


Google 





This ıs a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before ıt was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear ın this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google ıs proud to partner with lıbraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text ıs helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users ın other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance ın Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google’s mission is to organıze the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


atihttp: //books.gooqle.com/ 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen ın den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google ım 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 





Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ıst. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die ım Originalband enthalten sind, finden sich auch ın dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 





Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 








+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ıst, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 











+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer ın anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es ın jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 





Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie ım Internet unterlhttp: //books.google.comldurchsuchen. 








“| 


—— 


—— 


IT 9, 


ulmlzaın 


zur 






— nn 





9 


an 
— 


———— 











Die Bibel, 


' Ai arm te: 
3.47 * 
| ‚ 
% 


Der 


die ganze 
Heilige Schrift 


alten und neuen 


Teftaments, 


New⸗9gork: 


Herausgegeben von der Amerikaniſchen Bibel⸗-Geſellſchaft. 


[Zong Primer, octavo.] 1863. 


Berzeihnif aller Bücher 


J 


des 


QUlten TZeftaments, 


Hiftorifchhe und Lehrbücher. 
Hat Cap. Hat Cap. 
1. Das Ifte Bu Mofis .............. 50 | 12. Das 2te Bud, von ben Königen_25 
2. Das Ze Buch Mofis .............. 40 | 13. Das Iſte Buch der Ehronica......30 
3. Das Ite Buch Mofis .............. 77 | 14. Das 2te Bud; der Ehronica .....-86 
4. Das Ate Buch Mofis .............. 86 | 15. Das Bud) Eira..............-.-....- 10 
5. Das Ste Buch Mofik .............. 34 | 16. Das Bud, Nehemia .........-....-. 13 
6. Das Buch, Zofun ..................- 4A | 17. Das Buch Either..............-.-..- 10 
7. Das Bud, der Richter. ............ 21 | 18. Das Bud) Hiob......---.---... .----- 42 
8. Das Bud Ruth) ...........-........ 4 | 19. Der Pfalter.......---------........-- 150 
9. Das Ifte Buch Samuels...........31 | %. Die Sprüche Salomod ............ 3 
10. Das 2te Buch Samnuelß .......... 24 | 21. Der Prediger Salom............... 12 
11. Das Ifte Buch von den Königen ..22 | 22. Das Hohelied Salomos......... ... 8 
Die Propheten. 

dat Cap. „ Hu Car. 
1. Sefaia oder &faja .....-..---.--..-..- 66 | 9. Goma.......neeeneneennennnennnnannnn 4 
2. Jeremia 52 | 10. Micha 7 
—— Jeremiä een | 11. Nahmmm 3 

3. Heſekiel oder Ezedhiel ...............- 48 
4. Daniel— 12 m Dabatuf TTTTT i 
5. Of en 14 . Zephanja ..........meeeeeenen- 3 
6. Il nn. g | 14. Haggal ....... nenn 2 
7. AO oo. 9 | 15. Sacharja oder Zadaria...........- 14 
8. Obadja 1 | 16. Maleachi oder Maladıia .......... 4 

4e Ausgabe, 


2.380038 








* .o 
® .u’o. 
» - 


Das erfte Buch Mofe. 


Das 1. Sapitel. 
Sqhopfung der Weli. 


a GOtt Himmel und. 
ang ſchuf et 17Himm 


à Joh. 1, I. ĩ. Col. 1, 16. 
Ebr. 11,8. 19.83, 6. Pf. 102, 26, 

2 Und bie Erbe war wüfte und leer, und 
«8 war finfter auf ber Tiefe; und *bder 
Geiſt GOttes fännebete dent Waſſer. 

. ® 33.6 


ſ. 33, 6. 

3 Und GOtt ſprach: * Es werbe Richt. 
u 80 er daß das eich gut 

4 Un tt fahe, d icht 
war. Da * Ir GOtt das Licht —* 
der Fiyſtern Fan oJeſ. 65,7. 
5 Und nannte das Licht Tag, und bie 
Finfterniß Nacht. Da warb ans Abend 
und Denen der erfte Tag. 

6 Und HDtt ſprach: *Es werde eine 
Befte zwiſchen den Waffern; und die fei 
ein Unterſchied zwiſchen ben Waſſern. 

© 9f.33,6. Pf. 186,5, 

7 Da machte HOtt bie Vefte, und ſchied 
"das Waffer unter der Veſte, von dem 
Waſſer über der Befte. Und es gefchahe 
alfo. © 9.104, 3, Pf. 148, 4. 

Fer. 10, 12. «651,18. 

8 Und GOtt nannte die Veſte Simmel. 
Da warb aus Abend und Morgen ber 
andere Eon: 

9 Und GÖtt ſprach: Es ſammle fich 
"das Waffer unter dem Himmel an bes 
fonbere Derter, daß man das Trodene 
jche. Und es gefchahe alfo. * Gib 88, 8. 

9.33,7. Pf.104,7.0. Pf. 136, 6. 

10 Und GDOtt nannte das Trockene 
- Erde, und bie Sammlung ber Waſſer 

nannte er Meer. Und GDtt ſahe, daß 
eds mıtwar. 

11 Und Gott ſprach: Es laffe die Erbe 
aufgehen Gras und Kraut, das ſich bes 
fame; und tbare Bäume, da ein 
jeglicher ſeiner Art Frucht trage 
und habe feinen eigenen Samen bei dd 
felbft auf Erben. Lind es gefchahe alfo. 

12 Und die Erde ließ anfgehen Gras 
und Kraut, das fich befamete, ein jeglis 
ches nach feiner Art; und Bäume, bie ba 
ee: 

elbit hatten, ein je nach ſei⸗ 
ver Art. Und GOtt ſahe —* es gut war. 


13 Da ward aus Abend und Morgen 


der dritte Tag. 
14 Und GÖtt ſprach: Es werben Lich⸗ 
ter an der Veſte des Himmels, die da 


ſcheiden Tag und N d geben 
chen, Zeiten, ag un Ihre. ger 
©. 9f. 136,7. 


15 Und feien Lichter an ber Veſte bes 
Simmel, baß fie fcheinen anf Erden. 

nd eo gelciabe alſo. 

16 Und GOtt machte gel große Lich⸗ 
ter; ein groß Licht, Dad "den Tag regie⸗ 
re, und ein klein Licht, das die Nacht 
regiere, dazu auch T Sterne. 

©5Mof. 4,19. fBSieb 9,9. 

17 BOtt feste fie an bie Veſte des Him⸗ 
mels, daß fte fchienen auf die Erde, 

18 Und den Tag und die Nacht regieres 
ten, und *fchieden Licht und Finfterniß. 
Und GOtt fahe, daß eg gut war. 

©. df. 164, 20. 

19 Da warb aus Abenb und Morgen 
ber vierte — 

W Und GOtt fra: Es errege ſich 
das Waſſer mit webenden und Iebenbigen 
Thieren, und mit * Gevoͤgel, das auf Er⸗ 
den unter der Befte bes Himmels fliege. 

©c,2,19. 

21 Und GStt fchuf große * Wall 

und allerlei Thier, das da lebet 

und webet, und vom Waſſer erreget 

ward, ein jegliches nach feiner Art; und 

allerlei gefiedertes &evögel, ein jeglicyes 

nad) feiner Art. Und GDtt fahe, daß 

ed gut war, ® 9f. 104, 26. 
Hiob 40, 10. 


22 Und Ott fegnete fie, und ſprach: 
* Seid fruchtbar und mehret euch, und ers 
füllet das Waſſer im Meer; und dag Ges 
vögel mehre fidy auf Erben. 
9,23. 08,17. 0.9,1.7. 

233 Da warb aud Abend und Morgen 
ber fünfte Tag. 

24 Und GDtt head: Die Erbe bringe 
hervor lebendige Thiere, ein jegliches nach 
feiner Art; *Bieh, Gewürm und Thiere 
auf Erden, ein jegliches nach feiner Art. 
Und eg efchahe alfo. ® Hiob 12, 7. 

25 Und OOtt machte die Thiere auf 
Erden, ein jegliches nad feiner Art, und 
das Vieh mach feiner Art, und allerlei 
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Schöpfung ber Menfchen. 


Gewürm auf Wr vac ſetner: Ard: Lind 
GOtt fahe, "Daß es gut war. ° "" "Fersı. 

26 Und tt. prady..-effet ırd 
*Menfhen mai 


ung gleich fei, die ba herrfchen 

über bie 

über die Vögel unter dem Him⸗ 

mel, und über dad Vieh, und über 

Die ganze Erbe, und über alles 

Gewürm, das auf Erden friechet. 
®0,56,1. 09,6, 


7 Und *GDtt fhuf den Mens. 


fhen ihm zum Bilde, zum Bilde 
GOttes ſchuf er ihn; underfchuf 
fie ein Männlein und Fräulein. 
©c,2,7. 21.22. Manh. 19,4. Marc. 10,6, 
. 1 Cor. 11, 7. Ep. 4 24. Col. 3,10, 
1 Tim, 2, 13. 
3 Und GDtt *fegnete fie, und fpradı 
zu ihnen: Geid —*2** und mehret 
Be und har mb bc det über SH I 
euch unterthan, un et über e 
im Meer, und über Vögel unter dem 
Himmel, und über alles Thier, dag auf 
den friechet. o v. 22. c.8,17. 
29 Und GDtt ſprach: Sehet ba, id) 
abe euch gegeben allerlei Kraut, das fich 
amet, auf ber ganzen Erde, und aller 
let fruchtbare Bäume, und Bäume, die 
ſich befamen, *zu eurer Speiſe; *«. 9,3. 
30 Und allem Thier auf Erden, und allen 
Bögeln unter dem Himmel, und allem 
Gewürme, dag ba lebet auf Erden, daß fie 
allerlei a Kraut effen. Und es ges 
a 0. 


ſchahe 
31 Und GOtt*ſahe an Alles, was 
er gemacht hatte; und ſiehe da, 
es war ſehr gut. Da ward aus Abend 
und Morgen ber ſechste Tag. 

©2 Mof. 39, 43, 


Das 2. Capitel, 
Bom Sabbath, bed Menfchen weſentlichen Stüden, 
Parabiesgarten, GOttes Gebot, Eheſtand. 


Alſo ward vollendet Simmel und Erde 
mit ihrem ganzen . 

2 Und alfo vollendete GOtt *am fiebens 
ten Tage feine Werke, die er machte; und 
truhete am fiebenten Tage von allen ſei⸗ 
nen Werfen, die er machte; 
22Moſ. 20,11. 031,17. 5 Mof. 5,14. 

f Ief. 40,28. Ebr. 4,4. 

3 Und *fegnete den fiebenten Tag, und 
heiligte ihn, darum, daß er an demfelben 
gerubet hatte von allen feinen Werken, 

ie GOtt fehuf und machte, * Ief. 58, 18. 

4 Alfo ift Himmel und Erde geworben, 
ba fie gefchaffen find, a der Zeit, da GOtt 
der HErr Erde und Himmel machte; 


1 Motfe 1. 2%. 


ifhe im Meer, und. 


EDites Gebot, Barabick 


elde, 
den, 


5 Und allerlei Bäume auf dem 
bie zuvor nie gewefen waren auf 


020 “und allerlei Kraut auf dem Felde, dag zu⸗ 
er. ern Bild, das 


vor nie gewachſen war. Denn GOtt der 
Err hatte noch nicht regnen laſſen auf 
den, und war Fein Menſch, der bad 
Land bauete. 

6 Aber ein Nebel ging auf von der Er⸗ 
be, und fenchtete alles Land. 

7 Und GÖtt der Herr *"madıte den 
Menfchen aus einem Erdenfloß, und er 
blies ihm ein den lebendigen Odem in 
feine Nafe. Und Talfo ward der Menfch 
eine lebendige Seele. *«.1,26. +1 Cor. 18, 46. 

8 Und GBOtt der HErr pflanzte einen 
Garten in Eden, gegen Morgen, und ſetz⸗ 
h den Menfchen darein, ben er gemadht 

atte. 

9 Und GEOtt der HErr ließ aufwachſen 
aus der Erde allerlet Bäume, Iuftig anzu⸗ 
fehen, und gut zu effen, und den * Bauın 
bed Lebens mitten im Garten, und den 
Baum des Erkenntniſſes Gutes und 
Boͤſes. * Offend. 2,7. 

10 Und es ging aus von Eden ein Strom 
zu wäflern den Garten, und theilete ſich 
daſelbſt in vier Hauptwafler. 

11 Das erfte heißt Piſon, das fließet 
um das ganze Land Hevila, und bafelbit 
findet man Gold, 

12 Und das Gold des Landes ift Foftlich, 
und da findet man Bebellion, und den 
Edelftein Onyx. | 

13 Das andere Waſſer heißt Gihon, 
dag fließet um dag ganze Mohrenland. 

14 Das dritte Waſſer heißt »Hiddekel, 
bas fliefet vor Aflyrien. Das vierte 
Waſſer iſt der Phrath. ® Dan, 10, 4. 

15 Und GOtt der HErr nahm den Mens 

en, und feste ihn in den Garten Eden, 
aß er ihn bauete und bewahrete. 

16 Und GOtt der HErr gebot dem 
Menfchen, und ſprach: *Du follft 
effen von allerlei Bäumen im 
©arten; *..3,1.3.11. 

17 Aber von dem Baum des Er- 
fenntniffes Gutes und Böſes 
ſollſt du nicht effen. Denn *mels 
ches Tages du davon tffeft, wirft 
du des Todes fterben. 

©1 Kön.2,37. TRöm.5,12, 

18 Und GDtt der HErr ſprach: Es 
ift nicht gut, daß der Menſch *als 
fein fei; ich will ihm eine Ges 
hülfin maden, die um ihn fei. 

eVred. 4,8.9, 

19 Denn ald GOtt der HErr gemacht 
hatte von der Erde allerlei Thiere auf 
dem Felde, und allerlei Vögel unter dem 


Ehftand. Gänbenfall. 


Himmel; brachte er fie zu dem Menſchen, 
daß er fähe, wie er fie nennete ; denn wie 
der Menfch. allerlei lebendige Thiere nen 
nen würde, jo follten fie heißen. 

Und der Menſch *gab einem jeglis 
chen Bieh, und Bogel unter dem Him⸗ 
mel, und :Chier auf dem Felde feinen Nas 
men; aber für den Mentchen warb feine 
Gehulfin gefunden, die um ihn wäre. 

® Siob 35, 11. | 

21 Da ließ GOtt der HErr einen tiefen 
Schlaf Bat auf den Menfchen, und er 
entkhlief. Und nahm feiner Ribben eine, 
und fchloß die Stätte zu mit Fleikh. 

22 Und GDtt der HErr *"bauete ein 
Weib aus der Nibbe, die er von bem 
Menfchen nahm, und brachte fie zu ihm. 

*1 Cor. 11,8. 1Tim. 2,13. 

23 Da fprad) der Menfch: Das tft Doch 

* Bein von ‚meinen Beinen, und Fleiſch 


von meinem Fleifh. Man wird fie ich 


Männin heißen, darum, daß fie vom 
Manne genommen ift. 1 Cor. 11,8, 
1Tim. 2,13, 

24 * Darum wirb ein Mann feinen Bas 
ter und feine Mutter verlaffen, und an 
feinem Weibe hangen, und fie werben 
fein Ein Fleiſch. © Matth. 19, 6. ıc, 
35 Und fie waren beibe *nadend, ber 
Menfch und fein Weib; und fehämeten 
fich nicht. ©.8,7. 
Das 3. Sapitel. 

Mam unb Eva fünbigen. Ihre Strafe. Verhei⸗ 
fung des Meſſias. 

nd die Schlange war liftiger, denn alle 
u Thiere auf dom Felde, Die GOtt der 
er gemadht hatte, und fpradı zu dem 
eibe: Ja, ſollte GOtt *gefagt haben: 
Ihr Ale nicht effen von allerlei Bäumen 
im Garten? .*..2,16. 

2 Da ſprach das Weib zu der Schlans 

gi; *Wir efien von den Krüchten ber 
aume im Garten; ©9018. 9,8. 

3 Aber von ben Früchten bes Baums 
mitten im Garten hat GOtt gefagt: Ef 
fet nicht davon, rühret es auch nicht an, 
daß ihr nicht fterbet. 

4 Da fprad) die Schlange zum Weibe: 
Ihr werdet * mit nichten Des Todes fters 
ben; goh. 8, 44. 2 Cor. 11,8, 

5 Sondern GDtt weiß, daß, welches 
Tages ihr Davon efjet, fo werden eure Au⸗ 

anfgethan, und *werdet fein wie 
Got, und wiffen, wag gut und böfe ift. 
#9, 22, 

6 Und das Weib *fchauete an, daß von 
dem Baum gut zu efjen wäre, und lieb⸗ 
lich anzufehen, daß es ein Infliger Baum 


1 Mofe 2. 5. 


Berheifung bed Mefflas. 


wäre, weil er Flug machte; und Fnahın 
von der Frucht, und aß, und gab ihrem 
Manne auch davon, und er aß. 

® Jac. 1,14, +1Tim. 2,14, 

7 Da wurden ihrer beider Augen aufge 
than, und wurden *gewahr, daß fie nak⸗ 
fend waren; und flochten Feigenblätter 
zuſammen, und machten ihnen Schürzen. 

®@.,2,25. 

8 Und fie höreten die Stimme GOttes 
bes HErrn, der im Garten ging, da der 
Zag fühle geworden war. Und Adam 

echte ſich mit feinem Werbe vor den 
Angeficht GDtted des Herren, unter bie 
Bäume im Garten. 

9 Und GÖtt der HErr rief Adam, und 
forach zu ihm: Wo bift du? 

10 Und er fprach: Sch hörete beine 
Stimme im Garten, und fürdhtete mich, 
benn * bin nackend; darum verſteckte 

mich. 

11 Und er ſprach: Wer hat dir's ger 
fügt, daß bu nadend bit? Haft du 
nicht gegeflen von dem Baum, Davon ich 
Dir * gebot, du follteft nicht davon eſſen ? 
©, 2,16, 17. 

12 Da forady Adam: Das * Weib, dag 
bu mir augejeliet haft, gab mir von dem 
Baum, und ich aß. 

*9,6. 2Cor. 11, 8. 

13 Da ——* GDOtt der HErr zum 
Weibe: Warum haft du bag gethan? 
Das Weib fprach: Die Schlange *betrog 
mich alfo, daß ich aß. a v. 4. 

14 Da ſprach GOtt der HErr zu der 
Schlange: Weil du folches gethan haft, 
feieft du verflucht vor allen Vieh, und 
vor allen Thieren auf dem Felde. Auf 
deinem Bauch follft du gehen, und Erbe 
effen dein Lebenlan 

15 Und id) will Heindfcaft feßen 
zwifchen Dir und dem Weibe, und 
jwijchen beinem Samen und ih⸗ 
rem Samen. *Derfelbe foll dir 
ben Kopf zertreten; und bu wirft 
ihn in die Ferſe ſtechen. 

*1 05.3, 8, 

16 Und zum Weibe ſprach er: Ich will 
bir viele Schmerzen fchaffen, wenn bu 
ſchwanger wirft ; du follit mit Schmerzen 
Kinder gebären; und dein Wille foll dei⸗ 
nem Manne unterworfen fein, und er foll 
dein * Herr fein. *1 Cor. 14,34. Eph. 5, 22. 

1 Tim. 2,11.12. Ti. 2,5. 1 ®etr. 3,6, 

17 Und zu Adam ſprach er: Dieweil 
du haft gehorchet der Stimme deines Wei⸗ 
bes, und-gegeffen von dem Baum, davon 
ich Dir gebot, und ſprach: Du follft nicht 
davon effen; verflucht fei der Ader um 
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Kain und Habel. 


deinet willen, it Setmwer foOR bu dich 
Darauf nähren bein Lebenlang. 

18 Dornen und Difteln Pr er bir tr 
und ſollſt das Kraut auf dem Felde 

19 Im *Schweiß deines Angefuhte 
ſollſt du dein Er een bie daß du wies 
der zu Erde werbeft, davon bu: genommen 
bit. Denn bu bift +&rde, und ſollſt zu 
Erde werden. © 3 Theſſ. 3, 10, 

FIMf.18,27. 

"0 Und Adam hieß fein Weis Geva, the 
darum, daß fie eine Mutter it aller 
Lebendigen. 

21 Und GOtt der HErr machte Adam 
und feinem Weibe Rode von Zellen, und 
zog fie ihnen an. 

22 Und GDtt der HErr ſprach: Siehe, emp 
Adam ift rden "als unfer einer, und 
weiß, gut und böfe ift. Nun aber, 
daß er nicht ausſtrecke ſeine Hand, und 
breche auch von dem Baume bee Lebens, 

und effe, und lebe ewiglich; ”25, 
28 Da ließ ihn GOtt der HErr aus 
dem Garten Eden, daß er das Feld baue⸗ 
te, davon er genommen iſt. 

24 Und trieb Adam aus, und lagerte 
vor den Garten Eden *den Cherub mit 
einem bloßen hauenden Schwerdt, zu bes 
wahren den Weg zu dem Baum des Les 
beng, 24 Mof. 22,23, 


Das A. Capitel. 
Kaino Brubermorb. Seine Nachkommen, 


Urd Adam erkannte ſein Weib 
und ſie ward ſchwanger, und gebar i 
den Kain, und ſprach: be 


— h fort d bar |, 
2 Und fie fuhr fort, um & 
Sa Bruder. Und Habel ein 
fer, Kain aber ward ein Adermann. 
3 ek ab fih aber nach etlichen Ta⸗ 
gen, daß Kain dem — Opfer brachte 
von den eldes; 
4 Und Habel rate auch von ben Erſt⸗ 3 
lingen feiner —5 und von ihren Fet⸗ 


ten. Und der Err ſahe * gnädiglich an 
Habel und fein ® Chr. 11,4, 
5 Aber Kain und kin Opfer fahe er 


nicht gnädiglich an. Da Anſ Kain 
ſehr, und ſeine Geberden verſtelleten ſich. 
6 Da ſprach der HErr zu Kain: War⸗ 
um ergrimmeft du? Und warum verftels 
len ſich deine Geberben ? 
7 Iſt es nicht alſo? Wenn du fromm 
bift, fo bift dn angenehm; bift Du aber 
nicht fromm, fo ruhet die Sünde vor der 
Thür. Aber laß * du F nicht ihren 
Willen, ſondern herrſche über fie. 


e Rom. 6, 12. 10. 


— 


Rain’s Brubermerb. 
it feinem —— 
ee Ind es Denn fi), ba fie.auf bes 
—— an e HR arm oiber inen 
und * flug ihn tob 


ee ae be 2 8,12, Ep. Sub, ji 11. 
9 Da for 
ift dein Bruder Habel? Er 
—— ſoll ich meines * Hü⸗ 
291.9, 18. 
© aber Was haft bu 
—— Braten 8 
von ber Ge 
Und * di eieft da bu auf ber 
11 num u 
Erde, die ihr Maul hat aufgethan, und 
deines Bruders Blut von beinen 


—* * den —* bauen pr 
er bir hinfort 
geg Unſtaͤt und flüchtig ſollſt du * 


13 Kain aber ſprach zu dem Hör: 
Meine Sünde I grße, en daß fie mir 


vergeben werben m 
14 Siehe, bu treibeft" mich heute aus 


beim Lande, und maß mid; vor deinem 


— verber d Aftät und 
flü ſein auf —* a rs 
hen, daß mich tobt fihlage, wer mid 


15 6 Über der Err fprady zu ihm: Nein 
fondern wer Kain todt fdjlägt, das Fol 
fiebenfälng geroghen werden. Und der 

Herr machte ein Zeichen an Kain, baß 
ihn Niemand erfchlüge, wer ihn fände. 

16 Alfo ging Kain von bem Angeficht 

‚unb wohnete im Lande Nod, 
jenfeit den, gegen Morgen, 

7 Und Kam erfanute fein Weib, bie 
(warb ſchwanger, und gebar den Hanoch. 
u ja ee * —— —e er 
na nes amen, Han 

Hanoch a PAAR gete Irad, Irad 


te —ã ahujael zeugete Me⸗ 
en l, Methu ufael zeugete iger 
19 Ramech aber nahm zwei Weiber; 


eine hieß Ada, die andere Zilla. 

20 Und Ada gebar Jabal; von dem 
find hergefommen, bie in Hütten mohnes 
ten, und Vieh 3 h augen 

21 Und fein Bruder hieß Jubal; von 
bem find hergekommen bie ðeiger und 


22 Die Zilla aber gebar auch, nämlich 
ben Thubalkain, den Meifter in allerlei 
Erz und Eifenwerf. Und bie Schweiter 
des Thuballain war Raema. 

23 Und Lamech rach ſeinen Wei⸗ 
bern, Ada und Zi 3 r Weiber Las 


ach der Herr vu Kain: "go | 








— — ——— — — — 


ham's Bcihlecht. 


mechs, höret meine Rebe, und merket, 
was ich fage: Ich habe einen Mamı ers 


——— mir Pende, und einen Züng T 


2 Kain k ſoll 28 Mal gerochen wer⸗ 
an, aber Lamech fieben und ns 


3 Adam ertannte abermal fein Bei 
und fie r einen Sohn, den hieß ri 
en "andern Samen —— — 
einen 
den Kain erwüu 
a at 
I man an zu prebigen von des Dee 
amen. 2.5 


Das 5. Capitel. 
Sefchlechtöregifter der Vatriarchen von Abam an bis 
auf Roah. 


ie ft Das Buch von des M 

Geſchlecht. Da *GDtt den 

ar Kauf, machte er ihn nach bern Blei 
vCo 

= Und —2 fie ein Maͤnnlein und Fraͤu⸗ 

lein, und ſegnete fie, und hieß ihren Nas 

men ‚ zur Zeit, ba fie geichaffen 


& hl ‚ Adam ıoa war hundert und Sohn be 
abre alt, u 
Sen + Bilde ahnlch war, war, and —X ihn 


"Rue. 3,88. FTP. 51,7. 


2 Mofe 4-6. 


Adam's Weſchiech 


16 Und lebte darnach acht hundert und 
dreißig Jahre, und zeugete Söhne und 


öchter 
ni D 8 Alter ward 
aa u 


ar. 
18 Jared war hundert und zwei und 
y ec Jahre alt, und zeugete Henoch; 
nd lebte darnach Sk hundert Jah⸗ 
"und zeu eie Söhne und Töchter ; 

2 Daß in gunee Alter ward neun 
hundert zwei und fechzig Jahre, und ftarb. 
21 Henoch war fünf und fechzig Jahre 

ob, und zeugete Den alah. 
223 Und nachdem er ielah 
t hatte, blieb er *m einem gött ichen 
eben drei — Jahre, und zeugete 
Söhne und ®.17,1. 
23 Daß fein an jed Alter ward brei 
hunbert re Ruf und fechzig Jahre. 
*dieweil er ein göttlid 
geben führete, tnahm ihn GOtt 
hinweg, und ward nidyt mehr ges 
jehen. „en. hi 5. Jud. v. 14. 


t If. 5 

3 Methufala —* "hundert fieden und 
Eh Jahre alt, und zeugete Lamech; 

nd lebte darnach fieben hundert 
wei und achtzig Jahre, und zeugete Söh⸗ 
ne und Töchter; 
27 Daß fein ganzes Alter warb neum 
hundert neun nd fechzig Jahre, und 


4 Und lebte darnach acht hundert Jahre, ftarb. 


und nd gen ete Söhne und Töchter ; 

Ä fein zes Alter ward neun 
hindert und a Jahre, und ftarb. 
6 Seth war hundert und fünf Sahre 
alt, und zeugete 
7 Und lebte darnach acht hundert und 
— Jahre, md zeugete Söhne und 


3 Dat fein ganzes Alter warb neun 
hunde und not Sahre, und 
9 Enod war neunzig Jahre alt, und 


zengete Kenan; 
10 Und lebte darnadı acht hundert und 
at ehn Sahre, und zeugete Söhne und 


11 Daß fein ganzes Alter warb neun 
hundert und fünf Jahre, und ftarb. 
12 Kenn war fi Ai een Jahre alt, und 


"12 Und * darnach acht hundert und 
erzig Jahre, und zeugete Söhne und 


14 Dat fein ganzes Alter ward nem 
hundert und zehn N kahre, und ftarb. 

15 DMahalaleel war un und ſechzig 
Jahre alt, und zeugete Ja derrd 


W Lamech war hundert zwei und acht⸗ 
sig Jahre alt, und zeu —* ete einen Sohn, 
2 Und hieß ihn 9 cab, und ſprach: Der 
ir une tröften in unferer Mühe und 
Arbeit auf Erden, die der HErr verfludht 


at. 

30 Darnach lebte er fünf hundert fünf 
und neunzig Jahre, und zeugete Söhne 
und Töchter ; 

31 Daß fein ganzes Alter ward fieben 

undert fieben und fiebenzig Jahre, und 


32 "Noah war fünf hundert Jahre alt, 
und zeugete Sem, Ham nnd Sapheth. 
®c,6,10, 


Das 6. Sapitel, 
Verkündigung ber Sundfluth. Bau ber Arche ober 
bes Kaſtens. 


Da ſich aber die Menſchen beginneten 
zu mehren auf Erden, und zeugeten 
ihnen Toͤchter; 

2 Da ſahen "pie Kinder GOttes nach 
ben Töchtern der Menfchen, mie fie fchön 
waren, und nahmen zu Weibern, melche 
fie wollten. 


Sunden der erſten Weit 


3 Da ſprach der Herr: Die Menfchen 
wollen ſich meinen Geift nicht * mehr firas 
fen Laffen, denn fie find Fleifch. Ich will 


ihnen noch Friſt Fgeben hundert und 
jwanzig Jahre. 2 Mof. 32,9. 
t1 Betr. 3, 20, 


4 Es waren auch zu den Zeiten Tyran⸗ 
nen auf Erden; denn da die Kinder GOt⸗ 
tes die Töchter der Menſchen befchliefen, 
und ihnen * Kinder zeugeten, wurben dars 
aus Gewaltige in ber Welt, und berühms 
te Leute, ® Matth. 24, 38. Luc. 17, 27. 

5 Da aber der HErr fahe, daß der Men⸗ 

en Bosheit groß war auf Erden, und 
alles Dichten ımd Trachten ihres Her» 
gend nur böfe war immerdar; *«. 8,21. 

6 Da reuete ed ihn, daß er die Menſchen 
gemacht hatte auf Erden, iind es * beküm⸗ 
merte ihn in feinem Kerzen, Erh. 4, 30. 

7 Und ſprach: Sch will die Menſchen, 
die ich geichaffen habe, vertilgen von ber 
Erbe, von dem Menfchen an, bie auf das 
Bieh, und bis auf dag Gewurm, und bie 
auf die Vögel unter dem Himmel; denn 
es reuet mich, daß ich fie gemacht habe. 

8 Noah aber fand *? Gnade vor dem 

Errn. 2 c. I8, 3. c. 10, 19. 
2 Moſ. 83, 12. 

9 Dies iſt das Geſchlecht Noahs: Noah 
war ein *frommer Mann, und ohne Wan⸗ 
del, und führete ein +göttlich Leben zu 
feinen Zeiten ; ® Chr. 11,7. 

F1Mof. 5,22.2%. . 

10 Und zeugete *brei Söhne: Sem, 
Ham und Sapheth. ©, 5,32, 

11 Aber die Erbe war verberbet vor 
GOttes Augen, und voll Frevele. 

12 Da *fahe Gtt auf Erben, und fiehe, 
fie war verderbet; denn alles Fleifch hatte 
feinen Weg verberbet auf Erden. 

©9.14,2. 

13 Da ſprach GOtt zu Noah: Alles 
Kleifches Ende ift vor mich gekommen, 
denn bie Erde ift voll Frevels von ihnen; 
und fiehe da, ich will fie verderben mit 
ber Erde. 

14 Mache dir einen Kaften von Tan⸗ 
nenholz, und mache Kammern darinnen, 
und verpiche fie mit Pech inwendig und 
auswendig. 

15 Und made ihn alfo: Drei hundert 
Ellen fei die Länge, funfjig Ellen die 
Meite, und breißig Ellen die Höhe. 

16 Ein Fenfter jolft du daran machen, 
oben an, eine Ellearoß. Die Thür fokft 
du mitten in feine Seite fegen. Und foll 
brei Boden haben, einen unten, den ans 
- dern in der Mitte, den dritten in ber. 
Höhe, 
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1 Moſe 6. 7. 


Goͤttlicher Befehl an Noah. 


17 Denn fiche, ich will eine * Sündfluth 
mit Waſſer fonımen laflen auf Erben, ai 
verderben alles Fleifch, Darinnen ein les 
bendiger Odem ıft, unter dem Himmel. 
Alles, was auf Erden ift, foll-untergehen. 

2 9f. 29, 10, 

18 Aber mit dir will ich einen Bund 
aufrichten; und du follft in den Kaften 

ehen mit beinen Söhnen, mit deinem 

eibe, und mit deiner Söhne Weibern. 

19 Und du follft in den Kaften thun als 
lerlei Thiere von allem Fleifch, je ein Paar, 
Männlein und Fräulein, daß fie lebendig 
bleiben bei bir. 

SD Bon den Vögeln nach ihrer Art, yon 
dem Vieh nach feiner Art, und von allers 
fei Gewürme auf Erben nach feiner Art; 
von denen allen foll je ein Paar zu dir 
hinein gehen, daß fie —— bleiben. 

21 Und du ſollſt allerlei iſe zu Dir 
nehmen, die man iflet; und —*— ie bei 
bir fammeln, daß fie Dir und ihnen zur 
Rahrung da feien. 

2 Und Noah *that Alles, was ihm 
GDtt gebst. ©c,7,5. 2 Mof. 40, 16, 

Ebr. 11,7. 


Das 7. Eapitel, 
Die Sünbfluth bricht ein, 
1m der HErr fprach zu Noah: Gehe 
*in den Kaften, du und bein ganzes 
Haus; denn did, habe ic; Tgeredht erſe⸗ 
hen vor mir zu diefer Zeit. *2 Petr. 2,5. 
+&br. 11,7. 

2 Aus allerlei reinem Vieh nimm zu 
dir je fieben und fieben, das Maͤnnlein 
und fein Fräulein, von dem unreinen Vieh 
aber je ein Paar, das Männlein und feın 
Fräulein. 

3 Deffelben gleichen von den Vögeln 
unter dem Simmel je fieben und fieben, 
das Männlein und fein Fraͤulein, auf daß 
Same lebendig bleibe auf dem ganzen 
Erdboden. 

4 Denn noch über fieben Tage will Sch 
regnen laflen auf. Erden vierzig Tage und 
vierzig Nächte, und vertilgen von bem 


Erdboden Alles, was dag Weſen hat, Das 
ich gemacht habe. 

5 Und Noah *that Alles, was ihm der 
HErr gebot ©.6,22. 


6 Er war aber ſechs hundert Sahre alt, 
pa das Waffer der Sündfluth auf Erben 

am. 

7 Und *er ging in den Kaften mit feinen 
Söhnen, feinem Weibe, und feiner Söhne 
Fr vor dem Gewäſſer der Simd⸗ 

uth. 


© Marth. 24, 37.38. Quc.17,27. I Pet. 8,20. 


Eingang in ben Kalten. 


8 Bon dem reinen Bieh, und von dem 
unreinen, von den Vögeln, und von allem 
Gewürme auf Erden, 

9 Bingen zu ihm in den Kaften bei Paa⸗ 
ren, *je ein Maͤnnlein und Kräulein, wie 
ihm der HErr geboten hatte. *«. 6,19. 

10 Und da die fieben Tage vergangen 
waren, fam das Gewäfler der Sünbfluth 
auf Erden. 

11 In dem fechshundertften Jahr des 
Alter Noahs, am fiebenzehnten Tage 


bes andern Monate, das iſt der Tag, da 
aufbradyen alle Brunnen der großen Tie⸗ 


fe, und thaten fid) auf bie 
Himmels, 

12 Und fam ein Regen auf Erden, vier 
iig Tage und vierzig Nächte. 

3 Eben an demfelbigen Tage ging 
Noah in den Kaften mit Sem, Ham un 
Japheth, feinen Söhnen, und mit feinem 
Weibe, und feiner Söhne dreien Wei⸗ 


m; 

14 Dazu allerlei Thier nad) feiner Art, 
allerlei Vieh nach feiner Art, allerlei Ges 
würm, das auf Erden friechet, nadı feiner 
Art, und allerlei Vögel nad) ihrer Art, 
Alles, was fliegen konnte, und Alles, was 
Fittige hatte; 

15 Das ging alled zu Noah in den Kas 
ften bei Paaren, von allem Fleiſch, da ein 
lebendiger Geift innen war; 

16 Und bag waren Männlein und Fräus 
fein von allerlei Fleifch, und gingen hins 
ein, wie denn *GDtt ihm geboten hatte, 
Und der HEr ſchloß hinter ihm zu. 

®#c,6,20, 


17 Da fam die Sündfluth vierzig Ta⸗ 
ge auf Erden; und die Waffer wuchfen, 
und hoben den Kaften auf, und trugen 
ihn empor überrder Erbe. 

18 Alfo nahm dag Gewäfler überhand, 
und wuchs fo fehr auf Erden, daß der 
Kaften auf dem Gewäfler fuhr. 

19 Und das Gewäffer nahm überhanb, 
und wuchs fo fehr auf Erden, daß alle 
hohe Berge unter dem ganzen Simmel 
bededet wurden. 

2 Aunfzehn Ellen hoch ging dag Ges 
voäffer über die Berge, Die bededfet wur⸗ 

n. 
21 Da *ging alles Fleiſch unter, dag 
auf Erden Triechet, an. Vögeln, an Vieh, 
an Thieren, und an Alleın, dag fich reget 
auf Erden, und an allen Menfchen. 

⸗ Matth. 24,38. 30. 2 Petr. 2,5. c. 8, 6. 

22 Alles, was einen lebendigen Odem 
batte im Trocknen, dag ftarb. 

23 Alfo ward vertilget Alles, was auf 
bem Erbboden war, von Menfchen an 


enfier des 


1 Mote 7.8 


Die Sündfiutf. 


bis auf das Vieh, und auf das Gewürm, 
und auf die Vögel unter dem Himmel, 
das ward alles von der Erde vertilget. 
*Allein Roah blieb über, und was mit 
ihm in dem Kaften war, ® Mal. 3, 17. 

24 Und das Gewäffer ftand auf Erben 
hundert und funfzig Tage. 


Das 8. Eapitel. 
Die Sünbflutd nimmt ein Enbe, 


a "gedachte GOtt an Noah, und 

‚an alle Thiere, und an alles Vieh 
das mit ihm in dem Kalten war, u 
ließ Wind auf Erden kommen, und die 
Waſſer fielen; ©, 30,22, 

2 Und die Brunnen der Tiefe wurden 
veritopfet, fammt den Fenſtern des Hims 
meld, und dem Regen vom Himmel ward 
gewehret; 

3 Und das Gewaͤſſer verlief fid) von 
ber Erbe immer bin, und *nahm ab, 
nach hundert und funfzig Tagen, 

* 30f. 3, 16, 

4 Am fiebenzehnten Tage des fiebenten 
Monats kieß ſich der Kaften nieder auf 
das Gebirge Ararat. 

5 Es verlief aber Das Gemäffer fortan, 
und nahm ab bis auf den zehnten Mor 
nat. Am erften Tage des zehnten Mo⸗ 
nats fahen der Berge Spigen hervor. 

6 Nach vierzig Tagen that Noah dag 
FTenfter auf an dem Kaften, dad er ges 
macht hatte, 

7 Und ließ einen Raben augfliegen; 
der flog immer hin und wieder her, bie 
das Gemwäffer vertrodnete auf Erden. 

8 Darnach ließ er eine Taube von fich 
ausfliegen, auf daß er erführe, ob dag 
Gewaͤſſer gefallen wäre auf Erden. 

9 Da aber die Taube nicht fand, da ihr 

uß ruhen fonnte, fam fie wieder zu ihm 
in den Kaften; denn dag Gemäffer war 
noch auf den ganzen Erdboden. Da that 
er die Hand heraus, und nahm fie zu ſich 
in den Kaſten. 

10 Da harrete er noch andere fieben 

Tage, und ließ abermal eine Taube flie⸗ 
gen aus dem Kaften. 
11 Die fam zu ihm um die Vesperzeit, 
und fiehe, ein Delblatt hatte fie abgebros 
chen, und trug’s in ihrem Munde, Da 
vernahm Noah, daß dag Gewäſſer gefal- 
len wäre auf Erben. 

12 Aber er harrete noch andere ſieben 
Tage, und ließ eine Taube ausfliegen, die 
fam nicht wieder zu ihm. 

13 Im ſechs hundert und. erften Jahr 
des Alters Noahs, am erften Tage des . 
erften Monats, vertrodnete dag Gewäſſer 
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nei 





Dtieb Gegen. 


auf Erben. Da that Noah das Dach 
von dem Kaften, und fahe, Daß der Erb» 
Boden trocken war. 

14 Alfo ward die Erbe gen trocken, am 
—— und gwanzigften Tage des andern 


onats. 
15 Da redete GOtt mit Noah, und 


ach: 

16 Gehe aus dem Kaſten, du und dein 
Weib, deine Söhne, und deiner Söhne 
Weiber mit dir. 

17 Allerlei Thier, das bei bir iſt, von 


allerlei Kleifch, an Vögeln, an Vieh, und 


(het, Das gehe heraus mit Dir; und rege 

et, e heraus mit dir; und reg 

euch auf Eben und *feid fruchtbar ımb 

mehret euch auf Erden. ®e,1,22, 28, 
9, 1.T. 

18 Alfo ging Noah heraus *mit feinen 
Söhnen, Ad mit — Weibe, und mit 
feiner Söhne Weibern; *1 Petr. 3,20. 

2 Petr. 2, 5. 

19 Dal allerlei Thier, allerlei Ges 
würm, allerlei Vögel, und Alles, was auf 
Erden friechet, Das ging aus dem Kaften, 
ein Segliches zu jeimee gleichen. 

X Roah aber bauete dem HErrn einen 
Altar, und nahm von allerlei reinem 
Bieh, und von allerlei reinem Gevögel, 
und opferte Brandopfer auf dem Altar. 

21 Und der Herr roch den fieblichen 
Geruch, und ſprach in feinem Herzen: 
Ich will hinfort nicht mehr die Erde vers 
fluchen um der Menfchen willen; denn 
das * Dichten des menſchlichen 

erzens tft böfe von Ingend auf. 
nd ich will Fhinfort nicht mehr fchlagen 
Alles, was da lebet, wie ich gethan habe. 
2..6,5. Matth.15,19. Nöm. 8,23. IM wor 

22 So lange die Erbe ftehet, fol n 
* aufhören Enme und Ernte, Kr und 
—— Sommer und Winter, Tag und 

acht. ac. 1, 14. 


Das 9. Capitel. 
Ott beſtaͤtiget feinen Bund durch ben Regenbogen. 


11 GOtt ſegnete Noah und feine Söh⸗ 
ne, und ſprach: * Seid fruchtbar und 
mehret euch, und erfüllet die Erde. *».7. 

2 Eure Furcht und Schreden fei *über 
alle Thiere auf Erden, über alle Vögel 
unter dem Himmel, und über Alles, was 
auf dem Erdboden friechet; und alle Fi⸗ 
fehe im Meer feien in eure Hände gegeben. 

©.,1,28, 

3 Alles, was fich reget unb lebet, dad 
fei eure Speife ; Die Sdas grüne Kraut 
habe ich eg euch alles gegeben. 

“Nom. 14, 2. 
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1Moſe 8,9. 


Wegenbogen. 
4 Altein * das Fleiſch nicht, das 
noch lebet in feinem Blut. e3 Mof. 8, ır. 
6 Mof. 12, 16, 

5 Denn ich will aud, eures Leibes Blut 
rächen, und will ed *an allen Thieren 
rächen; und will des Menſchen Reben 
rächen an einem jeglichen Menſchen, ale 
der fein Bruber iſt. ®2 Mof. 21,29. 
6 Wer *Menfchenblut vergießet, def 
Blut fol auch durch Menſchen vergoffen 
werben; denn GOtt hat den Menfchen 
zu feinem Bilde gemacht. *2 Roſ. 21, 12. 
Matth. 26, 52. 

7 Seid *fruchtbar und mehret euch, und 
reget euch auf Erben, daß eurer viel dar, 
auf werden. . *%01,22.28, c. 8,17. 
8 Weiter fügte GOtt zu Noah und ſei⸗ 

nen Söhnen mit ihm: 

9 Siehe, Ich richte mit euch einen 
Bund auf, und mit eurem Samen nad) 


en “ 

10 Und mit allem lebendigen Thier bei 
euch, an Vögeln, an Vieh, und an allen 
Thieren auf Erden bei euch, von Allem, 
das aus dem Kaften gegangen ift, was 
fiir Thiere eg find auf Erden. 

11 Und richte meinen Bund alfo mit 
euch auf, daß "hinfort nicht mehr alles 
De verberbet foll werben mit dem 

affer der Sündfluth, und ſoll hinfort 
feine Sünbfluth mehr kommen, die die 
Erde verderbe. ©c.8,21. ef. 54,9, 

13 Und GOtt rad: Das tft dag Zeis 
chen des Bundes, den ich gemacht habe 
zwiſchen mir und euch, und allem leben 
digen Thier bei euch hinfort ewiglich ; 

13 Meinen Bogen habe ich geſetzt in die 
Wolfen, der fol das Zeichen fein des 
Bundes zwifchen mir und der Erbe. 

14 Und wenn es fommt, daß ih Wol⸗ 
fen über die Erde führe, fo fol man meis 
nen Bogen fehen in ven Wolfen. 

15 Alsdann will ich gedenfen an mei 
nen Bund zwifchen mir und ench, und 
allem lebendigen Thier in allerlei Fleifch, 
daß *nicht mehr hinfort eine Sündfluth 
fomme, die alles Fleifch verderbe. 

. ® Gef. 54, 9. 

16 Darum foll mein *Bogen in ben 
Wolfen fein, daß ich ihn anfehe, und ges 
denfe an den ewigen Bund zwiſchen 
GOtt und allem lebendigen Thier in als 
lem Fleiſch, das auf Erden ift. 

© df. 80, 38. 

17 Daffelbe fügte GOtt auch zu Noah : 
Dies fei das Zeichen des Bundes, den ich 
aufgerichtet habe zwiſchen mir und allem 
Fleifch auf Erden. 

18 Die Söhne Roche, die and dem Ka⸗ 


Roah’d Geſchlecht 


geugen, Sem, 
* er iſt der Be de F 


* "Das find die drei Söhne Roche, 
von benen Ift alles Ran 
aber an, und Ward ein 
uzte Weinberge. 


X Noah 
Ackermaun, und * 
en 


31 Und da er ded Weins tranl, warb wi 
er trumfen, und Ing in ber Site aufges 


e fines Batrıa Cham; fapte er eö re Lande 


be feines Vaters 
rübern dr 


23 De nah Sem ud Japheth ein 
Kleid, und legten es auf ihre beiben 
en und gingen vu rücklin — — hinzu, 


m Ki 
und ihr Angeficht war a 
—— nee 
24 Als nun Noah erwachte von 
Wein, und erfuhr, was ihm fein 
Sohn 

ach er: 


und fei em Knecht a 


en — 
rach weiter: Gelobet ei 
So der — bei Sem; und Ca⸗ 
naan fei fein Krech 

27 SDtt breite Sapheth and, und Laffe 
ibn wohnen in ben D en des Sem; 
uud Canaau fei 

283 Noah aber lebte * der ESundfluth 


ber! hunbert und funf; unfgig Jahre 
ganzes Alter warb neun 
handen und fünfzig Jahre, und ftarb. 
Das 10. Sapitel, 
N in und Rachkommen ber Söhne Roche. 
Roche: be: Sr Om a et Us tr 
: Sem, Dam, Sa 
Kinder nach ber Sunbitn 


v. 6, 82. ad der 


2 Die Kinder sSephethe find bi 


mer, M Dabei, Javan, 
Meſech i 


er er es 


8 


ð8 


e: Go⸗ 
—* 


® ihren. 1,5. 
—— Ri m von Gone —* 
n arme. 
Die Kinder von Yasan find biefe: 
m und Dodanim, 


Ense - 


—* ihrer Sprache, Geſchlechtern 


6 Die Kinder von Ham find dieſe: 
Ehus, Migraim, Put und Canaan. 
7 Aber die Finder von Chus find diefe: 
Seba, Hevila, Sabtha, Raema und Sabs 


1 Moſe 9.10, 


nem ehabim 


‚ber find ausgebreitet bie 


Noah's Geſchiecht 
techa. aiber bie Binder von Recma finb 
dieſe: Dedan. 


Scheba und 
8 Chus aber geugete den Nimrod. Der 
ie an ein gewaltiger var zu Eu 
n 1 
9 Uno wer en grmeiier Sg 
dem HErrn. Daher ſpricht man 
—— — 


20 A dr der Fan fang fein feines hal, tar 
Babel, 


——— Dan. 1,2. 

11 Von dem Lande iſt darnach gekom⸗ 

men der Aſſur, und bauete Ninive und 

* Rehabot und Galah,  *«.36, 37. 
iſchen *Ri 


zu Reſen zw 
Glan Dies ift eine geoße Stadt. 
vo Jon. l, 2. c.8,8, 
ig * zeugete Ludim, Anamim, 
1 Chr. 1,11. 
14 abrufen m und Casluhim. Bon dan⸗ 
nen find gelommen bie Philiſtim und 


ucht fei ee 18 Caphthorim. 


15 € ber ete 
anaan 8 Zidon, feinen 
16 Jebuſi Emsri, © 


17 SL Arki, Sim 
18 Arvadi, Zensari und mathi. Da⸗ 


lechter der 
Cananiter. 


19 Und ihre Grenzen waren von Zidon 
an, durch Gerar bie gen Gaſa, bie man 
kommt gen Sobem, Bemarta, Adama, 
Zeboin, un und bis 


VO Sem Haber Fe he —— TR, 
2 m et ern 
Ben , / f uch Kinder, ber ein Bar (4 


leg, Far daß zu tfeiner * 

* u 
* —* warb; deß Bruder 
®c.11,16. te. II, 8. 10. 


3 
. 


und Jobab. Das 
find alle — von Jaketan. 
30 Und ihre Wohnung war von Meſa 
18 oo 


Thurm zu Babel. 


an, bis man kommt gen Sephar, au ben 
Berg gegen den Morgen. u 
31 Das find die Kinder von Sem in 
ihren Gefchlechtern, Sprachen, Ländern 
und Leuten. 
32 Das find nun die Nachkommen der 
Kinder Noahs, in ihren Geſchlechtern und 


Leuten. Bon denen find ausgebreitet Die T 


Rente auf Erben nad) der Sundfluth. 
Das 11. Eapitel, 
Shurm zu Babel, Verwirrung ber Sprachen. Ge⸗ 
ſchlechter Semo. 


E⸗ hatte aber alle Welt einerlei Zunge Töchter. 
IB Peleg war dreißig Jahre alt, uud 
gegen Morgen, fans zeug 


und Sprache. 
3 Da fie nun; 
ben fie ein eben Land, im Lande Sinear, 
und wohneten bafelbft, 


1 Mote 10. 11. 


Geſchlecht Sem's 


13 Und lebte Darnadı vier hundert und 
drei Jahre, und zeugete Söhne und 
Töchter. 

14 Salah war dreißig Jahre alt, und 
jeugete &ber; 

15 Und lebte darnadı vier hundert und 
En Sabre, und zeugete Söhne und 

öchter 


16 *&ber war vier und dreißig Jahre 
alt, und geugete Peleg ; 
® 1 Epron. 1,19, 
17 Und lebte darnach vier hundert und 
dreißig Jahre, uud zeugete Söhne und 
öchter 


eugete Regu; 
19 Und lebte darnach zwei hundert und 
neun Sahre, und zeugete Söhne‘ und 


3 Und forachen unter einander: Wohls Töchter 


auf, laffet ung Ziegel ftreichen, und bren⸗ 
nen! Und nahmen Ziegel zu Stein, und 
Thon zu Kal, 

4 Und forachen: Wohlauf, laffet ung 
eine Stadt und Thurm bauen, deß Spibe 
his *an den Himmel reiche, daß wir ung 
einen Namen machen; denn wir 
vielleicht zerftreuet in alle Laͤnder! 

25 Mof.1,28. c. 9,1. 

5 Da *fuhr der HErr bernieder, daß 
er fähe die Stadt und den Thurm, bie 
die Menfchenfinder baueten, 

© c,18, 21. 


6 Und der Herr ſprach: Siehe, es ift ter 


einerlei Bolt, und einerlei Sprache unter 

ihnen allen, und haben das angefangen 

I thun; fie werden nicht ablaflen von 

ar Das fie vorgenommen haben zu 
un 


7 Wohlauf, laſſet und hernieber fahren 
und ihre Spradye dafelbit verwirren, daf 
Keiner des Andern Sprache vernehme ! 

8 Alfo zeritreuete fie der HErr von dans 
nen in alle Länder, daß fie mußten aufs 
hören die Stadt zu bauen. 

9 Daher heißet ihr Name Babel, daß 
der HErr dafelbft verwirret hatte aller 
Länder Sprache, und fie zerftreuet von 
Dannen in alle Länder. 

10 Dies find die *Gefchlechter Sems: 
Sem war hundert Jahre alt, und zeugete 
t Arphachſad, zwei Jahre nach der Sund⸗ 
fluth; 1 Chron. 1,17, 

Und lebte Darnach ac fünf hundert 

1 um 

Jahre, und zeugete Söhne und Töch⸗ 


12 Arphadyfab *war fünf und dreißig 
Sahre alt, und zeugete b; 
“1 Chrom, 1,18. Luc. 8, 86, 
14 


DW Regu war zwei und dreißig Jahre 

alt, und engen erug; 

21 Und lebte barnaı zwei hundert und 

heben Fahre, und zeugete Söhne und 
üchter 


22 Serug war dreißig Jahre alt, und 


werden zeugete Nahor; 


Vund lebte darnach zwei hundert Jah⸗ 
re, und zeugete Söhne und Töchter. 

24 Nahor war neun und zwanzig Jahre 
alt, und zeugete Tharah; 

3 Und lebte darnach hundert und neun⸗ 
zehn Jahre, und zeugete Söhne und Töch⸗ 


% Tharah war fiebenzig Jahre alt, 
und zeugete Abram, Nahor und Haran. 
277 Dies find *die Gefchlechter Tha⸗ 
rahs: Tharah aengete Abram, Nabor 
und Haran. Aber Sharan zeugete Lot. 
#1 Chr. 1,26.27. Luc. 3, 34. 
3 SHaran aber ftarb vor feinem Vater 
A haralı in feinem Baterlande zu Ur in 
[1 PR 


9 Da nahmen Abram und Nahor 
Weiber. Abrams Weib hieß Sarai und 
Nahors Weib * Milca, Harans Tochter, 
der ein Vater war der Milca und der 
Jisca. 2 c. 22, 28. 

30 Aber Sarai war unfruchtbar, und 
hatte fein Kind. 

31 Da nahm Tharah feinen Sohn 
Abram, und Lot, feined Sohnes Harans 
Sohn, und feine Schnur Sarai, feines 
Sohnes Abrams Weib, und führete fle 
von *lir aus Chaldäa, daß er in’ Land 
Canaan zöge; und fie famen gen Haran, 
und wohneten dDafelbft. °.15,7. 

of. 24,3. Reh. d, 7. Ebr. 11, 8. 

32 Und Tharah ward zwei hundert unb 

fünf Jahre alt, und ftarb m Haran. 





Nbram’s Audʒug. 


Das 12. Eapitel. 
Abram wirb berufen und giehet nad) Egypten. 


11» ber HErr forady zu Abram: * Gehe 
aus deinem Baterlande, und von dei⸗ 
ner Freundſchaft, und aus deines Vaters 

San e, in ein Land, das ich Dir zeigen 
will, 2 Jeſ. 41, 2. Apoſt. 7,8. Ebr. 11,8, 
2 Und ich will dich zum großen Bolt 

machen, und will Dich fegnen, und bir 
einen großen Namen m ‚und follt 


ein 2 Se 
fegnen, die dich ſegnen, und 
verflächen, die dich verfluchen; und *ın 
dir follen gefegnet werden alle 
Geſchlechter auf Erden. »c. 18,18. 
c. 22,18, 026,4, c. 28,14. Apoſt. 3, 25. 
Gal. 3, 8.16, 

4 Da zog Abram aus, wie ber HErr 

a ihm gefagt hatte; und Lot z0g mit ihm. 
bram aber war fünf und fie 35 Jahre 
alt, da er aus Haran zog. 

5 Alfo nahm Abram fein Weib Sarai, 
und Lot, — Bruders Sohn, mit aller 
ihrer Habe, die ſie gewounen hatten, und 
die Seelen, bie fie gegeuget hatten im 
Fre und zogen aus zu reifen in bag 

anaan. Und als fie gelommen 
waren in baffelbige Land, 

6 309 Abram durch bis an die Stätte 
Sichem, und an den * Hain More, Denn 
8 wohneten zu der Zeit die Cananiter im 

ec. 18, 1. 

7 Da erfchien ber HErr Abram, und 
ſprach: Deinem *Samen will ich di 
Land geben. Und er banete dafelbit dem 
Herrn einen Altar, der ihm erfchienen 
war. ©c.18,15. c.15,18. 024,7. 
c 26, 3. 4. Joſ. 21, 43. Nehem. 9,8, Kol, 6. 

Röm. 4,13, 

8 Darnadı brach er auf von bannen an 
einen Berg, der el. gegen den Morgen 
der Stadt Beths@l: und richtete feine 
Hütte auf, daß er Beth⸗El gegen Abend, 
und Ai gegen ben Morgen hatte; 
bauete dafelbft dem HErrn hen —* 
und predigte von dem Namen des HErrn. 

9 Darnach wid; Abram ferner, und zog 
aus gegen den Mittag. 

10 Es fam aber eine Theurung in das 
Land. Da zog Abram hinab in Cgopten, 
daß er fich dafelbft als ein Fremdlin 

enthielte ; denn bie * Theurung war groß 
im Lande. ®«.41, 57, 

11 Und dba er nahe bei Egypten tam, 
ſprach er ga feinem Weibe Sarai: Siehe, 
—e ß du ein ſchoön Weib von Ans 


92 12 Bein bich nun bie Egypter fehen 


1 Mote 12. 13. 


Abram in Eghpten 


werden, werden ſie ſagen: Das iſt 
ſein Weib; und werden mich erwürgen, 
und Dich behal ten. 

13 Lieber, N fage doch, du feift meine 
Schweiter, auf daß mir’s befto befler gehe 
um deinet willen, und meine Seele bei 
dem Leben bleibe um beinet willen. 

®c,20,12.18. c.26,7. 

14 Als nun Abram in Egypten fam 
ahen bie Egypter das Weib, Daß fie faft 

on war. 

15 Und die Fürften des Pharao fahen 
fie, und priefen fie_vor ihm. Da ward 
fie in des Pharao Haus gebracht. 

16 Und er that eibram Gutes um ihret 
willen. Und er * Schafe, Rinder, 
Eſel, Knechte und Mägde, Efelinnen und 
Kameele, ®c,13,2. c. 30,43, 

17 Aber der HErr plagte *den Pharao _ 
mit großen Plagen, und fein Haus, um 
Sarai’d, Abrams Weibes, willen. 

© 9f. 105, 14. 

18 Da rief Pharao Abram zu ſich, und 
ſprach zu ihm: Warum haft Du mir dag 
gethan ? Warum fagteft du mir's nicht, 

ef fie dein Weib wäre ? 

9 Warum fpracheft du denn, fie wäre 
beine Schweſter? Derhalben ich fie mir 
zum Weibe nehmen wollte. Und nun 
jiehe, *da haft du dein Weib, nimmt fie, 
und ziehe hin. ©, 20,14, 

20 Und Pharao befahl feinen Leuten 
über ihm, daß fie ihn geleiteten, und ſem 
Weib, und Alles, was er hatte. 


Das 13. Capitel. 
Abram ſcheidet ſich von Lot, ſeinem Vetter. 


Alſo zog Abram herauf aus Egypten 
Ald Weibe, und mit Allem, 
das er hatte, und Lot auch mit ihm, gegen 
"2 Abram aber war fee "reich von Dich, 

2 Abram aber war fehr von Vie 
Silber und Gold. ©(,12,18, 

3 Und er zog immer fort von Mittag 
d bis gen Beth⸗El, an die Stätte, da *am 
erften feine Hütte war, zwiſchen Beth⸗El 
und Ai, oc. 12, 8. c. 28, 10. c. 836, J. 

4 Eben an den Ort, da er vorhin den 
Altar gemacht hatte. Und er predigte 
allda den Namen des HErrn. 

5 Lot aber, der mit Abram zog, der 
hatte auch Schafe, und Rinder, und Hüt⸗ 
ten. 

6 Und das Land mochte es nicht ertra⸗ 

gen, daß fe bei einander. wohneten; denn 
—* Habe war groß, und konnten nicht 
bei einander wohnen, 

7 Und war immer Zank zwiſchen den 
Hirten über Abrams Vieh, und zwiſchen 

18 





Wram fcheibet ſich bon Lot. 


ben Hirten über Lots Vieh. So wohne 
ten auch zu der Zeit die Sananiter und 
Dherefiter im Lande, 

8 Da ſprach Abram zn Lot: Lieber, laß 
nicht Zank fein gwifchen mir und dir, und 
zroifchen meinen und beinen Hirten, denn 
wir find Gebrüder. 

9 Stehet dir nicht alles Land ? 
Lieber, dich von mir. iliſt 
zur Linken, ſo will ich zur Rechten; oder 

wit bu zur echten, fo will ich zur 
. Zinfen. 


10 Da hob Lot feine Augen auf, und 
befahe die ganze Gegend am Jordan. 
Denn ehe ber HErr Sodem und Gomor⸗ 
ra verberbete, war fle waflerreich, bis man 

Zoar kommt, ale ein Garten bes 
Errn, gleichwie Egyptenland. 
11 Da ermwählte ihm Lot die ganze Ge⸗ 
gend am Jordan, und 8 egen Mors 
gen, Alf fed fi) ein von bem 


an 

12 Daß Abram wohnete im Lande Gas 
naan, und Pot in den Stäbten derſel⸗ 
ben Gegend, und febte feine Hütten gen 
Sodom. 

13 Aber die Leute zu *Godom waren 
böfe, und fündigten fehr wiber den HErrn. 
® Euch. 16,49. 

14 Da nun Lot fich von Abram gelöner 
den hatte, fpradh der HErr zu Abram: 

ebe beine Singen auf, umd fiehe von ber 
. Stätte an, ba du wohneft, gegen Mitter⸗ 

nacht, gegen den Mittag, gegen ben Mor⸗ 
gen, und gegen den Abend. 

15 Denn alle das Land, das bu fieheft, 
will ich Dir geben, und *deinem Samen 
ewiglich. oc. 12, 7. ic. 

16 Und ich will deinen Samen machen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein 
Menſch den Staub auf Erden zaͤhlen, der 
wird auch deinen Samen zaͤhlen. 

®c.15,5. 1Ron.4,20, 


17 Darum fo mache dich auf, und ziehe gen d 


durch das Land, in die Länge und Breite ; 
denn bir will ichꝰs geben. 
18 Alte erhob Abram feine Hütten, fam 
nnd wohnete im Hain Mamre, ber zu 
bron iſt; und bauete daſelbſt dem 
Errn einen Altar. 


Das 14. Eapitel. 

Abram errettet Rot; wird von Melchifebet gefegnet. 
nd es begab fich zı der Zeit bes Könige 
Amraphel von Sinear, Ariochs, bes 
Könige von Ellafar, KRedorlaomors, des 
Könige von Elam, und Thideals, bes 

Königs der Heiden, 
3 Daß fie — * 


1 Mote 18. 14. 


| ak Vera, dem a nach b 
1 


Bier Könige kriegen mit fünfen. 


nige von Sodom, und mit Birfa, dem 
Könige bon Gomorra, und mit Sineab, 
dem Könige von Adama, und mit Sem⸗ 
eber, dem Könige vom im, und mit 
dem Könige von Bela, bie heißet * Zoar. 
"©.9,2. 

3 Diefe kamen alle zufammen in dad 
Thal Siddim, da nun das Salzmeer ift. 

4 Denn fie waren zwölf Sabre unter 
dem Könige Keborstaomor gewefen, und 
im breigehnsen Jahre waren fie von ihm 
abgefallen. 


5 Darum fam Keborstaomor und bie 
Könige, die mit ihm waren, im vierzehns 
ten Jahr, und fchlugen bie Niefen zu Ads 
tharoth⸗Karnaim, und Die Sufim zu Ham, 
und die Emim in dem Felde Kiriathatın, 

6 Und die Horiter auf ihrem Gebirge 
Seir, bie an bie Breite Pharan, we 
an die Würte ſtoßet. 

7 Darnach wandten fie um, unb fas 
men an den Born Mispat, das ift Kar 
bes, und fihlugen das ganze Land der 
Amaleliter, dazu bie Amoriter, bie zu 
Hazezonsthamar wohneten. 

8 Da zogen ans der König von So⸗ 
Dom, der König von Gomorra, Der Kö⸗ 
wig von Adama, ber König von Zeboim, 
und der König von Bela, die Zoar heis 
ger t; und rüfteten ſich zu ftreiten im Thal 

m 


(4 

9 Mit Kedorstaomor, dem Könige von 
Elam, und mit Thideal, dem Könige ber 
Heiden, und mit Amraphel, dem Könige 
von Simear, und mit Arioch, dem Künige 
son Ellafar, vier Könige mit fünfen. 

10 Und das Thal Siddim hatte viele 
Thongruben. Aber ber König von So⸗ 
dom und Gomorra wurben daſelbſt in Die 
Flucht gefchlagen und niebergeleget ; und 


was überblieb, flohe auf das Gebirge. 
11 Da nahmen fie alle Habe zu Sodom 
und Gomorra, und alle je, und zo⸗ 
avon. 


12 Sie nahmen auch mit ſich Lot, Ab⸗ 
vams Bruders Sohn, und feine Habe, 
denn er mwohnete gu Sobom, und zogen 
Davon. 

13 Da fam einer, der entronnen war, 
und fagte es Abram an, dem * Ausläns 
der, ber ba wohnete im Hain Mamre, ded 
Amoriters, welcher ein Bruder war Ess 
col8 und Aners. Diefe waren mit Abram 
im Bunde. *c. 17, 8. c.35,27. Ebr. 11, 9.13, 

14 Als nun Abram hörete, daß fein 
Bruber gefangen war, wappnete er feine 
Knechte, brei hundert und adıtzehn, in 
feinem Haufe geboren, und jagte ihnen 
is gen Dan; 








Melchiſedel 


15 Und theilte ſich, fiel des Nachts über 
ſie, mit ſeinen Knechten, und ſchlug ſie, 
und jagte ſie bis gen Hoba, die zur Lin⸗ 
ken der Stadt Damaskus lieget; 

16 Und brachte alle Habe wieder, dazu 
auch Lot, ſeinen Bruder, mit ſeiner Ha⸗ 
be, auch die Weiber und Das Voll, 

17 Al8 er nun wieberfam von der 
Schlacht * Gene ihm ent und der a 
nige mit ihm, ging ihm entgegen ö⸗ 
nig von Sodom in das Feld, das Königs⸗ 
thal heißet. 

18 Aber * Melchiſedek, der König von 
Salem, trug Brod und Wein herver. 
Und er war ein Priefter GOttes des 
Höchiten. *Hf.110,4. Ebr. 7,1. 

19 Und *fegnete ihn, und ſprach: Ge 
fegnet feieft Du, Abram, dem höchiten 
GOtt, der Himmel und Erde befitet ; 

* Chr. 7,6. + Pf. 97,9, 

20 lind gelobet ſei GOtt der Höchſte 
der deine Feinde in deine Hand beichlof 
fen hat. Und demfelben gab Abram den 
* Zehnten von allerlei. 

* Ebr. 7, 2. 4. 6. 

21 Da ſprach der König von Sodom zu 
Abram: Gib mir die Leute, die Güter 
behalte dir. 

22 Aber Abram ſprach zu dem Könige 
von Sodom: Ich hebe meine * Hände 
auf au dem Herren, dem höchiten GOtt, 
der Himmel ımd Erde befiket, 

5 Mof. 32, 40. 

23 Daß ich von Allem, bad bein ift, 
nicht einen Kaden, noch einen Schuhries 
men nehmen will, Daß Du nicht fageft, du 
habeſt Abram reich gemaht. 

24 Ausgenommen, was bie Sünglinge 
verzehret haben; und die Männer Aner, 
Escol und Mamre, Die mit mir gezogen 
iind, die laß ihr Theil nehmen. 


Das 15. Sapitel. 

Abrams Glaube und Gerechtigkeit wird gepriefen. 
Myach diefen Geſchichten begab ſich's, 
N daß zu Abram geſchahe das Wort 
des HErrn im Geſicht, und ſprach: 
*Furchte dich nicht, Abram; Ich bin 
dein Schild, und dein ſehr großer Lohn. 

© Jef, 41, 10. 

3 Abram aber frah: HErr, HErr, 

mas willſt du mir geben? “ich gehe da⸗ 








bin ohne Kinder; und mein * Hausvogt, 


diefer Eliefer von Damaskus, hat einen 
Sohn. *c.24,2. 

3 Und Abram ſprach weiter: Mir haft 
du feinen Samen ben; und fiche, 
der Sohn meines Sefndes oll mein Ers 
be fein, 2 " 


1 Diofe 14. 13. 


GOttes Bund mit Abram 


4 Und fiehe, der HErr ſprach zu ihm: 
Er foll nuht dein Erbe fein; fondern der 
von deinem Weibe kommen wird, der foll 
bein Erbe fein. 

5 Und er ließ ihn hinaus gehen, und 
ſprach: Siehe gen le und zähle die 
Sterne, fannft du * ſie zählen? Und ſprach 
zu ihm: Alfo foll dein Same werben. 

*c,13,16, c. 17, 2. 2 Mof. 32, 13, 
5 Mof. 10, 22. 

6 Abram *glaubte dem Herrn, 
und das Tredynete er ihm zur 
Gerechtigkeit. 

“Rom. 4,3 1. Pf. 32, 2. 

7 Und er fprady zu ihm: Ich bin ber 

Xrr, der dich von Ur aus Chaldäa 
führet hat, daß ich dir Died Land zu 
figen gebe. 

8 Abram aber ſprach: Herr, HErr, 
wete pet ich's merken, daß ich's befigen 
wer 


9 Und er fprady zu ihm: Bringe mir 
eine dreijährige Kuh, und eine dreijährige 
Ziege, und einen dreijährigen Widder, und 
eine Qurteltaube, und eine junge Taube. 

10 Und er brachte ihm foldyes Alles, und 
zertheilte ed mitten von einander, und legs 
ge ein Theil gegen das andere über ; aber 
die Bögel zertheilte er nicht. 

11 Und das Gevögel fiel auf bie Aaſe; 
aber Abram fcheuchte fie davon. 

12 Da nun die Sonne untergegangen 
war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; 
und ftehe, Echreden und große Finſter⸗ 
niß überftel ihn. ' 

13 Da fpradh er zu Abram: Das folk 
du willen, daß dein Same wird fremd 
fein in einem Lande, das nicht fein ift; 
und da wird man fie zu dienen zwingen, 
und plagen *vier hundert Jahre. 

© 2 Mof. 12,40. Apoft. 7, 6. 

14 Aber Sch will richten dag Bolf, dem 
fie dienen müffen. Darnach ſollen fie auds _ 
ziehen mit *großem Gut. *2 Mo. 3, 21. 

e.11,2. c. 12,35. 36, | 

15 Und du follft fahren zu deinen V&s 
tern mit Frieden, und in gutem * Alter 
begraben werben. c. 26, 8. 

16 Sie aber ſollen nad) vier Manns⸗ 
Leben wieder hieher kommen, denn die Miſ⸗ 
fethat der Amoriter ift noch nicht alle. 

17 Als nun die Sonne untergegangen, 
und finfter gervorden war, fiche, Da rauchte 
ein Dfen, und eine Feuerflamme fuhr 
zwiſchen * den Stüden hin. 

* Ser, 34, 18. 

18 An dem Tage machte der HErr *ei- 
nen Bund mit Abram und ſprach: F Det 
nem Samen will ich dies Land geben, 
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" Yagar fhtvanger 1 Mote 


von dem Wafler Egyptens an, bis an 
das große Waſſer Phrath; 
°c.17,7. tc.12,7. 

19 Die* Keniter,bie Keniffiter, bie Kad⸗ 
moniter, “5 Moſ. 7,1. Sof. 24, 11. 

X Die Hethiter, die Pherefiter, die 
*Miefen, 94 Mof. 13, 34, 

21 Die Amoriter, die Gananiter, bie 
Gergeſiter, die Sebufiter. ' 


Das 16. Eapitel. 


Hagar gebieret den Jomael. 


arai, Abrams Weib, gebar ihm nichts. 
Sie hatte aber eine egyptifche Magd, 
die hieß Hagar. 

2 Und ſie Ipradı zu Abram: *ber Herr 
hat mid; —2 daß ich nicht ge⸗ 
baren kann. Lieber, lege dich zu meiner 
1 Dtagb; ob ich doch vielleicht aus ihr 
mich bauen möge. Abram gehordhte der 
Stimme Sarai's. 

t«.30,3,9, 

3 Da nahm Sarai, Abrams Weib, ih⸗ 
re egyptifche Magd, Hagar, und ab fie 
Abram, ihrem Manne, zum Weibe; 
nachdem fie zehn Jahre im Lande Canaan 
gewohnet hatten. 

4 Und er legte ſich zu Hagar, Die warb 
ſchwanger. Ale fie num —* daß ſie 
ſchwanger war, achtete fie ihre Fraͤu ges 
ringe gegen ſich. 

5 Da ſprach Sarai zu Abram: Du 
thuft unrecht an mir. Ich habe meine 
Magd dir beigeleget; nun fie aber fiehet 
daß fie ſchwanger geworden ift, muß i 
gering geachtet fein gegen ihr. *Der 
HErr fei Richter zwiſchen mir und bir. 

©, 31, 


©, 20,18, 


53, 

6 Abram aber ſprach zu Sarai: Siehe, 
deine Magd ift unter beiner Gewalt; 
thue mit ihr, wie dir's gefällt. Da fie 
nun Sarat wollte demüthigen, flohe fte 
von ihr. 

7 Aber der Engel des HErrn fand fie 
bei einem Wafferbrunnen in der Wüfte, 
nämlich bei dem Brunnen am Wege zu 


Sur. 

8 Der ſprach zu ihr: Hagar, Sarai's 
Magd, wo kommſt du her, und wo willft 
du hin? Sie ſprach: Sch bin von meiner 
Frau Sarai geflohen. 

9 Und der Engel des Herrn ſprach zu 
ihr: Kehre um wieder zu deiner Frau, 
und demüthige Dich unter ihre Sand. 

10 Und der Engel des Herrn fprady zu 
ihr: *Sch will deinen Samen alfo meh- 
ren, daß er vor großer Menge nicht foll 
gezählet werben. ©. 17,20. 

11 Weiter ſprach der Engel des HErrn 
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uihr: Siehe, du bift ſchwanger gewor⸗ 
n, und wirft einen Eohn gebären, def 

Kamen follit du Ismael heißen, darum, 

daß der HErr dein Elend erhöret hat. 

123 Er wird ein wilder Menfch fein ſei⸗ 
ne Hand wider Jedermann, und Jeder⸗ 
manns Hand wider ihn; und wird gegen 
allen feinen Brüdern wohnen. 
* 13 Und fie hieß den Ramen des Herrn, 
ber mit ihr redete: Du GOtt fiehett mich. 
Denn fie ſprach: a ah Hier habe ich 

ejehen den, der mid) hernach angejehen 

at. . 


14 Darum hieß fie den Brunnen einen 
Brunnen * des Lebendigen, der mich ans 
geichen hat ; welcher Brunnen ift zwifchen 

ades und Bared. »*c. 24,62. c. 25,11. 

15 Und Kagar gebar Abram einen 
Sohn; und Abram hieß den Sohn, den 
ihm Hagar gebar, Ismael. 

16 Und Abram war ſechs und achtzig Jah⸗ 


re alt, da ihm Hagar den Ismael gebar. 


Das 17. Capitel. 
Iſaaks Verheißung wirb mit der Befchneibung 
beftätigt. 
Als nun Abram neun und neunzig Jahre 
alt war, erſchien ihm der HErr, und 
ſprach zu ihm: Ich bin der allmächtige 
GOtt; * wandle vor mir, und ſei fromm. 
ec. 24, 40. 

2 Und *ich will meinen Bund zwiſchen 
mir und dir machen, und will dich faft 
fehr mehren. = Nöm. 4, 17. 
3 Da fiel Abram auf fein Angeficht. Und 
GDtt redete weiter mit ihm, und ſprach: 
4 Siehe, Sch bin’s, und habe meinen 
Bund mit dir, und du follft ein Bater 

vieler Bölfer ‚werden. 

5 Darum follft du nicht mehr Abram 
heißen, fondern Abraham foll dein Name 
fein; denn ich habe dich gemacht * vieler 
Bölfer Vater. ® Röm. 4, 11.17. 

6 Und ich will dich fast fehr fruchtbar 
machen, und will von dir Völker mas 
chen; und follen aud) Könige von Dir 
fommen, . 

7 Und ich will aufrichten meinen Bund 
zwiſchen mir und dir, und deinem Sa⸗ 
men nach dir, bei ihren Nachfommen, 
daß eg ein ewiger Bund fei, alfo, daß 
ich dein .GDtt fei, und deines Samens 
nad dir. 

8 Und will dir und deinem Samen nadı 
bir geben * das Land, da + du ein Fremd⸗ 
ling innen bift, nämlich das ganze Rand 
Ganaan, zu ewiger Beſitzung; und will 
ihr GOtt fein. ®0.24,7. 40.23, 4. 

9 Und GDtt forach zu Abraham: So 





Beſchneidung eingeſetzt. 


halte nun meinen Bund, du und dein 
Same nach dir, bei ihren Nachkommen. 
10 * Das iſt aber mein Bund, den ihr 
haften follt zwotfchen mir und euch, und 
deinem Samen nach dir: Alles, was 
männlich ift unter euch, ſoll befchnitten 
werden. * 3 Mof. 12,13. Luc. 2, 21, 
Seh. 7,22. Apoft. 7,8. Röm. 4,11. - 
11 She follt aber * die Vorhaut an eu⸗ 
rem Fleifch befchneiden. Daffelbe foll ein 


Zeichen fein dee Bundes zwiſchen mir und. 


euch. * 5 Mof. 10,16, 

12 *Ein jegliches Kuäblein, wenn eg 
acht Tage alt ift, follt ihr befchneiden bei 
euren Kachfommen. Deffelben gleichen 
auch Alles, was Geſindes daheim gebo- 
ren, oder erfauft ift von allerlei Fremden, 
die nicht eures Sameng find. *c. 21,4. 

13 Alfo fol mein Bund an eurem Fleifch 
fein zum ewigen Bunde. 

14 Und wo ein Knaͤblein nicht wirb bes 
ſchnitten an der Borhaut feines Fleifcheg, 
deß Seele foll ausgerottet werden aus 
feinem Volk; darum, daß es meinen 
Bund unterlaffen hat. 

15 Und GDtt ſprach abermal zu Abras 
ham: Du follft dein Weib Sarai nicht 
mehr Sarat heißen, fondern Sara foll 
ihr Name fein. 

16 Denn tch will fie fegnen, und von ihr 
nill ich Dir einen Sohn geben; denn ich 
will fie fegnen, und Bölfer follen aus ihr 
werden, und Könige über viele Völfer. 

17 Da fiel Abraham auf fein Angeficht, 
und * lachte, und ſprach in feinem Herzen: 
Soll mir + hundert Sahre alt ein Kind 
geboren werden, und Sara neunzig Sahre 
alt gebären ? ®c.18,12. Cuc. 1,18, 

18 Und Abraham ſprach zu GDtt: Ach, 
daß Ismael leben follte vor dir! 

19 Da ſprach GOtt: Ja, Sara, bein 
Weib, ſoll dir einen * Sohn gebären, den 
ſollſt du Iſaak heißen ; denn mit ihm will 
ich meinen ewigen Bund aufrichten, und 
mit feinem Samen nad) ihm. 

ↄc. Is, 10. c. 21, 3. 

2 Dazu um Jsmael habe ich dich auch 
erhöret. Siehe, ich habe ihn gefegnet, 
und will ihn fruchtbar machen, und meh⸗ 
ren faft fehr. Zwölf * Fürften wird er 
jeugen, und will ihn zum großen Bolf 
machen. 2c. 25, 16. 

21 Aber meinen Bund will ich aufrich⸗ 
ten mit Iſaak, *ben dir Sara gebären 
fol, um dieſe Zeit im andern Jahr. 

“Nom. 9,9. 

22 Und er hörete auf mit ihm gu reden. 

Und GOtt * fuhr auf von Abral am. 
©. 35,13. Richt. 13, 20, 
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3 Da nahm Abraham feinen Sohn 
Ismael, und alle Kuckhte, die Daheim 
geboren, und alle, die erfauft, und Alles, 
was Mannsnamen waren in feinem 
Haufe; und befchnitte Die Borhaut an 
ihrem Fleiſch, eben deffelbigen Tages, 
wie ihm GDtt gefagt hatte, 

24 Und Abraham war neun und neuns 
jig Sahre alt, da er die Borhaut an feis 
nem San befchnitte, 

35 Jsmael aber, fein Sohn, war drei 
zehn Sahre alt, da [eines Fleiſches Vor⸗ 
haut beſchnitten ward. 

26 Eben auf einen Tag wurden fie alle 
befchnitten, Abraham, und fein Sohn 
Jsmael, 

77 Und was Mannsnamen in feinem 
Haufe war, daheim geboren, und erkauft 
von Fremden; ed ward Alles mit ihm 
befchnitten. 


Das 18. Capitel. 
Dem Abraham wirb nochmals Iſaak verbeißen, und 
bie Bertilgung Sodoms geoffenbaret. 


1 ber Herr erfchien ihm im * Hain 

Mamre, da er faß an der Thür fei- 

ner Hütte, da der Tag am heißejten war. 
®c.13, 18, 

2 Und ale er feine Augen aufhob, und 
fahe, fiehe, da ftanden drei Männer gegen 
ihm. Und da er fie fahe, lief er ihnen 
entgegen von der Thür feiner Hütte, und 
* huckte fich nieder auf Die Erde. .*c.19,1. 

3 Und ſprach: HErr, habe id, Gnade 
gefunden vor deinen Augen, fo gehe nicht 
vor deinem Knechte über. 

4 Man je euch ein wenig Waffer 
bringen, und eure * Füße waſchen; und 
lehnet euch unter den Baum.  *«.19,2. 

0.43, 24. 

5 Und ich will euch einen Biffen Brod 
bringen, daß ihr euer Herz labet; dar⸗ 
nach follt ihr fort gehen. Denn darum 
feid ihr zu eurem Knechte gefommen. 
Sie ſprachen: Thue, wie du gefagt haft. 

6 Abraham eilete in die Hütte zu Sara, 
und forady: Eile, und menge drei Maaf 
Semmelmehl, Enete, und * bade Kuchen. 

*1 Sam, 28, 24. 

7 Er aber lief zu den Rindern, und 
holete ein zart gut Kalb, und gab es dem 
Knaben; der eilete und bereitete es zu. 

8 Und er trug auf Butter und Milch, 
und von dem Kalbe, Das er zubereiter 
hatte, und feßte es ihnen vor, und trat 
vor fie imter den Baum, und fie aßen, 

9 Da fprachen fie zu ihm: Wo iſt dein 
Meib Sara? Er antwortete: Drinnen 
in der Hütte. 
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Iſaal verheißen. 


10 Da ſprach er: Sch * will wieder zu 
dir fommen, A) ich lebe, fiehe, fo foll 
Sara, dein Weib, einen Sohn haben. 
Das hörete Sara hinter ihm, hinter ber 
Thür der Hütte. * 17,19. (21,1. 

Röm. 9, 9, 

11 Und .fie waren beide, Abraham und 
Sara, alt und wohl betagt, alfo, daß es 
Sara nicht mehr ging nad) ber Weiber 

eife. 


12 Darum *lachte fie bei ſich felbft 


und fprach: Nun ich alt bin, foll ich noch 


Woluft pflegen, und Fmein Kerr auch 
alt ift. ch a: t1 Petr. 3,6. 
13 Da ſprach der zu Abraham: 
Warum —* deß Sara, und ſpricht: 
Meineſt du, daß es wahr ſei, daß ich noch 
gebaͤren werde, fo ich doch alt bin ? 

14 * Sollte dem HErrn etwas unmögs 
lich fein? 7 Um diefe Zeit will ich wieder 
zu dir fommen, fo ich lebe, fo foll Sara 
einen Sohn haben. ® Matth. 19, 26, 

Luc. 1,37. f. f Röm. 9, 9. 

15 Da leugnete Sara, und ſprach: Sch 
habe nicht gelacht; denn fie fürchtete fich. 
He er fprach : Es ift nicht alfo, du haft 

elacht. 

16 Da ſtanden die Männer auf von 
dannen, und wandten fich gegen Sodom ; 
und Abraham ging mit ihnen, daß er fie 
geleitete. 

17 Da fprad) der Herr: Wie kann ich 
Abraham verbergen, was ich thue ? 

18 GSintemal er ein groß und mächtig 
Bolf foll werden, und *alle Völker 
auf Erden in ihm gefegnet wer- 
den follen, 7oc. 12, 3. x. 
18 Denn ich weiß, er wird *befehlen 
jeinen Kindern, und feinem Haufe nad) 
ihm, daß fie des HErrn Wege halten, 
und thun, was recht und gut ft; auf daß 
der HErr auf Abraham kommen laſſe, 
was er ihm verheißen hat. *5 Mof. 6,7. 

c. 32, 26, 

20 Und der HErr fpradı: Es *ift ein 
Gefchrei zu Sodom und Gomorra, das 
ift groß, und ihre Sünden find faft ſchwer. 

*c.13,13. Offenb. 18, 5. 

21 Darum will ich "hinab fahren, und 
Tfehen, ob fie Alles gethan haben, nadı 
dem Gefchrei, Das vor mich gefommen ift; 
oder ob's nicht alfo fei, daß ich's wiffe. 

®c.11,5. ter. 32, 19, 

22 Und die Männer wandten ihr Anges 
jicht, und gingen gen Sodom; aber Abra⸗ 
ham blieb ftehen vor dem Herrn, 

23 Und trat zu ihm, und forach: Willſt 
du denn den Gerechten mit Dem Gottlofen 
umbringen 9 
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2A €&8 möchten vielleicht funf, 'g Ges 
rechte in der Stadt fein; wollteft du Die 
umbringen, und dem Ort nicht vergeben 
um funfzig Gerechter willen, die darin- 
nen wären ? 

25 Das fet ferne von dir, daß du bag 
thuft, und tödteft den Gerechten mir dent 
Gottloſen, daß der Gerechte fei gleichwie 
der Gottlofe! Das fei ferne von dir, der 
du alfer *Welt Richter bit! Du wirft . 
+ fo nicht richten. *9[.7,9. Joh. 5,27. 

f3ef.11,3.4. Rom. 3, 6. 

3% Der HErr ſprach: * Finde ich nr 
sig Gerechte zu Sodom in der Stadt, jo 
will ich um ihrer willen allen den Orten 
vergeben. * Amos 7,3. 

% Abraham antwortete, und ſprach: 
Ach fiehe, ic) habe mich unterwunden zu 
reden mit dem HErrn, wiewohl ich * Er 
und Afche bin. ® Hiob 30, 19, 

3 €8 möchten vielleicht fünf weniger 
denn funfjig Gerechte Darinnen fein; woll⸗ 
teft du denn die ge Stadt verderben 
um der fünfe willen? Er ſprach: Finde 
ich darinnen fünf und vierzig, * fo will ich 
fie nicht verderben. ® Jer. 5,1. 

29 Und er fuhr fort mit ihm zu reden, 
und ſprach: Man möchte vielleicht viers 
zig darinnen finden. Er aber ſprach: 
Sch will ihnen nichts thun um der vier, 
zig willen, 

Abraham ſprach: *Zürne nicht, 
HErr, daß ich noch mehr rede. Man 
wöchte vielleicht dreißig darinnen finden. 
Er aber ſprach: Finde ich dreißig Darinnen, 
fo will idy ihnen nichts thun. * Richt. 6, 39. 
:31 Und er fprady: Ach fiebe, ich habe 
mich unterwunden mit dem Herm ju res 
den. Man möchte vielleicht zwanzig dar- 
innen finden. Er antwortete: 
fie nicht verderben um der zwanzig willen. 
32 Und er fprady: Ach zürne nicht, 
Herr, daß ich nur noch einmal rede. 
Man möchte vielleicht zehn darinnen fins 
den. Eraber ſprach: Sch will fie nicht 
verderben um der zehn willen. 

33 Und der HErr ging hin, da er mit 
Abraham audgeredet hatte; und Abra- 
ham fehrete wieder hin an feinen Ort. 


Das 19. Eapitel. 
Vertilgung Soboms. Lots Erreitung und Sün⸗ 
» denfall. 
ie zween Engel kamen gen Sodom 
des Abends, Lot aber fat u Eodont 
unter dem ‘Chor, und da er fie Iahe ftand 
er auf, ihnen entgegen, und *bückte fich 
mit feinem Angeficht auf die Erbe, 
%c,18,2, 


will ° 


Der Sodomiter Sünbe. 


2 Und’forady : Siehe, * Herr, Tehret doch 
ein zum Haufe eures Knechts, und bleibet 
über Nacht; laffet Teure Küße wachen, 
fo ftehet ihr Morgen früh auf, und ziehet 
eure Straße. Aber fie fprachen: Nein, 
fondern wir wollen über Nacht auf der 
Gaffe bleiben. *Cbr. 13,2. F1Mof. 18,4. 

3 Da nöthigte er fie faſt; und fie fehre- 
ten zu ihm ein, und kamen in fein Haus. 
Und er machte ihnen ein Wahl, und but 
aungefänerte Kuchen ; und fie apen. 

4 Aber ehe fie fidy legten, famen die 
Lente der Stadt Sodom, und umgaben 
das Hans, Yung und Alt, das ganze 
Volk ans allen Enden; 

5 Und forderten Lot, und fprachen zu 
ihm: Wo find die Männer, die zu bir 

fommen find diefe Nadıt? Führe fie 
Berans zu und, daß wir fie erkennen. 

6 Lot ging heraus zu ihnen vor die 
Thür, und fchloß die Thür hinter fidy zu, 

7 Und ſprach: Ach, lieben Brüder, thut 
nicht fo ubel ! 

8 Siehe, ich habe zwo Töchter, die haben 
noch feinen Mann erfannt, die will ich 
berand geben unter euch, und thut mit 
ihnen, was eud) gefällt; allein Hi 
Männern that nichts, denn darum find 
. fie unter die Schatten meines Dachs 
eingegangen. 

9 Sie aber ſprachen: Komm hierher ! 
Da forachen fie: Du bift der einige 
en bier, und willſt regieren ? 

oblan, wir wollen dich befler plagen, 
denn jene, Und fle *drangen hart auf 
den Mann %ot. nd ba fie hinzu liefen, 
and wollten die Thür aufbrechen; 
22 Pet.2, 7. 

10 Griffen die Männer hinaus, und zo⸗ 
gen Lot hinein in's Haus, und ſchloſſen 
die Thür zu. Ä 

11 Und die Männer vor ber Thür am 

e wurden mit Blindheit gefchlagen, 
beide, Klein und Groß, bis fie müde wur⸗ 
den, und die Thür nicht finden konnten. 

12 Und die Männer ſprachen zu Lot: 
Haft du noch ingenb bier einen Eidam, 
and Söhne und Töchter, und wer dir ans 
gehöret in der Stadt, den führe aus Dies 
fer Stätte. 

13 Denn wir werben diefe Stätte wers 
derben, ‚darum, daß ihr *Geſchrei groß 
ft vor dem Arm; der hat ung gefandt, 
fie zu verderben. *«.18,20. €}. 16,49. 50, 

Dffenb. 18, 5. 


14 Da ging Lot hinaus, und redete mit 
feinen Eidamen, die feine Töchter nehmen 
tollten: Machet euch auf, und gehet aus 
diefem Drt; denn der wird biefe 


1 Mofe 19. 


Lot gehet aus Sodom. 


Stabt verderben. Aber *ed war ihnen 
lächerlich. © 2 Ehron. 30, 10, 

15 Da nım die Morgenröthe aufging, 
* hießen die Engel den Kot eilen un pre 
chen: Mache dich auf, nimm bein ib 
und deine zwo Töchter, die vorhanden 
find, daß du nicht auch unkommeſt in der 
Milfethat diefer Stadt. 

© 2 Petr. 2,6.7. 

16 Da er aber verzog, ergriffen die 
Männer ihn und fein Weib und feine zwo 
Töchter bei der Hand, darum, daß der 
Herr feiner verfchonete; und führeten 
ihn hinaus, und ließen ihn außen vor der 
Stabt. 

17 Und als fie ihn hatten hinaus ges 
bracht, fpradı er: &rrette deine Seele, 
und fiehe nicht hinter dich; auch ftehe 
nicht in dieſer ganzen Ge ud, Auf dem 
Berge errette Dich, Daß du nicht unkom⸗ 


meft. 
18 Aber Lot ſprach zu ihnen: Ad) nein, 
err 


"19 Siehe, dieweil dein Knecht * Gnade 
gefunden hat vor deinen Augen, fo wolleit 
u deine Barmherzigkeit groß machen, Die 
du an mir gethan haft, daß du meine 
Seele bei dem Leben erhieltefl. Sch 
kann mich nicht auf Dem Berge erretten; 
es möchte mid; ein Unfall anfommten, ba 
ich ftürbe. ®c.6,8. Luc. 1, 80, 

2 Siehe, da ift eine Stadt nahe, dars 
ein ich fliehen mag, und ift Mein; Dafelbit 
will ich mich erretten; ift fie doch Klein, 
daß meine Seele lebendig bleibe. 

21 Da fprach er zu ihm: Siehe, ich has 
be auch ın diefem Stüd dich angefehen, 
daß ich die Stadt nicht umkehre, Davon 
du geredet haft. 

22 Eile, und errette Dich dafelbft, denn 
ich kann nichts thun, bis daß du hinein 
fommeft. Daher ift diefe Stadt genannt 

var. 


23 Und die Sonne war aufgegangen auf 

Erben, da Lot gen * Zoar einfam. 
*c.14,2, 

24 Da ließ * der Herr Schwefel und 
Feuer regnen von dem Herrn vom Him⸗ 
mel herab auf Sodom und Gomorra, 
.25 Mof. 29, 28. Pf. 11, 6. Gef. 13, 19, 
Zer. 50,40. Hof. 11,8. Amos 4,11. ur. 17,20. 

2 Petr. 2, 6, 

35 Und fehrete die Städte um, und die 

gang Gegend, und alle Einwohner der 
tädte, und was auf bem Rande gemady 
fen war. 

26 * Und fein Weib tfahe hinter ſich 
und ward zur Salzfäule. ' 

e Lut. 17,32. fLuc. 9, 62, 
21 





Lots Sündenfall. 





gens fruhe anf an den Ort, da er geſtan⸗ 
den war vor dem HErrn; 

23 Und wandte fein Angeficht gegen Sos 
dom uud Gomorra, und alles Land der 
Gegend, und ſchauete; und fiehe, da gin 
ein Rauch auf vom Lande, wie ein Raud) 
von Ofen. 

29 Deun da GDtt die Städte in ber 
(Segend verberbete, gedachte er an Abras 
van, und geleitete Kot aus den Städten, 
vie er umkehrete, darinnen Lot wohnete. 

30 Und Lot zog aus Zoar, und blieb 


auf dem Berge mit feinen beiden Tödy 


ern; denn er fürdhtete fidy zu Zoar zu 
bleiben; und blieb alfo in viner Höhle 
‚nit feinen beiden Töchtern. 


31 Da ſprach die ältefte zu der jüngften : 


ilufer — alt, un vr Bla ann 
mehr auf Erden, der uns befchlafen möge 
ıtach aller Welt Weiſe; og 

32 So komm, laß uns unſerm Vater 
Wein zu trinken geben, und bei * ihm 
chlafen, daß wir Samen von unferm 
Vater erhalten. *3 Mof. 18,7. 

33 Alfo gaben fie ihrem Vater Wein zu 
trinfen in Derfelben Nacht. Und die erde 
ging hinein, und legte fidy zu ihren Bas 
ter; und er ward es nicht gewahr, ba ſie 
ſich legte, noch da fie aufftand, 

34 Des rorgens ſprach die ältefte zu 
ber jüngften: Siehe, ich habe geftern bei 
meinem Bater gelegen. Laß ung ihm 
ur Nacht auch Wein zu trinken geben, 
daß du hinein ge und legeft dich zu 
ıhm, daß wir 
erhalten. 

35 Alfo gaben fie ihrem Vater die Nacht 
auch Wein zu trinfen. Und die jüngſte 
machte fidy auch auf, und legte ſich zu 
ihm; und er ward ed nicht gewahr, da 
jie ſich legte, noch da ſie aufſtand. 

86 Alfo wurden die beiden Töchter Lots 
ſchwanger von ihrem Vater. 

87 Und die ältefte gebar einen Sohn, 
den hieß fie Moab. Bon dem fommen 
ber die Monbiter, bis auf den heutigen 


amen von unſerm Bater 


ag. 

33 Und die jüngfte gebar auch einen 
Sohn, den hieß fie das Kind Ammi. 
Bon den fommen *die Kinder Ammon, 
bis auf den heutigen Tag. 

“5 Mof. 2,19. 


Das 20. Eapitel. 


Sara wirb dem Abraham von Abimeleh genommen, 
und mit Gewinn wieber gegeben. 


Abraham aber zog von dannen in's 
Land gegen Mittag, und wohnete 
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Abraham und Abimelech 








wiſchen Kades und Sur, und ward ein 
** zu Gerar. 

2 Und ſprach vou ſeinem Weibe Sara: 
*Es iſt meine Schweſter. Da ſandte 
+ Abimelech, der König zu Gerar, nach 
ihr, und ließ fie holen. *c. 12,13. c.26, 7. 

te. 26,1. 

3 Aber GOtt "Fam zu Abimelech des 
Nachts im Traum, und fprach zu ihm: 
Giehe da, du bift des Todes, um des 
Weibes willen, dad du genommen haft; 
deun fie tft eines Mannes Sheweib. 

©, 31,24. 

4 Abimelcdy aber hatte fie nicht berüh⸗ 
ret, und ſprach: HErr, willft du denn . 
auch ein gerecht Bolt erwürgen ? 

5 Hat er nicht zu mir geſagt: Sie iſt 
meine Schweſter? Und ſie hat auch ge⸗ 
ſagt: Er iſt mein Bruder. Habe ich doch 
das gethan mit einfältigem Herzen, und 
unſchuldigen Händen, 

6 Und GDtt ſprach zu ihm im Traum: 
Ich weiß auch, daß du mit einfältigem 
Herzen das gethan haſt. Datum habe 
Ich dich auch behütet, daß du nicht wider 
mic) fiindigteft, und habe dir's nicht zu⸗ 
gegeben, daß du fie berühreteft. 

7 So gib nun dem Manne fein Weib 
wieder, denn er ift *ein Prophet, und 
laß ihn für did) bitten, fo wirft du lebens 
bi8 bleiben. Wo du aber fie nicht wieder; 
gibit, fo wifle, Daß du des Todes fterben 
mußt, uud Alles, was dein ift, 

®r.26, 11. Pſ. 105, 15, 

8 Da ftand Abimelech des Morgens 
frühe auf, und rief alle feine Knechte, 
und fagte ihnen dieſes Alles vor ihren 
Ohren. Und die Leute fürchteten ſich fehr. 

9 Und Abimelech rief Abraham auch, 
und ſprach zu ihm: Warum * haft du ung 
das gethan? Und mas habe ich an Dir ges 
fündiget, Daß du fo eine große Sünde woll⸗ 
teft auf mic) und mein Reich bringen ? 
Du haft mit mir gehandelt, nicht wie 
man handeln foll. ®c.12,18. c. 26, 10, 

10 Und Abimelech fprach weiter zu 
Abraham: Mas haft du gefehen, daß du 
ſolches gethan haft? | 

11 Abraham forach: Ich dachte, * viel- 
leicht ift feine Gottesfurcht an diefen Or 
ten; und werden mid) um meines Weibes 
willen erwürgen. * 21.36, 2. 
12 Auch it fie wahrhaftig *meine Schwe⸗ 
ſter; denn fie ift meines Vaters Tochter, 
aber nicht meiner Mutter Tochter, und 
ift mein Weib geworden. ®,.2. 

13 Da mid, aber GOtt außer meineg 
Baters Kaufe wandeln hieß, fprach ich 
zu ihr: Die Barmberzigfeit thue an mir, 





Tiuals Geburt 


daß, wo wir hinfommen, du von mir 
ſageſt, ich fei dein Bruder. 

14 Da nahm Abimeledy Schafe und 
Rinder, Knechte und Mägde, und gab 
ſie Abraham; und gab ihm * wieder fein 
Weib Sara, *c.1,19. 

15 Und ſprach: Siehe da, mein Land 
— dir offen; wohne, wo dir's wohl 
gerallt. 

16 Und ſprach zu Sara: Siehe da, ich 
habe deinem Bruder taufend Silberlinge 
gegeben; ſiehe, das foll dir eine ‘Dede 
der Augen fein vor Allen, die bei dir 
find, und allenthalben. Und das war 
ihre Strafe. . 

17 Abraham ’aber betete zu GDtt: da 
heilete GOtt Abimelech, und fein Weib, 
und feine Mägde, daß fie Kinder gebas 
ren . 


18 Denn der HErr hatte zuvor hart 
* yerfchloffen alle Mütter des Haufes 
Abimelechs, um Sara’s, Abrahame Wei⸗ 
b:8, willen, *1 Sam. 1,5. 


Das 21. Eapitel. 
JIſaaks Geburt. Austreibung Jomaels. Abrahams 
Bund mit Abimelech. 


Und der HErr ſuchte heim Sara, wie 
er geredet hatte, und that mit ihr, wie 

er * geredet hatte. ®c,17,19. c.18,10, 
2 nd Sara warb fchwanger, und * ge 
bir Abraham einen Eohn in feinem Als 
ter, um die Zeit, die ihm GOtt geredet 
bitte. *c. 25,19. 1Chron. 1, 34. Matth. 1,2. 
vac. 3,34. Apoſt. 7,8. Gal. 4, 22. Ebr. 11, 11. 

3 Und Abraham hieß ſeinen Sohn, der 
ihm geboren war, * Iſaak, den ihm Sara 
gebar, c. I7, 10. 

4 Und beſchnitte ihn am achten Tage, 
wie ihm *GOtt geboten hatte. *«.17,11.12. 
5 * Hundert Sahre war Abraham alt, 
da ihm fein Sohn Iſaak geboren ward, 

®*c.18,11. Luc. 1,7. | 

6 Und Sara ſprach: GDtt hat mir ein 
*Lachen zugerichtet; denn wer ed hören 
wird, der wird meiner lachen; »c. 17,17. 

c. 18, 12, 

7 Und ſprach: Wer dürfte von Abras 
ham jagen, daß Sara Kinder fäugete, 
und hätte ihm einen Sohn geboren in 
ſeinem Alter ? | 

3 Und das Kind wuchs, und warb ent 
wöhnet; und Abraham machte ein groß 
Mahl am Tage, da Iſaak entwöhnet 
ward 


9 Und Sara ſahe den Sohn Hagars, 
der egyptifchen, den fie Abraham geboren 
hatte, daß er ein Spütter war; 

10 Und fprad) zu Abraham: *Treibe 


1 Mofe 20. 21. 


Austreibung der Hagar. . 











biefe Magd aus mit ihrem Sohne; denn 

biefer Magd T Sohn foll nicht erben mit 

meinem Sohne Iſaak. ® Bal, 4, 30. 
f Ric. 11, 2. 

11 Das Wort gefiel Abraham fehr übel, 

um feines Sohneg willen. 

12 Aber GOtt fprach zu ihm: Faß dir’e 
nicht übel gefallen des Knaben und der 
Magd halben. Alles, was dir Sara ge 
jagt hat, dem gehorche. Denn *in Iſaak 
fol dir der Same genannt werben. 

* Rom. 9,7. 

13 Auc) * will ich der Magd Sohn zum 
Bolfe machen, Darum, daß er deines Sas 
mens tft. ®9,18. c. 16,10. c. 17,20, 

14 Da ſtand Abraham des Morgens 
ak auf, und nahm Brod und eine 

lafche mit Wafler, und legte es Hagar 
auf ihre Schulter, und den Knaben mit, 
und ließ fie aus. Da zog fie hin, und . 
ging in der Wüfte irre bei Beer- Saba. 
"15 Da nun das Waſſer in der Flafche 
aus war, warf fie den Knaben unter 
einen Baum, 

16 Und ging bin, und feßte fich gegens 
über von fen eines Bogenfchuffes weit; 
denn fie prach : Sch kann micht zufchen 
des Knaben Sterben. Und fie ſetzte fich 
gegenüber, und hob ihre Stimme auf, 
und weinete. 

17 Da erhörete GOtt die Stimme des 
Knaben. Und der Engel GOttes rief 
vom Himmel bie — und ſprach zu 
ihr: Was iſt dir, Hagar? Fürchte dich 
nicht; denn GOtt hat erhöret die Stim⸗ 
me des Knaben, da er lieget. 

18 Stehe auf, nimm den Knaben, und 
führe ihn an deiner Hand; denn ich * will 
ihn zum großen Volk machen. »c. 17,20, 

c. 25, 16, 

19 Und GOtt that ihr Die Augen auf, 
daß fie einen Wafferbrunnen fahe. Da 

ing fie hin, und füllete die Flafche mit 

afler, und tränfte den Knaben. 

X Und GÖtt war mit dem Knaben; 
der wuchs, und wohnete in der Wüſte, 
und ward ein guter Schüße, 

21 Und wohnete in der Wuſte Pharan. 
Und feine Mutter nahm ihm ein Weib 
aus Egyptenland. - 

22 Zu derfelbigen Zeit redete * Abimelech 
und Phichol, Fin Feldhauptmann, mit 
Abraham, und ſprach: GOtt ift mit dir 
in Allem, das du thuft. *.26, 26, 

23 So ſchwöre mir nun bei GOtt, daß 
du mir, noch meinen Kindern, noch mets 
nen Neffen feine Untreue erzeigen wolleft; 
fondern die Barmherzigkeit, die ich an 
dir gethan habe, an mir auch thuft, und 
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Abrahams Bund mit Abimelech. 


an dem Lande, da du ein Fremdling 
innen biſt. 

24 Da ſprach Abraham: Ich will 
ſchwören. 

25 Und Abraham ſtrafte Abimelech 
*um des Waſſerbrunnens willen, den 
Abimelechs Knechte hatten mit Gewalt 
genommen. ©. 26,15. 18, 

3% Da antwortete Abimelech: ch habe 
ed nicht gewußt, wer das gethan hat; 
auch haft Du mir's nicht angefaget; Dazu 
habe ich’8 nicht gehöret, denn heute. 

U Da nahm Abraham Schafe und 
Rinder, und gab fie Abimelech; und mach⸗ 
ten beide einen Bund mit einander. 

3 Und Abraham ftellefe dar fieben 
Länımer befondere. 

9 Da fprady Abimelech zu Abraham: 
Mas follen die fieben Lämmer, die du 
befonders Dargeftellet haft ? 

30 Er antwortete: Sieben Lämmer 
ak du von meiner Hand nehmen, daß 

e mir zum Zeugniß feten, Daß ich diefen 
Brunnen gegraben habe. 

31 Daher Beißt die Stätte * Beer⸗Saba, 
daß fie beide mit einander da geſchworen 


haben. ®c.26, 33, 
32 Und alfo machten fie den Bund iu 
Beer-Saba. Da machten ſich auf Abis 
melech, und Phichol, fein Feldhauptmann, 
und zogen wieder in der Dhilifter Land, 
33 Abraham aber pflanzete Bäume zu 
Beer⸗Saba; und predigte dafelbft von 
dem Kamen des HErrn, * des ewigen 
GoSttes. © ef. 67, 15. 
34 Und war ein *Fremdling in der 
Philiſter Lande eine lange Zeit. 
° Chr. 11,9. 


Das 22. Capitel. 
Aufopferung Sfaale, Verheißung von Chriſto. 
Ned biefen Gefchichten * verfuchte GOtt 

Abraham, und ſprach zu ihm: Abras 
ham! Und er antwortete: Hier bin ich. 
* Ebr. 11,17. 

2 Und er ſprach: Nimm Iſaak, deinen 
einigen Sohn, den du lieb haft, und gehe 
hin in das Land Morija; und opfere ihn 


dafelbft zum Brandopfer auf einem Bers g 


ge, den ich Dir fagen werbe. 

3 Da ftand Abraham deg Morgens frühe 
auf, und gürtete feinen Efel, und nahm 
mit ſich zween Knaben, und feinen Sohn 
Iſaak; und fpaltete Holz zum Brand» 
opfer, und machte ſich auf, und ging hin 
an ben Ort, davon ihm GOtt gefagt hatte. 

4 Am dritten Tage hob Abraham feine 
Augen auf, und fahe Die Stätte von ferne; 


5 Und ſprach zu feinen Knaben: Blei⸗ 
24 
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1Moſe 21. 22. 


Aufopferung Sfaale, 


bet ihr hier mit dem Efel; id; und der 
Knabe wollen dorthin gehen ; und wenn 
wir angebetet haben, wollen wir wieder 
zu euch fommen. 

6 Und Abraham nahm das Holz zum 
Brandopfer, und legte eg auf feinen Cohn 
Iſaak; er aber nahm das Feuer und Meſ⸗ 
fer in feine Hand, und gingen bie beiden 
mit einander, 

7 Da ſprach Ifaaf u ſeinem Vater Abra⸗ 
ham: Mein Vater! Abraham antwor⸗ 
tete: Hier bin ich, mein Sohn. Und er 
fprady : Siehe, bier ift Feuer und Hol;; 
wo ift aber das Schaf zum Brandopfer ? 

8 Abraham antwortete: Mein Eohn, 
GOtt wird ihm erfehen ein Schaf zum 
Brandopfer. Und gingen die beiden mit 
einander. 

9 Und als fie famen an die Stätte, die 
ihm GDtt fagte; bauete Abraham Das 
felbft einen Altar, und legte das Sol; dars 
auf, und band feinen Sohn Iſaak, legte 
ihn auf den Altar oben auf das Holz, 

10 Und redte feine Hand aus, und fafs 
ete dag Meffer, daß er *feinen Eot;n 
chlachtete. “ac. 2,21. 

11 Da rief ihm der Engel des HErrn 
vom Simmel, und ſprach: Abraham ! 
Abraham! Er antwortete: * Hier bin 
ich. . 31, 11. c.46,2. 

12 Er ſprach: Lege deine Hand nicht an 
den Knaben, und thue ihm nichts. Denn 
nun weiß ich, daß du GOtt fürdhteft, und 
haft * deines einigen Sohnes nicht vers 
fchonet um meinet willen.  *Röm. 8, 32. 

13 Da hob Abraham feine Augen auf, 
und fahe einen Widder hinter fi in der 
Hecke mit feinen Hörnern hangen; und 
ging hin, und nahm den Widder, und 
opferte ihn zum Branbopfer an feines 
Sohnes Statt. 

14 Und Abraham hieß die Stätte: Der 
Herr fiehet. Daher man ncdy heutiges 
Tages faget: Auf dem Berge, da ter 
HErr fiehet. 

15 Und der Engel des HErrn rief Abrar 
ham abermal vom Himmel, 

16 Und foradh : * ch habe bei mir ſell ſt 
geſchworen, fpricht der HErr, dieweil tu 
ſolches gethan haft, und haft deines ein 
gen Sohnes nicht verfchonet, *«. 12,3. 
c.13,15.16. c.15,5. 2Mof.32,13., Pf.105, 9. 

. Luc. 1,73. Ebr. 6, 18. 

17 Daß ich *deinen Samen fegnen und 
mehren will, wie die Sterne am Simmel, 
und wie den Sand am Ufer bed Meere; 
und dein Same +foll bejiken bie ‘Thore 
feiner Feinde; ®c,13,16. c. 28,14, 

2 Mof. 32,13, Ebr. 11,12. Te. 24, 60. 


Der Sara Zob 


18 Und *durdy deinen Samen follen 
alle Bölfer auf Erden geiegnet werben; 
darum, daß du meiner Stimme gehordhet 
halt. c. 12, 3. x. 

19 Alſo kehrete Abraham wieder zu ſei⸗ 
nen Knaben; und machten ſich aut und 
zogen mit einander gen BeersSaba ; und 
wohnete dafelbit. 

X Nach diefen Gefchichten begab fidy’g, 
daß Abraham angeloget ward: Giehe, 
ẽMilca hat auch Kinder geboren beinem 
Bruder Nahor; ®c, 11,20, 

21 Naͤmlich * Uz, ben Erftgebornen, und 
Bug, feinen Bruder, und Kemuel, von 
dem bie Syrer kommen, 

Hiob 1,1. «.33, 2, 

22 Und Chefed, und Hafo, und Pildas, 
und Jedlaph, und Bethuel. 

23 * Betbuel aber geugete Rebekka. Diefe 
acht gebar Milca dem Nahor, Abrahams 
Bruder. ®(, 24,15. 

24 Und fein Kebeweib, mit Namen 
Reuma, gebar auch, nämlic; den Tebah, 
Gaham, Thahas und Maacha. 

Das 23. Capitel. 
Sara's Tod und Begraͤbniß. 
Sm war hundert fieben und 
Jahre alt, 

2 Und ftarb in der * Hauptitadt, Die ba 
heißet Hebron, im Lande Canaan. Da 
fam Abraham, daß er fie Plagete und 

inete. 


bewein 
®c,36,27. Sof. 14,15. 
3 Darnach ftand er auf von feiner Leis 


zwanzig 


che, und redete mit den Kindern Heths, 
und 0 


forach:, | 

4 Sch bin * ein Fremder und Einwohner 
bei euch; gebet mir ein Erbbegräbniß bei 
euch, daß ich meinen Todten begrabe, der 
vor mir lieget. ® Apofl. 7, 3. 

5 Da antworteten Abraham die Kinder 
Heths, und ſprachen zu ihm: 

6 Hoͤre uns, lieber Herr! Du biſt ein 
gar GOttes unter ung, begrabe deinen 
Todten in unfern ehrlichiten Gräbern; 
fein Menſch foll dir unter ung wehren, 
daß du in femem Grabe nicht begrabeft 
deinen Todten. 

7 Da ftand Abraham auf, und bückte 
fi) vor dem Bolt des Landes, naͤmlich 
vor den Kindern Heths. 

8 Und er redete mit ihnen, und ſprach: 
Gefällt ed euch, daß ich meinen Tobten, 
der vor mir lieget, begrabe ; fo höret mich, 
und bittet für mich gegen Ephron, den 
Som Zoars, 2 

9 Daß er mir gebe feine zwiefache Höhle, 


die er hat am (Ende feines Ackers; er Hüfte, 
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und Begräbnif. 


ebe mir fie um Geld, fo viel fie werth 
ift, unter euch zum Erbbegräbniß. 

10 Denn Ephron wohnete unter den 
Kindern Heths. Da antwortete Ephron, 
ber Hethiter, Abraham, daß zuhöreten 
bie Kınder Heths, vor Allen, die zu feiner 
a Thor aus⸗ und eingingen, und 
prach: 

11 Nein, mein Herr, ſondern höre mir 
u! Ich *ſchenke dir den Acker, und die 
nöhle Dariunen dazu ; und übergebe dir's 
vor den Augen der Kınder meines Volks, 
zu begraben deinen Todten. 

*2 Sam. 24, 22. 

12 Da bidte fid) Abraham vor dem 
Bolf des Landes, Ä 

13 Und redete mit Ephron, daß zuhörete 
das Bolf des Landes, und ſprach: Willft 
du mir ihn laffen, fo bitte ich, nimm von 
mir das Geld für den Ader, daß ich dir 
gebe ; fo will id) meinen Todten dafelbit 

graben. 


14 Ephron antwortete Abraham, und 
foradı By ihm: 

15 Mein Herr, höre Doch mich! Das 
Feld iſt vier hundert Sekel Silbere werth; 
was iſt Das aber zwiſchen mir und bir? 
Begrabe nur deinen Todten! 

16 Abraham gehorchte Ephron, und 
wog ihm das Geld bar, das er gefagt 
hatte, daß zuhöreten die Kinder Hethe, 
nämlich vier hundert Sefel Silberd, dag 
im Kauf gang und gebe war. 

17 Alfo warb * Ephrons Ader, darin⸗ 
nen die zwiefache Höhle ift, gegen Manıre . 
über, Abraham um eigenen Gut beitätis 

‚mit der Höhle dariunen, und mit allen 

aͤumen auf Dem Acker umher, *c.49,50. 

18 Daß die Kinder Hethe zufahen, und 
Alle, die zu feiner Stadt Thor aus⸗ und 
eingingen. 

19 Darnach *begrub Abraham Sara, 
fein Weib, in der Höhle des Ackers, Die 
zwiefach ift, gegen Mamre uber, das iſt 
Hebron, im Lande Canaan. *«. 25,9. 10. 

2 Alfo ward beitätiget der Adler und 
* die Höhle darinnen Abraham zum Erb 
begräbniß, von den Kindern Hethe. 


®c.25,9.10. c.47,30. c.49, 29, 


Das 24. Capitel, 
Iſaak heirathet bie Rebekka. 


Abraham ward alt und wohl betaget, 
und der HErr hatte ihn geſegnet 
allenthalben. 

2 Und ſprach zu ſeinem *älteften Knech⸗ 
te feines Hauſes, der allen feinen Gütern 
vorftand: + Lege beine Hand unter meine 
®c.15,2. 147,20 


Abrahams Knecht betet, redet 


3 Und ſchwöre mir bei dem HErrn, dem 
GOtt des Himmels und der Erde, daß 
tu meinem Sohne *fein Weib nehmeſt 
von den Töchtern ber Gananiter, unter 
welchen ich wohne ; ®c28,1. 

4 Sondern daß du zieheft in mein Bas 
terland, und zu meiner Freundfchaft, und 
nehmeſt meinem Sohne Iſaak ein Weib. 

5 Der Knecht ſprach: Wie, wenn das 
YBeib mir nicht wollte folgen in dies Land; 
fol ich dann deinen Sohn wiederbringen 
in jenes Land, daraus du gezogen bift ? 

6 Abraham fprach zu ihm: Da hüte 
tich vor, Daß du meinen Sohn nicht wies 
der. dahın bringelt. " 

7 Der HErr, der GOtt des Himmels, 
nommen hat, und von meiner Sheimath, 
ber mir geredet, und mir auch eichworen 
teinem Samen geben; der wird ſeinen 
Engel vor dir her fenden, Daß du meinem 

%c,12,7 x. 

8 So aber dag Weib dir nicht 
bringe meinen Sohn nicht wieder dort⸗ 
hin. 
die Hüfte Abrahams, feines Herrn, und 
ſchwur ihm ſolches. 
von den Kameelen ſeines Herrn, und zog 
bin, und hatte mit ſich allerlei Güter br 


der mich von, meines Vaters Haufe ge: 
bat, und gefagt: *Die Land will ich 
Sohne dafelbft ein Weib nehmeft. 
b en 
will, fo bift du dieſes Eides quitt. in 
9 Da legte der Knecht.feine Hand unter 
10 Alfo nahm der Knecht zehn Kameele 
nes Herrn; und machte ſich auf, und zog 


gen Mefopotamien ‚zu ber Stadt Nahore. - 


11 Da ließ er die Kameele ſich lagern 
außen vor der Stadt, bei einem Waſſer⸗ 
brunnen, ded Abends um die Zeit, wenn 
die Weiber pflegten heraug zu gehen, und 
Waſſer zu fchöpfen; 

12 Und ſprach: HErr, du GOtt meines 
Herrn Abraham, begegne mir heute, und 
*thue Barmherzigkeit an meinem Herrn 
Abraham. ©c,43, 14. 

13 Siehe, ich ſtehe hier bei dem Waſ⸗ 
ferbrunnen, und der Leute Töchter in dies 
fer Stadt werben heraus fommen, Wafs 
fer zu fchöpfen. 

14 Wenn nun eine Dirne kommt, zu 
der ich ſpreche: Neige deinen Krug, und 
laß mich trinfen, und fie fprechen wird: 
Trinfe, id) will deine Kameele auch träns 
fen; daß fie die fei, die bu deinem Dies 
ner Sfaaf befcheret habeft, und ich Daran 
erkenne, daß du Barmberzigfeit an meis 
nem Herrn gethan haft. 

15 Und che er auggeredet hatte, fiehe, 
da fam heraus Nebeffa, * Bethuels Toch⸗ 

26: 
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mit Mcheffa bei bem Brunnen. 


ter, der ein Sohn der Milca war, weiche 

Nahors, Abrahams Bruders, Weib war; 

und trug einen Krug auf ihrer Achfel. 
©. 22,23, 

16 Und fie war eine ſehr fchöne Dirne 
von Angeficht, noch eine Sungfrau, und 
fein Mann hatte fie erfannt. Die ftieg 
hinab zum Brunnen, und füllete den 


Krug, and flieg herauf. 

17 Da wi ihr der Knecht entgegen, und 
ſprach: Laß * mich ein wenig Waſſer aus 
deinem Kruge trunfen. * 30h. 4,7. 


18 Und fie Fe: Trinfe, mein Herr; 
und eilend ließ fie den Krug hernieder auf 
ihre Hand, und gab ihm zu trinken. 

19 Und da fie ihn zu trinfen gegeben 
hatte, forach fie: Ich will deinen Kamee⸗ 
len auch fchöpfen, bie fie alle getrunfen, 

X Und eilete, und goß den Krug aus 
in bie Tränke, und lief abermal zum 
Brunnen zu fchöpfen, und fchöpfete allen 
feinen Kameelen. 

21 Der Mann aber wunderte ſich ihrer, 
und ſchwieg ftille, big er erfennete, ob der 
HErr zu feiner Reife Gnade gegeben hät- 
te, oder nicht. | 

22 Da nun die Kameele alle getrunfen 
hatten, nahm er eine goldene Spange, eis 
nen halben Sekel ſchwer, und. zween Arm- 
ringe an ihre Hände, zehn Sekel Goldes 


wer 

23 Und ſprach: Meine Tochter, wen 
gehöre bu an? Das fage mir doch. 

aben wir auch Raum in deines Vaters 
Haufe zu herbergen ? | 

24 Sie fprach zu im: Sch bin Bethu⸗ 
els Tochter, des Sohnes Milca’g, den fie 
dem Nahor geboren hat. 

35 Und fagte weiter zuihm: Es iſt auch 
viel Stroh und Futter bei une, und 
Raum genug zu herbergen. 

26 Da neigete fich der Mann, und bes 
tete den HErrn an, | 

27 Und foradh : Gelobet fei der HErr, 
der GOtt meines Herrn Abrahanı, der 
feine Barmherzigkeit und feine Wahrheit 
nicht verlaffen hat an meinem Herrn; 
denn der HErr hat mid) den Weg gefüh—⸗ 
ref zu meines Herrn Bruders Haufe. 

23 Und die Dirne kief, und fagte foldyes 
Alles an in ihrer Mutter Haufe. 

239 Und Rebekka hatte einen Bruder, 
der hieß Laban; und Laban lief zu dem 
Manne draußen bei dem Brurnen. 

30 Und ale er fahe die Epangen und 
Armringe an feiner Schweiter Haͤnden, 
und hörete die Worte Rebekka's, feiner 
Schweſter, daß fie fprach: Alfo hat mir 
ber Mann gefager; kam er zu dem Mans 


Abrahamd Knecht 


ne, und fiehe, er ftand bei den Kameelen 
am Brunnen. 

31 Und er ſprach: Komm herein, bu 
* Sefegneter des HErrn! Warum fieheft 
du draußen ? Ich habe das Haus geräus 
met, und für die Kameele auch Raum 
gemacht. ©. 26, 29, 

32 Alto führete er den Mann in’s Haug, 
und zäumete die Kameele ab, und gab ih⸗ 
nen Stroh und Futter, und Waller zu 
machen feine Küße, und der Mänıter, die 
mit ihm waren; Ä 

33 Und fehte ihm Effen vor. Er ſprach 
aber: Sch will nicht effen, big daß i 
juvor meine Sache geworben habe. Gie 
antworteten: Sage her! 

34 Er ſprach: Sch bin Abrahams Knecht. 

35 Und der HErr hat meinen Gerrn 
reichlich gefegnet, und iſt groß geworben ; 
und hat ihm Schafe und Ochſen, Silber 
und Gold, Knechte und Mägde, Rameele 
und Efel gegeben. | 

35 Dazu hat *Sara, meined am 
Weib, einen Sohn geboren.meinem Seren 
in feinem Alter ; dem hat er Alles geges 
ben, was er hat. ®c.21,2. 

37 Und mein Herr hat einen Eid von 
mir genommen, und F agt: Du ſollſt 
meinem Sohne kein Weib nehmen von 
ten Töchtern der Cananiter, in beren 
Xande ich wohne; 

33 Sondern siehe hin zu meines Vaters 
Hanfe, und zu meinem Gefchlecht; Das 
felbſt nimm meinem Sohne ein Weib. 

39 Ich ſprach aber zu meinem Seren: 
—7— wenn mir das Weib nicht folgen 


4 Da fprady er zu mir: Der Herr, 
*sor dem ich wandele, wird feinen Engel 
nat dir fenden, und Gnade zu deiner Reife 
geben, Daß du meinem Sohne ein Weib 
nehmejt von meiner Freundfchaft und meis 
nes Baterd Haufe. 

ↄc. 17, 1. 5Mof. 8,6, 

41 Alsdann ſollſt du meines Eides quitt 
ſein, wenn du zu meiner Freundſchaft 
kommſt: geben ſie dir fie nicht, fo biſt du 
meines Eides quitt. 

42 Alto fam ich heute zum Brunnen, 
und fprach: Herr, GOtt meines Herrn 
Abraham, hajt du Gnade zu meiner Reife 
gegeben, daher ich gereifet bin, 

43 Siehe, fo ſtehe ich hier bei dem Waſ⸗ 
jerbrunner Wenn nun eine Sungfrau 
berausfommt zu fchöpfen, und ich zu ihr 
rede: Gib mir ein wenig Wafler zu 
trinfen aus deinem Kruge; 

44 Und fie wird fagen: Trinke du, ich 
mil deinen Kameelen andy fhöpfen ; daß 
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wirbt um Nebeffa. 


die fei Das Weib, das der Herr meines 
Herrn Sohne befcheret hat. 
45 Ehe ich num ſolche Worte ausgeredet 
hatte in meinem Serzen, fiehe, da fommt 
Rebekka heraus mit einem Kruge auf ihs 
rer Achfel, und gehet hinab zum Bruns 
nen, und ſchöpfet. Da fprady ich zu ihr: 
Gib mir zu trinken. Zu 
46 Und fie nahm eilend den Krug von 
ihrer Achſel, und 
deine Kameele will ıch auch tränfen. Als 
fo trank ich, und fie träntte die Kameele 


auch. 
ih 47 Und ich fragte fie, und ſprach: Weß 


Tochter biit DU? Ste antwortete: ch 
bin Bethuels Tochter, des Sohnes Nas 
horg, den ihm Milca geboren hat. Da 


haͤngete id eine Spange an ihre Stirn, 


und Armringe an ihre Hände, 
43 Und neigte mich, und betete den 
gem an, und lobte ven HErrn, den 

Dtt meined Herrn Abraham, der mid, 
den rechten Weg geführet hat, daß ich 
feinem Sohne meined Herrn Bruders 
Tochter nehme. 

49 Seid ihr nun die, fo an - meinem 
Herrn Freundfchaft und Treue beweiſen 
wollt, fo ſaget mir’8; wo nicht, fo ſaget 
mir’8 aber, Daß ich mich wende zur Rech⸗ 
ten oder zur Linken. 

50 Da antiwortete Laban und Bethuel, 
und fprachen: Das fommt vom Herrn, 
darum können wir nichts wider Did) reden, 
weder Böfes noch Gutes ; j 

51 Da iſt Rebekka vor dir, nimm fie, 
und ziehe hin, daß fie deines Herrn Sobs 
nes Weib fei, wie der HErr geredet hat. 

52 Da diefe Worte hörete Abrahame 
aueh; bückte er ſich dem Herrn zu der 

rde, 

53 Und zog hervor ſilberne und goldene 
Kleinode und Kleider, und gab fie Rebel 
fa; aber ihrem Bruder und der Mutter 
gab er Würze. | 

54 Da aß und tranf er fammt den 
Männern, die mit ihm waren, und blieb 
über Nacht allda. Des Morgens aber 
ftand er auf, und ſprach: Laſſet mich zie⸗ 
hen zu meinem Herrn. . 

55 Aber ihr Bruder und Mutter fpras 
den: Laß doch bie Dirne einen Tag oder 
zehn bei und bleiben, darnach follft du 
ziehen. 

56 Da ſprach er zu ihnen: Haltet mic, 
nicht auf, denn der HErr hat Gnade zu 
meiner Reife gegeben, Laffet mich, daß 
ich zu meinem Seren ziehe. 

57 Da fprachen fie: Laſſet und die Dir, 
ne rufen, und fragen, was fie dazu faget. 
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rach: Trinke, und ' 


wach 


Rebekla kommt zu Sao. 1 Mote 2A. 35. 


58 Und riefen die Rebeffa, und ſpra⸗ 
chen zu ihr: Willſt du mit dieſem Manne 
ziehen? Sie antwortete: Ja, ich will 
mit ihm. 

59 Alfo Tießen fie Rebekka, ihre Schwe⸗ 
fter, ziehen mit ihrer Amme, fammt Abras 
hams Knechte, und feinen Leuten. 

60 Und fie fegneten Rebekka, und fpras 
chen zu ihr: Du bift unfere Schweſter, 
in viel taufend Mal taufend, und 
*dein Same befiße die Thore feiner 
Feinde. ©. 22, 17. 

61 Alfo ‚machte fich Rebekka auf mit 
ihren Dirnen, und feßten ſſch auf die Ka⸗ 
meele, und zogen dem Manne nach. Und 
bin echt nahm Mebefla an, und zog 

in. 

62 Iſaak aber kam vom * Brunnen des 
Lebendigen und Sehenden (denn er woh⸗ 
nete im Lande gen Mittag), *«. 25, 11. 

63 Und war ausgegangen zu’ beten auf 
dem Felde um den Abend, und hob feine 
Augen auf, und fahe, Daß Kameele daher 
kamen. 

64 Und Rebekka hob ihre Augen auf, 
und fahe Iſaak; da ftel fie vom Kameel, 

65 Und fprach zu dem Knechte: Wer ift 
‘der Mann, der und entgegen fommt auf 
bem Felde? Der Knecht ſprach: Das 
ift mein Herr. Da nahm fie den Mans 
tel, und verhüflete fich. 

66 Und der Knecht erzählte Iſaak alle 
Sache, die er ausgerichtet hatte. 

67 Da führete fie Iſaak im die Hütte 
feiner Mutter Sara, und nahm die Res 
beffa, und fie warb fein Weib, und ges 
wann fie lieb. Alſo ward Iſaak getröftet 
über feiner Mutter. 


Das 25. Capitel, 
Abrahams andere Ehe. Jomaelso und Zfaals Söhne. 
Abtaham nahm wieder ein Weib, die 

hieß Ketura. 

2 Die gebar ihm * Simron und Jakſan, 
Medan und Midian, Jesbak und Suah. 
*1 Chron. 1, 32, 

3 Sakfan aber zeugete Seba und Des 
dan. Die Kinder aber von Dedan waren: 
Afırim, Letuſim und Leummim. 

4 Die Kinder *Midians waren: Epha, 
Epher, Hanoch, Abida und Eldaa. Diefe 
find alle Kinder der Ketura. 

*1 Chron. 1, 33. 
5 Und Abraham gab alle fein Gut Iſaak. 
6 Aber den Kindern, die er von den 


Kebsweibern hatte, gab er Geſchenke, 


und ließ fie von fenem Sohne Iſaak zies 
hen, weil er noch lebte, gegen den Auf- 
gang in das Morgenland. 
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Jomaels und Iſaaks Söhne. 


7 Das iſt aber Abrahams Alter, das er 
gelebet hat, hundert und fünf und fleben- 
sig Jahre. 

8 Und "nahm ab, und ftarb in einem 
ruhigen + Alter, da er alt und lebensfatt 
war, und ward zu feinem Bolt gefammelt. 

*9.17. +c. 15,15. 

9 Und es begruben ihn feine Söhne 
Iſaak und Ismael, in der zwiefachen 
* Höhle auf dem Ader Ephrons, des 
Sohnes Zohars, des Hethiters, die da 
liegt gegen Mamre, ®c, 23, 17. 

c. 49, 30. 

10 In dem Felde, Das *Abraham von 
ben Kindern Heths gefaufet hatte. Da 
ft Abraham begraben mit Sara, feinem 
Weibe. oc. 23, 16. 17. c. 47, 30. 

11 Und nach dem Tode Abrahams ſeg⸗ 
nete GOtt Iſaak, ſeinen Sohn. Und er 
wohnete bei dem * Brunnen des Lebendi⸗ 
gen und Sehenden. c. 16, 14. 

12 Dies. ift *das Gefchlecht Ismaels, 
Abrahame Sohnes, den ihm Hagar gebar, 
die Magd Sara’d aus Egypten ; 

%c, 21,13. 1 Ebron. 1,29. 

13 Und das find die Namen der Kınder 
Ismaels, dovon ihre Gefchlechter genannt 
find : Der erftgeborne Sohn Jsmaels Ner 
bajoth, Kedar, Adbeel, Mibfam, 

14 Misma, Duma, Mafa, 

15 Hadar, Thema, Jetur, Naphis und 
Kedma. 

16 Dies find die Kinder Ismaels mit 
ihren Namen in ihren Höfen und Städ⸗ 
ten, zwölf * Fürften über ihre Leute. 

*c.16,10. 

17 Und dag ift dag Alter Ismaels, hun⸗ 
dert und fieben und dreißig Jahre; und 
"nahm ab, und, Rarb, und warb gefams 
melt zu feinem Zoff. #35, 39, 

18 Und fie wohneten von Hevila an, 
bis gen Sur gegen Egypten, wenn man 
gen Aſſyrien gehet. Er fiel aber vor allen 
jeinen Brüdern.‘ | 

19 Dies ift dag Gefchlecht Iſaaks, Abrar 
hams Sohnes : * Abraham zeugete Iſaak. 
. “ce. 21,2.x 

X faat aber war vierzig Jahre alt, da 
er *Rebekka zum Weibe nahm, die Tod 
ter Bethuels, des Syrers, von Meſopo⸗ 
tamien, Labans, des Syrers, Schweiter. 

®c, 24, 67. 

21 Iſaak aber bat den HErrn für fein 
Meib, denn fie war unfruchtbar. Und 
der HErr ließ fich erbitten, und Rebekka, 
fein Weib, ward fdymanger. 

22 Und *die Kinder ftießen ſich mit euns 
ander in ihrem Leibe. Da fpradh fie: Da 
mir’s alfo follte gehen, warum bin ich 





Efeu und Yalob geboren. 
fhmwanger geworben? Und fie ging hin 
den Herrn zu fragen. “ na 4. 


23 Und der HErr ſprach zu ihr: Zwei 
Völker ſind in Deinera Leibe, und zweierlei 
teute werben, ſich feheiden aus beinem 
Leibe; und ein Bull wirb dem andern 
uberlegen fein, und der *Größere wird 
dem Kieinern dienen. 

Mol.1,2. Rm.9, 10. f. 

24 Da nun bie Zeit 
ren follte, fiehe, da waren * Zwillinge in 
ihrem Leibe. c. 38, 27. 29. 30, 

25 Der erfte,ber heraus fam, war röth« 
lich, ganz rauch wie ein Fell; und *fie 
nannten ihn Eſau. e v. 80. 

26 Zuhand darnach kam heraus *fein 
Bruder, der hielt mit ſeiner Hand die 
Ferſe des Eſau; und hießen ihn Jalob. 
Sechzig Jahre alt war Iſaak, da fie gebos 
ren wurden, © Hof. 12,4. Matt. 1,2. 
77 ‚Und da nun die Knaben groß wur⸗ 
den, ward Efau ein Säger und ein Acker⸗ 
mann, Jakob aber ein frommer Mann, 
und blieb in den Hütten. 

3 Und Iſaak hatte Efau lieb, und aß 
gern von feinem Weidwerk, Rebekka aber 
batte Jakob lieb. 

2 Und Jakob kochte ein Gericht. Da 
kam Eſau vom Kelde, und war müde, 

30 Und ſprach zu Jakob: Laß mich 
foften das rothe Gericht, denn ich bin 
müde. Daher *heißt er Edom. 

o c. 30, 1. 10. 

31 Aber Jakob ſprach: Verkaufe mir 
beute deine Erſtgeburt. 

32 Eſau antwortete: Siehe, ich muß 
doch fterben, was foll mir denn bie Erft- 
geburt ? 

33 Jakob ſprach: So ſchwoͤre mir heute. 
Und er ſchwur ihm, und *verfaufte alfo 
Jakob feine Erfigeburt. 

®c,27,36. Ebr. 12,16. 

34 Da gab ihm Safob Brod und das 
Linfengericht, und er aß und trank, und 
Rand auf, und ging Davon. Alſo verady 
tete Eſau feine Eritgeburt. 


Das 26. Eapitel. 
Iſaaks Wanderichaft, Wohnung und Wiberwärtigfeit. 


Ee kam aber eine Theurung in's Land 
über die vorige, fo zu *Abrahams 
Zeiten war. Und Iſaak zog zu + Abimes 
lech, der Philifter König, gen Gerar. 
'®c.12,10. 0.20, 2. 

2 Da ige ihm der HErr, und ſprach: 
Ziehe wi ypte 
bleibe in dem Lande, das ich dir füge. 

3 Eei ein Fremdling in diefem Lande, 
und ich will mit Dir fein, und Dich fegnen ; 


ı Mofe 28. 26. 


kam, daß fie gebäs db 


t hinab in Egypten, fondern. 


Iſaald Wanberſchaft 


"denn dir und deinem Samen will ich 
alle diefe Yänder geben, und will meinen 
Eid beftätigen, den id) deinem Vater 
Abraham geſchworen habe, *c. 12, 7. x. 

4 Und will deinen Samen mehren, wie 
die Sterne am Himmel, und will deinem 
Samen alle dieſe Länder geben. Und 
*durch Deinen Samen ſollen alle 
Völker auf Erden gefegnet wer; 

en, c. 12, 3. x. 
5 * Darum, daß Abraham meiner Stim⸗ 
me gehorſam geweſen iſt, und hat gehalten 
meine Rechte, meine Gebote, meine Weiſe 
und meine Geſetze. 

*.,22,18. Ebr. 11,8. 

6 Alfo wohnete Saal zu Gerar. 

7 Und wenn bie Leute an temfelben 
Orte fragten von feinem Weibe, fo ſprach 
er: *Sie ift meine Schweſter. Denn 
er fürchtete fich zu fagen: Sie ift mein 
Weib; fie möchten mich erwürgen um 
Rebekka's willen, benn fie war fchön von 
Angeficht. ®c. 12,13. x. 

8 Als er nun eine Zeitlang da war, fahe 
Abimelech, der Philiter König, durch's 

enfter, uud ward br, daß Iſaak 

ie mit feinem Weibe Rebekka. 

9 Da rief Abimelech den Iſaak, und 
ſprach: Siehe, eg ift dein Weib. Wie 
baft bu Denn gehogt: Sie ift meine Schwe⸗ 
fter? Iſaak antwortete ihm: Sch *ges 
dachte, ich möchte vielleicht fterben müfen 
um ihret willen. *c,20,11. 

10 Abimelech ſprach: Warum * haft bu 
denn uns Dad gethan? Es mwäre leicht 


geichehen, daß Jemand vom Volk ſich zu 
Deinem Weibe gelegt hätte; und hätteft 


alfo eine Schuld auf ung gebracht. 
*c, 20,9. 

11 Da gebot Abimelcch allem Volk, und 
fprady: Wer diefen Mann oder fein Weib 
antaftet, der foll des Todes fterben. 

12 Und Iſaak füete in dem Lande, und 
friegte deſſelben Sahres * hundertfältig; 
tdenn der HErr fegnete ihn. Luc. 8,8. 

‚ +&pr. 10, 22. 

13 Und er ward ein großer Dann, ging 
und nahm zu, bie er faft groß ward, 

14 Daß er viel Gut's hatte an Fleinem 
und großem Vieh, und ein groß Gefinde. 
Darum neideten ihn die Philifter, 

15 Und verftopften *alle Brunnen, Die 
feines Vaters Knechte gegraben hatten, 

Zeit Abraham, feines Vaters, umd 
—** ſie mit Erde; ©, 21, 26. 

16 Daß auch Abimelech zu ihm ſprach: 
Ziehe von uns, denn du biſt ung zu mach⸗ 
fig geworden. 

17 Da zog Iſaak von bannen, und 
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fchlug fein Gezelt auf im Grunde Gerar, 
und wohnete allda, 

18 Und ließ die Wafferbrunnen wieder 
aufgraben, die fie zu Abrahame Zeiten, 
feines Vaters, gegraben hatten, welche bie 
Philifter veritopfet hatten nad) Abrahame 
Tode, und nanıtte fie mit denfelben Ras 
men, ba fie fein Bater genannt hatte. 

19 Auch gruben Iſaaks Knechte im 
Grunde, und fanden dafelbft einen Brun⸗ 
nen lebendigen Waſſers. 

2% Aber bie Hirten von Gerar zankten 
mit den Hirten Iſaaks, und ſprachen: 
Das Wafler ift unfer. Da hieß er ben 
. Brunnen Efet, darum, daß fie ihm ba 
Unrecht gethan hatten, 

21 Da gruben fie einen andern Bruns 
nen, da zankten fie auch über; darım 
hieß er ihn Gitna. ° 

22 Da machte er ſich von dannen, und 
grub einen andern Brunnen, da zankten 
fte ſich nicht über; darum hieß er ihn 
Nehoboth, und fprach: Nun hat ung der 
HErr *Raum gemacht, und ung wachfen 
laſſen im Lande. © 2f. 18, 20. 37, 

23 Darnach zog er von bannen gen 
* Beers Saba, *c.46,1-3. 

24 Und der HErr erfchien ihm in ders 
felben Nacht, und ſprach: Sch bin deines 
Vaters Abrahams GOtt. Fürchte dich 
nicht, denn *Ich bin mit dir, und will 
dich fegten, und deinen Samen mehren, 
um meines Kuechts Abrahame willen. 

* Röm. 8, 31. 

23 Da bauete er einen Altar dafelbft, 
und predigte von dem Kamen des Herrn, 
und richtete daſelbſt feine Hütte aufs 
und feine Knechte gruben daſelbſt einen 
Brunnen, 

3% Um »Abimelech ging zu ihm von 
Gerar, und Ahufath, fein Freund, und 
Phichol, fein Feldhauptmann. *c. 21, 22. 

277 Aber Sfaaf ſprach zu ihnen: Wars 
um fommt ihr zu mir? Haſſet ihr mich 
doch, und habt mich ven eich getrieben. 

W Cie fpracdhen: Wir fehen mit fehen- 
den Augen, daß der HErr mit dir ift. 
Darım fprachen wir: Es foll ein Eid 
zwifchen ung und dir fein, und wollen 
einen Bund mit Die machen, 

29. Daß du ung feinen Echaden thuft, 
gleichwie wir Dich nicht angetaftet haben, 
und wie wir Dir nichts, denn alles Gute 
gethan haben, und Dich mit Frieden ziehen 
laffen. Du aber bift nun der * Gefegnete 
des HErrn. 

80 Da * machte er ihnen ein Mahl, und 
fie aßen und tranfen. ®c, 40, 20, 

31 Und des Morgens frühe ftanden fie 

30 
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*c,.24,31. Bf. 115, 15.. 


Nebekta’s Anfchlag mit Jakob. 


auf, und ſchwur einer dem andern; und 
Iſaak ließ fie gehen, und fie zogen von 
ihm mit Frieden. 

32 Deflelben Tages kamen Iſaaks 
Knechte, und fagten ihm an von dem 
Brunnen, den fie geraden hatten und 
fprachen zu ihm: ir baden Waſſer 
gefunden. 

33 Und er namnte ihn *Saba; daher 
heißt die Stadt Beer» Saba, bid auf deu 
heutigen Tag. *..21,3), 

34 Da Efau vierzig Sahre alt war, 
nahm er zum * Weibe Judith, die Tochter 
Beri's, des Hethitere; und Basmatlı, 
die Tochter Elong, des Hethitere. 

c. 36, 2. 

35 Die machten beide Iſaak und Re⸗ 

bekka eitel Herzeleid. 


Das 27. Capitel. 
Jakob wird von ſeinem Vater geſegnet, von Eſau 
angefrindet. 
Und es begab ſich, da Iſaak war alt 
geworden, daß ſeine Augen * dunkel 
wurden zu ſehen; rief. er Efan, feinen 
größern Cohn, und ſprach zu ıhm: Mein 
Eohn! Er aber antwortete ihm: Hier 
bin ich. ©c.48, 10. 

2 Und er ſprach: Siehe, idy bin alt 

eworden, und weiß nicht, wann ich 

erben fol. 

3 Eo nimm nun deinen Zeug, Köcher 
und Bogen, und gehe anfe Fe, und 
fange mir ein Wildpret, 

4 Und made mir ein Eſſen, wie ich's 
gerne habe, und bringe mir's herein, bafi 
ich ale L daß dich meine Seele ſegne, ehe 
ich fterbe. 

5 Nebeffa aber hörete ſolche Worte, die 


Iſaak zu feinem Schne Efau fagter. Und 


Eſau ging hin aufs Feld, daß er ein 
Slilbpret "te, und hen brädhte. 

6 Ta fpradı Rebekka zu Ssafob, ihrem 
Sohne: Siehe, ich habe gehöret Deinen 
Bater reden mit Efau, deinem Bruder, 
und fagen: 

7 Bringe mir ein Milöpret, und mache 
mir Efien, daß ic) efle, und dich fegne 
vor dem HErrn, che ich fterbe. 

8 Eo höre nun, mein Cohn, meine 
Stimme, was ich dir heiße. 

9 Gehe hin zu der Heerde, und hole mir 
zwei qute Böcklein, daß ich deinem Vater 
ein Eflen davon mache, wie er's gerne 

at. 

10 Das follft du deinem Vater hinein 
tragen, daß er's eſſe, auf daß er did 
fegne vor feinem Tode. 

11 Jakob aber fpradı zu feiner Mutter 


WHaat fegnet Jakob 


Rebekka: Siehe 
rauch, und id glatt; ®c, 25,25, 

12 So möchte vielleicht mein Bater mid) 
begreifen, und würde vor ihm geachtet, 
ale ob ich ihn betrugen wollte; und brächte 
uber mid) einen Fluch, und nicht einen 
Segen. 

13 Da fprach feine Mutter zu ihm: Der 
Fluch fei auf mir, mein Sohn; gehorche 
nur meiner Stimme, gehe und hole mir. 

14 Da ging er hin und holete und brachte 
es feiner Mutter. Da machte feine Mut⸗ 
ter ein Effen, wie fein Bater gerne hatte, 

15 Und nahm Eſau's, ihres größern 
Sohneg, föftliche Kleider, Die fie bei fich 
im Haufe hatte, und zog fie Jakob an, 
ihrem fleinern Sohne; 

16 Aber die Felle von den Böcklein that 
jie ihm um feine Hände, und wo er glatt 
war am Halſe. 

17 Und gab alfo das Effen mit Brod, 
wie fie es gemacht hatte, in Jakobs Hand, 
ihres Sohnes. " 

18 Und er ging hinein zu einem Vater, 
und ſprach: Mein Vater! Er antwortete: 
Hier bin ich. Wer biſt du, mein Sohn? 

39 Jakob ſprach zu feinem Vater: Ich 
bin Efau, dein erjtgeborner Sohn; ic, 
habe gethan, wie Du mir gefagt haft; ftehe 
auf, Eee dich, und if von meinem Wild» 
pret, auf Daß mid) deine Seele fegne. 

2 Iſaak aber fyrach zu feinem Sohne: 
Mein Sohn, wie haft du fo bald gefuns 
den? Er antwortete: Der HErr, dein 
GOtt, befcherte mir’. 

21: Da ſprach Iſaak zu Jakob: Tritt 
herzu, mein Sohn, daß ic, dic; begreife, 
ob Du feieft mein Sohn Eſau, oder nicht. 

22 Alfo trat Jakob zu feinem Bater 
Iſaak; und da er ihn begriffen hatte, 
ſprach er: Die Stimme ift Jakobs Stims 
me, aber die Hände find Eſau's Hände, 

23 Und er kannte ihn nicht, denn feine 
Sinde waren rauch, wie Efau’s, ſeines 
Bruders, Hände, und fegnete ihn. 
ihm: Bift du 


24 Und er forad d 
antwortete: a, 


mein Sohn Eſau? 
ich bin’e. 

3 Da ſprach er: So bringe mir her, 
mein Sohn, zu effen von deinem Wild⸗ 
yret, daß dich meine Seele fegne. Da 
brachte er es ihm, und er aß; und trug 
ihm auch Wein hinein, und er trank. 

26 Und Saat, fein Vater, ſprach zu 
ihm: Komm her, und küſſe mich, mein 


Sohn. 

7 Gr trat hinzu, und füffete ihn. Da 
roch er den Geruch feiner Kleider, und 
fegnete ihn, und fpradı: Siehe, der Ges 


1 Mofe 27. 
mein Bruder * Efau ift 


und Eſan. 


ruch meines Sohnes ift wie ein Geruch 


des Feldes, das der Herr gefegnet hat. 

3 *GDtt gebe dir vom Thau des 

Himmels, und von der Fettigkeit der 
de, und Korn und Wein bie Fülle, 
* Chr. 11, 20. 

9 Völker müffen dir dienen, und Leute 
müffen Dir zu Fuße fallen. Sei *ein Kerr 
über deine Brüder, und deiner Mutter 
Kinder müffen dir zu Fuße fallen, + Ber: 
flucht fei, wer dir fluchet; gefegnet fei, 
wer Dich fegnet. ⁊ c. 28, 23. 

c. 12,3. 4 Moſ. 24, 9. 

80 Als nun Iſaak vollendet hatte den 
Segen über Jakob, und Jakob kaum 
hinaus gegangen war von [nem Bater 
Iſaak; da fam Efau, fein Bruder, von 
feiner Jagd, 

31 Und machte auch ein Effen, und 
trug es hinein zu feinem Vater, und 
ſprach zu ihm: Stehe auf, mein Bater, 
und iß von dem Wildpret deines Sohnes, 
daß mich deine Seele fegne. 

32 Da antwortete ihm Iſaak, fein 
Bater: Wer bift du? Er ſprach: Sch 
bin Sfau, dein erftgeborner Sohn. 

33 Da entfette ſich Sfaaf über die Ma⸗ 
Ben fehr, und fprach: Wer? Wo ift denn 
der Täger, der mir gebracht hat, und ich 
habe von Allem gegeffen, ehe du fameft, 
und habe ihn gefegnet? Er wird auch 
gefegnet bleiben. 

34 Als Eſau die Rede feines Vaters 
hörte, fihrie er laut, und ward über Die 
Mapen fehr betrübt; und ſprach zu ſei⸗ 
nem Bater: Segne *midy) auch, mein 
Bater ! “Chr. 12, 17. 

35 Er aber ſprach: Dein Bruder ift ge 
fommen mit Lift, und hat deinen Segen 
hinmeg. ' 

36 Da ſprach er: Er heißt wohl Jakob; 
denn er hat mich num zwei Mal unters 
treten. Meine * Erfigeburt hat er dahin; 
und fiehe, nun nimmt er auch: meinten 
Segen. Und ſprach: Haft du mir denn 
feinen Segen vorbehalten? 

#.,25,33. Ebr. 12,16, 

37 Naak antwortete, und ſprach zur 
ihm: Ich habe ihn zum Herrn über dich 
gefeßet, und alle feine Brüder habe ich 
ibm zu Knechten gemacht, mit Korn und 
Mein habe ich ihn verfehen; was fol ich 
dir nun thun, mein Sohn ? 

33 Efau fpradı zu feinem Vater: Haft 
bu denn nur Einen Gegen, mein Ba- 
ter? Segne mic, auch, mein Vater; und 
*hob auf ſeine Stimme, und weinete. 

“Chr. 12, 17. . 

89 Da antwortete Sfaaf, fein Vater, 


Jalob ziehet aus 


An. 


und ſprach zu ihm: Siehe da, *du wirft 
eine fette IBohnung haben auf Erden, 
und vom Thau des Himmels von oben 
ber. * Chr. 11, 20. 

40 Deines Schwerdt's wirft du Dich 
nähren, und deinem Bruder dienen. Und 
es wird gefchehen, daß du auch ein Herr, 
er Joch von deinem Halſe reißen 
wirft. 

41 Und Efau war Safob gram um dee 
Segens willen, damit ihn fein Vater ges 
fegnet hatte; und ſprach in feinem Her⸗ 
zen: *&8 wird die Zeit bald fommen, da 
mein Vater Leid tragen muß; Denn ich 
will meinen Bruder Jakob erwürgen. 
| *Dbab. v. 10, 

42 Da wurden Nebeffa angefaget dieſe 
Worte ihres größern Sohnes Eſau; und 
ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren fleinern 
Sohn, rufen, und forach zu ihm: Siehe 
bein Bruder Efau drohet dir, daß er Dich 
erwürgen will. 

43 Und nun höre meine Stimme, mein 
Sohn: Mache dich auf, und fliehe zu 
meinem Bruder Laban in Haran, 

44 Und bleib eine Weile bei ihm, bie 
ji) der Grimm deines Bruders wende, 

45 Und bis fidy fein Zorn wider dich von 
dir wende, und vergeffe, was du an ihm 
gethan haft; fo will ich darnach ſchicken, 
und dich von Dannen holen laſſen. Wars 
um *follte ich eurer beider beraubet wers 
ten auf Einen Tag? *2 Sam. 14, 6.7. 

46 Und Rebekka ſprach zu Sfaaf: Mich 
verbrießt p leben vor den Töchtern Hethe. 
Wo Jakob ein Weib nimmt von den Töch⸗ 
tern Heths, Die da find wie Die Töchter 
diefes Landes; was foll mir das Leben? 


Das 28, Capitel. 
Jakob fichet auf feiner Reife bie Himmelsleiter. 
He rief Iſaak feinen Sohn Jakob, und 
fegnete ihn, und gebot ihm, und forach 
zu ihm: Nimm nicht ein * Weib von den 
- Töchtern Canaans; c. 24,3. 

2 Sondern mache dich auf, und ziehe 
in Mefepotamien zu Bethuels, deiner 
Mutter Baters, Haus, und nimm dir ein 
Weib dafelhft von den Töchtern Labans, 
deiner Mutter Bruders. 

3 Aber der allmächtige GDtt fegne dich, 
und mache dich fruchtbar und mehre dich, 
daß Du werdeft ein Haufen Völfer; 

4 Und gebe dir den Segen * Abrahams, 
tir und deinem Samen mit dir, daß du 


befißeit das Land, da du ein Fremdling 9 


innen bift, das GOtt Abraham gegeben 
b ®c.12,3. x. 


at. 
5 Alſo fertigte Iſaak den Jakob ab, 
82 





1 Mofe 27. 38. 


und ſiehet bie Oinmeisleiter 


daß er in *Mefopotamien zog zu Laban, 

Bethuels Sohne, in Syrien, dem Brus 

ber Rebekka's, feiner und Eſau's Mutter. 
® Hof. 12, 13. 

6 Als nun Efau fahe, daß Iſaak Jakob 
gefegnet hatte, und abgefertiget in Meſo⸗ 
potamien, daß er dafelbit ein Weib nähs 
me; und daf, indem er ihn gefegnet, ihm 
gebot, und ſprach: Du follft nicht ein Weib 
nehmen von den Töchtern Canaans; 

7 Und daß Jakob feinem Vater und feis 
ner Mutter gehorcdhte, und in Mefopotas 
mien 5095 

8 Sahe auch, daß Iſaak, fein Bater, 
nicht gerne fähe die Töchter Ganaang : 

9 Ging er hin zu Ismael, und nahm 
über die Weiber, *die er zuvor hatte, Mas 
halath, die Tochter Ismaels, des Soh⸗ 
nes Abrahams, die Schweſter J Neba⸗ 
joths, zum Weibe. ®c.86,2. }c.36,3, 

te. 25,13. 

10 Aber Jakob zog aus von Beer-Saba, 
und reifete gen Haran, 

11 Und fam an einen Ort, da blieb er 
über Nacht, denn die Sonne war unter: 
gegangen. Und er nahm einen Stein des 
Drts, und legte ihn zu feinen Häupten, 
und legte fich an demfelbigen Ort ichlafen. 

12 Und ihm träumete, und fiehe, eine 
* leiter ftand auf Erben, die rithrete mit 
der Epiße an den Simmel, und fiebe, die 
Engel GOttes fliegen daran auf und 
nieder. * 505, 1,51. 

13 Und der HErr ftand oben daranf, 
und ſprach: Ich bin der HErr, Abras 
hams, deines Vaters, GOtt, und Ifaaks 
GOtt; *das Land, da du auf liegeit, will 
ich Dir und deinem Samen geben. 

©.,48,4, 

14 Und dein *Same foll werden, wie 
der Staub auf Erben, und bu follft aue- 
gebreitet werden gegen den Abend, Mor: 

en, Mitternacht und Mittag; und Durch 

ih und deinen Samenfollen alle 

Geſchlechter auf Erden gefegnet 

werden, *5 Mof. 12,20. 1 Kön. 4, 20. 
+1 Mof. 12, 3, ıc. 

15 Und fiehe, Sch bin *mit dir, und 
will dich behüten, wo du hinzieheft, und 
will dich wieder herbringen in dies Land. 
Denn id) will dich nicht laffen, bis daß 
ich thue Alles, was ich dir geredet habe. 

“= ef, 43,2, 

16 Da nım Jakob von feinem Schlaf 
aufwachte, fpradı er: Gewißlich ift der 
h er an dieſem Ort, und id} wußte es 
ticht: 

17 Und fürchtete fich, und foradı: Wie 
heilig *ift dieſe Stätte]! Hier iſt nichte 





Satob fragt nad) Laban. | 


anders, denn GOttes Haus, und hier ift 
bie Pforte des Himmels. *2Mof. 3, 5, 


18 Und Jakob ftand des Morgens frühe 


auf, und nahm *den Stein, den er zu. 


feinen Häupten geg hatte, und richtete 
ihn anf zu einem Mahl, und goß Del 
oben darauf, ®c.31,13.c. 35, 14. 
19 Und hieß die Stätte * Beth-El; vors 
hin hieß fonft die Stadt ud. *«. 35, 15. 
2 Und Jakob that ein * Gelübde, und 
forad) : So GDtt wird mit mir fein, und 
mich behüten auf bem Wege, den ich 
reife, und * Brod zu effen geben, und 
Kleider anzuziehen,. #4 Mof. 21, 2, 
r1Xm. 6,8, 
21 Und mic, mit Frieden wieder heim 
u meinem Vater bringen; fo foll ber 
mein GDtt fein; 
22 Und diefer Stein, den ich aufgerich⸗ 
tet habe zu einem Mahl, fol * ein Gottes⸗ 
haus werden; und Alles, was du mir 
gibft, deß will ich Dir den Zehnten geben. 
„ »ı80n.8,17. 


Das 29. Capitel, 
Jakob erwirbt durch feinen vierzebnjährigen Dienſt 
zwei Weiber. 


Ha hob Jakob feine Füße auf, und ging 
- in das Land, das gegen Morgen 


liegt ; 

2 Un.fahe fih um, und fiehe, da war 
en Brunnen auf dem Felde, und fiehe, 
drei Heerden Scyafe lagen Dabei, denn 
von dem Brunnen pflegten fie Die Heerden 
zu tränfen, und *lag ein großer Stein 
vor dem Loch des Brunnens. 

“Marc. 16,4. 

3 Und fie pflegten die Heerden alle das 
felbit g verfammeln, und den Stein von 
dem Brunnenloch zu wälzen, und Die 
Schafe zu tränfen, und thaten alsdann 


den Stein wieder vor dag Loch, an feine 


Stätte. 

4 Und Jakob ſprach zu ihnen: Kieben 
Brüder, wo feid ihr her? Sie antwors 
teten: Wir find von Haran. 

5 Er foradı au ihnen: Kennet ihr auch 
Laban, den Sohn Nahors? Sie ants 
worteten: Wir kennen ihn wohl. 

6 Er ſprach: * Gehet es ihm auch wohl? 
Sie antworteten: Es gehet ihm wohl; 
und fiehe, da fommt feine Tochter Rahel 
mit den Schafen. ©, 43, 27, 

7 Er ſprach: Es iſt noch hoch Tag, 
und ift noch nicht Zeit, das Vieh einzu⸗ 
treiben; tränfet die Schafe, und gehet 
bin, und weibet fie. 

8 Sie antworteten: Wir können nicht, 


bis daß alle Heerden zuſammen gebracht 
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„ Sein Dienſt um Rahel 


werden, und -wir den Stein von bed 
Brunnens Loch wälzen, und alfo die 
Schafe tränten. 

9 Als er noch mit ihnen redete, kam 
Rahel mit den Schafen ihred Vaters, 
denn fie hütete der Schafe. 

10 Da aber Jakob fahe Nahel, die 
Tochter Labans, feiner Mutter Bru⸗ 
ders, und die Schafe Laband, feiner 
Mutter Bruders; trat er hinzu, und 
wälzte den Stein von dem Loch des Brun⸗ 
nend, und *tränfte die Schafe Labans, 
feiner Mutter Bruders; ®2Mof. 2,17. 

11 Und füffete Rahel, und weinete laut. 

12 Und fagte ihr an, daß er ihres Bas 
ters Bruder wäre, und Rebeffa’s Sohn. 
Da lief fie, und jogte es ihrem Vater an. 

13 Da aber Laban hörete von Jakob, 
feiner Schwefter Sohne; *lief er ihm 
entgegen, und herzte und Büffete ihn, und 
führete ihn in fein Haus. Da erzählete 
er dem Laban alle diefe Sache. 

®Quc. 15, 20, 

14 Da forach Laban zu ihm: Wohlen, 
*du bift mein Bein und mein letfch. 
Und da er nun einen Monat lang bei ihm 
gewefen war, * Richt. 9, 2, 

15 Sprady Laban zu Jakob: Wiewohl 
du mein Bruder bift, follteft du mir dar⸗ 
um umfonft dienen? Gage an, was foll 
dein Lohn fein ? 

16 Laban aber hatte zwo Töchter: die 
ihr hieß Lea, und die jungſte hieß 

A e ‘ 

17 Aber Lea hatte ein blödes Geficht, 
Rahel war hübfch und ſchön. 

18 Und Jakob gewann die Rahel Tieb, 
und forach: Ich will dir fieben Jahre um 
Rahel, deine jüngfite Tochter, dienen. 

19 Laban antwortete: Es ift beffer, ich 
gebe fie dir, denn einem Andern; bleibe 

mir. 

X Alfo *dienete Jakob um Rahel fies 
ben Jahre, und däuchten ihn, ale wären 
es einzelne Tage, tfo lieb hatte er fie. 

*50[. 12,13. +Eph. 5, 25. 

21 Und Jakob ſprach zu Laban: Gib 
mir nun mein Weib, denn die Zeit ift 
hier, daß ich beiliege. 

23 Da Ind Laban alle Lente des Orts, 
und machte ein Hochzeitmahl. 

23 Des Abends aber nahm er feine 
Tochter Lea, und brachte fie zu ihm hin» 
ein; und er lag bei ihr. 

24 Und Laban gab feiner Tochter Lea 
feine Magd Silpa zur Magd. 

235 Des Morgend aber, fiehe, da war 
es Lea. Lind er fprach zu Laban: * Bars 
um haft du mir dag gethan? Habe ich 

833 


Satob ertvirbt Lea und Rahel. 


dir nicht um Nahel gedient? Warum 
haft du mich denn betrogen ? 
®c, 12,18. c. 20,9, c.26,10, 2uc. 2,48, 

% Laban antwortete: Es it nicht Sitte 
in unferm Lande, daß man bie jüngite 
ausgebe vor der älteften. 

27 Halte mit diefer die Woche aus; fo 
will ich dir dieſe auch geben, um den 
Dienft, den du bei mir noch andere fieben 
Ssahre dienen follft. 

23 Safob that alfo, und hielt die Woche 
aus. Da gab ihm Laban Rahel, feine 
Tochter, zum Weibe. 

29 Und gab feiner Tochter Rahel feine 
Magd Bilha zur Magd. 

30 Alfo lag er auch bei mit Nabel, 
und hatte Rahel lieber, denn Lea; und 
dienete bei ihm fürder die andern ſieben 
Jahre. 

31 Da aber der HErr ſahe, daß Lea 
unmerth war; machte er fie fruchtbar, 
und Rahel unfruchtbar, 

32 Und Lea ward fchwanger, und gebar 
einen Sohn; den hieß fie *NRuben, und 
ſprach: Der HErr hat angefehen mein 
Elend; nun wird mid; mein Mann lieb 
haben.  *c.46,8. 2Mof.6,14. 4Mof.26,5. 

33 Und ward abermal fchwanger, und 

ebar einen Sohn, und ſprach: Der HErr 
hr gehöret, daß ich unwerth bin, und 

at mir diefen auch gegeben. Und hieß 
ihn Simeon, 

34 Abermal ward fie fchmanger, und 
gebar einen Sohn, und ſprach: Nun 
wird fich mein Mann wieder zu mir thun, 
denn id; habe ihm drei Söhne geboren. 
Darum hieß fie ihn Levi. 

35 Zum vierten warb fie fchwanger, 
und gebar einen Sohn, und ſprach: Kun 
will ich dem HErrn danken. Darum 
bieß fie ihn *Suda. Und hörte auf Kins 
ber zu gebären. *Matth. 1,2. Luc. 3,33. 


Das 30. Eapitel. 
Jakobs Kinder und Reichthum. 
Da Rahel ſahe, daß ſie dem Jakob 
nichts gebar, neidete ſie ihre Schwe⸗ 
ſter, und ſprach zu Jakob: Schaffe mir 
Kinder; wo nicht, ſo ſterbe ich. 
2 Jakob aber *ward ſehr zornig auf 
Rahel, und ſprach: Bin ich doch nicht 
TSDtt, der dir deines Leibes Frucht 
nicht geben will. ®., 31,36, 
+2 Kön.5,7. Pf. 127,3, 
83 Sie aber ſprach: Siehe, da ift meine 
Magd Bilha; lege dich zu ihr, *daß fie 
auf meinem Schooß gebäre, und ich Doch 


durch fie erbauet werde. ©c,16, 2, 


4 Und fie gab ihm alfo Bilha, ihre lo 
84 
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Kinder Yalob8. 
Magd, zum Weibe; und Jakob legte fich 
u 


gu ihr. 

5 Alfo ward * Bilha ſchwanger, und ges 
bar Safob einen Eohn. c. 38, 25, 

6 Da ſprach Rahel: GOtt hat meine 
Sache gerichtet, und meine Stimme er⸗ 
höret, und mir einen Sohn gegeben. 
Darum hieß ſie ihn Dan. 

7 * Abermal ward Bilha, Rahels Magd, 
ſchwanger, und gebar Jakob den andern 
Sohn. ©, 29, 33. 34. Hof. 1, 6. 

8 Da ſprach Rahel: GOtt hat es ges 
wandt mit mir und meiner Schweſter, 
und id; werde es ihr zuvor thun. Und 
hieß ihn Naphthali. 

9 Da nun Lea fahe, daß fie *aufges 
böret ‚hatte zu gebären; nahm fie ihre 
Magd Eilpa, und gab fie Jakob zum 
Weibe. ®c, 28, 86. 

10 Alſo gebar * Silpa, Lea's Magd, 
Jakob einen Sohn. © c, 35, 26. 

11 Da fprady Lea: Rüſtig. Und hieß 
ihn Sad. 

12 Darnach gebar Silpa, Lea's Magd, 
Safob den andern Sohn. 

13 Da ſprach Lea: Wohl mir, denn 
* mich werden felig preifen die Töchter. 
Und hieß ihn Aſſer. "Que, 1,48, 

14 Ruben ging aus zur Zeit der Weis 
zenernte, und fand Dudaim auf dem Fels 
de, und brachte fie heim feiner Mutter 
Lea. Da ſprach Rahel zu Lea: Gib mir 
der Dudaim deines Sohnes ein Theil. 

15 Sie antwortete: Haft du nicht ges 
nug, daß du mir meinen Mann genoms 
men haft; und willft auch die Dudaim 
meines Sohnes nehmen? Rahel fpradh : 
Wohlan, laß ihn diefe Nacht bei dir ſchla⸗ 
fen um die Dudaim deines Sohnes. 

16 Da nun Jakob des Abends vom 
Felde fam, ging ihm Lea hinaus entgegen, 
und foradh: Ber mir follft du liegen; 
denn ich habe Did; erfauft um die Dudaim 
en Sohnes. Und er fchlief die Nacht 

ei ihr. 

17 Und GDtt erhörete Lea, und fle 
ward ſchwanger, und gebar Jakob den 
fünften Sohn, Ä 

18 Und ſprach: GOtt hat mir gelohnet, 
daß ich meine Magd meinem Manne ger 
geben habe. Und hieß ihn Sffafchar. 

19 Abermal ward * Lea ſchwanger, und 
gebar Jakob den fechsten Sohn; 

#c,29, 33, 34. 

X Und fpradh: GOtt hat mich wohl 
berathen; nun wird mein Dann wieder 
bei mir wohnen, denn ich habe ihm ſechs 
Söhne geboren. Und hieß ihn Sebu⸗ 

n. 


u 


Jakob wi wegziehen. 


21 Darnach gebar ſie eine Tochter, die 
hieß ſie Dina. 

22 Der HErr *gedachte aber an Rahel, 
und erhörte fie, und machte fie fruchtbar. 
*c.8,1. 1 Sam.1,19. 

23 Da ward fie ſchwanger, und gebar 
einen Sohn, und fprah: GOtt hat 

* meine Schmad; von mir genommen ; 
*Jef.d,1. Luc. 1,25. 

24 Und hieß ihn Sofeph, und ſprach: 
Der HErr wolle mir noch einen Sohn 
dazu geben! 

3 Da nun Rahel den Sofeph geboren 
hatte, ſprach Jakob zu Laban: or: * nich 
ziehen und reifen an meinen Drt, und in 
mein Land. *2Mof. 4,18. 1 Kön. 11,21. 

25 Gib mir meine Weiber, und meine 
Kinder, *darum id) dir gedienet habe, 
daß ich ziehe; Denn du weißt meinen 
Dienft, wie ich dir gedienet habe. 

®c. 31,41. 

27 Laban ſprach zu ihm: *Laß mid 
Gnade vor deinen Augen finden. Sch 
fpure, daß mid) der HErr tfegret um 
beinet willen ; *c.32,5. fc. 30, 6. 

* Stimme den Lohn, den ich dir geben 
o 


29 Er aber ſprach zu ihm: Du weißt, 
wie ich dir gebienet habe, und, was bu für 
Vieh hatteft unter mir. 

30 Du hattet wenig, ehe ich herfam; 
nun aber ift ed audgebreitet in Die Menge, 
und der HErr hat Dich gefegnet Durch meis 
nen Fuß. Und nun, warn foll ich auch 
mein Haus verforgen ? 

31 Er aber ſprach: Was foll ich die 
denn geben? Jakob ſprach: Du follft 
mir nichts überall geben ; fondern fo du 
mir thun willft, dag ich tage, fo will ich 
wiederum weiden und hüten deine Schafe. 

32 Ich will heute Durch alle deine Heers 
be gehen, und ausfondern alle fledige 
and bunte Schafe, und alle fchmarze 
Schafe unter den Zimmern, und die buns 
ten und fledigen Ziegen. Was nun bunt 
und fleckig fallen wird, das foll mein 
Lohn fein. 

33 So wird mir meine Gerechtigfeit zeus 
gen heute oder morgen, wenn es fommt, 
daß ich meinen Lohn von dir nehmen foll; 
alſo daß, was nicht fledig oder bunt, oder 
nicht ſchwarz fein wird unter den Laͤm⸗ 
mern und Ziegen, dag fei ein Diebitahl 
bei mir. 

34 Da ſprach Laban: Siehe da, es fei, 
wie du gefagt haft. 

35 Und fonderte des Tages bie fpreng» 
lichen und bunten Böde, und alle fleckige 
und bunte Ziegen, wo nur was ‘Weißes 
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daran war, und Alles, was ſchwarz war 
unter den Lämmern; und that es unter 
die Hand feiner Kinder ; 

36 Und machte Raum dreier Tagereifen 
weit zwiſchen ihm und Jakob. Alfo weis 
dete Jakob die übrige Heerde Labans. 

37 Jakob aber nahm Stäbe von grünen 
Pappelbäumen, Hafeln und Kaftanien ; 
und fchälete weiße Streifen daran, daß an 
den Stäben das Weiße bloß ward; 

383 Und legte die Stäbe, die er gejchälet 
hatte, in die Tränfrinnen vor die Heer 
ben, die da kommen mußten zu trinfen, 
daß fie empfangen follten, wenn fie zu 
trinfen kämen. 

39 Alfo empfingen die Heerden über den 
Stäben, und brachten Sprengliche, Fles 
ige und Bunte. 

40 Da fchied Safob die Rämmer, und 
that die abgefonderte Heerde zu den Fle⸗ 
digen und Schwarzen in der Heerde Las 
bang ; und madıte Im eine eigene Heerde, 
die that er nicht zu der Heerde Labans. 

41 Wenn aber der Lauf der Frühlingers 
Heerde war, legte er die Stäbe in bie 
innen vor die Augen der Heerbe, daß 
fie iiber den Stäben entpfingen ; 

42 Aber in der Spätlinger Lauf iegte er 
fie nicht hinein, Alſo wurden die Späts 
linge des Laban, aber die Frühlinge des 
Jakob. 

43 Daher ward der Mann über die 
Maßen reich, daß er viele *Schafe, 
Mägde und Knechte, Kameele und Eſel 
hatte. ec. 12, 16. 


Das 31. Capitel. 
Jalob fliehet mit Weib und Kind von feinem Schwie⸗ 
gervater Laban. 


11% ed kamen vor ihn die Neben ber 
Kinder Labans, daß fie fprachen: 
Jakob hat alle unſers Vaters Gut zu 
fich gebracht, und von unſers Vaters Gut 
hat er folchen Reichthum zumege gebracht. 

2 Und Safob fahe Das Angeftcht Labans; 
und fiehe, es war nicht gegen ihn, wie 
geftern und ehegeftern. 

3 Und der HErr fprady zu Jakob: 
* Ziehe wieder in deiner Väter Land, und 

u deiner Freundfchaft; Fich will mit dir 
ein, %9,13, +2 Mof. 3, 12. 

4 Da fandte Jakob hin, und ließ rufen 
Rahel und Lea aufs Feld, bei feine 

eerde, 

5 Und fprach zu ihnen: Sich fehe eures 
Vaters Angeficht, daß eg nicht gegen mich 
ift, wie geftern und ehegeftern; aber ber 
GOtt meined Vaters ift mit mir ges 
wefen. 

5 


Jatob ziehet fort. 


6 Lind ihr wiffet, daß ich aug allen meis 
zen Kräften eurem Vater gedienet habe. 
7 Und er hat mich getäufchet, und num 
ehn Mal meinen Lohn verändert; aber 
Dtt hat ihm nicht geitattet, daß er mir 
Schaden thäte. 
8 Wenn er ſprach: Die * Bunten follen 
bein Lohn ans fo trug Die ganze Heerde 
Bunte, enn er aber ſprach: Die 


Eprenglichen follen dein Lohn fein; fo lich 


trug die ganze Heerde Sprengliche. 
®c. 30, 32, 39. 
9 Alte hat GOtt die Güter eures Bas 
tere ihm entwendet, und mir gegeben. 
10 Denn wenn die Zeit des Kaufe fam, 
b ich meine Augen auf, und fahe im 
raum, und fiehe, Die Bode fprangen auf 
die fprengliche, fleckige und bunte de. 


11 Und der Engel GOttes ſprach zu mir 
im Traum: Jakob! und ich antwortete: 
* Sier bin ich. ®g,22, 11. 


12 Er aber ſprach: Hebe auf deine 
Augen, und fiehe, die Böcke fpringen auf 
bie fprengliche, fledige und bunte Heerde; 
benn ich babe Alles gefehen, was bir 
Laban thut. 

13 Sch bin der *GOtt zu Beth⸗El, 
ba bu den Stein gefalbet haft, und mir 
dafelbit ein Gelübde gethan. Nun mache 
dich auf, und Tziehe aus dieſem Rande, 
und ziehe wieder in das Land deiner 

ndſchaft ac. 28, 18. x. Te. 32, 0. 

14 Da antwortete Rahel und Lea, und 

rachen zu ihm: Wir haben doch kein 
Far noch Erbe mehr in unferd Vaters 
dauſe. 

15 Hat er uns doch gehalten, als die 
Fremden; denn er hat uns verkauft, und 
unſern Lohn verzehret: 

16 Darum hat GOtt unſerm Bater 
entwendet feinen Reichthum zu ung und 
unfern Kindern. Alles nun, was GOtt 
dir geſagt hat, das thue. 

17 Alſo machte ſich Jakob auf, und lud 
feine Kinder und Weiber auf Kamecle. 

18 Und führete weg alle feın Bieh, und 
alle feine Habe, die er in Mefopotamien 
erworben hatte, daß er fäme zu Iſaak, 
feinem Bater, in’8 Land Ganaan. 
. 19 (Raban aber war gegangen, feine 
Bee zu fjcheren.) Und Rahel ftahl 

red Vaters Gößen. 

0 Alfo ftahl Jakob dem Laban in S 
rien das Herz, damit, daß er ihm nicht 
anjagte, baß er flöhe. 


21 Alfo flohe er, und Alles, was fein Herr 


war, machte fich auf, und fuhr über Das 
Waſſer, und richtete fich nach dem Berge 
Gilead. 

s6 
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Laban verfolget Jakob. 


22 Am dritten Tage ward es Laban 
angeſagt, daß Jakob flöhe. 

23 Und er nahm feine Brüder zu ſich, 
und jagte ihm nach fieben Tagereiſen, 
und ereilete ihn auf dem Berge Gilead. 

24 Aber GOtt fam zu Laban, bem 
Eyrer, im Traum bed Nachts, und 
fpradh zu ihm: * Hüte dich, Daß du mit 
Jakob nicht anders redeft, denn freunds - 
ich. “9.105,14. Spr. 16,7. 
25 Und Laban nahete fich zu Jakob. 
Safob aber hatte feine Hütte aufgefchlas 
gen auf dem Berge; und Laban mit feis 
nen Brüdern fchlug feine Hütten auch auf, 
auf dem Berge Gilead. 

3 Da fprady Laban zu Sale: Was 
haft du gethan, daß du mein Herz geſtoh⸗ 
fen haft, und haft meine Töchter ent 
führet, ald die durch's Schwerdt ges 
fangen wären ? 

7 Warum bift du heimlich geflohen, 
und haft Dich weggeftohlen, und haft mir’ 
nicht angefagt, daß ich Dich hätte begleitet 
wit Kreuden, mit Singen, mit Paufen 
und Harfen ? 

23 Und haft mich nidyt laffen meine 
Kiuder und Züchter Füffen? Nun, du 
baft thörlic, gethau. 

29 Und id, hätte, mit GOttes Hülfe, 
wohl fo viel Macht, daß ich euch konnte 
Uebels thun; aber eures Baterd GOtt 
bat geftern zu mir gefagt: Hüte Dich, 
daß du mit Jakob nicht anders, denn 
freundlich, redeft. 

30 Und weil du denn je wollteft ziehen, 
nnd fehneteft dich fo fehr nach Deines Bas 
ters Haufe, warum haft dm mir meine 
Götter geitohlen ? 

31 Jakob antwortete, und fpradı zu 
Laban: ch fürdhtete mich, und dadıte, 
bu würdeſt beine Züchter von mir reißen; 

32 Bei * welchem aber du deine Götter 
findeft, der fterbe hier ver unfern Brüs 
dern. Suche dag Deine bei mir, und 
nimm eg hin. Jakob aber mußte nicht, 
daß fie Nabel geftohlen hatte. »c. 44, 9. 

33 Da ging Laban in die Hütte Jakobs, 
und Lea's, und ber beiden Mägde, und 
— nichts. Und ging aus der Hütte 

ea's in die Hütte Rahels. 

34 Da nahm Rahel die Götzen, und 
legte ſie unter die Stren der Kameele, 
und ſetzte ſich darauf. Laban aber beta⸗ 
ſtete die ganze Hütte, und fand nichts. 

85 Da fprach ſie zu ihrem Bater: Mein 
, zürne nicht, denn ich kann nicht 
aufftehen gegen Dich; denn es gehet mir 
nach der Frauen Weite. Alſo fand er 
bie Goͤtzen nicht, wie fehr er fuchte. 


Zakobe Berantivortung 


86 Und Jakob ward *zornig, und fchalt 
I * frac zu ihm ig Bas — 
ich mißgehandelt oder geſündiget, daß du 
ſo auf —* erhitzt biſt ©, 30, 2. 

37 Du haſt allen meinen Hausrath bes 
taftet. Was haft du deines Hausraths 

? Lege das dar vor meinen und 

Brüdern, daß fie zwilchen uns 

beiben richten. Jahre Kin ich bei dir 
Diefe zwanzig Jahre bin ich | 

i —* und Ziegen ſind 

nicht unfruchtbar geweſen; die Widder 
deiner Heerde habe ich nie gegeſſen. 

39 Was bie Thiere zerrifien, brachte 
ich dir nicht, ich mußte eg bezahlen; du 
* forderteft es von meiner Hand; es 
wäre mir bed Tages oder des Nachts 
geftohlen. , ©2 Mof. 22, 12. 

40 Des Tages verfchmachtete ich vor 
Hitze, und des Nachts vor Froft, und 
kam fein Schlaf in meine Augen. 

41 Alto habe ich diefe zwanzig Jahre im 
deinen Haufe gedienet, vierzehn um deine 
Töchter, und ſechs um beine Heerde; und 

mir meinen Lohn zehn Mal verändert. 

42 Wo nicht der GOtt meines Vaters, 
ber GOtt Abrahams, und bie Furcht 
Iſaaks anf meiner Seite gewefen wäre, 
du hätteft mich leer laffen ziehen. Aber 
GOtt hat mein Elend und Mühe angefer 
hen, und hat dich geſtern geſtraft. 

c. 28, 18. 


43 Laban antwortete, und ſprach zu Ja⸗ 
fob: Die Töchter find meine Töchter, und 
die Kinder find meine Kinder, und die 
Heerden find meine Heerden, und Alles 
was bu fieheft, ift mein. Was kann i 
meinen Töchtern heute oder ihren Kin⸗ 
dern thun, die fie geboren haben ? 

4 So fomm nun, und laß und einen 
Bund machen, ich und du, der ein Zeugs 
niß fei zwifchen mir und bir. 

45 Da nahın Jafob einen Stein, und 
richtete ihn auf zu einem Mahl, 

46 Und forady zu feinen Brüdern: Lefet 
Steine auf! Und fie nahmen Steine, und 
machten einen Haufen, und aßen auf dem⸗ 


47 Und Laban hieß ihn Segar- Sahas 
dutha; Jakob aber hieß ihn Giledd. 
43 Da ſprach Laban: Der Haufe fei 
heute * Zeuge zwifchen mir und bir (daher 
heißt man ihn Gilead), 

© Joſ. 22,27. c. 24, 27. 

49 Und fei eine Warte, benn er ſprach: 
Der HErr fehe drein zwifchen mir umb 
dir, wenn wir von einander kommen, 

50 Wo du meine Töchter beleibigeft, 
oder andere Weiber bazu nimmſt über 
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und Bund mit Laban 


meine Töchter. Es ift hier Fein Menſch 
mit und; fiehe aber, GOtt ift der Zeuge 
zwiſchen mir und dir. 

51 Und Laban forach weiter zu Jakob: 
Siehe, das ift der Haufe, und dag iſt das 
Mahl, das ich aufgerichtet habe zwifchen 
mir Fi Os Haufe ſ 

52 elbe Haufe ſei Zeuge, und das 
Mahl auch Zeuge, wo 83 herüber 
fahre zu dir, oder du herüber jehreft zu 
mir über dieſen Haufen und Mahl, zu 
befchädigen. 

53 Der Ott Abrahams, und der GOtt 
Nahors, und der GOtt ihrer Väter fei 
* Richter zwifchen ung. 

®«,16,5. Richt. 11,27. 

54 Und Jakob ſchwur ihm bei der Furcht 
feines Vaters Iſaak. Und Jakob opferte 
auf bem Berge, und Ind feine Brüder zum 
Eſſen. Und da fie gegeften hatten, blieben 
fie auf dem Berge über Nacht. 

55 Des Morgens aber ftand Laban frühe 
auf, küſſete feine Kinder und Töchter, und 
fegnete fie; und zog hin, und fam wieder ' 
ri feinen Dre. Jakob aber zog fein 

ap. 32, v.1. Jakob a nen 
Weg Fund es begegneten ihm * Engel 
GOttes. oc. 48, 16. Pf. 34, 8, 
— —— ne 
ere; u elbige 

Staͤtte Mahanaim. bi 


Das 32. Eapitel. 
Jalobs Furcht, Gebet und Kampf. 
kob aber ſchickte Boten vor ihm her, 
zu feinem Bruder Eſau, in's Land 
* Setr, in der Gegend Edoms. 
®.,36,6.8. 5Mof. 2,5. Joſ. 24, 4. 

4 Und befahl ihnen, und forach: Alſo 
faget meinem Seren Efau: Dein ned 
Jakob läßt dir fagen: Ich bin bie Daher 
bei Laban lange außen geweſen, 

5 Und habe Rinder und Efel, Schafe, 
Knechte und Maͤgde; und habe andges 
fandt, dir, meinem Herrn, anzufügen, 
daß ich * Gnade vor demen Augen fünde. 

®c, 30, 27. 

6 Die Boten kamen wieder zu Jakob, 
und ſprachen: Wir kamen zu deinem 
Bruder Eſau; und er *ziehet dir auch 
entgegen mit vier hundert Mann. 

. #831. 

7 Da fürdhtete fich Jakob fehr, und ihm 
ward bange; und elite das Volf, Das 
hei ihm war, und die Schafe, und die 
Kinder, und die Kameele in zwei Heere, 

8 Und ſprach: So Eau kommt anf 


"dag eine Speer, und fchlägt ed, fo wird 


das übrige entrinnen. 
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9 Weiter ſprach Jakob: EDtt * meines 
Baters Abraham, und GOtt meines Bas 
tere Iſaak, HErr, der Fdu zu mir gefagt 
haft: Ziehe wieder ın dein Land, und zu 
deiner Freundſchaft, ich will dir wohl 
thun; #c.31,42. fe. 31,3. 13. 

10 Sch bin *zu gering aller Barm⸗ 
herzigfeit und aller Treue, die du 
an deinem Knechte gethan halt; 
denn ich hatte nicht mehr, denn dieſen 
Stab, da ich über diefen Jordan ging, 
und nun bin ich zwei Heere geworden. 

*2 Sam. 7,18. Matth. 8, 8. 

11 Errette mich von der Hand meines 
Bruders, von der Hand Eſau's; denn 
ich fürchte mich vor ihm, daß er nicht 
fomme, und fchlage mich, die Mütter 
fammt den Kindern. 

12 Du haft *gefagt: Ich will dir wohl 
thun, und deinen Samen machen + wie 
den Sand am Meer, den man nicht zähr 
len kann vor der Menge. *c. 28,13. 14. 

re. 13,16. 

18 Und er blieb die Nacht da, und nahm 
von dem, dag er vorhanden hatte, Ges 
ſchenk feinem Bruder Efau: 

14 Zwei hundert Ziegen, zwanzig Böcke, 
zwei hundert Schafe, zwanzig Widder, 

15 Und dreißig fängende Kamteele mit 
ihren Füllen, vierzig Kühe, und zehn Harz 
ren, zwanzig Eſelinnen mit zehn Füllen; 

16 Und that fie unter die Hand feiner 
Knechte, je eine Heerde befonders, und 
forach zu ihnen: Gehet vor mir bin, und 
laffet Raum zwiſchen einer Heerde nach 
ber andern. 

17 Und gebot dem erften, und ſprach: 
Wenn dir mein Bruder Cfau begegnet, 
und did) fraget: Wem gehöreft bu an? 
Und wo willft du hin? Und meß ift eg, 
bas du vor dir treibeft ? 

18 Sollft du fagen: Es gehöret Deinem 
Knechte Jakob zu, der fendet Gefchenf 
feinem Herrn Eſau, und ziehet hinter 
une hernach. 

19 Alfo gebot er auch dem andern, und 
dem dritten, und allen, die den Heerden 
nachgingen, und ſprach: Wie ich euch 
gefagt habe, fo faget zu Efau, wenn ihr 
ihm begegnet; 

% Und jaget ja auch: Giehe, bein 
Knecht Jakob ift hinter ung. Denn er 
gedachte, ich will ihn verföhnen mit dem 
Geſchenke, das vor mir hergehet; dar⸗ 
nach will ich ihn fehen; vielleicht wird er 
mich annehmen. 


21 Alfo ging das Geſchenk vor ihn her, 


aber er blieb diefelbe Nacht beim Heer, 
22 Und ftand auf in der Nacht, und 
88 
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nahm feine zwei Weiber, und Die zwo 
Mägde, und feine elf Kinder, und zog an 
die Kurt Sabbofg, 

23 Rahm fie, und führete fie über das 
Waſſer, daß hinüber fam, was er hatte; 
24 Und blieb allein. Da *rang ein 
Mann mit ihm, bie die Morgenröthe 
anbradı. ® 50[.12,4. 5. 
25 Und ba er fahe, daß er ihn nicht 
übermocdhte, rührete er das Gelenk feiner 
Hüfte anz und das Gelenk feiner Hüfte 
ward über dem Ringen mit ihm verrenfet. 
26 Und er ſprach: *Laß mid, gehen, 
denn die Morgenröthe bricht an. Aber 
er antwortete: 7Ich laffe dich nicht, 
Du fegneft mid; denn. *2Mof.32,10. 
+ Matth. 15, 22. 25. 28. 

7 Er fprah: Wie heißeft du? Er 

antwortete: Jakob. 

= Er fprad: Du *follft nicht mehr 
Jakob heißen, fondern Israel. Denn 
du baft mit GOtt und mit Menfdyen 
gefämpfet, und bift obgelegen. *c. 35, 10. 

9 Und Jakob fragte ihn und ſprach: 
Sage doch, *wie heißeft du? Er aber 
ſprach: Warum frageft Du, wie ich heiße? 
Und er fegnete ihn dafelbft. * Kit. 13,17. 

30 Und Jakob hieß die Stätte Pniel; 
denn ich *habe GOtt von Angeficht ges 
fehen, und meine Secle ift genefen. 

* Pf. 80, 4. 

31 Und ale er vor *Pniel überfam, 
ging ihm die Sonne auf; und er hinfte 
an jeiner Hüfte. eRicht. 8, 8. 

32 Daher eſſen die Kinder Israel Feine 
Spannader auf dem Gelenfe der Hüfte, 
bis auf den heutigen Tag; darım, daf 
die Epannaber an dem Gelenf der Hüfte 
Jakobs gerühret ward. 


Das 33. Capitel. 
Berföhnung Jakobs mit Eſau. 


Spatob hob feine Augen auf, und fahe 
feinen Bruder * Eſau fommen mit 
vier hundert Dann, Und theilete feine 
Kinder Ri Lea, und zu Rahel, und zu 
beiden Mägden ; *c.32,6. 

2 Und ftellete die Mägde mit ihren Kin⸗ 
dern vorne an, und Lea mit ihren Kindern 
hernach, und Rahel mit Joſeph zulegt; 

3 Und er ging vor ihnen her, und *neis 
gete ſich fieben Mal auf die Erde, bie er 
zu feinem Bruder fam. * Ruth 2, 10. 

4 Eſau aber *lief ihm entgegen und 
herzte ihn, und fiel ihm um den Hals, 
und füffete ihn; und fie weineten. 

“2 Mof. 4,27. e. 18, 7. 

5 Und hob feine Augen auf, und fahe 

die Weiher mit den Kindern, und ſprach: 


Jatobs Ausföhnung mit Ef. 1 Mofe 33. 34. 


Wer find diefe bei dir? Er antwortete: 
Es find Kinder, die GOtt deinem Knechte 
befcheret hat. 

6 Und die Mägde traten herzu mit ihren 
Kindern, und neigeten fich vor ihm. 

7 ea trat auch herzu mit ihren Kin⸗ 
dern, und neigeten fidy vor ihm. Dars 
nach trat Joſeph und Rahel herzu, und 
neigeten fich auch vor ihm. 

8 Und er rad: Was willſt du mit 
alle *dem Heer, dem ich begegnet bin? 
Er antwortete: Daß ich Gnade fände 
vor meinem Herrn. *., 32,16, 

9 Efau rad): Ich habe genug, mein 
Bruders; behalt, was bu halt. 

10 Jakob antwortete: Ach nicht, habe 
ich Gnade gefunden vor bir, fo nimm mein 
Gefchent von meiner Hand; denn ich fahe 
*dein Angeficht, als fühe id) GODttes Ans 
geficht; und laß dir's wohlgefallen von 
mir. *2 Sam. 14, 17. 

11 Rimm * doch den Segen von mir an, 
den ich dir zugebradht habe; denn GOtt 
hat mir's beicheret, und ich habe Alles 
genug. Alſo nöthigte er ihn, daß er's 
nahm. *1 Sam. 25,27. c. 30, 26. 

12 Und er ſprach: Laß ung fortziehen 
und reifen, ich will mit dir ziehen. 

13 Er aber fpradı zu ihm: Mein Herr, 
du erfennejt, daß ich zarte Kinder bei 
mir habe, Dazu Bieh und fäugende Kühe; 
wenn fie Einen Tag übertrieben wür⸗ 
ben, würde mir bie ganze Heerde ters 

en. 

14 Mein Herr ziehe vor feinem Knechte 
bin. Sch will gemächlich hintennach treis 
ben, darnadı das Vieh und die Kinder 
gehen fönnen, bis daß ich komme zu meis 
nem Herrn in Seir. 

15 Eſau ſprach: So will ich doch bei 
dir laffen etliche vom Volk, dag mit mir 
it. Er antwortete: Was iſt ed vonnö⸗ 
then? Laß * mic nur Gnade vor meinem 
Herrn finden. ®c.30,27. 0.34, 11, 

16 Alfo zog des Tages Efau wiederum 
feines Weges gen Seir. 

17 Und Jakob zog gen *Succoth, und 
bauete ihm ein Haus, und machte feinem 
Vieh Hütten; baher heißt die Stätte 
Succoth. oRicht. 8, 5. 

18 Darnadı zog Jakob gegen Salem, 
zu der Stadt bes Sichem, die im Lande 
Sanaan liegt (nachdem er aus Meſopo⸗ 
tamien gefommen war), und machte fein 
tager vor der Stadt; 

19 Und *faufte ein Stück Ackers von 
den Kindern F 
chems, um hundert Grofchen ; daſelbſt 
richtete er feine Syütte auf. *Joſ. 24, 32, 


mord, des Vaters Sie. 


Dina geſchwoͤchet 


2% Und richtete dafelbft einen *Altar zu, 
und rief an den Namen des ftarfen GOt⸗ 
tes Israels. vc. 12, 8. 013,4 


Das 34. Capitel. 

Die Schwaͤchung der Dina verurſachet ein Blutbab, 

Dina aber, Lea's Tochter, * die fie Ja⸗ 
kob geboren hatte, ging heraus, die 
Töchter des Landes zu ſehen. *c. 30, 21. 

2 Da fie *fahe Sichem, Hemors Sohn, 
des Heviters, der des Landes Herr war, 
nahm er fie, und befchlief fie, und fchwächte 
ie. ® Sich 31,1. 

3 Und-fein Herz hing an ihr, und hatte 
die Dirne lieb, und redete * freundlich mit 
ihr. „*c, 50, 21. 

4 Und Sidyem ſprach zu feinem Bater 
Hemor: Nimm *mir das Mägdlein zum 
Weibe. —icht. 14, 2. 

5 Und Jakob erfuhr, daß ſeine Tochter 
Dina geſchaͤndet war; und feine Söhne 
waren mit dem Bieh auf dem Felde, und 
Jakob ſchwieg, bis daß fie famen. 

6 Da ging Hemor, Sichems Vater, 
heraus zu Jakob, mit ihm zu reden. 

7 Ssndeß Tamen die Söhne Jakobs vom 
Felde. Und da fie eg höreten, verdroß es 
Die Männer, und wurden fehr zornig, Daß 
er eine *Rarrheit an Jsrael begangen, 
und Jakobs Tochter befchlafen hatte; denn 
fo follte es nicht fein. * 5 Mof. 22, 21, 

8 Da redete Hemor mit ihnen, und 
ſprach: Meines Sohnes Sichems Herz 
jehnet fich nach eurer Tochter; lieber, 
gebet fie ihm zum Weibe. 

9 Befreundet euch mit und; gebet ung 
eure Töchter, und nehmet ihr unfere 
Töchter, 

10 Und wohnet bei und. * Das Land 
ſoll euch offen fein; wohnet und werbet, 
und gewinnet darinnen. %(,47,6, 

11 Und Sichem ſprach zu ihrem Vater 
und Brüdern: Laffet * nich Gnade bei 
euch finden; was ihr mir faget, Das will 
ich geben. ©. 30, 27, 

12 Fordert nur getroft von mir Mors 
gengabe und Geſchenk; ich will es geben, 
wie ihr’8 heiihet; gebet mir nur die Dirne 
zum Weibe. 

13 Da antworteten Jakobs Söhne dem 


Sichem und feinem Bater Hemor betrügs 
lich, darum, daß ihre Schweſter Dina 
geſchaͤndet war; | 


14 Und forachen zu ihnen: Wir fonnen 
dag nicht thun, daß wir unfere Schweſter 
einem unbefchnittenen Manne geben; 
denn das wäre ung eine Schande. 

15 Doch dann wollen wir euch zu Wils 
Ien fein, fo ihr ung gleich werdet, und 

| 80 


Gichem ertwürget. 


Alles, was maͤnnlich unter euch ift, bes 
ſchnitten werde. 

16 Dann wollen wir unfere Töchter euch 
geben, und eure Töchter und nehmen, und 

i eud) wohnen, und Ein Bolt fein. 

17 Wo ihr aber nicht willigen wollet, 
euch zu befchneiden, fo wollen wir unfere 
Tochter nehmen und davon ziehen. 

18 Die Rebe geftel Hemor und feinem 
Sohne wohl. 

19 Und der Jüngling verzog nicht, fols 
yes zu thun; denn er hatte Luft zu ber 
Tochter Satobe. Und er war herrlich ges 
halten über Alle in feines Vaters Hauſe. 

2 Da famen fie nun, Hemor und fein 
Sohn Sichem, unter der Stadt Thor, 
und rebeten mit ben Bürgern der Stabt, 
und fprachen : 

21 Dieſe Leute find friedſam bei ung, 
und wollen im Lande wohnen und werben, 
fo ift nun das Land weit genug für fie; 
wir wollen ung ihre Töchter zu Weibern 
nehmen, und ihnen unfere Töchter geben. 

22 Aber dann wollen fie und zu Willen 
ei, daß fie bei ung wohnen, und Ein 

olf mit und werben, wo wir Alle, 
was maͤnnlich unter ung ift, befchneiden, 
gleichwie fie beſchnitten find. 

23 Ihr Vieh und Güter, und Alleg, 
was fie haben, wird unfer fein; fo wir 
nur ihnen zu Willen werden, daß fie bei 
‚ung wohnen. 

24 ‚Und fie gehorchten dem Hemor, und 
Sichem, feinem Sohn, alle, die zu feiner 
Stadt Thor aus⸗ und eingingen, und 
befchnitten Alles, was männlich war, Das 
gu feiner Stabt aus⸗ und einging. 

3 Und am dritten Tage, ba fie eg fchmers 
zete, nahmen bie *zmeen Söhne Jakobs, 
Simeon und Levi, der Dina Brüder, ein 
jeglicher fein Schwerbt, und gingen in Die 

tabt dDürftiglich, und ermürgeten Alles, 
was männlicd; war. °c.49, 5.6. 

23 Und erwürgeten auch Hemor und 
feinen Sohn Sichem mit der Schärfe des 
Schwerdts, und nahmen ihre Schweiter 
Dina aus dem Haufe Sichems, und gins 
gen davon. 

7 Da tamen bie Söhne Jakobs über 
bie GErfchlagenen, und plünberten die 


Stadt, darum, daß fie hatten ihre Schwe⸗ eiche 


fter geſchaͤndet. 

233 Und nahmen ihre Schafe, Rinder, 
Efel, und was in der Stadt und auf 
bem Felde war, 

29 Und alle ihre Habe, alle Kinder und 
Weiber nahmen fle-gefangen, und ylüns 
berten Alles, was in den Haͤuſern war. 

30 Und Jakob forach zu Simeon und 

40 


Al \ | 


ı Wiofe 3A. 33. 


Fremde Götter, 


Leni: Ihr habt mir Unglück zugerichtet, 
daß ich * ftinfe vor den Einwohnern dieſes 
pr ven Sananitern ir nd 
und ich bin ein geringer Haufe. Wenn 
fie fih nun verkummeln über mich, fo 
werden fie mich fchlagen. Alfo werde ich 
vertilget fammt meinem Haufe. 
e2 Moſ. 5, 21, 

31 Sie antworteten aber: Sollten fie 
denn mit unferer Schweiter als mit einer 
Hure handeln ? 


Das 35. Sapitel. 
Rahel ftirbt an der Geburt. 


1". GOtt ſprach zu Jakob: M 
dich auf, und ziehe gen Beth⸗El, un 
wohne dafelbft, und made daſelbſt einen 
Altar dem GOtt, *der dir erfchien, ba 
du floheft vor deinem Bruder Ejau. 
#c.28,12.19, c. 31,13, 

2 Da fpradı Jakob zu feinem Haufe, 
und zu Allen, bie mit ihm waren: * Thut 
von euch die fremden Götter, fo unter 
euch find, und reiniget euch, und ändert 
eure Kleider, 3 Mof. 34,13, 

3 Und laſſet und auf fein, und gen 
Beth⸗El ziehen, Daß ich bafelbit einen Als 
tar mache dem GDtt, der mich erhöret 
hat zur Zeit meiner Trübfal, und ift mit 
mir geweſen auf dem Wege, den ich ges 
zogen bin. 

4 Da gaben fie ihm alle fremde Götter, 
die unter ihren Händen waren, und ihre 
Ohrenfpangen; und er vergrub fie unter 
* einer Eiche, die neben Sichem ſtand. 

® Jof. 24, 26. 

5 Und fie gogen au. Und es kam bie 
—* GOttes über die Städte, Die um 
te ber lagen, daß fie den Söhnen Jakobs 
nicht nadıjagten. 

6 Alfo kam Jakob gen Lus im Lande 
Canaan, bie da Beths El heißt, fammt 
alle dem Boll, dag mit ihm war, 

7 Und bauete dafelbft einen Altar, und 
hieß die Stätte * El⸗Beth⸗El, Darum, daß 
ihm dafelbft GOtt geoffenbaret war, da er 
flohe vor feinem Bruder. *«.12,8. c. 13, 8. 

8 Da ſtarb Debora, der Rebekka Amme, 
und warb begraben unter Beth⸗El,* unter 
ber Eiche; und warb genannt die Klags 
iche. #1 Sam. 31,13. 1Chron. 11,12, 
9 Und GDtt erichien Jakob abermal, 
nachdem er aus Mefopotamien gelommen 
war, und fegnete ihn, 

10 Und ſprach zu ihm: Du heißelt Ja⸗ 
ob; aber bu ſollſt nicht mehr Jakob heis 
Ben, fondern *Serael follft du heißen. 
Und alfo heißt man ihn Israel, - 

“18m. 18,31. x. 





Rahel ſtirdt 1 Moſe 88. 36. Geſchlecht Efau's 
11 Und. @Dtt forady zu ihm: Sch bin 28 Und war hundert und achtzi 
der allmächtı So, & N fruchtbar uud Jahre alt, ſoat ’ „ 


mehre dich; Völker und Bölferhaufen fol 
von dir fommen, nnd Könige fü 

aus deinen Lenden fommen; *c.1,22.28, 

8 Und Das kan Das ich Yiralam mb 

abe, w ir geden, 

und oil Fi deinem Samen nadı Dir geben, 

13 Alfo *fuhr GOtt auf von ihm, von 
dem Orte, da er mit ihm geredet hatte. 

®c,17, 22, 

14 Jakob aber richtete ein ſteinern Mahl 

auf an dem Ort, da er mit ihm geredet 
und *goß Lraniopfer darauf, und 
ihn mit Del. ©, 28,18, 

15 Und Jakob hieß den Ort, da GOtt 
mit ihm geredet hatte, * Bet 

16 Und fie zogen von Beth⸗El. Und da 
noch ein Feldweges war von Ephrath, da 
gebar Rahel. 

17 Und es fam fie hart an über der 
Geburt. Da es ihr aber fo fauer ward 
in ber Geburt, ſprach die Wehemutter zu 
ihr: * Kürchte dich nicht, denn Diefen Sohn 
wirft Du auch haben. © 1 Sam. 4, 20, 

18 Da ihr aber die Seele ausging, daß 
fie fterben mußte, hieß fle ihn Ben⸗Oni; 
aber fein Bater hieß ıhn Benjamin. 

19 Alfo ſtarb Rahel, und ward begras 
ben an ven *Wege gen Eyhrath, die nun 

et 


. ©c,48,7, 

2 Und SZakob richtete ein 
über ihrem Grabe; baffelbe ift Das Grab» 
mahl Rahels big auf Diefen Top. 

21 Und Israel z0g aus, und richtete 
eine Hütte auf jenfeit bes Chuurm8 ber, 
22 Und ed begab fi, da Jsrael im 
Lande wohnete, ging *Nuben bin, und 
ſchlief bei Bilha, feines Vaters Kebs⸗ 
weibe; und das fam vor Israel. Es 
hatte aber Jakob zwölf Söhne. * «49, 4. 
1Chron. 2,1. «6,1, 

233 Die Söhne Lea's waren biefe: Ru⸗ 
ben, der eritgeborne Schn Jakobs, Si⸗ 
mieoN, Levi, *Juda, Iſſaſchar und Sebu⸗ 

n 


c. 40, 8. 
24 Die Söhne Rahels waren: Joſeph 
2 Br eepaynudeng 

ie Söhne *Bi ‚Rahel : 
Dan und Raphthali, ®c, » 6. 
2 Die Söhne Silpa’s, Lea’d Magd: 
Gab und Aller. Das find die Söhne 
Jakobs, die ihm geboren find in Meſo⸗ 


mien. 

27 Und Jakob kam zu feinem Vater 
Iſaak gen Mamre *in die Hauptftabt, 
die da heißt Hebron, da Abraham und 
SHaaf Fremdlinge innen geweſen find, 

© Jof. 14,15. F1Mof. 14,18, €.17,8. 


.9c.28,19. viter 


29 Und *nahm ab, und flarb, und 
Tward verfammelt zu feinem Volk, alt 
und bed Lebens fatt. Und feine Söhne 
Ejau und Jakob I begruben ihn. 


©c,25,8.17. 76.25,8, }c.50,12.13, 


Das 36, Capitel. 
Geſchlechtoregiſter Eſau's. 

ies iſt das G t Eſau's, ber * da 
D —*— a “ "e..25,30, 
2 Eau nahm *Meiber von ben Tüchs 
tern Ganaang, Ada, die Tochter Elong, 
des Hethiters; und Ahalibama, Die Tody 
ter des Ana, die Neffe Zibeong, des He⸗ 
3 ®c, 26, 34, 


8 
3 Und *Basmath, Jsmaels Tochter, 


Nebajoths Schweiter. *1.28,9, 
4 Und Ada gebar dem Eſau Eliphag, 
aber Bagmath gebar Reguel. 


5 Ahalibama gebar Jehus, Jaelam und 
Korah. Das find Eſau's Kinder, die 
ihm geboren find im Lande Canaan. 

6 Und Efau nahm feine Weiber, Söhne 
und Töchter, und alle Seelen feines Haus 
fes, feine Habe, und alles Vieh, mit allen 
Bütern, fo er im Lande Sanaan erworben 

atte, und z0g in ein Land von feinem 

ruder Jakob. 

7 Denn ihre * Habe war zu groß, daß 


Mahl auf‘ fie nicht fonnten bei einander wohnen ; 


und dad Land, darinnen fie Fremdlinge 
waren, mochte fie nicht ertragen, vor ber 
Menge ihres Viehes. *«.13,6. c. 26, 14. 

8 — — wohnete Eſau auf dem Gebirge 
Seir. Und Eſau iſt der Edom. 

9 Dies iſt das Geſchlecht Eſau's, von 
dem die Edomiter herkommen, auf dem 
Gebirge Seir. * 1 Chron. 1, 36. 

10 Und ſo heißen die Kinder Eſau's: 
Eliphas, der Sohn Ada's, Eſau's Wei⸗ 
bes; Deu ‚ der Sohn Basmathe, 

au's Weibes. 


11 Elipha's Söhne aber waren dieſe: 
Theman, Omar, Zepho, Gaetham und 
Kenas. 

12 Und Thimna war ein Kebsweib 
Eliphas, Eſau's Sohnes, die gebar ihm 
Amalek. Das ſind die Kinder von Ada, 
Eſau's Weibe. 

13 Die Kinder aber Reguels ſind dieſe: 
Nahath, Serah, Samma, Miſſa. Das 
find die Kinder von Basmath, Eſau's 

eibe. 

14 Die Kinder aber von Ahalibama, 
Eſau's Weibe, der Tochter des Ana, der 
Neffe Zibeons, find diefe, Die fie dem Eſau 
gebar: Zeus, Saelam und Korah. 

Al 


Geſchlecht Eſau's. 


15 Das find die Fürſten unter den Kin⸗ 
bern Ejau’s: Die Kinder Eliphas, des 
eriten Sohnes Eſau's, waren biefe: Der 

rt *Theman, der Fürft Omar, der 

ürft Zepho, der Fürft Kenas, * Hiob 2,11. 

16 Der Fürſt Korah, der Fürft Gae⸗ 
tham, ber Fürft Amalel. Das find bie 
Fürften von Eliphas, im Lande Edom, 
und find Kinder von der Ada. 

17 Und das find die Kinder Neguels, 
Eſau's Sohnes: Der Fürft Nahath, ber 

ürft Serah, der Fürſt Samma, der 

ürſt Miffe. Das find die Fürften von 
eguel im Lande der Edomiter, und find 
Kinder von der Basmath, Eſau's Weibe. 

18 Das find die Kinder Ahalibama’g, 
Eſau's Weibes: Der Bu Seus, der 
rd Saelam, der Fürft Korah. Das 

ind die Fürften von Ahalibama, ber 
Tochter des Ana, Efau’s Weibe. 

19 Das find Eſau's Kinder, und ihre 
Fürſten. Er ift der *Edom. * v. 1. 

2 Die Kinder aber *von Seir, dem 
SHoriten, der im Lande wohnete, find 
diefe: Lotan, Sobal, Zibeon, Ana, Dis 
fon, Szer und Difan. *5Mof. 2,12, 

21 Das find die Fürften der Horiten, 
Kinder des Seir, im Lande Edom. 

22 Aber des Lotans Kinder waren biefe: 
Hori und Hemanz und Lotans Schwerter 
bieß Thimna. 

23 Die Kinder von Sobal waren biefe: 
Alwan, Manahath, Ebal, Sepho und 
Onam. 

24 Die Kinder von Zibeon waren: Ajja 
und Ana. Das ift der Ana, der in der 
Wüſte Manlpferde erfand, da er feines 
Vaters Zibeong Efel hütete. 

25 Die Kinder aber Ana's waren! Di 

[en „, und Ahalibama, das ift die Tochter 
Ana's. 

26 Die Kinder Diſons waren: Hemdan, 
Esban, Jethran und Charan. 

27 Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 
Sawan und Afan. 

Me Die Kinder Diſans waren: U; und 
ran. 

29 Dies find die Fürſten der Horiten: 
Der Fürft Lotan, der Fürft Sobal, der 
Fürft Zibeon, der Fürft Ana, 

30 Der Fürft Difon, der Fürft Ezer, der 
Bürft Difan. Das find die Kürften der 

noriten, Die regieret haben im Lande Seir. 

31 Die *Könige aber, die im Rande 
Edom regieret haben, ehe denn bie Kin⸗ 
der Israel Könige hatten, find biefe: 

*1 Ehron. 1,43. 
82 Bela war König in Edom, ein Schn 
Beors; und jene Stadt hieß Dinhaba, 
42 


1 Wofe 36. 37. 


Geſchlecht Efau’a 


33 Und da Bela ftarb, ward König an 
[eine Statt Jobab, ein Sohn Serahs von 

azra. 

34 Da Jobab ftarb, ward an feine Statt 
senig Sulanı, aus der Themaniter Lande, 

35 Da Hufam flarb, ward König an 
feine Statt Hadad, ein Sohn Bedads, 
ber die Midiantter fchlug auf der Moabis 
ter Felde; und feine Stadt hieß Awith. 

36 Da Hadad jtarb, regierete Samla 
von Masrek. 

37 Da Samla ftarb, warb Saul König, 
von Rehoboth am Waſſer. 

33 Da* Saulftarb, ward an feine Statt 
König Baal» Hanan, der Sohn Achborg. 
* 1 Chron. 1, 49. 

39 Da BaalsHanan, Achbors Eohn, 
ftarb, ward an feine Statt König Hadar, 
und feine Stadt hieß Pagu; und gir 
Weib hieß Mehetabeel, eine Tochter as 
treds, die Meſahabs Tochter war. 

40 Alto hießen die Fürften von Eſau, in 
ihren Gefchlechtern, Dertern und Namen: 
*Der Fürſt Thimna, der Fürft Alwa, 
ber Fürſt Ssetheth, * 1 Chron. 1, 51. 

41 Der Fürft Ahalibama, der Fürft 
Ela, der Fuͤrſt Pinon, 

42 Der Du Kenas, ber Kürft The⸗ 
man, der Kürft Mibzar, 

43 Der Fürft Magdiel, der Fürft Sram. 
Das find die Fürften in Edom, wie fie 

ewohnet haben in ihrem Erblande. Und 

au ift der Vater der Edomiter. 


Das 87. Capitel. 


Joſeph wird and Neid von feinen Brübern verfaufl. 


Syatob aber wohnete im Lande, da fein 
* Vater ein Fremdling innen gewefen 
war, nämlich im Lande Ganaan. 

ec. 36, 27. Ebr. 11,13. 

2 Und das ſind die Geſchlechter Jakobs: 
Joſeph war ſiebenzehn Jahre alt, da er 
ein Hirte des Viehes ward mit ſeinen 
Brüdern; und der Knabe war bei den 
Kindern Bilha’s und Silpa’s, feines Bas 
tere MWeibern, und brachte vor ihren Bas 
ter, wo ein böfes Gefchrei wider fie war. 

3 Serael aber hatte Sofeph lieber, denn 
alle feine Kinder, darum, daß er ihn im 
Alter Begeuget hatte; und machte ihm 
einen bunten Rod, 

4 Da nun feine Brüder fahen, daß ihn 
ihr Bater lieber hatte, denn alle feine Brüs 
ber; * waren fie ihm feind, und fonnten 
ihm fein freundlich Wort zufprechen. 

* Apoft. 7,9, 

5 Dazu hatte Joſeph einmal einen 
Zraum, und fagte feinen Brüdern das 
von; da wurben fie ihm noch feinder. 


Jofeph traͤumet. 


6 Denn er ſprach zu ihnen: Höret, 
lieber, was mir doch geträumet hat. 

7 Mich daäuchte, wir baͤnden Garben 
auf dem Felde, und meine Garbe richtete 
ſich auf, und ſtand; und eurg Garben 
umher neigeten ſich gegen meine Garbe. 

8 Da fprachen feine Brüder zu ihm: 
Sollteft du unfer König werden, und 
über und herrichen? Und wurden ıhm 
noch feinder um feines Traums und feis 
ner Rede willen. 

9 Und er hatte nocd einen andern 
Traum, ben erzählte er feinen Brüdern, 
und ſprach: Siehe, ich habe noch einen 
Traum gehabt; mich däuchte, Die Sonne, 
und der Mond, und elf Sterne neigeten 
ſich vor mir. 

10 Und da dag feinem Vater und feinen 
Brüdern gefagt ward, ftrafte ihn fein 
Bater, und ſprach zu ihm: Was ift Das 
für ein Traum, der dir geträumet hat? 
Soll ich, und deine Mutter, und deine 
Brüder fommen, und dich anbeten? 

11 Und feine Brüder neideten ihn. Aber 
fein Bater *behielt diefe Worte. 

* Luc. 2,19. 
12 Da num feine Brüder hingingen, zu 
weiden das Vieh ihres Vaters in Sichem, 

13 Sprach Serael zu Sofeph: Hüten 
nicht deine Brüder Des Viehes in Si⸗ 
dem? Komm, ich will didy zu ihnen 
fenden. Er aber ſprach: Hier bin ich. 

14 Und er fprach: Gehe hin, und fiehe, 
ob es wohl ftehe um deine Brüder, und 
um das Vieh; und fage mir wieder, wie 
ſich's hält. md er fandte ihn aus dem 
Thal Hebron, daß er gen Sichem ginge. 

15 Da fand ihn ein Mann, daß er irre 
ging auf dem Felde; der fragte ihn und 
mrah: Wen fucheit du? 

16 Er antwortete: Ich fuche meine 
Brüder; lieber, fage mir an, wo fie 
hüten. 

17 Der Mann ſprach: Sie find von 
dannen gegonen denn ich hörte, daß fie 
fagten: Laſſet ung gen Dothan gehen. 
Da folgte Sofeph feinen Brüdern nad, 
und fand fie zu Dothan. 

18 Als fte ihn num fahen von ferne, ehe 
denn er nahe bei fie Fam; *fchlugen fie 
an, daß fie ihn tödteten, *9.20, 

19 Und fprachen unter einander: Sehet, 
der Träumer fommt daher. 

X So fommt mın, und laffet ung ihn 
ermwürgen, und in eine Grube werfen, und 
fügen, ein böfes Thier habe ihn gefreffen; 
fo wird man fehen, was feine Träume 


find. 
2 Da bas Ruben hörete, wollte *er ihn 


1 Moſe 87. 


Joſeph wird verkauſt. 


aus ihren Haͤnden erretten, und ſprach: 
Laßt uns ihn nicht tödten. © (42,22, 

22 Und weiter fprach Ruben zu ihnen: 
Vergießet nicht Blut, fondern werfet ihn 
in die Grube, die in der Wüfte ift, und 
leget die Hand nicht an ihn. Er wollte 
ihn aber aus ihrer Hand erretten, daß er 
ihn feinem Vater wieder brädhte, 

23 Als nun Sofeph zu feinen Brüdern 
fam, zogen fie ihm feinen Rod mit dem 
bunten Rod aus, den er anhatte; 

24 Und nahmen ihn, und warfen ihn 
in eine Grube; aber biefefbige Grube 
war *leer, und fein Waffer darinnen. 

* 306.9, 11. 

25 Und feßten fich nieder zu effen. Ins 
befien hoben fte ihre Augen auf, und 
fahen einen Haufen Semaeliter fommen 
von Gilead, mit ihren Kameelen; die 
trugen Würze, Balfam und Myrrhen, 
und zogen hinab in Egypten. 

% Da fprach Juda zu feinen Brüdern: 
Pas hilft es ung, daB wir unfern Brus 
der ermürgen, und fein Blut verbergen ? 

277 Kommt, laßt ung ihn den Jsmaeli⸗ 
tern verfaufen, daß fich unfere Hände 
nicht an ihm vergreifen; denn er ift unfer 
Bruder, unfer Juſg und Blut. Und 
ſie gehorchten ihm. 

3 Und da die Midianiter, die Kauf 
leute, vorüber reifeten, zogen fie ihn her⸗ 
aus aus der Grube, und *verkauften ihn 
den Ssemaelitern um zwanzig Silber 
linge; die brachten ihn in Egypten. 

e c. 39, 1. c.45,4. 9.105,17. Apoſt. 7, 0. 

29 Ald nun Ruben wieder zur Grube 
fam, und fand Sofeph nicht Darinnen ; 
*zerriß er fein Kleid, 

*0,44,13. 1Kon. 21,27. ef. 37,1. 

30 Und fam wieder zu feinen Brüdern, 
und ſprach: Der Knabe tft nicht da; mo 
fol ich hin? 

31 Da nahmen fie Joſephs No, und 
ſchlachteten einen Ziegenbod‘, und tunften 
den Rod in's Blut, 

32 Und fchieften den bunten Rod hin, 
und ließen ihn ihrem Vater bringen, und 
fagen: Diefen haben wg nben; fiehe, 
ob es Deines Sohnes Rod fei, oder nicht. 

33 Er fannte ihn aber, und ſprach: 
Es ift meines Sohnes Rod; *ein böfes 
Thier hat ihn gefreffen, ein reißend Thier 
hat Joſeph zerriſſen. ® (42,18, 

34 Und Safob *zerriß feine Kleider, und 
legte einen Sad um feine Lenden, und 
trug Leide um feinen Sohn lange Zeit. 

“Apoft. 14, 14, 

35 Und alle feine Söhne und Töchter 

traten auf, daß fie ihn tröfteteu; aber 
43 


Yada’s Blutſchande 


ſprach: Sch werde mit Leibe hinunter 
ahren in die Grube, zu meinem Sohne. 
Und fein Vater beweinete ihn. 
® Ser.31,15, 
836 Aber die Midianiter * verfauften ihn 
in Egypten dem Potiphar, des Pharao’d 
Kämmerer und Hofmeiſter. ev. 28. x. 


Das 38. Capitel. 
Juba's Blutſchande mit ber Thamar. 
Es begab ſich um dieſelbe Zeit, daß 
Juda hinab zog von feinen Brüdern 
und that ſich zu einem Manne von ddoi⸗ 
lam, der hieß Hira. 

2 Und Juda ſahe daſelbſt eines Cana⸗ 
niter⸗Mannes Tochter, der hieß Sua; 
und nahm ſie. Und da er ſie beſchlief, 

3 Ward fie ſchwanger, und * gebar einen 
Sohn, den hieß er Ger. *c. 46, 12. 

4 Und ſie ward abermal ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, den hieß ſie Onan. 

5 Sie gebar abermal einen Sohn, den 
bieß fie *Sela; und er war zu Cheſib, 
da fie ihn gebar. .* 1 Chron. 4, 21. 

6 Und Juda gab feinem eriten Sohne 
Ger ein Weib, Die hieß Thamar. 

7 Aber er war böfe vor dem Herrn, 
*darım tödtete ihn der HErr. 

“4 Mof. 26,19, 1 Chron. 2,3, 

8 Da ſprach Suda An Dnan: *Lege dich 
gu deines Bruders Weibe, und nimm fie 
zur Ehe, daß bu deinem Bruder Samen 
erweckeſt. *5Mof. 25, 6. Matih. 22, 24. 

Marc. 12, 10. 

9 Aber da Onan wußte, daß der Same 
nicht fein eigen fein. follte, wenn er fich 
zu — Bruders Weibe legte, ließ er's 
auf die Erde fallen, und verderbete es, 
af daß er feinem Bruder nicht Samen 

e 


8 v 

10 Da gefiel dem HErrn übel, das er 
that, und tödtete ihn auch. 

11 Da ſprach Juda zu einer Schnur 
Thamar: Bleibe eine Wittwe in dei⸗ 
nes Vaters Haufe, bis mein Sohn Sela 
groß wird. Denn er gedachte: Vielleicht 
möchte er auch fterben, wie feine Brüder, 
. Alfo ging Thamar hin, und blieb in ihres 
Baters Haufe. 

12 Da nun viele Zage verlaufen waren, 
ftarb des Sua’s Tochter, Juda's Weib. 
Und nachdem Juda ausgetrauert hatte, 
ging er hinauf, feine Schafe zu fcheren, 
gen Thimnath, mit feinem Hirten Hira, 
bon Obollam. 

13 Da warb der Thamar angefagt: 
Siehe, dein Schwäher gehet hinauf gen 
Thimnath, feine Fer au ſcheren. 


_ A. 


1 Moſe 37. 38. 
er * wollte ſich nicht tröften lafjen, und 


mit ber Thamar. 


14 Da legte fie die Wittwenkleider von 
ſich, die fie trug, dedte ſich mit einem 
Mantel, und verhüllete fich, und ſetzte 
fich vor die Thür heraus, an dem We 
gen Thimnath; denn fie fahe, daß Se 
war groß ‚gereorben, und fie ward ihm 
nicht gum eibe gegeben. 

15 fie nun Suda fahe, meinete er, 
es wäre eine Hure, denn fie hatte ihre 
Angeficht verbecet. 

16 Und machte ſich zu ihr am Wege, 
und ſprach: Lieber, laß mich bei dir . 
liegen. Denn *er wußte nicht, daß fie 
ewme Schnur wäre. Sie antwortete: 

as willft du mir geben, daß du bei 
mir liegeit ? *3Mof. 18, 18. 

17 Er fprady: Sch will bir einen Zie⸗ 
genbod von der Heerde fenden. Sie ants 
wortete: So gib mir ein Pfand, bie daß 
Du mir’g ſendeſt. 

18 Er fprah: Was willft bu für ein 
and, bag ich dir gebe ? Sie antwortete: 
‚Deinen Ring, und deine Schnur, und 
deinen Stab, den Du in den Händen haft. 
Da gab er's ihr, und lag bei ihr; und 
fie ward von ihm ſchwanger. 

19 Und fie machte ſich auf, und ging hin, - 
und legte den Mantel ab, und zog ihre 
Wittwenkleider an. 

X Suda aber fandte den Ziegenbod 
durch feinen Hirten von Odollam, daß er 
das Pfand wieder holete von dem Weihe; 
und er fand fie nicht. 

21 Da fragte er die Leute beffelbigen 
Orts, und ſprach: Wo ift die Hure, die 
außen am Wege ſaß? Sie antworteten: 
Es ift feine Hure da geweſen. 

22 Und er fam wieder zu Suda, und 
forach ; Ich habe fie nicht gefunden ; dazu 
jagen die Leute deffelben Orts, eg ſei Feine 
Hure da geweſen. 

23 Juda ſprach: Ste habe es ihr, fie 
kann und doch nicht Schande nachfagen ; 
denn ich habe den Bock gefandt, fo haft du 
fie nicht gefunden. | 

24 Ueber drei Monate ward Juda 
angefagt: Deine Schnur Thamar hat 
gehuret; dazu fiehe, fie ift von Hure⸗ 
rei fchwanger geworden. Juda fprady: 
oringet fe hervor, baß fie verbrannt 
werde. 

25 Und da man fie hervor brachte, ſchickte 
fie zu ihrem Schwaͤher, und ſprach: Bon 
dem Manne bin ich ſchwanger, deß dies 
it. Und fprach: Kenneft Du auch, weß 
diefer Ring, und dieſe Schnur, und Diefer 
Stab ift? 


26 Suba erfannte es, und ſprach: Sie 
ift gerechter, denn ich; denn ich habe fie 





Jofcphs Keufcheit 
nicht gegeben meinem Sohne Sela. Doch 
beihlieker fie nicht mehr. 

27 Und da fie gebären follte, wurben 
* Zwillinge in ihrem Leibe erfuuben. 

alß fie jept gebar, sat fich eine 

2 Und ie j r 

Sand herand. Da nahm die Wehemut⸗ 


ter, und band einen rothen Faden darum, ſi 


and ſprach: Der wird der erſte heraus 
fommen. 

29 Da aber der feine Hand wieder hints 
ein zog, kam fein Bruder heraus; und fie 
ſprach: Warum haft du um beinet willen 
folchen Riß geriffen? Und mar hieß ihn 


3 wDarnach kam ſein Bruder heraus, 
der den rothen Faden um ſeine Hand 
hatte. Und man hieß ihn Serah. 


Das 39. Capitel. 

Joſephs Dienſt, Keuſchheit und Gefaͤngniß. 
eph * ward hinab in Egypten gefühs 
ret; und Potiphar, —E— 

Mann, des Pharaoꝰs Kämmerer und Hoſ⸗ 
meifter, faufte ihn von den Ismaelitern, 
bie ihn hinab brachten.  *c.37,28. x. 
. 23 Und der HErr war mit Joſeph, daß 
er ein * glücfeliger Mann ward; und war 
in feines Seren, des Egypters, Hauſe. 
© 2 Chron. 31, 21. 
3 Und fein Herr fahe, daß ber HErr 
mit ihm war; denn Alles, was er that, 
Süd zu durch ihn. 
4 Alfo, daß er * Gnade fand vor feinem 
und fein Diener ward. Der ſetzte 
ihn über fein Haus, und Alles, was er 
hatte, that er unter feine Hände. ®». 21. 
5 Und von der Zeit an, da er ihn über 
fin Haus und alle feine Güter geſetzt 
hatte, *fegnete ber des Egypters 
.. Haus, um Sofephe willen; und war eitel 
des HErrn in Allem, was er hatte, 
je Daufe, und zu Felde. ®c. 80,27, 
6 Darum lieh er Alles unter Joſephs 
nden, was er hatte: und er nahm fich 
eines Dinges an, weil er ihn hatte, Denn 
6 daß ex aß und trant. Und Joſeph war 
ſchoͤn und hübfch von Angefiht. 
7 Und es begab ſich nadı 
khichte, daß feines — Weib ihre An⸗ 
auf Joſeph warf, und ſorach: Schlafe 


8 Er weigerte ſich's aber, und ſprach zu 
ihr: Siehe, mein Herr ninmmt Pi h 
an vor mir, was im Hauſe iſt; und Alles, 
was er hat, das hat er unter meine Haͤnde 


eethan; 
9 Und hat nichts fo Großes in bem 
Haufe, bad er vor mir verholen habe, 


1Moſe 88. 839. 


iefer Ge⸗ 


Joſeph Im Gefaͤngniß 


ohne dich, indem du ſein Weib biſt. Wie 
ſollte ich denn nun ein ſolch groß Uebel 
thun, und *wider GOtt fündigen ? 
* Sprüd. 8, 13. 
10 Und fie trieb ſolche Worte gegen 


h täglich. Aber *er gehorchte ihr 
Ba en nahe bei ihr —5 — noch um 
e wäre. ®p.12, 


1 
11 Es begab fich der Tage einen, daß 
Sofeph in das Haus ging, feine Geſchaͤfte 

u thun; und war fein Menfc vom Ges 

nde des Haufes dabei. 

12 Und fie erwiſchte ihn bei feinem Klei⸗ 
de, und ſprach: Schlaf bei mir! Aber 
er ließ das Kleid in ihrer Hand und flohe, 
und lief zum Haufe hinans. 

*2 Sam. 13, 11. 

13 Da fie nun fahe, daß er fein Kleid 
in ihrer Hand ließ, und hinaus entflche; 

14 Rief fie das Geſinde im Haufe, und 
ſprach zu ıhnen: Sehet, er hat und den 
ebräifchen Mann herein gebracht, daß er 
und zu Schanden made. Er fam zu 
mir herein, und wollte bei mir ſchlafen; 
ich rief aber mit lauter Stimme. 

15 Und da er hörete, daß ich ein Gefchrei 
machte, und rief, da ließ er fein Kleid bei 
mir, und flohe, und lief hinaus. 

16 Und fie legte fein Kleid neben ſich, 
bie fein Herr heim fam; 

17 Und fagte zu ihm eben biefelben 
Worte, und ſprach: Der ebräifche Knecht, 
den bu und herein gebracht haft, fam zu 
mir herein, und wollte mich zu Schanden 


machen. 

18 Da ich aber ein Geſchrei machte, 
und rief; da ließ er ſein Kleid bei mir, 
und flohe hinaus. 

19 Als ſein Herr hoͤrete die Rede ſeines 
Weibes, die ſie ihm ſagte und ſprach: 
„Alſo hat mir dein Knecht gethan 5” warb 
er fehr zornig. 

2 Da *nahm ihn fein Herr, und legte 
ihn in's Gefängniß, Da des Könige 
fangene innen lagen; und er lag allda im 
Seringu . »yÿſ. 106, 18, 

21 Aber der *HErr war mit ihm, und 
neigte feine Huld zu ihm, und ließ ihn 
+ Gnade finden vor dem Amtmann über 
das Gefängniß, 

“Ayoft.7,9. Dan. 1,9, 
22 Daß er ihm unter feine Hand befahl 
alle Gefangene im ngniß, auf daß 


nichts Alles, was ba geſchahe, durch ihn geſche⸗ 


hen mußte. 
23 Denn der Amtmann über das Ges 
Fran nahm fich feines Dinges anz 
an der HErr war mit Sofeph, und was 
er that, da gab ber Herr Glud zu. 
A8 


Joſeph leget ben Gefangenen. 


Das 40, Capitel. 
Joſeph leget den Gefangenen ihre Träume aus, 


1" ed. begab fich darnach, daß fich der 

Schenfe-des Könige in Egypten, und 
ber Bäder verfündigten an ihrem Herrn, 
dem Könige in Egypten. 

2 Und Pharao ward zornig über feine 
beiden Kämmerer, über den Amtmann 
über. die Schenfen, und über den Amts 
mann über bie Bäder, 

3 Und ließ fie feßen in des Hofmeiſters 
Haus in’s Gefängniß, da *Zofeph gefans 
gen lag. c. 39, 20, 

4 Und der Hofmeilter feßte Sofeph über 
fie, daß er ihnen dienete ; und faßen etlis 
che Tage im Gefängniß. 

5 Und ed träumete ihnen beiden, dem 
Schenfen und Bäder des Könige in 
Egypten, in Einer Nacıt, einem jegli⸗ 
chen ein eigener Traum; und eines jeg⸗ 
lichen Zraum hatte feine Bedeutung. 

6 Da nun des Morgens Sofeph zu ihnen 
hinein fam, und fahe, daß fie traurig 
waren; 


7 Sragte er fie, und ſprach: Warum feid 


ihr heute fo traurig ? 

8 Sie antworteten: Es hat ung geträus 
met, und haben Kiemand, der ed ung 
auslege. Joſeph forach: * Auslegen ges 
höret GOtt zu, Doch erzählet mir’e. 

*c. 41, 6. Gef. 44,7. 
9 Da erzählete der oberſte Schenke ſei⸗ 


nen Traum Sofeph, und fprady zu ihm: 
Mir hat geträumet, daß ein Weinſtock 
vor mir wäre, 


10 Der hatte drei Reben, und er grüs 
nete, wuchs und blühete, und feine Trau⸗ 
beit wurden reif; 
‚11 Und id; hatte den Becher Pharao’s 
in meiner Hand, und nahm die Beeren 
und zerdrückte fie in den Becher, und gab 
ben Becher Pharao in die Hand. 

12 Joſeph ſprach zu ihm: Das ift feine 
Deutung. Drei Reben find drei Tage. 

13 Ueber drei Tage wird Pharao dein 
Haupt erheben, nud dich wieder an dein 
Amt ftellen, daß du ihm den Becher in 
die Hand gebeft, nad) der vorigen Weiſe, 
da du fein Schenfe wareft. 

14 Aber *gebenfe meiner, wenn bir’g 
wohl gehet, und thue Barmherzigkeit an 
mir, daß du Pharao erinnerft, daß er mic, 
aus biefem Hauſe führe, 

Luc. 23,42. Neh. 5,19. c. 13,31, 

15 Denn id} bin aus dem Lande ber 
Ebräer heimlich *geftohlen; dazu habe 
ich auch allhier nichts gethan, daß fie mich 
eingeſetzt haben, ©, 37,28, 


1Moſe 40. 41. 


ihre Träume auß. 


16 Da der oberfte Bäder jahe, Daß die 
Deutung gut war, ſprach er zu Sofeph: 
Mir hat auch geträumet, ich trüge drei 
weiße Körbe auf meinem Haupt ; 

17 Und im oberften Korbe allerlei ges 
badene Speife dem 
Bögel aßen aus dem Korbe auf meinem 


Haupt. 

18 Joſeph antwortete, und ſprach: Das 
2 feine Deutung. Drei Körbe find drei 

age. 

1 Und nad) dreien Tagen wird bir 
Pharao dein Haupt erheben, und did) an 
den Galgen henfen, und die Bögel wers 
ben dein Fleifch von dir effen, 

0 Und ed gefchahe des dritten Tages, 
da * beging Pharas feinen Jahretag ; und 
er + machte eine Mahlzeit allen feinen 
Knechten, und erhob das Haupt des 
oberften Schenfen, und das Haupt Dee 
oberften Bäders unter feinen Knechten ; 

Marc. 6,21. TEid. 2,18. 2 Kön. 25, 27. 

21 Und feßte den oberften Schenken 
wieder zu feinem Schenfamt, daß er den 
Becher reichte in Pharao's Hand, 

22 Aber den oberften Bäder ließ er 


harao; und bie. 


henfen, wie ihnen Joſeph gedeutet hatte. . 


23 Aber der oberfie Schenke gedachte 
nicht an Joſeph, fondern vergaß feiner. 
Das 41, Capitel. 


Sofeph wird durch Auslegung der Träume Pharan's 
zu fürftlicher Hoheit erhoben. 


1. nach en Jahren hatte Pharao 
einen * Traum, wie er fände am 
Waſſer, ® Dan. 2, 1. 


2 Und fühe aus dem Waſſer ſteigen 
fieben fdhöne fette Kühe, und gingen an 
der Weide im Grafe. 

3 Nach diefen ‚gehe er andere fieben 
Kühe aus dem Waſſer auffteigen, bie 
waren häßlic; und mager, und traten 


neben die Kühe an das Ufer am Wafler. 


4 Und die häßlichen und magern fraßen 
die fteben jchönen fetten Kühe. Da ers 
wachte Pharao. 

5 Und er fchlief wieder ein, und ihm 
träumete abermal, und fahe, daß fichen 
Aehren wuchfen aus Einem Halm, voll 
und Dice, 

6 Darnach fahe er fieben dünne und 
verfengete Aehren aufgehen. 

7 Und die ſieben mageren Aehren vers 


ſchlangen die fieben dicken und vollen 


Aehren. Da erwachte Pharao, und 
merkte, daß es ein Traum war. 

8 Und da es Morgen ward, war ſein 
Geiſt bekümmert, und ſchickte aus, und 
ließ rufen alle Wahrſager in Egypten. 





Vgharao hat einen Traum. 


und alle Weifen, und erzählete ihnen feine 
Träume. Aber da war feiner, der fie 
dem Pharao deuten fonnte. 

9 Da redete ber oberite Schenfe zu 
Pharao, und ſprach: Sch gedenfe heute 
an meine Sünde, 

10 Da Pharao zornig ward über feine 
Knechte, und mich mit dem, oberiten 
Bäder in's Gefängniß legte, in’d Sof 
meiſters Haufe; 

11 Da träumete ung beiden in Einer 
Nacht, einem jeglichen fein Traum, deß 
Deutung ihn betraf. 

12 Da war bei ung ein ebräifcher Jün 
ling, des Hofmeiſters Knecht, dem erzäbe 
leten wir’. Und er deutete ung unfere 
Träume, einem jeglicyen nach feinem 
Traum. 

13 lind wie er ung deutete, fo iſt's ers 
gangen ; denn ich bin wieder an mein 

mt efebt, und jeuer ift gehenft. 

14 Da fandte Pharao hin, und ließ Jo⸗ 
feph rufen; * und fie ließen ihn eilend aus 
dem Loch. Und er ließ fich beicheren, und 
gog andere Kleider an,.und fam hinein 
pı Pharao. 

15 Da fprach Pharao zuihm: Mir hat 
ein Traum geträumet, und ift Niemand, 
der ihn deuten kann; ich habe aber ges 
hört von dir fagen, wenn du einen Traum 
höreſt, fo fannit du ihn deuten. 

16 Sofeph antwortete Pharao, und 
ſprach: * Das ftehet bei mir nicht; GOtt 
wird doch Pharao Gutes weillagen. 

®c.40,8. Dan. 2,30. 

17 Pharao fagte an zu Sofeph: Mir 

i ich jtände am lifer bei dem 
Waffer ; 


18 Und fahe aus dem Waſſer fteigen 
fieben fchöne fette Kühe, und gingen an 
der Beide im Graſe. 

19 Und nach ihnen fahe ich andere fteben 
burre, ſehr häßliche und magere Kühe hers 
aus fteigen. Ich habe in ganz Egyptens 
land nicht fo häßliche gefehen. 

% Und die fieben mageren und häßli 
hen Kühe fraßen auf die fieben erften 
fetten Kühe. 

21 Und da fie die hinein gefreffen hat» 
ten, merfte man's nicht an ihnen, daß fie 
bie gefrefien hatten, und waren häßlich, 
gleidywie vorhin. Da wachte ich auf. 

22 Und ich fahe abermal in meinem 
Traum fieben Achren auf Einem Halm 
wachen, voll und dide. 

2 Darnach gingen auf fieben bürre 
Aehren, Diinne und verfenget. 

24 Und die fieben dünnen Aehren vers 
Khlangen bie fieben dien Achren. Und 


1 Mote al. 


®9f. 105,20, 


Yofeph leget ihn auß, 


‚ich habe es den Wahrfagern gefaget, aber 
die können's mir nicht deuten. 

25 Sofeph antwortete Pharao: Beide 
Träume Pharao’s find einerlei. GOtt 
verfündiget Pharao, was er.vorhat. 

26 Die fieben fchönen Kühe find ſieben 
Sahre, und bie fieben guten Achren find 
auch fieben Jahre. Es iſt einerlei Traum. 

27 Die ſieben mageren und häßlichen 
Kühe, die nad) jenen aufgeftiegen find, 
dag find fieben Jahre; und die fieben 
mageren und verfengeten Aehren find 
fieben Jahre theure Zeit. 

3 Daß ift nun, dag ic gefaget habe zu 
Pharao, daß GOtt Pharao zeiget, was 
er vorhat. 

29 Siehe, fieben reiche Jahre werben 
fommen in ganz Egyptenland. 

30 Und nach denfelben werden fieben 
Jahre theure Zeit fommen, daß man vers 
geilen wirb aller folcher Fülle in Egypten⸗ 
and; und die theure Zeit wird das Land 
verzehren, 

31 Daß. man nichts wiffen wirb von 
der Fülle im Lande, vor der theuren Zeit, 
bie hernach fommt; denn fie wird faft 
ſchwer fein. 

32 Daß aber dem Pharao zum ans 
dern Mal geträumet hat, bedeutet, daß 
fotches GOtt gewißlich und eilend thun 
wird. 

33 Nun fehe Pharao nach einem vers 
ftändigen und weifen Manne, ben er über 
Egyptenland fee ; 

34 Und fchaffe, daß er Amtleute vers 
ordne im Lande, und nehme den Fünften 
in Egyptenland, in den fieben reichen 
Sahren ; 

35 Und fammle alle Speife der guten 
Ssahre, die fommen werden, daß fie Ges 
treide aufichütten in Pharao’s Kornhäus 
fer, zum Borrath in den Städten, und 
verwahren es; 

36 Auf daß man Speife verordnet finde 
dem Lande ın den fieben theuren Sahren, 
die über Egyptenland kommen werden, 
Ba nicht das Land vor Hunger vers 

erbe. 

37 Die Nede gefiel Pharao und allen 
feinen Knechten wohl. . 

383 Und Pharao ſprach zu feinen Knech⸗ 
ten: *Wie könnten wır einen folchen 
Mann finden, in dem der Geiſt GOttes 
ei? * Spr. 14, 35, 

39 Und ſprach zu Sofeph: Weildir GOtt 
ſolches Alles hat fund gethan, ift Keiner 
jo verftändig und weite, ale du. 

40 Qu *follit über mein Haus fein, 
und deinem Wort foll alle mein Bolt ger 

47 





Sofebh totrb erhoben. 


horfam fein; allein des Föniglichen Stuhls 
will ich höher fein, denn du. 
©..45,8. Pf. 105, Fi 4 3 J. wi Par 
41 Lind weiter ſpra arao zu : 
"Siehe, ich habe Dich über * ganz Egypten⸗ 
land geredet, © «42,6. 91.37, 37. 
and zn cher — Hy Be Sa 
and, und gab ihn an feine Ha 
und Fieibete ihn mit weißer Seide, un 
hund, ihm eine goldene Kette an feinen 


a . 

43 Und Tief ihn auf einem andern 
Magen fahren, und ließ vor ihm her 
ausrufen: Der ift des Landes Bater. 
Und * feßte ihn über ganz Egyptenland. 
*c.45,9 


c. 20, 9, 

44 Und Pharao forach zu Sofeph: Sch 
bin Pharao; chne deinen lien fol 
Niemand feine Hand oder feinen Fuß 
regen in ganz Egyptenland. 

45 Und nannte ihn den heimlichen Rath. 
Und gab ihm ein Weib, Asnath, die Toch⸗ 
ter Potiphera’s, des Priefterd zu On. 
Alfo zog Sofeph aus, das Land Egypten 
zu belehen, 


46 lind er war dreißig Jahre alt, da er 


vor Pharao ftand, dem Könige in Egyp⸗ 
ten; und fuhr aus von Pharao, und zog 
durch ganz Egyptenland. 

47 Und dag Land that alfo die fieben 
reichen Sahre; 

48 Und fammelten alle Speife der fieben 
Fahre, jo im Lande Egppten waren; und 
thaten fie in Die Städte. Was für Speife 
auf dem Felde einer jeglichen Stadt uns 
her wuchs, das thaten fie hinein. 

49 Alſo fchüttete Joſeph das Getreibe 
auf, über die Maßen viel, * wie Sand 
am Meer, alfo, daß er aufhörete zu zaͤh⸗ 
len; denu man Fonnte es nicht zählen. 

»:,32,12. $f. 139, 18. 

50 Und Sofeph wurden * zween Söhne 
geboren, ehe denn Die theure Zeit kam, 
welche ıhm gebar Asnath, Potiphera's, 
deg Priefterd zu On, Tochter. *«.48,5. 10, 

51 Und er —* den erſten Manaſſe; 
denn GOtt, ſprach er, hat mich laſſen 
vergeſſen alles meines Unglücks, und alle 
meines Vaters Hauſes. 

52 Den,andern hieß er Ephraim; denn 
GDtt, forach er, hat mich laffen wachſen 
in dem Lande meines Elendes, 

53 Da nun die fieben reichen Jahre um 
waren im Lande Egypten; 

54 Da fingen an die —* theuren 
Jahre zu kommen, da Joſeph von geſagt 
hatte. Und es ward * eine Theurung in 
allen Landen, aber in ganz Egyptenland 
war Brod. © 9.105,16, 

48 


1Moſe 21. 42. 


Meife der Söhne Jatobe. 

55 Da nun das ganze E land auch 
Sunger litte, fchrie das Volk zu Pharao 
um Brod. Aber Pharao forady zu allen 


Egyptern: Gebet hin zu Joſeph; wag 
* euch der kaget "das eh. w of. 2,5. 

56 Als nun im ganzen Lande Theurung 
war, *that Sofeph allenthalben Korn 
häufer auf, und verfaufte den Egyptern. 
Dem die Thenrung warb je länger je 
größer im Lande. © «42,6 

57 Und alle Länder famen in Capoıen 
zu kaufen bei Joſeph; denn die *Theu⸗ 
rung war groß in allen Landen. *«.12,10, 


Das 42. Capitel. 

Reife der Söhne Jalobs in Egypten, ohne Benjamin. 
Ha aber Jakob fahe, Daß Getreide. in 
Egypten feil war, ſprach er zu feinen 
Söhnen: Was fehet ihr end) lange um ? 
2 Siehe, ich höre, es fei in * Egypten 
Getreide feil; ziehet hinab, und kaufet 
ung Getreide, Daß wir leben und nicht 


fterben. © Apoft. 7,12. 
3 Alto n hinab gehn Brüder Jo⸗ 
ſephs, baf Kein Egypten Getreide Fauften. 


8 

4 Aber Benjamm, Joſephs Bruder, ließ 
Jakob nicht mit feinen Brüdern ziehen; 
denn er ſprach: Es möchte ihm ein Un⸗ 
fall begegnen. - 

5 Aljo famen bie Kinder Ieraeld, Ger 
treide zu faufen, ſammt Andern, die mit 
ihnen zogen; denn ed war im Lande Gas 
naan auch thener. 

6 Aber Joſeph war * der Regent im 
Lande, und 7*verkaufte Getreide allem 
Boll im Lande. Da nun feine Brüder 
kamen, 8 fie vor ihm nieder zur 
Erde auf ihr Antlitz. | 

%.41,40.x. 7041,56. te. 48,26. 

7 Und er fahe fie an, und fannte fie, und 
ftellete fich fremd gegen fie, und * redete 
hart mit ihnen, und ſprach zu ihnen: 
Woher +lommt ihr? Sie forachen: Aus 
dem Lande Canaan, Speife zu kaufen. 

#9,30. 30.43,7. c.44,19. 

8 Aber wiewohl er fie fannte, kannten 
fie ihn Doch nicht. 

9 Und Sofeph gedachte an die * Traͤume, 
die ihm von ihnen geträumet hatten; und 
ſprach zu ihnen: &hr feid Kundſchafter; 
und feid gekommen zu fehen, wo das Land 
offen ift. #c.37,5-9. 

10 Sie antworteten ihm: Nein, mein 
Ser ; deine Knechte find gefommen, 

peife zu kaufen. 

11 Wir find alle Eines Mannes Söhs 
ne, wir find redlich; und deine Knechte 
find nie Kundfchafter geweſen. 

12 Er ſprach zu ihnen: Nein, fondern 


Stimeon gebunben. 


ihr feid gefommen zu befehen, wo bas 
Land offen ift. 

13 Sie antworteten ihm: Wir, beine 
Knechte, find zwölf Brüder, Eines Mans 
nes Söhne im Lande Canaan, und ber 
jüngfte ift noch bei unferm Vater; aber 
* der eine ift nicht mehr vorhanden. 

©. 37,33. 

14 Joſeph ſprach zu ihnen: Das ıft eg, 
das ich euch gefaget habe; Kundſchafter 

ihr | 


15 Daran will ich euch prüfen; bei dem 
Leben Pharao's; ihr *follt nicht von 
bannen fommen, es fomme denn her euer 
jüngfter Bruder. 2.48, 3. 6. 

16 Sendet einen unter euch hin, der 
euren Bruder hole; ihr aber ſollt gefangen 
fein. Alfo will ich prüfen eure Redevob 
ihr mit Wahrheit umgehet oder nicht. 
Dem wo nicht; fo feid ihr, bei dem Les 
ben Pharao’g, Kundfhafter. 

17 Und ließ fie beifammen verwahren 
drei Tage lang. 

‚18 Am dritten Tage aber forach er zu 
ihnen: Wollt ihr leben, fo thut alfo; 
denn *ich fürdyte GOtt. ®c, 50, 19, 

19 Seid ihr reblich, fo laffet eurer 
Brüder einen gebunden liegen in eurem 
Gefängniß ; hr aber ziehet hin, und 
bringet heim, was ihr gekauft habt für 
den Hunger. 

2 Und beinget euren hingften Bruder 
ju mir; fo will ich euren Worten glaus 

1, daß ihr nicht fterben müſſet. Und 
fie thaten alfo. 

21 Sie aber ſprachen unter einander: 
*Das haben wır an unferm Bruder vers 
ſchuldet, daß wir fahen die Angit feiner 
Seele, da er ung flehete, und wir wollten 
ihr nicht erhörenz Darum kommt nun Diefe 
Trübfal über und. *c.44,16. Pf. 50, 21. 

22 Ruben antwortete ihnen, und er 
*Sagte ich’& euch nicht, da ich ſprach: 
Berfundiget euch nicht an dem Knaben, 
und ihr wolltet nicht hören? Nun wird 
fein Blut gefordert. * (37, 21. 22. 

3 Sie wußten aber nicht, daß ed Jo⸗ 
ſeph verftand; denn er redete mit ihnen 
durch einen Dolmetfcher. 

24 Und er wandte ſich von ihnen, und 
weinete. Da er num fich wieder zu ihnen 
wandte, und mit ihnen redete; nahm er 
aus ihnen Simeon, und band ihn vor 
ihren Augen.- 

3 Und Joſeph that Befehl, daß man 
ihre Säde mit Getreide füllete, und ihr 
Geld wiedergäbe, einem jeglichen in feinen 
Sad, dazu auch Zehrung auf den Weg; 
und man that Ihnen alſo. Ä 


1Moſe 42. 


Vater im Lande 


Jakob Nagel. 


% Und fie Inden ihre Waare auf ihre 
Eſel, und zogen von dannen. 

77 Da aber einer feinen Sad aufthat, 
daß er feinem Eſel Futter gäbe in der 
Herberge, ward er gewahr feines Geldes, 
das oben im Sade lag. 

33 Und ſprach zu feinen Brüdern: Mein 
Geld ift mir wieder geworben; fiehe, in 
meinem Sade ift ed. * Da entftel ihnen 
ihr Herz, und erfchrafen unter einander, 
und fprahen: Warum hat ung GOtt 
Das gethan?  *1Sam.17,32, Neh.6,16. 

Ser. 4,9. 

29 Da fie nun heimfamen zu ihrem 
Bater Jakob in's Land Canaan; fagten 
fie ihm Alles, was ihnen begegnet war, 
und fprachen: 

30 Der Mann, der im Lande Herr tft, 
redete *hart mit ung, und hielt ung für 
Kundfchafter des Landes. °,.7, 

31 Und da wir ihm antworteten: Wir 
find reblich, und nie Kundfchafter geweſen; 

32 Sondern zwölf Brüder, unferd Bas 
tere Söhne; *einer ift nicht mehr vorhan⸗ 
ben, und der jüngfte ift noch bei unferm 
anaan: © 9,18, 

der Herr im Lande zu ung: 
Daran will ich merfen, ob ihr reblic) 
ſeid; einen eurer Brüder laſſet bei mir, 
und lee bie. Rothdurft für euer Hans, 
und ziehet hin; 

34 Und bringet euren jüngften Bruder 
u mir, fo merfe ich, daß ihr nicht Kund⸗ 
haften ‚ fondern redlich ſeid; fo will ich 
euch auch euren Bruder geben, und möget 
im Lande werben. 

85 Und da fie die Säde ausfchütteten, 
fand ein jeglicher fein Bündlein Geld in 
feinem Sade. Und da fie fahen, daß es 
Bunbdlein ihres Geldes waren, erfchrafen 
fie fammt ihrem Bater. 

36 Da fpradı Jakob, ihr Vater, zu ib» 
nen : Ihr *beraubet mid) meiner Kinder; 
Joſeph ift nicht mehr vorhanden, Simeon 
ift nicht mehr vorhanden, Benjamin wollt 
ihr hinnehmen; ed. gehet Alles über mid). 

*c,34,14. 2 Sam. 14, 6.7. 

37 Ruben antwortete feinem Vater, und 
ſprach: Wenn ich dir ihn nicht wieder 
bringe, fo erwürge meine zween Söhne; 

ib ihn nur in meine Hand, ich will ihn 
ir wieder bringen, 

38 Er ſprach: Mein Sohn foll nicht 
mit euch hinab ziehen; denn fein Bruder 
ift tobt, und er ift allein übergeblieben; 
wenn ihm ein Unfall auf dem Wege bes 
gegnete, da ihr auf reifet, *würbet ihr 
meine grauen Haare mit Herzeleid in die 
Grube bringen. *.44,20.29-31. 1%n.2,9. 
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Juda wird Bürge 


Das 13. Capitel. 
Reife der Söhne Jalobs in Egypten mit Benjamin, 


Hie Theurung aber drüdte dag Land. 

' 2 Und da ed verzehret war, was fie 

für Getreide aus Egypten gebracht hats 

ten, fprach ihr Vater zu ihnen: Ziehet 

ae hin, und faufet ung ein wenig 
peife. 

3 Da antwortete ihm Tuba, und ſprach: 
* Der Mann band und dad hart ein, und 
—* Ihr ſollt mein Angeſicht nicht 
ehen, es ſei denn euer Bruder mit euch. 

*c,42, 20. 

4 Iſt es nun, daß du unſern Bruder 
mit uns ſendeſt; ſo wollen wir hinab 
ziehen, und dir zu eſſen kaufen. 

5 Iſt es aber, daß du ihn nicht ſendeſt; 
I, sehen wir nicht hinab. Denn * der 


ann hat gefagt zu uns: Ihr follt mein 


Angeftcht nicht fehen, euer Bruder fei 
denn mit euch. c. 4, 23. 
6 Israel ſprach: Warum habt ihr ſo 
übel an mir gethan, daß ihr dem Manne 
ee ‚ wie ihr noch einen Bruder 
a 


7 Sie antworteten: Der "Mann fors 
fchete fo genau nach uns und umnferer 
Kreundfchaft, und ſprach: Lebeteuer Bater 
noch? Habt ihr auch noch einen Bruder? 
Da fagten wir ihm, wie er ung fragte. 
Wie konnten wir fo eben willen, Daß er 
fagen würde: Bringet euren Bruder mit 
hernieder ? 2c. 42, 7. 04,19. 

8 Da ſprach Juda zu Sserael, feinem 
Bater: Laß den Knaben mit mir ziehen, 
Daß wir ung aufmachen und reifen, und 
leben, und nicht fterben, beide, wir, und 
du, und unfere Kindlein. 

9 Sch will *Bürge für ihn fein, von 
meinen Händen follft du ihn fordern. 
Wenn ich dir ihn nicht wiederbringe, und 
vor beine Augen ftelle; fo will ich mein 
Lebenlang die Schuld tragen. *c. 44, 32. 

10 ‘Denn wo wir nicht hätten verzogen, 
wären wir fchon wohl zwei Mal wieder 
gelfommen. 

11 Da ſprach Jsrael, ihr Vater, zu 
* Muß es denn ja alfo fein, fo 
thut's, und nehmet von des Landes bes 
ften Krüchten in eure Säde, und bringet 
dem Manne Gefchenfe hinab: ein wenig 
Balfam, und Honig, und Würze, und 
Myrrhen, und Datteln, und Manbeln. 

12 Nehmet aud) ander Geld mit euch; 
und das Geld, das euch oben in euren 
Säden wieder geworden ift, bringet auch 
wieder mit euch. Vielleicht ift ein Irr⸗ 
thum da geſchehen. 
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2 WMiote 43. 


Zofeph bezeiget ſich freundlich. 

13 Dazu nehmet euren Bruder, madyet 

euch auf, und kommt wieder zu dem 
Manne. 


14 Aber der allmächtige GDtt *gebe 
euch Barmherzigfeit vor dem Manne, 
daß er euch laſſe euren andern Bruder, 
und Benjamin. ch aber muß fein, wie 
einer, der feiner Kinder gar beraubet ift. 

© 2 Mof. 12,36. Ruh 1,8. 

15 Da nahmen fie dieſe Gefchenfe, und 
das Geld zwelfältig mit ſich, und Benjas 
min; machten fich auf, zogen in Egypten, 
und traten vor Joſeph. 

16 Da fahe fie Joſeph mit Benjamin, 
und ſprach zu feinem Haushalter: Führe 
dieſe Männer zu Haufe, und fchlachte, 
und richte zu; denn fie follen zu Mittag 
mit mir een. 

17 Und *der Mann that, wie ihm Jo⸗ 

h gefagt hatte, und führete die Männer 
in Joſephs Haus. ©c.44,2. 

18 Sie *fürdhteten fich aber, daß fie in 
Sofephe Haus geführet wurden, und ſpra⸗ 
den: Wir find herein geführet um bes 
Geldes willen, Das wir ın unfern Saͤcken 
vorhin wieder gefunden haben; daß er’& 
auf uns bringe, und fälle ein Urtheil über 
und, damit er und nehme zu eigenen 
Knechten, fammt unfern Ejeln. 

® Hiob 15, 20. f. 

19 Darum traten fie zu Joſephs Hauses 
halter, und redeten mit ihm vor der 
Hausthür, 

X Und fprachen: Mein Herr, wir find 
vorhin herab gezogen, Speife zu faufen, 

21 Und da wir ın Die Herberge famen, 
und unfere Säde auftbaten, fiehe, da war 
eines Seglichen Geld oben in feinem Sack 
mit völligem Gewicht ; darum haben wir ' 
es wieder mit ung gebracht. | | 

22 Ssaben auch ander Geld mit und 
herab gebracht, Speife zu faufen; wir 
wiffen aber nicht, wer uns unfer Geld in 
unfere Säde geftedt hat. 

23 Er aber ſprach: Gehabt euch wohl, 
fürchtet euch nicht. Euer GOtt und *eus 
res Vaters GOtt hat euch einen Schatz 
gegeben in eure Saͤcke. Euer Geld üt 
mir geworden. Und er führete + Simeon 
zu ihnen heraus; *c. 31,29. fc. 42,24. 

4 Und führete fie in Joſephs Haus, 
gab ihnen Wafler, daß fie *ihre Füße 
wuſchen, und gab ihren &feln Futter. 

ec. 18,4. Luc. 7, 4. 

35 Sie aber bereiteten bag Geſchenk zu, 
bis daß Joſeph fam auf den mine : 
denn fte hatten gehöret, daß fte daſel 
das Brod eflen follten. 

% Da nun Sofeph zum Haufe einaina : 


Joſebhs Becher 


brachten ſie ihm zu Hauſe das Geſchenk 
in ihren Haͤnden, und * fielen vor ihm 
nieder zur Erde. *c, 42,6, 

7 aber grüßte ſie freundlich, und 
ſprach: * Gehet es eurem Vater, dem 
alten, wohl, von dem ihr mir ſagtet? 
Lebet er noch? *c,29,6, 

3 Sie antworteten: Es gehet deinem 
Knechte, unferm Bater, wohl, und lebet 
noch. Und *neigeten fidy, und fielen vor 
ihm nieder. %. 37,7. 

=) Und er hob feine Augen auf, und 
fahe feinen Bruder Benjamin, feiner 
Mutter Sohn, und ſprach: Sit dag euer 
jüngiter Bruder, da ihr mir von fagtet? 
Und ſprach weiter: GDtt fei Dir gnädig, 
mein Sohn. 

30 Und Joſeph eilete, dern fein Herz ents 
brannte ihm gegen feinen Bruder, und 
füchte, wo er weinete, und ding in feine, 
Kammer, und weinete dafelbit. 

31 Und da er fein Angeficht gemäfchen 
hatte, ging er heraus, und hielt ſich feſt, 
und ſprach: Leget Brod auf. 

32 Und man trug ihm befonders auf, 
und jenen auch befonders, und den Egyp⸗ 
tern, die mit ihm aßen, auch befondere. 
Denn die Egypter dürfen "nicht Brod 
eſſen mit den Ebräern, denn Feg ift ein 

reuel vor ihnen. 

* Dan. 1,8. +2 Mof. 8, 26. 

33 Und man feßte fie & en ihn, den Erfts 
gebornen nach feiner geburt, und ben 
Güngften nad) feiner Sugend. Deß ver- 
wunderten fie fich unter einander. 

34 Und man trug ihnen Effen, vor von 
feinem Tifch; aber dem Benjamin ward 
. fünf Dal mehr, denn den andern. Und 
fie tranfen, und wurden *trunfen mit 
ihm. © 30h. 2, 10. 


Das AA. Capitel. 
Joſepho Brüder werden hart geängftiget. 
nd Sofeph befahl feinem Haushalter, 
und ſprach: Fülle den Männern ihre 
Säde mit Speife, fo viel fie führen mös 
gen, und lege jeglichem fein Geld oben 
in feinen Sad; 

Z11nd meinen filbernen Becher lege oben 
in bes Jüngſten Sad, mit tem Gelbe für 
dag Getreide. Der *that, wie ihm Jo⸗ 
feph hatte gefagt. 8,43, 17, 

3 Des Morgens, da es Licht ward, 
un fie die tänner ziehen mit ihren 

ein 


4 Da fie aber zur Stadt hinaus waren 
und nicht ferne gefommen, fprach doſeph 
zu ſeinem Haushalter: Auf, und jage 
den Männern nach, und wenn du ſie er⸗ 


1 Mofe 13. 21. 


In Benjamins Sad. 


greifeit, fo fprich zu ihnen: Warum habt 
ihr * Gutes mit Böſem vergolten ? 
*9f.35,12. Pſ. 38,21. Jer. 18, 20, 

5. Iſt e8 nicht das, Da mein Herr aus 
trinfet, und damit er weiſſaget? Ihr 
habt übel gethan. 

6 Und als er fie ergriff, redete er mit 
ihnen folche Worte. 

7 Sie antworteten ihm: Warum redet 
mein Herr foldye Worte? Es fei ferne 
von deinen Knechten, ein folches zu thun. 

8 Siehe, das Geld, das wir fanden 
oben in unfern Säden, haben wir wie 
dergebradjt zu dir aus dem Lande Gar 
aan. —* wie Ders ir beun au 

eines Herrn Haufe geito aben Si 
ber oder Gold? geſtohlen h 

9 Bei * welchem er gefunden wird unter 
deinen Knechten, der jei des Todes; dazu 
wollen auch wir meines Herrn Knechte 
ein. vc. 31, 32, 

10 Er ſprach: Ja, es fei, wie ihr ges 
redet habt. Bei welchem er gefunden 
wird, ber fei mein Knecht; ihr aber follt 
ledig fein. 

11 Und fie eileten, und legte ein Jegli⸗ 
cher ſeinen Sad ab auf die Erbe, und em 
Jeglicher that feinen Sad auf. 

12 Und er fuchte, und hob am Größes 
ften an, bie auf den Jüngſten; da fand 
fich der Becher in Benjaming Sad. 

13 Da *zerriffen fie ihre Kleider; und 
Ind ein Teglicher auf feinen &fel, und 
zogen wieder in die Stadt. *c. 37, 20. 34. 

14 Und Suda ging mit feinen Brüdern 
in Joſephs Haus, denn er war noch das 
ſelbſt; und fie * fielen vor ihm nieder auf 
die Erde. 8. 37,7.9. c. 42, 6. 

15 Joſeph aber ſprach zu ihnen: Wie 
habt ihr das thun dürfen? Wiſſet ihr 
nicht, daß ein ſolcher Mann, wie ich bin, 
errathen konnte? 

16 Juda ſprach: Was ſollen wir ſagen 
meinem Herrn, oder wie ſollen wir reden 
und was können wir uns rechtfertigen? 
*GOtt hat die Miſſethat deiner Knechte 
gefunden. Siehe da, wir und der, bei 

em der Becher gefunden tft, find meines 
Herrn Knechte. oc. 42, 21. Klagl. 1,14. 

17 Er aber ſprach: Das ſei ferne von 
mir, ſolches zu thun! Der Mann, bei 
dem der Becher gefunden iſt, ſoll mein 
Knecht ſein; ihr aber ziehet hinauf mit 
Frieden zu eurem Vater. 

18 Da trat Juda zu ihm, und ſprach: 
Mein Herr, laß deinen Knecht ein Wort 
reden por deinen Dhren, mein Herr; und 
dein Zorn ergrimme nicht über Deinen 
Knecht; denn du bit wie Pharao. 
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Juda's beiuegliche Rebe. 


19 Mein Herr fragte feine Knechte, und 
ſprach: * Habt ihr auch einen Vater, ober 
Bruder ? ec. 4, 7. c. 

X Da antworteten wir: * Wir hahen 
- einen Vater, der ift alt, und einen jungen 
Knaben, in feinem Alter geboren; und 
fein Bruder ift todt, und er ift allein 
übergeblieben von feiner Mutter, und fein 
Bater hat ihn lieb. ®..42,18, 

21 Da fprachft du zu deinen Knechten : 
Bringet ihn herab zu mir; ich will ihm 
Gnade erzeigen. 

22 Wir aber antworteten meinem Herrn: 
Der Knabe kann nicht von feinem Bater 
kommen; wo er vor ihm käme, würde er 


fterben. . 

23 Da * ſprachſt du zu deinen Knechten: 
Wo euer jüngfter Bruder nicht mit euch 
herkommt, follt ihr mein Angeficht nicht 
mehr fehen. *.42,15. 0.43, 3.5. 

24 Da zogen wir hinauf zu beinem 
Kuechte, meinem Bater, und —* ihm 
an meines Herrn Rebe, 

25 Da ſprach unſer Vater: 
wieder hin, und kaufet uns ein wenig 
Speiſe. e c. 43, 2. 

26 Wir aber ſprachen: Wir können 
nicht hinab ziehen, es ſei denn unfer jüng⸗ 
ſter Bruder mit ung, fo wollen wir hinab 
gehen; denn wir fönnen des Mannes 

ngeftcht nicht fehen, wo unfer jüngfter 
Bruder nicht mit ung ift. 

7 Da fprad) dein Knecht, mein Vater 
zu ung: Ihr wiffet, daß mir mein Weib 
zween [Söhne] geboren hat; 

23 Einer ging hinaus von mir, *und 
man fagte, er iſt zerriffen; und habe ihn 
nicht gefehen bisher. c. 37, 33. 

29 Werbet *ihr dieſen auch von mir 
nehmen, und ihm ein Unfall widerfähret, 
fo werbet ihr meine grauen Haare mit 
Sammer hinunter in die Grube bringen. 

®1.42,38. +. 37,35. 

30 Nun, fo ich heim käme zu deinem 
Knechte, meinem Bater, und der Knabe 
wäre nicht mit ung; Cweil feine Seele an 
biefes Seele hänget) 

31 So wird's gefchehen, wenn er fiehet, 
baß der Knabe nicht da iſt, daß er ſtirbt; 
fo würden wir, deine Knechte, *die grauen 
Haare deines Knechts, unſers Vaters, 
mit Herzeleid in die Grube bringen. 

© 1 Ron. 2,9. 

32 Denn ich, dein Knecht, *bin Bürge 
geworben für den Knaben gegen meinen 

ater, und ſprach: Bringe ıch ihn Dir 
sticht wieder, fo will ich mein Lebenlang 
bie Schuld tragen. *c.43,9, 

33 Darum laß deinen Knecht hier bleis 
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1 Mofe 411.45. 


ganz Egyptenlande. 


Joſeph gibt fid) zu erkennen. 


ben, an des Knaben Statt, zum Knechte 
meines Herrn, und den Knaben mit feis 
nen Brüdern hinauf ziehen. 

34 Denn wie foll ich hinauf ziehen zu 
meinem Bater, wenn ber Kabe nicht mit 
mir iſt? Ich würde den Jammer ſehen 
müffen ‚ ber meinem Bater begegnen 
wurde, 


Das 15. Capitel. 


Joſeph gibt fi feinen Brüdern zu erfennen. 

Hr fonnte fich Sofeph nicht länger ent 
halten vor Allen, die um ihn her 
ftanden, und er rief: Laſſet Jedermann 
von mir hinaus gehen! Und ftand fein 
Menfch bei ihm, ba ſich *Ssofeph mit 
feinen Brüdern befannte. * Apofl. 7,13. 
2 ind er weinete laut, daß ed die Egyp⸗ 

ter und das Gefinde Pharao’ höreten; 
3 Und ſprach zu feinen Brüdern: Sch 
bin Sofeph. Lebet mein Vater noch? Und 
feine Brüder fonnten ihm nicht antwors 
ten, fo erfchrafen fie vor feinem Ange⸗ 


* Ziehet ficht 


icht. 
4 Er ſprach aber zu ſeinen Brüdern: 
Tretet doch her zu mir! Und ſie traten 
herzu. Und er ſprach: Ich bin Joſeph, 
euer Bruder, den ihr *in Egypten vers 
faufet habt. u *.9f. 105, 17. 
5 Und nun befümmert euch nicht, und 
denfet nicht, Daß ich darum gürne, daß 
ihr mich hieher verfauft habt; denn um 
* eures Lebens willen hat mid; GOtt vor 
euch her gefandt. *c. 50,20. Eſth. 4,14. 
6 Denn Dies find zwei Jahre, daß es 
theuer im Lande iſt; und find noch fünf 
Jahre, daß Fein Pflügen noch Ernten fein 
wird. 


7 Aber GOtt hat mich vor euch her 


gefandt, daß er euch übrig behalte auf 
rden, und euer Leben errette Durd) eine 
große Errettung. 

8 Und nun, ihr habt mid, nicht herges 
fandt, fondern GDtt : *der hat mid) Phas 
rao zum Bater gefeget, und zum Herrn 
über all fein Haug, und einen Fürſten in 
#(,41,41. x. 

9 Eilet nun, und ziehet hinauf zu meis 
nem Bater, und faget ihm: Das läßt, dir 
Sofeph, dein Sohn, fagen: GDtt * hat 
mich zum Herrn in ganz Egypten gefeßet, 


‚rfomm herab zu mir, fäume Dich nicht; 


*c,41,43. + Apoft. 7, 14, 


10 Du ſollſt im Lande Gofen wohnen, 


und nahe bei mir fein, du und deine Kins 
der, und deine Kindesfinder, bein Flein 
und groß Vieh, und Alles, was du haft. 

11 Ich will dich Dafelbft verforgen;, denn 
es find noch fünf Jahre der Theurung: 


Joſephd Rebe. 


auf daß du nicht verderbeft mit deinem 
Haufe, und Allem, das du haft. 

12 Siehe, eure Augen fehen, und bie 
Augen meines Bruders Benjamin, daß 
ich mündlich mit euch rede. 

13 Berfündiget meinem Bater alle meine 
Serrlichfeit in Egypten, und Alles, was 
ihr gefehen habt; eilet, und kommet hers 
nieder mit meinem Vater hierher. 

14 Und er *fiel feinem Bruder Benjas 
min um den Hals, und weinete; und 
Benjamin weinete auch an feinem Halſe. 

©c.33,4. c. 46, 20. 2 Mof. 4, 27. 

15 Und füffete alle feine Brüder, und 
weinete über fie. Darnach rebeten feine 
Brüder mit ihm. | | 

16 Und da das Gefchrei Fam in Pharaoꝰs 
Haus, da Se Brüder gefommen 
wären, geftel ed Pharao wohl, und allen 
feinen Knechten. . 

17 Und Pharao ſprach zu Sofeph: Sage 
deinen Brüdern: hut ihm aljo, beladet 
eure Thiere, ziehet hin; 

18 Und wenn ihr kommt in's Land Cas 
naan, fo nehmet euren Bater, und euer 
Gefinde, und fommt & mir; ich will 
euch Güter geben in guptenland, daß 
ihr effen follt dag Marf ım Lande; - 

19 Und gebiete ihnen, thut ihm affo, 
nehmet zu euch aus Egyptenland Wagen 
zu euren Kindern und Weibern, und ih 
ret euren Bater, und fommt; 

X Und fehet euren Hausrath nicht an, 
denn die Güter bes ganzen Landes Egyp⸗ 
ten follen euer fein. 

21 Die Kinder Israels thaten alfo. Und 
Sofeph gab ihnen Wagen nadı dem Bes 
fehl Pharao's, und Zehrung auf den Weg. 

2 Und gaß ihnen allen, einem jeglichen, 
*ein Feierfleid ; aber Benjamin gab er 
brei hundert Silberlinge, und fünf Feiers 
fleider. # Sicht. 14, 12. 19, 
3 Und feinem Vater gene er Dabei 
sehn Efel, mit Gut aus Egypten beladen, 
mb zehn Efelinnen mit Getreide, und 
Brod und Speife feinem Bater auf den 


e * 

24 Alfo ließ er feine Brüder, und fie 
zogen hin; und ſprach zuihnen: * Zanfet 
nicht auf dem ege! *. 18,8. 
3 Alfo zogen fie hinauf von Egypten, 


und Famen in’s Land Sanaan zu ihrem 


Vater Jakob, 
% Und verfündigten ihm, und fprachen: 
Joſeph Iebet noch, unb ift *ein ger im 
nzen Egyptenlande. Aber fein Herz ges 
Date gar viel anders, denn er +glaubte 
ihnen nicht. *c.41,41. +Ruc. 24, 41. 
27 Da fagten fie ihm alle Worte Jos 


1 Dtofe 45. 46. 


und feine Söhne. 


Aatobe Reife. 


ephs, die er zu ihnen gefagt hatte. Und 
hr er fahe Die Magen, de m Sofeph 
gelaunt hatte, ihn zu führen; warb ber 
eift Jakobs, ihres Vaters, lebendig. 
28 Und Israel ſprach: Ich habe genug 


‚daß mein Sohn Sofeph noch lebet; *i 


will hin, und ihn fehen, ehe ich fterbe. 


#c,46, 30, 


Das A6. Eapitel. 
Jakobo Reife nach Eaypten zu feinem Sohne Joſeph. 


Syerael * 2 hin mit Allem, dag er 

hatte. Und va er gen + BeersSaba 
fam, opferte er Opfer dem GOtt feines - 
Baters Iſaak. “2 Mof. 1,1. Iof. 24,4. 

M. 105,23. Jeſ. 52,4. FIMof. 26, 23. 24. 
‚2 Und GOtt ſprach zu ihm bes Nachts 
im *Geficht: Jakob, Jakob! Er fpradh: 
Hier bin ich. *c,31,11. 

3 Under prah: Sch bin GOtt, der 
GOtt deines Vaters; fürchte dich nicht, 
in Egypten hinab zu ziehen, denn * dafelbft 
will ich Dich zum großen Volt machen. 

. 36, 11. 12. c.48,4. 
4Ich will mit dir hinab in Egypten 
ziehen, und will auch bich herauf führen; 
und * Joſeph foll feine Hände auf deine 
Augen legen. ®..50,1, 

5 Da machte ſich Jakob auf von Beers 
Saba; und bie Kinder Israels führeten 
Jakob, ihren Vater, mit ihren Kindlein 
und Weibern, auf den Wagen, die Phas 
rao gelandet hatte, ihn Rn führen; 

6 Und nahmen ıhr *Vieh und Habe, die 
fie im Lande Sanaan erworben hatten; 
und kamen alfo in Egypten, Jakob und 
alt fein Same mit ihm, c. 31,18, 

7 Seine Kinder, und feine Kindesfinder 
mit ihm, feine Töchter, und feine Kindes» 
töchter, und all fein Same, die brachte er 
mit ſich in Egypten. 

8 * Dies find die Namen ber Kinder 
Seraels, die in Egppten famen: Safob 

er erfigeborne Sohn 
Jakobs, Ruben. *2Mof. 1,1, 

9 Die Kinder "Rubens: Hanoch, Pal 
Iu, Hezron und Charmi. 2 Mof. 6, 14. x, 

10 Die Kinder * Simeons: Temuel, 
Samin, Ohad, Jachin, Zohar, und Saul, 
der Sohn von dem cananäifchen Weibe. 

2 Mof. 6, 15. ıc. 

11 Die *Kinder Levi's: Gerfon, Kas 
hath und Merari. 2 Mof. 6,16. x. 

12 Die Kinder * Juda's: Ger, Onan, 
Sela, Perez und Serah. Aber Ger und 
Onan waren geftorben im Lande Canaan. 
Die Kinder aber Perez: Hezron und 
Hamul, ©, 38,3, 29. 30. 1 Ehron. 2,3. 

Matth. 1,3, Ru 4,18. 1 Ehren, 2, 5. 
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Jakobo Kinder und Kindedfinder. 


Phua, Job und Simron. *1Chron. 8, 1. 

14 Die Kinder * Sebulons: Sered, 
Elon und Sahleel. 24 Mof. 26, 26. 

15 Das find die Kinder von Lea, bie fie 
Jakob gebar in Mefopstamien, mit feiner 
Tochter Dina. Die machen allefammt 
mit Eöhnen und Töchtern, drei und dreis 
fig Seelen. 

.16 Die Kinder * Gads: Ziphion, Hag⸗ 
gi, Suni, Ezbon, Eri, Arobi und Arelı. 

, *4 Mof. 26, 15. 16. 17. 

17 Die Kinder * Affers: Jemna, Jeſua, 
Jeſui, Bria, und Serah, ihre Schweſter. 
Aber die Kinder +dria’d: Heber und 
Malchiel. 

®1 Chron. 8,30. +Obab. v. 31. 

18 Das find die Kinder von Silpa, Die 
Laban gab Lea, feiner Tochter, und gebar 
Jakob Diefe fechzehn Seelen. 

‚ 19 Die Kinder Rahels, Jakobs Weibes: 
Sofeph und Benjamin. 

2 Und *Joſeph wurden geboren in 
Goyptenland Manaffe und Ephraim, die 
ihm gebar Asnath, Die Tochter Potipbes 
ra's, des Prieſters zu Dn. »c. 41, 60. f. 

21 Die Kinder *Benjamins: Bela, 
Becher, Asbel, Gera, Naaman, Ehi, Ros, 
Muppim, Huppim und Ard. 

*1 Chron. 8,6. c.9,1. 

22 Das find die Kinder von Nabel, die 
Jakob geboren find; allefammt vierzehn 
Eeelen. 

23 Die Kinder Dans: Huftm. 

24 Die Kinder *Naphthali’e: Jahzeel, 
Guni, Jezer und Sillem. 

“1 Chron. 8, 13, 

25 Das find die Kinder Bilha’e, die 
Laban feiner Tochter Rahel gab, und ges 
bar Jakob die fieben Seelen. 

25 Alle Seelen, die mit Safob in Egyps 
ten famen, die aus feinen Lenden gekom⸗ 
men waren, (ausgenommen die Weiber 


feiner Kinder) find alle zufammen ſechs 


und fechzig Seelen. 

7 Und die Kinder Sofephe, die in 
Egypten geboren find, waren zmo Sees 
len; alfo, daß *alle Seelen des Hanfes 
Jakobs, die in Egypten famen, waren 
heben 8. “2 Mof.1, 5. 

23 Und er fandte Juda vor ihm hin zu 
Joſeph, Daß er ihn anwies zu Gofen ; 
und famen in das Land Gofen. 

9 Da fpannete Sofeph feinen Wagen 
an, und zog hinauf feinem Bater Serael 
entgegen gen Sofen. Und ba er ihn fahe, 
* fiel er ihm um feinen Sale, und weinete 
fange an feinem Salfe. 22 Mof. 4, 27. 

39 Da ſprach Israel zu Sofeph: *Ich 

5A 


—— 


1 Mofe A6. 47. 
13 Die Kinder *Sffafchare: Thola, 


Salob vor Pharao. 








will nun gerne fterben, nachdem ich bein 
Angeficht gefehen habe, daß du noch lebeſt. 
#c,45,28. Lux. 2,29. 

31 Joſeph fpradh zu feinen Brüdern, und 
zu feines Baterd Haufe: Ich will hinauf 

ichen, und Pharao anfagen, und zu ihm 
reden: * Meine Brüder und meines 

aters Haus if zu mir gefommen ang 
dem Lande Sanaan, *c.47,1. 

32 Und find Biehhirten, denn es find 
Leute, die mit Vieh umgeben; ihr Mein 
und groß Vieh, und Alles, was fie haben, 
haben fie mitgebracht. 

33 Wenn euch nun Pharao wird rufen, 
und fagen: Was ift eure Nahrung ? 

34 So follt ihr fagen: Deine Knechte 
find Leute, die mit Vieh umgehen, von 
unferer Jugend auf bisher, beide wir und 
unjere Bäter; auf Daß ihr wohnen möget 
im Lande Gofen. Denn was Biehbirten 
find, das ift *den Egyptern ein Greuel. 
#43, 23, 


Das 47. Eapitel. 
Satoh wohnet im Lande Goſen. Die Theurung if 
groß in Egypten. 
a kam *Iofeph, und fagte es Pharao 
an, und ſprach: Mein Vater ımb 
meine Brüder, ihr flein und groß Vieh, 
und Alles, was fie haben, find gefommen 
aus dem Lande Canaan; und ſiehe, fie 
find im Lande Goſen. »*Apoſt. 7, 14.15. 

2 Und er nahm feiner jüngften Brüder 
fünf und ftellete fie vor Pharao. 

3 Da ſprach Pharao zu feinen Brüdern: 
“Was ift eure Nahrung? Cie antwortes 
ten: Deine Knechte find Viehhirten, wir 
und unfere Väter ; ® (46, 33. 34. 

4 Und fagten weiter zu Pharao: Mir 
find gefommen, bei euch zu wohnen im 
Lande; denn deine Knechte haben nicht 
Weide für ihr Vieh, fo hart drücket die 
Theurung das Land Ganaanz fo laß 
doch nun deine Knechte im Lande Goſen 
wohnen. 

5 Pharao ſprach zu Joſeph: Es ift dein 
Vater, und find deine Brüder, die find zu . 
dir gefommen ; 

6 Das *Land Saypten fteht bir offen, 
laß fie am beften Drt des Landes wohs 
nen, laß fie im Lande Gofen wohnen ; 
und fo du weißt, daß Leute unter ihnen 
find, die tüchtig find, fo feße fle über mein 
Dieb. ©, 34,10. 

7 Sofeph brachte auch feinen Bater 
Jakob hinein, und ftellete ihn vor Phas 
rao. Und Jakob fegnete den ‘Pharao. 

8 Pharao aber fragte Jakob: Wie alt 
bit du? 

% 


Große Theurung. 


meiner Wallfahrt ıft hundert und dreißig 
Jahre; wenig und böfe ift Die Zeit meines 
Lebens, und langet nicht an die Zeit mei 
ner Bäter in ihrer Wallfahrt. 

19 Und Jakob fegnete den Pharao, und 
ging heraus von ihm. 

11 Aber Joſeph fchaffte feinem Vater 
‚und feinen Brüdem Wohnung, und gab 
ihnen ein Gut in Egyptenland, am beiten 
Ort des Landes, nämlich im Lande 
Raemſes, wie Pharao geboten hatte. 

12 Und er * verforgte feinen Vater, unb 
feine Brüder, und das ganze Haug feis 
ned Vaters; einen Jeglichen, nachdem er 
Kinder hatte. © c, 50,20, 

13 Es war aber Fein Brob in allen 
Landen; denn die Theurung war faft 
ſchwer, daß das Land Egypten und Ca⸗ 
naan verſchmachteten vor der Theurung. 

14 Und Joſeph brachte alles Geld zu⸗ 
ſammen, das m Egypten und Canaan 
gefunden ward, um Das Getreide, Das fie 
auften; und Joſeph that alles Geld in 
das Haus Pharao’. 

15 Da nun Geld gebrad, im Lande 
Egypten und Sanaan, famen alle Egyp⸗ 
ter- zu Sofeph, und fprachen: Schafe 
ung Brod! Warum *läffeft du ung vor 
dir fterben, darum, daß wir ohne Geld 
find ? *9.19, 

16 Joſeph ſprach: Schaffet euer Vieh 
ber, fo will ich euch um das Vieh geben, 
weil ihr ohne Geld feid. 

17 Da braditen fie Joſeph ihr Vieh; 
und er gab ihnen Brod um ıhre Pferde, 
Schafe, Rinder und Eſel. Alfo ernähs 
rete er fie mit Brod das Sahr um alle 
ihr Vieh. ' 

18 Da das Jahr um war, famen fie 
zu ihm im andern Sahr, und, fprachen 
zu ihm: Wir wollen unferm Herrn nicht 
verbergen, daß nicht allein das Geld, fons 
dern auch alles Vieh dahin iſt zu unferm 
Herrn; und ift nichts mehr übrig vor 
unterm Herrn, denn nur unfere Xeiber 
und unfer Feld. 

19 Warum *läffeft du ung vor bir fter- 
ben, und unfer Feld? Kaufe ung und 
unfer Land um's Brod, Daß wir und uns 
fer Land leiheigen feien dem Pharao ; gib 
uns Samen, daß wir leben und nicht 
fterben, und das Feld nicht verwüſte. 

®4.15, 


2 Alto Faufte Ssofeph dem Pharao das 
ganze Egypten. Denn die Egypter vers 
kauften ein jeglicher feinen Acer, denn die 
Theurung war zu ſtark über fie. Und 
ward alfo Das Land Pharao eigen. 


e 


1 Mofe 47. 48, 
9 Jakobh ſprach zu Pharao: Die Zeit 


Jalob wird krank 


21 Und er theilete das Volk aus in bie 
Städte, von einem Ort Egyptens bis an 
ben andern. . 

22 Ausgenommen ber Priefter Feld, dag 
kaufte er nicht ; denn ed war von Pharao 
für die Priefter verordnet, daß fie fich 
nähren follten von dem Benannten, Dad 
er ıhnen gegeben hatte; darum durften 


ihr icht verf . 
a & — — dem Volk: 


Siehe, ich habe heute gekauft euch und 
euer Feld dem Pharao; ſiehe, da habt 
ihr Samen, und befäüet das Feld. 

24 Und von dem Getreide jollt ihr den 
Fünften Pharao geben ; vier Theile follen 
euer fein, zu befäen das Feld, iu Surer 
Speife, und für euer Haus und Kinder. 

25 Sie fprachen: Laß ung nur leben, 
und Gnade vor Dir, unferm Herrn, finden; 
wir wollen gerne ‘Pharao leibeigen fein. 

26 Alto machte Sofeph ihnen ein Geſetz 
bis auf diefen Tag über ber Egypter Feld, - 
ben Fünften Pharao zu geben; ausge⸗ 
nommen der Prieſter Feld, das ward 
nicht eigen Pharao. 

27 Alto wohnete Israel in Egypten, im 
Lande Gofen, und hatten es inne, und 
wuchſen, und * mehreten ſich fehr. 

#c,46,3, 2 Moſ. 1, 7. 12. c. 832,13, 

23 Und Jakob lebte ſiebenzehn Jahre m 
Egyptenland, daß ſein ganzes Alter ward 
hundert und ſieben und vierzig Jahre. 

29 Da nun die Zeit herbei kam, daß 
Jsrael ſterben ſollte, rief er ſeinen Sohn 
Joſeph, und ſprach zu ihm: Habe ich 
Gnade vor dir gefunden, fo * lege deine 
Hand unter meine Hüfte, Daß du die Liebe 
und Treue an mir thuft, und begrabeit 


mich nicht in Egypten; *c. 24, 2. c.50,5. 
30 Sondern ich will Liegen bei meinen 
Vätern, und bu follft mid; aus Egypten 


führen, und in ihrem Begräbniß begras 
ben. Er ſprach: Sch will thun, wie du 
gefaget halt. | 
31 Er aber ſprach: So ſchwöre mir, 
Under ey ihm. Da *neigete ſich er 
rael auf dem Bette zu den Haͤupten. 
“ hr, 1l, 21, 


Das AS. Eapitel. 
Jakobs Teftament wegen Ephraim und Manaffe. 
arnadı ward Iofeph gefagt: Siehe, 
D dein Vater iſt krank. Und er nahm 
mit ſich ſeine beiden Söhne, Manaſſe und 
Ephraim. 

2 Da ward es Jakob angeſagt: Siehe, 
dein Sohn Sofeph kommt zu dir. Und 
Serael machte ſich ſtark, und ſetzte fich 
im Bette, 
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Jalob ſegnet 1 Dofe 48. 49. Ephraim und Manafte. 


3 Und forac zu Sofeph: * Der allmaͤch⸗ 
tige GOtt erichien mir zu Lug, im Lande 

anaan, und fegnete mich, © ..28,12. 

4 Und forady zu mir: Siehe, *ich will 
Dich wachſen laflen, und ans und will 
Dich zum Kaufen Volks machen; und will 
dies Land zu eigen geben deinem Samen 
nad) dir ersiglich. ®c.35, 11.12, 

5 So follen num deine *zween Söhne, 
Ephraim und Manaffe, die bir geboren 
find in Egyptenland, ehe ich herein ges 
fommen bin zu Dir, mein fein, gleichwie 
Ruben und Simeon. *c.41,50. c.46,20, 

6 Welche du aber nad) ihnen zeugeft, 
ollen dein fein, und genannt werben, wie 
ihre Brüder in ihrem Erbtheil. 

7 Und da ich aus Mefopotamien fam, 
ftarb mir *Rahel im Lande Canaan, auf 
dem Wege, da noch ein Feldweges war 
gen Ephrath; und id) begrub fie dafelbft 
an dem Wege Ephrathe, die nun Beths 
lehem heißt. ©. 35,19. 

8 Und Serael fahe die Söhne Joſephs, 
und ſprach: Wer find die ? 

9 Joſeph antwortete feinem Vater: Es 
find meine Söhne, *die mir GOtt hier 
gegeben hat. Er ſprach: Bringe fie her 
zu mir, daß ich fie ſegne. ©, 38, 5, 

10 Denn die *Augen Seraeld waren 
Dunfel geworden vor Alter, und konnte 
nicht wohl fehen. Und er brachte fie zu 
ihm. &r aber + füflete fie, und herzte fie, 

®%c.27,1. Mare. 10, 16. 

11 Und ſprach zu Sofeph: Siehe, ich 
habe dein Ungeficht efehen, das ich nicht 
gedacht hätte; und ftehe, GOtt hat mic) 
auch deinen Samen fehen laffen. 

12 Und Tofeph nahm fie von feinem 
Schooß, und neigete ſich zur Erde. gegen 
fein Angeficht. 

. 13 Da nahm fie Sofeph beide, Ephraim 
in feine rechte Hand gegen Israels linfe 
Hand, und Manaffe ın feine linfe Hand 
na ame rechte Hand; und bradıte 
e zu ihm. 


14 Aber Israel ftredtte feine rechte Hanb Neich 


aus, und legte fie auf Ephraime, des 
jüngften, Haupt, und feine linke auf 
Manaffe’s Haupt; und that wiflend alfo 
mit feinen Händen, denn Manaffe war 
der Eritgeborne. 

15 Und er * fegnete Sofeph, und ſprach: 
GOtt, vor dem F meine Väter, Abraham 
und Iſaak, gewandelt haben, GOtt, der 
mic; mein Xebenlang ernähret hat, bie 
auf biefen Tag, *Ebr.11,21. F1Mof.32,9. 

16 *Der Engel, der mich erlöfet hat 
von allem Uebel, der fegne bie Knaben, 
daß fie nach meinem, und nad) meiner 
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Väter, Abrahams und Iſaaks, Namen 
genennet werben, daß fie wachen und 
viel werden auf Erden. ©, 32, 24. 29, 

17 Da aber Sofeph fahe, daß fein Vater 
bie rechte Hand auf Ephraims Haupt 
legte, geftel es ihm übel; und faffete feines 
Baterd Hand, daß er fie von Ephraims 
Haupt auf Manaſſe's Hampt wendete, 

18 Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein. 
Vater; diefer ift der Erfigeborne; lege 
beine rechte Hand auf fein Haupt. 

19 Aber fein Vater weigerte fich, und 
ſprach: Sch weiß wohl, mein Sohn, ich 
weiß wohl. Diefer fol auch em Bolt 


werden, und wird groß fein; aber fein 


jüngfter Bruder wird größer, denn er, 
werben, und fein Same wird ein groß 
Bolf werden. 

2 Alfo fegnete er fie des Tages, und 
ſprach: er in Israel will Jemand 
5 nen, der füge: GDtt fee Dich wie 
* Sphraim und Manaffe! Lind fete alfo 
Ephraim Manafle vor.  *5Mof. 33,17. 

21 Und Serael ſprach zu Joſeph: Siehe, 
ich fterbe; und GOtt wird mit euch fein, 
und wird euch wiederbringen in das Land 
eurer Väter. 

22 Ich habe dir ein Stück * Land ges 
geben außer deinen Brüdern, das ich mit 
meinem Schwerdt und Bogen aus ber 
Hand der Amoriter genommen habe. 

® 505.4, 5. 


Das 49. Capitel, 
Jakobs Weiſſagung und Abſchied. 
Und *Jakob berief feine Söhne, und 
ſprach: Berfammelt euch, daß ich 
euch verfündige, was euch begegnen wird 
in Fünftigen Zeiten. *5Mof. 33, 1, 

2 * Kommt zu Hauf, und höret zu, ihr 
Kinder Jakobs, und höret euren Vater 
Israel. oPſ. 34, 12. 

3 Ruben, mein *erfter Sohn, du + bift 
meine Kraft, und meine erfte Macht, ber 
Dberfte im Opfer, und der Oberfte im 

eich. ©c.29,32. +5 Mof. 21,17. 

4 Er fuhr leichtfertig dahin, wie Waſſer. 
Du follft nicht der Oberfte fein; * benn 
du bift auf deines Vaters Lager geftiegen, 
daſelbſt haft du mein Bette befubelt mit 
dem Aufiteigen. 8.85, 22. ıc. 

5 Die Brüder Simeon und Levi; ihre 
Schmerbter find mörderifche Waffen. 

6 Meine Scele fomme nicht in ihren 
Rath, und meine Ehre fei nicht in ihrer 
Kirche ; denn *in ihrem Zorn haben fie 
den Mann erwürget, und in ihrem Muth⸗ 
willen haben fie den Dchfen verderbet. 

©, 34,25. 


y 





Jalob fegnet feine 


7 Berflucht fei ihr Zorn, daß er fo heftig 
ift, und ihr Grimm, daß er fo ftörrig iſt. 
Sch *will fie zertheilen in Jakob, und 
jeritreuen in Israel. * %0f, 19, 1, 


8 Suda, du bift eg, Dich werben beine ve 


Bruder loben. Deine Pe wird deinen 
Feinden auf dem Halfe fein; vor bir wer⸗ 
den deines Baterd Kinder ſich neigen. 

9 Zuda iſt ein junger Löwe. *:Du bift 
boch gekommen, mein Sohn, durch große 
Siege. 7 Er bat niebergefniet, und fid) 
gengert wie ein Löwe, unb wie eine 

dwin; wer will ſich wiber ihn aufs 
Ichnen ? “1 Chron. 6,2. 4 Mof. 23, 24. 

10 *E8 wird Das Scepter von 
Juda nicht entwendet werden, 
noch ein Meifter von feinen Füßen, 
bis daß der Held fomme; und 
demfelben werden die Völfer ans 
haugen. “1 Chron. 29, 4, 

11 Er wird fein Füllen an den 
Weinſtock binden, und feiner Efes 
lin Sohn an ben edlen Reben. Er 
wird fein Kleid in Wein waſchen, 
and feinen Mantel in Weinbeers 

ut. 

12 Seine Augen find röthlicher, 
denn Wein, und feine Zähne weis 
Ber, denn Milch. " 

18 Sebulon *wirb an der Anfırt bes 
Meers wohnen, und an ber Anfurt ber 


Schiffe, und reihen an Sivon. 
eJoſ. 19,10, f. 
14 Iſſaſchar wird ein beinerner Eſel fein, 
und fich lagern zwifchen bie Grenzen. 


15 Und er fahe die Ruhe, daß fie gut 

it, und das Land, Daß es Iuftig iſt; er 
bat aber feine Schultern geneiget zu 
tragen, und ift ein zinsbarer Knecht ges 
worden. 


16 Dan wird *NRichter fein in feinem 
Bolf, wie ein ander Gefchlecht ih Serael. 
® Richt, 18, 25. 

17 Dan wird eine Schlange werben 
auf dem Weg und eine Otter auf dem 
Steige, und das Pferd in die Ferſen bei⸗ 

Ben, daß fein Reiter zurückfalle. 

18 * Herr, ih warte auf dein 
Heil. ® 9f. 119, 81.123. 166. 174, 

19 Gad gerüftet, * wird dad Heer füh⸗ 
ren, und wieder herum führen. 

® Jof. 1,12, 14, 

2 Bon Affer kommt fein fett Brod, 
* er wird den Königen zu Gefallen 
thun. 

21 Naphthali iſt ein ſchneller Hirſch, und 
gibt * chöne Rede. ® Richt. 5,1. 
vergl. Richt. 4, 6. 

2 Sofeph wird wachfen, er wird wach⸗ 


® 


1 Mote 29. 80. 


Söhne, und ftirbt. 


fen wie an einer Duelle. Die Töchter 
treten einher im Regiment. 

23 Und wiewohl ihn die Schügen ers 
zürnen, und wider ihn friegen und ihm 


folgen : 

24 ©o bleibt doch fein Bogen feft, und 
die Arme feiner Hände ſtark, Durch die 
Hände ded Mächtigen in Jakob. 

ihnen find gekommen Hirten und Steine 
in Serael. 

235 Bon deines Vaterd GOtt ift Dir ges 
holfen, und von dem Allmächtigen bift du 

efegnet, mit Segen oben vom Himmel 
Perab, mit Segen von der Tiefe, Die unten 
liegt, mit Segen an Brüften und Bäuchen. 

2 Die Segen deines Vaters gehen ftärs 
fer, denn die Segen deiner Boreltern, 
nad, Wunſch der Hohen in der Welt; und 
follen fommen auf Das Haupt Joſephs 
und auf die Scheitel des Naſir unter ſei⸗ 
nen Brüdern. 

27 Benjamin ift ein * reißender Wolf; 
des Pergen⸗ wird er Raub freſſen, aber 
des Abends wird er den Raub austheilen. 

*Richt. 20, 25. 

23 Das find die zwölf Stämme Israels 
alle, und das iſt's, das ihr Vater mit 
ihnen geredet hat, da er fie ſegnete, einen 
jeglichen mit einem befondern Segen. 

29 Und er gebot ihnen, und ſprach zu 
ihnen: Sch werde verfammelt zu meinem 
Volk; begrabet mich bei meine Bäter *in 
ber Höhle auf dem Ader Ephrons, des 

thiterg, ®c. 23, 19, 20, 

30 In der zwiefachen Höhle, bie gegen 
Mamre liegt, im Lande Sanaan, die 
Abraham *Faufte, fammt Dem Ader, von 
Ephron, dem Hethiter, zum Erbbegraͤbniß. 

®c,23,16. c. 50,13, 

31 Dafelbit haben fie * Abraham begras 
ben, und + Sara, fein Weib. Dafelbit . 
haben fie auch 1 Haaf begraben, und Res 

Fa, ſein Weib. Dafelbft habe ich auch 
Lea begraben. *c.25,9. tc.23,19. }c.35,29. 

32 In dem Ader und der Höhle, bie 
von den Kindern Heths gekauft ift. 

33 Und da Jakob vollendet hatte die 
Gebote an feine Kinder, that er feine 
—*— zuſammen auf's Bette, und ver⸗ 
ed, und warb verfammelt zu feinem 

off. 

Eap. 50, 9.1. Da fiel Joſeph auf 
feines Vaters Angefiht, und weinete 
* über ihm, und fuflete ihn. *. 46,4, 


Das 50. Eapitel. 
Jalob wird begraben, Joſeph ſtirbt. 


nd Ssoft ahl feinen Knechten 
u den PH daß N feinen Pater 
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Jakobs Begraͤbniß. 


Kalten. Und bie Aerzte falbeten Is⸗ b 
rae 

3 Bie daß vierzt Tage um waren. 
Denn fo lange währen die Salbetage. 
Und die Eoppter betgeineten ihn fiebenzig 


4 Da nun bie Leidetage aus waren, 
redete Joſeph mit Pharao’s Geftnde, und 
fprach: Habe ich Gnade vor euch g 
den, fo redet mit Pharao, und —* * 
5 *Mein Vater hat einen Eid von mir 
genommen, und gefagt: Siehe, ich fterbe 

egrabe mich in meinem Grabe, das ie 
mir im Sande Ganaan gegraben habe. 

So will ich nun hinauf ziehen, und meis 
nen Bater begraben, und wiederfommen. 

#c,47, 29, 

6 Pharao ſprach: Ziehe hinauf, und 
begrabe deinen Vater, wie du ihm ges 
Karoren haft. 

7 Alſo zog Zofeph hinauf, feinen Bater 

zu begraben. Und es zogen mit ihm alle 

Rnedte P Pharao’e, 1, Yelteften feines 

en: und alle Aelteften bed Landes 
gypten; 

8 Dazu das ganze Gefinde Joſephs, 
und feine Brüder, und Das Gefinde feines 
Baters. Allein ihre Kinder, Schafe und 
Ochſen ließen fie im Lande Goſen. 

9 Und zogen auch mit ihm hinauf Pas 
v und Reifige, und war ein faft großes 

cer. 

10 Da fie mın an bie Tenne Atab 
‚famen, bie jenfeit bes Jordans liegt, 
da hielten fi fie eine fehr ‚große und bittere 
Klage; und er trug über feinen Vater 
Reide fi eben Tage. 

11 Und da be Leute im Lande, die 
Gananiter, die Klage bei der Tenne Atab 
fahen, fprachen fie: Die Egypter halten 


da große Klage. Daher heißt man den bern: 


Ort, der Egypter Klage, welcher liegt 
jenfeit des J Sorbane, ag 

12 Und ſeine Kinder thaten, wie er 
ihnen befohlen hatte; 

13 Und führeten ihn m’ Land Canaan, 
und begruben ihn in der zwiefachen Höhle 
bes Ackers, die * Abraham erfauft hatte 
mit dem Acer, zum Erbbegräbniß, von 
Ephron, dem Hethiter, gegen Manıre. 

©, 23,16. Xpof. 7, 16, 
14 Alg fie ihn nun begraben hatten, 


g Sofeph wieder in ten mit feinen 
Beiden ‚ und u ade, die mit ihm 


1 Mofe 80. 


und 


Joſephd Tob, 
a sen waren, feinen Vater zn 


vr Die Brüber aber Joſephs fürchteten 
ſich, da ihr Vater rben war, und 
fprachen : Joſeph möchte ung gram fein, 
und vergelten alle Bosheit, Die wir an 
ihm gethan haben. 

16 Darum ließen fie ihm man Dein 
Ns Bater befahl vor feinem Tode 


ſprach 
17 „Alfo ſollt ihr Joſeph te Lieber 
vergib deinen Brüdern Die t und 
ihre Sünde, daß fie fo übel an hi 35 
haben.“ Lieber, ſo vergib nun die Miſſe⸗ 
that uns, den Dienern des GOttes dei⸗ 
nes Vaters. Aber Joſeph weinete, da ſie 
ſolches mit ihm redeten. 

18 Und ſeine Brüder gingen hin, und 
fielen vor ihm nieder, und forachen 
Siehe, wir fi en —* Knechte. 

195 vn fie —— ein 
euch ni —8 9 Gin unter 

20 "* gebachtet es böfe mit mir zu 
machen ; aber GOtt gedachte es gut zu 
machen, daß er thäte, wie es jebt am 
Tage tft, zu erhalten viel Volks. 

"Neben. 6, 2. 

21 So fürchtet euch num nicht; ich will 
euch verforgen und eure Kinder. Und 
er tröftete fie, und * redete freundlich mit 
ihnen. eJeſ. 40, 2. Sof. 2,14. 

22 Alfo wohnete Joſeph in Egypten wit 
feines Vaters Haufe, und lebte hundert 
und zehn Jahre. 

23 Und fahe Ephraims Kinder, bie 
in’8 dritte Glied. Deffelbigen gleichen 
bie Kinder *Machire, Manaffe’s Soh⸗ 
nes, zeugeten aud, Kinder auf Joſephs 
Schooß. 24 Moſ. 32, 39, 

24 Und — Ipradı dr feinen Or 

fterbe, und * GOtt wirb 
heimfucen, und aus Diefem Lande Führen 
in dag Land, das er Abraham, Iſaak und 
Jakob + gefchtvoren hat. * Ehr, 11, 22. 
f 1 Moſ. 15,18. 

25 Darum nahm er einen Eid von den 
Kindern Israels, und ſprach: Wenn euch 
GOtt heimfuchen wird, fo * führet meine 
Gebeine von dannen. *2Mof. 13, 10. 

Joſ. 24, 32. 

26 Alſo ſtarb Jo h, da er war hundert 

und gehn Sahre alt. Und fie falbeten ihn, 
legten ihn in eine ade in Egypten. 
® Zof, 24, 32, 





Unterbrädung ver Kinder 


Das. andere 


Das 1. Capitel 
Der Kinder Iörarl —— und Drangſal in 


Das find die * Ramen ber Kinder Is⸗ 
raels, die mit Jakob in Egypten ka⸗ Bi 
men; ein Seglicher fam mit feinem Haufe 
hinein: @1Mof. 46,8. 1 Chron. 2,1. 

2 Ruben, Simeon, Bei Juda, 

3 Ifaſchar, Sebulon, Benjamin, 

4 Dan, Naphthali, Gab, Aſſer. 

5 Und * aller Seelen, bie aus ben Lens 
den Jakobs gefommen ı waren, derer was 
ren fiebenzig. Joſeph aber war zuvor in 
Egypten. ® 1 Mof. 46, 27. 

6 Da nun * Sofeph geftorben war, und 
alle feine Brüder, und Alle, die zu der 
Zeit getebet hatte ; ®1Mof. 50,26, 

7 *Wuchfen die Rinder Israels, und 

geten Runder, und mehreten fich; und 
wurben ihrer ehr viele, daß ihrer das 
Land voll warb oApoſt. 7, 17. 

8 Da fam *ein neuer König auf in 

Egypten, der mußte nichts von Joſeph, 
® Richt. 2, 10, 

9 Und fprach zu feinem Boll: Giehe, 
des Bolfe der Kinder Zernel ift viel, und 
mehr, denn wir. 

10 Wohlen, *wir wollen fie mit Lift 
tämpfen, daß ihrer nicht fo viel werben, 
Denn wo ſich ein Krieg erhöbe, möchten 
fie fich auch zu unfern Feinden ſchlagen, 
und wider ung ftreiten, und zum Lande 


ausziehen. *Pſ. 105,25. 
11 Und man feßte Fı ögte über fi ie, 
die fie mit ſchweren Dieuften Drixfen folls 


ten; denn man bauete dem Pharao bie 
Städte Pithon und Ramfes zu Schatz⸗ 


häufern. 

12 Aber je mehr fie das Volk drüdten, 
je mehr fich es mehrete und ausbreitete. 
Und fie hielten die Kinder Sernel wie 
bir € di Kinder 

13 gypter zwangen Die 
Israel zum Dienit mit Unbarmher 

14 Und machten ihnen ihr Leben Geben Euer, 
mit ſchwerer Arbeit um Thon und Ziegeln, 
und mit allerlei Kröhnen auf dem Be; 
und mit allerlei Arbeit, Def fi e ihnen auf 
legten mit Unbarmherzi yo 

15 Und ber König in Coypten ſprach zu 
ben ebräifchen ‚ deren eine 
bie Siphra, und bie andere Pua: 

16 Wenn ihr den ebräifchen Weibern 
heifet, und auf dem Stuhl fehet, daß es 


2Moſe 1.2. 


Idrael. Mofe’s Geburt. 


Buch Moie, 


ein Sohn ift, fo tödtet ihn; ift es aber 
eine Tochter, fo laſſet fie leben. 

17 Aber die Wehemütter fürdhteten 
GEOtt, und thaten nicht, wie der König 
in — u Ihnen geist hatte; fondern 


18 Da rief der m in Egypten die 
Wehemätter, und fprach zu ihnen: Wars 
thut ihr das, daß ihr die Kinder leben 


19 Die Mehenrütter antworteterr Pha⸗ 
rao: Die ebräifchen Weiber find nicht 
wie bie egyptiſchen, benn fie find harte 
Weiber ; She die Wehemutter zu ihnen 
fommt, haben fie geboren. 

2 Darum that GOtt den MWehemüts 
teen Gutes. Und das Volk mehrete fich, 
und ward fehr viel. 

21 Und weil die Wehemütterr GOtt 
fürchteten, bauete er ihnen Käufer. 

22 Da gebot Pharao alle feinem Volk, 
uud ſprach: Alle Söhne, die geboren 
werden, *werfet in’E Waller, und alle 
Töchter laſſet leben. © Apoft. 7, 19. 


Das 2. Eapitel. 
Moſe's Geburt, Auferziehung, Flucht und Helrath. 


nd es ging hin ein Mann vom Hauſe 
u —* ‚ und * nahm eine Tochter 
FE ii *:.6,20. 4Mof. 26, 59. 


1Chron. 24, 18. 

2 Und das Weib ward ſchwanger, und 
gebar einen Sohn. Und da fie fahe, Daß 
es *ein fein Kind war; verbarg fie ihn 
drei Monate.  *Apofl. 7,20. br. 11, 28, 

3 Und da fie ihn nicht länger verbergen 
fonnte, machte fie ein Käftlein von Rohr, 
und verflebte es mit Thon und Pech, und 
legte das Kind darein, und legte ihn in 
das Schilf am Ufer des Waſſers. 

4 Aber feine * Schweſter ſtand von fers 
ne, daß fie erfahren wollte, wie es ıhm 

gehen wurde. *c.15,20, 

5 Und die Tochter Pharao's ging hers 
nieder, und wollte baden im Waſſer; 
und ihre Jungfrauen gingen am Rande 
bes Waſſers. Und da fe das Käftlein 
im Schilf ſahe; fandte fie ihre Magd hin, 
und ließ es holen. 

6 Und da fie es aufthat, ſahe ſie das 
Kind; und ſiehe, das Knäblein weinete. 
Da jammerte eg fie, und ſprach: Es tft 
ber ebräifchen Kindlein eing, 

7 Da fpradı feine Schweſter zu ber 

Tochter Pharao s Seit ich hingehen, 





| 


Moſe's Erziehung, Flucht, 


und der ebrätfchen Weiber eine rufen, bie 
ba fänget, daß fie bir das Kindlein fäuge ? 

8 Die Tochter Pharao's ſprach zu Ihr: 
Gehe hin. Die Jungfrau ging hin, und 
rief des Kindes Mutter. 

9 Da fprach Pharao's Tochter zu ihr: 
Nimm hin das Kindlein, und fäuge 
mir's; ich will dir lohnen. Das Weib 
nahm das Kind, und füngete es. 

10 Und da das Kind groß ward, brachte 
fie ed der Tochter Pharao's, und *e8 ward 
ihr Sohn; und hieß ihn Mofe, denn fie 
ſprach: Ich habe ihn aus dem Waſſer 
gezogen. ® Apofl. 7, 21. 

11 Zu den Zeiten, da * Moſe war groß 
geworden, ging er aus zu feinen Brüdern, 
und fahe ihre Laft, und warb gewahr, 
daß ein Egypter fihlug feiner Brüder, der 
ebräifchen, einen. 

12 Und er. wandte ſich hin und her, und 
da er fahe, daß Fein Menich da war, 
— er den Egypter, und verſcharrete 
ihn in den Sand. 

13 *Aufeinen andern Tag ging er auch 
aus, und fahe zween ebrärkhe Männer 
fich mit einander zanken; und ſprach zu 
dem lingerediten: Warum fchlägeft du 
deinen Rächften ? © Apoft. 7, 26, 

14 Er aber ſprach: Wer hat dich zum 
Oberften oder Richter über und gejegt? 
Willſt du mich auch ermwürgen, wie du 
den Egypter erwürget haft? Da fürdy 
tete ſich Mofe, und ſprach: Wie ift das 
laut geworden ? 

15 Und es fam vor Pharad, der tradys 
tete nach Mofe, daß er ihn ermürgete. 
*Aber Mofe flohe vor Pharao, und hielt 
ſich im Lande Mivian, und wohnete bei 
einem Brunnen. »Apoſt.7, 20. Ebr. 11,27. 

16 * Der Priefter aber in Midian hatte 
fieben Töchter, die kamen Waſſer zu ſchö⸗ 
pfen, und fülleten die Rinnen, daß fie 
ihres Vaters Schafe tränfeten. 

a c.4, 18. 

17 Da kamen die Hirten, und ſtießen 
ſie davon. Aber Moſe machte ſich auf, 
und half ihnen, und *tränfte ihre Schafe. 

®1 Mof. 29,10. 

18 Und da fie zu ihrem Vater Reguel 
famen, ſprach er: Wie feid ihr heute fo 
bald gefommen ? 

19 Sie fprachen : Ein egyptifcher Mann 
errettete und von den Hirten, und fchöpfte 
ans, und tränfte die Schafe. 

X Er ſprach zu feinen Töchtern: Wo 
ft er? Warum habt ihr den Dann ges 
la en: Daß ihr ihn nicht ludet mit ung zu 


en 
21 Und Mofe beroilligte bei dem Manne 
60 
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2 Moſe 2.3. 


Avoſt. 7,28. ih 


Seirath und Beruf. 


7 bleiben. Und *er gab Moſe ſeine 
ochter Zippora. *c.18,2. 

22 Die gebar einen Sohn; und *er hieß 
ihn Gerfom ; denn er ſprach: Ich bin ein 
Fremdling geworden im fremden Lande. 


(Und fie gebar noch einen Sohn, den hieß er Elieſer, 


und fprah: Der GOtt meines Vaters iſt mein Helfer, 
unb bat mid; von ber Hanb Pharao's errettet.) 
a c. I8, 3. 4. 

23 Lange Zeit darnach ſtarb der Köni 
in Egypten. Und die Kinder Israel feu 
zeten über ihre Arbeit, umd fchrien; und 
* Schreien über ihre Arbeit kam vor 

tt 


24 Und GOtt erhörete ihr Wehflagen, 
und gedachte *an feinen Bund mit Abras 


ham, Iſaak und Jakob; »8 Roſ. 26, 42, 
‚25 Und *er fahe brein, und nahm ſich 
rer an. * 9. 80, 17. 


Das 3. Capitel. 
Mofe wird berufen, bie Kinder Jorael aus Egypten gu 
führen. 

Spyprte aber hütete der Schafe Sethro’g, 

feines Schwähers, des Priefters in 
Midian, und trieb Die Schafe weiter hins 
ein in die Wüfte, und fam an den. Berg 
GOttes Horeb. 

2 Und der Engel des HErrn erfchien 
ihm *in einer feurigen Flamme aus dem 
Bufch. . Und er fahe, daß der Buch mit 
Feuer brannte, und warb boch nicht vers 
zehret. oc. 23, 21. 5 Mof. 33, 16. 

3 Und fprach: Sich will dahin, und befe- 
hen Dies große Geficht, warum der Buſch 
nicht verbrennet. | 

4 Da aber der HErr fahe, daß er hins 

ing zu fehen; rief ihn GOtt aus dem 

uſch, und prach: Moſe, Moſe! Er 
antwortete: Hier bin ich. *1Mof. 22, 11. 

5 Er ſprach: Tritt nicht herzu, ziehe 

deine Schuhe aus von deinen Füßen; 


denn der Ort, da bu auf fteheft, ift ein . 


“heilig Land, ®1 Mof. 28, 17. 
6 Und fprach weiter: *Ich bin der 
HDtt deines Vaters, der GOtt Abras 
hams, ber GOtt Iſaaks, und der GOtt 
Jakobs. Und Moſe verhüllete ſein Ange⸗ 
ſicht, denn er fürchtete ſich, GOtt anzu⸗ 
auen. ® Matth. 22, 32. 
7 Und der HErr ſprach: Sch habe gefes 
hen das Elenb meines Volks in Eappten, 
und habe ihr Geſchrei gehöret über bie, 
fo fie treiben ; ich habe ıhr Leid erfannt, 
8 Und bin hernieder gefahren, daß id 
fie errette von der Egypter Hand, und fie 
ausführe aus biefem Lande, in *ein gut 
und weit Land, ın ein Land, barinnen 
Mitch und Honig fließet; nämlich an 


Mofe’6 Beruf zur Kusführung 


den Drt der Gananiter, Hethiter, Amos 
riter, Pherefiter, Heviter und Jebuſiter. 
8.33, 3. 

9 Weil denn nun das Gefchrei der Kin, 
der Israel vor mich gefommen ift, und 
babe auch dazu gefehen ihre, Angit, wie 
fie die Egypter ängften ; 

10 So *gehe nun hin, ich will Dich zu 
Pharao fenden, daß du mein Boll, die 
Kinder Israel, aus Egypten führeft. 

®9f. 105, 26. Apofl. 7, 34. 
11 Mofe ſprach zu GOtt: * Wer bin 
ich, daß ich zu Pharao gehe, und führe 
bie Kinder Israel aus Egypten ? 
®c.4,10. 1 am. 18, 18, 

12 Er fprach: *Ich will mit bir fein. 
Und das foll dir das Zeichen fein, daß 
Ich Dich gefandt habe: Wenn du mein 
Boll aus Egypten gefuhret haft, werdet 
ihr GOtt opfern auf. diefem Berge. 

1 Mof. 31,3. Richt. 6, 16. 

13 Mofe fprady zu GOtt: Siehe, wenn 
ich zu den Kindern Israel komme, und 
ſpreche zu ihnen: Der GOtt eurer Bäter 
bat mid) zu euch gefandt; und fie mir 

werden: „Wie heißt fein Name?“ 
was foll ich ihnen fagen ? 

14 GDtt fprady zu Mofe: * Ich werbe 
fen, der ich) fein werde. Und ſprach: 
Alto follft bu den Kindern Israel fagen: 
Ich werd's fein, der hat mich zu euch 
geſandt. *5 Moſ. 4, 38. Offenb. 1, 4. 8. 

15 Und OOtt ſprach weiter zu Moſe: 
Alſo ſollſt du zu den Kindern Israel 
ſagen: Der HErr, eurer Vaͤter GOtt, 
der GOtt Abrahams, der GOtt Iſaaks, 
der GOtt Jakobs, hat mich zu euch ge⸗ 
ſandt. Das *ift mein Name ewiglich, 
dabei +foll man meiner gedenken für und 

. c. B, 2. 6. 
FIStad. man mich nennen ſoll.)] 

16 Darum ſo gehe hin, und verſammle 
die Aelteſten in Israel, und ſprich zu 
ihnen: Der HErr, eurer Väter GDtt, 
it mir erfchienen, der GOtt Abrahame, 
der GOtt Iſaaks, der GOtt Jakobs; 
und hat gefagt: ch habe euch heimges 
fucht, hr gehen, was euch in Egypten 
widerfahren tft. 

17 Und habe gefagt: Ich will euch aus 
dem Elende Egyptens führen in dag 
Land der Bananiter, Hethiter, Amoriter, 
Phereſiter, Heviter und Sebufiter; in 
das -Land, darinnen Milch und Honig 


et. 

18 Und wenn fie deine Stimme hören, 
fo ſollſt du und die Aelteften in Israel 
hinein gehen zum Könige in Eaypten, und 
zu ihm fügen: *Der HErr, der Ebräer 


2 Mofe 3.4. 


der Kinder Israel. Wundergabe. 


GOtt, hat uns gerufen. So laß und 
num gehen brei Tagereifen in bie Müfte, 
daß wir opfern dem Hrn, unferm 
BDtt. ac. 5, 1. 8. 

19 Aber ich weiß, daß euch der König 
in Egypten nicht wird ziehen laſſen, ohne 
durch eine ſtarke Hand. 

20 Denn ich werde meine Hand aus⸗ 
ſtrecken, und Egypten fchlagen mit allerlei 
Wundern, die ich darinnen thun werde. 
Darnach wird er euch ziehen lafjen. 

21 Und ic) will dieſem Bolt Gnade geben 
vor den Egyptern, Daß, wenn ihr auszie⸗ 
het, * nicht leer ausziehet; 

. %6.11,2. 0.12,35.36. ® 

22 Sondern ein jeglich Weib fol von 
ihrer Nachbarin und panegenz en fors 
bern filberne und goldene Gefäße, und 
Kleider; die follt ihr auf eure Söhne und 
Töchter legen, und ben Egyptern ents 
wenden. 


Das A, Capitel. 
Mofe wird In feinem Beruf mit ber Babe Wunder zu 
thun geftärfet. 
ofe antwortete und ſprach: Siehe, fie’ 
Merten mir nicht glauben, noch meine 
Stimme hören ; ſondern werben fagen: 
Der HErr ift dir nicht erfchtenen. 

2 Der HErr fprady zu ihm: Was ift eg, 
das du in deiner Hand haft? Er ſprach: 
Ein Stab. . 

3 Er ſprach: Wirf ihn von dir auf bie 
Erde. Und er warf ihn von ſich; da 
ward er zur *Schlange. Und Moſe flohe 
vor ihr. . *(,7,10. 

4 Aber der HErr ſrac zu ihm: Strecke 
deine Hand aus, und erhaſche ſie bei dem 
Schwanz. Da ſtreckte er ſeine Hand aus, 
und hielt ſie; und ſie ward zum Stab in 
ſeiner Hand. 

5 Darum werden ſie glauben, daß dir 
erſchienen ſei der HErr, der GOtt ihrer 
Vaͤter, * der GOtt Abrahams, der GOtt 
Iſaaks, der GOtt Jakobs. *c. 3,6.15.16. 

1 Kön. 18, 36, 

6 Und der HErr ſprach weiter zu ihm: 
Stede deine Hand in deinen Bufen. Und 
er ſteckte fie in feinen Bufen, und zog fie 
heraus; fiehe, da war fie ausſaͤtzig wie 
Schnee. 

7 Und er ſprach: Thue fie wieder in 
deinen Bufen. Und er that fie wieder in 
den Bufen, und zog fie heraus ; fiehe, da 
ward fie wieder wie fein ander Fieiſch. 

8 Wenn ſie dir nun nicht werden glau⸗ 
ben, noch deine Stimme hören bei einem 
Zeichen; ſo werden ſie doch glauben deiner 
Stimme bei dem andern Zeichen. 
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Moſe's fernere Veftätigung 


9 Wenn fie aber diefen zweien Zeichen 
nicht glauben werben, noch beine Stimme 
hören; jo nimm des Waflerd aus dem 
Strom, und gieße es auf bag trockne Land; 
fo wird daſſelbe Waſſer, das du aus dem 
Strom genommen haft, * Blut werben 
auf dem trocknen Rande. °..7,17. 

10 Mofe aber fprach zu dem HErrn: 
Ach mein HErr, *ich bin je und je nicht 
wohl beredt gemefen, feit der Zeit Du mit 
deinem Knechte geredet haft; denn ich 
babe eine ſchwere Sprache, und eine 

re Zunge. ®.,6,12.30. Jer. 1,6, 

11 Der HErr forach zu ihm: * Wer 
hat dem Menfchen den Mund gefchaffen ? 
Oder wer hat den Stummen, oder Tau⸗ 
ben, ober Sehenden, oder Blinden ges 
macht? Habe ich ed nicht gethan, der 
Herr? *2.94,9. 

12 So gehe nun hin: Sch will mit 
deinem Munde fein, und Dich lehren, was 
du ge a ® Matth. 10, 19, 

13 e ſprach aber: Mein HErr, 
fende, welchen du fenden willft. 

14 Da ward der HErr fehr zornig über 
Mofe, und fprach: Weiß ich demm nicht, 
daß dein Bruder Aaron, aus dem Stamm 


Levi, berebt ift? Und fiehe, er wird hers - 


aus gehen, dir entgegen; und wenn er 
dich ftehet, wird er fich von Herzen freuen, 

15 Du follft zu ihm reden, und bie 
Worte in feinen Mund legen. Und Sch 
will mit deinem und feinem Munde fein 
und euch lehren, was ıhr thun follt. 

16 Under foll für dich zum Volk reden; 
er fol dein Mund fein, und bu *follgt 
fein Gott fein. °.7,1.2, 

17 Und dieſen Stab nimm in deine 
Hand, damit du Zeichen thun follit. 

18 Mofe ging hin, und fam wieder zu 
* Sethro, feinem Schwäher, und ſprach zu 
ihm: Lieber, laß mich gehen, baß ich 
wieder zu meinen Brüdern komme, die 
in Egypten find, und fehe, ob fie noch 
leben. Sethro ſprach zu ihm: Gehe hin 
mit Frieden. 

®c.18,1. +1 Kön. 11.21.%. 

19 Auch fprach der Herr zu ihm in 
Midian: Gehe hin, und ziehe wieder in 
Egypten ; denn *bie Leute find tobt, bie 
nach deinem Leben ftanden. 

*Mattb. 2,20, ‘ 

2 Alfo nahm Mofe in Weib ımd feine 
Söhne, und führete fie auf einem Eſel, 
und 309 wieder in Egyptenland, und 
nahm den Stab GOttes in feine Hand. 

21 Und der HErr forady zu Mofe: Siehe 
— wenn du wieder in Egypten kommſt, 

aß du alle die Wunder thuft.vor Pharao, 
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2 Mofe 41.8. 


unb Rüdtehr nad) Egnpten. 


bie ich bir in deine Hanb g habe ; 
*% ch aber will fein een Hong 
er das Bolt nicht laſſen wird. 

*c,7,3. 014,4 t7e.8,32. 0.9, 34. 

22 Und follit zu ihm fagen: So faget 
Fr : Serael Fi men erfigeborner 

ohn; 

23 Und ich gebiete dir, daß Du meinen 
Sohn ziehen lafleft, daß er mir diene, 
Wirſt du Dich deß weigern, fo will * Ich 
deinen erfigebornen Sohn erwürgen. 

#c,11,5. c.12,29. 

24 ind als er ımt es in der Hers 
berge war, fam ihm der HErr entgegen, 
und wollte ihn tödten. 

3 Da nahm Zippora einen * tem, 
und beichnitte ihrem Sohne die Bor: 
baut, und rührete ihm ſeine Fuße an, 
und ſprach: Du bift mir ein Blutbräus 
figam. * %of. 5.2, 

26 Da ließ er von ihm ab. Sie fprad) 
aber Blutbräutigam, um der Befchnei- 
dung willen. 

27 Und der HErr fprady zu Aaron: 
Gehe bin, Mofe entgegen, in die Wüſte. 
Und er ging hin, und begegnere ihm am 
Berge GOttes, und * Eüffete ihn. 

1Moſ. 33, 4, 

3 Und Mofe fügte Aaron alle Korte 
bes HErrn, der ihn gefandt hatte, und 
alle Zeichen, die er ihm befohlen hatte. 

29 Und fie gingen hin und verfanmels 
ten alle Aelteiten von ben Kindern Js⸗ 
rael. 

30 Und Aaron rebete alle Worte, bie 
der HErr mit Moſe geredet hatte, und 
that die Zeichen vor dem Bolf. 

31 Und * das Bolf glanbee. Und da 
fie höreten, daß der HErr die Kinder 
Serael heimgefucht und ihr Elend anges 
fehen hätte; neigeten fie ſich, und bete- 
ten.an. ® Quc, 8, 13, 


Das 5. Capitel. 
Mofe wird von Pharao verachtet, und das Voll nad 
mehr geängftiget. 

Dernach gingen Moſe und Aaron hin⸗ 
ein, und prage zu Pharao: So 
fagt der HErr, der GOtt Israels: * Laß 
mein Bolt ziehen, daß mir’g ein Feſt halte 
in der Wüſte. * (7,16, 
2 Pharao antwortete: Wer *ift der 
HErr, deß Stimme ich hören müffe, und 
Israel ziehen laſſen ? Sch weiß nichts von 
dem Hrn, will auch Israel nicht laffen 
ziehen. ®c.18,11,. Dan. 3, 15. 
3 Sie ſprachen: Der * Ebraͤer GOtt 
hat uns ie fo laß ung nun hinziehen 
drei Tagereifen in die Wille, und dem 


Moſe vor Bharao. 


Herrn, unferm GOtt, opfern, daß und 
nicht — Peftilenz oder Schwerbt. 
#c.3,18. 


4 Da ſprach der König in Egypten zu 
ihnen: Du, Mofe und Aaron, warum 
wollt ihr das Volk von feiner Arbeit frei 
machen? Gehet hin an eure Dienfte | 

5 Weiter ſprach Pharas: Siehe, des 
Volks iſt fchon * zu viel im Lande, und 
Ihr wollt fie noch Ferm heißen von ihrem 

“c,1,7.12, 


tenit. 

6 Darum befahl Pharao deſſelben Tas 
ges den Bögten des Volks und ihren Amts 

uten, und fprad) : 

7 Ihr follt dem Volk nicht mehr Stroh 
ſammeln und geben, daß fie Ziegel brens 
nen, wie bis anher; lafjet fie ſelbſt hins 
gehen, und Stroh zufammenlefen ; 

8 Und die Zahl ber Ziegel, die fie bisher 
gemacht haben, follt ihr ihnen gleichwohl 
auflegen, und nichts mindern; denn fte 
gehen müßig, darum fchreien fie, und 
fprechen: Wir wollen binziehen und uns 
jerm GOtt opfern. 

9 Man drüce die Leute mit Arbeit, daß 
fie zu khaffen haben, und ſich nicht kehren 
an falſche Rede. 

10 Da gingen die Voͤgte des Volks und 
ihre Amtleute aus, und forachen zum 
Boll: So foriht Pharao: Man wird 
euch Fein Stroh geben; J 

11 Gehet ihr *— hin, und ſammelt 
euch Stroh, wo ihr's findet, aber von 
eurer Arbeit ſoll nichts gemindert werden. 

12 Da zerſtreuete ſich das Volk ins ganze 
Land Egypten, daß es Stoppeln ſammelte, 
damit ſie Stroh haͤtten. 

13 Und die Bögte trieben fie, und ſpra⸗ 
chen: Erfüllet euer Tagewerk, gleich als 
da ihr Stroh hattet. 

14 Und die Amtleute der Kinder Is⸗ 


rael, welche die Vögte Pharao’s über fie. 


gefeßet hatten, wurden ſdblagen und 
ward zu ihnen geſagt: Warum habt ihr 
weder heute noch geſtern euer geſetztes 
Tagewerk gethan, wie vorhin? 

15 Da gingen hinein die Amtleute der 
Kinder Jsrael, und ſchrien zu Pharao: 
Warum willft du mit deinen Knechten 
alfo fahren? 

16 Man gibt deinen Knechten Fein 
Stroh, und follen die Ziegel machen, die 
ung beitimmet find; und fiehe, Deine 
Knechte werben efchlagen, und dein Bolf 
* muß Sünder fein, ®1 Rön. 1,21. 

17 Ka ae ſprach: Ihr feid müßig, 
müßig feid ihr; darum ſprechet ihr: Wir 
wollen hinziehen, und dem HErrn opfern. 

18 So gehet nun hin, und fröhnet; 


4 Moſe 5.6, 


Yörael aufs härtefte bedruͤct. 


Stroh fol man euch nicht geben, aber 
die Anzahl der Ziegel follt ihr reichen. 

19 Da fahen die Amtleute der Kinder 
ssrael, Daß es ärger warb, weil man 
— Ihr ſollt nichts mindern von dem 

agewerk an den Ziegeln. | 

20 Und da fie von Pharao gingen, bes 
gegneten fie Moſe und Aaron, und traten 
gegen fie, 

21 Und fpradyen zu ihnen: ‘Der HErr 
fehe auf euch, und richte ed, daß ihr uns 
fern Geruch habt *ftinfend gemacht vor 

harao und jeinen Knechten; und habt 
ihnen das Schwerbt in ihre Sünde ges 
geben, ung zu tödten. *1Moſ. 34,30. 

1 Sam. 13,4. 

22 Mofe aber fam wieder zu ben HErrn, 
und ſprach: HErr, warum thuft du fo 
übel an diefem Boll? Warum haft bu 
mich hergefandt ? 

23 Denn feit dem, baß ich hinein bin 
gegangen zu Pharao, mit ihm zu reben 
in deinem Namen, hat er das Volk noch 
härter geplaget; und du haft dein Bolt 
nicht errettet. 

Cap. G, v. 1. Der HErr ſprach zu 
Mofe: Nun ſollſt du ſehen, was ich Pha⸗ 
rao thun werde; denn durch eine ſtarke 
—* muß er fie laſſen ziehen; *er muß 
te noch Durch eine ftarfe Hand auge feinem 
Lande von ſich treiben. *c. 11,1. «12,33. 


Das 6. Eapitel. 
Mofe bekommt von GOtt einen neuen Befehl; be» 
fchreibet fein Geburtsregifter. 


11% GOtt redete mit Mofe, und fpradı 
u ihm: *Gch bin der HErr, *».7.8. 
3 Und bin erfihienen Abraham, Iſaak 

und Jakob, daß ich ihr allmächtiger GOtt 
ein wollte; aber mein Name, HErr, it 

ihnen nicht geoffenbaret worden. 

4 Auch habe ich meinen Bund mit ihnen 
aufgerichtet, daß ich ihnen * geben will 
das Land Sanaan, das Land ihrer Walls 
fahrt, darinnen fie Fremdlinge geweſen 

ind. “1Mof. 17,8. c. 26, 3. 

5 Auch, habe Sch gehöret die Wehklage 
ber Kinder Israel, welche die Egypter 
mit Fröhnen beichweren; und habe an 
meinen Bund gedacht. 

6 Darum fage den Kindern Serael: 
“cc bin der HErr, und will euch aus⸗ 
führen von euren Lajten in Egypten, und 
will euch erretten von euren Fröhnen, und 
will euch erlöfen burd; einen ausgeredten 
Arm, und große Gerichte; *«.7,5.. 

7 Und will euch annehmen zum Bolt, 
und will euer GOtt fein, daß ihr's ers 
fahren folt, daß * Ich der HErr bin, 
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Reuer Befehl an Mofe. | 


euer GOtt, der euch ausgeführet 
von der Laft Egypteng, * 
8 Und euch gebradyt in Das Land, dar⸗ 
über * ich habe meine Hand gehoben, daß 
ich es gäbe Abraham, Iſaak und Jakob; 
das will ich euch geben zu eigen, Ich 
der HErr. #5 Moſ. 32, 40, 
9 Mofe fagte folches den Kindern Is⸗ 
rael; aber fie höreten ihn nicht vor Seufs 
zen und Angit, und vor harter Arbeit. 
10 Fr redete der HErr mit Moſe und 


ach: 
- 11 Gehe hinein, und rede mit Pharao, 
bem Könige in Egypten, baß er die Kins 
der Israel aus feinem Lande Taffe. 
12 Mofe aber redete vor dem HErrn, 
und ſprach: Siehe, die Kinder Serael 


habe 
v.29 


bören mich nicht, wie follte mich denn H 


Pharao hören? * Dazu bit ic) von uns 
efchnittenen Lippen. 
*9,30, 04,10. 

13 Alfo redete der Herr mit Mofe und 
Aaron, und that ihnen Befehl an die 
Kinder Serael, und Pharao, den König 
in Egypten, daß fie die Kinder Israel 
ans Egypten führeten. 

14 Dies find die Häupter in jeglichem 
Gefchlecht der Väter. Die Kinder * Ru⸗ 
bens, des eriten Sohnes Israels, find 
diefe: Hanoch, Pallu, Hezron, Charmi. 
Das find die Gefchlechter von Ruben. 

“1Mof. 46,9. 4 Roſ. 26,5. 1Chron. 6, 8. 

15 Die Kinder * Simeong find biefe: Je⸗ 
muel, Jamin, Ohad, Jachin, Zohar, und 
Saul, der Sohn des cananärfchen Weis 
bed. Das find Simeons Gefchledhter. 

“1 Mof. 46,10. 1Chron. 4, 24. 

16 Died find die Namen der Kinder 
*Levi's in ihren Gefchlechtern: Gerfon, 
Kahath, Merari. Aber Levi ward huns 
bert und fieben und’ dreißig Ssahre alt. 

*1Mof. 46,11. 4 Moſ. 3,17. 1Chron. 7,1. 

17 Die Kinder * Gerfong find biefe: 
Libni und Simei, in ihren Gefchlechtern. 

‚+1 Chron. 7,17. 

18 Die Kinder * Kahaths find dieſe: 
Amram, Sezear, Hebron, Ufiel. Kahath 
aber ward hundert und drei und dreißig 
Sabre alt. ‘#1 Ehron. 7,18. 

19 Die Kinder *Merari’s find biefe: 
Maheli und Mufl. Das find die Ge 
fchlechter Levi's in ihren Stämmen. 

“4 Mof. 26, 57. 1Chron. 7,19. c. 24, 21. 

DD Und Amram nahm feine Muhme 
Jochebed zum Weibe; Die gebar ihm Aa⸗ 
ron und Moſe. Aber Amram warb huns 
bert und fieben und dreißig Jahre alt. 

21 Die Kinder Jezears find diefe: * Kos 
rah, Nepheg, Sichri. 24 Moſ. 16,1, 
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. fael, Elzaphan, Sithri. 


Moſe's Geburtöregifter 


22 Die Kinder * Uſiels find diefe: Mir 
23 Mof. 10, 4. 

233 Aaron nahm zum Weibe Elifeba, bie 
Tochter Amminababe, Nahaſſons Schwe⸗ 
fter; Die gebar ihm * Nadab, Abihu, Eleas 
far, Ithamar. *..28,1. 

24 Die Kinder * Korahs find diefe: Affır, 
Elkana, Abiofaph. Das find die Ges 
fehlechter der Korahiter. *1Chron. 7, 22. 

25 Eleafar aber, Aarons Sohn, ber 
nahm von den Töchtern Putiels ein Weib; 
die gebar ihm den *Pinehad. Das find 

ie Häupter unter beu Bätern ber Levis 
tens Gefchlechter. 24Moſ. 25,7. 

3 Das iſt der Aaron und Mofe, zu 
denen ber HErr ſprach: Bühret die Kin⸗ 
der Israel aus Egsptenland mit ihrem 


neer. 

7 Sie find’, die mit Pharao, dem 
Könige in Egypten, redeten, daß fte die 
Kinder Israel aus Egypten führeten, 
nämlich Mofe und Aaron, 

23 Und des Tages redete der Herr mit 
Mofe in Egyptenland, 

9 Und ſprach zu ihm: *Ich bin ber 
Herr; rede mit Pharao, dem Könige in 
Eghpten, Alles, was Ich mit dir rede. 

#c.7,5.17. 

30 Und er antwortete vor dem HErrn: 
Siehe, id) bin von * unbefchnittenen Lip⸗ 
pen, wie wird mich denn Pharao hören ? 
*9.12, c.4,10. Jer. 1, 6. 


Das 7. Capitel. 
Verwandelung bed Waſſero in Blut. 
De HErr ſprach zu Mofe: Siehe, ich 

habe dich einen * Gott gefebet über 
Pharao; und Aaron, dein Bruder, foll 
dein Prophet fein. *:.4,16. 

2 Du * ſollſt reden Alles, mas ich bir 
gebieten werde; aber Aaron, bein Brus 

er, fol es vor Pharao reden, daß er bie 
Kinder Israel aus feinem Lande laffe. 

#c,4,15, 

3 Aber *Ich will Pharao's Herz vers 
härten, daß ich meiner Zeichen und uns 
der viel thue in Egyptenland. 

°..4,21. 014,4, | 

4 Und Pharao *wird euch nicht hören, 
auf daß ich meine Hand in Egypten bes 
weife, und führe mein Heer, mein Bolt, 
die Kinder Israel, aus Egyptenland, durch 
große Gerichte. ®c.8,15.19. 

5 Und die Egypter follen es inne wers 
den, daß * Ich der HErr bin, wenn ich 
nun meine Hand über Egypten ausſtrek⸗ 
fen, und die Kinder Serael von ihnen 
mwegführen werbe. °.6,7. 7,17. 

6. 8,22, c.9,14.29,. c. 10,2. 9f. 109, 27. 


& 


Verwandlung bed 


6 Mofe und Aaron thaten, wie ihnen 
der HErr geboten hatte. 

7 Und ofe war achtzig Sahre alt, und 
Aaron drei und adıtzig Jahre alt, da fie 
mit Pharao redeten. . 

8 Und *der HErr ſprach zu Mofe und 
Aaron: 969,8, 

9 Wenn Pharao zu euch fagen wird: 
Beweiſet eure Wunder; fo follft du zu 
Aaron fagen: Nimm deinen Stab und 
wirf ihn vor Pharao, daß er zur Schlange 


10 Da gingen Mofe und Aaron hinein 
zu Pharao, und *thaten, wie ihnen der 
HErr geboten hatte. Und Aaron warf 
+ feinen Stab vor Pharao, und vor feinen 

echten; und er warb zur Schlange. 
*c.40,16, Fc. 4, 8. 

11 Da forderte Pharao die Weiſen und 
Zauberer. Und die eguptifchen * Zauberer 
thaten auch alfo mit ihrem Beſchwören. 

©9.22, Mpol.13,8. ' 

12 Ein jeglicher warf feinen Stab von 
fich, da wurden Schlangen daraus ; aber 
Aarons Stab verfchylang ihre Stäbe. 

13 Mio ward das Herz Pharao’s vers 
ftorft, und * hörete fie nicht; wie denn 
der HErr + geredet hatte, 

.9,7.34.35. +e.3,19. 

14 Und der HErr ſprach zu Mofe: Das 
Herz Pharao's ift hart, er weigert ſich, 
das Bolf zu laffen. 

15 Gehe hin an Pharao morgen. Siehe, 
er wird an’e PR gehen; fo tritt 
gegen ihn an das Ufer des Waſſers, und 
nimm den Stab in deine Hand, ber zur 
Schlange ward, 

16 Und ſprich zu ihm: Der HErr, ber 
Ebraer GOtt, hat mich zu dir gefandt, 
und laffen fagen: *Laß mein Bolf, daß 
mir’s diene in der Wüſte. Aber bu haft 
bisher nicht wollen hören. °..5,1. 

t. 8,1. 20, 

17 Darum fpricht der HErr alfo: Dar- 
an follft du erfahren, daß Ich der HErr 
bin, Siehe, ich will mit dem Stabe, den 
ich in meiner Hand habe, das Waſſer 
ſhlagen das in dem Strom iſt, und es 
ſoll *in Blut verwandelt werden; 

*”.,19. 04,9. 

18 Daß die Fifche im Strom fterben 
follen, und der Strom ftinfen, und den 
Egyptern wird efeln zu trinfen das Waf 
fer aus dem Strom. 


19 Und der HErr fpradı zu Moſe: Sage fo 


Aaron: Rimm deinen Stab, und rede 
beine Hand aus *über die Waffer in 
Egypten, über ihre Bäche, und Ströme, 
und Seen, und über alle Wafferfümpfe, 


2 Moſe 7. 8. 


#,8,15.19, 


Maflers in Blut 


daß fie Blut werben, und fei Bint in ganz 
Egyptenland, beides im hölzernen und 
fteinernen Gefäßen. 

*9f.78,44. Dffenb. 11,6. 

20 Mofe und Aaron thaten, wie ihnen 
der HErr geboten hatte, und hob * den 
Stab auf, und ſchlug in’d Waſſer, das 
im Strom war, vor — und ſeinen 
Knechten. Und alles Waſſer + im Strom 
ward in Blut verwandelt. 

+ Pf. 78, 44. Pf. 105, 29, 

21 Und die Fifche im Strom flarben, 
und der Strom warb ftinfend, daß bie 
Egypter nicht trinfen fonnten das Waſſer 
aus dem Strom; und ward Blut in ganz 
Egyptenland. 

22 Und die *eguptifchen Zauberer thaten 
auch alfo mit ihrem Beſchwören. Alſo 
warb Das Hetz Pharao’ verftoct, und 
hörete ſie nicht; wie denn der HErr ge 
redet hatte. ©..8,7.17.18. 2 Tim. 3,8. 

23 Und Pharao wandte fich, und gt 
heim, und nahm es nicht zu Herzen. ging 

24 Aber alle Egypter gruben nach Waſ⸗ 
fer um den Strom her, zu trinken; denn 

as Waffer aus dem Strom konnten fie 
nicht trinken. 

25 Und das währete fieben Tage lang, 
daß der HErr den Strom fehlug. 


Das 8. Eapitel. 
Egypten wird mit Fröſchen, Läufen und Ungeziefer 
geplaget, 
er HErr ſprach zu Mofe: Gehe hins 
ir zu A nieder eich ii ihm: 
So fügt der Herr: *Laß mein Bol, 
daß as 4r beß Ba r c.7, * 
2 Wo du wei tehe, fo 
will Sch alle deine Grenze mit —* 


plagen, 

3 Daß der Strom ſoll von Fröſchen 
wimmeln, die follen herauf friechen, und 
fommen in dein Haus, in deine Kammer 
auf dein Lager, auf dein Bette; ar 
in bie Haͤuſer deiner Knechte, unter dein 
Volk, in deine Badöfen, und in deine 


Teige; | 

4 Und foblen *bie Kröfehe auf dich, und 
auf dein Volk, und auf alle deine Knechte 
friechen. ©9,6, Pf. 78, 45. 

5 Und der Herr ſprach zu Mofe: Sage 
Aaron: Rede deine Hand aus mit beinem 
Stabe über die Bäche, und Ströme, und 
Seen ; und laß Fröfche über Egyptenland 
mmen. 

6 Und Aaron reckte feine Hand über Die 
Waſſer in Egypten; und kamen Fröfche 
herauf, daß Egyptenland bedecket ward. 

7 Da *thaten die Zauberer auch alfo 
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# 17,85. 


s 


Froͤſche, Läufe 


mit ihrem Beſchwören, und ließen Fröfche 
über Egyptenland fommen. 
* c.7, 11. 12. 

8 Da forderte Pharao Moſe und Aaron, 
und ſprach: Bittet den HErrn für mich, 
daß er die Fröfche von mir und von mei 
nem Bolt nehme; fo will ich das Volk 
laſſen, daß es dem HErrn opfere. 

9 Mofe ſprach: Habe du die Ehre vor 
mir, und ſtimme mir, wann ich für Dich, 
für deine Knechte, und für bein Volk bitten 
fol, daß die Fröfche von bir, und von 
deinem Haufe vertrieben werden, und 
allein im Strom bleiben. _ 

10 Er ſprach: Morgen. Er fpradı 
jegt haft: Auf daß du erfahs 

l 


Wie du ge 
reft, da mand ift, wie der HErr, 
unfer GOtt *c.9, 14. 


11 So ſollen die Fröfche von dir, von 
deinem Haufe, von Deinen Knechten, und 
von deinem Bolf genommen werden, und 
allein im Strom bleiben. 

12 Alfo ging ok und Aaron von 
Pharao. Und Mofe ſchrie zu dem Herrn, 
der Fröfche halben, wie er Pharao hatte 


zug opt: 
13 Und der HErr that, wie Mofe gefagt 
atte; und die Fröfche flarben in ven 
fern, in den Höfen, und auf dem 
elde. 


14 Und ſie häuften fie zuſammen, hier 
einen Haufen und da einen Haufen; und 
das Land ſtank davon. 

15 Da aber Pharao ſahe, daß er Luft 
Bee: hatte, warb fein Herz verhärtet, 
und *hörete fie nicht, F wie denn der HErr 
geredet hatte, #9.32, tc.3,19. 

16 Und der HErr fpradı zu Meofe: 
. Sage Yaron: Rede deinen Stab aus, 
und fchlage in den Staub auf Erden, daß 
Läufe werden in ganz Egyptenland. 

17 Sie thaten alfo, und Aaron rede 
feine Hand aus mit feinem Stabe, und 
fchlug in den Staub auf Erden; und es 
wurden Läufe an den Menfchen, und an 
bem Vieh ; aller Staub des Landes ward 
Läufe in ganz Egyptenland. 

‚18 Die Zauberer thaten auch alfo mit 
ihrem Beichwören, daß fie Läufe heraus 
brächten, aber fie konnten nicht. Und die 
Sau e waren beides an Menfchen und am 

ie + 

19 Da fpradjen die Zauberer zu Pha- 
rao: *Das iſt GOttes Finger. Aber 
das Herz Pharao’s warb verftodt, und 
—— ſie nicht; wie denn der HErr ge⸗ 
agt hatte. ePſ. 64,10. Luc. 11, 20. 

Und ber HErr ſprach zu Moſe: 
Mache dich morgen frühe auf, und tritt 
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2 Moſe 8. 


und Ungeziefer. 


vor Pharao (ſiehe, er wird an's Waſſer 

ehen) und ſprich zu ihm: So ſagt Der 

Herr: * Laß mein Bolf, daß mir's diene ; 
e..5,1. 07,16. 

21 Wo nicht, fiehe, fo will ich allerlei 
Ungeziefer laffen fommen über Dich, denie 
Kucdte, dein Bolf, und dein Haus; daß 
und das Keld, und 


aller Egypter Häuſer 
14 Ungeziefers werden 


was darauf ift, vo 
follen ; 

22 Und will des Tages ein Beſonderes 
thun mit dem Lande Gofen, da ſich mein 
Bolf enthält, daß kein Ungeziefer da fei ; 
auf Daß du inne werdeft, daß * Ich der 


: Herr bin auf Erden allenthalben ; 


”.,7,5.%. 

23 Und will eine Erlöfung feßen zwis 
ſchen meinem und deinem Bolf; morgen 
jol das Zeichen gefchehen. 

24 Und der HEtr that alfo, und es 
kam viel * lingeziefer in Pharao’s Haus, 
in feiner Knechte Häuſer, und über ganz 
Egpptenland; und das Land ward ver⸗ 
derbet von dem Ungeziefer.  * Pf. 78, 45. 

35 Da *forderte Pharao Mofe und 
Aaron, und ſprach: Gehet hin, opfert 
eurem GOtt hier im Lande, ®..8,3. 

26 Moſe ſprach: Das taugt nicht, daß 
wir alfo tbun; denn wir würden ber 
Egypter Greuel opfern unferm GOtt, 
dem HErrn; fiehe, wenn wir denn der 
* Egypter Greuel vor ihren Augen opfer⸗ 
ten, würden fie ung nicht fteinigen ? 

“1 Mof. 43, 32, 

77 Drei Tagereifen wollen wir gehen 
in die Wüfte, und dem Herren, unferm 
GOtt, opfern, * wie er ung gefagt hat. 

c. 3, 1 


.3, 18. 

3 Pharao ſprach: Sch will euch laſſen, 
daß ihr dem HErrn, eurem GOtt, opfert 
in der Wüſte; allein, daß ihr nicht ferner 
jiehet; und * bittet für mid); 

©c,9,28, Apoſt. 8, 24. 

29 Mofe fprad) Siehe, wenn ich hin⸗ 
aus von dir fomme, fo will ich den HErrn 
bitten, daß dies Ungeziefer von Pharao, 
und feinen Knechten, und feinem Volf 
genommen werde, morgen des Tages; 
allein, täufche mid) nicht mehr, * 
Ye Volk nicht laffeft, dem HErrn zu 
opfern. 

30 Und Mofe ging hinaus von Pharao, 
und * bat den HErrn. *c.10,18. 

31 Und der HErr that, wie Moſe gefagt 
hatte, und fchaffte dag Ungeziefer weg 
von Pharao, von feinen Krediten, und 
von feinem Bolt, daß * nicht Eins über⸗ 
blieb, #c.10,19. c. 14,28, 

32 Aber Pharao *verhärtete fein Herz 


Pefilenz. Schwarze 


auch daffelbe Mal, und ließ das Volk 
nicht. *c, 7,13, 


Das 9. Capitel. 
Peſtilenz. Schwarze Blattern. Hagel. " 


He HErr fprad zu Mofe: Gehe hin; 

ein zu Pharao, und —5 zu ah: 

Alfo feget der HErr, ber GOtt der Ebräs 

er: *Laß mein Bolt, Daß ſie mir dienen. 
®9.13. 05,1. €7,16. x. 

2 Wo du Dich deß weigerft, und fie weis 
ter aufhältft ; 

3 Siehe, fo wird *die Hand des Herrn 
fein über dein Vieh auf dem Felde, über 
Pferde, über Efel, über Kameele, über 
Ochſen, über Schafe, mit einer +faft 
ſchweren Peftilen;. “5 Mof. 2,15. 

fAmos 4, 10, 

4 Und ber Herr wird ein Befondered 
thun zwifchen dem Vieh der Seraeliten 
und ber Saypier, daß nichts fterbe aus 
allem, dag die Kinder Terael haben. 

5 Und der Herr beftimmte eine Zeit, 
und fprach: Morgen wird der HErr fol 
ches auf Erden thun. 

6 Und der HErr that folches des Mor⸗ 
gen, und ftarb allerlei Vieh der Egyp⸗ 
ter; aber bes Viehes der Kinder Jsrael 
ſtarb nicht Eine. 

7 Und Pharao ſandte darnach, und ftehe, 
es war des Viehes Israels nicht Eins 
geitorben. Aber das Herz; Pharao's ward 
verſtockt, und ließ das Volk nicht. 

8 Da *fprach der Herr zu Mofe und 
Aaron: Nehmet eure Fäuſte vol Ruß 
aus dem Dfen, und Moſe forenge ihn 
gen Simmel vor Pharao; %.,7,8. 

c.12,1.43, 

9 Daß über ganz Egyptenland ftäube, 
und * böſe ſchwarze Blattern auffahren, 
beides an Menfchen und am Vieh, in 
ganz Ggsptenland. *5 Mof. 28, 27. 

10 Und fie nahmen Ruß aus dem Ofen, 
und traten vor ‘Pharao, und Mofe fprens 
gete ihn gen Himmel. Da fuhren auf 
* böfe ſchwarze Blattern, beides an Mens 
fhen und am Bieh. »Offenb. 16, 2, 

11 Alfo,daß die Zauberer "nicht konnten 
vor Mofe ftehen, vor den böfen Blattern; 
tenn es waren an ben Jauberern eben fo 
wohl böfe Blattern, ale an allen Egyp⸗ 
tern. ® Apoft. 13, 8. 
12 Aber der HErr verſtockte das Herz 
Pharao’s, daß er fie nicht hörete; wie 
denn der HErr zu Moſe *gefagt hatte, 

®c,4,21. — 


13 Da ſprach der Herr zu Mofe: 
Mache dich morgen frühe auf, und tritt 
vor Pharao, und fprich zu ihm: So faget 


2 Mofe 8.9. 


Blattern. Hagel. 


der HErr,der Ebräer GOtt: * Laß mein 
Bolt, Daß mir’s diene. *., 8,20. 

14 Ich will andere Died Mal alle meine 
Plagen über dic; felbft fenden, über deine 
Knechte, und über dein Volk, daß du inne 
werben follit, daß * meines gleichen nicht 
ift in allen Landen. *c,8,10. c.15, 11. 

15 Denn ich will jegt meine Hand aus⸗ 
reden, und dich und dein Volk mit Pefti- 
Lenz fchlagen, daß du von der Erde follft 
vertilget werben. 

16 Und zwar * darum habe ich dich ers 
wedet, daß meine Kraft an dir erfcheine, 
und mein Name verfündiget werde in al- 
len Landen. ®e.14,17. Röm. 9, 17. 

17 Du trittft mein Volk noch unter Dich, 
und willft e8 nicht laſſen, 

18 Siebe, ich will morgen um diefe Zeit 
einen fehr großen Hagel regnen laſſen, 
beßgleichen ın Egypten nicht gereien ift, 
feit der Zeit es gegründet tft, bisher. 

19 Und nun —* hin, und verwahre 
dein Vieh, und Alles, was du auf dem 
gebe haft. Denn alle Menfchen .und 

ieh, das auf dem Felde gefunden wird, 
und nicht in die Häufer verfammelt ift, 
fo der Hagel auf fie fällt, werden fterben. 

X Wer nun unter den Knechten Pha⸗ 
ra0’8 des HErrn Wort fürdhtete, der ließ 
feine Knechte und Vieh in die Häufer 
fliehen. 

21 Welcher Herz aber fich nicht kehrete 
an des Herrn Wort, ließen ihre Knechte 
und Vieh auf Dem Felde. 

22 Da fprad; der Herr zu Mofe: Rede 
beine Hand auf gen Himmel, daß es har 
gele über ganz Sgyptenland, über Mens 
fchen, über Vieh, und über alles Kraut 
auf dem Felde in Egyptenland. | 

23 Alfo reckte Moſe feinen Stab gen 
Himmel; und der HErr ließ bonnern 
und *hageln, daß das Feuer auf bie 
Erde ſchoß. Alfo ließ ber Herr Hagel 
regnen über Egyptenland. »9ſ. 105, 32, 

Dffenb. 16, 21. 

24 Daß Hagel und Feuer unter einan⸗ 
der fuhren, fo euſam, daß deßgleichen in 
gan Egyptenland nie gemefen war, feit 

er Zeit Leute Darinnen gemefen find. 

25 Und der Hagel Klug In anz Egyp⸗ 
tenland Alles, was auf t m gel e war, 
beides, Menſchen und Vieh; und ſchlu 
alles Kraut auf dem Felde, und zerbra 
alle Bäume auf dem Selbe. 

25 Ohne alleın im Lande Gofen, da bie 
Kinder Israel waren, da hagelte es nicht. 

77 Da fhicte Pharao hin, und ließ 
Mofe und Aaron rufen, und ſprach zu 
ihnen: * Ich habe das Mal mid) verfün- 
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Heuſchreden. 
diget; der HErr iſt ich aber 
und —* 50 find gottlofe. .. 10,16, 


PM. 51,6. Dan. 9, 7.8.9. 

28 * Bittet aber den HErrn, daß aufs 
höre ſolches Donnern und — GOt⸗ 
tes; ſo will ich euch laſſen, daß ihr nicht 
laͤnger hier bleibet. c. Io, i7. 
29 Mofe ſprach zu ihm: Wenn ich zur 
Stadt hinaus komme, will ich * meine 
Hände ausbreiten gegen den HErrn; fo 
wird der Donner aufhören, und fein Ha⸗ 
ge mehr fein, anf baß du inne werdeſt, 

6 + Die Erde des HErrn fei. 
®1 Nin.8,22. 9f.143,6. Pf. 24,1. 

30 Ich weiß aber, daß du und beine 
Knechte end) noch nicht fürchtet vor GOtt, 
dem HErrn 


81 Sie warb geſhger der Flachs und 
die Gerſte; denn die Gerſte hatte geſchoſ⸗ 
ſet, und der Flachs Knoten gewonnen. 

32 Aber der Weizen und Rocken warb 
wicht gefchlagen, benn es war fpätes Ge⸗ 
treide 


33. So ging nun Moſe von Pharao zur 
Stadt hinaus, und * breitete feine Hände 

gen den HErrn, und der Donner und 
age! höreten auf, ‚ und der Regen troff 
nicht mehr auf Erden. © Zac. 5,16, f, 

34 Da aber Pharao fahe, daß der Res 
gen und Donner und Hagel aufhörete ; 
verfündigte er ſich weiter, und verhärtete 
fein Se, er und feine Knechte. 

85 Alfo *warb des Pharao’d Herz vers 
ftockt, Daß er Die Kinder Israel nicht ließ; 
mie Pal ber HErr geredet hatte durch 


01 Sam. 6,6, 


Das 10. Sapitel. 
Heuſchreden und Finſterniß. 
nd der HErr ſprach zu Moſe: Gehe 
u hinein zu Pharao; denn Ich habe 
fein und jemer Knechte Herz verhärtet, 
auf daß ich dieſe meine Zeichen unter 
ihnen thue; 

2 Und daß du verfündigeft vor den 
Ohren deiner Kinder und deiner Kindes⸗ 
finder, was ich in Egypten ausgerichtet 
habe, und wie ich meine Zeichen unter 
ihnen bewieen habe; daß ihr wiſſet, Ich 
bin der HErr. 


3 Alfo gingen Mofe und Aaron hinein 
Pharao, und fpradyen zu ihm: Co 
* ber HErr, der Ebraäer GOtt: Wie 
nge weigerſt Du Dich vor mir zu demü⸗ 
thigen, daß du mein Volt laffeft, mir zu 
dienen ? 

4 Weigerft du dich, mein Volk zu laſſen, 
fiehe, fo will ich morgen Heuſchrecken 
foınmen laſſen an allen ern, 
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2 Moſe 9. 10. 


Heufchreden. 


5 Daß ſie das Land bedecken, alſo, daß 
man das Land nicht ſehen könne; und 
ſollen freſſen, was euch übrig und errettet 
iſt vor dem Hagel, und ſollen alle enre 
grünenden Bäume freſſen auf dem Felde; 

6 lind follen erfüllen dein Haus, aller 
deiner Knechte Haͤuſer, und aller Egypter 
Haͤuſer; deßgleichen nicht gefehen haben 
beine Väter, und deiner Väter -Bäter, ſeit 
der Zeit fie auf Erden gewefen, bie auf 
biefen Tag. Und er wandte fidh, und 
ging von Pharao hinaus. 

7 Da fprachen die Knechte Pharao's zu 
ihm: Wie lange follen wir damit geplaget 
fein? *Laß die Leute jiehen, daß fie dem 
Herrn, ihrem GDtt, dienen. Willſt du 
zuvor erfahren, daß Egypten unterge 
gangen fei? 80,3,18, 

8 Mofe und Aaron wurben wieder zu 
Pharao gebracht, der ſprach zu ihmen: 
Gehet hin, und dienet dem HErrn, eurem 
GOtt. Welche find fie aber ‚die bins 
ziehen follen ? | 

9 Mofe ſprach: Wir wollen ziehen mit 
Jung und Alt, mit Söhnen und Töchtern, 
mit Schafen und Rindern; denn wir has 
ben ein Feſt des Herrn. 

10 Er fprady zu ihnen: Awe ja, der 
HErr fer mit euch! Sollte ich euch und 
eure Kinder bazı ziehen laffen? Sehet 
ba, ob ihr nicht Boͤſes vorhabt ? 

11 Nicht alfo, fondern ihr Männer 
ziehet hin, und dienet dem HErrn; denn 
Das habt ihr auch gefucht. Und man ftieß 
fie heraus von Pharao. 

12 Da fprach der HErr zu Mofe: Recke 
deine Sand über Egyptenland, um die 
Heuſchrecken, daß fie auf Egyptenland 
kommen, und freien alles Kraut im Lan⸗ 
de auf, fammt allem dem, das * dem 
Hagel übergeblieben ift. *..9,32, 

13 Mofe reckte feinen Stab über Egyp⸗ 
tenland. Und der HErr trieb einen Oſt⸗ 
wind in's Land den ganzen Tag, und bie 
game Nacht; und des Morgens führete 

er Oftwind die * Heuſchrecken ber. 

“nf. 105, 34. 

14 Und fie famen über ganz Eghpten⸗ 

an , Hu ließen 9 — an allen 
rten in Egypten, ſo ſehr viel, daß zuvor 

Pi Hp geweſen tft, noch hinfort 
in wird. | 

15 Denn fie bedeckten dag Land, und 
verfinfterten ed. Und fie fraßen alles 
Kraut im Lande auf, und alle Früchte 
auf den Bäumen, die dem Hagel waren 
übergeblieben; und ließen nichts Grünes 
übrig an den Bäumen, und am Kraut 
auf dem Felde, in ganz Egyptenland. 


Finfternig. Pharao brohet 


16 Da *forderte Pharao eilend Moſe 
und Aaron, und fprady: * Ich habe mid) 
verfündiget an bem HErrn, eurem GOtt, 
und an euch; ©(.8,8,25. }c.9, 27. 

17 Bergebet mir meine Sünde dies Mal 
auch, und *bittet den Herrn, euren 
GOit, daß er doch nur biefen Tod von 
mir wegnehme. ®1 Sam. 12,19, 

18 Und er Ai aus von Pharao, und 
*hat den H . 4 Moſ. 11,2, 

19 Da wandte der HErr einen ſehr 
ſtarken Weſtwind, und hob die Heu⸗ 
ſchrecken auf, und warf fie in's ilf⸗ 
meer, * daß nicht Eine übrig blieb an 
allen Orten Egyptens. oc. 8, 31. 

20 Aber der HErr verſtockte Pharao's 
Herz, daß er die Kinder Israel nicht ließ. 

21 Der HErr ſprach Fi Mofe: Recke 
beine Hand gen Himmel, daß es fo fins 
fter *werbe in Egyptenland, daß man ed 
greifen m ® Jef. 50,3. Matth. 27, 45. 

22 Und Mofe redte feine Hand gen 
Himmel, ba ward eine dicke Finfternig in 
ganz Egyptenland brei Tage. 

23 Daß Niemand den Andern fahe, 
noch aufitand von dem Ort, da er war, 
in breien Tagen. Aber bei allen Kindern 
Jsrael war es * Licht in ihren Wohnun⸗ 
gen. @9f.112,4. Jeſ. 60,2. 

24 Da *forberte Pharao Mofe, und 
ſprach: Ziehet bin, und bienet dem 
H ; allein eure Schafe und Rinder 
laſſet hier; laſſet auch eure Kindlein mit 
euch ziehen. ®c.8,8. c.12,31, 

35 Moſe ſprach: Du mußt ung auch 
Opfer und Brandopfer geben, das wir 

unferm GOtt, dem HErrn, thun mögen. 
2 Unfer Vieh fol mit ung gehen, und 
“ nicht eine Klaue dahinten bleiben; denn 
von dem unfern werben wir nehmen zum 
Dienſt unſers GOttes, des HErrn. 
Denn wir wiſſen nicht, womit wir dem 
HErrn dienen ſollen, bis wir dahin 
kommen. 

27 Aber der HErr verſtockte das Herz 
Pharao's, daß er fie nicht laffen wollte, 

3 Und Pharao ſprach zu ıhm: Gehe 
von mir, und hüte dich, We: du nicht mehr 
vor meine Augen kommeſt; denn welches 
Zu es du vor meine Augen kommſt, follft 


29 Mofe antwortete: Wie du gefagt 
haft. Ich will nicht mehr vor beine 
Augen kommen. 
Das 11. Eapitel. 
Auszug aus Egypten befohlen. 
1» ber dur forach zu Moſe: Sch will 
noch Eine Plage über Pharao und 


° 


2 Moſe 10-12. 


Mofe. Auszug befohten. 


Egypten fommen laffen, darnach wirb 
er euch laffen von binnen; und wird nicht 
allein Alles laffen, fondern euch auch von 
hinnen treiben. 

2 So fage nun vor dem Volt, daß *ein 
Seglicher von feinem Nächften, und eine 
Seglich von ihrer Naͤchſtin filberne und 
goldene Gefäße fordere; ®..3,21.x, 

3 Denn der H wird bem Volf Gnade 
geben vor den Eoyptern. Und Mofe war 
ein fehr großer Mann in Egyptenland, 
vor den Knechten Pharao's, und vor 
dem Doll, 

4 Und Mofe Baur „So faget der 
Herr: Ich will zur Mitternacht ausge 
hen in Cappten land; 

5 Und alle * Erfigeburt in Egyptenland 
fol fterben, von dem erften Sohne Pha⸗ 
rao's an, der auf feinem Stuhl ſitzet, bie 
an den erften Sohn der Magd, die hinter 
der Mühle ift, und alle Erfigeburt unter 
bem Vieh; c.4, 23. c,12, 29, 

6 Und wird gin groß Gefchrei fein in 

anz Egyptenland, deßgleichen nie gemes 
Een iſt, noch werden wird; 

7 Aber bei allen Kindern Jsrael fol 
nicht ein Hund mucken, beides unter Mens 
ſchen und Bieh ; aufdaß ihr erfahret, wie 
ber Herr Egypten und Israe ſhede 

8 Dann werden zu mir herab kommen 
alle dieſe deine Knechte, und mir zu Fuße 
fallen, und ſagen: Ziehe aus, du und 
alles Volk, das unter dir iſt. Darnach 
will ich ausziehen.“ Und er ging von 
Pharao mit grimmigem Zorn. 

9 Der HErr aber Ba zu Mofe: 
Aharao höret euch nicht, auf daß viele 

under geichehen in Egyptenland. 

10 Und Mofe und Aaron haben diefe 
Wunder alle gethan vor Pharao; aber 
der HErr *verftocte ihm jein Herz, daß 
er die Kinder Israel nicht laſſen wollte 
aus feinem Lande. ®,10, 20, 


Das 12. Eapitel. 
Stiftung bes Ofterlamms. GErwürgung ber Erſtgeburt. 
Des Auozugs Anfang. 

De Herr aber forach zu Mofe und 
> Aaron in Egyptenland : Ä 
2 Diefer Monat fol bei euch der erite 

Monat fein; und von ihm follt ihr die 

Monate des Sahre anheben. 

3 Saget der ganzen Gemeine Jsrael, 
und fprechet: Am zehnten Tage diefes 
Monats nehme ein Seglicher ein Lamm, 
wo ein Hausvater ift, je ein Lamm zu 
einem Haufe. 

4 Wo ihrer aber in einem Haufe zu 
Lanım zu wenig find; fo nehme er ed und 
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Stiftung bes 


fein nächfter Nachbar an feinem Haufe, 
bie ihrer fo viel wird, Daß fie das Lamm 
aufeſſen mögen. 

5 Shr follt aber ein foldyes Lamm neh» 
men, da fein Fehler an ift, ein Maͤnn⸗ 


lein, und eines Jahrs alt; von den fü 


Laͤmmern und Ziegen follt ihr eg nehmen. 
6 Und follt eg behalten big auf den vier⸗ 
gehnten ag des Monate. Und ein jeg- 
iches —8 im ganzen Israel ſoll es 
ſchlachten * zwiſchen Abende. 
4 Moſ. 9, 5. 

7 Und ſollt ſeines Bluts nehmen, und 
beide Pfoſten an der Thür, und die ober⸗ 
ſte Schwelle damit beſtreichen, an den 
Bern ‚da fie eg innen eſſen. 

8 Und follt alfo Fleifch effen in derfelben 
Nacht, am Feuer gebraten, und unges 
täuert Brod, und follt eg mit bittern 
Salfen effen. 

9 Ihr folft es nicht roh effen, noch mit 
Waſſer gefotten, fondern am Feuer ge: 
braten Fin Haupt mit fainen Schentehn 
und Eingeweide. 

10 Und *follt nichts davon überlaſſen 
bis morgen; wo aber etmas überbleibet 
bis morgen, follt ihr's mit Feuer verbrens 
nen. © 4 Mof. 9, 12. 

11 Alfo follt ihr’8 aber effen: Um eure 
Lenden follt ihr gegürtet fein, und eure 
Schuhe an euren Füßen haben, und 
Stäbe in euren Händen; und follt es 
effen, als die hinweg eilen; denn es tft 
des Herrn Paſſah. 

12 Denn i 
durch Egyptenland gehen, und *alle Erfts 
geburt ſchlagen in Egyptenland, beides 
unter Menichen und Vieh. Und will 
meine Strafe beweifen an allen Göttern 
der Egypter, Sch der HErr. 

-.#9f.136, 10. Ebr. 11,28, 

13 Und dag Blut foll euer Zeichen fein 
an den Häufern, darinnen ihr feid, daß, 
wenn ich Das Blut fehe, vor euch übers 
gehe, und euch nicht die Plage widerfahre, 
Pe euch verderbe, wenn ich Egyptenland 
age. 

14 Und follt diefen Tag haben zum Ge- 
daͤchtniß, und follt ihn fetern dem Herrn 
zum Feft, ihr und alle eure Nadıfommen, 
zur ewigen Weiſe. 

15 *Sieben Tage folt ihr ungefäuert 
Brod effen; nämlıd) am erften Tage follt 
ihr aufhören mit ungejäuertem Brod in 
euren Häufern. Ber gefänert Brod iffet 
vom eriten Tage an bie auf den fiebenten, 
deß Seele foll ausgerottet werden von 
Israel. *e.23,15. c.34,18. 4 Moſ. 28,17. 

16 Der erfte Tag foll heilig fein, daß 
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23 Moſe 12. 


will in berjelben Nacht ° 


Dfterlamma 


ihr zufammen fommet; und der flebente 
foll auch heilig fein, daß ihr zufammen 
fommet. Keine Arbeit follt ihr darinnen 
thun, ohne was zur Speife gehöret für 
allerlei Seelen, daffelbe allein möget ihr 
ir euch thun. 

17 Und haltet ob dem ungefänerten 
Brod, denn eben an demfelben Lage habe 
ich euer Heer aus Egyptenland geführet: 
darum follt ihr diefen Tag halten, und 
alle eure Nachkommen zur ewigen Weife. 

18 *Am vierzehnten Tage bes efften 
Monats, des Abends, folft ihr ungefäuert 
Brod effen, bie an den ein und zwanzig: 
ften Tag des Monats an den Abend; 

“3 Mof. 23, 5. 

19 Daß man fieben Tage fein gefäuert 
Brod finde in euren Sinfen, Denn wer 
gefäuert Brod iffet, deß Seele foll ausge- 
rottet werben von der Gemeine Israels, 
es fei ein Fremdling oder Einheimifcher 
im Lande. 

2 Darum fo eflet Fein gefäuert Brob, 
fondern eitel ungefäuert Brod, in allen 
euren Wohnungen. 

21 Und Mofe forderte alle Aelteften in 
Serael, und ſprach zu ihnen: ng and, 
und nehmet Schafe Jedermann für fein 
Geſinde, und fchlachtet das Paſſah. - 

22 Und *nehmet ein Büfchel Yfop, und 
tunfet in das Blut in dem Becken, und 
berũhret damit die Ueberſchwelle, nnd Die 
zween Pfoten. Und gehe fein Menſch 
u feiner Hausthür heraus, bie an den 

orgen. ®3 Mof. 14,4. 51. Ebr. 11,28. 
23 Denn der HErr wird umher gehen, 
und die Egypter plagen. Und wenn er 
das Blut fehen wird an der Ueberſchwelle, 
und an den zween Pfoſten; wird er vor 
der Thür übergehen, und den Verderber 
nicht in eure Häuſer kommen laffen zu 
plagen. . 

24 Darum fo halte diefe Weiſe für dich 
und beine Kinder ewiglich. 

25 Und wenn ihr in’d Land kommet, 
das euch der HErr geben wird, wie er 
geredet hatz fo haltet dieſen Dienft. 

2% Und wenn * eure Kinder werden zu 
euch fagen: Was habt ihr da für einen 
Dienſt *c. 13, 8. 14. 

NSollt ihr ſagen: Es iſt das ah⸗ 


opfer des HErrn, der vor den Kindern 
Israel überging in Egypten, da er die 
Egypter plagte, und unfere Hänfer er⸗ 
rettete. Da neigete ſich das Vol ‚ und 
bückte ſich. 

23 Und die Kinder Israel gingen hin, 
und *thaten, wie ber HErr Moſe und 
Aaron geboten hatte. ®4Mof. 1, 54, 


Erwärgung ber Erftgeburt. 


29 nd zur Mitternacht fhlug der HErr 
alle * Erfigeburt in Egyptenlanb, von dem 
erften Sohne Pharao’g an, der auf feinem 
Stuhl faß, bis auf den erften Sohn dee 
Gefangenen im Gefängniß, und alle Erft- 
geburt des Viehes. *c. 4,23. Pf. 78, 51. 

Pf. 105, 36. Pf. 136, 10, 

30 Ta ftand Pharao auf, und alle feine 
Knechte in derfelben Nadıt, und alle Egyp⸗ 
ter, und ward ein groß Gefchrei in Egyp⸗ 
ten; denn es war fein Haus, da nicht 
ein Todter innen wäre. | 

31 Und er *forderte Mofe und Aaron in 
der Nacht, und ſprach: Machet euch auf, 
und ziehet aus von meinem Bolf, ihr und 
die Finder Serael; gehet hin, und dienet 
dem HErrn, wie ihr gefagt habt. 

#c,10, 16, 


32 Nehmet auch mit euch eure Schafe 
und Stinder, wie ihr gefagt habt; gehet 
bin, und fegnet mid) auch. 

33 Und die Egypter *drungen dag Bolt, 
daß fie es eilend aus dem Lande trieben; 
denn fie ſprachen: Wir find alle des To⸗ 
des. *%c.6,1. 1Sam. 6, 6. 

34 Und das Boll trug den rohen Teig, 
ehe denn er verfäuert war, zu ihrer 
Speife, gebunden in ihren Kleidern, auf 
ihren Achfeln. 

35 Und die Kinder Israel hatten ger 


tban, wie Mofe — hatte, und * von 


den Egyptern gefordert ſilberne und gol⸗ 
bene Geraͤthe, und Kleider. *c.11,2. 

36 Dazu *hatte der HErr dem Bolt 
Gnade gegeben vor den Egyptern, daß 
fie ihnen leiheten; und entwandten ed den 
Egyptern. ec. 3, 21. 

37 Alfo zogen aus die Kinder Jsrael 
von Ramfes gen Succoth, ſechs hundert 
taufend Mann zu Fuß, ohne die Kinder. 

33 Und 309 aud) mit ihnen viel Pöbel⸗ 
volk, und Schafe und Rinder, und faft 
viel Biehes. 

39 Und fie bufen aus dem rohen Zeige, 
den fie aus Egypten brachten, ungefäuerte 
Kuchen; denn es war nicht gefäuert, weil 
fie aus Egypten geftoßen wurden, und 
fonnten nicht verziehen, und hatten ihnen 
fonft feine Zehrung zubereiter. 

40 Die Zeit aber, die die Kinder Israel 
in Egypten gewohnet haben, ift * vier hun⸗ 
dert und dreißig Jahre. 

* 1 of. 15,13. x, 

41 Da diefelben um waren, *ging das 
ganze Heer des HErrn auf Einen Tag 
aus Egyptenland. 29ſ. 114, J. 

42 Darum wird dieſe Nacht dem HErrn 

ehalten, daß er fie aus Egyptenland ges 
—* hat; und die Kinder Jsrael ſollen 


2 Moſe 12. 13. 


er *deinen Vätern geſchworen hat 


Israel ziehet auß, 


fie dem HErrn halten, fie und ihre Nach⸗ 
fommen. 

43 Und der HErr ſprach zu Er: und 
Aaron: Dies ift Die Weiſe, Paſſah zu 
halten; fein Fremder foll davon effen. 

9,8, 

44 Aber wer ein erfaufter Knecht ift, 
den befchneide man, und danıı effe er 
Davon. 

45 Ein Hausgenoß und Miethling follen 
nicht Davon effen. 

46 In Einem Haufe foll man's effen; 
ihr follt nichte von feinem Fleifch hinaus 
vor das Haus tragen; *und follt fein 
Bein an ihm zerbrechen. *4Mof. 9, 12. 

Joh. 10, 36.. 

47 Die ganze Gemeine Israels ſoll fol 
ches thun. 

48 So aber ein Frembdling bei bir woher 
net, und dem HErrn das Paſſah halten 
will, der befchneide Alles, was männlich 
ift; als dann mache er fich herzu, daß er 
ſolches thue, und ſei wie ein Einheimiſcher 
des Landes; denn kein Unbeſchnittener 
ſoll davon eſſen. 

49 Einerlei * Geſetz ſei dem Einheimi⸗ 
ſchen, und dem Fremdling, der unter 
euch, wohnet. * 3 Mof. 24, 22, 

50 Und alle Kinder Serael thaten, wie 
der HErr Mofe und Aaron hatte geboten. 

51 Alfo führete der HErr auf Einen 
Tag die Kinder Israel aus Egyptenland 
mit ihrem Heer. 


Das 13. Sapitel, 
Heiligung der Erfigeburt. Des Auszugs Fortgang. 
1" der HErr redete mit Mofe, und 

r 


prach · | 
2 Heilige mir alle * Erfigeburt, bie 


‚allerlei Mutter bricht, bei den Kindern 


Israel, beides unter den Menfchen und 

dem Vieh; denn fie find mein. 

© c,22,29. c. 34, 10. 3Mof.27,26. 4 Moſ. 3, 13. 
c. 8,17. Ezech. 44,30. Luc. 2, 23, 

3 Da ſprach Mofe zum Bolt: Gedenket 
an diefen Tag, an dem ihr aus Egypten 
aus dem Dienfthaufe, gegangen feid, da 
der HErr euch mit mädhtiger Hand von 
hinnen hat ausgeführet; darum follft du 
nicht Sauerteig effen. 

4 Heute feid *ihr ausgegangen, in dem 
Monat Abib. #(.23,15. c. 34,18, 

5 Wenn dich nım ber HErr bringen 
wird in dag Land der Sananiter, Hethis 
ter, Amoriter, Heviter und Jebufiter, bad 

ir zu 
geben, ein Land, da Milch und-Honi 
innen fließet; fo ſollſt du diefen Dien 
halten in dieſem Monat. "1 Mof. 17,8, 
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Heiligung ber Grftgeburt. 


6 *Sieben Tage follit du ungefäuert 
Brod effen, und am fiebenten Tage üt 
j Herrn . ®., 23, 15. x. 
7 Darum ſollſt du _fieben Tage unges 
ſaͤuert Brod eſſen, Daß bei bir fein Sauer; 
teig noch gefäuert *Brod gejehen werde, 
an allen deinen Orten. ®c.12,15, 
1 Cor. 5,8. 

8 Und follt euren Söhnen fagen an 
demfelbigen Tage: Soldyes halten wir 
um deß willen, dag ung der HErr gethan 
hat, da wir aus Egypten zogen. 

9 Darum foll dir's fein ein * Zeichen 
in Deiner Hand, und ein Denkmahl vor 
beinen Augen, auf Daß des HErrn Geſetz 
fei in deinem Munde, daß der HErr dic 
mit mächtiger Hand aus Egypten gefüh- 
ret hat. @5Mof. 6,8. c. 11,18. 

10 Darum halte diefe Weiſe zu feiner 
Zeit jährlich. ' 

11 Wenn dich nun der Herr in's Land 
der Sananiter gebracht hat, wie er bir 
und deinen Vätern gefchworen hat, und 
dir's gegeben ; 


12 So* font du ausfondern dem HErrn 


Alles, was die Mutter bricht, und Die 
Erftgeburt unter dem Bieh, das ein 
Männlein tft. © c, 22, 80. c. 34,19. 
13 Die * Erftgeburt vom &fel follft du 
Iöfen mit einem Schaf; wo Du es aber 
nicht Löfeft, fo brich ihm das Genick. 
Aber alle erfte Menfchengeburt unter 
deinen Kindern follft du löfen. 
® c. 84, 20. 4 Mof. 18, 16. 

14 Und wenn *dich heute oder morgen 
dein Kind wird fragen: Was ift das? 
ſollſt du ihm fagen: Der Herr hat ung 


mit mächtiger Hand aus Egypten, von 
dem Dienfthaufe, geführet. g ec. 12, 26. 
Sof. 4, 6, 


15 Denn da Pharao hart war, ung los 
zu laflen, *erfclug der HErr alle Erſt⸗ 
burt in Egyptenland, von ber Menfchen 
titgeburt an, bis an die Erftgeburt des 
Viehes. Darum opfere ich dem Herrn 
Alles, was die Mutter bricht, bas ein 
Männlein ift, und die Erfigeburt meiner 
Kinder löfe ih. ®c.4,23. c. 12,29, 
16 Und das foll dir ein Zeichen in beis 
ner Hand fein, und ein Dentmahl vor 
deinen Augen, daß ung der HErr hat mit 
mächtiger Hand aus Sgppten geführet. 
17 Da nun Pharao das Volk gelaffen 
tte, führete fie GOtt nicht auf Die 
Rn e durch der Philifter Land, die am 
möchte das Volk gereuen, wenn fie ben 
Streit fähen, un 


wieder in Egypten 
umkehren. 
12 


2 Mofe 18, 14. 


n F denn GOtt gedachte, es 
D 


Sofeph6 Scheine. 


18 Darum führete er das Bol! um auf 
bie Straße durch die Wüſte am Schilfs 
meer. Und die Kinder Serael zogen ges 
rüftet aus Egyptenland. 

19 Und Mofe nahm wit fidy *die Ges 
beine Joſephs. Denn er hatte einen Eid 
von den Kindern Israel genommen, und 
Far GOtt wird euch, heimfichen; 
o führet meine Gebeine mit euch von 
binnen. ®1 Mof. 50, 25. Sof. 24, 32. 

X Alfo zogen fie aus von Succoth, 
Für „gerten fich in Etham, vorn an der 

ü 


21 Und der HErr * vor ihnen her, 
des Tages in einer Woltenfäule, daß er 
fie den rechten Sm rvete, und Des 
Nachts in einer Feuerfäule, daß er ihnen 
leuchtete zu reifen Tag und Nacht. 
4 Moſ. 14,14. Neb. 9,12. HM. 68,8. MM. 78,14. 
Pſ. 105,39. 1 €. 10,1. 
22 Die Woltenfäule wich nimmer von 


dem Bolf Des Tages, noch die Feuerſaͤule 
bed Nachts. 


Das 11. Capitel. 


Des Auszugd Vollendung. Der Egypter Untergang 
im rothen Meere, 
1" ber Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 

2 Rede mit den Kindern Israel, und 
forich, Daß fie ſich herumlenken, und ſich 
lagern gegen das *Thal Hiroth, zwifchen 
Migdol und dem Meer, gegen Baal⸗Ze⸗ 
phon, und daſelbſt gegenuber fidy lagern 
an dag Meer. *4 Mof. 33, 7. 

3 Denn Pharao wird fagen von den 
Kindern Serael: Sie find verirret im 
Lande, die Wüſte hat fie befchloffen. 

4 Und ich will fein Herz verftoden, daß 


. er ihnen nadyjage, und will an Pharao 


und an aller feıner Macht Ehre einle- 
gen, und die Egwpter follen inne werben, 

Mi Ich der Herr bin. Und fie. thaten 
alfo. 

5 Und da ed dem Könige in Egypten 
ward angefagt, Daß Das Volk war geflos 
ben; ward fein Gerz verwanbelt,- und 
feiner 'Knechte gegen das Bolt, und fpras 
dien: Warum haben wir das gethan, 
daß wir Israel haben gelafien, daß fie 
ung nicht Dieneten? 

6 Und er fpannte feinen Wagen an, 
und nahm fein Bolt mit fidh, 

7 Und nahm ſechs hundert auserlefene 
Wagen, und was fonft von Wagen in 
Eayaten war, und die Hauptleute über 
alle fein Heer 


8 Denn der HErr verſtockte das 
Pharaoꝰs, bed Königs in Egypten, da 





Bharao jaget Jorael nach | 
er den Kindern Israel nachjagete. Aber 
die Kinder Israel waren * eine 
hohe Hand ausgegangen. 


5 Moſ. 6,21. 


9 Und die Egypter * jagten i nadı 
med ereileten fie (da ur —* hats te 


ten am Meer) mit Roffen und Jagen, 
und Reitern, und allem Der des Pharao, 
im Thal Hiroth, gegen Baals Zephon. 
o. ®1,15,9. Sof. 24, 6. 

10 Und da Pharao nahe zu ihnen fam; 
hoben die Kinder. Israel ihre Augen auf, 


und fiehe, die Egypter zogen hinter ihnen 
ber; und fie teten ſich fehr, unb 
fehrieen zu dem HErrn 


11 Und foradhen zu Mofe: * Waren 
nicht Gräber in Egypten, daß du ung 
mußteft wegführen, daß wir in ber 
Wüfte fterben ? Warum haft du uns 
das gethan, daß du uns aus Egypten 
geführet haft ? “e,16,8, c.17,8. 

12 Iſt ed nicht das, was wir dir fagten 
in Egypten: Höre auf, und laß ung den 
Sgyptern dienen? Denn ed wäre ung 
ja beffer, den Egyptern dienen, denn in 
der Müfte 


18 Mofe fprach zum Volk: * Kürchtet 
ench nicht, ftehet feit, und fehet zu, was 
für ein Heil der HErr heute an euch thun 
wird. Denn dieje Egypter, bie ihr heute 
jehet, werbet ihr nimmermehr fehen ewig⸗ 
lich. * 2 Chron. 20,15. f. Pf. 78, 53. 

14 Der *HErr wird für euch ftreiten, 
und ihr werdet ftille fein. 

“5 Mofe 1, 30, 

15 Der HErr forady zu Mofe: Was 
fchreieft du zu mir? Sage ben Kindern 
Jsrael, daß fie ziehen. - 

16 Du aber hebe deinen Stab auf, und 


rede deine Syand über das Meer, und. 


theile ed von einander, baß die Kinder 


— — — 


17 Siehe, *Ich will das Herz der 
Egypter verſtocken, daß ſie euch nachfol⸗ 
gen. So will ich Ehre einlegen an dem 

harao, und an aller ſeiner Macht, an 

en Wagen und Reitern. 
eExech. 28, 22, 

18 Und *die Egypter follen es inne 
werben, daß Ich der HErr bin, wenn 
ich Ehre eingeleget habe an Pharao, und 
an feinen n und Reiten. *«. 7,5. 

19 Da erhob ſich der Engel GDtteg, 
ber vor dem Heer Israels her 3 und 
machte fich * hinter fie; und die Wolken⸗ 
fänle machte fich auch von ihrem Ange 
ficht, und trat hinter fie, *. 91, 78,14, 

9. 105, 39, 


2 Moſe 14. 


und gehet unter im Meer. 


20 Und kam zwiſchen das Heer der 
Egypter und bad Israels. Es war 
aber eine finftere Wolke, und erleuchtete 
die Nacht, daß fie die ganze Nacht, diefe 
und jene, nicht zufammen fommen fonns 

n 


21 Da nun Mofe feine Hand reckte über 
das Meer, ließ es der x r hinweg fahr 
ren durch einen ftarfen Oſtwind Die ganze 


Nacht, * und machte Das Meer trocken; 
und die + Waffer theilten fich von einans 
der. »29ſ. 66, 6. Pf.114,3. +9. 136, 18, 

23 Und die Kinder Israel gingen hin» 
ein, mitten in's Meer * auf dem Trodes 
nen; und das Waffer war ihnen für 
Mauern, zur Rechten und zur Linken. 
© Jof.4,23. 9. 78,13, Pf. 106,9. Pf. 114,3. 

1 Cor. 10,1. Ebr. 11,29, 

23 Und die Egypter * folgten und gin⸗ 
gen hinein ihnen nadı, alle Roſſe Dh 
rao’d, und Wagen, und Reiter, mitten 
in’d Meer. ®c.15,19, 

24 Als nun die Morgenwace kam, 
* ichauete der HErr auf der Egypter 
Heer, aus ber Feuerfäule und Wolke, 
und machte ein Schreden in ihrem Heer; 

Pſ. 7, 17. f. 

25 Und ſtieß die Räder von ihren Wa⸗ 
gen, ſtürzte ſie mit Ungeſtum. Da ſpra⸗ 
chen die Egypter: Laſſet uns fliehen von 
Israel; der * HErr ſtreitet für fie wider 
Die E ppier. ©, 23,22. 5 Mof. 1, 80, 

26 r der HErr ſprach zu Moſe: 
Recke deine ae aus über das Meer, 
daß das Waſſer wieder herfalle über bie 
Egypter, über ihre Wagen und Reiter. 

7 Da redte Mofes feine Hand aus 
über Das Meer ; und das Meer fam wies 
der vor Morgens in feinen Strom, und 
bie Egypter flohen ihm entgegen. Alfo 
ftürzte fie der HErr mitten ın’d Meer, 

3 Daß das Waffer wiederfam, und 
shededte Wagen und Reiter, und alle 
Macht des Pharao, die ihnen nachgefob 
get waren ın’d Meer, 1 daß nicht Einer 
aus ihnen überblieb. ®c.15,10, 

+4 Mof. 21, 35. 

29 Aber die Kinder Israel gingen troßs 
fen mitten durch das Meer; und * das 
Waller war ihnen für Mauern, zur Rech⸗ 
ten und zur Linken. ’ 29,22. 

30 Alto half der Herr Israel an dem. 
Tage von ber Egypter Hand. Und fie 
fahen die Egypter tobt am Ufer des 
Meeres, 

31 Und die große Hand, die der Herr 
an den Egyptern erzeiget hatte. Und 
Das Bolt fürchtete den Herrn, und 
glaubte ihm und feinem Knechte Mofe. 
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Bobgefang Mofes. 


Das 15. Capitel. 
Lobgeſang Moſe's. Bitteres Waſſer füß gemacht. 


a rang Mofe und die Kinder Israel 
m dies Lieb dem HErrn, und. ſprachen: 
*Ich will dem H fingen; denn er 
hat eine herrliche That gethan, Roß und 
Wagen hat er in’d Meer geftürzet. 
“Richt. 5,3. Yſ. 106, 1.2. 

2 Der *HErr ift meine Stärfe und 
Lobgeſang, und ift mein Heil. Das ift 
mein GOtt, ich will ihn preifen, er ift 
meines Vaters GOtt, ich will ihn Fer- 
heben. *Pf.118,14. Jeſ. 12, 2. +9. 9,5. 

3 Der HErr ift der rechte Kriegsmann. 
* HErr ilt fein Name. ® Hof. 12, 6. 

4 Die Wagen Pharao’d und feine 
Macht warf er in's Meer, feine auser⸗ 
- wählten Hauptleute verfanfen im Schilf⸗ 

eer 


meer. 

5 Die Tiefe hat fie bedeckt, fie fielen zu 
Grunde, wie die Steine. 

6 HErr, deine rechte Hand thut große 
Wunder; HErr, deine rechte Hand hat 
die Feinde zerfchlagen. 

7 Und mit deiner großen SHerrlichfeit 
haft du deine Widermwärtigen geftürzt; 
denn da du deinen Grimm ausließeft, 
verzehrete er fie *wie Stoppeln. 

® Sef. 47,14, 

8 Durch dein Blafen thaten ſich die 
Waſſer auf, und die Fluthen ftanden auf 
Haufen; die Tiefe wallete von einander 
mitten im Meer. 

9 Der Feind gedachte: ch will ihnen 
nachjagen, und fie erhafchen, und den 
Raub austheilen, und meinen Muth an 
ihnen fühlen; ich will mein Schwerdt 
ausziehen, und meine Hand foll fie vers 
berben. 

10 Da ließeft du deinen Wind blafen, 
und *das Meer bededte fie, und ſanken 
unter wie Blei im mächtigen Waſſer. 

®.Hf. 106, 11. 

11 HErr, * wer ift dir gleich unter ben 
Böttern? Wer ift dir gleich, der fo 
mächtig, heilig, fchredlich, löblich und 
Twunderthätig fei? ®c.18, 11, 

+9. 72,18.19. » 

12 Da du deine rechte Hand ausreckteft, 
verfchlang fie die Erbe. 

13 Du haft geleitet durch deine Barm- 
herzigfeit dein Bolf, Das du erlöfet haft ; 
und * haft fie geführet durch beine Staͤrke 
zu deiner heiligen Wohnung. * Pf. 77, 21. 

14 Da das die Bölfer höreten, * erbebes 
ten fie; Angft fam die Philifter an; 

* Joſ. 2, 9-11. 

15 Da *erfchrafen die Fürften Edoms; 

7A 


2 Mote 13. 16. 


Bittere® Waſſer füß gemacht 


Zittern fam die Gewaltigen Moabs an; 
alle Einwohner Sanaand wurden feig. 
26 Moſ. 2, 25. 

16 Laß über fie fallen Erſchrecken und 
Furcht, durch Deinen großen Arm, baß fie 
erftarren wie die Steine; bis dein Volk, 
HErr, hindurd) komme, bis das Volk hins 
durch fomme, das du erworben haft. 

17 Bringe fie hinein, und pflanze fie 
auf dem Berge deines Erbtheils, den Du, 
HErr, dir zur Wohnun gemait haft ; 
Leinen neiligthum, HErr, dag deine 
dand bereitet hat. 

18 Der HErr wird * König fein innmer 
und ewig. *91.93,1. Pf. 97,1. 

19 Denn Pharao * zog hinein in's Meer 
mit Noffen, und Wagen, und Reitern ; 
und der Herr ließ dag Meer wieder über 
fie fallen. Aber die Kinder Jsrael gingen 
trocken mitten durch's Meer. *c. 14,23. 

2 Und Mirjam, die Prophetin, Aarons 
Schwefter, nahm eine *Paufe in ihre 
Hand; und alle Weiber folgten ihr nach 
hinaus mit Pauken am Reigen. 

*yſ. 68, 26. 

21 Und * Mirjam fang ihnen vor: Laſ⸗ 
fet ung dem HErrn fingen ; denn er hat 
eine herrliche That getan, Mann und 
Roß hat er in’d Meer geftürzt. *«. 2,4. 

23 Mofe ließ die Kinder Israel * ziehen 
vom ilfmeer hinaus zu der Wuſte 
Sur. Und fie wanderten drei Tage in 
der Wüſte, daß fie fein Waſſer fanden. 

#4 Mof. 33, 8. 

23 Da kamen fie gen * Mara; aber fic 
fonnten des Waſſers zu Mara nicht trins 
fen, denn es war + haft bitter. Daher 
hieß man den Ort Mara. "Ruth 1,20. 
+2 Kön. 2,19. " 

24 Da murrete das Volt wider Moſe 
und ſprach: Was follen wir trinten ? 

5 Er fchrie zu dem HErrn; und ber 
HErr wies ihm einen Baum, den that er 
in’ Waffer, da ward es füß. Dafelbit 
ftellete er ihnen ein Geſetz, und ein Recht, 
und verfuchte fie, 

3 Und ſprach: Wirſt du der Stimme 
bes Herrn, deined GOttes, gehorchen, 
und thun, was recht ift vor ihm, und zu 
Ohren faffen feine Gebote, und halten 
alle feine Geſetze; fo will id) der Krankheit 
feine auf dich legen, bie ich auf Egypten 

elegt habe; denn*Jch bin der HErr, 
Bein Arzt. *9f.147,3. Jeſ. 53, 5. 


Das 16. Eapitel. 
Die Wachteln und bas Manna wird gegeben. 


u» fie famen in *Elim, da waren 


zwölf Wafferbrunnen, und fiebenzig 


Manna. 


Palmbaume; und lagerten fich bafelbft 
an's Waſſer. *4 Moſ. 33, 9. 


Cap. 16, v. 1. Von Elim zogen fie, 


und kam die ganze Gemeine der Kinder 
Israel in die Wuͤſte Sin, die da liegt 
wifchen Elim und Sinai, am funfzehnten 
age des andern Monats, nachdem fie 
aus Egypten gezogen waren. 

2 Und eg * murrete Die ganze Gemeine 
der Kinder Israel wider Diofe und Aaron 
in der Wüſte, ©.17,2. 

3 Und prahen: Wollte * GOtt, wir 
wären in &gypten geitorben, durch des 
Herrn Hand, da wir bei den Fleifch- 
töpfen faßen, und hatten die Fülle Brod 
zu effen; denn ihr habt ung darum aus⸗ 
geführet in die Wüſte, daß ihr diefe ganze 
Gemeine Hungers fterben laſſet. 

#c, 14,11. 

4 Da ſprach ber HErr zu Mofe: Siehe, 
ich will euch Brod * vom Himmel regnen 
(affen, und das Bolt fol hinaus gehen, 
und fammeln täglidy, was ed des Tages 
bedarf; daß ich’8 verfuche, ob es in mer 
nem Geſetz wandele oder nicht. 

“Bf. 78, 24. 

5 Des fechsten Tages aber follen fie 
fich ſchicken, daß ſie sie Faltıg eintragen, 
weder fie fonft taͤglich fammeln, 

6 Mofe und Aaron fprachen zu allen 
Kindern Israel: Am Abend follt ihr inne 


werben, daß euch der HErr aus Egyptens g 


land geführet hat, 

7 Und des Morgens werdet ihr des 
Herrn Herrlichkeit fehen; denn er hat 

euer Murren wider ben Hören gehöret. 
Was find wir, daß ihr wider ung murret? 

8 Weiter ſprach Mofe: Der HErr wird 
euch am Abend Fleifch zu effen geben, und 
am Morgen Brode die Fülle; darum, 
daß der Ger ener Murren gehöret hat, 
dag ihr wider ihn gemurret habt. ‘Denn 
wag find wir? Euer Murren ift nicht 
wider ung, fondern wider den Herrn. 

9 Und Mofe ſprach zu Aaron: Sage 
der ganzen Gemeine der Kinder Serael: 
Kommt herbei vor den HErrn; denn er 
hat ener Murren gehöret. 

10 Und da Aaron alfo redete zu der gan⸗ 

en Gemeine der Kinder Israel, wandten 
te fich gegen die Wüſte; und fiehe, die 
* nerrlichfeit Des HErrn erfchien in einer 
Wolfe. LM. 12,5. 14,10. 

11 Und der HErr ſprach zu N 

12 Sc habe der Kinder Israel Murren 

höret. Sage ihnen: Zwiſchen Abend 
ollt ihr Kleife 
Morgen Brods fatt werden, und inne wers 


2 Mofe 16. 


zu effen haben, und am. 


Manna. 


13 Und am Abend kamen * Wachteln 
herauf, und bededten dag Heer. Und am 
Morgen lag der Thau um das Heer her. 

®4Mof. 11,31. Pf. 105, 40. 

14 Und als der Thau weg war, fiehe, 
da *lag ed in der Wüſte rund und Hein, 
wie der Reif auf dem Lande. 

“NH. 9,15. Bf. 78,24. Joh. 6, 31. 

15 Und da es die Kinder Serael fahen, 
fprachen fie unter einander: Das tft 
*Man; denn fie wußten nicht, was es 
war. Mofe aber ſprach zu ihnen: Es tft 
Tdas Brod, das euch der Herr zu eflen 
gegeben hat. 24 Moſ. 11,7. 

f Joh. 6, 31. 1Cor. 10,3, 

16 Das iſt es aber, das der HErr ge⸗ 
boten hat: Ein Jeglicher ſammle deß, ſo 
viel er für ſich eſſen mag; und nehme ein 
Gomor auf ein jeglich Haupt, nad) der 
Zahl der Seelen in feiner Hütte. 

17 Und die Kinder Israel thaten alfo, 
und fammelten, Einer viel, der Andere 
menig. 

18 Aber da man’g mit dem Gomor 
maß, *fand ber nicht drüber, ber viel 
gefammelt hatte, und ber nicht drunter, 

er wenig gefammelt hatte; fondern ein 
Jeglicher hatte gefammelt, jo viel er für 
fid) effen mochte. ®2 Cor. 8, 15. 

19 Und Mofe ſprach zu ihnen: Nie 
mand laffe etwas davon übrig * bis mor⸗ 
ent. sMarth. 6,34. Luc. 11,3. 
X Aber fie gehorchten Mofe nicht. Und 
Etliche ließen davon übrig bid morgen ; 
da wuchfen Würmer darinnen, und ward 
ftinfend, Und Mofe ward zornig auf fie. 

21 Sie fammelten aber beffelben alle 
Morgen, fo viel ein Zeglicher für ſich effen 
mochte. Wenn aber Die Sonne heiß ſchien, 
zerichmolz es. 

22 Und des fechsten Tages fammelten fie 
des Brods zweifältig, je zwei Gomor für 
Einen. Und alle Oberften der Gemeine 
Famen hinein, und verfündigten es Mofe.: 

23 Und er ſprach zuihnen: Das ift eg, 
das der HErr gefagt hat: Morgen ift der 
Sabbath der heiligen Ruhe des Herrn; 
was ihr baden wollt, dag backet, und was 
ihr Tochen wollt, das fochet; was aber . 
übrig ift, dag laſſet bleiben, Daß es behals 
ten werde bis morgen. 

24 Und fie ließen es bleiben bie mors 
gen, wie Mofe geboten hatte; da ward 
es nicht ftinfend, und war auch fein 
— Ofen 

25 Da pr e: et Das heute, 
denn eg ift heute der Sabbath des HErrn; 
ihr werdet es heute nicht finden auf dem 


den, daß ich der HErr, euer GOtt, bin. Felde. 
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Waflermangel. 


23 Sechs Tage follt ihr fammeln; aber 
ber fiebente Tag ift der Sabbath ; bars 
innen wirb es unicht fein. 

27 Aber *am fiebenten Tage gingen 
etliche vom Bolf hinaus zu fammeln, und 
fanden nichte. —*c. 20, 6. 

23 Da fpradı der HErr zu Moſe: Wie 
Lange weigert ihr euch zu halten meine 
Gebote und Gefebe ? 

29 Sehet, der Herr hat euch den * Sab⸗ 
bath gegeben; darum gibt er euch am 
fecheten Tage zweier 
bleibe nun ein Steglicher in dem Seinen, 
und + Niemand gehe heraus von feinem 
Ort des fiebenten Tages. "1 Mof. 2,2. 

f Matt. 24, 20, 
ae feierte das Bolf des fiebenten 


ges. 

31 Und das Haus Israels hieß es 
*Man. Und es war wie Gorianders 
amen, und weiß, und hatte einen Ges 

mad, wie Semmel mit Honig. 
“4 Moſ. 11,7. 

323 Und Moſe ſprach: Das iſt ed, das 
der HErr geboten hat: Füllet ein Gomor 
Davon, zu behalten auf eure Nachkom⸗ 
men, AR: daß man fehe das Brod, Damit 
ich euch gefpeifet habe in der Wüfte, ba 
ich euch aus Egyptenland führte, 

33 Und Mofe ſprach zu Aaron: Nimm 
ein * Krüglein, und thue ein Gomor voll 
Man darein; und laß es vor dem Herrn, 
zu behalten auf eure Nachkommen, 

“Chr, 9,4. 

34 Mie der Herr Mofe geboten hat; 
alfo ließ e8 Aaron daſelbſt vor dem Zeugs 
niß, zu behalten, 

35 Und die Kinder Serael aßen Man 
vierzig Jahre, bis * daß ſie zu dem Lande 
famen, ba fie wohnen follten; bis an die 
Grenze des Landes Canaan aßen fie 
Man. © Sof. 5,12. 

36 Ein Gomor aber it das zehnte Theil 
eines Epha. 


Das 17. Sapitel. 
Die Kinder Jorael werben aus einem Felſen geträn- 
fet, überminben die Antalefiter. 


Und die ganze Gemeine der Kinder 
Israel zog aus der Wüſte Sin, ihre 
Tagereiſen, wie ihnen der HErr befahl, 
und lagerten ſich in * Raphidim. Da 
hatte das Volk kein Waſſer zu trinken. 
24 Moſ. 33, 14. 

2 Und ſie * zankten mit Moſe, und ſpra⸗ 
chen: Gebet uns Waſſer, daß wir trinken. 
Moſe ſprach in, Ihnen: Was zanket ihr 
mit mir? +:Warum verfuchet ihr ben 
Herrn? #9. 95,9.x. +5 Mof. 6, 16, 
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2 Mofe 16. 17. 


age Brod. So hin 


Sieg über Amalet. 


8 Da aber dag Volk bafelbit dürftete 
nad; Waffer, murreten fie wider Mofe 
und ſprachen: Warum haft du ung ag 
fen aus Egypten ziehen, daß du ung, 
een grinber und Bieh, Durſts fterben 


ließe 

4 Mose fchrie zum HErrn, und ſprach: 
Wie fol E mr dem Bolt thun® FR 
fehlet nicht weit, fie * werden mich noch 
fteinigen. ®4 of. 14, 10. 
5 Der HErr rad zu ihm: Gehe vors 

vor dem Boll, und nimm etliche 
Aelteften von Israel mit dir; und nimm 
deinen Stab in deine Hand, damit bu 
"das Waſſer fchlugeft, und gehe bin. 
©c.7,20. c. 14, 16. 17, 

6 Siehe, ich will daſelbſt ſtehen vor dir 
auf einem Fels in Horeb; da' ſollſt bu 
ben * Fels fchlagen, jo wird Waſſer her- 
aus laufen, daß das Bolf trinfe. Mofe 
that aljo vor den Aelteſten von Serael. 

®4Mof. 20,11. 5 Mof. 8,15. Pf. 78,15.16, 

9.105,41. 9.114, 8, ef. 48, 21. 
1 Cor. 210, 4, 

7 Da hieß man den * Ort Maffa und 
Meriba, um des Zanks willen der Kins 
der Serael, und daß fie den Herrn vers 
ſucht und gefagt hatten: Iſt der Herr 
unter ung oder nicht ? “921.95, 8. 9. 

8 Da kam *Amalek, und ſtritte wider 
Israel in Raphidim. 4 Mof. 24, 20, 

9 Und Mofe fprad zu Joſua: Ermähle 
ung Männer, ziehe aus, und ftreite wis 
ber Amalek; morgen will ic; auf des 

ügels Spike ftehen, und den Stab 

Dtted in meiner Hand haben. 

10 Und Sofua that, wie ihm Mofe fagte, 
daß er wiber Amalet ftritte. Mofe aber, 
und Aaron, und *Hur gingen auf bie 
Spige des Hügels. ©, 24,14, 

11 Und dieweil Moſe feine Haͤnde empor 

ielt, ſiegete Israel; wenn er aber ſeine 

nd niederließ, ſiegete Amalek. 

12 Aber die Hände Moſe's waren 
fehwer; darım nahmen fie einen Stein, 
und legten ihn unter ihn, daß er fid) dar: 
auf feßte. Aaron aber und Hur unters 
hielten feine Hände, auf jeglicher Seite 
einer. Alſo blieben feine Hände fteif, 
bie die Sonne unterging. 

13 Und Sofua dämpfte den Amalef und 
fein Volk durch des Schwerbts Schärfe. 

14 Und der HErr fprad zu Moſe: 
Schreibe das zum Gedächtniß in ein 
Buch, und befiehl es in die Ohren Jo⸗ 
ua's; denn ich will den * Amalef unter 

em Himmel austilgen, Daß man feiner 
nicht mehr gebenfe. *4 Mof. 24, 20, 

5 Moſ. 25,19, 1 Sam, 15, 299. 


Jethro fommt zu Mofe 


15 Und Mofe banete einen Altar, und 
hieß ihn: Der Herr Ri 
16 Denn er 
geichen bei dem Stuhl bes Herrn, daß 
Err ftreiten wird wiber Amalef, 
von Kind zu Kindeskind. 


Das 18. Capitel. 
Jethro gibt Moſe einen guten Kath. 
{nd da * Jethro/ ber Priefter in Midian 
Mofe’s Schwäher, hörete Alles, was 


2 Moſe 17. 18. 


(Srach: &8 ift ein Mahl⸗ 


und gibt ihm einen guten Kath) 


Moſe's Schmäher das Brob zu effen 
vor GOtt. 

13 Des andern Morgens fette ſich 
Moſe, das Volk zu richten; und dag Volk 
ſtand um Moſe her, von Morgen an bie 
zu Abend. 

14 Da aber fein Schwäher fahe Alles, 
was er mit dem Volk that, ſprach er: 


Was ift eg, das bu thuft mit dem Bolt? . 


Warum ſitzeſt du allein, und alles Volt 
ftehet um dich, her, von Morgen an bie zu 


GOtt gethan hatte mit Mofe, und feinem Abend ? 


Bolt Sserael, daß der HErr Ierael hätte 


aus Egypten geführet; oc.2, 16. 
2 Rahm er —— Moſe's Weib, die R 
er hatte zurück? geſandt, 
c. 4, 20. 


3 Sammt ihren * zween Söhnen. Der 
eine hieß Gerſon; denn er forach: Ich 
bin ein Gaft geworden im fremden Lande. 

®.,2, 22, 

4 Und ber andere Elieſer; denn er 
ſprach: Der GDtt meines Vaters tft 
meine Hülfe gemefen, und hat mich erret- 
tet von dem Schwerbt Dharao’s. 

5 Da mm Sethro, Moſe's Schwäher, 
und feine Bohrer und fen Weib zu ihm 
famen in die Wirfte, an den Berg GOt⸗ 
tes, da er fich gelagert hatte; 

6 Ließ er Mofe fügen: Sch, Jethro, dein 
Schmwäher, bin zu dir gekommen, und dein 
Weib, und ihre beiden Söhne mit ihr. . 

7 Da ging ihm Moſe entgegen hinaus, 
und neigte fid) vor ihm, und * küſſete ihn. 


Und da fle fich unter einander gegrüßet foll 


hatten, gingen fte in die Hütte. 
21 Moſ. 33, 4, Ä 

8 Da erzählete Mofe feinem Schmäher 
Alles, was der Herr Pharao und den 
Egyptern gethan hatte, Ifraels halben, 
und alle die Mühe, die ihnen auf dem 
Wege begegnet war, und daß fie ber 
HErr errettet hätte. | 

9 Sethro aber freuete fich alles des 
Guten, das der HErr Israel gethan 
hatte, daß er fie errettet hatte von ber 
Egypter Hand. 

10 Und Sethro ſprach: Gelobet fei der 

‚ ber euch errettet hat von ber 
Egypter und Pharao's Hand, ber weiß 
fein Bolt von der Egypter Hand zu 
erretten. | 
11 Nun weiß ich, daß der HErr *grös 
Ber ift, denn alle Götter: darım, daß 
fie Hochmuth an ihnen geübet haben. 
®c,15,11, te. 5, 2. 

12 Und Sethro, Moſe's Schwäher, nahm 
Brandopfer, und opferte GOtt. Da fam 
Aaron und alle Nelteften in Israel, mit 


n 
15 Mofe antwortete ihm: Das Boll 
fommt zu mir, nnd fragen GOtt um 


16 Denn wo fie was zu fehaffen haben, 


fommen fie zu mir, daß ich richte ine 
fchen einem Jeglichen und feinem Näch⸗ 
jten, und zeige ihnen GOttes Rechte und 
feine Gefeße. . " 

17 Sein Schwaͤher ſprach zu ihm: Es 
ift nicht gut, das bu thufl. 

18 Du machſt Dich zu müde, dazu das 
Bolt auch, das mit dir if. Das Ge 
fehäfte ift *dir zu ſchwer, bu kannſt es 
allein nicht ausrichten. 

29,24. 5Mof. 1,9. 
19 Aber gehorche meiner Stimme; ich 


will dir rathen, und GOtt wird mit dir . 


fein. Pflege bu des Volks vor GDtt, 
und bringe die Gefchäfte vor GOtt, 

20 Und ftelle ihnen Rechte und Geſetze, 
daß du ſie lehreſt den Weg, darinnen ſie 
wandeln, und die Werke, die ſie thun 
en. 

21 Siehe dich aber um unter allem 
Volk nad) *reblichen Leuten, die GOtt 
fürchten wahrhaftig, und dem Geiz feind 
ſind; die ſetze über ſie, etliche über tau⸗ 
ſend, über hundert, über funfzig, und 
über sehn „24Moſ. 11, 16. 6 Mof. 1,18, 

22 Daß fie das Volk allezeit richten; 
wo aber eine große Sache ift, Daß fie dies 
felbe an dich bringen, und fie alle geringe 
Sachen richten. So wird dir's leichter 
werden, und fie mit Dir tragen. 

2 Wirſt du das thun, ſo kannſt du 
ausrichten, was dir GOtt gebietet, und 
alle dies Volk kann mit Frieden an ſeinen 
Ort kommen. 

24 Mofe gehorchte feines Schwaͤhers 
Worten, und that Alled, was er fagte, 

235 Und *erwählte redliche Leute aus 
dem ganzen Israel, und machte fie zu 
Häuptern über das Volk; etliche über 
taufend, über hundert, über funfzig, und 
über zehn, *4 Mof. 11,16. 17, 

% Daß fie das Volk allezeit richteten ; 
was aber fchwere Sachen wären, zu 
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Berg Sinat. 


Moe brächten, und die Beinen Sachen 
fie richteten. 

77 Alfo ließ Moſe feinen Schwäher in 
fein Land ziehen. 


Das 19. Capitel. 
Vorbereitung, das Geſetz GOttes anzuhören, 
Sm dritten Monat nach dem Yusgange 

ber Kinder Israel aus Egyptenland, 
kamen fie diefes Tages in die * Wüſte 
Sinai. 4 Moſ. 33, 15. 
2 Denn fie waren audgezogen von Ras 
phidim, und wollten in bie Wüſte Sinai; 


23 Moſe 18. 19. 


Das Boll gehelliget. 


umber, und forich zu ihnen: Huͤtet euch, 
daß ıhr nicht * auf den Berg fteiget, noch 
fein Ende anrühret ; denn wer den Berg 
anrühret, foll des Todes fterben. 
©9.13. c.34,3. Ebr. 12,18, 
13 Keine * Hand fol ihn anrühren, 
en er fol gefteiniget, oder mit Ge⸗ 
choß erfchoffen werben; es fei ein Thier 
oder Menſch, fo fol er nicht leben. Wenn 
ed aber lange tönen wird, dann follen fie 
an den Berg gehen. ® hr. 12, 18. 20. 
14 Mofe A vom Berge zum Bolf, 
und heiligte Rd ‚ und fie wufchen ihre 


und lagerten fich in der Wüſte dafelbft, Kleide 


gegen den Berg. 

3 Und Mofe flieg hinauf zu GÖtt. 
Und der HErr.*rief ihm vom Berge, 
und fprach: So folljt Du fagen zu dem 
Haufe Jakobs, und verfündigen ben Kin- 
dern Israel: “ Apoft. 7,38. 

4 Ihr habt *gefehen, was ich ben 
Egyptern gethan habe, und wie ich euch 
t getragen habe auf Adlersflügeln, und 
habe euch zu mir gebracht. 

*5Mof. 29,2, F4Mof. 11,12. 5 Mof. 32, 11. 

5 Werdet ihr nun meiner Stimme ge- 
horchen, und meinen *Bund halten, fo 
follt ihr mein Eigenthum fein vor allen 
Bölfern ; denn die F ganze Erde tft mein. 

“5Mof.5,2. 72 Mof. 9,29. Pſ. 24, 1. 
Pf. 50, 12, -1 Cor. 10, 26. 

6 Und ihr follt mir ein *prie> 
ſterlich eznigttid ‚„ und ein 
t heiliges Bolf fein. Das find bie 
Worte, die du den Kindern Serael fagen 
ſollſt. ® 1 9etr.2,9. 6 Moſ. 7, 6. x. 

7 Moſe kam und forderte die Aelteſten 
im Volk, und legte ihnen alle dieſe Worte 
vor, die der H geboten hatte. 

8 Und alles Boll antwortete zugleich, 
und fprachen: * Alles, was der HErr 

eredet hat, wollen wir thun. Und Mofe 
agte die Rede des Volks dem HErrn 
wieder. ↄc. 24, 8. 7. 5Mof. 5, 27. 
9 Und der per ſprach zu Mofe: Siehe, 
ich will zu dir fommen in einer dicken 
Wolfe, auf daß Dies Volk meine Worte 
höre, Die ich mit dir rede, und glaube dir 
ewiglich. Und Mofe verfündigte dem 
HErrn die Rede des Volks. 

10 Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Gehe hin zum Volk, und * heilige fie 
heute und morgen, daß fie ihre Kleider 
wafchen, * 90h. 3, 5. 

11 Und bereit feien auf den dritten Tag. 
Denn am dritten Tage wird der HErr 
ar allem Volk herabfahren auf ben Berg 

inai. 

12 Und mache dem Bolf ein Gehege 

18 


eiber. 

15 Und er fpradı zu ihnen: Seid bereit 
auf den dritten Zag, und Keiner * nabe 
fich zum Weibe. *1 Sam. 21,4. 

16 Als nun der dritte Tag Fam, und 
Morgen war, da erhob ſich ein * Donnern 
und Bligen, und eine dicke Wolke auf dem 
Berge, und ein Ton einer jehr ftarfen 
pol das ganze Bolf aber, das im 

ager war, + erichraf. © pf. 68, 8.9. 

+ Rom. 4,15. 

17 Und Mofe * führete das Bolf aus 
dem Lager, GOtt entgegen, und fie tras 
ten unten an ben Berg. “5 Moſ. 4,11. 

18 Der *ganze Berg Sinai aber rauchte, 
darum, dap der HErr herab auf den Ber: 
fuhr mit Feuer ; und fein Rauch ging auf, 
wie ein Rauch vom Ofen, daß der ganze 
Berg fehr bebete. “Richt. 5,4. 5. 
. Hf.68, 9. 

19 Und der Pofaunen Ton ward immer 
ftärter. Moſe redete, und GOtt ants 
wortete ihm laut. 

W Als nun der HErr hernieder gefomz 
men war auf den Berg Sinai, oben auf 
feine Spige ; forderte er Mofe oben auf 
die Seite des Berges, und Mofe flieg 

inauf. 

21 Da ˖ ſprach der HErr zu ihm: Steige 
— und zeuge dem Bolt, daß fie nicht 

erzu brechen zum HErrn, daß fie jehen, 
und viele aus ihnen fallen. 

22 Dayı die Priefter, die zum HErru 
naben, —* ſich heiligen, daß ſie der 
HErr nicht zerſchmettere. 

23 Moſe aber ſprach zum HErrn: Das 
Volk kann nicht auf den Berg Sinai ſtei⸗ 
gen; denn Du haſt uns bezeuget, und 
geſagt: Mache ein Gehege um den Berg, 
und heilige ihn. 

A Und der HErr ſprach zu ihm: Gehe 
hin, ſteige hinab! du und Aaron mit 
dir ſollſt herauf ſteigen, aber die Prieſter 
und das Volk ſollen nicht herzu brechen, 
daß ſie hinauf ſteigen zu dem HErrn, daß 
er ſie nicht zerſchmettere. 








Die zehn Gebote. 


35 Und Mofe ftieg herunter zum Bolt, 
und fagte es ihnen. 


Das 20. Capitel. 

Mofe empfängt bie heiligen zehn Gebote GOttes. 

Und * HDtt redete alle dieſe Worte: 
© Mebem. 9, 13, 

2 Ich *bin der HErr, dein GÖtt, der 
ich dich aus Egyptenland, aus dem Dienſt⸗ 
hanſe, geführet habe. © 5 Mof. 5, 6. 

Pf. 81,11. Hof. 13,4. 

3 Du follft feine * andere Götter neben 
mir haben. * of. 24, 14. 

4 Du follft dir kein * Bildniß noch ir⸗ 
geud ein Gleichnig machen, weder beß, 
das oben im Himmel, noch def, das uns 
ten auf Erden, oder def, das im Waſſer 


unter der Erde iſt. 3 Mof. 26, 1. 
3 Moſ. 4, 15.16. 5,8. 627,15. Pf.81,10. 
9. 97,7. 


5 *Bete fie nicht an, und diene ihnen 
nicht. Denn Ich der HErr, dein GOtt, 
bin ein eifriger GOtt, ber da + heimfurs 
chet der Väter Miffethat an den Kindern, 
bie in das dritte und vierte Glied, die 
mich haffen ; * v. 23. 70.34, 7. 

6 Und * thue Barmherzigkeit an vielen 
Tauſenden, die mich lieb 2* und meine 
Gebote halten. ® Quc. 1, 60. 

7 Du ſollſt den * Namen des HErrn, 
deines GOttes, nicht mißbrauchen; denn 
ber HErr + wird den nicht ungeſtraft laſ⸗ 
fen, der feinen Namen mißbrauchet. ° 
© 3 Moſ. 19,12. 5 Mof. 5, 11.14, Matth. 5,33. f. 

+3 Mof. 24, 16, 

8 Gedenke des * Sabbathtages, daß bu 
ihn heiligeft. *v. 10. c. 23, 12. f. c. 31, 14. 
35,2. 5 Moſ. 8, 12. Ezech. 20, 12. 

9 Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und 

alle deine Dinge beſchicken; 

10 Aber am ſiebenten Tage iſt der Sab⸗ 
bath des HErrn, deines GOttes. Da 
ſollſt du kein Werk thun, noch dein Sohn, 
noch deine Tochter, noch dein Knecht 
noch deine Magd, noch dein Vieh,en 
dein Fremdling, der in deinen Thoren 


11 Denn in ſechs Tagen hat der HErr 
immel und Erde gemacht, und das 
Meer, und Alles, was darinnen iſt; und 
ruhete am ſiebenten Tage. Darum ſeg⸗ 
nete ber HErr den Sabbathtag, und hei 
gte ihn. 

12 Du follft * deinen Bater und deine 
Mutter ehren, auf daß du tlange lebeft 
im Sande, dag bir der HErr, dein GOtt, 
gibt, ©3 Mof. 19,3, 5 Mof. 5, 16. 

Math. 15,4. Eph. 6,2. +Spr. 3,2. 
13 Du *follft nicht tödten. »*c. 21,12. 


8 Moſe 19-21. 
14 Du * follft nicht ehebrechen. 


Donner und Bil 


® 3 Mof. 18, 20, 

15 Du *follft nicht ftehlen. 

* 3 Mof. 19,11, 

16 Du follft * Fein falfch Zeugniß reden 
wider deinen Nächten. ” c. 23, 1. 
6 Moſ. 19,16. f. Sprüch. 6, 16-19. 

17 Laß * dich nicht gelüften deines Naͤch⸗ 
ſten Hauſes. Laß dich nicht gelüſten dei⸗ 
nes Nächſten Weibes, noch feines Knechts, 
noch —* Magd, noch ſeines Ochſen, 
noch ſeines Eſels, noch Alles, das dein 
Naͤchſter hat. *5Mof. 5, 21. Röm. 7,7. 

18 Und alles Volk ſahe den Donner 
und Blitz, und den Ton der Poſaune, 
und den Berg rauchen. Da ſie aber ſol⸗ 
ches ſahen, flohen ſie, und traten von 


ne, 

19 Und ſprachen zu Moſe: Rede du 
mit uns, wir wollen gehorchen; und laß 
GOtt nicht mit ung reden, * wir möchten 
fonft fterben. “5 Moſ. 5,25. 

XD Mofe aber forach zum Volk: Fürch⸗ 
tet euch nicht; denn GDtt ift gefommen, 
daß er euch verfuchte, und daß feine Furcht 
euch vor Augen wäre, daß ihr nicht füns 

iget. - 

21 Alfo * trat Das Volk von ferne; aber 
Mofe machte ſich hinzu in's Dunkel, da 
GOtt innen war. *c.19,17. Ebr. 12, 18. 

22 Und der HErr-fprach zu ihn: Alfe 
follit du den Kindern Israel fagen: Ihr 
habt gefehen, daß ich mit eud) vom Him⸗ 


‚mel herab geredet habe. 


233 Darum follt ihr nicht neben mir 
machen, filberne und goldene Götter follt 
ihr nicht machen. 

24 Einen * Altar von Erbe mache mir, 
darauf bu dein Brandopfer und Dants 
opfer, deine Schafe und Rinder opferit. 
Denn an welchem Drt ich meines Nas 
mens Gedäthtniß ftiften werde; + da will 
ich zu dir fommen und dic; fegnen. 

®c.27,1.8. c.29,42.43. 5 Mof. 12,5. 

25 Und fo du mir einen * fteinernen Als 

tar willft machen, ſollſt du ihn nicht von 


gehanenen Steinen bauen; denn wo bu - 


mit deinem Meffer darüber fähreft, fo 
wirft Du ihn entweihen. 

85. Mof. 27,5. Jof. 8, 31. 
26 Du ſollſt auch nicht auf Stufen zu 
meinem Altar fteigen, daß nicht deine 
Scham aufgededet werde vor ihm. 


Das 21. Capitel. 
Ordnung vom Gefinbe. Stem, über Mörber und 
Todtſchlaͤger. 
Dies ſind die Rechte, die du ihnen ſollſt 
vorlegen: 
79 


Weltliche Geſetze 


2 So du einen * ebrätfchen Knecht kau⸗ 
feſt, der ſoll dir ſechs Jahre dienen; im 
ſiebenten Jahr ſoll er frei ledig ausgehen. 

*3 Moſ. 25,39, 6 Moſ. 18, 12. Jer. 34,14. 

3 Iſt er ohne Weib gekommen, fo fell 
er auch ohne Weib ausgehen. Iſt er aber 
mit Weib gekommen, ſo ſoll ſein Weib 
mit ihm ausgehen. 

4 Hat ihm aber ſein Herr ein Weib ge⸗ 
geben, und hat Söhne oder Töchter ge⸗ 

euget; fo foll das Weib und bie Kinder 
beine bern fein, er aber foll ohne Weib 


ausgehen. 
5 Spricht aber der Knecht: * Sich habe 
meinen Herrn lieb, und mein Weib und 
Kind, und ich will nicht frei werden ; 

* 6 Mof. 15, 16. 

6 So bringe ihn fein Herr *ver bie 
Sötter, und halte ihn an die Thür oder 
Pfoten, und + bohre ihm mit einem Pfries 
men durch fein Ohr; und er fei fein 
Knecht ewig. ©c,22,8. +5 Mof. 15, 17. 

7 Verkauft Jemand feine Tochter wur 
ER fo fol fte nicht ausgehen wie bi 

echte 


8 Gefällt fiesaber ihrem nicht 
und will ihr nicht zur Ehe helfen; fo foH 
en fe u 1 en geben, em Fa nit 
re olf fie zu verkaufen, hat er nicht 
Macht, weil er fie verichmähet hat. 

9 Bertrauet er fie aber —* Sohne, 
ſo ſoll er Tochterrecht an ihr thun. 

10 Gibt er ihm aber eine andere, ſo 


ſoll er ihr an ihrem Futter, Decke und 


Eheſchuld nicht abbrechen. 

11 Thut er dieſe drei nicht, fo ſoll fie 
frei ausgehen ohne Löſegeld. 

12 Wer *einen Menfchen fchlägt, daß 
er ftirbt, der foll des Todes fterben. 
1 Moſ. 9,6. 8 Moſ. 24,17. 4 Moſ. 35, 16. 33, 

13 Hat er ihm aber nicht yachgeftellet, 
fondern GOtt hat ihn laſſen ohngefähr 
in feine Haͤnde fallen; fo will ich Dir 
* einen Ort beftimmen, bahin er fliehen 
fol. 4 Mof. 85, 6. x. 
14 Wo aber Jemand an feinem Rädıften 
frevelt, und ihn mit Lift ermürget, fo ſollſt 
du benfelben von * meinem Altar nehmen, 
daß man ihn tödte, *.1 Kon. 2,29. 81. 

15 Wer *feinen Bater oder Mütter 
fchlägt, der foll des Todes fterben. *».17. 

16 Wer *einen Menfchen ftiehlt und 
bern ‚ daß man ihn bei ihm findet, 


der ſo 
1 Tim, 1,10, 

17 Mer *Bater oder Mutter fluchet, 
ber foll des Todes ſterben. *3 Mof. 20, 9. 
5 Mof. 27,16, Spr. 20,20. Math. 15,4, 
Marc. 7,70, 
so 





des Todes fterben, *6 Moſ. 24,7. ftöß 


und Rechte 


18 Wenn fid) Männer mit einander 
badern, und einer fchlägt ben andern mit 
einem Stein, oder mit einer Fauft, daß 
er nicht ftirbt, fondern zu Bette liegt ; 

19 Kommt er auf, daß er audgehet an 
feinem Stabe; fo fol, ber ihn ſchlug, 
unfchuldig fen, ohne daß er ihm bezahle, 
was er verfäumet hat, und das Arztgeld 


gebe. 

n Wer feinen Knedit oder Magd 
fehlägt mit einem Stabe, daß er ftirbt 
unter feinen Händen, der foll darum ge» 
ftraft werden. 

21 Bleibt er aber emen ober zween 
Tage, fo fol er nicht darum geftraft 
werden: denn es ift fen Geld. 

22 Wenn fi) Männer hadern, und 
verlegen ein ſchwanger Weib, Daß ihr Die 
Frucht abgehet, und ihr fein Schabe wis 
derfährt: fo fol man ihn um Geld ſtra⸗ 
fen, wie viel des Weibes Dann ihm aufs 
legt, und foll es geben nadı der Thei⸗ 
Dinge» Leute Erkennen. 

23 Kommt ihr aber ein Schade darans, 
fo fol er laffen * Seele um Seele, 
© 3Mof. 24,19. 20. 5Mof.19,21. Maith. 5, 38. 

4 Auge um Auge, Zahn um Zahn, 
Hand u md, nr um Fuß, 

25 Brand um Brand, Wunde um 
Wunde, Beule um Beute. 

3 Wenn Jemand feinem Knecht oder 
feiner Magd in ein Auge fchlägt, und 
verderbet es; der fol fie frei los laffen 
um das — — 

27 Deffelbigen gleichen, wenn er feinem 
Knecht oder Magd einen Zahn ausfchlägt; 
fol er fie frei los laffen um den Zahn. 

33 Wenn ein Odyfe einen Mann ober 


Weib ſtößt, daß er ftirbt; fo fol man 


den Ochfen fleinigen, und fein Fleifch 
nicht effen; fo ift der Herr des Ochfen 
unschuldig. | 

2 Sit aber der Ochſe vorhin ſtößig ge⸗ 
weſen, und feinem Herrn iſt's angelangt, 
und er ihn nicht vermahret hat, und tübtet 
darüber einen Mann oder Weib; *fo fol 
man den Ochfen fteinigen, und fin Herr 
fo fterben. "1 Moſ. 9, 5. 

30 Wird man aber ein Geld auf ihn 
legen, fo fol er geben fein Leben zu löfen, 
was man ihm auflegt. 

31 Deffelbigen gleichen foll man mit 
ihm handeln, wenn er Sohn oder Tochter 

ößet 


32 Stößt er aber einen Knecht oder 
Magd; fo foll er ihrem Herrn dreißig 
filberne Sekel geben, und den Ochfen foll 
man fteinigen. 

33 So Jemand eine Grube aufthut, 


Weliliche Geſetze 


oder gräbt eine Grube, und deckt ſie nicht 
zu, und fällt Darüber ein Ochſe oder Eſel 
hinein ; 

34 So foll ed der Herr ber Grube mit 
Geld dem Andern wieder bezahlen, dag 
Aas aber foll fein fein. 

35 Wenn Jemandes Ochſe eined Ans 
dern Ochfen ftößt, daß er ftirbt: fo follen 
fie den lebendigen Ochſen verlaufen, und 
dag Geld theilen, und dad Aas auch 
theilen. 

36 Iſt's aber fund geweſen, daß ber 
Ochſe ftößig vorhin gewefen it; und fein 
Herr hat ihn nicht verwahret; fo foll er 
einen Dchfen um den andern vergelten, 
und das Aas haben. 


Das 22. Capitel. 
Strafe des Diebſtahlo und anderer Sünden, 


Wenn Jemand einen Ochſen oder Schaf 

ſtiehlt, und ſchlachtet es, oder ver⸗ 
kauft es ber ſoll fünf Ochſen für einen 
Dchfen * wiedergeben, unb vier Schafe 
für ein Schaf. *2 Sam. 12,6. Spr. 6,31. 

2 Wenn ein Dieb ergriffen wird, daß 
er einbricht, und wird barob gekhtagen, 
daß er ftirbt: fo fol man fein Blutgericht 
über jenen laflen gehen. 

3 Iſt aber die Sonne über ihn aufge 
gangen, fo fol man das Blutgericht gehen 
laſſen. Es foll aber ein Dieb wieder ers 
ttatten. Hat er nichts, fo verfaufe man 
ihn um feinen Diebitahl. 

4 Findet man aber bei ihm den Dieb⸗ 
ſtahl lebendig, es fei Ochſe, Eifel, oder 
Schaf ; fo foll er's zweifältig wiederge⸗ 


5 Wenn Semand einen Ader ober Wein⸗ 
berg befchädiget, daß er fein Vieh läßt 
Scad en thun in eines Andern Ader; der 
ſoll von dem Beſten auf feinem Ader und 
Weinberge wieder erftatten, 

6 Wenn ein Feuer auskommt, und ers 
greifet bie Domen, und verbrennet bie 
Garben oder Getreide, das noch' ſtehet, 
oder den Ader: fo foll der wieder erftats 
ten, der das Feuer angezündet hat. 

7 Wenn Semanb feinem Nächten Geld 
oder Geräthe zu behalten thut, und wirb 
temfelben aus feinem Hauſe geftohlen ; 
findet man den Dieb, fo foll er's zwei⸗ 
filtig wiedergeben. 

5 Findet man aber den Dieb nicht, fo 
ſoll man den Hauswirth vor bie * Götter 
bringen, ob er nicht feine Hand habe an 
feines Nächiten Habe gelegt. *«. 21,6. 

9 Wo Einer den An ſchuldiget um 
einigerlei Unrecht, es fei um Ochſen, oder 
Eſel, oder Schaf, oder Kleider, ober aller 

. 6 


9 Mote 21. 23. ' 


und Rechte. 


let, das verloren ift ; fo fol beider Sache 
vor die Götter fommen. Welchen die 
Götter verbanımen, ber foll ed zweifältig 
feinem Nächften wiedergeben. 

10 Wenn Semand feinem Nächiten einen 
Efel, oder Dchfen, oder Schaf, oder irgend 
ein Vieh zu behalten thut, und ftirbt ihm, 
ober wird befchädiget, oder wird ihm weg⸗ 
getrieben, daß es Niemand ſiehet; 

11 So ſoll man's unter ihnen auf einen 
Eid bei dem HErrn kommen laſſen, ob er 
nicht habe ſeine Hand an ſeines Nächſten 
Habe gelegt; und des Gut's Herr ſoll's 
annehmen, daß jener nicht bezahlen müffe. 

12 Stiehlt es ihm aber ein Dieb, fo 
*foll er’s feinem bezahlen. 

“1 Mof. 31,39, 

13 Wird ed aber zerriffen, fo foll er Zeugs 
niß davon bringen, und nicht bezahlen. 

14 Wenn es Jemand von feinem Naͤch⸗ 
ften entlehnet, und wird befdyädiget, ober 
ftirbet, daß fein Herr nicht dabei ift: fo 
fol er’& bezahlen. 

15 Iſt aber fein Herr dabei, fo foll er’g 
nicht bezahlen, fo er's um fein Geld ges 
dinget hat. ⸗ 

16 Wenn Jemand eine Jungfrau * bes 
redet, die noch nicht vertrauet tft, und bes 
fchläft fie; der fol ihr geben ihre Morgens 
gabe, und fie zum Weibe haben. 

© 5 Mof. 22, 28. 29, 

17 Weigert fich aber ihr Bater, fie ihm 
zu geben, o foll er Geld darwägen, wie 
Hi einer Jungfrau zur Morgengabe ges 

ühret. 

18 Die * Zauberinnen follft du nicht leben 
laſſen. 


©3 Moſ. 20, 27. c.19,31. 1 Sam. 28,9, 

19 Wer *ein Vieh beſchlaͤft, ber ſoll des 
Todes fterben. * 3 Mof. 18, 28, ⁊c. 

2 Wer *den Göttern opfert, ohne dem 
HErrn allein, der fei verbannet. 

“5 Mof. 17, 2-5. 

21 Die * Fremdlinge follft du nicht fchins 
den, noch unterdrüden ; denn ihr feid auch 
Fremdlinge in Egyptenland geweien. 
©, 23, 9. 3Mof. 19, 33. 5 Mof. 10, 18. 19, 

6, 24,17. c.27,19. 91.146,9. ad. 7,10. 

22 Ihr ſollt feine Wittwen * und Wais 
fen beleidigen. ® 3ef, 1,17. 

23 Wirſt du fie beleidigen, fo werben 
fie zu mir fchreien, und ich werbe ihr 
Schreien erhören ; 

24 &o wird mein Zorn ergrimmen, daß 
ich euch mit dem Schwerdt töbte, und 
eure Weiber Wittwen, und eure Kinder 
Waifen werben. 

3 Wesmn du * Geld leiheft meinem Volt, 
das arm ift bei dirß follit du ihn nicht zu 

8 


Weltliche 


Schaden bringen, und keinen Wucher auf 
ihn treiben. *3 Moſ. 25, 30. 5 Moſ. 23, 19. 
c. 24,10. Rebem. 5,7. 9. 15,5. 

3 Wenn du von deinem Nächten ein 
Kleid zum Pfande nimmft; follft du ee 
ihm * wiedergeben, ehe Die Sonne unters 
gehet. © 5 Mof. 24, 12. 13. 
77 Dem fin Kleid ift feine einige 
Dede feiner Haut, darin er ichläf, 
Wird er aber zu mir fchreien, fo werde 

ich ihn erhören; denn Sch bin gnädig. 





“ 


23 Den * Göttern follft du nicht fluchen, 


und den Oberften in deinem Bolf follft du 
nicht läftern. »Pred. 10, 20. - Apoft. 23, 5. 
: 29 Deine Fülle und Thränen ſollſt du 
nicht verziehen. Deinen *erften Sohn 
folft du mir geben. - ©c.13,2. 1. 
30 So follft du auch thun mit deinem 
Ochſen und Schaf. Sieben * Tage laß 
es bei feiner Mutter fein, am achten Tage 
follft du mir’8 geben. 2.23, 19, 
8 Mof; 22, 27.28. Ejech. 44, 30. 

31 Ihr follt heilige Leute vor mir fein; 
darum follt ihr Fein Fleiſch effen, dag 
* auf dem Felde von Thieren zerriffen ift, 
fondern vor Die Hunde werfen. 

© 8. Mof. 22,8. ech. 44, 31. 


Das 23. Eapitel. 

Bon Feten und Feiertagen. 
u *follft falfcher Anklage nicht glau⸗ 
ben, daß bu einem Gottlofen Bei 
fand thuft, und ein falfcher Zeuge feieft. 

© 5 Mof. 19, 16. f. 

2 Du follft nicht folgen der enge zum 
Böfen, und nicht antworten vor Gericht, 
daß du der Menge nad) vom Rechten 


weicheft. RE 

3 Du follft den Geringen nicht ſchmüͤk⸗ 
fen in feiner Sache. 

4 Wenn bu deines Feindes * Ochfen 
oder Eſel begegneft, daß er irret: fo follft 
du ihm Denjelben wieder zuführen. 

*5Mof. 22,1. Luc. 6, 27. 

5 Wenn du deß, der dich haffet, * Eſel 
fiebeft unter feiner Laſt liegen ; hüte dich, 
laß ihn nicht, fondern verfäume gerne dag 
Deine um feinet willen.  *5 Mof. 22,4. 

6 Du follft * das Recht deines Armen 
nicht beugen in feiner Sache. 

*3 Mof. 19, 13, 

7 Sei ferne von falfchen Sachen. Den 
Unfchuldigen und Gerechten ſollſt du nicht 
erwürgen; denn ich laffe den Gottlofen 
nicht Recht haben. . 

8 Du follft nicht * Geſchenke nehmen; 
denn Gefchenfe machen die Sehenden 
blind, und verkehren die Sachen der Ge⸗ 
rechten. ® #5 Mof. 16,19. x. 

82 





2 Mofe 22. 23. 


und Kirchenredhte. 


9 Die *Fremdlinge follt ihr nicht unter; 
drüden; denn ihr wiſſet um der Fremd⸗ 
linge Herz, dieweil ihr auch feid Fremd⸗ 
linge in Egyptenland geweſen. 

#., 22,21. ꝛe. 

10 Sechs Jahre ſollſt du dein Land bes 
fäen, und feine * Früchte einfammeln. 

“3 Mof. 25, 3. 4. 

11 Im * fiebenten Sahr follft du es ru⸗ 
hen und liegen laffen, daß die Armen un⸗ 
ter deinen Bolt davon effen; und was 
überbleibet, laß das Wild auf Dem Felde 
effen. Alto follft du auch thun mit deis 
nem Weinberge und Delberge. 

“3 Mof. 25,4. 5. 

12 Sechs * Tage follft du deine Arbeit 
thun, aber des —** Tages ſollſt du 
feiern, auf daß dein Ochſe und Eſel ru⸗ 
hen, und deiner Magd Sohn und Fremd» 
ing ſich erquicken. ® ..31, 13.16, 

13 Alles, was ich euch gefagt habe, dag 
haltet. Und *anderer Götter Kamen 
follt ihr nicht gedenken, und aus eurem 
Munde follen fie nicht gehöret werben. 

%0f, 23,7, Hof. 2,17. 

14 Drei Mal * follt ihr mir Feſt halten 
im Sahr. *5 Mof. 16, 16. 
15 Naͤmlich das Feſt * der ungefäuerten. 
Brode ſollſt du halten, daß du ſieben 
Tage ungeſäuert Brod eſſeſt (wie ich dir 

eboten habe) um die Zeit des Monats 

bib; denn in demſelben biſt du aus 
Egypten gezogen. Erſcheinet aber nicht 
leer vor mir. 
ec. 12, 18. 013,6, c. 24, 18. 3 Moſ. 23, 5. 6 

16 Und das Feſt der erften Ernte ber 
Früchte, Die Du auf Dem Felde gefäet haft 
Und * das Feſt der Einſammlung im 
Ausgang des Jahres, wenn du deine Ar⸗ 
beit eingeſammelt haſt vom Felde. 

“3 Moſ. 23, 34. 

17 * Drei Mal im Jahr ſollen erſchei⸗ 
nen vor dem HErrn, dem Herrſcher 
alle deine Mannsbilder. 

#..34,23, 5 Moſ. 16, 16. 
18 Du ſollſt das Blut meines Opfers 
nicht neben dem Sauerteig opfern, und 
* das Fett von meinem Feſt ſoll nicht blei⸗ 
ben bis auf morgen. c. 34, 25 

19 Das * Erftling von der erften Frucht 
auf deinem Felde follft du bringen in dag 
Haus des HErrn, deines GOtted. Und 
+ follft das Böcklein nicht fochen, dDieweu 
es an feiner Mutter Milcch ift. 

*c,34,26, +5 Mof. 14, 21. ’ 

X Siehe, ich fende einen * Engel vor 
dir her, der dic behüte auf dem Wege 
und bringe dich an den Ort, den ich bes 
reitet habe. ©9,23, c.32, 34.20 





Snabdenverheißung. 2 Moſe 
21 Darum hüte dic, vor feinem Ange 
ficht, und gehorche feiner Stimme, und 
* erbittere ihn nicht; denn er wird euer 
Uebertreten nicht vergeben, und mein 
TRame iſt inihm. *Jeſ. 7, 13. c. 63,10, 
12 Mof. 3,2. 6. 

22 * Wirft du aber feine Stimme hören, 
und thun Alles, was ich bir fagen werde: 
t fe will ich deiner Feinde Feind, und dei⸗ 
ner Widerwärtigen Widermwärtiger fein. 
25 Mof.7,12. Tel. 63, 8.9. 

3 Wenn nun mein Engel *vor bir 
hergehet, und dich bringet an die Amoris 
ter, Hethiter, Pherefiter, Kananiter, Hes 
viter und Ssebufiter, und ich fie vertilge: 
v. 20. c.32,34.f. 

24 So ſollſt du ihre Götter nicht * ans 
beten, noch’ ihnen dienen, und nicht thun, 
tmwie ſie thun; fondern du folljt ihre 

Gögen umreißen und zerbrechen. 
820,5. +3 Mof.18, 3. 

35 Aber dem *HErrn, eurem GOtt, 
follt ihr dienen : fo wird er dein Brod und 
dein Waſſer fegnen; und ich will alle 
Kranfheit von dir wenden. 

© 1 Kon. 3, 9. 13. Matth. 6, 33. 

25 Und fol * nichts Unträchtiged noch 
Unfruchtbares fein in deinem Lande, und 
will dich laffen alt werden. 

*5 Mof. 7, 14. 

77 Sch will mein * Schreden vor bir 
her fenden, und alles Volk verzagt mas 
hen, dahin du kommſt; und will Dir ges 
ben alle deine Feinde in die Flucht. 

25 Moſ. 11,25. Sof. 2,9. 

3 Sch will * ran vor dir her fens 
den, die vor dir her ausjagen bie Heviter, 
Sananiter und Hethiter. 

*5Mof.7,20. of. 24, 12. 

9 Sch will fie nicht auf Ein Sahr 
ausftoßen vor dir, auf daß nicht das 
Land wüſte werde, und ſich wilde Thiere 
wider Dich mehren. | 

30 Einzeln nadı einander will ich fie 
vor dir her augftoßen, bis daß du wach⸗ 
jeft, und das Land befikeft. . 

31 Und will deine * Grenze feßen das 


Schilfmeer, und das Philiftermeer, und 
bie Wüſte bis an das Waſſer. Denn 


rich will dir in deine Hand geben Die 
Einwohner des Landes, daß bu fie ſollſt 
ausjtoßen vor dir her. *4Mof. 34, 2.. 
Pf. 80,12. +4 Mof. 33, 51. 

2 Du * follft mit ihnen, oder mit ihren 

Böttern feinen Bund machen; 
©0,34,12. 5Mof. 7,2. Sof. 9, 15. 

33 Sondern laß fie nicht wohnen in det 
nem Lande, daß fte Dich nicht verführen 
wider mich. Denn wo du ihrem Göttern 


93. 24. Mofe bauet einen Altar. 
bieneft, * wird Dir’ zum Aergerniß geras 
then. * Richt. 2, 3. 


Das 24. Sapitel. 
Mofe fteiget, nad Beftätigung bed Bunbes, wieder 
auf den Berg Sinat, 
nd zu Mofe ſprach er: Steige herauf 
zum Herrn, du und Aaron, Nadab 
und Abihu, und die fiebenzig Xelteften 
Israels; und betet an von ferne. 

2 Aber Mofe allein nahe ſich zum 
HErrn, und laß jene fich nicht herzu 
nahen; und das Volk fomme auch nicht 
mit ihm herauf, . 

3 Moſe Fam, und erzählete dem Volk 
alle Worte des HErrn, und alle Rechte. 
Da * antwortete alles Boll mit Einer 
Stimme, und fpradyen: Alle Worte, die 
der HErr gefagt hat, wollen wir thun. 

2c. 109, 8. 


4 Da ſchrieb Moſe alle Worte des 
HErrn, und machte ſich des Morgens 
frühe auf, und bauete einen Altar unten 
am Berge mit zwölf Säulen, nach den 
zwölf Stämmen Israels;. 

5 Und fandte hin Sunglinge aus den 
Kindern Gerael, daß fie Brandopfer dar- 
auf opferten, und Danfopfer dem Herrn 
von garen 

6 Und Mofe *nahm die Hälfte bee 
Bluts, und that es in ein Beden; die 
andere Hälfte fprengete er auf den Altar. 

. . 5 Ebr. 9, 10. 

7 Und nahm das Buch des Bundes, 
und las es vor den Ohren des Volks. 
Und da ſie ſprachen: Alles, was der 
HErr geſagt hat, wollen wir thun und 
gehorchen; 

8 Da nahm Moſe das Blut, und 
eſprengete das Volk damit, und ſprach: 
Sehet, das iſt Blut des Bundes, den 
der HErr mit euch macht, über allen die⸗ 
ſen Worten. * Ebr. 9, 20. 

9 Da ſtiegen Moſe und Aaron, Nadab 
und Abihu, und die ſiebenzig Aelteſten 
Israels hinauf; 

10 Und * ſahen den GOtt Israels. Un⸗ 
ter feinen Füßen war ed wie ein ſchöner 
Sapphir, und wie die Geftalt des Him⸗ 
mels, wenn es klar ift. * Jef. 6,1. 

1Tim. 6,16. Ezech. 1,26. 

11 Und er ließ ſeine Hand nicht über 
dieſelben Oberſten in Israel. Und da 
ſie GOtt geſchauet hatten, aßen und 
tranfen fie. . 

12 Und der Herr fprady zu Mofe: 
Komm herauf zu mir auf den Berg, und 
bleibe dafelbft, Daß ich Dir gebe * fteinerne 
Tafeln, und Gefete, und Gebote, die 

83 


Mofe fteiget mieber auf den Berg. 
fie lehren 


ich gefchrieben habe, die du 

ollit. *2 Cor. 3,3. 

13 Da machte fid) Mofe auf, und fein 
Diener Sofua, und ftieg auf den Berg 
GOttes. 

14 Und ſprach zu den Aelteſten: Blei⸗ 
bet hier, bis wir wieder zu euch kommen. 
Siehe, Aaron und Hur ſind bei euch; 
hat Jemand eine Sache, der komme vor 
dieſelben. 

15 Da nun Moſe auf den Berg kam, 
bedeckte eine Wolke den Berg. 

16 Und die lichkeit des HErrn woh⸗ 
nete auf dem Berge Sinai, und deckte ihn 
mit der Wolke ſechs Tage, und rief Moſe 
am ſiebenten Tage aus der Wolke. 

17 Und das Anſehen der Herrlichkeit des 
HErrn war wie *ein verzehrend Feuer, 
auf der Spiße des Berges, vor deu Kins 
dern Serael. 25 Moſ. 4, 24. c. 9, 3. 

18 Und Moſe ging mitten in die Wolke, 
und ſtieg auf den Berg; und blieb auf dem 
Berge * vierzig Tage und vierzig Naͤchte. 

. 24, 28. 5Mof. 9, 0. 18. Math. 4, 2. 


Das 25. Capitel. 
Freiwillige Opfer zur Stiftöhütte, 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 

2 Sage ben Kindern Israel, daß fie mir 
ein Hebopfer geben; und nehmet daffelbe 
von Sebermann, ber es *williglich gibt. 

#.,35,5, 
‚3 Das ift aber bag Hebopfer, dag ihr von 
ihnen nehmen follt: Gold, Silber, Erz, 

4 Gelbe Seide, fcharlafen, rofinroth, 
weiße Seide, Ziegenhaar, 

5 Röthliche Widderfelle, Dachsfelle, 
Förenholz, 

6 Oel zur Lampe, Specerei zur Salbe 
und gutem Raͤuchwerk, 

7 Onyrſteine, und eingefaßte Steine 
zum * Leibrock, und zum Schildlein. 

©, 28,4, 

8 Und fie follen mir ein * Heiligthum 

machen, baß ich unter ihnen wohne. 
* Ebr. 9,1, 2. 

9 Wie Ich dir ein Vorbild *der Woh⸗ 
nung und alles feines Geräths zeigen 
werde, fo follt ihr’ machen. *». 40. x. 

10 Machet eine *Lade von Fürenholz. 
‚Drittehalb Ellen foll die Länge fein, ans 
derthalb Ellen die Breite, und anderthalb 
Ellen die Höhe. *..35,12. 0. 37,1. 

11 Und follft fie mit feinem Golde übers 
ziehen, inwendig und auswendig; und 
made einen goldenen Kranz oben umher; 

12 Und gieße vier goldene Rinken, und 
mache fie an ihre vier Eden, alfo daß 
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Sebopfer. Bundeblade. Tifch. 


zween Rinken feien auf einer Seite, und 
zween auf der andern Seite. 

13 Und mache Stangen von Förenholz, 
und überziehe fie mit Golde. 

14 Und ſtecke fie in die Rinken an der 
Lade Seiten, daß man fie Dabei trage; 

15 Und follen in den Rinken bleiben, 
und nicht heraus gethan werden. 

16 Und ſollſt in die Fade dad * Zeugniß 
legen, das ich dir geben werde. *».21. 

17 Zu follft aus einen * Gnabenftuhl 
machen von feinem Golde; drittehalb 
Ellen fol feine Länge fein, und anderts 
halb Ellen feine Breite. *c.35,12. c. 37,6, 

18 Und follft * zween Cherubim machen 
von dichtem Golde, zu beiden Enden des 
Gnadenſtuhls, oc. 87, 7. 

19 Daß ein Cherub ſei an dieſem Ende, 
der andere an dem andern Ende, und 
alſo zween Cherubim ſeien an des Gna⸗ 
denſtuhls Enden. 

% Und die Cherubim follen *ihre Flügel 
ausbreiten, oben über her, daß fie mit 
ihren Flügeln den Gnadenſtuhl bededen, 
und eines jeglichen Antliß gegen dem ans 
dern ftehe; und ihre Antlıge follen auf 
den Ginadenftuhl ſehen. 8637,98. 

21 Und follit den Snadenftuhl oben auf 
die Lade thun, und *in die Lade. das 
Zeugniß legen, das ich Dir geben werbe. 

“9.16, c.34,29. 1 Kön. 8, 9. Ebr. 9,4. 

22 Bon *dem Ort will ich Dir zeugen, 
und mit bir reden; nämlich von dem 
Gnadenſtuhl zwifchen den zween Cherus 
bim, der auf der Lade des Zeugniſſes iſt; 
Alles, was ich dir gebieten will an die 
Kinder Israel. *c.30,6.36. 4 Moſ. 7, 89. 

23 Tu follft auch einen * Tiſch machen 
von Foͤrenholz; zwo Ellen fol feine Länge 
fein, und eine Elle feine Breite, und ans 
derthalb Ellen feine Höhe. 

* c. 36, 13. c. 37,10. 

24 Und follft *ihn überziehen mit fei- 
nem Golde, und einen goldenen Kranz 
umher machen; *..37,11. 

25 Und eine Leiſte umher, einer Hand 
breit hoch, und einen goldenen Kranz um 
die Leiſte her. 

26 Und follft vier goldene Ringe daran 
an ‚ an die vier Orte an ſeinen vier 

üßen, 

27 Kart unter der Leifte follen Die Ringe 
fein, Daß man Stangen darein thue, und 
den Tiſch rape. 

3 Und follit die Stangen von Forens 
holz machen, und fie mit Golde überzies 
hen, daß der Tifch Damit getragen werde. 

29 Du follit *auch feine Echuffeln, 
Becher, Kannen, Schalen, aus feinem 





Leuchter. Bau ber 


Golde machen, damit man auds und ein» 
fchenfe. ®c. 37,16, 
30 Und follft auf den Tiſch allezeit 
*Schaubrode legen vor mir, 
* #1 Sam. 21,6. 

31 Du follft auch *einen Leuchter von 
feinem dichten Golde machen; daran foll 
der Schaft mit Röhren, Schalen, Knaus 

fen und Blumen fein, *c. 35,14. c. 37,17. 
32 Sechs Röhren follen aus dem Leuch⸗ 
ter zu den Seiten ausgehen, aus jeglicher 
Geite drei Röhren. 

33 Eine jegliche Röhre fol drei offene 
Schalen, Knäufe und Blumen haben; 
das follen fein die ſechs Röhren aus dem 
Leuchter. | 

34 Aber der Schaft am Leuchter fol 
vier offene Schalen mit Knäufen und 
Blumen haben; Ä 

35 Und je einen Knauf unter zwo Roͤh⸗ 
ren, welcher ſechs aus dem Leuchter gehen. 

36 Denn beide, ihre Knäufe und Röh⸗ 
ren, ‚jollen aus ihm gehen, Alles *ein 
dicht lauter Gold. ©, 37,22, 

37 Und follft fieben Lampen machen 
oben auf, daß fie gegen einander leuchten; 

33 Und * Lichtfchnäugen, und Löfchnäpfe 
von feinem Golde. ©, 37,23, 

39 Aus *einem Sentner feinen Goldes 
fouft du das machen, mit alle diefem 
Geräthe. ©. 37,24. 

40 Und fiehe zu, Daß du es macheſt nad) 


ihrem *Bilde, das du auf dem Berge fol 


gejehen haft. 


© 0,26, 30, Apoft.7, 4. Ebr. 8,5. 
Das 26. Capitel. 
Bau der Stiftshütte, 
ie *Wohnung follft du machen von 
ge Teppichen, von weißer gezwirn⸗ 
ter 


eide, von gelber Seide, von ſcharla⸗ M 


fen und roſinroth. Cherubim follft du 
daran machen künſtlich. *c,36, 8, 

2 Die *Länge eines Teppiche foll acht 
und zwanzig Ellen fein, die Breite vier 
Ellen, und follen alle zehn gleich fein. 

© c,36,9, 

3 Und follen je fünf zufammen gefüget 
fein, einer an den andern. 

4 Und * ſollſt Schleiflein machen von 
gelber Seide an jeglichen Teppiche Orten 
da fie follen zufammen gefüget fein, da 
je zween und zween an ihren Orten zus 


fammen geheftet werden; »*c. 36, 11. 
5 Funfig iflein an jeglichen Tep⸗ 
pich, w einer den andern zufammen 


faſſe. 
6 Und ſollſt funfzig goldene Hefte ma⸗ 
chen, damit man die Teppiche zuſammen 


2 Moſe 25. 26. 
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hefie ‚ einen an den andern, auf daß eg 
ine Wohnung werde. ©..36,13, 

7 Du follit auch eine * Decke aus Ziegen 
haar machen zur Huͤtte über die Woh⸗ 
nung, von elf Zeppichen. ®c.36,14, 

8 Die Länge eines Teppiche fol dreißig 
Ellen fein, die Breite aber vier Ellen; 
und follen alle elf gleich groß fein. 

9 Fünf follft du an einander fügen, und 
ſechs auch an einander, Daß du den feches 
ten Teppich zweifältig macheft vorne an 
der Sk. 

10 Und ſollſt an einem jeglichen Teppich 
fünfzig * Schleiflein machen, an ihren 
Orten, daß fie an einander bei den Enden 


gefüget werben. ©, 36,12. 
11 Und follft funfzig eherne Hefte ma⸗ 
den, und bie leiflein 


— — . te kam Ai 
thun, ie * Hütte zufammen gefüget, 
und Eine Hütte werde * * 

12 Aber das Ueberlange an den Teppi⸗ 
chen der Hütte ſollſt du die Haͤlfte laſſen 
überhangen an der Hütte, 

13 Auf beiden Seiten eine Elle lang; 
daß dag Uebrige fei an der Hütte Seiten, 
und auf beiden Seiten fie bedede. 

"14 Ueber diefe Dede follft du eine * Decke 
machen von röthlichen Widderfellen, Dazu 
über fie eine ‚Dede von Dadhefellen. 

c. 36,19. 

15 Du follft auch *Bretter machen zu 

der Wohnung von Förenholz, die ftehen 

en. ©, 36, 20. 
16 Zehn Ellen lang er ein Brett fein, 
und anderthalb Ellen breit. 

17 Zween Zapfen foll ein Brett haben, 
daß eins an das andere möge gefeßet wers 
ben. Alfo folft du alle Bretter der Woh⸗ 
nung machen. 

18 Zwanzig 
ittag. 

19 Die follen vierzig fülberne Füße uns 
ten haben, je zween Füße unter jeglichem 
Brett an feinen zween Zapfen. 

X Alfo np der andern Geite gegen 
Mitternadyt follen aud) zwanzig Bretter 


ſollen ihrer ſtehen gegen den 


fiehen, ee kamen 
21 Und „sieräig filberne Füße, je zween 
Füße unter-jeglichem Brett. »c. 36, 26. 
22 Aber & Finten an der Wohnung, 
gegen den Abend, follft du ſechs Bretter 
machen. ®c, 36, 27. 
23 Dazu zwei Bretter hinten an die 
zwo Eden der Wohnung, 
24 Daß *ein jegliches der beiden fich mit 
feinem Drtbrett von unten auf gefelle, 
und oben am Haupt gleich zufammen 
fomme mit einer Klammer. *. 36,20. 
25 Daß *adıt Bretter feien mit ihren 
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Vorhang. 


fübernen Füßen; deren follen fechzehn 
fein, je zween unter einem Brett. 
®c. 36, 30, 

26 Und ſollſt *Riegel machen von Fürs 
renholz, fünf zu den Brettern auf eier 
Seite der Wohnung, ®c, 36, 31. 

27 Und *fünf zu den Brettern auf ber 
andern Seite der Wohnung, und fünf zu 
den Brettern hinten an der Wohnung 
gegen den Abend, 80.36, 32. 

2 Und follft die Riegel * mitten an ben 
Brettern durchhin ftogen, und Alles zus 
fammen faffen von einem Ort zu dem 
andern. ©, 36,33, 

29 Und follit die Bretter mit Golde 
überziehen, und ihre Rinfen von Golde 
machen, daß man bie Riegel darein thue. 

30 Und die Riegel follft du mit Golde 
überziehen. Und alfo folft du denn die 


Wohnung aufrichten, nach der Weile, g 


wie * du gefehen haft auf Dem Berge. 
*c,25,9.40. Apoſt. 7, 44. 

31 Und follft einen Vorhang machen 
von gelber Seide, ſcharlaken, und rofins 
roth, und gezwirnter weißer Seide; und 
follft Cherubim daran machen Funftlich. 

323 Und follft ihn hängen *an vier Säus 
len von Förenholz, die mit Golde übers 
zogen find, und goldene Knäufe, und 
vier filberne Füße haben. ”c.36, 36, 

33 Und ſollſt den Vorhang mit Heften 
anheften, und die Lade des Zeugnifjed 
inwendig des Vorhangs eben, daß er 
euch ein Unterſchied fei zwifchen dem Hei⸗ 
ligen und * dem Allerhetligjten. 

Ebr. 9,3, 

34 Und ſollſt den *Gnadenftuhl thun 
auf bie Lade des Zeugniffes, in dem 
Allerheiligſten. *2 Mof. 25,21. Ebr. 9,5. 

85 Den *Tifch aber feße außer dem 
Vorhange, und den Leuchter gegen dem 
Tiſche uber, zu mittagwärts der Woh⸗ 
nung, daß der Tiſch fiehe gegen Mit⸗ 
ternacht. o c. 40, 22. 

36 Und ſollſt *ein Tuch machen in die 
Thür der Hütte, gewirkt yon gelber Seis 
. de, rofinroth, ſcharlaken und gezwirnter 
weißer Seide. 8 ., 36, 37. 

37 Und follft demfelben Tuch fünf Säys 
len machen von Förenhol;, mit Gold 
überzogen, mit goldenen Knäufen, und 
ſollſt ihnen fünf eherne Füße gießen. 

Das 27. Capitel. 
Vom Brandopferaltar, Vorhof und heiligen Del. 
1 ‚soft einen * Altar machen von 
Foͤrenholz, fünf Ellen lang und breit, 
daß er gleich viereckig fei, und drei Ellen 
hoch. . 36, 10. c. 38,1. 


2 Moſe 26. 27. 


Brandopferaltar. Vorhof. 


2 Hörner * ſollſt du auf feine vier Ecken 
madyen, und follft ihn mit Erz überzie- 
F ch ri fe Sch ee 2. 
3 Made au entöpfe, Schaufeln, 
Beden, * Kreuel ——— ; alle ſei⸗ 
ne Geräthe ſollſt du von Erz machen. 
*1 Sam. 2,13, 

4 Und folt auch ein ehern *Gitter 
machen wie ein Netz, und vier eherne 
Ringe an feine vier Orte. ©, 38,4. 
5 Du follit ed aber von unten auf um 
den Altar machen, daß dag Gitter reiche 
bie mitten an den Altar. 

6 Und follft auch Stangen machen zu 
dem Altar von Förenholz, mit Erz übers 


zogen. 
7 Und follft die Stangen in die Ringe 
thun, daß die Stangen feien an beiden 
Eeiten des Altard, Damit man ihn-tras 
en möge. 
8 Und follkt ihn alfo von * Brettern ma⸗ 
chen, daß er inwendig hohl fei, vote bir 
auf dem Berge gezeiget iſt. #1. 38,7. 
9 Tu follft auch der Wohnung * einen 
Hof machen, einen Umhang von_ ges 
wirnter weißer Seide, auf einer Ceite 
hundert Ellen lang, gegen den Mittag, 
»c,38,9. 


10 Und zwanzig Säulen anf zwanzig 
ehernen —* ‚und ihre Knäufe mit 
ihren Reifen von Eilber. 

11 nf auch gegen Mitternacht ſoll fein 
ein Umhang, hundert Ellen lang; zwan⸗ 
zig Säulen auf zwanzig ehernen Füßen, 
und ihre Knäufe mit ihren Reifen von 
Eilber. 

12 Aber gegen den Abend fol die Breite 
des Hofes haben einen Umhang funfzig 
Ellen lang, zehn Säulen auf zehn Füßen. 

13 Gegen den Morgen aber foll die 
Breite des Hofes haben funfzig Ellen; 

14 Alſo, daß der Umhang habe auf 
einer Seite funfgehn Ellen, dazu brei 
Säulen auf dreien Füßen. 

15 Und aber fünfzehn Ellen anf ber 
andern Seite, dazu *dbrei Säulen auf 
breien Bußen. ®(.38, 16. 

16 Aber in dem Thor bes Hofes fol 
*ein Tuch fein, zwanzig Ellen breit, ges 
wirfet von gelber Seide, fcharlafen, roſin⸗ 
roth und gezwirnter weißer Seide, dazu 
vier Säulen auf ihren vier Füßen, 

“c, 85,17, 

17 Alle Cäulen um ben Hof her follen 
filberne Reife, und filberne Knäufe, und 
eherne Fuße haben. 

18 Und die Länge des Hofes fol hun⸗ 
dert Ellen fein, die Breite fünfzig Ellen, 
die Höhe fünf Ellen, von gezwienter weis 


’ 


Oel Xarons Kleider. 


F Seide, und feine Füße follen ehern 
vi, 
19 Auch alle Geräthe der Wohnun 
zu allerlei Amt, und alle feine Nägel, 
— alle Naͤgel des Hofes ſollen ehern 
ein. 

230 Gebiete den Kindern Israel, daß fie 
su dir bringen das allerreinite lautere 
Det, von Delbäumen geftoßen, zur Leuch⸗ 
te, das man allezeit oben in die Lampen 
tbue, 

21 In der Hütte des Stifte, außer dem 
Borhang, der vor dem Zeugniß hanget. 
Und Aaron und feine Söhne follen fie 

urichten, beide bes *Morgend und des 
—* ‚ vor dem HErrn. Das +foll 
euch eine ewige Weiſe fein auf eure Nach⸗ 
fommen, unter den Kindern Serael, 

© 1 Chron. 17,40. 12 Mof. 30, 21, 


Das 28. Eapitel, 
Vrieſterliche Kleiderzierde Aarons und feiner Söhne. 


1 ſollſt Aaron, deinen Bruder, und 

feine Söhne zu dir nehmen, aus den 

Kindern Serael, daß er mein Pricfter fei; 

nimlich Aaron umd feine * Söhne, Nas 

dab, Abihu, Cleafar und Sthamar. 
®c.6,23. 1 Chron. 7,3. 

2 Und ſollſt Aaron, deinem Bruder, 
heilige * Kleider machen, die herrlich und 
fchön feien. ®c, 35,19, 

3 Und follft reden mit Allen, die eines 
eweiſen Sherzeng find, die ich mit bem 
Geift der Weisheit erfüllet habe, daß fie 
Aaron Kleider machen zu feiner Weihe, 
daß er mein Prieiter fei. ®..31,2. 

4 Das find aber *die Kleider, die fie 
machen follen: Das Schildlein, Leibrock, 
feiden Nod, engen Rod, Hut und Gürs 
tel. Alfo follen fie heilige Kleider machen 
deinem Bruder Aaron, und feinen Söh—⸗ 
nen, daß er mein Priefter ſei. *«. 39,1. 

3 Dazu follen fie nehmen Gold, gelbe 
Sebe ‚ ſcharlaken, rofinroth, und weiße 

ide. 

6 Den *Reibrod follen fie machen von 
Golde, gelber Seide, fcharlafen, rofins 
dr und gezwirnter weißer Seide, künſt⸗ 
ich, ®., 39,2, 

7 Daß er *auf beiden Achfeln zuſammen 
gefüget, und an beiden Seiten zufammen 
gebunden werbe. *.,39,4, 

8 Und fein *Gurt darauf foll derfelben 
Kunft und Werk fein, von Golde, gelber 
Seide, fcharlafen, .rofinroth, und ges 
zwirnter weißer Seide, 9.39, 5, 

9 Und ſollſt * zween Onprfteine nehmen, 
und darauf graben die Kamen ber Kin⸗ 
ber Jsraels; ©..39, 6. 


2 Moſe 27. 28. 


Amtoſchildlein 


10 Auf jeglichen ſechs Namen, nach der 
Ordnung ihres Alters. 


11 Das ſollſt du thun durch die Stein⸗ 


ſchneider, die da Siegel graben, alſo, daß 
ſie mit Golde umher * werden. 

12 Und follft fie auf die Schultern dee 
Leibrocks beften, daß es Steine feien 
zum Gedächtniß für die Kinder Israel, 
daß Aaron ihre Namen auf feinen beiden 
Schultern trage vor dem Herrn zum 
Gedächtniß. 

13 Und ſollſt goldene Spangen machen; 

14 Uud zwo Ketten von feinem Golde, 
mit zwei Enden, aber die Glieder in eins 
ander hangend, und follft fie an bie 
Spangen thun. 

15 Das *Amtefchildlein folit du mas 
chen nach der Kunft, wie den Reibrod von 
Golde, gelber Seide, fcharlafen, roſin⸗ 
roth, und gezwirnter weißer Seibe, 

*c. 30, 8. 

16 Viereckig ſoll es fein und zwiefach, 
eine Hand breit —* ſeine Länge ſein, und 
eine Sand breit feine Breite. 

17 Und follft es füllen mit vier Reihen 
voll * Steine. Die erfte Reihe fei ein 
Sarder, Topafer, Smaragd ; 

©c,39,10, f. 

18 Die andere ein Rubin, Sapphir, 
Demant; 

19 Die dritte ein Lynkurer, Achat, 


Amethyſt; 


X Die vierte ein Türkis, Onyr, Jas⸗ 
pis. * Sn Gold follen fie gefaflet fein in 
allen Reihen. ©, 89,13, 

21 Und follen nad) den zwölf Namen 
der Kinder Israels ftehen, gegraben vom 
Steinſchneider; ein F licher feines Nas 


mens, nadı den wol tämmen. 
22 Und follft * Ketten zu dem Schild⸗ 
lein machen, mit zwei n, aber die 


Glieder in einander hangend, von feinem 
Golve ; ®c. 39,15, 

233 Und zmeen goldene Ringe an das . 
Scildlein, alfo, daß du Diefelben zween 
Ringe hefteft an zwo Eden bee Ehih- 
eing, " " 

24 Und die zwo goldenen Ketten in Dies 
felben zween Ringe an den beiden Eden 
des Schildleins thuſt. 

25 Aber die zwei Enden der zwo Ketten 
ſollſt du in zwo Spangen thun, und ſie 
heften auf die Schultern am Leibrock, ge⸗ 
gen einander über. 

3 Und ſollſt * zween andere goldene 
Ringe machen, und an die zwo anderen 
Ecken des Schildleins heften an ſeinem 
Ort, inwendig gegen den Leibrock. 

. 80, 10. 
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deilige Kieider. 


27 Und follft aber zween goldene Ringe 
machen, und an die zwo Eden unten am 
Leibrod gegen einander heften, ba ber 
Leibrod ulımmen gehet, oben an dem 
Leibrod künſtlich. 

3 Und man fol das Schildlein mit feis 
nen Ringen, mit einer gelben Schpur an 
die Ringe des Leibrocks knüpfen, daß es 
auf dem fünftlich gemachten Leibrock hart 
anliege, und das Schildlein ſich nicht von 
dem Leibrock los made. 

29 Alto fen Aaron die Namen der Kins 
ber Israels tragen in dem Amtichildlein, 
auf fenem Herzen, wenn er in das Hei⸗ 
lige gehet; zum Gedaͤchtniß vor dem 
HErrn aneet 

80 Und follft * in das Amtſchildlein thun 
Licht und Recht, daß fie auf dem Herzen 
Aarons feien, wenn er eingehet vor dem 
HErrn, und trage das Amt der Kinder 
Serael auf feinem Herzen, vor dem HErrn 
allewege. 3 Moſ. 8,8. 4 Moſ. 27, 21. 

6 Moſ. 38, 8. 

31 Du ſollſt auch den * ſeidenen Rock 

unter den Leibrock machen, ganz von gel⸗ 
Seide. © c, 39, 22. 

323 Und oben mitten inne foll ein Loch 
fein, und eine Borte um das Loch her 
ſznmen gefaltet, daß es nicht zer⸗ 
reiße. 

33 Und unten an ſeinem Saum ſollſt 
du Granatäpfel machen von gelber Sei⸗ 
de, fcharlafen, rofinroth um'und um; 
und zwifchen Diefelben goldene Schellen, 
auch um und um; 

34 Daß eine goldene Schelle fei, dar⸗ 
nad) ein Granatapfel, und aber eine gols 
dene Schelle, und wieder ein Granats 
apfel, um und um an dem Saum beffels 
ben feidenen Rocks. 

35 Und Aaron fol ihn anhaben, wenn 
er dienet, daß man feinen Klang höre, 
wenn er aus⸗ und eingehet in Das Hei⸗ 
> PR dem HErrn, auf daß er nidıt 

erbe. 

36 Du follit audı ein * Stirnblatt mas 
hen von feinem Golde, und ausgraben, 
wie man die Siegel ausgräbet: Die Hei⸗ 
ligfeit des HErrn. ©, 39, 30. 

37 Und follft es heften an eine gelbe 
Schnur, * vorne an den Hut, *«.29, 6. 
838 Auf der Stirn Aarong, daß alfo 
Aaron *trage die Miffethat des Heiligen, 
das die Kinder Israel heiligen in allen 
Gaben ihrer Heiligung ; und ed pu alle⸗ 
wege an ſeiner Stirn ſein, daß er ſie 
+verfühne vor dem HErrn. 
® Joh. 1, 20. +2 Cor. 5,19. 
80 Du ſollſt auch Den * engen Rod mas 
8 


ln. 


2 Mofe 28. 29. 


Einweihung der Bricfter. 


chen von weißer Eeide, und einen Hut 
von weißer Seide machen, und einen ges 
ſtickten Gürtel. 2 (, 39, 27. 

40 Und den Söhnen Aarone follft du 
Nike, Gürtel und Hauben machen, die 
herrlich und fchön feien. 

41 Und follft fie Deinem Bruder Aaron 
fammt feinen Söhnen anziehen, und ſollſt 
fie * falben, und ihre t Sinde füllen, und 
fie weihen, daß fie meine Priefter ſeien. 

®3 Mof. 8,12. Te. 29,9. 

42 Und follft ihnen leinene Niederklei⸗ 
der machen, zu bedecken bag Kleifch der 
Scham, von den Lenden bie an die Hüf⸗ 
ten U) 


43 Und Aaron und feine Söhne follen 
fie anhaben, wenn fie in die Hütte des 
Etifts gehen, oder hinzu treten zum Altar, 
daß fie dienen in dem Heiligthum, daß fie 
nicht ihre Miffethat tragen, und fterben 
müffen. Das fol ihm und feinem Gas 
men nad) ihm eine * ewige Weiſe fein. 

®c.27,21. c. 29,28. 


Das 29. Capitel. 
Einweihung und Opfer ber Priefter. 
as ift es auch, das du *ihnen thun 
foltft, daß fie mir zu Prieftern gewei⸗ 
het werden, Nimm einen jungen Far⸗ 
ren, und zween Widder ohne Wandel, 
“3 Mof. 8, 2, 

2 Ungefäuert Brod und ungefäuerte Ku⸗ 
chen mit Del gemenget ; und ungefäuerte 
Kladen mit Del gefalbet ; von Weizens 
mehl follft du ſolches Alles machen. 

3 Und follft ed in einen Korb legen, und 
in dem Korbe herzu bringen, fanımt dem 
Karren und den zween Widdern. 

4 Und ſollſt * Aaron und feine Söhne 
vor bie Thür der Hütte des Stifte fühs 
ren, und mit Waſſer wafchen, 

.86,40,12. 18. 

5 Und die Kleider nehmen, und Aaron 
anziehen den engen Rod, und den Geis 
denrod, und den Leibrock, und bag Schild⸗ 
lein zu dem Leibrock; und follft ihn gürs 
ten außen auf dem Leibrock, 

6 Und den Hut auf fein Haupt feßen, 
und bie heilige * Krone an den Hut. 

®#c. 39, 31. 

7 Und follft nehmen * das Salböl, und 

auf fein Haupt fchütten, und ihn falben. 
®.c,30, 25. 


8 Und feine Söhne follft du auch herzu 
führen, und den engen Rod ihnen aus 
jiehen ; j 

9 Und beide, Aaron und audy fie, mit 
Gürteln gürten, und ihnen die Hauben 
aufbinden, daß fie das Priefterthum has 


Opfer ber Priefter. 
ben zu ewiger Weiſe. Und follit Aaron 
und nen 5: hnen die One ein, 


©, 28,41, 

10 Und *den Barren hergn führen vor 
die Hütte des Stiftd ; und Aaron fammt 
feinen Söhnen follen ihre Hände auf des 

arren Ha “3 Mof. 8, 14, 


5 un: egen. 
11 Und follft den garen fchlachten vor dem 
dem ‚ "vor 


Thür der Hütte 
des Stifte. "3Mof. 1,3, 

12 Und follft feines Bluts nehmen, und 
auf des Altard Hörner thun, mit deinem 
Ginger, und alles andere Blut an bee 

ltars Boden fihütten. 

- 13 Und follft *alles Fett nehmen am 
Eingeweide, und dag Netz über der Leber, 
und die zwo Nieren mit dem Fett, Das 
darüber liegt, und follft es auf dem Als 
tar anzünden. 29,22, 

14 Aber des * Karren Kleifch, Fell und 
Mift follit du außen vor dem Lager mit 
Feuer verbrennen ; denn es ift ein Sund⸗ 
opfer. *3Mof.4, 11.12, c. 8, 10. Ebr. 18, 11. 

15 Aber den einen Widder ſollſt du 
nehmen, und * Aaron ſammt feinen Söh⸗ 
nen folfen ihre Hände auf fein Haupt les 
gen. “3 Mof. 8, 18. 

16 Dann follft du ihn ſchlachten, und 
feines * Bluts nehmen, und auf den Als 
- tar fprengen ringe . 28 Moſ. 1,5. 

17 Aber den Widder ſollſt du * zerlegen 
in Stüde, und fein @ingeweide und 
Schenfel waſchen, und follft ed auf feine 
Stüde und Haupt legen, 

© 3 Mof. 8,20. 21. 

18 Und den * ganzen Widder anzünben 
auf dem Altar; denn es it Dem HErrn 
ein Brandopfer, ein Tfüßer Geruch, ein 
Feuer des Herrn. © 3 Mof. 8, 21, 

F1Mof. 8,21. 

19 Den andern Widder aber follft du 

nehmen, und Aaron fammt feinen Söhs 


nen follen ihre Hände auf fein Haupt 


en, 

20 Und follft ihn fchlachten, und feines 
Bluts nehmen, und Aaron und feinen 
Söhnen auf den rechten Ohrknorpel thun, 
und auf den Daumen ihrer rechten Hand, 
und auf den großen Zehen ihres rechten 
Fußes; und follit das Blut auf den Als 
tar forengen ringe herum. 

21 Und follft das Blut auf dem Altar 
nehmen, und Salböl, und Aaron und few 
ne Kleider, feine Söhne und ihre Kleider 
befprengen ; fo wird er und feine Kleider, 
feine Söhne und ihre Kleider gemweihet. 

2 folift du nehmen das * Fett 
von dem Widder, den Schwanz und das 


Zett am Eingeweide, das Neß über ber fülle 


3 Moſe 29. 


Opfer der Briefter. 


Leber, und Die zwo Nieren mit dem Fett 
darüber, und die rechte Schulter, (denn 
ed ift ein Widder der Fülle), 
“ZMof.3,3.4 xc. 7, 4. xc. 8,16. 
23 Und Ein Brod, und Einen Oel 
kuchen, und Einen Fladen aus dem 
Korbe des ungefäuerten Brode, der vor 


ſtehet. 

24 im *f[ege ed Alles auf die Hände 
Aarons und feiner Söhne, und webe es 
dem Herrn. *3 Mof. 8, 27. 
25 Darnach nimm's von ihren Händen, 
und zünde ed an auf dem Altar zum 
Brandopfer, zum füßen Geruch vor dem 

un; denn das tft ein euer des 


% Und follft die Bruft nehmen vom 
Widder der Fülle Aarons, und follft es 
vor dem HErrn weben. Das foll * dein 
Theil fein. © 3 Mof. 8,29. 

27 Und follit alfo * heiligen die Webe⸗ 
bruft, und die Sebeihulter, die gemebet 
und gehebet find von dem Widder der 
Fülle Aarond und feiner Söhne. 

“4 Mof. 6, 20. 

23 Und fol Aarond und feiner Söhne 
* fein, zur ewigen Weiſe von den Kindern 
Israel; denn es ift ein Hebopfer. Und 
die Hebopfer follen des Herrn fein, von 
den Kindern Israel an ihren Danfopfern, 
und Heb n. ©. 28,43, 

29 Aber die heiligen Kleider Aarons 
follen feine Söhne haben nad) ihm, daß 
fie darinnen gefalbet, und ihre Hände 
gefüllet werben. ’ 

3 Welcher unter feinen Söhnen an 
feiner Statt Priefter wird, der foll fie 
fieben Tage anziehen, daß er gehe in die 
Hütte des Stift, zu dienen im Heiligen. 

31 Du follft aber nehmen den Widder 
der Füllung, und fein Fleiſch an einem 
heiligen Drt kochen. 

32 Und *Aaron mit feinen Söhnen foll 
befielben Widders Fleiſch effen, ſammt 
dem Brod im Korbe, vor der Thuͤr der 
Hütte des Stifts. ©3 Mof. 24,9. 

33 Denn eg ift öhnung damit ges 
fehehen, zu füllen ihre Hände, daß fie ges 
weihet werden. * Kein Anderer foll es 
eſſen, denn es ift heilig.  * Matth. 12, 4. 

34 Wo aber etwas überbleibt von dem 
Deich ber Füllung und von dem Brod 

is an den Morgen, dag follit du mit 
Feuer verbrennen, und nicht efjen laſſen; 
Denn es tft heilig. 

35 Und ſollſt alfo mit Aaron und feinen 
Söhnen thun Alles, was ich dir geboten 
habe. Sieben Tage follft du ihre Hände 


u, 
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Räuchaltar. 


36 Und täglich einen Karren zum Sünd⸗ 
opfer fchlachten, zur Berfühnung. Und 
follft den Altar entfünbigen, wenn bu ihn 
verföhneft, und follft ihn jalben, daß er 
geweihet werbe. 

37 Sieben Tage follt du den Altar 
verfühnen und ihn weihen, daß er fei ein 
Altar, das Allerheiligfte. Wer den Altar 
anrühren will, der ſoll geweihet ſein. 

33 Und das ſollſt du mit dem Altar 
thun. *3mei jährige Laͤmmer follit du 
allewege des Tages Darauf opfern, 

v4 Mof. 28,3, 

839 Ein Lamm ded Morgens, das ans 
bere guoifchen Abende. 

40 Und zu Einem Lamm ein Zehnten 
Semmelmehls, gemenget mit einem Vier⸗ 
theil von einem Sin geitoßenen Oels, und 
ein Biertheil vom Hin Weind zum Trank 


opfer. 

41 Mit dem andern Lamm zwiſchen 
Abends follft du thun, wie mit dem Speis⸗ 
opfer und Trankopfer des Morgens; zum 
füßen Geruch, ein Feuer dem HErrn. 

42 Das ift das täglicdye Brandopfer bei 
euren Nachkommen vor der Thür der 
Hütte des Stifts, vor dem Herrn, da 
ich euch I und mit bir reden will. 


2 Moſe 39. 30. 


Auferlegte Steuer. 


5 Die * Stangen ſollſt du auch von Fös 
renholz madyen, und mit Gold überziehen, 
© .,37, 28. 


6 Und follft ihn feßen vor den Borhang, 
der vor der Lade des Zeugniffes hänget, 
und vor den Suabenftuhl, der auf dem 
Zeugniß ift, * von dannen ich bir werbe 
zeugen. #25 22. 

7 Und Aaron foll Darauf räuchern * gu⸗ 
tes Raͤuchwerk alle Morgen, wenn er bie 
Lampen zurichtet. ®Offenb. 5, 8. 

8 Deflelbigen gleichen, wenn er bie 
Lampen anzündet zwifchen Abenbe, foll 
er ſolches Geräuch auch räuchern. Das 
fol das tägliche Geräuc, fein vor dem 
HErrn bei euren Nachfommen. 

9 Ihr ſollt Fein *fremd Geraͤuch darauf 
thun, audy feine Brandopfer noch Speis⸗ 
opfer, und fein Tranfopfer Darauf opfern. 

“3 Mof. 10,1, 

10 Und Aaron foll auf feinen Hörnern 
verfühnen einmal im Jahr mit dem Blut 
des Simdopfers zur Berfühnung. Solche 
Berföhnung fol jährlich *einmal gefche- 
hen bei euren Nachkommen; denn das ift 
dem HErrn das Allerheiligite. 

*&6r.9,7.25. c.10,14. 
11 Und der HErr rebete mit Mofe, und 


43 Daſelbſt * will ich den Kindern Is⸗ ſprach 


rael erfanut, und geheiliget werben in 
meiner Herrlichkeit. ec. 20, 24. 

44 Und will die Hütte des Stifte mit 
dem Altar heiligen, und Aaron und feine 
Söhne mir zu Prieftern weihen. 

45 Und *will unter den Kindern Serael 
wohnen, und ihre GOtt fein, *4 Mof. 5,3. 

46 Daß fie wiſſen follen, Ich fei der 
Herr, ihr GOtt, der fie aus Egypten⸗ 
land führete, daß ich unter ihnen wohne; 
Ich, der HErr, ihr GOtt. 


Das 30. Eapitel. 
Bom Räuchaltar, ber auferlegten Steuer, Handfaß, 
Salböl und Raͤuchwerk. 


u follft aud, einen * Raͤuchaltar mas 
chen zu räuchern, von Förenholz, 
©, 37,25, 

2 Eine Elle lang und breit, gleid) viers 
edig, und zwo Ellen hoch, mit feinen 
Hörnern. 

3 Und ſollſt ihn mit feinem Golbe * über- 
ziehen, fein Dad, und feine Wände rings 
umher, und feine Hörner. Und fol 
einen Kranz von Golde umher m 

®. 37,26. 

4 Und ‚ jween goldene Ringe unter dem 
Kranz zu beiden Seiten, daß mar Stans 
gen darein thue, und ihn damit frage. 

©, 37,27. 


90 


en; 


ach : 

12 Wenn du *die Häupter der Kinder 
Israel zähleft, fo fol ein jeglicher dem 
HErrn geben die Berfühnung feiner Seele, 
auf daß ihnen nicht eine W lage widers 
fahre, wenn fie gezählet werben. 

24 Moſ. 1, 2. f. c. 26,2, 

13 Es ſoll aber ein Jeglicher, der mit 
in der Zahl iſt, einen halben Sekel ge⸗ 
ben, nach dem Sekel des Heiligthums 
Cein * Sefel Ei smangig Gera). Sol⸗ 
cher halber Sekel foll das Hebopfer des 
HErrn fein. *3 Moſ. 27, 26. 4 Mof. 18, 16. 

14 Wer in der Zahl iſt von zwanzig 
Jahren und drüber, der ſoll ſolches Heb⸗ 
opfer dem HErrn gehen. 

15 Der Reiche ſoll nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger, als den hal⸗ 


ben Sefel, den man dem HErrn zur Hebe 


gibt, für Die Verföhnung ıhrer Seelen. 
16 Und du follft folches Geld der Ders 
fühnung nehmen von den Kindern Israel, 
und an den Gottesdienft der Hütte des 
Stifte legen, daß es fei den Kindern Is⸗ 
rael ein Gedächtniß vor dem HErrn, daß 
er fich über ihre Seelen verfohnen laſſe. 
17 Und der HErr redete mit Moſe, und 


fpradh : | 

18 Du follft auch ein *ehern Handfaß 
machen mit einem ehernen Fuß, zu was 
fhen, und follit es ſetzen zwiſchen ber 


Salböl. Bon BDtt 


Hütte des Stiftd und dem Altar, und 

Waſſer darein thun, 
©c.35,16. c.38,8. ce. 40,30, 

19 Daß Aaron und feine Söhme ihre 
Hände und Küße Daraus wachen, 

XD Wenn fie in die Hütte bes Stifte 
gehen, oder zum Altar, Daß fie dienen mit 
Ri ‚einem Feuer des HErrn; 

21 Auf daß fie nicht ſterben. Das * ſoll 
eine evige Weiſe fein, ihm und feinem 
Samen bei ihren Nachkommen. 

©, 28,43, 

2 an ber Herr vebete mit Moſe, und 
jpradh : 

23 Rimm u dir die beiten Specereien;; 
die edelften Myrrhen, fünf hundert (Ses 
fel); und Cinnamet, die Hälfte fo viel, 
zwei hundert und funfzig; und Kalmus, 
auch zwei hundert und funfzig ; 

2A Und Caſien, fünf hundert, nad) dem 
Sefel- des Heiligthumgs; und Del vom 
Delbaum ein Hın. 

5 Und made ein heiliged * Salböl, 
nach der Apotheferfunft. *c.20,7. c.37,29. 

6 Und follft damit falben bie Hütte Des 
Stifte, und Die Lade des Zeugniſſes; 
NDen Tiſch mit alle feinem Geräthe, 
den Leuchter mit feinem Geräthe, den 
Räuchaltar : 
23 Den Branbopferaltar mit alle feis 
nem Geräthe, und das Handfaß mit ſei⸗ 
nem Fuß. 

3 Und follft fie alfo weihen, daß fie 
das Allerheiligfte feien; denn wer fie ans 
rühren will, der fol geweihet fein. 

30 Aaron und feine Söhne follft du 
auch *falben, und fie mir zu Prieſtern 
weihen: #(,29,7. 

31 Und follft mit den Kindern Terael 
reden und fprechen: Dies *Del foll mir 
eine heilige Salbe fein bei euren Nach⸗ 
fommen. *3 Mof. 8,10. c. 21,10. 
32 Auf Menfchen Leib fol’E nicht ges 
goffen werden, follft auch feines gleichen 
nicht machen ; denn es ift heilig, darum 
foll’8 euch heilig fein. 

33 Wer ein foldyes machet, oder einem 
Andern davon gibt, der fol von feinem 
Bolf ausgerottet werben. 

34 Und der HErr fprac zu Mofe: 
Rimm je dir Specerei, Balfam, Staf- 


ten, Salben und reinen Weihrauch, eines 


fo viel als des andern 
35 Und made * Käuchwert daraus, nad) 
Apotheferfunit gemenget, Daß eg rein und 
heilig fei. ®c,35, 15, 
36 Und follft ed zu Pulver ftoßen, und 
follft deffelben thun vor das Zeugniß in 
ber Hütte des Stifte, von * bannen ic 


2 Moſe 30. 31. 


begabte Künftier. 


bir zeugen werde... Das foll euch das 
Alferheiligfte fein. 4. 7,4. 


37 Und deßgleichen Raͤuchwerk follt ihr 
euch nicht machen, ſondern eg foll dir heis 
fig fein dem HErrn. 

33 Wir ein foldyed machen wird, daß 
er damit räuchere, der wird ausgerottet 
werden von feinem Bolf. 


Das 31. Capitel. 
Beitellung ber Werkmeiſter. Sabbathöfeler, 
Geſetztafeln. 


Ur . HErr redete mit Mofe, und 
rach: 
2 Siehe, ich habe mit Namen berufen 
Bejaleel, den Sohn Uri's, des Sohnes 
Hurs, vom Stamm Juda; *c,35,30. 
3 Und habe ihn erfüllet mit dem Geift 
GOttes, mit * Weisheit und Verſtand, 
und Erfenutniß, und mit allerlei Wert; 
“1 Koͤn. 7,14. 
4 * Künftlich zu arbeiten am Golbe, 
Silber, Erz; ©, 35, 81. 32, 
5 * Künſtlich Stein zu fchneiden, und 
einzufegen, und fünftlich zu zimmern am 
Holz, zu machen allerlei Werk. * «35,38. 
6 Und fiehe, ich habe ihm zugegeben 
Ahaliab, den Sohn Ahiſamachs, vom 
Stamm Dan; und habe allerlei Weiſen 
bie Weisheit in's Herz gegeben, daß fie 
machen follen Alles, was ıch Dir geboten 


habe ; 

7 Die Hütte des Stiftd, die Lade Des 
Zeugniffes, den Gnabenftuhl darauf, 
und alle *Geräthe der Hütte; 

®..35, 11.12.19. 

8 Den Tiſch und fein Geräthe, den fei⸗ 
nen Leuchter und all fein Geräthe, den 
Räuchaltar, 

9 Den Branbopferaltar, mit alle feis 
nem Geräthe, das Handfaß mit fernem 


Fuße 

10 Die * Amtskleider und bie heiligen 
Kleider des Prieſters Aaron, und die 
Kleider ſeiner Söhne, prieſterlich zu die⸗ 
nen, ®c. 36,19, 
11 Das Salböl, und das Räuchwerk 
von Specerei zum Serigthum, Alles, 
was ich dir geboten habe, werben fie 


machen, 

Pe um ber Herr redete mit Moſe, und 
rad): 

13 Sage den Kindern Jsrael, und 

rien altet meinen * Sabbath; denn 
zjebe ift ein Zeichen zwifchen mir und 

euch, auf eure Radıfommen, daß ihr 

wiffet, daß ich der HErr bin, der euch 

heiliget. oc. 20, 8. f. 
14 Darum ſo haltet meinen Sabbath; 
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Sabbathöfeler. Bolbenes 


denn er foll euch heilig fein. Wer ihn 
entheiliget, der fol des Todes fterben. 
Denn wer eine Arbeit darinnen thut, 
deß * Seele foll ausgersttet werben von 
feinem Bolt, ©..35,2, 

15 Sechs Tage foll man arbeiten ; aber 
am fiebenten Tage ift der Sabbath, die 
heilige Ruhe des HErrn. Wer eine Ars 
beit thut am Sabbathtage, fol des To⸗ 
bes fterben. 

16 Darum follen die Kinder Serael den 


Sabbath halten, daß fie ihn auch bei 
ihren Nachkommen halten zum ewigen 
unde. 


17 Er ift ein ewig Zeichen zwifchen mir 
und den Kindern Israel. Denn in *feche 
Tagen machte der Herr Himmel und 
Erde ; aber am fiebenten Tage ruhete er, 
und erquicte fich. “1 Moſ. 2,2. 

18 Und da ber HErr auögerebet hatte 
mit Mofe, auf dem Berge Sinai, gab er 


ihm zwo *Tafeln bee zeugnifle; bie füh 


waren fteinern, und geſchrieben mit dem 
Finger GOttes. ®c, 32,16, 


Das 32. Eapitel. 
Abgötterei mit bem gegoffenen Salbe, 


a aber dag Volk fahe, daß Moſe vers 
308 von dem Berge zu fommen; 
fammelte fich’8 wider Aaron, und ſprach 
u ihm: Auf, und * mache und Goͤtter, 
ie vor und hergeben! Denn wir wiffen 
nicht, was diefem Manne Mofe widers 
fahren ift, der und aus Egyptenland ges 
führet hat. © Apoft. 7, 40, 
2 Aaron ſprach zu ihnen: Neißet ab die 
ebenen Ohrenringe an den Ohren eurer 
eiber, eurer Söhne und eurer Töchter; 
und bringet fie zu mir. 

3 Da riß alles Volk feine goldenen Oh⸗ 
renringe von ihren Ohren, und bradıten 
fie zu Aaron. 

4 Und er nahm fie von ihren Händen, 
und entwarf eg mit einem Griffel, und 
machte ein *gegoflen Kalb. Und fie 
foradhen: Das find deine Götter, Js⸗ 
rael, die dich aus Egyptenland geführet 
haben. © 9f, 106, 19. 20, 

5 Da das Aaron fahe, bauete er einen 
. Altar vor ihm, und ließ auerufen, unb 
ſprach: Morgen * ift dee HErrn Felt. 

* 50[. 7,5. 

6 Und ftanden des Morgens frühe auf, 
und opferten Brandopfer, und bradıten 
darzu Dankopfer. Darnach *feßte fich 
das Volk zu eflen und zu trinfen, und 
ftanden aut zu fpielen. *1 Cor. 10,7. 

7 Der HErr aber ſprach zu Mofe : Ger 
he, fteige hinab; denn *dein Volk, dag 
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Kaib. Zuͤrbitte Mofes, 


du aus Egyptenland geführet haft, hat's 
verderbet. *5Mof.9, 12, 

8 Sie find fchnell von dem Wege getres 
ten, ben ich ihnen geboten habe. Sie 
haben ihnen ein gegoflen Kalb gemacht, - 
und haben ed angebetet, und ıhm ges 
opfert und gefagt: Das find * deine Gots 
ter, Israel, die Dich aus Egyptenland ges 
führet haben. * 1Kon. 12,28. 

9 Und der HErr — zu Moſe: Ich 
eſehe, daß es ein halsſtarrig Volk iſt. 

c. 33, 3. 6 Mof. 9,13, 

10 Und num *laß mich, daß mein Zorn 
über fie ergrimme, und fie auffrefie; + fo 
will ich Dich zum großen Volk machen. 

“1M0f. 32,26. FAMof. 14,12. 

11 Mofe aber *flehete vor dem HErrn, 
feinem GÖtt, und ſprach: Ach HErr, 
warum will dein Zorn ergrimmen über 
dein Bolt, Das du mit großer Kraft und 
ftarfer Hand haft aus Egyptenland ges 
uhret ? 24 Mof.14,13. Pf. 106, 28. 
12 Warum follen die Egypter ngen, 
und fprechen: * „&r hat fie zu ihrem Uns 
glück ausgeführet, Daß er fie ermürge im 
Gebirge, und vertilge fie von dem Erd» 
boden?” Kehre dich von dem Grimm 
deines Zorne, und fei gnäbig über bie 
Bosheit deines Volks. *4 Mof. 14, 18. 19, 

13 * Gedenfe an deine Diener, Abras 
ham, Sfaaf und Serael, + denen bu bei 
dir ſelbſt geſchworen, und ihnen verheis 
Ben haft: Sch will euren Samen mehs 
ren, wie die Sterne am Himmel, und 
alles Land, das ich verheißen habe, will 
ich eurem Samen geben, und follen eg 
befißen emiglich. *5Mof.9,27. F1Mof.22,16, 

14 Alfo gereuete den HErrn dag liebel, 
Das er drohete feinem Volk zu thun. 

15 Mofe *wandte fich, und flieg vom 
Berge, und hatte zwo Tafeln des Zeug. 
niffes in feiner Sand, die waren gefdhries 
ben auf beiden Seiten. 5 Mof. 9, 15. 

16 Und GÖtt hatte fie felbft gemacht, 
und felbft Die * Echrift Darein gegraben. 

©.,31,18. 5 Mof. 9, 10. 

17 Da nun Sofua hörete des Volke 
Gefchrei, daß fie jauchzeten, ſprach er zu 
Mofe: Es ift ein Geſchrei im Lager, wie 
im Streit. 

18 Er antwortete: Es ift nicht ein Ger 
ſchrei gegen einander, derer, die obliegen 
und unterliegen; fondern ich höre ein 
Gefchrei eines Singetanzes. 

19 Als er aber nahe zum Lager fam, 
und das Kalb und den Reigen ſahe; 
* ergrimmete er mit Zorn, und warf Die 
Tafeln aus feiner Hand, und zerbradh fie 
unten am Berge; "#4 Mof. 16, 16, 


Strafe ber Abgoͤtterel. 


X Und *nahm das Kalb, das fie ges 
macht hatten, und verbrannte ed mit 
Feuer, und zermalmete es zu Pulver 
und ftäubte es aufs Wafler, und gab 
es ben Kindern Israel zu trinken; 

* 5 Mof. 9,21. 

21 Und fprad) zu Aaron: Was hat dir 
das Bolf gethan, daß du eine fo große 
Sünde über fie gebracht haft ? Ä 

22 Aaron fpradh: Mein Herr Dee 
feinen Zorn nicht ergrimmen. Du weißt, 
daß dies Volk böfe ıft. e v. 10. 

233 Sie ſprachen zu mir: Mache ung 
Götter, die vor ung hergehen; denn wir 
wiffen nicht, wie es diefem Manne Mofe 
gehet, der und aus Egyptenland geführet 
hat 


24 ch ſprach zu ihnen: Wer hat Golb, 
der reiße ed ab, und gebe eg mir. Und 
ich warf ed in's Feuer; daraus ift dag 
Kalb geworden. 

35 Da nun Mofe fahe, Daß das Volf 
[08 geworden war, denn Aaron hatte fie 
los gemacht durch ein Geſchwätz, damit 
er fie fein wollte anrichten ; 

5 Trat er in das Thor des Lagers, 
und ſprach: zu mir, wer dem H 
angehöret. Da fammelten fich zu ihm 
alle Kinder Levi's. 

27 Und er ſprach zu ihnen: So foricht 
der HErr, der GOtt Seraeld: * Gürte 
ein Jeglicher fein Schwerdt auf feine 
Lenden, und durchgehet hin und wieder, 
von einem Thor zum andern im Lager, 
umd ermüirge ein Seglicher feinen Bruder, 
Freund und Nächten. 

®1 Sam. 25,13, 
Diele net Kinder Levi⸗s — wie — 
oſe geſagt hatte; und fiel des Tages 
vom st —2 end Mann. ß 

9 Da fpradı Moſe: Füllet heute eure 
Hände dem HErrn, ein eglicher an * es 
nem Sohne und Bruber, Daß heute über 
eud) der Segen gegeben werde. 

“5 Mof. 33,9, 

30 Des Morgens aber fpradı Moſe 
zum Boll: Ihr habt eine große Sünde 
gethan; nun, ih will hinauf eigen ie 

HErrn, 06 ic, vielleicht eure Sünde 
verfühnen möge. 

31 Als nun Mofe wieder zum Herrn 
fam, fpradh er: Ach, Das Volk hat eine 
große Sünde gethan, und haben ihnen 
goldene Götter gemacht. 

37 Nun vergib ihnen ihre Sünde. Wo 
nicht, fo *tüge mich auch aus deinem 
Buch, das du gefchrieben haft. 

*9f.69, 29. Röm.9,3. Phil. 4,8. 


33 Der Herr ſprach zu Mofe: Mas? 
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Mofe bittet für dad Voll 


Ich will den aus meinem Buch tilgen, 
der an mir fündiget. 

84 So gehe nun hin, und führe das 
Bolf, dahin ich Dir gefagt habe. Siehe 
mein * Engel foll vor dir hergehen. Sch 
werde ihre Sünde wohl heimfuchen, wenn 
meine Zeit kommt heimzufuchen. 
%c.13,21. c. 14, 10. c. 28,20. 23, Jeſ. 68, 9. 

35 Alſo ftrafte der Herr das Volk, daß 
fie das Kalb hatten gemacht, welches 
Aaron gemacht hatte. 


Das 33. Eapitel. 
Mofe bittet für das Boll, und begehret bed HErrn 
Herrlichfeit zu fehen. 
De HErr ſprach zu Moſe: Gehe, * ziehe 
von dannen, du und das Bolf, das 
bu aus Egyptenland geführet haft, in’s 
Land, das ich + Abraham, Iſaak und Ja⸗ 
fob gefchworen habe und gefagt: Deinem 
Samen will ich's geben. *1Moſ. 12,1. 
t1 Mof. 50, 24. 

2 Ich will vor dir her fenden *einen 
Engel, und ausftoßen die Gananiter, 
Amoriter, Hethiter, Pherefiter, Heviter 
nnd Jebuſiter. #c, 32, 34. 

3 In's Land, da Milch und Honig innen 
fließet. Ich will nicht mit dir hinauf 
gehen; denn du bift *ein halsitarri 

olf. Sch möchte dich unterwegs au 
freſſen. ð c. 32, v. 
4 Da das Volk dieſe böfe Rede hörete, 
trugen ſie Leide, und Niemand trug ſeinen 
Schmuck an ihm. 

5 Und der HErr ſprach zu Mofe: Sage 
zu den Kindern Israel: *Ihr feid ein 
Dalöftarrig Bolt. Ich werde einmal plößs 
ich über dich fommen, und dich vertilgen. 
Und nun Flege deinen Schmud von bir, 
daß ich wiffe, was ich dir thun foll. 

®c,34,9. ‘+ Son. 3, 6. 

6 Alfo thaten die Kinder Israel ihren 
Schmuck von ſich vor dem Berge Horeb. 

7 Mofe aber nahm die Hütte, und fchlug 
fie auf, außen ferne vor dem Lager, und 
hieß fie eine Hütte des Stifte. Und wer 


den Herrn fragen wollte, mußte heraus 


ehen zur Hütte Dee 
ager. 

8 Und wenn Mofe ausging zur Hütte, 
ß ſtand alles Volk auf, und trat ein Jeg⸗ 
icher in ſeiner Hütte Thür, und ſahen 
ihm nach, bis er in die Hütte kam. 

9 Und wenn Moſe in die Hütte kam, 
fo fan die Wolfenfäule hernieder, und 
ſtand in der Hütte Thür, und redete mit 


ofe. 

10 Und alles Volk fahe die Wolfenfäule 

in der Hütte Thür ftehen, und jtanden 
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tifts vor das 


Mofebegehret bes HErrn Herrlich⸗ 


anf, und neigeten fich, 
feiner Hütte Thür. 

11 Der HErr aber redete mit Mofe von 
+ Angeficht zu Angeficht, wie ein Mann 
mit feinem Arennde redet. Und wenn er 
wieberfehrete zum Lager, fo wich fein Dies 
‚ner, Sofa, der Sohn Runs, der Jüng⸗ 
ling, nicht aus der Hütte. *4Mof. 12, 8. 

12 Und Mofe ſprach zu dem HErrn: 
Siehe, du fprichit zu mir: Yühre das 
Volk hinauf; und Läffeft mich nicht willen, 
wen du mit mir fenden willit; fo Du 
doch gefaget haft: „Ich Fenne dich mit 
Namen, und "haft Gnade vor meinen 
Augen gefunden.“ *1 Moſ. 6,8. Luc. 1,30. 

13 Habe *ich denn Gnade vor deinen 
Augen gefunden; fo laß mid; } deinen 
eg willen, damit ich Dich kenne, und 
Gnade vor deinen Augen finde. Und 
fiehe Doch, Daß died Vol dein Volk ift. 

©c.34,9. +91. 103,7. 
. 14 Er ſprach: Mein Angeficht foll ges 
hen, damit will ich dich leiten. 

15 Er aber ſprach zu ihm: Wo nicht 
*dein Angeficht gehet, fo führe ung nicht 
von dannen hinauf. ' ® 4 Mof. 6,25. 

16 Denn wobei fol doch erfannt werden, 


ein Seglicher in 


daß ich und bein Volk vor deinen Augen 


Gnade gefunden haben, ohne wenn bu 
mit und geheſt? * Auf daß ich und bein 
Bolf geruhmet werden vor allem Bolt, 
das auf dem Erdboden iſt. *5 Mof. 4,6. 

17 Der HErr ſprach zu Mofe: Was 
du jeßt geredet haft, will ich auch thun; 
denn du haft Gnade vor meinen Augen 
gefunden, und ich * fenne dich mit Namen. 
| ® Hioh 23,10. 2 Tim, 2, 19. 

18 Er aber fprad): So laß mid; beine 
* Snerrlichkeit fehen. * 306. 1,14, 

19 Und er fprach: Sch will vor deinem 
Angeficht her alle meine Güte gehen laf 
fen, und will laffen predigen des HErrn 
Namen vor dir. Wem *ich aber gnäbi 
bin, dem bin ich gnädig; und weß i 
mid, erbarme, beß erbarme ich mid). 


“Rom. 9,15. 


XD Und ſprach weiter: Mein Angeficht 


kannſt du nicht fehen; * denn fein Menſch 
wird leben, der mich fiehet. 
#9,23. c.19,21. Richt. 13, 22, 

21 Und der HErr ſprach weiter: Siehe 
es ift ein Raum bei mir; da follit du auf 
dem Felſen ftehen. 

22 Menn denn nun meine Herrlichkeit 
* vorüber gehet, will id) Dich in der Felfens 
kluft laſſen ftehen, und + meine Hand foll 
ob dir halten, bie ich; vorüber gehe. 

c. 34, 6. 6. +9. 139, 5. 
23 Und wenn ich meine Hand von bir 
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feit zu fehen. Reue Befchtafeln. 


thue, wirft du mir hinten nachfehen ; aber 
mein Angeficht * kann man nicht fehen. 
°1 Tim. 6,16. 


Das 34. Sapitel. 
Neue Gefebtafeln. Bund GOttes. Moſe's glänzenbes 
Angeſicht. 

Und der HErr ſprach zu Mofe: * Haute 
dir zwo fteinerne —3 — wie die 
erſten waren, daß ich die Worte darauf 
ſchreibe, die in den erſten Tafeln waren, 
welche du zerbrechen haſt. * Moſ. 10, 1. 
2 Und fer morgen bereit, daß bu frühe 
auf den Berg Sinat fteigeft, und dafelbft 

zu mir treteit auf des Berges Spike. 
3 Und laß * Niemand mit dir hinauf fteis 
gen, daß Niemand gefehen werde um den 
angen Berg her; auch fein Schaf noch 
ind laß weiden gegen Diefem “Berge. 
*..19,12 


4 Und Mofe hieb zwo ftemerne Tafeln, 
wie bie erften waren; und ftand bes 
Morgens. frühe auf, ımd flieg auf den 
Berg Sinai, wie ihm der Herr geboten 
hatte, und nahm bie zwo fleinernen Ta⸗ 
feln in feine Hand. 

5 Da fam der HErr hernieder in einer 
Wolfe, und trat dafelbft bei ihn, und 
prebigte von des Herrn Namen. 

6 Und da der HErr vor feinem Anges 
ficht überging, rief er: HErr, *HErr 
GOtt, barmberzig und gnädig, 
und geduldig, und von großer 
Gnade und Treue! 
©c,20,6. AMof.14,18. Neh.9,17. Pf.86,5.15. 

Pf. 103,8. Joel 2,13. Jon. 4, 2. 

7 Der'du *bewahreft Gnade in 
taufend Glied, und FTuergibft Mif- 
fethat, Uebertretung und Sünde, 
und {vor welchem Niemand unfhuldig 
tft; **der du bie Miffethat der Väter 
heimfucheft auf Kinder und Kindesfinder, 
bie in's dritte und vierte Glied. 
*c,20,5.6. 5Mof. 5,10. c.7,9. Ser. 32,18. 
f Mich.7, 18. 18. +Hi0b9,2. ®2Mof. 20,5. 

Ezech. 18, 20. 

8 Und Mofe *neigte ſich eilend zu der 
Erde, und betete ihn an, *1Sam. 24,9. 

9 Und forach: Habe ich, HErr, * Gnade 
vor beinen Augen gefunden, fo gehe ber 

Err mit und; denn eg iſt Fein hals⸗ 

arrig Vol, daß du unferer Miflethat 

und Sünde gnäbdig feieft, und laſſeſt ung 

bein Erbe fen. “1Mof. 18,3. c.19, 19. 
t5 Mof. 9, 13, 

10 Und er fprady: Siehe, *Gch will ei: 
nen Bund machen vor alle deinem Volk, 
und will Wunder thun, dergleichen nicht 
gefchaffen find in allen Landen, und unter 


Bund BOtteb. 


allen Völkern; und alles Volf, darunter 
du biſt, fol fehen des HErrn Wert; denn 
wunderbarlich foll es fein, das Ich bei 
dir thun werde. * 9. 103, 7. 

11 Halte, was Ich dir heute ebiete. 
Siehe, ich will vor dir her ausſtoßen die 
Amoriter, Cananiter, Hethiter, Phereſiter, 
Heviter und Jebuſiter. 

12 Hüte dich, daß du * nicht einen Bund 
macheft mit den Einwohnern des Landes, 
ba du einfommft, daß fie dir nicht ein 
Aergerniß unter Dir werden. *«.23,32.x. 

13 Sondern *ihre Altäre follft du ums 
ſtürzen, und ihre Gögen zerbrechen, und 
ihre Haine ausrotten. 

“23,24. 1Mof. 35, 2. 

14 Denn bu * foffft feinen andern Gott 
anbeten. Denn der HErr heißet ein Er D 
ferer, darum, daß er Fein eifriger GOtt 

®.,20,5. c.23, 24. r5 Rof. 4, 24, 

"5 Auf daß, wo du einen Bund mit bes 
Landes Emmohnern macheft, und * wenn 
ſie huren ihren Göttern nach, und opfern 
ihren Göttern, daß fie Dich nicht laden, 
und Du von ihrem Opfer eſſeſt; 

"4 Moſ. 25,1. 2, 

16 Und *nehmeft deinen Söhnen ihre 
Töchter zu Weibern, und diefelben dann 
huren ifren Göttern nach, und machen 
deine Söhne auch ihren Göttern nady 
huren. 

24 Moſ. 25,1. Ride. 3,6. 1 Fön. 11,2. 

17 Du *follft dir feine gegoffene Götter 

®c.20,23. 3Mof. 19, 4. 

18 Das Bet der ungefäuterten Brobe 
follft du halten Sieben Tage follft du 
Al äuert Brod effen, wie ich dit geboten 

um bie get des Monate Abib; 

+benn in dem Monat Abib bift du aus 

Egypten gezogen. ®c.12,15. c. 13, 6. 
c. 23,15. 5 xc. 13, 4. sr. 16, 1. 

19 *Alles, was feine Mutter am erften 
bricht, ift mein; was männlich fein wirb 
in deinem Vieh, ‚das feine Mutter bricht, 
es fei ae oder Scha *..13,12. x. 

2 Aber ben Srftling des Eſels ſollſt 
du mit einem Schaf loͤſen. Wo du es 
aber nicht loöſeſt, ſo brich ihm das Genick. 


Alle Erfige Erfigeburt deiner Söhne follft du 
loſen. Und daß F Niemand vor mir leer 
ine. ®c,13,2,2c. +5 Mof. 16, 16, ıc. 


21 * Sechs Tage ſollſt du arbeiten; am 
ſiebenten Tage ſollſt on feiern, beides mit 
Pflügen und mit Ernten. *c. 20, 8.9. x. 

2 Das Feſt der Wochen follft Du hal- 
ten mit den Erftlingen der Weizenernte ; 

das Felt der Einfannnlung ‚ wenn 
ahr um iſt. *5 Mof. 16, 10. 
Drei Mal im Jahr follen alle 


0 3 
” 


3 Mote 34. 


Moſe's glänzendes Angeſicht 


Mannsnamen erſcheinen vor dem 
ſcher, dem HErrn und GOtt Jsraels. 
sc. 23, 17. 6 Moſ. 16, 16. Pf. 8, 2. 


. 24 Wenn ich Die Heiden vor dir ausitos 


Ben, und deine Grenze —A— werde; 

ſoll Niemand deines Landes be hren 

a du hinauf geheft drei Mal im 
Sahe, zu er erfcheinen vor dem HErrn, dei⸗ 

nem 

25 Du font das Blut meines Opfers 

nicht opfern auf dem gefäuerten Brod; 


und dag des Oſterfeſtes fol * nicht 
über Nacht bleiben bis an den Morgen. 
®c,12,10, 


% Das * Erftling von den eriten Früdp 
ten deines Ackers follft du in das Haus 
2 Erm, deines GOttes, brin en. 

olft Tdas Böcklein nicht F 
wenn es noch an feiner Mutter Milch 

ift. *5Mof. 26,2. 5 Mof. 14, 21. 

27 Unb ver HErr ſprach ‚zu Mofe: 
Schreibe diefe Worte; denn nad) biefen 
Worten habe ich mit dir und mit Israel 
einen * Bund gemacht. * 9.10, 

3 Und er war allda bei dem HErrn 
vierzig Tage und vierzig Nächte, und aß 
fein Brod, und trank fein Waſſer. Und 

er ſchrieb auf +bie Tafeln foldyen Bund, 
bie zehn Worte, *r.24,18. F5Mef.4,13.:c. 

29 Da nun Mofe vom Berge Sinai 
ging, ‚hatte er die zwo Tafeln des Zeugs 
niffes in feiner Hand; und wußte nicht. 
daß die Haut feines Angefichts glänzete, 
bebont, daß er mit ihm geredet hatte. 

30 Und da Aaron und alle Kinder 


Israel fahen, daß die Haut feines Ange 


ſichts glaͤnzete; fürdjteten fte fich zu i m” 
zu nahen. 
31 Da rief fie Moſe; und fie wandten 
fich zu ihm, beide, Yaron und alle Obers 
ften der r Gemeine; und er redete mit 


Ihnen 

82 Darnadı naheten *alle Kinder 38, 
rael zu ihm. Und er gebot ihnen Alles, 
was der HErr mit ihm gerebet hatte auf 
dem Berge Sinai. ®c,35,1, 

33 Und wenn er ſolches Alles mit ihnen 
redete, legte er *eine Dede auf fein An⸗ 
geficht. ©2601. 3,7.13. 

34 Und wenn er hinem ging vor den. 

Errn, mit ihm zu reden, that er bie 

ecke ab, bis er wieder heraus ging. Und 
wenn er heraus fam, und redete mit den 
Kindern Terael, was ihm geboten war; 

35 Go fahen dann die Kinder Israel 
fein Angeficht an, wie daß die Haut ſei⸗ 
ned Angeſichts glänzete; fo that er bie 
Dede wieder auf fein Angeſicht, bis er 
wieder hinein ging, mit ihm zu reden. 
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Sabbathruhe. Freitvillige Steuer. 


Das 35. Capitel. 
Sabbathoruhe. Freiwillige Steuer. 
Werkmeiſter. 

Und Moſe verſammelte die * ganze Ges 

meine der Kinder Jsrael, und ſprach 
iu ihnen: Das ift ed, Das der HErr ge 

oten bat, dag ihr thun follt: *c. 34, 32. 

2 Sechs Tage follt ihr arbeiten; den 
fiebenten Tag aber follt ihr heilig halten, 
einen "Sabbath der Ruhe des HErrn. 
+Wer darinnen arbeitet, foll fterben. 

®..20,8.26. +4 Mof. 15, 32-35. 

3 Ihr follt Fein Feuer anzünden am 
Sabbathtage in allen euren Wohnungen. 

4 Und Mofe fprach zu der ganzen Ges 
meine der Kinder Israel: Das ift ed, dag 
der HErr geboten hat: 

5 Gebet unter euch bopfer dem 
' HErrn, alfo, daß das Hebopfer bes 
Herrn ein Jeglicher *williglich bringe, 
Sol, Silber, Erz, 

* c. 28, 2. 1 Chron. 30,5. 2 Cor. 9,7. 

6 Gelbe Seide, fcharlafen, rofinroth, 
weiße Seide, und Ziegenhaar, 

7 Röthlid ibdertel, Dachsfell, und 
Förenholz, 

8 Del zur Lampe, und Specerei zur 
Salbe und zu gutem Raͤuchwerk, 

9 Dnyr, und ein efaßte Steine zum 
Leibrod und zum Sc blein. 

10 Unb wer unter euc) ng ift, 
der fomme, und mache, was der HErr 
geboten hat: 

11 Nämlich die * Wohnung mit Fihrer 
.Hütte und Dede, Rinken, Brettern, Ries, 

geln, Säulen, und Füßen; 

®c.25,8. 7er. 39,33. 

12 Die *Lade mit ihren Stangen, den 
Gnadenftuhl und Vorhang; * 37,1. 

13 Den *Tifch mit jenen Stangen, 
und alle feinem Geräthe, und die Schaus 

rode; ©, 26, 30, 

14 Den * Leuchter, zu leuchten, und fein 
Geräthe, und feine Lampen, und dag Del 
zum Licht; %.. 37,17. 

15 Den *Räuchaltar mit feinen Stans 
gen, die Salbe und Specerei zum Raͤuch⸗ 
wert; das Tuch vor der Wohnung 
Thür; ®c. 30,1, 

16 Den *Brandopferaltar mit feinem 
ehernen Gitter, Stangen und alle feinem 
Geräthe; das Handfap mit feinem Fuße; 

®#c, 27,1. 

17 Den Umhang des Borhofs mit feinen 
Sänlen und Füßen, und *das Tuch dee 
Thore am Vorhof; o. 88,18, 

18 Die Nägel der Wohnung und des 
Vorhofs mit ihren Seilen; 
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2 Moſe 35. 


Beruf der Werkmeiſter. 

19 Die * Kleider ded Amts zum Dienit 
im Heiligen, die heiligen Kleider Aarong, 
des Prieſters, mit den + Kleidern feiner 


- Söhne zum Priefterthum. 


®(,28,2. +c.31,10. 

20 Da ging die ganze Gemeine ber 
Kinder Israel aus von Mofe. 

21 Und Alle, die ed gerne und *willigs 
fich gaben, famen und brachten das Heb⸗ 
opfer dem HErrn, zum Werk der Hutte 
des Stifts, und zu alle feinem Dienft, 
und zu den heiligen Kleidern. 

©c,36,3. 1 Chron. 30, 5. " 

22 Es brachten aber beide, Mann und 
Weib, wer es williglich that, Hefte, Obs 
renrinfen, Ringe und Spangen, und 
allerlei golden Geräthe. Dazu brachte 
Sedermann Gold zur Webe dem HErrn. 

23 Und wer bei ſich fand gelbe Seide, 
fcharlafen, rofinroth, weiße Seide, Zies 
genhaar röthliche Widderfelle, und 

achefelle, der bradıte ed. 

24 Und wer Silber und Erz hob, der 
bradıte es zur Hebe dem Herrn. nd 
wer Förenholz bei fidy fand, der brachte 
es zu allerlei des Gottesdienites. 

25 Und welche verftändige Weiber mas 
ren, bie wirften mit ihren Sänden, und 
brachten ihre Werke von gelber Seide, 
ſcharlaken, rofinroth, und weißer Seide. 

28 Und welche Weiber foldre Arbeit 
fonnten, und willig bazu waren, Die 
wirften Ziegenhaare. 

77 Die Fürften aber brachten Onyr, 
und eingefaßte "Steine, zum Leibrof und 
zum Schilblein, 

" * ı Ehron. 30, 8, 

23 Und Specerei, und *Del zu Fichten, 
und zur Salbe, und zu gutem Raͤuchwerk. 
®.,25,6. 

29 Alfo brachten die Kinder Israel 
williglich, beide, Mann und Weib, zu 


allerlei Werk, das der HErr geboten 
lee durch Mofe, daß man’d machen 
ollte. 


30 Und Mofe ſprach Find ben Kindern 
Serael: Sehet, der H hat mit Nas 
men berufen * den Bezaleel, den Sohn 
Uri's, des Sohnes Hure, vom Stamm 
Juda; ©, 31,2, 
31 Und hat ihn erfüllet mit dem Geift 
GOttes, daß er weile, verfländig, ges 


ſchickt fei zu allerlei Werk; 
32 * Kinftlich zu arbeiten am Golbe, 
Silber und Erz; ® 31,4. 


) 

33 * Edelftein ſchneiden und einfeben, 
Holz Immern, zu machen allerlei künſt⸗ 
liche Arbeit. c. S1, 6. 

24 Und hat ihm ſein Herz unterwieſen, 


Bereitung ber Seräthe. 
** — dem Sohne Ahiſamace 


7 Er hat ihr dem m Reisheit * 

füllet, zu machen allerle ‚zu ſchnei⸗ 

den, wirfen, und zu fiten, mit gelber 

Seide, ſcharlaken, Bern nroth, und weißer 

Seide, und mit Weben; daß fie machen 

Fer Merk, und fünftliche Arbeit ers 
n. 


Das 36. Capitel. 
Die Stüde bes Heiligtfums werben verfertiget. 
a arbeiteten * Bezaleel und Ahaliab, 
änner, denen der 
Herr — und Verſtand ge gegeben 
batte, zu wiſſen, wie fie allerlei 


machen follten zum Dienft des Heilig⸗ 
thums, nad) Allem, Das der HErr gebe 
ten hatte. *c,31,2. c. 35,30. 34. 


2 Und Mofe rief den Bezaleel, und 
*Ahaliab, und alle weife Männer, benen 
der HErr Weisheit gegeben hatte in ihr 
Herz, naͤmlich alle, die fich willig darer⸗ 
boten, und hinzu traten, zu arbeiten an 
demt ° ®c,31,6. c. 38,23. 
3 Und ft fi e "nahmen zu fich von Moſe alle 
Hebe, die die Kinder Israel brachten zu 
dem Werk des Dienftes des Heiligthums, 
daß ed gemacht würde. Denn Fi e brady 
ten alle Morgen ihre willige Gabe zu 
m. 
en Se —* alle Wien die am de 
igthums arbeiteten, ein jeglicher 
feines Werks, das fie machten, ö 
5 Und forachen zu Mofe: Das Volt n 
bringet zu viel, mehr denn zum ‘Werk 
Deps Die Dienfies ‚noch iR, das der HErr 


y Da Du ge We Die ah man rufen ließ, 
durch's Lager: Niemand thue mehr zur 
Hebe des Heiligthums. Da hörete das 
Volk auf zu bringen. 


7 Denn des Dinges war genug zu allers 


lei Wert, das zu machen war, und noch 


ugxigip machten alle weiſe Maͤnner 
unter den Arbeitern am Werk die Woh⸗ 
nung, *zehn Geller < von gezwirnter 
Seide, gelber Seide, — * laken, 
roſinroth, Cherubim, fünftlich. *c.26,1. 
9 Die * Länge eines Teppiche war acht 
und zwanzig Ellen, und die Breite vier 
Ellen, und waren alle in Einem Maaß. 
®.,26, 2, 
10 Und er heftete je fünf nf, Teppiche zus 
fammen, einen an ben an 
11 Und machte * gelbe Rieiflein an 
eines jeglichen Teppichs Ort, da ſie zu⸗ 
ſammen gefüget werden, 26,4. 
7 





3 Moſe 35. 86. 


Mohnung und Beräthe. 


12 *Je fünfzig Schleiflein an einen 
Teppich, Damit einer den andern faßte. 
®..26, 10. 
13 Und * machte funf ig goldene 
fein; und fügte bie FAR ie Yen 
Hätlein ein einen an den andern zufammen, 
ger es Eine Wohnung würde. 
®c,26;6,. 

14 Und er madıte “elf Teppiche von 
Ziegenhaaren, zur Hütte über die Woh⸗ 

ung, ®c,26,7. 

5 Dreipig Ellen lang, und vier Ellen 
breit; alle n Einem Maaß. 

16 Und igte ihrer fünf zufammen auf 
einen Theil, und feche zufammen auf den 
andern: Theil . 

17 Und machte je funfzig Schleiflein an 
jeglichen Teppich am Ort, damit fie zus 
fammen geheftet würden. 

18 Und machte je funfzig eherne Dar 
lein, damit *die Hütte zufammen 
Eins n8 gefget würde. ®..26, * 

nd machte eine * Dede über Di 
Hütte von röthlichen Widderfellen, und 
über die noch eine Dede von Dachefellen. 
®c, 26,14. 

2% Und machte * Bretter zur Wohnung 

von Förenholz, bie ftehen follten. 
© c.26,15. 

21 Ein jegiichen zehn Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit, 

22 Und an jeglichem zween Zapfen, das 
mit eins an Das andere gefeßet würde. 
* machte er alle Bretter zur Woh⸗ 


"8 Sdaß derſelben Bretter zwanzig ge⸗ 
gen Mittag ſtanden, 

24 Und machte vierzig filberne Füße 
darunter, unter ri Brett zween 
Füße an feinen zween Zapfen. 

235 Alſo zur andern Ceite der Woh—⸗ 
nung, gegen Mitternacht, machte er auch 
wangg retter. 

it * vierzig ſilbernen Füßen, unter 
jeglichem Brett zween Küße. *c. 26,21. 

277 Aber * hinten an der Wohnung ges 

gen den Abend madıte er ſechs Bretter. 
® (26,22, 

23 Und zwei andere, hinten an den 
Eden der Wohnung. hi ae 

9 Daß *ein —* der beiden ſich 
mit ſeinem Ortbrett von unten auf ge⸗ 
ſellete, und oben am Haupt zuſammen 
käme, mit Einer Klammer, 

ec. 26, 24, 

3 Daß der Bretter * acht würden, und 
fechzehn filberne Füße; unter jeglichem 
zween Füße. ©. 260, 26. 

31 Und er machte *Riegel von Förens 
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Bon etlichen Geraͤthe. 


holz, fünf En ben Brettern auf ber einen 
Seite der Wohnung, ⁊ c. 26, 26. 

32 Und *fünf auf der andern Seite 

and fimf hinten an, gegen den Abend. 
#(,26,27. 

33 Und * machte die Riegel, daß fie 
mitten an den Brettern burchhin gefto- 
Ben würden, von einem Ende zum an⸗ 
bern. %c. 26,28. 

34 Und überzog die Bretter mit Golbe ; 
aber ihre Rinten machte er von Golde zu 
Den Riegeln, und überzog die Riegel mit 

olde. 

35 Und machte den * Vorhang mit den 


Sherubim daran, fünftlich, mit gelber trü 


Seide, fcharlafen, rofinroth, und gezwirn- 
ter weißer Seide. * 2 Eron. 3,14, 
& „Und * —* zu bernfe ben ge 
äulen von Förenholz, und überzog fie 
mit Golde, und ihre Kopfe von Sole, 
und goß dazu vier filberne Füße. 
" *., 26, 32, 

87 Und machte ein * Tuch in der Thür 
der Hütte von gelber Seide, feharlafen, 
rofinroth, und gezwirnter weißer Seide 
geſtickt; c. 26, 36. 

33 Und fünf Säulen dazu mit ihren 
Köpfen, und überzog ihre Köpfe und 
Reife mit Golde, und fünf eherne Füße 

ran. " 


Das 37. Capitel. 
Bon etlichen Geraͤthe bed Heiligthums. 


11" Bezaleel machte die * Lade von Fö⸗ 

| venhei brittehalb Ellen lang, an 
derthalb llen breit und hoch. 

®c, 25, 10. 

2 Und überzog fie mit feinem Golbe, 
inwendig und auswendig; und machte 
ihr einen goldenen Kranz umher. 

8 Und goß vier goldene Rinfen an ihre 
vier Eden, auf jeglicher Seite zween. 

4 Und machte Stangen von Förenholz, 
und überzog fie mit Golde. 

5 Und that fie in die Rinfen an ber La⸗ 
de Seiten, daß man fie tragen fonnte. 

6 Und machte den * Gnadenftuhl yon 
feinem Golde, brittehalb Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit. *c, 25,17. 

7 Und machte * zween Cherubim von 
dichtem Golde, an die zwei Enden bes 
Gnadenſtuhls, ®1 Kon. 6,23. 

8 Einen Cherub an diefem Ende, ben 
andern an jenem Ende. 

9, Und * die Cherubim breiteten ihre 
Flügel aus von oben her, und deckten da⸗ 
mit den Gnadenftuhl; und ihre Antlibe 
fanden gegen einander, und fahen auf 
ben Gnabdenjtuhl, *&6r. 9,5. 
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8 Moſe 88. 37. 


Räudaktar. 


10 Und er machte den * Tiſch von Fö⸗ 
renholz, zwo Ellen lang, eine Eile breit, 
und anderthalb EHen hoch. *c.39,36. 

11 Und *überzog ihn wit feinem Golde, 
nnd machte ihm einen goldenen Kranz 
umber. *(.25,2. 

12 Und machte ihm eine Leifte umher, 
eine Hand breit hoch; und machte einen 
goldenen Kranz um die Leifte her. 

13 Und goß dazu vier goldene Rinken, 
und that fie an die vier Orte an feinen 
vier Füßen, 

14 Hart an der Leifte, daß die Stangen 
drinmen wären, da man ben Tiſch mit 


ge. . 
15 Und machte die Stangen von Fören⸗ 


holz, und überzog fie mit e, daß man 
ben Tiſch Damit trüge. 
16 Und machte aud) * von feinem Golde 


das Geräthe auf den Tiſch; Schüffel, 
Becher, Kannen -und Schalen, damit 
man auss- und einfchentte. %.,25,29. 
17 Und madhte den * Leuchter von fei- 
nem dichtem Golde. Daran waren ber 
Schaft mit Röhren, Schalen, Knäufen 
und Blumen. *c.25,31. 
18 Sechs Röhren gingen zu feinen Sei⸗ 
ten aus, zu jeglicher Seite drei Röhren. 
19 Drei Schalen waren an jeglichem 
Mohr, mit Knäufen und Blumen. 

X An dem Leuchter aber waren vier 
Schalen, mit Snäufen und Blumen: 

21 Je unter zwo Nöhren ein Knauf, 
daß alfo ſechs Röhren aus ihm gingen, 
22 Und ihre Knäufe und Röhren dars 
an, und war Alles aus bichtem feinem 


olde. 
23 Und machte die * fieben Lampen mit 
ihren Lichtſchnäuzen und Löfchnäpfen, von 
feinem Golde. ®.,25, 37,38. 
24 Aus einem Gentner feinen Golbes 
madhte er ihn und alle fein Geräthe. 
5 Er machte auch den *Räuchaltar 
von Körenholz, eine Elle fang und breit, 
gleich vierecig, und zwo Ellen hodh, mit 
einen Hörnern. *(,30, 1. 
% Und überzog ihn *mit feinem Golbe, 
fein Dad, und ſeine Wände ringe umber, 
und feine Hörner. Und machte ihm einen 
Kranz umher von Golde ; ®c, 30,3. 
77 Und zween goldene Rinfen unter 
dem Kranz zu beiden Seiten, daß man 
Stangen darein thäte, und ihn bamit 
trüge. 
* Aber die Stangen machte er von 
Förenholz, und überzog ſie mit Golde. 
29 Und * machte Die heilige Salbe und 
Räuchwerk von reiner Specerei, nach 
Apothekerkunſt. *..30, 28. 36. 


Ellen 


Brandopferaltar. 


3 Moſe 38. 


Vorhof. Wohnungdgeräthe. 





Das 38, Eapitel. 
Anfehnlihe Summe bed angemanbten Goldes, Sil- 
bers und Erzed. 
nd machte * den Brandopferaltar, von 

örenholz, fünf Ellen lang und breit, 
ich, viererfig, und drei Ellen hodh. 
2c.20,24. 027,1. . 

2 Und machte * vier Hörner, die aus 
ihm gingen, auf feinen vier Eden; und 
überzog ihn mit On. * 27,2. 
3 machte allerlei Geräthe zu dem 
Altar: Afchentöpfe, Schaufeln, Beden, 
* Sreuel, Kohlpfaunen; Alles von Erz. 

©, 27,3. 

4 Und madıte am Altar *ein Gitter, 
wie ein Netz, von Erz umher, von unten 
auf, bis an die Syälfte des Altare. 

*.c,27,4. 

5 Und goß vier Rinfen an bie vier Orte 
des ehernen Gitters zu Stangen. 

6 Diefelben machte er von Förenholz, 
und überzog fie mit Er;. 

7 Und that fie in die Rinken an ben 
Seiten bes Altard, daß man ihn bamit 
trüge; und * machte ihn inwendig hohl. 

©.,27,8 


8 Und machte * das Handfaß von Erz, 
und feinen Fuß auch von Erz; gegen den 
Weibern, bie vor der Thür der Sitte des 
Stifte bieneten. ®c,40, 30, 

9 Und er machte einen Vorhof * gegen 
auttag ‚ mit einem Umhang, hundert 

ang, von gezwirnter meißer Seide. 
* c, 27,9. 


10 Mit ihren zwanzig Säulen, und 
zwanzig Füßen von Erz; aber ihre Knäufe 
und Reife von Süber. 

11 Deſſelben gleichen gegen Mitternacht 
hundert Ellen mit zwanzig Säulen, und 
—ãA— üßen von Erz; aber ihre Knaͤufe 
und Reife von Silber. 

12 Gegen dem Abend aber funfzig Ellen, 
mit zehn Eäulen, und zehn Süßen; aber 
ihre Knaͤufe und Reife von Silber. 
Gegen dem Morgen aber funfzig 

n. 

14 Funfzehn Ellen auf jeglicher Seite 
des Thord am Borhof, je mit drei Säus 
len und brei Füßen. 

15 Und auf der andern Eeite funfzehn 
Ellen, daß ihrer fo viel war an ber einen 


Seite des Thors am Borhofe, als auf 


der andern, mit * drei Säulen und Drei 
Tüßen. ® (27,15, 
16 Daß alle Umhänge bes Vorhofs 
waren von gezwirnter weißer Seide, 
17 Und die Füße der Säulen von Erz, 
und ihre Kaufe und Reife von Silber, 


alfo, daß ihre Köpfe überzogen waren mit 
Eilber. Aber ihre Rei waren filbern 
an allen Säulen des Borhofe. 

18 Und das *Tuch in dem Thor dee 
Borhofs machte er geſtickt, von gelber 
Seide, ſcharlaken, rofinroth, und gepoien- 
ter weißer Seide, zwanzig Ellen lang und 
fünf Ellen hoch, nad) dem Maaß der Um⸗ 
hänge bee Serheß: ®c.27,16, 

19 Dazu vier Säulen, und vier Füße 
von Erz; und ihre Knäufe von Silber, 
— ihre Köpfe überzogen, und ihre Reife 

ilbern. 

X Und alle Nägel der Wohnung und 
bes Vorhofs ringeherum waren von Erz. 

21 Das it nun die Eumma zu der 
Wohnung des Zeugnifles, die erzählet ift, 
wie Mofe gefagt hat, zum Gottesdienft 
der Leviten, unter der Hand Sthamars, 
Aarond, des Priefterd, Sohnes, 

22 Die * Bezaleel, der Sohn Uri's, 
des Sohnes Hure, vom Stamm Juda, 
machte; Alles, wie der HErr Mofe ger 
boten hatte; ®..36,1, ‚1 Chron, 2, 20, 

23 Und mit ihm * Ahaliab, der Sohn 
Ahiſamachs, vom Stamm Dan, ein Mei⸗ 
fter zu fchneiben, zu wirken, und zu ſticken, 
mit gelber Seide, fcharlafen, rofinroth, 
und weißer Geibe. ac. 31, 6. 

24 Alles Gold, das verarbeitet iſt in 
biefem ganzen Wert des iligthums, 
das zur Webe gegeben ward, iſt neun 
und zwanzig Centner, ſieben hundert und 
dreißig Sekel, nach dem Sekel des Heilig⸗ 
thums. 

2 Des Silbers aber, das von der Ges 
meine fam, war hundert Gentner, taufend 
fieben hundert fünf und fiebenzig Sefel, 
nach dem Sefel des Heiligthums. 

26 So mandı Haupt, jo mancher hals 
ber Sefel, nadı * dem Sefel des Hrilig- 
thume, von Allen, die gezählet wurden, 
von zwanzig Sahren an und drüber, feche 
hundert Mal taufend drei taufend fünf 
hundert und funfzig. *c, 30,13. 

77 Aus den hundert Gentnern Eilber 
go man die Füße des Heiligthumg, und 

ie Füße bes Vorhange; hundert Füße 
aus hundert Sentnern, je einen Gentner 
zum Fuß. 

23 Aber aus den taufend fieben hundert 
und fünf und fiebenzig Sefeln wurden ge: 
macht der Säulen Knaͤufe, und ihre Köpfe 
überzogen , und ihre Reife. 

29 Die Webe aber des Erzes war fies 
benzig Gentner, zwei taufend und vier 
hundert Sefel. IL, 

30 Daraus wurden gemacht die Füße 
in der Thür der Hütte des Stifte, und 
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Priefterliche 


der eherne Altar, und bag eherne Gitter 
daran, und alles Geräthe des Altars. 

31 Dazu bie 
herum, und die Küße des Thors am Bors 
bof, alle Rägel der Wohnung, und alle 
Nägel des Vorhofs ringsherum. - 


Das 39. Eapitel. 
Prieſterliche Kleiderzierde. 
ber von der gelben Seide, ſcharlaken 
und roſinroth, machten ſie Aaron 
*Amtefleider, zu dienen im Heiligthum; 
wie der HErr Mofe geboten hatte. 
#0.28,4. xc. 31, 10. c.35,10.  - 

2 Und er machte den * Leibrod mit Golbe, 
gelber Seide, fiharlafen, rofinroth, und 
gezwirnter weißer Seibe. c. 26, 6. 

3 Und ſchlug das Gold, und ſchnitt's 
gu Kaden, daß man es künſtlich wirfen 

nnte unter Die gelbe Seide, fiharlafen, 
rofinroth, und weiße Seide, 

4 Daß man’s auf * beiden Adhfeln zus 
ſammen fügete, und an beiden Seiten zus 
fammen bände. 2,7. 028,7. 

5 Und fein * Gurt war nadh derfelben 
Kunft und Werk von Golde, gelber Seide, 
fcharlafen, rofinroth, und gehpienter weis 
Ber Seide; wie der HErr Moſe geboten 
hatte. *c,28,8, 

6 Und fie machten * sween Onyrfteine, 
umber gefaffet mit Gold, gegraben durch 
die Steinfchneider, mit den Namen ber 
Kinder Israel; © .,28,9, 

7 Und heftete fie auf die Schultern des 
Leibrocks, daß es Steine feien zum Ges 
dächtniß der Kinder Israel; wie der 
Herr *Mofe geboten hatte. *c. 28, 12. 

8 Und fie machten dag * Schildlein nach 
der Kunft und Werk des Leibrocks von 
Golde, gelber Seide, feharlafen, rofinroth, 
und gexirnter weißer Seide, *c. 28, 15. 

9 Daß es vieredig und zwiefach war, 
eine Hand lang und breit. 

10 Und fülleten es mit vier * Reihen 
Steinen. Die erfte Reihe war ein Sars 
der, Topafer, und Smaragd ; 

ac. 28, 17. Offenb. 21,19, f. 

11 Die andere, ein Rubin, Sapphir, 
und Demant; 

12 Die dritte, ein Lynkurer, Achat, und 
Amethyſt; 

13 Die vierte, ein Türkis, Onyrer, und 
Jaspis; umher *gefaffet mit Golde in 
allen Reihen. ®c,28, 20, 

14 Und die Steine ftanden nach ben 
zwölf Namen der Kinder Israels, ges 
graben durch die Steinſchneider; ein jeg⸗ 
licher feines Namens, nad) den zwölf 
Stänmen. 
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2 Mofe 38. 39. 


—— des Vorhofs ringe⸗ Golde 


Keiderzierbe. 


15 Und fie machten am * Echildlein 
Ketten, mit zwei Enden von feinem 
; # 1,28, 22, 

16 Und zwo goldene Spangen, und zwei 
goldene Ringe; und hefteten die zween 
Ringe auf die zwo Ecken des Schildleins. 

17 Und die zwo goldenen Ketten thaten 
fie in Die zween Ringe auf den Eden bee 
Schildleins. 

18 Aber die zwei Enden der Ketten tha⸗ 
ten ſie an die zwo Spangen, und hefteten 
ſie auf die Ecken des Leibrocks gegen ein⸗ 
ander über. 

19 Und machten zween * andere goldene 
Ringe, und hefteten fie an die zwo anderen 
Eden des Schilbleing an feinen Ort, daß 
es fein anläge auf dem Leibrock. *c.28,26. 

X Und machten zween andere goldene 
Ringe, bie thaten fie an die zwo Eden 
unten am Leibrod gegen einander über, 
ba ber Leibrock unten zufammen gehet ; 

21 Daß das Edyildlein mit feinen Rin⸗ 
gen an die Ringe des Leibrocks gefnüpfet 
würde, mit einer gelben Schnur, daß es 
auf dem Leibrod hart anläge, and nicht 
von dem Leibrod los würde; wie ber 
HErr Mofe geboten hatte. 

22 Und er machte den * Seivenrod zum 
Leibrock, gewirket ganz von gelber Seide, 

*c,28, 31, ° 

23 Und fein Loch oben mitten inne; 
und eine Borte um's Loch her gefaltet, 
daß er nicht zerrifle. 

24 Und fie machten an feinen Saum 
Granatäpfel von gelber Seide, fcharlafen, 
rofinroth, und gezwirnter weißer Seide. 

235 Und machten Schellen von feinem 
Golde ; die thaten fie zwifchen Die Gras 
natäpfel ringe number, am Saum bed 
Seidenrocks. 

26 Je ein*Granatapfel und eine Schelle 
um und um am Saum; Darinnen zu bies 
nen, wie der HErr Mofe geboten hatte. 

©, 28, 34, 

77 Und machten and die * engen Röcke, 
von weißer Seide gewirfet, Aaron und 
feinen Söhnen ; *(,28, 39. 

28 Und den Hut von weißer Seibe, und 
bie fchönen Hauben von weißer Seide, 
und Niederfleider von gezwirnter weißer 
Leinwand ; 

29 Und den geftuften Gürtel von ges 

wirnter weißer Seide, gelber Seide, 
—— roſinroth; wie der HErr Moſe 
geboten hatte. 

30 Sie machten auch * das Stirnblatt 
an der heiligen Krone von feinem Golde, 
und gruben Schrift darein: Die Heilig⸗ 
keit des HErrn. ©3 Mof. 8,9. 


Aufrichtuug und 


2 Mofe 38.20, 


Einiväipung ber Hätte. 
Und follſt Den-gelvdenen "Räudyaltar 


31 Und banden eine gelbe Schnur dar⸗ 


an, daß fie an den 
geheftet würbe; wie *der HErr Mofe 
geboten hatte. © (,28,37. 0.29, 6. 

32 Alfo ward vollendet Das ganze Wert 
der Wohnung der Hütte des Stifts. 
Und die Kinder Serael thaten Alles, was 
der Ser Mofe geboten hatte, 

33 Und brachten die Wohnung zu Mos 
fe; die * Hütte und alle ihr äthe, 
Hallein, Bretter, Riegel, Säulen, Füße; 

⸗ c. 35, 11, 

34 Die Dede von röthlichen Widder⸗ 
fellen, die Dede von Dadhefellen, und 
den rn E | 

35 Die Lade des Zeugniffes mit ihren 


ut von oben her 


Stangen, den Gnadenſtuhl; 
36 * Tiich, und alle fein Geräthe, 
und die Schaubrobe ; ®.,35, 13, 


27 Den fchönen Leichter mit den Lam⸗ 
pen zubereitet, und alle feinem Geräthe, 
und Del zu Lichtern 5 

33 Den goldenen Altar und die Salbe, 
und gut Raͤnchwerk, das Tuch in ber 


Hätten Thür; 

ruen Altar, und fein ehern 
Gitter mit feinen Stangen, und alle feis 
nem Geräthe, das Handfaß mit feinem 


uß; | 

40 Die Umhänge des Vorhofs mit feis 
nen Säulen und Füßen, das Tuch im 
Thor des Borhofs, mit feinen Seilen und 
Nägeln, und allem Geräthe, zum Dienit 
- der Wohnung ber Hütte des Stiftes ; 

41 Die * Amtskleider des Priefterd Aa⸗ 
ron, zu dienen im Heligthum, und bie 
Kleider feiner Söhne, dap fie Priefteramt 

n. © c,31, 10. 

42 Alles, wie der HErr Mofe geboten 
hatte, thaten bie Kinder Serael an alle 

ieſem Dienſt. | 

43 Und Mofe *fahe an alle Dies Wert; 
and fiehe, fie hatten es gemacht, wie ber 
HErr geboten hatte. Lind er fegnete fie. 

® 1 Moſ. 1,31, 


Das 40. Eapitel. 
Gtifiöfätte aufgerichtet und eingeweihet. 
1" ber HErr redete mit Moſe, und 

rach: 


2 Si folft die Wohnung * der Hütte 
bes Stifte anfrichten am eriten Tage bed 
eriten Monats. * 2 Chron. 1, 3. 

3 Und follit darein feßen Die Lade Des 
Zeugnifles, und vor *bie Rabe den Bor; 
harg hängen. ® 9.21. c. 26,83. 
‚4 Und folft den Tiſch barbringen, und 
ihn zubereiten, und den Leuchter barftels 
len, und die Lampen barauf ſetzen. 


‚darauf; wie 


feßen vor die Lade des Zugniſes und 
T das Tuch in der Thür der Wohnung 
aufhängen. *c.30,1. 7c.6,36. 
6 Den Brandoyferaltar aber follft du 
fegen * heraus vor die Thür der Woh⸗ 
ung der Hütte bes Stifts; *3Mof.4, 18. 
7 Und das Handfaß zwiſchen bie Hütte 
des Stifts und den Altar, und Waffer 
barein thun; 

8 Und den Vorhof ftelen umher, und 
bas Zuch in ber Thuͤr des Vorhofs auf- 


hängen. 

9 Und follft die * Salbe nehmen, und die 
Wohnung, und Alles, was barinnen ift, 
falben ; und ſollſt fie weihen mit alle ihrem 
Geräthe, daß fie heilig fei. ®c, 30,26, 

10 Und akt den Brandopferaltar fal 
ben mit alle feinem Geraͤthe, und weihen, 
daß er allerheiligft ſei. 

11 Sollft aud) dag Hanbfaß und feinen 
Fuß falben und weihen. 

12 Und IK * Yaron und feine Söhne 
vor die Thür der Hütte des Stifte fühs 
ren, und mit Wafler wafchen; *«.29, 4. 

13 Und Aaron die heiligen Kleider ans 
ziehen, und falben, und weihen, daß er 


meın Prieſter fei; 
14 Und feine Söhne auch herzu führen, 


und ihnen Die * engen Röde anziehen; 
®c,28,39. c. 39, 27, 
15 Und fie falben, wie bu ihren Bater 
efalbet haft, daß fie meine Priefter feien. 
nd dieſe Salbung follen fie haben zum 
ewigen Priefterthuns, bei ihren Nachkom⸗ 


men. 
16 Und Mofe *that Alles, wie ihm der 
Herr geboten hatte. *«c.7,10. c«.39, 42. 
17 Alfo ward *die Wohnung aufgerich- 
tet im andern Jahr, am erften Tage bed 
erften Monate. °4 Mof. 7,1. 
18 Und da Mofe fie aufrichtete; febte 
er die Füße, und die Bretter und Riegel, 
und richtete die Säulen auf. 
19 Und breitete die Hütte aus zur Wob⸗ 
nung, und tegte die Dede der Hütte oben 
r HErr ihm geboten hatte. 
X Und nahm * das Zeugniß, und legte 
es in bie Lade, und that Die Stangen an 
bie Lade, und that den Gnadenſtuhl oben 
auf die Lade. Ebr. 9, 4. 
21 Und brachte die Lade in bie Woh⸗ 
nung, und hing den Vorhang vor die 
* Lade des Zeugniſſes; wie ihm der HErr 
geboten hatte. 28.3. 
22 Und ſetzte den *Tiſch in die Hütte 
des Stifte, in den Winkel der Wohnung 
egen Mitternacht, außen vor dem Vor⸗ 
Bang. ®.,26, 85, 
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Geſetz vom 


33 nd. brteitese-"* Brot: darauf · vor 
dem HErrn, wie ihm ber HErr geboten 
hatte. #25, 30. 

%4 Und feste *den Leuchter auch hinein 

en dem Tiſch über, in den Winkel der 
Wohnung gegen Mittag, c. 25, 31. 
25 Und that * Lampen Darauf vor dem 


LT SR0fe 1. 


Branbopfer. 


fie in die Hütte bes Stifte gehen, ober 
hinzu treten zum Altar, wie ihm ber 
HErr geboten hatte. ®c,80, 19. 20, 

833 Und er richtete den Borhof auf, um 
Die Wohnung und um den Altar her, und 
hing den Vorhang in das Thor des Bor, 
hofs. Alfo vollendete Mofe dag ganze 


HEren, wie ihm der HErr geboten hatte. Werk 


©.,25,37. 4 Moſ. 8,2. 
% Und febte den goldenen Altar hinein, 
vor den Vorhang. DE 
7 Und * räudherte darauf mit gutem 
Räuchwerk, wie ihm der HErr geboten 


hatte. * (30,7. 35, 
23 Und hing das Tuch in die Thür der 
Wohnu 


2 Aber ben * Brandopferaltar febte 
er vor die Thür der Wohnung ber Hütte 
bes Stifte; und opferte Darauf Brand» 
opfer und Speisopfer, wie ihm der HErr 
geboten e. © c.27,1. 2 Kon. 18, 22. 

30 Und das * Handfaß ſetzte er zwiſchen 
die Hütte des Stifte, nnd den Altar; 
und that Waſſer darein zu wachen. ° 

®c, 30,18, 

31 Und Mofe, Aaron und feine Söhne, 
wufchen ihre Hände und Füße Daraus. 

82 Denn fie müffen *fich wachen, wenn 


erf. 

34 Da »bedeckte eine Wolfe die Hütte 
des Stifts, und die + Herrlichkeit des 
HErrn erfüllete die YBohnung. 

S4Mof. 9,15. Fi Kim. 8, 11. Gzech. 43, 5. 

85 Und Mofe konnte nicht in die Hütte 
des Stifte gehen, weil die Wolfe Darauf 
blieb, und die Herrlicyfeit des HErrn bie 
Wohnung füllete, 

36 Und *wenn die Wolfe fid) aufhob 
von der Wohnung; fo zogen die Kinder 
Israel, fo oft fie reijeten. 

®c,13,21. 4 Mof. 9,17. 18, 

37 Wenn ſich aber die Wolle nicht aufs 
hob; fo zogen fie nicht, bis au den Tag, 
da fie fich aufhob. 

38 Denn die * Wolle des HErrn wm 
des Tages auf der Wohnung, und dee 
Nachts war fie fenrig, vor den Augen des 

nzen Hauſes Sseraels, fo lange fie reis 
en. 4 Moſ. 9,16, 5 Moſ. 1,33. 


Das dritte Buch Moſe. 


Das 1. Eapitel. 
Geſetz der Brandopfer. 
nd der HErr rief Moſe, und redete 
MA a son der Hütte -des Stifte, 
un : 
2 Rede mit den Kindern Serael, und 
ich zu ihnen: Welcher unter euch dem 
Errn ein Opfer thun will, ber thue es 
Pi bem Bieh, von Rindern und Schas 
ren. 
3 Will er *ein Branbopfer thun von 


Rindern: fo opfere er em Männlein,. 
das ohne Bande fei, + vor der Thür der 


Hütte des Stifte, Daß ed dem HErrn ans 
genehm fei von ihn; 
©c,6,9. 7c0.17,3.4.8.9. 2 Mof. 29, 10, 
5 Mof. 12,13, 14. 
"4 Und lege feine Hand auf des Brand» 
opfers Haupt; fo wırd es angenehm fein, 
und ihn * verföhnen. * €6r.9,12.13. 
5 Und Ir Das junge Rind ſchlachten 
vor dem Herrn; und die *Priefter, Aas 
rons Söhne, follen das Blut herzu brins 
gen, und auf ben a umher fprengen, 
10 


ber vor der Thür der Hütte des Stifte 
m. ©, 8, 2. 
6 Und man fol dem Brand die 
Haut abziehen, und es fol in Stücke zer> 
hauen werben. j 
7 Und die Söhne Aarons, des Pries 
ſters, follen ein Teuer auf dem Altar 
machen, und Holz oben darauf legen; 
8 Und follen die Stüde, nämlid den 
Kopf und dag Fett, anf das Holz , 
das auf dem Feuer auf dem Altar liegt. 
9 Das Eingeweide aber, und die Schen⸗ 
kel ſoll man mit Waſſer waſchen, und der 
Prieſter ſoll das alles anzüunden anf dem 
Altar zum Brandopfer. *Das iſt ein 
Feuer zum ſüßen Geruch dem HErrn. 
“2,2, 


10 A er —— nn 6 ober Zies 
gen ein Brand thun ; opfere er 
ein Männlein, das ohne Mande ſei. 

11 Und ſoll es ſchlachten zur Seite 
des Altard, gegen Mitternadjt, vor dem 
Herrn. Und die Priefter, Aarons Söh⸗ 
ne, follen fein Blut auf den Altar umher 
fprengen. 


Refete der Speiß- 


12 Und man foll es in Stücke zerhauen. 
Und der Priefter jet den 75 und das 


3 Moſe 1-8. 


und Daufopfer. 


6 Und follft ed in Stücke zertheilen, und 
Del darauf gießen, fo ift es ein Speis⸗ 


Fett auf das Holz und euer, das auf opfer. 


dem Altar ift, legen. - 

13 Aber Das Eingeweide und die Schen» 
fel foll man nit aller wafchen, Und 
der Priefter foll es alles opfern, und ans 
zunden auf dem Altar zum Brandopfer. 
Das ift ein Feuer zum füßen Geruch dem 


H 

14 Will er aber von Vögeln dem HErrn 
ein Brandopfer thun; fo thue er es von 
*Tnrteltauben, oder von jungen Tauben. 

*c,5,7. 012,6, 

15 Und der Prieiter fol es zum Altar 
bringen, und ihm den * Kopf abkneipen, 
daß es auf dem Altar angezündet werde, 
und fein Blut ausbluten laffen an der 
Wand des Altars. *..5,8, 

16 Und feinen Kopf mit feinen Fer 

bern jet man neben dem Altar gegen 
rgen auf den Afchenhanfen wers 


I Und ſoll ſeine Flügel ſpalten, aber 

nicht abbrechen * d alſo ſoll es der 

Prieſter auf dem Altar anzünden, auf 

tem Hol —F auf dem Feuer, zum Brand⸗ 
as * iſt ein Feuer zum ſußen 

Geruch dem HErrn. 

©c.2,2.9.16. c.3,5.10. 2 Mof. 29,18. 26, 


Das 2. Capitel. 
u Gefeh ber Speisopfer. 
enn eine Seele dem Hrn ein 
„ Speißopfer thun will; fo fol es 
von Semmelmehl fein, und foll Del dars 
auf gießen, and Weihrauch darauf legen, 


2 Und alſo bringen. zu ben Prieftern, 
Aarons Söhnen. Da foll der Priefter 
feine Hand voll nehmen von demfelben 
Semmelmehl und Del, fammt dem gan⸗ 
zen Weihrauch, und anzünden zum Ges 
dãchtniß auf dem Altar. * Das iſt ein 
Feuer zum jüßen Geruch dem HErrn. 
@c,.1,9. 13.17. 

3 Dad * lebrige aber vom Speisopfer 
fol Aarons und feiner Söhne fein. Das 
ed: dag Allerheiligfte fein von den Feuern 

Herrn. *9,10. c. 6, 10. 

4 Will er aber fein Speisopfer thun 
vom Gebadenen im Ofen; fo nehme er 
Big von Semmeimehl ungefäuert, mit 


und ungefäuerte Klaben 
de —— ß ö 


s Sr aber bein "Speisopfer etwas vom 
Gebackenen in der Pfanne; fo foll ed von 
ungefänertem Semmelmehl mit Del ges 
menget fein; 


7 Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 
dem Roſt Geröftetes ; fo Ku Du es von 
Semmelmehl mit Del madye 

8 Und follit das Cpeisopfer, das du 
von rien machen wiuſ * Errn, 
zu dem Prieſter bringen; der ſoll es zu 
u dba —— beten | 

9 In elben Speis um 
Gedaͤchtniß, und anzünden auf dem All 
tar. * Das ift ein Feuer zum füßen Ges 
ruch dem HErrn. 

*..1,9.13. 17. c. 3, 6. 16. 0,28, 18. 

10 Das * Uebrige aber ſoll Aarons und 
ſeiner Söhne ſein. Das ſoll das Aller⸗ 
heiligſte ſein von „en Feuern des HErrn. 


11 Alle peter, bie ihr dem HErrn 
opfern wollt, follt ihr * ohne Sauerteig 
machen; denn fein Sauerteig noch Honig 
fol. darunter dem HErrn zum Feuer ans 
gezündet werben. ® 6,17. 

12 Aber zum Erftling follt ihr fie dem 

bringen; aber auf feinen Altar 
follen fie fommen um füßen Geruch. 

13 Alle deine * Speisopfer I du ſal⸗ 
zen, und dein Speisopfer ſoll nimmer 
ohne Salz des Bundes deines GOttes 
ſein; denn in alle deinem Opfer ſollſt du 
Sal; opfern, * Marc. 9,49. Col. 4, 6. 

14 em bu aber ein Speisopfer dem 
Herrn thun von *ben eriten Früchten; 
follft du bie Sangen am Feuer gedörret 
Fein zerftoßen, und alfo dag Speigopfer 
beiner eriten Früchte opfern ; 

“5 Mof. 26, 2. ıc. 

15 Und ſollſt * Det darauf thun, und 
Weihrauch darauf legen, fo ift es ein 
Speisopfer. 9.1. 05,1, 

16 Und der Priefter foll von dem Zers 
ftoßenen, und vom Del mit dem ganzen. 
Weihraud, anzünden zum Vedaͤchtniß. 
Das iſt ein Feuer dem Seren 


Das 3, Gapitel. 
Geſeß von Danfopfern, 


Iſt aber fein: ein ——— von 
Rindern, es ſei ein Ochſe oder Kuh; 
ſoll er es opfern vor dem HErrn, das 
ohne Wandel fei. *( 7,11. 
2 Und foll feine Inr auf deſſelben 
Haupt legen, und ſchlachten * vor ber 

hür ber Hütte des Stifts. Und die 
Prieſter, Aarons Söhne, tollen das + Bl 
auf den Altar umher fprengen. 

®e.1,5. 72 Mof. 29, 16. 


3 Und foll von dem Danlopfer dem 
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Geſetz von 
gem opfern, nämlich alles *Fett am 
ingeweide, © 3 Mof. 29, 13. 22. 
4 Und die * zwo Nieren mit dem Fett, 
das daran iſt, an den Lenden, und dag 
Netz um die Leber, an den Nieren abges 
riſſen. "9.16. 
5 Und Aarons Söhne follen ed anzünden 
auf dem Altar zum Brandopfer, auf dem 
Holz, das auf dem Feuer liegt. Das ift 
ein ‚Neue zum füßen Geruch dem HErrn. 
6 Willer aber dem HErrn ein Danfopfer 
von Meinem Bieh thun, es fei ein Schöps 
oder Schaf; fo fol ed ohne Wandel 


ein. 
‚7 Iſt's ein Lämmlein, fol er ed vor 
den HErrn bringen, Ä 

8 Und fol feine Hand auf deffelben 
Haupt legen, und fchlachten vor der Hütte 
des Stifte. Und die Söhne Aarons follen 
fein Blut auf den Altar umher fprengen. 

9 Und fol alfo von dem Dankopfer dem 

Errn opfern zum Feuer, nämlich fein 

ett, den ganzen Schwanz, von bem 
Rüden abgeriffen, und alles Fett am 
Eingeweibe, 

10 Die zwo Nieren mit dem Fett, bag 
daran ift, an den Lenden, und das Net 
um bie Reber, an den Nieren abgeriffen. 

11 Und der Priefter fol es anzünden 
auf dem Altar, zur Speife bes Feuers 
"12 Sf aber fein Opfer eine 3 

12 Iſt aber fein r eine Ziege, und 
bringet es vor den een: ß 

13 So ſoll er ſeine Hand auf ihr Haupt 
legen, und ſie ſchlachten vor der Hütte des 
Stifts. Und die Söhne Aarons ſollen 
das Blut auf den Altar umher ſprengen, 

14 Und foll davon opfern ein Opfer dem 
HErrn, naͤmlich das Kett am Eingeweibe, 

15 Die * zwo Nieren mit dem Nett, Das 
daran ift, an den Lenden, und dad Netz 
über ber Leber, an den Nieren abgeriffen. 

æ v. 4. 10. 04,9. 

16 Und der Prieſter ſoll es anzünden 
auf dem Altar, zur Speife * des Feuers 

um füßen Geruch. Alles Fett ıft bes 

Errn. *c. I, 7. 02,9. 

17 Das ſei eine ewige Sitte bei euren 
Nachkommen, in allen euren Wohnungen, 
daß ihr *kein Fett, noch T Blut eſſet. 

. 7, 28. 20. c.17,10. 1 Moſ. 9,4. 
6 Moſ. 12, 16. Apoſt. 16, 20. 20. c. 21, 26. 


Das A. Capitel. 
Geſetz yon Sundopfern. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 


22, Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich: * Wenn eine Sale fündigen würbe 
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3 Mofe-8. 4. 


Sünbopfern. 


aus Berfehen an ir einem Gebot des 
Herrn, das fie nicht thun follte; 
“c,5,15. 

3 Rämlidy fo ein Priefter, der gefalbet 
ift, fündigen würde, daß er das Volk 
ärgerte; der foll für feine Sünde, die er 
gethan hat, einen jungen Karren bringen, 

er ohne Wandel fer, dem Herrn zum 
* Süundopfer. * 2 Cor. 5, 21. 

4 Und fol den Karren vor die Thür der 
Hütte des Stifte bringen vor dem HErrn, 
und feine Hand auf deſſelben Haupt legen, 
und fchlachten vor dem Herrn, 

5 Und der Priefter, der gefalbet ift, fell 
bes Karren Bluts nehmen, und in *die 
Hütte des Stifts bringen. "16, 

6 Und foll feinen Finger in das Blut 
tunfen, und damit *fieben Mal forengen 
vor dem Herrn, vor dem Vorhang im 
Seitgen. *.811. 

7 Und ſoll deffelben Blutes thun auf die 
Hörner des Raͤuchaltars, der *vor bem 

dErrn in der Hütte des Stifts ſtehet; 
und alles Blut gießen an den Boden des 
Brandopferaltare, ber + vor der Thür der 
Hütte des Stifte ftehet. © 2 Mof. 30, 6, 

+2 Mof. 40, 6.29. 

8 Und alles Fett des Sündopfers fol er 
heben, nämlid) das Fett am Eingeweibe, 

9 Die * zwo Nieren, mit dem Fett, Das 
daran ift, an ben Lenden, und dad Netz 
über der Leber, an den Nieren abgeriffen. 

®c,3,10, 

10 Gleichwie er e8 hebet vom Ochfen 
im Danfopfer; und foll ed anzünden 
* auf dem Brand ltar. ®..8,5, 

11 Aber bag * Fell des Karren mit allem 
Fleifch, fammt dem Kopf, und Echentel, 
und dag Gingeweide, und den Mift, 

*(.,8,17. 

12 Das foll er alles hinaus führen 
* außer dem Lager, an eine reine Stätte, 
ba man bie Afche hinfchüttet, und foll es 
verbrennen auf dem Holz mit Feuer, 

* Er. 13,11. ' 

13 Wenn es eine *ganze Gemeine in 
Serael verfehen würde, und die That 
vor ihren Augen verborgen wäre, daß fie 
irgend wider ein Gebot dee Here ges 
than hätten, dag fte nicht thun follten, 
und ſich alfo verfchuldeten ; 

©9.27. 4 Mof. 15,24, 

14 Und darnadı ihrer Sünde inne würs 
ben, bie fie gethan hätten; follen fie einen 
jungen Farren barbringen zum Sünbs 
opfer, und vor die Thür der Hütte des 
Stifte ftellen. 

15 Und die Aelteften von der Gemeine 
follen ihre Hände auf fein Haupt legen 


Geſetz bef Günb- 


vor dem HErrn, und ben Karren fchlady 
ten vor dem Herrn. 

16 Und der Priefter, der gefalbet ift, ſoll 
des Bluts vom Farren *in bie Hütte des 
Stifte bringen, ®..6, 30, 

17 Und mit feinem Singer darein tuns 
fen, und *fieben Mal fprengen vor dem 
Herrn, vor dem Vorhang. ©.14,7. 

18 Und fol des Bluts auf die Hörner 
des Altars thun, der vor dem HErrn ftes 
het in der Hütte des Stifte, und alles 
andere Blut an den Boden des Brands 
opferaltare gießen, *ber vor der Thür 


ver Hütte des Stifte ftehet. ev. J. 
19 Alle fein Fett aber ſoll er heben, und 
auf dem Altar anzünden. 


D Und fol mit dem Farren thun, wie 
er mit dem Karren des Sündopfers ge⸗ 
than hat. Und ſoll *alfo der Prieiter fie 
verfühnen, fo wird es ihnen vergeben. 

© c,5,13.16, 

21 Und fol den Barren außer dem Las 
ger führen und * verbrennen, wie er ben 
vorigen Farren verbrannt hat. Das ſoll 
das Sundopfer der Gemeine fein. 

©..6,30, 

2 Wenn aber ein Fürft fündiget, und 
irgend wiber des HErrn, feines GOttes, 
Gebot thut, dag er nicht thun ſollteꝰ und 
verfiehet ed, daß er ſich verichuldet ; 

233 Ober wird feiner Sünde inne, Die 
er gethan hat; der foll zum Opfer brins 
gen einen Ziegenbock ohne Wandel; 

24 Und feine Hand auf des Bode Haupt 
legen, und ihn fchlachten an der Stätte, 
da man die Bramdopfer fehlachtet vor dem 
Herrn. Das fei ein Sünbopfer. 

3 Da foll dann der Priefter des Bluts 
von dem Sünbopfer nehmen mit feinem 
- Finger, und auf die Hörner des Brand- 
opferaltars thun, und Das andere Blut an 
den Boden des Brandopferaltare gießen. 

26 Und alle fein Fett foll er auf dem 
Altar anzünden, gleidywie Das Feuer Des 
Danfopfere. And foll alfo ver Prieiter 
feine Sunde verfühnen, *fo wird es ihm 
vergeben. ®c. 5,13, 16, 

Zi Wenn es aber eine Seele vom ges 
meinen Bolf *verfiehet, und fündiget, daß 
fie irgend wiber der Gebote des HErrn 
eins thut, dag fie nicht thun follte, und 
ſich alfo verfchuldet; ®c, 5,15, 
* — — —e— Inne eh, bie 
ie get ; bie foll zum r eine 
Ziege bringen ohne Wandel, für ir Süns 
de, die fie gethan hat; 
= un ft ee Hand a Sünds 

8 Haupt n, un ten an 
der Stätte des Brandopfere. 


3 Moſe 2.3. 


und Schuldopfer. 


30 Und der Priefter foll des Bluts mit 
feinem Singer nehmen, und auf die Hörs 
ner des Altard des Branbopfers thun, 
und alled Blut an des Altard Boden 
gießen. 

81 Alle fein Fett aber foll er abreißen, 
wie er * das Fett des Danfopferd abges 
riffen hat, und foll es anzüinden auf dem 
Altar Tzum füßen Geruch dem HErrn. 
Und fol alfo der Prieiter fie verföhnen, fo 
wird es ihr vergeben. 

®c.3,14. t0.1,9.13.17, 

32 Wird er aber ein Schaf zum Sünds 
opfer bringen, fo bringe er, das eine Sie 
ift, ohne Wandel, 

83 Und lege feine Hand auf des Sünd⸗ 
opfers Haupt, und fchlachte ed zum Sünd⸗ 
opfer, an der Stätte, ba man die Brand» 
opfer fchlachtet. 

34 Und der Prieſter foll des Bluts mit 
feinem Finger nehmen, und auf die Hörs 
ner des Branbopferaltars thun, und alles 
Blut an den Boden des Altars gießen. 

85 Aber alle fein Fett fol er abreißen, 
fer —* ett — nn fl des —* 

abgeriſſen hat, und ſoll es auf dem 
Altar anzuͤnden, zum Feuer dem HErrn. 
Und ſoll alfo der Prieſter verſohnen feine 
Sünde, bie er gethan hat, fo wird es ihm 
vergeben. 


Das 5. Capitel. 
Gefeb vom Schulbapfer. 
Woenn eine Seele ſundigen würde, daß 
er einen * Fluch höret, und er beß 
Zeuge ift, oder gejehen, oder erfahren hat, 
und nicht angefaget; ber ift einer Miſſe⸗ 
that ſchuldig. =. Spr. 29, 24, 

2 Oder wenn eine Seele etwas * Unrei⸗ 
nes anrühret, es fei ein TAa8 eines uns 
reinen Thiers, oder Viehes, oder Ges 
würms, und wüßte es nicht; Der ift uns 
rein, und hat ſich verfchulbet. 

©2 Cor. 6,17. 73 Mof. 11, 24. 36. 39. 

3 Oder wenn er einen unreinen Mens 

fen anrühret, in was für Unreinigkeit 

Menſch unrein werden kann, und 
wüßte es nicht, und wird ed inne; ber 
hat fich verfchulvet. 

4 Oder wenn eine Seele fohmöret, daß 
ihm *aus dem Munde entfähret, Scha⸗ 
ben oder Gutes zu thun (wie denn einem 
Menfchen ein Schwur entfahren mag, 
ehe er es bedacht), und wird es inne; 
der hat fich an der einem verfchulbet. 

*1 Sam. 25, 22, 

5 Wenn e8 num gefchiehet, daß er ſich 
an der einem verfhufbet, und befennet, 
daß er Daran gefündiget hat; 
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Som Schulb⸗ 


6 So foll er für feine Schuld dieſer feis 
ner Sünde, bie er gethan hat, dem HErrn 
bringen von der Heerde eine Schaf⸗ oder 

Ziegenmutter zum Sündopfer; fo foll ihm 
- der Priefter feine Sünde verfohnen. 

7 Bermag er aber nicht en Schaf; fo 
bringe er dem HErrn für feine Schuld, 
die er gethan hat, zwo Turteltauben, oder 
zwo junge Tauben; die erfte zum Sünds 
oyfer, die andere zum Brandopfer; 

8 Und bringe fte dem Srieiter. Der 
foll die erfte zum Sündopfer machen, und 
ihr den * Kopf abkneipen hinter Dem Ge⸗ 
wid, und ni E abbredien: *..1,15. 

9 Und fprenge mit dem Bin des Sünd⸗ 
opfers an die Seite des Altare, und laffe 
das übrige Blut auebluten, an des Altars 
Boden. Das ift das Sündopſer. 

10 Die andere aber foll er zum Brands 
opfer machen, nach *feinem Recht. Und 
fol alfo der Priefter ihm feine Sünde 
tverjöhnen, die er gethan hat; fo wird 
es ihm vergeben. °c.1,14 70.13, 

11 Bermag er aber nicht zwo Turtel⸗ 
tauben, oder zwo junge Tauben ; fo brins 
ge er für feine Sunde ein Opfer, einen 
zehnten Theil Epha Semmelmehl zum 
Sundopfer. Er foll aber * kein Del dar⸗ 
anf legen, noch Weihrauch darauf thun; 
denn es ift ein Sündopfer. 21. 

12 Und foll es zum Prieſter bringen, 
Der Priefter aber foll eine Handvoll das 
von nehmen zum Gedächtniß, und *ans 

imden auf dem Altar zum euer dem 
Herrn. Das ift ein Sundopfer. 

*c. l, 17. 

13 Und ber Prieſter *foll alſo feine 
Sünde, bie er gethan hat, ihm verföhnen, 
fo wird's ihm vergeben. Und foll des 
Prieſters fein,’F wie ein Speisopfer. 

#c,4,26.31.35. e.2,3. 
14 Und der HErr redete mit Mofe, und 


fpradı : 

15 Wenn fich eine Seele vergreifet, Daß 
fie ed *verfiehet, und fich verfänd, et an 
dem, das dem Sören geweihet ift; foll 
ſie ihr Schuldopfer dem HErrn bringen, 
einen Widder ohne Wandel von der Heers 
de, der zween Sekel Silberd werth fei, 
nach dem Sekel des Heiligthums, zum 
Schulbopfer. ©c.4,2.13, 

16 Dazu, was er gefündiget hat an 
dem Gemweiheten, foll er * wiedergeben, 

und das fünfte Theil drüber geben, und 
foll es dem Prieſter geben; der +foll ihn 
verfühnen mit dem Widder des ulds 
opfers, fo wird e8 ihm vergeben. | 

©0,6,4.5. 2 Mof. 23,14. +3 Mof. 6,7. 
17 Wenn eine Seele fündiget, und thut 
106 


1. 


5 Mofe 5.6. 


unb Brunbopfer. 


wider irgend ein Gebot des HErrn, bag 
fie uf — gr und hat ed ni 
gewußt; die hat fich verfchufdet, und i 
einer Miffethat fhyaldig. 

18 Und fol bringen einen Widder von 
der Heerde ohne Wandel, der eines 
Scnildopferd werth üft, um Pieter ; 
*der fol ihm ſeine Unwiſſenheit verfühs 
nen, die er getban hat, und wußte es 
nicht ; fo wird es ihm vergeben. 

©, 4,26, 31, 85. 

19 Das ift dag Echuldopfer, das er 
dem HErrn verfallen ift. " 

&ap. 6, 9.1, Und der HErr re 
dete, mit Mofe, und ſprach: 

2 Wenn *eine Seele fündigen würbe, 
und fich an dem HErrn vergreifen, ba 
er feinem Nebenmenfcen verleugnet, was 
er ihm befohlen hat, oder das ihm zu 
treuer Hand gethan ift, oder bag er mit 
Gewalt genommen, oder mit Unrecht zu 
fich eracht 24 Moſ. 5, 6. 

3 ‚Ober, das verloren iſt, gefunden hat, 
und leugnet ſolches mit einem falfchen 
Eide ; wie es der eines ift, darinnen ein 
Menkh wider feinen Nächten Cünde 


thut; 

4 Wenn es nun geſchiehet, daß er alſo 
fündiet und ſich —* o fol er 
wiedergeben, was er mit Gewalt genont 
men, ober mit linrecht zu fich gebracht, 
oder was ihm befohlen ıfl, oder was er 
gefunden hat, “9,5. Ezech. 38, 15. 

5 Oder worüber er den falfchen Eid ges 
than hat; das foll er alled ganz wieders 
geben, dazu * das fünfte Theil drüber ges 

dem, deß ed geweien iſt, des Tages, 
wenn er fein Schulbopfer gibt. *«. 5,18. 

6 Aber für feine Schuld foll er dem 
HErrn zu dem Prieſter einen Widder 
von der Heerde ohne Wandel bringen, 
* der eines Schuldopfers werth ift. 

*c,5,18. 

7 So *foll ihn der Priefter verfühnen 
vor dem HErrn; fo wirb ihm vergeben 
Alles, was er gethan hat, daran er ſich 
verfchuldet hat. ®c,4,20. 26.31.35. 


Das 6. Sapitel. 
Bom Brand», Sprit» und Sünbepfer. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
ach: 


prach: 

9 Gebiete Aaron und feinen Söhnen, 
und forih: Dies ift das Geſetz dee 
*Brandopfers. Das Brandopfer fou 
brennen auf dem Altar, die ganze Nacht 
bis auf den Morgen; es fol aber allein 
bes Altard Feuer darauf bremmen. 

“1,3% 


Spel- nnd 


10 Und ber Priefter ſoll ſeinen feinenen < 
Rod anziehen, und bie leinene Nieder⸗ 
wand an feinen Leib; und foll die Afche 
aufheben, die bag Feuer des ——— 
auf dem Altar gemacht hat, und fo 

n den Altar fchätt 


11 Und ſoll feine Kleider darnach aus⸗ 


s Mofe 6. 7. 


Schuibopfer. 


Söhnen an feine Statt gefalbet wird, 
fol ſolches thun. Das iſt em ewige⸗ 
Recht dem HErrn; es ſoll ganz vers 
brannt werben. 

23 Denn alles Speisopfer eines 

ſters foll ganz verbrannt, und nicht —* 
ſen werden. 


ziehen, und andere Kleider an anziehen; und 24 Und der HErr redete. mit Diofe, und 
die Aſche hinaus tragen, * außer dem Tas fpra 
ger an eine reine Stätte. ®.4,12. 25 Sage * Aaron und femen Söhnen, 


12 Das euer anf en: ol ren, 
sen, und nimmer verlöfchen ; ber Prie⸗ 
fter foll da alle Morgen Holz a ie 
zünden, und oben darauf — Brandopfer 
zurichten, und das Fett der Dantookr 
darauf anzünden. 

13 Ewig fol das Feuer auf dem Altar 
brennen, und nimmer verlöfchen. 


14 Und das ift das * Geſetz des Speis⸗ Borhofe der 


opfere, das Aarons Söhne opfern follen 
vor dem HErrn auf dem Altar. 
*4RMoſ. 15,4, 

15 &8 fol einer heben feine Hand voll 
Semmelmehls vom Speisoyfer, um 
Dels, und den ganzen —— ver 
auf dem. Speisopfer liegt; und foll es 
anzünden auf dem Altar * zum füßen 
Geruch, ein Gedaͤchtniß dem HErrn. 

°c.1,17. 3,9. 

16 Das * Uebrige aber follen Aaron 
und feine Söhne verzehren; und follen 
ed ungefäuert efien, an heiliger  Srätte, 
im Borhof der Hütte Des 

®c.2,3.10. 11, 

17 Sie jollen € es *nicht mit Sauertei 
baden; denn es ift ihr heil, das i 
ihnen gehen habe von meinem Opfer. 

ihnen das Allerheiligfte fein, 
ecke das Simbopfer und Schuld⸗ 
“2,11, 

18 Was maͤnnlich iſt unter den Kins 
dern Aarons, follen ed eſſen. Das fei 
fein ewiged Recht euren Nachkommen, 
an den bes HErrn: Es foll fie 
Niemand anrühren, er fei denn gemeihet. 

*4.20. 1c.10,9. 2 Moſ. 27, 21, 

19 Und der Her rebete mit Mofe, und 


ach : 

Das foll das Opfer fein Aarons 
und feiner Söhne, bas fie dem HErrn 
opfern follen, am Tage feiner Salbung: 


bad zehnte Theil Epha vom Semmelmehl 


täglichen Speisopfers, eine Hälfte dee 

—* die andere Hälfte des Abends. 

21 In der ber pfanne mit Del follft du ee 

machen, und geröftet Darbringen ; und in 

Stüden gebadten rent du fo ; opfern, 
un [oben Geruch dem Haren 

ber Prieſter, — unter ſeinen 


und ſprich: Dies iſt das Geſetz des 
+ Sündopferd : An der Staͤtte, J da 
du dag Branbopfer fchlachteft, ſollſt du 
auch das Sündopfer ſchlachten vor dem 
HErrn; das iſt das Allerheiligſte. 

—2 17,2. To. 4 2. f. 1,8, 

23 Der Prieſter, der das * Sü 
thut, foll eg effen an heziger Stätte, ım 
Hütte des Stifte. *50f.4,8. 

27 Riemand foll feines Fleiſches anrühs 
ren, er I Denn gemeit ihet. Und wer von 
inem Blut ein Kleid befprenget, ber fol 
ae befprengete Stüd wafchen an heiliger 

tätte. 

28 ind den Topf, darinnen es jefocht 
ift, foll man zerbrechen. Iſt ed aber ein 
eherner Topf, fo Ir man ihn fcheuern, 
und mit Maffer ifen. 

29 Was * männlich ift unter ben Pries 
ftern, follen davon eſſen; denn Tes iſt 
bag Allerheiligfte. *«.7,6. Tc.2,3.10. 

830 Aber alle das Sünbopfer, deß *Blut 
in — ütte bes Seien Eh man pH 
zu verjühnen im Heiligen, ſoll man nicht 
effen, jondern mit Feuer verbrennen. 


®c.16, 27.20, 


Das 7. Eapitel. 
Vom Schuld- und Dankopfer. 


1" dies it das Geſetz des Schuld 
opfere ; und dag tft Das Allerheiligfte. 

2 An der "Stätte, da * man dag Drau 
opfer fchlachtet, ſoll man auch bas 
Schuldopfer Ichlachten, und feines Bluts 
auf ben Altar umher fprengen. 

©c.1,3.5. 06,26, 

83 Und alle fein Fett foll man opfern, den 
Schwanz, und das Fett am Eingeweibe, 

4 Die * zwo Nieren, mit bem et, Das 
daran ift, an den Lenden und Das Neb 
über ber Xeber, an den Nieren abgeriffen. 

®0.3,4.10.15, c.4,9. 

5 Und ber Priefter foll es auf dem Als 
tar anzünden zum Feuer dem 
Das ift ein Schulbopfer. 

6 Was * männlidy ift unter den Pries 
em, follen das effen an heiliger Stätte; 
denn es ift das Allerheiligite. 

#c,6,18. 29, 
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Schald- und Dantopfer. 


7 * Wie das Sündopfer, elf fe fol auch 
das Schuldopfer fein; aller beider ſoll 
einerlei. Gefeß fein ; und foll des Pries 
fters fein, der daburch verſoͤhnet. 

© c,14,13, 

8 Welcher Priefter- Semandes Brands 

ee — De jet Weg a 
el ſein, er ge t 
9 Und alles Speisopfer, das im Ofen, 


oder auf dem Roſt, ober in ber ‚Pfanne fpr 


gebaden it, foll des Priefters fen, ber 


0 Und alles Speisopfer, das mit Del Och 
gemenget, oder troden iſt, ſoll aller Aa⸗ 
rons Kinder fein, eines wie des andern. 

11 Und Died it das Geſetz des * Dank⸗ 
opfere, Das man dem H oyfert. 

®©c,3,1. 

12 Wollen fie * ein Lobopfer thun; fo 
follen fie ungefäuerte Kuchen opfern mit 
Del ei gemenach, und ungefäuerte Fladen 

{ beitrichen, und geröftete Sem⸗ 
—* mit Del gemenget. 
# c. 22, 20. Pf. 116, 17. 

13 Sie follen "aber folches Opfer thun, 
auf einem Kuchen von g Auertem Brod, 
zum Lobopfer ſeines Dan 

14 Und ſoll einen von denen allen dem 

Errn zur Gebe opfern; und foll des 
—— rem fein, ber das Blut des Dan 

15 Und das tFieiſh des Lobopfers in 
ſeinem Dankepfer ſoll deſſelben Tages 

gegeſſen werden, da es g iſt, und 
übergelaſſen werden, bis an den 
Morgen. ®c.19, 6. 

16 Und es fei *ein Gelübde oder frei 
willig Opfer, fo foll es deffelben Tages, 
da es er iſt, gegeffen werben; fo 
aber etwas überbleibet auf den andern 
Tag, fol man es doch eſſen. *4 Moſ. 15,3. 

17 Aber was vom geopferten leiſch 
überbleibet am dritten Tage, ſoll mit 
Fener verbrannt werben. 

8* ie mo Jemand am gie — ge 
wird eſſen von geopferten eifch feis 
nes Dankopfers; fo wird der nicht ange⸗ 
nehm fein, der ed geopfert hat; ed wirb 
ihm auch nicht zu —**— werden, ſon⸗ 
dern es wird ein Greuel ſein; und welche 
Seele davon eſſen wird, die ift einer Mif 
fethat fchuldig. 

19 Und das Fleiſch, das etwas Unreis 
nes anrühret, ſoll nicht gegeflen, „nubern 
mit Keuer verbrannt werden. r reis 
nes Leibes ift, foll des Fleiſches effen. 

2 Und welche Seele eſſen wird von 
dem Fleiſch des Dankopfers, das dem 
Here jugehöret ; berfelben Unreinigkeit 
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3 Moſe 7. 


Brieftertheis 
auf Ahr, und ie Wird ausgerottet wer⸗ 


n von ihrem Bolt 

21 Und wenn eine Seele etwas Unrei⸗ 
ned anrühret, ed fei ein unreiner Dienpe, 
Vieh, oder was fonft greulich ift, und 
vom Fieiſch des Dankopfers iſſet, das 
dem HErrn zugehöret; die wird ausge⸗ 
rottet werden von ihrem Volk. 

22 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ach : 
23 Rede mit den Kindern Israel, und 
forich: Ihr follt * kein Fett effen von 
Ochſen, Lämmern und Ziegen. 
°..3,17. 29,10. 

24 Aber dad Fett vom Aad, und was 
vom Wild zerriffen ift, machet ench zu 
mer Nutz; aber *eflen follt ihr es 
nicht. 


*c. 22, 8. 


2 bad dem hr wer das Fett iffet vom ee 
Errn zum Opfer gegeben i 
—* Seele ſoll ausgerottet Werden von j 
ihrem Bolt. 


Ihr follt auch * fein Blut effen, wes 
der vom Vieh, noch von Bögeln, wo ihr 
wohnet. *c,3,17.x. 

27 Welche Seele würde irgend ein Blut 
efien, bie fol ausgerottet werden von 
ihrem Bolt. 

3 Und der HErr redete mit Mofe, und 


ſprach 

29 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich: Wer dem HErrn fein Dantopfer 
thun will, der fol auch mitbringen, was 
zum Dankopfer dem Herrn gehöret. 

30 Er foll es aber mut feiner Hand herzu 
bringen zum Opfer des HErrn; — * 
das Fett an der Bruſt ſoll er bringen 
ſammt ber —— daß fie eine * Webe 
werden v . 92 Mof. 20, 2. 

31 Und der —*2*— ſoll das Fett anzüns 
den auf dem Altar, und die Bruft fol 
Aarons und feiner Söhne fein. 


em Priefter geben zur Hebe von ihren 

”c921. 

33 Und welcher unter Aarond Söhnen 

Das Blut der Dant opfert, und das 

—— fer die rechte Schulter fein zu 
nem T 


34 Denn bie Mebebruft und die Hebe⸗ 
fhulter habe ich genommen von den Kin 
Israel von ihren Danfopfern, und 
habe fie dem Priefter Aaron und feinen 
Söhnen gegeben zum ewigen Recht. 

85 Dies ıft die Salbung Aarons und 
feiner Söhne von den Opfern des HErrn, 
des Tages, da fie überantwortet wurden, 
— * zu ſein dem HErrn, 

26 Da der HErr gebot am Tage, da 


Weihe Aaron 
er fie fülbete, daß ihm gegeben werden 


follte von den Kindern Jsrael, zum ewi⸗ H 


gen Recht allen ihren Nachkommen. 

37 Und dies ift Das Geſetz * des Brand» 
opfere, des + Speisopferd, des Sünd⸗ 
opfers, des Schulbopfers, t ber Füllopfer, 
und der Danfopfer, 

*”c.1,3. 086,9 +31. je 8, 33. 

3 Das der HErr Mofe gebot auf dem 
Berge Smai, des Tages, da er ihm 
gebot an die Kinder Jsrael, zu en 
ihre Opfer dem HErrn, in der Wüſte 
Smai. 


Das 8. Sapitel. 
Einweihung der Priefter. 
um der HErr redete mit Moſe, und 
rach: 


2 Nimm Aaron und ſeine Soͤhne mit 
ihm, ſammt ihren Kleidern, und das 
Salbol, und einen Karren zum Sünd⸗ 
opfer, zween Widder, und einen Korb mit 
ungefauertem Brod; 
3 Und verfammle die ganze Gemeine 
‚ vor die Thür der Hütte des Stifte. 

4 Mofe that, wie ihm der HErr gebot, 
und mmelte die Gemeine vor bie 
Thür der Hütte des Stifte, 

5 Und ſprach zu ihnen: Das ift ed, das 
der HErr geboten hat zu thun. 

6 Und nahm Aaron und feine Söhne, 
und wufc fie mit Waſſer; 

7 Und *legte ihm den leinenen Rod an, 
und gürtete ihn mit dem Gürtel, und 309 
ihm den feidenen Rod an, und that ihm 
den Leibrock an, und gürtete ihn über den 
Leibrock ber; 2 Mof. 28,41. c.29,5.20. 

8 Und that ihm das Schildlein an, und 
*in das Schildlein Licht und Recht; 

© 2 Mof. 28, 30. 

9 Lind feßte ihm den 

t, und fette an den Hut oben an 
iner Stirn, Dad goldene Blatt der heilis 


gen Krone; *wie der HErr Mofe gebo- 
ten hatte. * 2 Mof. 28, 36. 

10 Und Mofe nahm das Salböl, und 
falbete die Wohnung, und Alles, was 
darinnen war, und weihete es. 

=2 Mof. 30, 25. 26. 

11 Und forengete damit *fieben Mal 
auf den Altar; und jalbete ben Altar mit 
alle feinem @eräthe, das Hanbfaß mit 
feinem Fuß, daß es geweihet würde, 

°..14,7. 

12 Und * goß des Salböls anf Aaron 
Haupt, und falbete ihn, daß er geweihet 
würde, 2 Mof. 29,7. 

13 Und brachte herzu Aarons Söhne, 
und z0g ihnen leinene Roͤcke an, und gürs 


ut auf fein 


ss Mofe 7.8. 


und der Priefter. 


tete fie mit dem Gürtel, und band ihnen 
auben auf; wie ihm der HErr ge 
boten hatte. 

14 Und ließ herzu führen einen * Far⸗ 
ren zum Sündopfer. Und Aaron mit 
feinen Söhnen legten ihre Hände auffein 
Haupt. © 2 Mof. 29, 10, 

15 Da fchladhtete man ed. Und Mofe 
nahın des Bluts, und that's auf die Hörs 
ner des Altare umher mit feinem Finger, 
und entfündigte den Altar; und goß Das 
Blut an des Altard Boden, und weihete 
ihn, daß er ihn verföhnete. 

16 Und nahm alles *Kett am Einge 
weide, das Neb über ber Leber, und Die 
zwo Nieren mit dem Fett daran, und 
zündete es an auf dem Altar. 

*%9,25. c.9,10, 

17 Aber den Karren *mit feinem Fell, 
Fleifch und Mift, verbrannte er mit Feuer 
außer dem Lager; wie ihm der HErr 
geboten hatte. * 4,11. 

18 Und brachte herzu einen Widder zum 
Brandopfer. Und Aaron mit feinen Söh⸗ 
nen iegten ihre Haͤnde auf fein Haupt. 

19 Da fihlachtete man ihn. Und Moſe 
fprengete des Blutd auf den Altar ums 


er 

20 * Zerhieb ben Widder in Stüde, und 
zündete an das Haupt, die Stide und 
den Stumpf; *c.9, 13. 14. 

21 Und wuſch die Eingeweide und 
Schenkel mit Waſſer, und zündete alſo 
“den ganzen Widder an auf dem Altar. 
Das war ein Brandoypfer zum füßen Ges 
ruch, ein Feuer dem HErrn; wie ihm der 
HErr geboten hatte. ® 2 Mof. 29, 18, 

22 & brachte and, herzu den *andern 
Widder des Küllopfers. Und Aaron mit 
feinen Söhnen legten ihre Hände auf fein 

upt. 2 Moſ. 20, 10. 

23 Da ſchlachtete man ihn. Und Moſe 
nahm feines Blutes, nnd that ed Aaron 
auf ben * Knorpel feines rechten Ohre, 
und auf den Daumen feiner rechten Hand, 
und auf den großen Zehen feines rechten 

ußes. ®y,24. c.14,14. 17. 26. 28. 

24 Und bradhte herzu Aarons Söhne; 
und that des Bluts auf den Knorpel ihre 
rechten Ohrs, und auf ben Daumen ihrer 
rechten Hand, und auf den großen Zehen 
ihres rechten Fußes; und Iprengete Das 

hut auf den Altar umher. 

35 Und nahm das Fett und den 
Schwanz, und alles Fett am Einge⸗ 
weide, und das Neß über der Leber, Die 
zwo Nieren mit dem Fett daran, und bie 


rechte Schulter. 
3 Dazu nahm er von dem Korbe des 
1098 ' 


Vrieſterliche Weihe. 


ungefänerten Brods vor dem HErrn einen 
ungefäuerten Kuchen, und einen Kuchen 
eölten Brods, und einen Fladen; und 
—* es auf das Fett, und auf die rechte 


er. 

77 Und gab das alleſammt *anf die 
Hände Aarons und feiner Söhne, und 
webete e8 zur Webe vor dem HErrn. 
© 2 Mof. 29, 24. 

3 Und nahm es alles wieder von ihren 
Haͤnden, und zündete ed an auf dem Al 
tar, oben auf bem Branbopfer; benn ed 
ift *ein Füllopfer zum füßen Geruch, Fein 
Kener dem Herr. *«.7,37. 15,12. 

29 Und Mofe nahm die Brust, und wer 
bete eine Rebe vor dem HErrn, von dem 
Widder des Küllopfere. Die ward Moſe 

u *feinem Theil, wie ihm der HErr ges 


30 Und fe nahm des Salböle, und 
des Bluts auf dem Altar, und forengete 
auf Aaron und feine Kleider, auf feine 
Söhne, und auf ihre Kleider, und weihes 
te alfo Aaron und feine Kleider, feine 
Söhne und ihre Kleider mit ihm. 

31 Und ſprach zu *Yaron und feinen 
Söhnen: Kochet das Fleiſch vor der 
Thür der Hütte bed Stifte, und effet es 
‚bafelbft, dazu auch das Brod im Korbe 
bes Füllopfers; wie mir geboten ift, und 

efagt, Tdaß Aaron nnd feine Söhne es 

ollen eſſen. *2 Mof. 29,32. +3 Moſ. 6,16. 

32 Was aber überbleibt vom Fleiſch 
und Brod, dag follt ihr mit Feuer vers 
brennen, 

33 Und follt in fieben Tagen nicht aus⸗ 
geben von der Thür der Hiitte des Stifte 

i8 an ben Tag, ba die Tage eures Füll- 
opferd ang find; denn fieben Tage * find 
eure Hände gefüllet, ®.,7,37, 

34 Wie es an diefem Tage gefchehen 
it; der Herr hat's geboten zu thun; 
auf daß ihr verföhnet feid. 

35 Und follt vor der Thür der Hütte 
des Stift Tag und Nacht bleiben, fieben 
ce ang, und follt auf die Hut dee 
H warten, daß ihr nicht ſterbet; 
denn alſo iſt mir's geboten. 

36 Und Aaron mit feinen Söhnen *thas 
ten Alles, was der HErr geboten hatte 
durch Mofe. "02 Mof. 12, 28, 


Das 9. Eapitel. 
Das erfte Opfer Aarons wirb vom fFeuer verzehret. 
Und am achten Tage rief Mofe * Aaron 
in Israe *2 Mof. 29, 1. 


2 Und ſprach zu Aaron: Nimm zu dir 
ein jung Kalb zum Sündopfer, und een 
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3 Mofe 8.9. 


ſtand vor dem 


© 2 Moſ. 29,26. fo wird 


und L Söhne, und die Nelteften vori 


Erſtes Opfer Aarond 


Widder zum Brandopfer, beide ohn« 
Wandel, und bringe fie vor den 

3 Und rede mit den Kindern Jsrael, 
und ſprich: Nehmet einen Ziegenbod zum 
Sündopfer; und ein Kalb, und ein Schaf, 
beide eines Jahres alt, und ohne Vans 
del, zum Brandopfer; 

4 a nen a und einen Sem 
zum Danfopfer, Daß wir vor Errn 
opfern; umd ein Speisopfer mit Del ges 
menget. Denn heute wirb euch ber HErr 

in 


en, 

5 Ind fie nahmen, was Mofe 
hatte, vor der Thür der Hütte bed Stifte ; 
und trat herzu die ganze Gemeine, und 


6 Da ſprach Moſe: Das ift ed, bad 
der HErr geboten hat, das ihr them ſollt; 
ke vird euch Des Sören Herrlichkeit er⸗ 

inen. 
7 Und Mofe ſprach zu Aaron: Tritt- 
zum Altar, und made bein Sündopfer, 
und dein Brandbopfer, und verföhne * Dich 
und das Boll; darnach mache Des Volks 
Dpfer, und verfühne fie auch, wie ber , 
HErr geboten hat. * Er. 7, 27. 

8 Und Aaron trat zum Altar, und 
fchlachtete das Kalb zu feinem Sündopfer. 

9 Und feine Söhne brachten bas Blut 
zu ihm; und er tunfte mit feinem Finger 
m das Blut, und that’6 auf die Hörner 
des Altars, und goß das Blut an bes 
Altars Beden. Bu 

10 Aber das * Fett und die Nieren, und 
das Netz von der Leber am Eündopfer 
gündete er an auf dem Altar, wie Der 
HErr Mofe geboten hatte. 

e v. 10. aꝛc. 0.4.8.9, 

11 Und das * Fleiſch und dag Fell vers 
brannte er mit Feuer, außer bem Lager. 
c. 4, 11. 12. c. 16, 27. 

12 Darnach ſchlachtete er das Brand⸗ 
75— und Aarons Söhne brachten dag 
Blut zu ihm, und er forengete es auf den 

Altar umher. 

13 Und fie brachten Das Brandopfer zu 
ihm zerftücet, und den Kopf; und er 
zundete ed an auf dem Altar. 

14 Und er * wuſch das Eingeweide und 
Die Schentel; und zündete ed an, oben anf 
dem Brandopfer, auf dem Altar. *c. 8,21. 

15 Darnach brachte er herzu des Volke 
Opfer; und nahm den Bock, das Sünd- 
opfer des Volks, und fchlachtete ihn, und 
machte ein Sünbopfer daraus, wie bas 


e. 
16 Und brachte das Brandopfer herzu, 
und that ihm fein Recht. 
17 Und brachte herzu Das * Speisopfer. 


Radbab und Wbihu 


und nahm feine Hand voll, und zünbete 


es an auf dem m außer des Morgens 


Branbopfer. ®c. 14,10, 
18 Darnadh fihlachtete er den Od 
und — In Dantopfer des Volks; 


und feine num brachten ihm das Blut, 
dag fprengete er auf den Altar umher. 

19 Aber das * Kett vom Ochſen und vom 
Wibder, den Schwanz und das Fett am 
Eingeweide, und die Nieren, und das Netz 
. über ber Leber, *«. 8,16. 2 Moſ. 29, 13.22. 
2 20 ie ſolches Feit legten ſie auf die 

und er zündete bag Fett an auf 
dem —* ltar. 

21 Aber bie Bruſt und die * rechte 
Schulter webete Aaron zur Webe vor 
dem HErrn, wie der HErr Mofe geboten 


hatte, ©.,7,32, 
22 Und Aaron hob feine I auf zum 
Volk, und *fegnete fie; und ſtieg herake da 


. er daß le Brandopfer und Dank⸗ 
acht hatte. *4& Mof. 6,22. 24. f. 

3 5 lad Mor e und Aaron gingen in Die 
Hutte des Sths ; und ba fie wieder hers rein 
aus gingen, —* fie das Boll. Da 
*erichien bie Herrlichkeit des HErrn allem 
Volk. LM. 12, 8. 
24 Denn * das Feuer kam aus von dem 
R ‚und verzehrete auf dem Altar das 
randopfer und das Fett. Da dag alles 
Bolt fe frohlockten ſie, und fielen auf 
ihr Antlitz. 22Cor.7, 1. ꝛc. 


Das 10. Capitel. 
.Radab und Abihu vom Feuer getoͤbtet. 


nd die Söhne Aarons, Nadab und deiner 


Abihu, nahmen em jeglicher feinen 
*»Napf, und thaten Feuer darein, und 
legten Snäuchmert darauf, und brachten 

fremde euer vor den HErrn, bas 

er ihnen Tem nicht geboten hatte. *c.16,12.13. 
2 Da 
HErrn, und *verzehrete fie, daß fie ſtar⸗ 
ben vor dem HErrn. %c.16,1, 

4 Moſ. 3,4. 1.26, 61. 1 Chr. 25, 2, 

3 Da ſprach Moſe zu Aaron: Das ift 
e8, das der HErr gejagt hat: Ich werde 
geheilig et werben an Denen, die zu mir 
sahen, und vor allem Bolf werde ı Pa 
lich werden. Und Aaron femieg tel 
4 Mofe aber rief * Mifael und —8**— 
die Söhne Uſſiels, Aarons Vettern, und 
ſprach zu ihnen: Tretet hinzu, und traget 
eure Brüber von dem Heiligthum hinaus 
vor das Lager. *2Mof. 8, 22. 
3 Und fie traten hinzu, und *trugen fie 
hinaus mit ihren leinenen Rocken vor bad 
Lager, wie Moſe gefagt hatte. 
© Iipoft. 5, 6. 10. 


3 Moie 9.10. 


fuhr ein Feuer aus von dem. 


‚opfern der Kinder sraei. 


vom Feuer getoͤdtet 


6 Da ſprach Moſe zu Aaron und ſeinen 


Söhnen, Eleazar und Ithamar: Ihr ſollt 

eure —5 nicht blößen, noch eure Klei⸗ 

ßen, daß ihr nicht ſterbet, und 

der Zorn über die ganze Gemeine fomme. 

Laſſet eure Brüder bes g angen Hauſes 

Söraeis han pH diefen Brand, den 
er HErr 

7 Ihr aber Ave icht N angehen von ber 

Thür ber Hütte des Stifts; ihr möchtet 
fterben. Denn das Salbel des Herrn iſt 
anf zug). Und fte thaten, wie Moſe fagte. 

Der HErr aber redete mit Aaron, 
umb rad): 

9 Du ımd beine Söhne mit bir follt 
* feinen Wein, noch ſtark Getränfe trin- 
fen, werm ihr in bie Hütte des Stifte 
gehet, auf daß ihr nicht ſterbet. Das fei 
+ ein ewiges Recht allen euren Nachkom⸗ 
men. »*Ezech. 44,21. 1Tim. 3,8. Zit.1,7. 

13 Mof. 16, 29. 
daß *ihr konnet unterſcheiden, 
wos heilig und unheilig, was unrein und 
iſt; ® Sieh, 44, 23. 
er Und daß ihr die Kinder Israel lehret 
alle Rechte, die der HErr zu euch geredet 
hat durch Mofe. 

12 Und Mofe redete mit Aaron und 
mit feinen übrigen Sohn en, Eleazar und 
Sthamar: Nehmet, as übergeblieben 
iſt vom er an den Opfern bes 
HErrn, und et ed ungefäuert bei bem 
Altar, denn es ft das A erheiligfte. 


18 Ihr follt ed aber an heil ige Stätte 


efien; denn * das ift bein Mecht, un 
Söhne Recht, an den Opfern pr 
Herrn; denn fo ift mir's geboten. 

* c. 2, 3. 10. c.6,16.26. c. 9,21. 

14 Aber bie * Webebruſt und die Hebe⸗ 
Keuter fol du + und deine Söhne, und 

deine Töchter mit dir, effen an reiner 
Stätte; denn folches Recht ift dir und 
deinen Kindern gegeben, an ben Dank⸗ 
»c,9,21. 

t4 Moſ. 18, 11. 

15 Denn die Hebeſchulter und die Webe⸗ 
bruſt zu den Opfern des Fettes werden 

ebracht, daß ſie zur Webe gewebet wer⸗ 

en vor dem H ; darum iſt es dein 
unb deiner Kinder zum ewigen Recht, wie 
ve Den geboten hat. 

16 Und Moſe —* den Bock des Sünd⸗ 
opfers, und fand ihn verbrannt. Und er 
ward zornig über Eleazar und Ithamar, 
Aarons Söhne, bie noch übrig waren, 
and ſprach: 

17 Warum habt ihr das * Sündopfer 
nicht —— an heiliger Stätte? denn 
28 dag eheilafie | % und er hat’8 euch 


Reine und 


gegeben, daß ihr die Miffethat der Ges 
meine tragen follt, daß ihr fie verfühnet 
vor dem Herrn. © H0f. 4, 8. 

18 Siehe, fein Blut iſt nicht gefommen 
in das Heilige hinein, Ihr folltet es im 
Heiligen gegeffen haben, wie mir gebe 
ten iſt. 

19 Aaron aber Ha zuMofe: Siehe, 
heute haben fie ihr Sündopfer und ihr 
Brandopfer vor dem HErrn geopfert 
es ift mtr alfo gegangen, wie bu ſieheſt; 
und ich follte een heute vom Suͤndopfer . 
Sollte das dem HErrn gefallen ? 

XD Da *das Moſe hörete, ließ er’s ihm 
gefallen. * Iof, 22, 30, 


Das 11. Sapitel. 


Vom Unterfchied reiner und unreiner Thiere. 


ur ber Herr redete mit *Mofe und 
Aaron, und ſprach zu ihnen: 
“2 Mol. 7,8. 

2 Redet mit den Kindern Israel, und 
fprechet: Das find * die Thiere, die ihr 
effen follt unter allen Thieren auf Erben. 

5 Mof. 14,4. Apoft. 10,14. Ebr. 9,10, 

3 Alles, was die Klauen fpaltet, und 
wiederkaͤuet unter ben Thieren, das follt 
ihr eſſen. 

4 Was aber *wiederfäuet, und hat 
Klauen, und fpaltet fie doch nicht, ale 
tag Kameel, das ift euch unrein, und 
follt es nicht eſſen. 5Mof. 14,7. 

5 Die Kaninichen wiederfäuen wohl, 
aber fie fpalten die Klauen nicht; darum 
find fie unrein, 

6 Der Safe wiederfäuet auch, aber er 
fpaltet die Klauen nicht; darum ift er 
euch unrein. 

7 Und ein * Schwein fpaltet wohl die 
Klauen, aber es wieberfäuet nicht; dar⸗ 
um foll es euch unrein fein. *5Mof. 14,8. 

8 Bon diefer Fleiſch follt ihr nicht effen 
noch ihr Aas anrühren; denn fie find eu 
unrein. 

9 Dies follt ihr effen unter dem, dag in 
Waſſern ift: Alles, * was Floßfedern und 
Schuppen hat in Waflern, im Meer und 
Bächen, follt ihr effen. “5 Mof. 14, 9. 

10 Alles aber, was nicht Kloßfedern 
und Schuppen hat im Meer und Bächen, 
unter Allem, dag ſich reget in Waſſern, 
und unter Allem, was lebet im Waſſer, 
fol euch eine Scheu fein, | 

11 Daß ihr von ihrem Fleiſch nicht effet, 
und vor ihrem Aas euch fcheuet. 

12 Denn Alles, was nicht Floßfedern 
und Schuppen hat in Waffern, follt ihr 


fiheuen. 
18 Und dieg follt ihr fcheuen unter den 
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3 Moſe 10. 11. 


‚nd H 


unreine Thiere. 


Bögelu, daß ihr’s nicht eſſet: * Den Ad» 
ler, den Habicht, den Fiſchaar, 
“5 Mof. 14, 12. . 

14 Den Geier, den Weihe, und wa 
feiner Art ıft, 

15 Und alle Raben mit ihrer Art, 

16 Den Strauß, die Nachteule, den 
Kucuf, den Sperber mit feiner Art. 

17 Das Käuzlein, den Schwan, ben 


duhu, 

18 Die Fledermaus, die Rohrdommel, 

19 Den Storch, den Reiger, den Heher 
mit ſeiner Art, den Wiedehopf und die 
Schwalbe. 

Alles auch, was ſich reget unter den 
Bögeln, und gehet auf vier Füßen, das 
fol euch eine Scheu fein. 

21 Doch das follt ihr effen von Vö⸗ 

ein, das fich reget, und gehet auf vier 
Süßen, und nicht mit zweien Beinen auf 

rden hüpfet ; 

22 Bon denfelben möget ihr eſſen, als 
da ift: Arbe mit feiner Art, und Selaam 
mit feiner Art, und Hargol mit feiner 
Art, und Hagab mit ihrer Art. 

23 Alles aber, was fonft vier Füße hat 
unter den Vögeln, foll euch eine Schen 


fein, 

2A Und follt fie unrein achten. Wer 
folcher * Aas anrüshret, der wird Fımrein 
fein bis auf den Abend. #9. 36.39. 
t.5,2. 0.14, 46. 

25 Und wer diefer Aas eind tragen 
wird, fol feine Kleider waſchen, und wird 
unrein fein bie auf den Abend. 

3% Darım alles Thier, das Klauen 
hat, und fpaltet fie nicht, und wiederfänet 
nicht, das fol euch unrein fein; wer es 
anrühret, wird unrein fein. 

77 Und Alles, was auf Tappen_gehet 
unter den Thieren, die auf vier Füßen 
geben, fell euch unrein fein; wer ihr Aas 
anrühret, wird unrein fein bie auf den 
Abend, 

28 lind wer ihr Aad träget, foll feine 
Kleider wafchen und unrein fein bis auf 
den Abend ; denn folche find euch unrein. 

29 Diefe follen euch auch unrein fein 
unter den Thieren, die auf Erden frie- 
chen: Die Wiefel, die Maus, bie Kröte, 
ein jegliches mit feiner Art; 

30 Der Igel, der Molch, die Eidechfe, 
bie Blindfchleich, und der Maulwurf. 

31 Die find eudy unrem unter Allem, 
das da friechet; wer ihr Aas anrühret, 
der wird unrein fein bis an den Abend. 

32 Und Alles, worauf ein fold, todt 
Aas fällt, dag wird unrein; es fei aller- 
lei hölgern Gefäß, oder Kleider, oder Fell, 


Reine und unreine Tiere. 


oder Sad; und alles Geräthe, damit 
man etwas fchaffet, foll man in's Waſ⸗ 
fer thun, und ift unrein bis auf den 
Abend; alsdann wird's rein. 

33 Allerlei irden Gefäß, wo folder 


3 Mofe 11-13. 


Ordnung ber Kindbettertunen. 


Thieren im al und allerlei Thieren, 
die auf Erden fchleichen, 

47 Daß ihr unterfcheiden fonntet, was 
unrem unb rein ift, und welches Thier 
man eflen, und welches man nicht effen 


Aaſe eins drein fühlt, wird Alles unrein, fol 


was drinnen iſt; und follt ed zerbrechen. 

34 Alle Speife, die man iffet, fo ſolches 
Waſſer drem kommt, ift unrein; und 
aller Trant, ben man trinfet, in allerlei 
ſolchem Gefäß, it unrem. 

35 Und Alles, worauf ein ſolches Aas 
fülkt, wird unrein, es fei Dfen oder Keſ⸗ 
fel, fo ſoll man es zerbrechen ;_ denn ee 
ut unrein, und foll eud) unrein fein. 

36 Doch die Brunnen, und Kölfe, und 
Teiche find rein. * Iier aber ihr Aas 
aurühret, iſt unrein. 24 Moſ. 19, II. 

37 Und ob ein ſolches Aas fiele auf 
Samen, den man gefüet hat, fo iſt er 
doch rein. 

3 Wenn man aber Waſſer über den 
Samen göffe, und ftele darnadı ein fol 
ches Aas darauf; fo würde er euch uns 


rein. 

39 Menn ein Fhig Mirbt, * ur all 
möget ; wer as anrühret, der i 
unrein bis an ben Abend. 

49 Bier * von folchem Aas iffet, ber fol 
fein Kleid waſchen, und wird unrein fein 
bis an den Abend. Alfo, mer auch träs 

et ein ſolches Aas, foll fein Kleid was 

n, und wird unrein fein bie an den 
Abend. ®c.17,15, 

41 Was auf Erden fchleicht, Das foll 
euch eine Scheu fein, und man foll es 
nicht efien. 

43 Und Alles, was auf dem Bauch 
friechet, und Alles, was auf vier ober 
mehr Füßen gehet, unter Allem, das auf 
Erden fhleicht, fol 
e3 {ol euch eine Scheu fein. 

43 Machet eure Seele nicht zum Scheus 
fal, und verunreiniget euch nicht an ihnen, 
daß ihr euch befubelt. 

4 Denn Ich bin der HErr, euer 
GOtt. Darum follt ihr euch heiligen, 
baß ihr heilig feid, * denn Ich bin heilig, 
und follt wicht eure Seelen verunreinigen 
an irgend einem kriechenden Thier, das 
auf Erden ſchleicht. ®..19,2, c. 20, J. 

1 Petr. 1, 16. 

45 Denn *Ich bin der HErr, der euch 
aus gopteuland geführet hat, daß ich 
euer GOtt fe. Darum follt ihr heilig 
fein, denn Ich bin heilig. 

© 2 Mof. 20,2. 

46 Dies ift das Geſetz von den Thieren 

und Bögeln, und allerlei kriechenden 


t ihr nicht eſſen; denn b 


Das 12. Capitel. 
Ordnung ber Kindbetterinnen. 
Urd der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


2 Rede mit den Kindern Serael, und 
ſprich: Wenn ein Weib befamet wird, 
und gebieret ein Knablein, fo foll fie *fies 
ben Tage ımrein fein, fo lange ſie ihre 
Krankheit leidet. ® Luc. 2, 22. 

3 Und am "achten Tage fol man bag 
Fleiſch feiner Vorhaut beichneiden. 

1 Roſ. 17, 11. 12. Zuc..1,69. «2,21. 

4 Und ſie ſoll daheim bleiben drei und 
dreißig Tage im Blut ihrer Reinigung. 
Kein Heiliges ſoll fie anrühren, und zum 
Heiligthum foll fie nicht fommen, big da 
die Tage ihrer Reinigung aus ind. 

5 Gebieret fie aber ein Mägdlein, jo fell 
fie zwo Wochen unrein fein, fo lange fie 
ihre Krankheit leidet, und fol feche und 
fechzig Tage daheim bleiben, in dem Blut 
Ihrer Reinigung. 

6 Und wenn Die Tage ihrer Reinigung 
aus find, für den Sohn oder für bie 
Tochter; fol fie ein jährig Lamm brins 
gen zum Brandopfer, und eine jun 

aube oder Turteltaube, zum * Sün 
opfer dem Priefter, vor die Thür der 
Hütte des Stifte. °.5,7. 

7 Der foll es opfern vor dem HErrn, 
und fie verföhnen; fo wird fie rein von 
ihrem Blutgang. Das ift das Geſetz für 
die, fo ein Knäblein oder Mägblein ges 
ieret. 

8 Bermag aber ihre Hand nicht ein 
Schaf; fo nehme fie zwo * Turteltauben, 
oder zwo junge Tauben, eine zum Brands 


'opfer, die andere zum Sündopfer ip ſoll 
ĩ 


ſie der Prieſter verſohnen, daß ſie rein 
werde 


“Qu. 2, 24. 3 Moſ. 14, 22. c. 15,14. 


Das 13. Capitel. 
Kennzeichen bes Ausfabes an ben Menſchen und 
Kleidern, 


Und der HErr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2 Wenn einem Menſchen an der Haut 
ſeines Fleiſches etwas auffaͤhret, oder 
ſharig oder eiterweiß wird, als wollte 
ein * Ausſatz werden an der Haut feines 
Fleifches; fol man ihn zum Prieſter 
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Kennzeichen 


Aaron führen, ober zu feiner Söhne 
einem unter den Prieftern. 
“5 Mof. 24,8. Matth. 8,2. c.11,5. 

3 Und wenn der Priefter das Mahl an 
der Haut des Fleifches fiehet, daß bie 
Haare in Weiß verwandelt find, und dag 
* Anfehen an dem Ort tiefer ıft, denn 
bie andere Haut feines Fleiſches; fo iſt's 

ewiß der Ausfak.. Darum fol ihn der 
—* beſehen, und für unrein urthei⸗ 

en. © c, 14, 37. 

4 Wenn aber etwas eiterweiß iſt an 
der Haut feines Fleifches, und Doch das 
Anfehen nicht tiefer, denn die andere 
Haut des Fleifches, und die Haare nicht 
in Weiß verwandelt find; fo foll der Pries 
fter denfelben verfchließen fieben Tage, 

5 Und am fiebenten Tage befehen. Iſt 
es, daß das Mahl bleibet, wie er es zu⸗ 
vor gefehen hat, und hat nicht weiter ges 
freffen an der Haut; 

6 So foll ihn der Priefter abermal fies 
ben Tage verfchließen. Und wenn er 
ihn zum andern Mal am fiebenten Tage 
befiehet, und findet, daß das Mahl ver: 
ſchwunden ift, und nicht weiter gefreffen 
hat an der Haut; fo fol er ihn rein ur⸗ 
theilen, denn es iſt Grind. Und er foll 
feine Kleider * wachen, fo ift er rein. 

® (hr. 10, 22. 

7 Wenn aber der Grind weiter frißt in 
der Haut, nachdem er vom Prieſter bes 
fehen, und rein gefprochen ift, und wird 
nun zum andern Mal vom Priefter bes 


ſehen; 

8 Wenn dann da ber Priefter fiehet, 
daß der Grind * weiter gefreffen hat in 
der Haut; fo foll er ihn unrein urtheis 
len, denn es ift gewiß Ausſatz. 

® 2 Tim. 2,17. 

9 Wenn ein Mahl des Ausfaked am 
" Menfchen fein wird, den foll man zum 
priefter bringen. 

10 Wenn derfelbe fiehet und findet, daß 
es weiß aufgefahren ift an der Haut, und 
die Haare in Weiß verwandelt, und roh 
Fleifch im Gefchwür ift; 

11 So iſt's gewiß ein alter Ausfaß in 
der Haut feines Fleifches. Darum foll 
ihn der Priefter unrein urtheilen, und 
nicht perichließen; denn er ift ſchon un⸗ 
rein. 

12 Wenn aber der Ausſatz blühet in der 
Haut, und bededet die ganze Haut, von 
dem Haupt an bie auf Die Füße ‚ Alles, 
was dem Priefter vor Augen fein mag; 
‚13 Wenn dann der Priefter befiehet, 
und findet, daß der Ausfat das ganze 
Zleifch bedecket hat; fo ſoll er denjelben 
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3 Moſe 18. 


des Kubfatgee. 


rein urfheilen, dieweil ed alles an ihm in 
Weiß verwandelt ift, denn er ift rein. 

14 Iſt aber roh Fleifch Da, des Tages, 
wenn er befehen wurd; fo tft er unrein. 

15 Und wenn der Priefter das rohe 

leifch befiehet, fol er ihn unrein urtheis 
en; denn er ift unrein, und eg ift gewiß 
Ausſatz. 

16 Verkehret ſich aber das rohe Fleiſch 
wieder, und verwandelt ſich in Weiß; ſo 
ſoll er zum Prieſter kommen. 

17 Und wenn der Prieſter beſiehet, und 
findet, daß das Mahl iſt in Weiß ver⸗ 
wandelt; ſoll er ihn rein urtheilen, denn 
er iſt rein. 

18 Wenn in Jemandes Fleiſch an der 
Haut eine Drüfe wird, und wieder heilet; 

19 Darnadı an demfelben Ort etwas 
weiß auffähret, oder röthlich eitermweiß 
wird; foll er vom Priefter befehen werden. 

XD Wenn dann der Priefter fiehet, daß 
das Anfehen tiefer ift, denn die andere 
Haut, und das Haar in Weiß verwans 
belt: fo ſoll er ihn unrein urtheilen; denn 
ed ift gewiß ein Ausfakmahl aus ber 
Drüfe geworden. 

21 Siehet aber der Priefter, und findet, 
daß die Haare nicht weiß find, und iſt 
nicht tiefer, denn die andere Haut, und iſt 
verichwunden; fo foll er ihn fieben Tage 
verfchließen. 

22 Frißt es weiter in der Haut, fo fol 
er ihn unrein urtheilen ; denn es ift ger 
wiß ein Ausſatzmahl. 

23 Bleibt aber dad Eiterweiß alfo ftehen, 
und frißt nicht weiter; fo ift es die *Rarbe 
von der Drüfe, und der Priefter foll ibn 
rein urtheilen. ©2235, 

4 Wenn fid) Jemand an der Hand am 

euer brennet, und das Brandmahl röths 
ich oder weiß iſt; 

235 Und der Priefter ihn befiehet, und 
findet das Haar in Weiß verwandelt an 
dem Brandmahl, und das Anfehen tiefer, 
denn die andere Haut; fo ift gewiß Aus⸗ 
faß aus dem Brandmahl geworden. Dars 
um foll ihn der Priefter unrein urtheilen, 
denn eg ift ein Ausſatzmahl. 

26 Ciehet aber der Priefter, und findet, 
daß die Smare am Braudmahl nicht in 
Weiß verwandelt, und nicht tiefer ift, 
denn bie andere Haut, und tft Dazu vers 
fhwunden; fo foll er ihn fieben Tage 
verfchließen. 

27 Und am fiebenten Tage foll er ihn 
befehen. Hat ed weiter gefreffen an der 
Haut, fo fell er ihn unrein urtheilen ; 
denn es ift Ausſatz. 

3 Sit ed aber geftanden an dem Brands 


Blake. Ausſatz 


mahl, und nicht weiter gefreflen an ber 
Haut, und ift Dazu verfämmunden ; fo ift 
es ein Geſchwur des Brandmahle. Und 
der Prieſter ſoll ihn rein urtheilen, denn es 
iſt *eine Narbe des Brandmahls. *».23. 

29 Wenn ein Mann oder Weib auf dem 
Haupt oder am Bart fchäbig wird; 

30 Und der Priefter das Mahl befiehet, 
und findet, Daß das Anfehen tiefer ift, 
denn die andere Haut, und Das Saar das 
felbft golden und dünne: fo fol er ihn 
unrein urtheilen, denn es iſt ausfäßiger 
Grind des Haupts oder des Barts. 

31 Siehet aber der Priefter, daß der 
Grind nicht tiefer anzuſehen ift, denn die 
Haut, und das Haar nicht falb ft; foll 
er denfelben fieben Tage verichließen. 

32 Und wenn er ihn am fiebenten Ta 
befiehet, und findet, daß der Grind nicht 
weiter gefreſſen hat, und fein golden Haar 
da ift, und das Anfehen des Grindes 
sticht tiefer üft, denn die andere Haut: 

33 Soll er ſich befcheren, doch daß er 
den Grind nicht befchere; und foll ihn der 
Prieſter abermal fieben Tage verfchließen. 

34 Und wenn er ihn am fiebenten Tage 
befiehet, und findet, Daß der Grind nicht 
weiter gefreffen hat in der Sant, und das 
Anfehen ift nicht tiefer, dent die andere 
Haut: fo fol ihn der Priefter frei fores 

; und er foll feine Kleider wafchen, 
denn er ift rein. 

35 Frißt aber der Grind weiter an der 
Haut, nachdem er rein gefprochen ift, 

36 Und der Priefter befiehet, und findet, 
daß der Grind nr weiter gefreffen hat 
an der Haut: fo fol er nicht mehr dar⸗ 
nach fragen, ob die Haare golden find; 
benn er ıft unrein. 

37 Sit aber vor Augen der Grind ſtill 
geftanden, und (lb Saar daſelbſt auf- 
gegangen ; fo ift der Grind heil, und er 
ren. Darum foll ihn der Priefter rein 


forechen. 

3 Wenn einem Manne oder Weibe 
ee ihres Fleiſches etwas eiters 
weiß ift; 

39 Und der Prieiter fiehet dafelbit, daß 
das Eiterweiß ſchwindet; das ift ein wei⸗ 
Ber Grind, in der Haut aufgegangen, und 
er ift rein. 

40 Wenn einem Manne die Haupthaare 
ausfallen, daß er kahl wird, der iſt rein. 

41 Fallen fie ihm vorne am Haupt aus, 
und wird eine Glatze, fo ift er rein. 

42 Wird aber an ber Glabe, oder ba 
er kahl iſt, ein weiß oder röthlich Mahl; 
ſo it ihm Ausfaß an der Glage oder am 
Kahlkopf aufgegangen. 


3 Moſe 13. 
43 Darum foll ihn der Perle befehen. 


an Kieibern. 


Und wenn er findet, daß ein weiß ober 
röthlic Mahl aufgelaufen an feiner Glage 
oder Kahlkopf, Daß es ſiehet, wie fonft ber 
Ausſatz an der Haut: 

44 So ift er ausfäßig und unrein; und 
der Priefter foll ihn unrein fprechen fol 
ches Mahls halben auf feinem Haupt. 

45 Wer nun ausfäbig ift, dep Kleider 
follen zerriffen fein, und das Haupt bloß, 
und die Lippen verhüllet, und ſoll aller⸗ 
dings unrein genannt werden. 

46 Und ſo lange das Mahl an ihm iſt, 
ſoll er unrein ſein, allein wohnen, und 
ſeine Wohnung ſoll außer dem Lager ſein. 

47 Wenn an einem Kleide eines Aus⸗ 
jates Mahl fein wird, es fei wollen oder 

einen 5 

48 Am Werft oder am. Eintracht, eg fei 
leinen oder wollen, oder an einem Fell, 
ober an Allem, das aus Fellen gemacht 
wird; 

49 Und wenn das Mahl bleich oder 
röthlich ift am Kleide, oder am Fell, ober 
am Werft, oder am Eintracht, oder an 
einigerlei Ding , das von Fellen gemacht 
ift; das ift gewiß ein Mahl bes Aus- 
fates, darum foll’8 der Priefter befehen. 

50 Und wenn er das Mahl fiehet, foll 
er ed einfchließen fteben Tage. 

51 Und wenn er am fiebenten Tage 
fiehet, daß das Mahl hat weiter gefreiten 
am Kleide, am Werft oder am Eintracht, 
am Fell, oder an Allem, das man aus 
Fellen machet; fo ift ed ein freffend Mahl 
des Ausſatzes, und ift unrein. 

52 Und foll das Kleid verbrennen, ober 
den Werft, oder den Eintracht, es fei 
wollen oder leinen, oder allerlei Fellwerk, 
darin ſolches Mahl iftz denn es ift ein 
Mahl des Ausſatzes; und follit es mit 
Feuer verbrennen. 

53 Wird aber der Priefter fehen, daß 
das Mahl nicht weiter gefrefien hat am 
Kleide, oder am Werft, oder am Ein- 
tracht, oder an allerlei Fellwerk: 

54 & fol er ge daß man’e mas 
ſche, darin das Mahl it; und fpll es eins 
fchließen andere fießen Tage. 

55 Und wenn der Vrieiter fehen wird, 
nachdem das Mahl gewafchen iſt, daß 
das Mahl nicht verwandelt iſt vor feinen 
Augen, und auch nicht weiter gefrefien 
hat: fo ift ed unrein, und follft ed mit 
—*— verbrennen; denn es iſt tief einge⸗ 

ſſen, und hat es beſchabt gemacht. 

56 Wenn aber der Prieſter ſiehet, daß 
das Mahl verſchwunden iſt nach ſeinem 
Waſchen; ſo ſoll er es abreißen vom 
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Kleide, vom Fell, vom IBerft, ober vom 
Eiuradt. ber noch gefehen 

57 Wird's aber n eben am Kleide, 
am Werft, am Eintracht, oder allerlei 
Fellwert; fo it es ein Filet, und follft 
3 ni euer verbrennen, darin ſolches 

ahl ift. ' 

58 Das Kleid aber, ober Werft, ober 
Eintracht, ‚ober allerlei Fellwerk, dag 
gewafchen it, und das Wahl von ihm 
gelaffen hat, fol man zum andern Mal 
waſchen; fo ift es rein. 

59 Das ift das Gefeh über die Mahle 
bes Ausſatzes an Kleidern, fie feien wols 
len oder lemen, am Werft, und am Eins 
tracht, und an allerlei Fellwerk, rein ober 
unrein zu ſprechen. 


Das 14. Capitel. 
Reinigung bed Ausſatzes. 
ur der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 


2 — dag Geſetz über ben Ausſaͤtzi⸗ 
en, wenn er foll gereiniget werden. Er 
oU * zum SPriefter fommen. * Matıh. 8, 4. 

Marc. 1,44. Luc. 5,14, x. 17, 14. 

3 Und der Prieiter fol aus dem Lager ges 
ben, und befehen, wie dag Mahl des Aus 
tages am Ausfägigen heil geworden ift; 
‚4 Und fol gebieten dem, Der zu reinigen 
ft, daß er zween lebendige Bögel nehme, 
bie da rein find, und Gedernhoh, und ro⸗ 
finfarbene Wolle, und * Yop. *Hf. 51,9. 

5 Und foll gebieten, den einen Vogel zu 
ſchlachten in einem irbenen Gefäß, am 
fließenden Waffer. 

6 Und foll den lebendigen Bogel nehmen 

mit dem Gebernholz, mit rofinfarbner 

Wolle, und Yſop, und in des gefchlachtes 

ten Vogels Blut tunken am fließenden 

Waſſer, 

7 Und *befprengen ben, ber vom Aus⸗ 
ſatz zu reinigen ift, fieben Mal; und reis 
nige ihn alfo, und laffe den lebendigen Bos 
gel in's freie Feld fliegen. °p.16. 

8 ‚Der Gereinigte aber fol feine Kleider 
waschen, und *alle feine Haare abfcheren, 
und fich mit Waſſer baden ; fo ift er rein. 
Darnach gehe er in's Lager; doch + fol 
er außer feiner Hütte fieben Tage bleiben. 

*4 Moſ. 8,7. 74 Mof. 5,3. 

9 Und am ſiebenten Tage fol er alle feis 
ne Haare abfcheren, auf dem Haupt, am 
Barte, an den Augenbraunen, baß alle 
Haare abgefchoren ſeien; und foll feine 
Kleider waschen, und fein Zleifch un Waf 
fer baden: fo ift er rein. 

10 Und am ashten Tage foll er zwei 
Lämmer nehmen ohne 
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ln. 


8 Mofe 13. 14. 


andel, und ein _ 


Opfer der Gereinigien. 


jährig Edyaf ohne Wandel, und drei 
+ Zehen —S zum Si 
mit Del gemenget, und eın Log 
4 Moſ. 15,4 
11 Da ſoll der Prieſter denſelben Gerei⸗ 
igten und dieſe Dinge ſtellen ver ben 
Sean vor ber Thür ber Syütte bes 


„12 Und A bag eine Lamm nehmen, 
opfern wit 

Dei: and — vor dem Serra 

13 Und barnad) das Laum fehlachten, 


da man das Sündepfer und Brandopfer 
ſchlachtet, nämlich an heiliger Stätte ; 
—— bad Sun „aife IR and) 

as Schuldopfer | ; denn ed 
iſt das Allerheiligite. * 17,7. 


14 Und der Prieſter foll des Bluts neh⸗ 
men vom Schuldopfer, und dem 
nigten * auf den Knorpel des rechten Ohrs 
thun, und auf ben Daumen feiner rechten 
Hand, und auf den großen Zehen feines 
rechten Fußes. ©..8,23, 

15 Darnach foll er ded Dels aus dem 
—— und in ſeine (des Prieſters) 
in 


en; 
16 Und mit ſeinem rechten F in 
das Deltunten, das im feiner linten Hand 
iſt, und * forengen mit feinem Finger das 
Del fieben Mal vor dem HErrn. 
®..4,6.17. Ebr. 10,22, 

17 Das übrige Del aber in feiner Hand 
foll er dem Gereinigten auf den * Knorpel 
des rechten Ohrs thun, und auf Deu redh= 
ten Daumen, und auf ben großen Zehen 
feines rechten Fußes, oben auf dad Blut 

ed Schuldepfers. c. 8, 23. 

18 Das übrige Oel aber in ſeiner Hand 
ſoll er auf des Gereini Haupt thun, 
und ihn verföhnen vor Herrn. 

19 Und foll das Sümdopfer machen, und 
ben Gereinigten verjöhuen feiner Unrei⸗ 
nigfeit halben; und foll darnach das 
Branbopfer Khlachten, 

% Und foll ed auf dem Altar opfern, 
fammt dem Speisopfer, und ihn verjühs 
nen; fo iſt er rein. 

21 Iſt er aber arm, und erwirbet mit 
feiner Hand nicht fo viel; fo nehme er 
ein Lamm zum Schulbopfer zu weben, ihr 
zu verföhnen ; und einen Zehnten Sem⸗ 
melmehl mit Del gemenget zum Speis⸗ 
opfer, und ein Log Del; 

22 Und *zwo Turteltauben, oder zwo 
junge Tauben, die er mit feiner Hand ers 
werben kann, daß eine fei ein Sünbopfer, 
die andere ein Brandopfer ; 

®c.12,8, 0.15, 14, 





Opfer ber Gereinigien. 


33 Und bringe fie am achten Tage ſei⸗ 
ner Reinigung zum Driefter, vo vor 
der Hütte bee ne bem 9 
er Da * en u Ba am gun um 

u nehmen, un 08 

und fol es alles weben vor dem 

35 Und das Lamm des Schulbopfere 
ſchlachten, und des Bluts nehmen von 


der Thur Wand 
Errn. 


Audſatz em Hauſe. 
und * — Anſehen tiefer, denn ſonſt die 


*c,13,3, 
33 &o fon er zum Haufe zur Thür bers 
aus gehen, und das Haus fieben Tage 
‚ verkchließen. 

39 Und wenn er am fiebenten Tage 
wieder fommt und fi fiebet, ba das Mahl 
weiter g n bat an des Hanſes 


demjelben Schuldepfer, und dem Gere Ward; 


nigten than auf den ” uorpel feines rech⸗ 

ten Ohrs, und auf den Daumen feiner 

—— Hand, und auf den großen Zehen 

8 rechten Fußes. ©c,8,23, 

ders Und ke Hand Deis in feine (des Pries 
> linke Hand gießen, 

27 Und mit feinem rechten Finger das 
Del, das in feiner linfen Hand Se fies 
Mal fprengen vor dem 
Des Uebrigen aber in feiner 
r dem Bereimigten auf den * * 
feines rechten Dies und auf den 

en feiner rechten Hand, und auf 
großen Beben ne vecheen Pi 
oben ie 


Br 35. 
as ü rige Del aber ag Hand 
reinigten an upt 
en vor dem oem; 
nn * aus ber einen Turtels 
oder jungen Taube, mie jeine Hand 
mögen erwerben, 
Ein Säudopfer, aus der andern ein 
Bra m ‚ famnmt dem Speies 
* Und ſoll der Priefter den Gerei⸗ 
gten «ip Be vor de 


BEST 


Hk 


das Geſetz fir den Yuss bie 


* ber mit feiner Hand nicht erwer⸗ 
anu, was zu feiner Reinigung ge 


38 Eins ber HErr redete mit Moſe und 
er und fpradı: 
34 Beun 


ihr ins Land Sanaan kommt, das 


das Ich euch zur Befigung gebe; und 
7* we in eh ane eurer Bes ben 

itzung ein Au a n: 

3 & fol —— deß Das Haus 
iſt, dem Prieſter aufage und ſprechen: 
Es fiehet ic 9 an, a ei ein Ausſatz⸗ 
mahl an meinem Haufe. *c.13,2, 

5 Mof. 24, 8. 

26 Da (ol ber Driefter beißen, daß 

fie das ei ausräumen, ehe denn ber 


nid auf daß a3 N unen med Eines Hes, 


was im Kaufe iſt; darnach foll der Prie⸗ 
gi Kae —* bas Ha Wr A befehen. 

Penn er nun has Mahl beſiehet, 

u (abe daß au der Wand des Hau⸗ 

ſes gelbe ober röthlihe Grüblein find, 


40 S fol er die Steine heißen aus⸗ 
bredyen, darin das Mahl ift, und hinaus 
vor die Stadt an einen unreinen Drt 


41 Und das Haus fol man inwenbig 
ringe herum fchaben, und follen ben abs 
gefdhabten. Leimen hinaus vor bie Stadt 
an einen unreinen Ort fchütten 

42 Und andere Steine nehmen, und an 
d jener Statt thun, und anderen Leimen 
nehmen, und Das Haus 

43 Wenn dann base Mahl wieder 

fommt, und ausbricht am Hauſe, nadıs 
dem man die Steine auegen‘ ſen, und 
vos us anders beworfen hat; 
o foll der. Priefter hinein gehen. 
Uns wenn er fiehet, daß das Mahl weis 
ter gefrefien hat am Haufe; fo ift ed ger 
ig ein freffender Ausfag am Haufe, 
und iſt unrein. 

45 Darum foll man das Haus abbres 
hen, Steine und Holz, und allen Leimen 

ufe, und ſoll es hinaus führen vor 
bie tadt, au einen nnreinen Ort. 

46 Und wer in das San 9 gehet, fo 


lange es verfhtoffen ift, * der iſt unrein 
is an den A *c.17,15. 
47 Und wer arinnen Itegt, oder darin⸗ 
na iffet, der ſoll feine Kleider wachen. 
48 980 aber der Prieiter, wenn er hits 
ein gebet, fiehet, daß dies Mahl nicht 
weiter am Haufe gefrefien hat, nachdem 
Haus beiworfen if fo foll er es rein 
fereden, denn dag Mahl ift heil gewors 


49 Unb fol zum Sänbopfer. für das 
nehmen zween Bögel, Eedernholz, 

und rofi farbe Wolle, und Nop, 

50 Und den einen * Vogel ſchlachten In 

an irdenen Gefäß, an einem fließen, 


51 Und fon nehmen das Gebernbois, 
der die roſinfarbne Be * den Nop, und 


den lebendigen ‚md in des ges 
fchlachteten tunfen, an * 
fließenden Walk ner das Haus fiebens 

mal befor . of. 19, 6. 


52 Und creme das Hung 


indi⸗ 
mit dem Blut des es Sage, m mit 
Fießendem Waſſer, mit da {ehenbigen 
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Bogel, mit dem Gebernholz, mit Yſop, 
und mit rofinfarbner Wolle. * Pf. 51,9. 
53 Und foll den * lebendigen Bogel laf 
fen hinaus vor die Stabt in's freie Hr 
fliegen, und das Haus verfühnen; fo iſt 
e3 rein. v. 7. 
54 Das iſt das Geſetz über allerlei 
Mahl des Ausſatzes und Grindes; 
55 Ueber den Ausſatz der Kleider und 
der Häuſer; 
ueber die Beulen, Gnaͤtze und Eiter⸗ 
weiß; 
57 Auf daß man wiffe, wenn etwas 
unrein ober rein ift. Das ift das Geſetz 
von Ausfaß. 


Das 185. Eapitel. 
Mannd- und Weiböperfonen, mit umeinem Fluß 
behaftet, wie fie zu reinigen. 
nd der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und fpradh : 

2 Redet mit den Kindern Jsrael, und 
fprechet zu ihnen: Wenn ein Mann an 
ſeinem Fleiſch einen Fluß * hat, derfelbe 
ut unrein. *4 Moſ. 5,2. 

3 Dann aber iſt er unrein an dieſem 
Fluß, wenn fein Fleiſch vom Fluß eitert, 
oder verftopfet ift. , 

4 Alles Lager, barauf er lieget, und 
Anes, darauf er ſitzet, wird unrein wer⸗ 

en 


5 Und wer fein Lager anrühret, der foll 
feine Kleider wafchen, und fid) mit Waß 
fer baben, und unrein fein bis auf den 


nd, 

6 Lind wer fidh feßt, da er gefeffen hat, 
ver ſoll feine Kleider — und 
mit Waſſer baden, und * unrein fein bie 
auf den Abend. S8c. 17, 15. 
7 Wer fein Fleiſch anrühret, der ſoll 
feine Kleider wachen und ſich mit Waſ⸗ 


jer baden, und unrein fein bis auf den 
Abend 


8 Wenn er feinen Speichel won auf 
ben, ber rein ift, der foll feine Kleider 
wachen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

9 Und der Sattel, darauf er reitet, 
wird unrein werden. 

10 Und wer anrühret irgend etwas, 
das er unter ſich gehabt hat, der wird 
unrein fein bis auf den Abend. Lind wer 
ſolches trägt, der foll feine Kleider was 
ſchen, und ſich mit Waffer baden, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

11 Und welchen er anrühret, ehe er bie 
Haͤnde mwäfchet, der foll feme Kleider wa⸗ 
jhen, und fidy mit Waffer baden, und 
unrein fein bis auf ben Abend. 
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12 Wenn er ein *irben Gefäß anrüuh⸗ 
ret, dag fol man zerbrechen: aber das 
hölgerne Gefäß foll man mit Wafer ſpu⸗ 

en, “c.6,28. 

13 Und wenn er rein wird von feinem 
Fluß, fo foll er fieben Tage zählen, nach⸗ 
dem er rein geworden ift, und feine Klei⸗ 
der wafchen, und fein Fleiſch mit fließen 
dem Waſſer baden; fo it er rein. 

14 Und am achten Tage *foll er zwo 
Zurteltanben oder zwo junge Tauben 
nehmen, und vor den Herren bringen vor 
ber Thür der Hütte des Stifte, und dem 
Prieſter geben. © 9.29. 

15 Und ber Priefter ſoll aus einer ein 
&ündopfer, ans der andern ein Brands 
opfer machen, und ihn verfühnen vor dem 
HErrn feines Fluffes halben. 

16 Wenn einem Manne *im Echlaf 
der Same ensgehet, der foll fein ganzes 

leifchh mit Waffer baden, und umrein 

ein bis auf den Abend. 8, 22,4. 

17 Und alles Kleid, und alles Fell, dag 
mit foldiem Samen befledet ift, fell er 
waſchen mit Waſſer, und unrein fein bie 
auf den Abend. 

18 Ein Weib, bei welchem ein folcher 
lieget, die fol fich mit Waſſer baden, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

19 Wenn ein Weib ihres Leibes Blut⸗ 
fluß hat, die fol fieben Tage beifeit ges 
than werden; *wer fie anrühret, der 
wird unrein fein bie auf den Abend. 

*c.18,10. _ 

20 Und Alles, worauf fie liegt, fo lange 
fie ihre Zeit hat, wird unrein fen, und 
worauf fie fißt, wird unrein fein. | 

21 Und wer ıhr Lager anrühret, der fol 
feine Kleider wafchen, und ſich mit Waſ⸗ 
fer baden, und unrein fein bis auf den 
Abend. 

22 Und wer anrühret gene was, dar⸗ 
auf ſie geſeſſen hat, ſoll ſeine Kleider 
waſchen, und ſich mit Waſſer baden, und 
unrein ſein bis auf den Abend. 

23 Und wer etwas anrühret, dad anf 
ihrem Lager, ober wo fie geſeſſen, gelegen 
oder geftanden, fol unrein fein bie auf 
den Abend. 

24 Und wenn ein Mann bei ihr lieget, 
und ed kommt fie ihre Zeit an bei ihm, 
ber wird fieben Tage unrein fein, und 
bas Lager, darauf er gelegen ift, wirb 
unrein fein. 

3 Wenn aber ein Weib ihren Blut- 
fluß eine lange Zeit hat, nicht allein zur 
gewöhnlichen Zeit, fondern auch über Die 

erwöhnliche Zeit ; fo wird fie unrein fein 
lange fie fließt, wie zur Zeit ihrer Abs 


Jährliche 
fonberumg, fo fol fie auch hier unrein 
ein 


26 Alles Lager, baranf fie liegt, bie 
ganze Zeit ihres Fluffes, foll fein, wie 
Das Lager ihrer Abfonderung. Und Als 
les, worauf fie fißt, wird unrein fein, 
gleich der Unreinigfeit ihrer Abfonderung. 

77 Wer deren etwas anrühret, ber 
wird unrein fein, und foll jeine Kleider 
wafchen, und fid) mit Waſſer baden, und 
unrein fein bis auf den Abend. 

3 Wird fie aber rein ‘yon ihrem Fluß, 
fo foll fie fieben Tage zählen; darnach 
ſoll fie rein fein. 

29 Und am achten Tage foll fie * zwo 
Zurteltauben oder zwo junge Tauben 
nehmen, und zum riefter bringen vor 
die Thür der Hütte des Stift. *c. 12,8, 

- 614, 22, 


30 Und.der Priefter fol aus einer mas ben 


chen ein Sündopfer, aus der andern ein 
Brandopfer, und fie verfühnen vor bem 
HErrn über den Fuß ihrer Unreinigfeit. 

31 So follt ihr Die Kinder Israel wars 
nen vor ihrer Unreinigfeit, daß fie nicht 
fterben in ihrer Unreinigkeit, wenn fie 
meine Wohnung verunreinigen, die unter 


euch ift. 
32 Das ift Das Geſetz über den, der 
einen Fluß hat, und dem der Same im 

N entgehet, baß er unrein davon 
wird; i 
33 Und über die, die ihren Blutfinß 
bat; und wer einen Fluß hat, es fei 
Mann oder Weib; und wenn ein Mann 
bei einer Unreinen liegt. 

Das 16. Capitel. 
Jaͤhrliches Berföhnopfer. 

nd der HErr redete mit Mofe, (nad 

dem die * zween Söhne Aarons ges 
ftorben waren, da fie vor dem Herren 
opferten) 4 Mof. 3,4. 
2 Und ſprach: Sage deinem Bruder 
Aaron, daß er *nicht allerlei Zeit in das 
inwendige Heiligthum gehe hinter den 
Vorhang vor dem Gnabdenftuhl, der auf 
der Lade ift, Daß er nicht fterbe ; denn id) 
will in einer Wolfe erfcheinen auf dem 
Gnadenſtuhl. ©2 Moſ. 30,10. Ebr. 9,7, 
3 Sondern damit foll er hinein geben, 
mit einem jungen Karren zum Sü 
epfer, und mit einem Widder zum Brand» 


4 lind fol den heiligen leinenen Rod 


anlegen, und leinen Niederwand an feis. 


nem Fleifch haben, und fich mit einem 
leinenen Gürtel gürten, und den leinenen 


Hut aufhaben, denn bag find die heiligen 


3 Mofe 18. 16. 


nd» rein, Die umher liegen. 


Verföhnopfer 


Kleider ; und foll * fein Fleifch mit Waſ 
fer baden, und fie anlegen, 29,24. 
5 Und foll von der Gemeine der Kin 
der Israel zween Ziegenböde nehmen 
um Sündopfer, und einen Widder zum 
ranbopfer. 

6 Und Aaron fol den Karren, fein 
* Sündopfer, herzu bringen, und fich und 
fein Haus verjöhnen; Ebr. 7,27. 

7 Und darnadı die zween Böcke nehmen, 
und vor den HErrn ftellen, vor ber Thür 
ber Hütte des Stifte. 

8 Und foll das Loos werfen über bie 
zween Böcke: ein Loos dem HErrn, unb 
Das andere dem ledigen Bod. 


—— 
n Loos fällt, op m Sündopfer. 
10 Aber den 8 , auf welchen Das 


Loos des ledigen fällt, foll er lebenbig vor 
Errn ftellen, daß er ihn verföhne, 
und laffe den ledigen Bod in die Wüſte. 

11 Und alfo foll ew denn den Farren 
feines Sündopferd herzu bringen, und 
fich und fein Haus verjöhnen, und fol 
ihn fehlachten. | 

12 Und fol einen * Napf voll Gluth 
vom Altar nehmen, der vor dem Hrn 
ftehet, und die Sand + voll zerftoßenen 
Rauchwerks, und hinein hinter den Vor⸗ 
bang bringen, ®c.10,1. 74 Moſ. 4, 16. 

13 Und das Raͤuchwerk aufs Feuer 
thun vor dem HErrn, daß der Nebel vom 
Rauchwerk den Ginabenftuhl bedecke, der 
auf dem Zeugniß ift, daß er nicht fterbe. 

14 Und foll des Bluts * vom Farren 
nehmen, und mit feinem Finger gegen 
ben Gnadenſtuhl forengen vorne an; fies 
benmal foll er alfo vor dem Gnadenſtuhl 
mit feinem Finger vom Blut fprengen. 

* Ebr. 9, 18. 

15 Darnadı foll er den Bock, ded Volle 
Sündopfer, fchlachten, und feines Blutes 
hinein bringen hinter den Vorhang; und 
ol mit feinem Blut thun, wie er mit Des 

arren Blut gethan hat, und Damit auch 
prengen vorne gegen den Gnadenftuhl ; 

16 Und fol alſo * verfühnen das Heilige 
thum von der Linreinigfeit der Kinder 
Israel, und von ihrer Webertretung, in 
allen ihren Sünden. Alſo foll er thun 
der Hütte des Stift; denn fie find uns 
*<. 17,11. 

17 Kein *Menfch fol in der Hütte des 
Stifte fein, wenn er hinein gehet zu vers 
fohnen im Heiligthum, bis er heraus gehe; 
und fol alfo verföhnen fich und fein Haus, 
und die ganze Gemeine Jsraels. 

“Chr. 9,7. 
18 Und wenn er heraus gehet zum Al 
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tar, der vor dem HErrn ftehet; foll er 
ihn verföhnen, yub foll des Bluts vom 
Farren, und des Bluts vom Bock nehmen, 
und auf des Altard Hörner umher thun. 


19 Und foll mit feinem Finger vom Blut 
darauf fprengen * fieben Dal, und ihn reis 


nigen und heiligen von ber Unreinigkeit 
der Kinder Israel. © 4 Mof. 19, 4. 

% nd wenn er vollbradyt hat Dad Vers 

fehnen des Heiligthums, und der Hütte 
8 Stifte, und des Altar; fo fol er 
den lebendigen Bock herzu bringen. 

21 Da ſoll denn Aaron feine beiven Haͤn⸗ 
de auf fein Haupt legen, und beiennen auf 
ihn alle Miffethat der Kinder Jsrael, und 
alle ihre U ‚etung in allen ihren Sun 
ben; und foll fie ben Bod auf das Haupt 
legen, und ihn durch einen Mann, der vors 
handen ift, in die Wüfte laufen laffen, 

23 Daß alfo *der Bod alle ihre Miſſe⸗ 
that auf ihm in eine Wildniß trage; und 
laſſe ihn in die Wuſte. *4Roſ. 18,1. 23. 

23 lind Pe ſoll — gute des 
Stifte gehen, ausziehen die leinenen 
Kleider, die er anzog, da er in dag Heis 
ligthum ging; und Bir fte daſelbſt laſſen; 

24 Und fol fein Fieiſh mit Waſſer ba⸗ 
den an heiliger Stätte, und feine eigenen 
Kleider anthun, und heraus gehen, und 
fein Brandopfer, und des Volks Brands 


opfer machen, und beide, ſich und das 8 


Volk, verföhnen, 

25 Uud das Fett vom Sündopfer auf 
dem Altar anzünden. 

26 Der aber den ledigen Bod hat aus- 

führet A feine Kleider waichen, und 
—* Fleiſch mit Waſſer baden, und dar⸗ 
nach in's Lager kommen. 

27 Den Karren bes Sündopfers, und 
den Bod des Sündopfers, * welcher Blut 
in das Heiligthum zu verföhnen gebracht 
wird, foll man + hinaus führen vor das 
Lager, und mit Feuer verbrennen, beides 
ihre Haut, Fleifch und Miſt.  *c. 6,30. 

f Ezech. 43,21. Ebr. 13,11. 8 Mof. 4, 12. 

28 Und der fie verbrennet, foll feine Kleis 
ber waſchen, und fein Fleiſch mit Wafler 
baden, und darnach in’d Lager kommen. 

29 And foll eud das *ein ewiges Recht 
fein: Am tzehmten Tage bes fiebenten 

onats follt ihr euren Leib kaſteien, und 

fein Werk thun, er fei einheimiſch oder 

fremde unter euch. ”<.06,18. c.10,9, 
te. 23, 27. 82. 

30 Denn an * dieſem T ichet 
eure Berföhnung, daß ihr einge wer 
det; von allen euren Sünden werbet ihr 
gereiniget vor dem HErrn. *«. 23,27. 

4 KRoſ. 29,7. Ebr. 9, 11. 12. «10,8, 





All. 


3 Mofe 16. 17. 


Drt der Opfer. 


31 Darum foll ed euch *der größte Sab⸗ 
bath fein, und ihr follt euren + Leib des 
müthigen. Ein ewiges Recht fei das. 

”.,23,32. f Jeſ. 58,8. f. 

32 Es fol aber folche Berföhnung thun 
ein ‚den man geweihet, und deß 
Hand man gefüllet hat zum Priekter an 
feines Vaters Statt; und foll Die leines 
PH 1 Kieiber anthun, nämlich die heiligen 


33 Und foll alfe verfühnen bas heilige 
DE Be rt 
un ar, und Die ‚a 
alles Bolt der Gemeine. 

34 Das foll euch ein ewipes Recht fein, 
daß ihr Die Kinder Israel verfehnet von 
allen ihren Sünden, im Jahr * Ein Mal. 
Und Mofe that, wie ihm der HErr gebor 
ten hatte. *€.9,7. 


Das 17. Capitel. 
Ort ber Opfer beſtimmet. Blut zu effen verboten. 
1® der HErr redete mit Moſe, und 
foradı : 


2 Sage Aaron und feinen Söhnen, und 
allen Kindern Israel, und ſprich zu ihnen: 
Das iſt ed, Das der HErr gebeten hat. 

3 Welcher aus dem Haufe Israel einen 
SOchjen, ober Lamm, oder Ziege ſchlach⸗ 
tet in dem Lager, oder außen vor dem 


ager, 
4 Und nicht vor die Thür der Hütte des 
Stifte bringet, baf ed dem H zum 
Opfer gebradyt werde vor der Wohnung 
des HErrn; *der folldes Bluts ſchuldig 
fein, als der Blut vergoffen hat, und 
foldyer Menſch foll audgerottet werden 
aus feinem Bolt, ® ef. 66,3. 
5 Darum follen die Kinder Israel ihre 
Opfer, die fie auf dem freien Felde opfern 
wollen, vor den HErrn bringen, vor die 
Thür der Hütte des Stifte, zum Priefter, 
und allda ihre Dankopfer dem HErru 


6 Und der Priefter fol das Blut auf den 
Altar des n fprengen, vor ber Thür 
der Hütte des Stifte, und das Feuer ans 
günden zum füßen Geruch dem HErrn, 

7 Und mit nichten ihre * Opfer hinfort 
den Feldteufeln opfern, mit benen ſie hu⸗ 
ren. Das Toll ihnen ein ewiges Recht 
fein bei ihren Nachkommen. 

©5 Mof. 32,17. 5 3 Moſ. 6,18. c. 10,9. 

8 Darum follft du zu ihnen fagen : Wel⸗ 
cher — aus dem Hanke Jsraels, oder 
auch ein Fremdling, unter euch iſt, 
der ein Opfer oder Brandopfer thut 

9 Und bringet es nicht * vor bie Thür 
der Hütte des Stifts, daß er's dem 





ut zu effen verboten. 


HErrn thue 
von ſeinem den 
5-Mof. 12, 14. 

10 Und weicher Menſch, er fei vom 
Haufe Israels, oder ein Frembling unter 
euch, irgend * Blut iſſet; wider ben will 
ich mein Antlig‘ jeden, und will ihn mit 
ten aus feinem Bolf rotten. *c. 3,17. x. 

11 Denn des Leibe Leben ift im Blut, 
und {ch habe ed euch zum Altar geges 
ben, daß eure Seelen damit verföhnet wer⸗ 
ben. Denn * das Blut it die Verſöh⸗ 

nung für Das Leben. ®Eol.1,20. Ebr. 9, 22. 

12 Darum babe ich gefagt den Kindern 
Israel: Keine Seele unter euch fol Blut 
fen; a anch kein Fremdling, der unter euch 


13 in welcher ae 


der ſoll ausgerottet werben 


#2 Moſ. 29,11, 


er fei vom 
Haufe Jsraels, ober ein Fremdling unter 
euch, a da Thier et © x “x et Fr 

8 man iſſet; Der foll de 
Ken Sy 


harren. vergießen, und mit Erde zus 
14 Denn bes * Leibes Leben iſt in fei- 


nem Bliut, fo lange es lebet; und ich 
habe den Kindern Yerael fügt: hr 
tfostt feines Leibes Blut e Denn 


des Leibes Leben ift in feinem Blut. Wer 
es iſſet, der ſoll ausgerottet werden. 

SI Moſ. 9, 4. FB Moſ. 3, 17. 1.7.26. c. 13,6. 
15 Unb welche * Seele ein Aas, 

was vom Wilde zerriffen ift, iffet, er fei 
ein Einheimifcher oder Fremdling; der 
De fein : Kleid.wafchen, und ſich mit Map 

und Funrein fein bis auf ben 

—* a A wird er rein. 

©. 11,48. te. 11,24. f. 14,46. 2.15,5.f. 
16 Wo er feine Kleider nicht waſchen, 
noch fich baden wird; fo foll er feiner 
Miſſethat ſchuldig fein. 

Das 18. Capitel. 
Berbotene Grade der Blutafreundſchaft im. Heirathen. 


UI ber ber HEr sebete mit Moſe, und 


2 rg mit den Kindern Serael, und 
Bea ah ihnen: Ich * bin der HErr, euer 
®c, 11,44, 
Ö dr —* nicht tönın nad) — * 
andes Egypten, barinnen i obs 

net habt, auch nicht had den YBerken bed 
Landes Cangan, darein Ich euch führen 
will, ihr * ſollt auch ench nach ihrer Weiſe 
nicht halten. * Ser. 10, 2. 
4 Sondern nadı * meinen Rechten feikt 
ihr then, und meine Sabungen follt ihr 
halten, dap ihr darinnen wandelt; denn 

Ich bin der HErr, ener GOtt. 
25 Moſ. 4,8, 


3 Mofe 17.18. 


Verbotene Ehe. 


5 Darum ſollt ihr weine Satzun 
"Ren Chur der wird 
a thut, der wird dadurch 
leben; deun Ich bin der HErr. 
“Möm.10,5. Gal. 3,12, 

6 Niemand fol fidy zu feiner nächften 
Blutsfreundin thun, ihre Scham zu biö- 
Pen; denn Ich bin der HErr. 

u follft * deines Vaters und deiner 
—*8* Scham nicht blößen ; es iſt Deine 
Mutter, darum ſollſt du ihre Scam 
nicht blößen. “1 Mof. 9, 21. f. 

8 Du folft deines Baterd Weibes 
Scham nicht blößen ; denn es ift beines 
Baterd Scham © 1 Mof. 35, 32 

8 Dof. 20,11, 5 Mof. 22, 3. 
9 Du ſollſt * deiner Schweher Scham, 


die deines Vaters oder deiner Mutter 


Tochter iſt, daheim oder draußen geboren, 
nicht bloͤßen. ẽc. 20, 17. 

10 Du ſollſt deines Sohnes oder deiner 
Tochter Tochter Scham nicht blößen; 
denn es iſt deine Scham. 

11 Du ſollſt der Tochter deines Vaters 
Weihe, die deinem Bater geboren it, und 
deine it, Scham nicht blößen. 

12 Du ſollſt beines Vaters Schweſter 
Scham nicht blößen; denn es iſt Deines 
Vaters naͤchſte Blut afreundin. 

13 Du ſollſt deiner Mutter Schweſter 
oder Scham nicht blößen; denn es iſt deiner 
Mutter nächfte Blutöfreunbin. 

14 Du follft *deines Vaters Bruders 
Scham nicht blößen, daß du fein Weib 
nehmeſt; denn fi fi e if deine Bafe. 

c. 28, 20, 

15 Du follft epeiner Schnur Scham 
nicht blößen; denn fie ift deines Sohnes 
— darum ſollſt du ihre Scham nicht 

*1 Mof. 38, 16. 

16 Du ſollſt deines * Bruders Weibes 
Scham nicht blößen; denn fie ift deines 
Bruders Scham. ® Marc. 6, 18. 

17 Du ſollſt deines Weibes fammt 
ihrer Tochter Scham nicht elößen, noch 
ihres Sohnes Tochter, oder Tochter Toch⸗ 
ter nehmen, ihre Scham zu bloͤßen; denn 
es iſt ihre naͤchſte — 22 , und iſt 
ein Laſter. * c. 20, 14. 

—8* Du ſollſt auch deines Weibes Schwe⸗ 

ſter nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham 
zu blößen, ihr zunoiber, weil fie noch lebet. 

19 Du follft nicht * zum Weibe gehen, 
weil fie ihre Krankheit hat in ihrer Unrei⸗ 
nigfeit ihre Scham zu blößen. *«. 20, 18. 

X Du fohft auch nicht bei deines * Naͤch⸗ 
ſten Weibe liegen, fie zu befamen, Damit 
du dich an ihe verunreinigeft. 

®c,20,10.x. 2 Sam. 11,4, 
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21 Du follft auch deines Samens nicht 
geben, daß es *dem Molech verbrannt 
werde, Daß du nicht entheiligeft den Nas 
men deines GOttes; denn Sch bin der 
Herr. *e.20,2. 5Mof.18,10. 2 Rön.21,6. 
c. 23,10. 9.106,37. Jer. 7, 31. c. 32,36. 
22 Du ſollſt nicht bei * Knaben liegen, 
wie beim Weibe; denn es ift ein Greuel, 
®c,20,13. Röm. 1, 27. 

23 Du follft auch bei feinem * Thier 
liegen, daß du mit ihm verunreiniget wer⸗ 
deit. Und kein Weib foll mit einem Thier 
zu ſchaffen haben; denn es ift ein Greuel. 

*c,20,15. 2 Mof. 22,19. 5 Mof. 27, 21. 

24 hr follt *euch in diefer feinem vers 
unreinigen; denn in diefem allem haben 
fich verunreiniget die Heiden, Die Ich vor 
euch her will ausftoßen, 

*2 Kon. 17, 8.15. 

3 Und dad Land dadurch verumreiniget 
it. Und ich will ihre Miſſethat an ihnen 
* heimfischen, Daß das Land feine Einwohs 
ner + auefpeie. eJeſ. 26,21. tv.28. 

26 Darum *haltet meine Saßungen 
und Rechte, und thut Diefer Greuel feine, 
weder der Einheimifche, noch der Fremd⸗ 
ling unter euch; ©.,30, 

7 Denn alle folche Greuel haben die 
Leute dieſes Landes gethan, die vor euch 
waren, und haben das Land verunrei 


niget s 

Auf daß * euch nicht auch das Land 
ausfpeie, wenn ihr es verunreiniget; 
gieichioie ed die Heiden hat ausgefpteen, 

ie vor euch waren. 8.20, 22, 

29 Denn welche dieſe Greuel thun, derer 
Seelen follen ausgerottet werben von ih⸗ 
rem Volk. 

30 Darım *haltet meine Sabung, daß 
ihr nicht thut nach den greulichen Sitten, 
die vor euch waren, daß ihr nicht damit 
nerunreiniget werdet; denn 7 Ich bin der 
HErr, euer GOtt. »*c. 18, 37. c. 20, 8. 

fe11,44. c. 20, 7. 24. 


Das 19. Capitel. 
Auslegung ber gehn Gebote, fammt andern Geſetzen. 


u der Herr rebete mit Mofe, und 
frac: | 
2 Rede mit der ganzen Gemeine der 
Kinder Serael, und ſprich zu ihnen: Ihr 
follt * heilig fein; denn Sch bin heilig, 
der HErr, euer GOtt. *«.11,44.45. ıc. 
3 Ein Seglicher *fürchte feine Mutter 
und feinen Vater. Haltet meine Feier: 
tage; denn Sch bin der Herr, euer 
Gðtt. © 2 Mof. 20, 12. 
4 Ihr follt euch nicht zu den Götzen 
wenden, und follt euch "Teine gegoflene 
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3 Moſe 18. 19. 


sehn Gebote. 


Götter machen; denn Ich bin der HErr, 
euer GOtt. “4 Mof. 33,52. 5 Mof. 5,7. 
5 Und wenn ihr. dem Herrn wollt 
Dankopfer thun; fo *follt ihr opfern, 
das ihm gefallen könnte. *c. 7, 11.15. 
6 Aber ihr *follt es deſſelben Tages 
efien, da ihr es opfert, und des andern 
Zages; was aber auf den dritten Tag 
überbleibet, fol man mit Feuer vers 
brennen. ©, 7,16. 17. 
7 Wird aber Jemand am dritten Tage 
Davon je fo ift e8 ein Greuel, und 
wird nicht angenehm fein. 

8 Und derfelbe Effer wird feine Miſſe⸗ 
that tragen, daß er das Heiligthum des 
HErrn entheiliget, und foldye Seele wird 
ausgerottet werden von ihrem Volk. 

9 Wenn du dein Land *einernteft; ſollſt 
du ed nicht an den Enden umher abichneis 
den, auch nicht Alles genau auffammeln. 

©c,23,22. 5 Mof. 24,19. Ruth 2,2.15. 16. 

10 Alfo auch folift du deinen Weinberg 
nicht genau lefen, noch die abgefallenen 
Beeren auflefen; fendern dem Armen 
und Fremdling follft du es laſſen; denn 
Sch bin der HErr, euer GOtt. 

11 She follt * nicht ftehlen,, noch lügen, 
noch fälfchlich handeln, einer mit dem 
andern. ©2 Mof. 20, 15.16, 1Theſſ. 4, 6. 

12 She follt nicht falſch ſchwören bei 
meinem Namen, und *entheiligen den 
Namen deines GOttes; denn Ich bin 
der HErr. *2Mof. 20,7. 5Mof. 5,11. 
13 Du follft deinem Nächften * nicht 
Unrecht thun, noch berauben. + E8 fol 
des Tagelöhners Lohn nicht bei dir bleis 
ben bis an den Morgen. *2Mof. 23, 7. 

t5Mof. 24,14. Ser. 22,13. Jac. 5,4. 

14 Du ſollſt dem Tauben nicht fluchen. 
Du folft dem * Blinden feinen Anftoß 
feßen; denn Fdu follft dich vor deinem 
GOtt fürchten, denn Sch bin der HErr. 

e5Mof. 27,18. T3Mof. 19,32, c. 25, 17. 

15 *Shr follt nicht unrecht handeln am 
Gericht, und ſollſt nicht vorziehen den 
Geringen, nody + den Großen ehren; fon 
dern du follft deinen Nächften recht rich» 
ten. “5 Moſ. 16,19. 1. FIac 2,1. f. 

16 Du follft fein * Berleumbder fein unter 


‚deinem Boll. Du follft auch nicht ftehen 


wider deines Nächiten Blut; denn Sch 
bin der HErr. *-Hiob 27,4. +2 Sam. 20,9. 

17 Du folft deinen Bruder nicht haffen 
in deinem Herzen; fondern du follft *Dei- 
nen Nächten ftrafen, auf daß du nicht 
feinet halben Schuld tragen müffeft. 

® Math. 18,15. Kuc. 17,8. 

18 Du ſollſt nicht rachgierig fein, noch 

Zorn halten gegen die Kinder beines 


Erſte Früchte. 3 Mofe 


Volks. Du * ſollſt deinen Nächften lieben 
wie dich ſelbſt; denn Sch bin der HErr. 
* Marc, 12, 31. ıc. 

19 Meine Sagungen follt ihr halten, 
daß du dein Vieh nicht laſſeſt mit anderlet 
Thier zu fchaffen haben; und * dein Feld 
sicht befäeft mit mancherlei Samen; und 
fein Kleid an dich komme, dag mit Woli⸗ 
und Leinen gemenget iſt. *5Mof. 22,9. 11. 

X Wenn ein Mann bei einem Weibe 
liegt, und fie beichläft, bie eine leibeigene 
Magd, und von dem Manne verfchmähet 
üt, doch nicht erlöfet, noch Freiheit erlans 
get hatz das foll geftraft werben, aber 
fie follen nicht fterben, denn fie iſt nicht 


frei geweſen. 

21 Er fol aber für feine Schuld dem 
HEren vor die Thür der Hütte der Stifte 
einen Widder zum Schuldopfer bringen ; 

22 Und der *Priefter fol ihn verföhnen 
mit dem Schuldopfer vor dem Herrn, über 
die Sünde, die er gethan hat; fo wird ihm 
GOtt guädig fein über feine Sünde, die 
er gethan hat. *s. 4, 26.31.35. c. 5,13. 16. 

3 Wenn ihr in’d Land kommt, und 
allerlei Bäume pflanzet, Davon man iffet; 
ſollt ihr derfelben Vorhaut befchneiden, 
und ihre Früchte. Drei Jahre ſollt ihr 
N unbeſchnitten achten, daß ihr fie nicht 
eſſet; 

24 Im vierten Jahr aber ſollen alle 
ihre Früchte heilig und geprieſen ſein dem 
HErrn . 


25 Im fünften Jahr aber follt ihr bie 
Früchte effen, und fie einfammeln ; denn 
Ich bin der Herr, euer GOtt. 

% Ihr ſollt nichts * mit Blut effen. 
Ihr follt nicht auf Vogelgeſchrei achten, 
noch Tage wählen. Sc. 3, I7. x. 

77 Shr ſollt *euer Haar am Haupt 
nicht rund umher abfchneiden, noch euren 
Bart gar abfcheren. ®..21,5.%. 

3 hr follt *fein Mahl um eines Tod⸗ 
ten willen an eurem Leibe reißen, noch 
Buchitaben an euch pfeßen; benn Ich 
bin der HErr. ®c.21,5. 5Mof. 14,1. 

9 Du follft deine Tochter nicht zür 
Hurerei halten, daß nicht das Land Hus 
rerei treibe, und werde voll Laſters. 

30 *Meine Feier haltet, und fürchtet 
euch vor meinem Heiligthum; denn Ich 
bin der HErr. *..23,2 

31 Ihr follt euch nicht wenden zu den 
*Mahrfagern, und forfchet nicht von ben 
Zeichendeutern, daß ihr nicht an ihnen 
verumreiniget werdet; denn Sch bin ber 
Herr, wer GOtt. © .,20,6,27. 

1 Sam. 28,7. 
32 Bor einem grauen Haupt follft du 


18. 20. Molcdh. 


an ichen, und die Alten ehren; denn bu 
ſollſt dich fürchten vor Deinem GOtt, denn 
Ich bin der HErr. 

33 Wenn eın * Fremdling bei dir in 
eurem Lande wohnen wird, ben follt ihr 
nicht fchinden. 22 Mof. 22, 21. ıc. 

34 Er foll bei euch wohnen, wie ein 
Einheimiſcher unter euch, und follit ihn 
lieben pie een gen Ihe je Fe 

remdlinge en in Egyptenland. 
IR ber Ken, euer GOtt. 

35 Ihr ſollt nicht ungleich handeln am 
Gericht mit der* Elle, mit Gewicht, mit 
Maaf. *5Mof. 25,15. Spr.11,1. c.20,10. 

36 "Rechte Wage, rechte Pfunde, rechte 
Scheffel, rechte Kannen follen bei euch 
fein; denn Ich bin der HErr, euer GOtt, 
der euch aus Egyptenland geführet hat, 

“5 Mof. 25,13. Spr. 16, 11. 

837 Daß ihr *alle meine Sabungen und 
alle meine Rechte haltet und thut; denn 
Sch bin der HErr. *c. 18, 30. c.20, 8. 22, 


Das 20. Gapitel. 
Strafen unterſchiedlicher Sünben, 


” Wi HErr redete mit Mofe, und 

prach: 

2 Sage den Kindern Israel: Welcher 

unter den Kindern Israel, oder ein 
remdling, der in Israel wohnet, * ſeines 
amens dem Molech gibt. der foll des 

Todes fterben, das Volk im Lande foll ihn 

fteinigen. c.18, 21. x. 

3 Und Ich will "mein Antlitz feben 
wider folchen SMenfchen, und +will ihn 
aus feinem Volk rotten, daß er dem Mos 
led) feines Samens gegeben, und mein 
Heiligthum verunreiniget, und meinen 
heiligen Namen entheiliget hat. 

®9.5.6. c. 17, io. +Ejeh. 14,8. 

4 Und * wo das Bolf im Lande durch 
bie Finger fehen würde dem Menfchen, 
der jeined Samens dem Molech gegeben 
hat, daß es ihn nicht tödtet; 

* Spr. 20, 30, 

5 So will doch Ich mein Antlib wider 
—5— Menſchen ſetzen, und wider ſein 
Geſchlecht, und will ihn, und Alle, die 
ihm nachgehuret haben mit dem Molech, 
aus ihrem Volk rotten. 

6 Wenn eine Seele fid zu den *Wahrs 


. fagern und Zeichendeutern wenden wird, 


daß fie ihnen nachhuret ; fo + will ich mein 
Antlig wider diefelbe Seele fegen, und 
will fie aus ihrem Volk rotten. 
®*c.19,31.3. te.26,17. 5 Mof. 28, 20. 
7 Darım * heiliget euch, und feid heis 
lig; denn Ich bin der HErr, euer GOtt. 
©%.,.11,44, 45, 
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Berbotener Beiſchlaf. 


8 Und "haltet meine Satzungen, und 
that fies denn Ich bin ber HErr, der 
euch heiliget. ec. 18,30. c. 19, 37. 

9 Wer em * Vater oder feiner Nent tr 
ter fluchet, der foll des Todes ſterben. 
Sein Blut fei ei auf ihm, daß er feinem 
Vater oder Mutter gefluchet hat. 

©2 Ref. 21,17. x. 


10 Ber bie *Ehe bricht mit Jemandes flerben. 


Weibe, der foll des Todes fterben, beide 
Ehebrecher und Ehebrecherin, darum, darum, daf 
er mit feines Naͤchſten Weide Die Ehe ges 
b hat. ©c,18,20. 2 Moſ. 20, 14. 
ef 2, 22, Maith. 6,27. Joh. 8, 6. 


’ 
; ihr Blut fei auf ihnen. *«. 18,8. 

1 Mof. 35, 22. 5 Mof. 27,20. 2 Sam. 16, 22. 

12 Penn Jemand bei feiner *Schmur 
—28 ſollen ſie beide des Todes ſter⸗ 

denn fie haben eine Schande began⸗ 
gen, ihr Blut fei auf ihnen. | 
@1 Mof. 38,18, 5 Mof. 27,28. 

13 Wenn Jemand beim Knaben eſchlaͤft, 
wie beim Weibe, Die haben einen Grenel 
a Bit und — des Todes ſter⸗ 

ihnen. 

er 18, — * 1,27. 
. 14 Wenn FJemand ein Weib nimmt, 
und ihre Mutter dazu, der hat ein after 
verwirft ; man fol ihn mit euer verbren⸗ 
nen, und fie beide auch, daß fein Lafter 
fei unter euch. ®:,18, 17. 
„15 Wenn Jemand beim *Vieh liegt, 
der foll des Todes fterben, und das Vieh 
fol man erwirgen. ©. 18,23. x. 

16 Wenn ein Weib ſich irgend zu einem 
Vieh thut, daß fie mit ihm zu (chaffen 
bat bie follft du tödten, nd das Vieh 

; des Todes follen fie fterben, ihr 
Br fei auf ihnen. 

17 Wenn Jemand feine * Schweiter 
nimmt, feines Vaters Tochter, ober feis 
ner tter Tochter, und ihre Scham 
beſchanet, und fie wieber eine Scham, 
das ift eine Blutſchande; fie follen aus⸗ 
gerottet werben vor ben Leuten ihres 

olfd, denn er. hat feiner Schweiter 
Scham entblößet, er fol feine Miſſethat 
tragen. ®c.18,9.11. 5 Mof. 27, 22. 
18 Wenn ein Bann beim Weibe fchläft 
zur Zeit "ihrer Krankheit, und entblößet 
ihre Scham, und decket ihren Brunnen 
auf, und fie entblößet den Brunnen ihres 
Bluts; die follen beide aus ihrem Volk 
gerottet werben. ®c,18,19. Cd. 18,6. 

19 Deiner * Mutter Schwelter Scham, 


und deines Baterd Schweſter Scham Bruder 
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3 Moſe 20. 21. 


Berhaltung des Prieſterd 

ollſt du nicht blößen; denn ein ſolcher 
t undin 

vr be a Bistsfren —5 — 


agen. ®c. Is, i2. 18. 
WWenn Jemand * hei eines Batern 
Bruders Weibe ſchlaͤft, at ſeines 
Vetters Scham geblẽ —* ollen ihre 
Sunde tragen, ohne Kinder follen fie 
Sr 18, ters 
21 Wenn *Jemand feines B 

Weib nimmt, das iſt eine khändiche 
That; * - folen ohne Kinber er fein dar⸗ 


um, daß er hat ſeines Bruders m 
—* © Marc. 6, 18, 
22 & * haltet uun alle meine Sasuns 


gen und meine Rechte, und thut darnach, 
auf daß ench nicht das Land ausfpeie, 
barein 134 euch führe, daß ihr deranen 
* Un wandelt nicht in den Satzun⸗ 
gen ber Seien, Die ich vor euch her wers 

ausſtoßen. Dem folches Altes haben 
fie getan und ich habe einen Greuel an 


"4 Cnch aber fage ih: Ahr pu 
ei t jener 
eand befiben; denn Ich euch ein 
Land zum Erbe geben, barinnen —* 
und nig fließet. Ich bin ber HErr, 
Dft, der euch von den Böllern 
abgefonbert hat, 
> Daß ihr auch abfondern follt das 
*reine Vieh vom unreinen, und uureine 
20 el von den reinen, und eure Seelen 
t verunreiniget am Vieh, an Vögeln, 
und an Allen, das auf Erden kriechet, 
bus a euch abgefondert babe, daß es uns 
c. II, 2. 5Mof. 14,4 f. 
* Darum ſollt ihr mir heilig ſein; 
denn Ich, der HErr, bin heilig, der 
* abgefondert hat von ben Volkern, daß 
ihr mein wäret. *ı fön. », 53, 
27 Wenn ein Mann ober Weib *ein 
Wahrfager oder Zeichendeuter fein wird, 
die follen des Todes fterben, man fell jie 
fkeinigen, ihr Blut fei auf ihnen. 
© 2 Moſ. 22,18. x. 


Das 21. Capitel. 
Wie ſich ein Priefter zu verhalten. 
nd der HErr zu Mofe e 
u den rer Marc Fon 


fprich zu Amen Ein Priefter ſoll fid) an 
teinem Xodten feines Volks verunreinis 


gen, 

2 Dhne an ſeinem Blutsfreunde, der 

ihm am nächften angehöret, ale an feiner 
Mutter, an feinem Vater, an Een 
Sohne, an feiner Tochter, an feinem 
’ 


Briefter ohne Fehler. 


3 Und an feiner Schweſter, die n 
eine “un ea, und noch bei ihm ift, und 
feines 
mag er ft —* verunreinigen. 

4 *Sonft ſoll er ſich nicht verunreinigen 
an irgend einem, ber ihm zugehöret uns 
ter feınem Volk, daß er fü ich — 

ed. 44 


5 Er fol audı ‚eine ie * at machen 
auf feinem Hanpt, noch feinen Bart abs 
fcheren, und an ihrem Leibe fein Mahl 
pfetzen. ®«. 19,27. 5 Mof. 14,1. Exec. 44, 20, 

6 Sie follen ihrem GOtt heilig fein, 
und nicht entheiligen den Namen i res 
GDtted. Denn fie opfern bee FF 

r, das Brod ihres GOttes; —* 

n ſie heilig fein. 
7 & follen, eine * Sure nehmen, noch 
fie wädhte, oder die von ihrem 
MRanıe veroßen it; denn er ift heilig 
fenem GO ev. 13. 

8 Darum ot du ihn heilig halten, 
denn er opfert bad Brod deines GOttes; 
er foll dir — ein, denn *Ich bin heis 
lig, der HErr heifiget. 
© . 7 c. a, 916. 


9 Wenn eine prieſters Tochter an⸗ 
fängt zu huren, bie ſoll man mit Feuer 
ver Dreunen ; denn fie hat ihren Bater ges 

t 


10 Welcher Hoherprieſter iſt unter ſei⸗ 
Lem Brüdern, anf dep * Haupt das Salbs 
öl gegoffen, und feine Hand gefüllet ift, 
bern; der Ich ein Haupt nice Blöpen, 
er ſoll fein Haupt , 
und feine Kleider eiber nicht zerfchneiden, 
“2 Mof. 28,41. 
11 Und HM u feinem *Tobten Toms 
zen, I und foll fich weder über Vater noch 
Mutter verunreinigen. 
4 Moſ. 6,7. c.9,6. 
12 Aus dem üüig m ſoll er nicht 
— daß er nicht ent eilige das Heilig⸗ 
thum ſeines GOttes; denn die *heilige 
Krone, das Salböl feines GOttes, ift auf 
ihm. Ich bin der HErr. *2 Mof. 28, 36. 
13 Eine * Jungfrau fol er zum Weihe mı 
nehmen. © Eich. 44, 22, 
' . Aber feine Wittwe, noch Verftoßene, 
Geſchwaͤchte, noch Saure, fondern 
* Jun au feines Volis ſoll er 


15 Auf daß er nicht feinen Samen ents 
heilige unter en heilige Volk; denn Ic) bin 


ver 
* nd ber ne ern vehere vebete mit Mofe, und 


ach: 
i Rede mit Aaron, und forich: Wenn 
an Jemand deines Samens in euren Ges 


5 Moſe 21.22. 


Weib geweſen if, an ber GOtte 


Vrieſtergefetze 


och ſchlechtern ein Kr ift, ber foll ee 


herzu treten, ba 
ttes opfere. 1 Zim. A 2. un, 6.7. 
18 Denn Keiner, an dem * ein Fe ah 
ift, foll ber m treten. F ſei blind, la Sm 
mit einer feltfamen e, mit un n⸗ 
lichem Gliede, c. I f. 
19 Oder der an einem Fuß ober Hand 
gebrechlich iſt, 
Oder zocerig iſt, oder ein Fell auf 
dem aber ai hat, oder fcheel ift, ober. big, 
oder Der gebrochen 
21 ehr nun von Aarons, * Prie⸗ 
ſere Samen einen Fehler an ihm hat, 
er foll nicht bergu teten, zu opfern, bi 
Opfer des Herrn 


denn er hat einen 
ai ‚ darım fol er 


u den Broden 


Bir GOttes nicht nahen, daß er fie 

22 Dodh foll er das Brod feines GOttes 
eſſen, beides von dem Heiligen und vom 
Allerheiligften. 


23 Aber doch zum Borhang foll er nicht 
fommen, noch zum Altar nahen, weil der 
Fehler an ihm ift, daß en er nicht entheilige 


mein Heilige hum ; *Ich bin 
Herr, der fi e heil Mal ©.,22,9.16, ri 
24 Und Moſe redete ſolches zu Aaron 


und zu feinen Söhnen, und zu allen Sins - 
dern Israel. 

Das 22. Sapitel. 

Don bes Opfers Beſchaffenheit. 
um a: HErr redete mit Mofe, und 


2 Sage Aaron und feinen Söhnen, daß 
fie fich enthalten von dem Heiligen ber 
Kinder Jsrael, welches fie mir heiligen, 
nnd meinen heiligen Namen nicht enthei 


ligen; denn * Ich bin der HErr. 


®c.18,5. c. 10, 2. 3. 
3 So fa age nun ihnen auf ihre Nachkom⸗ 
wen : - Welcher eures Samens herzu tritt 
mb dem geligen ‚das bie Kinder Israel 
rrn heiligen, und verunreiniget 
ſich alfo über demfelben, deß Seele bit 
ausgerottet werden on meinem Antlıg; 
denn Sch bin der 
4 Welcher des amens Aarond aus» 
füßig it, oder einen Fluß hat, der foll 
zum nicht effen von dem Heiligen, bie er rein 
EEE erde. Wer etwan einen unreinen Leib 
anrühret, oder *meldjem der Same ent 
gehet im Schlaf; ®c.15, 16, 
5 Unb welcher irgenb ein — an⸗ 
—* das ihm unrein iſt, oder einen 
Menſchen, der ihm unrein ift, und Alles, 
was ihn verunreiniget; 
6 * Welche Seele der eines anrühret, 
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Prieftergefetze. 


bie ift unrein bis auf ben Abend, und foll 

von dem Heiligen nicht effen, ſondern ſoll 

zuvor feinen Leib mit Waffer baden. 
*c.11,24.f. 

7 Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein geworden tft, dann mag er 
davon eſſen; denn ee ift feine Nahrung. 

8 Ein *Aas, und was von wilden ‘Thies 
ren zerriffen ift, foll er nicht effen, auf daß 
er nicht unrein daran werde; denn Ich 
bin der HErr. 92 Mof. 22,31. Ejed. 44,31. 

9 Darum follen fie meine Säte halten, 
daß fie nicht Sünde auf fid) laden, und 
daran fterben, wenn fie fich enthei igen ; 
denn *Ich bin der HErr, ber fie heiliget. 

' *c, 21,8. 

10 Kein Anderer fol von dem Heiligen 
eflen, noch des Prieiterd Hausgenoß, noch 
Tagelöhner. 

11 Wenn aber der Priefter eine Seele 
um fein Geld Faufet, der mag bavon eſſen; 
und was ihm in feinem Saufe geboren 
wird, Das mag auch von feinem Brod eflen. 

12 Wenn aber des Priefterd Tochter 
eines Fremden Weib wird, die foll nicht 
von der heiligen Hebe effen. 

13 Mird fie aber eine Wittwe, ober 
ausgeftoßen, und hat feinen Samen, und 
kommt wieder zu ihres Vater aufe; I 
fol fie effen von ihres Vaters Brod, a 
da fie noch eine Magd war. Aber fein 
Srembling fol davon efjen. 

14 Wer's verfiehet, und fonft von dem 
Heiligen iffet; der fol dag * fünfte Theil 
dazu thun, und dem Priefter geben fammt 
bem Heiligen, WEM, 5,7. 

15 Auf daß fie nicht entheiligen das 

eilige der Kinder Israel, das fie dem 

Errn heben, 

16 Auf daß fie fich nicht mit rifethat 
und Schuld beladen, wenn fie ihr Geheis 
ligtes eflen; denn * Ich bin der HErr, 
der fie heilige. »*v. 2. 8. 0. c.21,8.28, 
A un der HErr redete mit Moſe, und 
prach: 

18 Sage Aaron und ſeinen Söhnen, ünd 
allen Kindern Israel: Welcher Jsraeliter 
oder Fremdling in Ierael fein Opfer thun 
will, e8 fei irgend ihr * Gelübde, oder von 
freiem Willen, daß fie dem HErrn ein 
Brandopfer thun wollen, das ihm von 
euch angenehm fei; # 9. 50, 14. 

19 Das fol ein Männlein und ohne 


Wandel fein, von Rindern, oder Län 9 


mern, oder Ziegen. 

X Alles, was *einen Fehler hat, follt 
ihr nicht opfern; denn es wird für euch 
nicht angenehm fein, 

5 Moſ. 15,21. c.17,1. Mal. 1, 8. 
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3 Moſe 22. 23. 


Opfer ohne Fehler 


21 Und wer ein Dankopfer dem Herrn 
thun will, ein fonderlich Gelübde, oder 
von freiem Willen, von Rindern oder 
Schafen; das foll *ohne Wandel fein, 
daß es angenehm fei, es fol feinen Fehler 

aben, “Nöm.12,1. Col. 1,22. 

22 it ed blind, oder gebrechlich, ober 

eſchlagen, ober Dürre, oder räudig, oder 

äbig; fo follt ihr foldyes dem Herrn 
nicht opfern, und davon kein Opfer geben 
auf den Altar des HErrn. 

23 Einen Ochfen oder Schaf, das un⸗ 
emohniche Glieder, oder wanbelbare 

liedeg hat, magft du von freiem Willeu 
opfern; aber angenehm mag’s nicht fein 
zum Gelübde. 

24 Du folft auch dem HErrn fein zer 
ftoßenes, oder zerriebenes, oder zerriffes 
nes, oder das verwundet tft, opfern, und 
follt in eurem Lande folches nicht thun. 

35 Du ſollſt auch folcher keins von eines 


pembiings Hand, neben dem Brob eures 


hat einen Fehler, darum wird es nicht 
angenehm fein für euch. , 

Fee am der HErr redete mit Moͤſe, und 
pradı : 

77 Wenn ein Ochfe, oder Lamm, oder 
Ziege geboren ift; fo ſoll es *fieben Tage 
bei feiner Mutter fein, und am achten 
Tage, und darnadı mag man’d dem 
Herrn opfern, fo ift es angenehm. 

©2 Moſ. 22, 30. 

3 €8 fei ein Ochſe oder Tamm, fo 
* (ol man’s,nicht mit feinem ungen auf 
Einen Tag ſchlachten. #5 Mof. 22,7. 

9 Wenn ihr aber wollt dem HErrn 
ein Lobopfer thun, das für euch ange- 
nehm fei: 

30 ©o follt ihr’8 *deffelben Tages effen, 
und follt nichts übrig bie auf den Mofgen 
behalten; denn ch bin der HErr. 

*c,7,15. 

31 Darum * haltet meine Gebote, und 

thut darnach; denn Ich bin der HErr. 
© ..18,30. 5 Mof. 10, 12, 

832 Daß ihr meinen heiligen Namen 
nicht entheiliget, und id) geheiliget werbe 
unter den Kindern Israel; denn * Ich 
bin der HErr, der euch heiliget, 

©9,9. «.21,8.23. 

33 * Der euch aus Egyptenland geführet 
hat, daß ich euer GOtt wäre, Ich der 

Err. © 3 Mof. 11, 46. 


Das 23. Eapitel. 
Drbrung ber vornehmften Feſte. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: 


Ottes, denn es taugt nicht, und 


Sehe bes HErrn 


2 Sage ben Kindern Israel, und fprid, 
@ ihnen: Dies find die Feſte des HErrn, 
ie ihr heilig und * meine Fefte heißen 


follt, da ihr — kommt. *c. 10,38. H 


3 Sechs * Tage ſollſt du arbeiten; der 
ſiebente Tag aber iſt der große heilige 
Sabbath, da ihr zuſammen kommt. Keine 
Arbeit ſollt ihr darinnen thun; denn es 
iſt der Sabbath des HErrn in allen euren 
Wohnungen. © 2 Moſ. 20, 8.9. x. 

4 Dies find aber die Kefte des HErrn, 
die ihr heilige Feſte heißen follt, da ihr 
zufammen fommt. 

5 Am *vierzehnten Tage des eriten 
Monats zwifchen Abend iſt des Herrn 
Paſſah. 22 Moſ. 12, 16. AMof.9,2.5. 

t. 28, 16. 

6 Und am funfzehnten deſſelben Monats 
ift das Felt der ungefäuerten Brode bes 
Herrn; da follt ihr *fieben Tage unge⸗ 
fäuert Brod effen. 22 Moſ. 12, 18. 

4 Mof. 28, 17. * 

7 *Der erſte Tag ſoll heilig unter euch 
heißen, da ihr zufammen kommt; da follt 
ihr feine Dienftarbeit thun, v. 36. 

8 Und dem HErrn opfern ſieben Tage. 
Der ſiebente Tag ſoll auch heilig heißen, 
da ihr zuſammen kommt; da ſollt ihr 
auch Feine Dienſtarbeit thun. 

Und der HErr redete mit Mofe, und 
rach: 
10 Sage den Kindern Jsrael, und ſprich 


"mihnen: Wenn.ihr in’s Land kommt, 


das Sch euch geben werbe, und werdet ed 
ernten; fo follt ihr eine Garbe der Erft- 


3 Mofe 238. 


Webeopfer. 


16 Bis an den andern Tag dee fiebens 

ten Sabbathe, nämlic, funfzig Tage follt 

ihr, gablen ‚ und neu Speisopfer dem 
o 


pfern. 

17 Und ſollt es aus allen euren Woh⸗ 
nungen opfern, nämlich zwei Webebrode 
von zwo Zehnten Semmelmehl, geſäuert 
und gebacken, zu Erſtlingen dem HErrn. 
18 Und ſollt herzu bringen, neben eurem 
Brod, ſieben jährige Laͤmmer ohne Wan⸗ 
del, und Einen jungen Farren, und 
nee —— —* ſo Dos —5— 

ra , er und Trankopfer 
fein; daͤs iſt en Opfer eines füßen Ges 
ruch8 dem HErrn. 
19 Dazu folt ihr machen Einen Zies 
genbod zum Sündopfer, und zwei jährige 
ämmer zum Danfopfer. - 

20 Und der Priefter joll ed weben fammt 
bem Brod der Erftlinge vor dem Herrn, 
und den zweien Lämmern; und foll dem 


.HErrn heilig, und des Prieſters fein. 


21 Und follt dieſen Tag ausrufen, denn 
er foll unter euch heilig heißen, da ıhr zus 
ammen fommt; "feine Dienitarbeit follt 


‚ihr thun. Gin ewige Necht foll dag 


in bei euren Nachkommen in allen euren 
ohnungen. e v. 7T. 26. 35. 
22 Wenn ihr aber *euer Land erntet, 
ſollt ihr's nicht gar auf dem Felde eins 
ſchneiden, andy nicht Alles genau auflefen, 
jonbernt follt e8 den Armen und Fremd» 
ingen laſſen. Sc) bin der HErr euer 
GOtt ð (,19,9. ıc. 


23 Und der HErr redete mit Moſe, und 


linge eürer Ernte zu dem Prieſter bringen. ſprach 


11 Da ſoll die Garbe gewebet werben 
vor dem HErrn, daß es von euch ange⸗ 
nehm ſei; foldyes fol aber der Priefter 
chun bes andern Tages nad dem Sab- 


tb. 

12 Und follt des Tages, da eure Garbe 
gewebet wird, ein Brandopfer dem Herrn 
thun, von einem Lamm, das ohne Wandel 
und jährig fei, 

13 Sammt dem Speisopfer, zwo Zehn 
ten Semmelmehl mit Del gemenget, zum 

"Opfer dem HErrn eines füßen Geruche; 


. Bee das Trankopfer, ein Viertheil Hin 


ins. 
14 Und ſollt kein neu Brod, noch San⸗ 
en noch Korn zuvor effen, bie auf ben 
ag, da ihr eurem GOtt Opfer bringet. 
Das *foll ein Recht fein euren Nachkom⸗ 
men in allen euren Wohnungen. *c.6,18. 
15 Darnach follt ihr zählen vom * ans 
dern Tage des Sabbathe, da ihr die We⸗ 
begarbe brachtet, fieben ganzer Sabbathe, 
* 5 Mof. 16, 9. 10, 


‚ benten Monat, tft der 


rach: 

24 Rede mit den Kindern Sserael, und 
ſprich: Am eriten Tage des fiebenten Mo⸗ 
nats follt ihr den heiligen * Sabbath des 
Blaſens zum Gedaͤchtniß halten, da ihr 
zufammen fommt ; 24Moſ. 29,1. 

3 Da follt ihr feine Dienftarbeit thun, 
und follt dem Herrn opfern. 

% Und der HErr redete mit Mofe, und 


ſprach: oo. 

27 Des * zehnten Tages, in biefem fie- 
| erföhntag. . Der 
ſoll bei euch heilig heißen, daß ihr zuſam⸗ 
men fommet, da follt ihr euren Leib fas 
fteien, und dem HErrn opfern, 

#c.16, 29, ꝛc. 

23 Und follt feine Arbeit thun an bie 
fem Tage; denn es ift der Berfühntag, 
daß ihr verfühnet werdet vor dem Herrn, 
eurem GOtt. | 

29 Denn wer feinen Leib nicht Fafteiet 
an diefem Tage, der fol aus feinem Bolt 
gerottet werben. 

30 Und wer dieſes Tages irgend eine 
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Laubhuͤttenfeſt. 


Arbeit thut, den will ich vertilgen aus 
ſeinem voil 
31 Darum ſollt ihr keine Arbeit thun. 
Das fol ein ewi ge Recht fein euren 
Nachkommen, in allen euren Wohnungen. 
32 Es ift ener * Sabbath, daß 
ihr eure Leiber kaſteiet. Am neunten 
e des Monats, zu Abend, follt ihr 
Dice Sabbath halten, von Abend an 
bis wieder zu Abend ®c.16, 31. 
33 Und der HErr rebefe mit Mofe, und 


foradh : 

84 Rede mit den Kindern Jsrael, unb 
ſprich: Am funfzehnten QTage Def fi fie e⸗ 
benten Monats iſt * das Feſt der 
hütten ſieben Tage dem H 
22 Br 23,16, 4 Mof. 29, 12. 5 Ref. 16, 18, 

85 *Der erfte Tag fon heiti heißen, 
daß ihr zufammen fommet ; feine Dienft 
arbeit foit ihr thun. 02 Mof. 38, 6, 

36 Sieben Tage * follt ihr dem Herrn 
opfern; ber age Tag fol auch heili 
hie, daß ihr sufammen fommet, ım 
follt euer Opfer dem HErrn thun; 

28 iſt der Verſammlungstag, tee bie 
arbeit follt ihr thun. 68.7, sr 

37 Das find die Feſte bes HErrn, die 
ihr ſollt für heilig halten, daß ihr zufams 

dem 9 Opfer 


men fommet, und 


3 Moſe 28. 24. 


Gottetläfterer. 


ten wohnen, ba ich fie amd Egyptenland 
führe, eIch Bin ver den, er BO. 
ec. 
44 Und Moſe ſagte den Kindern Serael 
folhe See bes Her. 


Das 21. Eapitel. 
Bom Bender. Schaubrode. Strafe ber Gettesla⸗ 
feier und Tobtfhläger. 


1" ber HErr redete mit Mofe, und 
ſprach: 


2 8 den Kindern Israel, daß ſie 
zu *bir bringen geſtoßen kanter Baumöl 
je Lichtern, das oben in die Lampen tägs 
ich gethan werbe © 2 Mof. 27,20. 
3 Außen vor dem Borhang ded Zeugs 
niffes in der Hütte des Stifte, Und 
Aaron foll’s zurichten Des Abende und 
des Morgend vor dem täglich. 

* Daß fer ein ewigen Recht euren Rad . 
ee aber bie °..6, u em fe 
-4 ol aber die Lampen auf dem feis 
—A rorer zurichten vor dem HErrn 

i 

Und ſollſt Semmtelmehl nehmen, und 
davon zwölf Kuchen en baden, zwo Zehnten 
fol ein Kuchen haben: 

6 Lund poBft fie Iegen je ſechs auf eine 
Schicht, auf den feinen Tiſch vor dem 


thut, Brandopfer, Speisopfer „Trank⸗ HErrn. 


fer, und andere Opfer, ein jegliches 
nach ſeinem Tage ; 

38 Ohne mas ber Sabbath bed HErrn, 
und eure Gaben, und Gelübde, und 
willige Gaben fi fh nd, bie ihr dem H 

ebet 

39 So foht ihr nen am finfzehnten 
Tage des fiebenten Monats, wenn vlg 
das Einfommen vom Lande eingebra 


7 Und follft auf dieſelben reineu 
gbeihrandh, Daß es feien — zum 
Feuer dem HErrn. 

8 Alle Sa für und für ſoll er fie 
perichten vor dem HErrn, von den Kin⸗ 

Serael zum ewigen Bunde. 

9 Und follen Aarons und feiner Söhne 
fein, die follen fie vi an heiliger Stätte; 

das ift fein Allerheiligſtes von ven 


Babe, das Felt des Herrn halten fieben Sokern des 


e lang. Am erften Tage iſt ed Sab⸗ 
— und am achten Tage iſt es auch 
Satsarh, 
40 Und follt am erften Tage 
nehmen von * fchönen Bäumen, men 
eige, und Maien ven bichten Bäumen, 
und Bachmweiden, und fieben Tage tfröls 
lich fein vor dem Herrn, eurem GÖtt. 
@ Reh. 8, 14.15.16. + Jeſ. 9,3. 
41 Und foltt alfo dem HErrn des Jahrs 
das Felt halten fieben em Tage. Das fol 
ein * ewiges bei euren Nach⸗ 


Eommen, da fie Me dm et fiebenten Monat alfo bes 


®c, 6,18, 


42 Sieben Tage follt ihr in Laubhütten in 


wohnen; wer einheimiſch ift in Jsrael, 
der fol in Laubhätten wohnen, 

43 Daß eure Nachkommen wiſſen, wie 
ich die Kinder Seren abe laſſen in —* 


zum ewigen 
10 Es ging aber aus eines —* 
ſchen Weibes Sohn, der eines —— 
Mannes Kind wor, unter den Kindern 
Istael, und zaufte ſich im Lager meit 
einem israelitichen Manne. 
* Und laſterr * * "Rohe 
u a brachten fie ihm zu e 
eine Mutter aber hieß Selomith, eine: 
—* Dibris vom Stamm Dan, 
”5Mof. 28,58. 
12 Und * legten ihn angen, 6 bis ihnen 
klare Antwort ihm gefang den Muub 
Hrn. © 4 Mof. 15, 34. 
ET und 


ucher hinaus vor das 

Bet * ir en es —* ha⸗ 
ihre Hänbe 

und laß ihn die Ban | Gemeine 1 Heinen. 


Seler- und 


15 Und fage den Kindern Terael: Wels 
her ſeinem GOtt fluchet, der foll feine 
Eünde tragen. 

16 Welcher * des HErrn Namen läftert, 
der foll des Todes fterben, Die ganze Ger 
meine foll ihn fteinigen. Wie der Fremd⸗ 
ling, fo foll auch der Einheimifche fein ; 
wenn er den Ramen läftert, fo fol er 
jterben. @3Mof.20,7. Manh. 26, 66. 

17 Wer irgend * einen Menfchen ers 
fchlägt, der fol des Todes Iterben. 

@4Mof. 35, 16, f. 

18 Wer aber ein Vieh erfcdjlägt, der 
ſoll's bezahlen, Leib um Leib. 

19 Und wer feinen Naͤchſten verleget, 
dem foll man *thun, wie er gethan hat. 

© 2 Mof. 21, 23. 24. - 

2 Schade um , Auge um Auge, 
Zahn um Zahn; wie er hat einen Men, 
. hen verletet, fo ſoll man ihm wieder 

thun. 


21 Alfo, daß, wer ein Bieh erkhlägt, 
der foll’& bezahlen ; wer aber einen Mens 
fihen erfchlägt, der foll fterben. 


3 Mofe 34. 28. 


Jubeljahr. 


.7: Dein Vieh, und die Thiere in deinem 
Lande, alle Früchte follen Speife fein. 

8 Und du follft zählen ſolcher Feierjahre 
fieben, daß fieben Jahre fieben Mal Ei 
ählet werden, und die Zeit der fieben 

eierjahre machen neun und vierzig Jahre. 

9 Da follft du die Pofaune laflen blafen 
durch alle euer Land, am *zehnten Tage 
des fiebenten Monats, eben am Tage 
der a das funf ie Zah 27. 

10 Und ihr follt dag funfzigfte Jahr heis 
ligen, und bil ed ein * Erlabjahr Den 
im Lande, Allen, die darinnen wohnen ; 
denn es iſt euer Halljahr, da foll ein Jeg⸗ 
licher bei euch wieder zu feiner Habe und 
zu feinem Befchlecht kommen. 

“5 Mof. 15,1. 3, 

11 Denn das funfzigfte Jahr ift euer 
Halljahr ; ihr follt nicht ſaen, auch, mas 
von ıhm ſelber waͤchſt, nicht ernten, auch, 
was ohne Arbeit waächſt im Weinberge, 
macht Iien. das Halhahr fol euch hei 

12 Denn jahr eu i 
ſein; ihr ſollt aber eſſen, was das —* 


22 Es ſoll *einerlei Recht unter euch trägt 


fein, dem Frembling, wie dem Einheimi⸗ 

fchen; +denn Ich bin der HErr, euer 
OStt. 22 Moſ. 12,49. 57a Moſ. 11, 44. 

233 Moſe aber ſagte ed den Kindern 
Serael; und führete den Flucher aus 
vor das Lager, und * fteinigten ihn. Alſo 
thaten Die — — er Israel, wie der HErr 
Moſe geboten hatte. "4 Mof. 15, 36. 


Das 25. Capitel. 
Beier- und Jubeljahr. 
Im der HErr redete mit Mofe auf dem 
Berge Sinai, und ſprach: 

2 Rede mit den Kindern Jsrael, und 
ſprich zu ihnen: Wenn ihr in’s Land 
kommt, das Ich euch geben werde, fo foll 
das Land feine Feier dem HErrn feiern, 

3 Daß "du ſechs Sahre dein Feld bes 
füeft, nnd feche Jahre deinen 
befehneideft, und ſammleſt die Früchte 
ein; ®2 Mof. 23, 10, 

4 Aber im fiebenten Jahr foll das Land 
feine große Feier dem HErrn feiern, dar⸗ 
innen bu bein Keld nicht beſaͤen, noch dei⸗ 
nen Weinberg neiden ſollſt. 

5 Was aber von ihm felber nad deiner 

! Uſt du nicht ernten, und 
die Trauben, ſo ohne deine Arbeit wach⸗ 
ſen, ſollſt du nicht leſen, dieweil es ein 
Feierjahr iſt des Landes. 

6 Sondern die Feier des Landes ſollt ihr 
darum halten, daß du davon eſſeſt, dein 
Knecht, deine Magd, dein Tagelöhner, 
dein Hausgenoß, den Fremdling bei Dir; 


einderg GOtt 


et, 
13 Das ift das Halljahr, da Jedermann 
wieder zu dem Seinen fommen fol. 

14 Wenn du nun etwas beinem Nädy 
ften verfaufit, oder ihm etwas abfaufit, 
fol * Keiner feinen Bruder übervorthei⸗ 
lien; ® 1 Theſſ. 4, 6. 
15 Sondern nad) der Zahl vom Halljabr 
an, ſollſt Du es von ihm.faufen; und was 
die Jahre hernach tragen mögen, fo hoch 
fol er dir's verlaufen. 

16 Nach der Menge der Jahre follft du 
den Kauf fteigern, und nach der ‘Wenige 
der Jahre follft du den Kauf ringern; 
beim er fol Dix’, nachdem ed tragen mag, 
verfaufen, 

17 ©o übervortheile nun Keiner feinen 
Naͤchſten, fondern * fürchte Dich vor Deinem 
GOtt; denn Ich bin der HErr, euer . 

. ©, 19, 14. 39. 

18 Darum *thut nady meinen, Satzun⸗ 
gen, und haltet meine Rechte, daß ıhr 
darnach thut, auf daß ihr im Lande Fils 
cher wohnen möget. »*. 18,30. «.19, 87. 

t1 Köon. 4, 25. 

19 Denn das "Land foll eudy feine Fruͤch⸗ 
te geben, daß ihr zu effen genug habet, und 
ficher Darinnen wohnet. ©. 9. 37, 37. 

2 Und ob bu würdeft fagen: „Tas 
follen wir effen im fiebenten Sahr? Denn 
wir fäen nicht, fo fammeln wir auch fein 
Getreide ein ;" 

21 Da will ich meinem "Segen über euch 
im fechsten Jahr gebieten, daß er foll Dreier 
Jahre Getreide machen, 26 Moſ. 28,8. 
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Halllahr. 


22 Daß ihr ſaet im achten Jahr, und 
von dem alten Getreide effet, bis in das 
neunte Jahr; daß ihr vom alten effet, 
bis wieder neu Getreide fommt. 

23 Darum follt ihr das Land nicht vers 
faufen ewiglich; denn das Land ift mein, 


und ihr feid *Aremdlinge und Säfte vor 
mir, 29%. 39, 13, 
24 Und follt in all eurem Lande das 


Land zu löfen geben. 

5 Wenn dein Bruder verarmet, und 
verfauft dir feine Habe, und fein nädhfter 

reund fommt zu ıhm, daß er’3 löfe; fo 

oll * erꝰs Löfen, was fein Bruder verfauft 

at. oNRulh 4, 3. f. 

36 Wenn aber Jemand feinen Löfer hat, 
und kann mit feiner Hand fo viel zuwege 
bringen, daß er’s ein Theil löſe; 

77 So foll man rechnen von dem Jahr, 
da er’6 hat verkauft, und dem Verkäufer 
die übrigen Sahre wieder einräumen, daß 
er wieder zu feiner Sabe komme. 


3 Kann aber feine Hand nicht fo viel. 


finden, daß eines Theile ihm wieder wer- 
de; fo foll, das er verfauft hat, in der 
Hand des Käufers fein, bid zum Hall 
jahr ; in bemfelben foll ed ausgehen, und 
er wieder zu feiner Sabe fommen: 

29 Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 
der Stadtmauer, der hat ein ganz Sahr 
Frift, daflelbe wieder zu löfen; das fol 
die Zeit fein, darinnen er's löfen mag. 

30 Io er’d aber nicht löfet, ehe denn das 
ganze Jahr um iftz fo ſoll's der Käufer 
ewiglich behalten, und feine Nachlommen, 
und fol nicht log ausgehen im Hall 


jahr. 

81 ft es aber ein Haus auf dem Dorfe, 
da Feine Mauer um ift; Das toll man dem 
Delbe des Landes gleich rechnen, und fol 
9 werden, und im Halljahr ledig aus⸗ 
gehn. 

32 Die Städte der Leviten, und die Haͤu⸗ 
fer in den Städten, da ihre Habe innen 
tft, mögen immerdar gelöfet werben. 

33 Wer etwas von den Leviten föfet, der 
ſoll's verlaffen im Halljahr, ee fei Haug 
ober Stadt, das er befeffen hat; denn die 
Häufer in den Städten der Leviten find 
ihre Habe unter den Kindern Ierael. 

34 Aber das Feld vor ihren Städten 
foll man nicht verfaufen; denn das ift 
ihr Eigenthum ewiglich. 

35 Menn dein *Bruder verarmet, und 

neben dir abnimmt s fo follft du ihn.aufe 
nehmen als einen Fremdling oder Galt, 
daß er lebe neben dir, +5 Mof. 15,7. 8. 

36 Und *follft nicht Wucher von ihm 
nehmen, noch Ueberſatz; fondern follft 
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3 Moſe 23. 
dich vor deinem GOtt fürchten, auf daß 


Relbeigene. 


dein Bruder neben Bir leben koͤnne. 
“2 Mof. 22, 25.20. Rehem. 5,7. 

37 Denn du ſollſt ihm dein Geld nicht 
auf Wucher thun, noch deine Speiſe auf 
Ueberſatz austhun. 

33 Denn *Gch bin der Herr, euer 
GDtt, der euch aus Egyptenland geführet 
hat, daß ich euch Das Fand Canaan gäbe, 
und euer GOtt wäre. *c.11,45. 

39 Menn dein Bruder verarmet neben 
dir, und *verfauft fich dir; fo ſollſt tu 
ihn nicht laffen dienen tald einen Leib- 
eigenen; 2 Moſ. 21,2. 

t5 Moſ. 15,12. Jer. 34, 14. 

40 Sondern wie ein Tagelöhner und 
Gaft foll er-bei dir fein, und bis an dae 
Salljahr bei dir Bienen. 

41 Dann foll er von dir 108 ausgehen, 
und feine Kinder mit ihm, und foll wie: 
berfommen zu feinem Gefchlecht, und zu 
feiner Väter Habe. 

42 Denn fie find meine Knechte, die ich 
aus Egyptenland geführet habe; darum 
* foll man fie nicht auf leibeigene Weiſe 
verfaufen. *Ir.2,14. c.34,9. 

43 Und follft nicht mit *der Strenge 
über fie herrfchen, ſondern did) fürchten 
vor deinem GOtt. ® En. 6, 9. 

4 Willft du aber leibeigene Knechte 
und Mägde haben; fo follft du fie kaufen 
bon den Heiden, Die um euch her find, » 

45 Bon den Gäften, bie Fremdlinge 
unter euch find, und von ihren Nachkom⸗ 
men, die fie bei euc; in eurem Lande zeu⸗ 
gen, biefelben follt ihr zu eigen haben, 

46 Und follt fie befißen, und eure Kin⸗ 
der nad) euch, zum Eigenthum für und 
fir die follt ihr leibeigene Knechte fein 

affen. Aber über eure Brüder, die Kin- 
der Israel, fol Keiner des Andern herr. 
fehen mit der Strenge. 

47 Wenn irgend ein Frembling ober. 
Gaſt bei dir zunimmt, und *bein Bruder 
neben ihm verarmet, und ſich dem Fremd 
ling oder Gaft bei dir, oder Jemand von 
feinem Stamm, verfanft ; “2.35, 

48 So foll er nach feinem Berfaufen 
Recht haben, wieder los zu werden, unb 
en ihn Jemand unter ſeinen Brüdern 

d n, , 

49 Oder fein Vetter oder Vetterd Sohn, 
oder fonft fein nächiter Blutsfreund feince 
Geſchlechts; oder fo feine Hand felbit fo. 
viel erwirbt, fo ſoll er ſich löſen. 

50 Und fol mit feinem Käufer rechnen 
vom Jahr an, da er ſich verkauft hatte, 
bie aufs Halljahr, und das Gelb fol 
nach der Zahl der Sahre feines Verkaufens 


Segen ber Bottesfürdfigen. 


gerechnet werben, und foll fein Tagelohn 
der ganzen Zeit mit einrechnen. 

51 Smb noch viele Jahre bis an das 
Halljahr; fo fol er nach denfelben defto 
mehr zu löfen geben, darnach er gefauft 


52 Sind aber wenige Sahre übrig bie 
an das Halljahr; fo ben er auch darnach 
wieder geben zu feiner Loͤſung, und ſoll 
ſein Tagelohn von Jahr zu Jahr mit ein⸗ 


nen. 

58 Und ſollſt nicht laſſen mit der Strenge 
aber ihn herrfcher vor deinen Angen. 

54 Wird er aber auf biefe Weiſe fich 
nicht loſen; fo foll er im Halljahr los 
ausgehen, und feine- Kinder mit ihm. 
© * pri ne — mb —* 

ie ich aus Egyptenland geführet 
habe. + Bin der HErr, euer GOtt. 
“3 Mof. 11, 4. 

Cap. 28, v. 1. Ihr follt euch feinen 

Bögen machen, noch Bild, und follt euch 


feine Säule aufrichten, noch feinen Mahls 


ſtein feßen in enrem Lande, *daß ihr da⸗ 
vor anbetet; denn Ich bin der HErr, 
euer GOtt. e2 Moſ. 20, 4. x. 

2 Saltet * meine Sabbathe, und fürchtet 
euch vor meinem Heiligtum. Sch bin 
der HErr. “23 Moſ. 20, 8. 


Das 26. Eapitel. 
Gedroheter Fluch, und verheißener Segen. 
Werdet ihr din meinen Satzungen wan⸗ 

deln, und meine Gebote halten und 
thun: 25 Moſ. 28, 1. 

4 So will ich euch Regen geben gi feiner 
Zeit, und das *Land fol fein Gewaͤchs 
geben, und die Bäume auf dem Felde 
ihre Früchte bringen ; © 5 Mof. 11,14, 
5 Und die Drefchzeft ſoll reichen bie zur 
Weinernte, und die Weinernte foll reichen 
bis zur Zeit der Saat; und follt Brode 
die Fülle haben, und *follt ficher in eurem 
Lande wohnen. *5Mof. 12,10. 
6 Sch will Frieden geben in eurem Lans 
de, * daß ihr ſchlafet, und euch Niemand 
ſchrecke. Sch will die böfen Thiere aus 
eurem Lande thun, und fol fein Schwerdt 
durch ener Land gehen. ® Hiob 11, 19, 
7 Ihr follt eure Feinde jagen, * und ffe 
follen vor euch her in's Schwerbt fallen. 

© 5 Mof. 28,7. 

8 Eurer *fünf follen hundert jagen, 
and enrer hundert follen zehn tauſend 
jagen; denn eure Keinde follen vor euch 
ber fallen in’8 Schwerdt. *5 Mof. 32, 80. 

9 Und ich will mich zu euch wenden, 
und will euch wachſen und mehren laffen, 
und will weinen Bund euch halten. 


3 Moſe 25. 26. 


Strafe ber Ungeborfamen. 


10 Und follt von dem Firnen effen, und 
— das Reue kommt, das Firne weg⸗ 
thun. 

11 *Ich will meine Wohnung unter 
euch haben, und meine Seele il euch 
nicht verwerfen. ® Eich. 37, 26.'27. 

12 Und will *unter euch wandeln, und 
will euer x GOtt fein; fo follt Ihr mein 
Volk fein. "#2 6or.6,16. + %er. 24,7. 

13 Denn Sch *bin ber Herr, euer 
GOtt, der euch aus Copptenland gefithret 
hat, daß ihr nicht ihre Knechte wäret, und 
habe euer Joch zerbrochen, und habe euch 
aufgerichtet wandeln laffen. *«.11,44.45. 

14 Werdet *ihr aber mir nicht gehor- 
chen, und nicht than diefe Gebote alle; 

© 5 Moſ. 28, 15. 

15 Und werbet meine Sabungen verach- 
ten, und eure Seele meine Rechte verwer⸗ 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werbet meinen Bund laflen anftehen; 

16 So will Sch euch auch folches thun: 
Ich will euch heimfuchen mit Schreden, 
Schwulſt und Fieber, Daß euch die Ange: 
fichter verfallen, und der Leib verfchmachs 
te; ihr follt umfonft euren Samen fäen, 
und eure Feinde follen ihn freien ; 

17 Und ich *will mein Antlitz wider 
euch ftelfen, und follt + gefchlagen werden 
vor euren Feinden, und die euch haffen, 
follen über euch herrfchen, und follt flie- 
ben, da eud; Niemand jaget. *«. 17, 10. 

+ 5 Mof. 28, 25. 

18 So ihr aber über das noch nicht mir 
gehorchet ; fo will ich's noch fieben Mal 
mehr machen, euch zu firafen um eure 
Sünde, 

19 Daß ic, euren Stolz; und Halsſtar⸗ 

rigfeit breche, und will euren * Himmel 

wie Eifen, und enre Erde wie Erz machen. 
#5 Mof. 11, 17. 

2 Und eure Mühe und Arbeit foll ver- 
Ioren fein, daß euer Land fein Gemächs 
nicht gebe, und die Bäume im Lande ihre 
Früchte nicht bringen. 

21 Und wo ihr mir entgegen wandelt, 
und mich nicht hören wollt; fo will ich's 
noch fieben Mal mehr machen, auf euch 
zu fhlagen um eurer Sünde willen. 

223 Und will wilde Thiere unter euch 


ſenden, bie follen *eure Kinder freffen, 


und euer Vieh zerreißen, und eurer went- 
ger machen, und eure Straßen follen 
wüfte werben. “2NKön.2,24. 
233 Werdet ihr euch aber damit noch 
nicht von mir züchtigen laffen, und mir 

entgegen wandeln: 
24 *So will Sch euch auch entgegen 
wandeln, und will euch noch fieben Mal 
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Israels Zerftreuung, 
mehr fchlagen, um eurer Sünde wil⸗ 
en. *2 Sam. 22, 27. 

25 Und will ein *Rachſchwerdt über 
euch bringen, das meinen Bund rächen 
foll. Und ob ihr euch in eure Städte vers 
ſammelt, will ich Doch Die + Peftlenz unter 
euch fenden, und will euch in eurer Feinde 
Sünde geben. »ZJeſ. 1,20. f Exch 14, 19. 
% Dann will ich euch den Borrath des 
Brods verberben, Daß zehn Weiber follen 
euer Brod in Einem Dfen baden, und 
euer Brod foll man mit Gewicht aus⸗ 
wägen, und mens ihr effet, follt ihr nicht 
fatt werden. 

277 Werdet ihr aber dadurch mir noch 
nicht gehorchen, und mir entgegen wans 
n: 


3 So will Ich auch euch im Grimm 
entgegen wandeln, und will euch fieben 
Mal mehr ftrafen um eure Sünde, 

9 Daß ihr follt *eurer Söhne und 
Töchter Fleifch freflen. = 2 Ron. 6,28, 

30 Und will eure Höhen vertilgen, und 
*eure Bilder ausrotten, und will eure 
Leichname auf eure Gößen werfen, und 
meine Seele wird an euch Efel haben, 

*23 Chron. 34, 4.7. 

31 Und will eure Städte wüfte machen, 
und eures Heiligthums Kirchen einreißen, 
und will euren jüßen Geruch nicht riechen, 

323 Alto will Sch das Land *mülte mas 
chen,daß eure Feinde, fo darinnen wohnen, 
fi) Davor entjeßen werben. * 3er. 9, 11. 

33 Euch aber * will ich unter die Hei⸗ 
den ftreuen, und das Schwerdt auszie hen 
hinter euch ber, daß euer Land ſoll wüfte 
fein, und eure Stäbte veritöret. 
on “5 Mof. 28, 64. 

34 Alsdann wird das Land ihm feine 
* Feier gefallen laffen, fo lange es wüfte 
liegt, und ihr in der Feinde Land feid; 
ja, dann wird das Land feiern, und ihm 
feine Keier gefallen laffen. #25, 2. 

85 So lange es wüfte liegt; darum, 
daß es nicht feiern fonnte, da ihr’ folltet 
feiern laſſen, da ihr barinnen wohnetet. 

. 86 Und denen, die von euch überbleiben, 
will ich ein feig * Herz machen in ihrer 
Feinde Land, daß fie foll ein raufchend 


Blatt jagen, und follen fliehen davor, ald HErrn 


jagte ſie ein Schwerbt, und fallen, da fie 
Niemand jaget. *5Mof.28,66.67. c. 32,30. 
.87 Und foll Einer über den Andern bins 
fallen, gleich ale vor dem Schwerbt, und 
doch fie Niemand jaget; und ihr follt euch 
nicht auflehnen Dürfen wider eure Feinde. 

38 Und ihr follt umfommen unter den 
Heiden, und eurer Feinde Land foll eudy 
freffen. 
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5 Mofe 36. 27. 


und Wiederannehmung 


39 Welche aber von euch überbleiben, 
die follen in ihrer Miffethat verſchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Bäter 
Miſſethat follen fie verfchmachten. 

40 Da werden *fie dann bekennen ihre 
Miffethat, und ihrer Väter Miffethat, das 
mit fie ſich an mir verſundiget, und mir 
entgegen gewandelt haben. 

*5 Mof. 4,30. c. 30,2. 

41 Darum will Sch auch ihnen entgegen 
wandeln, und will fie in ihrer Feinde 
Land wegtreiben ; Da wird fich ja ihr * uns 


befchnittenes Ser; demüthigen, und dann 
werben fie ihnen die Strafe ihrer Miſſe⸗ 
er. 9, 26. 


that gefaen laffen. 

42 Und ich werde "gedenken an meinen 
Bund mit Jakob, und an meinen Bund 
mit Iſaak, und an meinen Bund mit 
Abraham; und werde an das Land ger 
benfen, “2 Moſ. 2,24. 2 Kön. 13, 23. 

43 Das von ihnen verlaflen it, und 
ihin feine Feier gefallen läffet, dieweil es 
wüſte von ıhnen liegt, und fie ihnen * Die 
Strafe ihrer Miflethat gefallen laflen ; 
darum, daß fie meine Rechte verachtet, 
und ihre Seele an meinen Sapungen Ekel 
gehabt hat. ®2.41, 

44 Auch wenn fie fchon in der Feinde 
Land find, habe ich fie-gleichwohl nicht vers 
worfen, und efelt mich ihrer nicht alfo, daß 
es mit ihnen aus fein follte, und mein 
Bund mit ihnen follte nicht mehr gelten ; 
denn Sch bin der Herr, ihr GOtt. 

45 Und will über fie an meinen * erften 
Bund gebenfen, da ich fie F aus Egupten- 
land führete, vor den Augen der Heiden, 
daß ich ihr GOtt wäre, Sch der HErr. 

“1 Mof. 15,18. +2 Mof. 12, 38. 51. 

46 Dies find die Sabungen und Rechte 
und Gefeße, die der HErr zwilchen ihm 
und den Kindern Jsrael Ilet bat, auf 
dem Berge Sinai, Durch Die Hand Mofe’s, 


Das 27. Eapitel. 
Bon Gelübden und Zehnten. 


nd der redete mit Mofe, und 
u —* ee fe, 


2 Rede mit den Kindern Terael, und 
forich zu ihnen: Wenn Jemand dem 
ein befonderes * Gelübde thut, 
daß er feinen Leib ſchätzet; *4Mef. 15,8. 

3 So foll das die Echagung fein: Ein 
Mannebild van Jahre alt, bis in’g 
fechzigfte Jahr, ſollſt du. ſchätzen auf funf- 
zig filberne Selel, nad) dem Sefel des 
Heiligthume ; 

4 Ein Weibsbild auf dreißig Sekel. 

5 Bon fünf Jahren, bis auf zwanzig 
Jahre, ſollſt du ihn ſchaͤtzen auf zwanzig 


Schätung 


Seel, wenn’s ein Mannsbild iſt; ein 
MWeibebild aber auf zehn Sekel. 


6 Bon einem Monat an, bie auf Hl 


Jahre, follft du ihn ſchaͤtzen auf fün 
: —ã— l, wenn's ein Mannsbild iſt; 
ein ——5 aber auf drei ſilberne 


Ze 7 ker ober fec Jahre alt, und brü 
AR ſollſt du ihn ſchaͤtzen auf funfzehn 
wenn’s ein Mannsbild iſt; ein 
Meibebid aber anf zehn Sekel. 
8 Iſt er aber zu arm a 
‚ fo fol er fich vor den Prieſter 
ftellen, umd der Priefter ſoll ihn ſchaͤhen; 
er fol ihn aber fchäten, nachdem feine 
Hand, def, ber gelobet hat, eriwerben 


ann. 

9 Iſt es aber ein — man dem 
HErrn opfern kann; was man 
dep dem HErrn gibt, in heilig. 

10 Man ſoll's nicht wechfeln noch wars 
dein, em gutes um ein böfes, oder ein 
bifes um ein gutes. Wird's aber Te 
wand —5 ein —— —* Pr 

ig fein 

11 Sft aber has 5 hier unrein, op man 
es dem HErrn nicht opfern darf; fo fol 

man’s vor den Priefter ftellen. 

12 Und der Priefter ſoll es fhäßen, 0 we 
gut ober böfe fei; — ſoll be 


ei 
„1? Willes aber Jemand ne ber jr 
nften über die Schabung 


ey n Jemand fein Same Felge 
—* es dem heilig 6 
der Prieſter ſchaͤtzen, 08 gut Zu 


ſei; und darnach ed der Priefter hier 
fo fol’ bleiben. 
15 So ed aber der, fo es heitiget | hei 
wißl föfen, fo foll er den fünften 
uf geben: —* —— —28 ji bare 
ge ’ 
16 Wenn Jemand ein Stüd eier von 
feinem Erbgut dem HErrn heiliget, fe fe 
er gefchäget werben, nachdem er trä opel. . 
Trüget er ein Homor Gerfte, fo fo 
anf Sefel Silber gelten 
iget er aber feinen Ader vom 
* * fo ſoll er nach feiner Würde 


8 Mofe 27. 


unb 2öfung. 


verfauft ihn einem Andern, fo foll er ihn 
sticht mehr löfen ; 

21 Sondern derfelbe Ader, wenn er im 
Halljahr los ausgehet, ſoll dem HErrn 
heilig fein, wie ein verbannter Ader ; und 
ſoll Des Priefters Erbgut fein. 

2 Wenn aber Jemand einen Adler dem 
HErrn — den a gekauft hat, und 


nicht fein Er 
23 So foll eh je Priefter rechnen, 


was er 2 bis an bag ehe Oihe und 
er foll deſſelben Tages ſolche Schatzung 
geben, daß er dem HErrn heilig fei. 


24 Aber *im Halljahr foll er wieder ges 
ngen an benfelben, von bem er ihn ges 
hat, daß er fein ua im Lande 


geſchen hen 25,10, . 

y Alle Würderung fo nad) 
dem Sekel des Heli ee ein * — 
aber macht zwanz a. 24 Moſ. 3,47. 

26 Die *Erſtgeburt unter dem Vieh, 
die dem HErrn fonft gebuhret, ſoll Re 
mand dem HErrn heiligen, ee * 
Ochſe oder Schaf; denn es —— des HErrn 

©2 Moſ. 13,2. ꝛc. 

277 ft aber an dem Vieh etwas Unrei⸗ 
nes; fo fol man’s löſen nadı feiner 
Mürde, und darüber geben den Fünften. 
Will er es nt 1 Döfen, fo verfaufe man’s 


8 nad) 

28 Man fol fein fol fein Verbanntes verkaufen, 
3 löfen, das Jemand dem HErrn vers 
— von Allem, das ſein Pa er es feiert 
Menfche n, Vieh, oder Erbader; dem 
alles Berfannte ſt das Alterheiligite dem 


29 Man oll auch feinen * verbannten 
. Benin Iöfen, fondern er foll des To⸗ 
des fterben. *1 Sam. 15, 3,9, 

Nicht. 11,30. 31. 39, 

30 Alle * Zehnten. im Lande, beides vom 
Samen des Landes, und von den Früch⸗ 
teu der Bäume, fi nd des HErrn, und fol 
len dem Haren heilig fein. 

®4 Mof. 18, 21. 

31 Will aber Jemand ſeinen Zehnten 

isn, ber fol den Fünften Darüber geben. . 
32 Und alle Zehnten von Rindern und 

Schafen, und mas unter der Ruthe ges 

het, das ift ein heiliger Zehnte dem 


tu 


F Hat er ihn aber nach dem Halljahr HErrn. 


geheili, 0 fol ihn der Priefter rechnen 
nach Na Tabrigen Jahren zum Halljahr, 
und darnach geringer ſchaͤten 
19 Will aber der, fo ihn geheitiget hat, 
den Ader Töfen; fo foll er den fünften 
Theil des Geldes, über das er geſchaͤtzet 
if, h, barauf geben ; 3 fe oil er fein erben. 
2 Will er ihn aber nicht Iöfen, fondern 


33 Man foll nicht fragen, ob's gut ober 
böfe fei, man ſoll's auch nicht wechfeln ; 
wirb es aber Jemand wechfeln, fo fol 
beibe® heilig fein, und nicht gelöfet wers 


eh Dies find die *Bebote, die der HErr 

Mofe gebot an die Kinder Israel, auf 

dem Berge Sinai. ©c.26, 46. 
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Sauptieute in Jörael. 


2 Mofe 1. 


Zahl Zareld 


Das vierte Buch Mofe, 


Das 1. Sapitel. 
Zahl der ftreitbaren Männer in Jorael. 

Und ber HErr redete mit Mofe in der 

“Müfte Sinai, in der Hütte bes 
Stifte, am erfien Tage des andern Mos 
ats, ım andern Ssahr, da fie aus Egyp⸗ 
tenland gegangen waren, und ſprach: 

“2 Mof. 19, 1. 

3 Nehmet die * Summe ber ganzen 
Gemeine ber Kinder Jerael, nad) ihren 
Geſchlechtern, und ihrer Bäter Häufern 
und Namen, Alles, was männlic, ift, 
von Haupt zu ; 
®.,26,2, 2 Moſ. 30,12. 

3 Don zwanzig Sahren an und drüber, 
wag in's * Heer zu ziehen taugt in IJs⸗ 
rael; und ſollſt fie zählen nach ihren 
Heeren, du und Aaron. 

4 Und follt zu euch nehmen je vom Ges 
fihledyt einen Hauptmann über feineg 
Vaters Haug. 

. 5 Dies find aber die Namen der Haupt⸗ 
leute, Die neben euch ftehen tollen: Bon 
Ruben fei Elizur, der Sohn Sedeurs. 

6 Bon Simeon fei Selumiel, der Sohn 
Zuri⸗Saddais. 

7 Bon Juda fei * Naheſon, ber Sohn 
Amminadabs. c.2, 3. 2 Mof. 6, 23. 

8 Von Iſſaſchar ſei Nethaneel, der 
Sohn Zuars. 

9 Bon Sebulon ſei Eliab, der Sohn 


delons. 

10 Von den Kindern Joſephs: Von 
Ephraim fei * Eliſama, der Sohn Am⸗ 
mihude. Bon Manafle ſei Gamliel, der 
Sohn Pedazurs, »c. 2,18. 1 Chren. 8, 26. 

11 Boa Benjamin fei * Abidan, 
Sohn Gideoni's.  *«. 2,22. c.7,60.65. 

12 Bon Dan fei *Ahiefer, ber Sohn 
Ammi⸗Saddai's. ac.2, 26. 
13 Bon Aſſer ſei Pagiel, der Sehn 

Ochrans. 
14 Wr Gab fei Eliafaph, der Sohn 


Deguels. . 
15 Bon Naphthali fei * Ahira, der 
Sohn Enans, ©.,2,29. c,10, 27, 
16 Das find die Bornehmften der Ges 
meine, bie Hauptleute unter den Stäms 
men ihrer Väter, die da Häupter und 
Fürften in Israel waren. 
17 Und Mofe und Aaron nahmen fie 
I, wie fie da mit Namen genannt 


ind; 
18 Und fammelten aud) die ganze Ges 
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*.43 Zahl und N 


meine, am erſten Tage bed andern Mo⸗ 
nats; und rechneten ſie nach ihrer Ge⸗ 
burt, nach ihren Geſchlechtern und Bäters 
Hänfern und Namen, von zwanzig Jah⸗ 
sen an und brüber, von Haupt zu Daupt, 

19 Wie der HErr Mofe geboten haste, 
und zähleten fie in der Wüſte Sinai, 

2 Ter Kinder Rubend, des eriten 
Sohnes Israels, nach ihrer Geburt, 
Geſchlecht, ihrer Bäter Hänfern und Na⸗ 
men, von Haupt zu Haupt, Alles, was 
männlid) war, von zwanzig Jahren und 
drüber, und in's Heer zu ziehen taugte, 

31 Wurden gezaͤhlet zum Stamm Rus 
a, sat und vierzig taufeub und fünf 

undert. 

2 Der Kinder Simeond nach ihrer 
Geburt, Geishlecht, ihrer Bäter Haͤnſern, 

l amen, von Haupt zu Haupt, 
Alles, was männlid, war, von zwanzig 
Jahren und drüber, und in's Fo ji 
jiehen taugte, 

23 Wurden gezählet * zum Stamm Si⸗ 
meon, neun umd fünfzig taufend und drei 
hundert. ® & a, 14. 

24 Der Kinder Gads nad ihrer Ges 
burt, Gefchlecht, ihrer Böter Hönfern 
und Ramen, yon zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen under 

2 Wurden gezählet zum Stamm Sad, 
fünf ai 06 taufend, ſechs hundert 
und funfzig. 

26 Der Kinder Juda's nach ihrer Ges 
burt, Geichlecht, ihrer Bäter Käufern 
und Namen, yon zwanzig Sahren und 
rüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

77 Wurden gezählet zum Stamm \u« 


der ba, vier und fiebenzig taufenb uud feche 


3 Der Kinder Iſſaſchars nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Bäter Hänfern 
und Namen, vor zwanzig Jahren uub 
drüber, was in's Heer zu zie gr 

Murben gezählet zum Stamm as 
fehar, vier und funfzig taufenb und vier 
hundert. | 

30 Der Kinder Sehulong nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Bäter Hänfern 
und Namen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

31 Wurden gezählet zum Stamm Ge- 
bulon, fieben und funfzig tauſend und 
vier hundert. j 
32 Der Kinder Joſephs von Ephraim, 


nad) ihrer Geburt, Geflecht, ihrer Bäs 





Zah Ieraclk. 


ter Ha und Namen, von zwanzig 
Jahren und drüber, was in's Heer zu 
jiehen taugte, 
33 Wurden gezählet zum Gtamm 
Eyhraim, vierzig taufend und fünf huns 


34 Der Kinder Manaſſe's nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Väter Häufern 
und Namen, von zwanzig Ssahren und 
draber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

35 Wurden pn Stamm Manaffe ges 
zaͤhlet, zwei und breipig taufend und zwei 
hundert. 

36 Der Kinder Benjamins nach ihrer 
Geburt, Gefchlecht, ihrer Bäter Haͤuſern 
und Namen, von zwanzig Sahren und 
drüber, was in's Meer zu ziehen taugte, 

37 Wurden zum Stamm Benjamin 
jahiet, fünf und dreißig taufend und vier 


u 
33 Der Kinder Dans nach ihrer Ges 
burt, Geſchlehit, ihrer Vaͤter Häufern 
und Namen, Uon zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 
39 Wurden gezählet zum Stamm Dan, 


* und ſechzig tauſend und ſieben hun⸗ 


40 Der Kinder Aſſers nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Väter Haͤuſern 
und Ramen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

41 Wurden zum Stamm After gezaͤh⸗ 
I, ein und vierzig taufend und fünf hun⸗ 


43 Der Kinder Raphthali’s nach ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Väter Käufern 
und Kamen, von zwanzig Jahren und 
drüber, was in's Heer zu ziehen taugte, 

43 Köurben zum 

jählet, drei und fimfzig taufend und vier 
-bundert. 


44 Dies find, die Mofe und Aaron zäh 
leten, fanımt den zwölf Fürften Seraele, 
derer je einer über ein Haus ihrer Bäter 


war. 

45 Und die Summe ber Kinder Sörael, 
nach ihrer Bäter Häufern, von zwanzig 
Sahren und brüber, was in’s Dee zu 
ziehen taugte in Ierael, 

46 Derer war * ſechs Mal hundert tau⸗ 
jend, nnd drei tauſend fünf hundert und 

ig. ac. 2, 32. 3 Mof. 12, 87. 

47 Aber bie Leviten nadı ihrer Väter 
Stamm wurden nicht wit unter gezäblet. 
—2 der HErr redete mit Moſe, und 

rach: 

49 Den Stamm *Levi ſollſt du nicht 


Khan, noch ihre Summe nehmen unter 
Kindern Jsrael; *u2,38. c. 8, 14. 


A Mofe 1.2. 


tanim Naphthali ges babe 


Drbnung ber Lager. 


50 Sondern bu follit fie ordnen 
Wohnung bei dem Zeugniß, und zu 
Geräthe, und zu Allem, was dazu gehö- 
ret. Und fie follen bie Wohnung tragen, 
und alles Geräthe, und follen feiner pfles 
gen, und um Die Wohnung her fich las 
gern. 

51 Und wenn man reifen foll, fo follen 
die Leviten bie Wohnung abnehmen, 
Wenn aber das Heer zu lagern ift, tollen 
fie die Wohnung aufichlagen. * Und wo 
ein Fremder fic Dazu machet, der foll 
fterben. ©, 3,10. 39, 

52 Die Kinder Israel * follen fich la⸗ 
gern, ein Seglicher in fein Lager, und bei 

8 Panier feiner Schaar. c.2, 2. 

53 Aber die Leviten ſollen ſich um die 
Wohnung des Zeugniſſes her lagern, auf 
daß nicht ein Zorn über bie Gemeine ber 
Kinder Ierael fomme; darum follen bie 
Leviten der Fi warten an ber Wohnung 
des Zeugnifled. 

54 Und die Kinder Jsrael *thaten Al 
les, wie der HErr Moſe geboten hatte, 

®,2,34. 2 Mof. 12, 38. Ä 


Das 2. Capitel. 
Ordnung der Lager im Volk Jorael. 


1" der Herr redete mit Mofe und 

Aaron, und forad) : 

2 Die Kinder Gerael *follen vor der 
Hütte des Stifte umher ſich lagern, ein 
Seglicher unter feinem Panier und Zeis 
chen, nach ihrer Bäter Haufe. 

#c.1,52, c. 2, 34. 

3 Gegen Morgen foll fi lagern Tuba 
mit feinem Panter und Heer; ıhr Haupts 
mann *Rahefon, der Sohn Ammina⸗ 

abe; . ®c,1,7. 
4.Und fein Heer an der Summe vier 
und ſiebenzig tauſend und ſechs hundert. 

5 Neben ihm foll ſich lagern der Stanım 
Iſſaſchar; ihr Hauptmann Nethaneel, 
der Sohn Znars; 

6 Und fein Heer an der Summe vien 
und fünfzig taufend und vier hundert. 

7 Dazu der Stamm Gebulen; ihr 
Hauptmann Eliab, der Sohn Helong ; 

8 Sein Heer an der Summe fieben und 
funfzig taufend und vier hundert. 

9 Daß Alle, die in's Lager Juda's ges 
hören, feien an der Summe hundert und 
jene und achtzig taufend und vier huns 

t, die zu ihrem Heer gehören; und 
follen vorne an ziehen. 

10 Gegen Mittag fol liegen das Ges 
zelt und Panier Rubens mit ihrem Heer; 
ıhr Hauptmann * Elizur, der Sohn Se⸗ 
deurs 3 c. 1, 6. c. 7, 30. c. 10, 18, 
188 


⸗ 


Urbnung ber 2ager. 


11 Und fein an der Summe ſechs 
und vierzig taufend fünf hundert. 
12 Neben ihm fol fich lagern der Stamm 


Simeon ; ihr Hauptmann Selumiel, der dert 


Sohn Zurt»Saddar’e ; 

13 Und fein Heer an der Summe neun 
und fünfzig taufenb und drei hundert. 

14 Dazu der Stamm Gad; ihr Haupt- 
mann Eliafaph, der Sohn Reguels; 

15 Und fein Heer an der Summe fünf 
und vierzig taufend ſechs hundert und 


Fumfüg. J 

16 Daß Alle, die in's Lager Rubens 
gehören, ſeien an der Summe hundert 
und ein und funfzig tauſend vier hundert 
und funfzig, Die zu ihrem Heer gehören; 
und tollen die An im Augsziehen fein. 

17 Darnach foll die Hütte des Stifte 
ziehen mit dem Lager der Leviten, mitten 
unter den Lägern; und wie fie fich lagern, 
b follen fie auch ziehen, ein jeglicher an 
einem Ort, unter feinem Panier. 

18 Gegen Abend foll liegen das Gezelt 
und Panter Ephraims, mit ihrem Heer; 
ihr Hauptmann foll fein * Eltfama, der 
Sohn Ammihuds; 1,10. 

19 Und fein Heer an der Summe vier; 
zig taufend und fünf hundert. 

20 Neben ihm ſoll ſich lagern ber 
Stamm Manaffe ; ihr Hauptmann Gams 
fiel, der Sohn Pebazure ; | 

21 Sein Heer an der Summe zwei und 
breibig taufenb und zwei hundert. 

22 Dazu der Stamm Benjamin; ihr 
Hauptmann *Abidan, der Sohn Gi 
deoniꝰs; *c.1,11. 
233 Sein Heer an der Summe fünf und 
bee taufend und vier hundert. 

24 Daß Alle, die m’d Lager Ephraims 
gehören, feien an der Summe hundert 
und adıt taufend und ein hundert, die zu 
feinem Heer gehören ; und follen die Drits 
ten im Ausziehen fein. 

25 Gegen Mitternacht foll liegen das 


4 Moſe 2. 8. 


c. 7, 60. 66. £ 


Geſchlechter der Zeviten. 


81 Daß Alle, Die in's Lager Dans ges 
hören, feien an der Summe hundert und 
fieben und funfzig taufend umd feche hun⸗ 

; und tollen bie Leßten fein im Aus⸗ 
ziehen mit ihrem Panier. 

32 Dies ift die * Summe der Kinder 
Israel, nach ihrer Väter Häufern und 
Lagern mit ihren Heeren: ſechs hundert 
taufend und drei tanfend fünf hundert 
und fünfzig. x. 1, 46. 

33 Aber die Leviten wurden nicht in 
bie Summe unter die Kinder Jorael ges 

ählet, *wie der HErr Mofe geboten 

e. @c,1,48.49, 

84 Und die Kinder Jsrael *thaten Als 
led, wie der HErr Moſe gebeten hatte, 
und + lagerten fidy unter ihre Paniere, 
und zogen aus, ein Segler in feinem 
Gefchlecht, nach ihrer Bäter Haufe. 

*c,1,54. 2 Mof. 12,28, 3 Mof. 24, 23, 
t 4 Mol. 1, 52, 


Das 3. Eayitel. 
Zählung ber Lesiten und ide Amt. Der Erfige- 
bornen Yuelöfung. 


Dies ift das Gefchlecht * Aarons und 
Mofe’s, zu der Zeit, da ber Herr 
mit Mofe redete auf dem Berge Sinai. 

© 2 Mof. 6, 23. 

2 Und dies find die Namen der Söhne 
Aarons: Der Erftgeborne Nadab, bars 
nach Abihu, Eleazar und Ithamar. 

3 Das find die Namen der Söhne 
Aarong, die zu Prieftern gefalbet waren, 
und ihre Sende gefüllet zum Priefters 


hum. 

4 Aber * Nadab und Abihu ftarben vor 
dem HErrn, da fie fremd Feuer 

vor dem Herrn in der Wüfte Sinat, und 
hatten feine Söhne. Eleazar aber und 
Ithamar pflegten des Prieſteramts unter 
ihrem Vater Aaron. © ..26, 61. 

3 Mof. 10,1.2. «16,1. 1 Chren. 25, 2. 

5 Und der HErr redete mit Moſe, und 


Gezelt und Panier Dane, mit ihrem forach 


eer; ihr Hauptmann *Ahiefer, der 
Son Ammi⸗Saddai's; 
*..1,12. c.7,66. 

3 Sem Heer an der Summe zwei und 
fechzig taufend und fieben hundert. 

ZT Neben ihm foll fich lagert der 
Stamm I; ihr Hauptmann Pagiel, 
ber Sohn Ochrang ; 

Heer an der Eumme ein und 
vieraig kaufen und fünf hundert. 

29 Dasn der Stamm Naphthali; ihr 
Hauptmann Ahira, der Sohn Enang ; 

30 Sein Heer an der Summe drei und 
fünfzig taufend und vier hundert. 

136 


c. 10, 25, 


ihm dienen 


rach: 

6 * Bringe den Stamm Levi herzu, und 

ftelle fie vor den Priefter Aaron, daß fie 
”c.16,9. 

7 Und feiner und der ganzen Gemeine 
Hut warten, vor der Hütte des Stifte, 
und dienen am Dienft der Wohnung, 

8 Und warten alles Geräthed der Hütte 
bes Stifte, und der Hut ber Kinder Js⸗ 
rael, zu dienen am Dienft der Wehnung. 

9 Und ſollſt die Leviten Aaron nnd ſei⸗ 
nen Söhnen zuordnen zum Gefchent von 
den Kindern Kernel. 

10 Aaron aber und feine Söhne foltft 
du feßen, daß fie ihres Prieſterthums 





Gefdlechter 


warten. *Wo ein. Fremder fich herzu 
thut, der foll fterben. 
“9.38. c.1,51. 16,40, 18,7. 
11 Und der Her rebete mit Moſe, und 


12 Siehe, Ich habe die * Leviten genom⸗ 
wen unter den Kindern Serael, für alle 
Erügeburt, tie die Mutter brechen, uns 
urb den Kindern Israel, alfo, Daß bie Les 

viten follen mein fein. © «8,16, 
t2 Moſ. 13,2. 

13 Denn die * Grfgeburten find ‚mein, 

feit der Zeit ich alle Erfigeburt fchlug in 


—— da heiligte ich mir alle 
Eritgeburt in S pre vom Menichen an, 
fie mein fein follten, 


bis auf das Vich, bap 
der HErr. *2 Mof. 13, 2. x. 


3 
14 Und der HErr redete mit Diofe in 
der Wüſte Ent und for 
3. * Zaͤhle die [med —*— ac ihrer 
Bäter Häufern und Gefchlechtern, A 
was männlich iſt, eines Monats alt, —— 
drüber. c. 40. 
16 Alfo zählete ſie Moſe nach dem Wort 
des hatte. 


mit Namen: Gerfon, Kahath, Merari. 
“2 RMoſ. 6, 16. ıc. 

18 Die Namen aber. der * Kinder Gers 
ons in ihrem Gefchlecht waren: Libni 
und Simei. 2 Mof. 6, 17. x. 

19 Die Kinder * Kahaths in ihrem 

echt waren: Amram, Siezehar, 
Hebron und Uſſiel. © ..26, 59, 
D Die Kinder *Merari’s in ihrem Ges 
ſchlecht waren: Maheli und Muft. Dies 
find Die Gefchlechter Levi's, nad) ihrer 
Güter Haufe. ® 1 Chron. 7,19. 

21 Dies find bie Gefchledhter von Ger- 
on: Die Lihniter und Simeiter. 

2 Deren Summe war an der Zahl ges 
funden fi eben 1 taufend und fünf hundert, 


— was maͤnnlich war, eines Monats 

alt u —— 

* Und daſſelbe Geſchlecht der Gerſoni⸗ 
ter ſollen em fh | hinter der Wohnung 


3 York Oberfter fei Eliafaph, der Sohn fend. 


25 Und fie follen warten an ber Hütte 
des Stifte; naͤmlich der Wohnung, "und 
der Hütte, und ihrer Deden, und bed 
Tuchs in der Thür ber ütte bes Stifte, 

3 Des lim ‚ und des 
Tuhe in der Thür bes Bor , welcher 
um bie Wohnung und um ben Altar her⸗ 


gehet, und ſeiner re A (les, was 
zu feinem Dienft ge 
7 Dies find 1 dr Befhlechter von Ras 


A Moſe 8. 


ber 2ebiten. 


hath: Die Amramiten, die Jezehariten, 
die Hebroniten und Uffieliten, 

3 Was männlid) war, eines Monate 
und alt und brüber, an der Zahl acht taufeud 
und feche hundert, bie der Hut bes Hei⸗ 
ligthums warten. 

29 Und follen ſich Ia ngerm an die Seite 
der Wohnung gegen tag. 

30 Ihr Oberſter fei * Elizaphan, ber 
Sohn Uſſiels. *2 Mof. 6, 22. 

31 Unb fie * foflen warten ber Lade, des 
Tiſches, des Leuchter, des Altars, und 
alles Geräthes des Heiligthums, daran 
fie dienen, und bee Tuchs, und was zu 
feinem Dienft Cheret *..7,9, 

32 Aber der fte über alle Oberſien 
der Leviten ſoll Eleazar ſein, Aarons 
Sohn, des Prieſters, über die, ſo ver⸗ 
— ſind zu warten der Hut des Heilig⸗ 


thu 

33 Dies find die Geſchlechter Merari's: 
Die Maheliter und Muſiter, 

34 Die an der Zah waren ſechs tauſend 
und zwei hundert, Alles, was maͤnnlich 
war, eines Monats alt und drüber. 

35 Ihr Oberſter ſei Zuriel, der Sohn 
Abihails. Und ſollen ſi la an die 
Seite der Wohnun pe itternadht, 

36 Uud ihr Amt ſoll fein zu warten der 
Bretter, und Riegel, und Säulen, und 
Füße der Wohnung, "und alle feines Ges 
räthes und feines 'ienftes ; 

37 Dazu der Säulen um den Vorhof 
her her, mit den Füßen, und Nägeln, und 

Selen. 

38 Aber vor der Wohnung und vor der 
—* bes Stifts, gegen Morgen, ſollen 

ch lagern Mofe, und Aaron, und feine 
Söhne, daß fie des Seligthums warten, 
und der Kinder Israel, Wenn * fich ein 
Fremder herzu thut der ſoll ſterben. 


89 Alle keviten in "ber Summe, die 
Sof und Aaron zähleten, nadı ihren 
Geſchlechtern, nad) dem Wort des HErrn, 
eitel Männlein, eined Monats alt und 
drüber, waren zwei und zwanzig tau⸗ 


40 And der HErr ſprach zu Mofe: 
Zaͤhle alle Erfigeburt , was — * — iſt 
unter den Kindern Jsrael, eines Monate 
alt und drüber, und nimm die Zahl ihrer 


Nam 
* Und fohft die Leviten *mir, dem 
HErrn, ausfondern für alle Erfigeburt 
der Kinder Serael, und der Leviten Vieh 
für alle Erfigeburt unter dem Vieh der 
Kinder Serael. ®c.8,14, 
P Und Moſe zählete, wie ihm der Herr 
1837 











SR Dede breiten 


Ami der Kaßathiter. 


geboten hatte, alle Erfigeburt unter ben 
Kindern Israel; 

43 Und fand ſi ſich an ber Jah! ber Ras 
men aller Erſtgeburt, was var, 
eines Monate alt und und —* ihrer 

umme, zwei un nzig ta zwei 
hundert und drei ah fi fiebenzig. 
eora a ber HE HErr redete mit Mofe, unb 
pra 

45 Nimm die Leviten für alle Erſtgeburt 
unter den Kindern Israel, und das Vieh 
ber Leviten für ihr Vieh, daß die Leviten 
mein, des ‚seien. 


46 Aber bas Söfegelb von den zwei hun⸗ 


dert drei und fiebenzig überlängen Erſt⸗ 
geburten der Kinder Jsrael, über der tes 
viten Zahl, 

47 Sollft Dur je fünf Sekel nehmen von 
Haupt zu Haupt, nad) dem Selkel bes 
a C* zwanzig Gera gilt ein 

), 22 Mof. 30, 13. ı 

fäng it über Hex ah, geben Yaron und 
frinen Söhnen 


49 Da nahm Mofe das Köfegelb, das 
überläng war über der Leviten Zahl, 
50 Bon den Erfigeburten ‘ber Kinder 
Serael, taufend ICH hundert und fünf 
ımb Fechzig Sekel, nach dem Seel des 
Sohnes, 

nd gab ed Aaron und feinen Söhs 
nen, nach dem Wort des HErrn, wie 
ber Herr Mofe geboten hatte. 


Das A. Sapitel. 

BDeſendere Amtönermaltung usb Zahl ber Leviten. 

nd der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: 

3 Rimm die Summe der Kinder Has 
haths aus den Kindern Levi's nach ihrem 
Geſchlecht, und ihrer Väter Häufern,. 

3 Bon dreißig Jahren an und > orilber, 
bis in?’e funfaigfte Jahr, Alle, bie m 
Heer taugen, daß fie tum bie Werte 
der Hütte des Stifte. ®..8,16. 2. * 

4 Das ſoll aber das Amt der Kinder 
Kahaths in der Hütte des Stifte 9 
das — Allerheili er ift: 

Wenn das Heer aufbricht, fü 
Aaron und feine Söhne hinein Ne hir 
den Borhang abnehmen, und bie Labe des 
Zeugniſſes darein winden, 


6 Und barauf thun die Dede von Dachs⸗ 


fellen,, und oben darauf eine ganz gelbe 
Dede breiten, und feine * Stangen Dazu 
legen ; *1 Kon. 8,8, 
7 Und über ben Schautiſch auch eine 

und dazu legen die 
—* und Kannen, 


üſſeln, ont, 





a Moſoe 8. 7. 


Amt Cleayare. 
and und ein 


— und das taͤgl 
—— ba iglche 


8 Und ſollen barüber breiten eine roſi ins 
vethe Dede, und biefelbe bebedien mit 
einer Dede von Dachsfellen, und keine 
Stangen dazu legen. 

9 Und follen eine gelbe Dede nehmen, 
und darein winden ben * Leuchter bes 
Lichte, und feine Lampen mit feinen 
Schnäuzen, und Näpfen, und alle Del 
gefäße, ie zum Amt gehören. 

—263 25, 81. 

O0 Und (ofen um Das Alles thım eine 

Dee von Dacöfellen, und follen fie auf 
tangen 

11 Alſo polen fie auch über den goldes 
nen Altar eine gelbe Decke breiten, und 
biefelbe bedecken mit der Decke von Dad 
fellen, und feine Stangen dazu thun. 

12 Alle Geräthe, damit fie ſcha Rnafien Im 
; enathum, —* ſie nehmen, un 

darüber thun, und mit einer 
bon von Dachsfellen deden, und auf Stangen 
egen. 

13 Sie follen auch die Afche vom Altır 
[egen, und eine fcharlafene Dede darüber 


breiten ; 

14 Und alle feine Geräthe dazu legen, 
bamit fie dara ſcha n, Kohlpfannen, 
Kreuel, mit allem 
Geräthe des Altar ; und follen darüber 
breiten eine Dede von Dachsfellen, und 
feine Stangen dazu thun. 

15 Wenn nun Aaron und feine Söhne 
ſolches ausgerpe haben, und das Hei⸗ 
ligthum und alle feine Geraͤthe bedecket, 
wenn das Heer aufbricht: darnach folen 
die Kinder Rahathe hinein geben, daß fie 
*es tragen; und follen bas Heiligthum 
nicht anrühren, daß ſie nicht ſterben. 
Dies find bie Lafen der Kinder Kahaths 
an ber Hütte des Stifte. 

®,7,9. 3 Chem. 16,15. 

16 Und Eleazar, Aarons, des Priefters, 
Sohn, pr bag das Amt haben, daß er ordue 
das Del zum Licht, und bie Specerei zum 
*Raͤuchwerk, und das tägliche Speisopfer, 
unb das Salböl; daß er bekhide bie gan- 

e Wohnung, und Alles, wag barinnen 
iſt, im Heiligthum und feinem Geraͤthe. 

“2 Moſ. 30, 36. 85. 

17 Und der — 35 — redete mit Moſe und 
mit Aaron, und ſprach: 

18 Ihr —*— den en des Geſchl 
der Kahathiter nicht laſſen ſich verderben 
unter den Leviten; 

19 Sondern das font ihr mit ihnen then, 
daß fie leben und nicht fterben, wo fie wür⸗ 
den erahren das Allerheiligſte. Aaron 


Amt ber Gerfeniter. 


und & len N 
einen Senlichen Rıllen ee Fine und 


Laſt. 
20 Sie aber ſollen nicht hinein gehen 5 mu 


hauen *unbe das Heiligthum, 

fie nicht fterben. ®@1 Sam. 6, 19. 
31 Und der HErr redete mit Moſe, und 

fprady : 


23 Nimm bie Summe der Kinder Ger 
ur Par nach ihrer Bäter Haufe und 


G 

23 Bon —5— ir an und drüber, 

bis in’ fun Fahr, und ordne fie, 
Alle, Die Kae um — —— find ae fie 
ein Amt haben in der 9 Stifte. 

4 Das fell aber vn  Gefhlechte der 
Gerfoniter Amt fein, bap fie ſchaffen und 
fragen: 

* Sie ſollen die Teppiche der Wohnung 
uud der Syütte bes Stifts fragen, und * 
ne Decke, und die Decke von sfellen, ter 
die oben Darüber iſt, und das Tuch in der 
Thür der Hütte des Stiſts, 

265 Und die Umhaͤnge des Vorhofe, und 
das Tuch in ber Thür bes There am Bors 
hofe, weicher um Die Wohnung und Altar 
bergehet, und nd ihre Sail, und alle Geräs 

the ihres Amts, und Allee, was zu ihrem 
Amt gehöret 
77 ac dem Wert Aarons und feiner 
Söhne foll alles Amt der Kinder Gerſons 
ben, Alles, was fie tragen und fchaffen 
bien, don und Die fl zufehen, daß fie aller 
ihrer 


3 DaB — das Amt bed Geſchlechts ter 
der Kinder der Gerſoniter jein in der Hüts 
te des Stifte; und ihre Hut foll unter 
der Hanb *Ithamars fein, Des Sohnes 
Aarous, des Priefterd, 

“33. c.7,8. 
29 Die Kinder Merari’e — ihren 


6G tern, umb 
—— u er Kae va, 
30 Bon dreißig Jahren an und drüber, 


bie in's fü Jahr, Alle, Die zum 
Heer taugen, ap fie Fi Amt "Haben in 


der Hütte des Stifte. 

„a Auf diefe Laft aber fallen fie warten 
ihrem Amt in der Hütte des 

Stine, baß fie tragen die Bretter ber 

Wohnung, und Niegel, und Säulen, und 


Be, 

er Dazu die Säulen bed Borhofs ums 

ber, und Füße, und Nägel, und Seile mit 

alle ihrem Geräthe, nady all ihrem Ant: 

einem ichen follt ihr fein SCheil ber 

x ns he zu warten verordnen. 
Das Fi das Amt der Gefchlechter 

ver Kinder erari's, Alles, das fie ſchaf⸗ g 


2 Mofe A. . 


daß Sauptfeuten ber Gemeine, 


Unt der Merariter 


fen follen in der Hütte des Stifts, unter 
er Hand * Ithamars, des Priefters, Aa⸗ 
rons Sohnes. *,.28. 

84 Und Mofe und Aaron, ‚ie den 


leten or 
ber ber Kahathiter nady i 
fhlechtern, und ihrer Väter —** 
85 Bon dreißig Jahren und drüber, bie 
in’e funfzigfte, Alle, die zum Heer taugs 
ten, daß ſie Amt in der Hütte dee Stifs 


36 Und die Summe war zwei tanfenb 
fieben hundert und funfzig. 

837 Das ift die Summe der Befchlechter 
ber Kahathiter, die alle zu ie fchaffen hatten 
in der Hütte des Stifte, Die Mofe und Aas 
—2 nach dem Wort des HErrn 


38 Di ‚Kinder Gerfons wurden audy 
genühlet in ihren Gefchlechtern und VB 


* —* nabeen —* euer, bie 
in’ m a 
— Amt Se ber Fa hs fs 


y Und die Summe war zwei taufenb 
ſechs hundert und dreißig. 

41 Das ift die Summe der —— 
der Kinder Gerſons, die alle zu ſcha 
hatten in der atte des Stifte, —2* 
Moſe ern. Aaron zähleten, nach dem Wort 


bee 
ie Kinder Merari’s wurden auch 
ge ad nad, ihren Gefchlechtern und Bäs 


48 Bon Dei Jahn und drüber, bie 
in’s funfzigfte, Alle, die zum Heer ta 
Kan, daß ſie Amt in der Hütte des Sti 


4 Und die Summe war drei taufend 
und zwei hundert 

45 Das it die Summe der Geſchlechter 
ber Kinder Merari's, die Moſe und Aa⸗ 
ron zähleten, nad) dem Wort des Herrn 
durch Moſe. 

46 Die me aller Leviten, die Moſe 
und Aaron ſammt ben Hauptleuten Js⸗ 
raels zaͤhleten, nach ihren Geſchlechtern 
und ihrer Väter Haͤuſern, 

47 Bon breißig Jahren und rüben, bie 
inꝰs —2 ‚ Aller, die eingingen zu 
ſcha licher fein Amt F und zu 
tragen die al m der Hütte de 

48 War acht taufend fünf hundert und 


ach ht ig, 

2’ Bie ze geaählet wurben nach dem Wort 
—* durch Moſe, ein Je ir zu 
feinem hosen hatte und Laft, wie der Moe 

atte. 
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Reinigung ded Lagerd. 


Das 5. Capitel. 
Reinigung des Lagers. Berföhn- und Eiferopfer. 
AH der Herr redete mit Moſe, und 


2 ——* den Kindern Jsrael, daß ſie 


*aus dem Lager thun alle Ausfägi e, 


und Alle, die + Eiterflüffe haben, und Die 
an den Todten unrein geworben find. 
“3 Mof. 13,46. 2 Rön.7,3. +3 Mof. 15,2. 
3 Beide, Mann und * Weib ſollen ſie 
hinaus thun vor das Lager, daß fie nicht 
ihre Lager verunreinigen, darinnen Sch 
unter ihnen wohne. *c.12,14. +c.35,34. 
4 Und die Kinder Serael thaten alfo, R 
und thaten fie hinaus vor dag Lager, wie 
ber HErr zu Moſe geredet hatte. 
5 Und der HErr —*— mit Moſe, und 


rach: 
er ‚Sage den Kindern Israel und ſprich 
u ihnen: Wenn ein *Mann oder Weib 
irgend eine Sünde wider einen Menfchen 
thut, und fid, an dem HErrn damit vers 
I art, fo hat die Seele eine Schuld u. 
“3 Moſ. 6,2. f. 
7 Und fie tollen ihre Sünde * efens 
HA nf fie — 
nen mit auptſumme, 
* ud das +fünfte — dazu 


thun, und dem geben, an dem ſie ſich ver⸗ 
uldet haben. ® Hin 31, 33. 
+2 Sam. 12, 6, 


- Iſt aber Niemand ba, dem man's bes 
zahlen follte; fo foll man’s dem HErrn 
gen für be für den Priefter, über *den Wid⸗ 
Verſohnung, Damit er ‚Herjöhnet 

wird, 


Mof. 6, 6. 
9 Defgleichen oll alle Hebe von Allem, 
das die Kinder Israel heiligen, und dem 
Priefter opfern, * fein fein. ⁊ c. 18, 8, 
10 Und wer etwas heiliget, das ſoll auch 
ſein ſein; und wer etwas dem Prieſter 
gibt, das ſoll auch ſein ſein. 
11 Und der Herr redete mit Moſe, und 


rach: 
wi Sage ben Kindern Israel, und fprich 
u Ahnen: Wenn irgend eines Mannes 
fi ch verliefe, und ſich an ihm vers 


ſundi 

3 Und Semand fie fleiſchlich beſchlaͤft; 
und würde doch dem Manne verborgen 
vor feinen Augen, und würde verdedt, 
daß fie unrein geworden ift, und kann fie ie 
nicht überzeugen, denn fie {ft nicht darins 


. nen ergri en 
14 Und der Ei eiſt entzündet ihn, daß 
er um fein Wei ne fie fei unrein ober 
nicht unrein ; 


15 So fol” er Me > Prieiter bringen, 


.A Moſe 8. 


ethan haben, und ſollen ihre M 


Bath und Eilferopfer 
und ein über fie bringen, den Zehn, 
ten Erha! enmehle, und cs ol de Dei 
darauf gießen, ee eibrandh darauf 
thun. nn es ift er und 
Rügeopfer, das ePiffethat * rüget. 

ↄ Mattb. 1,19, 
16 Da toll fie der Prieer herzu führen, 


#17 no Sohlen french 

17 igen Va nehmen 
in ein irden Gefäß, und Staub vom Bor 
den der Wohnung in’ Waſſer thun, 

2.19, 9, ' 

18 Und fol das Weib vor den HErrn 

— und ihr Haupt entblößen, und das 

das ein Eiferopfer ift, auf ihre 

Haid ‚und der Priefter foll in feıner 
and bitter n; 

19 Und ſol das Weib befchwören, ’ und 
u ihr fagen fein Mann dich bes 
Kafen, und haft dich nicht von deinem 

anne verlaufen, daß bu dich verunreis 
— * haſt; ſo follen bir diefe bitteren vers 
ten Waſſer nicht fchaben. 
20 io du aber dich von deinem Dkanne 
verlaufen haft, daß du unvein bift, und 
hat Jemand dich — 2— außer deinem 
anne; 

21 — ſoll der Prieſter das Weib be⸗ 
ſchwören mit Bien uch, und fol zu 
ihe gen: Der H febe dich zum 
x und zum Schwur ımter deinem 
Boll, daß ber HErr deine Hüfte ſchwin⸗ 
ben, und deinen Bauch ſchwellen Iaffe ! 

2 Jer. 42,18. c. 44, 12. 
22 So gehe nun das 


verfluchte Waſſer 


in deinen Leib, daß dein Bauch ſchwelle, 


und deine Huͤfte ſchwinde! Und das 
Weib ſoll ſagen: *Amen, Amen. 
* 5 Moſ. 27, 15. 

23 Alſo fol der Priefier diefe mi dem 
auf einen Zettel ſchreiben, und mit 

bittern Waſſer abmwafchen, 

24 Und foll dem Weibe von dem bitern 
verfluchten Waſſer zu trinken geben. Und 
wenn das verfluchte bittere Waſſer in ſie 


gegan en ift; 
oll der Priefter von ihrer Hand das 
nehmen, und zum Speisopfer 
vor dem Altar weben, und auf dem Altar 
opfern, nämlich : 

3 Er foll eine Hand voll des Speis⸗ 
oyfere nehmen zu ihrem Nügeopfer, und 
auf dem Altar anzünden, und darnach 
dem Weibe das Waſſer dem trinfen geben. 

27 Und wenn fie das Waſſer getrunfen 
hat; ift fie Anren, und hat fi * an ihrem 
Manne verfündiget: fo wird das ver⸗ 
fluchte Waffer in fie gehen, und ihr bitter 
fein, daß ihr der Bauch ſchwellen, und bie 


— 


ſchwinden wird, und wird das Weib 
Er: Kr fein unter Ihrem Volk. 
vie aber ein ſolches 
rein ; fo wird's ihr nicht 
— ‚ baß fie kann ſchwanger werben. 
- 2 Dies ift das efeß, wenn ein 
Weib fich von ihrem Manne verläuft, und 
unrein wird; 
80 Dder wenn einen Mann der Eifer 
get entziindet, Daß er um fein Weib eis 
ert, Daß er es ftelle vor den HErrn, und 
der Priefter an ihr thue Alles nach Diefem 


31 Und der Maun jet ukhulbi fein 
an der Miffethat; aber da ⸗ Weib ihre 
Miſſethat tragen. 


Das 6. Capitel. 
Geſet der Naſiraͤer und Verlobten. Formular bas 
Bolt zu fegnen. 


um: der Herr sedete mit Mofe, und 


pr 
2 Sage den Kindern Israel, und 
. zmihnen: Wenn ein Mann oder 
3 —— Gelübde thut dem Seren, 


3 eh ſoll ſich A Being und * arten &es 
traͤnks enthalten, Weineſſig oder ftarfen 


a Moſe 8. 6. 


Weib nicht veruns Tauben, 


und Verlobten. 


10: Und am achten Tage foll er zwo 
* Turteltauben bringen, oder zwo junge 
zum wor Die Thür der 
Hütte des Stifte. "3 Mol. 5,7. 
11 Und der Priefter foll eine zum Sund- 
opfer, und die andere zum Brandopfer 
machen, und ihn verfühnen, daß er fich 
an einem Todten verfündiget hat, und 
alfo fein Haupt deflelben Tages heiligen, 
12 Daß er dem HErrn bie Zeit ſeines 
Gelübdes aushalte. Und fd ei ein jährig 
Lamm bringen n zum Schuldop Aber 
die vori en ka ge jolen font ein, dars 
um, da fein 6 übde verumreiniget ift. 
13 Dies ift das Geſetz des Verlobten: 
Wenn die Zeit feines Gelübdes aus ift, 
ſo ſoll man ein bringen vor die Thür der 
Hütte des & 


14 Und er Ai bringen fein —— 
HErrn, Ein jährig Lamm ohne Wandel 
zum Brandopfer, und Ein jährig Schaf 
ohne Wandel zum Sündopfer, und Eis 
nen Widder ohne Wandel zum Dank 


15 Und einen Korb mit ungefäuerten 
von Semmelmehl mit Del ge 
menget, und ungefäuerte Fladen mit 
Del beiirichen, un re —2 — und 


Getraͤnks Eſſig ſoll er auch mi nicht trinfen, Tran 


nichts, Das aus acht 
wird ; e fl weder fee m bürre 
Wein * 8 Def. 19,9. 
# So lange folches fein Gelübbe währet; 
auch fol Fi nicht „allen, das man vom 
Weinftod machet, weder Weinfern, noch 


Halſen. 
R I Lange bie Zeit folches feines Ge 
währet, joll fein * Schermefler 
Frage fein Haupt fahren, bis daß die Zeit 
ans fei, die er dem HErrn gelobet hat; 
denn er iſt heilig, und fol DaB Haar auf 
feinem Haupt laſſen frei wachfen. 
* Nicht. Pr 6. bi dem 
6 Die ganze Zeit über, die er 
HErrn gelobet hat, ſoll er zu keinem 
Tobten ehen. 
Er en ſich auch nicht verunreini 
a dem Tode * feines Vaters, feiner 
ter, feines Bruders, oder feiner Schwe⸗ 
fter; denn das dad Beläbe feines GOttes ift 
auf feinem Haupt. *c.9,6. 8 Roſ. 21,11. 
8 Und die ga zei eit über Me Gelübs 
des foll er ben 5 heilig fein, 
9 Und wo Jemand vor ihm unverfeheng 
ei ftirbt, da wird das Haupt —* 
Gelũbdes verunreiniget; ie en us 
fein Haupt befcheren am Tage feiner Rei 
kigung, Das ift, am fiebenten Tage. 
® Ayefl. 18, 18, 


gen der De jr F bor * 
ringen, und ſoll ſein Sün 
und ſein Brandopfer machen. 
17 Und den Widder ſoll er zum Dant⸗ 
machen dem HErrn, ſammt dem 
orbe mit dem ungejäuerten Brod; und 
foll auch En Speigopfer und fein Tranf- 
machen. 

18 Und foll dem Verlobten das Haupt 
feines Gelübdes befcheren vor ber Thür 
der Hütte des Stifts; und foll dad Haupts 

ar feines Gelübdes nehmen, und aufs 
Beuer werfen, das unter dem Danfopfer 


Yo Und A ben gelochten Bug nehmen 
von dem Widder, und Einen ungefäuers 
ten Kuchen aus dem Korbe, und Einen 
ungefäuerten Fladen; und foll’8 dem Vers 
lobten auf feine Hände legen, nachdem er 
ſein Gelübde abgeſchoren hat; 

% Und foll’8 vor dem HeErrn weben. 
Das üt heilig dem —* * ſammt der 
Webebruſt und der Hebeſchulter. Dar⸗ 
nach mag der Verlobte Wein trinken. 

® 2 Moſ. 29, 27. 28. 

21 Das iſt das Gefeb des Verlobten, der 
ſein dem HErrn gelobet, von wegen 
ſeines Gelübdes; außer dem, was er ſonſt 
vermag, wie er gelobet hat, foll er thun, 
nach dem Gefe feines Gelübdes. 

141 


Opfer und Befhente 
rn amd der HErr redete mit Moſe, and 


e Aaron und feinen be 
Pi LI Alfo follt ir fagen zu 
Kindern Jsrael, wenn ihr fie * fegnet : 
8 Mil. 9, 22.23, 
2 Der Herr *fegne did, und 


behüte did Yf. 134,3, 
> Der —X *“Laffe ein Ans 
{r, und 


efigt lendhten über 
dei dir gnäbig; »9. 47. Men, 2. 
3 Der HErr *hebe fein Ans 
— über dich, und gebe dir 
rieden. ® Reſ. 82,20. Pf. 104. 
277 Denn ihr follt meinen Namen auf bie 
Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 


Das 7. Eapitel. 
Opfer und Oeſchenke ber Furſten zur Einweihung ber 
Sumsgüne, 


UN da Mofe die Wohnung — 
hatte, und fi ae und ge —5 
Ga ih rem Gerät Day auch 
Altar mit Ne feinem —S geſalbet 
und geheiliget; 22 Mf. ĩd, 9,10, 
2 a opferten die Kürften Israels, die 
Säupter waren in ihrer Bäter Käufern 
denn fie waren die Oberften unter ben 
Stämmen, und ftanden oben an unter 
beten, die gezählet waren. 
3 Und fie en ihre Are Dpfer vor den 


Errn, ſechs bedeckte Bund af 
inder, je einen Wa 
ſten, und einen Och en x Sinn, mb rn 
prachten fie vor bie rum 


4 Und der HErr forach oe: 

5 Nimm’s von ihnen, Ich es diene zum 
Dienft in der Hütte bes Stifte, und gib's 
Par Leviten, einem jeglichen nad, feinem 

mt. 

B Da nahm Mofe die Wagen und Rin⸗ 
der, und gab fie den Leviten. 

7 Zween Bagen und vier Rinder ab er 
den Kindern Gerfong, nadı ihrem 

8 Und vier Wagen und acht Dafen &e 

b er den Kindern Merari's nach ihrem 
mt, unter der Hand * Ithamars, Aa⸗ 
rong, des Prieftere, Sohnes. 
“2 Moſ. 38, 21. 

9 Den Kindern Kahathe aber gab er 
nichts, darum, daß fie ein heilig aan anf 
ſich hatten, und * auf ihren Achfeln tras 


A Moſe 6. 7. 


ver xvdif Kürten 
an zur Gimaeihung bes 


13 Am erften Tage opferte feine Gabe 
den *Nahefen, der Sohn Amminadabs, bee 
Stammes Inda. °c1,7. 

13 Und Kir ne Babe war Eine Hberne 
Schüffel und breißig Seke 
werth, Aue füberne Schafe, fiebenzig 
Sekel werth, nach dem Sefel dee Heilig⸗ 
thums, beide voll Sewmetmehls wit 
Del gemenget, zum Speisopfer 

14 Dazu Elven —— Eifel, je ehr 
Sekel Goldes werth, voll — 

15 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Wibder, Ein jaͤhrig Lamm zum 

ran 

16 Einen Ziegenbock zum Sündopfer ; 

17 Und zum Danfopfer zwei Rinder, 
fünf Widder, fünf Böcke, und fünf jäh- 
rige Lämmer. Das ift hie Gabe Nahes 
fong, des Sohnes Amminadabs. 

„ie En 7 — a a kan 
n a 

19 Seine Gabe war Eine filberne. 
Scüffel, hundert und dreißig Sekel 
werth Eine filberne Schale Tiebengig 
;_ &etel werth, nach dem Getel bes Heilig. 
thums, beide voll ae mit Del 


gemenget, zum Speis 
2 Tag Einen gebe enen Löffel, zehn 
Sekel Goldes werth, well — 
31 Einen Farren aus Pen Rindern 
— Tibet, Ein jührig Lamm zum 
2 en Siegenb — 
23 Und zum 25 
fünf Wibder, N y and fang ber 
rige Laͤmmer. de Netha⸗ 
neels, des Sohnes € —A 
24 Am dritten Ta e ber ürft der Kin⸗ 
ber a Sebuton, Eliab, im Helons. 
e Babe bar eine filberne 
Schüfet, hundert und dreißig Sekel 
Berl wer Eine filberne Schale, eben 
‚ nach bem Sefel des Heilig⸗ 
thums, voll Semmelmehls mit Oel 
gemenget, zum Speisopfer; 
26 inen gelbenen t Gel, eh Seel 
* Beindern, 


Goldes Werth, vol Räu 
77 Einen Karren ns 6 den 

Einen Wider, Ein jaͤhrig Lamm zum 

Branbopfer 


gen mußten. *c.3,31. 38 Eine Siegenh, Senbopfer 
10 Und die Fürſten opferten zur * Eins 29 Und um EEE Rinder, 
weihung des Altars an dem Tage, da er fünf Wisber, u y * AR, In 
geweihet ward, und opferten ihre Gabe rige Lämmer. 
vor dem Altar. »2 Chron.7,9. bes Sohnes Selen, 
11 Und der HErr ſprach zu Mofe: Cap 30 Am vierten Tage der Kürft der Kins 


einen jeglichen rn an feinem Tage 


der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 


m 


Opfer und Gefdenfe 


31 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und dreißig Sekel 
werth,. Eine ſilberne Schale, —— 
Sekel werth, nad) dem Sefel des 
thums; beide voll ee mit Del 
jet, zum Speisopfe 
Inen gebbenen Böffel, je —2 Sekel 
—* werth, voll 

3 Einen Karen ı uud ne ben Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer ; 
34 Einen Ziege 
83 Und zum i Rinder, 
fünf Widder, fünf Böde, und fanf jäbs 
rige amrier. Das iſt die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 

36 Am fünften Tage ber Fürſt der Kin⸗ 
der Simeons, Selumiel, der Sohn Zuri⸗ 
Sabdar’s. 

87 Seine Gabe war Eine füberne 
Schüffel, hundert und breißig Selkel 
werth, Eine füberne Saale, | ft tebengig 
Sefel wertb, nach dem Se 


thums, beibe voll Semmeimehle- mit Del 


gemenget, zum Speisopfer ; 
33€ inen goldenen Löffel, sehn Sekel 
Golbes werth, voll Raͤuchwerks; 
39 Einen Farren aus ben Findern, 
Einen — Ein — Lamm zum 


Brandopfer; 

40 Einen Bi Sün ie, 
41 lind zum 

rauf Wibber, fünf Bü, und 2 nf * 
rige Lammer.Das ik die Gabe 

mield, des Sohnes Zuri⸗ — 

2 Am jecheten Tage ber te ber 
Kinder Gabe ‚ Eliafapb, der Sohn * Des 


guels ”c2,14, 
43 Seine Gabe war Eine filberne wert 
Schüffel, hundert und breißig Seel 
werth, Eine filberne ‚ ſiebenzig 
Sefel werth, nad) dem Sekel bes Heilige 
thums, beibe voll ee nit Del 
gemen ‚zum © 

inen —8 Ce, ee Seel 
Golbes Werth, vol Raͤuch 
45 Einen Farren and ben 
Brando Fi Ein jährig Lamm zum 


47 Und zum Dan Rinder, 
fm 


öde * jährige 
bie Gabe Glinfaphe, 

Fürft ber 

ohn 


®:.10, 22. 


49 Seine Gabe war Eine: bean Schü 


Shüfel, hundert und breißig Gele 


a Melt 7: 


—e Suͤndopſer; fünf 


hindern, B 


der zwoͤlf Juͤren 


werth, Eine ſilberne Schale iebensig fiebe 
Seel [ werth, nach dem Sefel be m 
thums, beide vol en mit Del 


‚zum Spei 

nen Denen eo ehn Sekel 
Goldes ——e— Dell SR Raͤuch ers: " 

51 Einen Farren aus ben * Finder, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 


Brandepfer; 
62 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 
Pantopfer r gie re 


die Gabe eines. 
bes Sohnes ——2 

54 Am achten Tage ber Füurſt der Kin 
ber Manafie'e, Gamliel, der Sohn Pe⸗ 


55 Seine Babe war Eine ftlberne 
Shüfe, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine filberne Schale, Tebenye 
Sekel werth, nadı dem Sekel dee 
thums, beide voll Semmelmehls wit —* 
gemenget, zum Speisvpfer; 

56 Einen goldenen eo BA Sefel 
Geldes werth, voll RA 

57 Einen. garten * den Kindern, 
Einen Vidder, Ein jährig Lamm zum 


Brando 
> Einen a an Sündopfer ; 
—* En Rinder, 
inf ner fünf Boͤcke, ruf jährige 
—5 —22 die Gabe Gamliels, 
ohnes 
60 Am neunten Tage der Fürſt der 
Kinder Benjamins, age de der Sohn 
Gideom's. 
61 Seine Gabe "war Eine filberne 
„ hundert und dreißig Sekel 
in filberne Shakk, „Neue 
Setel werth, nn nach dem S 
thums, beide voll —— mit on 
emenget, zum Speis 
Ic in * goldenen ——— Pb ae Sefel 
Goldes werth, voll RA 
63 Einen garcen aus Een "kindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
ranbopfer; 
64 Einen Zie m Sündopfer; 
65 Und zum —— i Ninder, 
; fünf Widder, funf 33 jährige 
Lämmer. Das tft d ie Gabe * Abıdang, 
des Sohnes Gibeoni’s. 
ec. 2, 22. c.10, 8 
06 Am zehnten Tage der Fürſt ber 
Kinder Daı Dan, Ahi⸗Eſer, der Sohn Am⸗ 
ms 
67 Seine abe war Eine filberne 
l, hundert und dreißig Sekel 
I werth, Eine filberne Schale, ſiebenzig 





1 — -- — -— — er —— — — — — 


Opfer und Geſchenke 
2 Und der HErr redete mit Miofe, und 


e Aaron und feinen ne 
and 2 Sn Alto ſollt ihr fagen zu 
Kindern Jsrael, wenn ihr fie * fegnet : 
rn 9,32. 28, 
2 Der niert *fegne did, und 
behüte Did Pf. 134, 3. 
2» Der Srr *Laffe ein Ans 
eſicht leuchten über dir, und 
Br gnäbig; *P.ar. Vſ. 87, 2. 
» Der Herr Shebe fein Ans 
eſicht Ark: dich, unb gebe dir 
rieden. ® 5 Mof. 82,20. Pf. 104, 20. 
27 Denn ihr follt meinen Namen auf bie 
Kinder Israel legen, daß Ich fie fegne. 


Das 7. Capitel. 
Opfer und Geſchenle ber Bürften zur Eimvelfung ber 
Srpogätte, 


u" da Moſe die Wohnung ee 
ie hoider und fie Beate var und get 
afle ihrem Geräthe, dazu auch 
tar mit ale feinem Geräthe gefalbet 
und geheiliget . #2 Mf. 60, 9,10, 
ten die KFürften Israels, bi bie wert 
Haͤupter waren in ihrer Väter 
denn fie waren die Oberſten unter den 
Stämmen, und fanden oben an unter 
denen, die gezählet waren. 
8 Und fe brachten ihre Opfer vor den 


ah echs bedeckte Tagen, und a 
Ninder, 1 nen Ma fe zween 
ſten, und einen Ochſen 


brachten fi fie vor bie ——X 

4 Und der HErr ſprach 

5 Nimm's von ihnen, dc es dlene zum 
Dienft in der bes Stifte, und gib’s 


den Leviten, einem jeglichen nach fernen 


Amt. 

6 Da nahm Mofe die Wagen und Rin⸗ 
ber, und gab fie den Leiten. 

7 Zween Wagen und vier Rinder gab ber 
den Kindern ons, nach ihrem 

8 Und vier Wagen und adıt chen 

ab er den Kindern Merari's nach ihrem 

mt, unter der Hand * Ithamars, Aa⸗ gente 
rons, des Prieſters, Sohnes. 
© 2 Mof. 38, 21, 

9 Den Kindern Kahathe aber gab er 
nichte, darum, Daß fie ein heilig Amt auf 
ſich hatten, und * auf ihren Achfeln tras 
gen mußten, 068,31, 

10 Und die Kürften opferten zur * Ein 
weihung des Altırs an dem Tage, ba er 
geweihet ward, und opferten ihre Gabe 
ne gr (ns u DT 

11 Und der ach zu Mofe: 
einen jeglichen Sure an feinem Tage 


2 Moe 6. 7. 


ber godlf Fürften 
—— Opfer bringen zur Einweihung des 
123 in erften Sc opferte feine Gabe 


Dee Slaheimn ber der Sohn Amminadabs, des 
Stammes Juda *.1,T. 


13 —8 Fe Gabe war Eine flberne - 


hundert unb breißig Sekel 
werth, —— ein. fberne Schale, ir ebenzig 
Sekel werth, nadı dem Sekel bes Sei Heilig⸗ 
thums, beide voll —— mit 
er Dane! (den te go l, 
14 Dazu Einen en Löffel, zehn 
Sekel Goldes —— Raͤuch e 
15 Einen Farren aus den Rin Rinbern, 
Einen Widder, Ein jaͤhrig Lamm zum 
Brandopfer ; 
16 Einen Ziegenbod zum Simdopfer ; 
17 ar ee Bauten r zwei Rinder, 
fünf W und fünf jähs 
rige dämmen. Fr ift bie Gabe Nahe⸗ 
ſons, des Sohnes Amminadube. 
n aſchars. 
19 Seine Gabe war Eine filberne 
ne & —— le Sekel 
ine e ale, fiebengig 
Stel werth, nach dem Setel bes Heilig⸗ 
thums, beide voll — mit Del 
———— ——— 
azu Einen gelben enen n 
Sekel Goldes — 
21 Einen Farren * Yen Rindern, 
Einen Widder, Ein führig Lamm zum 


ür einen, und Bra 


p > Einen Siegen Simdop 

23 Und zum Dankopfer zwei Rin 
fünf Wibder, ns Börde, und fünf jäh- 
rige aͤmmer. Das it Di ie Gabe Netha⸗ 
neels, des Sohnes Zuars. 

24 Am britten Ta e ber ürft der Kin⸗ 
ber Sehulong, Eliab, im Helons. 


25 Seine Gabe — "Eine filberne 
Scüffel, hundert und dreißig Sekel 

— Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach dem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll Semmelmehls mit Dei 


Speis 
2% GE Einen —— Baffl ehn Selkel 
— werth, voll Raͤuchwe 

Einen Farren aud den zeindern, 
Einen Widder, Ein jaͤhrig Lamm um 


Brand 
23 Einen Ziegenbock am Sundopfer; 
wei Rinder, 


239 Und zum 3 
fünf Bocke, und fünf jatz⸗ 


fünf Widder, 
rige Lhınmer. Das iſt die habe Cliabe, 


bes Sohnes Helons. 
30 Am vierten Tage der Kürft der Kins 
der Rubens, Eligur, ber Sohn Sedeurs. 


Dpfer und Geſchenle 


31 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüuffel, hundert und dreißig Sefel 
werth,. Eine fü füberne Schale, ſiebenzig 
Sefel werth, nadı dem Sekel des 
thums; beide voll eh mit Del 


re gobenen Ca Cöffel, ed Seel 
oldes werth, 


2 Einen "are wie Kindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 


34 Einen Ziegen enbod zum Shnbopket 

835 Und zum Dantopker pwei 
fuuf ——— fünf "Bode, und * — 
rige Lämmer. Das iſt die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Shen. 

36 Am fün 
der Simeons, Selumiel, der Sohn Zuris 
Saddar’s. 

87 Seine Gabe war Eine füberne 
Schüffel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine fberue aut,  Siebengig 
Sekel werth, nach dem 
. thums, beide voll Semmelmehle. mit Del 
gemenget, zum Speis 


Mel 7. 


nn 


werth, Eine filberne ſebengig 
Heilig⸗ 


Selel werth, nach dem Sekel bes 
inen —— —— Pd Setel 


51 Einen Farren * den rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 


Branbepfer ; 
62 Einen Zi m —ãA 
———— em ‚fin — 
nf jä 
ämmer. Das ift d &a be Eli * 
des Sohnes he 


54 Am adıten Tage ber Yürft der Kins 
ber Manafie’s, Gamliel, der Sohn Pe⸗ 


55 Seine Gabe war Eine filberne 
Shüfe, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine filberne Saar re 
Sekel werth, nadı dem Sekel des Heilige 
thums, m voll 1 Omen mit Oel 


gemen emenget, jum 
inen goldenen ee ch Seel 
Geldes werth, voll RA 


ften Tage der Fürft der Kits bazure. 


opfer ; 
33 Einen goldenen Löffel, sehn Sefel 57 Einen Karen « * den Kindern, 
G werth, voll Raͤuchwerks; Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
39 Einen Sarıen aus den Rindern, Brandopfer ; 
Einen Widder, ei in jährig famm zum 58 Einen ie bc Sündopfer ; 
Brandopfer ; 59 Und zum one zwei Rinder, 
40 Einen Zi um Sünbopfer; inf Widder, fünf Dbcke, A jährige e 
41 Und zun Da zwei Rinder, Lämmer. Das ift amli 
munf Wioder, fünf Böcke, und fünf jäh> des Sohnes Peba sch 
rige Laͤmmer. Das if die Gabe Seln⸗ 60 Am —2 Tage der Fürſt der 
miels, des Sohnes Zuri⸗Saddai's. Kinder Benjamins, dan, der Sohn 
42 Am 108, € age be ber A ber Gideoni's. 
Kinder Gads, Eliafaph, der Sohn * Des 61 Seine Gabe "war Eine fiber 


gue »c.2,14. 
43 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und breißig Sekel 
werth, Eine filberne Schale, — 
Sekel werth, nach dem Sekel des 

—* beide voll Semmelmehls mit Del 


zum Speisopfer ; 
ein en goibenen cafe, Te, zehn Sekel 
—* werth, voll Raͤ 
sz indern, 


45 Einen arten ı Per "den 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 


Br 

46 Einen Ziegenbbck —— 
* Und zum Dan 
runf Widder fünf Dick, inf —* 
Laͤmmer. Das if bie Gabe Eliaſaphs, 
des Sohnes Deguels. 
43 Am ſiebenten e der Kürft ber 
Kinder Ephraim, * Hama, der Sohn 
— oc. lo, ꝛꝛ. 


49 Seine Gabe war Eine ſilberne 
Scüffel, hundert und Beeißig Sefel 


Schüffel, hundert und breißig Seke 
werth, Eine filbeene Schale, fi een 
Seel werth, nach dem Sekel des Heilige 
thumd, D beide voll Semmeimehis mit Del 
gemenget, zum Speisopfer; 

62 Einen goldenen Ce, gehn Sekel 

Goldes werth, voll Raͤuchwerks 

63 Einen Farren aus den Kindern, 
— Widder, Ein jährig Lamm zum 

ra 

64 Cinen Ziegen m Simbopfer ; 
65 Und ; a Dantonfr pe i Rinder, 
fünf Widder, er uf ver en jährige 
Lämmer. Das iſt Die Gabe * Abidang, 


bes Sohnes Gideonis. 
%1.2,22, 10, de 
06 Am zehnten Tage der Fürſt ber 
Kinder Dans, Ahi⸗ Eve Sohn Am⸗ 
mis Saddais. 


67 Seine Gabe war Eine filberme 
Schüffel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine fi Mn Schale, ſiebenzig 


Et ‚ bunvert und dreißi 


Dpfer der zwölf Yürften. 


Sekel merth, nach dem Sekel des Heilig⸗ 
thums, beide voll er N mit Del 
gemenget, zum Speis 

68 Einen geibenen € ea oe, gehn Sekel 
Goldes werth, voll Raͤuch 

69 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen net, Ein jährig Lamm zum 
Brandop 

70 FA Siegenbud um 


71 Und zum zwei Rinder, 


fünf Midder, fünf Böcke, ünf jährige © 


ämmer. Dad ift die Gabe Abi» Eferg, 
des Sohnes Ammi⸗ Gabbate, 
72 Am elften Tage der Kürft der Kin 
ber — 2 — 16, Pape der Sohn Ochrans. 
war Eine filberne 
Sekel 
werth, Eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Sekel werth, nach dem Sekel des Heilig⸗ 
en beibe — a che mit Del 
enget, zum 
inen geibenen Ko MA Sekel 
—* werth, voll Rä 
73 Einen garten « * den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer; 
76 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer ; 
Inf NBiober, fünf Bade, nf sährige 
n n fünf jährige 
ame Das ift die Babe Pagiels, des 
Sohnes Ochrans. 
78 Am zoölften Ta. ber Fürft ber 
Kinder Naphthali's, Ahira, der Sohn 


79 Seine Gabe war Eine filberne 
Schüffel, hundert und dreißig Sekel 
werth, Eine fiberhe Schale fi eben 
Sefel werth, nad) dem Seel des Heilig» 
thums, beide voll Semmelmehls mit —* 
gemen et, zum Speisopfer ; 

inen goldenen Föffel, A Setel 
Goldes werth, voll Raͤuchwerks 

81 Einen Farren aus den Rindern, 
Einen Widder, Ein jährig Lamm zum 
Brandopfer ; 

82 Einen Ziegenbod zum Sünbopfer; 

83 Und zum Dankopfer zwei Kinder, 
fünf Widder, fünf Böde, fünf jährige 
Lämmer. Das ift die Gabe Ahira's, bes 
Sohnes Enans, ' 

84 Das ift die Einweihung bes Altars, 
ur Zeit, da er geweihet ward; dazu bie 

Jurſten Israels opferten dieſe zwölf ſil⸗ 

bernen Schüſſeln, öl], ſi ilbernen Scha⸗ 
len, auf goldenen Löffel; 

85 Alfo, daß DE eine Schüffel hundert 
und preißig Sete ilbers, und je eine 
Schale fiebenzig Stel hatte; daß die 
Summe alles Silberd am Gefäße trug 
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a Mefe 1.8. 


Sünbopfer; opfer 


Eintweihung ber Leviten 


mei‘ taufend und vierhundert Sefel, nadı 
Sekel des Heiligthums. 

86 Und ber zwölf goldenen Löffel voll 
Raͤuchwerks hatte ie einer zehn Sekel, 
nach dem Selel des Heiligt u daf 
die Summe Goldes an den Löffeln trug 
hundert und zwanzig Sefel. 

87 Die Summe der Rinder zum Branb- 
war zwölf Farren, zwölf Wid⸗ 
der, zwölf jährige Cimmer, ammt ihren 
Speisopfer ‚und zwölf Ziegenböde zum 

und 

88 Und die Summe ber Rinder zum 
Danfopfer war, vier und zwanzig Farren, 
Kot, Widder, fechzig Bode, jechzig jaͤh⸗ 

ämmer. Das ift Die Einweihung 
—* Altars, da er ward. 

89 Und wenn Moſe in bie Hütte des 
Stifte ging, daß * mit ihm gerebet würs 
de; fo hörete er bie Stimme mit ihm re= 
den von dem Gnadenftuhl, ber auf ber 
Lade des iffed war, + zwifchen den 
meen Cherubtm; von dannen ward mit 
ihm geredet. ®2 Mof. 25, 21. 22, 

t1 am. 8,4. 6.8.10. 


Das 8. Sapitel. 
Einweihung ber Leviten. 


AA der HErr redete mit Moſe, und 


et mit Aaron, und foric zu ihm: 
em du Die Lampen auffeßeft, Et Du 
fie e ale ee daß fie "alle fieben vors 
dem Leuchter fcheinen. 
©2 Mof. 37, 23. 

3 Und Aaron that aiſo und ſetzte die 
Lampen auf, vorwärts dem Leuchter zu 
Kheinen; wie *ber HErr Mofe geboten 

“2 Moſ. 27, 21. 

4 er Leuchter aber war *dicht Sol, 
beides, fein Schaft und feine Blumen, 
nady + dem Geficht, dad ber HErr Moſe 
gegeiget hatte, alfo machte er den Leuch⸗ 

*18n.7,49. +2 Mof. 25, 31. 
5 Und der Her rebete mit Mofe, und 
pra 

6 Nimm bie Leviten aus den Kindern 
Israel, und reinige fte. ML 3,3. 

7 Alſo follft du aber mit ihnen thun, 
daß du fie reine: Du ſollſt Sünd⸗ 
waſſer auf ſie ſprengen, und jolten * alle 
ihre Haare rein abfı ‚und ihre Kleis 

ber wafchen; fo find fie rein. 
“3 Moſ. 14,8. 

8 Dann follen fie nehmen einen jungen 
Farren, und fein Speisopfer, Semmtels 
mehl mit Del gemenget; und einen ans 
dern jungen Karren GR du zum Sünds 
opfer nehmen. 


Abſonderung der Leiten. 


9 Und ſollſt die Leviten vor bie Hütte 
des Stifte bringen, und die ganze Ges 
meine der Kinder Israel verfammeln; 

10 Und die Leviten vor den HErrn brins 
gen, und die Kinder Jsrael follen ihre 
Haͤnde auf die Leviten legen. 

11 Und * Aaron fol die Leviten vor dem 
HErrn weben, von den Kindern Serael, 
auf daß fie dienen mögen an dem Amt 
des Herren. ev. 21. 

12 Und bie Leviten follen ihre Hände 
ans Haupt der Farren legen; und einer 
fol zum Sünd ‚ ber andere zum 
Brandopfer dem HErrn gemacht werden, 
die Leiten zu verſoͤhnen. 

13 Und follit die Leviten vor Aaron und 
feine Söhne ftellen, und vor dem Herrn 
we 


ben. 

14 Und follft fie alfo fondern von den Kin⸗ 
dern Serael, * daß fie mein feien. *c.3,45. 

15 Darnach follen fie hinein gehen, daß 
fie dienen in der Hütte des Stifte, Alſo 
ſollſt du fie reinigen und weben. 

16 Denn fie *find mein Gefchenf von 
den Kindern Israel, und habe fie mir 
genommen ir Alles, das feine Mutter 

richt, nämlich für Die Erfigeburt aller 
Kinder Jsrael. ec. 3, 12. 

17 Denn *alle Erſtgeburt unter den 
Kindern Serael ift mein, beides der Mens 
khen und des Biehes, feit der Zeit ich alle 
Eritgeburt in Egyptenland fchlug, und 
beiligte fie mir, *2 Mof. 13, 2. 

18 Und *nahm die Leviten an für alle 
Erfigeburt unter den Kindern Israel. 

*c.3,12, 


19 Und gab fie zum * Geſchenk Aaron 


und feinen Söhnen, aus ben Kindern 
Israel, daß fie Dieneten am Amt der Kin⸗ 
der Israel, in der Hütte des Stifte, Die 
Kinder Israel zu verföhnen, auf daß 
nice unter den Kindern Israel ſei eine 
age, fo fie fich nahen wollten zum Hei⸗ 
ligthum 


ac. 3,9. 


WUnd Moſe mit Aaron, ſammt ber 
ganzen Gemeine der Kinder Serael, tha⸗ 
ten mit den Leviten Alles, wie der HErr 
Mofe geboten hatte. 

31 Und die Leviten entfündigten fich, 
und wufchen ihre Kleider, und * Aaron 
webte fie vor dem Haren, und verföhnete 
fte, daß fie rein wurden. ® p. II. 
2 Darnady gingen fie hinein, * daß ſie 
ihr Amt thäten in ber Hütte des Stifte, 
vor Aaron und feinen Söhnen. Wie der 
HErr Mofe geboten hatte über die Levi⸗ 
ten, alfo thaten fie mit ihnen. *e«.1,3. 

3 Und der HErr redete mit Moſe, und 


rad: 10 


A Mole 8.9. 


Vom Vaffah 


24 Das iſt es, Bas den Leviten gebüh⸗ 

ret: *Bon fünf und zwanzig Jahren, 
und drüber, taugen fie zum Heer und 
Dienft in der Hütte des Stifts; *c. 1,3. 

25 Aber von dem funfzigften Sahr an 
follen fie ledig fein vom Amt des Diens 
ftes, und follen nicht mehr dienen, 

26 Sondern auf den Dienft ihrer Brüs 
der warten in der Hütte bes Stifte, des 
Amts aber follen fie nicht pflegen. Alſo 
ſollſt du mit den Leviten thun, daß em 
jeglicher feiner Hut warte. 


Das 9. Eapitel, 
Bom Paffah, und Zeichen zum Lagern ober Fortzichen. 
u» der HErr redete mit Mofe in 
der Wüſte Sinai, im andern Sahr, 
nachdem fie aus Egyptenland gezogen 
waren, im eriten Monat, und fprach: 

2 Laß *die Kinder Israel Paſſah hats 
ten % feiner Zeit. “3 Moſ. 23, 5. 

3 Am vierzehnten Tage biefed Monats, 
zwilchen Abende, Ti feıner Zeit follen fie 
” vanten, nach aller feiner Satzung und 

t. 

4 Und Mofe redete mit den Kindern 
Israel, daß fte dag Paſſah hielten. 

5 Und fte hielten Paſſah am vierzehnten 
Tage des erften Monats *zwifchen Abende 
in der Wüſte Sinai, Allee, wie der HErr 
Mofe peboten hatte, fo thaten bie Kinder 
Israel. © 2 Moſ. 12,6. 3 Moſ. 28, 5. 

6 Da waren etliche Männer unrein über 
einem todten Menfchen, daß fte nicht konn⸗ 
ten Paſſah halten des Tages. Die traten 
vor Mofe und Aaron beffeiben Tages, 

7 Und fprachen zu ihm: Wir find uns 
rein über einem todten Menfchen; wars 
um follen wir geringer fein, daß wir uns 
ſere Gabe dem HErrn nicht bringen müfs 
jen ® feiner Zeit unter den Kindern Is⸗ 
rae 

8 Mofe ſprach zu ihnen: Harret, ich 
will hören, was euch der HErr = gebietet. 

9 Und der HErr redete mit Mofe, und 


ſprach: 

10 Sage den Kindern Jsrael, und ſprich: 
Wenn Jemand unrein über einem Tod⸗ 
ten, oder ferne von euch über EL ift, 
oder unter euren Kreunden, der joll den⸗ 
noch dem HErrn Paſſah halten; 

11. Aber doch im andern Monat, am 
vierzehnten Tage zwifchen Abende, und 
foll ed neben ungefäuertem Brod und 
Salfen eſſen; 

12 Und follen nichts daran übrig laffen 
bis morgen, auch fein *Bein daran zers 
brechen, und ſollen's nach aller Weiſe dee 
Paſſah halten. *2 Mof. 12,46. Joh. 19, 36, 
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Zeichen zum Lagern 


13 Wer aber rein, und nicht über Feld 
ift, und läßt anftehen das Paflah zu hals 
ten, deß Seele foll ausgerottet werben 
von feinem Volk; darum, daß er feine 
Gabe dem HErm nicht gebracht hat zu 
jeiner Zeit; er foll feine Sünde tragen. 

14 Und wenn ein Fremdling bei euch 
wohnet, der foll auch dem HErrn Paflah 
halten, und foll’8 halten nach der Sat- 
zung und Recht des Paſſah. Diefe Sat⸗ 
zung foll euch gleich fein, dem Fremden, 
wie des Landes Einheimtfchen. 

15 Und des Tages, da die Wohnun 
aufgerichtet ward, bededte fie *eine IBo 
fe auf der Hütte des Zeugniſſes; und des 
Abende bis an den Morgen war über der 
Wohnung eine Geftalt des Feuers. 

82 Mof. 40,34. x. 


16 Alto gega es immerdar, daß die 


* Wolke fie te, und des Nachts die 
Geſtalt des Feuers. 


= 2 Moſ. 40, 38. Pf. 106, 30. 

17 Und nachdem ſich die Wolke aufhob 
von der Hütte, ſo — die Kinder Js⸗ 
rael; und *an welchem Ort die Wolfe 
blieb, da lagerten ſich die Kinder Serael. 

© 2 Mof. 40, 36. 

18 Rad, dem Wort des HErrn gegen 
die Kinder Ierael, und nach feinem Wort 
lagerten fie fih. So lange die * Wolke 
auf der Wohnung blieb, fo lange lagen fie 
ftille. *1 Cor. 10,1. 

19 Und wenn die Wolfe viele Tage ver: 
x auf der Wohnung, fo warteten bie 

nder Israel auf die Hut des HErrn, 
und zogen nicht. 

% Und wenn ed war, daß die Wolfe 
auf der Wohnung mar etliche Anzahl der 
Tage; fo lagerten fte fich nach dem Wort 
bes ao, und zogen nad) dem Wort 


21 Henn die Wolfe da war von Abend 
bis an den Morgen, und ſich dann erhob, 
fo zogen fie; oder wenn fie fich Des Tages 
oder des Nachts erhob, jo zogen fle auch. 

22 Wenn fie aber zween Tage, oder eis 
nen Monat, oder etwa lange auf ber 
Wohnung blieb, fo *lagen die Kinder Js⸗ 
rael, und % en nicht; und wenn fie ſich 
dann erhob, fe ogen fie. *2 Mof.40, 36.37. 

23 Denn nady des HErrn Munde lagen 
fte, und nach des HErrn Munde zogen 
fie; daß fie auf des HErrn Hut warteten, 
nach des HErrn Wort durch Mofe. 


Das 10. Eapitel. 
Gebrauch ber Trompeten. Der Joraeliten Sortreifen. 


Und der HErr redete mit Moſe, und 
ſprach: | 
1416 





— 


2 Moſe 9. 10. 


und Fortzug. Trompeten. 


2 Mache dir zwo Trompeten von dich⸗ 
tem Silber, daß du ihrer braucheſt, die 
Gemeine zu berufen, und wenn das Heer 
aufbrechen ſoll. 

3 Wenn man mit beiden ſchlecht bläfet, 
foll fich zu Dir verfammeln die ganze Ge⸗ 
meine vor die Thür ber. Hütte des Etifts. 

4 Wenn man nur mit einer fchlecht blüs 

t, fo follen fich zu bir verfammeln tie 

ürften, und Die Oberften über die Taus 
ende in Jsrael. 

5 Wenn ihr aber trompetet, fo follen 
bie Lager aufbrechen, bie gegen Morgen 

n. 


wge 

6 Und wenn ihr zum andern Mal troms 
petet, fo follen die Lager aufbrechen, Die 

egen Mittag liegen. Denn wenn fie rei⸗ 
en follen, fo follt ihr trompeten. 

7 Wenn aber die Gemeine zu verfams 
meln ift, follt ihr fchlecht blafen, und nicht 
trompeten. 


pe 

8 Es follen aber ſolches Blafen mit den 
Tronmpeten bie Söhne Aarong, die Gries 
fter, thunz und foll *euer Recht fein 
ewiglich bei euren Nachkommen. 

2 Roſ. 27,21. 3 Mof. 23, 14. 21.31.41. 

9 Wenn ihr *in einen Streit ziehet in 
eurem Lande wider eure Feinde, bie euch 
beleidigen ; fo follt ihr trompeten, mit ben 
Trompeten, daß enrer gut werde vor 
dem HErrn, eurem GOtt, und erlöfet 
werdet von euren Feinden. 

*c,31,6. 18or.14,8. 

10 Deffelbigen gleichen, wenn ihr *fröbs 
lich feid an euren Kelten, und in euren 
Neumonden; follt ihr mit den Trompe⸗ 


ten blafen uber eure Brand und 
Dankopfer, daß es euch fei jum daͤcht⸗ 
niß vor eurem GOtt. Ich bin der HErr, 


euer GOtt. *2 Kin. 11, 14. 2 Ehron. 7, 6. 
11 Am zwanzigſten Tage im andern 
Monat des andern Jahrs erhob ſich die 
Wolke von der Wohnung des Zeugniſſes. 
12 Und die Kinder Jsrael brachen auf, 
und jogen aus der Wirte Sinai, und bie 
Wolfe blieb in der Wüfte Paran. 

13 Es brachen aber auf die Erften, nach 
dem Wort des HErrn durch Moſe, 

14 Nämlich das Panier des Lagers der 
Kinder * Juda's zog am eriten mit ihrem 
Heer, und über ıhr Heer war Nahefon, 
der Sohn Amminadabe. °c.1,7. 

15 Und über Das Heer des Stamms der 
Kinder Iſſaſchars war Nethaneel, ber 
Sohn Zuars. 

16 Und über das Heer des Stamms 
der Kinder Sebulons war Eliab, der 
Sohn Helons. 

17 Da zerlegte man die Wohnung, und 


Ierari ziehet fort, 4 Moſe 18. 11. und berfanget Fleiſch 
zogen die Kinber Gerfong und Merari’s, bie Drei Tagereifen, ihnen zu.weifen, wo 
umd trugen die Wohnung. fie ruhen follte *5 Mof. 31,8, 


18 Darnad) sog das Panier des Lagers 
Rubens *mit ihrem Heer, und über ihr 
Heer war Elizur, der Sohn Sedeurs. 

sac.2, 10. 

19 Und über das Heer des Stamms 
der Kinder Simeond war Selumiel, der 
Sohn Zuri⸗Saddai's. 

X Und Eliafaph, der Sohn Deguels, 
Er Fu Heer des Stammes der Kinder 

8. 

21 Da zogen auch die * Rahathiten, und 
trugen das Syeiligthum; und jene richtes 
ten die Wohnung auf, bis diefe hernach 
famen. ®c.4,15. 

2 Darnach zog das Panier bed Lagers 
ver’ Kinder Ephraims mit ihrem Heer, 
and uber ihr Heer war *Elifama, der 
Sohn Ammihude. ©.,23,18, 

23 Und Gamliel, der Sohn Pedazurs, 
uber das Heer des Stammes der Kinder 
Manafle’s. 

24 Und *Abidan, der Sohn Gideoni's, 
uber das Heer des Stamms des Kinder 
Benjaming, ®c,1,11. c.7,60.65, 

35 Darnady 309 das Panier des Lagers 
der Kinder Dane mit ihrem Heer, und 
fo waren die Lager alle auf. Und Ahi⸗ 
fer, der Sohn Ammi⸗Saddai's, war 
uber ihr Heer. 

25 Und Pagiel, ber Sohn Ochrans, 
uber das Heer des Stamms ber. Kinder 


2 Unb Ahira, der Sohn Enans, über 
bad Deer des Stamms der Kinder Naph⸗ 
t “ 

3 So zogen die Kinder Jsrael mit ih⸗ 


rem Seer. 

29 Und Mofe fprach zu feinem Schwa⸗ 
ger Hobab, dem Sohn Reguels, aus Mis 
dan: Wir ziehen dahin an die Stätte, 
davon der HErr gefagt hat: „Sch will fie 
euch geben 5” fo komm nun mit ung, *fo 
wollen wir das Beſte bei dir thun, benn 
der HErr hat Serael Gutes zugefagt. 

® Richt..1, 16, 

30 Er aber antwortete: Ich will nicht 

mit euch, fondern in mein Land zu meiner 


Freundſchaft ziehe 


n. 
31 Er ſprach: Lieber, verlaß ung nicht, d 


denn du weißt, wo wir in der Wüſte ung 
lagern follen, und follft unfer Auge fein. 

32 Und wenn bu mit ung zieheit; was 
der HErr Gutes an und thut, das wollen 
wir an dir thun. 

33 Alfo zogen fie von dem Berge des 
HErrn drei Tagereiſen, und bie Labe des 
Bundes des H zog *vor ihuen her 


n. 

34 Und die Wolle des HErrn war bes 
Tages über ihnen, wenn fie aus dem La⸗ 
ger zogen. 

35 Und wenn die Lade 509, fo fpradı 
Mofe: HErr, *ftehe auf, laß deine Fein⸗ 
be zerftreuet, und, Die dich haffen, flüchtig 
werben vor dir! 

© 2 Chron. 6,41. Pf. 68,2. Pf. 132, 8. 


36 Und wenn fie ruhete, fo ſprach er: 
Komm wieder, HErr, zu dee Menge ber 
Tauſende Jsraels! 

Das 11. Capitel. 


Das lüſterne Volk wird geſtraft. 


Und da ſich das Volk ungeduldig machte, 
geſiel es übel vor den Ohren dee 
HErrn. Und als es der HErr hörete; 
ergrimmete fein Zorn, und zünbete Das 
Teuer des HErrn unter ihnen an, das 
verzehrete die äußeriten Lager. 

2 Da ſchrie das Bol zu Moſe, und 
Mofe *bat den HErrn, da veridimand 
Das Teuer. * Amos 7, 5. 

3 Und man hieß die Stätte Tabeera, 
darum, daß ſich unter ihnen des Herrn 
Feuer angezündet hatte. 

4 Denn dag Poͤbelvolk unter ihnen war 
lüftern geworden, und faßen und meiner 
ten fammt den Kindern Serael, und ſpra⸗ 
chen: Wer *will ung Fleifd) zu effen ges 
ben? 22 Moſ. 16,83. Pf. 78,18. Pf. 106, 14. 

5 Wir gedenken der Fifche, die wir in 
Egypten umfonft aßen, und der Kürbis, 

ben, Rauch, Zwiebeln und Knoblauch, 


6 Run aber ift unfere Seele matt; denn 


piece Augen fehen nichte, denn dag 
an. 

7 Es war aber * Man mie Sorianders 
famen , und anzufehen wie Bebellion. 

* 2 Mof. 16, 14. ꝛc. 

8 Und das Boll lief hin und her, und 
fammelte, und ftießes mit Mühlen, und 
jerrieb es in Mörfern, und Eochte es in 

öpfen, und machte ihm Afchenfuchen 
daraus; und es hatte einen Gefchmad 
wie ein Oelkuchen. 

9 Und wenn des Nachts der Than über 
die Lager fiel, fo fiel *dag Man mit 

arauf. - #905. 6,31. 
10 Da nun Mofe das Volk hörete weis 
nen unter ihren Gefchlechtern, einen Jeg⸗ 
lichen in feiner Hütten Thür, da *ergrims 
miete der Zorn bes HErrn fehr, und Mofe 
ward auch bange. *2Mof. 32, 10. 

11 Und Moſe ſprach zu dem HErm: 
Warum befümmerft du deinen Knecht? 
Und warum finde ich nicht Gnade vor 
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Fleiſch derſprochen 


4 Moſe 11. 


Ierael ſammelt Wachtein. 


denn * die Hand des HErrn verkürzt? 


deinen Augen, daß du die Laſt dieſes gan⸗ 


zen Volks auf mich legeſt? 

12 Habe ich nun alles Volk empfangen 
oder geboren, daß du zu mir ſagen magſt: 
Trage es * in deinen Armen (wie eine 
Amme ein Kind trägt) in das Land, das 
bu ihren Vätern ge haft ? 

*5Mof. 1,31. 


13 * Woher foll ich Se nehmen, daß h 


ich alle dieſem Volk ge Sie weinen 
vor mir, und ſprechen: Gib uns Fleiſch, 
daß wir eſſen. 22, 

14 Sch vermag das Bell nicht allein 
alles ertragen, denn es ift mir zu ſchwer. 

15 Und willft du alfo mit mir thun; 
* fo erwürge mich lieber, habe ich andere 
Gnade vor deinen Augen gefunden, daß 
ich; nicht mein Unglüc jo fehen müſſe. 

“1 Kön, 19, 4. 

16 Und der Herr ſprach zu Mofe: 
Sammle mir fiebenzig Männer unter 
den * Nelteften in Terael, die du weißt, 
daß die Aelteſten im Bolf und feine Amts 
leute find, und nimm fie vor die Hütte 
des Stifte, und ftelle fie daſelbſt vor dich; 

© 2 Moſ. 18, 21. 

17 So will ich hernieder fommen, und 
mit dir dafelbft reden, und deines Geifteg, 
der auf dir ift, nehmen, und auf fie legen, 
daß fie * mit dir die Laft dee Volks tras 
gen, daß du nicht allein trageft. 

© 2 Mof. 18, 26. 26. 
vie 6 A Bolt —* ee * * 
iget euch auf morgen, daß i eiſch eſſet. 
Denn euer seinen ih vor 8 Dhren des 
. Herrn gefommen, bie ihr forechet: Wer 
gibt und Kleifch zu eflen, denn es gin 
uns wohl in Soppten ? Darum wir 
euch ver HErr Fleifch geben, daß ihr effet, 
“2 Mof. 19, 10, 

19 Nicht einen Tag, nicht zween, nicht 
fünf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 

X Sondern einen Monat lang, bie daß 
es euch zur Nafe ausgehe, und euch ein 
Efel fei; darım, daß ihr den HErrn vers 
worfen habt, der unter euch ift, und vor 
ihm geweinet und gefagt: * Barum find 
wir aus Enppten gegangen? *c. 21,6. 

21 Und Mofe forah: Sechs hundert 
taufend Mann Fußvolks ift es, darunter 
ich bin; und Du ſprichſt: Ich will euch 
Feich geben, daß ihr eſſet einen Monat 
ang. 


23 Sol *man Schafe und Rinder 
fchlachten, daß ihnen genug ſei? Oder 
werben ſich alle Fifche des Meere herzu 
verfammeln, daß ihnen genug fi? 

s Jo 


Joh. 6,7. 
28 Der HErr aber ſprach zu Moſe: Iſt 
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Aber du ſollſt jetzt ſehen, ob meine Worte 
dir können etwas gelten, oder nicht. 
© ef. 50,2. c. 59,1. 

24 Und Mofe ging heraus, und fügte dem 
Volk des H ort, und verſammelte 
bie flebenzig Männer unter den Aelteſten 
bes Bells, und ftellete fie um die Hütte 


er. 
3 Da tam ber HErr hernieder in der 
Wolke, und redete mit ihm, und nahm 


des Geiftes, der auf ihm war, und legte 


ihn auf die fiebenzig äfteften ‘Männer. 
Und da der Geift auf ihnen ruhete, weiſ⸗ 
fagten fie, und höreten nicht auf. 

26 Es waren aber noch zween Männer 
im Lager geblieben, der eine hieß Eldad, 
der andere Medad, und der Geiſt ruhete 
auf ihnen; denn ſie waren auch ange⸗ 
ſchrieben, und doch nicht hinaus gegan⸗ 

en zu der Hütte, und ſie weiſſagten im 


q ‘ 
* Da lief ein Knabe hin, und ante es. 
Moe an, ımd ſprach: Eldad und Medad 
weiffagen im Lager. 

23 Da antwortete * Joſua, der Sohn 
Nuns, Moſe's Diener, den er ermählet 
hatte, und forach: Mein Herr Moſe, 


wehre ihnen. © c.13,9. 17. 
29 Aber Mofe ſprach zu ihm: Biſt Du 
der Eiferer für mih? Wollte GDtt, daß 


alle das Volk des HErrn weiffagte, und 
der HErr feinen Geiſt über fie gäbe ! 

30 Alfo fantmelte ſich Mofe zum Lager, 
und die Aelteften Israels. . 

31 Da fuhr aus der Wind von dem 
Herrn, und *ließ Wachteln kommen 
vom Meer, und ftreuete fie über bag 
Lager, hier eine Tagereife lang, da eine 
Tagereife lang um das Lager her, zwo 
&llen hoch über der Erde. 

®2 Mof. 16,13. Pf. 78, 26-28. Pf. 105, 40. 

33 Da machte fid) das Volf auf denfel- 
ben ganzen Tag, und die ganze Nacht, und 
den andern ganzen Tag, und fammelten 
Wachteln, und welcher am wenigften fams 
melte, der fammelte zehn Homor, und 
hängeten fie auf um das Lager her. 

33 Da aber * das Kleiih noch unter 
ihren Zähnen war, und ehe ed auf war, 
da ergrimmete der Zorn bes HErrn unter 
dem Volk, und ſchlug fie mit einer fehr 
großen Plage. © 9f. 78, 30. 31. 

34 Daher biefelbige Stätte heißet *Luſt⸗ 
gräber darum, daß man bafelbit begrub 

a8 lüfterne Bolt. ®c. 33,16. 

35 Don den Euftgräbern aber zog dag 
Volk aus *gen Hazeroth, und blieben zu 
Hazeroth. ®..38,17. 


Rirjem wirb ausſaͤtzig. 


. Das 12. Gapitel.. 
Die murrende Mirjam wirb ausflgig. 


Un: Mirjam und Aaron redeten wider 
ofe, um feines * Weibes willen, der 
—* die er genommen hatte, darum, 
daß er eine Mohrin zum Weihe genom⸗ 
men hatte, “2 Mof. 2,21. 
2 2 Und fprachen: Redet denu der HErr 
allein durch Moſe? Redet er nicht auch 
durch uns? Und der hörete ee. 


3 Aber Mofe war ein fehr geplagter: 


Menſch über alle Menſchen auf Erden. 

4 Und yplöglich ſprach der ‚Her zu Moſe 
und zu Aaron, und zu Mirjam: Gebet 
heraus, ihr bee, 1 pa der Hütte bed Stifte. 
—— eb Od hehe de 

> 2a r ieder in 
Bolfenfäule ‚und trat in ber Hütten 
Thür, und rief Aaron und Mirjam, und 
die beiden gingen hinaus. ®c.14,10. 

6 Und er ſprach: Hoͤret meine Korte: 
St Gemand unter euch ein Prophet des 
HErrn; dem will ich mid) fund machen 
in einem Geficht, oder will wit ihm reben 
in einem Traum. 

7 Aber nicht alfo mein Kuecht rote, ber 
in meinem ganzen Hauſe treu iſt 

© hr. 3,2, 

8 Mündlich *rede ich mit ihm, nnd er 
ſiehet den HErrn in feiner Geftalt, nicht 
durch dunkle orte oder Gleichniß. Wars 
um habt ihr euch denn nicht gefürchtet, 
wider meinen Knecht Moſe zu reden ? 

“2 Mof. 38,11. 5Mof. 34,10. 

9 lind der * Zorn bes HErrn er 
über fie, und wandte ſich weg. *c. 11, 33. 

10 Dazu die Wolle wich auch von der 
Hütte. Und fiehe, da war * Mirjam aus⸗ 
fütig wie der Schnee. Und Aaron wandte 
fich zu Mirjam , und ward gewahr, Daß 
fie ausſaͤtzig wa * 5 Mof. 24,9. 

11 Und ſprach u Mofe: Ach, mein Herr, 
laß die Sünde ht auf ung bleiben, das 
mit wir närrifc gethan, und ung verfüss 

et 


ha 
12 Daß diefe nicht fei wie ein Tobtes, 
das von feiner Mutter Leibe kommt; es 
bat ſchon bie Haͤlfte ihres Fleiſches ge⸗ 


freiien. 

13 Mofe aber fehrie zu bem HErrn, und 

ſorach: Ach GOtt, * heile fie ir 
© 2 Mof. 15, 26. 

14 Der HErr ſprach zn Mofe: Wenn 
ihr Vater ihr in’g geh icht geſpieen hätte 
ſollte fie nicht * ſieben Tage ſich ſchaͤmen 

kaß ſie verſchließen ſieben Tage außer 
dem Lager, darnach laß ſie wieder aufs 

93 Moſ. 14, 8. 


A Mofe 12. 18. 


15 Alſo ward Mirj 
ſchloſſen außer dem 
zog nicht ſerder, bis Mirjam — 
men ward. 

Cap. 13, v. 1. Darnach 3 
Volk von * Gazeroth, und lagerte Per In 
bie + Wüfte Paran. *«.38,17.18. tv.4. 


Das 13. Capitel. 
Von Kundfchaftern bed Landes Canaaun. 


un der HErr redete mit Moſe, und 


8 Sende Maͤnner aus, bie Das Land 
Canaan erfunden, bag Sch ben Kindern 
Israel geben will, ‚aus jeglichen Stamm 

ter einen vornehmlichen Mann. 
“5 Mof. 1, 22. 

4 Mofe der fanbte fe * aus der Müfte 
Daran, nach dem Wort des HErrn, die 
alle vornehmliche Männer waren unter 

ben Kindern Serael; ©4237. 

5 Und hießen alfo: Sammma, der Sohn 
Seceue, des Stamme Ruben ; 

6 Saphat, ber Sohn Hori's, des 
Stammes Simeon; 

7 Caleb, * der Sohn Sephunne’d, des 
Stammes uba; EL 8 * Br 41 7. 

Sgeal, R ‚ dei 
Stammes stafhar i 

Sohn Nuns, bes 


9 Hofea 
Stamme * 1 Chron. 8, 27. 

der Som Raphu’s, dee 
Stamms-Benjamin; 


10 Palti, 

11 Gaddiel, der Sohn Sodi's, des 
Stamms Sebulon; 

12 Gaddi, der "Sohn Suf?s, des 
Stammes Jofeph von Manafle ; 

13 Ammiel, der Sohn Gemals, des 


Stamms Dan; 
ber Sohn Michals, des 


14 Gethur, 
Stamme Aſſer; 
15 Nahebi, der Sohn Vaphſiꝰs, des 
Stamms Raphthall i; 

der Sohn Machi's, bed 
Stammes Gab. 


17 Das find die Namen der Männer, 
die Mofe ausfandte zu erfunden bag 
Land. Aber den De ben Sohn Kung, 
nannte Mofe *J ®«.11,2, 

18 Da fie nun 35 ſandte das Sand 
Canaan zu erfunden, ſprach er zu ihnen: 
Ziehet hinauf an den Mittag, und gehet 
* auf Dad Gebirge °..14,4. 

19 Und befchet | * Land, wie es iſt 
und das Volk, das darinnen wohnet, ob 
ed ftarf oder Khrwadı, wenig oder viel iſt; 

X Und was für ein Land ift, darinnen 
fie wohnen, ob es gut oder böfe fei; und 
was es für Städte g» ‚ darinnen - fie 
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am fieben Tage ver: 
ager. Und das Bolt 
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Kunbfchafter werden außgefanbt. 


Der Aundſchafter Nüdtunfl. 


wohnen, ob fie in Gezelten oder Feſtun⸗ 
gen wohnen; 

21 Unb was für Land ſei, ob's fett 
oder mager fei, und ob Bäume darinnen 
find, oder nicht. Seid getroft, und nel» 
met der Früchte des Landes. Es war 
aber eben um die Zeit der erften Wein⸗ 
trauben. 

22 Sie gingen hinauf, und erfundeten 
das Land von-der Wüfte Zin, bie gen 
Rehob, da man gen Hamath gehet. 

23 Sie gingen auch hinau gegen den 
Mittag, und kamen bie gen Hebron; ba 
war Ahiman, Sefat und Thalmai, die 
Kinder * Enaks. Hebron aber war fies 
ben Jahre gebauet vor Zoan in Egypten. 

25 Mof. 1,28. 

24 Und fie famen bis an den * Bach 
Escol, und fchnitten daſelbſt einen Reben 
ab mit Einer Weintraube, und ließen 
fie zween auf einem Steden tragen, Dazu 
auch Granatäpfel und Feigen. 

“5 Mof. 1,24. 
Bin Der Ort heißet Bach Escol, um der 
raube willen, die die Kinder Israel das 
ſelbſt abfchnitten. 

236 Und fie fehreten um, da fie bag Land 
erfundet hatten, nach vierzig Tagen, 

77 Gingen hin, und famen zu Mofe 
und Aaron, und zu der ganzen Gemeine 
ber Kinder Israel, in die Wüfte Paran 
gen Kades, und fagten ihnen wieder, und 

er ganzen Gemeine, wie es ftünde, und 
ließen e die Früchte des Landes fehen. 

3 Und erzähleten ihnen, und fprachen: 
Wir find in das Land gelommen, dahin 
ihr ung fandtet, da * Milch und Honig 
innen fließet, und dies ift ihre Frucht ; 

*2 Mof. 3,8. 17, | 

29 Dhne daß ſtark Volk darinnen woh⸗ 
net, und ſehr große und feſte Staͤdte ſind; 
und ſahen auch Enaks⸗Kinder daſelbſt. 

30 So wohnen die Amalekiter im Lan⸗ 
de gegen Mittag, die Hethiter und Jebu⸗ 
fiter und Amoriter wohnen auf dem Ges 
birge, die Gananiter aber wohnen. am 
Meer, und um den Sordan. 

31 &aleb aber * ftillete das Volk gegen 
Mofe, und ſprach: Laſſet und hinauf zies 
ben, und das Land einnehmen; denn wir 
mögen es überwältigen. *c.14,6, 

323 Aber die Männer, die mit ihm was 
ren er gezogen, ſprachen: Wir vers 
mögen nicht hinauf zu ziehen gegen das 
Volk, denn ſie ſind uns zu ſtark; 

33 Und machten dem Lande, dag fie ers 
fundet hatten, ein böfes Geſchrei unter 
ben Kindern Serael und ſprachen: Das 
Land, dadurch wir gegangen find zu ers 
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4 Mofe 13. 14. 


Idrael murret 


Funden, friffet feine Einwohner; und alles 
Volk, das wir drinnen fahen, find Leute 
von großer Länge. 

34 Wir fahen auch Niefen daſelbſt, 
* Snafds finder von den Riefen; und 
wir waren vor wmfern Augen als bie 
Heufchredten, und alfo waren wir auch 
vor ihren Augen. “5 Moſ. 9, 2. 


Das 14. Eapitel. 
Das murrende Voll wirb geichlagen. 
a * fuhr bie ganze Gemeine auf, ünd 
fehrie, und das Volk weinete bie 
Nacht. *c.21,5. 5Mof. 1,27. Pf. 106, 25. 

2 Und alle Kinder Jsrael murreten 
* wider Mofe und Aaron, und die ganze 
Gemeine fprach zu ihnen: Ach bat wir 
in Egyptenland geftorben wären, oder 
noch fturben in Diefer Wüſte! 

%c,16,3.42, 

3 + Warum führet und der HErr in 
dies Land, daß unfere Weiber durch's 
Schwerdt fallen, und unfere Kinder ein 
Raub werden? Iſt's nicht befier, wir 
ziehen wieder in Egypten ? 

“2 Moſ. 16, 3. 

4 Und Einer ſprach zu dem Andern: 
Laffet ung einen Hauptmann aufwerfen, 
und wieder in Egypten ziehen. 

5 Mofe aber und Aaron * fielen auf ihr 
Angeficht vor der ganzen Verſammlung 
der Gemeine der Kinder Israel. 

*c. 16, 4. 

6 Und Joſua, der Sohn Nuns, und 
* Caleb, der Sohn Jephunne's,die auch 
bag Land erkundet hatten, + zerriſſen ihre 
Kleider ; ®c.13,31. fJoſ. 7, 6. 

7 Und ſprachen pu der ganzen Gemeine 
der Kinder Israel: Das Land, das wir 
durchgewandelt haben zu erkunden, iſt 
ſehr gut. I 

8 Wenn der HErr uns gnaͤdig iſt, ſo 
wird er uns in daſſelbe Land bringen, 
und ung geben, das *ein Land iſt, ba 
Milch und Honig innen fließet. 

©c,.13,28, 2 Mof. 3, 8. 17. 

9 Fallet nicht ab vom HErm, und 
* fürchtet euch vor bem Bolt dieſes Lan⸗ 
des nicht ;_ denn wir wollen fie wie Brod 
freſſen. Es ift ihr Schuß von ihnen ges 

ichen; der HErr aber ift mit ung, fürdh> 
tet euch nicht vor ihnen. *5 Mof. 20, 3. 

10 Da ſprach das ganze Voll, man 
* (olfte fie fteinigen. Da erfchien + bie 
Herrlichkeit des HErrn in der Hütte des 
Stifte allen Kindern Israel. *2Mof.17,4. 

+2 Mof. 16,10. 4 Moſ. 12, 8. c. 16,19. 

11 Und der HErr ſprach zu Moſe: Wie 

lange läftert mich das Bolf? Und wie 


Mofe bittet für das Volk. 


lange wollen fie nicht an mid) glauben 
burch allerlei Zeichen, die ich unter ihnen 
gethban habe ? | 

12 Eo will ich fie mit Peftilenz fchlagen, 
und *vertilgen, und Dich zum größern 
und mächtigern Volt nachen, denn dies 


iſt. * 2 Moſ. 32, 10. 

13 Mofe aber fprady zu dem HErrn: 
So * werben ed die Egypter hören ; deun 
du haft Dies Volt mit Deiner Kraft mitten 
aus ihnen geführet. *2 Mof. 32, 11.12. x. 

Joſ. 7,9. 

14 Und man wird fagen zu den Eins 
wohnern dieſes Landes, die ba gehöret 
baben, daß Du, HErr, unter diefem 
Volk feieft, Daß Du von Angeficht geiehen 
werbeit, und deine Wolfe ftehe über ihr 
nen, und Du, HErr, * geheſt vor ihnen 
ber in der Wolfenfäule des Tages, und 


Zeuerfäule des Nachts; *2Mof.13,21.x. hab 


15 Und würdeſt dies Volk tödten, wie 
*sinen Mann, fo würden die Heiden 
jagen, Die ſolches Gefchrei von bir höres 
ten, und fprechen : ® Richt. 6, 16, 

16 Der Herr *fonnte mit nidhten das 
Volk in’8 Land bringen, das er ihnen ges 
ſchworen hatte, Darum hat er fie geſchlach⸗ 
tet in der Wüſte. #5 Mof. 9, 28. 

ech. 20, 14. 

17 So laß nun die Kraft des HErrn 

oß werden, wie du gefagt haft, und ges 
—— * 

18 Der * HErr iſt geduldig, und von 

oßer Barmherzigkeit, und vergibt Miſ⸗ 
ethat und Uebertretung, und läffet Nies 
mand ungeftraft, fondern fucht heim bie 

Miffethat der. Väter über die Kinder in’s 
dritte und vierte Glied. *2 Mof. 34,6. x. 

19 ©o fei nun *gnädig ber Miffethat 
dieſes Volks, nad) deiner großen Barm⸗ 
berzigfeit 5 wie du auch vergeben haft Dies 
jem Bolf aus Egypten, bie hieher. 

*2 Mof. 32, 12, 

9 Und der HErr ſprach: Sch habe es 
vergeben, wie du gefagt haft. 

21 Aber fo wahr ale Sch lebe, fo foll 
"alle Welt der Herrlichkeit des HErrn 
voll werben. eJeſ. 6,3. 

23 Denn alle die Männer, bie meine 
Herrlichkeit und meine Zeichen gefehen 
baben, ‚die ich gethan habe in Egypten 
und in der Wuͤſte, und mich nun zehn 
Mal * verfucht, und meiner Stimme nicht 
gchorchet haben, ac.20, 13. 

233 Derer * ſoll feiner das Land ſehen, 
das ich ihren Vätern gefchworen habe; 
and, einer foll es fehen, der mid; verläs 
Kert hat. 20,26,65. 5 Mof. 1,35. 

Pf. 95, 11, 1Cor. 10, 5, 


Der Kundſchafter Strafe. 


24 Aber meinen * inedht Galeb, darum, 
daß ein anderer Beift mit ihm tft, und 
bat mir treulich nachgefolget, den will ich 
in das Land bringen, darein er gefommen 
it, und fein Same joll es einnehmen. 

® 30f, 14, 6.9, 

25 Dazu die Amalefiter und Gananiter, 
bie im Grunde wohnen. Morgen wendet 
euch, und ziehet in die Wüfte auf dem 
Wege zum Saifmeer, 

% Und der HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und ſprach: Ä 

27 Wie *lange murret diefe böfe Ges 
meine wider mich? Denn ich habe das 
Murren der Kinder Serael, dag fie wider 
mich gemurret haben, gehöret. * 91.106,25. 

3 Darum fpridy zu ihnen: So wahr 
Ich lebe, foricht der HErr, ich will euch 
thun, wie ihr vor meinen Ohren gefagt 


abt. 
29 Eure *Leiber follen in diefer Wüfte 
verfallen; und Alle, die ihr gezählet feid, 
von zwanzig Sahren und drüber, bie ihr 
wider mid; gemurret habt, 

ePſf. 106, 26. Ebr. 3,17. . 

30 Sollt nicht in das Land fommen 
barüber ich meine Hand gehoben habe, 
daß ich euch barinnen wohnen ließe; ohne 
* Saleb, der Sohn Sephunne’s, und Jos 
fua, der Sohn Nuns. *c.26,65. c. 32,12. 

31 Eure *, Kinder, davon ihr fagtet: 
„Sie werben ein Raub ſein;“ die will ich 
hinein bringen, daß fie erfennen follen das 
Fand, das ihr verwerfet. *5 Mof. 1,39. 

323 Aber ihr fammt *euren Leibern follt 
in dieſer Wüſte verfallen. 2,36, 

33 Und eure Kinder follen Hirten fein 
in der Wüſte vierzig Sahre, und *eure 
Hurerei tragen, bis daß eure Leiber alle 
werden in ber Wüſte; j 

“91,95,10.11. Ezech. 4, 6. Ebr. 3,17. 

34 Nach der Zahl der vierzig Tage, dar⸗ 
innen ihr das Land erkundet habet, je ein 
Tag foll ein Jahr gelten, daß fte vierzig 
Sabre eure Miffethat tragen, * daß ihr 
inne werdet, mas es fei, wenn ich Die 
+ Hand abziehe. 9er. 2,19. 

t5 Mof. 31,6.8. Pf. 74, 11. 

35 Id) *der HErr habe eg gejagt, dad 
will ich auch thun aller diefer böfen Ges 
meine, die fich wider mich empöret hat. 
In diefer Wüſte follen fie alle werben, 
und bajelbit fterben. # £ıeh. 5,17. 

36 Alfo *ftarben durch die Plage vor 
dem Herrn alle die Männer, die Moſe 
gefandt hatte das Land zu erfunden, und 
twiebergefommen waren, und dawider 
murren machten die ganze Gemeine, , 
®c,26,65. 1Cor. 10,10. Ebr. 3,17. 
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Amalel fhiägt Idrael 


87 Damit, daß *fie dem Lande ein Ges 
fchrei machten, Daß es böfe wäre. *«. 13,33. 

38 Aber Joſua, der Sohn Nuns, und 
Galeb, der Sohn Jephunne's, blieben les 
bendig, aus den Männern, bie gegangen 
waren, Das Land zu erfunden. 

39 Und Mofe redete diefe Worte zu ab 
len Kindern Israel. Da *trauerte das 
Bolt fehr, “5 Moſ. 1,4. 

40 Und madıten ſich des Morgens frühe 
auf, und * zogen auf die Höhe Des Gebtrs 
ges, und ſprachen: Hier find wir, und 
wollen hinauf ziehen an bie Stätte, das 
von der HErr gefagt hat; denn + wir 
haben ea: RN ®;, * 18. f 1Sam. 15, 24. 

1 Miofe aber fora h: Warum übers 
get ihr *— das ort des Herrn? Es 
wird euch nicht gelingen. 
©2 Ehron. 13,12. Jeſ. 24, 19, 

42 * Ziehet nicht hinauf, denn der Herr 
ift nicht unter euch; daß ihr nicht gefchlas 
gen werdet vor euren Feinden. 

“5 Mof. 1, 42. 

43 Denn die Amalefiter und Cananiter 
ſind vor euch daſelbſt, und ihr werdet 
durch's Schwerdt fallen, darum, daß ihr 
euch vom HErrn gekehret habt, und der 
HErr wird nicht mit euch fein. 

44 Aber fie waren —E 
giehen auf die göhe bes Gebir 

ie Lade des 
Mofe kamen nicht aus dem Lager. 

#5 Mof. 1,48. 

45 Da famen die Mmalefiter und Ga- 
naniter, die auf Dem Gebirge wohneten, 

rab, und fchlugen und zerſchmiſſen ſie 

is gen * Horma. ec. 21, 3. 


Das 18. Capitel. 
Entheiligung des Sabbaths wird geftraft, 


Urea der HErr redete mit Moſe, und 


2 ® ee mit ben Kindern Israel, und 
forich ie ihnen : 
elver sohmung fommt, das ich, euch ges 

ben werbe, * 35,10. 

3 Und wollt dem Herrn r thun, 
es ſei ein Brandopfer, oder ein fer 
um befondern ber euer —— — 
willig Opfer, oder euer Fe au 
daß ihr dem HErrn einen füßen Geruch 
machet von Rindern oder von Schafen; 

“3 Mof. 7,16. 

4 Wer mın feine Gabe dem HErrn 

will, der ſoll das *Speisopfer 

thun, einen Zehnten Semmelmehls ge⸗ 
menget mit Oel, eines vierten Theils 
vom Hin, 3 Moſ. 6, 14. 
5 Und Wein zum Tranfopfer, aud) eines 
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ed; aber 





2 Mofe 14.18. 


Bundes bes 2 rn und 


Penn ihr in das "Sand ſprich 


Geſetz bon Opfern 


vierten Theils vom Hin, zum Brandopfer, 
ober ſonſt zum Opfer, da Ein Lamm 
geopfert wird. 

6 Da aber ein Widder 
ſollſt du das Spei machen veen 
Zehnten Semmelmehle mit Del gemen⸗ 
get, eines dritten —— vom Hin, 

7 Und Wein zum Tranfopfer, auch des 
pritten Theild vom Hinz das ſollſt tu 
dem Herrn zum füßen Geruch opfern, 

8 VWeinſt du aber ein Rind zum a 
opfer, oder zum bejonbern elübd 
oder um Dankopfer dem HErrn ma en: ; 

So ſollſt du zu dem Rinde ein Speis⸗ 
* thun, drei Zehnten Semmelmehls 
gemenget mit Oel, eines halben Hin, 

10 Und Wein zum Tranfopfer, auch ein 
halb Hin; das ıft ein Opfer dem HErrn 
* sum ſußen Gerud). 9.3.13. 

11 Alſo ſollſt du thun mit Einem 
Ochſen, mit Einem Widder, mit Eis 
nem Echaf, von Lämmern und Ziegen ; 

12 Darnady die Zahl ift Diefer Opfer, 
darnadı foll auch die Zahl der Speis opfer 
und Tranfopfer fein. 

13 Wer eın Einheimifcher it, der ſell 
foldjeg thun, daß er dem HErrn opfere 

* ein Opfer zum füßen Geruch. *1.18,17. 

14 Und ob ein Fremdling bei euch wohs 
net, oder unter euch bei euren Freunden 
ift, und will dem HErrn ein Opfer zum 
ag Geruch thun; der foll thun, wie 

ethun. . 

15 Der ganzen * Gemeine ſei Eine 
Sagung, beides end) und den Fremdlin⸗ 
gen. Eine ewige Satzung foll das ſein 
euren Nachkommen, daß vor dem HErrn 
der A fei wie ihr, *2Mof. 12, 49. 

Ein Geht, Ein Recht fol euch und 
dem Fremdling fein, der bei euch wohnet. 

17 Und ber HErr redete mit Mofe, und 
fpradh : 

18 Rede mit den Kindern Gerael, und 
zu ihnen: Wenn ihr in das "and 
—** darein Ich euch bringen werde, 

19 Daß ihr eſet des Brods im Lande; 
follt ihr dem * HErrn eure Hebe geben; 

#2 Mof. 23, 16. 19. 

0 Naͤmlich eures Teiges * Erftlinge follt 
ihr einen Kuchen zur Hebe geben: wie bie 
Hebe von der Scheune; * 5 Mof. 16, 10. 

21 Alfo follt ihr auch dem HErrn eunres 
Teiges Erſtiiuge zur Hebe geben, bei eu⸗ 
ren Nachkommen. 

22 Und wenn ihr durch * Unwiſſenheit 

diefer Gebote irgend eins nicht thut, die 
der Herr zu Mofe geredet hat, 

*3 Mof. 4, 2.13. 
23 Und Alles, was der HErr euch durch 


wird, 


Strafe chach Sehbathfhändert., A, Moſe 18. 16. 


Mofe hat, von dem Tage an, ba 
er anfıng zu gebieten auf eure Nach⸗ 
fommen ; 

24 Wenn nun *die Gemeine etwas uns 
wiſſend thäte: fo ſoll die ganze Gemeine 
Einen jungen Karren aus den Rindern 
zum Brandopfer machen, zum füßen Ges 
ruch dem —— ſammt einem Speis⸗ 
opfer und Trankopfer, wie ed recht iſt, 
und Einen Ziegenbod zum Sündopfer. 

*3 Mol. 4,13. 

25 Und der Prieiter fol alfo die ganze 
Gemeine der Kinder Jsrael verföhnen ; 
jo wird ihnen vergeben fein, denn es i 
eine Unwiſſenheit. Und a joren bringen 


poiche ihre Gabe zum 
vor den Herrn, über 


und ihre Sünd 
ihre Ummifjenheit ; 

3 So wird’e vergeben der ganzen es 
meine der Kinder Terael, dazu auch de den 
Aremblinge, der unter euch wohnet, weil 
das ganze Volk ift in folcher Unwiſſen⸗ 


77 Wenn aber Eine Seele burch Uns & 
wiftenheit fündigen wird, bie foll eine jaͤh⸗ 
rige Ziege zum Sündopfer bringen 

3 Uub der Priefter foll —* ſolche 
mwiſſende Seele mit dem Sundopfer, für 
die Unwiſſenheit, vor dem ‚daß 
er er fie e ‚verföhne; fo wird’8 ihr vergeben 


* Unb es toll Ein Geſetz fein, Das ihr 
für die Unwiſſenheit than follt, beides 
dem heimifchen unter den Kindern 
Israel, und dem Fremdlinge, der unter 
euch wohnet. 

30 Wenn aber eine Seele * aus Frevel 
etwas thut, es fei ein Einheimiſcher oder 
dling, = dt ben HErrn gefchmäs 


den aus ihrem Bolt. 
31 Denn fie hat des Herrn Wort r 

achtet, und fein Gebot laffen rohren; fe 

ſoll ech ausgerottet werben, Die 


32 Ks aun die Kinder Israel in ber 
Wirte waren, fanden fie einen Mann 
Holz lefen * am Sabbathtage. 

“3 Mof. 16,27. 2.20,8. 

833 Und die ihn darob gefunden hatten, 
ba er Holz las, brachten ihn zu Moſe und 
Aaron, und vor bie ganze Gemeine 


34 Und fie * legten ihn gefangen ; denn 


es war nicht klar ausgedrückt, was man 


ihm I an ſollte. 8* Moſ. m * 
de Mann foll en odes — * die 


en Demeine ſoll ihn ſteinigen außer ſei 


Aufruhr der Motte Korah 


3 Da führete die ganze Gemeine ihn 
hinaus vor das Lager, und_* fteinigten 
ihn, daß er ftarb, wie der HErr Mofe 
geboten hatte... 28 Mof. 24,23. Joſ. 7, 26. 

837 Und der HErr ſprach zu Mofe: 

38 Rede mit den Kindern Israel, und 
ſprich zu ihnen, daß fie ihnen * Lappiein 
machen an den Fittigen ihrer Kleider, 
und allen euren Nachkommen, und gelbe 
Schnürlein auf die Läpplein an die Fit 
tige thun; e5®Mof. 6,8. c. 22,12. 

Math. 23, 5. 

39 Und follen euch die Läpplein dazu 
dienen, daß ihr ſie anſehet, und gedenket 
aller Gebote des HErrn, und thut ſie, 
„ daß ihr nicht eures ——* Dünfen nach 
richtet, noch euren en nach huret. 

40 Darum follt ihr * gebenfen, und thun 


‘alle meine Gebote, und heilig fein eurem 


GOtt. 

41 Re bin der HErr, ner GDtt, der 
euch aus Egyptenland ge hat, daß 
5 euer GOtt wäre, Ich der Herr, euer 

*2 Moſ. Pr 2. F1Moj. 17,7. 


Das 16. Sapitel. 
GOtt über Race an ber aufrührifchen Rotte. 

Und * Korah, der Sohn I egehars, des 

Sohnes Kahathe, des Sohnes Les 
vv’ 8, ſammt Dathan und Abiram, den 
Söhnen Eliabs, und On, dem Sohne 
Peleths, den Söhnen Rubens, 

©c.26,9. Sub.v.11. 

2 Die * empöreten ſich wider Mofe, 
fammt etlichen Männern unter den Kin⸗ 
bern Ierael, zwei hundert und funfzig der 
Bornehmften in ber Gemeine, + Rathes 
herren und ehrliche Leute. 

®c.12,22. +2 Mof. 18, 21. 


3 Und fie verfammelten fi fich wider Mo⸗ 


. fe und Aaron, und ſprachen zu ihnen: 


Ihr machet's zu viel. Denn bie 
e Gemeine ift überall heilig, und der 
uld ift unter ihnen; warım erhebet ihr —* 
über Die Gemeine des HErrn? *c.20,2. 

4 Da das Moſe hörete, *fiel er auf fein 
Angeficht, “14,5, 

5 Und fpradı m Koran und zu feiner 
gangen Rotte: Morgen wird ber HErr 

d thum, wer fen fei, wer heilig fei, 
und ihm opfern fol; „ welchen er erwaͤh⸗ 
let, der fol ihm “c.17,5, 

6 Das thut: Hrehmet euch Pfannen, 
Korah und feine ganze Rotte, 

7 Und leget euer darein, und thut 
Raäuchwerk darauf vor dem HErrn mors 
gen. Welchen der HErr erwählet, ber 

1 bee *Ihr machet es zu viel, ihr 
Kinder Levis. 4.8, Geh. 14, 6, 


ange 


Aufruhr und Untergang 


8 Und Moſe Brad) zu Frrah: Lieber, 
höret doch, ihr Kinder Levi's. 

9 Sit es euch au wenig, daß euch ber 
GOtt Israels —* ader hat von 
der Gemeine Israels, daß ihr He op 
follet, daß ihr dienet im Amt der 
nung des HErrn, und vor Die Gemeine 
tretet, ihr zu dienen? *.3,6.f. 

10 Er hat dich und alle beine Brüder, 


A Moe 16, 


2 * Scheibe euch von diefer Gemeine, 
daß ich fie plöglich vertilge. *2.45, 
22 Sie Ien * auf ihr Angeicht, 
und foradhen: Ach Gott, der du bift ein 
GDtt der Seile alles Fleiſches, *ob 


os Ein Mann gefündigt hat, willft du dar⸗ 


um über Die ganze 
© 2 Sam. 24, 17. 
23 Und ber HEri redete mit Moſe, und 


emeine wüthen? 


die Kinder Levi’s, fammt dir, zu fich 8 ſprach: 


nommen; und ihr ſuchet nun auch das 
Prieſterthum. 

11 Du und deine ganze Rotte nk 
einem Aufruhr wider den HErrn. Was 
iſt *Yaron, daß ihr wider ihn murret? 

*2 Mof. 16, 7. 

12 Und Mofe ſchict⸗ hin, und ließ 
* Dathan und Abiram rufen, die Söhne 
Eliabs. 
men nicht hinauf. 

#9.27. xc. 26, v. 

13 Iſt es zu wenig, daß du uns aus 
dem Lande geführet haſt, da Milch und 
Honig innen „fliege, daß du ung tödteft 
in der Wüfte? Du mußt auch noch über 
ung herrichen ? 

14 Wie fein haft du und gebracht in 
*ein Land, da Milch und Honig innen 
fließet, und haft ung Yeder und Wein; 
berge zum Erbtbeil gegeben! Willſt du 
ben — * auch die Augen ausreißen? 
Wir fommen nicht hinauf. 

“2 Moſ. 3, 8. 17. 2Mof. 13,5. c. 33,3, 
15 * Da ergrimmete Mofe fehr, und 
ſprach zu dem HErrn: Wende dich nicht 
zu ihrem Speisopfer. Sch habe nicht 
reinen Efel von ihnen genommen, und 
babe ihrer feinem nie fein Leid gethan, 
“2 Mof. 32,19. F1 Sam. 12,3, 

16 Und er ſprach Korah: Du und 
deine ganze Rotte ſollt morgen vor dem 
HErrn fein; du, fie auch, und Aaron. 

17 Und ein Sseglicher nehme feine Pfan⸗ 
ne, und lege Räudywerf barauf, 1 und tres 
tet herzu vor den HErrn, ein Seglicher 
mit feiner Pfanne, dag find zwei hundert 
umd funfzig Pfannen. 

18 Und ein Seglicher nahm feine Pfans 
ne, und legte euer darein, und that 
Räuchwerk darauf, und traten vor Die 
Thür ber Hütte des Stifte, und Moſe 
und Aaron aud). 

19 Und Korah verfammelte wider fie 
die ganze Gemeine vor die Thür der 
Hütte des Stifte. Aber die * Herrlich 
feit des HErrn erfchien vor der ganzen 
Gemeine, ®c.12, 5. 

2 Und ber Herr redete mit Moſe unb 

Aaron, und fpradh : 


Sie aber forachen: Wir foms 


24 Sage der Gemeine, und ſprich: 
Weichet ringe_herum von der Wohnung 
Korahe, und Dathans, und Abirams. 

25 Und Mofe ftand auf, und — 
Dathan und Abiram, und die Aelteſten 
Israels folgten ihm nach. 

26 Und redete mit der Gemeine, und 
ſprach: * Weichet von den Hütten diefer 
gottlofen Menfchen, und rühret nichts an, 
was ihr iſt, daß ihr nicht vielleicht um⸗ 
kommet in irgend ihrer Sünden einer. 

© Jeſ. 48,20, 2 Cor. 6,17. 

77 Und fie gingen herauf von der Woh⸗ 
nung Korahs, Dathand und Abirame. 
Dathan aber und Abiram gingen heraus, 
traten an die Thür ihrer Hüften mit ih⸗ 
ren Weibern, und Söhnen, und Kin 


dern. 
38 Und Mofe ſprach: Dabei follt ihr 
merfen, * daß mid, der HErr gefandt hat, 


daß ih alle diefe Werke thäte, und nicht 
aus meinem r * Joh. 8, 2. c. 5,36. 

9 Werden fi erben, * wie alle Mens 
fchen fterben, oder heumgefucht, wie alle 
Menfchen heimgefucht werden; fo hat 
mich der HErr nicht gefandt.  *«c. 27,3. 

30 Wird aber der HErr etwas —* 
ſchaffen, daß die Erde ihren Mund up 
thut, und verfchlinget fie mit Allem, 
fte haben, daß fie lebendig hinunter in bie 
Hölle fahren; fo werdet ihr erfennen, 
daß biefe Lente den HErrn gelaͤſtert haben. 

31 Und als er diefe Worte alle hatte 
ausgeredet, * zerriß die Erbe unter ihnen, 

%c,26,10. 5 Mof. 11,6. Pf. 106, 17. 

32 Und that ihren Mund auf, und vers 
fchlang fie, mit ihren Säufern, mit allen 
Menfchen, die bei Korah waren, und. nit 
aller ihrer Habe 

83 Und * fuhren hinunter lebendig in 
bie Hölle, mit Allem, das fie hatten, und 
die Erde deckte fie zu, und famen um aus 
ber Gemeine. * 9. 55,16. Pf. 63,10. 

34 Und ganz \erael, Das um fie her 
war, flohe vor ihrem ( Gefchrei ; denn ſie 
hing Ba uns bie Erde nicht auch 
verfchlin 

85 ee hr *dae Feuer aus von dem 
Herrn, und fraß die zwei hundert und 





Blage unter Ibrael. 


funfzig Männer, die bas Raͤuchwerk 
eyferten. 3 Mof.10,1.2. Pf. 106, 18, 
36 Lind der HErr redete mit Moſe, und 


37 Sage Eleafar, dem Sohne Aarons 
des Prieſters, daß er die Pfannen aufs 
bebe aus dem Brande, und ftrene das 
Feuer hin und her. . 

38 Denn die Pfannen folder Günber 
find geheiliget durch ihre Seele, daß man 
fie zu breiten Blechen jchlage, und den Als 
tar Damit behänge ; denn fie find geopfert 
vor dem HErrn, und peheit et, und fol 
len den Kindern Serael zum %eihen fein. 

39 Und Eleafar, der Priefter, nahm bie 
ebernen en hl a Be 
geopfert hatten, un ug fie zu 
chen, den Altar zu behängen ; 

40 Zum aächtniß der Kinder Israel, 
daß nicht jemand * Fremdes fich herzu 
mache, der nicht ift Des Samens Aarong, 
zu opfern Raͤuchwerk vor dem HErrn, auf 
daß es ihm nicht gehe, wie Korah und 
feiner Rotte, wie der HErr ihm geredet 
batte durch Mofe. ®c.1,51. ⁊. 3, 10. 

41 Des andern Morgens aber murrete 
die ganze Gemeine der Kinder Israel 
*wi und Aaron, und ſprachen: 
Ihr habt des HErrn Volk getödtet. 

®..14,2. «20,2. 

42 Und da fich Die Gemeine verfammelte 
wider Mofe und Aaron, wandten fie fich 
zu der Hütte des Stifte. Und fiehe, da 
bedeckte es die Wolfe, und * die Herrlich 
feit des HErrn erfchien. 

®c.12,5. 2 Mof. 16, 10. 

43 Und Mofe und Aaron gingen hinein 
zu der Hütte Des Stifte, 

44 Und der HErr redete mit Moſe, und 


ſprach: 

45 Hebet euch aus dieſer Gemeine ich 
will ſie plößlich vertilgen. Und fie * fies 
fen auf ihr Angeficht. v. 4. 22. 

46 Und Moſe ſprach zu Aaron: Nimm 
die Pfanne, und thue Feuer darein vom 
Altar, und lege Raͤuchwerk darauf, und 

ehe eilend zu der Gemeine, und * ven 
shne fie; denn das Wüthen ift von dem 
HErrn ausgegangen, und die Plage ift 
angegangen. 3 Moſ. 1,4. ec. 5,6.16, 

47 Und Aaron *nahm, wie ihm Mofe 
gefagt hatte, und lief mitten unter die 
Gemeine (und fiehe, Die Plage war ans 
gegangen unter dem Volk) und räucherte 
imd verfühnete das Boll.  *Pf.106, 23. 

48 Und itand zwifchen den Todten und 
Lebendigen. Da ward der Plage gewehret. 

49 Derer aber, die an der. Plage geſtor⸗ 
ben waren, waren vierzehn tauſend und 


® 


A Mofſe 16. 17. 


Aarons grünender Stak 
fieben hundert, ohne die, fo mit Korah 
ftarben. 

50 Und Aaron fam wieder zu Mofe vor 
die Thür der Hütte des Stifte, und der 
Plage ward gewehret. 


Das 17. Capitel. 
Aarons Prieſterthum wird burch den grünenben Stab 
beftätiget. 
Und der HErr redete mit Moſe, und 
AL KR 

2 Sage den Kindern Serael, und nimm 
von ihnen zwölf Steden, von jeglichem 
Fürften feines Baterd Haufes Einen; 
und fchreibe eines jeglichen Namen a 
feinen Stecken. 

3 Aber den Namen Aarond follft du 
en N ben —* Levi's. — 
je für ein Haupt ihrer Vaͤter Hauſes ſo 
Ein Stecken ſein. 

4 Und lege fie in die Hütte des Stifte, 
vor dem Zeuguiß, * Da ich euch zeuge. 

© 2 Mof. 26, 22, 

5 Und *welchen ich erwählen werde, 
deß Stecken wird grünen, daß ich dag 
Murren der Kinder Serael, das fie wis 
der euch murren, ftille. ©c.16, 5.7. 

6 Mofe redete mit den Kindern Israel; 
und alle ihre Fürſten gaben ihm — 
Stecken, ein jeglicher Fürſt Einen Stek⸗ 
ken, nach dem Hauſe ihrer Väter, und 
der Stecken Aarons war auch unter ihren 
Stecken. 

7 Und Moſe legte die Stecken vor den 
HErrn, in der Hütte des Zeugniffed. 

8 Des Morgens aber, da Moſe in die 
Sitte bes Zeugnifjes gun, fand er den 

teden Aarons, des Haufe Levi's, 
* grünen, und bie Blüthe aufgegangen, 
und Mandeln tragen. * Chr. 9,4, 

9 Und Mofe trug die Steden alle hers 
aus von dem HErrn, vor alle Kinder 
Jsrael, daß fie es ſahen; und ein Jegli⸗ 
cher nahm feinen Stecken. 

10 Der HErr ſprach aber zu Mofe: 
Trage den Stecken Aarons wieder vor 
das Zeugniß, daß er verwahret werde zum 
Zeichen * ben ungehorfamen Kindern, daß 
ihr Murren von mir aufhöre, daß fie nicht 


fterben. ec. 20,10, 
11 Moſe *that, wie ihm der HErr ges 
boten hatte. ®c,31,31. 2 Mof. 40, 16, 


12 Und die Kinder Israel ſprachen zu 
Mofe: Siehe, wir verderben, und foms 
men um; wir werben alle vertilget, und 
fommen um. 

13 Wer fich nahet zu der Wohnung des 
HErrn, der ftirbt. Sollen * wir denn 
gar untergehen? * %ef.64,12. Siagl. 5,32. 
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Amt und Unterhalt 


Das 18. Eapitel. 
Amt und Unterhalt ber Priefter und Leviten, 


ur ber HErr fprach zu Aaron: Du 
und deine Söhne, und deines Vaters 
Haus mit dir, folt die Mifferhat des 
Heiligthums tragen; und "du und beine 
öhne mit dir ollt die Miffethat eures 
Prkerthumg tragen. © v. 8. 20. 
2 Aber deine Brüder, des Siamm⸗ 
«Rees. deines Vaters four bu zu dir 
nehmen, daß fie bei dir teten, und dir Dies 
nen; bu aber und deine Göhne mit dir 
vor der Hätte des Zeugniffed. *«. 3,6. ef 

3 Und fi e follen deines Dienfted und 
ded Dienftes der ganzen Düne warten. 
Doch zu dem Geräthe des Heiligthums, 
und zu * Altar ſollen ſie ſi ar Mn mas 
chen, daß nicht beide, fie und ihr ſterbet; 

4 Sondern fie follen bei dir fen, d 
fie des Dienfted warten an ber — 
des Stifte in allem Amt der Hütte; und 
fein Fremder fol ſich zu euch thun. 

5 So wartet nun bes g Dienkes des Hei⸗ 
ligthums, und des Dienfted bed Altars, 
daß Hinfort nicht mehr *ein Müthen 
komme über die Kinder Serael, 

©c. 16,46. 

6 Denn ſiehe, Ich habe die Leviten, 
eure Brüder, ‚genommen aus den Kindern 
Israel, und * euch gegeben, dem HErrn 
zum Geſchenk, an; Ne ie bes Amts legen 
an der Hütte des Stifte, ©«,3,12.45. 

7 Du aber und deine Söhne mit dir 
‚felt eures Priefterthums warten, daß 

hr dienet in allerlei Gefchäften des Als 


A Mote 18. 


der Briefter unb Sekten, 


Gabe, an allen Webeopfern der Kinder 
Serael, dir, * und deinen Söhnen, und 
deinen Töchtern gegeben, ſammt bir, zum 
ewigen Recht; wer rein ift in beinem 
+ Haufe, foll davon eſſen. 

© 3 Mof. 10,14. +3 Moſ. 22, 11. 

12 Alle befte Del, und allen beſten 
Moft und Korn ihrer Erftlinge, die fie 
dem ern eben, habe ich dir 

13 Frucht alles def, | 
ihrem eande ift, das fie dem | Erm —* 
gen, ſoll dein ſein; wer rein iſt in deinem 
—* ſoll davon ’effen, 

Alles Berbanmete in Jorael fell 
bein fein fein ‚03 Mof. 37, 28. 
15 Alles, * dag feine Mutter bricht uns 
ter allem Fleifch, das fie dem HErrn 
bringen, es ‚ei ein Menidy oder Vieh, 


ſoll Bene ; Doch daß du die erfie Men⸗ 
eh reinen — und bie erſte 
Vieles auch löfen 
ſſeſt. * 5 Moſ. 15,19. 
16 Sie ſollenꝰs aber löfen, wenn's einen 
Monat alt ift; und ſollſt es zu löfen ger 
ben um Geld, um fünf Sekel, nadı dem 
Sekel des Heiligthums, ber * gilt zwanzig 
Gera. ©2 Moſ. 13, 13. 13. c. 30, 13. 
17 Aber bie erfte — eines Ochſen, 
oder Lamms, oder ſollſt du nicht 
u Löfen eben, denn ſie —8* ind heilig; ihr 
Blut ſollſt du „orengen auf den tar, 
und ihr Sa ſollſt du anzünden * zum 
Opfer be 8 füßen Geruchs dem Haren. 
3 Mof. 1,9. 
leiſch ſoll dein ſein, wie auch 
ſt, und die rechte Schulter 


18 hr 
bie 


tars, und immendig hinter dem Vorhang ; bein 


denn euer Priefterthum 
Amt, zum Gefchent. Wenn * ein Frems 
ber fi bern thut der son fterben. 


8 Und der * zu Aaron: Sie⸗ 
he, Sch * habe Dir gegeben meine Heb⸗ 
onen von Allem, das die Kinder Jerael 
heiligen, für dein prieſterlich Amt, und 
deinen Soͤhnen, zum eroigen Recht. 


9 Das follt du Haben von dem Aller 
heiligften, das fte opfern: Alle ihre Gas 

en mit alle ihrem Speisopfer, und mit 
alle ihrem Sündopfer, und mit alle ihrem 
Schuldopfer, das fie mir geben, das foll 
dir und deinen Söhnen das Allerheiligfte 


Am * allerheiligften Ort ——— du es 
eſſen. Was männlich iſt, ſoll davon 
eſſen; denn es ſoll dir heilig ſein. 


eg Moſ. 6, 16. c. 7, 8. 


1 Ich habe auch das Hebopfer ihrer 
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ebe ich euch zum 





An. 


if. 

19 Alle * Hebopfer, die bie Kinder > 
rael heiligen dem Em, habe ic, Dir ges 

eben, und beinen Söhnen und beinen 
Köchtern, fa umt dir, zum ewigen Recht. 
Das foll Br unverwefentlicher Bund fein 
ewig vor dem HErrn, dir und deinem 
Samen fammt bir. _ *3 Mof. 6, 14.15.16. 
2 Und der HErr ſprach zu Aaron: 
Du ſollſt in ihrem Lande nichts befiken, 
auch * kein Theil unter ihnen haben; 
bern Ich bin dein Theil, und bein Erbe 
gut unter den Kindern Israel. 
© 5Mof. 10,9. c.12,12. Joſ. 13, 14. 33. c.18,7. 
21 Den Kindern aber Levi's habe ich 
*alle Zehnten g arg in Israel zum 
Erbgut, für ihr Amt, das fie mir thun 
an der Hütte bed Stifte, © 3 Mof. 27, 80. 
22 Daß hinfort die Kinder Serael nicht 
zur Hütte der Stifte ſich h tbun, Sünde 


auf fich zu laden, und fterben 


23 Sondern die Leviten follen bes Amts. 
pflegen an ber Hütte bes Stifte, und fie 





Unterheft der Briefter. - 


follen jener Miſſethat tragen, zum ewigen 

Recht bei euren Nachkommen. —* 

follen unter den Kindern Israel Fein 
t befißen. 

24 Denn ben Zehnten der Kinder Abs 
rael, den fie dem HErrn heben, habe ich 
ven Leniten zum Erbgut gegeben ; darum 
babe ich zu ihnen geragt daß fie unter ben 
Kindern —* kein baut befigen follen. 
S Und der HErr redete mit Moſe, und 


rad: 
25 Sage den Leviten, und ſprich zu ihr 
ren: Wenn *ihr den Zehnten nehmet 
vom ben Kindern een den ich euch von 
ihnen gege u eurem Erbgut; 
fo font hr Davon in SHebopfer dem 
4 then, je den Zehnten von dem 
are font ſ Ks 28. Rchem. 10, ah 
7 ot folches euer Hebopfer 
ten, ale gebet ihr Korn aus ber Scheune, 
und Fünfte ans der Kelter. 
3 Alto follt aud) ihr das Hebopfer dem 
r geben von allen euren Zehnten 
Daß ih ohjeß Hebanfer es: ren be 
r em 
Prieſter Aaron gebet 


gebet. 

29 Bon Allem, das euch gegeben wird, 
ſollt ihr dem HErrn allerlei Hebopfer ges 
ben, von allem Beiten, das Davon gehei⸗ 
ige . 

30 Und forich zu ihnen: Wenn ihr alfo 
das Beſte Davon hebet, fo foll’8 den Levis 
ten gerechnet werben, wie ein Einkommen 
der Scheune, und wie ein Einfommen 
ver Kelter. 

‚31 Und möget es effen an allen Stätten, 
ihr und eure Kinder; denn es tft * euer 
Lohn für euer Amt in ber Hütte des 
Stifte. e v. 8. Matth. 10, 10, 

32 So werdet ihr nicht Sünde auf euch 
laden an demfelben, wenn ihr das Beſte 
bavon hebet, und nicht entweihen Das 
ne igte ber Kinder Israel, und nicht 

n. 


Das 19. Capitel. 
Von der roͤthlichen Kuh und dem Sprengwaſſer. 
u» ber HErr redete mit Mofe und 
Aaron, und fprach: 

2 Diefe Weiſe foll ein Geſetz fein, dag 
der HErr geboten hat, and gefagt: Sage 
den Kindern Jsrael, Daß fie zu dir führen 
eine *röthliche Kuh, ohne Wandel, an ber 
fein Fehler fei, und auf die noch nie fein 
Joch gefommen ift. © hr. 9, 13, 

3 Und gebet fie bem Priefter Eleafar ; 
der foll fie hinaus vor das Lager führen, 
und daſelbſt vor ihm fchladyten laſſen. 

4 Und Eleaſar, ber Priefter, foll ihres 


A Mofe 18.19. 


Roide Kuh 


Bluts mit feinem Finger nehmen, und 
ſtracks gegen bie Hütte des Stifte * fieben 
Mal forengen, 

“3 Mof.4,6.17. «8,11. Ebr. 9, 13. 

5 Und die Kuh Vor ihm verbrennen laf 

beibeg, * ihr Fell und ihr Fleisch, dazu 
thr Blut ſammt ihrem Miſt. *2Moſ. 29, 14. 

6 Und der Prieiter ſoll Cedernholz, und 
* Nop, und rofinröthe Wolle nehmen, 
und auf bie brennende Kuh werfen, 

©3 Mof.14,6. Pf. 51,9. 

7 Und fol fette Kleider wachen, und 
feinen Leib mit Waſſer baden, und dar⸗ 
nach in’e saper gehen ‚ sand * unrein fein 
bie an den Abend. *9.10. 21. 

8 Und ber fie verbrannt hat, foll auch 


‚feine Kleider mit Waller wafchen, und 


feinen Leib im Waſſer baden, und unrein 
fein bie an den Abend, 

9 Und ein reiner Mann foll die Aſche 
Son der Kuh aufraffen, und fie fehütten 
außer dem Lager an eine reine Stätte, daß 
fie dafelbjt verwahret werde, für die Ges 
meine der Kinder Jsrael, zum * Spreng- 
waffer ; denn es iſt ein Sundopfer. | 

© 1 Petr. 1,2, 

10 Und berfelbe, der die Aſche der Kuh 
aufgeraffet hat, foll feine Kleider wachen 
und unrein fein bis an den Abend. Dies 
foll * ein ewiges Recht fein den Kindern 
Israel und den Kremdlingen, die unter 
euch wohnen. © 2 Mof. 27,21. c. 30, 21. 

11 Wer num irgend *einen todten Mens 
fchen anrühret, der wird fieben Tage uns 
rein fein; © Sagg. 2, 14. 

12 Der fol ſich hiemit entfünbigen am 
dritten Tage, und am fiebenten Tage, ſo 
wird er rein; und wo er fich nicht am 
Dritten Tage und am fiebenten Tage ent- 
fündiget, jo wird er nicht rein werben, 

13 Wenn aber Semand irgend einen 
todten Menſchen anrühret, uud fich nicht 
entfündigen wollte, der verunreiniget bie 
Wohnung des Herrn, und folche Seele 
fol se werden aus Israel. Dar⸗ 
um, daß das Sprengwaſſer nicht über ihn 

efprenget it, fo ift er unrein, fo lange er 

ch nicht davon reinigen läffet. 

14 Dies ift das Geſetz, wenn ein Menſch 
in der Hütte flirbt: Mer in die Hütte 

ehet, und Alles, was in der Hütte ift, 
—* unrein ſein ſieben Tage. 

15 Und alles offene Geräthe, Das feinen 
Dedel noch Band hat, ift unrein. 

16 Auch wer anrühret auf dem Felde 
einen GErfchlagenen mit dem Schwerdt, 
ober einen Todten, oder eines Menſchen 
Bein, oder Grab, der ift unrein fieben 


Tage. 
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Miriam ſtirbt. Waſſer 


17 So ſollen ſie nun für den Unreinen 
nehmen der Aſche dieſes verbrannten 
Sündopfers, und fließend Waſſer darauf 
thun in ein Gefäß. 

18 Und ein reiner Mann foll * Yſop 
nehmen, und in's Waffer tunfen, und 
die Hütte befprengen, und alle Geräthe, 
und alle Seelen, die darinnen find; alſo 
auch den, der eined Todten Bein, ober 
Erfchlagenen, oder Todten, oder Grab 
angerühret hat. “9. 51,9. 

19 Es fol aber der Reine den Unreinen 
am dritten Tage und am fiebenten Tage 
LefLrengen, und ihn am fiebenten Tage 
entſundigen; und ſoll feine Kleider was 
ſchen, und ſich im Waſſer baden ; fo wird 
er am Abend rein. 

% Welcher aber -unrein fein wird, und 
fidy nicht entfündigen will, deß Seele joll 
audgerottet werben aus der Gemeine; 
denn er hat das Heiligthum des HErrn 
verunreiniget, und tft mit Sprengwaffer 
nicht befprenget ; darum iſt er unrein. 

21 Und dies foll ihnen ein ewiges Recht 
fein. Und der auch, der mit dem Spreng⸗ 
waffer gefprenget hat, foll feine Kleider 
wafchen, Und mer dag Sprengwaſſer ans 
-rühret, ber *foll unrein fein bie an den 

Abend, - © 3 Mof. 11, 24. 

22 Und Alles, was er anrühret, wird 
unrein werben, und welche Seele er ans 
cühren wird, foll unrein fein bis an ben 

end, 


Das 20. Capitel. 
Waſſer aus bem Felſen. Mirjam und Aaron fierben. 


11% die Kinder Israel famen mit ber 

ganzen Gemeine in *die Wüſte Zin, 
im erften Monat, und das Volt lag zu 
Kaded. Und Mirjam ftarb dafelbft, und 
ward Dafelbft begraben. ®c. 33, 36, 

2 Und die Gemeine hatte * kein Waſſer, 
und verjammelten fich + wider Mofe und 
Aaron. 22 Moſ. 17, 1. +4 Moſ. 21,5. 

3 Und das Volk *haderte mit Moſe, 
und forachen: Ach, Daß wir umgefommen 
wären, da 'unfere Brüder umkamen vor 
dem Herr! e v. 18. 

4 Warum habt ihr die Gemeine des 
Herrn in diefe Wüfte gebracht, daß wir 
bier fterben mit unferm Vieh ? 

5 Und *warum habt ihr ung aus Egyp⸗ 
ren geführet an diefen böfen Ort, da man 
nicht füen kann, da weder Feigen, noch 
Weinſtöcke, noch Granatäpfel find, und ift 
dazu Fein Waſſer zu trinfen ? 

©2 Mof. 17, 3. 

6 Mofe und Aaron gingen von der Ge⸗ 

meine zu der Thür der Hütte des Stifte, 
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A Moſe 19. 20. 


aus bem Yelfen. 


und fielen auf ihr Angeficht; und Die 
* Herrlichfeit des HErrn erfchien ihnen. 
©..12,5. 2Mof. 16, 10. 

7 Ind ber HErr redete mit Moſe, und 

ach: 

8 Nimm den Stab, und verſammle die 
Gemeine, du und dein Bruder Aaron, 
und redet mit dem Fels vor ihren Augen; 
ber wird fein * Waſſer geben. Alſo SR 
du ihnen Waſſer aus dem Fels bringen, 
und die Gemeine tränfen, und ihr Zieh. 

© c, 21, 16, 
9 Da nahm Moſe den Stab vor dem 
‚ wie er ihm geboten hatte. 

10 Und Mofe und Aaron verfammelten 
die Gemeine vor den Fels, und forachen 
zu ihnen: Höret, * ihr Ungehorfameit, 
werden wir euch auch Waller bringen 
aus diefem Feld? ©c.17,10, 

11 Und Moſe hob feine Hand auf, und 
* ichlug den Felfen mit dem Stabe zwei 
Mal. Da ging viel Waſſers heraus, dag 
bie Gemeine tranf, und ihr Vieh. 

*2 Mof. 17,0. x. 

12 Der HErr aber ſprach zu Mofe und 
Aaron: Darum, * daß ihr nicht an mich 
geglaubet habt, daß ihr mich heifigtet vor 

n Kindern Israel, follt ihr diefe Ge⸗ 
meine nicht in das Rand bringen, dag ich 
ihnen geben werde. #«, 27,14. 

5Mof. 1,37. c.4,21. 31,2. c. 34,4, 

13 Das ift das * Haderwaſſer, darüber 
die Rinder Terael mit dem Herrn hader⸗ 
ten, und er geheiliget warb an ihnen. 

2 Mof.17,2.7. 5Mof. 32,51. Pf. 81,8. 

Pf. 106, 82. 

14 Und Mofe fandte Botichaft aus Ka⸗ 
bes * zu dem Könige ber Edomiter: Alſo 
läßt dir Fbein Bruder Serael fagen: Du 
weißt alle die Mühe, die ung betreten 

at; ® Richt. 11,17. 75 Mof. 23,7. 

15 Daß unfere Bäter in Egypten hinab 
gezogen find, und wir lange Zeit in Egyp⸗ 
ten gewohnet haben; und die Egypter 
handelten und und unfere Väter übel; 

16 Und wir fchricen zu dem HErrn; 
der hat unfere Stimme erhöret, und * ei= 
nen Engel gefandt, ımd aus Egypten ge- 
führet. Und fiehe, wir find zu Kades in der 
Stadt an deinen Grenzen. *2 Mof. 14, 19. 

17 Laß "ung durch dein Land ziehen. 
Wir wollen nicht durch Aecker noch Wein⸗ 
berge gehen, auch nicht Waſſer aus den 
Brunnen trinken; die Landſtraße wollen 
wir ziehen, weder zur Rechten noch zur 
Linken weichen, bis wir durch deine 
Grenze kommen. © c. 21,22. 

18 Die Edomiter abe? fprachen zu ihnen : 
Du follft nicht Durch mich ziehen, ober ich 


Aaron Rirbt. 
will dir mit dem Schwerdt entgegen 


ziehen. 

19 Die Kinder Israel forachen zu ihm: 
Bir wollen auf der gebahnten Straße 
ziehen, und fo wir deines Waffers trinken, 
wir und unfer Vieh, fo wollen wir's bes 

bien, wir wollen nichts, denn nur zu 
Fuße hindurch —* 

Er aber ſprach: Du follft *nicht her⸗ 
durch ziehen. Und die Edomiter zogen 
aus, ihnen entgegen, mit mächtigem Bolf 
und ſtarker Hand, ©.21,23, 

21 Alfo weigerten die Edomiter Yerael 
zu vergönnen Durch ihre Grenze zu ziehen. 
Und Serael *wich von ihnen. 

“Richt, 11,18, 

22 Und die Kinder Israel brachen auf 
von * Kades, und kamen mit ber ganzen 
Gemeine gen Hor am Gebirge. 

©, 33, 37. 

3 Und der Herr redete mit Mofe und 
Aaron zu Hor am Gebirge, an den Gren⸗ 
jen des Landes der Edomiter, und ſprach: 

24 Laß *ſich Aaron fammeln zu feinem 
Volk; denn er foll nicht in das Land kom⸗ 
men, Das uch den Kindern Israel gegeben 
babe, darum, daß ihr meinem Wunde 
ungehorfam gewefen feid, bei dem Hader⸗ 
waſſer. ©, 33, 38. 5Mof. 31, 14. 

25 Nimm aber *Aaron und feinen Sohn 
Bleafar, und führe fie auf Hor am Ge 
birge. %c. 33,38. 5 Mof. 32, 50, 

25 Und ziehe Aaron feine Kleider aug, 
und ziehe fie Eleafar an, feinem Sohne. 
— aron ſoll ſich daſelbſt ſammeln und 


27 Da that Moſe, wie ihm der HErr lebe 


—5 hatte, und ſtiegen auf Hor am 
ebirge, vor der ganzen Gemeine. 


3 Und Mofe 308 Aaron feine Kleider 
Ele 


aus, und iop fie afar an, feinem Soh- 
e. Und Aaron *ftarb dafelbft oben auf 


dem Berge. Moſe aber und Eleafar fties 
gen herab vom Berge. 
©5 Mof. 10,6, c. 32, 50. 
29 nd da bie ganze Gemeine fahe, Daß 
Aaron dahin war, bemeineten fie ihn dreis 
Big Tage, das ganze Haus Jsraels. 


Das 21. Capitel. 

Der Biß feuriger Schlangen, nach Anfchauung ber eher⸗ 
nen Schlange geheilet. 

nd da der Gananiter, der *König Arad, 
der gegen Mittag wohnete, hörete, 
daß Israel herein kommt durch den — 
der Kundſchafter; ſtritte er wider Israel, 
und führete Etliche gefangen. c. 33, 40. 
2 Da *gelobete Israel dem HErrn ein 
Gelübde, und ſprach: Wenn du dies Volk 


a Mofe 8.21. 


Eherne Schlange. 


unter meine Hand gibt, fo will ich ihre 
Städte verbannen. “9. 56, 13, 

3 Und der HErr erhörete die Stimme 
Israels, und gab die Gananiter, und 
* verbannete fie fammt ihren Städten, 
und hieß die Stätte Harma. | 

e Richt. 1, 17. 

4 Da zogen fie von Hor am Gebirge 
auf dem Wege vom Schilfmeer, daß fie 
*um der Edomiter Land hinzögen. Unt 
das Bolf ward } verdroffen aufdem Wege, 

5 Moſ. 2,1. 14 Moſ. 11,1. 

5 Und redete *wider GOtt und miber 
Mofe: Warum haft du ung aus Egypten 
geführet, daß wir fterben in der Rute ? 

enn es ift fein Brod noch Waſſer hier, 
und unfere Seele efelt über vieler loſen 
Speife. c. II, 20. 014,2. 

6 Da ſandte der HErr feurige * Schlan⸗ 
gen unter das Volk; die biffen das Boll, 

aß ein groß Volk ın Serael ſtarb. 

. #1 &or.10,9. 

7 Da kamen fie zu Mofe, und fprachen : 
* Mir haben gefündiget, daß wir wider 
den Herrn und wider Dich geredet haben ; 
bitte den HErrn, daß er die Schlangen 
von ung nehme. Mofe bat für das Volk. 

®(.14,40. 1 Sam. 7,6. 

8 Da fprad) der Herr zu Mofe: Mar 
he Dir eine *eherne Schlange, und richte 
fie zum Zeichen auf; wer gebiffen ıft, und . 
fiehet fie an, der fol leben. * 306. 3,14. 

9 Da machte Moſe eine eherne Schlan⸗ 
ge, und richtete fie auf zum Zeichen ; und 
wenn Semanden eine Schlange biß, fo 
ſahe er die eherne Schlange an, und blieb 


eben. 
10 Und die Kinder Israel zogen aus, 
und lagerfen fich in *Oboth. *c. 33,49. 

11 Und von Oboth zogen fie aus, und 
lagerten ſich in *Jjjim, am Gebirge 
Abarim, in der Wüfte gegen Moab über, 
gegen der Sonnen Aufgang. *«. 33, 44. 

13 Bon dannen sogen fie, und lagerten 
ſich am * Bach Sared. *5 Moſ. 2,13; 

13 Bon dannen zogen fie, und lagerten 
ſich dieffeit am Arnon, welcher iſt ın der 
Wüfte, und heraus reicht von der Grenze 
der Amoriter. Denn *Arnon iftdie Gren⸗ 
je Moabg, zwiſchen Moab und den Amos 
ritern. Richt. 11,13. 18, 

14 Daher fpricht man in dem Buch von 
den Streiten des Herrn: „Das Vaheb 
in Supha, und die Bäche am Arnon, 

15 Und die Duelle der Bäche, welche 
reichet hinan zu der Stadt Ar, und len» 
fet fich, und ift Die Grenze Moabs.“ 

16 Und von dannen zogen fie zum 
Brunnen. *Das ift der Brunnen, das 
1598 . 








\ 


Isracı ſchlaͤgt Sihon’ 

von der HErr zu Mofe fügte: Sammie 

das Volk, ich will ihnen Waſſer geben. 
#..20, 8. 


17 Da fang Serael diefes Lied, und 
fangen um einander über dem Brunnen: 
18 „Das ift der Brunnen, den die Für⸗ 
ften gegraben haben; die Edlen im Bolf 
haben ihn gegraben, durch den * Lehrer 
und ihre Stäbe.” Und von biefer Wüſte 
zogen fie gen Mattana; *5 Mof. 33, 21. 
19 Und von Mattana gen Nahaliel; 
und von Nahaliel gen Bamoth; 
20 Und von Bamoth in das Thal, das 
im Felde Moabs lieget, zu dem hohen 


Berge Pisga, der gegen die Wüſte fieget Ed 


21 Und Jorael fandte Boten *zu St 
bon, dem Könige der Amoriter, und ließ 
ihm fügen: *5Mof. 2,26. Richt. 11,19. 

9.135,10. . 

22 Laß * mic) durch dein Fand ziehen; 
wir wollen nicht weichen in bie Aecker, 
noch in die Weingärten, wollen auch des 
Brunnenwaſſers nicht trinken; die Lands 
ftraße wollen wir ziehen, bie wir durch 
deine Grenze fommen. ©.,20, 17. 

23 Aber * Sihon geftattete den Kindern 
Israel den Zug nicht durch feine Grenze; 
fondern fammelte alle fein Voll, und ; 
aus, Israel entgegen in die Wüſte, un 
als er gen Jahza fam, ftritte er wider 

srael. 26 Moſ. 2, 30. 32. 

24 Serael aber ſchlug ihn *mit der 
Schärfe des Schwerdts, und nahm fein 
Land ein, von Arnon an bis an den Jab⸗ 
bof, und bis an bie Kinder Ammons ; 
denn bie Grenzen der Kinder Ammond 
waren feite. *5 Mof. 2, 33, 

9.135, 11. Amos 2,9. 

35 Alfo nahm Serael alle diefe Stäbe 
te, und wohnete in allen Städten ber 
Amoriter, zu Hesbon und allen ihren 
Töchtern. 

2% Denn * Hesbon bie Stadt war Sis 
bone, des Königs der Amoriter, und er 
hatte zuvor mit dem Könige der Moabit 
ter gejtritten, und ihm alle fein Land ab» 
gewonnen, bie gen Arnon. Jeſ. 15,4. 

27 Daher fagt man im Sprichwort: 
„Kommt gen Hesbon, daß man die Stadt 
Sihons baue und aufrichte ; 

3 Denn Feuer ift aus Hesbon gefah- 
ren, eine Flamme von der Stadt Sihons, 
bie hat gefreſſen Ar der Moabiter, und 
die Bürger der Höhe Arnons. 

9 Wehe bir, Moab! Du Boll *Gas 
mos bift verloren; man hat feine Söhne 
in die Flucht gefchlagen, und feine Toöch⸗ 
ter gefangen geführet, Sihon, Dem Könige 
der Amoriter. »Richt. 11, 24. 1K0n.11,7.33. 
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aM of 31. 82. 


und Ot 


80 Ihre Herrlichkeit iſt zu nichte ger 
worden, von Hesbon bie gen * Dibon; 
fte ift verſtöret bis gen Rophah, die da 
langet bie gen Medba.“ © ef. 15,2, 

31 Alfo *wohnete Serael im Lande ber 
Amoriter. ©. 26. Joſ. 24, 8. 

32 Und Moſe ſandte aus Kundſchafter 
gen * Jaeſer, und gewannen ihre Töchter, 
und nahmen die Amoriter ein, die darin⸗ 
nen waren; ®..32, 3, 

33 Und wandten fich, und zogen hinauf 
bes Weges zu Baſan. Da *z0g aus 
ihnen entgegen Dg, der König zu Bas 
fan, mit alle feinem Bolt, zu jtreiten in 
rei. “5 re F 5 oh 7. 
34 Und der SyErr ſprach zu Moſe: 
Fürchte Dich nicht vor ihm; Denn ich habe 
ihn in deine Hand gegeben mit Land und 
Leuten, und follft mit ihm thun, wie bu 
mit * Sihon, dem Könige der Amoriter, 
gethan haft, der zu Hesbon wohnete. 

© 9. 136, 19, 20, 

35 Und fie fehlugen ihn und feine 
Söhne, und alle fein Voll, bis *dafi 
Keiner überblieb ; und nahmen dad Land 
ein. 

*Joſ. 2, 10. x. 8,22, c.10, 28.30. 31. 32, 

&ap. 22, 9. 1. Darnach zogen bie 
Kinder Sserael, und lagerten ſich ın dag 
*Gefilde Moabs, jenfeit des Jordans, 
gegen Jericho. c. 33, 48. 


Das 22. Capitel. 
Bileam ſoll den Joraeliten ſtuchen. Seine Eſelin 
redet. 


Und da Balak, der Sohn Zippors, ſahe 
Alles, was Jsrael gethan harte den 
Amoritern, | 

3 Und daß fic die Moabiter fehr fürch⸗ 
teten vor dem Volt, das fo groß war, und 
daß den Moabitern grauete vor den Kins 
dern Serael, 

4 Und fpradhen zu den Aelteiten der 
Midianiter: „Nun wird diefer Haufe auf- 
frefien, was um ung ift, wie ein Ochſe 
Kraut auf dem Felde auffriffet.” Balat 
aber, der Sohn Zippors, war zu ber zeit 
König der Moabiter. 

"5 Und er fandte *Boten aus zu + Bi⸗ 
leam, dem Sohne Beors, gen Pethor, 
der wohnete an dem Waſſer im Lande 
der Kinder feines Volks, daß fie ihn for⸗ 
derten, und ließ ihm fagen: Siehe, es ift 
ein Bol aus Egypten gezogen, bad bes 
deckt das Angeſicht der Erde, und liegt 
gegen mir. ® of. 24,9. 
t4 Mof. 23,7. Offenb. 2, 14. zc. 

6 So fomm nun, und. verfluche mir 

das Volk, denn es ift mir zu mächtig; 


Balat fendet zu Bileam. 


Lande vertrei denn ich weiß, daß, 
welchen bu fegneft, der ift gefegnet, und 
weichen du verflucheft, der iſt verflucht. 

7 Und die Nelteften der Moabiter gin⸗ 
gen hin mit ben Aelteſten der Midiani⸗ 
ter, und hatten den Lohn *des Wahrſa⸗ 
gens in ihren Händen, und gingen zu 
Bileam ein, und fagten ihm die Worte 
Balafe. *2 Petr. 2,15. 

8 Und er fprach zu ihnen: Bleibet hier 
über Nacht; fo will ich euch wieder ſa⸗ 
gen, wie mir der HErr fagen wird. Als 
fo blieben die Fürſten der Moabiter bei 
Bileam. 

9 Und GStt kam zu Bileam, und 
ſprach: * Wer find die Leute, die bei dir 
find? 209eſ. 30, 3, 

10 Bileam ſprach zu GOtt: Balak, der 
Sohn Zippors, der Moabiter König, hat 
zu mir gefandt: 

11 „Siehe, ein Bolt it aus Egypten 
gezogen, und bededt das Angeſicht der 
Erde; fo fomm nun, und fluche ihm, ob 
ich mit ihm ftreiten möge, und fie vers 
treiben.“ 

12 GOtt aber ſprach zu Bileam: Gehe 
nicht mit ihnen ;. verfluche Das Volk auch 
nicht; denn es iſt gefegnet. 

13 Da ftand Bileam bed Morgend 
auf, und ſprach zu den Kürten Balaks: 
Gehet hin in euer Land; denn der HErr 
will's nicht geitatten, daß ich mit eudh 


ziehe. 
14 Und die Fürſten der Moabiter mach⸗ 
ten ſich auf, kamen zu Balak, und ſpra⸗ 


chen: Bileam weigert ſich mit uns zu Stabe 


ziehen. 

15 Da ſandte Balak noch größere und 
herrlichere Fürften, denn jene waren. 

16 Da die zu Bileam famen, fprachen 
fie zu ihm: Alfo läffet dir fagen Balak 
der Sohn Zippors: „Lieber, weigere di 
sticht, zu mie zu ziehen ; 

17 Denn ich will Did) hoch ehren, und 
was du mir fageft, das will ich thun; 
Aueber ‚fomm unb fluche mir diefem 


18 Bileam antwortete, unb ſprach zu 
den Dienern Balaks: * Wenn mir Bas 
fat + fein Saus vol Silbers und Goldes 
gabe; fo Fonnte ich Doch nicht übergehen 
das Wort des Herrn, meined GÖtteg, 
Kleines oder Großes zu thun. 

©(,24,13. t1 Kon. 13,8, 

19 So bleibet doch nun hier auch ihr 
diefe Nacht, daß ich erfahre, was der 
HErr weiter mit mir reden werde. 

2 Da fam GOꝛt bee Nachts zu Bis 


A Mofe 33. 
ob ichꝰs ehiagen ‚möchte, und aus dem 
) 


Blieams Eſelin redet 


kam, und ſprach zu ihm: Sind bie 
Männer gefommen dir .zu rufen, fo 
mache dich auf, und *ziehe mit ihnen; 
doch was ich dir fagen werde, follft du 
thun. “35, 

21 Da ftand Bileam des Morgens auf, 
und fattelte feine Efelin, und zog mit den 
Fürften der Moabiter. 

22 Aber der Zorn GOttes ergrimmete, 
daß er hingog: Und der Engel des HErrn 
trat in den Weg, daß er ihm wiberftände. 
Er aber ritte auf feiner Efelin, und zween 
Knaben waren mit ihm. 

23 Und die Eſelin fahe ben Engel des 
Herrn im Wege ftehen, und *eın bloß 
Schwerbt in feiner Hand. Und bie Eſe⸗ 
lin wich aus dem Wege, und ging wi 
bem Felde; Bileam aber ſchlug fie, 
fie in den Weg ſollte gehen. 

©1 Mof. 3, 24. 

24 Da trat der Engel des Herrn in 
ben Pfad, bei den Weinbergen, da auf 
beiden Seiten Wände waren. 

235 Und da die Efelin den Engel bes 
HErrn fabe, drängete fie fih an bie 
Wand, und klemmete Bileam ben Fuß 
an er Wand; und er fhlug fie noch 
mehr. 

25 Da ging der Engel des HErrn weis 
ter, und trat an einen engen Ort, da fein 
Weg war zu weichen, weder zur Rechten 
noch zur Linken. 

77 Und da bie Eſelin den Engel des 
HErrn fahe, fiel fie auf ihre Knie unter 
dem Bileam. * Da ergrimmtete der Zorn 
Bileams, und fchlug die Efelin mit dem 

tabe. ®c, 24,10, 
3 Da that der HErr der * Efelin den 


Mund auf, und fie ſprach zu Bileam: 


Was habe ich Dir gethan, daß vu mich 
gefchlagen haft nun drei Mal? 

© 2 Petr. 2,16. Jud. v. 11 
29 Bileam ſprach zur Efelin: Daß 
du mich höhneft; ach daß ich jebt em 


Schwerdt in der Hand hätte, id) wollte 
dich erwürgen ! 
30 Die Gelin fprach zu Bileam: Bin 


ich nicht deine Efelin, darauf du geritten 
haft zu deiner Zeit, bis auf biefen Tag ? 
Habe ich auch je gepfleget bir alfo zu 
thun? Er fpradh: Nein. 

31 Da öffnete der HErr Bileam die 
Augen, daß er den Engel bed HErrn fahe 
im Wege fteben, und ein *bloß Schwerdt 
in feiner Hand; und neigete und bitdte 
ſich mit feinem Angeficht. © of. 5, 13. 

32 Und der Engel des HErrn fpradı zu 
ihm: Warum haft du beine Efelin ge 
fehlagen nun drei Mal? Siehe, Ich bin 
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Biteams Fluch 


—— ngen, Daß ich bir widerſtehe; denn 
der ft vor mir verkehrt. 

38 Und die Efelin hat mich gefehen, und 
iſt mir drei Mal gewichen; ſonſt, wo fie 
nicht vor mir gewichen wäre, fo wollte 
ich dich auch jeßt erwürget, und bie Efelin 
lebendig behalten haben. 

34 Da Pr Bieam dem Engel 

undiget; denn 


ich —* es nicht — daß Du mir 
egen ſtaͤndeſt im Wege; und nun, fo 
dirꝰs nicht gefällt, will: 


mwieber ums 
fehren. 

35 Der Engel des —— — (hm: 
* Ziehe hin mit den aber nichte 
anders, denn was ich zu u bir bir fagen werde, 

Uft du reden. Alfo * Bileam mit den 
en Balaks. © ,23,1, 


ften 
36 Da Balak hörete, daß Bileam fam, 
jog er au er aus ihm entgegen in bie Stabt 
Moabiter, die da lieget an 
Grenze Arnons, welcher iſt an ber äus 
Berften Grenze. 
837 Und fpradı zu ihm: Habe ich nicht 


dir gefandt, ab dich fordern laffen? kobs, 


ar bift du denn nicht zu mir gefoms 


Meineft du, ic) könnte bi 
eo ? 


38: Bileam antwertete ihm: Siehe, ich 
bin gekommen zu dir; aber wie kann ich 
etwas andere reben? Denn bad mir 
GOtt in den Mund gibt ‚das muß ich 


reden. 
3 fo zog Bileanı mit Balak, unb 
kamen in Die Gaffenftabt. 
49 Unb Balaf. opferte Rinder unb 
—8 , und —* nach Bileam, und 
den Fürſten, die bei ihm waren. 


Das 23. Capitel. 
Bildamd Fluch in einen Segen verwanbelt, 


u bed Morgens nahm Balak den 
Söhe * Baal und führete ihn hin auf bie 
he* Baals, daß er von bannen fehen 
ne, bie zu "Ende des Volle. *«.25,8. 

Cap. 23, v. 1. VUnd Bileam forad) 
zu Ba af: *Baue mir hier fieben Altäre, 
u ui mir ber fieben Karren, und 
fieben Rider, o v. 20. 

2 Balaf that, wie ihm Bileam fagte; 
und beide, Balak und: Bileam opferten 
je auf einem Altar einen Farren und 
einen Widder. 

3 Und Bileam fprach zu Balak: * Tritt 
bei dein Brandopfer; ich will hingehen, 
ob vielleicht mir der HErr begegne, daß 
ich Dir anfage, was er mir zeiget. Und 
ging hin eilend. “9,15, 


a More 38.83. 


Der ich ihn. 


nicht Todes der Gerech 


nen du. fee Ende feheft, 


in einen Eegen verwandelt. 


fra) zu ihm: Sieben Altäre habe: ich 
, und je auf einem Altar einen 
en und einen Widber g ‚geopfert. 

5 Der HErr aber gab das Wort dem 
Bilcam in den Mund, und 769: Gehe 
wieder zu Balak, und rebe a ifo. 

6 Und da er wieder Ei ihm fan, fiehe, 
da ftand er bei feinem £ anbopfer, fammt 
allen Fürften der Moa 

7 Da hob er an feinen 'em Sprudi, und 
Brad: Aus Syrien hat mic, Balak, ber 


oabiter König, holen laffen, von dem 
Gebirge gegen Sen m aufgang: { ae 
verfluche mir ‚ tonım, fchilt 


rael.“ 

8 Wie foll ich fluchen, dem GOtt nicht 
fluhet ? Wie gen ich fchelten, den der 
Herr nicht ſchilt 

9 Denn von ber Höhe ber Felfen ſehe 
ich ihn wohl, und von.ben Hügeln fchane 
Siehe, —* Bolt Wire beſonders 
wohnen, niit unter bie Heiben. ges 
redınet werben. ® 


10 Wer kann zählen den * Staub Ja⸗ 
unb bie Jahl bes. vierten ‘Theile 
Feraels ? Meine Seele müſſe ſterben bee 
ten, und mein + Ende 
werde wie biefer Ende ! *5 Mof. 1,10. 
+9. 37, ar. 

11 Da fpradı Balaf zu Bileam: Was 

thuft du an mir? ch habe dich holen 


laſſen, gu fluchen meinen Feinden; und 
fiehe, * du fegneft. © Sgf. 24, 10, 


12 Er antwortete, und fprach: * Muß 
ich nicht das halten und reden, dag mir 
der HErr in den Mund gibt? »*c. 22,38. 

13 Balat ſprach zu ihm: Komm doch 
mit mir an einen andern Ort, von dan⸗ 
und Doch nicht 
ganz. feheit; ; und finche mir ihm bafelbft. 

14 Und er führete ihn auf einen freien 
Piak, auf ber ‚eöhe Pisga, und bauete 
fieben Altäre, und opferte je auf einem 
Altar einen Karren und einen Widder. 
As Und ſprach zu: Balat: Tritt\alfo bei 

in Brandopfer; ich will dort warten, 
6 Und der HErr begegnete Bileam, 
und * gab ihm das Wort ın feinen Mund, 
d ſprach: Gehe wieder zu Balat ‚und 
vebe alte. 

17 Und ba er wieber zu ihm tam, fi iche, 

da ftand er bei feinem Brandepfer, fammıt 


den. ‚guten der Moabiter. Und Balaf 
abe: zu iym: Was. hat der HErr ges 
agt 


18 Und er hob an feinen Spruch, und 
ſprach: Stehe auf, Balaf, und höre, 
nimm au Ohren, was ich fage, du Sohn 


4 Und SDOtt begegnete Bileam; er aber Zippors 
1 





Bllenm6 Segen 


19 GOtt iſt *nicht ein Menſch, 
daß er Tlüge, noch ein Menfchens 
find, daß ihn etwas gereue 
tSollte ER etwa fagen, und 
nicht thun? Sollte ER etwas 
reden, und nicht halten? 

*50f.11,9. T1&am.15,29, Tit. 1, 2. 


{Röm. 3,3. 
X Siehe, zu fegnen bin ich hergebracht; 
ich fegne, und fann eg ni —8 

21 Mar fiehet Feine he in Jakob, 
und feine Arbeit in Israel. Der HErr, 
fen GOtt, ift bei ihm, und das Trompes 
ten des Könige unter ihm. 

22 HDtt hat fie aus Egypten geführet, 
* feine Srendigfeit ift wie eines Einhorn. 
vc,24,8. 5 Mof. 38, 17. 

3 Denn es ift fein Zauberer in Jakob, 
und fein Zanberer in Israel. Zu feiner 
Zeit wird man von Jakob fagen, und von 

Israel, welche Wunder GOtt thut. 

24 Siehe, das Volk wird aufſtehen 
ewie ein junger Löwe, und wird ſich ers 
heben wie ein Löwe; ed wird fich nicht 
fegen, bis ed den Raub frefie, und dad 
Blut der Erſchlagenen faufe. 

® 24,9. 1Mof. 49,9. 
> Da ſprach Balak zu Bileam: Du 
ſollſt ihm weder fluchen noch fegnen. 

20 Bileam antwortete, und fprach zu 
Balaf: * Habe ich dir nicht gefagt: Als 
lied, was der Herr reden würde, dad 
würde ich thun ©, 22,38, 

27 Balak fpradh zu ihm: Komm Doch, 
ich will Dich an einen andern Ort führen; 
06’8 vielleicht GOtt gefalle, Daß du das 
felbft ffe mir verfluchet.. 

3 Und er führete ihn auf bie Höhe bed 
Berges * Peor, welcher gegen die Witte 
fiebet. ®..25,8, 

3 Und Bileam ſprach zu Balak: Baue 
mir hier fieben Altäre, und fchaffe mir 
fieben Farren und fieben Widder. 

30 Balaf that, wie Bileam fagte, und 
epferte je auf einem Altar einen Farren 
und einen Widder. 


Das 24. Gapitel. 
Bilcame riffagung von bem Stern aus Jakob. 


a nun Bileam fahe, daß ed dem 

“ $yErrit gefiel, daß er Israel fegnete; 
ging er nicht hin, wie vormals, nadı dent 
Zauberern, fondern richtete fein Angeficht 
ſtracks zn der Wuͤſte, 

2 Hob feine Augen auf, und fahe Israel, 
wie fie lagen nach ihren Stämmen. Und 
der Geift GOttes kam auf ihn, 

‚3 Und *er hob an feinen Spruch, und 
ſprach: Es faget Bileam, der Sohn 


æ Mofe 38; 2, 


und Weiſſagung 


Beors; ed faget der Mann, dem die As 
gen lan ind; ©«, 23,7. 18. 

age der Hörer göttlicher Rede, 
ber des Allmaͤchtigen Offenbarung fiehet, 
dem die Augen geöffnet werden, wenn er 
niederfnieet: 

5 Wie fein find beine Hütten, Jakob, 
und deine Wohnungen, Israel! 

6 Wie fich die Bäche ausbreiten, mie 
die Gärten an den Waſſern, wie die 

ütten, die der HErr pflanzet, wie Die 

edern an ben Waffern. 

7 Es wird Wafler aus feinem Eimer 
fliegen, und fein Same wird ein groß 
Waffer werden ; fein König wird höher 
werben, benn Agag, und fein Reich wird 
"3 S@D8r hat ihm aus Cyppien gefüt- 

tt hat ihm aus ten geft 
ret, feine Freudigfeit ift 0 eine Ein⸗ 
horns. wird die Heiden, ſeine Ver⸗ 
folger, freſſen, und ihre Gebeine zermal⸗ 
men, und mit ſeinen Pfeilen zerſchmet⸗ 


tern. © ., 23,22. 
9 Er * hat fich niedergeleget wie ein Loͤ⸗ 
we, und wie ein junger Löwe; mer will 


fih wider ihn auflehnen? Geſegnet 

+ fei, der dich fegnet, und verflucht, der 

dir flucht! ©.,23,24. 1 Mof. 49,9. 
F1Mof. 12,3, 

10 *Da ergrimmete Balat im Zorn 
wider Bileam, und fihlug die Hände zu- 
famnten, und forach zu ihm: Ich habe 
dich gefordert, Daß du meinen Feinden 
fluchen ſollteſt; und fiehe, bu haft fie num 
drei Mal gefegnet. *.,22,27. 

11 Und nun hebe dich an deinen Ort. 
Ich Wene ich wollte dich ehren; aber 
der HErr hat dir die Ehre verwehret. 

12 Bileam antwortete ihm: Habe ich 
nicht auch zu deinen Boten gefagt, die du 
zu mir fandteft, und gefprodyen : 

13 Wenn *mir Balaf fein Haus vol 
Silber und Gold gäbe, fo könnte ich doch 
vor des Herrn Wort nicht über, Boſes 
oder Gutes zu thun, nach meinem Her 
zen ; fondern was der HErr reden würbe, 


- das würde ich auch reden ? 


© ce, 22, 18, 


14 Und nun fiehe, wenn ich zu meinem 


Volk ziehe, fo fomm, fo will *ich dir ras 
then, was dies Bolf deinem Volk thun 
wird zur legten et. —— *«.25,2.3, 
15 Und *er hob an feinen Spruch, und 
ſprach: Es ſaget Bileam, der Sohn 
Beors; eg faget der Mann, dem’ die A 
gen geöffnet find; ©c, 28,7. 18, 
16 Es faget der Hoͤrer göttlicher Rede, 
umd ber die Erfenntniß hat des Höchften, 
der bie Offenbarung, bes Allmächtigen 
1 


Blleamb Veiffagung. 


fiehet, und dem die Augen geöffnet wer 
den, wenn er niederfnieet: — — 

17 Ich werde ihu fehen, aber jebt nicht; 
ich werde ihn ſchauen, aber nicht von nas 
hem. Es wird ein *Stern aud 
Jakob aufgehen, und ein Sceps 
ter aus Israel auffommen, und 
wird zerfchmettern die Kürften 
der Moabiter, unb verftören alle 
Kinder Seths. *Natıh. 2,2. Luc 1,78, 

18 Edom *wirb er einnehmen, und 
Seir wird feinen Feinden unterworfen 
fein; Israel aber wird Sieg haben. 

*2 Sam. 8, 14. 

19 Aus * Jakob wird der r kom⸗ 
men, und umbringen, was übrig iſt von 
den Staͤdten. Mid. 6, 1. 

2) Und da er ſahe die Amalekiter, hob 
er an feinen Spruch, und ſprach: Amas 
lek, die erften unter den Heiden; aber 
* zuletzt wirft Du gar umkommen. 

22 Mof, 17, 14. x. 
‚1 Und da er fahe die * Keniter, hob er 
an feinen Spruch, uud ſprach: Feſt iſt 
deine Wohnung, und 7 haft dein Neſt in 
einen Fels gelegt. | 
*1 Sam.15,6. TObab.v. 3, 

22 Aber, o Kain, bu wirft verbrannt 
werden, wenn Affur Dich gefangen weg⸗ 
führen wird, 

233 Und hob abermal an feinen Spruch, 
und ſprach: Ach, wer wird leben, wenn 
GOtt folches thun wird ? 

24 Und Schiffe aus Chittim werben 
verderben den Alfur und Eher; er aber 
wird auch umkommen. 

35 Und Bileam *madhte fi) auf, und 


z0g hin, und fam wieder an feinen Ort;. 


und Balaf zog feinen Weg. 
.*c. 31, 8. 16. 2 Sam. 17, 23, 


Das 25. Capitel. 
Abgoͤtterei und Hurerel wird ernftlich geflraft, 


u® Israel wohnete in * Sittim. Und 
das Volk hob an zu huren mit der 
Moabiter Töchtern, © c, 33, 49, 

2 Welche Iuden das * Volk zum Opfer 
ihrer Götter. Und das Volk aß, und bes 
tete ihre Götter an. 

©. 31,16. Pſ. 106, 29. 

3 Und Israel hängete fid} an ben 
*BaalPeor. Da ergrimmete der Zorn 
des HErrn über Jsrgel, © 1,23, 28, 

5 Mof.4,3. Sof. 22, 17. Hof. 9, 10. 

4 Und fprach zu Mofe: Nimm alle 
Oberiten des Volks, und * hänge fie dem 
HErrn an die Sonne, auf daß ber grim⸗ 
mige Zorn des HErrn von JIsrael ger 
wandt werbe. “3 Sam, 21, 6. 9. 
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4 Mofe 32.85. 


Binehas eifert 


5 Und Mofe ſprach zu den Richtern 
Israels: Erwürge ein Seglicher feine 
Leute, die ſich an den Baal⸗Peor gehäns 
get haben. 

6 Und fiehe, ein Manu aus den Kin⸗ 
bern Israel fam, und bradıte unter feine 
Brüder eine Midianitin, und ließ Mofe 
gufehen und die ganze Gemeine ber Kins 

er Israel, die da weineten vor der Thür 
der Hütte des Stifte. 

7 Da das fihe *Pinehag, der Cohn 
Eleaſars, des Sohnes Aarons, bed Pries 
fterd, ftand er auf aus der Gemeine, und 
nahm einen Epieß in feine Sand, 

. %c,31,6, 

8 Und ging dem israelitiſchen Manne 
nach hinein in den Hurenwinfel, und 
durchitady fie beide, den igraelitiichen 
Mann und das Weib, durch ihren Bauch. 
Da hürete die Plage auf von den Kindern 

rae 


9 Und *e6 wurden getödtet in der Plage 
vier und zwanzig taufend. 
*1 Cor. 10,8. 

10 Und der HErr redete mit Mofe, und 


prach: 

11 Pinehas, der Sohn Eleaſars, des 
Sohnes Aarons, des Prieſters, hat mei⸗ 
nen Grimm von den Kindern Jorael ges 
wendet, durch feinen * Eifer um mid, 
daß ich nicht in meinem Eifer die Kinder 


Israel vertilgete. 2 Cor. II, 2. 
12 Darum ſage: „Siehe, id; * gebe ihm 
meinen Bund des Friedeng ; 


. *1 Chron. 10, 20, 

13 Und er fol haben, und fein Same 
nach) ihm, den Bund eines ewigen Pries 
fterthumg, Darum, daß er für ſeinen GOtt 
geeifert und die Kinder Serael verfühs 
net hat.” 

14 Der israelitiiche Mann aber, der 
erfchlagen ward mit ber Midianitin, hieß 
Simri, der Sohn Salu’s, ein Fürſt im 
Haufe des Baterg der Simeoniter. 

15 Das midianitifche Weib, Das anch 
erfchlagen ward, hieß Casbi, eine Tochter 
*Zurs, der ein Fürſt war eines Geſchlechts 
unter den Midtanitern. »..31,8. 

16 Und der HErr rebete mit Mofe, und 


fprach : 

17 Thut *den Midianitern Echaben, 
und fchlaget fie ; c. a1, 2. f. 

18 Denn fie haben euch * Schaden ger 
than mit ihrer Rift, die fie euch geftellet 
haben burch den Peor, und durch ihre 
Schweſter Gasbi, Die Tochter des Fürſten 
ber Mibdianiter, die erfchlagen tft am Lage 
der Plage, um des Peors willen, und Die 
Plage damadı kam. ® Dffenb, 18, 6, 
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Gefäkchter 


Das 26. Eapitel. 
Des jübifche Bolt wirb von neuem gezählet. 

u” der HErr fpradı zu Mofe, und 

Gleafar, dem Sohne des Prieſters 
Aaron: 

2 Nimm die * Summe der ganzen Ges 
meine der Kinder Serael, von zwanzig 
Jahren umd drüber, nach ihrer Bäter 
Häufern, Alle, die in’8 Heer zu ziehen 
tan en in Israel. ©.,1,2 

nd Moſe redete mit ihnen, fammt 

leafar, dem Priefter, in dem Geftlde der 

Moabiter, an dem an 1 gegen Jericho, 

Die zwanzi hre alt waren und 

ber, wie m Moſe geboten hatte, 

amd den Kindern Israel, dien aus Egypten 
gezogen waren. 

5 Ruben, ber *Erftgeborne Israels. 
Die Kinder Rubens aber waren: Hanoch, 
von dem dag Gefchlecht der Hanochiter 
— Palln, von dem das Geſchiecht 
kur fommt; * 1 Chron. 6, 3, 
7 zron, von dem das Geſchlecht ber 
Hezroniter kommt; Charmi, von dem das 

lecht der Charmiter kommt. 

7 Das find die Geſchlechter von Ruben, 
und ihre Zahl war drei und vierzig taus 
ſend fieben hundert und dreißig. 

8 Aber die Kinder Pallu’s waren Efiab. 
9 Und die Kinder Eliabs waren Nemuel, 
und Dathan, und Abiram. Das ift* der 
Dathan und Abiram, die Bornehmlichen 
in der Gemeine, die fich wider Mofe und 
Aaron auflehneten in der Rotte Korahs; 
da fie ſich wider den HErrn auflehneten, 
»c,16,1.2.1c. 

"10 Und die “Erde ihren Mund anfthat, 
und fie verfchlang mit Korah, ba bie 
Rotte ſtarb; da das Feuer zwei hundert 
und fünfzig ’Männer fraß, und wurden 

n. 26 Moſ. 11,6. Yſ. 106, 17. 

T Aber die Kinder Korahs ſtarben 


nicht. 
12 Die Kinder * Simeons in ihren Ge⸗ 


ſch 
das Geſchlecht der Remurliter Jamin, 
daher kommt das Befhlecht der Saminis 
ter ; Jachin, baher 6 Gefchlecht der 
Jachiniter komm © 1 Mof. 46, 10. 
13 Serah, aber das Gefchlecht ver 
Serahiter fommt; Saul, daher das Ges 
ſchlecht der Sanliter fommt. 
14 Das find die Gefdjlechter von * Si⸗ 
meon, zwei und zwanzig tauſend und zwei 
undert. © ..1,23, 
15 Die Kinder Gads in ihren Geſchlech⸗ 
tern waren: Ziphon, daher das Geſchlecht 
der Ziphoniter kommt; Haggi, Daher bad 


2 Moſe 26. 


lechtern waren: Nemuel, daher kommt hun 


der Idraeliten 


Geſchlecht der Haggiter kommt; Suni, 
daher das Geſchlecht der Suniter kommt; 

16 Osni, daher das Geſchlecht der Dis 
niter fommt ; * ri, daher dag Gefchlecht 
der Eriter kommt; 2 1 Mof. 46, 16, 

17 Arod, daher das Befchlecht der Aro⸗ 
diter fommt; Ariel, daher das Gefchlecht 
der Arieliter fommt. 

18 Das find die Gefchlechter der Kinder 
Gads, an ihrer Zahl vierzig taufend und 
fünf hundert 

19 Die Kinder Suba’g, Ger und Onan, 
welche * beide ftarben im Lande Ganaan. 

®1 Moſ. 38, 7.10. 

20 Es waren aber die Kinder Judaꝰs 
in ihren Geſchlechtern: Sela, daher das 
Geſchlecht der Selaniter kommt; Perez, 
daher das Geſchlecht der Pereziter tommi; 
—— Daher © das Gefchlecht der Serahis 


j ber die Kinder "Perez waren. 
Hezron, daher Das Gefchlecht der Hezro⸗ 
niter fommt; Hamul, daher das Gefchlecht 
der Hamuliter fommt. ® Muth 4,18, 

22 Das find die Gefchlechter Auda’e, an 
Fl a ee ſechs und fiebenzig taufend und 

nf hunde 

23 Die Kinder Iſſaſchars in ihren Ges 

lechtern waren: Thola, Daher das Ges 
chlecht der Tholaiter fommt; Phuva, das 

* 5 Gefchlecht der Phuvaniter kommt; 

Zafub, ‚ daher das Gefchlecht der Ja⸗ 
kabiter ommt; Simron, daher das Ges 
fchlecht der Simroniter mmt. 

25 Das find die Geſchlechter Iſſaſchars, 
an der Zahl vier und ſechzig tanfend und 
drei hundert. 

23 Die Kinder *Sebulond in ihren Ges 
—E waren: Sered, daher das Ge⸗ 

lecht der Serediter konimt; Elon, da⸗ 
her das Geſchlecht der ẽiloniter fommt ; 
Jaheleel, daher das Gefchlecht der Jahe 
leeliter kommt. ®1Mof. 46, 14, 

277 Das find die Gefchlechter Sehulong 
an n dhrer Zahl fechzig taufend und fün 


23 Die Kinder Joſephs in ihren Ges 
fehlechtern waren: Manaſſe und Eph⸗ 
raim. 

29 Die Kinder aber Manaſſe's waren: 
* Madıir, daher fommt Das Gefchlecht der 
Machiriter; Machir jeugete Gilead, das 
her fonmt das Gefchlecht der Gileaditer. 

*%f.17,1. 

3 Dies find aber die Kinder Gileads: 
Hiefer, daher kommt das Gefchlecht der 

ieferiter; * Helek, Daher fommt bad Ges 

thlecht der Selefiter ; * If, 17,2. 

31 Ariel, Daher kommt dag Geſchlecht 
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Befihiedler 


ber Asrieliter; Sichem, Daher kommt Daß 
Gefchlecht der Sichemiter ; 

32 Smida, daher fommt das Geſchlecht 
der Smiditer; *Snepher, Daher fommt bag 
Geſchlecht der Hepheriter. 

©.27,1. «36,2. 


33 Zelaphehad aber war Hephers Sohn, . 


und hatte feine Söhne, fondern * Töchter; 
die hießen Mahela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza. ® «27,1. 

34 Das find die Gefchlechter Manafle’s, 
an ihrer Zahl zwei und funfzig tauſend 
und fieben hundert. 

35 Die Kinder Ephraims in ihren Ges 
ſchlechtern waren: Suthelah, baher kommt 
Das Geſchlecht der Suthelahiter; Becher, 
daher kommt das Gefchlecht der Becherw 
ter; Thahan, daher kommt das Gefchlecht 
ter Thabaniter. 

36 Die Kinder aber Suthelahs waren: 
Eran, daher kommt das Geſchlecht ber 
"Graniter. 

37 Das find bie Sefchlechter der Kinder 
Ephraims, an ihrer Zahl zwei und dreißig 
taufend und fünf huudert. Das find bie 
Kinder Joſephs in ihren Geſchlechtern. 

33 * Die Kinder Benjamind in ihren 
Sefchlechtern waren: Bela, baher kommt 
das Geſchlecht der Belaiter; Asbel, das 
her fommt das Gefchlecht der Asbeliter ; 
Ahiram, daher kommt das Geſchlecht der 
Ahtramiter ; © 1 Chrom. 8,6. 

39 Eupham, daher fommt das Ges 
fehlecht der Suphamiter; Hupham, Daher 
kommt das Geſchlecht der Huphamiter. 

40 Die Kinder aber Bela’s waren: Arb 
und Naeman, daher fommt das Gefchlecht 
ber Arditer und Naemaniter. 

41 Das find die Kinder Benjamind in 
ihren Gefchlechtern, an ber Zahl fünf und 
ve taufend und fech8 hundert. 

42 Die Kinder Dane in ihren Gefchledy» 
tern waren: Suham, daher kommt dag 
Gefchlecht der Suhamiter. 

43 Das find die Gefdjlechter Dans in 
ihren Gefchlechtern, und waren allefamuıt 
an ber Zahl vier und fechzig taufend und 
vier hundert. | 


44 Die Kinder Affers in ihren Geſchlech⸗. 


tern waren: Jemna, daher fommt das 
Geſchlecht der Jemniter; Jeswi, daher 
kommt das Geſchlecht der Jeswiter; Bria, 
daher kommt das Geſchlecht der Briiter. 
45 Aber * die Kinder Bria’s waren: 
Seh Daher kommt das Gefchlecht ber 
briter ; Melchiel, daher kommt das Ges 
fchlecht Der Meldhieliter. *1 Chron. 8,30. 31. 
46 Und die Tochter Aſſers hieß Sarah. 
47 Das find die Geſchlechter der Kinder 
1686 


— 


a Moſe 20. 


ber Iüraeliten. 
Aſſers, an ihrer Zahl drei und funfzig 
rt 


taufend amd vier hundert. 

48 Die Kinder Naphthali's in ihren Ge⸗ 
ſchlechtern waren: Jaheziel, Daher kommt 
das Geſchlecht der Jahezieliter; *Gumi, 
daher fommt das Geſchlecht der Guniter; 

© 1 Ghsen. 8, 13, 

49 Jezer, daher kommt das Geſchlecht 

ber Jezeriter; Sillem, Daher kommt das 


Geſchlecht der Sillemiter. 


50 Das find die Geſchlechter von Raph⸗ 
thali, an ihrer Zahl fünf und vierzig tası- 
ſend und vier hundert. 

51 Das tft *die Summe der Kinder 
Israel, ſechs Mal hundert taufend, ein 
taufend fieben hundert und dreißig. 

®c.1,46 


52 Und der HErr redete mit Mofe, und 


rad) : 

53 Diefen follit du das Land austheilen 
zum Erbe nach der Zahl der Ramen. 

54 Bielen Me bu viel zum Erbe 
geben, und Wenigen wenig; 

oll man geben nach ihrer’ Zahl. 

55 ol man das Land durch's 
*2008 theilen; nad den Namen ber 
Stämme ihrer Bäter follen fir Erbe nel» 
men, “3,54. 

56 Denn nad) dem * Loos ſollſt bu ihr 
Erbe austheilen, zwiſchen Den Vielen und 

. ® Jof. 14,8. 

57 Und bag iſt Die Summe * der Leviten 
in ihren Geſchlechtern: Gerfon, Daher bag 
Geſchlecht der Gerfoniter; Kahath, daher 
das Geſchlecht der Kahathiter,; Merari, 
daher das Gefcdhledyt der Merariter. 

©2 Mef. 6, 16, 

58 Dies find die Gefchlechter Levis: 
Das Gefdjlecht der Libniter, das Ges 
ſchlecht der Hebroniter, das Geſchlecht 
ber Maheliter, bag Geſchiecht der Mufe 
ter, das Geſchlecht der Korahitey, Ka 
hath —5* Amram. 

59 Und Amrams * Weib hieß Jochebed, 
eine Tochter Levi’g, bie ihn geboren ward 
in Egypten; und fie gebar bem Amram 
Aaron und Mofe, und ihre Schweſter 
Mirjam. #2 Mei. 2,1. c.6,20. 

60 Dem Aaron aber ward Na⸗ 
dab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 

61 Radab *aber und Abihu ſtarben, da 
fie fremd Feuer epferten vor bem HErrn. 
*3 Mof. 10, 1.2. 36, 

62 Und ihre Summe war brei und 
zwanzig taufend, alle Männlein, von 
einem Monat an und drüber. Denn fie 
wurden sicht gezählet unter die Kinder 
Serael; denn man gab ihnen kein Erbe 
unter den Kindern Jsrae 


”0.06. 





Tißfer Jeiaphehads Erbgütr. 2 Wine DC-2S, 


63 Das iſt die Summe der Kinder Js⸗ 

ke die Mofe md Elea 
bieten im Gefide der vaßiter, an dem 

——— gegen Jericho; 

64 Unter welchen war Keiner aus der 


Sunrme, da Mofe und Aaron, der Pries ernel 


ker, die Kinder Jsrael zähleten in der. 
Wüſte Sinai. 
65 Denn der HErr hatte ihnen 


Wuſte. Und blieb Keiner ibbrig, ohne 

Caleb, der Sohn Jephunne's, und Joſua, über 

der Sohn Rune. © (,16, 23. x. 
Das 27. Capitel. 

Geſet von Erbgütern. Sofua an Moſe's Statt zum 
Fürſten des Vollo geordnet. 


nd *die Töchter Zelaphehade, bed 
u ara — 


Sohnes Hephers, 
leads, des Sohnes Machirs, des Sohnes ü 
Manaſſe's, unter den Gefchlechtern Das 


naßle’8, bes Sohnes Joſephs, mit Ramen 
Dinheie, Noa, Hagla, len. und Thirza, 
men 


2*c. 20, 33. 1.36,2. 9of. 17,8. 

3 Unb traten vor Moſe, ud vor Elea⸗ 
far, den Prieſter, und vor Die —* 
und bie ganze Gemeine, —* Der ⁊ ür der 
Sitte des Stifte, und 


bie füch wider * den HErrn empörten in 

der Rotte Korabe, fondern dt an +ieimer 

Sünde geitorben, und hatte feine Söhne. 
©1.16,2. tr.16,29, 

4 Barum foll denn unfere Baters 
Rame unter feinem Geſchlecht unters 
geben, ob er wohl: feinen Sohn hat? 

Gebt uns audı ein Gut umter unſers 
Baterd Brüdern: 


dErrn. 
6 Und ber HErr ſprach zu ihm: 
7 Die Töchter Zelaphehabe haben recht 
3 * du poll ihnen ein Erbgut un 
ter ihre Vaters Brüdern geben, und 
follft ihres Vaters Erbe ihnen zuwenden. 


”.,36, 2. 


8 Und fage den ı Schnbern Israel: Wenn. 


uud hat nicht Söhne, Pb 
ſollt ihr fein Erbe feiner Tochter zuwenden. 

9 Hat er Teime Tochter, ſollt ihr es ſei⸗ 
nen Brüdern geben. 

10 Hat er feine Brüden, follt ihr es ſei⸗ 
nen Bettern geben. 

11 Hat er. nicht Daten, ſollt the es 
femen naͤchſten Freuuden ‚de ihm 
angehören in feinem —— ae .. es 
einnehmen. Das fol 


‚ ber Priefter, Moſe 


Joſua an Moſen Statt. 
* ein Geſetz und Recht fein, wie der HErr 


n hat. frac zu 8, MY 10, 
12 Und der HErr oſe: 
* Steige auf dies Gebirge baren, und 
beſi che das Land, das ıch den Kindern 
n werde, “5 Moſ. 32, 48. 9. 
13 Und wenn du es —— haft, ſollſt 
du dich fummein zu olk, wie dein 


gt, Bruder Aaron* —e* iſt; c. 20, 28. 


14 Dieweil ihr * meinem unges 
borfam —— ſed in der ‚Zufte zu, 


ber Gemeine, ba 
mi hie ke Durch das Kafer * 
ihnen. das Haderwaſſer zu Kar 


des in der ir zum. 
15 Und D Moſe vebete mit bem HErru, 
und fprach 
16 Der Herr, der GOtt *über alles 
Iebenbige —5 — wolle einen Mann ſetzen 
© c,16, 23, 
7 Der * vor ihmen her auds und ein⸗ 
gehe, um und fee en und einführe, daß 
Errn nicht fei wie Die 
Schafe ohne ren. *1 Sam. 8, 20. 
18 Und der HErr feradı zu Mofe: 
* Nimm Joſua zu dir, den Sem Nuns, 
der ein Mann iſt, in dem der Geiſt iſt, 
und lege deine Haͤnde auf ihn; 
“5 Biel. 38,21. t. 834, 9. 


190 Und ẽſtelie in vor. den Prieſter Elea⸗ 


far, und vor Die ganze Gemeine, und ges 
biete ihm vor ihren Augen; * Arof, 6, 6. 
20 Lind *lege deine Herrlichkeit auf ibn, 
daß ihm gehorche die ganze Gemeine ber 
Kinder Jsrael. © 3 Rn. 2, 10.15, 
Gicafar, ber {4 für im vatfra Drake 
r, ür ihm rat fengen, 
die Weife des Lichts vor 
Nach deſſelben Munde —* aus⸗ und 
einziehen, beide, er und alle Kinder Je⸗ 
rael mit ihm, und bie ganze Gemeine. 
23 Wofe * that, wie ihm der HErr 
boten hatte, und nahm — und ſte 
ihn vor den ° Eleafar, und bor bie 
IE u "lege feine San auf ihn, und 
e auf ihn, u 
— — Mofe geredet 
v. c. 


Das 28. Capitel. 
Gefeg von mehrerlei Opfern wieberholet. 


u» der HErr redete mit Moſe, u 


ser Di Def —— 

zu ihnen: Die meines Brods, 

e6 mein + Opfer des füßen Geruchẽ 

ift, iR, fol ihr halten zu feinen Zeiten, baß 

ihr mirꝰs opfert. 2 Ref. 27,20. 
FE Mef.2,6. 2, M . 


Beſchlechter 


der Asrieliter; Sichem, daher kommt das 
Geſchlecht der Sichemiter; 

22 Smida, daher kommt das Geſchlecht 
der Smiditer; *Hepher, Daher kommt das 
Geſchlecht der Hepheriter. 


2, 27, 1. ce. 86, 2, 


33 Zelaphehad aber war Hephere Sohn, . 


und hatte feine Söhne, fondern * Töchter; 
die hießen Mahela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza. °«27,1. 

34 Das find die Gefchlechter Manafle’s, 
au ihrer Zahl zwei und funfzig taufenb 
und fieben hundert. 

35 Die Kinder Ephraims in ihren Ges 
ſchlechtern waren : Suthelah, daher loumt 
das Geſchlecht der Suthelahiter; Becher, 
daher kommt dag Geſchlecht der Becheri⸗ 
ter; Thahan, baher kommt das Geſchlecht 
ter Thahaniter. 

36 Die Kinder aber Suthelahs waren: 

Grau, daher lommt das Geſchlecht der 
"Eraniter. 

37 Das find die Gefchlechter ber Kinder 
Ephraims, an ihrer Zahl zwei und dreißig 
taufend und fünf huubert. Das find bie 
Kinder Joſephs in ihren Geſchlechtern. 

33 * Die Kinder Benjamins in ihren 
Gefchlechtern maren: Bela, baher kommt 
dag Geſchlecht der Belaiter; Asbel, das 
her fommt das Geſchlecht der Adbeliter ; 


Ahiram, daher kommt bag Gefchlecht der We 


Ahiramiter ; “1 Chren. 8,6. 
39 Supham, daher kommt das Ges 

fchlecht der Suphamiter; Hupham, daher 

kommt das Geſchlecht der Huphansiter. 

40 Die Runder aber Bela’g waren: Ard 
und Naeman, daher kommt das Geſchlecht 
ber Arditer und Naemaniter. 

41 Das find die Kinder Benjaming in 
ihren Gefchlechtern, an der Zahl fünf und 
vier taufend und fech8 hundert. 

42 Die Kinder Dane in ihren Gefchledy» 
tern waren: Suham, daher kommt das 
Gefchlecht der Suhamiter. 

43 Das find die Gefchlechter Daus in 
ihren Gefchlechtern, und waren allefamımt 
an ber Zahl vier und ſechzig taufend und 
vier hundert. 


44 Die Kinder Affers in ihren Geſchlech⸗. 


tern waren: Semna, daher kommt das 
Geſchlecht der Jemniter; Jeswi, daher 
kommt das Geſchlecht der Jeswiter; Bria, 
daher kommt das Geſchlecht der Briiter. 
45 Aber *die Kinder Bria's waren: 
ber, Daher kommt das Geſchlecht der 
Nebriter ; Meldhiel, Daher fommt dag Ges 
fchlecht der Melchieliter. * 1 Chron. 8, 30.31. 
46 Und bie Tochter Affers hieß Sarah. 
47 Das find bie Geſchlechter der Kinder 
166 
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a Moſe 28. 


ber Iracliken. 
Aſſers, an ıhrer Zahl drei und funfzig 
taufend und vier hundert. 

48 Die Kinder Naphthali's in ihren Ges 
fühlechtern waren: Jaheziel, daher fomnut 
Das Geſchlecht der Jahezieliter; * Gum, 
Daher fommt Das Gefchlecht der Guniter; 

= 1 Chr. 8, 13, 

49 Sezer, daher fommt das Geſchlecht 
ber Jezeriter; Sillem, Daher kommt das 
Gefchlecht der Stlleniter. 

50 Das find die Gefchlechter von Rapb- 
thali, an ihrer Zahl fünf und vierzig tau⸗ 
ſend und vier hundert. 

51 Das it *die Eumme der Kinder 
Serael, ſechs Mal hundert taufend, ein 
taufend fieben hundert und dreißig. 

”c,1,46, 
52 Und der HErr redete mit Mofe, und 


53 Diefen folft du das Land austheilen 
zum Erbe nach ber Zahl ber Rasen. 

54 Bielen Mi du viel zum (Erbe 
geben, und Wenigen wenig; Seglichen 
joU man geben nad ihrer Zahl. *». 56. 

55 ol man das Land durch's 
Loos theien: nach den Namen ber 
Stämme ihrer Bäter follen fie Erbe neh⸗ 
men, =, 33, 54. 3. 

56 Denn nadı dem *Loog ſollſt bu ihr 
Erbe austheilen, zwiſchen ben Bielen und 

nigen, ® of. 14,8. 
57 Und das iſt Die Summe "ber Leviten 
in ihren Gefchlechtern : Gerſon, baher bag 
Geſchlecht der Gerfoniter; Kahath, baher 
das Gefchledht der Kahathiter; Merari, 
daher das Gefchledht der Merariter. 
©2 Mef. 6, 16. 

58 Dies find Die Geichlechter Lens: 
Das Geſchlecht ber Fibniter, das Ge⸗ 
fehlecht der Hebroniter, das Geſchlecht 
der Maheliter, das lecht der Muſi⸗ 
ter, das Geſchlech der Korahiter. Ka⸗ 
hath —* Amram. 

59 Und Amrams Weib hieß Jochebed, 
eine Tochter Levi's, Die ihm geboren warb 
in Egypten; und fie gebar Dem Amram 
Aaron und Mofe, und ihre Schweſter 
Mirjam. #2 Mei. 2,1. c. 6, 20. 

60 Dem Aaron aber ward geboren Ras 
dab, Abihu, Eleafar und Ithamar. 

61 Nadab *aber und Abihu fiarben, da 
fie fremd Feuer spferten vor dem HErrn. 
“3 Mof. 10, 1.2.3, 

62 ind ihre Summe war brei und 
zwanzig taufend, alle Männlein, von 
einem Monat an und drüber. Denn fie 
wurben nicht gezählet unter bie Kinder 
Serael; denn man gab ihnen kein Erbe 
unter den Kindern Jérael. 











Toher Fetaphehabe. Erbgütr. 2 Winfe OS-2S, 


68 Das iſt die Summme der Kinder Js⸗ 


rael, die Mofe ımd Eleafar, der Priefter, Moſe 


ihleten im Gheftide der Moabiter, an dem 
* am gegen Jericho; 

Unter welchen war Keiner aus ber 
Summe ‚, da Moſe und Aaron, der Pries 
ker, bie Kinder Israel zähleten in der 
Wüſte Sinai. 


65 Denn der HErr hatte ihnen gefagt, 
* je follten ded Todes fterben ın ber 
Wüſte. Und bfieb Keiner übrig, ohne 
Ealeb, ver Sohn Jephunne's, und Joſua, über 
der Sohn Rune. ©c.16, 23. x. 


Das 27. Sapitel. 
Geſeh von Erbgüten. Sofua an Moſe's Statt zum 

Fürften bed Volls georbnet. 

nd * bie Töchter Zelaphehads, 

Sohnes Hephers, des Sohnes Fr 
leads Des Gobnes Machirs, bes Sohnes u 
Manaſſe's, unter den Gefchlechtern Das 
naffe’8, Des Sohnes Joſephs, mit Ramen 
Mahele, Roa, Hagla, Milca und Thirza, 


*c. 20, 398. t. 20, 2. Joſ. 17,8. 

2 Und traten vor Moſe, und vor Elea⸗ 
far, den Prieſter, und vor die Furſten 
und die ganze Gemeine, —* Der ⁊ ür der 
—* des Stifts, und 

ug Vater iſt geft 

nd war nicht mit unter ber Gemeine, 

die ſich wider *den HErrn emyörten in 

der Rotte Korabe, fondern iſt an +Ffemer 

Sünde geitorben, und hatte feine Söhne. 
®g,16,2. Te. 16,29, 

4 Barum foll denn unfere Baters 

Kame unter feinem Geſchlecht unter⸗ 

gehen, 0b ob er wohl feinen Sohn hat? 

u8 auch ein Gut unter unfere 

Mn Brüdern: 5. 7. 

5 Moſe *brachte ihre Sache vor den 
HErrn. 228 Rei 24, 18, 

6 Uud der HErr ſprach zu ihm: 

7 Die Töchter Zelaphehabe haben recht 
geredet; * Du follft ihnen ein Erbgut un 
ter ihre® Vater Brüdern geben, und 
ſollſt ihres Vaters Erbe ihnen zumenben. 


*.,36, 2. 


8 Und — den | Kindern Israel: Wenn. 


hat. nicht Söhne, Pb 
ſollt ihr fein ee nr ode zuwenden. 
9 Hat er keine ‚oahter, ſollt ihr es ſei⸗ 
nen Brüdern geben 
10 Hat er keine Srüder, ſollt ihr es ſei⸗ 
nen Vettern 


11 * —— —— Po ſollt ‚ir hi weiches 


—— In fe in en —— daß fie es 
einnehmen. Das ſoll den Kindern Jarael 


* — Wuͤſte, 


Joſua an Mofes Statt, 
*einefeg F Recht fein, wie der HErr 


“210,8. c.19, 10, 
12 Und der HErr ſprach zu Def: 
* Steige auf dies Gebirge — , 
beſiehe 84 Land, das ich den — 
el geben werde. 23Moſ. 32, 48. 49. 
13 Und wenn du ed gefehen haft, ſollſt 
du Dach ſammeln zu Demem * wie dein 
Bruder Yaron * verſammelt iſt; *«.20, * 
14 Dieweil ihr * meinem Hort ag 
horfam gewefen feid in ber —— 
re Hader der Gemeine, da ihr 
weich heiligen eat Durch das Waffer vor 
—* das Haderwaſſer zu Ka⸗ 
des in der Wüſte Zin. c. 20, 12. 1. 
15 Un Und Mofe redete mit bem HErrn 
um 
16 Der HErr, der GOtt *über alles 
ebenbipe jeifch, wolle einen Mann feken 
meine, ®c,16, 22, 
Er nd fe ihnen zu einfihee, ba 
ehe, und fie er und ei 
ie Gemeime bes 


Errn nicht fei wie Die 
ohne Si ren. *1 Sam. 8, 20, 
18 Und der Mofe: 


ſprach zu 
* Nimm Joſua zu Dir, den Sohn Nuns, 
der ein Maun iſt, in dem der Geift ft, 
und lege deine Haͤnde anf ihn; 
“5 Def. 3,21. 84, 2. 

19 Und * ftefle ihn vor. den Priefter Elea⸗ 
far, und vor die ganze Gemeine, und ges 
biete ihm vor ihren Augen; * Arof. 6, 6, 

29 Und *lege deine Herrlichfeit auf ibn, 
3 ihm gehorche die gange Gemeine ber 
Kinder Israe * 3 8in. 2,10. 15. 
21 Und er Er treten vor den Priefter 
Eteafar, ber — r ihm vage, Da 
die Weiſe mn HErrn. 
Nach beheiben Monde ken aus⸗ und 
—* —— er und alle Kinder Zr 
rael mit hm, und bie ganze Gemeine. 

23 Mole * that, wie ihm der HErr 
boten hatte, und nahm — und — * 
ihn vor den Prieſter Eieafar, und vor bie 
GEB u logie feine Sand anf ihn, und 

28 ine ihn, u 

— ——— 
tte. 


v. 18. 8,10, 
Das 28. Capitel. 
Geſeß vom mehrerlei Opfern wiederholet. 
u" ber Herr redete mit Mofe, u 


2 * Gebiete den Kindern Terael, und 
forich zuihnen: Die Opfer meines Vrods, 


mein + Opfer bes ſiißen Grruchs 
ha ist, ſollt ihr halten zu feinen Zeiten, daß 
ihr mir’d opfert. © 2 of. 27, 20. 


FE Moſ. 3, 6. 8, . 
287 


Opfer ber Feſte 


3 Und forich zu ihnen: Das find Die 
Opfer, bie ihr dem HErrn ſollt: 
*Sährige Laͤmmer, die ohne Wandel find, 
täglich zwei zum täglichen Brandopfer, 

© 2 Mof. 20, 38, 

4 Ein Lamm des Morgens, bag andere 
zwiſchen Abende ; 

5 Dazu einen Zehnten Epha Semmel⸗ 
mehls * zum Speisopfer, mit Del gemen⸗ 
get, das geſtoßen iſt, eines vierten Theils 
vom Hin. 3 Moſ. 2,1. 

6 Das iſt ein taͤglich Brandopfer, das 
ihr am Berge Sinai opfertet, zum füßen 
Geruch, ein Feuer dem HErrn. 

7 Dazu fein Trantopfer, je zu einem 
Lamm ein Biertheil vom Hm. Im Hei⸗ 
ligthum fol man den Wein des Tran 

op 


em HEren. 

8 Tag andere Lamm ſollſt du zwiſchen 

aenbs machen } wie dr S | Opfer 
orgeng; und fein Tran zum r 

— en rn 

9 Am htage aber zwei jährige 
Laͤmmer ohne ande, und zwo Zehnten 
Semmelmehle, zum Speisopfer, mit Del 
gemenget, und fein Tranfopfer. 

10 Das ift das Brandopfer eines jeglis 
chen Sabbathe, über das tägliche Brands 
opfer, fammt feinem Trankopfer. 

11 Aber bes erften Tages eurer Mo⸗ 
nate follt ihr dem Herrn ein Branbopfer 
opfern, zween junge Karren, Einen ds 
ber, fieben jährige Lämmer ohne Wanbel; 

12 Und je * drei Zehnten Semmelmehls 


zum Gpeisopfer mit Del gemenget, zu 


Einem Karren, und zwo Zehnten Sem; 
melmehld zum Speisopfer mit Del ge 
menget, zu Einem Widder, *».20. 28, 
13 Und je einen Zehnten Semmelmehlg 
Speisopfer mit Del gemenget, zu 
Einem Lamm. Das ift das Brands 


des füßen © ‚ei bem 
Bolt 6 füßen Geruche, ein Opfer 


14 Und ihr *Trankopfer fol fein ein 
halb Hin Weins zum Karren, ein Drittheil 
Hin zum Widder, ein Viertheil Hin zum 
Lamm. Das ift das Brand 
jeglichen Monate im Sahr. “29,6. 

15 Dazu fol man Einen * Ziegenbod 
um Sündopfer dem HErrn madıen, 
über das tägliche Brandopfer und fein 
Trantoyfer. ©c.29,5.11. 16.25. 28. 31. 

16 Aber am vierzehnten Tage bes erften 
Monate ift * das Paſſah dem HErrn. 

©3 Mof. 23, 5. x. 

17 Und am *fimfzehnten Tage deſſelhen 
Monats ift Feſt. Sieben Tage fol man 
ungefänert Brod effen. © 3 Mof. 23, 6. 

18 Der erfte Tag foll *heilig heißen, 
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4 Moſe 98. 89. 


eines 


Opfer ber Jeſte 


daß ihr zufammen kommet; feine Dienfts 
arbeit follt ihr darinnen thun. *».25.26. 
19 Und follt dem HErrn 8 
thun, gween junge Farren, Einen Wi 
der, fieben jährige Kämmer ohne Wandel, 
X Sammt ihren Speisopfern, * brei 
zehnten Semmelmehld mit Del gemen- 
get zu Einem Karren, und zwo Zehnten 
zu dem Widder. ® 9.13. 
A Und je einen Zehnten auf Ein 
Lamm unter beu fieben Yänmern; 

2 Dazu *Einen Bod zum Sünb⸗ 
opfer, daß ihr verfühnet werdet. »v. 80. 
233 Und follt foldyes thun am Morgen, 
über das Brandopfer, weiches ein täglıc) 
Brandepfer ift. 

24 Kadı diefer Weiſe follt ihr alle Tage, 
die fieben Tage lang, das Brod opfern, 
en er "Des en dem 
Herrn, über das tägliche Branbopfer 
Dazu fein Trankopfer. 227. 
235 Und der fiebente Tag foll bei euch 

ilig heißen, daß ihr zufammen fommet; 
eine Dienftarbeit follt ihr darinnen than. 
vo Und ber Tag ber * — meun 
ihr opfert das neue Speisopfer 
Herrn, wenn eure Wochen um find, ſoll 
heilig heißen, Daß ihr zufammen fommet ; 
feine Dienftarbeit follt ihr Darinnen than. 

© 3 Mof. 28,7.8.20. 

77 Und follt dem HErrn * Brandopfer 
thun, zum füßen Geruch, zween junge 

arren, Einen Widder, fteben jährige 
Auer, ©c.29,2.8. Esra 6,10. 
3 Sammt ihrem Speisopfer, drei 
Zehnten Semmelmehls mit Del gemens 
get zu Einem Karren, zwo Zehnten zu 
em Widder. " 

29 Und je einen Zehnten gu Eiuem 
Lamm der fieben Lämmer ; 

30 Und *KEinen Ziegenbod, euch zu 
serföhnen. ©, 29, 5.16, 19, 22, 
31 Die follt ihr thun über das tägliche 
Brandopfer mit feinem Cpeisopfer. 
Ohne Wandel foll es fein, dazu ihr 
Tranfopfer. 


Das 29. Capitel. 

Roc andere Opfer. 
11m der *erfte Tag bes fiebenten Mor 
nats foll bei euch heilig heißen, daß 
ihr zufammen fommet ; feine Dienftarbeit 
olt ihr darinnen thun. * Es ift ener 
rompeten« Tag. © 3 Moſ. 23,2. 

+2 Kön. 11,14. 
2 Und ſollt Brandopfer thun zum füßen 
®eruh dem HErrn, Einen jungen 
arren, Einen Widder, fieben jährige 

aͤmmer ohne Wandel; 


73— fiebenten Monats 


Sem mit Del gemenget zu dem 
Zehmten zu dem Widder, 
4 Und "nen Zehnten auf ein: jeglich 
Lanım der ſieben Länımer; 
5 Auch * Einen Ziegenbod zum Sünd⸗ 
epfer, euch zu verſöhnen; *c. 28,15. 22, 
6 Lieber das Bra er bes Monats, 
uud fein Speisopfer, und über das täg 
fidye Brandopfer, mit feinem Speisopfer, 
und mit ihrem * Tranlopfer, nach ihrem 
Recht gut fügen Geruch. Das ift ein 
dem HErrn. ©, 28, 14. 
7 Der * gehn Tag dieſes fiebenten Mo⸗ 
nats ſoll bei euch auch heilig heißen, daß 
ihr zuſammen kommet; und ſeollt eure 
Leiber kaſteien, und feine. Arbeit darin⸗ 
ven thun, © 3 Moſ. 16, 29. 30. ıc. 
8 ns * —— dem HErrn 
opfern, Einen jungen 


Karren, — biober,. ſieben Jährige 
mer ohne Wand 


9 Mit ihren —— drei Zehnten 
Semmelmehls mit De gemen et zu Dem 
Farren, zwo Zehnten zu dem Widder, 

10 Und einen Zehnten je gu einem der 
fieben Lämmer; . 

11 Dazu Einen * Ziegenbod zum 
Sändopfer, über das Sundopfer ber 
Berfohnung, und das tägliche Brand- 
epfer, mit feinem Speisopfer, und mit 
ihrem Trankopfer. 

®c.28,15. 3 Moſ. 16,9. 


12 * Der funfgehnte Ta des fiebenten Widdern, und 
"Zahl, nad) dem Recht ; 


Monats fol bei euch heilig heißen, daß 
ihr zufammen fommet. Keine Dienfts 
arbeit follt ihr darinnen thun, und follt 
dem HErrn fieben Tage feiern 
“3 Moſ. 28,34. Joh. 7,2. 
13 Und follt dem Herren Brandopfer 
thun, Kun, Gun Opfer des jirßen Geruchs dem 
Errn, dreizehn junge Farren, * zween 
ibder, vierzehn jährige Laͤmmer ohne 
ndel; © 9.17.20. 23. 
-14 Sammt ihrem Gpeisopfer, brei 
Zehnten Semmelmehls mit Del gemens 
get, je zu einem der breizehn Karren, 
ween Zehnten je zu einem der zween 


15 Und einen Zehnten je zu einem ber 
vierzehn Lämmer; 
16 Dayı nEinen Ziegenbod zum Sünd- 
— über das zl Brandopfer, mit 
ſeinem Speisopfer und feinem Trank⸗ 


17 Am andern Tage, zwölf junge Far⸗ 
ten, idder vierzehn jährige 
dan mer ohne Wandel 

18 Mit ihrem Speisopfer und Trank⸗ 


4 Moſe as. 
zu ihr 1 ihr Speisopfer, drei Zehnten oofer 


zu den Farren, zu den Widdern, 
ah been Medi Lammern ‚in ihrer Zahl, 


ars Dazu Ehen Ziegenbod zum Sünd⸗ 
opfer, über das tägliche Brandopfer, mit 
Dir Speidopfer und nit ihrem Trank 
oprer 

D Am dritten Tage elf Karren, zween 
Widder, vierzehn jährige Kammer ohne 
Wandel, 

21 Mit ihren Speisopfern und Trank⸗ 
opfern, zu ben Farren, zu den Widdern 
und zu den Lämmern, in ihrer Zahl, 
nach dem Recht ; 

22 Dazu Einen Bock zum Sindopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer und feinem Trankopfer. 

„2 Am vierten Tage zehn Karren, 

*zween Per, vierzehn jährige Kammer 
ohne Wande ®9,13, 

d Sammt ihren Speisopfern und 
Tranfopfern, zu den Farren, zu ben 
Widdern, und zu den Laͤmmern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

3 Dazı Einen Ziegenboct zum Simd⸗ 
opfer, über das tägliche Brandopfer, mit 
fenem Speisopfer und feinem Trank 


opfer. 

26 Am fünften Tage neun Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Laͤmmer 
ohne Wandel, 

Sammt ihren Speisopfern und 
zranfopfern, zu den Karren, zu den 
zu den Laͤmmern, in ihrer 


2 Dazu Einen Bod zum Sindopfer, 

über das taͤgliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer, und feinem Trankopfer. 

29 Am fechöten Tage acht Karren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

30 Sammt ihren Speisopfern und 
Trankopfern, zu den Karren, zu ben 
Widdern, und den Lämmern, in ihrer 
Zahl, nach dem Recht; 

31 Dazu Einen Bod zum Simndopfer, 


‚über das tägliche Brandopfer, mit feinem 


Speisopfer und feinem —— 

32 Am ſiebenten Tage ſieben Farren, 
zween Widder, vierzehn jährige Lämmer 
ohne Wandel, 

33 Sammt ihren Cpeisopfern und 
Trantoofern, zu den Farren, zu ben 
Widdern und zu den Lämmern, in ihrer 
Zahl, nad) dem Recht ; 

834 Dazu Einen Vock zum Sündopfer, 
über dag tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer und feinem Tranfopfer. 

35 Am achten Tage foll der Tag * der 
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Mir Gelũbde verbinden, 


Berfa mmlung fein; feine Dienftarbeit 
ſollt ihr darınmen thun ; ; 
© 3 Mof. 23, 36. 
36 Und ſollt Brandopfer opfern 
bes füßen Geruchs dem HErrn, 
Einen Karren, Einen Mibder, fieben 
jährige Laͤmmer ohne Wandel, 

37 Sammt ihren Speisopfern und 
Tranfopfern, zu dem Farren, zu dem 
Widder und zu ben Länmern, in ihrer 
Zahl, nad) dem Recht; 

33 Dazı Einen Bod zum Sündopfer, 
über das tägliche Brandopfer, mit feinem 
Speisopfer x und feinem Tranfoyfer. 

39 Solches follt ihr dem HErrn thun 
auf eure Fefte, aus 
gelobet und ken 


1 


ern. 
Kindern Jsrael Allee, was ihm der HErr 
geboten hatte. 


Das 30. Eapitel. 
Bon Gelübben, wie fie verbinden, ober nicht wer- 
binben, 


Und Moſe redete mit den Fürſten der 
Stämme der Kinder Serael, und 
Iran: Das iſt's, das Der Herr gebos 
ten hat: 

3 Wenn Jemand dem HErm *ein Ges 
luͤbde thut, ober einen Eid ſchwoͤret, daß 
er feine Seele verbindet, ber foll fein 
Wort nicht ſchwaͤchen, fondern Alles thum, 
wie ed zu feinem Munde iſt audgegans 
gen. “3 Moſ. 27, 2. 5 Mof. 23, 21. 

Yreb. 5, 3.4. 

4 Wenn ein Weibsbild dem Herrn ein 
Gelübde that, und ſich verbindet, weil fie 
in ihres Baterd Haufe und im Magbs 
thum ift; 

5 Und ihr Gelübde und Berbindutg, 
das fie thut über ihre Seele, fommt vor 
, Ihren Vater, und er‘ fhtveiget bazu ; Ri 
gilt alle ihr Gelübde, und alle ihr 
bindniß, deffen fie fich über ihre See 


verbunden hat. 
ihr Bater wehret bed Ta 


ommen, was ihr 
I Kenne zu Brands 
m und 


6 Mo aber 
gee, wenn erꝰs hoͤret; fo gilt kein Gelüb- 

e noch Berbiubuiß, deſſen fie fi über 
ihre Seele verbunden hat; und ber HErr 
wird ihr gnädig fein, weil ihre Bater ihr 
geivehret hat. 

7 Hat fie aber einen Mann, unb hat ein 
Geluͤbde auf fü ch, oder entfähret ihr aus 
ee. Lippen ein Verbindniß über hre 

ee 

8 Und der Mann höret’8, und 
get befielben u ſtille; fo gilt i * 


a Moſe 1. 


zum ges, 


—— — deſſen fie ſich über 

ihre Seele verbunden hat. 

9 Wo aber ihr Diann_wehret bed Tas 
wann er’s höret; fo iſt ihr Gelüubbe 

log, Das AA bat, und das Be 

bindniß, das ihr aus ihren Lippen ent⸗ 

fahren ift über ihre Seele; und ber HErr 

wird ihr gnäbig fein. 

10 Das 8 einer Wittwe und 


„weſſen fi 
bindet aber Ihre erte dos 
11 Wenn Jemandes inde 
ober ſich mit einem @ibe ver 


Seele; 

Tg Ch 

wehret 
gi lat Bier Getiste, und 
— ſich verbunden hat ü 

13 Machet ed ‘aber der Hausherr 

Tages los wenn er es höret; fo gilt es 
nicht, was aus feinen Tippen gegangen 
ift, Das ed gelobet, oder ſich verbunden 
bat über feine Seele; denn der Hausherr 
hat's los gemacht, und der HErr wird 


Ihm g fein. 

nd de Gelübbe und Eide, zu vers 
binden. ben Leib zu falteien, mag der 
Hausherr kräftigen oder fyraächen, alſo: 

15 Wenn er das ſchweiget von einem 
Tage jum anbern ; 8 —— er alle 
ſeine Gelübde und e, die es 
auf fich hat, darum, Daß er gefchwiegen 
hat des Tages, ba er ed hörete. 

16 Wird er e8 aber ſchwaͤchen, nachdem 
er ed gehöret hatz fo foll er de Miſſe⸗ 
that tragen. 
en Kae he 

e geboten hat, zwifchen Dann 
und Weib, zwifchen Bater und Tochter, 
weil fie noch eine Magd it in ihıes Ba 
ters Hauſe. 


Das 31. Capitel. 
Jorael erhält wider die Midianiter den Steg, und 
große Beute. 


ja fi | 
A 


we 


J 
3 


"Yin, der Her veere mit Mohe, amd 


2 — * ie Kinder Israel an den 
Midianitern, daß du 7darnach Dich 
ſammleſt zu deinem Bolt. 

2..25,17. +27, 18, 

3 Da zebete Mofe mit dem Bolt, und 
fprady: Rüftet unter euch Leute zum Heer 
wider die Midianiter, je fie den 9 
rächen an den Midianitern; 

4 Aus jeglichen Stamm tauſend, daß 
eis ihr aus allen Stämmen Soraeie in bad 
Heer ſchicket. 


Arvel Edylägt Muian, 


5 Umd fie mahmen aus ben Taufenden 


R Mofe SE 


und reintget ſich 
49 Und lagert eudy außer dem Lager 


Israels, je taufend eines Stamms, zwölf * fieben en Tage, alle, die Jemand erwürs 


tauſend gerüftet zum Speer. 

6 Und Meofe fie mit * Pin 3, 
dem Sohue Zieaare, des Briefters, in 
Heer, au m gie, und bi 

Pealitrompeten‘ in 


®..25,7. te 10,9. 

7 Und fie führeten dag Heer wider bie 
Midianiter, wie der HErr Moſe geboten h 
batte, und * erwürgeten Alles, was 

war. "9,17. 5 Mof. 20,13. 

8 Dazu die Könige der Widianiter ers 

—— — ſie Ir Ihren Sſchogenen 
‚Sr umd 


—* die * Sinne, der Sibinniter. 
t Bileam, den Beors, erwurgeten 
ſie auch mit dem t. 

© 506.13,21. 74 Mof. 22, 5. 

9 Und bie Kinder Jeraei nahmen ges 
fangen die Weiber der Midianiter und 
—— — alle chr Vieh, alle ihre 

und ale ihre Güter raubten fie ; 

10 — —— — mit Fener alle ihre 
Städte ihrer Wehmmg, und alle Bur⸗ 


u Unb * nahmen allen —5 we: Als 
mag zu nehmen war en⸗ 
ihn nnd Bieh, "#5 0.20, id, 
13 Und brachten ed zu Moſe und zu 


Gleafar, dem Priefter, und zu der Bes bie o 
u 


meine der Kinder Israel, nämlich die 

und das genowmene Vieh, 
und Das geraubte But in's Lager, auf 
der iter Geftlde, bad am Jordan 


Iuat, Be dere gen Sjeriche. 

Mofe and Elenfar, ber Pries 
ir, und alle Fürften der Gemeine, gin⸗ 
gen ihnen entgegen hinaus vor Das 

ager. 

14 Und Moſe warb zornig über die 
Hmuptleute des Heers, ‚ie Hauptleute 
über tauſend und über hundert waren, 
die ans * * und —— hab 

u ihnen: ram f 
ur alle Weiber (ben lafien ? 


6 Siehe, haben wicht biefelbigen "bie. 


* es durch * —* Rath abs 
t, ſich zu verfünbigen am HErru 
ber ber bem Peor; und ebenen eine 
Mage der Gememe bed HEren? 

© c, 24, 14, c. 38, 1. 

17 So erwürget nun Allee, * was 
maͤnnlich ift unter ben Rindern, und alle 
Weiber, die Männer erfauut und beiges 
legen haben; “Ri. 21,11. 

18 Aber alle Rinder, Die Weibsbilder 
ſind, unb nicht Männer erfannt noch bei⸗ 
gelegen haben, die laſſet für euch leben. 


s 


far oder F die Erichlagenen angerühret 
ben, daß ihr euch entfündiget am drit⸗ 
ten und fi ebenten Tage, fammt denen, 
bie ihr gefungen en habt. 
“3 Mof. 15,18. 14 Moſ. 19, 11. 
X Und alle Kleider, und alle Geräthe 
von Feilen, und alles Pelzwerk, und alles 
—* Gefäß ſollt ihr entfiindigen 
21 Und Eleafar, der Priefter, ach zu 
bem Kriegsvolk, das in Streit sogen 
war: Das ift das Geſetz, cken 
Sr Moſe Besten hat: 
Be, 232 Gold, Süber, Erz, Eifen, Zinn und 
23 "und Alles, was das Feuer letbet, 
ſollt ihr durchꝰs Feuer laffen gehen, und 
reinigen, Daß es mit dem Spre 
entfimbiget werde, Aber Alles, 
Pd z leidet, ſollt ihr durchs — 
ß 
24 Und oe eure Kleider wachen am 
fiebenten Tage, fo werdet ihr rein; dar⸗ 
nach ent ihr in’8 Lager fommen. 
* Und der HErr redete mit Moſe, und 
prach 


26 Kia bie Summe des Raubes der 
Gefangenen, beides an Menfchen umd 
Vieh, du und Eleafar, der Priefter, und 

Bäter der Gemeine; 
27 Und gib die * Hälfte denen, die in?’ 
Heer ausgezogen find, und die Schlacht 
than haben, und Die aubere Hälfte ber 

emeine. *Joſ. V, 8. 

23 Und ſollſt dem HErrn heben von 
ben Sriegsleuten, die in’8 Heer gezogen 
find, je von fünf Hunderten eine eier 
beibed an Menfchen, Rindern, Sfeln und 


afen. 

29 Ben ihrer Hälfte ſollſt du es neh⸗ 
men, und dem Priefter Cleafar geben zur 
Hebe dem HErrn. 

30 Aber von der Haͤlfte der Kinder Is⸗ 
rael ſollſt du je von funfzigen nehmen ein 
Stück Guts, beides an Menſchen, Rin⸗ 
dern, Eſein und Schafen, und von allem 
Vieh, und ſollſt es den Leviten geben, die 
der Hut warten der Wohnung des HErrn. 

81 Und Mofe und Elenar, der Priefter, 
*thaten, wie ber HErr Moſe geboten 
hatte. ®1 Mof, 6, 22, 

83 Und es war der übrigen Ausbeute, 
bie das Kriegsvolk geraubet hatte, feche 
Dia Andere und fünf und fiebenzig tan 

u 

33 Zwei und fiebenzig taufend Rinder, 

34 Ein und ſechzig tanfend Ziel, 

35 Und ber Weibebilder, die nicht Maͤn⸗ 


271 


. N 





Haub andgetheitt. Begehren 


ner erfannt, noch beigelegen hatten, zwei 
und dreißig taufend Seelen. 
er Und die Hälfte, bie denen, fo in's 
zogen waren, gehörte, war an ber 
San rei hundert Mal und fieben und 
dreisig tauſend und fünf hundert Schafe; 
avon wurden dem Saar. ſechs 


hundert fünf —— ſi ebenzig Sch 
33 Item, ſechs und mi, uf 
Kinder; —X wurden dem H 


und ſi eben; 8: 

39 Item, dreißig taufend und rauf hun⸗ 
dert Eſel; davon wurden dem HErrn 
ein und ſech eng. 

40 — enſchenſeelen, Fonenn tau⸗ 
ſend Seelen; davon wurden dem Herrn 
zwei und dreißig Seelen. 

41 Und Mofe gab folche Hebe bes HErrn 
dem Priefter Eleafar, wie ihm der HErr 
geboten hatte. 

42 Aber die andere Sälfte, die Mofe 
den Kindern Israel zutheilte von den 
Kriegsleuten ; 

43 Ramlich die Hälfte, der Gemeine zu⸗ 
ftändig, war auch drei hundert Mal und 
eben und dreißig taufend fünf hundert 


5 44 Sechs und dreißig tauſend Rinder, 
45 Dreißis tauſend und fünf hundert 


5 Und fechzehn taufend Menfcheniees 


.47 Und Mofe nahm von biefer Hälfte 
der Kinder Israel, je ein Stüd von nf 
t beides des Viehes und.der Men⸗ 
Ken! und gab es Den Lepiten, die der Hut 
warteten an der Wohnung bes HErrn, 
wie der HErr Mofe geboten hatte. 

48 Und es traten A bie Hauptleute 
über die Taufende des riegsvoits naͤm⸗ 
lich die über tauſend und über hundert 
waren, zu Moſe, 

49 Und forachen zu ihm: Deine Knechte 
haben die Summe genommen ber Kriegs⸗ 
“ leute, die unter unfern Händen en 
find, und fehlet nicht Einer. 

50 Darum bringen wir dem Deren 
Gefchente, was ein Seglicher 
hat von goldenem Geräthe, Ketten, dem 
geſchmeide, Ringe, Ohrenringe und Spans 
gen, daß unfere Seelen verſoͤhnet werben 
vor dem HErrn. 

51 Und Mofe nahm von ihnen, fammt 
dem Priefter Eleaſar, das Gold allertei 
Geraͤths. 

52 Und alles Goldes Hebe, das ſie dem 
HErrn hoben, war ſechzehn tauſend und 
ſi teben hundert und funfzig Sekel, von ben 
Hauptleuten über 5* und hundert. 
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Nimra, Hesbon, 


ber Anbder Rubens 


53 Denn die Kriegsleute hatten gerau⸗ 
bet ein Seglicher für fich. 

54 Und Mofe, mit @leafar, dem Prie⸗ 
fter, nahm das Gold von den Sanptienten 
ber die on ——— und —2 
es in die Huͤtte des Stifts, ⸗ 
niß der Kinder Israel nor hen Herrn. 


Das 32. Eapitel. 
Der Beſihung bes Landes Canaan wird ein Anfang 
gemacht. 


ie Kinder Rubens und die Kinder 
Gads hatten ſehr viel Vieh, und 
ſahen das Land Jaeſer und Gitead an 
für bequeme Städte zu ihrem Vieh; *+.3. 

2 Und famen, und fprachen zu Mofe 
und gu dem Priefter Eleaſar, und zu den 
Fürſten der Gemeine: 

3 Das Land Ataroth, Dibon, * Jaefer, 
Eleale, Sebam, Nebo 
und Beon, * 90f.18,25. Jeſ. 16, 8.9. 

4 Das der HErr gefchlagen hat vor der 
Genteine Joraͤeis, iſt beqiem zum Bieh; 
und wir, deine Knechte, haben Bieh. 

5 Und fpradyen weiter: Naben wir 
Gnade vor dir gefunden, fo ib dies eand 
einen Kuechten zu eigen, jo wollen mir 
richt über den Jordan ziehen. 

6 Mofe ſprach zu ihnen: Eure Brüder 
follen in Streit ziehen, und ihr wollt 
hier bleiben ? 

7 Barum machet ihr der Kinder Is⸗ 
tael * Herzen abwendig, daß fie nicht hin⸗ 
über ziehen in das Land, bag ihnen der 
HErr geben wird? “5 Mof. 1,28. 

8 Alio thaten anch eure Bäter, da ich 
fie * ausfandte von KabedsBarnea, dag 
Land zu hauen ; 2c. 13, 4. 5 Mof. 9,23. 

9 ud dg fie ed efommen waren 
bis an den Bach Escol, und fahen das 
Land, machten fie dag * "Her; der Kinder 
Ferael abwendig, daß ſie nicht in das 
Land wollten, das ihnen der HErr geben 

wollte. © 1,13, 24. +e.18,28. £. 

10 Unb bes HErrn Zorn ergrimmete 
au felbigen Zeit, und ſchwur, und ſprach: 

11 Diefe *Leute, die aud Egypten gezo⸗ 
en find, von zwanzig Jahren und brüber, 
—2* je das Land nicht ſehen, das ich 
+ Abraham, Iſaak und Jakob geſchworen 
habe, darum, bl fie mir nicht treulich 
nachgefolget haben ® c. 26, 65. 
t1Mof. 50, 24. 2 Mol. 33,1. 5Mof. 1,8. 35. 

12 Ausgenommen * Galeb, ben Eohn 
Jephunne's, des Keniſſiters, und Jegs 
den Sohn Nuns; denn ſie haben dem 
HErrn treulich nachgefolget. ®c.14, 80, 

13 Alfo ergrimmete bes HErrn Zorn 
über Serael, und ließ fie hin und her in 


r 


Rubeniter erfiären fidh. 


der Wüuſte ziehen, vierzig Sahre, bie daß 
ein Ende ward alle Des Ge t8, dag 
übel gethan hatte vor dem HErrn. 

14 Und fiehe, ihr feid aufgetreten an 
eurer Vaͤter Statt, Daß der Gündiger 
beito mehr feien, und ihr auch den Zorn 
und Grimm des HErrn noch mehr machet 
wider Israel. 

15 Denn wo ihr euch von ihm wendet; 
fo wird er andy noch länger fie laffen in 
der Wüſte, und ihr werbet dies Volk alles 
verderben. 

16 Da rraten fie herzu, und fprachen:: 
Wir wollen nur Scharürden hier bauen 

tr unjer Bieh, und Otädte für unfere 
Kinder x 

17 Wir aber wollen uns ruften vorn 
an vor Die Kinder Jerael, bie daß wir fie 
bringen an ihren Ort. Unſere Jinder vol 
len ın den verichloftenen Städten bleiben, 
um der Einwohner willen des Landes. 

18 Wir wollen nicht heimiehren, bie 
die Finder Israel einnehmen ein jeglicher 
fein Erbe. | 

19 Denn wir wollen nicht mit ihnen 
erben jeufeit bed Jordans, fondern unfer 
Erbe ſoll ung * dieſſeit des Jordans gegen 
dem Morgen gefallen fein. *5 Moſ. 3, 12. 

9 Mofe ſprach zu ihnen: Wenn ihre 
das then wollt, daß ihr *euch rüftet zum 
Streit vor dem HErrn; ® Joſ. 1,13, 

21 © ziehe ‚über ben Jordan vor bem 
HErrn, wer unter euch gerüftet ift, bie 
daß er feine Feinde austreibe von feinem 

t 


⁊ ⸗ 
2 Und das Land unterthan werde vor 
dem HErrn; darnach follt ie unmvenben; 
und unichuldig fein dem HErrn, und vor 
Israel, und ſollt dies Land ale haben zu 
eigen vor dem HErrn. 

3 Wo ihr aber nicht alfo thun wollt; 
fieße, fo werdet ihr eudy an dem Haren 
verfundigen, und werbet eurer Sünde 
inne werden, wenn fte euch finden wird, 

A ©o bauet nun Städte für eure Kin- 
der, und Hürden für euer Bieh, und thut, 
was ihr gerebet habt. 

5 Die Kinder Gads und bie Kinder 
Rubens forschen zu Moſe: Deine Knechte 
tollen thun, wie mein Herr geboten hat. 

2% Unfere Kinder, Weiber, Habe und 
alle unfer Bieh follen in den Gtädten 
Gileads fein; 

77 Wir aber, deine Knechte, wollen alle 
gerüftet zum Heer in den Streit ziehen 
vor dem HErrn, wie mein Herr geredet 

at, " 

3 Da gebot Mofe ihrer halben dem 
Hrieſter Eleafar, und Zofua, dem Sohme 


4 Moſe 38: 83, 


Mofe antwortet: 


Nuns, und ben oberften Bätern der Stäms- 
me der Kinder Jsrael, 

29 Und ſprach zu ihnen: * Wenn bie 
Kinder Gads und die Kinder Rubens mit 
euch über den Jordan ziehen, alle gerüftet 


zum Streit vor dem HErrn, und dag Land 
euch unterthan ift, fo gebet ihnen das - 
Land Gilead zu eigen; ® of. 4, 12. 


30 Ziehen fte aber nicht mit euch gerüs 
ftet, fo follen fie mit eud) erben im Lande 
Ganaan. 

81 Die Kinder Gabe und die Kinder 
Rubens antworteten, und ſprachen: Wie 
der HErr redet zu deinen Knechten, fo 
wollen wir thun. 

32 Bir wollen gerüftet giehen vor dem 
Herren in’d Land Canaan, und unfer 
Erbgut befißen dieffeit bes Jordans. 

33 Alfo * gab Mofe den Kindern Gads, 
amd den Kindern Rubens, und dem hal 
den Stamm Manaffe’s, des Sohnes “os 

pys, das Königreich Sihons, des Könige 

eı Amoriter, und das Königreich Ogs, 
des Koniqs zu Baſan; das Land ſammt 
den Sıädien, in der ganzen Grenze um⸗ 
her. “5 win. 8,12, c.29,8. Sof. 13,7.8. 

34 Da bauetın du Kinder Gads Dibon, 
Ataroth, Aroer, 

35 Atroth, Sopbun, Iaefer, Jegabeha, 

36 Beth⸗Nimra um Bety⸗Haran; vers 
ſchloſſene Städte und Schafhürden. 

87 Die Kinder Rubens baueter Hesbon, 
Eleale, Kiriathaim, 

38 Nebo, Baal Mteon, und.änderten die 
Namen, und Sibama; und gasen den 


_ Städten Namen, die fie baueten. 


39 Und die Kinder *Madhirs, des Sol 
ned Manafle’s, gingen m Gilead, und 
gewannen ed, und vertrieben die Ameris 
ter, bie dDarinnien waren. *1Mof. 50, 28, 

49 Da gab *Mofe dem Madir, dem 
Sohne Manaffe’s, Gilead; und er woh⸗ 
nete darinnen. ®.9f. 60,9. 

41 Jair *aber, ber Sohn Manaſſe's, 

ing hin, und gewann ihre Dörfer, und 
hie fie Dh Fair: “5 Mof. 3, 14. 

42 Nobah ging hin, und gewann Knath 
mit ihren Töchtern, und hieß fie Nobah, 
nad) feinem Namen. 


Das 33. Capitel. 
Nesifter der Reifen und Lagerftätten bed Volks Jorael. 


Da find die Reifen der Kinder Terael, 
die aus Egyptenland gezogen find, 
nach ihrem Heer, durch Moſe und Aaron. 

2 Und Moſe befchrieb ihren Auszug, wie 
fie zogen, * nad) dem Befehl des HErrn, 
uud find nämlich Died Die Reifen ihres 
Zuge. *9.77,21. Jeſ. 68, 11. f. Jer. 2,6. 
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- der Herr unter ihnen gefcyla 


Meifen ber 


3 Sie zogen aus von * Raemſes am 
funfzehnten Tage des erften Monate, bes 
andern Tages der Dftern, Tburd eine 
hohe Sand, daß alle Eyypter fahen; 

© 2 Mof. 12,37. + Apoft. 18, 17. 

4 Und begruben eben bie — bie 

atte ; 
denn der HErr hatte auch an * ihren Göt⸗ 
tern Gerichte geübt. 

#3 Mof. 12,12. ef. 10, 1. 

5 Al fie von * Raemſes auszogen, las 
gerten fre ſich in Succoth. *2 Mof. 12,37. 

6 Und zogen aus von * Succoth, und 
lagerten ın Etham, welches liegt an bem 
Ende der Wüſte. © 2 Moſ. 13, 20, 

7 Bon Etham zogen fie ans, und blieben 
im Grunde Hahiroth, welches liegt gegen 
ar Sephon ‚ und lagerten fid) gegen 

o 


2 Mofe 38. 


Mäder Joerdel. 


A Vom Gebirge Sapker zogen fie ang, 
und lagerten fich in —— 

25 Bon Harada zogen ſie ans, und las 
gerten fich in Mafeheloth, 

28 Bon Mafeheloth zogen fie aus, und 
kagerten ſich in Thahath. 

27 Bon Thahath zogen fie aus, und la⸗ 
gerten ſich in Tharah. 

3 Ben Tharah zogen fie aus, und las 
gerten fich im Mithka. 

3 Bon Mithka zogen fie ud, und las 
gerten fich in Hasmona. 

30 Bon Hasmong zogen fle aud, und 
fogerten ſich in Moſeroth. 

31 Dow h zogen fie aus, ımb 
lagerten fidy in * Bne⸗Jaekon. *5Mof.10,6. 

323 Bon Bne⸗Jaekon sogen fie aus, und 
lagerten ſich in Horgidgab. 

33 Bon Horgidgad zogen fie aud, und 

:fih m Jatbatha 


igdol, 
8 Bon * iroth zogen fie aus, und 
Hah Ne faufe Ingerten: fi 


gingen mitten durd)’& 
und reifeten drei Tagereifen in ber Wüfte 
Etham, und lagerten fich Tin Mara. 
© 2 Mof. 14,22. 12 Mof. 15, 23. 

9 Bon Mara zogen fie aus, und famen 

pen * Elim, darinnen waren zwölf Waffers 
nnen und fiebenzig Palmen; und las 

gerten fich daſelbſt. ® 2 Mof. 19, 27. 

10 Bon Elim zogen fie aus, *und lager: 
ten fich an das Echilfmeer. *2Mef. 18, 1. 

11 Bon dem Schilfmeer zogen fie aus, 
und lagerten fich in der Wuͤſte Sin, 

12 Bon der Wüfte Sin zogen fie aus, 
und lagerten fich in Daphfa. 

13 Bon Daphfa zogen fie aus, und las 
gerten fich in Alus. 


14 Bon Alus zogen fie aus, und lagerten 


fich *in Raphidim; dafelbft hatte dad Volt 
fen Waſſer zu trinfen. 22 Moſ. 17,1, 


15 Von Raphidim zogen ſie aus, und 
lagerten ſich in der * Wuͤſte Sinai. 
© 2 Mof. 10, 1. 


16 Bon Sinat zogen fie aus, und lager 
ten fich in * den duftgräbern. 
®r,11,34. 6 Moſ. 9, 22, 
17 Bon den Luftgrabern zogen fie aus, 
und lagerten fich in * Hazeroth. *«.11,38. 
18 Bon * Hazeroth zogen fie aus, und 
lagerten ſich in Rithma. “13,1. 
19 Von Rithma zogen fie aus, und las 
gerten fidy in Rimmon »Pare;. 
% Bon Rimmon s Frrasd zogen fie aus, 
und lagerten fich in Libna. 
21 Bon Lihna zogen fie aus, und lager 
ten fich in Riffa. 
232 Bon Rifia zogen fle aus, und lagers 
ten fich in Kehelatha. 
23 Bon Kehelatha zogen fie aus, und 
lagerten ſich im Gebirge Sapher. 
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34 Bon Jatbatha zogen fie aus, umb 
lagerten ftch in Abrona. 

35 Bon Abrona zogen fle aud, und las 
gerten fich in Ezeon⸗Gaber. 

* —* —— — en g and, 
und lagerten fich in e * Bin, 
iſt Kabes 


abes. ®,26,1. 

37 Ben *Kades zogen fie and, und las 
gerien ſich an dem Berge Hor, an der 
enze bee Landes Edom. ©. 20,22. 
38 Da *ging der Priefter Aaron auf 
ben Berg Kor, nad) dem Befehl bes 


HErrn, nnd ftarb dafelbft im viergigften 
Jahr dee Auszuge ber Kiuber Jsrael aus 
Egyptenland, am erften Tage des fünften 
Monate, ®c,20,256. 5 Mof. 32, 50. 

39 Da er ımbert und drei und zwanzig 
Sahre alt war. 

40 Und * Acad, der Honig der Cananiter, 
der da wohnete gegen Mittag des Landes 
Canaan, hörete, daß bie Kinder Jsrael 


kamen. “21,1. 


41 Und von dem Berge Hor zogen fie 
aus, und lagerten ſich in Zalmona. 
43 Bon Zalmona zogen fie Aug, und 


lagerten fich in Phunon. 
43 Bon Phunon zogen fie ud, und las 
gerten ftch in * Oboth. ® (21,10, 


44 Don Oboth zogen fie aus, und lager⸗ 
ten fie in * Jjjim, am Gebirge Abarim, 
in der 


Moabiter Grenze. *.21,11. 
45 Ben Jjjim zogen fie: aus, und lager⸗ 
ten fich in Dibon⸗Gad. 


46 Bon Dibon⸗Gad zogen fie aus, und 
lagerten fich in Almons Diblattaim. 

47 Bon Almons Diblathaim zogen fie 
aus, und lagerten fich in dem Gebirge 
Abarim, gegen Nebo. 

48 Bon dem * Gebirge Abarim zogen 


Orenyn bei 
fie aus, und lagerten fid; in Das Geftlde 
der Moabiter, an dem Jordan gegen Je⸗ 
richo. 26 Mof. 32, 40. 

49 Sie lagerten ſich aber an dem Jordan 
won Beth⸗Jeſimoth, bis an die Breite 
* Sittim, des Gefildes der Moabiter. 

= c,.25, 1. 

50 Und der HErr redete mit Moſe in 
dem Geftlde der Moabiter, an dem Jor⸗ 
dan gegen Jericho, umd ſprach 

51 Rede mit den Kindern Serael, und 
jprich zu ihnen: Wenn *ihr über deu 
Jordan gegangen: feid in das Land Ca⸗ 
naar > ⸗2 Reſ. 28, 81. 5 Moſ. 7,2. 

52 Sp ſollt ihr alle Einwohner vers 
treiben vor eurem Angeficht, und alle ihre 
Säulen, und alle ihre gegoffenen Bilder 
umbringen, und alle ihre Höhen vertils 


53 Daß ihr alfo das Land einnehmet, 
und Darinnen wohnet; denn euch habe ic) 
das Land gegeben, daß ihr es einnehmet. 
54. Und follt dad Land austheilen durchꝰs 
*Loos unter eure Gefchlechter. Denen, 
derer viel üt, follt ihr. deſto mehr zutheis 
len; und denen, derer wenig it, follt ihr 
defto weniger et eat e * Loos 
einem Jeglichen t, ſo ſoll er es 
haben, nach den Stämmen ihrer Vaͤter. 

© 0.26, 55. Sof. 14, 2. 

55 Werdet ihr aber die Einwohner des 
tandes nicht vertreiben vor eurem A 
ücht: fo werben euch bie, fo ihr überbleis 
ben „* zu. Dornen werden in euren 
Augen, und zu Stacheln in eureu Seiten, 
und werben euch Drängen auf bem Lande, 
da ihr innen wohnet. vi. 2,3. 

56 So wird's Daun gehen, daß ich euch 
—* thun werde, was ich gedachte ihnen 


Das 34. Capitel. 
Urengen bes gelobten Landes. Wie und durch welche 
ed auszutheilen. 

m — HErr redete mit Moſe, und 


‚2 Gebiete den Kindern Israel, und 
rich zu ihnen: Wenn ihr in's Land 
Canaan fommt, fo foll das Land, das 
ench zum Erbtheil faͤllt un Lande Canaan, 
feine * Grenze haben. ©2 Moſ. 23, 31. 
3 Die Ede gegen Mittag fol anfangen 
an *der Wirte Zin bei &bom, daß eure 
Grenze gegen Mittag fei vom Ende + bes 
Salzmeers, das gegen Morgen liegt ; 
® Joſ. 18, 1. FIMof Ia, 3. 

4 Und daß diefelbe Orenze ſich lenke vom 
Mittag hinauf gen Akrabbim, und gehe 
——2 und ihr Ende vom Mi 


a Mebe 33. 84. 


Mittag, 


gelobten Landes 


bis gen Kades⸗Barnea, uud gelange am 
Dort Addar, und gebe durch Azmon; 

5 Und lenfe fich von Azmon an den Bach 
Egyptens, und ihr Ende ſei an dem Meer. 

6 Aber die Grenze gegen dem Abend 
ſoll dieſe fein: Nämlich das große Meer. 
Das fei eure Grenze gegen dem Abend. 

7 Die Grenze gegen Mitternacht fol 
biefe Ak Ihr follt meffen von dem gros 
fen Meer, an den Berg Her; 

8 Und von bem Berge Kor mefjen, bie 
man fommt gen * Hamath, daß fein Aus⸗ 
gang fei bie Örenz Zedada; *«c. 13,22. 

9 Und derfelben Greuze Ende gen Eis 
phron, und ihe Ende fei am Dorf Enan. 
Das ſei eure Grenze gegen Mitternacht. 

10 Und follt euch meſſen die Grenze ges 
gen Morgen, vom Dorf Enan gen 


pham; 

11 Und die Grenze gehe herab von Se⸗ 
pham gen Ribla zu Ain von morgenwärte; 
darnach gehe fie herab und lenke ſich auf 
die Setten * des Meers Kinnereth gegen 
den Morgen, ® 5 Mof. 3, 17. 

12 Und fomme herab an den Sordan, 
daß ihr Ende fei das Salzmeer. Das 
fei euer Land mit feiner Grenze umher. 

13 Und Mofe gebot den Kindern Jsrael, 
und ſprach: Das ift das Land, das ihr 
durchꝰs Loos unter euch theilen follt, das 
der HErr geboten hat.den neun Stämmen 
und bem halben Stamm zu geben. 

14 Denn *der Stamm der Kinder Ru⸗ 
beng, des Haufes ihres Vaters, und der 
Stamm der Kinder Gabe, des Hauſes 
ihres Baters, und ber halbe Stamm Mas 
naffe haben ihr Theil genommen. 

c. 32, 33, 

15: Alfo haben die zween Stämme und 
ber halbe Stamm ıhr Erbtheil dahin, 
* Dieffeit des Jordans gegen Jericho, ger 

dem Morgen. ®c, 32,32. 
ne der HErr rebete mit Mofe, und 
rach: 

17 Das ſind die Namen der Maͤnner, 
die das Land unter euch theilen ſollen: 
Der Priefter * Eleaſar, und F Joſua, der 
Sohn Nuns. 

egoſ. 14, 1. c. 21, 1. 15 Moſ. 1,38. 

18 Dazu ſollt ihr nehmen eines jeglichen 
Sianmes Fürſten, das Land auszuthei⸗ 
en. 

19 Und das find der Männer Nas 
men: Ealeb, der Sohn Jephunne's, des 
Stammes Juda; j 

X Semuel, der Sohn Ammihude, des 
Stammes Simeon ; 

21 Elidad, der Sohn Ehislond, des 
Stammes Benjamin; 
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Moſe mwieberholet 


5 Mofe 1. 


bie vorige Geſchichte 


Das fünfte Buch Mofe. 


Das 1. Eapitel. 
Des Gutthaten. Joraels Undankbarkeit. 


Has find die Worte, die Mofe redete. 


zum ganzen Jsrael, jenfeit des Jor⸗ 
bang, in der Wüfte, auf Dem Geftlde, ges 
en dem Schilfmeer, zwiſchen Paran und 
hope, Laban, Hazeroth und Difahab, 
2 Elf Tagereifen von * Horeb, durch den 
Weg des Gebirges Seir, bie gen Kades⸗ 
Barnea. @2Mof. 3, 1. 1 Rn. 10, 8. 
3 Und ee gethahe im pierzgten Jahr, 
am erſten Tage des elften Monats, da 
redete Moſe mit den Kindern JIsrael Als 
les, wie ihm der HErr am fie geboten 


atte 

4 Nachdem er * Sihon, den König der 
Amoriter, gefchlagen hatte, ber zu Hes⸗ 
bon wohnete, dazu Og, den König zu 
Bafan, der zu Astharoth und zu Edrei 
wohnete. ® 4 Mof. 21, 24. 33.35. 

5 Ssenfeit des Jordans, im Lande ber 
Moapiter, fing an Moſe auszulegen dies 
Geſetz, und fpradh: 

: Der ner, unfer GOtt, redete mit 

uns am Berge Horeb, und ſprach: Ihr 
* feib lange genug an’ diefem Berge gewe⸗ 

en; © 2 Roſ. 19,1. 4 Moſ. 10, 11. 12. 

7 Wendet euch, und ziehet hin, daß ihr 
zu dem Gebirge der Amoriter fonımet, 
und zu allen ihren Nachbarn, im Geftlde, 
auf Bergen und in Gründen, gegen Mit 
tag, und gegen die Anfurt des Meers, 
im Lande Sanaan, und zum Berge Libas 
non, * bie an dag große Wafler Phrath. 

®1 Mof. 15,18, 

8 Siehe da, *ich habe euch das Land, 
das da vor euch liegt, gegeben ; gehet hin» 
ein, und nehmet ed ein, das der HErr 
euren Vätern, Abraham, Iſaak und Ja⸗ 
fob geichworen hat, daß er's ihnen und 
ihrem Samen nach ihnen geben wollte, 

*@1 Mof. 12,7. ıc. 

9 Da * ſprach ich zu derfelben Zeit zu 
euch: Sch kann euch nicht allein ertras 
gen; = 2 Mof. 18, 18. 

10 Denn der HErr, euer GOtt, hat 
euch gemehret, daß ihr heutiges Tages 
jeid, *wie bie Menge der Öterne am 
Himmel, ®c, 20,22. 1 Mof. 15, 5. 

11 Der HErr, eurer Väter GOtt, mas 
che eurer noch viel taufend mehr, und 
ſegne euch, wie er euch geredet bat! 


12 Wie kann ich allein foldye Mühe und € 


Laft und Hader von euch ertragen ? 
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13 Sch ber weife, verftänbige und 
erfahrne Leute unter euren Stämmen, 
die will ich über euch zu Haͤuptern ſetzen. 

14 Da antwortetet ihr mir, und fpras 
chet: Das ift ein gut Ding, davon du ſa⸗ 
geft, Daß du es thum willſt. 

15 Da nahm ich die Häupter eurer 
Stämme, weife und erfahrne Männer, 
und fette fie über euch zu Häuptern, über 
tanfend, über hundert, über fünfzig, und 
über zehn, und Amtleute unter euren 
Stämmen ; 

16 Und gebot euren Richtern zu berfels 
ben Zeit, und ſprach: Berhöret eure 
Brüder , und *richtet recht zwifchen Je⸗ 
dermann, und feinem Bruder, und dem 
Frembling. ©. 16,18. 19. 

17 Keine Perſon follt ihr im 
Gericht anfehen; fondern follt 
den Kleinen hören wie den Gro- 
Ben, und vor Niemandes Perfon 
euch fcheuen. Denn dag T&ericdhts 
amt ift GOttes. Wird aber euch 
eine Sache zu hart fein; die laffet an 
mich gelangen, daß ich fie höre. 

®2c.16,19. +2 Ehren. 19, 6. 

18 Alfo gebot ich euch zu der Zeit Alles, 
was ihr thun folltet. 

19 Da zogen wir aus von — und 
wandelten durch die ganze Wüſte, die 

roß und grauſam iſt, wie ihr geſehen 
—*— auf der Straße zum Gebirge der 
Amoriter, wie uns der HErr, unſer —* 

eboten hatte, und kamen bie gen * Ka⸗ 

es⸗Barnea. 4 Mof. 20, 1. 14.. 

20 Da ſprach ich zu euch: Ihr ſeid an 
das Gebirge der Amoriter gekommen, das 
ung der HErr, unfer GOtt, geben wird. 

21 Siehe da das Land vor Dir, dag ber 
HErr, dein GOtt, dir gegeben hat; ziehe 
hinauf, und nimm es ein, wie der HErr, 
deiner Väter GOtt, dir geredet hat. 
Fürchte dich nicht, und laß bir nicht 


grauen. 
: 22 Da famet ihr zu mir alle, und ſpra⸗ 


het: * Laßt ung Männer vor uns hins 
fenden, die und das Land erfunden, und 
und wieder fagen, durch weichen Weg 
wir hinein ziehen follen, und die Stäbte, 
da wir einfommen follen. 

®c.9,23. 4 Moſ. 18,3, 

23 Das gefiel mir wohl, und nahm aus 
euch zwölf Männer, von jeglichen Stamm 
inen. 

24 Da biefelbigen weggingen, und hin⸗ 








Bon ben Sunbfcaftern. 


auf zogen auf dad Gebirge, und an den 
Bach * Escol kamen; da befahen fie es, 
© 4 Mof. 18, 24. 

25 Und nahmen ber Früchte des Lan⸗ 
Des mit fich, und brachten fie herab zu 
une, unb fagten und wieder, und fpras 
chen: Das Fand ift gut, dag der HErr, 
onfer GOtt, ung gegeben hat. 

25 Aber ihr *wolltet nicht hinauf zie⸗ 
ben, und wurdet ungehorfam den Munde 
des Herrn, eured GDfteg, 

e4 Moſ. 14,1. f. 

27 Und * murretet in euren Hütten, und 
forachet: Der HErr ift ung gram; dar⸗ 
um hat er und aus Egyptenland geführet, 
daß er und in der Amoriter Hände gebe 
zu vertilgen. *.9f, 106, 25. 

3 Ro follen wir hinauf? Unfere 
Brüder haben *unfer Gerz verzagt ges 
macht, und gefagt, das Bolf fer größer 
und höher, denn wir; die Städte feien 
groß, und This an den Simmel ver- 
mauert; Dazu haben wir die Kinder 
Enakim dafelbft gefehen. © of, 14,8. 

F1Mef. 11,4. 5 Mof. 9,1. 

29 Ich ſprach aber zu euch: Entſetzet 
euch nicht, und fürchtet euch nicht vor 
ihnen. 

30 Der HErr, euer GÖtt, ziehet vor 
euch hin, und wird *für euch fireiten, 
wie er mit euch gethan hat in Egypten 
vor euren Augen. 

#2 Mof. 14, 14.25. of. 10, 14. 

31 Und in der Wüſte, da du gefehen 
haft, wie dich der Herr, dein GOtt, ges 
tragen hat, wie ein Mann feinen Sohn 
trägt, durch allen Weg, daher ihr ges 
wandelt habt, bie ihr an diefen Ort ges 
fommen feib. 

323 Aber das galt nichts bei euch, daß 
ihr an den HErrn, euren GOtt, hättet 
geglaubet, 

33 Der *vor euch her ging, euch bie 
Stätte zu weifen, wo ihr euch lagern folls 
tet, des Nachts im Feuer, daß er euch ben 
Weg zeigete, darinnen ihr gehen folltet, 
und dee ‚Tages in der Wolfe. *2 Mof. 13, 21. 

34 Als aber der HErr euer Gefchrei 
hörete, ward er zornig, und ſchwur, und 


foradh : 

35 Es *foll feiner dieſes böfen Ges 
ſchlechts das gute Land jehen, das ich 
ihren Vätern zu geben gefchmworen habe, 

® 4 Mof. 14, 23. ıc. 

36 Ohne * Caleb, der Sohn Sephunne’s, 
der foll ed fehen, und ihm will ich geben 
das Land, darauf er getreten hat, und 
feinen Kindern ; darum, daß er treulich 
dem HErrn gefolget hat. *4Mof. 14,30, 


5 Moſe 1.2. 


Die Umoriter. 
37 Auch ward der Herr *über mich 
ornig um euret willen, und forach: „Du 

a auch nicht hinein fommen. 

©4Mof. 20, 12. x. 

33 Aber * Joſua, der Sohn Kung, ber 
dein Diener ift, der fol hinein kommen. 
Denfelben ftärfe; denn er foll Israel dag 
Erbe austheilen. ® 4 Mof. 34, 17. 

39 Und eure Kinder, Davon *ihr fagtet, 
fie würden ein Raub werden, und eure 
Söhne, die heutiged Tages weder Gutes 
noch Böſes verftehen, Die follen hinein 
fommen; benfelben will ich’8 geben, und 
fie follen e8 einnehmen.  *4Mof. 14,31. 

40 Ihr aber wendet eudy, und ziehet 
nach der Wüfte ven Weg zum Schilf- 
meer.“ . 

41 Da antiwortetet ihr, und forachet zu 
mir: *, Wir haben an dem Herrn gefün- 
diget; wir wollen hinauf, und ftreiten, 
wie und der HErr, unfer GOtt, geboten 
hat.” Da ihr euch nun rüftetet, ein Jeg⸗ 
licher mit feinem Harnifch, und war an 
dem, daß ihr hinauf zöget auf's Gebirge ; 

4 Moſ. 14,40. - 

42 Sprach der HErr zu mir: „Sage 
ihnen, daß fie nicht hinauf ziehen, auch 
nicht ftreiten ; denn Ich bin nicht unter . 
euch, auf daß ihr nicht geſchlagen werdet 
vor euren en 

43 Da ich euch das fagte, gehordhtet 
ihr nicht, und wurdet ungehorfgm dem 
Munde des HErrn, und waret vermeffen, 
und goget hinauf auf Dad Gebirge. 

44 Da * zogen die Amoriter aus, die auf 
bem Gebirge wohneten, euch entgegen, 
und jagten euch, wie die Bienen thun, 
und fchlugen euch zu Seir, bie gen Hars 
ma. © 4 Mof. 14, 45. 

45 Da ihr nun wieberfamet, und weis 
netet vor dem HErrn; wollte ber HErr 
eure Stimme nicht hören, und neigete 
feine Ohren nicht zu eudh. 
zen Alfo bliebet ihr in Kades eine lange 

eit. j 





Das 2. Capitel. 


Vom Sieg wider bie Amoriter. 


De wandten wir und, * und zogen aus 
zur MWüfte auf der Straße zum 
Schilfmeer, wie der HErr zu + mir fagte, 
und umzogen Das Gebirge Seir eine lange 
Zeit. 24 Moſ. 21,4. 5 Mof. 1, 40. 
2 Und der HErr ſprach zu mir: 
3 Ihr habt dies Gebirge nun genug 
umgogen, wenbet euch gegen Mitternacht. 
4 Und gebiete dem Boll, und fprich: 
Ihr werdet durch die Grenze * eurer 
Brüder, der Kinder Efau’s, ziehen, Die 
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Israel ziehet durch 


da wohnen zu Seir; und ſie werden ſich 
vor euch fürchten. ber verwahret euch 
mit Fleiß, ® 4 Mof. 20, 14. 

5 Daß ihr fie nicht befrieget ; denn ich 
werde euch ihres Landes nicht einen Fuß⸗ 
breit geben; denn das *&ebirge Seir 
habe ich den Kindern Eſau's zu befißen 
gegeben. ® 1 Mof. 36, 8. 43. 

6 Speiſe ſollt ihr um's Geld von ihnen 
faufen, daß ihr eflet, und Waſſer ſollt 
ihr ume Geld von ihnen kaufen, daß ihr 
trinket. 

7 Denn ber HErr, dein GOtt, bat dich 
gefe net in allen Werfen deiner Hände. 

r Dat bein Reifen zu Herzen genommen 
durch diefe große Wüſte, und ift vierzig 
Fahre der HErr, dein GOft, bei Dir ges 
weien, daß dir nichte gemangelt hat. 

8 Da wir nun durch unfere Brüder, Die 
Kinder Eſau's, gezogen waren, die auf 
dem Gebirge Seir wohneten, auf dem 
Wege des Gefildes, von Elath und Ezeon⸗ 
Gaber; wandten wir und, und gingen 
bucch den Weg der Wüſte, der Mon 

tter. - 

9 Da ſprach der HErr zu mir: Du 
ſollſt die Moabiter nicht beleidigen noch 

„befriegen ; denn ich will bir ihres Landes 
. nichts zu befißen geben, benn ich * habe 
Ar den Kindern Lots zu befigen gegeben. 

“1 Mof. 19, 37. 

10 Die Emim haben vor Zeiten darin⸗ 
nen gewohnet, das war ein groß, ftarf 
und Boch Bolf, wie die * Enafım. 

®c,1,28. 4 Moſ. 13,23, 

11 Mau hielt fie auch für Rieſen, gleidy 
wie Enakim; und die Moabiter heißen 
fie auch Emim. 

12 Auch wohneten vor Zeiten in * Geir 
die Horiter; und die Kinder Eſau's vers 
trieben und vertilgten fie vor ihnen, und 
wohneten an ihrer Statt, gleicdywie Serael 
dem Lande feiner Beſitzung that, das ihnen 
ber Herr gab. »1 WMoſ. 14,6. c. 36,20. 

13 So madhet euch num auf, und ziehet 
durch den * Bach Sared. Und wir zogen 

erdurdh. 24 Moſ. 21, 12. 

14 Die Zeit aber, die wir von Kades⸗ 
Barnea zogen, bis wir durch den Bach 
Sared famen, war acht und dreißig Jah⸗ 
re, auf daß alle die Kriegsleute ftürben im 
Lager, wie *der HErr ıhnen geſchworen 
hatte. #4 Mof. 14,23. 20.33. c. 26, 65. 

15 Dazu war auch die Hand des Herrn 
wider fie, daß fie umfämen aus dem Las 
ger, bie daß ihrer ein Ende würde. 

”»2Mof.9,3. 1 Sam. 12,15. 

16 Und da aller der Kriegsleute ein Ende 

war, daß fie ftarben unter dem Volk; 
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5 Mofe 2. 


Sareb und Moab. 


ae der HErr mit mir, und 
rad}: 

18 Du wirft heute durch die Grenze der 
Moabiter ziehen bei Ar, 

19 Und wirft nahe fommen gegen bie 
Kinder Ammong, die follft du nicht beleis 
digen noch betriegen denn ich will dir 
des Landes der Kinder Ammons nichts 
zu befiten geben, denn ich habe ee * den 
Kindern Lots zu befiten gegeben. 

“9,9, 1 Mof. 19, 38. 

2 8 ift auch gefchäbt für der Rieſen 
Land, und haben auch vor Zeiten Rieſen 
darinnen gewohnet, und die Ammoniter 
hießen fie Samefummim. 

21 Das war *ein groß, ſtark und hoch 
Boll, wie die Enafım; und der HErr 
vertilgete fie vor ihnen, und ließ fie dies 
felben befißen, daß fie an ihrer Statt da 
wohneten, *c3,11. 09,2 

22 Gleichwie er gethan hat mit ben 
Kindern Eſau's, die auf dem Gebirge 
Seir wohnen, da er die Horiter ver ihnen 
vertilgete, und ließ fie dieſelben beſitzen, 
daß fie da an ihrer Statt wohneten, bis 
auf diefen 209. 

23 Und die Saphthorim zogen aus Caph⸗ 
thor, und vertilgeten die * Avvim, Die zu 
Hazerim wohneten bi gen Gaza, und 
mwohneten an ihrer Statt bafelbft. 

“2 Kon. 17, 24. 31. 

24 Macyet euch auf, und ziehet aus, und 
gehet über den Bach bei*Arnon. Eiche, 
ich habe Sihen, den König der Amoriter 
u Hesbon, in deine Sünde gegeben mit 
Einem Lande. Hebe an einzunehmen, und 
ftreite wider ihn. «Joſ. 12,1. 

25 Heutiges Tages will ich anheben, daß 
fich vor dir fürchten und erfchreden follen 
alle Völfer unter allen Himmeln, daß, 
wenn fie von dir hören, ihnen bange und 
wehe werben foll vor deiner Zufunft. 

25 Da fandte ich Boten aus der Wülte 
von morgenwärts zu * Eihon, dem Könige 
je Hesbon, mit friedlichen Worten, und 
ieß ihm fagen: 

®4Mof. 21,21. Richt. 11, 19, 

27 sc will * durch dein Land ziehen, 
und wo die Straße gehet, will ich geben, 
ich will weder zur Rechten noch zur Tinten 
ausweidyen. = 4Mof. 21,22. 

= Speife follft du mir um’s Geld ver- 
kaufen, daß ich effe, und Waſſer follft bu 
mir um's Geld geben, daß ich trinfe; ich. 
will nur zu Fuß durchhin geben ; 

29 * Wie mir die Kinder Eſau's gethan 
haben, die zu Seir wohnen, und bie 
Moabıter, die zu Ar wohnen; bie daß 
ich fomme über den Ssordan, in das Land, 





Allen. 





Steg über Sihon 


das und der HErr, unfer GDtt, geben 
wird. *4Mof. 20,19. 20. 

30 Aber *Sihon, der König zu Hesbon, 
wollte ung nicht durdhziehen laffen; denn 
der HErr, bein GOtt, verhärtete feinen 


5 Moſe 2.8. 


und Da 


feine Städte, und war feine Stadt, bie 
wir ihm nicht nahmen; fechzig Staͤdte, 
die ganze Gegend Argob ‚im Königreich 
Ogs zu Bafan. 

5 Alle diefe Stäbte waren feit, mit ho» 


Muth, und verftockte ihm fein Herz, auf hen Mauern, Thoren und Riegeln, ohne 


daß er ihn in deine Hände gäbe, wie es 
jet ift am Tage. 
®c,29,7. 4 Mof. 21, 23. 
31 Und der Herr fpradı Ir mir: Siehe, 
ich babe anı 


angen de ge en vor dir ben 
*Sihon mit feinem Lande; hebet an eins ber 


zunehmen und zu befißen fein Land. 
24 Moſ. 21, 21.2. Pf. 136, 19. 25, 

32 Und Sihon zog aus und entgegen mit 
alle feinem Volt zum Streit gen Tahza. 

83 Aber der HErr, unfer GOtt, gab 
ihn vor and, daß wir ihn fchlugen mit 
feinen Kindern, und feinem ganzen Bolf. 

34 Da gewannen wir zu der Zeit alle 
feine Städte, und *verbanneten alle Stäb- 
te, beide, Männer, Weiber und Kinder, 
und ließen Riemand überbleiben. 

#:.3,6.7. 

35 Ohne, das Bieh raubten wir für 
uns, und bie Ausbeute der Städte, die 
wir gewannen, °..3,7. 

36 Bon Aroer an, die am lifer des 
Badıs bei Arnon liegt, und von ber 
Stabt am Waſſer bis gen Gilead. Es 
war feine Stadt, die ſich vor ung ſchützen 
konnte ; der HErr, unfer GOtt, gab und 
Alles vor und. 

37 Ohne, zu dem Lande ber Kinder 
Ammons kameſt du nicht, noch zu Allem, 
das am Bach Jabbok war, noch zu den 
Stäbten auf dem Gebirge, noch zu Allem, 
Dan ung der HErr, unfer GOtt, verboten 

e. 


Das 3. Capitel. 
Sieg wiber Og, ben König u Baſan. 

jj» wir wandten uns, und zogen hins 
auf den Weg zu Bafan. Und *Og, 
ber wenig ji Bafan, x aus und entges 
gm mit feinem Bolt, zu ftreiten bei 
ret. #4 Mef. 21,33. 5 Mof. 29,7. 
2 Aber der HErr ſprach zu mir: Fürchte 
dich nicht vor ihm, Denn ich habe ihn und 
alle fein Bolf mit feinem Lande in deine 
Hände gegeben ; und follft mit ihm thun, 
wie du mit *Sihon, Dem Könige Der Amo⸗ 

riter, gethan haft, der zu Hesbon faß. 

“AM. 21, 34. 

3 Alfo gab der HErr, unſer GOtt, 
auch den Forig Og zu Baſan in unſere 
, mit alle ſeinem Volk, daß wir ihn 

lgen bis daß ihm nichts überblieb. 
4 Da gewannen wir zu der Zeit alle 


andere ſehr viele Flecken ohne Mauern. 

6 Und *verbanneten fie, gleichwie wir 
mit Sihon, dem Könige zu Hesbon, 
thaten. Alle Städte verbanneten wir, 
beides, mit Männern, Weibern und Kins 

nt. ®., 2,34, 35, 
7 Aber *alles Vieh und Raub der Stäb» 
te raubten wir für ung. ®..20, 14. 

8 Alfo nahmen wir zu ber Zeit das 
Land aus der Hand der zween Könige der 
Amoriter, jenfeit bed Jordans, von dem 
Bad, bei Arnon an, bis an den Berg 
Hermon, 

9 (Welchen die Zibonier * Sirion hei 
Ben, aber die Amoriter heißen ihn Senir) 
©.,4,48. Yſ. 29,6. 

10 Alle Städte auf der Ebene, und dag 
ganze Gilead, und das ganze Bafan bie 

en Salcha und Edrei, die Städte dee 

önigreiche Ogs zu Bafan. 

11 Denn allein der König Og zu Bas 
fan war noch übrig von den — Sie⸗ 
he, ſein eiſern Bette iſt allhier zu Rab⸗ 
bath der Kinder Ammons, neun Ellen 
lang, und vier Ellen breit, nach eines 
Mannes Elleubogen. 

12 Soldyes Land nahmen wir ein zu 
berfelben Zeit, von Arver an, die am 
Bach bei Arnon liegt. Und ich *gab dag 
halbe Gebirge Gilead mit [einen Staͤd⸗ 
ten den Rubenitern und Gaditern. 

4 Moſ. 32,33. x. | 

13 Aber das übrige Gilead, und das 
ganze Baſan des Künigreidye Ogs, gab 
ich dem halpen Stamm Manajfe, bie 

anze Gegend Argob zum ganzen Bafan, 

aß heißet der Rieſen Land. 

14 * Jair, der Sohn Manafle’d, nahm 
bie ganze Gegend Argob, bie an bie 
Grenze Geffur’8 und Maachathi's, und 
hieß das Bafan nadı feinem Namen 
Havvoth⸗Jair, bis auf den heutigen Tag. 

®4 Mof. 32, 41, 

15 Machir aber gab ich Gilead. 

16 Unb den Rubenitern und Gaditern 

ab ich des Gileads einen Theil, bis an 

n Bach bei Arnon mitten im Bach, der 
die Grenze ift, und bis an den Bach Labs 
bof, der die Grenze ift der Kinder Am⸗ 
mong ; 

17 Dazu das Geftlbe, und den Jordan, 
der die. Grenze ift, von * Kinnereth an, 
bis an dad Meer am Geftlde, nämlich 
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Hofe auf Piöga. 


das Salzmeer, unten am Berge Pisga, 
gegen dem Morgen. 
*4Mof. 34,11. Joſ. 12,3. 

18 Und gebot eudy zu derfelben Zeit, 
und ſprach: Der HErr, euer GÖtt, hat 
euch Dies Land gegeben einzunehmen ; *fo 
ztehet num geruftet vor euren Brüdern, 
den Kindern Serael, her, was ftreitbar 
ft; *4 Moſ. 32,17. Sof. 4,12. 

19 Ohne, eure Weiber und Kinder, und 
Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel Vieh 
habt) laffet in euren Städten bleiben, die 
ich euch gegeben habe ; 

X Bis daß der HErr eure Brüder auch 
zur Ruhe bringe, wie euch, daß fie audı 
das Land einnehmen, das ihnen der 


Jordans; fo ſollt ihr dann wiederfehren 


zu Kurer Beſitzung, die ich euch gegeben 
a 


habe. 

21 Und *Joſua gebot ich zu derſelben 
Zeit, und ſprach: Deine Augen haben 
geſehen Alles, was der HErr, euer GOtt, 
dieſen zween Königen gethan hat. Alſo 
wird der Herr auch allen Königreichen 
thun, da du hinzieheft. *4Mof, 27, 18, 22. 

2 Fürchtet euch nicht vor ihnen; benn 
. *ber HErr, euer GOtt, ftreitet für euch. 

®«.1,30. +2 Mof. 14,14. 25. 

233 Und ich bat den HErrn zu derſel⸗ 
ben Zeit, und foradh : 

2 HEhr, Herr, Du haft angehoben 
zu erzeigen deinem Knechte beine Herr⸗ 
lichfeit und deine ftarfe Hand. Denn 
* mo ift ein GOtt im Himmel und auf 
Erden, ber ed deinen Werken und deiner 
Macht könnte nachthun ? 

“9f.86,8. Pf. 89,7. 

25 Laß mid) gehen, und fehen Das gute 
Land jenfeit des Sordang, Died gute Ges 
birge und den Libanon. 

% Aber der HErr war *erzürmet auf 
mich um euret willen, und erhörete mid) 
nicht, fondern fprach zu mir: Laß genug 
fein, füge mir davon nicht mehr. 

*4 Mof. 27,12. 14, 

77 Steige auf die Höhe ded Berges 
Pisga, und hebe deine Augen auf gegen 
den Abend, und gegen Mitternacht, und 
gegen Mittag, und gegen den Morgen, 
und fiehe ed mit Augen; denn bu wirft 
nicht über dieſen Jordan gehen. 

3 Und gebiete *dem Ssofua, daß er ges 
troft und unverzagt fei; denn Fer du 
über den Jordan ziehen vor dem Volk 
her, und ſoll ihnen das Land austheilen, 
das du ſehen wirft. *c. 31, 7. ꝛc. «31,3. 

29 Alfo blieben wir im Thal gegen dem 
Haufe * Peors. © Moſ. 25, 3. 


5 Moſe 3.4. 


HErr, euer GOtt, geben wird jenfeit des H 


Gehorſam des Geſetzes 


Das A. Capitel. 
Vermahnung zum Gehorſam des Geſetes. 
11% nun höre, Israel, Die * Gebote und 

Rechte, die ich euch lehre, daß ihr fie 
thun follet, auf daß ihr lebet, und hinem 
fommet, und das Land einnehmet, das 
euch der HErr, eurer Väter GOtt, gibt. 

| *2 Mof. 19,7. 

2 Ihr follt *nichts dazu then, 
das ich euch gebiete, und follt auch 
nichts davon thun, auf daß ihr 
bewahren möget bie Gebote bes 
Herrn, eures GOttes, die id 
euch gebiete, ®(,12,32. pr. 30, 6. 

3 Eure Augen haben gefehen, was der 
Err gethan hat wiber den * BaalPeor ; 
benn Alle, die dem Baal-Peor folgeten, 
hat der Herr, dein GOtt, vertilget uns 
ter euch. 24 Moſ. 25,3. Sof. 22, 17. 

4 Aber ihr, die ihr dem HErrn, eurem 
GOtt, anhinget, lebet alle heutiges Tages. 

5 Giehe, id habe euch gelehret Gebote 
und Rechte, wie mir der HErr, mein 
GOtt, geboten hat, daß ihr alfo thun 
follt *im Lande, darein ihr fomımen wer; 
det, Daß ihr eg einnehmet. ®y.14. 

6 So behaltet es nun und thut’e. 
Denn dad wird eure Weisheit und Ber: 
ftand fein bei allen Bölfern, wenn fie hös 
ren werben alle diefe Gebote, daß fie 
müffen jagen: Ei, weldye weiſe und ver: 
kandıge Leute find das, und ein herrlich 

oft! 


7 Denn * wo ift fo ein herrlich Bolt, 
zu dem Götter alfo nahe ſich thun, ale 
der HErr, unfer GOtt, fo oft wir ihn 
anrufen?  *2Sam.7,23. + Pf. 147,19. 

8 Und wo ift fo ein herrlid; Bol, das 
* p gerechte Sitten und Gebote habe, als 
alle dies Geſetz, dad ich euch heutige 
Tages vorlege ? ® 9. 119, 98. 99, 

9 Hüte dich nur, und bemahre deine 
Seele wohl, daß du nicht * vergeſſeſt der 
Gefchichte, Die deine Augen gejehen has 
ben, und daß fie nicht aus deinen Herzen 
fonımen alle dein Febenlang. Und follit 
deinen Kindern und Kindesfindern fund 
thun. 29ſ.77, 12. 9.103, 2. 

10 Den Tag, da du * vor dem HErrn, 
deinem GOtt, ftandeft an dem Berge 
Horeb, da der Herr zu mir fagte: Vers 
fammle mir Das Volk, daß fie meine Wor⸗ 
te hören, und lernen mich fürchten alle 
ihr Lebetage auf Erden, und Flehren ihre 
Kinder. “2 Mof. 19, 17. 

+5 Mof.6,7. c. 11, 10. 

11 Und ihr tratet herzu, und ſtandet 

unten an ben Berge; der Berg * brann⸗ 





A. 


Vermahnung zum Behorfant. 


te aber bis mitten an den Himmel, und 
war da Finfterniß, Wolfen und Dunkel, 
*2 Mof. 19,18. +2 Mof. 20, 21. 

12 Und der HErr redete mit euch mit 
ten aus dem Feuer. Die Stimme feiner 
Worte hörtet ihr; aber fein Gleichniß 
fahet ihr außer der Stimme. . 

13 Und verfündigte euch feinen Bund, 
den er euch gebot zu thun, nämlich Die 
- schn Worte; unb *fchrieb fie auf zwo 

einerne Tafeln; 22 Mof. 31, 18, 

0.34, 28, 5 Mof. 9, 10. 

14 Und der HErr gebot mir zur felbigen 
Zeit, daß ich euch lehren follte Gebote 
nud Rechte, daß ihr darnadı *thätet im 
Lande, darein ihr ziehet, daß ihr es eins 
nehmet. ”2.5. 

15 So *bewahret nun eure Seelen 
wohl; denn ihr habt fein Gleichniß ges 
fehen des Tages, da der HErr mit euch 
redete aus dem euer auf dem Berge 
Horeb, °,9.9. Joſ. 28, 11. 

16 Auf daß ihr euch nicht verderbet, 
und machet euch irgend *ein Bild, dag 
gleich fei einem Manne oder Weibe, 

2 Mof. 20, 4. ıc, 

17 Dder *Bieh auf Erden, oder Bogel 
unter dem Himmel, ® Nöm. 1,28, 

18 Oder Gewürme auf dem Lande, oder 
Fiſch im Waſſer unter der Erde. 

19 Daß du aud) nicht deine Augen aufs 
hebeit gen Himmel, und feheit * Die Sonne 
unb den Mond ‚ nnd bie Sterne, bag 
ganze Heer des Himmels, und falleft ab, 
und beteft fie an, und dieneſt ihnen; 
welche der Fra dein GOtt, verordnet 
bat allen Bölfern, unter dem ganzen 
Simmel. 27. 17, 3. 

WEuch aber hat der HErr angenom⸗ 
men, und * aus dem eiſernen Ofen, näms 
lich aus Egypten, geführet, daß ihr * ſein 
Erbvolk ſollet ſein, wie es iſt an dieſem 

age. e Kon. 8, 61. 15 Moſ. 7, 6. 

21 Und der HErr war fo erzürnet über 
* mich, um eures Thuns willen, daß er 
ſchwur, ich follte nicht über den Jordan 
gehen, noch in das gute Land kommen, 
das Dir der HErr, bein GOtt, zum Erb 
theil geben wird: © 4 Mof. 20, 12. x, 

22 Sondern ich muß in * diefem Rande 
fterben, und werde nicht über den Jordan 
gehen; ihr aber werdet hinüber gehen, 
und folch gut Land einnehmen. *c.34,4.5. 

233 So hütet euch nun, daß ihr des Bun⸗ 
des des Herrn, eured GOttes, nicht vers 
geflet, den er mit euch gemacht hat, und 
nicht Bilder machet einigerlei Gleichniß, 
wie der Herr, dein GOtt, geboten hat. 

24 Denn der HErr, Dein *GDtt, 


5 Moſe A. 


Israeld Belehrung. 
ift ein verjehrend Feuer unb ein 
eifriger GOtt. x 

24.9,3, 2 Moſ. 20,5. Ebr. 12, 20. 

25 Wenn ihr nun Kinder zeuget und 
Kindeskinder, und im Lande wohnet, und 
verderbet euch, und machet * euch Bilder 
einigerlei Gleichniß, Daß ihr übel thut vor 
dem HEren, eurem GOtt, und ihr ihn 
erzurnet: e2 Mof. 20, 4. 

26 So *rufe ich heutiged Tages über 
euch zu Zeugen Himmel und Erde, daß 
ihr werdet bald Fumlommen von dem 
Lande, in welches ihr gehet über den 
Jordan, daß ihr es einnehmet; ihr wers 
det nicht lange barinnen bleiben, fondern 
werdet vertilget werben. 

®c.30,19. c.31,28. te. 80, 18. 

27 Und der HErr wird euch zerftreuen 
unter die Völfer, und werdet ein geringer 
Pöbel übrig fein unter den Heiben, dahin 
euch der HErr treiben wird. 

3 Dafelbft * wirft bu dienen den Göts 
tern, die + Menſchenhaͤnde⸗Werk ſind, 
Holz und Stein, die weder fehen, noch 
hören, noch effen, noch riechen. 

®c,28,36. +9. 96, 5. 

9 Wenn du aber dafelbit den HErrn, 
deinen GOtt, ſuchen wirft; fo wirft du. 
ihn * finden, wo du ihn wirft von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele ſuchen. 

®@ 1 Cbron. 29, 9. 2 Chren. 15, 2. 

30 Wenn du geängftiget fein wirft, und 
Dich rechten werden alle Diefe Dinge, in den 
legten Tagen ; fo * wirft du did) befehren 
zu dem Herrn, deinem GOtt, und feiner 
Stimme gehorchen. ® 3 Mof. 26, 41. 

31 Denn der HErr, dein GOtt, ift ein 
barmherziger GOtt; er wird * dich nıcht 
laffen, noch verderben, wird auch nicht 
vergeflen des Bundes, den er deinen Vaͤ⸗ 
tern gefchworen hat. *Joſ. 1,6. Ebr. 13,5. 

33 Dann frage nach den vorigen Zeiten, 
die vor dir gewefen find, von dem Tage 
an, da GOtt den Menfchen auf Erden 
geichaffen hat, von einem Ende des Him⸗ 
meld zum andern, ob je ein folch groß Din 
gefchehen, ober Deßgleichen je gehöret fer, 

33 Daß ein Boll * GOttes Stimme 
gehöret habe aus dem Feuer reden, wie 
du gehöret haft, und dennoch lebeft ? 

22 Mof. 19,9. c. 20,1. 

34 Oder ob GDtt verfucht habe hinein 
zu gehen, und ihm ein Bolf mitten aus 
einem Volk zu nehmen, * durch Verſu⸗ 
chung, durch Zeichen, durch Wunder, durch 
Streit, und durch eine mächtige Hand, 
und durd; einen ausgereckten Arm, und 
durch fehr ſchreckliche Thaten; wie das 
alles der HErr, euer GOtt, für euch ge 
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Yreiftäbte. 
than hat in Egypten, Tyor deinen Au⸗ 
gen? . c. 7, 10. 029,3. tec11,7. 

35 Du haft es gefehen, auf daß bu 
wiſſeſt, * daß ver & rr allein GOtt ift, 
und feiner mehr. ©. 32,39, 

86 Bom Himmel hat er dich feine Stim⸗ 
me hören laffen, daß er dich züchtigte ; 
und auf Erden hat er bir —— 

* großes Feuer, und ſeine Worte haft du 
aus dem Feuer gehöret; *2 Mof. 19, 18. 

37 Darum, daß er beine Bäter geliebet, 
und ihren Samen ihnen ermählet 
bat, und hat dich ausgeführet mit feinem 
Ungeficht , durd; * feine große Kraft, aus 
Egypten, © 2 Moſ. 13,9. 14. 16. 

383 Daß er vertriebe vor dir her große 
Völker, und ftärlere, denn bu bift, und 
dich hinein brächte, daß er dir ihr Land 
gäbe zum Erbtheil, wie es heutiged Tas 
ges ſtehet. 

3 So font Der num — Kr 
wiſſen, und zu Herzen nehmen, ba 
Herr ein GDtt ift *oben im Himmel, 
und unten auf Erben, und feiner mehr ; 

* 3of. 2, 11, 

40 Daß du halteit feine Rechte und 
@ebote, die ich dir heute gebiete : fo wird 
dir’8 und deinen Kindern nach dir wohl 
geben, daß dein *Leben lange währe in 
dem Rande, das dir der HErr, Dein GOtt, 
gibt ewiglich. ®c. 5,16. 33, 

41 Da fonderte Mofe drei * Städte aus 
jenfeit des Sorbang, gegen der Sonnen 


ufgang, "4 Moſ. 35, 6. x. 
43 Daß dafelbit hinflöhe, wer feinen 

Naͤchſten todtfehlägt unverjeheng, und ihm 

vorbin nicht feind geweſen iſt; der foll in 

ber. votäbte eine fliehen, baß er lebendig 
eibe:. 

43 Bezer in ber Wüſte im ebenen Lande, 
unter den Nubenitern; und Ramoth in 
Gilead, unter den Gaditern: und Golan 
in Bafan, unter den Dianaffitern. 

44 Das ift dag Gefeß, das Mofe den 
Kindern Israel vorlegte. 

45 Das ift das Zengniß, und Gebet, 
und Rechte, die Moſe den Kindern Jsrael 
fagte, da fie aus Egypten gezogen waren, 

46 Jenſeit des Jordans, ım Thal gegen 
bem Haufe Peors, im * Lande Sihone, 
des Konige der Amoriter, der zu Hesbon 

aß, den Mofe und die Kinder Israel 

lugen, da fie aus Egypten gezogen 
ren, ” “cc, 1, 4, 

47 Und nahmen fein Land ein, dazu 
*da8 Land Ogs, bes Könige zu Bafan, 
der zmeen Könige der Amoriter, bie jenfeit 
bes Jordans waren, gegen der Sonnen 
Aufgang, “LM. 21,38, f. 
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5 Moſe 4.8. 


Die zehn Gebote GOties. 


43 Bon Arver an, weldye an dem Ufer 
liegt des Bachs bei Arnon, bis an den 
Berg * Sion, dag ift der Hermon, 

“c,3,8.9. 

49 Und alles Blachfeld, jenfeit des Jor⸗ 
dans, gegen dem Aufgang der Sonne, 
bis an das Meer im Blachfelde, unten 


rein am Berge Pisga. 


Das 5. Sapitel. 
Wieberholung ber zehn Gebote GOttes. 
Und Moſe rief das ganze Israel, und 

ſprach zu ihnen: Höre, Jsrael, die 
Gebote und Rechte, die ich heute vor euren 
Ohren rede, und lernet fie, und behaltet 
fie, daß ihr darnach thut ! 

2 Der HErr, unfer GDtt, * hat einen 
Bund mit und gemacht zu Horeb. 

2 Mof. 19,5. 5Mof. 29, 1. 

3 Und hat nicht mit unfern Vätern Dies 
fen Bund gemacht; fondern mit ung, bie 
I bier find heutiged Tages, und alle 

4 Er bat *von Angeficht zu Angeficht 
mit und aus dem Feuer auf dem Berge 
geredet. “4,24. 2Mof. 19,19. 

5 Ich ftanb zu berfelben Zeit zwifchen 
dem HErrn und euch, daß ich euch ans 
fagte bes HErrn Wort; denn *ihr furch⸗ 
tetet euch vor dem Teuer, und ginget nicht 
auf ben Berg. Und er ſprach: 

® 2 Mof. 19,16, 

6 Sch *bin der HErr, den GOtt, der 
dich aus Egyptenland geführet hat, aus 
dem Dienithaufe. 

“3 Mof. 20,2. 9ſ. 81, 11. Bof.13,4. 

7 Du *follft feine andere Götter haben 
vor mir. #2 Mof. 20, 3, 

8 Du ſollſt dir *fein Bildniß machen 
einigerlei Bleichniß, weder oben im Him⸗ 
mel, noch unten auf Erden, noch im Waſ⸗ 
fer unter ver Erde. *«.11,16.28. c. 27, 15. 

9 Du follft fie nicht * anbeten, noch ihnen 
dienen. Denn Ich bin der HErr, bein 
GOtt, ein eifriger GOtt, der die Miſſe⸗ 
that ber Bäter heimfucht über die Kinder, 
in's dritte und vierte Glied, bie mid 
haflen. Math. 4,10. 2 Mof. 34,7. x. 

10. Und * Barmherzigkeit erzeige in viel 
taufend, die mich lieben und meine Ges 
bote halten. °..7,9. 

11 Du * follft den Namen des HErm, 
deines GOttes, nicht mißbrauchen; denn 
der —* wird den nicht ungeſtraft laſſen, 
der ſeinen Namen mißbrauchet. 

“2 Moſ. 20,7. 3 Moſ. 19,12. Matth. 5, 83. 

12 Den * Sabbathtag ſollſt du halten, 
daß du ihn heiligeit; wie bir der HErr, 
dein GOtt, geboten hat. *2 Mof.20,8. x. 


Biederholung unb Erklärung 


5 Moſe 5.6. 


ber zehn Bebote GOtes 


23 Denn was it alles * Fleifch, daß es 


18 Sechs Tage ſollſt du arbeiten, und 
alle dein Werk thun. 

14 Aber am ſiebenten Tage iſt der Sab⸗ 
Fe des gern, deines GOttes. Da 
ſollſt du feine Arbeit thun, noch bein 
Sohn, noch beine Tochter, noch dein 
Knecht, noch deine Magd, noch dein 
Ochſe, noch dein Eſel, noch alle dein 
Vieh, noch der Fremdling, der in deinen 
Thoren iſt, auf daß dein Knecht und 
deine Magd ruhe, gleich wie du. 

15 Denn du ſollſt gedenken, * daß du 
auch Knecht in Egyptenland wareſt, und 
der HErr, dein GOtt, dich von dannen 
ausgeführet hat mit einer mächtigen 
Hand, und ausgeredtem Arm. Darum 
bat dir der HErr, dein GOtt, geboten, 
daß du den Sabbathtag halten follit. 

®c.15,15. 

16 Du follft * deinen Bater und deine 
Mutter ehren, wie bir der HErr, bein 
GOtt, geboten bat, auf daß du lange les 
beit, und daß dir’s wohl gebe in dem 
Lande, Das dir der Herr, dein GDtt, 
geben wird. - ©2 Moſ. 20, 12. x. 

17 Du follft nicht tödten. Matth.6, 21. 

18 Du follft nicht ehebrechen. c. 22, 22. 

19 Du follft nicht ſtehlen. Evh. 4, 28. 
2 Du follit fein falfch Zeugniß reden 
wider deinen Naͤchſten. .  Röm. 13,9, 
21 Laß dich *nicht gelüften deines Nädy 
fen Weib. Du follft nicht begehren dei⸗ 
nes Kächiten Haus, Alle, Knecht, Magd, 
Ochſen, Efel, noch Alles, was fein ift. 

@2 Mof. 20, 17. 

2 Das find die Worte, die der HErr 
vebete zu eurer ganzen Gemeine, auf dem 
Berge, aus dem Feuer, und der Wolfe 
uud Dunkel, mit ber Stimme, und 
that nichts Dazu, und fchrieb fie auf zwo 
tfteinerne Tafeln, und gab fie mir. 

“1 Kön. 8, 12. 72 Mof. 31, 18. 

23 Da ihr aber die Stimme aud ber 
Da höretet, und den Berg mit 

euer brennen fahet, tratet ihr zu mir, 
alle Dberiten unter euren Stämmen, und 
eure Yelteften, 

234 Und fpradhet : Siehe, der HErr, uns 
fer GOtt, *hat. ung laffen fehen feine 
Herrlichkeit und feine Majeftät; und wir 
haben feine Stimme aus dem Feuer ‚ges 


öret. Hentiged T ben wir gefe- 
ke, bag DOM mit Öpenkchen vedet, und 


bendig bleiben. *2 Moſ. 10,0. «.20,22. lebet 


35 Und nun, warum follen wir * ters 
ben, daß ung dies ge Keuer verzehre? 
Wenn wir des HErrn, unſers GDttes, 
Stimme mehr hören, jo müſſen wir ſter⸗ 
ben. © 2 Mof. 20, 19, 


hören möge die Stimme des lebendigen 
GOttes aus dem Feuer reden, wie wir, 
und lebendig bleibe ? * Sci. 40,6, 

77 Tritt du hinzu, und höre Alles, was 
der HErr, unfer GOtt, fagt, und füge ee 
und. *Alles, was der HErr, unfer 
GOtt, mit dir reden wird, das wollen 
wir hören und thun. ” 

2 Moſ. 10, 8. c. 24, 3. 7. 

3 Da aber der HErr eure Worte hö⸗ 
rete, die ihr mit mir redetet, ſprach er zu 
mir: Ich habe gehüret Die orte dieſes 
Volks, die ſie mit dir geredet haben; es 
iſt * alles gut, was ſie geredet haben. 

® (18, 17, 


29 Ach, daß fie ein ſolches Ser hätten, 
*mich zu fürchten, und zu halten alle 
meine Gebote ihr Tebenlang, auf daß es 
ihnen wohl ginge, und ihren Kindern 
ewiglich ! “dp. 81,14. 

30 Gehe hin, und fage ihnen: Gehet 
heim in eure Hütten. 

31 Du aber follft hier vor mir ftehen, 


‚daß ich mit bir rede alle Gefeße und Ges 


bote und Rechte, die du fie lehren follit, 
daß fie darnach thun im Lande, das Ich 
ihnen geben werde einzunehmen. 

32 So behaltet nun, daß ihr thut, wie 
euch der HErr, euer GOtt, geboten hat, 
und weichet "nicht, weder zur Nechten 
noch zur Linken; 

a c. 28, 14. Joſ. 1,7. &pr. 4,27. 

33 Sondern * wandelt in allen Wegen, 
die euch der HErr, euer GOtt, geboten 
bat, auf daß ihr [eben möget, und euch 
wohl gehe, und +lange lebet im Lande, 
das ihr einnehmen werdet. 

“1 Mof. 18,10, Te. 6,2. 


Das 6. Sapitel. 
Erklärung des erften Gebots, von ber Liebe GOttes, 


Die⸗ ſind aber die Geſetze und Gebote 
und Rechte, die der HErr, euer 
GOtt, geboten hat, daß ihr fie fernen und 
*thun follt im Lande, dahin ihr ziehet, 
daffelbe einzunehmen ; 

® Zac, 1, 22, . 

2 Daß du den HErrn, deinen GOtt, 
fürchteft, und halteft * alle feine Rechte 
und Gebote, die ich dir gebiete, du und 
deine Kinder, und deine Kindesfinder, 
alle eure Lebtage, rauf daß ihr lange 
. * c.4, 40. c.5,82. +e.8,1. 

3 JIsrael, du ſollſt hören und behalten, 
daß du es thuft, Daß dir's wohl gehe, und 
fehr vermehret werdeit; wie der HErr, 
deiner Bäter GDtt, Dir geredet hat, ein 
Land, da Milch und Honig innen fließet. 
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Erflärung 


4 Höre, »Israel, der Herr, uns 
fer GOtt, Tift ein einiger Herr. 
“Marc. 12,29. 5 Mof. 4, 35. 

5 Und du *follft den Herrn, dei 
nen GOtt, lieb haben von gans 
zem Herzen, von ganzer Seele, 

von allem Bermögen. 
® Marc. 12, 30. ıc. 

6 Und diefe Worte, die ich dir heute 
gebiete, jollft Du zu Herzen nehmen. 

7 Und *follft fie deinen Kindern fchärs 
fen, und davon reden, wenn bu in dei⸗ 
nem Haufe fiteft, oder auf dem Wege 
geheft, wenn du Did, niederlegeft, oder 
aufiteheft ; ® 1 Mof. 18, 19. 

8 Und font fie binden zum * Zeichen 
auf deine Hand, und follen dir ein Denk 
mal vor deinen Augen fein; *c.11,18. 

9 Und *follft fie über deines Hauſes 
Dfoften fohreiben, und an die Thore. 

®.,11, 20, 

10 Wenn didy nun der HErr, dein 
GOtt, in das Land bringen wird, das er 
deinen Vätern, Abraham, Iſaak und as 
kob, geſchworen hat, Dir zu geben, große 
und feine Städte, die du nicht gebauet 


halt, 

11 Und Häufer alled Gute voll, Die du 
nicht gefüllet haft, und ausgehauene 
Brunnen, die du nicht ausgehauen haft, 
und Weinberge und Delberge, die du 
nicht gepflanzet haft, Daß du *effeft und 
fatt wirft: *c. 8, 10. 

12 So hüte dich, * daß du nicht dee 
HErrn vergeſſeſt, der dich aus Egypten⸗ 
land, aus Tdem Dienſthauſe, geführet 
hat; *c.4,9. t. 8, 14. fc. 8, 6. 

13 * Sondern ſollſt den HErrn, deinen 
GOtt, fürchten, und ihm dienen, und bei 
feinem Namen ſchwören. © c, 10, 20. 

1 Sam. 7,3. Matth. 4,10. Luc. 4,8, 

14 Und follft *nicht andern Göttern 
nachfolgen, der Völfer, Die um euch her 
find. *”2Mof. 20,3. c. 23,13. 24, 

15 Denn der HErr, dein GOtt, ift ein 


*eifriger GOtt unter dir; daß nicht der d 


Zorn des Herrn, deines GOttes, über 
dich ergrimme, und vertilge Did) von der 
Erbe. 22 Mof. 20,5. c.34,14. 
16 Ihr *follt den Herrn, euren GOtt, 
nicht verfuchen, wie ihr ihn + verfuchtet zu 
Mafla. *Mattb. 4,7. Luc. 4,12. 
r2Mof. 17,2.7. 4 Moſ. 21,5. 5Mof. 33,8. 
17 Sondern follt halten die Gebote dee 
HErrn, eured GOttes, und feine Zeug: 
niſſe, und feine Rechte, die er geboten 
t: 


a 
18 Daß du thuft, was recht und gut iſt 


vor den Augen des HErrn, auf daß bir’s- 
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wohl gehe, und eingeheft, und einnehmeft. 
e ber HErr gefchworen 


des erften Gebots. 


das gute Xand, Das 
hat deinen Bätern ; 

19 Daß er ver — alle deine Feinde 
vor dir, wie der 5 geredet hat. 

© 2 Mof. 23, 27.28, 

X Wenn dich nun dein Sohn heute 
oder morgen fragen wird, und fagen: 
Was find dag für Zeugniffe, Gebote und 
Rechte, die euch der HErr, unfer GDtt, 
geboten hat ? 

21 So ſollſt du * deinem Sohne fagen: 
Wir waren Knechte des Pharao in Egyp⸗ 
ten, und ber HErr Tfihrete und aus 
Egypten mit mächtiger Hand; 

© 9.44, 2. +2 Mof. 12,37. 

22 Und der HErr that große und böfe 
Zeichen und Wunder über Egypten und 
Pharao, und alle feinem Haufe vor uns 
fern Mugen; 

23 Und führete und von dannen, auf 
daß er ung einführete, und gäbe ung das 
Land, * das er unfern Bätern geſchworen 
hatte; “2,18. xc. 1, 8. 

24 Und hat und geboten, der HErr, zu 
thun nach allen diefen Rechten, daß wir 
den HErrn, unfern GOtt, fürchten, auf 
daß es ung wohl gehe, alle unfere Leb⸗ 
tage, wie es gehet heutiges Tage ; 

25 Und eg wird *unfere Gerechtigfeit 
fein vor dem Herrn, unferm GOtt, fo 
wir halten und thun alle diefe Gebote, 
wie er ung gebofen hat. »Mauh. 19, ı7. 

Röm. 10, 5. 


Das 7. Capitel. 
Freundſchaft mit den Heiden und beren Götzendienſt 
verboten, 

Wenn dich der HErr, dein GOtt, in's 

Land bringet, darein du kommen 
wirſt, daſſelbe * einzunehmen; und aus⸗ 
rottet viele Völfer vor dir her, die Hethi⸗ 
ter, Girgafiter, Amoriter, Cananiter, 
herefiter, Seviter und Sebufiter, fieben 
ölfer, die größer und ftärfer find, denn 
u; = c,31,3. 
2 Und wenn fie der HErr, dein GOtt, 
vor dir gibt, Daß du fie fchlägeft ; fo ſollſt 
du fie verbannen, daß du * feinen Bund 
mit ihnen machelt, noch ihnen Gunft ers 
zeigeſt, *2 Moſ. 23, 32. ꝛc. 
3 Und ſollſt dich mit ihnen nicht befreun⸗ 
den, *eure Töchter follt ihr nicht geben 
ihren Söhnen, und ihre Töchter follt ihr 
nicht nehmen euren Söhnen: 
© 2 Mof. 34,16. Richt. 3, 6. 
4 Denn fie werben eure Söhne mir abs 
fällig machen, daß ſie andern Göttern 
dienen; fo wird dann des Herrn Zorn 


Warnung vor Abgötterei. 


ergeimment über euch, und euch bald vers 

tigen. 

5 Sondern alfo follt ihr mit ihnen thun: 

Shre *Altäre follt ihr zerreißen, ihre 

Säulen zerbrechen, ihre Seine abhauen, 

und ihre Gößen mit Teuer verbrennen. 
#.,12,2. 

6 Denn du bift * ein heilig Volk GOtt, 
deinem HErrn. Did, hat GOtt, dein 
HErr, ermwählet gun Boll des Eigens 
thums aus allen Völkern, Die anf Erben 
find. *2Moſ. 19, 6. 

5 Mof. 14,2. 1 Petr. 2,9. 

7 Richt hat euch der ner angenoms 
men, und euch ermählet, daß eurer mehr 
wäre, benn alle Bölfer ; denn du bift das 
teemigfte unter allen Bölfern ; 

8 Sondern, daß er euch geliebet hat, 
und daß er feinen Eid hielte, Den er euren 
Vätern gefchworen hat, hat er euch aus⸗ 
geführet mit mächtiger Hand, und hat 
dich erlöfet von. dem Hauſe des Dienfteg, 
aus der Hand Pharao’s, des Könige in 
Egypten. 

9 So ſollſt du nun wiſſen, daß ber 
Herr, dein GOtt, ein GOtt ift, ein 
* treuer GOtt, der den Bund und 
+ Barmherzigkeit hält denen, die ihn lies 
ben und feine Gebote halten, in taufend 
Glied ; *..32,4. 1Cor.10,13. tv.12, 

10 Und vergilt denen, die ihn * haffen, 
vor feinem Angeficht, Daß er fie umbringe, 
und ſäumet fich nicht, Daß er denen vers 
gelte vor feinem Angeficht, die ihn haffen. 

*c,4, 24, 


11 So *behalte nun die Gebote, und 
Gefeße, und Rechte, Die ich dir heute ges 
biete, Daß du darnach thufl. 

*.,5,32. 06,17. 

12 Und wenn *ihr diefe echte höret, 
und haltet fie, und darnach thut ; jo wird 
der HErr, dein GDtt, auch halten den 
Bund und Barmherzigkeit, die er deinen 
Bätern geiömoren hate #2 Mof. 23, 22. 

13 Und wird Dich lieben, und fegnen, 
und mehren, und wird die Frucht deines 
Leibes fegnen, und die Frucht deines Lan⸗ 
bes, bein Getreide, Moſt und Del, bie 
Früchte deiner Kühe, und die Früchte 
deiner Schafe auf dem Lande, dag er 
beine Bätern gefchworen hat, Dir zu ges 

en. 

14 Geſegnet wirft du fein über alle 
Bölfer. Es wird Niemand * unter dir 
unfruchtbar fein, noch unter deinem Vieh. 

© 2 Mof. 23, 26. 

15 Der HErr wird von bir thun * alle 
Krankheit, und wird feine böfe Seuche 
der Egypter dir auflegen, bie du erfahren 
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Greuel. 


Verheißener Segen. 


haſt; und wird ſie allen deinen Haſſern 
auflegen. “2 Mof. 15,26. c. 23, 26. 

16 Du wirſt alle Völker freſſen, die der 
HErr, dein GOtt, dir geben wird. Du 
ſollſt ihrer nicht ſchonen, und *ihren 
Göttern nicht dienen; denn das würde 
bir ein Strid fein. *c.11,16. 2Mof. 23,24. 

17 Wirft du aber in deinem Herzen fa» 
gen: Diefes Volks ift mehr, denn ich bin; 
wie kann ich fie vertreiben 

18 So fürdjte dich nicht vor ihnen. Ges 
denfe, was ber HErr, dein GOtt, Phas 
rao und allen Egyptern gethan hat, 

19 Durch *große Berfuchung, die bu 
mit Augen efchen haft, und durch Zeis 
hen und Wunder, durch eine mächtige 
Hand, und anögeveciten Arm, Damit did) 
der Herr, dein GOtt, ausgeführet. Alſo 
wird der Herr, dein GOtt, allen Böls 
fern thun, vor denen du dich fürdhteft. 

*c. 209, 3. 

X Dazu wird ber HErr, dein GOtt 
* Horniffen unter fie fenden, bis umge: 
bracht werde, was übrig ift, und fid; vers 
birget vor dir. ® 2 Mof. 23, 28, 

21 Laß dir nicht grauen vor ihnen; 
denn der HErr, dein GOtt, ift unter dir, 
ber große und fchredliche GOtt. 

22 Er, *der HErr, dein GOtt, wird 
dieſe Leute augrotten vor dir, einzeln nad) 
einander. Du Fannft fie nicht eilend ver: 
tilgen, auf daß fich nicht wider dich mehren 
die Thiere auf dem Felde. *2Mof. 23, 30. 

23 Der HErr, dein GOtt, wird ſie vor 
dir geben, und wird fie mit großer 
Schlacht erfchlagen, bis er fie vertilge. 

24 Und wird dir ıhre * Könige in Deine 
Hände geben, und follit ihren Namen 
umbringen unter dem Himmel. Es wird 
dir Niemand widerftehen, bie du fie vers 
tilgeft. ® Joſ. 10, 23. c.11,12. 012,7. 

25 Die Bilder * ihrer Götter follft du 
mit euer verbrennen, und follft nicht 
begehren des Silbers oder Goldes, das 
daran ift, oder zu dir nehmen, daß bu 
dich nicht darinnen verfängeft; denn fol 
ches ift dem HErrn, deinem BOtt, ein 
#”c,12,3. 

26 Darum ſollſt du nicht in dein * Haus 
den Grenel bringen, daß du nicht verban⸗ 
net werdeft, wie daſſelbe tft; fondern du 
follft einen Ekel und Greuel daran has 
ben, denn eg ift verbannet. * Iof. 7,11. 


Das 8. Eapitel. 
Das Boll wirb ermahnet, der Gutthaten GOttes 
nicht zu vergeifen. 
All⸗ Gebote, die ich dir heute gebiete 
ſollt *ihr halten, daß ihr darna 
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thut, auf daß ihr lebet, und gemehret 
werdet, und eintommet, und eimnehmet 
das Land, das ber HErr euren Vatern 
geſchworen hat. *c.11,8.9. 

2 Und gedenfeft alle des Weges, durch 
den dich der HErr, dein GOtt, geleitet 
hat, diefe * vierzig Jahre in der Wüfte, 
auf daß er dich demüthigte, und 7 vers 
füchte, daß fund würde, was in Deinem 
Herzen wäre, ob bu feine Gebote halten 
würdeſt, oder nicht. c.2, 7T. 029,5. 

tc.13,3. Richt. 2, 22. 

3 Er demüthigte dich, und ließ dich hun⸗ 
gern, und *fpeifete dich mit Man, das 
u und deine Väter nie erfannt hatteit; 
auf daß er dir fund thäte, daß der 
Menſch nicht lebe vom Brod allein, ſon⸗ 
bern von Allem, das aus dem Munde 
des HErrn gehet. *2 Mof. 16, 14. 15.85. 
4 Moſ. 11,7. Math. 4, 4. Luc. 4, 4. 

4 * Deine Kleider find nicht veraltet an 
dir, und deine Füße find nicht gefchwol- 
len, dieſe vierzig Jahre. ®.,29,5, 
5 So erfenneit du ja in Deinem Nerzen, 
daß der HErr, dein GOtt, Dich gezogen 
bat, * wie ein Mann feinen Sohn ziehet. 
©c.1,31. Jeſ. 46, 11. 0.46, 4. 

6 So halte nun die Gebote des Herrn, 
beined GOttes, daß bır in feinen n 

wandelſt und fürchteft ihn. 

7 Denn ber HErr, dein GOtt, führet 
dich in ein gut Lan, ein Land, da Bäche 
und Brunnen, und Seen innen find, die 
an den Bergen und in den Auen fließen ; 

8 Ein Land, da Weizen, Gerfte, Weins 
ftöcke, Keigenbäume und Granatäpfel ins 
nen find; ein Land, da Delbäume und 
Honig innen wächfet ; 

9 Ein Land, da du Brod genug zu eſſen 
haſt, da auch nichts mangelt; ein Land, 
deſſen Steine Eiſen ſind, da du Erz aus 
den Bergen haueſt. 

10 Und wenn du * gegefjen haft und ſatt 
bift, daß du den Heim. beinen GOtt, 
+ lobeft für dag gute Land, das er dir ges 
geben hat. ®c.6,11.12. 7 Ioel 2, 26. 

11 So hüte dich nun, daß du des HErrn, 
deines GOttes, nicht * vergeffeft, damit, 
baß du feine Gebote, und feine Gef 
und Rechte, Die ich dir heute gebiete, nicht 
halteit ; *c,4,9 

12 Daß, wenn du nun gegeflen haft, 
und fatt bift, und ſchöne Käufer erbaueft, 
und Darinnen wohneft, 

13 Und deine Rinder, und Schafe, und 
Silber, und Gold, und Alles, was du 
haft, ſich mehret ; 

14 Daß dann dein Herz ſich nicht erhes 
be, und * vergeffeft des HErrn, deines 
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GOttes, der Dich aus Egyptenland gefüh⸗ 
ret hat, aus dem Dienſthauſe; *«. 6,12. 
15 Und hat dich geleitet dur) Die große 
und graufame Küste, da *feurige Schlan⸗ 
gen und Ecorpionen, und eitel Dürre, 
und fein Waſſer war, und ließ dir + Wafs 
fer aus dem harten Feiſen gehen; 
FAME. 21,6. 72 Moſ. 17, 6. ꝛc. 

16 Und ſpeiſete dich mit * Man in ber 
Wüpfte, von welchem beine Bäter nichts 
gewußt haben, auf daß er Dich Demüthigte 
und verjüchte, daß er dir hernadh wohl 
thäte. ®2.3.x. 

17 Du mödhteft fonft jagen in beinem 
Seren : Meine Kräfte, und meiner Haͤn⸗ 
be Stärfe haben mir Died Bermögen aus⸗ 
gerichtet. 

18 Sondern, daß du gedädhteft an den 
HErrn, deinen GOtt; denn Er it eg, 
ber dir Kräfte gibt, foldhe mächtige Tha⸗ 
ten zu thun, auf daß er * hielte feinen 
Bund, den er beinen Vätern gefchworen 
hat, wie es gehet heutiges Tages. 

*c,4,31. 

19 Wirft du aber des HErrn, deines 
GOttes, vergeffen, und * andern Göttern 
nadhfolgen, und ihnen dienen, und fie ans 
beten; fo bezeuge ich heute über euch, 
daß ihr umlonımen werdet; *c. 11,28. 

20 Eben, wie die Heiden, die der HErr 
umbringet vor eurem Angeficht, fo werdet 
ihr auch umkommen, Darum, daß ihr nicht 
gehorfam fein der Stimme des Herrn, 
eures GOttes. 


Das 9. Sapitel. 


Urſachen der Einnehmung bed Landes Canaan. 


* Hr Serael, du wirft heute über den 
Jordan gehen, daß du einfommeit 
einzunehmen die Völker, Die größer umd 
ftärfer find, denn du, große Städte, 
vermauert bis an den Himmel. 
®c.5,1. fc. 1,28. 

2 Ein groß, * hoch Volk, Die Kinder Enas 
fim, die du erkannt haft, von denen du 
auch gehöret haft: „Ber kann wider die 
Kinder Enaks beftehen?“ 3oſ. 13, 12, 

3 So follft du wilfen heute, daß der 
HErr, dein GDtt, gehet vor dir her, ein 
* nerzehrend Feuer. Er wird fie vertils 


. gen, und wird fie unterwerfen vor bir her, 


und wird fie vertreiben und umbringen 
bald, wie Dir der HErr geredet hat. 
®c,4, 24, 

4 Wenn nun der HErr, dein GDtt 
fie ansgeſtoßen hat vor dir her; fo forich 
nicht *ın deinem Herzen: „Der HErr 
bat mich herein geführet, dies Land einzus 
nehmen, um meiner Gerechtigkeit willen ;“ 





An. 


Erinnerung 


fo doch der HErr diefe Heiden vertreibet 
vor bir her, + um ihres gottlofen Weſens 

willen *.7,17. F1IMof. 15, 16, 

5 Denn du kommſt nicht herein, ihr Land 
einzunehmen, um deiner Gerechtigkeit und 
deines aufrichtigen Herzens willen ; fons 
bern der HErr, bein Gott, vertreibt dies 
fe Heiden um ihres gottlofen Weſens wils 
len, daß er das Wort halte, dag der HErr 
egeſchworen hat deinen Vätern, Abraham, 
Jaak und Jakob. “1 Moſ. 12,7. 

6 So wife nun, daß der HErr, dein 
GOtt, bir nicht um deiner Gerechtigkeit kei 
willen Died gute Land gibt oe unehmen ; 
fintemal du ein * halsſta olk biſt. 

© 2 Mof. 32, Pi 
7 Gedenke und vergiß nicht, wie du ben 
ern, beinen GÖtt, *erzürmeteft in 
ver Wufte. Von dem Tage au, da bu 
aus Egyptenland zogeft, bis ihr gefommen 
ſeid au Defen Ort, feid ihr ungehorfam 
*2 Mof. 14,11. 

8 m in Horeb erzürnetet ihr den 
Herrn, ar, daß er vor Zorn euch vers 

n wolite ©2 Moſ. 32,1. 

9 Da ich anf ben Berg gegangen war, 
die ſteinernen Tafeln zu ii : en, bie 
Tafeln des Bundes, ben der H 
euch machte, und ich *vierzig Lage mb 

vierzig Püchte auf bem Berge blieb, und 
in Brod aß, und kein Waſſer trant, 
2 Mof. 24,18. c. 34, 28. 

10 Und mir der HErr die * zwo fteiners 
nen Tafeln gab, mit dem Finder GOttes 
beſchrieben, und darauf alle Worte, die 
der HErr mit euch aus dem Feuer auf 
dem Berge geredet hatte, am Tage der 

mmuung. *c,.4,13, 
11 Und nach ben vierzig Tagen und 
vierzig Nächten gab mir Herr die 
I in nernen Tafeln des Bundes, 
* Und ſprach zu mir: Mache *dich 
fr gehe Ran hinab von hinnen ; denn 
dein It, das du aus Egypten g 
hait, bat es verderbet. Sie F ind ſchnell 
etreten von dem Wege, den ich ihnen ge⸗ 
ven habe; fie haben ıhnen ein gegoffen 
acht. ®2 Mof. 32, 7. 

Er Und der HErr ſprach zu mir: Sch 

De daß dies Volk *ein —ã Volk 
22 Mof. 32,9, 

14 Laß ab von mir, Daß ich fie vertilge, 
und ihren Namen austilge unter bem 
Himmel ; ich will aus bir ein färfer und 
größer Bol f machen, ben dies ift. 

15 Und als * ich mich wandte, und von 
dem Berge ging, der mit Feuer brannte, 
und die zwo Tafeln des Bundes auf meis 
nen beiden Händen hatte; 2 Ro. 32,15, f. 


8 Moſe 8, 


ber Sünden. 


16 Da fahe ich, und fiehe, da hattet ihr 
euch an dem HErrn, eurem GOtt, vers 
fündiget, daß ihr euch ein g en Kalb 
gemacht, und bald von dem 
ten waret, ben euch der hen ge ofen 


hatte 

17 Da faffete ich beide Tafeln, und 
"warf fie aus beiden Händen, und zer⸗ 
brach fie vor euren Augen, 

© 2 Mof. 32,19. 

18 Und *ftel vor dem HEren, wie zuerft 

vierzi vier Tage und vieräi Nächte, und af 
rod, und trank fein Waſſer, um 

ler eurer Sünden willen, die ihr gethan 
— da ihr ſolches Uebel thatet vor dem 

HErrn, ihn ® (10,10, 

19 Denn i kirdete m mich vor dem Zorn 
und Grimm, damit der HErr über euch 
erzürnet war, baß er euch vertilgen woll⸗ 
te. Aber der HErr erhörete mich das 
— der HErr ſeh über 

20 war r zornig ü 
* Aaron, daß er ihn vertilgen lee aber 
ich bat auch für Aaron zur felbigen "Zeit. 

23 Mof. 32, 21. 

21 Aber eure Sünde, das Kalb, das 
ie gemacht hattet, nahm ich, und vers 
it brannte ed mit Feuer, un n ertätug eg, 
und zermalmete ed, bie es Staub warb, 
und warf den Staub in den Bach, ber 
von Berge fließet. 

fo *"erzürnetet ihr den HErrn 

WE Thabeera, und zu Maffa, und bei den 

äbern. *2 Mof. 17,7, 4 Mof. 11,4. 

2 and da er *euch aus Kades-Barnen 

fandte, und ſprach: „&ehet hinauf, und 

nehmet das Land ein, das ich euch geges 

ben habe;” waret ihr ungehorfam des 

Herrn, eures GOttes, Munde, und 

glaubtet an ihn nicht, und gehorchtet feis 
ner Stimme nicht. 

4 Moſ. 13, 3. 32. c. 14,1. f. 
24 Denn ihr feb * ungehorfam dem 


hret Deren geweſen, ſo lange ic; euch gefannt 


* Da fiel *ich vor dem HErrn vierzig 

bern und vierzig Nächte, die ich ba lag; 

denn ber HErr fpradı, er wollte euch vers 

22 Mof. 32, 11. x. 

% Sch aber bat den HErrn, und foradh: 

Here, HErr, verberbe dein Volk und 

dein Er theil nicht, Das du durch deine 

große Kraft erlöfet, und mit uuchtiger 
Tanz, aus E ten ‚ geführet haft; 

* Seden e Kuechte Abras 
ham, Staat und Jatob; fiehe nicht an 
bie Härtigkeit, und das gottlofe Weſen 
und Sünde biefes Volks, *2 Nof. 32, 13. 

3 Daß nicht dag Sand * füge, daraus 
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du ung geführet haft: Der HErr konnte 
fie nicht in das Land bringen, dag er ihs 
nen geredet hatte, und hat fie darum aus⸗ 
efithret, daß er ihnen gram war, daß er 
ie tödtete in der Wüſte. 
24 Mof. 14, 16. 

9 Denn fie find dein Volk und *dein 
Erbtheil, das du mit deinen großen Kräf- 
ten, und mit deinem audgeredten Arm 
haft ausgeführet. 22 Mof. 19,6. 


Das 10. Eapitel. 
Die Erneuerung bed Bunbes foll Jarael zur Liebe 
GOttes reizen. 


Zi berfelben Zeit fprach der HErr zu 

mir: * Haue dir zwo fteinerne Tafeln, 

wie die erften, und komm zu mir auf den 

Berg, und mache dir Feine hölzerne Lade; 
“2 Mof. 34,1. 72 Mof. 25, 10. 

2 So will ich auf die * Tafeln fchreiben 
die Worte, die auf ben erften waren, bie 
bu + zerbrochen haft; und follft fie in die 
Lade legen. *c.9,10. +2 Mof. 32, 19. 

3 Alfo machte ich eine Fade von Körens 
holz, und * hieb zwo fteinerne Tafeln, wie 
bie erften waren, und ging auf den Berg, 
und hatte die zwo Tafeln in meinen Häns 
den. © 2 Mof. 34,4. 

4 Da fchrieb er auf die Tafeln, wie bie 
erfte Schrift war, Die zehn Worte, die der 
HErr zu euch redete aus dem Feuer, auf 

dem Berge, * zur Zeit der Berfammlung; 
und der HErr gab fie mir. ®..9,10. 

5 Und ich wandte mich, und ging vom 
Berge, und legte bie Tafeln in die Lade, 
die ich gemacht hatte, Daß fie daſelbſt wäs 
ren, wie mir der HErr geboten hatte. 

6 Und die Kinder Israel ‚gegen * que 
von Beroth⸗Bne⸗Jakan, gen F Da⸗ 
ſelbſt ſtarb F Aaron, und iſt daſelbſt bes 
graben; und ſein Sohn Eleaſar ward für 
ihu Prieſter. 

*4 Moſ. 33, 32. +4 Moſ. 20, 28. ıc. 

7 Von dannen zogen ſie aus gen Gude⸗ 
goda. Bon Gudegoda gen *Jatbath, ein 
Land, da Bäche find. #4 Mof. 33, 33, 

8 Zur felben Zeit fonderte der HErr den 
Stamm Levi aus, * die Lade des Bundes 
be HErrn zu fragen, und zu ftehen 
tvor dem Hören, ihm zu dienen, und 
feinen Namen zu loben, bie auf biefen 

ag. ®..31,9. tc.18,5.7. 

9 Darum follen *die Leviten fein Theil 
noch; Erbe haben mit ihren Brüdern; 


denn der HErr ift ihr Erbe, wie der HErr, 


dein GOtt, ihnen geredet hat. 
» #4 Mof. 18, 20, ıc. 
10 Ich aber ftand auf. dem Berge, wie 
vorhin, * vierzig Tage und vierzig Nächte; 
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5 Mote 9. 10. 


Wohlthat an Idrael. 


und der HErr erhoͤrete mich auch das 
Mal, und wollte dich nicht verderben. 
=c.9,9.18. 1Kon. 19,8, 

11 Er forach aber zu mir: Mache nich 
auf, und gehe hin, Daß du vor dem Bolf . 
her siehe, daß fie einfommen und bas 
Land einnehmen, bas ic, ihren Bätern 
gefchworen habe, ihnen zu geben. 

12 Run, Serael, was *fordert der HErr, 
bein GOtt, von dir, denn daß du den 
Herrn, deinen GOtt, fürchteft, daß du 
in allen feinen Wegen wanbelft, und lic- 
beft ihn, Fund dieneft dem Herrn, deis 
nem GOtt, von ganzem Herzen, uud von 
ganzer Seele; "Mid. 6, 8. 

+5 Moſ. 6,5. Math. 22,37. 

13 Daß du die Gebote des Herrn hal- 
teft, und feine Rechte, die ich dir heute 
gebiete, auf daß dir's wohl gehe? 

14 Siehe, * Himmel und aller Himmel 
Himmel, und Erde, und Alles, was dars 
innen ift, das ift des HErrn, deines 
GOttes. ®1 Kon. 8,.27. 

15 Noch * hat er allein zu deinen Bätern 
Luft gehabt, Daß er fie liebete, und hat 
ihren Samen ermwählet nad) ihnen, euch, 
über alle Bölfer; wie es heutiged Ta⸗ 
ges ftehet. °c.7,6. 09,29. Te.4,38. 

16 So * beichneidet num eures Herzens 
Borhaut, und ſeid fürber nicht hals⸗ 
ftarrig. Sc. 30, 6. 20. TRchem. 9, 16. 

17 Denn ber HErr, euer GOtt, ift *ein 
GOtt aller Götter, und HErr über alle 
Herren; ein großer GOtt, mächtig und 
fcehredlich, der + feine Perfon achtet, und 
fein Geſchenk nimmt, *2.9[.89,7. 

rt Apoft. 10, 34. ıc. 

18 Und fchaffet Recht den Waifen und 
MWittwen, und hat "die Kremblinge lieb, 
daß er ihnen Speife und Kleider gebe. 

9f.146,9. 2 Mof. 22,21. 
19 Darum follt ihr audy *die Fremdlin⸗ 


ge lieben; denn ihr feid auch Fremdlinge 


geweſen ın Egpptenland. 
*2 Mof. 22, 21. x. 

W Den *HErm, deinen GDtt, ſollſt 
du fürchten, ihm follft du dienen, ihm 
follft du anhangen, und + bei feinem Na⸗ 
men ſchwören. ↄc. 6, 13. x. 

+91. 63, 12. 

21 Er ift dein Ruhm und dein GOtt, 
ber bei dir folche große und fchredfliche 
Dinge gethan hat, Die deine Augen gefes 
hen ba . 


22 Deine Väter gen hinab in Egyp⸗ 
ten mit *fiebenzig Seelen; aber nun hat 
dich der HErr, dein GOtt, Tgemehret, 
mie die Sterne am Himmel. 

“1 Mof. 46, 27. x. +1 Moſ. 15,5. 


Ermahnung zum Gehorſam 
Das 11. Eapitel. 


Urfahhen, warum GOtt zu Lieben und feine Gebote zu 
halten. 


S° An du nun den HErrn, deinen 
Dtt, lieben, und * fein Gefeb, feine 
Weife, feine Rechte, und feine Gebote 
halten dein Lebenlang. ®c.8,6. 
2 Und erfennet heute, Das eure Kinder 
nicht wiſſen noch gefehen haben, nämlich 
die Züchtigung des Herrn, eures GOt⸗ 
tes, feine Herrlichkeit, Dazu feine mächtige 
Hand, und ausgeredten Arın ; 

3 Und feine Zeichen und Werke, die er 
gethan hat unter den gpptern, an Phas 
rao, dem Könige in Egypten, und an 
alle feinem Lande; 

4 Und was er *an der Macht der Egyp⸗ 
ter gethan hat, an ihren Roſſen und Wa⸗ 
gen, ba er das Waſſer des Schilfmeers 
uber fie führete, da fie euch nadyjagten, 
und fie der HErr umbradhte, bie auf die⸗ 
ven Tag; 82 Mof. 14,25. 27. 

5 Und was er euch gethan hat in der 
MWüfte, bis ihr an diefen Ort gefommen 


6 Was er * Dathan und Abiram gethan 
hat, den Kindern Eliabs, des Sohnes 
Rubens, wie die Erde ihren Mund aufs 
that, und verichlang fie mit ihrem Gefin- 
de, und Hütten, und alle ihrem Gut, Das 
fie erworben hatten, mitten unter dem 
ganzen Israel. © 4 Mof. 16, 31. ıc. 

7 Denn *eure Augen haben die großen 
Werte des HErrn gefehen, die er gethan 
hat. ®©c,7,19. 0.29, 2, 

8 Darum *follt ihr alle die Gebote hal- 
ten, die ich dir heute gebiete, auf daß ihr 
gettärtet werdet, einzufommen, und dag 

and einzunehmen, dahin ihr ziehet, daß 
ihr’8 einnehmet ; *c,7,11. 

9 Und daß du *lange lebeit auf dem 
tande, Das der HErr euren Vätern ger 
ſchworen hat, ihnen zu geben, und ihrem 
Samen, ein Fand, da Milch und Honig 
innen fließet. °.,4, 40. 

te.8,7. 2 Mof. 3, 17. 
10 Denn das Land, da du hinfommft, 


e8 einzunehmen, ift nicht wie Egyptens - 


land, davon ihr ausgezogen feid, Da bu 
deinen Samen füen, und felbft tränfen 
mußteft, wie einen Kohlgarten ; 

11 Sondern ed hat Berge und Auen, 
die der Regen vom Himmel tränfen muß. 

12 Auf welches Land ber Herr, dein 
GOtt, * Acht hat, und Tdie Augen des 
HErrn, deine GOttes, immerdar dars 
auf fehen, von Anfang des Jahrs bis an’g 
Ende. *9f. 66, 10.11. + Esra 5, 5. 


8 Moſe 11. 


Berheigungen 


13 Werbdet ihr nun * meine Gebote his 
ren, die ich euch heute gebiete, daß ihr den 
Herrn, euren GOtt, liebet, und ihm dies 
net von ganzem Herzen, und von ganzer 
Seele: 2..38,1.2. 8Mof. 26,3, 

14 So will ich eurem Lande Regen ges 
ben zu feiner Zeit, Frühregen und Spat⸗ 
regen, daß du einſammleſt dein Getreibe, 
deinen Moft und dein Del; . 

15 Und will deinem Pieh Gras geben 
auf deinem Felde, daß ihr effet und fatt 
werdet. 

16 Hütet euch aber, daß fich euer Herz 
nicht überreden laffe, daß ihr abtretet, 
und dienet *andern Göttern, und betet 
ie an; ®c.4,16, 

17 Und daß dann *der Zorn des Herrn 
ergrimme über euch, und Tfchließe den 
Himmel zu, daß fein Regen komme, und 
die Erde ihr Gewaͤchs nicht gebe, und 
1 bald umkommet von dem guten Lande, 
Das euch der HErr gegeben hat. 
=3Mof. 26,19. +5 Mof. 28,23. 15 Mof. 4, 26. 

18 So *faffet nun diefe Worte zu Herz 

en und in eure Seele, und bindet fie zum 
© ichen auf eure Hand, daß fie ein Denk⸗ 
mahl vor euren Augen feien. 

* Sprüh. 3,3. c. 7,8. 

19 Und lehret fie eure Kinder; daß tu 
davon redeft, wenn du in deinem Kaufe 
figeft, oder auf dem Wege geheft, weni 
du Dich niederlegeft, und wenn du auf 


fteheft. 

DD Und fchreibe fie an die Pfoften dei⸗ 
nes Haufes, und an deine Thore, 

21 Daß bu und beine Kinder lange le⸗ 
beit auf Dem Lande, das der HErr deinen 
Vätern geichworen hat, ihnen zu geben, 
fo lange die Tage vom Himmel auf Ers 
den währen. 

22 Denn wo ihr diefe Gebote alle wers 
det halten, die ich euch gebiete, Daß ihr 
darnach thut, daß ihr den HErrn, euren 
GOtt, liebet, und wandelt in allen feinen 
Wegen, und ihm anhanget ; 

23 ©o wird der HErr alle diefe Völker 
vor euch her vertreiben, daß ihr * größere 
und ftärfere Völfer einnehmet, denn ihr 
eid. ec.7, 1. 2. 

24 * Alle Oerter, darauf eure Subiohle 
tritt, follen euer fein, von der Wüfte an, 
und von dem Berge Libanon, und von 
dem ‚offer Phrath, bis ˖an's Außerfte 
Meer foll eure Grenze fein. 

“= Joſ. 1, 3. 4. 014,9. 

25 Niemand wird euch widerſtehen mö⸗ 

en. Eure Furcht und Schrecken wird der 

Err über alle Länder kommen laſſen, 
darin ihr reiſet; wie er euch geredet hat. 
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Berg Briffim und Ebat. 


26 Siehe, *idy lege euch heute vor den 
Eegen und den Fluch; ®:. 30, 1.15. 
27 Den *Segen, fo ihr gehordyet den 
Geboten des HErrn, eured GOttes, die 
ich euch heute gebiete; . ®.,28, 2.15. 

23 Den Fluch aber, fo ihr nicht gehors 
dien merbet den Geboten bes HErrn, 
eures GOttes, und abtretet von dem 
Wege, ben ich euch heute gebiete, daß di 
andern Göttern nachwandelt, die ihr nicht 

ennet. 

9 Wenn did) der HErr, dein GOtt, 
in das Land bringet, da du einfommft, 
daß du ed einnehmelt; fo ſollſt du den 
Eegen fprechen laffen auf dem Berge 
* Sriffim, und den Fluch auf dem Berge 

al, %.,27,12.13. Sof. 8,33. 34, 

30 Welche find jenfeit des Jordans, der 
Etraße nadı, gegen der Sonnen Rieder 

ang, im Lande der Sananiter, die auf 

em Blachfelde wohnen gegen Gilgal 
über, bei dem *Hain More. * 1Mof. 12,6. 

31 Denn du wirft über den Jordan ges 
hen, daß du einfommeft, das Land einzus 
nehmen, dag eud) der Herr, euer GOtt, 
gegeben hat, daß ihr es einnehmet, und 

arinnen wohnet. 

32 So haltet nım, daß ihr thut nad 
allen Geboten und Rechten, die ich euch 
heute vorlege. 


Das 12. Eapitel. 


Drt und Weife des wahren Gottesbienfted. 


Des find die Gebote und Rechte, bie 
ihr halten follt, daß ihr darnach thut 
im Lande, das der Herr, deiner Bäter 
GDtt, dir gegeben hat einzunehmen, fo 
kange ihr auf Erden lebet. 

2 Berftöret *alle Derter, ba Die Hei⸗ 
den, bie ihr einnehmen werdet, ihren Götz 
tern gedienet haben, eg fei auf hohen Ber⸗ 
gen, auf Hügeln, oder unter grünen Bäus 
men; °..7,6, 
3 Und *reißet um ihre Altäre, und zer⸗ 
brechet ihre Säulen, und + verbrennet 
mit Feuer ihre Haine, und die Götzen ih⸗ 
rer Götter thut ab, und vertilget ihren 
Kamen aus demfelben O 

© Joſ. 24, 14. 5Mof. 7,25, 

4 Ihr ſollt dem HErrn, eurem GOtt, 
nicht alſo thun; 

5 Sondern an * dem Ort, den der HErr, 
euer GOtt, erwählen wird, aus allen 
euren Stämmen, daß er fenen Ramen 
dafelbit Läffet wohnen, follt ihr forſchen, 
und dahin fommen; 

=2 Mof. 20,24. c. 29,48. 

6 Und eure Brandopfer,. und eure an⸗ 

deren Opfer, und eure Zehnten, und en⸗ 
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rer Hände Hebe, und eure Gelübde, ımb 

eure freiwilligen Opfer, und die Erft- 
eburt eurer Rinder und Echafe dahin 
ringen. 

7 Und _follt bafelbft vor dem HErrn, 
eurem GOtt, eſſen und fröhlich fein über 
Allem, das ıhr und euer Haus bringet, 
darinnen Dich der SErr, dein GOtt, ges 
fegnet bat. 

8 Ihr fellt derer keins thun, das wir 
heute allhier thun, ein Seglicher, wa ihm 
recht dunket. 

9 Denn ihr feib bisher noch nicht zur 
Ruhe gefommen, noch zu dem Erbtheil, 
das dir der HErr, dein GOtt, geben wird. 

10 hr werbet aber über den Jordan 

ehen, und im Lande wohnen, bag eudh 

er HErr, euer GOtt, wird zum Erbe 
austheilen, und wird euch Ruhe geben 
von allen euren Feinden um euch her, 
und * werbet ficher wohnen. * 1 ön. 4,25. 

11 Wenn num der HErr, dein GOtt, 
* einen Ort ermählet, daß fein Name das 
jelbft wohne; ſollt ihr dafelbft hinbringen 
Alles, mas ich; euch gebiete, eure Brands 
opfer, eure anderen Opfer, eure } Zehns 
ten, eurer Hände Hebe, und alle eure 
freien Gelübde, die ihr. dem HErrn ges 
loben werdet. v. 5. ꝛc. Te.14, 22. 

12 Und ſollt fröhlich fein vor dem HErrn, 
eurem GOtt, ihr und eure Söhne, und 
eure Töchter, und eure Knechte, und eure 
Mägde, und die * Leviten, die in euren 
Thoren find; denn fie haben Fein Theil 
noch Erbe mit euch. 

*4 Moſ. 18,24. Neben. 10, 87. 

13 Hüte Dich, daß du nicht Deine Brand» 
opfer opferft an allen Orten, Die du ſieheſt; 

14 Sondern an dem Ort, den ter HErr 
erwaͤhlet in irgend einem deiner Stämme, 
da follft du dein Brandopfer opfern, und 
thun Alles, was ich Dir gebiete. 

15 Doch magft du fehlacdhten und Fleiſch 
effen in allen deinen Thoren, nach aller 
Luft deiner Seele, nach dem Segen bee 
HErm, deines GOttes, den er dir pe 
geben hat; beide, der Reine und der Un⸗ 
reine, mögen es effen, wie ein *Neh oder 
Hirſch. v. 22. c. 14, 6. 

16 Ohne,* das Blut ſollſt du nicht eſſen, 
ſondern auf die Erde gießen, wie Waſſer. 

3 Moſ. 3, 17. ꝛc. 

17 Du magſt aber nicht eſſen in deinen 
Thoren vom Zehnten deines Getreides, 
deines Moſts, deines Oels, noch von der 
Erſtgeburt deiner Rinder, deiner Schafe, 
oder von irgend einem deiner Gelübde, die 
du gelobet haſt, oder von deinem freiwilli⸗ 
gen Opfer, oder von deiner Hand Hebe; 








Veiſe des Gotteedienſteſ 


18 Sondern * vor dem HErrn, deinem 
GOtt, ſollſt du folches eſſen, an dem Ort, 
den der HErr, dein GOtt, erwählet, du 
und deine Söhne, beine Töchter, deine 
SKucchte, deine Maͤgde, und der Tevit, ber 
in deinem Thor ift; und follft fröhlich fein 
vor dem Herrn, deinem GÖtt, uber Al 
lem , das du bringeft. ® 1,14, 23, 

19 Und hüte dich, daß du * den Leviten 
nicht verläffeft, fo lange du auf Erden 
lebeft. ®c.14,27. 

2 Wenn aber der HErr, bein GOtt, 
beime * Grenze weitern wird, wie er dir 
geredet hat, und ſprichſt: „Sch will Fleiſch 
eſſen,“ weil beine Seele Fleiſch zu effen 
gelüftet; fo iß Fleiſch nach aller Luſt dei⸗ 
ner Seele. © c.19,8. 1Moſ. 283, 14. 

31 St aber die Stätte ferne von dir, die 
der ‚dein GOtt, erwählet hat, daß 
er feinen Namen dafelbit wohnen lafje: fo 
fihlachte von beinen Rindern oder Schas 
fen, die bir der nen gegeben hat, wie 
ich Dir geboten habe, und iß es in beinen 
Thoren, nadı aller Euft deiner Seele. 

22 Wie * man ein Reh oder Hirſch iffet, 
magft du ed eſſen; beide, der Reine und 
der Unreine, mögen es zugleid; eſſen. 

”y,15. c,16, 22, 

3 Allein merke, daß du das Blut nicht 
ejleft; denn * das Blut ift die Geele, 
darum follft du Die Seele nicht mit dem 
Fleiſch effen. 23 Mof. 7, 27. 
4 Sondern ſollſt e8 auf die Erde gießen, 
we Wa 


3 Und follft ed darım nicht effen, daß 
dir’8 wohl gehe, und deinen Kindern nad) 
dir, daß du gethan haft, was recht ift vor 
dem HErrn 


35 Aber wenn bu etwas heiligen willſt 
von dem Deinen, oder geloben; fo ſollſt 
du ed aufladen, und bringen an den Ort, 
den der HErr ermählet hat, 

2 Und dein Brandopfer mit Fleiſch und 
Blut thun auf den Altar des HErrn, beis 
nes GOttes. Das Blut deines Opfers 
foft du gießen auf den Altar des Herrn, 
deines GDttes, und das Zleifch eſſen. 

3 Siehe zu, und höre alle diefe Worte, 
die ich Dir gebiete, auf Daß dir's wohl gehe, 
und deinen Kindern nad) bir ewiglich ; 
DIE Du gethan haft, was recht und ges 
fällig ift vor dem HErrn, deinem GOtt. 

9 Wenn der Herr, dein GOtt, vor 
dir her die Heiden auerottet, daß bu 
hinkommeſt fie einzunehmen, und fie eins 
genommen haft, und in ihrem Lande 


wohne; 
30 So * hüte dich, Daß du nicht in ben 
Strick falleft ihnen nad, nachdem fie vers 


5 Mofe 12.13. 


Strafe ber Berführer. 


tilget find vor dir, und nicht fraget nach 
ihren Göttern und ſprecheſt: ie diefe - 
Völker haben ihren Göttern gedienet, alfo 
will ich aud) thun. - 

*c.18,9. Joſ. 28,7. Pf. 106, 34. 

31 Du ſollſt nicht alfo an dem HErrn, 
deinem GDtt, thun; denn fie haben ihren 
Göttern gethan Alles, was dem HErrn 
ein Greuel ift, und das er haffet; denn 
fie haben auch ihre Söhne und Töchter 
mit Zeuer verbrannt ihren Göttern. 

32 Alles, was ch eich gebiete, dag 
follt ihr halten, daß ihr darnadı thut. 
Ihr * follt nichts dazu thun, noch davon 
thun. ®..4,2. 10. Spr. 30, 6. 


Das 13. Capitel. 
Strafe der falfchen Propheten, der Werführer mb 
Berrführten. 


Woenn ein Prophet oder Tränmer unter 
euch wird aufitehen, und gibt Dir ein 
Zeichen oder Wunder; 

2 Und das Zeichen oder Wunder fommt 
davon er bir gefogt hat, und fpricht: * Ra 
und andern Göttern folgen, die ihr nicht 
kennet, und ihnen bienen; 

®9.6. 13, Jer. 7,9. 

3 So follft du nicht gehorchen den Wor⸗ 
ten foldyes Propheten oder Träumersg, 
denn der HErr, euer GOtt, * verſucht 
euch, daß er erfahre, ob ihr ihn von 

anzem Herzen und von ganzer Seele’ 

teb habt. “ c.s8, 2. 

4 Denn ihr ſollt dem HErrn, eurem 
GOtt, folgen, und ihn *fürchten, und 
feine Gebote halten, und feiner Stimme ' 

borchen, und ihm bienen, und ihm ans 
angen. *..8,6, 

5 Der *Nrophet aber oder ber Träumer 
foll fterben, darum, daß er euch von dem 
HErrn, eurem GOtt, der euch aus Egypr 
tenland geführet, und dich von dem Dienits 
haufe erlöfet hat, abzufallen gelehret, und 
dich aus dem Wege verführet hat, den ber 
HErr, dein GOtt, geboten hat, darinnen 
zu wandeln; + auf Daß du den Böfen von 
Dir thuft. © c,18,20. +1 Cor. 5, 9. 18, 

6 Wenn did) dein Bruder, deiner Mitt 
ter Sohn, oder dein Sohn, oder beine 
Tochter, oder Das Weib in Deinen Armen, 
oder bein Freund, der dir ift wie bein Herz, 
überreden würde heimlich und fagen: Laß 
ung gehen, und andern Göttern dienen, 


die du nicht Fenneft, noch deine Väter, 


7 Die unter den Bölfern um euch her 
find, fie feien dir nahe oder ferne, von 
einem Ende der Erde bis an dag andere: 

8 So bemwillige nicht, und gehorche ihm 
nicht. Auch fol dein * Auge feiner wicht 
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ſchonen, nnd follft dich feiner nicht erbar⸗ 
men, noch ihn verbergen; *c«. 19,13. 21. 

9 Sondern *follft ihn erwürgen. Deine 
nie foll die erfte über ihn fein, daß man 
ihn tödte; und darnach die Hand Dee 
ganzen Volke. ®(.17,5.7. c. 18,20, 

10 *Man fol ihn zu Tode fteinigen, 
denn er hat dich wollen verführen yon 
dem HErrn, deinem GOtt, der dich aus 
Egyptenland von dem Dienfthaufe gefüh⸗ 
ret hat, 17,257. 

11 Auf daß ganz Israel * höre, und 
fürchte fich, und nicht mehr ſolches Uebel 
vornehme unter euch. ® (17,18, 

12 Wenn du höreft von irgend einer 
Stadt, die dir der HErr, dein GOtt 
gegeben hat, darinnen zu wohnen, daß 
man ſagt: 

13 Es ſind etliche Kinder Belials aus⸗ 
gegangen unter dir, und haben die Bürger 
ihrer Stadt verführet und gefagt: * Laßt 
ung gehen und andern Göttern bienen, 
die ihr nicht kennet; * 5er. 7,9. 

14 So follft du fleißig ſuchen, forichen 
und fragen. Und fo fid, findet Die Wahrs 
heit, Daß ed gewiß alfo ift, Daß der Greuel 
unter euch geihehen ift; 

15 So follft du die Bürger derſelben 
Stadt fchlagen mit des Schwerbts Cchärs 

, und fie verbannen mit Allem, was 

rinnen ift, und ihr Vieh mit der Schärfe 
des Schwerdts. 

16 Und allen ihren Raub follft du ſam⸗ 
meln mitten auf die Gaffen, und mit 
Heuer verbrennen, beide, Stadt und allen 
ihren Raub, mit einander, dem Herrn, 
deinem GOtt, daß fie auf einem Haufen 
liege ewiglich, und ninnmer gebauet werde. 

17 Und laß nichts von dem Bann *an 
beiner Hand hängen, auf daß der HErr 
von dem Grimm feines Zorns abgewens 
bet werde, und gebe dir Barmherzigkeit, 
und erbarme fich deiner, und mehre dich, 
wie er deinen Bätern gefchworen hat; 

© c, 7,25. 26. 

18 Darum, daf du der Stimme bed 
HErrn, deines GOttes, gehorchet haft, zu 
halten alle ſeine Gebote, die ich dir heute 

ebiete, daß du thuſt, was recht iſt vor 

Augen des HErrn, deines GOttes. 


Das 14. Capitel. 


Trauer», Speis⸗ und Zehntordnung. 


hr feid Finder des HErrn, eures 

GOttes; ihr *follt euch nicht Mahle 

ftechen, noch kahl ſcheren über den Augen, 

über einem Todten. ® 3 Mof. 19, 27. 28. 

2 Denn du bift ein * heilig Volk dem 

HErrn, deinem GOtt, und der HErr hat 
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5 Moſe 13. 14. 


Reine und unreine Thiere. 


dich F erwählet, daß du fein Eigenthum 
feieit, aus allen Völkern, die auf Erben 
find. *c.7,6. 19em.2,9. 15 Mof. 4, 20. 

3 Du follft feinen Greuel eſſen. 

4 Das ift aber *das Thier, das ihr eſſen 
folt: Odhfen, Schafe, Ziegen, 

* Richt. 13, 4. 

5 Hirfche, * Rehe, Büffel, Steinbod, 
Tendlen, Aurochs und d, 90.185,22, 

6 Und alles Thier, dag feine Klauen 
fpaltet und wiederfäuet, follt ihr effen. 

7 Das follt *ihr aber nicht eſſen, Das 
wiederfäuet, und bie Klauen nicht ſpaltet. 
Das Kameel, der Safe und Kaninchen, 
bie ba wiederfänen und doch die Klauen 
nicht foalten, follen euch unrein fein. 

“I Mof. 11,4. 

8 Das Schwein, ob ee wohl die Klauen 
fpaltet, fo wiederfäuet es doch nicht, fol 
euch unrein fein. Ihres Fleifches follt 
ihr nicht eſſen, und ihr Aas follt ihr nicht 
anrühren. 

9 Das iſt's, * das ihr eſſen follt ven 
Allem, das in Waffern it: Alles, was 
Floßfedern und Schuppen hat, follt ihr 
eſſen. 23 Mof. 11,9. 

10 Was aber feine Kloßfedern noch 
Schuppen hat, follt ihr nicht effen, denn 
es ift euch unrein. 

11 Alle reine Vögel effet. 

12 Das find fie aber, * die ihr nich 
efien follt: Der Adler, der Habicht, der 
Fiſchaar, 23 Mof. 11, 13. f. 

13 Der Taucher, der Weihe, der Geier 
mit ſeiner Art, 

14 Und alle Raben mit ihrer Art, 

15 Der Strauß, die Nachteule, der 
Kuckuk, der Sperber mit feiner Art, 

16 Das Käuzlein, ber Uhu, die Fleder⸗ 


mans, 

17 Die Rohrdommel, der Stordy, der 
Schwan, 

18 Der Reiger, der Heher mit ſeiner 
Art, der Wiedehopf, die Schwalbe, 

19 Und alles Gevoͤgel, das kriechet, ſoll 
euch unrein ſein, und ſollt es nicht eſſen. 

X Das reine Gevögel ſollt ihr eſſen. 

21 Ihr follt * kein Aas eflen; dem 
Fremdling in deinem Thor magft du ee 
geben, daß er ed efle, oder verfaufe ed 
einem Fremden; denn du bift ein heilig 
Bolt dem HErrn, deinem GOtt. Du 
follft } dag Bocklein nicht fochen, weil es 
noch feine Mutter fauget. 

"2 Moſ. 22, 31. 2. 72 Mof. 23, 19, 

22 Du fellft alle Jahre den * Zehnten 
abfondern alles Einfommeng deiner Saat, 
base aus deinem Ader kommt; 

*3 Mof. 27, 30. 


Den Armen Guteß zu thun. 


23 Und follft es *effen vor dem HErrn, 
Deinem GOtt, an dem Ort, den er erwäh⸗ 
let, daß fein Name dafelbft wohne: näms 
(ich vom Zehnten deines Getreide, deines 
Moſts, deines Dels, und der Erftgeburt 


deiner Rinder und deiner Schafe; auf 


daß du lerneft fürchten den HErrn, beis 
nen GOtt, dein Lebenlang. *c. 16,11.16. 

24 Wenn aber des Weges bir zu viel iſt, 
daß du ag nicht hintragen kannſt, dar⸗ 
um, daß der Ort bir zu ferne ift, den der 


HErr, dein GOtt, erwählet hat, daß er: 


feinen Namen baſeibſi wohnen laſſe (denn 
der HErr, dein GOtt, hat dich geſegnet): 

5 So gib ed um Geld, und faſſe das 
Geld in deine Hand, und gehe an den Ort, 
den der HErr, dein GOtt, erwählet hat; 

235 Und gib das Geld um Alles, wa 
Deine Seele gelüftet, es fei um Rinder, 
Schafe, Wein, *ftarfen Trank, oder um 
Alles, das deine Seele wünfchet; und if 
Dafelbft vor dem Herrn, deinem GOtt, 
und fei fröhlich, du und dein Haug, 

23 Mof. 10,9. 

77 Und der Levit, der in deinem Thor 
iſt; du ſollſt ihn nicht verlaffen, denn er 
hat * kein Theil noch Erbe mit dir. 

24 Mof. 18, 20. 24. 

3 "lieber drei Zahre follft du aus⸗ 
fondern alle Zehnten deines Einfommeng 
deſſelben Jahre, und follft es laſſen in 
deinem ‘Thor: #c.26,12.13, 

29 So foll fommen ber Levit, ber fein 
Theil noch Erbe mit dir hat, und ber 
Frembdling, und der Waife, und die Witt 
men, die in deinem Thor find; und effen, 
und ſich fättigen, auf Daß dich dev HErr, 
dein GOtt, *fegne ın allen Werfen beis 
ner Hand, die du thuft. 

*c,28,1,f. Spr.11,24. 25. 


Das 15. Capitel. 
Vom Erlafjahr, verkauften Anechten, und Erfigeburt. 
Ueber ſieben Jahre ſollſt du ein * Erlaß⸗ 
jahr halten, 3 Moſ. 25,10, 

2 Alfo fol e8 aber zugehen mit dem 
Erlaßjahr: Wenn einer Finem Nächſten 
etwas geliehen hat, der ſoll es nicht ein⸗ 
mahnen von ſeinem Nächſten oder von 
feinem Bruder; denn es heißt * ein Er⸗ 
laßjahr dem HErrn. ® Quc. 4, 10. 

3 Von einem Fremden magſt du es ein⸗ 
mahnen; aber dem, der dein Bruder iſt, 
ſollſt du es erlaſſen. 

4 Es ſoll auerdinge kein Bettler unter 
euch ſein; denn der HErr wird dich ſegnen 
im Lande, das dir der HErr, dein GOtt, 
geben wird zum Erbe einzunehmen. 

5 Allein, daß * du der Stimme bee 


5 Moſe 1A. 13. 


Verfaufter Knecht 


HErrn, deines GOttes, gehorcheft, und 
halteft alle dieſe Gebote, die ich Dir heute 
gebiete, Daß du darnach thuft. *c. 28, 1. 2. 

6 Denn der HErr, dein GOtt, wird dich 
* fegnen, wie er dir geredet hat. + So 
wirft du vielen Bölfern leihen, und du 
wirft von Niemand borgen. Du wirft 
über viele Bölfer herrfchen, und über did) 
wird Niemand herrfchen. *c.14,29 

1028,12. 44. 

7 Wenn deiner Brüder irgend einer 
* arm ift, in irgend einer Stabt in dei⸗ 
nem Lande, das der HErr, dein GOtt, 
bir geben wird, fo follft du + dein Herz 
nicht verhärten, noch deine Hand zuhalten 
gegen deinen armen Bruber ; 

®3Mof. 25,35. F1Tim. 6,18. 19h. 3, 17. 

8 Sondern ſollſt fie ihm aufthun, und 
ihm * leihen, nachdem er mangelt. 

@Ru.6,34.35. 

9 Hüte dich, daß nicht in Deinem Herzen 
ein Belialstüd fei, Das da fpreche: „Co 
nahet herzu dag fiebente Sahr, das Er- 
laßjahr,” und feheft deinen armen Bruder 
unfreundlidh an, und gebeft ihm nicht; fo 
wird er über dich zum HErrn rufen, fo 
wirft du eg Sünde haben; 

10 Sondern du follit ihm geben, und 
bein Herz nicht verbrießen laflen, daß du 
ihm gibft; denn um folches willen wird 
dich der HErr, dein GOtt, fegnen in allen 
deinen Werfen, und was du vornimmft. 

11 Es werden allezeit * Arme fein im 
Lande; + darum gebiete ich Dir, und fage, 
daß du deine Hand aufthuft deinem Brus 
der, der bedrängt und arm ift in deinem 
Lande, ® Matth. 26,11. Joh. 12, 8. 

t gef. 58,7. Sac. 2,15. 16. 

12 Wenn ſich dein * Bruder, ein Ebräer 
oder Shräerin, bir verfauft; fo foll er dir 
fechs Ssahre dienen, im fiebenten Jahr 
ſollſt du ihn frei log geben. * 2 Moſ. 21, 2. ꝛc. 

13 Und wenn bu ihn frei los gibft, ſollſt 
du ihn nicht leer von dir gehen laffen ; 

14 Sondern follft ihm auflegen von dei⸗ 
nen Schafen, von deiner Tenne, von dei⸗ 
ner Kelter, daß du gebeit von dem, dag 
dir der Herr, dein GOtt, gefegnet hat. 

15 Und gedenfe, *daß du aud) Knecht 
wareft in Egyptenland, und der HErr, 
dein GOtt, Dich erlöfet hat: darum ge- 
biete ich dir ſolches heute. ®<.16, 12, 

16 Wird er aber zu dir forechen: „Sch 
will nicht ausziehen von bir, denn ich 
habe dich und bein Haus lieb;“ (weil 
ihm wohl bei dir iſt;) 

17 So *nimm einen Pfriemen, und 
bohre ihm durch fein Ohr, an der Thür, 
und laß ihn ewiglich deinen Knecht fein 
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Baflal- Wochen⸗ 


Mit demer Magb follft du auch alfe 
thun, 82 Mof. 21,6, 
18 Und laß dich's nicht ſchwer bünfen, 
daß du ihn Ei [08 gibſt; denn er hat dir 
als ein zwiefältiger Tagelöhner ſechs Jah⸗ 
re gedienet ; fo wird der HErr, dein GOtt, 
bich Icgnen, in Allem, was du thuft. 
19 Alle * Erfigeburt, die unter deinen 
Kindern und Schafen geboren wird, das 
ein Männlein ift, folt du dem HErrn, 
deinem GOtt, heiligen. Du ſoliſt nicht 
adern mit dem ling deiner Ochfen, 
und nicht befcheren die Erftlinge deiner 
Schafe. 22 Mof. 13, 2. x. 
W Bor dem HErrn, deinem GOtt, ſollſt 
du fie eifen jährlich, an der Stätte, bie 
der HErr erwählet, du und bein Haus. 
21 Wenn es aber einen * Fehler hat, 
daß es hinfet, oder blind ift, oder fonft 
irgend einen böfen Fehler; fo follft du ee 
nicht opfern dem HErrn, deinem GOtt. 
© 3 Mof. 22,20. 21. x. 


22 Sondern in deinem Thor ſollſt du feg 


es effen, * du ſeieſt unrein oder rein, wie 
ein Reh und Hirfch. ® 12,15, 
23 Allein, daß du feines * Bluts nicht 
eſſeſt; fondern auf bie Erde gießeft, wie 
er, *6.12,23. 3 Mof. 17,10. 


Das 16. Capitel. 
Von den drei jährlichen Hauptfeſten. 


alte den Monat Abib, daß du * Paſ⸗ 
ſah halteft dem Her ‚ beinem 
GOtt; denn im Monat Abib hat dich 
der Herr, dein GDtt, aus Egypten ges 
führet bei der Nacht.  *3 Mof. 28, 5. x. 
2 Und follft dem HErrn, deinem GOtt, 
das Paſſah fehlachten, Schafe und Rin- 
der, an der Stätte, die der HErr erwah⸗ 
len wird, daß fein Name dafelbft wohne. 
8 Du follft fein * Geſäuertes auf das 
ft effen. Sieben Tage follft du unge 
uert Brod des Elende efjen; denn mit 
urcht bift Du aus Egyptenland gezogen, 
auf daß du des Tages deines Auszugs 
aus Egyptenland gedenkeſt dein Lebens 
ang. "98, 
4 Es foll in fieben Tagen fein Gefäuers 
tes gefehen werden in allen deinen Gren⸗ 
zen; und foll auch nichts vom Fleifch, das 
des Abende am eriten Tage gefchlachtet 
ift, über Nacht bleiben bis an den Mor⸗ 


gen. 
5 Du fannft nicht *Paffah fchlachten in 
irgend deiner Thore einem, Die bir der 
HErr, dein GOtt, gegeben hat; 
* 2 Chron. 35, 1. 

6 Sondern an der Stätte, die der HErr, 

dein GOtt, ermählen wird, daß fein Ras 
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8 Mofe 18. 16. 


und Leubhüttenfeft. 


me bafelbft wohne, da follft du dad *Paf 
ſah ſchlachten, des Abende, wenn die 
Sonne ift untergegangen, zu ber Zeit, 
als du aus Egypten zogeſt; 

2 Moſ. 12,6. 3 Mof. 23, 5. 

7 Und ſollſt es fochen, und eſſen an ber 
Stätte, die der HErr, dein GOtt, erwaͤh⸗ 
len wird, und darnadı dich wenden bes 
Morgens, und heimgehen in deine Hütte. 

8 s *Tage follft du Ungefäuertes 
effen, und am fiebenten Tage it Die Bers 
ſammlung des HErrn, deines GOttes; 
da ſollſt du keine Arbeit thun. 

2 2 Moſ. 12,15. t. 13, 8. 

9 Sieben * Wochen ſollſt du dir zählen, 
und anheben & ahlen, wenn man als 
fängt mit der de in der Saat. 

® 3 Moſ. 23, 15. 16. 

10 Und folft halten das Fett der Wo⸗ 
chen dem HErrn, deinem GDtt, daß du 
eine * freiwillige Babe deiner Hand gebeft, 
nachdem dich der HErr, dein GOtt, ges 
egnet hat; *c.26,2. 3 Mof. 23, 10. 
11 Und follft fröhlich fein vor GOtt, 

inem HErrn, Du und dein Sohn, deine 
Tochter, dein Knecht, deine Magd, und 
der Levit, der in deinem Thor ift, der 
Krembling, der Waife und die Wittwe, 
die unter dir find, *an der Gtätte, die 
der HErr, dein GOtt, erwählet hat, daß 
fein Rame da wohne. 

”4,16. 2 Mof. 20, 24, 

13 Und *gebenfe, daß du Knecht in 
Egypten gewefen bift, daß bu halteſt und 
thuft nach dDiefen Geboten. ® ,24,18. 

13 Das * Feft der Laubhütten follft du 
halten fieben Tage, wenn du haft einges 
fammelt von deiner Tenne, und von dei 
ner Kelter,; *2 Mof. 23,16. 3Mof. 23,34, 

14 Und *follft fröhlich fein auf deinem 
Feft, du und dein Eohn, deine Tochter, 
Dein Knecht, deine Magd, der Levit, der 
Frembling, der. Waife und die Wittwe, 
die in deinem ‘Thor find. 

* v. 11. 26,11, 

15 Sieben Tage ſollſt du dem HErrn, 
deinem GOtt, das Feſt halten, *an der 
Stätte, die der HErr erwählen wird. 
Denn der HErr, dein GOtt, Twird dich 
fegnen in alle deinem Einkommen, und 
in allen Werfen deiner Hände; darum 
follft du fröhlich fein. 

®c.12,18. 1c.14,29. c. 15,10, 

16 Drei Mal des *Jahrs foll Alles, 
was männlich ift unter dir, vor dem 
Herrn, deinem GEOtt, erfcheinen, an der 
Stätte, die der HErr erwählen wird: 
aufs Feft der ungefäuerten Brode, auf's 
Feſt der Wochen, und aufs Feſt der 


Int ber Richter 


Laubhütten. Es foll aber Fuicht leer vor 
dem HErrn erfcjeinen, *2 Mof. 23, 17. x. 
t2Mof. 23,15. c. 24, 20. 

17 Ein Jeglicher nach der Gabe feiner 
nd, nad) dem Segen, ben bir ber 

‚den GDtt, gegeben hat. 


Das 17. Sapitel. 


Beſtellung, Wahl und Amt ber Richter, fonberlich 
eines Könige. 


Sprihiter *und Amtlente ſollſt du bir 
fegen in allen deinen Thoren, bie bir 
der SYErr, dein GOtt, geben wirb unter 
deinen Stämmen, daß de das Bolf richs 
ten mit rechten (Bericht. 
© 2 Chron. 19, 5. 

19 Du follit dad * Recht nicht beugen, 
und foHft auch feine Perfon aufehen, noch 
tGeſchenk nehmen; denn bie Geſchenke 
machen die Weifen blind, und verkehren 
die Sachen der Geredhten. 

2 Moſ. 23, 6. F2Mof. 23,3. 3 Moſ. 19, 15, 
5Mef. 1, 17. Gpr. 15,27. 

2 Was recht if, *dem follft du nach⸗ 
jagen, auf daß bu leben und einnehmen 
ögeit das Land, das dir der HErr, dein 
Gott, geben wird. 2ſ. 34, 15. 

21 Du ſollſt keinen Hain von Baͤnmen 
583 bei dem Altar des HErrn, dei⸗ 
nes GOttes, den du mir macheſt. 

22 Du ſollſt dir * keine Säule aufrich⸗ 
ten, weiche der HErr, dein GOtt, haſſet. 

3 Moſ. 26, 1, 


Gap. 17, D. 1 Du ſollſt dem HErrn, 
deinem GOit, feinen Ochſen oder Schaf 
opfern, das einen * Fehler, oder irgend 
etwas Böfes an ihm hat; denn es ift dem 
Herrn, deinem GOtt, eın Greuel. 

© 3 Moſ. 22, 20. ıc. 

2 Wenn *unter bir in der Thore einem, 

die dir der HErr, dein GOtt, geben wird, 
wird ein Mann ober Weib, der 

Uebels that vor den Augen des HErrn, 
deines GOttes, daß er feinen Bund über⸗ 
gehet, e v.5. 2 Mof. 22, 20. 

3 Und bingehet, und Dienet andern Göts 
tern, und betet fie an, es fei * Sonne 
oder Mond, oder irgend cin Heer bee 
Himmels, das ich nicht geboten habe ; 


%6.4,19. Ser. 8,2. 


8 Mofe 16. 17. 


und de6 Könige. 


fol fterben, wer des Todes werth iſt; 
aber auf Eines Zeugen Mund fol er 
wicht fterben. ® Joh. 8, 17. 2c. 

7 Die Hand der Zeugen foll die *erfte 
fein, ihn zu töbten, und darnach die Hand 
alles Volle, daß du den + Böfen von dir 
thuft. ®c,13,9. 1c.19,19, 

8 Wenn eine Sache vor Gericht dir zu 
ſchwer fein wird, zwifchen Blut und Blur, 
groiichen Handel und Handel, zwifchen 
Schaden nud Schaden, und was zänfis 
fihe Sachen in deinen Thoren : fo 
follft du dich aufmachen, und hinauf ges 
hen zu der Stätte, die dir der HErr, bein 
GOit, erwählen wird; 

9 Und zu den *Prieftern, den Leviten, 
und zu dem Richter, der zu der Zeit fein 
wird, fommen, und fragen : die follen Dir 
dag Urtheil forechen. * 2 Chron. 19, 8. 11. 

10 Und du follit thun nad) dem, das fte 
dir fagen an der Stätte, Die der HErr ers 
wählet hat, und follft es halten, daß du 
thuft nach Allem, das fie dich lehren 
werben 


11 Nach dem Gefeß, dag fie Dich lehren, 
und nach dem Recht, bag fie dir fagen, 
ſollſt du Dich halten, Daß du von demſel⸗ 
ben * nicht abmeicheft, weder zur Nechten 
noch zur Linken. *9,20. 1.28, 14, 

12 Und wo Jemand vermeffen handeln 
würde, daß er dem Briefter nicht gehorch⸗ 
te, der dafelbft in des HErrn, deines 
GOttes, * Amt ftehet, oder dem Rähter; 
der ſoll fterben,. und follft den Böfen and 
Israel thun; ®c,10,8, 

13 Daß * alles Volt höre, und ſich fuͤrch- 
te, und nicht mehr vermeffen fei. 

®c, 19, 20, 

14 Wenn du in das Land fommft, das 
dir der HErr, dein GÖtt, geben wird, 
und nimmft es ein, und wohneft Darinnen, 
und wirft *fagen: ch will einen König 
über mich fegen, wie alle Bölfer um mich 
her haben; *1ı&nm.8,5.6. Hof. 18,10, 

15 So follft du den zum Könige über 
dich feen, ben der HErr, bein GOtt, ers 
wählen wird. Du follft aber aus deinen 
Brüdern einen zum Könige über Dich 
fegen. Du kannſt nicht irgend einen 
Fremden, der nicht dein Bruber ift, über 


4 Und wird dir angefügt, und höreft ed: dich fü 


fo ſollſt du wohl darnach fragen. Und 
wenn du findeft, es iß wahr ift, 
daß folcher Greuel in Serael gefchehen iſt; 
5 So fol du denfelben Mann, oder 
daffelbe Weib ausführen, die folches Uebel 
gethan haben, zu deinem ‘Thor, und folfft 
fie zu Tode fleinigen. ®c.13,9. 10, 
6 Auf * zweier oder Dreier Zeugen Mund 


etzen. 

16 Allein, daß er nicht viele Roſſe halte, 
und führe Dad Volk nicht wieder ın Egyp⸗ 
ten, um der Roffe * Menge willen; weil 
der HErr end) gefagt hat, Daß ihr hinfort 
nicht wieder durch Diefen ‘Weg kommen 
follt. 1 ön. 10, 25. 28, 

17 Er foll auch "nicht viele Weiber 
nehmen, daß fein Herz nicht abgewandt 
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Prieſterrecht. on Ehrifto, 


werde; und foll auch nicht viel Silber 
und Gold fammeln. . #1 8m. 11,1. 

18 Und wenn er nun fißen wird auf dem 
Stuhl feines Königreichg, foll er dies ans 
dere Geſetz von den Prieftern, den Levis 
ten nehmen, und auf ein Buch fchreiben 

en. 
19 Das foll bei ihm fein, * und fol dars 
innen lefen fein Lebenlang, auf daß er 
lerne fürchten den Herrn, feinen GOtt, 
daß er halte alle Worte dieſes Geſetzes, 
und diefe Rechte, Daß er darnach thue. 
® 9f. 119, 16. 24. 97. 

W Er fol fein Herz nicht erheben über 
fine Brüder, und foH nicht * weichen von 
dem Gebot, weder zur Rechten noch zur 
Linken, auf daß er bine Tage verlängere 
auf feinem Königreich, er und feine Kinder 
in Israel. *«.5,32. Jof.1,7. Pf.119, 51.102, 


Das 18. Eapitel. 
Vom VPrieſterrecht, Abgötterei, unb Chriſto, dem 
rechten Propheten. 
Die Priefter, die * Leviten des ganzen 
Stamms Levi, tollen nicht Theil noch 
Erbe haben mit Israel. Die Opfer des 
- Herrn und fein Erbtheil follen fie eſſen. 
*c,10,9, 

2 Darum follen fie fein Erbe unter ihren 
Brüdern haben, daß der HErr ihr Erbe 
ift, wie er ihnen geredet hat. 

3 Das foll aber das Recht der Priefter 
fein an dem Volk, und an denen, die da 
opfern, es fei Ochſe oder Schaf, baß man 
dem Priefter gebe den Arm, und beide 
Baden, und den Wanſt, 

4 Und das Erfiling deines Korng, beis 
nes Mofts, und deines Oels, und das 
Erftling von der Schur deiner Schafe. 

5 Denn der HErr, dein GOtt, hat ihn 
erwählet aus allen deinen Stämmen, daß 
er ſtehe am Dienft im Namen des HErrn, 
er und feine Söhne ewiglich. 

6 Wenn ein Leit fommt aus irgend 
: einem deiner Thore, oder fonft irgend 
aus ganz Israel, ba er ein Gaft ift: und 
fommt nad, aller Luft feiner Seele an 
ben Drt, den der HErr ermählet hat, 

7 Daß er diene im Namen bes HErrn, 
feines GDttes, wie alle feine Brüder, 
bie Leviten, bie dafelbft vor dem HErrn 

n: 


ttehen : 

8 Die follen gleichen Theil zu effen bar 
ben, über das er hat von dem verkauften 
Gut feiner Väter. 

9 Wenn du in das Land fommft, das 
dir der Herr, dein GDtt, geben wird: fo 
*follft du nicht lernen thun Die Greuel dies 
fer Völler; *«.12,30. Jof.23,7. Pf. 106,34. 
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8 Mofe 17.18. 


— 


dem Propheten 


10 Daß nicht unter dir gefunden werbe, 

der feinen Sohn * ober Tochter durdy’8 

Feuer gehen laffe, oder Fein eiflager, 

oder ein J Tagewaͤhler, ober der auf 

gelgefchrei achte, oder ein Zauberer, 

“3 Moſ. 18, 21. i1.. 73 Mof.20,27. 1Sam.28,7T. 
t3 Mof. 19, 26. 

11 Ober Befchwörer, oder Wahrfager, 
oder Zeichendeuter, oder * der die Todten 
frage. © 1 Sam. 28, 11. 

12 Denn wer folches that, der ift dem 
HErrn ein Öreuel, und um ſolcher Greuel 
willen vertreibet fie der HErr, dein GOtt, 
vor dir her. 

13 Du aber ſollſt * ohne Wandel fein 
mit dem Herrn, deinem GÖtt. 

2 1 Moſ. 6,9. Pf. 15,2. 

14 Denn dieſe Bölfer, Die du einnehmen 
wirft, gehorchen ben Tagewählern und 
Weiflagern; aber du follft dic, nicht alfe 
halten gegen den HErrn, beinen GOtt. 

15 Einen »Propheten, wie mid, 
wird der HErr, dein GOtt, dir 
erweden, aus dir und aus deinen 
Brüdern: tdbem follt ihr ges 
borchen. »*Zoh. 6, 14. Apoh.3,22. «7,37. 

t 9f. 2, 12. 

16 Wie du denn von dem HErrn, deinem 
SDtt, * gebeten haft zu Horeb, am Tage 
der Berfammlung, und fpradyeft: Ich will 
fort nicht mehr hören die Stimme des 
HErrn, meines GOttes, und das große 
an nicht mehr fehen, daß ich nicht 

be. © 2Mof. 20,19. Ebr. 12, 19. 

17 Und der HErr fprad) zu mir: Sie 
haben * wohl geredet. ® 05,28. 

18 Sch will ihnen einen »Pro— 
pheten, Twie dn bit, erweden 
aus ihren Brüdern, nnd meine 
Worte tin feinen Mund gen; 
der foll zuihnen reden Alles, 
was id ihm gebieten werde. 

* Joß.1,45. F&br.3,2.f. c.12,24. 1309.7,16. 

" c. 8, 26. 46. 

19 Und wer meine Worte nidt 
‘hören wird, die er in meinem 
Namen reden wird, von dem 
will Ich's fordern. *Manh. 17,5. 

X Doc wenn ein Prophet vermeffen ift 
zu reden in "meinem Ramen, das ic, ihm 
nicht geboten habe zu reden, und weicher 
+ redet in dem Namen anderer Götter, 
berfelbe Prophet fol fterben. * Ier.14,15. 

t5 Mof. 13, 5. 

21 Ob du aber in deinem Herzen fa 
würdeft: Wie kann ich merfen, wel 
Wort der Herr nicht geredet hat ? 

22 Wenn der Prophet redet in dem Nas 
men des HErrn, und wird nichts daraus, 








Zreitäbte. 


und kommt nicht: das iſt das Wort, das 

der HErr nicht geredet hat; ber Prophet 

bat es aus enheit geredet, Darum 

fiheue Dich nicht vor ihm. 
Das 19. Capitel. 

Orbnung ber Freiftäbte. Balfcher Zeugen Strafe. 

Woernn der HErr, dein GOtt, die Voͤlker 

ausgerottet hat, welcher Land bir 
der Herr, dein GOtt, geben wird, daß 
du fie einnehmeft, und in ihren Städten 
uud Käufern wohneft; 

2 Sollſt du dir drei * Stäbte ausfons 
dern im Lande, das bir der HErr, dein 
GOtt, geben wird einzunehmen. *».7. 

3 Und follft gelegene Derter wählen, 
und die Grenze deines Landes, das bir 
der HErr, dein GOtt, austheilen wird, 
in drei Kreife fcheiden, daß dahin fliehe, 
wer einen Todtſchlag gethan hat. 

4 Und das fol die Sache fein, * daß 
dahin fliehe, der einen Todtichlag gethan 
bat, daß er lebendig bleibe. enn “es 
mand feinen Naͤchſten fchlägt, nicht vor⸗ 


5 Mofe 18-20. 


Falſcher Zeuge. 


wider feinen Nädhften, und lauret auf 
ihn, und macht ſich über ihn, und 7 fchlägt 
ihm feine Seele todt, und fliehet in diefer 
Städte eine: *4Mof.35,20.0. F1Mof.9,6. 
12 So follen die Yelteften in feiner 
Stadt hinſchicken, und ihn von dannen 
holen laſſen, und ihu in die ‚Däude Des 
Blutraͤchers geben , daß er ſterbe. 
13 Deine Augen fgllen feiner nicht vers 
fchonen, und follft Das unfchuldige Blut 
aus Israel thun, daß dir's wohl gehe. 
14 Du follit deines * Rädıiten Grenze 
nicht zuruck treiben, die die Vorigen gefeßt 
haben in deinem Erbtheil, daß du erbeft 
im Lande, dag dir der HErr, dein GOtt, 
gegeben hat einzunehmen. %c.27,17. 
15 Es *foll fein einzelner Zeuge wider 
Jemand auftreten über irgend einer Miſſe⸗ 
that oder Sünde, e8 fei welcherlei Sünde 
es fei, die man thun kann; fondern Tin 
dem Munde zweier ober dreier Zeugen foll 
die Sache beitehen. © 4 Mof. 35, 30, 
t 309.8, 17. 
16 *MDenn ein freveler Zeuge wiber 


füglich, und hat vorhin feinen Haß auf Jemand Auftritt, über ihn zu bezeugen 


ihn gehabt; ®1.4,42, 

5 Sondern, als wenn Jemand mit fer 
nem Rächften in den Wald ginge, Holz zu 
bauen, und holete mit der Hand die Art 
aus, das Holz abzuhnuen, und dag Eifen 
fuhre vom Stiel, und träfe feinen Rächften, 
daß er ftürbe; der fol in diefer Städte 
eine fliehen, daß er lebendig bleibe ; 

6 Auf daß nicht der * Bluträcher dem 


T läger nachjage, weil fein Herz ers 
bist ıft, und ergreife ihn, weil der ‘Weg fo 
ferne tft, und ehlape ihn feine Seele; fo 


doch fein Urtheil des Todes an ihm ift, 
weil er feinen Haß vorhin zu ihm getras 
gen bat. = 4 Mof. 86, 12. 

7 Darum gebiete ich dir, daß du * drei 
Städte ausfonderft. © 4 Mof. 35, 6. ıc. 
8 Und fo der HErr, bein GOtt, beine 
Grenze weitern wird, wie er *beinen 
Vätern gefchworen hat, und gibt dir alles 
Land, Das er geredet hat deinen Vätern 
zu geben; © c.12,20. 1Mof. 28, 14. 

9 (So du anders *alle diefe Gebote 
halten wirft, daß bu darnach thuft, bie 
ich) dir heute gebiete, Daß du den Herrn, 
deinen GOtt, liebeit, und in feinen Wes 
gen wanbelft dein Lebenlang,) fo follit du 
noch F drei Städte thun zu biefen dreien, 

“15,5. fe. 4, 41. 

10 Auf daß nicht unſchuldig Blut in 
deinem Lande vergoſſen werde, das dir 
der , dein GOtt, gibt zum Erbe, 
und fommen Blutfchwiden auf dich. . 

11 Wenn aber Jemand * Haß träget 


eine Webertretung : 2 Roſ. 23,1. 
17 So ſollen die beiden Maͤnner, die 
eine Sache mit einander haben, vor dem 
Herrn, * vor den Prieſtern und Richtern 
ftehen, die zur felben Zeit fein werden; 
*c.17,9. 

18 Und die Richter follen wohl forfchen. 
Und wenn ber falfche Zeuge ein falſch 
Zeugniß wider feinen Bruder gegeben: 

19 So follt ihr ihm thun, wie er ge 
dachte feinem Bruder zu thun, daß du 
den Böfen von dir wegthuft, 

20 Auf daß "es die Andern hören, fich 
fürchten, und nicht mehr folche böfe Stüde 
vornehmen zu thun unter Dir. 

®c.13,11. c. 17,18, 

21 * Dein Auge fol feiner nicht fchonen. 
+ Seele um Seele, Auge um Auge, Zahn 


um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß. 
© 0.256,12. 72 Moſ. 21,23. x. 


Das 20. Sapitel. 


Kriegoregeln. 
enn du in einen Krieg zieheſt wider 
beine Feinde, und ſieheſt Roſſe und 
Magen des Volks, Das größer fei, denn 
du, fo fürchte dich nicht vor ihnen ; denn 
der HErr, bein GOtt, der Dich aus Egyp⸗ 
tenland geführet hat, it mit bir. 

2 Wenn ihr nun hinzu fommt zum 
Streit; fo foll der Priefter herzu treten, 
und mit dem Bolf reden, 

3 Und zu ihnen fprechen: Ierael, höre 
zu! She gehet heute in ben Streit wider 
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Sriegtregein. 


eure Feinde; euer A 

—* euch sticht and verkhnadet nicht 

ffet euch nicht grauen vor Auen: 
4 de der HErr, euer GOtt, gehet 

mit euch, daß er für euch ſtreite mit euren 


den, 
Feinden, euch zu helfen, a mit dem 


mtleute 

Volk reden, und fagen: cher ein neu 

Haus gebanet hat, und hat's noch nicht 

* eingeweihet, ber gehe hin, und bleibe in 

feinem Haufe, auf daß er nicht fterbe im 

Kriege, und ein Anderer weihe ed ein. 
©9[.30,1. Reh. 12,27. 

6 Welcher einen Weinberg gepflanget 
hat, und hat ihn noch nicht * 
madht, der gehe hin, und bleibe daheim, 
daß er nicht im Kriege fterbe, und ein 
Anderer mache ihn gemein. *. 28,30. 

7 Welcher ein Weib ihm vertrauet hat, 
and *hat fie noch nicht heimgeholet, der 


gehe hin, und bleibe Daheim, daß er nicht bu verberb 


im Kriege fterbe, und ein Anderer hole 
fie heim. 2.24, 5. 


5 Moſe 20. 21. 


Bom Erfchlagenen. 


geben wird, follit Bu * nichts leben laffen, 
was ben Odem ha “© Sof, 10, 40, 

17 Sondern fotlft pl verbannen, nämlich; 
die * Sethiter, Ameriter, Cananiter, Phe⸗ 
refiter, Heviter, und Sebufiter, wie dir der 
HErr, dein GOtt, geboten hat, *«.7, 1. 

18 Auf daß fie euch nicht lehren thun 
alle die Greuel, die fie ihren Göttern 
See und ihr end) verfündiget an dem 

eurem GOtt. 

“0 Herm du vor einer Stadt lange Zeit 
legen mußt, wider bie du ftreiteft, fie zu 
erobern; fo fouft du Die Bänme nicht vers 
derben, Daß du mit Aerten daran fahreit ; 


in ges benn bu kannt Davon effen, darum ſollſt 


du fie nicht ausrotten. Iſt ed doch Helz 
auf dem Felde, und nicht Menſch, daß es 
vor dir ein Bollwerk fein möge. 

X Welches aber Bäume find, die du 
weißt, daß man nicht Davon iffet, die ſollſt 
en und ausrotten, und Boll 
werk daraus bauen wider die Stadt, die 
mit wi Frieget, bis daß du ihrer mädytig 


8 Und die Amtleute follen weiter mit werb 


5 Volk reden, und forechen: * Welcher 
ch fürchtet und ein Dergagtes Herz hat, 
gehe hin, und bleibe Daheim, auf daß 

er nicht auch feiner Fruder Herz feige 


mache, wie ſein Her “Richt. 7, 8. ⁊c. 
9 Und wenn N ieut aus geredet 
haben mit dem Volk; N ſollen ie bie 
Dauptieute vor das Volt an bie Spigen 


1. Benn bu vor eine Stabt zieheft, fie 

beitreiten; fo follft du ihr den * Fries 
n anbiet *4 Mof. 21,21. 22. 
11 Ai fie dir friedlich, und thut 
* auf; ſo ſoll alle das Volk, das darin⸗ 
gefunben wird, dir sinsbar and uns 
—* ſein. 

12 Will ſie aber nicht friedlich mit dir 
ig und will mit bir friegen; fo bes 
gere fie. 

13 Und wenn fie der HErr, bein GOtt, 
bir in beine Hand gibt; fo follft bu Alles, 
* was männlich Darinnen ift, mit des 
Schwerdts Schärfe fchlagen ; 

84 Mof. 31,7. 

14 Ohne, die Weiber, Kinder und Bieh, 
und Alles, was in ber Stabt ift, und al 
len Raub fetift du unter Dich * austheilen, 
und follft eflen son der Ansbente deiner 
Feinde, die dir der HErr, dein GDtt, 
gegeben hat. »4 Mof. 81, 27. 

15 Alfo ſollſt du allen Städten thun, 
bie fehr ferne von bir liegen, und nicht 
bier von den Städten find biefer Völker. 

16 Aber in den Städten biefer Völker, 
die Dir ber HErr DE Bott, zum Erbe 


Das 21. Sapitel. 
Bom unbelannten Todiſchlage; gefangenen Weihs- 
perfonen; Recht des Erſigebornen; ungehorfamen 
Sohne; Gehenkten. 


Wenr man einen Erſchlagenen findet 
im Lande, das Dir ber — — dein 


GOtt, geben wird einzunehmen ; und 
liegt im Bene, u und man nicht weiß, wer 
ihn erfchla 


2 So follen Deine Aelteften und Richter 
hinaus gehen, und von dem Erfchlagenen 
meſſen an die Städte, die umher liegen. 

3 Welche Stadt die naͤchſte ift, derfels 
ben Aelteften follen eine junge Kuh von 
ben Rindern nehmen, damit man micht 
gearbeitet, noch am Joche gezogen hat, 

4 Und follen fte hinab führen in einen 
fiefigen Grund, der weder gearbeitet, 
noch befäet ift, und dafelbft im Grunte 
ihr den Hals abhauen. 

5 Da tollen herzu fommen die Priefter, 
die Kinder dere (denn der HErr, dein 
GOtt, hat fie erwählet, daß fie ihm dies 
nen und feinen Ramen loben, und nadı 
* ihrem Munde follen alle Sachen, und 
alle Schäden gehandelt werden). 

c. 17, 8. v. 

6 Und alle Aelteſten derſelben Stadt 

ſollen herzu treten zu dem Erſchlagenen, 


und ihre * Haͤnde waſchen über die junge . 


Kuh, der im runde der Hals abgehauen 
mu 27,24. 

7 Und follen antworten, und fagen: 
Unfere Hände haben dies Bl nicht vers 


Bon gefangenen Weibern. 
Ge eben fo haben's auch unſere Angen 


? Sei ib deinem Bolf Israel, dag 
de, der HErr, erlöfet haft ; nicht das 
waschuldige Blut auf bein olk Serael. 
So werden fie über dem Blut verſohnet 


9 Alfo ſollſt du das unſchuldige Blut 
von dir thun, daß du thuft, was recht iſt 
vor ben Augen des HErrn. 

10 Wenn du in einen Streit zteheft wis 
der deine Feinde, und der HErr, deut 
a een fie dir in Ve de, daß 

Gefangenen wegführ 

11 Und fieheft unter den Gefangenen 
ein fchon Weib, und haft Luft zu ihr, daß 
du fie zum Weibe nehmeſt: 

12 So führe ſie in dein Haus, und laß 


ihr das Haar abſcheren, und ihre Nägel 


befchneiden, 

13 Und die Kleider ablegen, barinnen 

fe e gefangen ift, und Laß fie figen in deis 

uſe, und inen einen Monat 

Ihren Bater und ihre Mutter; dar⸗ 

un fchlaf bei ihr, und nimm fie zur Ehe, 
und laß fie dein Weib f fein. 

14 Wenn du aber nicht doſte M ihr haft: 
fo ſollſt du fie auslaffen, wo fie hin will, 
und nicht um Geld verfaufen, noch ver 
feßen; darum, daß du fie gebemüthiget 


haft; 

15 "Wenn Jemand zwei Weiber hat, 
eine, die *er lieb hat, und eine, die er 
haflet; und fie ihm Kinder gebären, beis 
de, die liebe und die ger daß der 
Erfigeborne der feindfeligen iſt; 

“1 Moſ. 29, 30. f. 

16 Und die Zeit kommt, daß er feinen 
Kindern das Erbe austheile: fo fann er 
nicht den Sohn ber-liebften zum erfiges 
bornen Sohn machen, für ben erfigebors 
sen Sohn der feindfeligen ; 

17 Sondern er foll den Sohn ber feind⸗ 

n für den erften Sohn erfennen, daß 
er ihm zweifältig gebe Alles, Das vorhans 
den iſt; denn berfelbe ift feine erfte "Kraft, 

und der Eritgeburt Recht ift fein. 
“1 Mof. 49,3. 

18 Wenn Jemand einen eigenwilligen 
unb ungehorfamen Sohn hat, der feines 
Baterd und Mutter Stunme nicht gehors 
— und wenn ge e ihn züchtigen, —*— 

t 

19 &s fo ihn nein Vater und Mutter 
greifen, und zu den Aelteften der Stadt 
führen, und zu dem Thor beffelben Drte, au 
4 Und * zu —— der 

en: Di n iſt eigenwillig 
und ungehorſam, und gehorchet unferer 


dern ſollſt ihm aufhelfen. 


Mancherlei Geſetze 
— nicht, und iſt ein Schlemmer 
und Trunkenbold. eMaith. 18, 17. 


gt So follen ihn * fteinigen alle Leute 
berfelbigen Stadt, daß er fterbe, und 
ſollſt + alfo den Böfen von dir thun, daß 
es ganz Israel höre, und ſich fürchte. 

*c.13,10. te. 19,19. 

= Wenn Jemand eine Sünde gethan 
hat, die des * Todes windig iſt, und wird 
alfo getöbtet, daß man ihn an ein Holz 
hänget: © c. 22,26, » 
* ſoll og bleiben, Pier * übe 

adıt an olz bleiben, fondern 
ihn Defeiben üpes raben, denn + ein 
Gehenkter ift ve ht i GOtt; aufdaß 
du dein Land nicht verunreinigeſt, das dir 


der HErr, bein GDtt, gibt zum Erbe. 
© %0[.10,27. + Gal. 3, 18. 


Das 22. Eapitel, 
Mancerlei Geſetze verzeichnet. 
Woenn du deines Bruders Ochſen oder 
Schaf ſieheſt irre gehen; ſo ſollſt 
bu dich nicht entziehen von ihnen, ſondern 
ſollſt fie wieder zu deinem Bruder führen. 

2 Wenn aber dein Bruder dir nicht nahe 
ift, und kenneſt ihn nicht; fo ſollſt du fie 
in dein Haus nehmen, daß fi fie bei Mir 
feien, bis fi fie bein  Braber ſuche, und dann 
ihm wieder er gebeft 

3 Alfo ſollſt du thun mit ſeinem Eſel, 
mit ſeinem Kleide, und mit allem Ver⸗ 
lornen, das dein Bruder verlieret, und du 
es findeſt; ; du kannſt dich nicht entziehen. 

4 Wenn du deines Bruders *Eſel oder 
Schen fieheft fallen auf dem Wege; fo 
follft dur dich nicht von ihm entziehen, fons 
“= 2 Moi. 23,5. 

5 Ein Weib foll nicht Manns egeräthe 
tragen, und ein Mann fol nicht Wei 
fleiber anthun; denn wer folches thut, 
der ift dem Herrn, beinem GOtt, ein 
Greuel. 

6 Wenn du auf dem Wege ſindeſt ein 
Vogelneſt, auf einem Baum oder auf der 
Erde, mit Jungen oder mit Eiern, und 
daß die Mutter auf den Jungen oder auf 
den Eiern ſi det: fo follft du nicht die Mut⸗ 
ter mit den rn nehmen; 

7 Sondern ſollſt die * Mutter fliegen 
lafien, und die Jungen nehmen, auf daß 
bir’s wohl gehe, und lange lebeſt. 

= 3 Moſ. 22, 28, 

8 Wenn du ein *neu Haus baueft, fo 
mache eine Lehne darum auf deinem Dach, 

auf daß du nicht Blut auf dein Haus kas 

, wenn Jemand herab fiele. *c. 20, 5. 

9 Du follft deinen * Weinberg nicht mit 

Mancherlei befüen, daß du nicht zur 
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Beiſchlaf. 


7 Fülle heiligeſt folchen Samen, den bu 
et haft, neben dem Einfommen des 
einberges. *3Mof.19,19. f 2 Moſ. 22, 20. 
10 Du ſollſt nicht ackern zugleich mit 
einem Ochſen und Eſel. 

11 Du ſollſt nicht anziehen ein Kleid 
von Wolle und Leinen zugleich gemenget. 

12 Du ſollſt dir * Läpplein machen an 
den vier Fittigen deines Mantels, da⸗ 
mit du dich bedeckeſt. 

24 Moſ. 15,38. Natth. 23, 5. 

13 Wenn Jemand ein Weib nimmt, und 
wird ihr gram, wenn er fie lafen hat 

14 Und legt ihr was Schändliches auf 
und bringet ein böfes Gefchrei über fie 
aus, und fpricht: Das Weib habe ich ges 
nommen, und ba ich mich zu- ihr that, 
fand ich fie nicht Jungfrau ; 

15 So follen der Vater und Mutter 
der Dirne fie nehmen, und vor die Aels 
teften der Stabt in dem Thor hervors 
bringen der Dirne Sungfraufchaft. 

16 Und der Dirne Vater foll zu den Aels 
teiten fagen: Sch habe diefem Manne 
‚ meine Tochter zum Weibe gegeben, nun 
ut er ihr gram geworben, 

17 Und leget ein ſchaͤndlich Ding auf fie, 
und fpricht : „Sch habe deine Tochter nicht 
len gefunden;” hier ift die Jung⸗ 
fraufchaft meiner Tochter. Und follen die 
Kleider vor den Aelteften ver Stadt aus⸗ 
breiten. 

18 &o follen die Aelteften der Stabt 

den Mann nehmen, und züchtigen, 
19 Und um hundert * Sekel Silbere bü⸗ 
fen, und diefelben ber Dirnen Vater ges 
ben, darum, daß er eine Jungfrau in Is⸗ 


rael berüchtiget hat; und ſoll fie zum, 


Weibe haben, daß er fie fein Lebenlang 

nicht laſſen möge. ev. 20. 
2 Iſt es aber die Wahrheit, daß bie 

Dirne nicht ift Sungfrau gefunden: 

21 So foll man fie heraus vor die Thür 
ihres Baterd Haufes führen, und Die 
Leute der Stadt follen fie zu Tode fteinis 
gen, darum, daß fie eine * Thorheit in 
Gerael begangen, und in ihres Vaters 
Haufe gehuret hatz und follit das Böſe 
von dir thun. *1Mof. 34,7. If. 7,15. 

22 Wenn Semand erfunden wird, der 
bei einem * Weibe fchläft, die einen Ehe⸗ 
mann hat: fo follen fie beide fterben, der 
Mann und das Weib, bei der er geichla- 
fen hat; und + ſollſt das Böfe von Israel 
thun. * 3 Moſ. 20,10, +5 Moſ. 21, 21. 

23 Wenn eine Dirne Jemand vertrauet 
iſt, und ein Mann kriegt ſie in der Stadt, 
und ſchlaͤft bei ihr: 

24 So ſollt ihr fie alle beide zu der 
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5 Moſe 29. 23. 


Ber zur Gemeine gehöre. 


Stadt Thore ausführen, und follt fie beis 
de Reinigen, daß fie fterben ; Die Dirne 
darum, Daß fie nicht gefchrieen hat, weil 
fie in der Stadt war ; den Mann darum, 
daß er feines Nächten Weib gefchänbet 
hat; und follft das Böſe von dir thım. 

35 Wenn aber Jemand eine vertraute 
Dirne auf dem Felde kriegt, umd ergreift 
fie, und fchläft bei ihr: fo foll der Mann 
allein jterben, der bei ihr geihtafen hat. 

26 Und der Dirne follft du nichts thun, 
denn fie hat feine Sünde des Todes werth 
gethan ; fondern gleichwie Jemand fich 
wider feinen Srächfeen erhöbe, und fchlüge 
feine Seele todt, fo ift dies auch. 

77 Denn er fand fie auf dem Selbe, und 
die vertraute Dirne fihrie, und war Ries 
mand, der ihr half. 

3 Wenn Semand an eine Jungfrau 
fommt, die nicht vertrauet ift, und ergreift 
fie, und ſchlaͤft bei ihr, und findet fich alfo: 

3 So *foll, der fie befchlafen hat, ihrem 
Bater —— Silbers geben, und 
ſoll ſie zum Weibe haben, darum, daß er 
fie geſchwaͤchet hat; er kann fie nicht laf 
fen fein Lebenlang. © 2 Mof. 22, 18. 

30 Niemand *foll feines Baterd Weib 
nehmen, und nicht aufdecken feined Bas 
ters Dede. “3 Mof. 18,8. x. 


Das 23. Capitel. 
Wer in bie Gemeine des HErrn geböre, ober nicht. 


6% fol fein Berftoßener noch Berfchnits 
tener in die Gemeine des HErrn 
fommen. 

2 Es foll auch Fein Hurenkind in die 
Gemeine des Herrn fommen, auch nach 
dem zehnten Glied; fondern foH fchlecht 
nicht in die Gemeine des HErrn kommen. 

3 Die Ammoniter -und *Mocbiter fols 
len nicht in Die Gemeine des HErrn foms 
men, auch nach dem zehnten Glied ; fons 
dern fie follen nimmermehr hinein kom⸗ 
men; @ Nehem. 13,1. 

4 Darum, daß fie end) nicht zuvorkamen 
mit Brod und Waſſer auf bem Wege, Da 
ihr aus Egypten soget ; und bazu wiber 
euch dingeten den *Bileam, den Sohn 
Beord von Pethor, aus Mefopotantien, 
daß er dich verfluchen follte. 

“4 Mof. 22, 5. x. 

5 Aber der HErr, dein GOtt, wollte 
Bileam nicht hören, und wandelte dir den 

(uch) in den Segen, Darum, daß dic, der 

Err, dein GOtt, lieb hatte. 

6 Du follft ihnen weder Glück noch Gu⸗ 
tes wünfchen bein Lebenlang erviglich. 

7 Die Edomiter fol du nicht für 
Greuel halten; er *ift bein Bruder. 


Wer zur Gemeine gehöre. 


Den Egypter ſollſt du auch nicht für 
Greuel halten ; denn du bift ein Fremd⸗ 
ling in feinem dande geweſen. 

© 1 Moſ. 25, 25. 26. 

8 Die Kinder, die fie im dritten Gliede 
jeugen, follen in die Gemeine des Herrn 
ommen. 
9 Wenn du aus dem Lager geheit wis 
ae Feinde; fo hüte dich vor allem 

n 


10 Penn Jemand unter dir ift, der 
nicht * rein ift, daß ihm des Nachts was 
widerfahren it; Der fol hinaus vor dag 


Lager gehen, und nicht wieder hinein effe 


fommen, © 3 Mof. 15, 16. 
11 Bis er vor Abende ſich mir Waſſer 

bade. Und wenn die Sonne untergegans 

gen ift, fol er wieder in's Lager gehen. 

12 Und du follft außen vor dem Lager 
emen Ort haben, dahin du zur Noth bins 
aus geheft. 

13 Und follft ein Schäuflein haben, und 
wenn du dich draußen feßen willft, ſollſt 
du damit graben; und wenn bu geſeſſen 
bift, follft Du zufcharren, was von dir ges 
gangen ift. 

14 Denn der Herr, dein GÖtt, * wars 
beit unter deinem Lager, daß er dich ers 
rette, und gebe deine Feinde vor dir. 
Darum fol dein Lager heilig fein, daß 
feine Schande unter dir gefehen werde, 
umd er fich von bir wende. 

= 3 Moſ. 26, 12, 

15 Du ſollſt den Knecht nicht feinem 
Herrn überantworten, ber von ihm zu 
Dir ſich entwandt hat. 

16 Er foll bei dir bleiben an dem Ort, 
den er erwählet in deiner Thore einem, 
ihm zu gut; und follft ihn * nicht fchin- 
den. *2 Mof. 22, 21. 

17 &8 fol keine Sure fein unter den 
Töchtern Israels, und kein Hurer unter 
den Söhnen Jsraels. 

18 Du follft feinen Hurenlohn, noch 
Syundegeld in das Haus GDttes, Deines 
Herrn, bringen, aus irgend einem Ges 
Inbde ; denn das ift bem HErrn, deinem 
GDtt, beides ein Greuel. 

19 Du ſollſt *an deinem Bruder nicht 
wuchern, weder mit Gelde, noch mit 
Speife, noch mit Allem, damıt man wus 
chern kann. 22 Mof. 22,25. 

20 An dem Fremden magft du wuchern, 
aber nicht an deinem Bruder, auf daß 
dich der HErr, bein GOtt, fegne in Als 
lem, das du vornimmft im Lande, dahin 
du kommſt, daffelbe einzunehmen. 

21 Wenn du dem HErrn, deinem GOtt, 
* ein Gelübde thuſt: fo ſollſt du es nicht 


5 Moſe 23. 28. 


Scheibebrief- 


verziehen zu halten ; denn der HErr, dein 
GOtt, + wird’s von dir fordern, und wird 
dir Sünde fein. 

“Richt. 11,35. + Pf. 50,14. 

22 Wenn du dag Geloben unterwegen 
Läffeft, fo ift dir's feine Sünde. 

23 Aber was. zu deinen Rippen ausge⸗ 
gangen iſt, follfi Du halten, und darnach 
thun, wie dur dem HErrn, deinem GOtt, 
freiwillig gelobet haft, das du mit deinem 
Munde geredet haft. 

24 Wenn du in deines Nächften Wein⸗ 
berg geheft, fo magft du der Trauben 

nad) deinem Willen, bie du fatt has 
Ha aber du follft nicht un bein Gefäß 
fhun. 

3 Wenn du * in Die Saat deines Näch⸗ 
ften geheft, fo magit du mit der Hand 
Aehren abrupfen; aber mit der Sichel 
ſollſt du nicht Darınnen hin und her fah⸗ 
ren. . ® Marc. 2, 28. 


Das 24. Eapitel. 
Geſetze, vornehmlich den häuslichen Stanb betreffend. 


Penn Semand ein Weib nimmt und. 
ehelicht fie, und fie nicht Gnade fins 
det vor feinen Augen, um etwa einer Uns 
luft willen; * fo foll er einen Scheidebrief 
fchreiben, und ıhr in die Sand geben, und 
fie aus feinem Haufe laſſen. 

® Dattb. 5, 31. xc. 

2 Wenn fie dann aus feinem Haufe ges 

angen ift, und hingehet, und wird eines 

ndern Weib; 

3 Und derfelbe audere Dann ihr auch ° 

ram wird, und einen Scheidebrief ſchrei⸗ 

et, und ihr in die Hand gibt, und fie 
aus feinem Kaufe laͤſſet; oder fo derſelbe 
andere Mann ftirbt, der fie ihm zum 
Weibe genommen hatte: 

4 ©o kann fie ihr *erfter Mann, der 
fie ausließ, nicht wiederum nehmen, daß 
fie fein Weib fei, nachdem fie unrein iſt; 
denn folchee ift ein Greuel vor dem HErrn, 
auf daß Du dag Land nicht zu Sünden 
macheft, das bir der HErr, dein GOtt, 
sum Erbe gegeben hat. * Je. 3,1, 

5 Wenn Semand neulich ein Weib ges 
nommen bat, der * ſoll nicht in die Heer⸗ 
fahrt ziehen, und man foll ihm nichts aufs 
legen. Er foll frei in feinem Haufe fein 
ein Fahr lang, daß er fröhlich fei mit feis 
nem Weibe, das er genommen hat. 

® c,20,7. 

6 Du ſollſt nicht zu Pfande nehmen den 
unterften und oberiten Mühlftein ; denn 
er hat dir die Seele zum Pfande geſetzt. 

7 Wenn Jemand gefunden wird, Der 
aus feinen Brüdern eine * Seele ftiehlt 
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Ermahnung zum Behorfam. 


Stimme des HErrn, meines GOttes, ges 
borfam gewefen, und habe gethan Allee, 
wie du mir geboten haft. 

15 * Siehe herab von deiner heiligen 
Wohnung vom Himmel, und fegne dein 
Volk Serael, und das Land, das du ung 

egeben haft, wie du unfern Vätern ges 

woren haft, ein Land, da Milch und 
Honig innen fließet. ® Sef. 63, 15. 

16 Heutiges Tages gebietet bir ber 
HErr, dein GOtt, Du thuft nach als 
len diefen Geboten und Rechten, daß du 
fie halteft und darnach thuft * von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele. *«. 6,5. 

17 Dem HErrn haft du heute geredet, 
daß er dein GOtt fei, daß du m allen 
feinen Wegen wanbelit, und halteft * feine 
Geſetze, Gebote und Rechte, und feiner 
Stimme gehordeft. ®c, 5,31. 

18 Und der HErr hat dir heute geredet, 
*daß du fein eigen Bolt fein follft, wie er 
dir geredet hat, daß du alle feine Gebote 
haltet ; ®c.7,6. 1 Petr. 2,9. 

19 Und er did) das höchfte mache, und 
bu gerühmet, gepriefen und geehret wers 
beft über alle Völker, die er gemacht hat; 
daß du dem HErrn, deinem GOtt, ein 
heilig Volk feieft, wie er geredet hat. 


Das 27. Eapitel. 
Denkſteine der Kinder Jorael. Segen unb Fluß. 


1" Mofe fammt den Aelteften Israels 
gebot dem Bol, und ſprach: Behaltet 
alle Gebote, die ich euch heute gebiete. 

2 Und zu ber Zeit, wenn ihr * über den 
Jordan gehet in das Land, das dir der 
HErr, dein GOtt, geben wird, follft du 
große Steine aufrichten, und fie mit Kalt 

tünchen, © of. 3, 17. 
3 Und darauf fchreiben alle Worte dies 
ſes Geſetzes, wenn du hinüber kommt, 
auf daß du fommelt in das Land, das 
der HErr, dein GOtt, dir geben wird, 
* ein Land, da Milch und Honig innen 
fließet, wie der HErr, deiner Väter GOtt, 
dir geredet hat. * Ser. 11,5. c. 32,22. 

4 Wenn ihr nun über ben Jordan ges 
bet; fo follt ihr folche Steine aufrichten 
(davon ich euch heute gebiete) auf dem 
Berge Ebal, und mit Kalk tündhen. 

5 Und *follit daſelbſt dem Herrn, deis 
nem GOtt, einen fteinernen Altar bauen, 
darüber fein Eifen fähret. 

22 Moſ. 20, 25. x. 

6 Bon ganzen Steinen follft du biefen 
Altar dem Herrn, deinem GDtt, bauen, 
und Brandopfer darauf opfern dem 
Herrn, deinem GOtt. 
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5 Mofe 26. 97T. 
den Todten davon gegeben; ich bin ber 


Dentfteine. Flüche. 


7 Und ſollſt Danfo opfern und das 
felbft effen und * I fein vor dem 
Herrn, deinem GOtt. ® Joel 1,16. 

8 Und follft auf die Steine alle Worte 
dieſes Geſetzes fchreiben, klar und deutlich. 

9 Und Mofe ſammt den Prieftern, den 
Leviten, redeten mit bem ganzen Jsrael, 
und fprachen: Merke nnd höre zu, Je⸗ 
rael! Heute diefes Tages bift du *ein 
Volk geworden des HErrn, deines GOt⸗ 
tes, c. 26, 18. 19. 

10 Daß du der Stimme des HErrn, 
deines GOttes, gehorſam ſeieſt, und thuſt 
nach feinen Geboten und Rechten, die ich 
bir heute gebiete. 

11 Und Mofe gebot dem Volk defjelben 
Tages, und fpradı : 

12 Diefe follen ftehen auf dem Berge 
Griffim, * zu fegnen dag Volt, wenn ihr 
über den Jordan gegangen ſeid: Stmeon, 
Levi, Juda, Iſſaſchar, Joſeph und Benjas 
mn, ©c,11,29. 

13 Und diefe follen ftehen auf dem Ber; 
x Ebal, zu fluchen: Ruben, Gad, Affer, 

ebulon, Dan und Naphthali. 

14 Und die Leviten follen anheben, und 
fagen zu Jedermann von Israel mit laus 
ter Stimme: 

15 Berflucht * fei, wer einen Gößen oder 
gegen Bild machet, einen Greuel des 

dErrn, ein Werk der Werfmeiftershhäns 
de, und feßet es verborgen! Und alles 
Bolt fol antworten und fagen: Amen. 

®<, 11,28. 

16 Berflucht * fei, wer feinem Bater ober 
Mutter finchet! Und alles Volk foll ſa⸗ 
gen: Amen. “2 Moſ. 21,17. x. 

17 Verflucht Ki wer * feines Rädhften 
Grenze engert! Und alles Bolf foll fa- 
gen: Amen. ®c.19, 14, 

18 Berflucht fei, wer *einen Blinden 
irren machet auf dem Wege! Und alles 
Volk fol fagen: Amen. *3Mof. 19, 14. 

19 Berflucht fei, wer das Recht de& 
* Fremblinge, des Waifen und der Ritt: 
we beuget! Und alles Volk foll fagen: 
Amen. ©2 Mof. 22, 21. x. 

W Berflucht fei, wer bei feines * Vaters 
Weibe liegt, daß er aufdecke den Fittig 
feines Vaters! Und alles Bolf foll fas 
gen: Amen. *.23,30. 1 Cor. 5,1. 

21 Berflucht fei, wer irgend bei * einem 
Vieh liegt! Und alles Volk fol jagen: 
Amen. ©3 Mof. 18,23. x. 

22 Berflucht fei, wer bei * feiner Schwe⸗ 
fter liegt, die feines Vaters oder feiner 
Mutter Tochter it! Und alles Bolf fol 
fügen: Amen. *2 Sam. 13, 11. 14. 
23 Verflucht fei, wer bei feiner Schwie- 


Berheißener Segen. 
ger liegt! Und alles Volk fol fügen: 

Amen. 
24 Berfludht fei, wer feinen * Naͤchſten 
heimlich fchlägt! Und alles Volk ſoll fa- 
n: Amen. “4 Mof. 35, 20. 
25 Berflucht fei, wer * Gefchente nimmt, 
daß er bie Seele des unfchuldigen Blutes 
fhläget! Und alles Volk foll jagen: 
Amen. “2 Mof.23, 8. 
3 Berflucht * fei, wer nicht alle Worte 
dieſes Geſetzes erfüllet, daß er darnach 
thue! Und alles Volk fol fagen: Amen. 

© Ser. 11,3. Gal. 3, 10, ? 


Das 28. Sapitel. 
Berheißener Segen. Gebroheter Fluch). 
Urd wenn * du der Stimme bes HErrn, 

beine GOttes, gehordyen wirft, daß 
du halteft und thuft alle feine Gebote, bie 
ih dir heute gebiete; fo wird dich ber 
HErr, dein GOtt, + das höchite machen 
über alle Völker auf Erden, 
23 Mof.26,3. +5 Mof. 26,19. 

2 Und werden über dich fommen alle 
* diefe Segen, und werden dich treffen, 
darum, daß du der Stimme des Herrn, 
deines GOttes, bift gehorfam geweſen. 

© c.14,20. c. 23,20. 

3 Gefegnet * wirft du fein in der Stabt, 
gefegnet auf dem Ader. ac. 30,9. 

4 Befegnet wird fein die Frucht deines 
Leibes, die Frucht deines Landes, und die 
Frucht deines Viehes, und die Früchte 
deiner Ochfen, und die Früchte beiner 


fe. 
5 Gefegnet wird fein dein Korb, und 
dein Uebriges. 
6 Gefegnet wirft du fein, wenn du * eins 
geheft, gefegnet, wenn bu ausgeheit. 
* 9. 121,8, 


7 Und der HErr wird *beine Feinde, 
die fich wider Dich auflehnen, vor dir ſchla⸗ 
gen; durch Einen Weg follen fie aus⸗ 
jiehen wider dich, und durch fieben Wege 
vor dir fliehen. ®3 Mof. 26,7. 

8 Der HErr wird gebieten *dem Segen, 
daß er mit bir fei in beinem Keller, und 
in Allem, dad du vornimmft, und wird 
dich fegnen in dem Lande, das dir der 
HErr, dein GOtt, gegeben hat. 

* 3 Mof. 25, 21, 

9 Der HErr wird dich ihm * zum heili- 
gen Volk aufrichten, wie er dir geſchwo⸗ 
ren hat, darum, daß du die Gebote des 
Herrn, deines GOttes, hältit, und wan⸗ 
delit in feinen Wegen. 

22 Mof. 19, 5. 

10 Daß alle Völker auf Erden werben 

chen, daß du nadı bem Namen bes 


5 Moſe 27. 38. 


Gedroheter gluch 
HErrn 


nennet biſt, und werden ſich 
vor dir fürchten. 

11 Und der HErr wird machen, daß du 
Ueberfluß an Gütern haben wirſt, an der 
Frucht deines Leibes, an der Frucht dei⸗ 
nes Viehes, an der Frucht deines Ackers, 
auf dem Lande, das der HErr deinen 
Bätern geſchworen hat, dir zu geben. 

12 Und der HErr wird dir feinen guten 
Schatz aufthun, den Simmel, daß er deis 
nem Lande Megen * gebe zu feiner Zeit, 
und daß er fegne alle Werke deiner Hände. 
Und du wırit vielen Völkern leihen, du 
aber wirft von Niemand borgen. 

© 3 Mof. 26,4. Bad. 8,12. 

13 Und der HErr wird dich zum Haupt 
machen, und nicht zum Schwanz, und wirft 
oben ſchweben, und nicht unten liegen ; 
darum, daß bu gehorfam bift den Geboten 
bes HErrn, deines GOttes, Die ich dir 
heute gebiete zu halten und zu thun, 

14 Und daß du nicht weicheft von irgend 
einem Wort, das ich euch heute gebietc, 
weder zur Rechten, noch zur Linken, Damit 
* du andern Göttern uachwandelft, ihnen 
zu dienen. * Joſ. 1,7. 023,6. 

15 Wenn *du aber nicht gehorchen wirft 
der Stimme des HErrn, deines GOttes, 
daß du halteit und thuft alle feine Gebote 
und Rechte, die id) dir heute gebiete; fo 
werden alle diefe Flüche über dich foms 
men, und dich treffen. * <. 30, 17. 
3 Moſ. 26, 14. Klagl.2,17. Dan.9,11. Mal.2,2, 

16 Berflucht wirft bu fein in der Stabt, 
verflucht auf dem Ader. 

17 Berflucht wird fein bein Korb und 
bein Uebriges. 

18 Berflucht wird fein die Frucht deineg 
Leibes, die Frucht deines Landes, Die 
Frucht deiner Ochfen, und die Frucht 
deiner Schafe. 

19 Berflucht wirft du fein, wenn du eins 
geheft, und verflucht, wenn bu auggeheft. 

X Der HErr wirb unter did) ſenden 
Unfall, Unrath und Unglück in Allem, 
* das du vor die Hand nimmft, das du 
thuft, bie Du vertilget werdeſt, und bald 
untergeheft um deines böfen Weſens wils 
len, daß du mich verlaffen haft. 

® Nicht. 2, 15. 

21 Der HErr wird dir *die Sterbebrüfe 
anhängen, bie Daß er dich vertilge in dem 
Lande, dahin du fommit, baffelbe einzus 
nehmen. * 3 Mof. 26,16. Ezech. 14, 21. 

22 Der HErr wird dich fhlagen mit 
Schwulſt, Fieber, Hitze, Brunft, * Dürre, 
giftiger Fuft und Gelbfucht, und wird Did) 
verfolgen, big er dich umbringe. 

* 1 Kön. 17,7. 
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Flüche des Gefetzes 
23 Dein * Himmel, der über beinem 
Haupt ift, wird ehern fein, und die Erbe 
unter dir eifern. © <, 11,17. 
A Der HErr wird deinem Lande Staub 
und Aſche für Negen geben vom Simmel 
auf Dich, bie Du vertil get werdeſt. 

3 Der HErr wird did) *vor deinen 
Feinden ſchlagen. Dur Einen 83 
wirſt du zu ihnen ausziehen, und du 
ſieben Wege wirſt du vor ihnen fliehen; 
und wirſt zerſtreuet werden unter alle 
Reiche auf Erden. 

“3 Moſ. 26, 17. 
26 Dein Leichnam wird eine Speiſe ſein 


allem ge des Himmels, und allem 
Thier auf Erden, und Niemand wird fein, 
der fie fcheucht. 


77 Der HErr wird dic, fchlagen * mit 
Drüfen Egyptens, mit Keigwarzen, mit 
Grind und Kräbe, daß du nicht kannſt 
beil werden. . * 23 Mei. 9,9. 

3 Der * HErr wird dich fehlagen mit 
Wahnſinn, Blindheit und Raſen des 
Herzens; © Röm. 1, 28. 

9 Und wirft * tappen im Mittage, wie 
ein Blinder tappet im Dunkeln; und wirft 
auf deinem Wege fein Glüd haben, nnd 
wirft Gewalt und Unrecht leiden müſſen 
bein Lebenlang, und Niemand wird dir 
helfen. © 2 Petr. 1,9. 

3 Ein Weib wirft bu bir vertrauen 
laffen, aber ein Anderer wird bei ihr 
fkhlafen. Ein Haus wirft du * bauen, 
aber du wirft nicht darinnen wohnen. 
Cinen + Weinberg wirft bu pflanzen, aber 
du wirft ihn nicht gemein machen. 

© ef. 65,22. +5 Mof. 20, 6. 

31 Dein Ochſe wird vor deinen Augen 
gerhlachtet werben, aber du wirft nicht 

avon effen. Dein Efel wird vor deinem 
Angeſicht mit Gewalt genommen, und 
dir nicht wieder gegeben werben. Dein 
Schaf wird deinen Feinden gegeben wers 
den, und Niemand wird bir helfen. 

32 Deine Söhne und deine Töchter wers 
den einem andern Bolf gegeben werben, 
daß deine Angen zufehen und verſchmach⸗ 
ten über ihnen täglich, und wirb feine 
Stärfe in deinen Händen fein. 

33 Die * Früchte deines Landes, und 
alle deine Arbeit wird ein Bolf'verzehren, 
das du nicht fenneft, und wirft Unrecht 
leiden, und zerftoßen werden bein Lebens 
lang, e Richt. 6, 8, 
34 Und wirft unfinnig werden vor dem, 
das deine Augen fehen müffen. 
85 Der HErr wird dich fchlagen mit 
einer böfen Drüfe an den Kuieen und 
Waden, daß du nicht kannſt geheilet 
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8 Wiofe 28, 


‚ Yehge ded Befehet. 


werben, von den * Fußſohlen an bie auf 
die Scheitel. * ef. 1,6, 

36 Der HErr wird did, und deinen Kö⸗ 
nig, den Du über Did; gefett haft, treiben 
unter ein Boll, das du nicht fenneft, noch 
beine Väter; und wirft * dafelbft dienen 
andern Göttern, Holz und Steinen. 

© c,4,28. 

87 Und wirft ein * Scheufal, und ein 
Sprüchwort und Spott fein unter allen 
Völkern, Da dich der hingetrieben 
hat. 1 Rön.9,7. 2 Chron. 7,20. 

33 Du wirft * viel Samend aueführen 
auf dag Feld, und wenig einfammeln; 
denn bie Heuſchrecken werden es abfrefien. 

® Ser. 12,13. 30. Mich. 6,15. Gang. 2,17. 

39 Weinberge wirft bu pflanzen und 
bauen, aber keinen Wein trinten noch 
lefen ; denn die IBürmer werben ed vers 
zehren. 

40 Delbäume wirft du haben in allen 
deinen Grenzen, aber bu wirft dich nicht 
falben mit Del; denn bein * Delbaum 
wird ausgeriſſen werben. ® Joel 1,10. 

41 Söhne und Töchter wirft bu zeugen, 
und doch nicht haben; benn fie werben 


efan eführet werben. 
y Sie ve Bäume und Früchte deis 
nes Landes wird das Ungezi . 


43 Der Sremdling, ber bei bir iſt, wird 
über dich fteigen, und immer oben ſchwe⸗ 
ben; du aber wirft herunter fteigen, und 
immer unterliegen. 

44 Er wird dir *leihen, bu aber wirft 
ihm nicht leihen; er wird das Haupt fein, 
und du wirft der Schwanz fein. *».1ı2. 

45 Und werden alle dieſe Flüche über 
dich kommen, und Dich gen, umd 
treffen, bie du vertilget werdeit; * darum, 
daß du der Stimme des Herrn, deines 
GOttes, nicht gehordhet haft, daß du feine 
Gebote und Rechte hielteft, die er Dir ges 
boten hat. ® Jer. 2,19. 

46 Darum werden Zeichen und Wun⸗ 
ber an bir fein, und an deinem Samen 
ewiglich, 

47 Daß bu dem HErrn, deinem GOtt, 
nicht gebienet haft mit Freude und Luft deis 
nes Herzens, ba du allerlei genug hatteft. 

48 Und wirft deinem Feinde, den bir 
der HErr guionten wird, dienen in Hun⸗ 
ger und Durft, in Bloͤße und allerlei 
Mangel, und er wird ein eifern Joch auf 
deinen Hals legen, bis daß er Dich vertilge. 

49 Der HErr wird ein Bolt *über dich 
fehiefen von ferne, von der Welt Ende, 
wie ein Adler flieget, Tdeß Epradye bu 
nicht verfteheft, ® 3er. 6,15. 6. 6,22. 

t Ief. 88, 19. 
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50 Ein *freih Volk, F das wicht anſiehet 
die Perſon des Alten, noch ſchonet der 
Sünglinge; »VDan.8, 23. fKlagl. 5, 12. 

51 Und wird verzehren die Frucht deines 
Viehes, und die Frucht deines Landes, 
bis du vertilget werdeſt; und wird dir 
nichts übrig laſſen an Korn, Moſt, Del, 
an Früchten der Ochſen und Schafe, bie 
daß dich's umbringe ; 

52 Umb mird Dich“ Ängften in allen dei 
nen Thoren, bis daß es niederwerfe beine 
hohen und feften Mauern, darauf du Dich 
verläffeft, in alle Deinem Lande; und wirft 
geängftiget werden in allen deinen Tho⸗ 
ren, in deinem ganzen Rande, bag bir der 
Herr, dein GÖtt, gegeben hat. 

53 Du wirft "die Frucht deines Leibes 
freffen, das Fleifch Deiner Söhne und dei 
ner Töchter, Die Dir der HErr, dein GOtt, 
gegeben hat, in der Angſt und Roth, das 
mit dich dein Feind Drängen wird ; 

= 2 Kön. 6, 28. 29. Klagl. 2,20. c.4,10. 

54 Daß ein Mann, ber zuvor ſehr zaͤrt⸗ 
lich und in Lüften gelebet hat umter euch, 
wird feinem Bruder, und dem Weibe in 
feinen Armen, und dem Sohne, der noch 
übrig ift von feinen Söhnen, vergönnen, 

55 Zu geben Jemand unter ihnen von 
bem Fleiſch feiner Söhne, das er friffet ; 
fintemal ihm nichts übrig ift von allem 
Gut, in der Angft und Noth, Damit Dich 
dein Feind drangen wird in allen deinen 
Thoren. 

56 Ein Weib unter euch, dad zuvor 
zärtlich und in Lüften gelebet hat, daß fie 
nicht verſucht hat ihre Fußfohlen auf die 
Erbe zu feßen, vor Zärtlichkeit und Wol⸗ 
{uft; die wird dem Manne in ihren Ars 
men, und ihrem Sohne, und ihrer Toch⸗ 
ter vergönnen 

57 Die Aftergeburt, die zwifchen ihren 
eigenen Beinen ausgegangen, dazu ihre 
Söhne, die fie geboren hat; Denn fte wers 
den fte vor allerlei Mangel heimlich effen, 
in der Angft und Roth, damit dich dein 
Keind drängen wird in deinen Thoren. 

58 Po du nicht wirft halten, daß bu 
thuft alle Worte dieſes Geſetzes, die in 
dieſem Buch gefchrieben find, Daß du fürch⸗ 
teſt diefen herrlichen und fchrecflichen Ras 
men, den HErrn, deinen GOtt: 

39 So wird der Herr wunderlich mit 
dir umgeben, mit Magen auf Dich und 
deinen Samen, mit großen und langwie⸗ 
rigen Plagen, mit böfen und langwierigen 
Krankheiten; 

60 Und wird bir zumenden alle * Seu⸗ 
chen Egyptens, davor du Dich fürchteft, 
und werden bir anhangen. | ©2237, 
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61 Dazu alle Krankheit und alle Mage, 
Die nicht gefchrieben find in dem Buch dies 
ſes Geſetzes, wird der HErr über dich 
kommen laffen, bi du vertilget werbeft. 

62 Und wird eurer wenig * Pöbel übers 
bleiben, die ihr vorhin gewegen feid 7 wie 
die Sterne am Simmel nadh der Menke; 
darum, daß du nicht gehorchet haft der 
Stimme des Herrn, deines GOttes. 

®c,4,27. Ezech. 20, 23. Tec. 10, 22, 

63 Und wie ſich der HErr über end 
zuvor freuete, daß er euch Gutes thäte, 
und mehrete euch: alfo wird er fich über 
* euch freuen, baß er euch umbringe, und 
vertilge 5 und werdet verftöret werden von 
dem Lande, da du jest einzieheft, es ein⸗ 
zunehmen. ® Syräd. 1,26. 

64 Denn der HErr wird did; zerſtreuen 
unter alle Völker, von einem Ende der 
Melt bis an's andere ; und wirft bafelbft 
andern Göttern Bienen, die du nicht ken⸗ 
neſt, noch deine Väter, Holz und Steinen. 

65 Dazu wirft du unter denfelben Böl- 
fern fein bleibend Weſen haben, und deine 

nffohlen werben feine Ruhe haben. 

enn der Herr wird dir daſelbſt ein: bes 
bendes Herz geben, und verfchmachtete 
Augen, und verdorrete Seele, 

66 Daß dein Leben wird vor bir ſchwe⸗ 
ben. Nacht und Tag wirft du Did ' 
* fürchten, und beines Lebens nicht ficher 
fein. a 3 Mof. 26, 35. 

67 Des Morgens wirft du fagen: Ach, 
daß ich den Abend erleben möchte! Des 
Abende wirft du fagen: Ach, Daß ich den 
Morgen erleben möchte ! vor Furcht dei- 
nes Herzens, bie dic; ſchrecken wird, und 
vor gem, das du mit deinen Augen ſehen 
wirſt. 

68 Und der HErr wird dich mit Schif⸗ 
fen voll wieder in Egypten führen, durch 
den Weg, davon ich geſagt habe: * Du 
ſollſt ihn nicht mehr kehem. Und ihr wer; 
det dafelbft euren Feinden zu Knechten 
und Mägden verkauft werden, und wird 
fein Käufer da feih. ®c. 17,16. 


Das 29. Eapitel, 
Erneuerung des Bundes. 
Die find die IRorte * des Bundes, den 
ber HErr Mofe geboten hat, zu mar 
chen mit ben Kindern Serael, in der 
Moabiter Lande, zum andern Mal, nady 
dem er denfelben mit ihnen gemacht hatte 
in Horeb. ®1 Fön. 8,21. Hagg. 2,6. 
2 Und Moſe rief dag ganze Serael, und 
ſprach zu ihnen: Ihr * habt gefehen A 
led, was der HErr gethan hat in Egyp⸗ 
ten vor euren Augen, dem Pharao mit 
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Crneurung 
allen ſeinen Knechten, und ſeinem ganzen 
Lande; *2Mof. 10,4. Mich.7, 16. 

3 Die großen Verſuchungen, die deine 
Augen geſehen haben, Daß es * große Zei⸗ 
chen und Wunder waren. 0.4, 34. 

4 Und der HErr hat euch bie auf diefen 
heutigen Tag noch nicht gegeben *ein 
Herz, das verftändig wäre, Augen, bie ba 
fähen, und Ohren, Die da höreten. 

eJeſ. 6, v. 10, 

5 Er bat euch *vierzig Jahre in ber 
Wüuͤſte laffen wandeln; eure Kleider find 
an euch nicht veraltet, und Dein Schuh iſt 
nicht veraltet an deinen Füßen. 

“Ne. 9, 21. 

6 Ihr habt fein Brod gegeflen, und kei⸗ 
nen Wein getrunfen, noch ftarfes Ges 
tränf, auf daß du wiſſeſt, Daß Ich der 
Herr, euer GOtt, bin. 

7 Und da ihr famet an diefen Ort; 309 
aus der König * Sihon zu Hesbon, und 
der König T:Og zu Bafan, ung entgegen, 
mit ung zu ftreiten. Und wir haben fie 
geſchlagen, 

24 Moſ. 21, 21. ꝛc. +4 Moſ. 21, 33. x. 

8.Und *ihr Land eingenommen, und 
zum Erbtheil gegeben den Rnubenitern 
und Gaditern und dem halben Stamm 
der Manafliter. *4 Moſ. 32,33. ıc. 
- 9 &o haltet num die Worte diefes Bun- 
des, und thut darnach, auf Daß ıhr weis⸗ 
lich handeln möget in alle eurem Thun. 

10 Ihr ſtehet heute alle vor dem HErrn, 
eurem GOtt, Die Oberften eurer Stäm⸗ 
me, eure Yelteften, eure Amtleute, ein je⸗ 
der Mann in Israel, 

11 Eure Kinder, eure Weiber, bein 
Frembling, der in deinem Lager ift, beide, 

dein Holzhauer und dein Wafferfchöps 
fer ; © of. 9, 27. 

12 Daß du emhergehen follft in dem 
Bunde bes HErrn, deines GOttes, und 
in dem Eide, den der HErr, dein GOtt, 
heute mit Dir machet ; . 

13 Auf daß er dich heute ihm zum Vol 
* aufrichte, und Er dem GDtt fei, wie er 
dir geredet hat, und wie er Deinen Vätern, 
Abraham, Iſaak und Jakob, geſchworen 
hat. *c.28,9. 1 Moſ. 17,7. 

14 Denn ic, mache diefen * Bund und 
biefen Eid nicht mit euch alleine; *c.5,3. 

15 Sondern beides mit euch, bie ihr 
heute hier feid und mit ung ftehet vor dem 
HErrn, unferm GOtt, und mit denen, 
die heute nicht mit ung find. 

16 Denn ihr wiflet, wie wir in Egyp⸗ 
tenland gewohnet haben, und mitten Durch 
die Heiden gezogen find, durch welche ihr 


zoget, 
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des Bunte. 


17 Und fahet ihre Greuel und ihre 
Bögen, Holz und Stein, Süber und 
Gold, die bei ihnen waren. 

18 Daß nicht vielleicht ein Mann, ober 
ein Weib, oder ein Gefinde, oder em 
Stamm unter euch fei, deß Herz heute 
ſich von dem Herrn, unferm GÖtt, ger 
wandt habe, Daß es hingehe, und diene 
den Göttern diejer Völfer, und werde 
vielleicht * eine Wurzel unter euch, bie 
da Galle und Wermuth trage; 

® Ayoft. 8, 28, 

19 Und ob er fchon höre bie Worte Dies 
ſes Fluche, dennoch, ſich fegne in feinem 
Herzen, und ſpreche: Es * gehet mir wohl, 
weil ich wandele, wie es mein Herz büns 
tet; auf daß die Trunfene mit der Dur- 
ftigen dahin fahre. *9f.10,3. Ser. 44,17. 

XD Da wird der Herr dem nicht gnäs 
big fein; fondern dann wird fein Form 
und Eifer rauchen über folchen Mann, 
und werden fich auf ihn legen *alle Flu⸗ 
che, die in dieſem Buch gefchrieben find. 
Und der HErr wird feinen Namen auds 
tilgen unter dem Simmel, *«. 28,13. f. 

21 Und wird ihn abfondern zum Un⸗ 


glück aus allen Stämmen Israels, laut 


aller Flüche des Bundes, der in dem 
Buch diefes Geſetzes gefchrieben ift. 

23 So werden dann fügen die Nach⸗ 
fommen eurer Kinder, die nach euch aufs 
fommen werben, und bie Fremden, bie 


aus fernen Landen kommen, fo fie bie 


Plagen diefes Landes fehen, und die 
Krankheiten, Damit fie der HErr beladen 


hat, 

23 Daß er alle ihr Land mit Schwefel 
und Salz verbramt hat, Daß es nicht bes 
fäet werden mag, noch wächfet, noch fein 
Kraut darinnen aufgehet ; gleichwie * Sos 
bom und Gomorra, FAdama und Zeboim 
umgelehret find, die der HErr in feinem 
Zorn und Grimm umgelehret hat; 

© 1 Mof. 19,24. 20. + Hof. 11,8. 

24 ©o werben alle Völker fügen: War⸗ 
um hat der HErr diefem Lande alfo ges 
than? Was ift dag für em fo großer 
grimmiger Zorn ? 

*1 ön. 9, 8.9. 2 Chron. 7,21. Ser. 22,8. 

25 So wird "man fagen: Darum, daß 
fie den Bund des Ser, ihrer Bäter 
GOtt, verlaffen haben, den er mit ihnen 
machte, da er fie aus Egyptenland füh⸗ 
rete; | * Ser, 22,8. 9. 

26 Und find bingegangen und haben ans 
dern Göttern gedienet, und fie angebetet; 
folche Götter, die fie nicht kennen, und 
die ihnen nicht gegeben haben ; 


7 Darum tft des HErrn * Zorn ers 


Bermahnung 


grunmet über died Land, daß er über fie 
hat fommen laffen alle Flüche, die in Dies 
fem Buch gefchrieben ftehen ; 

* Dan. 9, 14. 

3 Und der HErr hat fie aus ihrem 
Lande geftoßen mit großem Zorn Grimm 
und Ungnade ; und hat fie in ein ander 
Land getvorfen, *wie es ftehet heutiges 
Tages. C.4, 38. 5. 10, 16. 

9 Das Geheimniß des HErrn, unſers 
GOttes, tft offenbaret * uns und unfern 
Kindern ewiglich, daß wir thun follen alle 
Worte dieſes Geſetzes.  * Pf. 147,19. 20. 


| Das 30. Capitel. 

Die Bußfertigen erlangen Gnabe, die Widerfpenftigen 
Nahe und Strafe, 

Wenn nun über dich kommt dies alles, 
es ſei der Segen oder der Fluch, 
* die ich dir vorgelegt habe; und in bein 
Herz geheft, wo du unter den Syeiden bift, 
da RR der HErr, dein GOtt, hin vers 
ftoßen hat; ©.c.28,2.15. f. 
2 Und * befehreft dich zu dem HErrn, 
deinem GDtt, daß du feiner Stimme ges 
borcheft, du und Deine Kinder, von gans 


ent Serzen und von ganzer Seele, in- 


lem, das ich dir heute gebiete ; 
=0.4,30. 3 Moſ. 26, 40. 

3 So wird der HErr, dein GDtt, *bein 
Gefängniß wenden, und ſich deiner erbars 
men, und wird did) wieder + verfammeln 
aus allen Bölfern, dahin dich der HErr, 
dein GOtt, verftreuet hat. 

© Ser. 20,14. Amos 9, 14. + Ser. 82, 37... 

4 Wenn du bis an der * Himmel Ende 
verftoßen wäreft; fo wird Dich Doch der 
HErr, dein GOtt, von dannen fammeln, 
und dich von dannen holen; "Re. 1,9. 

5 Und wird dich in das Land bringen, 
Das deine Väter befeffen haben, und wirft 
es einnehmen, und wird bir Gutes thun, 
und dich mehren über deine Väter. 

6 Und der HErr, dein GDtt, * wird dein 
Herz beſchneiden, und das Herz deine 
Samens, daß du den Herrn, deinen 
GOtt, liebeit von ganzem Herzen, und 
von genzer Seele, auf daß du leben 

ögeſt. *c. 10, 16. Jer. 4, 4. Ejzech. 11, 10. 
Röm. 2,29. Phil. 3, 3. Col. 2,11. 

7 Aber dieſe Flüche wird der HErr, dein 
GOtt, alle auf deine Feinde legen, und 
auf die, die dich haſſen und verfolgen; 

8 Du aber * wirſt dich bekehren, und 
der Stimme des HErrn gehorchen, daß 
du thuſt alle ſeine Gebote, die ich dir 
heute gebiete. “2. 

9 Und der HErr, dein GOtt, *wird dir 
Glück geben in allen Werfen deiner Haͤn⸗ 


5 Mofe 29. 30. 


zur Belehrung. 


de, am ber Frucht deines Leibes, an ber 
Trucht deines Viehes, an der Frucht deis 
nes Landes, daß dir's zu gute komme. 
Denn der HErr wird fid) wenden, daß er 
fidy über Dich freue, Dir zu gut, wie er ſich 
über deine Väter gefreuet hat; 
. #%c.28, 3,11. 

.10 Darum, daß du der Stimme des 
HErrn, deines GOttes, gehordheft, zu 
halten feine Gebote und Rechte, die ges 
en ſtehen im Buch dieſes Geſetzes; 

o du dich wirſt bekehren zu dem HErrn, 
deinem GOtt, von ganzem Herzen und 
von ganzer Seele. 

11 Denn * das Gebot, das ich dir heute 

ebiete, ift dir nicht verborgen, noch zu 

e, ® ef. 46, I0. 

12 Noch *im Himmel, daß du möchteſt 
fagen: Wer will und in den Himmel 
fahren, und und holen, Daß wir es hören 
und thun? ® Röm. 10, 6. 

13 Es ift auch nicht jenfeit des Meers, 
daß du möchteſt fagen: Wer will ung 
über das Meer fahren, und und holen, 
daß wir ed hören und thun? 

14 Denn es ift das Wort faft nahe bei 
dir in deinem Munde, und in deinem 
Herzen, daß du es thuft. 

15 Siehe, ic) * habe dir heute vorgelegt 
das Leben und das Gute, den Tod und 
das Böſe; ®c,11,26. c. 28, 2. 16. 
16 Der ich dir heute gebiete, daß du den 
HEren, deinen GOtt, liebeft, und wars 
deift in feinen Wegen, und feine Gebote, 
Geſetze und Rechte halteft, und * leben 
mögeſt, und gemehret werbeit, und dich 
der HErr, dein GOtt, fegne im Lande, da 
bu einzieheift, dafjelbe einzunehmen, *». 20. 

17 Wendeft du aber dein Herz, und 
* gehorcheft nicht; fondern läffett dich ver⸗ 
führen, daß du andere Götter anbeteft 
und ihnen dieneſt; ©. 28,15, 

18 So verfündige ich euch heute, daß 
ihr *umfommen werdet, und nicht lange 
in dem Lande bleiben, ba du hinein zieheft 
über den Sorban ; daffelbe einzunehmen. 

= c,4,26, 

19 Sch nehme * Simmel und Erde heute 
über euch zu Zeugen. Ich habe euch Teben 
und Tod, Segen und Fluch vorgelegt, daß 
du dag Reben erwähleit, und du und bein 
Same leben mögeſt; »*c. 4, 26. c. 32,1. 

2 Daß ihr den Herrn, euren GOtt, 
liehet, und feiner Stimme gehordjet, und 
ihm anhanget. Denn das ift * bein Leben 
und dein langes Alter, daß du im Lande 
wohneft, das ber HErr deinen Vätern, 
Abraham, Iſaak und Jakob, gefehworen . 
hat, ihnen zu geben. *c. 4, 40. «5,83. 

2 





Joſua berufen. 


Das 31. Sapitel. 
Moſe fagt fein Amt auf; orbnet Joſua an feine Stelle. 


11" Mofe ging bin, und redete biefe 
Worte mit dem ganzen Jérael, 

2 Und ſprach zu ihnen: Ich bin heute 
* hundert und zwanzig Sahre alt; id; 
fann nicht mehr aus⸗ und eingeben; an 
hat der HErr zu mir gefagt: Du follft 
nicht über biefen Jordan gehen. 

*c.34,7. 14 Mof. 20, 12. x. 

3 Der HErr, dein GÖtt, wird felber 
vor dir hergeben, er wird felber dieſe 
Völker vor dir her vertilgen, baß du fie 
einnehmeft. * Joſua, der fol vor dir hin 
über gehen, wie der HErr geredet hat. 

#.c.3,28. 4 Mof. 27, 18. 

4 Und der HErr wird ihnen thun, wie 
er *gethan hat Sihon und Og, den Könt 
gen der Amoriter, und ihrem Lande, welche 
er vertilget hat. * 4 Mof. 21, 21. 25.33. 35. 

5 Wenn fie nun der HErr vor euch ges 
ben wird; fo follt ihr ihnen thun * nad) 
allem Gebot, das ich eud) geboten habe. 

© (.7,2. 


6 Seid * getroft und unverzagt, fürdhtet 

euch nicht, und laſſet euch nicht vor ihnen 

grauen; denn der HErr, dein GOtt, wird 

jelber mit dir wandeln, und wird bie 

Hand nicht abthun, I noch dich verlaffen. 
= ef. 43,2. f 4 Moſ. 14,34. + Ebr. 13,5. 

7 Und Mofe rief Jofua, und forach zu 
ihm vor den Augen des ganzen \eraele: 
* Sei getroft und unverzagt; denn du 
wirft dies Volk in's Land bringen, Das 
der HErr ihren Bätern geſchworen hat 
ihnen zu geben, und bu wirft es unter 
fie austheilen. ©..3,28. 

7,18. Joſ. 1, 6. «8,1. Ebr. 13,5. 

8 Der HErr aber, der felber vor euch 
hergehet, der wirb mit bir fein, und wird 
die Hand nicht abthun, noch Did; verlaffen. 
Fürchte Dich nicht, und erſchrick nicht. 

9 Und Moſe fchrieb dies Geſetz, und gab 
es den Prieftern, den Kindern Levi's, * die 
die Lade des Bundes des Herrn trugen, 
und allen Xelteften Israels; 

*9.25, 4 Moſ. 4,15. 

10 Und gebot ihnen und fprach:_* Se 
über ſieben Sabre, zur Zeit des Erlaßs 
jahre, am Felt der Kaubhütten, *c. 15,1. 

11 Wenn dag ganze Israel fommt, zu 
erfcheinen vor dem HErrn, deinem GOtt, 
an dem Ort, den er ermwählen wird, follft 
du dies Gefeß vor dem ganzen Jsrael 
ausrufen laffen vor ihren Ohren ; 

12 Naͤmlich vor der Verſammlung bes 
Volks, beides der Männer, und Weiber, 
Kinder, und deines Fremdlings, der in 
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deinem Thor iſt; auf daß ſie hören und 
lernen, damit ſie den HErrn, ihren GOtt, 
fürchten, und halten, daß ſie thun alle 
Worte dieſes Geſetzes; 

13 Und daß ihre Kinder, die es nicht 
wiſſen, auch hören und lernen, damit fie 
den Herrn, euren GOtt, fürdıten alle 
eure Lebtage, die ihr auf dem Lande lebet, 
darein ihr gehet über den Jordan einzu⸗ 
nehmen. 

14 Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Siehe, * deine Zeit iſt herbei gefommen, 
daß du fterbeft. Rufe Joſua, und tretet 
in die Hutte des Stifte, daß ich ihm Bes 
fehl thue. Mofe ging hin mit Jofna, und 
traten in die Hütte Des Stifte. 

® Jeſ. 38,1. 2 Pem. 1,14. 

15 Der HErr aber erfchien in ber Hütte, 
in einer * Wolkenſäule; und diefelbe Wol⸗ 
fenfäule ftand in der Hütte Thür. 

©2 Mof. 33,9. 

16 Und der HErr ſprach zu Mofe: 
Siehe, du wirft fchlafen mit deinen Vaä⸗ 
tern; und dies Boll wird auffommen, 
uud wird fremden Göttern nachhuren, 
bes Landes, darein fie fommen, und wirb 
mich verlaffen, und den Bund fahren lafs 
fen, den ich mit ihm gemacht habe. 

17 So wird mein Zorn ergrimmen über 
fie zu derfelben Zeit, und werde fie vers 
laffen, und mein Antlig vor ihnen verbers 

en, daß fie verzehret werben. Und wenn 

dann viel Unglüd und Angft treffen 
wird, werden fie gen: Hat midy nicht 
dies Webel alles betreten, * weil mein 
GOtt nicht mit mir iſt? ® 50f. 9, 12. 

18 Ich *aber werbe mein Antlig vers 
bergen zu der Zeit, um alles Böfen willen, 
daß fie gethan haben, daß fie ſich zu ans 
dern Göttern gewendet haben. * c«. 32,20. 

19 So fchreibet euch nun dies Lied, und 
lehret e8 die Kinder Serael, und leget es 
in ihren Mund, daß mir bag Lied ein 
Zeuge fei unter den Kindern Israel. 

X Denn ich will fie in's Land bringen, 
das ich ihren Vätern gefdhworen habe, 
da Milch und Honig innen fließet. Und 
wenn fie effen, und fatt und fett werten: 
fo werden fie fid wenden zu andern Göts 
tern, und ihnen dienen, und mich läftern, 
und meinen Bund fahren laffen. 

21 Und wenn fie dann viel Unglüd und 
Angft betreten wirb, fo foll dies Lied 
ihnen antworten zum Zeugniß; denn eg 
fol nicht vergefien werden aus dem 
Munde ihres Samend. Denn ich *weiß 
ihre Gedanken, damit fie fchon jest ums 
gehen, ehe ich fie in's Land bringe, dag 
ich geſchworen habe. * 9,139, 2. 


Zeraels Hateftarrigfeit. 


22 Alfo fchrieb Moſe dies Lied zu derfels 
ben Zeit, und lehrete ed die Kinder Serael, 
33 Und befahl * Joſua, dem Sohne 
Nuns, und ſprach: Sei getroft und uns 
verzagt; denm du follft die Kinder Israel 
in's Land führen, das ic; ihnen geſchwo⸗ 
ren habe, und “ch will mit bir fein. 
® Joſ. 1,6, 

4 Da nun Mofe die Worte diefes Ges 
Kies ganz ausgeſchrieben hatte in ein 


7 

3 Gebot er den Leviten, "die die Labe 

des Zengniffes des HErrn trugen, und 
: °9.9. Joſ. 8,6. 

25 Rehmet das Buch diefed Geſetzes, 
und leget es in bie Seite der Rabe bee 
Bundes des HErrn, eures GOttes, daß 
es bafelbft ein Zeuge fei wiber dich. 

27 Denn ich Senne deinen lingehorfam 
und Halsitarrigfeit. Stehe, weil id) noch 
heute mit euch lebe, feid ihr ungehorfam 
geweſen wiber den 9 ; wie viel mehr 
nach meinem Tode ! 

3 ©o verfammelt nun vor mid; alle 
Yelteften eurer Stämme, und eure Amts 
leute, daß ich dieſe Worte vor ihren Oh⸗ 
ren rede, * und Himmel und Erde wider 
fie zu Zeugen nehme. ©. 32,1. 

29 Denn ich weiß, Daß ihr es nach mei⸗ 
nem Tode verderben werbet, und aus dem 
Wege treten, den ich ench geboten habe. 
So wird euch dann Unglüd begegnen hers 
nach, darum, daß ihr übel gethan habt 
vor den Augen des HErrn, daß ihr ihn 
erzürnet durch eurer Hände Werk. 

30 Alfo redete Mofe die Worte biefee 
Liedes ganz aus vor den Ohren ber gans 
jen Gemeine Jsraels. 


Das 32. Capitel. 

Mofe’d Lieb und Lobgefang. 
Here auf, *ihr Himmel, ich will res 
den; und die Erde höre die Rede 
meines Mundes. *..31,28. Jeſ. 1, 2. 
2 Meine Lehre *triefe wie ber Regen, 
und meine Rede fließe wie der Than, wie 
der Negen auf bas Gras, und wie bie 
T n auf bag Kraut. ° *Htob 29, 22. 


3 Denn ich will den Namen bes HErrn 


preifen. * Gebt unferm GDtt allein die 
Ehre! ® Offenb. 14,7. 
4 Er iſt ein Feld. Seine Werle find 
unfträflich ı benn Alles, was er thut, das 
it recht. * Tren it GOtt, und fein Bös 
ſes an ihm, gerecht und fromm ift er. 
*c.7,9. 9f.25,8. 9.92,16. 1Cor. 10,18. 
5 Die *verfehrte und böfe Art fällt von 
ihm ab ; fie find Schanbfleden, und nicht 
feine Kinder. * %f. 1,24, 


5 Moſe 81. 32. 


Mofe’s Lieb. 


6 Dankeſt du alfo dem HErrn, Deinem 
GOn, du tol und thöricht Wolf? *ft 
Er nicht dein Vater und dein Herr? 
Iſt es nicht Er allein, der did) gemacht 
und bereitet hat? ® ef. 63, 16. 

7 * Gedenke ber vorigen Zeit bie daher, 
und betradıte, was er gethan hat an ben 
alten Vätern. Frage deinen Vater, der 
wird dir's verfündigen, deine Aelteſten, 
die werden dir's fagen. * 9f. 77,12. 

8 Da ber Allerhödhite die Völker zertheis 
lete, und zeritreuete der Menfchen Kinder 
ba * fette er die Grenzen ber Völker nach 
der Zahl der Kinder Jsrael. 

® Apoft. 17, 26. 

9 Denn des HErrn Theil de fein Volk, 
Jakob ift die Schnur ſeines Erbes. 

10 Er fand ihn in der Wüfte, in ber 
dürren Einöde, da eg heulet. Er führete 
ihn, und gab ihm das Geſetz. *Er ber 
hütete ihn wie feinen Augapfel; 

® Hiob 7, 20, 

11 Wie ein * Adler ausführet feine Jun⸗ 
gen, und über ihnen ſchwebet. Er breis 
tete feine Fittige aus, und nahm ihn, und 
teug fie auf feinen Flügeln. 91.268. 

12 Der HErr alleın leitete ihn, und war 
Fein fremder Gott mit ihm. 

13 Er ließ ihn hoch herfahren auf Er» 
den, und nährete ihn mit den Früchten 
bes Feldes, und fieß ihn Dong faugen 
aus "den Felfen, und Del aus den hars 
ten Steinen, 4 Moſ. 20, 8. 

14 Butter von den Kühen, und Milch 
von den Schafen, fammt dem Fett von 
den Lämmern, und feifte Widder und 
Böcke mit fetten Nieren, und Weizen, 
und tränfte ihn mit gutem Tranbenblut. 

15 Da er aber fett und fatt warb, ward 
er geil. * Er ift fett, und did, und ſtark 

erworden, und hat den GÖDtt fahren lafs 
er ber ihn gemacht hat. Er hat den 

eig feines Heils gering geachtet, 
©, 31, 20, 

16 Und hat ihn zu Eifer gereizet durch 
Fremde, durch bie Greuel hat er ihn ers 

ürnet, 

17 Sie haben den Felbteufeln geopfert, 
und nicht Ihrem GOtt; den Göttern, die 
fie * nicht Fannten, den neuen, die zuvor 
nicht geweſen find, die eure Bäter nicht 
geehret haben. 09,106, 37. 

18 Deinen Fels, der Dich gezeuget hat, 
haft du aus der Acht gelaffen, und haft 
vergeflen GOttes, der dich gemacht hat. 

19 Und da ed der HErr jahe, ward er 
sornig fiber feine Söhne und Töchter ; 

X Und er fprach: Ich * will mein Ants 
lig vor ihnen verbergen, will fehen, mas 
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Mofe's Balctfegen. 


33 Und gu Naphthali ſprach er: Naph⸗ 
thali wird genug haben, was er begehret, 
und wird voll egene bes Herrn fein; 

gen Abend und Mittag wird fein Beſitz 


in. 
24 Und zu Affer fprach er: Affer fei ges 
[gut mit Söhnen ; er fei angenehm feinen 
rübern, und tunke feinen Fuß in Del. 
35 Eiſen und Erz fei an feinen Schuhen, 
dein Alter fei wie deine Tugend. 
23 &8 iſt fein GOtt, ale der GOtt des 


Gerechten. * Der im Himmel ſitzt, der 
# deine Hülfe, und Herrlichkeit in 
offen ift. ® Sef. 57, 15, 


7 Das ift die Wohnung GOttes von 
Anfang, und unter den Armen ewiglich. 
. Und er wird vor dir her deinen Feind 
austreiben, und fagen: Sei vertilget ! 

3 Israel *wird ficher allein wohnen ; 
ber Brunnen Jakobs wird fein auf dem 
Lande, da Korn und Moft iſt, dazu fein 
Himmel wird mit Thau teiefen. * Jer.23,6. 
29 Wohl dir, Israel! Wer ift bir 

leich? D Bolt, das du durch den HErrn 
—* wirſt, der deiner Hülfe Schild, und 
das Schwerdt deines Sieges ift! * Dei⸗ 
nen Feinden wird's fehlen; aber du wirſt 
auf ihrer Höhe einher treten. * Pf. 66,3. 


Das 31. Capitel. 
Moſe's Tod, und was barauf erfolget. 
1» Mofe ging von dem Geftlde ber 

+ Moabiter auf den Berg Nebo, auf 
die Spike des Gebirges Pisga, gegen Je⸗ 
richo über. Und der HErr * zeigte ihm 
dag ganze Rand Gilead, bie gen Dan, 

c. 3, 27, 

2 Und das ganze Naphthali, und das 
Land Ephraim und Manaffe, und. das 
unge Land Tuda, bis an das Außerfte 

er 


3 Und gegen Mittag, und bie Gegend 


Joſua 1. 


Moſe Airbt. 
der Breite Jericho's, * der Palmenftabt, 


bis gen Zoar. © Richt. 1,16. c. 3,18, 
‚4 Und der HErr fpradı zu ihm: Dies 
ift das Land, dag ich * Abraham, Iſaak 
und Jakob geichworen habe, und geiogt: 
Ich will es deinem Samen geben. Du 
haft es mit deinen Augen gejehen, aber 
+ du folft nicht hinüber gehen. 
“1 Mof. 12,7. +4 Moſ. 20, 12. 

5 Alſo *ftarb Mofe, der Knecht bed 
Herrn, dafelbft im Kande der Moabiter, 
nad) dem Wort des Herrn. - *c. 32,50. 

6 Und er *begrub ihn im Thal, im Lan⸗ 
be der Moabiter, gegen dem Hauſe Peors. 
Und hat Niemand ſein Grab erfahren, bis 
auf diefen heutigen Tag. *&p. Sub. v. 9, - 

7 Und Mofe war hundert und zwanzig 
Jahr alt, da er flarb, Seine Augen was 
ren nicht dunfel geworden, *und feine 
Kraft war nicht verfallen. * Sof. 14, 11. 

8 Und die Kinder Israel beweineten 
Mofe im Geftlde der Moabiter * dreifig 
Tage. Und wurden vollendet die Tage 
des Weinens und Klagend über Mofe. 

“4 Mof. 20, 29, 

9 *Joſua aber, der Sohn Nung, warb 
erfüllet mit dem Geift der Weisheit; denn 
Mofe hatte feine Haͤnde auf ihn gelegt. 
Und die-Kinder Israel gehordhten ihm, 
und thaten, wie der HErr Mofe geboten 
hatte. 00084 Mof. 27,18. 

10 Und es ftand hinfort fein Prophet in 
Israel auf, wie Mofe, den der HErr ers 
fannt hätte * von Angeficht zu Angeficht, 

* 3 Mof. 33, 11. 

11 Zu allerlei Zeichen und Wundern, das 
zu ihn der HErr fandte, daß er fie thäte ın 
Egyptenland, an Pharao und an allen feis 
nen Knechten, und an alle feinem Tante, 

12 Und zu aller dieſer mächtigen Hand 
und groben Geſichten, die Moſe that vor 
den Augen des ganzen Israels. 





Das Buch Joſua. 


Das 1. Capitel. 
Joſua wird in ſeinem Beruf geſtaͤrket. 
Ned dem Tode Moſe's, des Knechtes 
’v des HErrn, fprady der HErr zu Jo⸗ 
fra, dem Sohne Runs, Moſe's Diener: 
2 Mein Knecht Mofe ift * geitorben ; fo 
mache dic; num auf, und ziehe über dieſen 
Jordan, du und Dies ganze Boll, in dag 
Land, das Ich ihnen, den Kindern Is⸗ 
rael, gegeben habe. 26 Mol. 34, 5. 
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3 Alle * Stätte, darauf eure Fußſohlen 
treten werben, habe ich euch gegeben; wie 
ich Mofe geredet habe. *5 Mof. 11, 24. 
| Pf. 105, 44, 2 

4 * Von der Wüfte an, und diefem Lis 
banon, bis an dag große Waſſer Phrath, 
das game Land der Hethiter, bis an bag 

oße Meer gegen den Abend, follen eure 
renzen fein. *5 Mof. 11,24. 

5 Es foll dir Niemand widerftehen dein 

Lebenlang, *Wie ich mit Moſe gemefen 


Yalne geärft, ermuntert Särael. 


bin, alſo will. ich auch mit dir fen. Ich 
t will Dich nicht verlaffen, noch von bir 
. 48T. FEMef.31,8. Ebr. 13,5. 
6 Sei * getroft und unverzagt; denn du 
ſollſt diefem Volk das Land austheilen ‚ 
das ich ihren Vätern gefchworen babe, 
daß ich es ihmen geben wollte, 
“5 Moſ. 31,7. ꝛc. 

7 * Sei nur getroft und fehr freudig, 
da du halteft, und thuft allerdinge nadı 

dem Geſetz, Das bir Moſe, mein Knecht, 
geboten hat. “Weiche nicht Davon, weder 

zar Rechten noch zur Linken, t auf baß 
du —— handeln mögeft in Allem, das 
du thun ſollſt. 2.9. 118.2, 3.1. 
- 8 Und laß das Bud diefes Ger 
feßes nicht von deinem Munde 
kommen, fondern *betrachte es 
Tag und Nacht, auf daß bu halteft 
und thuft allerdinge nad dem, 
das darinnen gefchrieben ftehet. 
TAlsdann wird dır’d gelingen in 
Allem, das du thuft, und wirft 
weislich handeln fönnen. 

*9.1,2.3. +2 hren. 31,21. 


9 Siehe, ich habe dir geboten, daß * du 


getroſt und freudig ſeieſt. Laß dir nicht 

auen, und entſetze dich nicht; denn der 
—— dein GOtt, iſt mit dir in Allem, 
das mn ot Sof R Sa 7. * 1. 

10 a gebot ua ben Hauptleuten 
des Bolfe, u rach: 

11 Gehet van das Lager, und gebietet 
dem Bolt, und ſprechet: Schaffet euch 
Vorrath; denn über brei Tage werdet 
ihr über Diefen Jordan eben, daß ihr 
hinein kommet und das Land einnehmet, 
bus end euch der HErr, euer GOtt, geben 
wird. 

12 Und zu den Rubenitern, Gabditern 
und dem halben Stamm Manaſſe —* 


Joſua 
12 Geventet an das Wort, das *euch 
Mofe, der Knecht des HErrn, fagte, und 
ferach: Der Herr, euer GOtt, hat euch 
zur Ruhe gebracht, und Dies Land ge⸗ 
geben. “4 Moſ. 33, 20. 
14 Eure Weiber, und Kinder, und Vieh 
laſſet im Lande bleiben, dag euch Mofe 
en bat, dieffeit des Jordang ; * aber 
* vor euren Bruͤdern herziehe 
rültet, was ftreitbare Männer n ind, Ir 
ihnen heifen, 21Moſ. 49, 19. 
15 Big daß ber HErr eure Brüder auch 
jur Ruhe bringet,, wie Wer daß fie auch 
einnehmen Das das ihnen Der 
, euer GOtt, eben wird. Alsdann 
ihr wieder umfehren in euer Land, 


euch Moſe, der Knecht des HEren, 


ofen 1.2, 


Kundſchafler bei der Habab. 


eingegeben hat zu befißen, Dieffeit des Jor⸗ 
bang, gegen ber Sonnen Aufgang. 

16 Und fie antworteten Sofua, und 
fpradien: Alles, * was du und geboten 
haft, das wollen wir thun, und wo du 
uns hinfendeit, da wollen wir hingehen. 

“3 Moi. IB, 8. 

17 Wie wir Mofe geborfam find gewe⸗ 
fen, jo wollen wir dir auch nehorfam fein; 
allein, daß der HErr, dein GOtt, nur mit 
dir fi, wie er mit Mofe war. 

18 Wer deinem Munde ungehorfam ift, 
und nicht gehorchet deinen Worten, in 
Allem, das du ung gebieteft, der ſoll ſter⸗ 
ben. Get nur getroft und unverzagt! 


Das 2. Sapitel. | 
Die Kumbichafter werben bei ber Rahab errettet. 


Spot a aber, der Sohn Rund, hatte 
zween Kundſchafter heimlich ausge⸗ 
ande von Gittim, und ihmen gefagt: 
* Gehet hin, befehet das Land und d ges 
richo. Die gingen hin, und kamen tin 
das Haus einer Hure, die hieß Rahab, 
und fehreten zu ihr ein... 
*c.7,2. TEbr. 11, 31. x, 

2 Da ward dem Könige zu Sericho ges 

It: Siehe, es find in diefer Nacht 
änner herein gefommen von den Kits 
bern Israel, dad Land zu erfunden. 

3 Da fanbte der König zu Sericho zu 
Rahab, und ließ ihr Tagen: Gib die 
Männer heraus, die zu dir in bein Haus 
gefommen fi find; denn fte find gekommen, 

as ganze Land a erfunden. 

4 Aber das *Weib verbarg die zween 
Männer, und ſprach alfo: | 
Männer zu mir herein gelommen; aber 
ich, wußte nicht, von wannen fie waren. 

*2 Sam. 17,19, 

5 Und da man bie Thore wollte zufchlies 
Ben, da es finfter war, gingen fie hinaug, 
daß ich nicht weiß, wo fie hingegangen 
find. * Jaget ihnen eilend nadı; denn 
ihr werbet fie ergreifen. ®2 Moſ. 15, 9. 

6 Sie aber ließ fie auf dag Dadı fleis 

verftechte fie unter die Flachs⸗ 
ee} die fie fich auf Dem Dache aus⸗ 
gebreitet hatte. 

7 Aber die Männer jagten ihnen nadı 
e auf dem Wege zum Jordan, bie an bie 
Furt. Und man fchloß das Thor zu, ba 
die hinaus waren, die ihnen nacdhjagten. 

8 Und ehe denn die Männer fich fchlas 
fen Da er ſtieg fie zu ihnen binauf auf 


; Und fpradh zu ihnen: Ich weiß, daß 
der HErr euch das Land gegeben bat; 
* denn ein Schrecken it über ung gefallen 
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Es find ja _ 








Jofua 2.8. 


Nahab rettet die Kunbfchafter. Arael gehet durch den Jordan 
—. — — — — 
vor euch, und alle Einwohner des Landes an fie gelegt wird, fo ſoll ihr Blut auf 
find vor eurer Zufunft feige geworden. unſerm Haupte fein. 


02 Mof. 23, 27. 

10 Denn wir haben gehöret, wie ber 
HErr hat * das Waffer im Schilfmeer 
ausgetrocknet vor euch her, da ıhr aus 
Egypten zoget, und was ihr den zween 
Königen der Amoriter, Sihon und Dg, 
jenfert des Jordans gethan habt, wie Ihr 
fie + verbannet habt. 

®2 Mof. 14,21. 4 Mof. 21,24. 34. 35. 

11 Und feitdem wir ſolches gehöret has 
ben, *ift unfer Herz verzagt, und ift Fein 
Muth mehr in Semand vor eurer Zus 
funft; denn tder HErr, euer GOtt, ift 
ein GOtt, beides oben im Himmel, und 
unten auf Erden. 

®c.5,1. 2Mof. 15,14. +5 Mof. 4, 39, 

12 So fchwöret mir mın bei dem Herrn, 
daß, weil ich an euch Barmherzigkeit de 
than habe, daß ihr auch * an meines Bas 
ters Kaufe Barmherzigkeit thut; und 
gebet mir ein gewifles Zeichen, 

®(,6, 23.25, 

13 Daß ihr leben laſſet meinen Vater, 
meine Mutter, meine Brüder, und meine 
Schweftern, und Alles, was fie haben, 
und errettet unfere Seelen von dem 
Tode. 

14 Die Männer forachen zuihr: Thun 
wir nicht Sarınbergigkeit und Treue an 
dir, wenn ung der HErr das Land gibt; 
fo fol unfere Seele für euch des Todes 
fein, fo ferne du unfer Gefchäfte nicht vers 
rätheft. 

15 Da ließ *fie dieſelben am Geil 
durch’8 Fenſter hernieber; denn ihr 
Haus war an der Stadtmauer, und fie 
wohnete auch auf der Mauer. 

© 2 Cor. 11,33. 

16 Und fie forach zu ihnen: Gehet auf 
Das Gebirge, daß euch nicht begegnen 
Die euch nachjagen; und verberget eu 
dafelbit drei Tage, bis Daß die wieders 
fommen, die euch nachjagen; darnadı 
gehet eure Straße. 

17 Die Männer aber fprachen zu ihr: 
Wir wollen aber des Eides log fein, den 
Du von und genommen haft; 

18 Wenn wir fommen in’e Land, und 
du nicht dies rothe Seil an dag Fenſter 
Enüpfeft, Damit du ung hernieder gelaffen 
baft, und zu bir in's Haus verfammelft 
deinen Bater, deine Mutter, deine Brüs 
ber, und deines Vaters ganzes Haus. 

19 Und wer zur Thür deines Hanſes 
heraus gehet, deß Blut fei auf feinem 
Haupte, und wir unfchuldig; aber Alle, 
die in deinem Haufe find, fo eine Hand 
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% Und fo du etwas von biefem unferm 
Gefchäfte wirft nachfagen, fo wollen wir 
bes Eibes los fein, den du von ung ges 
nommen haft. 

21 Sie ſprach: „Es fei, wie ihr faget;“ 
und ließ fie gehen. Und fie gingen hin. 
— fie knüpfte das rothe Seil in's 

enſter. 

22 Sie aber gingen hin, und kamen auf 
das Gebirge, und blieben drei Tage da⸗ 
felbft, bie daß die wiederfamen, die ihnen 
nachjagten. Denn fie hatten fie gefucht 
—* en Straßen, und doch nicht ge⸗ 

nden. 

28 Alſo kehreten die zween Maͤnner 
wieder, und gingen vom Gebirge, und 
fuhren über, und kamen zu Joſua, dem 
Sohne Nuns; und erzähleten ihm alles, 
wie fie ed gefunden hatten. 

24 Und fpradyen zu Sofua: Der Herr 
hat ung alles Land in unfere Hände ges 
geben auch fo find alle * Einwohner des 

anbes feige vor ung. ev. o. 


Das 3. Capitel. 
Sjerael geht trockenes Inßes durch den Jordan. 


Und Sofa * machte ſich frühe auf; und 
fie zogen aus + Sittim, und famen 


an den Jordan, er und älle Kinder Js⸗ 


rael, und blieben dafelbft über Nacht, ehe 
fie hinüber zogen. *c. 6,12. 4 Mof. 25, 1. 

2 Nach dreien Tagen aber gingen die 
Sanptieute durch das Lager, 

3 Und geboten dem Bolt, und fprachen: 
Wenn ihr fehen werdet die Lade Des Bun⸗ 
des des HErrn, eures GOttes, und Die 
Priefter aus den Leviten fie tragen, fo 
Behet aus von eurem Ort, und folget ihr 
nach; 

4 Doch daß zwifchen euch und ihr Raum 
fei bei zwei taufend Ellen. Ihr ſollt nicht 
zu ihr nahen, auf daß ihr wiffef, auf wel⸗ 
chem Wege ihr gehen follet ; denn ihr feid 
den Weg vorhin nicht gegangen. 

5 Und Sofua ſprach zum Volk: * Heilis 
get euch; denn morgen wird der HErr 
ein Wunder unter euch thun. *«. 7,18. 

6 Und zu den Prieftern ſprach er: Tra⸗ 
get * die Lade bes Bundes, und gehet vor 
dem Bolt her. Da trugen fie bie Lade 
bes Bundes, und gingen vor dem Boll 
ber. *c,6,6. 

7 Und der HErr foradh zu Joſua: Heute 
will ich anfangen, dich "groß zu machen 
vor dem ganzen Jsrael, daß fie willen 
+ wie ich mit Moſe gewefen bin, alfo au 
mit dir fei, °c4,14 61,517. 


Serael gehet durch den Yorban. 


8 Und du gebiete den Prieftern, die bie 
Lade des Bundes tragen, und Bar : 
Wenn ihr kommt vorne inꝰs Waſſer des 
Jordans, fo ftehet ftille. 

9 Und Joſua ſprach zu den Kindern Js⸗ 
rael: * Derzu, und horet die Worte des 
HErrn, eures GÖttes!  *2 Mof. 32, 26. 

10 Und ſprach: Dabei follt ihr merken, 
daß ein lebendiger GOtt unter euch ift; 
und Daß er vor euch austreiben wirb bie 
Gananiter, Hethiter, Heviter, Pherefiter, 
Girgafiter, Amoriter und Sebufiter. 

11 Siehe, die Lade des Bundes des 
Herrſchers über alle Welt wird vor euch 
bergehen in ben Sjordan. 

12 So *nehmet nun zwölf Männer aus 
den Stämmen Israels, aus jeglichen 
Stamm einen. ẽc. 4, 2. 

13 Wenn dann die Fußſohlen der Prie⸗ 
ſter, die des HErrn Lade, des Herrſchers 
über alle Welt, tragen, in bes Jordans 
Waſſer fich laſſen; jo wird ſich das Wafs 
fer, das von oben herab fließet im Jor⸗ 
tan, abreißen, daß es über Einem Hau- 
fen ftehen bleibe. 

14 Da nun * das Voll auszog aus ſei⸗ 
nen Hütten, daß fie über den Jordan gin⸗ 
gen, und die Priefter die Lade des Bun⸗ 
des vor dem Bol her trugen; * 

“ Apoft. 7, 45. 
:15 Und an den Jordan kamen, und ihre 
Fuße vorne in das Waffer tunften (der 
Jordan aber war voll an allen feinen 
Ufern, die ganze Zeit der Ernte:) 

16 Da *fland das Wafler, das von 
oben hernieder Fam, . aufgerichtet über 
Einem Haufen, fehr ferne von ben Leu⸗ 
ten der Stadt, die zur Seite Zarthand 
liegt ; aber das Waſſer, das zum Meer 
hinunter lief, zum Salzmeer, base + nahm 
ab, und verfloß. Alfo ging das Volk hins 
über gegen Sericho. 

22 Moſ. 14,21. M.114,3. F1Mof. 8,3. 

17 Und die SPriefter, die die Lade des 
Bundes des Herrn trugen, ftanden alfo 
im Trockenen, mitten im Sordan. "Und 
ganz Israel ing troden durch, bie dad 
ganze Volk alles über den Sordan kam. 


Das A. Sapitel. 
Dentzichen des wunderbaren Durchzugd durch ben 
. Jordan. 
Und der HErr ſprach zu Joſua: 
2 * Nehmet euch zwölf Männer, aus 
jeglichem Stamm Einen, ®c.3,12,. 
3 Und gebietet ihnen, und fprechet: He⸗ 
bet auf aud dem Jordan zwölf Steine 
von dem Drt, da die Küße der Priefter 
alfo ſtehen; und bringet fie mit euch hins 


— — — 


Jofua 8. A. 


Zwoͤlf Denſteine geſetzt 


über, daß ihr ſie in der Herberge laſſet, 
da ihr dieſe Nacht een werdet. 

4 Da rief Sofua zwölf Männer, bie vers 
orbnet waren von den Kindern Israel, 
aus jeglichem Stamm Einen, 

5 Und fprach zu ihnen: Gehet hinüber 
vor die Lade des Herrn, eures GÖtteg, 
mitten in ben Sordan; und hebe ein Jeg⸗ 
licher Einen Stein auf feine Achfel, nach 
ber Zahl der Stämme der Kinder es 
rael : 

6 Daß fie ein Zeichen feien unter euch. 
Wenn *eure Kınder hernachmals ihre 
Väter fragen werden, und fprechen: Was 
thun diefe Steine da? *2Mof. 13, 8. 14. 

7 Daß ihr dann ihnen faget, wie * dag 
Waſſer des Jordans abgeriffen fei vor 
ber Lade des Bundes bes Herrn, ba fie 
durch den Jordan ging, daß diefe Steine 
den Kindern Israel ein ewig Gedädhts 
niß feien. * 3,13. 

8 Da thaten die Kinder Serael, wie 
ihnen Joſua geboten hatte, und trugen 
zwölf Steine mitten aus dem Jordan, wie 
der Herr zu Sofua gefagt hatte, nad) der 
Zahl der Stämme ber Kinder Israel; 
und brachten fte mit fich hinüber in die 
Herberge, und ließen fie daſelbſt. 

9 Und Joſua richtete zwölf Steine auf 
mitten im Sordan, da die Füße der Pries 
fter geftanden waren, die die Lade dee 
Bundes trugen; und find noch dajelbit 
bis auf dieſen Tag. 

10 Denn bie Prieffer, bie die Lade trus 

en, ftanden mitten im Sordan, bie daß 

led ausgerichtet ward, das der Herr 
Joſua geboten hatte, dem Volk zu fagen; 
wie denn Mofe Joſua geboten hatte. 
Und das Volk eilete, und ging hinüber, 

11 Da nun das Volf ganz hinüber ges 
gangen war, da ging die Lade des Herrn 
auch hinüber, und die Priefter vor dem 
Volk ber. 

12 Und *die Nubeniter und Gaditer, 
und der halbe Stamm Manaffe, gingen 

erüftet vor ben Kindern Israel her, wie 

ofe zu ihnen geredet hatte; 
© 4 Mof. 32, 21.29. 

13 Bet vierzig taufend gerüftet zum 
Heer, gingen vor dem HErrn zum Streit 
auf das Gefilde Sericho’s. 

14 An dem *Tage machte der HErr 
Joſua groß vor dem ganzen Israel; und 
fürchteten ihn, wie jte Moſe fürdhteten, 
fein Lebenlang. *..3,7. 2Sam.7,9. 

15 Und der HErr ſprach zu Sofa : 

16 Gebiete den Prieftern, die die Lade 
des Zeugnifles tragen, daß fie aus dem 
Jordan herauf fteigen. 
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Yofaa beſchaeidet Ierael, 


17 Alſo gebot Joſua den Prieſtern, und 
ſprach: Steiget herauf ans dem Jordan! 

18 Und da die Prieſter, die die Lade des 
Bundes des HErrn trugen, aus dem 
Jordan herauf ſtiegen und mit ihren 
Fußſohlen auf's Trockene traten; kam 
das Waſſer des Jordans wieder an ſeine 
Staͤtte, und floß, wie vorhin, an allen 

inen Ufern. 

19 Es war aber der schnte Tag des 
erfien Monate, da das Boll aus dem 
Jordan herauf flieg; und lagerten fich 
* in Gilgal, gegen den Morgen der Stadt 
Jericho. *5,9. 

X Und die zwölf Steine, Die fie aud dem 
Serdan genommen hatten, richtete Joſua 
auf zu pn 
21 Und fprach zu den Kindern Israel: 
“Wenn eure Kınder bernachmals ihre 
Bäter fragen werben, und fagen: Was 
follen diefe Steine ? ev. 6. 

22 &o follt ihr es ihnen kund thun und 
fügen: Israel * ging troden burch dem 
Sordan, ©..8,17. 

23 Da ber Herr, euer GOtt, das Waſ⸗ 
pr Sandler berteodner m end) 

i8 ihr binüber ginget; gleichwie ber 
HErr, euer GOtt, that * in dem Schilfs 
meer, das er vor und vertrocknete, bie 

wir hindurd) gingen; 
©2 Mof. 14, 21. 22. x. 

24 Auf daß alle Völker auf Erden bie 
* Hand des HErrn erfennen, wie maͤch⸗ 
tig fie it; daß ih@den HErrn, euren 

Dit, fürchtet allezeit. © 5ef. 59, 1. 


Das 5. Eapitel. 
Beſchneidung und Paffah im gelobten Lande verrichtet, 


He nun alle Könige der Amoriter, Die 
jenſeit des Jordans gegen Abend 
wohneten, und alle Könige der Cananiter 
am Meer höreten, wie der Herr * das 
Waſſer des Jordans hatte ausgetrocknet 
vor den Kindern Serael, bis daß fie hin⸗ 
über gingen; + verzagte ihr Herz, und 
war fein Muth mehr in ihnen vor den 
Kindern Serael. ©..3,16. +c.2,24. 

2 Zu der Zeit fprach der HErr zu Jo⸗ 
ha: Mache dir fteinerne eMeſſer, und 

eſchneide wieder Die Kinder Israel zum 
andern Mal. © 2 Mof. 4,25. 

3 Da machte fich Sofa fteinerne Mef- 
fer, und befchnitt die Kinder Serael auf 
dem Hügel Araloth. 

4 Und das ift die Sache, darum Joſua 
befchnitt alles Voll, das aus Egypten 
geisgen war, Mannsbilder ; denn alle 

iegsleute waren geftorben in der Wüſte 
auf dem Wege, da fie aus Egypten zogen. 
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Joſna 2.8, 


und hat ein Geſicht. 


5 Denn alles Boll, das auszog, war 
befchnitten; aber alles Volk, das in der 
Wuſte geboren war, auf dem Wege, 
da fie aus Egypten zogen, bag war nicht 
befchnitten. 

6 Denn die Kinder Israel wandelten 
vierzig Sabre in der Wuſte, bis daß * das 
* Volk der —— die aus 

ypten gezogen waren, umkamen, bars 
un, daß jle der Stimme des HErrn nicht 
gehorchet hatten; wie benn ber HErr 
ihnen gefchworen hatte, daß fie das Land 
nicht fehen follten, welches der HErr ihren 
Bätern geſchworen hatte, und zu geben, 
rein Land, da Milch und Honig nen 
fließet. e4 Moſ. 14,28, 73 Moſ. 3,6. 

7 Derfelben Kinder, bie an ihrer Statt 
waren aufgefommen, befchnitt Sofia ; 
denn fie hatten Vorhaut, und waren auf 
dem Wege nicht befchnitten. 

8 Und da das ganze Voll beichnitten 
war; blieben fie an ihrem Ort im Lager, 
bie fie heil wurden. 

9 Und der HErr ſprach zu Joſua: Heute 
habe ich die Schande Egyptens von euch 
gewendet. Und dieſelbe Stätte warb Gil 
gal genannt, bie auf dieſen Tag. 

10 Und ale die Kinder Israel alfo in 
Gilgal dag Lager hatten, hielten fie * Paſ⸗ 
fah, am vierzehnten Tage des Monate am 
Abend auf dem Geftlde Jericho's; 

2 Moſ. 12,6. 3 Mof. 23, 5. 

11 Und aßen vom Getreide des Landes 
am andern Tage des Paſſah, nämlic 
* ungefäuert Brod und Sangen, eben 
deſſelbigen Tageo. °1Ger. 5,8. 

13 Und das Man hörete auf des andern 
Tages, da fie des Landes Getreide aßen, 
daß die Kinder Jsrael fein Man mehr 
hatten, fondern fie aßen des Getreides 
vom Lande Sanaan, von demfelben Sahr. 

13 Und es begab fich, da Joſua bei Je⸗ 
richo war, daß er ir Augen aufhob, und 
ward gewahr, dab * ein Mann gegen ihm 
ftand, und hatte ein bloß Schwerdt in ſei⸗ 
ner Hand. Und Joſua ging zu ihm, und 
forach zu ihm: Gehöreft Du und an, oder 
unfern Feinden ? “4 Mof. 22, 23. 31. 

14 Er ſprach: Nein, fondern ich bin 
ein Fürſt über dag Heer des HErrn, und 
bin jetzt gekommen. Da fiel Sofa auf 
fein Angeficht zur Erbe, und betete an, 
und fprach zu ihm: Was füget mein 
Herr feinem Knedhte ? 

15 Und der Fürft über das Heer ded . 
Herrn ſprach zu Sofua: * Ziehe beine 
Schuhe aus von deinen Füßen; denn die 
Stätte, Darauf du ſteheſt, tft heilig. Und 
Joſua that alfp. *2M0f. 3,5. 


/ 


Sertcho geivonnen. 


Das 6. Sapitel. 
Eroberung und Berflörung der Stadt Jericho. 


Spericio aber war verfchloffen, und vers 
wahret vor den Kindern Serael, Daß 
Niemand aus⸗ oder einfommen konnte. 
3 Aber der HErr forach zu Joſua: Siehe 
da, * ich habe o fammt ihrem Könige 
und Kriegsleuten in deine Hand gegeben. 
%..8,1, 
3 Laß alle Kriegsmänner ringe um bie 
Ein Mal, und the feche 


4 Am fiebenten Tage aber laß die Pries 
fter fieben * Bofaunen des Halljahre neh⸗ 
men vor der Lade her; und gehet beffelben 
ſiebenten Tages fieben Mal um die Stabt, 
und laß die Öriefter bie Pofaunen blafen. 
ns, 


5 Und wenn man des Halljahre Horn 
bläfet, und tönet, daß ihr bie Pofaunen 
böret, fo foll Das ganze Boll ein groß 

eldgeſchrei machen ; fo werben der Stadt 

ern umfallen, und das Bolf foll hin⸗ 
einfallen, ein Jeglicher ſtracks vor ſich. 

6 Da rief Joſua, der Sohn Nuns, bie 
Driefter, und fprach zu ihnen: *Traget 
die Lade des Bundes, und fieben Prieiter 
Laffet fieben Halljahrspoſaunen tragen 
vor ber Lade des HErrn. *5Nof. 10,8. 

7 Zum Bolt aber fpradı er: Ziehet hin, 
und gehet um die Stadt; und wer gerü⸗ 
ftet ift, gehe vor der Lade des HErrn her. 

8 Da Joſua foldyeg dem Boll gefagt 
hatte, trugen die fieben Priefter fieben 
Halljahrepofaunen vor der Lade des 
HErrn her, und gingen, und * bliefen die 
Poſaunen; und die Lade bes Bundes bes 
Here folgte ihnen nach.  * Hiob 39, 25. 

9 Und wer gerüftet war, ging vor den 

iejtern ber, die die Pofaunen bliefen ; 


—— Haufe folgte der Lade nach, und 


blies Poſaunen. 

10 Joſna aber gebot dem Volk, und 
ſprach: Ihr ſollt kein Feldgeſchrei machen, 
noch eure Stimme hören laſſen, noch ein 
Wort aus eurem Munde gehen, bie auf 
den Tag, wenn ich zu euch fagen werde: 
Machet ein Feldgefchrei; fo machet dann 
ein Feldgefchrei. et 

11 Alfo ging die Lade des HErrn ringe 
um die Stadt Ein Mal, und famen in 
das Lager, und blieben darinnen. 

12 Denn a * uflegte fich des Mor⸗ 
gen frithe aufzuumachen, und Die Priefter 
trugen die Lade des HErrn. *«.3,1. c.7,16. 

13 So trugen die fieben Prieſter die 
fieben Halljahrspoſaunen vor. ber Lade 


des HEren her, und gingen und bliefen 


ofen 6. 


Rahab wird gerettet. 


Poſaunen; umd wer gerüftet war, gi 
vor ihnen her, und ber Haufe — 
Lade des HErrn, und blies Poſaunen. 

14 Des andern Tages gingen ſie auch 
Ein Mal um die Stadi, und kamen wieder 
in's Lager. Alſo thaten fie ſechs Tepe: 

15 Am fiebenten Tage aber, da die Dior, 
genröthe aufging, * machten fie fich frühe 
auf, und gingen nad, berfelben Weiſe fies 
ben Mal um bie Stadt: daß fie deſſelben 
einigen Tages fieben Mal um die Stadt 
famen. ec.7, 16. 

16 Und am ſiebenten Mal, da die Prie⸗ 
ſter die Poſaunen blieſen, ſprach Joſua 
zum Volk: Machet ein Feldgeſchrei, denn 
der HErr hat euch die Stadt gegeben. 

17 Aber diefe Stadt und Alles, was 
Darinnen ift, foll dem HErrn verbannet 
fein. Allein die Hure Rahab *foll leben 
bleiben, und Alle, die mit ihr im Haufe 
find; denn fie hat die Boten verborgen, 
die wir ausſandten. *c.2,14. Ebr. 11,31. x. 

18 Allein hütet euch *vor dem Berban- 
neten, daß ihr euch nicht verbannet, fo ihr 
Des VBerbanneten etwas nehmet, und ma⸗ 
het das Lager Israels verbannet, und 
bringet es in Unglück. © 3 Mof. 27,28. 

19 Aber alles Silber und Gold, fammt 
dem ehernen und eifernen Geräthe, * fol 
dem HErrn gehetliget fein, daß es zu des 
HErrn Schab komme, 

X Da machte das Boll ein Feldge⸗ 
ſchrei, und bliefen die Pofaunen. Denn 
als das Volk den Hall der Pofannen 
hörete, machte es ein groß Feldgeichrei. 
Und die *Mauern fielen um, und dag 
Volk erftieg die Stadt, ein Seglicher ſtracks 
vor ſich. Alfo gewannen jie die Stadt. 

. ® Er. 11, 30, 

21 Und *verbanneten Alles, was in 
der Stadt war, mit ber Schärfe Des 
Schwerdts, beide, Mann und Meib, 
Sung und Alt, Ochfen, Schafe und Efel. 

© 1 Sam. 15,3. 

22 Aber Joſua ſprach zu den zween 
Männern, die das Land verfundichaftet 
hatten: Gehet in das Haus ber Hure, 
und firhret das Weib von dannen heraus 
mit Allem, das fie hat, * wie ihr geſchwo⸗ 
ren habt. 2,12. f. 

23 Da gingen bie Sünglinge, die Kund- 
fchafter, hinein, und filhreten * Rahab 
heraus, fammt ihrem Vater und Mutter, 
und Brüdern, und Alles, was fte hatte, 
und alle ihre Gefchlechter, und ließen fie 
draußen, außer dem Lager Israels. 

e v. 17. ꝛc. 

24 Aber die Stadt verbrannten fie mit 

Feuer, und Alles, was barinnen war. 
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Eroberung Ui’. 
14 Als aber der König zu Ai das fahe; 


eileten fie, und machten fich frühe auf, Haud 


und die Männer der Stadt heraus, Js⸗ 
rael zu begegnen zum Streit, mit alle feis 
nem Volk, an einem beftimmten Ort vor 
dem Geftlde. Denn er mußte nicht, daß 
ein Hinterhalt auf ihn war hinter ber 
Stadt. 

15 Joſua aber und ganz Jorael ſtelleten 


fich, als würden fie gen vor ihnen, 
und flohen auf dem zur Wüſte. 
16 Da fihrie das ganze Boll in der 


Stadt, daß man ihnen follte nachjagen. 

17 Und fie jagten auch Joſua nach, und 
riffen fich von der Stadt heraug, daß nicht 
Ein Mann überblieb in Ai und Beth⸗El, 
der nicht ausgezogen wäre, Jorael nady 
zujagen; und ließen die Stadt offen fies 
ben, daß fie Israel nachjagten. 

18 Da ſprach der HErr zu Joſua: Recke 
aus die Kanze in deiner Hand gegen Mi, 
denn ich will fie in beine Hand geben. 
Und da Joſua die Lanze in feiner Hand 
gegen die Stadt ausredte, 

19 Da brach der Hinterhalt auf, eilend 
aus feinem Ort, und liefen, nachdem er 
feine Hand ausreckte, und kamen in die 
Stadt, und gewannen fie, und eileten, 
umd ſteckten fie mit Feuer an. 

20 Und die Männer von Mi wandten 
fich, und fahen hinter fich, und fahen den 
Rauch der Stadt aufgehen gen Himmel, 
und hatten nicht Raum zu fliehen, weder 
bin noch her. Und das Volk, das zur 
Wüſte flohe, kehrete ſich um, ihnen nady 

ujagen. 

21 Denn da Joſua und das ganze Tee 
rael fahe, daß der Sıinterhalt die Stadt 
gewonnen hatte, weil der Stabt Raudı 
aufging; Fehreten fie wieder um, und 
— die Maͤnner von Ai. 

22 Und die in der Stadt kamen auch 
heraus ihnen entgegen, daß ſie mitten un⸗ 
ter Israel kamen, von dorther, und von 
hteher ; und *fchlugen fie, bis daß + Ries 
mand unter ihnen überblieb, noch entrins 
nen fonnte; *5Mof.7,2. 72 Mof. 14,28. 


23 Und griffen den König zu Ai lebens 


dig, und bradıten ihn zu Joſua. 

24 Und da Israel alle Einwohner zu 
Ni hatte erwürget auf dem Felde und 
in der Wüſte, die ihnen nachgejagt hats 
ten, und ftelen alle durch Die irfe des 
Schwerdts, bis daß fie alle umkamen: da 
Fehrete fich ganz Israel zu Ai, und fchlus 
gen fie mit der Schärfe des Schwerdts. 

35 Und Alle, die des Tages fielen, beide, 
Männer und Weiber, derer waren zwölf 
taufend, alles Leute von Ai. 
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Zofna 8.9. 


Sofua bauet einen Niter. 


25 Yofua aber z0g nicht wieder ab * feine 
Nauıd, Damit er bie Lauze audredite, bie 
daß verbannet wurden alle Einwohner 
Ave, “2 Mof. 17, 11.12, f. 

27 De, das Bieh, unb den Raub ber 
Stadt theilete Jorael aus unter ſich, nach 
dem Wort des HErrn, das er Joſua ge⸗ 
boten hatte. 

238 Und Joſua brannte Mi aus, und 
machte einen Haufen daraus ewiglich, 
der noch heute da liegt; 

29 Und ließ den König zu Ai an einen 
Baum hängen, bie an deu Abend. Da 
aber die Sonne war untergegangen: ges 
bot er, daß man feinen * Leichnam vom 
Baum thäte, und warfen ihn unter ber 
Stabt Thor, und machten einen großen 
Steinhaufen auf ihn, der bie auf dieſen 
Tag da ift. © c.10,87. 

30 Da bauete Joſua dem HEren, dem 
GOtt Israels, einen Altar auf dem 
ee a 26 Mol. 27,4. 

31 (Wie *Mofe, der Knecht des HErrn, 
geboten hatte den Kindern Sserael, als 
gefehrieben ftehet im Gefegbich Mofe’e, 
einen Altar von ganzen Steinen, die mit 
feinem Eifen bebanen waren) und opferte 
dem HErrn barauf Brantopfer und 
Danfopfer. © 2 Mol. 20, 25. x. 

823 Und fchrieb dafelbft auf die Steine 
das aubere Geſetz, das Mofe den Kindern 
Israel vorgefchrieben hatte. 

833 Und das ganze Serael mit feinen 
Nelteften und Autleuten, und Richtern, 
ftanden zu beiden Seiten ber Lade, gegen 
den Prieitern aug Levi, die die Lade dee 
Bundes bed HErrn trugen, die Fremd» 
linge ſowohl als die Einheimifchen, eine - 
Haͤlfte neben dem Berge * Griſſim, und 
die andere Sälfte neben dem Berge Ebal; 
wie Moſe, der Knecht des Herrn, vorhin 
geboten hatte, zu fegnen das Bolf Israel. 

THEMof.11,29. c. 27,12. 

34 Darnadı ließ er ausrufen alle Worte 
des Geſetzes vom Segen und Fluch, vote 
es gefchrieben ftehet * im Geſetzbuch. 

“5 Mof. 37,12. x. 

35 Es war fein Wort, Das Moſe geboten 
hatte, das Joſua nicht hätte laffen aus⸗ 
rufen vor der ganzen Gemeine Jsraels, 
und vor den Weibern, und Kindern, und 
Fremdlingen, die unter ihnen wanbelten 


Das 9. Eapitel. 
Die Gibeeniter fomımen mit Lift in den Bund. 
De nun das höreten alle Könige, bie 
jenfeit des Jordans waren, auf den 
Gebirgen und in den Gründen, und an 
allen Anfurten bes großen Meers; auch 


Belrug der Bibeoniker. 


die neben dem Berge Libauon waren, 
nämlich die Hethiter, Amoriter, Canani⸗ 
ter, Phereliter, Heviter und Jebuſiter: 

3 *Semmelten fie ſich einträchtiglich 
zu Kauf, daß fie wider Joſua und wiber 
Gerael ſtritten. 79.48, 8. 

3 Aber die Bü zu Gibeon, da fie 
höreten, was —8* mit Jericho und 
+ Ai gethan hatte, erachten fie eine Lift; 

®@c,6,20.21. Tec. 8,26. 28. 
4 Bingen hin, und ſchickten eine Bots 
, und nahmen alte Säde auf ihre 


5 Und alte zerriffene geflidte Wein⸗ 
ſchlaͤnche, und alte geflidte Schuhe au 
ihre Füße, und zogen alte Kleider an, 
und alles Brod, das fie mit fich nahmen, 
war kart und tchummlig ; 

6 Und gingen zu Joſua in's Lager geu 
Gilgal, und fprachen zu ihm und zum 

anzen Israel: Wir fommen aus fernen 

anden, fo machet nun einen Bund mit 
ung 


7 Da ſprach das ganze Israel zu bem 
Seviter: Bielleicht moͤchteſt du unter nnd 
wohnend werben; wie fünnte ich dann 
* einen Bund mit dir madıen ? 
© 2 Moſ. 23,32. 5Mof. 7,2. 

8 Sie aber ſprachen zu Joſua: Wir find 
deine Knechte. Joſua forach zu ihnen: 
* ſeid ihr, und von wannen kommt 
ihr 

9 Sie ſprachen: Deine Knechte find aus 
fchr fernen Landen gefomuen, nn des 
Namens willen Des HErrn, deines GOt⸗ 
tes; denn wir haben fein Gerücht gehös 
vet und Alles, was er in Egypten gethan 

at, 

10 Und Alles, was er den given Könis 
gen der Amoriter jenfeit des Jordans ges 
tban hat, * Sihon, dem Könige zu Hesbon, 
und Dg, dem Könige zu Bafan, ber zu 
Astharoth mohnete. 

© 4 Mof. 21, 21. 24. 38. 18. 

11 Darum fpradyen unfere Aelteften, und 
ale Eimwohner unfers Landes: Nehmet 
Speife mit euch auf die Reife, und gehet 
bin, ihnen entgegen, und forechet zu ihnen: 
Wir find eure Knechte. So machet nun 
einen Bund mit ung. 

12 Dies unfer Brod, das wir aus uns 
fern Haͤuſern zu unferer Speife nahmen, 
war noch frifch, ba wir auszogen zu euch, 
nun aber fiehe, es iſt hart und ſchimmlig; 

13 Und diefe Weinfchläuche fülleten wir 
nen, und fiehe, fie find zerriffen; und Diefe 
unfere Kleider und Schuhe find alt ges 
worben über der jehr langen Reife. 

14 Da nahmen ‚ne uptleute ihre 


Jofua 9. " 


"haben folches gethan. 


Bund mit Ihnen. 
fe an, und u den Mund des 
Fa nicht. fragte 


15 Und Joſna * machte Frieden mit 
ihnen, und richtete einen Bund mit ihnen 
auf, daß fie leben bleiben ſollten. Und 
die Oberften der Gemeine ſchwuren ihnen. 

“2 Sam, 21,2, . 

16 Aber über drei Tage, nachdem fle 
mit ihnen einen Bund gemacht hatten, 
kam es vor fie, daß jene nahe bei ihnen 
wären, und würden unter ihnen wohnen. 

17 Denn da die Kinder Jsrael fort 
sogen, Tameu fie bed britten Tages 
ihren Stäbten, die hießen Gibeon, 
phira, Beeroth, und Kiriath⸗Jearim, 

18 Und ſchlugen fie nicht, Barum, daß 
ihnen Die Oberften ber Gemeine 
ren hatten bei dem HErrn, dem GOtt 
Seraeld. Da aber die gange Gemeine 
wider die Oberften murrete, 

19 Spradyen alle Oberfien ber ganzen 
Gemeine: Wir haben ihnen geſchworen 
bei dem HErrn, dem GOtt Jéraels; 
darum fönnen wir fie nicht antaften. 

0 Aber das weilen wir thun: Laffet 
fie leben, daß nicht ein * Zorn über und 
fomme, um bes Eides willen, den wir 
ihnen haben. © 2 Sam. 21,1.2. 

21 Und die Oberften ſprachen zu ihnen: 
Laſſet fie leben, daß fie Holzhauer und 
Waſſertraͤger feien der ganzen Gemeine, 
wie ihnen bie Oberften gefagt haben. 

22 Da rief fie Joſua, und redete mit 
ihnen, und ſprach: Warum habt ihr ung 
betrogen, und gefagt, ihr feid fehr ferne 
von ung, fo ihr unter ung wohnet ? 

23 Darum follt ihr verflucht fein, Daß 
unter euch nicht aufhören Knechte, bie 
Holz hauen und Wafler tragen zum Haufe 
meines GOttes. 

24 Sie antworteten Sofa, und forachen: 
Es ift deinen Knechten angefagt, daß der 
Herr, dein GOtt, Mofe, Einem Knechte, 
geboten habe, daß er euch das —— Land 

en, und vor euch her alle Einwohner 

8 Landes vertilgen wolle. Da * fürch⸗ 
teten wir unfere Lebens vor euch fehr, und 
*c,10,2, 

25 Nun aber, fiehe, wir find in beinen 
Händen; was dich gut und recht bimfet 
und In thun, das thue. 

26 Und er that ihnen alſo, und errettete 
fie von der Kinder Israel Hand, daß fie 
fie nicht erwürgeten, 

277 Alfo madhte fie Sofa deffelben Ta⸗ 
ges u * Holzhauern und Waflerträgen 

er Gemeine, und zum Altar des H 
bis auf Diefen Tag, an dem Ort, den er 
erwählen würde. “5 Moſ. 29,11, 
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Das 10. Sapitel. 
Wunderbarer Sieg Joſua's wiber bie Amoriter. 


Hi aber Adoni⸗Zedek, der König zu Je⸗ 
rufalem, hörete, daß * Joſua Ai ges 
wonnen und fie verbannet hatte, und Ai 
fammt ihrem Könige gethan hatte, gleidy- 
wie er Jericho und ihrem Könige gethan 
hatte, und daß bie zu Gibeon Frieden mit 
Israel gemacht hatten, und unter fie ges 
fommen waren: © .,8,26.28. 29. 

2 * Fürchteten fie ſich fehr, (denn Gi 
beon war eine große Stabt, wie eine für 
igliche Stadt; und größer benn Ai, und 
alle ihre Bürger ftreitbar,) *2Mof.15,15. 

3 Und er fandte zu Hoham, dem Könige 
zu Hebron, und zu Piream, dem Könige 
zu Sarmuth, und zu Japhia, Dem Könige 
zu Lachis, und zu Debir, dem Könige zu 
Eglon, und ließ ihnen fagen: 

4 Kommt herauf zu mir, und helfet mir, 
daß wir Bibeon fihlagen ; denn fie hat 
mit Joſua und den Kindern Serael Fries 
den gemacht. 

5 Da famen zu Kauf und zogen hinauf 
bie * fünf Könige der Amoriter, der Kür 
nig zu Serufalem, der König zu Hebron, 
ber König zu Jarmuth, ber Kun zu Las 
hie, der König zu Eglon, mit alle ihrem 
Heerlager, und belagerten Gibeon, und 
firitten wider ſie. *e. 11,5. IMof. 14,9. 

6 Aber die zu Gibeon fandten zu Joſua 
in's Lager gen Gilgal, und ließen ihm ſa⸗ 
gen: Ziehe deine Hand nicht ab von deis 
nen Knechten, komm zu ung herauf eilend 
rette und hilf ung; denn es haben fich 
wider ung zufammen gefchlagen alle Kö- 


nige ber Amoriter, bie auf dem Gebirge be 


wohnen. 

7 Sofa 108 hinauf von Gilgal, und alles 
Kriegevolt mit ihm, und alle ftreitbare 
Männer. 

8 Und der Herr ſprach zu Joſua: 
* Kürchte dich nicht vor ihnen, denn ic) 
babe fie in deine Hände gegeben ; Kies 
mand unter ihnen wird vor dir ftehen 
fünnen. °..11,6, 

9 Alfo fam Joſua *plöglich über fie, 
denn die ganze Nacht zog er herauf von 
Gilgal. 11,7. 

10 Aber der HErr fchredte fie vor Js⸗ 
rael, daß fie eine große Schlacht wugen 
u Gibeon, und jagten ihnen nach den 

eg hinan zu Beth⸗Horon, und fchlugen 
fie bie gen Afefa und Makkeda. 

11 Und da fie vor Serael flohen den 
Weg herab zu Beth⸗Horon, ließ der HErr 
einen * großen Hagel vom Himmel auf fie 
fallen, bis gen Afefa, daß fie. ftarben. 
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Sofna 10. 


und Mond ftchen file. 


Und viel mehr ftarben ihrer von dem Ha⸗ 
gel ‚ denn die Kinder Israel mit dem 

Zchmwerbt erwürgeten.  *2 Mof. 9, 22. f. 

12 Da redete Joſua mit dem HErrn 
des Tages, da ber HErr die Amoriter 
übergab vor den Kindern Serael, and 
fpradı vor gegenwärtigem Serael: Sonne, 
ftehe ftille zu Gibeon, und Mond, im Thal 
Ajjalon! 

13 Da * ſtand die Sonne und der Mond 
ftille, bie daß ſich das Volk an feinen 

einden rächete. Iſt dies nicht gear 

en im Buch bed Frommen? Alſo ftand 
bie Some mitten am Simmel, unb vers 
og unterzugehen, beinahe einen ganzen 

ag; © Jef. 28,21. c. 38,8. 

14 Und war fein Tag diefem gleich, we⸗ 
der zuvor noch barnadı, da der HErr der 
Stimme eined Mannes gehordite ; denn 
der * HErr ftritte für Israel. 

©9,42. 2Mof. 14, 25. 

15 Joſua aber zog wieder in’s Lager 
gen Silgal, und dag ganze Jsrael mit ihm. 

16 Aber diefe fünf Könige waren geflo⸗ 
ben, und hatten fich verftedt in bie Höhle 
zu Makkeda. 

17 Da ward Joſua angefagt: Wir has 
ben die fün sorge gefunden, verborgen 
in der Höhle zu Makkeda. 

18 Joſua ſprach: So wälzet große Eteine 
vor das Loch der Höhle, und beftellet 
Männer davor, bie ihrer hüten;, 

19 Ihr aber ftehet nicht ftille, fondern 
jaget ‚euren Feinden nad), und fchlaget 
ihre * hinterften, und laffet fie nicht in 
ihre Städte fommen, denn der HErr, 
euer GOtt, hat fie in eure Hände gege⸗ 

n, *5Mof. 25, 18. 
2 Und da Sofa und die Kinder Is⸗ 
rael vollendet hatten dieſe fehr große 
Schlacht an ihnen, und fie gar getchlas 
gen: was überblieb von ihnen, das kam 
in die feſten Städte. 

21 Alto fam alles Bolf wieder in's Las 
ger zu Joſua gen Makkeda mit Frieden, 
und diirfte Niemand vor den Kindern Is⸗ 
rael feine Zunge regen. 

22 Joſua aber ſprach: Machet auf das 
Loch der Höhle, und bringet hervor die 
fünf Könige zu mir! 

3 Sie thaten alfo, und brachten die 
fünf * Könige zu ihm aus der Höhle, den 
König zu Serufalem, den König zu Hcs 
bron, den König zu Jarmuth, den König 
zu Lachis, den Kaͤnig zu Eglon. *«.12,7. 

24 Da aber diefe fünf Könige zu ihm 
heraus gebracht waren, rief Joſua dem 

anzen Israel, und fprach zu den Obers 
— * des Kriegsvolks, die mit ihm zogen: 


Fünf Könige aufgehängt. 


Aofua 


10. 11. 


Etabte gewonnen. 


ee rn — — 


Kommt herzu, und tretet diefen Königen 
mit Füßen auf die Hälfe. Und fie famen 
berzu, und traten mit Füßen auf ihre 
Häl 


Hälſe. 

25 Und Joſua ſprach zu ihnen: Fuͤrchtet 
euch nicht, und erſchrecket nicht, ſeid ge⸗ 
troſt und unverzagt; denn alſo wird der 
HErr allen euren Feinden thun, wider 
die ihr ſtreitet. 

35 Und Joſua ſchlug fie darnach, und 
tödtete fie, und hing fie an fünf Bäume; 
und fie hingen au den Bäumen bie zum 
Abend. 

7 Da aber die * Sonne war unterges 
gangen; gebot er, daß man fie von den 
Bäumen nähme, und würfe fie in Die 
Höhle, darinnen fie fich verfrochen hatten, 
und legten große Steine vor der Höhle 
Loch. Die find noch da bie auf dieſen 
Tag. 2.838,29. 5 Mof. 21, 23. 

3 Deflelben Tages gewann Sofa auch 
Maffeda, und fchlug fie mit der Schärfe 
des Schwerdts, dazu ihren König, und 
verbannete fie, und alle Seelen, die dars 
innen waren, und ließ Niemand überbleis 
ben, und that dem Könige zu Maffeda, 
wie *er dem Könige zu Jericho gethan 
hatte. ©c,6, 21. 

29 Da zog Joſna und dag ganze Is⸗ 
rael mit ıhm von Maffeva gen Libna, 
und ftritte wiber fie. 

30 Und der HErr gab diefelbige auch 
in die Hand Seraels, mit ihrem Könige, 
und er fchlug * ſie mit der Schärfe Dee 
Schwerdts, und alle Seelen, die barins 
nen waren, und ließ Jemand darinnen 
uberbleiben, und that ihrem Könige, wie 
er dem Könige zu Sericho gethan hatte. 

”9,28. c. 8,22, 

31 Darnach zog Sofua und Das ganze 
Israel mit ihm von Libna gen Lachis, 
und belegten und beftritten ſie. 

32 Und der HErr gab Ladıis auch in 
die Hände Israels, daß fie fie Des andern 
Tages gewannen, und *fchlugen fie mit 
der Schärfe des Schwerdts, und alle 
Seelen die darinnen waren, allerbinge, 
wie er Libna gethan hatte. “9,30, 

33 Zu derfelbigen Zeit zog Horam, der 


" König zn Geſer, hinauf, Lachis zu helfen; 


aber Sofua ſchlug ihn mit alle feinem 
Bolf, * bis daß Niemand darinnen übers 
blieb: c. 8, 22. c.11,8, 
34 Und Joſua zog von Lachis ſammt 
dem ganzen Israel gen Eglon, und be⸗ 
legte und beſtritte ſie; 

35 Und gewann ſie deſſelbigen Tages, 
und ſchlug ſie mit der Schärfe des 
Schwerdts, und verbannete alle Seelen, 


die darinnen waren, deſſelbigen Tages, 
allerdinge, wie er Lachis gethan hatte. 

36 Darnach zog Sofa hinauf, ſammt 
dem ganzen Israel, von Eglon gen He⸗ 
bron und beftritte fie, 

37 Und gewann fie, und ſchlug fie mit 
der Schärfe des Schwerdts, und ihren 
König, mit allen ihren Städten, und alle 
Seelen, die darinnen waren, und ließ 
Niemand überbleiben, allerdinge, wie er 
Eglon gethan hatte, und verbannete fie, 
und alle Seelen, die Darinnen waren. 

33 Da fehrete Sofua wieder um fammt 
dem ganzen Israel gen Debir, und bes 
ftritte fie, 

39 -Und gewann fie fammt ihrem Köni- 
ge, und alle ihre Städte, und jchlugen fie 
mit der Echärfe des Schwerdts, und vers 
banneten alle Seelen, die darinnen was 
ren, und ließ Niemand überbleiben. Wie 
er Hebron gethan hatte, fo that er audı 
Debir und ihrem Könige, und wie er Lib⸗ 
na und ihrem Könige gethan hatte. 

40 Alfo fchlug Joſua alles Land auf Dem 
Gebirge, und gegen Mittag, und in den 
Gründen, und an den Bächen, mit allen 
ihren Königen, und ließ Niemand über- 
bleiben, und *verbannete Alles, was 
Odem hatte; wie der HErr, der GOtt 
Israels, geboten hatte. 

®c.11,11.14. 5 Mof. 20, 16. 

41 Und ſchlug fie von Kades⸗Barnea 
an bie gen Gaza, und Das ganze Land 
* ofen, bie gen Gibeon, 811,16. . 

42 Und gewann alle diefe Könige mit 
ihrem Lande auf Ein Mal; denn der 
*HErr, der GOtt Seraeld, ftritte für 
Israel. 25 Mof. 1, 30. 

43 Und Joſua zog wieder in's Lager 
gen Gilgal mit dem ganzen Serael. 


Das 11. Capitel. 


Ausrottung der Eananiter. 
Da aber Jabin, der König zu Hazor, 
ſolches hörete, ſandte er zu Jobab, 
dem Könige zu Madon, und zum Könige 
zu Simron, und zum Könige zu Achſaph, 

2 Und zu den Königen, Die gegen Mit⸗ 
ternadıt auf dem Gebirge, und auf dem 
Gefilde gegen Mittag Kinneroths, und 
in den Gründen, und in Naphoth⸗Dor am. 
Meer mwohneten. 

3 Die Sananiter gegen dem Morgen und 
Abend, die Amoriter, Hethiter, Pberefiter 
und Sebufiter auf dem Gebirge, dazu die 
Heviter unten am Berge Hermon, im 
Lande Mizpa : 

4 Diefe zogen aus, mit alle ihrem Heer, 
ein groß Volk, jo viel *ald des Sander 
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Eroberung Hazors 


am Meer, und fehr viele Roſſe und Was 
gen. ® Difenb. 20, 8. 

5 Alle diefe Könige * verfammelten ſich, 
und famen und lagerten fi zu Kauf an 
das Waſſer Merom, zu ftreiten mit Js⸗ 
rael. 2.10, 6. 

6 Und der HErr foradh zu Joſua: *Fürch⸗ 
te Dich nicht vor ihnen, Denn morgen um 
diefe Zeit will ich fie alle erichlagen geben 
vor den Kindern Israel; ihre Roſſe ſollſt 
du verlähmen, und ihre Wagen mit 
Feuer verbrennen. *c.10,8. +9. 46, 10. 

7 Und Sofsa fam plößlich über fte, und 
alles Kriegsvolk mit ihm am Waſſer Me⸗ 
rom, und überfielen jte. 

8 Und ber HErr gab fie in die Haͤnde 
Israels, und fchlugen fie, und jagten fie 
bie gen großen Zidon, und *bie an die 
warmen Waſſer, und bie an die Breite 
zu Mizpe gegen dem Morgen, und fchlus 
gen fte, bis daß Niemand unter ihnen 
überblieb. ®c.13, 6. 

9 Da that ihnen Joſua, wie der HErr 
ihm gefagt hatte, und *verlähmte ihre 
Moffe, und verbrannte ihre Wagen, 

“2 Sam. 8, 4. 

10 Und fehrete um zu berfelben Zeit, 
und gewann Hazor, und fchlug ihren Kös 
nig mit dem Schwerdt (denn Hazor war 
Her die Hauptftabt aller Diefer Königs 
reiche) ; . 

11 Und fehlugen alle Seelen, die barinnen 
waren, mit der Schä es Schwerbtg, 
und verbanneten fie, und ließ *nichte übers 
bleiben, das den Ddem hatte, und ver: 
brannte Hazor mü Feuer. 

*c.10,40. 5 Mof. 20, 16, 

12 Dazu alle Städte diefer Könige ges 
wann Sofua mit ihren Königen, und 
fchlug fie mit der Schärfe des Schwerdts, 
und verbannete fie; wie *Mofe, ber 
Knecht des Herrn, geboten hatte. 

“4 Mof. 33, 61. 52. 

13 Doch verbrannten die Kinder Israel 
feine Städte, die auf Hügeln ftanden, fons 
dern Hazor allein verbrannte Joſua. 

14 Und allen Raub diefer Städte, und 
dag Vieh theileten die Kinder Israel uns 
ter fich ; aber alle Menfchen fchlugen fie 
mit der Echärfe des Schwerdts, bie fie 
die vertilgten, und ließen * nichts über- 
bleiben, das den Odem hatte. e v. 11. 

15 Wie der HErr *Moſe, feinem Knech⸗ 
te, und Moſe Joſua geboten hatte, fo that 
Joſua, daß nichts fehlete an Allem, das 
der HErr Mofe geboten hatte, 

°2 Mof. 23, 32. 

16 Alfo nahm Joſua alle dies Land ein 

auf dem Gebirge, und alles, was gegen 
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KXofua 11. 12. 
Mittag lieget, und *alled Land Gofen, 


Aubrottung ber Tnalim 


und die Gründe und Felder, und das Ge⸗ 
birge Israel mit ſeinen Gründen, 
°c.10,41, 

17 Bon dem Gebirge an, das bag Land 
binauf gen Seir ſcheidet, bie gen Baal 
Gad, in der Breite des Berges Libanon, 
unten am Berge Hermon. Alle ihre Kös 
nige gewann er, und fchlug fie, und tödte⸗ 
te ſie 


ft “ 

18 Er ftritte aber eine lange Zeit mit 
diefen Köhigen. 

19 Es war aber feine Etabt, die ſich 
mit Frieden ergab den Kindern Serael, 
ausgenommen die *Seviter, Die zu Gibeon 
wohneten ; fondern fie gewannen fie alle 
mit Streit. °c.9,15. 

2 Und dag geihahe alfo von dem 
sen, daß ihr Herz verſtockt würde, mit 

it zu begegnen den Kindern Jsrael, 
auf daß fie verbannet witrben, ihnen 
feine Gnade widerführe ; *fondern vers 
tilget würden, wie der H&r Moſe gebos 
ten hatte. 5 Mof.7,2. 

21 Zu der Zeit kam Sofa, und * rottete 
aus die Enafim von dem Gebirge, von 
Hebron, von Debir, von Anab, von allem 

ebirge Juda, und von allem Gebirge 
Israel, und verbannete fie mit ihren 
Städten. “4 Mof. 13,23. 5 Mof. 1,28. 

223 Und ließ feine Enakim überbleiben 
im Lande der Kinder Serael, ohne zu 
Gaza, zu * Gath, zu Asdod, da blieben 
ihrer übrig. *1 Sam. 17, 4. 

233 Alfo nahm Joſua alles Land ein, 
allerdinge, wie der HErr zu Moſe geredet 
hatte; und gab fie Israel zum Erbe, 
einem jeglichen Stamm fein Theil. Und 
* das Land hörete auf zu kriegen. * c.14,15. 


Das 12. Eapitel. 
Beſiegte Könige. 


Dies find die Könige des Landes, die 
die Kinder Serael fchlugen, und 
nahmen ihr Rand ein Auen dee Jordans, 
egen der Sonnen Aufgang, von dem 
affer bei * Arnon an, bis an den Berg 
Hermon, und dad ganze Gefilde gegen 
dem Morgen. #4 Mof. 21, 13. 
2 *Eihon, der Konig der Amoriter, der . 
Hesbon wohnete, und herrfchete von 
roer an, die am Ufer liegt des Waſſers 
bei Arnon, und mitten im Wafler, und 
über das halbe Gilcad, bie an das Waſ⸗ 
fer Jabbok, der die Grenze ift der Kinder 
Ammong, 4 Mof. 21, 24. 
f1 Mof. 32, 22. 

3 Und über dad Geftlde, bi an dag 
Meer Kinneroth, gegen Morgen, und 


Befkegte Könige. 


bis an das Meer im Gefilde, nämlich 
das Salzmeer egen Morgen, des Wes 
ges gen eth ei moth, und von Mits 
tag unten an ben Vächen des Gebirged 
PR *4Mof. 34, 11. 
4 Dazu die Grenze des Könige Og zu 
Bajan, der noch von den Riefen übri 
war, und wohnete zu Astharoth um 


Eorei, 

5 Und herrfchete über den Dep‘ on, 
über Saldya, und über gan n, bie 
an die Grenze Geſuri's und Maachathi's, 
und des halben Gileade, weiches die Grenze 
war Sihong, des Könige zu Heben. 

6 Moe, der Knecht des dei, und die 
Kinder Serael Khlugen fie. Und Mofe, 
der Knecht des HErrn, gab *fie einzus 
nehmen den Rubenitern, Gabitern, und 
dem halben Stamm Wanaffe. 

*4 Mef. 32, 33, 

7 Dies find die * Könige des Landes, 
die Joſna ſchlug und die Kinder Serael, 
dieffeit des Tordand, gegen den Abend, 
von Baal⸗Gad an, auf ber Breite bes 
Berges Libanon, bis an den Berg, ber 
das Land hinauf gen Seir fcheidet, und 
das Joſua den Stämmen JIsraels einzus 
nehmen gab, einem jeglichen fein Theil. 

.2 


8 Was auf den Gebirgen, Gründen, 
Gefilden, an Bächen, in der Wüfte, und 
gegen Mittag war: bie * Hethiter, Amos 
riter, Sananiter, ‘Pherefiter, Heviter und 
Sebufiter. ®c..11,3, 

9 Der König zu *Sericho, der König zu 
TAI, die zur Seite an Beth- EI liegt, 

©“ c,0,2. rc. 8,29. 

10 Der König zu * Jeruſalem, der Kö 
nig zu + Hebron, ©..10,1. 7e.10,3. 

11 Der König zu * Jarmuth, der König 
zu Lachis, ®c.10,8, 

12 Der König zu * Eglon, der König zu 

‚ ®c,10,3.26. +c.10, 38, 

13 Der König zu * Debir, der König zu 

der, ®c.10,39. Richt. 1,11. 

14 Der König zu * Harma, ber König 
zu 1Arab, “Ri. 1,17. F4Mof. 21,1. 

15 Der König zu *Fibna, der König zu 
Adullam, a c,10, 29, 30. 

16 Der König zu *Mafleda, der König 
zu Beth, © c.10, 28, 

17 Der König zu Tappuah, der König 


zu e ’ 
eat Der König zu * Aphel, der König zu 


ron, ®c.13,53. 1&am. 4,1. 

19 Der König zu *Madon, der König 
zu Hazor, *e1l,1. fe. II, 10. 
DD Der König u *Simron⸗Meron, 
ber König zu Achſaph, *.11,1. 


Xofua 12. 13, 


Austhellung be® Londed. 


21 Der König zu Thaenach, der König 


zu Megiddo, 

23 Der König zu Kedes, der König zu 
Jakneam am Garmel, 

23 Der König zu * Naphoth⸗Dor, der 
seönig ber Heiden zu Gilgal,  *«.11,2. 

4 Der König & Thirza. Das find 
* ein und dreißig Könige, *5Mof. 7,24. 


Das 13. Eapitel. 
Auothellung bes Laudes wirb vorgenommen. 


Da num Joſua alt war und wohl bes 
taget, fprach der HErr zu thm: Du 
bift alt gervorden und wohl betaget, und 
des Landes ift noch faft viel übrig einzus 
nehmen: 

2 Naͤmlich das ganze Galiläa der Phis 
lifter, und gen efuri, 

3 Dom Sihor an, der vor Egypten 
fließet, bis an die Grenze Ekrons gegen 
Mitternacht, die den Cananitern zuges 
rechnet wird; fünf Herren der Philifter: 
nämlich der Baziter, der Asdobiter, der 
Askloniter, der Gethiter, der Efroniter, 
und die Avpiter. 

4 Bon Mittag an aber ift das ganze 
Land der Sananiter, und Meara der is 
bonier bis gen Aphek, bie an die Grenze 
der Amoriter ; 

5 Dazu bag Land der Gibliter, und der 
ganze Libanon, gegen ber Sonnen Aufs 
gang, von Baal⸗Gad an, unter dem Bers 
ge on, bie man fommt gen Hamath; 

6 Alte, die auf dem Gebirge wohnen, 
vom Libanon an, *big an die warınen 
Waſſer, und alle Zidonier. Ich will fie 
vertreiben vor den Kindern Israel. Loofe 
nur darum, fie auszutheilen unter Jsrael, 
wie ich dir geboten habe. *e1l,8, 

7 So theile nun Dies Land zum Erbe 
unter die neun Stämme, und unter den 
halben Stamm Manaffe. 

8 Denn *die Nubeniter und Gabiter 
haben mit dem andern halben Manafle 
ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Moie 
gab jenfeit des Jordans, ger ben Auf⸗ 
Sand, wie ihnen daſſelbe Moſe, der 

echt des HErrn, gegeben hat. 
©c,18,7. 

9 Von *Aroer an, bie am Ufer des 
Waſſers bei Arnon liegt, und von ber 
Stadt mitten im Wafler, und alle Ge⸗ 
gend Mebba’s, bie gen Dibon; 

©5 Mof. 3, 36. 

10 Und alle Städte Sihons, des Kö⸗ 
nige der Amoriter, der zu Hesbon ſaß, 
bis an die Grenze der Kinder Ammons; 

11 Dazu Gilead und die Grenze an 
Geſuri und Maachathi, und den ganzen 
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Austheilung des Landes. 


gen Salcha; 

12 Das ganze Reich Ogs zu Baſan, 
ber zu Astharoth und Edrei ſaß, welcher 
noch ein Uebriger war *von den Niefen. 
Mofe aber ſchlug fie, und vertrieb fie. 

“5 Mof. 3, 11. 

13 Die Kinder Serael aber vertrieben 
die zu Gefur und zu Maachath nicht; 
fondern eg wohnen beide, Gefur und 
Maachath, unter den Kindern Serael, 
- bie auf diefen Tag. 

14 Aber dem Stamm der Leviten gab 
er fein Erbtheil; denn das Opfer des 
HErrn, des GOttes Israels, ift ihr Erb» 
theil, wie er ihnen geredet hat. »c. 14, 3. 

15 Alto gab Mofe dem Stamm ber 
seinder Rubens, nad) ihren Gefchlechtern, 

16 Daß ihre Grenzen waren von Aroer, 
tie am Ufer des Waffers bei Arnon liegt, 
und die Stadt mitten im Waſſer, mit al 
lem ebenen Felde, bie gen Medba; 

17 Hesbon und alle ihre Städte, die 
im ebenen Felde liegen; Diben, Bamoth⸗ 
Baal, und Beth⸗Baal⸗Meon, 

18 Sahza, Kedemoth, Mephaath, 

19 Kiriathaiın, Sibma, Zereth⸗Sahar, 
auf dem Gebirge im Thal, - 

X DBethPeor, die Bäche an Pisga, 
und Beth⸗Jeſimoth; 

21 Und alle Städte auf der Ebene, und 
bag ganze Reich Sihong, des Königs ber 
Amoriter, der zu Hesbon faß, den * Moſe 
fchlug, fammt den Fürften Midiang, 
Evi's, Rekems, Zurs, Hure und Reba's, 
tie Gewaltigen des Könige Sihon, die 
im Lande wohneten.. © 4 Mof. 31, 8, 

22 Dazu *Bileam, den Sohn Beorg, 
ten Weiffager, erwürgeten bie Kinder 
Israel mit dem Schwerdt, ſammt den 
Erfchlagenen. ®4 Mof. 22, 5. 

23 Und die Grenze der Kinder Rubens 
war der * Sordan. Das ift das Erbtheil 
ter Kinder Rubens unter ihren Geſchlech⸗ 
tern, Städten und Dörfern. 

“4 Mof. 34, 12, 

24 Dem Stamm der Kinder Gads uns 
ter ihren Gefchlechtern gab Mefe, 

25 Daß ihre Grenzen waren Saefer, 
und alle Städte in Gilead, und dag halbe 
. Land der Kinder *Ammons, bis gen 
Aroer, welche liegt vor Rabba ; 

*2 Sam. 11,1. 

% Und von Hesbon bis gen Ramath⸗ 
Mizpe und Betonim, und von Mahanaim 
bis an die Grenze Debirs; Ä 

77 Im Thal aber Beth⸗Haram, Beth 
Nimra, Succoth und Zaphon, die übrig 
war von dem Reid, Sihong, des Könige 
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Berg Hermon, und das ganze Bafan, bis 


Calebo Erbtheil 


zu Hesbon, daß der Jordan die Grenze 
war; bie an’8 Ende des Meers Kinnes 
reth, bieffeit des Jorbang gegen dem Aufs 


gang. 

23 Das. ift bag Erbtheil der Kinder 
Gads in ihren Gefchledhtern, Städten 
und Dörfern. - 

29 Dem halben Stamm ber Kinder 
ee nach ihren Gefchlechtern gab 

ofe, 

30 Daß ihre Grenzen waren von Ma⸗ 
hanaim an, Das ganze Bafan, das ganze 
Reid, Ogs, des Königs zu Bafan, und 
alle Flecken * Zaire, die in Bafan liegen, 
nämlich fechzig Städte, ® Richt, 10, 3. 

31 Und bag halbe Gilead, Astharoth, 
Edrei, die Städte des Königreich! Ogs 
zu Bafan, gab er den Kintern Machird 
des Sohnes Manaffes, das ift, der Haͤlf⸗ 
te der Kinder Machirs, nad) ihren Ges 
fchlechtern. 

32 Das iſt's, das Mofe ausgetheilet 
hat in dem Gefilde Moabs, jenjeit des 
Jordans vor Jericho gegen den Aufgang. 

833 Aber dem *Stamm Levi gab Mole 
fein Erbtheil; denn der HErr, der GOtt 
Israels, ift ihr Erbtheil, wie er ihuen 
gerebet hat. *c.18,7. 4Mof. 18,20. 21. 

5 Mof. 10,9. c. 12, 12. 


Das 14. Capitel. 

Don Calebs Erbiei. 
Die ift es aber, das die Kinder Jsrael 
eingenommen haben im Lande Ca⸗ 
naan, das unter fie andgetheilet haben 
der Prieſter * Eleafar, und Sofa, der 
Sohn Nund, und die oberften Väter uns 

ter den Stämmen der Kinder Jsrael. 
“c,21,1. 4 Mof. 34, 17. 

2 Sie theileten ed aber *durdy’8 Loos 
unter fie, wie der HErr durch Mofe 
geboten hatte, zn geben den zehntehalb 
Stämmen. #4 Mof. 26,55. c. 33, 54. 

3 Tenn den zweien und dem halben 
Stamm hatte Mofe Erbtheil gegeben jene 
feit des Jordans. Den Leniten aber hatte 
er fein Erbtheil unter ihnen gegeben. 

4 Denn der Kinder Joſephs wurden 
zween Stämme, Manafle und Ephraim: 
darım gaben fie den Leviten kein Theil 
im Lande; fondern Städte, Darinnen zu 
wohnen, und Borftädte für ihr Vieh nnd 

abe 


5 Wie der HErr * Mofe geboten hatte, 
fo thaten die Kinder Serael, und theileten 
das Land. © 4 Mof. 34, 13. 16. 

6 Da traten berzu bie Kinder Juda's 
zu Sofua zu Gilgal, und Galeb, der 
Sohn Jephunne's, der Kenifjiter, ſprach 


ln. 





Calebs Erbihell. Grenze 


Xofua 14.13. 


und Erbtheil Juba’s, 


Zin, die gegen Mittag ftößet, an der Ecke 


m ihm: Du weißt, was * der HErr zu 
ofe, dem Manne GYOtted, fagte von 
meinet und bdeinet wegen in Kades⸗ 
Barren. *4 Moſ. 14,24. 5 Moſ. 1,36. 

7 %h war berg Sahre alt, *da mich 
Moſe, der Knecht des Herrn, ausfandte 
von Kabed-Barnea, das Land zu vers 
findfchaften, und ich ihm wieder fagte 
nach meinem Gewiſſen. 4 Moſ. 13,7. 

8 Aber meine Brüder, die mit mir hin⸗ 
auf gegangen waren, * machten dem Volk 
das Herz verzagt; ich aber folgte dem 
Herrn, meinem GÖtt, treulich. 

24 Moſ. 13,32. €. 32,7. 

9 Da fchwur Mofe deffelben Tages, 
und ſprach: * Das Land, darauf du mit 
deinem Fuß getreten haft, foll dein und 
deiner Kinder Erbtheil fein ewiglicy; dars 
um, daß du dem HErrn, meinem Gðoit, 
treulich gefolget haft. *5 Moſ. 11,24. x. 

10 Und nun fiehe,. der Herr hat mich 
leben laffen, wie er gerebet hat. Es find 
nm fünf und vierzig Sahre, daß der 
HErr folches zu Mofe fagte, die Serael 
in der Wüſte gewandelt Bat. Und nun 
fieher ich bin heute fünf und achtzig Jah⸗ 
re alt, 

11 Und bin noch *heutiges Tages fo 
ftarf, ald ich war des Tages, da mid) 
Moſe ausfandte; wie meine Kraft war 
dazumal, alfo ift fte auch noch jeßt, zu 
ftreiten und aus⸗ und einzugehen. 

. “5 Mof. 34,7. 

12 So gib mir nun dies Gebirge, das 
von der HErr geredet hat an jenem Tas 
ge; denn du haft es gehöret an demſelben 
Tage. Denn ed wohnen die Enakim 
troben, und find große und fefte Stäbte; 
eb der HErr mit mir fein wolle, daß ich 
fie vertreibe, wie der HErr geredet hat. 

13 Da fegnete ihn Joſna, und gab * alfo 
Hebron Galeb, dem Sohne Sephunne’g, 
zum Erbtheil. ®c.15,13, 

14 Daher *warb Hebron Calebs, dee 
Sohnes Jephunne's, des Kenifliterg, 
Erbtheil, bis auf Diefen Tag, darum, daß 
erdem HErrn, dem GOtt Sseraele, treus 
(ich gefolget hatte, ®.. 21,11. 

15 Aber *Hebron hieß vor Zeiten Kis 
riath-Arba, der ein großer Menfch war 
nnter den Enakim. Und Fdad Land hats 
te aufgeböret mit friegen. 

®c.15,13. fe. 11,23. 


Das 13. Capitel. 
Orenze und Stäbte bed Stamms Juda. 
as Loos des Stamme ber Kinder 


Juda's unter ihren Gefchlechtern 
war die * Grenze Edoms an der Wüſte 


der Mittageländer ; ® 4 Moſ. 34, 3. 

2 Daß ihre Mittage renzen waren von 
der Ede an dem *Salzmeer, das ift, 
von der Zunge, die gegen mittagwärte 
gehet, ac. Is, 10. 

3 Und kommt hinaus von danuen hin⸗ 
auf zu Akrabbim, und gehet durch Zin, 
und gehet aber hinauf von mittagmärtd 
gegen KadessBarnea, und gehet durch 
Hezron, und gehet hinauf gen Abbar, und 
lenfet fih um Karkaa; 

4 Und gehet durch Amon, und fommt 
hinaus an den Bach Egyptens, daß das 
Ende der Grenze das Meer wird. Das 
fei eure Grenze gegen Mittag. _ 

5 Aber die Morgen enge ift von dem 
Salzmeer an, bie an des Jordans Ende. 
Die Grenze gegen Mitternacht ift von der 
Zunge des Meersd, die am Drt des Jor⸗ 
dans tft; 

6 Und gehet herauf gen Beth- Hagla, 
und ziehet fich von mitternachtwärte gen 
Beth-Araba, und fommt * herauf zum 
Stein Bohens, bed Sohnes Rubens ; 

©, 18,17. 

7 Und gehet herauf gen Debir, vom 
Thal Achor, und von dem Mitternachtes 
ort, der gegen Gilgal ftehet, welche Tieget 
gegenüber zu Adummim hinauf, die von 
mittagmwärte am Waſſer liegt. Darnach 
gehet fie zu dem Waſſer En⸗Semes, und 
fommt hinaus zum * Brunnen Rogel. 

®c,18, 16. 

8 Darnadı gehet fie herauf zum * Thal 
des Sohnes Hinnoms, an der Seite her 
bes Jebuſiters, Der von mittagwaͤrts woh⸗ 
net, dag ift Jernfalem ; und fommt herauf 
auf die Spike des Berges, der vor dem 
Thal Hinnom lieget von abendwärte, 
welcher ftößet an die Ecke des Thals Ras 
phaim, gegen Mitternacht zu. 

®2 Chron. 28, 3. 

9 Darnach fommt fie von defjelben Ber⸗ 
ges Spitze au dem Wafferbrunnen Neph⸗ 
thoah, und fommt heraus zu den Städten 
bes Gebirges Ephron, und neiget fich gen 
*Baala, das ift Kiriath⸗Jearim; *».60. 

10 Und lenket fich herum von Baala der 
gen Abend zum Gebirge Seir, und gehet 
an der Seite her des Gebirges Jearim, 
von mitternachtwärtg,; das tft Chefalon, 
und kommt herab gen Beth⸗Semes, und 
gehet durch Thimna; . 

11 Und bricht heraus an ber Seite 
Ekrons her, gegen mitternachtwärte, und 
ziehet ſich gen Sichron, und gehet über 
den Berg Baala, und kommt heraus gen 
Sabneel, daß ihr Letztes ift das Meer. 
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Grenze und 
13 Die Grenze aber gegen Abend ut 


dag große Meer. Das iſt Die Grenze der En 


Kinder Juda's umher in ihren lech⸗ 


tern. 

13 Caleb *aber, dem Sohne Jephun⸗ 
ne's, ward fein Theil gegeben unter ben 
Kindern Juda’s, nachdem deErr 
DM befahl, nämlich die Kiriath⸗Arba, Dee 

aters Enaks, das ift Hebron. *«.21,12. 

14 Und * Baleb vertrieb von bammen bie 
drei Söhne Enaks: Sefai, Ahiman und 
Thalmat, geboren von Enak; 

© Richt. 1, 10, 20. 

15 Und zog von dannen hinauf zu den 
Einwohnern Debird. Debir aber hie 
vor Zeiten Kiriath-Sepher. 

16 Und Galeb ſprach: Wer Kiriath- 
Sepher fchlägt und geminnet, dem will 
ich meine Tochter Adıfa zum Weibe ges 


17 Da * gewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Bruders Calebs; und er gab 
ihm feine Tochter Adıfa zum Weibe. 

“Ri. 1,18. €. 3,9. 

18 Und ed begab fich, ba fie einzog, warb 
ihr gerathen, einen Ader zu fordern von 
threm Vater; und fie fiel vom Efel. Da 
ſprach Galeb zu ihr: Was ift dir? 

19 Sie ſprach: * Gib mir einen Segen; 


denn du haft mir ein Mittageland gege: bir, 
a 


ben, gib mir auch Waſſerquellen. 
gab er ihr Quellen oben und unten. 
ↄRicht. 1,16. 
X Dies iſt das Erbtheil des Stamms 
der Kinder Juda's unter ihren Geſchlech⸗ 


tern. 

21 Und bie Stäbte des Stamms ber 
Kinder Juba’s, von einer Edle zu der ans 
bern, atı ber Grenze ber Ebomiter, gegen 
Mittag, waren biete: Kabzeel, Eder, Ja⸗ 
gut, 

22 Kina, Dimona, Ad⸗Ada, 

233 Kedeg, Hazor, Ssthnan, 

24 Siph, Telem, Bealoth, 

25 SmporsHadatta, Kirioth, Hezron, 
das ift Hazor, 

3 Amam, Sema, Molada, 

277 Hazaradda, Hesmon, Beth⸗Palet, 

3 Hazar⸗Sual, Beer⸗Seba, Bisjoth- 


3a, 

2 Bada, Jjjim, Azem, 

30 El⸗Tholad, & I, Harma, 

31 Ziflag, Madmanna, Sanfanna, 

32 Lebaoth, Silhim, Ain, Rimmon. 
Das ſind neun und zwanzig Staͤdte und 
ihre Dörfer. 

33 In den Gründen aber war * Es⸗ 
thaol, Zarea, Asna, 

o ſRicht. 13,25. c.16, 31, 


Aofua 18. 


Städte Auba’a 
34 Sanoah, En» Gansim, Thappuch, 


am, 
35 Tarmıth, Adullam, Socho, Aſeka, 
36 Saaraim, Adithaim, Gedera, Geber 
—8 Das find vierzehn Staͤdte und 
ihre . 
37 Zenan, Hadaſa, Migdal⸗Gad, 
38 Dilean, Migpe, Jatihiel, 
39 Lachis, Baelen, Eglon, 
40 Chabbon, Lahmam, Kithiid, = 
41 Gederoth, BethsDagen, Naema, 
Mafteda. Das find ſechzehn Städte und 
ihre Dörfer. 
42 Libna, Ether, Afan, 
43 Jephthah, Asna, Rezib, 
44 Regila, * Adyfib, Marefa. Das find 
neun Städte und ihre Dörfer. *«. 19,29. 
45 * Ekron mit ihren Töchtern und 
Dörfern. *1 Cam. 5,10, 
46 Bon Efron und an’d Meer, Alles, 
was an Asdod langet, und ihre Dörfer, 
47 Adbod mit ihren Töchtern und Dörs 
fern, Gaza mit ihren Töchtern und Dörs 


fern bis an das Wafler Egyptend. Lind 
Das große * Meer iſt feine Grenze. 
4 Moſ. 34, 6. 


48 Auf dem Gebirge aber war Samir, 
Jattir, Socho, 
40 Danna, Kiriath⸗Sanna, das iſt De⸗ 


ir 
50 Anab, Esthemo, Anim, 

51 Goſen, Holon, Gilo. Das ſind elf 
Stäbte und ihre Dörfer. 

52 Arab, Tuma, Efean, 

58 Janum, ——— „Apheka, 

54 Humta, Kiriath⸗Arba, das iſt He⸗ 
bron, Zior. Das find neun Städte mıd 
ihre Dörfer. 

55 Maon, Sarmel, Siph, Juta, 

56 Jesreel, Safdeam, Sanoah, 

57 Kain, Giben, Thimna. Das find 
zehn Städte und ihre Dörfer. 

53 Halhul, Beth-Zur, Gedor, 

59 Maarath, Beth» Anoth, Elthekon. 
Das find ſechs Städte und ihre Dörfer. 


- 60 * Kiriath-Baal, das ift Kiriat Jens 


rim, Sarabba; zwo Städte und ihre 
Dörfer. 2 c.9,17. c.18, 11. 
61 In der Wüfte aber war Beth⸗Araba, 
Middin, Scehachn, 
62 Ribfan, und die Salzftadt und En⸗ 
— Das ſind ſechs Städte und ihre 
ö 


63 Die Jebuſiter aber wohneten zu Je⸗ 
rufalem, und die Kinder uda’s konnten 
fie nicht vertreiben. * Alfo blieben tie 
Jebuſiter mit den Kindern Juda's zu Je⸗ 
rufalem bis auf diefen Tag. 

*2 San. 6,6. 
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Das 16. Capitel. 
Grenzftäbte ber Kinder Ephraimo. 


nd das Loos fiel ben Kindern Joſephs 
vom Jordan gegen Jericho, bis zum 
Waſſer bei Jericho, von aufgangmwärte, 
und die Wüfte, die herauf gehet von Je⸗ 
richo durch Das Gebirge Beth⸗El; 
2 Und Eommt von Beth⸗E heraus gen 
kas, und gehet durch die Grenze Archi⸗ 


* 

3 Und ziehet ſich hernieder gegen abends 
wärte zu ber Grenze Japhletis, bie an 
die Grenze des niedern Beth⸗Horon, und 
bis gen Gafer, und dad Ende iſt am 


4 Das haben zum Erbtheil genommen die 
Kinder Joſephs, Manaffe und Ephraim. 
5 Die Grenze der Kinder Ephraims, 
unter ihren Seichlechtern, ihres Erbtheils 
vor aufgangwärts, war Ataroth⸗Addar, 


bie obern Beth⸗Horon; 
6 ind gehet ang * Abend bei Mich 
methath, die gegen Mitternacht liegt, das 


ſelbſt lenket fte fich herum gegen den Aufs 

ang | er Stadt Thaenath⸗Silo, und ges 
der durch von aufgangwaͤrts gen Ja⸗ 
noha : 

7 Und kommt herab von Janoha, gen 
Ataroth und Naaratha, und ftößt an es 
richo, und gehet aus an dem Jordan. 

8 Bon Thappuah gehet fie gegen abend» 
wärts, gen Nahal⸗Kana; und ihr Ende 
ft am Meer. Das ift das Erbtheil des 
Stamms der Kinder Ephraims unter 
ihren Gefchlechtern. 

9 Und alle Grenzftädte fammt ihren 
Dörfern der Kinder Ephraims waren ges 
menget unter dem * Erbtheil der Kinder 
Manaſſe's. ©, 17,9, 

10 Und fie vertrieben bie Cananiter 
nicht, die zu Gaſer wohneten. Alſo blies 
ben die Sananiter unter Ephraim bis auf 
biefen Tag, und wurden zinsbar. 


Das 17. Capitel. 
Bom Erbtheil ber andern Hälfte des Stammes Ma- 
naſſe. 


u” das Loos fiel dem Stamm Mas 
nafle, denn er ift Sofephe erfter Sohn, 
und ftel auf Machir, den *eriten Sohn 
Manafle’s, den Bater Gileade, denn er 
war ein ftreitbarer Mann; darum warb 
ibm Gilead und Bafan. *4 Mof. 26, 29. 

2 Den andern Kindern aber Manaffe’s 
unter ihren Gefchlechtern fiel ed auch, naͤm⸗ 
lich den Kindern Abiefers, den Kindern 
* Syefels, den Kindern Asriels, den Kin 
dern Sechems, den Kindern Hephers, und 


Joſua 16.17. 


Kinder Jofepbs. 


den Kindern Semida's. Das find die 

Kinder Manafle’s, des Sohnes Joſephs, 

Maunshilder ımter ihren Gefchlechtern. 
© 4 Mof. 26, 30. 

3 Aber „Selapheheb, der Sohn Hepherg, 
bes Sohnes Gileads, Des Sohnes Mas 
dire, des Sohnes Manaffe's, hatte feine 
Söhne, fondern Töchter, und ihre Namen 
find diefe: Mahela, Roa, Hagla, Milca, 
Thirza; *4 Moſ. 26,33. c. 27, 1. c. 30, 2. 

4 Und traten vor den Prieſter Eleaſar, 
und vor Joſna, den Sohn Nuns, und vor 
die Oberſten, und ſprachen: „Der HErr 
bat Moſe *geboten, daß er ung ſollte 
Erbtheil geben unter unfern Brüdern.” 
Und man gab ihnen Erbtheil unter ben 
Brüdern ihres Vaters, nach dem Befehl 
des Herrn. © 4 Mof. 27,7. 

5 Es fielen aber auf Manaſſe zehn 
Schnüre außer dem Lande Gilead und 
Baſan, dag jenfeit des Jordans liegt. 

6 Denn die Töchter Manaſſe's nahmen 
Erbtheil unter feinen Söhnen, und das 
Land Gilead ward ben andern Kindern 
Manaffe’s. 

7 Und die Grenze Manaffe’s war von . 
Affer an; gen Michmethath, die vor Se⸗ 
chem lieget, und langet zur Rechten an 
bie von En» Thappuah. 

8 Denn bag Land Thappuah ward Mas 
naffe; und ift die Grenze Manajfe’s an 
die Kinder Ephraime. 

9 Darnach kommt fie herab gen Nahal⸗ 
Kana, gegen mittagwärts zu den Bach⸗ 
tädten, die Ephraims find, * unter dent 
Städten Manaffe’s; aber von Mitters 
nacht ift Die Grenze Manaſſe's am Bach, 
und endet fic, am ‘Meer, ®c.16, v. 

10 Dem Ephraim gegen Mittag, und 
dem Manafle gegen Mitternacht, und das 
Meer ift feine Grenze; und foll ftoßen an 
Affer von Mitternacht, und an Iſſaſchar 
von Morgen. 

11 So hatte nun* Manaſſe unter Iffas 
fhar und After, Beth Sean und ihre 
Töchter, Seblaam und ihre Töchter, und 
die zu Dor und ihre Töchter, und Die zu 
t&nsDor und ihre Töchter, und Die zu 
Thaanady und ihre Töchter, und die zu 
Megiddo und ihre Töchter, und das dritte 
Theil Napheths. eRicht. 1, 27. F1 Sam. 28, 7. 

12 Und die Kinder Manaſſe's * konnten 
dieſe Städte nicht einnehmen, ſondern die 
Cananiter fingen an zu wohnen in dem⸗ 
ſelbigen Lande. ®c.15, 63. 

13 Da aber die * Kinder Jsrael mächtig 
wurden, machten fie die Cananiter zins⸗ 
bar, und vertrieben fie nicht. * Ric. 1,28. 

14 Da redeten die Kinder Joſephs mit 
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Sofa, und fprachen: Warum haft du mir 

ur Ein Loos und Eine Schnur dee 

Erbtheilg gegeben? Und ich bin Doch ein 

roß Volk, wie mich der HErr fo gefegnet 
t 


at. 

15 Da ſprach Joſua zu ihnen: Weil du 
ein groß Bolt bit, fo gehe hinauf in den 
Wald, und baue um dafelbft im Lande 
der Dherefiter und Niefen, weil dir dag 
Gebirge Ephraim zu enge ift. 

16 Da ſprachen die Kinder Sofephe: 
Das Gebirge werden wir nicht erlangen; 
denn es find * eiferne Wagen bei allen Gas 
nunitern, die im Thal des Landes wohnen, 
bei welchen liegt Beth⸗Sean, und ihre 
Töchter, und Segreel im Thal. * Riät. 1,10. 

17 Joſua ſprach zum Haufe Joſephs, 
zu Ephraim und Manaffe: Du bift ein 
aroß Volk, und weil du fo groß bift, mußt 
tu nicht Ein Loos haben ; 

18 Sondern dag Gebirge foll dein fein, 
da der Wald iſt; den baue um, fo wird 
ev deined Looſes Ende fein; wenn du bie 
Cananiter vertreibeit, * die eiferne Wagen 
buben und mächtig find. e 9,16, 


Das 18. Eapitel. 
Grenzitädte bes Stamms Benjamin. 


Und es verſammelte ſich die ganze Ge⸗ 
meine der Kinder Israel gen Silo, 
und richteten daſelbſt auf die Hütte des 
Stifts, und das Land war ihnen unter⸗ 
worfen. 

2 Und waren noch ſieben Staͤmme der 
Kinder Jsrael, denen ſie ihr Erbtheil nicht 
ausgetheilet hatten. 

3 Und Joſna ſprach zu den Kindern 
Israel: Wie lange feid ihr fo laß, daß 
ibr nicht hingehet, Dad Kand einzunehmen, 
das euch der HErr, eurer Väter GOtt, 
gegeben hat ? , 

4 Schaffet euch aus jeglichem Stamm 
drei Männer, daß ich fie fende, und fie 
fih aufmachen, und durch das Land gehen, 
und befchreiben ed nach ihren Erbtheilen ; 
und fommen zu mir. 

5 Theilet das Land in fieben Theile. 
Juda foll bleiben auf feiner Grenze von 
Mittag ber, und das Haug Joſephs foll 
bleiben auf feiner Grenze von Mitters 
nacht ber. 

6 Ahr aber befchreibet das Land ber 
fieben Theile, und bringet fie zu mir hier: 
ker; fo will ich euch Das Loos werfen vor 
dem Herrn, unferm GOtt. 

7 Denn *die Leviten haben fein ‘Theil 
unter euch, fondern das Priefterthum bee 
HErrn ift ihr Erbtheil. Gad aber und 
Ruben, Fund der halbe Stamm Manaſſe 
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Joſua 17. 18. 


das ift *Beth> El, u 


Kinder Benjamin. 


haben ihr Theil genommen jenfeit des 
Jordans, gegen dem Morgen, dag ihnen 
Mofe, der Knecht des HErrn, gegeben 
hat. 24 Roſ. 18,20. x. +4 Mof. 82, 33. ıc. 

8 Da machten ſich die Männer auf, daß 
fie hingingen ; und Sofua gebot ihnen, da 
fie hin wollten gehen, das Land zu bes 
fchreiben, und ſprach: * Gebet hin, und 
Durchwandelt dag Land, und befchreibet 
ed; und fommt wieder zu mir, daß ich 
euch hier das Loos werfe vor dem HErrn 
zu Silo. 8c.2, 1. 

9 Alſo gingen die Maͤnner hin, und 
durchzogen das Land, und beſchrieben es 
auf einen Brief, nach den Etädten in 
fieben Theile; und famen zu Sofua in’8 
Lager gen Silo. 

10 Da warf Joſua das Loos über fie jr 
©ilo vor dem HErrn, und theilete daſelbſt 
das Land aus unter die Kinder Serael, 
einem Seglichen fein ‘Theil. 

11 Und das Loos des Stamms der 
Kinder Benjamin fiel nach ihren Ge 
ſchlechtern, und die Grenze ihres Looſes 
ging aus zwifchen den Kindern Juda's 
und den Kındern Joſephs. 

12 Und ihre Grenze war an ber Ecke 
gegen Mitternacht, vom Jordan an, und 
Dehet herauf an der Seite Jericho's von 
mitternachtwärte, und kommt auf das 
Gebirge gegen abendwärte, und gehet 
aus an der Wüfte *BethsAven; *«.7,2. 

13 Und gehet von dannen gen Lues, an 
ber Seite her an Lug gegen mittagwärtg, 

nd fommt hinab gen 

Ataroth-Addar, an dem Berge, Der vom 

Mittag liegt an dem niedern Beth⸗Horon. 
*1 Mof. 12,8. c.28, 19, 

14 Darnach neiget fie ſich, und Ienfet 
ſich um zur Ede des Abende ‚gegen Mits 
tag von dem Berge, der vor Beth⸗Horon 
gan mittagmärte liegt, und endet fich an 

irtath» Baal, das ift Kiriath⸗Jearim, 
die Stadt der Kinder Juda's; das tft die 
Ede gegen Abend. ®c.15,9.60. 

15 Aber die Ede gegen Mittag ift von 
Kiriath⸗Jearim an, und gehet aus gegen 
Abend, und fommt hinaus zum Waſſer⸗ 
brunnen Nephthoah; 

16 Und gehet herab an des Berges Ende, 
ber vor dem * Thal des Sohnes Hinnome 
liegt, welches im Grunde Raphaim gegen 
Mitternacht liegt; und gehet herab durch's 
Thal Hinnom, an der Seite der Jebuſi⸗ 
ter am Mittag, und kommt 7 hinab zum 
Brunnen Rogel; ®..15,8. +c.16,7. 

17 Und ziehet fich von mitternachtwärte 
und fommt hinaus gen En⸗Semes, und 
fommt hinaus zu den Haufen, die gegen 


Erbtheil Simeons, Schulons, 


Mummim hinauf liegen; und kommt 
herab zum Stein Bohens, des Sohnes 
Rubens; 

18 Und gehet zur Seite hin neben bem 
Geftlve, das gegen Mitternacht liegt; und 
fommt hinab auf das Gefilde, 

19 Und gehet an der Seite Beth» Nags 
laꝰs, Die gegen Mitternacht liegt, und iſt 
fein Ende an der Zunge des Salzmeers 
gegen Mitternacht, an dem Ort des Jor⸗ 
dans, gegen Mittag. Das iſt die Mit 
tagsgrenze. 

DD Aber die Ede gegen Morgen foll der 
Sordan enden. Das ıft Das Erbtheil der 
Kinder Benjamins in ihren Grenzen uns 
her, unter ihren Gefchlechtern. 

21 Die Städte aber des Stamms ber 
Kinder Benjaming unter ihren Geſchlech⸗ 
tern, find diefe: Jericho, Beth» Hagla, 
Emek⸗Kez k 

22 Beth-Araba, Zemaraim, Beth> EL, 

3 Avvim, Happara, Ophra, 

24 SapharsAmmonai, Aphni, Saba, 
Das find zwölf Städte und ihre Dörfer. 

5 Bibeon, Rama, Beeroth, 

26 Mizpe, Saphira, Moza, 

27 Retem, Serpreel, Thareala, 

233 Zela, Eleph, und die Sebufiter, Das 
ut Serufalem, Gibeath, Kiriath; viers 
zehn Städte und ihre Dörfer. Das ift 
das Erbtheil der Kinder Benjamins in 
ihren Geſchlechtern. 


Das 19. Capitel. 
Der übrigen ſechs Stämme und Joſua's Erbtheil. 


Tyamadı fiel das andere Roos dee 
Stamms der Kinder Simeong, nadı 
ihren Gefchlechtern; und ihr Erbtheil 
var unter dem Erbtheil der Kinder Ju⸗ 
’g. 

2 Und es ward ihnen zum @Erbtheil 

* BeersSeba, Seba, Molada, 
* 1 Chron. 5, 28. 

3 —— Bala, Azem, 

4 El⸗Tholad, Bethul, Harma, 

5 Ziklag, Beth⸗Marcaboth, Hazar⸗ 


Suſa, 

6 Beth⸗ Lebaoth, Saruhen. Das ſind 
dreizehn Städte und ihre Dörfer. 

7 Am, Rimmon, Ether, Afan. Das 
find vier Städte und ihre Dörfer. 

8 Dazu alle Dörfer, die um diefe Städte 
liegen, bis gen Baalath> Beer» Ytamath 
gegen Mittag. Das ift bag Erbtheil des 
Stamme der Kinder Simeons in ihren 
Gefchlechtern. 

9 Denn der Kinder Simeons Erbtheil 


üt unter der Echnur der Kinder Juda's. 
Weil das Erbtheil der Kinder Juda's 


Jofua 18. 19. 


Iſſaſchars und Uffere. 


ihnen zu groß war, barım erbeten bie 
Kinder Simeons unter ihrem Erbtheil. 

10 Das dritte Loos fiel auf die Kinder 
Sebulong, nad ihren Gefchlechtern; und 
die Grenze ihres Erbtheild war biegen 
Sarid, 

11 Und gehet hinauf zu abendwaͤrts gen 
Mareala, und ftöpet an Dabbafeth, und 
ftößet an den Bach, der vor Jakneam 
fließet, 

12 Und wendet ſich von Sarid gegen der 
Sonnen Aufgang, bis an Die Grenze Kies 
loth-Thabor ; und fommt hinaus gen Das 
brath, und langet hinauf gen Japhia. 

1% Und von dannen gehet fie gegen den 
Aufgang, durch Gitta⸗Hepher, Itta, Kar 
zin, und fommt hinaus gen Rimmon, 
Mithoar und Nea; 

14 Und lenfet ſich herum von Mitters 
nacht gen Nathon, und endet fich im Thal 
Jephthah⸗El, 

15 Kattath, »Nahalal, Simron, Jedeala 
und Beth⸗Lehem. Das find zwölf Städte 
und ihre Dörfer. ® Richt. 1, 30. 

16 Daß ift dag Erbtheil der Kinder Ses 
bulons in ihren Gefchlechtern; dag find 
ihre Städte und Dörfer, 

17 Das vierte Loos fiel auf die Kinder 
Iſſaſchars, nad) ihren Gefchlechtern. 

18. Und ıhre Grenze war Segreel, Ches 
fulloth, * Sunem, °2 Kon. 4, 6. 

19 Hapharainı, Sion, Anaharath, 

20 Rabbith, Kifeon, Abez, 

21 Remeth, En⸗Gannim, EnsHadda, 
Beth⸗Pazez; 

22 Und het an Thabor, Sahazima, 
Beth⸗Semes, und ihr Ende iſt am Jors 
dan. Sechzehn Städte und ihre Dör⸗ 


23 Daß ift dag Erbtheil des Stamme 
der Kinder Sffafcharg, in ihren Gefchlech» 
tern, Städten und Dörfern. 

24 Das fünfte Loos fiel auf den Stamm 
der Kinder Aflers, nach ihren Gefchledy 
tern. 

25 Und ihre Grenze war Helfath, Halt, 
Beten, Achſaph, 

26 Allammelech, Amead, Mifeal; und 
tößt an den Sarmel am Meer, und an 
Sihor⸗Libnath; 

77 Und wendet ſich gegen der Sonnen 
Aufgang gen Beth-Dagon, und ftößt au 
Sebulon, und an das Thal Jephthah⸗El, 
an die Mitternacht Beth⸗Emek, Negiel, 
und kommt hinaus zu Cabul zur Linken, 

3 Ebron, Rehob, Hammon, Kana, bie 
zu Groß⸗Zidon; 

29 Und wendet fid) gen Rama, bis zu 
ber feſten Stadt Zor; und wendet fid) gen 
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Erbtheil Raphthat’d, Dans 


Sofa 19. 20. 


und Joſua's. Freikäbte. 


Ephraim. Da banete er die Stabt, und 


Sofa, und endet fich am Meer ver Schnur 
nad, gen *Achſib, 
©c.15,44. Richt. 1,31. 

30 Umma, Aphek, Rehob. Zwei unb 
jwarnig Städte und ihre Dörfer. 

31 Das ift das Erbtheil des Stamme 
der Kinder Aſſers in ihren Gefchlechtern, 
Städten und Dörfern. 

32 Das fechste Loos fiel auf Die Kinder 
Raphthali’g, in ihren Gefchlechtern. 

33 Und ihre Grenzen waren von He⸗ 
leph, Eon, durch Zaenannim, Adamis 
Nekeb, Jabneel, bis gen Lakkum, und en⸗ 
det ſich am Jordan; 

34 Und wendet ſich zu Abend gen As⸗ 
noth⸗ Thabor, und kommt von dannen 
hinaus gen Hukkok; und ftößt an Sebu⸗ 
fon gegen Mittag, und an Afler gegen 
Abend, und an Juda am Jordan, gegen 
ber Sonnen Aufgang; 

35 Und hat feſte Städte: Ziddim, Zer, 
Hammath, Rakkath, Kinnareth, 

36 Adama, Rama, Hazor, 

37 Kedes, Edrei, En-Hazor, 

33 Jereon, Migdal⸗El, Harem, Beth- 
Anath, BethoSames. Neunzehn Städte 
und ihre Dörfer. 

39 Das ift das Erbtheil des Stamms 
der Kinder Naphrhali’s, in ihren Ge 
fchlechtern, Städten und Dörfern. 

40 Das fiebente Loos fiel auf bem 
Stamm der Kinder Dans, nach ihren 
Gefchlechtern. 

41 Und bie Grenze ihres Erbtheild was 
ren Zarea, Esthaol, Ir⸗Sames, 

42 Saelabbin, Ajjalon, Sethla, 

43 Elon, Thimnatha, Efron, 

44 Eltheke, Gibbethon, Baalath, 

45 Sschud, Brre-Baraf, Gath⸗Rimmon. 

46 Me⸗Jarkon, Rakkon, mit den Grens 
zen gegen * Japho. ® Jon. 1,3. 

47 Und an benfelben endet fidy die 
Grenze der Kinder Dand. Und die 
Kinder Dans zogen hinauf, und ftritten 
wider Leſem, und gewannen und fchlugen 
fie mit der Schärfe des Schwerdts, und 
nahmen fie ein, und wohneten darinnen, 
und *nannten fie Dan, nach ihres Va⸗ 
ter Namen. ® Richt. 18, 27.29. 

48 Das ift das Erbtheil des Stamme 
der Kinder Dang, in ihren Gefchlecdhtern, 
Städten und Dörfern. 

49 Und da fie Das Land ganz ausgethei⸗ 
(et hatten, mit feinen Grenzen; gaben die 
Kinder Israel Sofua, dem Sohne Nung, 
ein Erbtheil unter ihnen, 

50 Und gaben ihm nadı dem Befehl des 
HErrn, die Stabt, die er forderte, näms 
lich * Thimnath⸗Serah, auf dem Gebirge 

2836 


IT 





wohnete darinnen. ©1.24, 30. 

51 Das find die Erbtheile, die * Elea⸗ 
far, der Priefter, und Joſua, der Sohm 
Kung, und die Oberften der Bäter unter 
ben Gefchlechtern, durch's Loos den Kin⸗ 
dern Israel austheileten zu Silo vor 
dem HErrn, vor der Thür der Hütte des 
Stifts; und vollendeten alfo dag Austhei⸗ 
len des Landes. °.17,4. 


Das 20. Sapitel. 
Berorbnung ber Freiftäbte, 
1» der Herr redete mit Sofa, und 


2 Sage den Kindern Sserael: Gebet 
unter euch Kreiftäbte, davon ich Durch 
*sDofe euch gefagt habe; 

" #4 Moſ. 35,6. x. 

3 Dahin fliehen möge ein Todtichläger, 
der eine Seele unverfehens und unmiffend 
fchlägt, daß fte unter euch frei feien vor 
dem Bluträd)er. 

4 Und ber da fliehet zu der Städte einer, 
fol ftehen außen vor der Stadt Thore, 
und vor den Aelteften der Stadt feine 
Sache anfagen; fo follen fie ihn zu ſich 
in die Stadt nehmen, und ihm Raum ges 
ben, daß er bei ihnen wohne. 

5 Und wenn der Bluträcher ihm nadıs 
jagt, follen fie ben Todtichläger nicht in 
feine Hände übergeben, weil er unwiſſend 
feinen Naͤchſten gefchlagen hat, und üt 
ihm gba nicht feind geweſen. 

6 So foll er in der Stadt wohnen, his . 
Daß er ftehe *vor ber Gemeine vor Ges 
richt, bie daß der Hoheprieſter Titerbe, 
der zu derfelben Zeit jein wird. Alsdann 
fol der Todtfchläger wieder fommen in 
feine Stadt, und in fein Haug, zur Stadt, 
davon er geflohen iſt. 

4 Moſ. 38, 12. 28. FEbr. 9,15. 

7, Da heiligten fie *Kedes in Galiläa, 
auf dem Gebirge Naphthali; und Sechem, 
auf dem Gebirge Ephraim; und + Kiriath⸗ 
Arba, das ift Spebron, auf dem Gebirge 
Juda; %c.21,32. fc. 21, ñi. 

8 Und jenſeit des Jordans, da Jericho 
liegt, gegen dem Aufgang, * gaben ſie Be⸗ 
zer in der Wüſte auf der Ebene, aus dem 
Stamm Ruben; und fRamoth in Gi⸗ 
lead, aus dem Stamm Gad; und Golan 
in Bafan, aus dem Stamm Manafle. 

"5Mo.4,43. F1 Sam. 7,17. 

9 Das waren *die Städte, beſtimmet 
allen Kindern Israel, und den Fremd⸗ 
lingen, die unter ihnen wohneten, daß das 
hin fliehe,. wer eine Seele unverfeheng 


ſchlaͤgt, daß er nicht fterbe durch ben 


Stäbte der Leviten 


Binträcdyer, bis daß er vor der Gemeine 
geitanden ſei. v.2 


Das 21. Capitel. 
Verſorgung der Leviten. 
Da traten herzu die oberſten Vaͤter un⸗ 
ter den Leviten zu dem Prieſter 
Eleafar, und Yofna, dem Sohne Nuns, 
und zu den oberiten Vätern unter den 
Stämmen der Kinder Jsrael, »c. 17,4. 

2 Und redeten mit ihnen zu Silo im 
Lande Sanaan, und fprachen: Der *HErr 
bat geboten durch Moſe, daß man ung 
Städte geben foll zu wohnen, und derſel⸗ 
ben Boritädte zu unferm Vieh. 

»4 Moſ. 35, 2. 

3 Da gaben die Kinder Terael ben 
Leviten von ihren Erbtheilen, nach dem 
Sefehl des HErrn, diefe Städte und ihre 

te 


orftädte. 

4 Und das Loos fiel auf das Gefchlecht 
ter Rahathiter, und wurden den Kindern 
Aarons, des Briefters, aus den Leviten 
durch's Loos dreizehn Städte, von dem 
Stanım Zuda, von dem Stamm Simeon, 
und von dem Stamm Benjamin. 

5 Den andern Kindern aber Kahaths, 
deſſelben Geſchlechts, wurden durch's Loos 
zehn Städte, von dem Stamm Ephraim, 
von dem Stamm Dan, und von dem 
halben Stamm Manaſſe. 

6 Aber den Kindern Gerſons, deſſelben 
Geſchlechts, wurden durch’d Loos dreizehn 
Städte von dem Stamm Iſſaſchar, von 
dem Stamm Afler, und von dem Stauım 
Raphtbali, und von dem halben Stamm 
Manaffe au Dafen, 

7 Den Kindern Merari's, ihred Ge 
fchlechts, wurden zwölf Stäbte, von dem 
Stamm Ruben, von dem Stamm Gab, 
und von dem Stamm Sebulon. 

8 Alfo gaben bie Kinder Israel den Les 
piten durch's Loos dieſe Städte und ihre 
Borftädte, wie der HErr durch Moſe ger 
boten harte. 

9 Bon dem Stamm ber Kinder Juda's, 
und von dem Stamm der Kinder Si 
meong, gaben fie diefe Städte, die fie mit 
ihren Namen namnten. 

10 Den Kindern *Aarond, des Ge 
ſchlechts der Kahathiter, aus den Kindern 
Levi's; denn dag erfte Loos war ihr. 

© 1 Ehren. 7, 54. 

11 So gaben fie ihnen nım * Ririathe 
Arba, die des Baterd Enaks war, das 
it + Hebron, auf dem Gebirge Inda, und 
ihre Borftädte um fie her. °c,20,7. 

te.14,14 c.15,13. 1 Chren. 7, 55. 
12 Aber den Ader der Stabt und ihre 


Joſua 20. 21. 


Staͤbte der Leviulen. 
Dörfer gaben fie * Caleb, dem Sohn Yes 


*,.2. phunne’s, zu feinem Erbe. 


®c.14,14. c. 15,18, 

13 Alfo.gaben fie den Kindern Aarons, 
des Priefters, die Freiftadt der Todtichläs 
ger, * Hebron umd ihre Vorftädte, Libna 
und ihre Borftädte, v. 11. 

14 Sattir und ihre Vorftädte, Esthemoa 
und ihre Borftädte, 

15 Holon und ihre Vorftädte, Debtr und 
ihre Borftädte, 

16 Yin und ihre Borkädte, Jutta und 
ihre Borftädte, * Beth» Semes und ihre 
Borftädte; neun Städte von diefen zween 
Stämmen. *1&am. 6,12.15. 2 Kin. 14,11. 

17 Bon dem Stamm Benjamin aber 
gaben fie vier Städte: Gibeon und ihre 

orftäbte, Geba und ihre Dorftädte, 

18 * Anathoth und ihre Vorftäbte, Als 
mon und ihre Borftädte, * Ser. 1,1. 

19 Daß alle Städte der Kinder Aarong, 
des Priefterd, waren breizehn, mit ihrem 
Vorſtaͤdten. 

X Den *Gefchlechtern aber der andern 
Kinder Kahaths, den Leniten, wurben 
durch ihr Loos vier Städte von dem 
Stamm Ephraim; ® 1 Chron. 7, 61. 

21 Und gaben ihnen die Freiſtadt der 
Todtfchläger, * Sechem und ihre Bors 
ftädte auf dem Gebirge Ephraim, Gefer 
and ihre Vorſtädte, *c.20,7. 1Chron. 7,07. 

22 Kibzaim und ihre Vorftädte, Beth 
Horon und ihre Vorftädte. 

23 Bon dem Stamm Dan vier Städte: 
Eithefe und ihre Borftäbte, Gibbethon 
und ihre Vorftädte, 

24 *Ajjabon und ihre Borftädte, Gathr 
Rimmon und ihre Vorftädte. * Rigt. 1,35. 

3 Bon dem halben Stamm Manaſſe 
zwo Städte: Thaenach und ihre Borftädte, 
Gath⸗Rimmon und ihre Borftädte. 

26 Daß alle Städte der andern Kinder 
bes Geſchlechts Kahaths waren zehn mit 
ihren Borftädten. 

27 Den * Kindern aber Gerfong, ans 
ben Befchlechtern Der Leviten, wurden ges 
geben von dem halben Stamm Manaffe 

Städte: Die Freiftadt fir Die Todt⸗ 
En läger, tGolan in Bafan und ihre Vor⸗ 
ſtädte, Beesthra und ihre Vorſtädte. 
»*ı Ehron. 7,62. f Joſ. 20,8, 

23 Bm dem Stamm Iſſaſchar vier 
Städte: Kisjon und ihre Vorftädte, Das 
brath und ihre Vorſtaͤdte, 

I Sarmuth und ihre Vorſtädte, En- 
Gannim und ihre Vorſtaͤdte. 

30 Bon dem Stamm *Affer vier Städte: 


Miſeal und ihre Vorftädte, Abdon und . 


ihre Borftäbte, © 1 Chron. 7,74; 








Städte ber Zeiten. 


31 Helfath und ihre Vorftäbte, Nehob 
und ihre Vorftädte. 

32 Bon dem Stamm Naphthali drei 
Städte: Die Freiftabt * Kedes für bie 
Todtfchläger in Galilia und ihre Vor⸗ 
ftäbte, Hammoth⸗Dor und ihre Borftäbte, 
Karthan und ihre Vorſtädte. *c. 20, 7. 

33 Daß alle Städte des Geſchlechts der 
Gerfoniter waren dreizehn, mit ihren Bors 
ftädten. 

34 Den * Gefchlechtern aber der Kinder 
Merari’e, den andern Leviten, wurden 


gegeben von dem Stamm Sebulon vier da 


Städte: Jakneam und ihre Vorftädte, 
Kartha und ihre Vorftädte, * 1 Chron. 7,63. 

35 Dimna und ihre Vorſtaͤdte, Nahalal 
und ihre Borftädte, 

36 Ron dem Stamm Ruben vier Städte: 
*Bezer und ihre Borftädte, Jahza und 
ihre Borftäbte, *c.20,8. 5Mof. 4,48. 

37 Kedemoth und ihre Vorftädte, Mes 
phaath und ihre Vorſtaͤdte. 

38 Bon dem Stamm Gad vier Städte: 
Die Freiftadt für die Todtfchläger, * Ra⸗ 
moth in Gilead und ihre Vorſtaͤdte, 

#.,20,8. 

39 Mahanaim und ihre Vorftädte, Hes⸗ 
bon und ihre VBorftädte, Saefer und ihre 
Vorſtaͤdte. 

40 Daß aller Städte der Kinder Mera⸗ 
ri’8 unter ihren Gefchlechtern, der andern 
Leviten, nach ihrem Loos, waren zwölf. 

41 Aller * Städte ber Leviten unter dem 
Erbe der Kinder Serael waren acht und 
vierzig mit ihren Vorſtaͤdten. *4Mof. 35,7. 


42 Und eine jegliche diefer Städte hatte ber 


ihre Borftadt um fich her, eine wie Die 
ande. 

43 Alfo gab der HErr dem Jsrael alles 
Land, das er *geſchworen hatte ihren 
Vätern zu geben; und fie nahmen es ein, 
und wohneten darinnen. *1Mof.12,7.x. 
. 44 Und der Herr gab ihnen Ruhe von 
Allen umher, wie er ihren Bätern ges 
jchworen hatte; und *ftand ihrer Feinde 
feiner wider fie, fondern alle ihre Feinde 
gab er in ihre Hände. *5Mof. 11,26. 

45 Und es * fehlte nichts an allem Gus 
ten, das der HErr dem Haufe Israel 
geredet hatte. Es fam Alles. *c.23,14. 


Das 22. Capitel. 
Die brittehalb Stämme richten im Heimfehren einen 
Altar auf. 

He rief Joſua die Rubeniter und Gadi⸗ 
ter, und den halben Stamm Manaffe, 

2 Und ſprach zu ihnen: Ihr habt Alles 
gehalten, wag euch Moſe, der Knecht des’ 
HErrn, *geboten hat, und gehorchet meis 
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Joſua 21. 22. 


Rüdtehr der drittehalb Stämme. 


ner Stimme in Allem, das ich euch ges 
- boten habe. *4 Mol. 32,20.2. 5Mof. 3, 18. 


3 Ihr habt eure Brüder nicht verlaffen 
eine lange Zeit her, bie auf diefen Tag; 
und habt gehalten an dem Gebot des 
Herrn, eures GOttes. 

4 Weil nun der HErr, euer GOtt, hat 
eure Brüder zur Ruhe gebracht, wie, er 
ihnen geredet hat; fo wendet euch mın, 
und ziehet hin in eure Hütten im Lante 
eures Erbes, dag euch *:Mofe, der Knecht 
bes HErrn, gegeben hat, jenfeit des Jor⸗ 

ne. *4 Mof. 32, 33. ıc. 

5 Haltet aber nır an mit Fleiß, daß 
ihr thut nach dem Gebot und Geſetz, Das 
euch *Mofe, der Knecht des Herrn, ge⸗ 
boten hat, daß ihr den Herrn, euren 
GOtt, liebet, und wandelt auf allen ſei⸗ 
nen Wegen, und feine Gebote haltet, und 
ihm anhanget, und ihm Dtenet von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele. 

5Mf. 3,6. c. 18, 4. 

6 Alſo ſegnete ſie Joſua und ließ ſie 
gehen, und ſie gingen zu ihren Hütten. 

7 Dem "halben Stamm Manaſſe hatte 
Mofe gegeben zu Bafan, der andern Hälfte 
gab Joſua unter ihren Brüdern dieſſeit 
des Jordans gegen Abend. Und da er 
fie ließ gehen zu ihren Hütten, und fie 
gefegnet hatte, ®4 Mof. 32,33. ır. 
8 Sprach er zu ihnen: Ihr fommt wieder 
heim mit großem Gut zu euren Hütten, 
mit fehr viel Bieh, Silber, Gold, Erz, 
Eifen und Kleidern; fo * theilet num den 
Raub eurer Feinde aus unter eure Brüs 
. #4 Mof. 31,26. 27. 
9 Alfo fehreten um die Rubeniter, Ga: 
diter, und der halbe Stamm Manaſſe, 
und gingen von den Kindern Israel aus 
Silo, Die im Lande Sanaan liegt, daß fie 
in's Land Gilead zögen, zum Lande ihres 
Erbes, das fie erbeten aus Befehl des 
HErrn durch Mofe. 

10 Und da fie kamen an die * Haufen 
am Sordan, die im Lande Sanaan liegen ; 
baueten diefelben Rubeniter, Gaditer, und 
der halbe Stamm Manaſſe dafelbft am 
Jordan einen großen ſchönen Altar. 

®c, 18, 17. 
11 Da aber die Kinder Jsrael höreten 
fügen: Siehe, die Kinder Rubens, Die 
Kinder Gade, und der halbe Stamm 
Manaſſe haben einen Altar gebauet gegen 
das Land Sanaan, an den Haufen am 
Jordan, bieffeit der Kinder Israel; 

12 Da verfammelten fie ſich mit der 
ganzen Gemeine zu Silo, daß fie wider 
fie hinauf zögen mit einem Heer. 

13 Und fandten zu ihnen in’s Land Gi⸗ 
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lead * Pinehas, den Sohn Eleaſars, des Grenze geſetzt zwifchen und und euch 
Prieſters, 4 Moſ. 25,7. Kindern Rubens und Gads; ihr habt 

14 Und mit ihm zehn oberfte Fürften, fein Theil am HErrn. Damit würden 
unter den Häuſern Ihrer Väter, aus jege eure Kinder unfere Kinder von der Furcht 
‘ fichem Stamm Israels einen. bes HErrn werfen. 

15 Und da fie zu ihnen famen in’ 26 Darum ſprachen wir: Laßt ung 
Land Gilead, redeten fie mit ihnen, und einen Altar bauen, nicht zum Opfer, noch 
iprachen: . zum Brandopfer; 

16 So läßt euch fagen die ganze Ges 237 Sondern daß er ein * Zeuge fei zwi⸗ 
meine des Herrn: ie verfündiget ihr fchen und und euch, und unjern Wachs 
euch alfo an dem GOtt Israels, daß ihr kommen, daß wir dem HErrn Dienit 
euch heute fehret von dem HErrn, damit, thun mögen vor ihm, mit unfern Brants 
daß ihr euch einen Altar bauet, daß ihr opfern, Dantopfern und andern Opfern; 
abfallet von dem Herrn? und eure Kinder heute oder morgen nicht 

17 Iſt's ung zu wenig *an der Miffes fagen en zu unfern Kindern: Ihr 
that Peors? von welcher wir noch auf habt Fein Theil an dem Herren. 
diefen Tag nicht gereiniget find, und fam ↄc. 24, 27. 
eine Plage unter die Gemeine des HErrn. 8 Wenn fie aber alſo zu und ſagen 

4 Moſ. 25, 3. ı. wurden, oder zu unfern Nachkommen 

18 Und ihr wendet eud) heute von dem heute oder morgen, fo könnten fle fagen: 
Herrn weg, und feid heute abtrünnig Sehet dad Gleichniß des Altare des 
geworben von dem HErrn, daß er heute HErrn, den unfere Väter gemacht has 
oder morgen über die ganze Gemeine Is⸗ ben; nicht zum Opfer, noch zum Brants 
rael8 erzurne. opfer, fondern zum Zeugen zwifchen ung 

19 ZDünfet euch dad Land eure Erbes und euch. 
unrein 5 fo fommt herüber in’s Land, 29 Das fei ferne von ung, daß wir als 
das der HErr hat, da die Wohnung des trünnig werden von dem HErrn, daß 
HErrn ftehet, und erbet unter und; und wir ung heute wollten von ihm wenden, 
werdet nicht abtrünnig von dem HErrn, und einen Altar bauen zum Brandopfer, 
und von ung, daß ihr euch einen Altar und zum Speisopfer, und andern Op⸗ 
bauet, außer dem Altar des HErrn, uns fern, außer dem Altar des HErrn, un⸗ 
vers GOttes. | ſers GOttes, der vor feiner Wohnung 

2 Berfündigte ſich nicht *Achan, der ftehet! 

Sohn Serahs, am Verbanneten? Und 30 Da aber Pinehas, der Priefter, und 
der Zorn kam Tüber Die ganze Gemeine die Dberften der Gemeine, die Kitrften 
Israels, und er ging nidyt allein unter Israels, die mit ihm waren, höreten die⸗ 
uber feiner Mifjethat. fe Worte, die Die Kinder Rubens, Gabe 

°.7,1.x. 1.75.1112. und Manaffe’s fagten, gefielen fie ihnen 

21 Da antworteten die Kinder Rubens, wohl. 
und die Kinder Gabe, und der halbe 31 Und Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
Stamm Manafle, und fagten zu den bes Prieſters, fprach zu’ den Kindern 
Häuptern und Fürften Israels: Rubens, Gads und Manaſſe's: Heute 

2 Der *ftarfe GOtt, der HErr, der erkennen wir, daß der HErr unter ung 
tarfe GOtt, der HErr, weiß, fo weiß ift, Daß ihr euch nicht an dem HErrn ver- 
Jérael auch; fallen wir ab, oder fiindi- fündiget habt in Diefer That. Neun hatt 
gen wider den HErrn, fo helfe er ung ihr die Kinder Israel errettet aus der 
heute nicht ! * 3ef.10,21. Hand des HErrn. 

23 Und fo wir darum den Altar gebauet 32 Da zog Pinehag, der Sohn Elea⸗ 
haben, daß wir und von dem HErrn fars, bes Prieftere, und die Oberften, 
wenden wollten, Branbopfer oder Speid- aus dem Rande Gilead, von den Kindern 
opfer Darauf opfern, oder Danfopfer dars Rubens und Gads, wieder in's Land Gas 
auf thun dem HErrn, fo fordere er ed. naan, zu den Kindern Israel, und fagten 

A Und fo wir ed nicht vielmehr aus eg ihnen an. 

Sorge des Dinges gethan haben, und 33 Das gefiel den Kindern Jsrael wohl, 
pradhen: Heute oder morgen möchten und lobten den GOtt der Kinder Israel, 
eure Kinder zu unfern Kindern fagen: und fagten nicht mehr, daß fie hinauf 
Was gehet euch der HErr, der GOtt wollten ziehen mit einem Heer wider fie, 
$eraels, an? zu verderben das Land, da die Kinder 
3 Der HErr hat den Jordan zur Rubens und Gads innen wohneten. 
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34 Und die Kinber Rubens und Gabe 
hießen den Altar: Daß er Zeuge ſei zwi⸗ 
ſchen ung, und daß ber HErr OOtt ſei 


Das 23. Capitel. 
Sofua Hält einen Landtag, das Volk zu vermahnen. 
11» nach langer Zeit, da ber 
hatte Israel zur * Ruhe gebracht, 
vor allen ihren Feinden umher, und Jo⸗ 
ſua nun alt und wohl betaget war; 
2.21, 44. 

23 *Berief er Das ge e Jerael und ihre 
Aelteſten, Haͤupter, * und Amtleute, 
und ſprach zu ihnen: Ich bin alt und 
wohl betaget; °..24,1. 

3 Und ihr habt gefehen Alles, was der 
Herr, euer GOtt, gethan hat an allen 
biefen Völkern vor euch ber; denn der 
Herr, euer GOtt, hat *felber für euch 
geftritten. *5Mof. 1,30. «3,23, 

4 Gebet, ich habe euch Die übrigen Völ⸗ 
ter durch's Loos zugetheilet, einem jeg⸗ 
lidyen Stamm fein Erbtheil, vom Jordan 
an, und alle Völker, die ich ausgerottet 
habe, und am großen Meer gegen der 
Sonnen Untergang. 

5 Und der HErr, euer GOtt, wird fie 
ausftoßen vor euch, und von euch vertreis 
ben, daß ihr ihr Land einnehmet; wie 
euch der HErr, euer GOtt, geredet hat. 

6 So feld nun ſehr getroft, daß ihr hals 
tet und thut Alles, was gefchrieben ftehet 
im Gefeßbuche Moſe's, daß ihr nidyt das 
ron *weichet, weder zur Rechten, uoch 
zur Liuken, 

*c,1,7. 5Mof. 28,14. 2 Kön. 22, 2, 

7 Auf daß ihr nicht unter diefe übrigen 
Völker fommet, die mit euch find; und 
® nicht gedenfet noch fehmwöret bei dem Ras 
men ihrer Götter, nod) ihnen Dienet, noch 
fie anbetet; »2 Mof. 23, 13. 24. Bepb. 1,5, 

8 Sondern dem Herrn, eurem GOtt, 
anhanget, wie ihr bie auf Diefen Tag ges 
than habt. 

9 So *wird der HErr vor euch her verr 
treiben große und mächtige Voölker; und 
Niemand hat euch wideritanden bie auf 
diefen Tag. *3 Mof. 26, 7. 5 Mof. 28,7. 

10 Euer *Einer wird taufend jagen; 
benn der HErr, euer GOtt, ftreitet für 
euch; wie er euch geredet hat. 

® 3 Mof. 26, 8. 

11 Darum, fo * behütet auf Fleißigite 
eure Seelen, daß ihr den Herrn, euren 
GOtt, lieb habet. * 5 Mof. 4, 16. 

12 Wo ihr euch aber ummendet, und 
diefen übrigen Bölfern anhanget, und 
euch mit ihnen verheirathet, daß ihr uns 
ter fie, und fie unter eud) fommen: 
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13 So wiffet, daß der HErr, euer GÖtt, 
wird nicht mehr alle dieſe Völker vor euch 
vertreiben; ſondern fie werden euch zum 
*Strick und Neb, und zur Geißel in eu⸗ 
ren Seiten werben, und zum Stachel in 
euren Augen, bis daß er euch umbringe 


HErr von dem guten Lande, bag euch ber HErr, 
‚euer GOtt, gegeben hat. 


“4 Mei. 38,55. Mit. 2,3. . 

14 Siehe, ich gehe heute dahin * wie 
alle Welt, und ihr follt willen von gan⸗ 
zem Herzen, und won ganzer Seele, daß 
nicht Ein Wort gefehlet hat an alle 
dem Guten, das der HErr, euer GOtt, 
euch geredet bat; es üt alles gefommen, 
und keins verblieben, 

*ı Kon. 2,2. fJoſ. 21, 46. 

15 Gleichwie nun alles Gute gekommen 
iſt, das der HErr, ener GOtt, euch ‚ges 
redet hat: alfo wird ber HErr auch 
euch kommen laſſen alles Böſe, bie er 
euch vertilge von dieſem quten Lande, bag 
euch der HErr, euer GOtt, gegeben hat ; 

16 Wenn * ihr übertretet den Bund des 
HErrn, eures GOttes, den er euch gebo⸗ 
ten hat, und hingehet, und andern Göt⸗ 
tern dienet, und ſie anbetet, daß der Zorn 
des HErrn über euch ergrimmet und euch 
bald umbringet von dem guten Lande, das 
er euch gegeben hat. ©, 24,20. 


Das 24. Sapitel. 
Lepter Randtag Joſua's. Sein und Eleafard Tod. 


ofua verſammelte alle Stämme Is⸗ 
raels gen Sichem, und *berief die 
Aekteften von Serael, die Häupter, Rich⸗ 
ter und Amtleute. Und da fie vor GOtt 
getreten waren, ®1 Sam. 10, 17. 

2 Sprach er zu dem ganzen Bolt: So 
fagt der HErr, der GOtt Israels: Eure 
Vater wohneten wor Zeiten jenfeit dee 
Waſſers, *Tharab, Abrahams und Na⸗ 
hors Bater, und bieneten andern Göt⸗ 
tern. “1 Mof. 11, 26, 

3 Da *nahm ich euren Bater Abraham 
jenfeit des Waſſers, und ließ ihn wans 
dern im ganzen Lande Canaan; und 
mehrete ihm feinen Samen, und gab ihm 
staat. “1 Mof. 11,31. c. 15,7. 

Neben. 9,7. Jeſ. 51,2. Ebr. 11,8. 

4 Und Iſaak gab ich Jakob und Efau, 
und gab Efau * das Gebirge Seir zu be 
ſitzen. TIafob aber und feine Kinder zo⸗ 
gen hinab in Egypten. 

“1 Mof. 32,3. F1Mof. 46,1. ıc. 

5 Da *fandte ich Mofe und Aaron, und 
plagte Egypten, wie ich unter ihnen ges 
than habe. *2 Mof. 3, 10. 

6 Darnach führete idy eud, und eure 
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Väter aus Egypten. Und ba ihr an’e 
Meer kamet, und "die Egypter euren 
Bätern nadıjapten mit Wagen und New 
tern an's Schifmeer: #2 Mof. 12, 33, 

7 Da *fchhrieen fie zum HErrn; ber 
feßte eine Finſterniß zwiſchen euch und 
den Eguptern, und führete Das Meer über 
fie, und bededte fie. Und eure Augen 
baben gefehen, was ich in Egypten ges 
than habe. Und ihr habt gemohnet in 
der Wüpfte eine lange Zeit. 

LM. 14,16, fi, 

8 Und ich habe euch gebracht in * das 
Land der Amoriter, die jenfeit des Jor⸗ 
dans wohneten; und da fie wider euch 
firitten, gab ich fie in eure Haͤnde, daß 
ihr ihr Land befaßet, und vertilgte fte vor 
euch her. *1 Mof. 48,22. 4 Mof. 21,25. 31. 

9 Da madıte fich auf Balak, der Sohn 
Zippors, der Moabiter König, und ftritte 
wider Israel, und fandte hin, und * ließ 
rufen Bileam, den Sohn Beors, daß er 
euch verflucheie. *4Rof.22,5. Offenb. 2,14. 

10 Aber ich wollte ihn nicht hören. 
Und er *fegnete euch, und ich errettete 
euch aus ſeinen Händen, *4 Moſ. 23, 11. 20. 

11 Und da *ihr über den Jordan gin⸗ 
get, und gen Jericho kamet; fritten wider 
euch die Bürger von , die Amori⸗ 
ter, Phereſiter, Eananiter, Hethiter, Gir⸗ 
gaſiter, Heviter und Jebuſiter, aber ich 
gab fie in eure Hände. *c. 3, 14. c. 6, 1. 

12 Und fandte *Horniſſen vor euch her; 
die trieben fie aus vor ench her, Die zween 
Könige der Amoriter, nicht durch dein 
Schwerdt, noch durch Deinen Bogen, 

“2 Moſ. 23, 28, x. 

13 Und habe euch ein Land gegeben, 
daran ihr wicht gearbeitet habt, und 
Städte, die ihr nicht gebauet habt, daß 
ihr darinnen wohnet, und effet von Wein⸗ 
bergen und Delbergen, die ihr nicht ges 
phanget habt. 

14 So * fürchtet nım den HErrn, und 
tienet ihm treulich und rechtfchaffen, und 
tlaffet fahren die Bötter, denen eure 
Däter gebienet haben, jemfeit des Waf 
fer, und in. @gypten, und dienet dem 
HErrn. © Preb. 12, 13. 57 2 Moſ. 20,2. 8. 

15 Gefällt es euch aber nicht, daß ihr 
dem HErrn dienet: fo *ermählet euch 
heute, welchem ihr dienen wollet; dem 
GOtt, dem teure Bäter gebienet haben 
jenfeit des Waſſers; oder den Göttern 
der Amoriter, in welcher Rande ihr wohs 
net. Ich aber und mein Haus wollen 
dem HErrn dienen. ®Matth. 6,24. 

+1 Mof. 18, 19, 
16 Da antwortete dag Bolt, und ſprach: 
16 


Jofua 24. 


und feine letzte Bleche. 


Das fei ferne von uns, daß wir den 
Seren verlafien, und andern Göttern 
ienen! 

17 Denn der HErr, unfer GOtt, hat 
* ms und unfere Väter aus Egyptenland 
geführet, aus dem Dienfthaufe, und hat 
vor unfern Augen folche große Zeichen ges 
than, und uns behütef auf dem ganzen 
Wege, den wir gezogen find, und inter 
allen Voͤlkern, durch welche wir gegangen 
find; “2 Moſ. 12, 33. 61. c.18,8, 
18 Und hat ausgeſtoßen vor uns Ber 
alle Bölfer der Amoriter, die im Rande 
wohneten., Darum wollen wir auch dem 
HErrn dienen; denn er ift unfer GOtt. 

19 Zofua ſprach zum Bolt: Ihr önnet 
bem HEren nicht dienen; denn er ift ein 
heiliger GOtt, ein eifriger GOtt, der 
eurer Uebertretung und Sünde nicht ſcho⸗ 
nen wird. 

2 Wenn ihr aber ven Herrn verlaffet, 
und einem fremden GOtt dienet; fo wird 
*er fich wenden, und euch Magen, und 
euch umbringen, nachdem er euch Gutes 
gethan hat. ©. 23,15. 10, 

21 Das Boll aber fprady zu Joſua: 
Dicht alfo, fordern wir wollen dem HErrn 

enen. 

22 Da ſprach Sofua zum Bolt: Ihr feib 
Zeugen über euch, daß ihr den Herrn 
euch erwählet habt, daß ihr ihm dienet. 
Und fie ſprachen: Ja. " 

23 So thut *nun von euch die fremden 
Götter, die unter euch find, und neiget 
teuer Herz zu dem Herrn, dem GÖtt 
Israels. “1 Moſ. 38, 2. + Sprüd. 23, 26. 

234 Und das Volf fprach zu Sofa: Mir 
wollen dem H&rrn, unferm GÖtt, dies 
nen, und feiner Stimme gehorchen. 

3 Alfo machte Joſua deffelben Tages 


*eiten Bund mit dent Volk, und legte 


ihnen Gefege und Rechte vor zu Sichem. 
=2 Rdn. 23, 8. 

26 Und Sofa fchrieb dies alled in's 
Geſetzbuch GOttes; und nahm einen gro⸗ 
Ben Stein und richtete ihn auf daſelbſt 
unter *einer Eiche, die bei dem Heilig 
thum des HErrn war. 

"1 Mof. 35,4. Mit. 9, 6, 

277 Und foradı zum ganzen Bolf: Siehe, 
diefer Stein fol * Zeuge fein zwiſchen ung, 
denn er hat gehöret alle Rede des HErrn, 
die er mit und gerebet hat; und foll ein 
Zeuge über euch fein, daß ihr euren GOtt 
nicht verleugnet. *«.22,27. 1Mof.31,48. 

23 Alto *ließ Joſua dad Volk, einen 
Seglichen in fein Erbtheil. "Richt. 2, 6. 

29 Und es begab ſich nach diefer Ges 
fehichte, Daß Joſua, der Sohn Rund, der 
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Joſua's und Eleafard Tod. 
Knecht des HErrn, ftarb, *ba er hundert 
und zehn Jahre alt war. *1Mof. 50, 26. 


30 Und man begrub ihn, in ber Grenze 
feines Erbtheilg, zu * Thimnath⸗Serah, 
die auf Dem Gebirge Ephraim lieget, von 
mittertachtwärte, am Berge Gaas. 

®c.19, 50, 

31 Und Serael *dienete dem HErrn, fo 
lange Joſua lebte und die Yelteiten, wel 
9 ange Zeit lebten nach Joſua, die alle 

e des HErrn wußten, die er an Js⸗ 


rael gethan hatte. oRicht. 2,7. 


Nichter 1. 


rael gewinnt Stabte. 


32 Die Gebeine *Joſephs, welche bie 
Kinder Israel hatten aus Egypten ges 
bradht, begruben fie zu Sichem, in dem 
Stüd Feldes, das + Jakob Faufte von den 
Kindern Hemors, des Vaters Sichems, 
um hundert Grofchen, und ward ber Kits 
der Joſephs Erbtheil. 

“1 Mof. 50, 25.10. F1Mof. 33,19, 

33 Kleafar, der Sohn Aarons, flarb 
auch, und fie begruben ihn zu Gibea ſei⸗ 
nes Sohnes Pinehas, die ihm gegeben 
war auf dem Gebirge Ephraim. 


Das Buch der Nichter. 


Das 1. Capitel. 

Der Stamm Yuba führet an Joſua's Statt den Krieg. 
Nag dem Tode Joſua's fragten die 

Kinder Israel den HErrn, und ſpra⸗ 
hen: Wer *foll unter und den Krieg 
führen wider die Sananiter ? 

® (20,18, 

2 Der HErr ſprach: Juda foll ihn füh⸗ 
ren. & , 9 habe das Land h Ei 
Hand Ben n. 


3 Da ſprach Juda zu feinem Bruder 
Simeon: Ziehe mit mir hinauf in meinem 
Loos, und laß ung wiber die Sananiter 
ftreiten; fo will ich wieder mit Dir ziehen 
in deinem Loos. Alſo zog Simeon mit 


ihm. 

4 Da nun Juda hinauf zog; gab ihm 
der HErr die Gananiter und Pherefiter 
in Ya ande, und fchlugen zu Beſek zehn 
taufend Dann. 

5 Und fanden ben AdonisBefet zu Bes 
jet, und ftritten wider ihn, und ſchlugen 
die Sananiter und Pherefiter. 

6 Aber Adoni⸗Beſek flohe, und fie jagten 
ihm nach; und da fie ihn ergriffen, ver- 
bieben fie ihm die Daumen an feinen 
Händen und Füßen. 

7 Da fprady AdonisBefef: GSiebenzig 
Könige mit verhauenen Daumen ihrer 
Hände und Füße lafen auf unter meinem 
Ei ‚Wie ich nun gethan habe, fo 
hat mir GOtt wieder vergolten. Und 
man brachte ihn gen Serufalem; dafelbft 
ſtarb er. *c.9,56. 2 Mof. 21, 24. 

8 Aber bie Kinder Juda's ftritten wider 
Pad aa und gewannen fie, und ſchlu⸗ 
gen fie mit der Schärfe des Schwerdte, 
und zündeten die Stadt an. 

9 * Darnadı) zogen die Kinder Juda's 
berab zu ftreiten wider die Cananiter, Die 
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auf dem Gebirge, und gegen Mittag, und 
in den Gründen wohneten. * 3of.11, 21. 

10 Und Suda zog hin wider die Cana⸗ 
niter, die zu — wohneten (Hebron 
aber hieß vor Zeiten Kiriath⸗Arba), und 
* (chlugen den Seſai und Ahiman und 
Thalmai. ® Sof. 15, 14, 

11 Und zog von bannen wider die Ein⸗ 
mwohner zu * Debir. Debir aber hieß vor 
Zeiten Kiriath» Sepher. * Joſ. 12,13, 

12 Und Galeb ſprach: Wer Kiriath⸗ 
Sepher fchlägt und gemwinnet, dem will 
ich meine Tochter An ‚jum Weibe geben. 

13 Da * gewann fie Athniel, der Sohn 
Kenas, des Calebs jüngften Bruders. 
Und er gab ihm feine Tochter Achfa zum 
Weibe. ® Joſ. i5, 17. 2e. 

14 Und *es begab ſich, da fie einzog, 
ward ihr gerathen, daß fie fordern follte 
einen Acer von ihrem Vater; und fick 
vom Efel. Da ſprach Caleb zu ihr: Was 
ift dir ? ® 305. 15, 18.19, 

15 Sie ſprach: Gib mir einen Gegen ; 
denn du haft mir ein Mittagsland geges 
ben, gib mir auch ein wäfleriged. Da gab 
er ihr ein wäfferiges oben und unten. 

16 Und die Kinder des "Kenitere, Mo⸗ 
fe’8 Schwagers, zogen herauf aus der 
Palmenftadt mit den Kindern Juda's in 
die Wüfte Suda, die da liegt gegen Mit⸗ 
tag der Stadt Arad; und giügen bin, 
und wohneten unter dem Bolt. 

2 c.4, 11. 4 Mof. 10, 29. 

17 Und Suda zog hin mit feinem Brus 
der Simeon, und ſchlugen die Sananiter 
zu Zephath, und verbanneten fie, und 
nannten die Stadt * Harma. *4Mof. 14,45. 

18 Dazu gewann Suda Gaza mit ihrer 
Zugehör, und Asflon mit ihrer Zugehör, 
und Efron mit ihrer Zugehör. 

19 Und der HErr war mit Tuba, daß 


Israel gewinnet Stäbte. 


er das Gebirge einnahm; denn er konnte 
bie Einwohner im Grunde nicht einnehs 
men, darum, daß fie eiferne Wagen 
hatten. 

2 Und fie * gaben dem Caleb Hebron 
wie Mofe gefagt hatte; und er vertrie 
daraus die drei Söhne Enafe. 

© %0[.14,13, c. 15,13, 

21 Aber die Kinder Benjaming * vertries 
ben die Sjebufiter nicht, die zu Serufalem 
wohneten ; fondern die Jebuſiter wohneten 
bei den Kindern Benjaming zu Serufalem, 
bis auf diefen Tag. * 30f. 15, 63. c. 18, 28. 

223 Deflelben ‚gleichen zogen and, Die 
Kinder Joſephs Pinauf gen Beth⸗El, und 
der HErr war mit ihnen. 
us Joſephs verkund⸗ 
ſchaftete Beth⸗El, *die vorhin Lus hieß. 

“1 Mof. 28, 19. 

24 Und die Wächter fahen einen Mann 
aus der Stadt gehen, und fpradhen zu 
ihm: Weiſe ung, wo wir in die Stadt 
fommen ; fo wollen wir Barmherzigkeit 
an dir thun. 

25 Und da er ihnen zeigte, wo fie in bie 
Stadt fämen, fchlugen fie die Stadt mit 
der Schärfe des Schwerdts, aber * ben 
Mann und alle fein Geſchlecht ließen fie 
geben. * of. 6,25. 

26 Da zog berielbe Mann in das Land 
der Hethiter, und banete eine Stadt, 


Richter 1.2. 


Bußprebigt ded Engeld 


33 Naphthali vertrieb die Einwohner 
nicht zu Beth⸗Semes, noch zu Beth 
Anath, fondern mohnete unter den Ca⸗ 
nanitern, die im Lande wohneten. Aber 
die zu Beth» Semes und zu Beth Anatlı 
wurden zinsbar. 

34 Und die Amoriter drungen bie Kin⸗ 
der Dane auf's Gebirge, und ließen nicht 
zu, daß fie herunter in den Grund fämen. 

35 Und die Amoriter fingen an gi woh⸗ 
nen anf dem Gebirge Heres, zu * Ajjalon, 
und zu Saalbim. Doch ward ihnen die 
Hand des Hauſes Joſephs zu ſchwer, und 
wurden zinsbar. ® Joſ. 19, 42. 

36 Und die Grenze der Amoriter war, 
ba man gen Afrabbim hinauf gehet, und 
von dem Fels, und von der Höhe. 


Das 2. Sapitel. 
Der Kinder Jörael Trägheit, Abfall, Strafe uns 
Erledigung. 

E⸗ kam aber der Engel des HErrn 
herauf von Gilgal gen Bochim, und 
ſprach: Ich habe euch *aus Egypten her⸗ 
auf geführet, und in das Land gebracht, 
das ich euren Vätern geſchworen habe; 
und ſprach, ich wollte meinen Bund mit 

euch nicht nachlaſſen ewiglich; 

“2 Mof. 12, 51. 

2 Daß *ihr nicht folltet einen Bund 
machen mit den Einwohnern dieſes Lan⸗ 


und hieß fie Lus; die heißet noch heutiged des, und Fihre Altäre zerbrechen. Aber 


Tages alfo. 

7 Und Manaffe vertrieb nicht * Beth- 
Sean mit ihren Töchtern, noch Thaenach 
mit ihren Töchtern, noch die Einwohner 
zu Dor mit ihren Töchtern, noch die Eins 
wohner zu Sebleam mit ihren Töchtern, 


noch die Eimmohner zu Megiddo mit ihren N 


Töchtern; und die Cananiter fingen an zu 
wohnen in demfelben Lande. * Sof. 17,11. 
3 Da aber Israel mächtig warb, 
* machte er die Sananiter zinsbar, und 
vertrieb fie nicht. * of. 17,13, 
9 Deßgleichen vertrieb auch Ephraim 
die Sananiter nicht, die zu * Gafer woh⸗ 
neten; fondern die Sananiter mwohneten 
unter ihnen zu Safer. ® of. 16,10, 
30 Sebulon vertrieb auch nicht die Eins 
wohner zu Kitron und *Rahalol ; fondern 
die Sananiter wohneten unter ihnen, und 
waren zinsbar. ® Sof. 19, 15. 
31 Afjer vertrieb die Einwohner zu Acco 
nicht, noch die Einwohner zu Zidon, zu 
Ahelab, zu * Achfib, zu Helba, zu Aphik 
und zu Rehob. ® Mid. 1,14. 
32 Sondern die Afferiter wohneten unter 
den Sananitern, die im ande wohneten; 
denn fie vertrieben fie nicht. 


ihr habt meiner Stimme nicht gehorchet. 
Warum habt ihr dag gethan ? | 

© 2Mof. 23, 32. FAMof.33, 52. 5Mof. 7,5. 

3 Da ſprach ich auch: * Sch will fie 
nicht vertreiben vor.euch, daß fie eudı 
zum Strid werden, und ihre Götter zum 
detz. ® %0f. 23,18, 
4 Und da der Engel des HErrn foldhe 
Worte geredet hatte zu allen Kindern 
Serael; hob das Bolt beine Stimme auf, 
und weineten, 

5 Und hießen die Stätte Bochim, und 
opferten dafelbft dem Herrn. 

6 Denn als * Joſua das Volk von fich 
gelafien hatte, und die Kinder Jsrael hin⸗ 
gezogen waren, ein Seglicher in fer Erb- 
theil, Das Land einzunehmen; * Iof.24, 28. 

7 * Dienete dad Boll dem Herrn, fo 
lange Joſua lebte und die Aelteften, die 
lange nach Sofua lebten, und alle die 
großen Werke des HErrn gefehen hatten, 
die er Israel gethan hatte. * Iof. 24, 31. 

8 Da nun Iofua, der Sohn Nung, ges 
ftorben war, der Knecht des Herrn, ale 
er hundert und zehn Sahre alt war; 

9 *Begruben fie ihn in den Grenzen 
feines Erbtheild zu Thimnath⸗Heres, au“ 
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MWeagel thut Uebelo 


dem Gebirge Ephraim, von mitternacht⸗ 
wärts am Berge Gaas. * Iof. 24, 29. 30. 
Hat Da Men en bie zu ber Zeit gelebet 

en, zu ihren Vätern verfammelt wors 
den; fam nach ihnen ein ander Geſchlecht 
auf, das den HErrn nicht kannte, noch 
die Werke, die er an Israel gethan hatte 

11 Da thaten die Kinder Israel übel 
vor dem HErrn, und bieneten Baalim, 

12 Und verließen den HErrn, ihrer 
Bäter GOtt, der fie aus Egnptenlanb 
geführet hatte, und folgten andern Goͤt⸗ 
tern nach, auch den Göttern der Völker, 
Die um fie her wohneten, und beteten fie 
an, und erzürneten den HErrn. 

13 Denn fie *verließen je und je den 
HErrn, + und bieneten Baal und Asthar 
roth. ®c..10,6.13. te.11. € 3,7. 

14 So ergrimmete dann ber Zorn bee 

rrn über Serael, und gab fie in Die 
Hand derer, die fie raubeten, daß fie fie 
beranbeten, und verkaufte fie in die Hände 
ihrer Feinde umher. Und fie konnten nicht 
mehr ihren Zeinden wiberftehen. 

15 Sondern wo fie hinaus wollten, * jo 
war bed HErrn Hand wider fie zum 
Unglüd, wie denn der HErr ihnen geſagt 
und gefchtvoren hatte; und wurden hart 
gedränget. 

16 n denn der Herr "Richter aufs 
erweite, bie ihnen halfen aud der Räuber 


hand: 

17 So gehordhten fie den Richtern aud) 
nicht; ſondern hureten andern Göttern 
nach, und beteten fie an, und wichen bald 
von dem Wege, da ihre Bäter anf gegan⸗ 
gen waren, ded Herrn Geboten ju ges 
horchen, und thaten nicht wie dieſelben. 

18 Wenn aber der HErr ihnen * Richter 
erweckte; fo war der HErr mit dem Ridy 
ter, und half ihnen aus ihrer Feinde 
Hand, fo lange der Richter lebte. Denn 
es Tjammerte den HErrn ihr Wehllagen 
über Die, fo fie zwangen und draͤngeten. 

® Neben. 9,27. + Richt. 10, 16, 
19 Wenn aber der Richter ftarb, fo 


wandten fie fich, und verderbeten es mehr, J 


denn ihre Väter, daß fie andern Göttern 
folgten, ihnen zu dienen, und fie anzu⸗ 
beten : fie fielen nicht von ihrem Vorneh⸗ 
men noch von ihrem halsftarrigen Weſen. 

X Darum ergrimmete dann des HErrn 
Zorn über Israel, daß er ſprach: Weil 
dies Volk meinen Bund übergangen hat, 
den ich ihren Vätern geboten habe, und 
gehorchen meiner Stimme nicht : 

21 So will Ich auch hinfort die Heiden 
nicht vertreiben, die Sofua bat gelafien, 
da er ſtarb; 
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Aichter 9. 8. 


® 3Mof. 26,17. 5 Mof. 28,20. M 


Biel 


223 Daß ich * Israel an ihnen verſuche, 
ob fie auf dem Wege des HErrn bleiben, 
baß fte darinnen wandeln, wie ihre Bäter 
geblieben find, oder nicht. 

20.3,1.4 6 Moſ. 8,2.. 

23 Alſo ließ der HErr dieſe Heiden, daß 
er ſie nicht bald vertrieb, die er nicht hatte 
in Joſua's Hand übergeben. 

Das 3. Capitel. 
Athniel, Ehud, Samgar, und ihre Thaten. 
ies ſind die Deiben, Tbie ber Dörr 
D ließ bleiben, daß er an ihnen Israel 
verfüuchte, die nicht wurßten um bie Kriege 
Canaaug, 5 Mof. 7,22. 

2 Und daß bie echter der Kinder 
Israel wüßten und lerneten fireiten, bie 
vorhin nichts darum wußten. 

3 Nämlich die *fünf Fürften der Phis 
lifter, und alle Gananiter, und Fibonier, 
und Heviter, Die ame Berge Libanon woh⸗ 
neten, Tvom dem Berge Baals Hermon 
an, bie man fommt gen Hemath. 

*c,16,5. T5Mof.3,8. Joſ. 11,3, 

4 Diefelben blieben, * Israel an denſel⸗ 
ben zu verfuchen, daß es fund würde, ob 
fie den Gehoten des HErrn gehorditen 
die er ihren Vätern geboten hatte durd) 

ofe. ©,2,22. 5Mof. 8,2. 
5 Da num bie Kinder JIsrael alfo woh⸗ 
neten unter den Sananitern, Sethitern, 


®9.18. c.3,9.10.15® Amoritern, Pherefitern, Hepitern und 


Jebuſitern: 

6 Rahmen fie * jener Töchter zu Wei⸗ 
bern, und gaben ihre Töchter jener Söh⸗ 
nen, und bieneten jener Göttern; 

©2Mof. 34,10. 5 Mof. 7,3. 

7 Und thaten übel vor dem HErrn, und 
vergaßen des HErrn, ihres GOttes, und 
*pieneten Baalım und ben Hainen. 

».,2,11. xc. 8, 38. c.10,6. 

8 Da *ergrimmete ber Zorn bed HErrn 
über Israel, und verfaufte fie unter Die 
Hand Eufan-Rifathaime, des Könige zu 
Mefopstamien; und dieneten alfo die Kin⸗ 
der Israel dem Cuſan⸗Riſathaim acht 
ahre. c. 2, 14. 20. 6.6,39. tc.4,2. 
9° Da *fchrieen die Kinder Israel zu 
dem HErrn; und der HErr erweckte ihnen 
einen Keiland, der fie erlöfete, + Athniel, 
den Sohn Kenag, Calebs jüngften Bru⸗ 
ders. %..6,6. + If. 15, 17. 
10 Und *der Geift des HErrn war in 
ihm, und ward Richter in Serael, und 
zog aus zum Streit. Und der HErr gab 
den Kömg zu Syrien, Cuſan⸗Riſathaim, 
in feine Hand, daß feine Hand über ihn 
zu ftarf warb, ©..6,34, 

11 Da ward das Land ſtille vierzig 


. 


Ehub Whtet Eglon 
Jahre. Und Athniel, ber Sohn Kenas, 


13 Aber bie Kinder Israel thaten fürs 
der Uebels vor dem HErrn. Da ftärfte 
der HErr Eglon, den König der Moabi- 
ter, wider Israel, barum, daß fie Uebels 

ver dem HErrn. IL 
13 Und fanmelte zu ihm die Kinder 
‚und bie Amalefiter; und er 
zog hin, und ſchlug Israel, und nahm ein 
die * Palmenſtadt. *c.1,16, 

14 Und die Kinder Jsrael dieneten Eg⸗ 
on, der Moabiter Könige, achtzehn Jahre. 

15 Da fchrieen fie zu dem HErrn; und 
der HErr erweckte ihnen einen Heiland, 
Ehud, den Sohn Gera’s, des Sohnes 

ini, der war * links. Und ba bie 
Kinder Israel durch denfelben Geſchenk 
fandten Eglon, der Moabiter Könige: 
© c, 20,16. 

16 Machte fich Ehnd ein zweiſchneidi 
Schwerdt, einer Ellen lang, und ie 
es unter fein Kleid, auf feine rechte Hüfte; 

17 Und brachte das Gefchenf dem Eg⸗ 
ion, der Monbiter Könige. Eglon aber 
war em tehr fetter Dann. 

18 Und da er dag G hatte übers 


antwortet, ließ er das Volk, die das Ges Jsrael. 


ſchenk getragen hatten; 

19 Und Tehrete um von den Goͤtzen zu 
König, Dir was Heimliches zu fagen. Er 
aber hieß fchweigen, und gingen aus von 
ihm Alte, die um ihn ftanden. 

2 Und Ehnd kam zu ihm hinein. Er 
aber faß in der Sommerlaube, die fü 
ihn allein war. Und Ehud ſprach: Ich 

GOttes Wort an dich. Da ftand 
* er auf vom Stuhl. ® 4 of. 28, 18. 

21 Ehud aber reckte feine linfe Hand 
aus, und nahm dag Schwerbdt von feiner 
Fey Hüfte, und ftieß es ihm in feinen 


22 Daß andy bas Heit ber Schneide 
nach hinein fuhr, und Das Fett das Heft 
verfchloß (denn er zog dad Schwerbt nicht 
aus feinem Bauch), daß ber Miſt von 
ihm gung. 

23 Aber Ehud ging den Saal hinaus, 
und that die Thür hinter fich zu, und ver 
ſchloß fie. 

24 Da er nun hinaus war, famen feine 
Knechte hinein, und fahen, daß die Chür 
der Sommerlaube verſchloſſen war, und 
forachen: Er ift vielleicht zu Stuhl ges 
* in der Kammer an der Sommer⸗ 

au 


2 Da fie aber fo lange harreten, bie 
fie ſich fchämeten, (denn Riemand that 


Aichter 8. 4. 


Moab gefhlagen. Samgar. 


iffel, u offen aufs e, da 
ihr Herr auf der Erde todt. “ 

2% Ehud aber war entronnen, dieweil 
fie verzogen, und ging vor den Göben 
über, und entrann bie gen Seirath. 

27 Und da er hinein fam, blies er bie 
Pofaunen auf dem Gebirge Ephraim. 
Und die Kinder Israel zogen mit ihm 
vom Gebirge, und er vor ihnen her, 

83 Und jprady zu ihnen: Jaget mir 
nach; denn der HErr hat euch die Moa⸗ 
biter, eure Feinde, in eure Haͤnde gegeben. 
Und fie jagten ihm nad), und gewannen 
die Kurt am Jordan ein, die gern Moab 
gehet, und ließen Niemand hinüber gehen. 

239 Und fchlugen die Moabiter Ri der 
Zeit, bei zehn taufend Mann, allzumal 
die beften, und ftreitbare Männer, daß 
*nicht Einer entraun. “4,16. 

30 Alfo wurden die Moabiter zu ber 
Zeit unter die Hand der Kinder Israel 
gebämpfet. Und Das Land war ftille 
achtzig Jahre. | 

31 Darnadı war * Samgar, ber Sohn 
Anathe ; der fchlug ſechs Hundert Philiſter 
mit einem Dchfenftedlen, und erlöfete auch 

e ©.,5,6, 


Das A. Eapitel. 
Dehara’s, Baraks und Jaels Heldennnuth. 
Aber die Kinder Jsrael * thaten fürder 
übel vor dem HErrn, da Ehnd ges 
ftorben war. 03,12, 061. 

2 Und der HErr "verkaufte fie in die 
Hand Sabine, der Sananiter Königs, der 
zu Pair ſaß; und fein Felbhauptmann 
war Sifera, und er wohnete zu Haroſeth 
der Heiden. ®c,10,7. 1&am. 12,0. 

3 Und die Kinder Israel *fchrieen zum 
HErrn; denn er hatte neun hundert 
eiſerne 5— , und zwang die Kinder 
Serael mit Gewalt zwanzig Jahre. 

©c.3,9.15, 06,6, 

4 Zu derfelben Zeit war Richterin in 
Israel die Prophetin Debora, ein Ehe 
weib des Lappidoth. 

5 Und ſie wohnete unter den Palmen 
Debora, zwifchen Rama und Beth⸗El, auf 
dem Gebirge Ephraim. Und bie Kinder 
Israel famen zu ihr hinauf vor Gericht. 

6 Diefelbige —* hin, und ließ rufen 
*Baraf, den Sohn Abinoams, von FRes 
des⸗Naphthali, und ließ ihm fagen: Hat 
dir nicht der HErr, der GOtt Israels, ges 
boten: „Gehe hin, und ziehe aufden Berg 
Thabor, und nimm zehn taufend Manıt 
mit dir, von den Kindern Naphthali's 
und Sebulons?" *«. 5,1. FIR 29,87. 

2 


Debora. Barak. 


7 „nenn ich will Siſera, den Feldhaupt⸗ 
mann Jabins, zu dir ziehen an das Waſ⸗ 
fer Kifon, mit feinen Wagen, und mit ſei⸗ 
er Menge, und will ihn in deine Hände 

eben.“ 

8 Baraf fpradı jr ihr: Wenn du mit 
mir zieheft, fo will ich ziehen; zieheft bu 
aber nicht mit mir, fo will ich nicht ziehen. 

9 Sie fprady: ch will mit Dir ziehen, 
aber ber Preis wird nicht bein fein auf 
diefer Reife, die du thuſt; fondern der 
HErr wird Stfera in eines Weibed Hand 
übergeben. Alfo machte fi) Debora auf, 
und zog mit Baraf gen Kedes. 

10 Da rief Barak Sebulon und Naph⸗ 
thali gen Kedes, und zog zu Fuß mit zehn 
taufend Mann. Debora zog auch mit ıhm. 

11 Geber aber, der Keniter, war von den 
* Kenitern, von den Kindern + Hobabe, 
Moſe's Schwagers, gezogen, und hatte 
feine Hütte aufgefchlagen bei den Eichen 
Zaanaims neben Kedes. c. l, 16. 
t4 Moſ. 10, 29. 

12 Da ward Siſera angeſagt, daß Ba⸗ 
rak, der Sohn Abinoams, auf den Berg 

Thabor gezogen waͤre. 

13 Under rief alle feine Wagen zuſam⸗ 
men, neun hundert eiferne Wagen, nnd 
alles Bolf, das mit ihm war, von Haro⸗ 
feth der Heiden, an das zöafler Kifon. 

14 Debora aber ſprach zu Baraf: Auf! 
Daß iſt der 20 da Dir der Herr Siſera 

at in beine Hand gegeben; denn ber 

Err wird vor dir her ausziehen. Alſo 
309 Baraf von dem Berge Thabor herab, 
und die zehn taufend Mann ihm nach. 

15 Aber der * HErr erfchredte ben Si 
fra, fammt allen feinen Wagen und 
ganzem Heer, vor der Schärfe des 

werbts Baraks, daß Sifera von ſei⸗ 
nem Wagen fporang, und flohe zu Zuß. 
92.83, 10, 


16 Baraf aber jagte nad) den Wagen 
und dem Heer, bis gen Harofeth der Hei⸗ 
den. Und alles Heer Sifera’s fiel vor 
ber Schärfe des Schwerbts, daß * nicht 
Einer überblieb. *«. 8,29. Sof. 8, 22. 

17 Sifera aber flohe zu Fuß in bie 
Hütte Jaels, des Weibes Hebers, des 
Keniterd. Denn ber König Jabin zu 
Hazor, und das Haus Hebers, des Keni⸗ 
‚tere, ftanden mit einander im Frieden. 

18 Jael aber ging heraus, Sifera ents 
gegen, und fprach zu ihm: Weiche, mein 
derr, weiche zu mir, und fürchte dich 
nicht. Und er wich zu thr ein im ihre 


Hütte, und fie deckte ihn zu mit einem ich 


Mantel. 


19 Er aber ſprach zu ihr: Kieber, gib 
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A. 


Hichter A. 8. 


Jael töptet Sifera. 


mir ein wenig * 8 zu trinten, denn 
mich dürfte. Da that fie auf einen 
Milchtopf, und gab ihm zu trinken, und 
deckte ihn zu. o c. 5, 26. 

X Und er ſprach zu ihr: Tritt m ber 
Hütte Thür, und wenn Jemand kommt 
und fragt, ob Jemand hier ſei; fo fprich: 
Riemand. 

21 Da *nahm Sael, das Weib Hebers, 
einen Nagel von ber Hütte, und einen 
Kammer in ihre Hand, und ging leife zu 
ihm hinein, und fchlug ihm den Nagel 
durch feinen Schlaf, daß er zur Erde fant. 
Er aber entichlummerte, warb ohnmäch⸗ 
tig, und ftarb. °2Eam.4,7. 

22 Da aber Baraf Sifera nachjagte, 
ging ihm Jael entgegen heraus, und 
{pradh zu ihm: Gehe her, ich will Dir den 
Mann zeigen, den bu ſucheſt. Und da 
er zu ihr hinein kam; lag Sifera tobt, 
und der Nagel ſtak in feinem Schlaf. 

23 Alſo dampfte GOtt zu der Zeit Ja⸗ 
bin, der Cananiter König, vor den Kin⸗ 
dern Israel. 

24 Und die Hand der Kinder Jsrael 
fuhr fort, und ward ftarf wider Jabin, 
der Cananiter König, bie fie ihn ausrot⸗ 


teten. 
8,02. 1. Da fang Debora 


| Cap. 
und *Baral, der Sohn Abinvams, zu 


der Zeit, und fprachen: °..4,6. 


Das 5. Capitel. 
Debora's und Baraks Triumpholitd. 


L obet den HErrn, daß Israel wieber 
frei iſt geworden, und das Bolf willig 
Dazu geweſen ift. | 

3 Hoͤret zu, ihr Könige, und merfet auf, 
ihr Fürften! Ich will, dem Herrn mill 
ich fingen, dem HErrn, dem GOtt Is⸗ 
raels, will ich fpielen. " 

Err, da du von Seir auszogeſt, 
und einher gingeft vom Felde Edoms; 
da *erzitterte die Erbe, der Simmel troff. 
und die Wolken troffen mit Waſſer. 

*9f.68,0. Pf. 97,4. 

5 Die Berge ergofien fidy vor dem 
HErrn, der Sinai vor den Herrn, dem 
GDtt Jsraels. " 

6 Zu den Zeiten * Samgars, bed Soh⸗ 
nes Anathe, zu den Zeiten Jaeld, waren 
vergangen die Wege, und die da auf Pfa- 
den geben follten, die wandelten durdy 
frumme Wege. *c.3,31. 

7 Es gebrach, an Banern gebradh es in 
Serael, bie daß ich Debora auflam, bie 
ich auffam, eine Mutter in Israel. 

8 Ein Neues hat EDtt ermählet, er 
bat die Thore beftrüten. Es war *lein 


Debora's und Baralb 


Richter 8. 6. 


Triumphötled. Oldeon. 





Schild noch Spieß unter vierzig taufend 
in Serael au fehen. *1 Sam. 13,19. 22, 

9 Mein Herz ift wohl an den Regenten 
Seraeld, die freiwillig find unter dem 
Bolf. Lobet den HErrn, 

10 Die ihr auf * fchönen Efelinnen reis 
tet, die ihr am Gerücht figet, und finget, 
die ihr auf dem Wege gehet. 

8 c. 10, 4. c.12,14, 

11 Da die Schügen ſchrieen zwiſchen 
den Schöpfern, da fage man von der Ges 
rechtigfeit des Herrn, von der Gerech⸗ 
tigfeit feiner Bauern ın Israel; da zog 
des Herrn Bolf herab zu den Thoren. 

12 Wohlauf, wohlauf, Debora! Wohl 
auf, wohlauf, und finge ein Liedlein! 
Mache dich auf, Barak, und * fange deine 
Anger, du Sohn Abinoams ! 

© 9.68, 19. 

13 Da berrfchten die Verlaffenen über 
die mächtigen Leute; der HErr hat ge: 
berrfchet durch mich über die Gewaltigen. 

14 Aus * Ephraim war ihre Wurzel 
wider Amalel, nnd nadı dir, Benjamın, 
in demem Boll. Bon Machir find Res 
genten gefommen, und von Sebulon find 
Regierer geworden durch die + Schreib 

der. %»c.4,4.5. +1 Chron. 2,55. 

15 Und Fürften zu Sffafchar waren mit 
Debora. Und Sflafchar war wie Baraf 
im Grunde, gefandt mit feinem Fußvolk. 
Ruben hielt hoch von fich, und fonderte 
fi von ung. 

16 Warum bleibeft du zwifchen ben 
Sürden, zu hören das Blöfen der Heerde, 
uud hältft groß von dir, und fonderft dich 
von ung ? 

17 Gilead blieb jenfeit des Jordans. 
Und warum vwohnet Dan unter den 
Schiffen? Aſſer faß an der *Anfurt des 
Meers, und blieb in feinen zerriffenen 
Fleden. ® Jof. 19, 24. 29, 

18 Sebulons Volk aber * wagte feine 
Seele in den Tod; Naphthali auch, im 
der Höhe des Feldes. °c.9,17, 

19 Die Könige famen und ftritten, da 
firitten Die Könige der Sananiter zu Thaa⸗ 
nıch, am Waſſer Megiddo's; aber fie 
brachten feinen Gewinn davon. 

XD Bom * Himmel ward wider fie ges 
fritten, die Sterne in ihren Läuften ſtrit⸗ 
ten wider Sifera: © 2 Mof. 14, 25, 

Hof. 10, 14. 42, 

21 Der Bach Kifon mälzte fie, der Bach 
Kebumim, der Bach Kifon, Tritt, meine 
Eeele, auf die Starten. 

22 Da raffelten der Pferde Füße vor 
dem Zagen ihrer mächtigen Reiter. 

33 Fluchet der Stadt Meros, fpradı der 


Engel des Haren; fluchet ihren Bürgern, 
daß fie nicht famen dem HErrn au Hülfe, 
zu Hülfe dem HErrn zu den Helden! 

24 Gefegnet *fei unter den Weibern 
Jael, das Weib Hebers, des Keniters ; 

efegnet fei fie in der Hütte unter ben 
Übbeibern ! ® Ruc. 1,42, 

35 Mildy *gab fie, da er Waſſer for- 
berte, und Butter brachte fie dar ın einer 
herrlichen Schaale. © c.4,19. 

235 Sie * griff mit ihrer Hand den Ras 
gel, und mit ihrer Rechten ben Schmie⸗ 

ehammer, und fchlug Siſera durch fein 
Haupt, und zerquetfchte, und burchbohrte 
feinen Schlar ®c,4,21. 

7 Zu ihren Füßen frümmete er fich, 
fiel nieder und legte fich, er krümmete ſich, 
und fiel nieder zu ihren Füßen; wie er 
fich, frümmete, fo lag er verberbet. 

3 Die Mutter Siiera’s fahe zum Fen⸗ 
fter aus, und heulete durch's Gitter: 
Warum vergiehet fein Wagen, daß er 
nicht kommt? Wie bleiben die Räder 
feiner Wagen fo dahinten ? 

29 Die weifeften unter feinen Frauen 
antworteten, da fie ihre Klageworte im⸗ 
mer wiederholte: 

30 Sollen fie denn nicht finden und 
austheilen den Raub, einem jeglichen 
Manne eine Mebe oder zwo zur Aus 
beute, und Sifera bunte geftichte Kleider 
zur Ausbeute, geftickte bunte Kleider um 
den Hals zur Ausbeute ? 

31 Alfo müffen umfommen, HErr, 
alledeine Feinde! Die ihn aber 
lieb haben, müffen fein, wie die 
Sonne aufgehet inihrer Macht! 
Und das Land war ftille * vierzig Sahre. 

®.,3,11. 


Bideon zum Richter berufen. 


Um da die Kinder Israels *Uebels 
thaten vor dem Herrn, gab fie der 

Err unter die Hand der Midtaniter 
teben Jahre. © (3,12, 

2 Und da der Midianiter Hand zu ſtark 
ward über Israel; machten die Kinder 
Israel für ſich Klüfte in den Gebirgen, 
und Höhlen, und Feſtungen. 

3 Und *wenn Serael etwas fäete, fo 
famen bie Midianiter, und Amaleliter, 
und die aud dem Morgenlande, herauf 
über fie, © 5Mof. 28,38. ef. 62, 8. 

4 Und lagerten fich wider fie, und vers 
berbeten das Gewaͤchs auf dem Lande, 
bis hinan gen Gaza; und ließen nichts 
Uebriges von Rahrung in Israel, weder 


Schaf, noch Ochfen, noch Eſel. 
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Gibenmb Geſicht 


5 Denn fie famen herauf mit ihrem 
Vieh und Hütten, wie * eine große Menge 
Heuſchrecken, daß weder ſie noch ihre Ka⸗ 
meele zu zaͤhlen waren; und ſielen in das 
Land, daß fie es verderbeten. * cc. 7,12. 

6 Mfo warb Israel fie gering vor ben 
Midianitern. * Da fIchrieen die Kinder 
Serael zu dem HErrn. *«.3,9.15. c.4,3. 

7 Als fie aber zu dem HErrn fchrieen, 
um der Midianiter willen, 

8 Sandte per HErr einen Propheten zu 
ihnen, ber ſprach zu ihnen: Go fpricht 
der HErr, der GOit Jeraeld: „Sch habe 
euch aus Egypten geführet, und aus dem 
Dienfthaufe —* 

9 Und habe euch errettet von ber Egpp⸗ 
ter Hand, und von Aller Hand, die euch 
draͤngeten, und habe ſie vor euch her aus⸗ 
geſtoßen, und ihr Land euch gegeben; 

10 Und ſprach zu euch: ri bin ber 

Err, euer GOit; * fürchtet nicht ber 
Amoriter Götter, in weldyer Lande ihr 
wohnet. Und ihr habt meiner Stimme 
wicht gehorchet.“ © 2 Kön. 17, 37. 38. 

11 Und ein Engel bes HEren kam, und 
ſetzte ſich unter eine Eiche zu Ophra, die 
war Joas, des Vaters ber Esriter, und 
fein Sehn Gideon draſch Weizen an ber 
Kelter, Daß er flöhe vor den Midianitern. 

12 Da erfchien ihm der Engel des HErrn, 
und ſprach zu ihm; * Der Herr mit bir, 
bu ftreitbarer Held! "Ruth 2,4. 

13 Gideon aber ſprach zu ihm: Mein 
Herr, ift der Herr mit und; warum iſt 
und denn folches Alles wiberfahren? 
Und wo find alle feine Wunder, die ung 
unfere Väter erzähleten, und fpradıen: 
„Der HErr hat une aus Egypten gefüh- 
ret?" Nun aber hat ung der HErr vers 
taffen, und unter der Midianiter Hände 

egeben. 

er Der Herr aber wandte fid) zu ihm, 
und furach: * Gehe hin in diefer deiner 
Kraft, dus ſollſt Jsrael erlöfen aus der 
Midianiter Häuden. Siehe, ich habe dich 
geſandt. 1 Sam. 12, 11. br. 11,32. 

15 Er aber ſprach zu ihm: Mein Herr, 
awomit ſoll ich Serael erloöſen? Siehe, 


eine Pape iſt Die geringfie in h 


anaſſe, und ich bin der Kleinfte in meis 
Sauft. Krach e1Nön, ar 
HErr aber ſprach gu ihm: 
will mit bie fein, daß bu De Midianiter 
lagen follit, Twie einen einzelnen 
ann, 92 Mof. 3,18. +4 Mof. 14, 15. 
‚17 Er aber ſprach zu ihm: Fieber, habe 
ich Gnade Her Dir gefunden, jo mache mir 
ein Zeichen, Daß Du eg feieft, der mit mir 


redet; 
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Richter 6. 


mb Speißepfer. 


18 Weiche *nicht, bie ich gu dir fomme, 
und bringe mein Speisepfer, bag ich vor 
dir laffe. Er forach: Sch will bleiben, 
bis daß du wiederkommeſt. ®«.13,15. 

19 Und Gideon fam, und fdylachtete ein 

Ziegenbocklein, und [nahm] ein Epha uns 
gefäuerten Mehle, und legte Fleiſch in 
einen Korb, und that die Brühe in einen 
Topf; und brachte es zu ihm heraus uns 
ter die Eiche, und trat heran. 
‚X Aber ber Engel GOttes ſprach zu 
ihm: Nimm das Keifh uud das Unge⸗ 
fäuerte, und laß es auf dem Fels, der hier 
it, und gieße die Brühe aus. Und er 
that alfo. 

21 Da reckte der Engel des HErrn ben 
Steden aus, ben er ın der Hand hatte 
und rührete mit der Spike das Fleiſch 
und das ungefäuerte Mehl an. Und *das 
Feuer fuhr aus dem Fels, und verzehrete 
das Fleiſch und das ungeſäuerte Mehl. 
Und der Engel des HErrn verſchwand 
aus feinen Augen. ©3 Mof. 9, 24, 

223 Da nun. Gibeon fahe, Daß es ein 
Engel des HErrn war, fpradı er: O 
Herr, HErr! babe ich alfo einen Engel 
des HErrn von Angelicht geliehen? 

23 Aber der Herr fprady zu ihm: 
* Friede ſei mit dir! Fürchte dich nicht; 
du wirft nicht fterben. ® Dan. 10,19. 

Luc. 24, 36. Job. 20, 19, 21. 26. 

24 Ta bauete Gideon bafelbfi Dem 
Som einen Altar; und hieß ihn: der 

dErr bed Kriedend. Der ftehet noch big 
auf den heutigen Tag zu Ophra des Bas 
tere der Esriter. 

25 Und in derfelbigen Nacht fpradh ber 
HErr zu ihm: Nimm einen Farren unter 
den Dchfen, die deines Baters find, und 
einen andern Karren, der fiebenjährig iſt; 
und *zerbrid, den Altar Baals, der beis 
nes Baters ift, und haue ab den Hain, der 
dabei fiehet; "2 Nu. 11,18. c. 23, 12.15. 

26 Und baue dem HErrn, deinem GOtt, 
oben auf der Höhe dieſes Felfen einen Als 
tar, und rüfte ihn zu; und nimm den aus 
dern Farren, und ein Brandopfer 
mit dem Hol; des Hains, den bu abges 
auen haft. 
77 Da nahm Gideon zehn Männer aus 
feinen Knechten, und that, wie ihm ber 
HErr gefagt hatte. Aber er fürchtete fich 
folches zu thun des Tages, vor feines Bas 
terd Haufe, und den Leuten in ber Stabt; 
und that es bei der Nacht. 

3 Da nun die Leute in der Stabt bed 
Drorpene frühe aufftanden, fiehe, da war 
der Altar Baals zerbrochen, und der Hain 
dabei abgehanen; und ber andere Farre 


Saber um Baal 


ein Branbopfer anf dem Altar, ber ge 
bauet war. 

2 Und Einer ſprach zu dem Andern: 
* Tier hat bad gethau? Lind da fie ſuch⸗ 
ten und nachfragten, ward gejagt: Gi⸗ 
beon, der Sohn 909, bat das gethan. 

c. 16, 6. 

30 Da ſprachen die Leute der Stadt 
zu Sons: Gib deinen Sohn heraus; er 
muß fterben, daß er den Altar Baals 

brechen, und den Hain babei abge 


auen hat, 

31 —* aber ſprach zu Allen, die bei 
ihm ſtanden: Wollt ihr um Baal A 
bern? Wollt ihr ihm helfen? r 


um ihn hadert, der ſoll dieſes Morgens | 


ſterben. *Iſt er GOtt, fo rechte er um 
ſich ſelbſt, daß ſein Altar zerbrochen iſt. 
*1Kin. 18, 21. 

82 Bon dem Tage an hieß man ihn Je⸗ 
rubbaal, und ſprach: Baal rechte um fich 
felbft, Daß fein Altar zerbrochen ift. 

33 Da nun alle Midianiter, und Amas 
lefiter, und bie aug dem Morgenlande ſich 

Haufe verſammelt hatten, und zogen 
besdu ‚ und lagerteu ſich im Grunde 
Jesreel; 

34 Zog *der Geiſt des HErrn Gideon 
an; und er ließ die Poſaunen blaſen, und 
rief Abiefer, daß fie ihm nachfolgeten, 

®c.11,29. 1 Ehron. 13, 18, 

35 Und fandte Botichaft in gauz Ma⸗ 
nafle, und rief ihn an, daß fie ihm auch 
nachfolgeten. Er fandte auch Botſchafi 
—I — und Sebulon, und Naphthali; 

kamen herauf ihm entgegen. 

36 Und Gideon ſprach zu bon: Willſt 
du Israel durch meine Hand erlöfen, wie 


du gerebet haſt; 

37 So will ich ein Kell mit der Wolle 
auf bie Tenne legen. Wird ber Thau 
auf dem Fell allein fein, und auf der gan» 
gen Erde trofen; ſo will ich merken, daß 

Israel erläfen wirft burd; meine Hand, 
wie du geredet haft. 

38 Und es gefchabe alfo. Und da er 
des andern Morgens früb aufitand, drück⸗ 
te er ben Thau aus von dem Fell, und 
füllete eine Schaale voll des Waffers. 

39 Und Gibeon forach zu GOtt: Dein 
*Zorn ergrimme nicht yiber mich, baß 
ich noch Ein Mal rede, Ich will ed nur 
uch Ein Wal verfuchen mit dem Fell, 
Es fei allein auf dem Fell trocken, und 
Thau auf der ganzen Erbe, 

% 1 Mef.18, 30, 

40 Und GOtt that alſo diefelbe Nacht, 
daß trocken war allein auf den Kell, und 
Thau auf ber ganzen Erbe. 


Nechter 6. T. 


Gideons Rüftung 


Das T. Sapitel. 
Gideon erhält ben Sieg wider bie Mibianiter. 

De machte fid) *Gerubbaal, das ift Gis 

 deon, frühe auf, und alled Volk, das 
mit ihm war, und lagerten ſich an den 
Brunnen Harod, Daß er bad Heer ber 
Midianiter hatte gegen Mitternacht, hin- 
ter den Hügeln der Warte im Grunde. 

© 1.6, 32. 

2 Der HErr aber ſprach zu Gideon: 
Des Volks iſt zu viel, Das mit bir ift, daß 
id; follte Midian in ihre Hände geben; 
Israel möchte fich rühmen wider mic, 
un fügen; Meine Hand hat mich ers 
öfet. 

3 So laß nun ausfchreien vor ben Oh⸗ 
ren bes Boll, und jagen: *Wer blöbe 
und verzagt ift, der Tehre um, und hebe 
fi) bald vom Gebirge Gilead. Da keh⸗ 
rete bes Volle um zwei und zwanzig tau⸗ 


ſend, daß mur zehn taufend überblieben. 
“ 


5 Mof. 20,8, . 

4 Und der HErr ſprach zu Gideon: 
Des Volks ift noch zu viel, führe fie 
hinab an's Waſſer, Dafelbit will ich fie dir 
prüfen; und von welchem ich dir fagen 
werde, Daß er mit dir ziehen foll, ber it 
mit dir ziehen; von welchem aber ich fagen 
werde, daß er nicht mit Dir ziehen foll, der 
fol nicht Bee 

5 Und er führete dag Volt hinab an's 
Waſſer. Und der HErr fprac zu Gis 
beon: Welcher mit feiner Zunge des ur 
ſers ledet, wie ein Hund ledet, den ftelle 
befonders ; beffelben gleichen, welcher auf 
feine Knie fällt zu trinken. 

6 Da war die Zahl derer, die gelecket 
hatten aus der Hand zum Munde, drei 
ag Mann; das andere Volk alles 

atte knieend getrunfen. 

7 Und der HErr fpradh zu Gideon: 
Durd; * bie drei hundert Mann, die ges 
lefet haben, will ich euch eriöfen, und Die 
Midianiter in deine Hände geben; aber 
das andere Bolt Laß alles gehen an feinen 
Drt. *1Sam.14,6. 2 Chron. 14, 11. 

8 Und fie nahmen Fütterung für Das 
Volk mit ſich, und ihre Pofaunen. Aber 
bie andern Jsraeliten ließ er alle gehen, 
einen jeglichen in feine Hütte; er aber 
ftärfte fich mit drei Hundert Mann. Und 
das Speer der Midianiter lag unten vor 
ihm im Grunde. 

9 Und der HErr ſprach in berfelben 
Nacht zu ihm: Stehe auf, und gehe hinab 
um Lager; benn ich habe es in beine 
Hände gegeben. 

10 Fürdhteft Du dich aber hinab zu gehen, 
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@ideons Anzug 


fo laß deinen Knaben Pura mit dir hinab 
gehen zum Lager, 

11 Daß du höreft, was fie reden. Dars 
nach follft Du mit der Macht hinab ziehen 
zum Lager. Da ging Gideon mit feinem 
Knaben Pura hinab an den Drt ber 
Schildwächter, Die im Lager waren. 

12 Und die Midianiter, und Amalefiter, 
und Alle aus dem Morgenlande, hatten 
fid; niedergeleget im Grunde, * wie eine 
Menge Heufchreden ; und ihre Kameele 
waren nicht zu zählen vor der Menge, wie 
der Sand am Ufer des Meere. *®« 6,5. 

13 Da nun Gweon fam, fiehe, da *ers 
zühlete Einer einem Andern einen Traum, 
und ſprach: Siehe, mir hat geträumet, 
mich däuchte, ein geröftet Gerftenbrod 
wälste fi} zum Heer der Midianiter; und 
da es kam an die Gezelte, fchlug eö Dies 
felbigen, und warf fie nieder, und kehrte 
fie um, dag Oberfte gu unterft, daß das 
Gezelt lag. © 1 Moſ. 40, 9, 16. 

14 Da antwortete der Andere: Das ift 
nichts anders, denn das Schwerdt Gis 
deong, Des Sohnes Joas, des Seraeliten. 
GOtt hat die Midianiter in feine Hände 
gegeben mit dem ganzen Heer. 

15 Da Gideon den hörete folchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er 
an, und fam wieder in's Heer Israels, 
und ſprach: Machet euch auf, denn der 
HErr hat * das Heer der Midianiter in 
eure Hande gegeben. ° If. 9,4. 

16 Und er theilete die drei hundert 
Mann in drei Haufen, und gab einem 
jeglichen eine Pofaune in feine Hand, und 
ledige Krüge, und Fadeln darinnen. 

17 Und ſprach zu ihnen: 
mich, und thut auch alſo; und fiehe, 
wenn id) an ben Drt bed Heers fomme, 
wie ich thue, fo *thut ihr auch. * c. 9,48. 

18 Wenn ich die Pofaune blafe, und 
Alle, die mit mir find; fo follt ihr auch 
die Poſaunen blafen um's ganze Heer, 
und fprechen: Hier Herr und Gideon ! 

19 Alto fam Gideon und hundert Mann 
mit ihm an den Ort des Heerd, an die 
erften Wächter, Die da verordnet waren, 
und weckten fie auf, und bfiefen mit Poſau⸗ 
sen, und gzerfchlugen die Krüge in ihren 
Händen. 

A Alfo bliefen alle drei Haufen mit 
Poſaunen, und zerbrachen bie Krüge. 
Sie hielten aber die Fadeln in ihrer 
Imfen Hand, und die Dofaunen in ihrer 
rechten Hand, daß fte bliefen und riefen: 
Hier Schwerdt bes HErrn und Gideon! 

21 Und ein Seglicher ftand an feinem 
Ort um Das Heer her. Da ward das 
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Aichter T. 8. 


Sehet auf 


und Sieg 
na Heer laufend, und fhrieen, und 
o 


bfielen Di FW die — hunbert Mann 
iefen die Pofaunen ; e der HErr, 
daß im ganzen Heer + ee Jeglichen 
Schwerdt wider den Andern war. Und 
das Heer flohe bis gen Beth⸗Sitta⸗Zere⸗ 
ratha, bis an die Grenze der Breite Me⸗ 
hola, bei Tabbath. 
*1 Sam. 14, 20. 9f. 88, 10, 

23 Und die Männer Seraeld von Naph⸗ 
thali, von Affer, und vom ganzen Wanaffe, 
fohrieen, und jagten den Midianitern nadh. 

24 Und Gideon fandte Botfchaft auf Das 

anze Gebirge Ephraim, und ließ ſagen: 

ommt herab, den Midianitern entgegen, 
und verlaufet ihnen das Waſſer bis gen 
Beth-Bara und den Jordan. Da fchrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und vers 
liefen ihnen das Waffer, bie gen Beth⸗ 
Bara und den Sordan. 

25 Und fingen zween Fürften der Midias 
niter, * Dreb und Seb; und erwürgeten 
Dreb anf dem Fels Dreb, und Seb un der 
Kelter Seb; und jagten die Mibianiter, 
und brachten die Häupter Orebs und 
Sebs zu Gideon über den Sordan. 

© 9, 83,12. Jeſ. 19, 26, 


Das 8. Eapitel. 
Die übergebliebenen Mibianiter werden gefchlagen, 
und Sehah und Balmunna gefangen. 


nd die Männer von * Ephraim fprachen 
zuihm: Warum haft Du und dag ges 
than, daß du ung nicht riefeft, da du in 
den Streit zogeft wider die Midianiter ? 
Und zanften ſich mit ihm heftiglich. 
#121, 

2 Er aber fprady zu ihnen: Was habe 
ich jeßt gethan, das eurer That gleich ſei? 
Iſt nicht eine Rebe Ephraims beifer, denn 
bie ganze Weinernte * Abieſers ? *c. 6,34. 

3 GOtt hat die Fürften. der Midianiter, 
Dreb und Seb, in eure Hände gegeben. 
Wie hätte ich fonnen das thun, das ihr 
gethan habt? Da er folches redete, ließ 
ihr Zorn von ihm ab. 

4 Da nun Gideon an den Sordan kam, 
78 er hinüber mit den drei hundert 

ann, Die bei ihm waren, und waren 
müde, und jagten nad). 

5 Und er ſprach zu den Leuten zu *Suc⸗ 
coth: Lieber, gebet dem Bolt, dag unter 
mir ift, etliche Brobe ; denn fie find müde, 
daß ich nadhjage den Königen der Midias 
niter, Sebah und Zalmunna. 

“1 Moſ. 33, 17. 

6 Aber die Oberften zu Succoth ſprachen: 

Sind die Fäufte Sebahe und Zalmınna?s 








Sebah und Zalmunna 
ſchon in deinen Händen, *baß wir deinem 
Heer follen Brod geben? *1%&am.25,11. 


7 Gideon ſprach: Wohlan, wein der 
Herr Sebah und Zalmunna in meine 
Hand gibt; will ich euer Fleifch mit Dor⸗ 
ren aus der Wüfte, und mit Hecken zers 


8 Und er zog von bannen hinauf gen Kr 


*Pnuel, und rebete auch alſo zu ihnen. 
Und die Leute zu Pnuel antiworteten ihm, 
gleichwie die zu Succoth. *1 Kin. 12,25. 

9 Und er ſprach auch zu den Leuten zu 
nmel: Komme ich mit Trieben wieder, 
fo will ich Diefen Thurm zerbrechen. 

10 Sebah aber und Zalmunna waren 

u Karfor, und ihr Heer mit ihnen, bei 

nfzehn taufend, Die alle übergeblieben 
waren vom ganzen Heer derer aus Mors 
enland. Denn hundert und zwanzig taus 
end waren gefallen, * bie das Schwerdt 
ausziehen konnten. 2Sam. 24,9. 
11 Und Gideon zog hinauf auf der 
Straße, da man in Hütten mwohnet, gegen 
Morgen gen Nobah und Jagbeha; und 
fchlug das Heer, denn dag Heer war licher. 

12 Und Sebah und Zalmumna flohen; 
aber er jagte ihnen nad, und fing bie 
zween Könige der Midianiter, Sebah und 
Zununna und zerſchreckte Das ganze 

eer. 

13 Da nun Gideon, der Sohn Joas, 
wiederkam vom Streit, ehe die Sonne 
herauf gekommen war, 

14 Fing er einen Knaben aus den Leuten 
zu Succoth, und fragte ihn; der ſchrieb 
ihm auf die Oberſten zu Succoth, und ihre 
Aelteſten, ſieben und ſiebenzig Mann. 

15 Und er kam zu den Leuten zu Suc⸗ 
coth, und ſprach: Siehe, hier iſt Sebah 
und Zalmunna, über welchen ihr mich 
ſpottetet, und ſprachet: Iſt denn Sebahs 
und Zalmunna's Fanſt ſchon in deinen 
Händen, daß wir deinen Leuten, die müde 
find, Brod geben ſollen ? 

16 Und er nahm die Aelteften ber Stabt, 
und Dornen aus der Wüſte und Hecken; 
und ließ ed die Leute zu Succoth fühlen. 

17 Und den Thurm Pnuels zerbrach er, 
und ermürgete die Leute der Stadt. 

18 Und er ſprach zu Sebah und Zal⸗ 
munna: Wie waren bie Männer, die ihr 
erwürgetet zn Thabor? Sie fprachen: 
Sie waren wie du, und ein jeglicher fchön, 
wie eines Könige Kinder. 

19 Eraber ſprach: Es find meine Brü- 
der, meiner Mutter Söhne gewefen. So 
wahr der HErr lebet, wo ihr fie hättet les 
ben laſſen, wollte ich ench nicht erwürgen. 

2% Und fprach zu feinem erftgebornen 


Michter 8. 


erwärget. Oldeon ſuirbt. 


Sohn Jether: Stehe auf, und erwürge 
ſie. Aber der Knabe zog ſein Schwerdt 
nicht aus; denn er fürchtete ſich, weil er 
noch ein Knabe war. 

21 Sebah aber und Zalmunna ſprachen: 
Stehe du auf, und mache dich an ung ; 
benn darnadı der Mann ift, ift auch feine 
Atfo ftand Gideon auf, und 
*erwürgete Sebah und Zalmunna ; und 
nahm die Spangen, die an ihrer Kameele 
Hälfen waren. Pſ. 88,12. 

2 Da rasen zu Gideon Etliche in 
Israel: Get Herr über ung, du, und dein 
Sohn und deines Sohnes Sohn, weil du 
ung von der Midianiter Hand erlöfet haft. 

233 Aber Gideon fpradı zu ihnen: Ich 
will nicht Herr fein über eudy, und mein 
Sohn foll auch nicht Herr über euch fein, 
fondern der HErr foll über euch fein. 

24 Gideon aber fpradı zu ihnen: Eins 
begehre id; von euch; ein Jeglicher gebe 
mir Die Stirnbänder, die er geraubet hat: 
denn weil ed Iemaeliter waren, hatten 
fie goldene Stirnbänder. 

Sie prachen: Die wollen wir geben. 
Und breiteten ein Kleid aus; und ein Je 
licher warf die Stirnbänder darauf, Die 
er geraubet hatte. 

3% Und die goldenen Stirnbaͤnder, die 
er forderte, machten am Gewicht taufend 
fieben hundert Sefel Golded, ohne die 
Spangen und Ketten, und fcharlafenen 
Kleider, die der Midianiter Könige tragen, 
und ohne die Halsbänder ihrer Kameele. 

277 Und Gideon machte * einen Leibrock 
daraus, und fette es in feine Stadt zu - 


Ophra. Und ganz Serael verhurete fich 


daran dafelbft, und geriet Gideon und 
feinem Hanfe + zum Aergerniß. *«. 17,5. 
12 Mof. 23, 33, 
3 Alfo wurden die Midianiter gede⸗ 
müthiget vor den Kindern Israel, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. 
Und das Land war ftille *vierzig jahre, 
fo lange Gideon lebte. *«.3,11. c. 5,31. 
9 Und Serubbaal, der Sohn Joas, 
ging hin, und wohnete in feinem Haufe. 
80 Und Gideon hatte *fiebenzig Söhne, 
die aus feiner Hüfte gefommen waren ; 
denn er hatte viele Weiber. *2 Kön.10,1. 
31 Und fein Kebsweib, Das er zu Sis 
chem hatte, gebar ihm auch einen Sohn; 
ben nannte er * Abimelech. °c.9,1. 
32 Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb 
in gutem Alter, unb ward begraben in 
feines Vaters Joas Grab, zu Ophra 
*des Vaters der Esriter. *«6,11. 
33 Da aber Gideon geftorben war, 
kehrten fich die Kinder Serael um, und 
381 
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fo laß deinen Knaben Pura mit dir hinab 
gehen zum Lager, 

11 Daß du höreft, was fie reden. Dars 
nach follft du mit der Macht hinab ziehen 
zum Lager. Da ging Gideon mit feinem 
Knaben Pura hinab an den Drt ber 
Schilpwächter, die im Lager waren. 

12 Und die Midianiter, und Amaleliter, 
und Alle aus dem Morgenlande, hatten 
fi, niedergeleget im Grunde, *wie eine 
Menge Heufchreden ; und ihre Kameele 
waren nicht zu zählen vor ber Menge, wie 
ber Sarıd am lifer des Meers. ®«. 6,5. 

13 Da nın Gideon fam, fiehe, Da *ers 
zühlete Einer einem Andern einen Traum, 
und ſprach: Giehe, mir hat geträumet, 
mich bäuchte, ein geröftet Gerſtenbrod 
wälzte ſich zum Heer ber Midianiter; und 
da es fam an die Gezelte, fchlug es dies 
felbigen, und warf fie nieder, und kehrte 
fie um, das Oberfte gu unterft, daß dag 
Gezelt lag. * 1 Mof. 40, 9.16, 

14 Da antwortete der Andere: Das iſt 
nichtd andere, denn dag Schwerdt Gi⸗ 
deons, des Sohnes Joas, des Israeliten. 
GOtt hat die Midianiter in feine Hände 
gegeben mit dem ganzen Heer. 

15 Da Gtdeon den hörete folchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er 
an, und fam wieder in's Heer Israels, 
und ſprach: Machet euch auf, denn der 
HErr hat *dag Heer der Midianiter in 
eure Hände gegeben. * If. 9,4. 

16 Und er theilete die drei hundert 
Mann in drei Haufen, und gab einem 
jeglichen eine Poſaune in feine Hand, und 
ledige Krüge, und Fadeln darinnen. 

17 Und : 
nich, und thut auch alfo; und fiehe, 
wenn id) an den Ort des Heers fomme, 
wie ich thue, fo *thut ihr auch. *c. 9, 48. 

18 Wenn ich die Pofaune blafe, und 
Alle, die mit mir find; fo ſollt ihr auch 
die Poſaunen blafen um's ganze Heer, 
und forechen : Sier HErr und Gideon! 

19 Alſo fam Gideon und hundert Mann 
mit ihm an den Drt des Heerd, an die 
erften Wächter, Die da verorbnet waren, 
und weckten fie auf, und bliefen mit Poſau⸗ 
F ‚und zerfchlugen die Krüge in ihren 

Anden. 

2 Alfo bliefen alle drei Haufen mit 
Poſaunen, und zerbrachen Die Krüge. 
Sie hielten aber die Fadeln in ihrer 
Iimfen Hand, und die Pofaunen in ihrer 
rechten Hand, daß fte bliefen und riefen: 
Hier Schwerdt des Herrn und Gideon! 

21 Und ein Seglicher ftand an feinem 
Drt um das Heer her. Da ward das 
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prach zu ihnen: Sehet auf 


und Sieg. 
anze Speer laufend, und fihrieen, und 
ohen 


22 Und indem die drei hundert Mann 
bliefen die Pofaunen ; fchaffte der HErr, 
daß im ganzen Heer *eined Seglichen 
Schwerdt wider den Andern war. Und 
das Heer flohe bis gen Beth⸗Sitta⸗Zere⸗ 
ratha, bis an die Grenze der Breite Me⸗ 
hola, bei Tabbath. 

*1 Sam. 14,20. $f. 88, 10. 

23 Und die Männer Israels von Naph⸗ 
thali, von Affer, und vom ganzen Manaffe, 
fehrieen, und jagten den Diidianitern nach. 

24 Und Gideon fandte Botfchaft auf das 

anze Gebirge Ephraim, und ließ fagen : 

mmt herab, den Midtanitern entgegen, 
und verlaufet ihnen das Waffer biegen 
Beth-Bara und den Jordan. Da fchrieen 
Alle, die von Ephraim waren, und vers 
liefen ihnen das Waſſer, bie gen Beth⸗ 
Bara ımd den Jordan. 

25 Und fingen zween Fürften der Midia⸗ 
niter, * Oreb und Geb; und erwürgeten 
Dreb auf dem Feld Dreb, und Seb in ber 
Kelter Seb; und jagten die Midinniter, 
und brachten bie Bäupter Orebs und 
Sebs zu Gideon über den Jordan. 

* 95, 83,12. Jeſ. 10,26, 


Ä Das 8. Capitel. 
Die übergebliebenen Midianiter werden geſchlagen, 
und Sebah und Zalmunna gefangen. 


Und die Männer von * Ephraim ſprachen 

zu ihm: Warum haft bu ung dag ger 

than, daß du ung nicht riefeft, da du in 

den Streit zogeft wider die Midianiter ? 

Und zankten fich mit ihm heftiglidy. 
®c.12,1, 

2 Er aber fpradı zu ihnen: Was habe 
ich jeßt gethan, das eurer That gleich fei? 
Iſt nicht eine Rebe Ephraims beifer, denn 
die ganze Meinernte * Abieferd? *c. 6,34. 

3 GOtt hat die Fürften. der Midianiter, 
Dreb und Geb, in eure Hände gegeben. 
Wie hätte ich fonnen das thun, dag ihr 
gethan habt? Da er folches redete, ließ 
ihr Zorn von ihm ab. 

4 Da nun Gideon an den Sordan fam, 

ing er hinüber mit den brei hundert 

ann, die bei ihm waren, und waren 
müde, und jagten nad). 

5 Und er ſprach zu den Leuten zu *Sucs 
coth: Lieber, gebet dem Volk, Das unter 
mir ift, etliche Brode ; denn fte find müde, 
daß ich nadhjage den Königen der Midia⸗ 
niter, Sebah und Zalmunna. 

21 Moſ. 33, 17. 

6 Aber die Oberften zu Succoth fpradhen: 

Sind die Fünfte Sebahs und Zalmunna’s 


Sebah und Zalmunna 


ſchon in deinen Haͤnden, * daß wir deinem 
Heer ſollen Brod geben? *1Sam. 25, 11. 

7 Gideon ſprach: Wohlan, wenn der 
HErr Sebah und Zalmunna in meine 
Hand gibt; will ich euer Fleiſch mit Dor⸗ 
ren aus der Wüſte, und mit Hecken zer⸗ 


dreichen. 

8 Und er zog von bannen hinauf gen 
*Pnuel, und redete auch alfo zu ihnen. 
Und die Leute zu Pnuel antiworteten ihm, 
gleichwie die zu Succoth. *1 Kin. 12,25. 

9 Und er ſprach auch zu den Leuten zu 
Pnuel: Komme ich mit Frieden wieder, 
fo will ich diefen Thurm zerbrechen. 

10 Sebah aber und Zalmunna waren 
zu Karkor, und ihr Heer mit ihnen, bei 
funfzehn taufend, die alle übergeblteben 
waren vom ganzen Heer derer aus Mors 

fand. Denn hundert und zwanzig taus 
End waren gefallen, * die das Schwert 
ausziehen konnten. ©2Saı. 24,9. 

11 Und Giveon z09 hinauf auf der 
Straße, da man in Suiten wohnet, gegen 
Morgen gen Nobah und Jagbeha; und 
ſchlug das Heer, denn das Heer war ſicher. 

12 Und Sebah und Zalmunna flohen; 
aber er jagte ihnen nach, und fing bie 
zween Könige ber Midianiter, Sebah und 
ga mama ‚ and zerfcdiredte das ganze 

eer. 

13 Da nun Gideon, dee Sohn Joas, 
wiederfam vom Streit, ehe die Sonne 
herauf gefommen war, 

14 Fing er einen Knaben aus den Leuten 
zu Succoth, und fragte ihn; der fchrieb 
ihm anf die Oberften zu Succoth, und ihre 
Aelteſten, fieben und fiebenzig Mann. 

15 Und er fam zu den Leuten zu Sucs 
coth, und ſprach: Siehe, hier ift Sebah 
und Zalmumma, über weichen ihr mid; 
fpottetet, und fprachet: Iſt denn Sebahs 
und Zalmunna’e Fauft fchon in deinen 
Händen, daß wir deinen Keuten, Die müde 
find, Brod geben follen ? 

16 Und er nahm die Aelteften Der Stabt, 
nnd Dornen aus der Wüſte und Hecken; 
ımd ließ e8 die Leute zu Succoth fühlen. 

17 Und den Thurm Pnuels derradı er, 
und ermwürgete die Leute der Stabt. 

18 Und er ſprach zu Sebah und Zals 
munna: Wie waren die Männer, die ihr 
erwürgetet zn Thabor? Sie fpradıen: 
Sie waren wie du, und ein jeglicher fchön, 
wie eines Könige Kinder. 

19 Er aber ſprach: Es find meine Brü- 
ter, meiner Mutter Söhne gemefen. So 
wahr der HErr lebet, wo ihr fie hättet les 
ben laſſen, wollte ich euch nicht erwürgen. 

20 Und forach zu feinem erfigebornen 


Aichter 8. 


ervürget. @ideon fkirdt. 


Sohn Sether: Stehe auf, und erwürge 
fie. Aber der Knabe z0g fein Schwerdt 
nicht aus; denn er fürdhtete fich, weil er 
noch ein Knabe war. 

21 Sebah aber und Zalmunna forachen: 
Stehe du auf, und made dic) an ung; 
denn darnadı der Mann ift, ift auch feine 
Kraft. Alſo ftand Gideon auf, und 
*ermürgete Sebah und Zalmunna; und 
nahm die Spangen, die an ihrer Kameele 
Hälfen waren. * 2. 83, 12. 

22 Da fpraden zu Gideon Etliche in 
Israel: Sei Herr über ung, du, und dein 
Sohn und deines Sohnes Sohn, weil du 
ung von der Midianiter Hand erlöfet haft. 

23 Aber Gideon ſprach zu ihnen: Ich 
will nicht Herr fein über euch, und mein 
Sohn fol aud nicht er übe euch fein, 
fondern der HErr foll über euch fein. 

24 Gideon aber ſprach zu ihnen: Eins 
begehre ich von euch; ein Seglicher gebe 
mir die Stirnbänder, die er geraubet hat; 
denn weil es Ismaeliter waren, hatten 
fie golbene Stirnbänder. 

Sie fprachen: Die wollen wir geben. 
Und breiteten ein Kleid aus; und ein Jeg⸗ 
licher warf die Stirnbänder darauf, die 
er geraubet hatte. 

% Und die goldenen Stienbänder, bie 
er forderte, machten am Gewicht tauſend 
fieben hundert Sefel Goldes, ohne die 
Spangen und Ketten, und fcharlafenen 
Kleider, die der Midianiter Könige tragen, 
und ohne die Halsbänder ihrer Kameele. 

7 Und Gideon machte * einen Leibrock 
daraus, und ſetzte es in feine Stadt zu - 


Ophra. Und ganz Israel verhurete 


daran bafelbft, und gerieth Gideon und 
feinem Haufe T zum Aergerniß. *«. 17,5. 
t2 Mof. 23, 33. 

3 Alfo wurden die Midianiter gedes 
müthiget vor den Kindern Serael, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. 
Und dag Land war ftille *vierzig Jahre, 
fo lange Gideon lebte. *c. 3,11. «5,31. 

9 Und Serubbaal, der Sohn Iyhas, 
ging hin, und wohnete in feinem Haufe. 

30 Und Gideon hatte *ftebenzig Söhne, 
die aus feiner Düfte gefommen waren; 
denn er hatte viele Weiber. *2 Kön. 10,1. 

31 Und fein Kebsweib, das er zu Si⸗ 
dyem hatte, gebar ihm auch einen Sohn; 
den nannte er * Abimelech. *c.9,1. 

32 Und Gideon, ber Sohn Joas, ftarb 
in gutem Alter, und ward begraben in 
feines Baterd Joas Grab, zu Ophra 
* des Vaters der Esriter. c. 6, II. 

33 Da aber Gideon geſtorben war, 
fehrten ſich die Kinder Israel um, und 
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fo laß deinen Knaben Pura mit dir hinab 
gehen zum Lager, 

11 Daß du höreft, mag fie reden. Dars 
nad follft du mit der Macht hinab ziehen 
zum Lager. Da ging Gideon mit feinem 
Knaben Pura hinab an den Ort der 
Schildwächter, die im Lager waren. 

12 Und die Midianiter, und Amalefiter, 
und Alle aus dem Morgenlande, hatten 
ſich niedergeleget im Grunde, * wie eine 
Menge Heufchreden ; und ihre Kameele 
waren nicht zu zählen vor ber Menge, wie 
ber Sand am Ufer ded Meere. *«. 6,5. 

13 Da nun Gideon fam, fiehe, da *ers 
zühlete Einer einem Andern einen Traum, 
und ſprach: Siehe, mir hat geträumet, 
mich däuchte, ein geräte Gerftenbrod 
wälzte fich zum Heer ber Midianiter; und 
ba es fam an die Gezelte, fihlug es dies 
felbigen, und warf fie nieder, und fehrte 
fie um, das Oberſte gu unterft, daß das 
Gezelt lag. *1 Mof. 40, 9. 16. 

14 Da antwortete der Andere: Das ift 
nichts andere, denn dag Schwerbt Gi 
deong, Des Sohnes Joas, Des Teraeliten. 
GOtt hat die Midtaniter in feine Hände 
gegeben mit dem ganzen Heer. 

15 Da Gfdeon den horete folchen Traum 
erzählen, und feine Auslegung, betete er 
an, und fam wieder in’d Heer Jsraels, 
und ſprach: Machet euch auf, denn der 
HErr hat *das Heer der Mibianiter in 
eure Hände gegeben. * If. 9,4. 

16 Und er theilete die drei hundert 
Mann in drei Haufen, und gab einem 
jeglichen eine Poſanne in feine Hand, und 
ledige Krüge, und Fadeln darinnen. 

17 Und —* zu ihnen: Sehet auf 
mich, und thut auch alſo; und ſiehe, 
wenn ich an den Ort des Heers komme, 
wie ich thue, fo *thut ihr auch. ® c. 9, 48. 

18 Wenn ich die Pofaune blafe, und 
Alle, die mit mir find; fo follt ihr auch 
die Poſaunen blafen um's ganze Heer, 
und Iprechen: ter Herr und Gideon ! 

19 Alfo fam Gideon und hundert Mann 
mit ihm an den Drt des Heers, an bie 
erften Wächter, die da verordnet waren, 
und wecten fie auf, und bliefen mit Pofaus 
nen ‚und zerſchlugen die Krüge in ihren 


nden. 

X Alfo bliefen alle drei Haufen mit 
Poſaunen, und zerbrachen bie Krüge. 
Sie hielten aber die Fackeln in ihrer 
linfen Hand, und die Pofaunen in ihrer 
rechten Sand, daß fie bliefen und riefen: 
Hier Schwerot des HErrn und Gibeon! 
21 Und ein Seglicher ftand an feinem 
Drt um das Heer her. Da ward das 
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Richter T. 8. 
3 Der laufend, und fihrieen, und 


und She. 


blick Und die hunbert Mann 
iefen bie en; e der HErr, 
daß im ganzen Heer * ee Seglichen 
Schwerdt wider ben Andern war. nd 
dag Heer flohe bis gen Beth⸗Sitta⸗Zere⸗ 
ratha, bis an die Grenze der Breite Mes 
hola, bei Tahbath. 
*ı Sam. 14,20. Bf. 88, 10. 

23 Und die Männer Israels von Naph⸗ 
thali, von Affer, und vom ganzen Manaffe, 
fchrieen, und jagten den Midianitern nach. 

24 Und Gideon fandte Borfchaft auf das 

anze Gebirge Ephraim, und ließ fagen : 

mmt herab, den Midianitern entgegen, 
und verlaufet ihnen das Wafler bis gen 
Beth⸗Bara und den Jordan. Da 
Alle, die von Ephraim waren, und vers 
liefen ihnen das Waſſer, bis gen Beth» 
Bara ımd den Jordan. 

25 Und fingen zween Fürften der Midias 
niter, * Oreb und Geb; und erwürgeten 
Dreb anf dem Feld Dreb, und Seb in der 
Kelter Seb; und jagten die Midinniter, 
und brachten die Haͤupter Orebs unb 
Sebs zu Gideon über den Sordan. 

*. 2. 83, 12. Jeſ. 10, 26. 


Das S. Eapitel. 
Die übergebliebenen Midianiter werben geſchlagen, 
und Sebah und Balmumna gefangen. 


11 die Männer von * Ephraim ſprachen 
zu ihm: Warum haft Du ung bag ger 
than, daß du ung nicht riefeft, da du in 
den Streit zogeft wider die Midianiter ? 
Und zankten fich mit ihm heftiglich. 

® c.12,1, 


2 Er aber ſprach zu ihnen: Mas habe 
ich jeßt gethan, Das eurer That gleich fer? 
Iſt nicht eine Rebe Ephraims befier, denn 
die ganze Weinernte * Abiefer8? *c.6,34. 

3 SÖtt hat die Fürften. der Midianiter, 
Dreb und Seb, in eure Hände gegeben. 
Wie hätte ich können das thun, das ihr 
gethan habt? Da er folches redete, ließ 
ihr Zorn von ihm ab. 

4 Da nun Gideon an den Sordan fam, 

ing er hinüber mit den drei hundert 

ann, die bei ihm waren, und waren 
müde, und jagten nad}. 

5 Und er fpradh zu ben Leuten zu * Sue⸗ 
coth: Lieber, gebet dem Volt, Das unter 
mir ift, etliche Brode ; denn fie find müde, 
daß ich nachjage den Königen der Midia⸗ 
niter, Sebah und Zalmunna. 

21 Moſ. 33, 17. 

6 Aber die Oberften zu Succoth forachen: 

Sind die Fünfte Sebahs und Zalmunna's 








Sebah und Zalmınna 


ſchon in deinen Händen, "daß wir deinem 
Heer follen Brod geben? *1Sam.25,11. 

7 Gideon ſprach: Wohlan, wenn ber 
Herr Sebah und Zalmunna in meine 
Hand gibt; will ich euer Fleifch mit Dors 
ren aus der Wüfte, und mit Hecken zer 
dreichen. 

8 Und er zog von dannen hinauf gen 
*Pnuel, und redete auch alfo zu ihnen. 
Und die Leute zu Pnuel antworteten ihm, 
gleichwie Die zu Succoth. 1 Kin. 12,25. 

9 Und er fpradı auch zu den Leuten zu 
Anuel: Komme ich mit Frieden wieder, 
fo will ich diefen Thurm zerbrechen. 

10 Sebah aber und Zalmunna waren 

u Karfor, und ihr Heer mit ihnen, bei 

unfzehn taufend, die alle übergeblieben 
waren vom ganzen Heer derer aus Mors 

fand. Denn hundert und zwanzig taus 
end waren gefallen, * die das Schwerdt 
ausziehen fonnten. °2&aıı. 24,9. 

11 Und Gideon zog hinauf auf der 
Straße, da man in Hütten wohnet, gegen 
Morgen gen Nobah und Jagbeha; und 

ug dad Heer, denn dag Heer war ſicher. 

12 Und Sebah und Zalmunna flohen; 
aber er jagte ihnen nach, und fing die 
zween Könige der Midianiter, Sebah und 
Zalmunna, und zerfcredte das ganze 


er. 
3 Da nun Gideon, dee Sohn Joas, 
wiederfam vom Streit, ehe die Sonne 
herauf gefommen war, 

14 Fing er einen Knaben aus ben Leuten 
gu Succoth, ımd fragte ihn; der fohrieb 
ihm auf Die Oberften zu Succoth, und ihre 
Aelteſten, fieben und fiebenzig Mann. 

15 Und er fam zu den Leuten zu Sucs 
coth, und ſprach: Giehe, hier ift Sebah 
und Zalmumma, über welchen ihr mid) 
fpottetet, und fprachet: Iſt denn Sebahs 
nnd Zalmunna's Kauft fchon in deinen 
Händen, daß wir deinen Leuten, die müde 
find, Brod geben follen ? 

16 Und er nahm die Aelteften der Stabt, 
und Dornen aus der Wüfte und n; 
und ließ es die Leute zu Succoth fühlen. 

17 Und den Thurm Pnuels zerbrach er, 
und ermwürgete Die Leute der Stadt. 

18 Und er fprady zu Sebah und Zal 
munna: Wie waren die Männer, die ihr 
erwürgetet zu Thabor? Sie ſprachen: 
Sie waren wie du, und ein jeglicher fchön, 
wie eined Könige Kinder. Ä 

19 Eraber ſprach: Es find meine Brü⸗ 
ber, meiner Mutter Söhne geweien. So 
wahr der HErr lebet, wo ihr fie hättet le⸗ 
ben laſſen, wollte ich end nicht erwürgen. 

% Und forach zu feinem erfigebornen 


Nichter 8. 


ertürget. Gideon fkiebt. 


Sohn Sether: Stehe auf, und erwürge 
fie. Aber der Knabe zog fein Schwerdt 
nicht aus; denn er fürchtete fich, weil er 
noch ein Knabe war, 

21 Sebah aber und Zalmunna fprachen: 
Stehe du auf, und mache did, an ung ; 
denn darnadı der Mann tft, ift auch feine 
Kraft. Alſo ftand Gideon auf, und 
*ermwürgete Sebah und Zalmunna ; und 
nahm die Spangen, die an ihrer Kameele 
Haͤlſen waren. #9. 83, 12. 

22 Da fpradien zu Gideon Etliche in 
Israel: Sei Herr uber ung, du, und bein 
Sohn und deines Sohnes Sohn, weil bu 
und von ber Midianiter Hand erlöfet haft. 

33 Aber Gideon fprady zu ihnen: Ich 
will nicht Herr fein über euch, und mein 
Sohn fol auch nicht Herr über euch fein, 
fondern der Herr fol über euch fein. 

24 Gideon aber fprady zu ihnen: @ing 
begehre ich von euch; ein Seglicher gebe 
mir die Stirnbänder, die er geraubet hat; 
denn weil ed Ismaeliter waren, hatten 
fie goldene Stirnbänder. 

235 Sie fpradhen: Die wollen wir geben. 
Und breiteten ein Kleid aus; und ein Jeg⸗ 
licher warf die Stirnbänder darauf, Die 
er geraubet hatte, 

% Und die goldenen Stienbänder, die 
er forderte, machten am Gewicht taufend 
fieben hundert Sefel Goldes, ohne die 
Spangen und Ketten, und ſcharlakenen 
Kleider, die der Midianiter Könige tragen, 
und ohne die Halsbänder ihrer Kameele. 

7 Und Gideon machte * einen Leibrock 
daraus, und feßte es in feine Stadt zu - 


: Ophra. Und ganz Serael verhurete fid) 


daran daſelbſt, und gerieth Gideon und 
feinem Haufe F zum Aergerniß. *«. 17,5. 
12 Mof. 23, 33. 

3 Alfo wurden die Midianiter gebe- 
müthiget vor den Kindern Serael, und 
hoben ihren Kopf nicht mehr empor. 
Und das Land war ftille * vierzig Jahre, 
fo ne Gideon lebte. *c. 3,11. c. 5,31. 

9 Und Serubbaal, der Sohn sag, 
ging hin, und wohnete in feinem Haufe. 

30 Und Gideon hatte *fiebenzig Söhne, 
bie aus feiner Hüfte gefommen waren; 
denn er hatte viele Werber. *2 AKön. 10,1. 

31 Und fein Kebsweib, das er zu Si 
dyem hatte, gebar ihm aud) einen Sohn; 
den nannte er * Abimeledh. *c.9,1. 

82 Und Gideon, der Sohn Joas, ftarb 
in gutem Alter, und ward begraben in 
feines Vaters Joas Grab, zu Ophra 
*des Vaters ber Esriter. ®c.6,11. 

33 Da aber Gideon geftorben war, 
fehrten fic) bie Kinder Serael um, und 
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AWimnelechs Brübermork. 


burten ben Baalim nach, und machten 
ihnen * BaabBerith zum Gott. 
c. 2, II. 29,4. 

24 Und die Kinder Jorael gedachten 
nicht an den HErrn, ihren on der fie 
errettet hatte von der Sand aller ihrer 
Feinde umher. 

35 Und *thaten nicht Barm 
an dem Haufe Serubbaals, Gideons, wie 
er alles ute an Joraei gethan hatte. 


*c,9,5.19, 


Das 9. Capitel. 

Der Brubesmörber Abimelech blommt un, 
bineleh *aber, der Sohn Jerub⸗ 
baals, ging 
Brüdern feiner Mutter; und rebete mit 
—— und wit dem ganzen Gefchlecht * 
— Dane feiner Mutter Vaters, und 
8,31. 
” ber, tebet vor deu Ohren aller 
Männer zu Sichem: Was ift eudy beffer, 
daß fiebenzig Männer, alle Kinder Jerub⸗ 
baals, über euch Herren feien; ober daß 
Ein Mann über euch Herr fi? Ge 
benfet auch dabei, Daß ich euer Gebein 

und Fleiſch bin. 


3 Da redeten die Brüber feiner Mutter 


von ihm alle diefe IBorte, vor ben Ohren 
aller Männer zu Sichem; und ihr Gerz 
neigte fich Abimelech nach, benn fie ger 
dachten: Er ift unfer Bruder 
4 Und —2 am ben ebenzig Silberlinge 
HS an a 
e ingete bamit ge 
Männer, bie ihm nachfolgeten 
R Und er fam in feinee Vaiers Haus 
en Ophra, und erwürgete feine Brüder, 
die Kinder Jerubbaals, * fiebenzig Mann, 
auf Einem Stein. Es blieb aber über 
Jotham, der Sungfie Sohn Jerubbaals; 
denn er warb verftedt. 2 Kn.10, 7.14. 


Aichter 8.9. 


Sothams Gieichniſaede. 
unb nn nungehen, baß ich ſchwebe über ben 


10 osacyen bie Bänme zum Fei⸗ 

ng Somn du, uw : —* 
ber der Feigenbaum ſprach zu i 

nem: Soll ich meine Snbigteruub Er 


berzigfeit gute gute Bruct iaffen, genen, daß ich 
Pr 


Per Da fraden De Bäume yon 


Komm du, und fi unfer 
ns Aber ber „ber Beiufte ach zu ran: 
Soll ich fien, ber Got⸗ 


ter und Menkcen fo fröhlich macht, und 
hingehen, daß ich über ben Bäumen 


„ie Da foraden ale Bäume zum 
Dornbudh : Komm du, und fei unfer 
Sinie! ”2 Ran. 14,9. 
15 Und ber Dornbuſch ſprach zu den 
Bäumen: ft es wahr, daß ihr mich zum 
Kimige falbet über euch, fo kommt und 
vertranet euch unter weinen Schatten ; 
wo nicht, fo gehe * Feuer aus dem Dorns 
bufch und verzehre bie Cedern Libanons. 
© Guc, 10, 14. 

6 Habt ihr nun recht und redlich ges 
tan, daß ihr Abimelech zum Kinige ge⸗ 
macht habt? Und habt ihr wohlgethan 
an Jerubbaal und an ſeinem Hauſe; 


bin gen Sichem zu ben ſchwebe? 


und habt ihm gethan wie er um euch 


verdienet hat, 

17 Daß mein Vater um euret willen 
geftritten hat, und *feine Seele dahin 
geworfen von fich, daß er euch errettete 
von ber Midianiter Hand? ®..12,3. 

18 Und ihr lehnet euch auf heute wider 
wen Vaters Haus, und erwür gi feine 

Kinder, fiebenzig Männer auf Einem 
und machet euch einen König, 
Seen ‚ feiner Magd Sohn, über bie 
Männer zu Sichem, weil er euer Bruder 


6 Und es verfammelten ſich alle Man⸗ iſt. 


ner von Sichem, und das ganze Haus 
Millo's, gingen hin und machten Abis 
melech zum Könige bei der hohen * Eiche, 
die zu Sichem ftehet. *1 Mof. 35, 4. 
7 Da das angefagt ward bem Sotham, il 
gins er hin, und trat auf die Höhe dee 
erges Griffim, und hob auf feine Stims 
me, rief und forach zu ihnen: Höret mich, 
auch höre, zu Sichem, baß euch BOtt 
re 
8 Die Bäume gingen hin, daß fie einen 
sung, über ſich ſa — und ſprachen 
lbaum: Sei unſer König! 

Aber der Oelbaum antwortete ihnen: 
Soll ich meine Fettigkeit laſſen, die beide, 
Götter und Menſchen, an mir preiſen; 


19 Habt ihr nun recht und reblich ges 

Dafe, an viefem Kage: fo feib 65 
, an dieſem o 

uber dem Abimeledh, und er fei frö 


euch. 

2 Wo nicht, *fo gehe Feuer aus von 
Abimelech, und verzehre Die Männer zu 
Sichem, und das Haus Millo's; und 
gehe auch Feuer aus von ben Männern 
zu Sichem, und vom Hauſe Millo's, und 
verzehre Abimeleh. 2v. 87. Se. 9,18. 

21 Und Jotham flohe, und entwich, und 

ing gen Beer, und wohnete dafelbft vor 
—* Bruder Abimelech. 

22 Als nun Abimelcdh drei Jahre über 


Jorael geherrſchet hatte 


ro. 





Der Shhyeniter Auffland. 


3 Sandte GOtt einen Böfen Willen 
zwifchen Abimelech, und den Männern 
zu Siem. Denn die Manner u Si 
chem verfprachen Abimelcdh; 

24 Und zogen an den Frevel, an ben 
fiebenzig Söhnen Jerubbaals — n; 
ee am ab 
ihren Bru e erwärget 
anf bie Männer we Sxhem, bie ih eine 
Hand da; n er 
—— hatten 


Nauh. 23, 35, c. 27,2. 

3 Und bie Männer zu Sichem beftels 
leten einen * Hin t auf den Spitzen 
der Berge, und raubten Alle, die auf der 
Straße zu ihnen wandelte. Und es 
ward Abimelech angeſagt. *3f.3,2. f. 

2 Es kam aber Gaal, der Sohn Ebeds, 
und feine Brüder, und gingen zu Sichem 
ein. Und bie Männer zu Sichem vers 
hießen fich auf ihn, 

27 Und zogen herand auf das Selb, und 
laſen ab ihre Weinberge, und ?elterten, 
und machten einen Tanz, und gingen in 
ihres Gottes Haus, und aßen und trans 
fen, und fluchten dem Abimelech. 

33 Und Saal, der Soim Ebeds, ſprach: 
Mer ift Abimelech? Lind was it Sichem, 
daß wir ihm dienen follten? Iſt er nicht 
Jerubbaals Som, und hat Sebul, ſei⸗ 
nen Knecht, eſetzt über die Leute 
* Syemors, des Baters Sichema 9 War⸗ 
um follen wer ihm dienen ? 

“1 Mof. 34,2. 

29 Wollte GOtt, das Volk wäre ımter 
meiner Hand, daß ich den Abimelech ver, 
triebe! Und es warb Abimelech gefagt: 
Mehre dein Heer, und ziehe aus. 

0 Denn bul, der Oberſte in der 
Stadt, da er die Worte Gaals, des Soh⸗ 
ned Ebeds, hörete, ergrimmete er in jew 


nem Zorn, 

31 Und fandte Botfchaft zu Abimelech 
heimlich, und ließ ihm jagen: Siehe, 
Saal, der Sohn Ebeds, und feine Brü- 
der, find gen Sichem gelommen, und 
machen dir die Stabt widerwaͤrtig. 

32 So made dich nun auf bei der 
Nacht, du und bein Boll, das bei bir ift, 
und mache einen * Sinterhalt auf fie im 

. " °%f.8,2.f. 

33 Und bes Morgens, wenn die Sorme 
aufgehet, fo mache dich frühe anf und 
überfalle Die Stabt. Und wo er und bag 
Volk, das bei ihm ift, zu Dir hinaus ziehet; 
fo thue mit ihm, wie es beine Hand findet, 

34 Abimelech ftand auf bei der Nacht, 
und alles Boll, das bei ihm war, und 
hielt auf Sichem mit vier Haufen. 


Nächter 9. 


Sichem bılagent und gewonaen 


35 Und Gaal, der Sohn Ebeds, ms 
heraus, und trat vor die Thür an 
Stadt Thor. Aber Abimelech machte 
fich, auf aus dem Hinterhalt fammt dem 
Bolt, Das mit ihm war. 

3 Da nun Gaal das Bolt fahe, ſprach 
er zu Sebul: Siehe, da kommt ein Boll 
von der Hoͤhe des Gebirges hernieder. 
Sebul aber ſprach zu ihm: Du fieheft die 
Schatten der Berge für leute an. 

37 Gaal redete noch mehr, und forach: 
Siehe, ein Volk kommt heruieber aus den 
Mittel des Landes, and ein Hanfe kommt 
auf dem Wege zur Zaubereiche. 

33 Da rad Sebul zu ihm: Wo iſt 
nun bier dein Maul, das da *fagte: 
„Ber iſt Abimelech, daß wir ihm dienen 
follten ?" Ye das nicht das Bolt, das 
bu verachtet haſt? BZiehe nun aus, und 
ftreite mit ihm! *1 Sam. 11,12, 

89 Baal z0g aus vor den Männern zu 
Sichem her, und firitte mit Abimelech. 

40 Aber Abimelech jagte ihn, daß er 
flohe vor ihm; und fielen viele Erſchla⸗ 
gene bis an die Thür bed ‘Thor. 

41 Und Abimelech blieb zu Aruma. Se⸗ 
bul aber verjagte ber Gaal und feine 
—— daß ſie zu Sichem nicht mußten 

eiben 


42 Auf ben Morgen aber ging bad Bolt 
aus auf das Wed. Da das Abimes 
warb angefagt; 

43 Nahm er dad Boll, und theilete es 
in drei Syaufen, und machte einen * Hin⸗ 
terhalt auf fie im Felde. Ald er mın 
fahe, daß das Volk aud der Stabt ging; 
erhob er ſich über ſie, und ſchlug fie. 

@ c. 20, 29. 

44 Abimelcch aber und bie Saufen, bie 
bei ihm waren, überfielen fie, und traten 
an die Thür der Stabt Thor ; und zween 
ber Saufen überfielen Alle, die auf dem 
Felde waren, und fchlugen fie. 

45 Da ftritte Abimeled) wider die Stadt 
benfelben ganzen Tag, und gewann fie, 
und erwürgete das Bolf, das darinnen 
war, und zerbrad) die Stadt, und fäete 
Salz darauf. 

4 Da das höreten alle Männer bed 
Thurms zu Sichem, gingen fie in bie 
eftung des H des Gottes Berith. 
47 Da das Abimelech hörete, daß ſich 
alle Männer des Thurms zu Sichem 

verfammelt hatten;. 

48 Ging er auf den Berg Zalmon, mit 
alle feinem Bolt, das bei ihm war, und 
nahm eine Art in feine Sand, und bieb 
einen Aft von Bäumen, und hob ihn auf, 
and legte ihs auf feine Aıhfel, und forach 
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ebimelech getöbtet. 


zu allem Bolf, das mit ihm war: * Was 
ihr gefehen habt, das ich thue, das thut 
auch ihr eilend, wie ich. °.717 
‚49 Da hieb alles Volk ein Seglicher 
einen Aft ab, und folgten Abimelech nach, 
und legten fie an die 2*— und ft 

fie mit Feuer an, daß audy alle Männer 
des Thurme zu Sichem ftarben, bei taus 
fend Mann und Weib. 

50 Abimelech aber z0g gen Thebez, und 
belegte fie, und gewann FR 

51 Ed war aber ein ftarfer Thurm mits 
ten in der Stadt, auf welchen flohen alle 
Männer und Weiber, und alle Bürger 
ber Stadt, und fihloffen hinter ſich zu, 
und ftiegen auf das Dad; des Thurms. 

52 Da kam Abimelech zum Thurm, und 
firitte Damider, und nahete fich zur Thür 
des Thurms, daß er ihn mit Feuer ver, 
brennete. 

53 Aber ein Weib warf *ein Stüd von 
einem Mühlftein Abimelec; auf ven Kopf, 
und zerbrady ihm den Schebel. 

®2 Sam. 11,21. 

54 Da rief Abimelech eilend den Kna⸗ 
ben, der feine Waffen trug, und ſprach zu 
ihm: * Ziehe dein Schwerbt aus, und 
töbte mich, Daß man nicht von mir füge: 
Ein Weib hat ihn ermürget. Da durdys 
ſtach ihn fein Knabe, und er ftarb. 

*1 Sam. 31,4. 

55 Da aber die Seraeliten, bie mit ihm 
waren, fahen, daß Abimelech tobt war; 
ging ein Jeglicher an feinen Drt. 

56 Alfo *bezahlte GOtt Abimelech das 
Uebel, das er an feinem Vater gethan 
hatte, da er feine fiebenzig Brüder erwürs 
gete. %c,1,7. Ser. 50,29, 

57 Deffelben gleichen alles Uebel der 
Männer Sichems vergalt ihnen GDtt 
auf ihren Kopf, und fam über fie * der 
Fluch Jothams, des Sohnes Jerubbaals. 
ev. 20. 


Das 10. Capitel. 
Jorael wird wegen ber Abgötterei von ben Philiſtern 
gebränget. 

es Abimelech machte fid, auf zu hel⸗ 

fen Israel, Thola, ein Mann von 
Hlafchar, ein Sohn Pua’s, des Sohnes 
Dobo’d. Und er wohnete zu Samir, auf 
dem Gebirge Ephraim. 

2 Und richtete Serael drei und zwanzig 
Sahre, ind ftarb, und ward begraben zu 
Samir. 

3 Nach ihm machte ſich auf * Jair, ein 
Sileaditer, und richtete Israel zwei und 
zwanzig Sahre; #4 Mof. 32,41. 

4 Und hatte breißig Söhne auf dreißig 
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Aichter 9. 10. 


Iorael wird geplaget. 


* Stelsfüllen reiten: und hatte breißig 

Stäbte, die heißen Dörfer Jairs, bis auf 

viefen Tag, und liegen in Gilead. 
9.123,14. 


5 Und air ftarb, und warb begraben 
zu Kamon. 

6 Aber die Kinder Israel *thaten fürder 
übel vor dem HErrn, und dieneten Baa⸗ 
lim und Astharoth, und den Göttern zu 
Syrien, und den Göttern zu Zidon, und 
den Göttern Moabs, und den Göttern 
der Kinder Ammons, und den Göttern 
der Philiſter, und verließen den HErrn, 
und dieneten ihm nicht. 

e c. 3, 12. 41. t. 2, 13. 

7 Da * ergrimmete der Zorn des HErrn 
über Serael, und verfaufte fie unter die 
Hand der Philifter, und der Kinder Am⸗ 
mong. %0.2,14. c. 3, 8. 

8 Und ſie zertraten und zerſchlugen die 
Kinder Israel, von dem Jahr an, wohl 
achtzehn Jahre, naͤmlich alle Kinder Is⸗ 
rael jenſeit des Jordans, im Lande der 
Amoriter, das in Gilead liegt. 

9 Dazu zogen die Kinder Ammons über 
den Jordan, und ſtritten wider Juda, und 
wider Benjamin, und wider das Haus 
Ephraims, alſo, daß Jsrael ſehr geäng- 
ſtiget ward. 

10 Da *ſchrieen die Kinder Israel zu 
dem Herren, und fprachen: Wir haben 
an dir gefündiget ; denn wir haben unfern 
GOtt verlaffen, und Baalim gebienet. 

“e.8,9.15, 

11 Aber der HErr ſprach zu den Kin- 
dern Sserael: Haben euch nicht auch Die 
Egypter, die Amoriter,: die Kinder Am⸗ 
mong, die Philifter, 

12 Die Zibonier, die Amalefiter und 
Maoniter gezwungen; und ich half euch 
aus ihren Händen, ba ihr zu mir fchrieet? 

13 Noch habt *ihr mid) verlaffen, und 
andern Göttern gedienet; darum will ich 
euch nicht mehr helfen. 

©..2,13. 5 Mof. 32, 15. 

14 Gehet hin, und fchreiet die Götter 
an, die ihr erwählet habt; laſſet * euch 
diefelben helfen zur Zeit eurer Trübſal. 

© 5 Mof. 32, 37, 38. Ser. 2,28. 

15 Aber die Kinder Israel fprachen zu 
dem HErrn: Wir haben gefündiget, ma⸗ 
che esnur Du mit ung, wie dir's gefüllt; 
allein errette ung zu diefer Zeit. 

16 Und fie *thaten von fich die fremden 
Götter, und dieneten dem HErrn. Und 
tes jammerte ihn, daß Israel alfo ges 
plaget ward. *1Mof.35,2. +Rict. 2, 18. 

17 Und die Kinder Ammons fchrieen, 
und lagerten ſich in Gilead; aber Die 


Zephihah zum Widter erwählet. Nichter 10, 11. 


Kinder Israel verfammelten ſich, und las 


en ſich zu Mizpa. 
er“ Und Das Volk der Oberften aim Gi⸗ 
lead ſprachen unter einander: Welcher 


anfänget zu ſtreiten wider Die Kinder Am⸗ 
mong, der fol das * Haupt fein über Alle, 
die in Gilead wohnen. ®c,.11,6,8.9. 


Das 11. Capitel. 
Jephthaho Sieg und Gelübde. 
ephthah, ein Gileaditer, war ein ftreit- 
u ehe Sr von Hurenkind. 
Gilead aber thah gezeuget. 
2 Da aber das Weib —** ihm Kin⸗ 
der gebar, und deſſelben Weibes Kinder 
wurden; ſtießen ſie Jephthah aus, 
und ſprachen zu ihm: Du *follft nicht 
erben in unſers Baters Hauſe, denn bu 
bift eines andern Weibes Sohn. 
“iMof. 21,10, 

8 Da flohe er vor feinen Brüdern, und 
wohnete im Lande Tob. Und *es fans 
melten ſich zu ihm lofe Leute, und zogen 
ang mit ihm. *c.9,4 1Sam. 22,2, 

4 Und über etliche Zeit hernach ftritten 
die Kinder Ammons mit Serael, 

5 Da nun die Kinder Ammons alfo 
ſtritten mit Serael, gingen die Aelteſten 
von Gilead hin, daß * Sephthab holeten 
aus dem Lande Tob, 

6 Und ſprachen zu ihm: Komm, und fei 
anfer Hauptmann, daß wir ftreiten wider 
die Kinder Ammons. 

7 Aber Jephthah ſprach zu den Aelteften 
von Gilead: Seid ihr es nicht, die *mich 
55 und aus meines Vaters Hauſe ge⸗ 
ſtoßen habt? Und nun kommt ihr zu 
mir, weil ihr in Trübſal ſeid. * 

*1 Mof. 26, 27. 

8 Die Aelteften von Gilead fprachen zu 
Jephthah: Darum fommen mir nun wies 
der zu Dir, Daß du mit ung zieheft, und 
beifeit ung ftreiten wider die Slinder Am⸗ 
mong, und feieft unfer * Haupt über Alle, 
die in Gilead wohnen. ®c,10, 18, 

9 Jephthah forach zu den Aelteften von 
Gilead: So ihr mich wieder holet zu ftreis 
ten wider die Kinder Ammons, und der 
Herr fie vor mir geben wird, foll ich 
dann euer Haupt fein? 

10 Die Aelteſten von Gilead ſprachen 
Jephthah: Der HErr fei Zuhörer zwi⸗ 
en ung, mo wir nicht thun, wie du ges 

faget haft. | 

11 Alfo ging * Jephthah mit den Aeltes 
tten von Gilead, und das Volk feßte ihn 

m Haupt und Oberften über fi. Und 
hthah redete foldyes Alles vor dem 

Errn zu Mizpa. *..12,7. 


Seine Botſchaft an Ammon 


12 Da fandte Sephthah Botichaft zum 
Könige der Kinder Ammons, und ließ ihm 
fagen: * Was haft du mit mir zu Khaffen, 
daß du fommeft zu mir, wider mein Land 
zu ftreiten ? *2 Sam. 16, 10, c. 19, 22, 

13 Der König der Kinder Ammons ants 
wortete den Boten Jephthahs: Darum, 
daß Israel mein Land genommen hat, da 
fie aus Egypten zogen, von * Arnon an 
bis an Sabbof, und bie an den Jordan; 
fo gib mir’8 nun wieder mit Frieden. 

@4Mof. 21, 13. 24. 

14 Sephthah aber fandte noch mehr Bos 
ten zum Könige ber Kinder Ammons, 

15 Die forachen zu ihm: So foricht 
Sephthah: Serael hat kein Land genoms 
men, weder den bitern, noch ben 
Kindern Ammons. 

16 Denn da fie aus Egypten zogen, 
wandelte Serael durch die Wüſte bie an 
das Schilfmeer, und fam gen Kades, 

17 Und fandte *Boten zum Könige der 
Edomiter, und ſprach: Laß mid) durd) 
bein Land ziehen. Aber der Edomiter 
König erhörete fie nicht. Auch fandten 
fie sum Könige der Moabiter, der wollte 

nicht. Alſo blieb Serael in Kades, 
©9.19. 4 Moſ. 20, 14, f. 

18 Und wandelte in der Wüfte, und 
umzogen das Land ber Edomiter und 
Moabiter, und kamen von der Sonnen 
Aufgang an der Moabiter Land, und las 
gerten dc jenfeit des Arnon; und famen 
nicht in die Grenze der Moabiter, denn 
Arnon ift der Moabiter Grenze. 

19 Und Sserael *fandte Boten zu Sihon, 
der Amoriter Könige zu Hesbon, und ließ 
ihm fagen: Laß ung durch bein Land 
ziehen bie an meinen Drt. 

#4 Mof. 21,21. 5 Mof. 2,26. 

X Aber Sihon vertrauete Israel nicht 
durch feine Grenze zu ziehen, fondern vers 
fammelte alle fein Bol, und Ingerte fich 
zu Jahza, und ftritte mit Serael. 

21 Der HErr aber, der GOtt Seraels, 

ab den Sihon mir alle feinem Bolf in 

ie Hände Israels, daß fie fie fihlugen. 
Alfo nahm Israel ein alles Land ber 
Amoriter, die in demfelben Lande wohs 
neten. 

22 Und nahmen alle Grenze der Amo⸗ 
riter ein, von Arnon an, bie an Jabbok, 
und von der Wüfte an, bis an den Jordan. 

23 So hat nım der HErr, der GOtt 
Israels, die Amoriter vertrieben vor feis 
nem Bolf Serael; und du willft fie eins 
nehmen ? 

24 Du follteft die einnehmen, die bein 
Gott * Camos vertriebe, und ung laſſen 
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Zeßhthahs Getlbe. 


einnehmen Alle, die der HErr, unfer 
GOtt, vor und vertrieben hat. 
4 Mof. 21,29. 1Rm.11,7.33. 2 Rn. 23,18, 

3 Meinreft du, daß du befier Recht 
habeft, denn * Balaf, ver Sohn Zippors 
der Moabiter König? Hat berfelbe aud, 
je gerechtet oder geftritten wider Israel, 

4 Mef. 22, 2, 

W Dbwohl Israel nun drei hundert 
Sabre gewohnet hat in Hesbon und ihren 
Töchtern, in Arver und ihren Töchtern 
und allen Städten, die am Arnon liegen? 
Warum errettetet ihr es nicht zu bers 


felbigen Zeit? 

277 Ich habe nichts an bir gefünbiget ; 
und du thuſt fo Abel an mir, daß du 
wider mich ſtreiteſt. Der * HErr fälle 
heute ein Urtheil zroifchen Jorael und den. 
Kindern Ammond. 

“1 Mof. 31,53. 1 Sam. 24,16, 

23 Aber ber König der Kinder Ammons 
erhörete bie Rede Jephthahs nicht, Die er 
gu ihm fandte, 

29 Da fam der *Geift des HErrn anf 
Sephthah, und zog durd; Gilead md Mas 
naffe, und durch Mizpe, das in Gilead 
Reget, anf Die Kinder Ammons. *c. 6,34. 

3 Und Sephthah gelobte dem Scan 
ein Gelübde, und ſprach: Gibſt bu bie 
Kinder Ammons in meine Hand; 

31 Was zu en he Friben 
mir entgegen gehet, wenn ich mit 
—— — von den Kindern Ammons, 
das ſoll des HErrn ſein, und will's zum 
Brandopfer opfern. 

32 Alſo zog Jephthah auf bie Kinder 
Ammong, iiber fie zu ftreiten. Und ber 
HeErr gab fie in feine Haͤnde. 

33 Und er King fie von Arger an, bie 
man fommt gen Diinnith, zwanzig Städte, 
and bie an den Plan ber hen berge, *eine 
fehr große Schlacht. Und wurden alfo 
die Kinder Ammond gedemüthiget vor ben 
Kindern Israel. ®1 am. 23, 5. 

34 Da nun Sephthah Fam gen Mizpa 


feinem Haufe, fiehe, ba gehet ſeine Eph 


Eochter heraus ihm entgegen, mit Panken 
nd Neigen; und fie war ein einiges 
Kind, und er hatte fonit feinen Sohn 
noch Tochter. 

35 Und da er fie fahe, zeniß er feine 
Kleider, und forach: Ach, meine Tochter, 
mie beugeft du mich, und betrübeft mich! 
Tenn ich habe meinen Mund aufgethan 
gegen den HErrn, und kann es nicht wi⸗ 
derrufen. 

86 Sie aber ſprach: Mein Bater, haft 
du deinen Mund aufgethan gegen ben 
HErrn, fo thue mir, wie ed aud deinem 
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Hichter 11. 12. 


vephthaye Acher 


Munde gegangen iſt; nachdem der HErr 
dich ——e— Dat an deinen Feinden, ben 
Kindern Ammons. 

37 Und fie ſprach zu ihrem Bater: Du 
wolleft mir bad thun, daß bu mich laffeft 
zween Monate, daß ich von hinnen hinab 

ehe auf die Berge, und meine Jungfrau⸗ 

ft beweine mit meinen @efpielen. 

88 Er fprady: „Gehe hinz” und ließ fie 
gween Monate gehen. Da ging fie hin 
mit ihren Gefptelen, und beweinete ihre 
Zungfraufchaft auf den Bergen. 

839 Und nad) zween Monaten kam fie 
wieder zu ihrem Vater. Und er that ihr, 
mwie er gelobet hatte; unb fie war nie 
feines Mannes ſchuldig geworden. Und 
ward eine Gewohnheit in Israel, 

40 Daß die Töchter Israels jährlich hin⸗ 
gehen, zu Hagen die Tochter Jephthahs, 

ed Gileaditers, des Jahrs vier Tage. 


Das 13. Eapitel. 

Niederlage der Ephraimiter. 
nd die von * Ephraim fchrieen, und 
ingen zu miternadhtwärts, und 
fpradyen zu Jephthah; Warum bift Du in 
den Streit gezogen wiber die Kinder Ams 
mons, und haft ung nidyt gerufen, baf 
wir mit Die zogen? Wir wollen dein Haus 
fammt dir mit Feuer verbrennen. *«.8,1. 
3 Jexhthah ſprach zu ihnen: Ich und 
mein Volt hatten eine große Sache mit 
den Kindern Ammong; und ich jchrie euch 
an, aber ihr halfet mir nicht aus ihren 


e en. 

3 Da ich nun fahe, daß ihr nicht helfen 
wolftet, jteflete ich meine * Seele in meme 
Hand, und zog hin wider die Kinder 
Ammong, und der HErr gab fie in meine 
Hand. Barum kommtt ihr run zu mie 
herauf, wider mich zu fireiten ? 

“08,18. c.9,17. 

4 Und Sephthah fammelte alle Männer 
in Gilead, und ftritte wider Ephraim. 
Und die Männer in Gilead fchlugen 
raim, darum, daß fie fagten: Seid 
boch ihr Gileaditer nnter Ephraim und 
Manaſſe, als die Flüchtigen zu Ephraim. 

5 Und bie Gileabiter nahmen ein die 
Furt des Sordang vor Ephraim. Wenn 
nun forachen die Flüchtigen Ephraims: 
„Laß mid, hinüber gehen ;" fo forachen die 
Männer von Gilead zu ihm: Biſt du ein 
Ephraiter? Wenn er dann antwortete: 


Kein ; 

6 So hießen fie ihn ſprechen: Schibbo⸗ 
leth; fo prach er: Sibboleth, und konnte 
es nticht recht reben. Go griffen fie ihn, 
und fchlugen ihn an ber Sur bes Jor⸗ 





A 





Uinbere Wichter. Hichter 13. 18. Manoah und ber Engel. 
dans, da der Zeit von atm fielen war anzufehen wie ein Engel GOttes, 
ie —— d. Ertram pri * faft ecke, daß ich ihm nicht fragte, 


und Der tauſen 

7 *Sephthah aber richtete Israel ſechs 
Sabre. Und Sephthah, der Gileaditer, 
ftarb, und ward ben in den Städten 
zu Gilead. ®1 Sam. 12, 11. 

8 Rach diefem richtete Israel Ebzan 
von Bethstehem. 

9 Der hatte dreißig Söhne, und breißig 
Töchter febte er aus, und breißig Töchter 
nıhm er von außen feinen Söhnen; und 
richtete Israel fteben Jahre, 

10 Um ftarb, und ward begraben zn 


Beth⸗ chem. . 

11 Rach diefem richtete Israel Elon, 
Sn Evbuloniter; und richtete Serael gehn 

ahre, 

2 Und flarb, und ward begraben zu 
Ajjalon im Lande Sebulon. 

18 Nadı 77 richtete Jsrael Abdon, 
ein Sohn Hillels, ein Pirgathoniter. 

14 Der hatte vierzig * Soͤhne, und drei⸗ 
Fig Neffen, die auf ftebenzig Efelsfüllen 
ritten; und richtete Jsrael acht Jahre, 

© .,10,4, 
a — 
on, im Lan aim, au 
Gebirge ver Amalefiter. 


Das 13. Sapitel. 
Simfond Empfängnis und Geburt, 
nd die Kinder Israel *thaten förber 
übel vor dem HErrn, und der Herr 


nab fie in die Hände der Philiſter vierzig fei 


Jahre. ©. 8,12, 
2 Es war aber ein Mann zu Zaren, 
von einem Geſchlecht der Daniter, mit 
Namen Mansah; und fein Weib war 
unfruchtbar, und gebar nichte. 

et bed HErrn erfchien 
dem Weihe, und ſprach zu ihr: Siehe, bu 
bit unfruchtbar, und gebiereft nichts; 
aber * bu wirft ſchwanger werben, und 
einen Sohn gebären. “Lu. 1,31, 

4 So häte did) nun, Daß du nidyt * Wein 
noch ſtark Getränke trinkeſt, und nichts 
+ Unreinee effeft. 

BAM. 6,3. 13 Noſ. 11,48. f. 

5 Denm du wirft *fchwanger werben, 
und einen Sohn gebären, dem fein 
+ Schermeffer fol aufs Smupt fommen. 
Dem der Knabe wird ein Berlobter 
GOttes fein von Mutterleibe; und er 
wird anfangen Jsrael zu erlöfen aus der 
Philiſter Hand. 

21 Mof. 16,11. 4 Moſ. 6,6. 1 Sam.1,11. 

6 Da aM das Weib, und fagte es ihs 
tem Hanne an, und fprach: Es fam ein 
Mann GOttes zu ni und feine Geftalt 


woher oder wohin; und er fagte mir 
nicht, wie er hieße. “Qu, 1,12. 

7 Er ſprach aber zu mir: Siehe, bu 
wirft ſchwanger werden, und einen Sohn 
gebären. So trinfe. nun feinen Bein, 
noch ſtark Getränke, und iß nichts Unrei⸗ 
nes; denn ber Knabe joll ein Verlobter 
GOttes fein, von Mutterleibe an, bis im 
feinen To». 

8 Da bat Mancah den Herrn, und 
ſprach: Ach, HErr, laß den Mann Ob 
tes wieder zu und fommen, ben du ges 
fandt haft, daß er und lchre, was wir 
mit dem Knaben thun follen, ber geboren 
foll werden. | 

9 Und GEOtt erhörete die Stimme Mas 
noahs; und ber Engel GOttes kam wieder 
zum Weibe. Sie faß aber auf dem Felde, 
und ihr Mann Manoah war nicht bei ihr. 

10 Da lief fte eilende, und fagte ed ih» 
rem Manne an, nnd forady zu ihm: 
Siehe, der Mann ift mir erichienen, ber 
heute zu mir fam. | 

11 Manoah madıte fich auf, und ging 
feinem Weibe nach, und kam zu 
Manne, und fprach zu ihm: Bit bu ber 
— Fi aut dem Weibe geredet hat? 

prach: Sa. 

12 Und Mancah forach: Wenn nun 
fommen wird, das bu geredet haft; wel⸗ 
ae foll des Knaben Weiſe und Wert 

n 


13 Der Engel des HEren ſprach zu 
Manoah: Er foll fich hüten vor Allem, 
das ich Dem Weibe gefagt habe. 

14 fol nicht effen, dad * aus dem 
Peinftod kommt; und foll feinen Wein 
noch ſtark Getränfe trinken, und mens 
Unreineg eſſen; Alles, was ich ihr ge 
ten habe, foll er halten. 

LM. 6,3. Luc. 1,15. 
15 Manoah ſprach zum Engel des 
: Lieber, *laß dich haften, wir 
wollen dir ein Ziegenböclein zurichten. 
®c.6,18, 

16 Aber der Engel des HErrn antwors 
tete Manoah: Wenn du gleich mich hier 
hältft, fo effe ich doch deiner Speife nicht. 
Willſt du aber dem Herrn ein Brands» 
oofer tun, fo magft du ed opfern, Denn 

anoah wußte nicht, Daß es ein Engel 
des HErrn war. 

17 Und Manoah ſprach gen Engel des 
Herm: * Wie heißeft du? daß wir dich 
preifen, wenn num kommt, was Du geres 
det haft. “1 Mof. 32, 20. 

18 Aber der Engel des Herrn forad 
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Emſon wird 


in dem Kinnbaden, daß Wafler heraus 
ging. Und als er trank, kam * fein Geift 
wieder und ward erquidet. Darum heißt 
er noch heutiged Tages des Anrufere 
Brunnen, der im Kinnbacken ward. 

@1 Sam, 30,12, 

X Und er * richtete Israel zu der Phili⸗ 
ſter Zeit zwanzig Jahre. ®.,16,31. 
Das 16. Eapitel, 

Simſond Fall, Elend und Iehte Rache. 

imfon ging hin gen * Gaza, und fahe 
S daſelbſt —* Sure, und lag bei ihr. 
* Jof. 15,47. 

3 *Da warb den Gagitern gefagt: 
Simſon ift herein gefommen. Und fie 
umgaben ihn, und ließen auf ihn lauern 
die ganze Nacht in der Stadt ‘Chor, und 
waren die ganze Nacht ftille, und ſpra⸗ 
dien: Harre; morgen, wenn ed Licht 
wird, wollen wir ihn erwürgen. 

*1 Sam. 23,7. 
3 Simfon aber lag hie zu Mitternacht. 
Da ftand er auf zu itternacht ‚und ers 
ff beide Thüren an ber Stabt Thor, 
mmt den beiden Pfoſten, und hob fie 
aus mit den Riegeln, und legte fie auf 
feine Schultern, und trug fie hinauf auf 
die Snöhe des Berges vor Hebron. 

4 Darnach gewann er ein Weib lieb am 
Bach Sorek, die hieß Delila. 

5 Zu der famen der Philifter Fürften 
hinauf und ſprachen zu ihr: * Ueberrede 
ihn und beſiehe, worinnen er ſolche große 
Kraft hat, und womit wir ihn uͤbermoͤ⸗ 
gen, daß wir ihn binden und zwingen; ſo 
wollen wir dir geben, ein jeglicher tau⸗ 
ſend und hundert Silberlinge. 

®c,14, 15. 

6 Und Delila ſprach zu Simfon: Lieber, 
füge mir, worinnen deine große Kraft fei, 
und womit man dich binden möge, Daß 
man dich zwinge ? 

7 Simfon forach zu ihr: Wenn man 
mich bände mit fieben Seifen von frifchem 
Bat, die noch nicht verborret find; fo 
würde ich fchwach, und wäre wie ein an⸗ 
derer Menich. 

8 Da brachten der Philifter Fürſten 
ihr hinauf fieben Seite von frifchem Balt, 
die noch nicht verborret waren; und fie 
band ihn damit. 

9 (Man hielt aber auf ihn bei ihr in der 
Kammer.) Und fie ſprach zu ihm: Die 
Bhilifter über dir, Simfon! Er aber 
*serriß die Seile, wie eine flächferne 
Schnur zerreißet, wenn fie an's Feuer 
riecht; und ward nicht fund, wo feine 
Kraft wäre. ©..15,14, 
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von Delita überrebet. 


10 Da ſprach Delila zu Simſon: Sites 
be, du haft mich getäufchet und mir 
gen; nun, jo fage mir doch, womit kann 
man dich binden? 

11 Er antwortete ihr: Wenn fie mich 
bänden mit neuen Striden, damit nie 
feine Arbeit gefchehen ift; fo würbe ich 
ſchwach, und wie ein anderer Menfch. 

12 Da nahm Delila neue Stride, und 
band ihn bamit und ſprach: Philifter 
über dir, Simſon! (man hielt aber auf 
ihn in der Kammer) und er zerriß fie von 
feinen Armen, wte einen Faden. 

13 Delila aber Br zu ihm: Noch 
haft bu mid; getäuichet, unb mtr gelogen. 
Lieber, fage mir doch, womit fanı man 
dich binden? Er antwortete ihr: Wenn 
bu fieben Loden meines Haupts flöchteft 
mit einem Flechtbande, und hefteteft fie 
mit einem Kagel ein. 

14 Und fie forach zu ihm: Philiſter 
über dir, Simfon! Er aber wachte auf 
von feinem Schlaf, und zog bie geflochtes 
her Loden mit Nagel und Flechtband 

aus. 

15 Da fprady fie zu ihm: Wie kannſt 
du fagen, du habeſt mich lieb, fo dein 
Herz doch nicht mit mir it? Drei Mal 
haft du mich getänfchet, und mir nicht ges 
faget, worinnen beine große Kraft fei. 

16 Da fie ihn aber *trieb mit ihren 
Worten alle Tage, und zerplagte ihn; 
warb feine Seele matt, bis an den Tod, 

® «14,17. 

17 Und fagte ihr fein ganzes ‚und 
fprach zu I Es iſt nie fein Sherheier 
auf mein Haupt gefommen; denn ich bin 
ein Berlobter GOttes von Mutterleibe 
an. Wenn du mich befchöreft, fo wiche 
meine Kraft von mir, daß ich ſchwach 
würde und wie alle andere Menfchen. 

18 Da nım Delila fahe, daß er ihr all 
fein Herz geoffenbaret hatte; fandte fie 
hin, und ließ der Philifter Fürften rufen, 
und fagen: Kommt noch einmal herauf; 
denn er hat mir all fein Herz geoffenbas 
ret. Da famen der Philifter Fürften zu 
ihre herauf, und bradıten dag Geld mit 
fich in ihrer Hand. 

19 Und fie ließ ihm entfchlafen auf ihrem 
Schooß, und rief einen, ber ihm die fieben 
Loden feines Haupts abjdyöre. Und fie 
fing an ihn zu zwingen. Da war ſeine 
Kraft von ihm gewidhen. 

2 Und fie fprady zu ihm: Philifter 
über dir, Simfon! Da er nun von fets 
nem Echlaf ermachte, gedachte er: “Sch 
will ausgehen, wie idy mehrmald gethan 
habe, ich will mich augreißen ; und wußte 


Cimfons Tob. 


wicht, edaß der HErr von Im gerwichen 

1 Sam. 16, 14, 
Fi "Aber bie hilifter griffen thn, und 
*ftachen ihm Die Augen aus, und führeten 


b und handen it 
Dr da ee —5 — Beten und cr nme mabr 
um Berün Mn Ser. 89,7 


22 Aber das Saar feines Haupts fin 
nieder an zu wachſen, mo ed beihoren fe 


23 "Da aber der Philifter Fürften fich 
verfammelten, —12 —— onen ein 
Opfer un u freuen 
bene fie: Un m Bott hat uns unfera unb 
Simfon in aufere Hände gegeben. 
”ı Sam, 5,2 

24 gleichen, als ihn das Bolt 
fahe, Iobten fie ihren Gott; denn fie foras 
den ine Ct dat und une Ai 
e an 

* und —— viele erſchlu 
2 Da nun ihre * Herz guter Dinge war, h 
ſprachen fie: Laſſet Simfon holen, daß er 


vor und foiele. Da holeten fie Sintfon 


ig, und er fpielete vor 
nen, un N ten en ihn zwiſchen zwo 
Sänlien. °c.19,6. Ruh 8,7. 


Kun Simfon aber forach zu dem Knaben, 
der ihn bei der Hand leitete: Laß mich, 
daß ich Die Säulen tafte, auf weldyen das 
Sans fı fehet daß ich mich daran Ichne. 
Das Haus aber war voll Männer 
um Weiber. Es waren auch der Phi 
liter Zürften alle Da; und auf dem Dad, 
bei drei tanfend, Mann und ib, die da 
mfahen, wie Simfon fpielete 
3 Simſon aber rief den HErrn an, 
und ſprach: HErr, HErr, gedenke meiner, 
und ftärfe mic doch, Gott, Dies Mal, 
baß Sch für wei en ne — * Augen mich einft 
2 Und. —— die Bus. RRittelfäulen, 
weichen das Hans gefegt war und 
daranf ſich hielt, eine in fine rechte, und 
die andere in feine linke Hand, 
2 ſprac ; Deine Serie firete * 
ern! und neigete aͤ 
fiel das Haus auf bie Bürden und 
auf dies Bolt, das barinnen war, daß ber 
Zobten mehr waren, bie in feinem Tode 
ftarben, denn bie bei feinem Leben ftarben. 
31 Da kamen feine Brüder hernieder, 
und feines Vaters ganzes Haus, und hos 
ben ihn auf und trugen ihn hinauf, und 
— ihn en wur ei —— 
wiſchen rea nud Est 
richtete aber Jsrael zwanzig Jahre. 


” 13,25, 
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Richa’® Wögätternl, 


Das 17. Eapitel. 
Micha richtet Böpenbienft an. 
Es war aber ein Mann auf dem Ge⸗ 
birge Ephraim, mit Namen Micha. 
Der ſprach zu pi fe ner Mutter: Die 
anfend und hundert Siüberlinge, die bu 
ji in genommen haft, und geſchworen 
1ER vor meinen Ohren; ehe, dafs 
d ift bei mir, ich habe ed zu mir 
——2 ach ſeine tter: 
Geſegnet ſei * Sohn dem HErrn! 
“Ruth 3,10. 1 Sam. 13, 18. 
3 Alfo gab er feiner Mutter die tan end 
nb hundert Süberlinge wieder. 
fine Ratte forach: Ich habe Das (ei 
HErrn_geheiliget von meiner 
für meinen Sohn, daß man ein Bildniß 
und Abgott machen m fol; darum fo gebe 
ich es dir nun wieber 
4 Aber er gab feiner ee bad Geld 
wieder. Da nahm feine Mu iter que 
huubent Silberlinge, und that fie zu 
— der machte ihr ein Bild 
MT * das war darnach im Hauſe 
Zeſ. 40, 19, 
— Und der Mann Micha hatte alfo ein 
Gotteshaus, und machte einen * Leibrocd 
und Heiligthum, und füllete feiner Söhne 
einem bie Hand, daß er fein ‚Priefter 
ward. “8,27. . 
6 Zu der Zeit war *fein König in Yes 
rael, und ein Seglicher that, was ihm 
recht daͤuchte. °c.18,1, 
7 Es war aber ein Jüngling von Belt 
Lehem Juda, unter dem Geſchlecht Ins 
da's, und er war * ein Levit, und war 
daſelbſt. o. Is, 8. 
og aber aus der Stadt Beth⸗Le⸗ 
—8 zu wandern, wo er hin konnte. 
ns da er ups Gebirge Ephraim kam, 
zum Kaufe Micha’s, daß er feinen Weg 


ging e; 
9 prage te ihn Micha: Wo fommft bu 
"Er antwortete ihm: Ich bin ein 
keit von —n Juda, und wan⸗ 
dere, wo ich hin ka 
10 "Micha fpradı im: Bleibe bei 
Fa du follft mein und mein Prie⸗ 
fter fein; ich will bir jährlich gehn © Siher 
linge, und benannte Kleider, u an ir 
Nahrung geben. Und der Bevit gi g ing Din 
11 Der kevit trat an gu bleiben dem 
Manne; und er hielt ben Knaben gleich 
wie einen Sohm. 
12 Und Micha füllete dem Leviten die 
Er Hand, daß er fein refler ward; und 
war ao im Haufe 


Und Midya "un weiß ich, 


Die Daniter ziehen gen Laid, 


daß mir der HErr wird wohl thun; weil 
ich einen Leviten zum Sriefter habe. 


Das 18. Capitel. 
Die Daniter gewinnen Lais, und richten Abgötte- 
ret an, 

u ber Zeit war * fein Künig in Jorael. 
Und der Stamm der Daniter fuchte 
ihm ein Erbtheil, da fie wohnen möchten; 
denn es war bie auf den Tag noch fein 
Erbe für fie gefallen unter den Stämmen 
Jsraels. ↄ c. 17, 6. t1. 10, 1. c. 21,25. 

2 Und die Kinder Dans ſandten aus 
ihren Geſchlechtern von ihren Enden fünf 
ttreitbare Männer, von Zarea und Es⸗ 
thaol, dag Land zu erfimdigen und zu ers 
forfchen, und ſprachen zu ihnen: Ziehet 
hin, und erforichet dag Land. *lind fie 
famen auf dag Öebirge Ephraim, an’g 
Haus Micha’s, und blieben über Radıt 
daſelbſt. e v. Is. 

3 Und weil ſie da bei dem Geſinde Mi⸗ 
cha's waren, kannten fie die Stimme des 
Knaben, * des Leviten; 
dahin, und ſprachen zu ihm: Wer hat Dich 
hieher gebradıt? as machſt du da? 
Und was haft du hier? °c.17,7. 

4 Er antwortete ihnen: So und fo hat 
Micha an mir gethan, und hat mic ges 
binget, daß ich fein Priefter fei. 

.. 5 Sie fpradhen zu ihm: Lieber, frage 

GOtt, daß wir erfahren, ob unfer Weg, 
den wir wandeln, aud) wohl gerathen 
werde. 

6 Der Priefter antiwortete ihnen: Ziehet 
hin mit Frieden ; euer Weg ift recht vor 
dem HErrn, den ihr ziehet. 

7 Da gingen bie fünf Männer hin, und 
famen gen 
Darinnen war, ficher wohnen, auf bie 
Weile, wie die Zidonier, ftill und ſicher; 
und war Niemand, der ihnen Leid that 
im Lande, oder Herr über fie wäre; und 
waren ferne von ben Zidoniern, und hats 
ten nichts mit Leuten zu thun. 

8 Lind fie famen zn ihren Brüdern gen 
Zarea und Esthaol, und ihre Brüder ſpra⸗ 
chen zu ihnen: Wie fiehet ed mit euch? 

9 Sie fprachen: Auf, laßt ung zu ihnen 
hinauf ziehen ! denn wir haben das Land 
befehen, bag ift faft gut. Darum eilet, 
und feid nicht faul zu ziehen, daß ihr kom⸗ 
met, das Land einzunehmen. 

10 Wenn ihr fommt, werbet ihr zu einem 
fichern Volk kommen; und das Land ift 
weit und breit, benn @Ott hat es in eure 
Hände gegeben; eimen foldyen Drt, ba 
nichts gebricht, Alles, das auf Erben ift. 

11 Da zogen von bannen aus ben Ges 
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und fie wichen I 


\ 


und nehmen Midhw’s Bilb. 


fchlechtern Dans, von * Zaren und Ei 
thaol, ſechs hundert Mann gerüftet met 
ihren Waffen zum Streit. 

* Jof. 15, 33. 

12 Und zogen hinauf und lagerten 
ſich zu Kiriath⸗Jearim in Juda. Daher 
nannten ſie die Stätte das Lager Dans, 
bis auf dieſen Tag, das hinter Kiriath⸗ 
Jearim iſt. 

18 Und von dannen gingen fie auf *das 
Gebirge Ephraim, und famen zum Haufe 
Michas. #6.17,1. 

14 Da antmworteten *die fünf Männer, 
Die audgegaugen waren, bas Land Lais 
gu erfund: en, und fo achen zu ihren Brüs 

: Wiſſet ihr auch, daß in biefen Dur 
fern Fein Leibrod, Heiligthum, Bildniß 
und Abgott find? Run möget ihr den- 
fen, was euch zu thum ift. 

4,3, Te.17,4 6. 

15 Sie tehreten da ein, und famen an 

das Haus ded Knaben, des Leviten, in 


e 


Miha’s Haufe, und grüßten ihn freund⸗ 


ich. 

16 Aber die fechs hundert Gerüfteten 
mit ihrein Harntich, Die von den Kindern 
Dane waren, fanden vor dem ‘Chor. 

17 Und die *ünf Männer, Die bag Land 
zu erfundigen ausgezogen waren, gingen 
hinauf und famen dahin, und nahmen Das 
Bild, den Leibrod, dad Heiligthum und 
Abgott. Dieweil ftand der Priefter wor 
dem Thor, bei den ſechs hundert Gerüſte⸗ 
ten mit ihrem Harniſch. *9.2.14. 

18 Als nun jene in’e Hans Micha’s ger 
fommen waren, und nahmen das Bild, 
ben Leibrod, dag Syeiligthum und Abgottz 
Bun ber Mriefter gu ihnen: Was mas 

ihr 


ars, und fahen das Volk, das chet 


19 Sie antworteten ihm: &chmweige, 
und halte das Maul zu, und ziehe urik 
ung, daß du unfer Bater und Prieſter 
feieft. Iſt dir's beffer, Daß du in dee eini- 
gen Mannes Hauſe Priefter feieft, oder 
unter einem ganzen Stamm und Ges 
fchlecht in Israel? 

20 Das gefiel dem Priefter wohl, und 
nahm beides, ven Leibrock, dag Heiligthum 
und Bild, und fam mit unter das Bolf. 

21 Und da fie ſich wandten und 
gen; ſchickten fie die Kinblem, und das 

ieh, und was fie Köftliches hatten, vor 
ihnen ber. 

22 Da fie nım ferne von Micha’d Hans 
famen; fchrieen die Männer, fo in ben 
Haͤuſern waren bei Dticha’s Haufe, und 
folgten den Kindern Daus nach, und 
Kiefen ben Kindern Dans. 

23 Sie aber wandten ihr Antlitz um, 


2a von ben Danitern gefhlagen. Michter 18. 19. 


und forschen zu Micha: Was ift bir, daß 
du alſo ein Gefchrei madheft ? 

2 Er antwortete: Ihr habt meine Göts 
ter genommen, die ich gemacht hatte, und 
den Priefter, und ziehet hin, und was 
habe ich num mehr? Und ihr fraget noch, 
was mir fehle ? 

25 Aber die Kinder Dans fprachen zu 
ihm: Laß deine Stimme nicht hören bei 
ums, daß nicht auf dich ſtoßen zornige 
Leute, und beine Seele und deines Hauſes 
Seele nicht aufgeräumet werde. 

u Alfo gingen Die Kinder Dane ihres 
Weges. Und Micha, da er ſahe, daß fie 
ihm zu flarf waren, wandte er fidy, und 
kam wieder zu feinem Hauſe. 

27 Sie aber nahmen, dag Micha ger 
macht hatte, und den Priefter, den er 
batte, und famen an Lais, an ein ftill 
fiher Boll, und fchlugen fie mit der 
Echärfe des Schwerbte, und verbraunten 
bie Stadt mit Feuer; 

23 Und war Niemand, ber fie errettete, 
denn ſie lag ferne von Zidon, und hatten 
mit den Leuten nichts zu fchaffen; und ſie 
lag im Grunde, welcdyer an Beth⸗Rehob 
liegt. Da baueten fie die Stadt, und 
mwohneten darinnen, 

29 Und nannten fie * Dan, nach dem 
Kamen ihres Vater Dan, der von Is⸗ 
rael geboren war. Und die Stadt hieß 
vor Zeiten Laie. ® Jof. 19, 47. 

30 Und die Kinder * Dans richteten für 
ſich auf das Bild. Und Sonathan, der 
Sohn Gerſons, des Sohnes Manaſſe's, 
nnd feine Söhne waren Prieſter unter 
dem Stamm der Daniter, bie an die Zeit, 
da fie aus dem Lande gefangen geführet 
worden. *1K4n.12,29.f, 2 Kon. 17, 16. 29. 

31 Und festen alfo unter ſich das Bild 
Micha’, das er gemacht hatte, fo lange, 
als dag Haus GOttes war zu Silo. 


Das 19. Capitel. 
Die zu Gibea begehen eine ſchaͤndliche und höchſt 
firäfliche That, 
u der Zeit mar *fein König in Israel. 
Und ein levitifcher Mann war Fremd⸗ 
ling an ber Seite des Gebirges Ephraim, 
und hatte ihm ein Kebeweib zum Weibe 
genommen von Beth⸗Lehem Juda. *c.17,6. 
2 Und da fie hatte neben ihm gehuret; 
ficf fie von ihm zu ihres Vaters Haufe 
gen Bethstehem Tuba, und war daſelbſt 
vier Monate lang. 
3 Und ihe Mann machte fich auf, und 


e ® 
Der levitiſche Mann 


mit ſich. Und ſie führete ihn in ihres 
Vaters Haus. Da ihn aber der Dirnen 
Vater ſahe; ward er froh, und empfing 
ihn. “1 Moſ. 34,3, 

4 Und fein Schwäher, der Dirnen Bas 
ter, hielt ihn, daß er drei Tage bei ibm 
blieb; aßen und tranfen, und blieben dee 
Rad da. < ten fi 

5 Des vierten Tages machten fie ſich 
des Morgens frühe auf, und er ftand auf, 
und wollte ziehen. Da ſprach der Dirnen 
Bater zu feinem Eidam: Labe dein Her 
uvor mit einem Bilfen Brods, darna 
ollt ihr ziehen. 

6 Und fie ſetzten fich, und aßen beide mit 
einander und tranfen. Da ſprach der 
Dirnen Vater zu dem Manne: Lieber, 
bleibe über Nadıt, und *laß dein Herz 
guter Dinge fein. *v.22. 2 Sam. 13,28, 

7 va a er F * ar * 
wollte ziehen, nöthigte ihn fein Schwaͤher, 
daß ae Nacht da —8 — <a & 

e8 Morgens am fünften Lage machte 
er fich früh auf, und wollte ziehen. Da 
fprach der Dirnen Vater: Lieber, labe 
dein Der), und laß ung verziehen, bie 
fid} der Tag neiget. Und aßen alfo Die 
beiden mit einander. 

9 Und der Mann machte ſich auf, und 
wollte ziehen mit feinem Kebeweibe, und 
mit feinem Knaben. Aber fein Schwäher, 
der Dirnen Bater, fprach zu ihm: Siehe, 
*der Tag läßt ab, und will Abend wer 
den : bleibe über Nacht. Giehe, bier ift 
Herberge noch diefen Tag, bleibe hier über 
Nacht, und laß dein Herz guter Dinge 
fein; morgen fo ftehet ihr fruh auf, und 
jiehet eures Weges zu deiner Hütte, 

* Jer, 6,4. Luc. 24, 29, j 

10 Aber der Mann wollte nicht über 
Nacht bleiben, fondern machte fich auf, 
und zog bin, und fam bis vor *Jebus, 
das iſt Serufalem, und fein Paar Eſel 
beladen, und fein Kebeweib mit ihm. 

* 1 Chron. 12, 4. 

11 Da fie nun bei Jebus famen, fiel der 
Tag faft dahin. Und der Knabe forach 
zu Finem Herrn: Lieber, ‚giebe, und laß 
und in biefe Stabt ber Jebuſiter ein⸗ 
kehren, und über Nacht darinnen bleiben. 

12 Aber fein Herr forach zu ihm: Wir 
wollen nicht in der Fremden Stabt eins 
fehren, die nicht find von den Kindern Js⸗ 
rael; fondern wollen hinüber gen Gibea. 

18 Und fpradh zu feinem Knaben: Gehe 
fort, daß wir hinzu kommen an einen Ort, 
und über Nacht zu Gibea ober zu Rama 


und fie wieder zu ſich holete; und bleibe 


309 Ihr nach, daß er "freundlich mit ihr 
hatte 


einen Knaben und ein Paar Eſel 


n. 
14 Und ſie zogen fort, und wandelten, 
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Eintehe in Gibea. 


und bie Sonne ging ihnen unter, hart bei 
Gibea, die da liegt unter Benjamin. 
15 Und fie fehreten bafelbft ein, daß fie 
hinein fämen, und über Nacht *zu Gibea 
ieben. Da er aber hinein fam, febte 
er fich in der Stadt Gaſſe; denn es war 
Niemand, der fie bie Nacht im Hauſe 
berbergen wollte. °c.20,4 f. 
16 ab fiehe, da fam ein alter Mann 
von feiner Arbeit vom Felde am Abend; 
und er war auch vom Gebirge Ephraim, 
und ein Fremdling zu Gibea; aber die 
Leute des Orte waren Kinder Jemini. 
17 Und da er feine Augen aufhob, und 
fühe den Gaſt auf der Baffe, fpradı er 
ihm: *Wo willſt bu hin? und wo 
mmft bu her? © 1 Mof. 16, 8. 
18 Er aber antwortete ihm: Wir reifen 
von Beth⸗Lehem Juda, big wir fommen 
an die Seite des Gebirges Ephraint, da⸗ 
ber ich bin; und bin gen Beth⸗Lehem 
Juda gezogen, und ziehe jeßt zum Haufe 
des Hm ‚und Niemand will mich her⸗ 


en. 
1 Wir haben Stroh und Futter für 
anfere &fel, und Brod und Wein für mich 
und deine Magd, und für den Knaben, 


ber mit beinem Knechte ift, Daß ung nichts 
gebricht. 
X Der alte Mann ſprach: 


Briebe fei 
mit dir | Alles, was dir mangelt, findeft 


du bei mir, bleibe nur über Nadıt nicht 
auf der Gaffe; ©(,6,23, 1 Cam. 25, 6. 
us, und 


21 Und führete ihn in fein 

b den Aura Futter, und fte wufchen 
re Füße, und aßen und tranfen. 

23 Und da ihr Herz nun * guter Dinge 
war, fiehe, da Tlamen bie Leute der 
Stadt, böfe Buben, und umgaben bad 
— und pochten an die Thür, und 

rachen 8 dem alten Manne, dem Haus⸗ 
wirth: Bringe den Mann heraus, ber 
in dein Haug gefommen ift, daß wir ihn 
erfennen. © c.16,25. F1Mof. 19,4. 

23 Aber der Mann, der Hauswirth, 

ing gu ihnen heraus, und ſprach zu 

nen: Nicht, *meine Brüder, thut nicht 
fo übel; nachdem diefer Mann in mein 
zaue gekommen ift, thut + nicht eine foldye 

horheit! 1Mof.19,7. 12 Sam. 13, 12. 

34 Siehe, ich habe eine Tochter, noch 
eine Sungfrau, und dieſer ein Kebsweib; 
bie will ich euch heraus bringen, die mögt 

r zu Schanden madıen, und thut mit 
ihnen, was euch gefällt; aber an dieſem 

anne thut nicht eine ſolche Thorbeit. . 

35 Aber die Leute wollten ihm nicht p% 
borchen. Da faflete der Mann fein Kebs⸗ 
weib, und brachte fie zu ihnen hinaus. 


AHicbter 19. 30. 


Derer zu Oibea Schandthat. 


Die erkannten ſie, und zerarbeiteten ſich 
die ganze Race ‚ bis au deu Morgen; 
und da Die Morgenröthe anbrad), ließen 
fie fie gehen. 

% Da fam das Weib hart vor Mor⸗ 

ens, und fiel nieder vor ber Thür am 

Haufe des Mannes, da ihr Herr innen 
war, und lag da, bie ed Licht warb. 

277 Da nın ihr Derr des Morgeng aufs 
ftand, und Die Thür aufthat am Hanfe, 
und heraus ging, daß er feined 8 
—— — 

ür auſes, re Haͤnde au 
der Schwelie. 

23 Er aber ſprach zu ihr: Stehe auf, 
laß ung ziehen. Aber fie antwortete nicht. 
Da nahm er fie auf den Eſel, machte fich 
auf, und zog an feinen Ort. 

29 Als er nun heim fam, nahm er ein 
Meſſer, und faflete fein Kebsweib, und 
flüdte fie, mit Bein und mit Allem, in 
zwölf Stüde, und fanbte fie in alle Greus 
zen Israels. 
‚30 Wer bad fahe, der ſprach: Solches 
iſt nicht ben noch gefehen, jeit ber 
Zeit die Kinder Ierael aus Egyptenland 
gezogen find, bis auf biefen 8. Nun 

bedenket euch über dem, und gebet Rath, 
und faget an. ©c.18, 14. 


Das 20. Sapitel. 
Der Stamm Benjamin wird beinahe gar ausgetilget. 
a zogen bie Kinder Israel aus, und 
verfammelten fich zu Kaufe, wie 
Ein Mann, von Dan bis gen Beer⸗e⸗ 
ba, und vom Lande lead, zu dem Herrn 
*oen Müpa; - "21,1. 
23 Und traten zu Haufe bie Oberſten des 
ganzen Volks aller Stämme Ieraels, ın 

r Gemeine GOttes, vier hundert tau⸗ 
fend Dann zu Fuß, *bie dag Schwerdt 
auszogen. *c. 8, 10. 

8 r die Kinder Benjamins höreten, 
daß die Kinder Jsrael hinauf gen Mizpa 

ezogen waren. Und die Kinder Jsrael 
—*2 Saget, wie iſt das Uebel zuge⸗ 
gangen? 

4 Da antwortete der Levit, bee Weibes 
Mann, die erwürget war, und ſprach: 
Sch kam *gen Giben in Benjamin, mit 
meinem Kebsweibe, über Nacht da zu blei⸗ 
ben. *(.19,15. 
5 Da machten fid wider mich auf die 
Bürger zu Giben, und umgaben mich im 
Haute des Nachts, und gedachten mich zu 
erwürgen ; und haben mein Kebsweib ges 
fhändet, daß fie geitorben iſt. 

6 Da faflete ic; mein Kebsweib, und 
flückte fie, und ſaudte es in alle F 


Serari iehet wiber Benjamin, 


des Erbes Joraels; denn fie haben einen 
uttiwilen und Thorheit gethan in Yes 


7 —— ihr 2 En Fa alle; 
ſchaffet en ath, t er. 

8 Da machte fich alles Voll auf, wie 
Ein Mann, und forach: Es foll Niemand 
un heine Hütte gehen, noch in fein Haus 


hren 

9 Sondern das wollen wir jetzt thun 
wider Gibea: 

10 Laffet une Ioofen, und nehmen zehn 
Maun von hundert, unb hundert von tau⸗ 
fend, und taufend von gehnteufene aus 
allen Staͤmmen Israels, daß ſie Speife 
nehmen für das Boll, Daß fie kommen 
und thun mit Gibea⸗Benjamin nach aller 
— Thorheit, die fie in Jsrael gethan 


11 Alfo verfammelten ſich zu der Stadt 
alte Männer Israels, wie Ein Mann, 
und verbanden fich. 

12 Und die Stämme Joraels fandten 
Männer zu allen Gefchlechtern Benjas 
mins, und ließen ihnen fügen: Was ift Das 
für eine Bosheit, Die bei euch gefüiehen it? 

13 So gebet nun her die Männer, bie 
böfen Buben zu Gibea, daß wir fie tödten, 
und das Uebel aus Jsrael thun! Aber 
die Kinder Benjamins wollten nicht ge 
horchen der Stimme ihrer Brüder, 
Kinder Serael; 

14 Sondern fie verfammelten ſich aus 
den Städten gen Gibea, audzuziehen in 
den Streit wiber die Kinder Sserael. 

15 Und wurden des Tages gezählet bie 
Kinder Benjamind aus den Städten, 
ſechs und zwanzig taufend Mann, *bie 
das Schwerdt audzogen, ohne die Bürger 
gu Gibea, derer wurden fieben hundert 
gezählet, augerlefene Männer. 09,3, 

16 Und unter alle diefem Bolt waren 
fieben hundert Mann auderlefen, die links 
waren, und Eonnten mit der Schleuder 
ein Haar treffen, daß fie nicht fehleten. 

17 Aber derer von Israel (ohne die von 
Benjamin) wurden gezählet vier hundert 
taufend Mann, die das Schwerdt führes 
ten, and alle flreitbare Männer. 

18 Die machten ſich auf, und zogen 
hinauf zum Haufe GOttes, und fragten 
GOtt, und fprachen: * Wer foll vor und 
hinauf sehen, den Streit anzufangen mit 
den Kindern Benjamins? Der HErr 
ſprach: Juda fol anfangen. *c. 1, 1. 2. 

19 Alſo machten ſich Die Kinder Jsrael 
—8 Morgens auf, und lagerten ſich vor 


bea. 
W Und ein jeder Maus von Serael 


Aichter 30. 


und wird gefchlagen. 


ging heraus zu flreiten mit Benjamin, 
und ſchickten Fi zu flreiten wider Gibea. 

21 Da ftelen die Kinder Benjamins hers 
aus aus Gibea, und fchlugen des Tages 
unter Israel zwei und zwanzig taufend 
zu Boden. 

2 Aber das Boll, der Mann von Is⸗ 
rael, ermannete fich, und rirfteten fich noch 
weiter zu ftreiten an demfelben Ort, da 
fie ſich des vorigen Tages gerüftet hatten. 

23 Und die Kinder Jsrael zogen hinauf, 
und weineten vor dem HErrn bie an den 
Abend, und fragten den HErrn, und fpras 
chen: Sollen wir mehr nahen zu ftreiten 
mit den Kindern Benjaming, unfern Brüs 
bern? Der Herr prach: Ziehet hinauf 
zu ihnen! 

24 Und ba die Kinder Serael ſich mach⸗ 
ten an Die Kinder Benjaming des andern 


Tages; 

* Fielen die Benjaminiter heraus aus 
Gibea ihnen entgegen deſſelben Tages, 
und ſchlugen von den Kindern Jsrael noch 
achtzehn tauſend zu Boden, die alle das 
Schwerdt führeten. “1 Moſ. 49,27, 

236 Da zogen alle Kinder Israel hinauf 
und alles Volt, und famen zum Haufe 
GOttes and weineten, und blieben bafelbft 
vor dem HErrn, und fafteten den Tag bie 
m Abend, und opferten Branbopfer und 

ankopfer vor dem HErrn. 

77 Und die Kinder Serael fragten den 
Herrn (ed war aber dafelbft Die Lade des 
Bundes GOttes zu berfelbigen Zeit, 

23 Und *Pinehag, der Sohn Eleafarg, 
Aarons Sohn, ſtand vor ihm zu derſelbi⸗ 
gen Zeit) und fprachen: Sollen wir mehr 
ausziehen zu ftreiten mit den Kindern 
Benjamind, unfern Brüdern, oder foll 
ich ablaffen? Der HErr ſprach: Ziehet 
hinauf; morgen nl ıch fie in eure Hände 
geben. * 30. 22,13. 

29 nd die Kinder Israel beſtelleten 
einen * Hinterhalt auf Gibea umher. 

© Joſ. 8, 2. 1Sam. 15,5. 

30 Und zogen alſo die Kinder Israel 
hinauf des dritten Tages an die Kinder 
Benjamins, und rüfteten fi) an Giben, 
wie zuvor zwei Mal. 

31 Da fuhren die Kinder Benjaming 
herand, Dem Bolf entgegen, und riffen fich 
von der Stadt, und fingen an zu fchlagen 
und zu verwunden von Volk, wie zuvor 

wei Mal, im Felde auf zwo Straßen, 

eren eine gen Beth⸗El, die andere gen 
Gibea gehet, bei dreißig Mann in Jsrael. 

32 Da gedachten die Kinder Benjamins: 
Sie find gefchlagen vor und, wie vorhin. 
Aber die Kinder RA ſprachen: Lapt 

& 





Benjamin beinahe vertilget. 


ung fliehen, daß wir fie von der Stadt 
reißen auf Die Straße! 

33 Da madıten ſich auf alle Männer 
von Israel, von ihrem Drt, und rüfteten 
fe zu Baal⸗Thamar. Und der Hinter 
halt Israels "brach hervor an feinem 
Drt, von der Höhle Saba,  * Sf. 8,19. 

34 Und famen gen Gibea zehn taufend 
Mann, auderlefen aus dem 8 en Is⸗ 
rael, daß der Streit hart ward; fte wuß⸗ 
ten aber nicht, daß fie Das Unglück treffen 
wurde. 

35 Alfo fchlug der Herr Benjamin vor 
den Kindern Israel, Daß die Kinder Js⸗ 
rael auf den Tag verberbeten fünf und 
—5 tauſend und hundert Mann in 

enjamin, die alle das Schwerdt füh⸗ 
reten. 

36 Denn da die Kinder Benjamins ſa⸗ 
hen, daß fie geföhlagen waren, gaben ihnen 
bie Männer Seraeis Raum ; denn fie vers 
ließen ſich auf den Hinterhalt, den fie bei 
Gibea beftellet hatten. 

37 Und der Hinterhalt eilete auch, und 
brach hervor zu Gibea zu, und zog ſich 
binan, und fihlug bie ganze Stadt mit 
der Schärfe bes rdte. 

38 Sie hatten aber eine Loſung mit eins 
ander, die Männer von Israel, und der 
Hinterhalt, mit dem Schwerdt über fie zu 
füllen, wenn der Rauch von der Stadt 
ſich erhöbe. 

39 Da nun die Männer von Jsrael ſich 
wandten im Streit, und Benjamin an 

u ſchlagen, und verwundeten in Jsrae 

i dreißig Mann, und gedachten: Gie 
I vor ung gefchlagen, wie im vorigen 
treit; 

40 Da fing an ſich zu erheben von der 
Stadt *ein Rauch, ſtracks über ſich. Und 
Benjamin wandte ſich hinter ſich, und 
ſiehe, da ging die Stadt ganz auf gen 
Himmel. » If. 8, 20. 

41 Und die Männer von Serael wand⸗ 
ten ſich auch um, und erfchredten die 
Männer Benjamins; denn fie fahen, daß 
fie Das Unglück treffen wollte; 

42 Und wandten fich vor den Männern 
Israels, anf den Weg zur Wüſte. Aber 
ber Streit folgte ihnen nach, bazu die von 
den Städten hinein gekommen waren, Die 
verberbeten fie darinnen. 

43 Und fie umringten Benjamin, und 
jagten ihm nach bis gen Menuha, und 
zertraten fie bid vor Gibea, gegen ber 
Sonnen Aufgang. 

44 Und es ftelen von Benjamin achtzehn 
taufend Mann, die alle ftreitbare Dir 
ner waren. 
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45 Da wandten fie ſich, und flohen 
ber Wüſte, an den der Rimmon; aber 
auf derſelben Straße fchlugen fie fünf 
tauſend Mann, und folgten ihnen hinten 
nadı bis gen Gideom, und fchlugen ihrer 
zwei taufenb. 

46 Und alfo fielen des Tages von Ber» 
jamin fünf und zwanzig taufend Mann, 
bie dag Schwerdt führeten und alle ſtreit⸗ 
bare Männer waren. 

47 Nur ſechs hundert Daun wandten 
fich, und flohen zur Wüſte zum Fels 
Rimmon, und bli "rm Fels Rimmon 
vier Monate. * 21,18, 

43 Und die Männer Geraeld famen 
wieder zu den Kindern Benjamins, und 
* tchlugen mit der Scyirfe des Schwerdts 
die in der Stabt, beides, Leute und Bich, 
und Alles, was man fand; und alle 
Städte, die mau fand, verbrannte man 
mit Feuer. * Jof, 8,24 


Das 21. Capitel. 
Wie ber Stamm Benjamin wieder erbanet worden, 


Die Männer aber Israels hatten zu 
: Nies 


‚reine eſchworen, und gefagt: 
mand fo ee Tochter den Benjamint 
teen zum Weibe geben. *». 7.18. «. 20,1, 

2 Und das Boll fam zu dem * Haufe 
GOttes, und blieb da bis zu Abend vor 
GOtt, und hoben auf ihre Stumme, und 
weineten fehr, »23Joſ. 18,1. Richt. 20, 27. 

8 lind ſprachen: O HErr, GOtt von 
Isvrael, warum iſt Das geſchehen in Js⸗ 
rael, daß heute Eines Stammes von 
Israel weniger geivorden it? | 

4 Des andern Morgens machte ſich das 
Bolt frühe auf, und bauete da einen Altar, 
und opferten Brandopfer und Dankopfer. 

5 Und die Kinder Israel fprachen: Wer 
ift wgend von den Stämmen Israels, der 
nicht mit der Gemeine ift * herauf ges 
kommen zum HErem? Denn ed war ein 
großer Eid geſchehen, daß, wer nicht bi 
auf fäme HErrn gen Müpa, ber 
follte des Todes fterben. o c. 20, 1. 

6 Und eg reuete die Kinder Jsrael über 
Benjamin, ihre Brüder, und fpradhen: 
Heute ift Ein Stamm von Jorael abs 
gebrochen. 

7 Wie wollen wir ihnen thun, daß die 
Uebrigen Weiber Triegen? Denn wir 
haben *gefchworen bei ben Herrn, daß 
wir ihnen von unfern Töchtern nicht 
Weiber geben. v. i. 

8 Und ſprachen: Wer iſt irgend von 
ben Stämmen Joraels, die nicht hin 

efommen find zum HErrn gen Mizpa 

d fiehe, da war Riemanb geweien 


— — — — — 


Die von Jabes verbanret, 
im Lager der Gemeine von *Jabes in 
Gilead *1 Sam. 11,1. 


9 Denn fie zähleten bas Bolt, und 
fiehe, da war Fein Bürger da von Jabes 
m Gilead. 

10 Da fanbdte die Gemeine zwölf taufenb 
Mann dahin von ftreitbaren Deännern, 


und geboten ihnen, und ſprachen: Gehet te 


bin, und fchlaget mit der Schärfe des 
Schwerdts die Bürger zu Jabes in Gi⸗ 
lead, mit Weib und Kind. - 

11 Doch alſo follt ihr thun: *Alles, 
was männlich iſt, und alle Weiber, bie 
beim Manne gelegen find, verbannet. 

© 4 Ref. 31,17. 

12 Und ſie fanden bei den Bürgern zu 
Jabes in Gilead vier hundert Dirnen, die 
Sungfrauen und bei feinem Manne geles 
gen waren. Die brachten fie in's Lager 
gen Silo, die da liegt im Rande Canaan. 

13 Da fandte die ganze Gemeine hin 
und ließ reden mit den Kindern Benjas 
mins, die * im Fels Rimmon waren, und 
riefen fte friedlich. © 1.20, 47. 

14 Alto famen die Kinder Benjamine 
wieder zu berfelbigen Zeit; und fie gaben 
ihuen bie Weiber, die fie hatten erhalten 
von den Weihern zu Jabes in Gilend; 
und fanden keine mehr alfo. 

15 Da reuete ed das Volk über Benjas 
nıin, daß der Herr einen Riß gemacht 
batte in den Stämmen Jsraels. 

16 Und die Aelteften der Gemeine foras 
chen: Was wollen wir thun, daß die 
Llebeigen auch Weiber friegen? Denn 
die Weiber in Benjamin find vertilget. 

17 Und fporadhen: Die Uebrigen von 
Benjamin müffen ja ihr Erbe behalten, 
daß nicht ein Stamm ausgetilget werbe 
von Jsrael. 


Autb 1. 


Benjamin erbauet. Elimelech 


18 Und wir fönnen ihnen unfere Töch⸗ 
ter nicht zu Weibern geben; benn Die 
Kinder Serael haben * geſchworen, und 
gefagt: Verflucht fei, der den Benjami⸗ 
nitern ein Weib gibt ! ®y.1.7. 

19 Und fie ſprachen: Siehe, es iſt kin 
Jahrsfeſt des HErrn zu Silo, bie zu mit 

twärte liegt gegen Beth⸗El, gegen 
der Sonnen Aufgang, anf der Straße, 
ba man hinauf gehet, von Beth> EI gen 
Sichem; und von ‚mittagwärts liegt fie 
gegen Libona. ’ 

20 Und fie geboten den Kindern Bens 
jamins, und fprachen: Gehet hin, und 
lauert in den Weinbergen. 

21 Wenn ihr dann fehet, Daß die Töch⸗ 
ter Silo's herand mit Reigen zum Tanz 

ehen, fo fahret hervor aus den Wein⸗ 

en, und nehme ein Jeglicher ihm ein 
Weib von den Töchtern Silo’s, und gehet 
bin in's Land Benjamin, 

23 Wenn aber ihre Väter oder Brüder 
fommen, mit und zu rechten, wollen wir 
zu ihnen fügen: Seid ihnen gnädig, benn 
wir haben fie nicht genommen mit Streit; 
fondern ihr wolltet fie ihnen nicht geben, 
die Schuld ift jeßt euer. 

23 Die Kinder Benjaming thaten alfo, 
und nahmen Weiber nach ihrer Zahl, von 
den Reigen, die fie raubten, und zogen 
hin, und wohneten in ihrem Erbthei ‚und 
baueten Städte, und wohneten darinnen. 

2% Auch die Kinder Serael machten fich 
von dannen zu der Zeit, ein Jeglicher zu 
feinem Stamm, und zu feinem Geſchlecht, 
und zogen von dannen aus, ein Jeglicher 
zu feinem Erbtheil. 

3 Zu der Zeit *war fein König in Ges 
rael; ein Seglicher that, was ihm recht 
daͤuchte. © c,17,6. c. 18, 1. 019,1, 





Das Buch Muth. 


Das 1. Capitel. 

Much reiſet mit Noemi nach Beih⸗Lehem. 

u der Zeit, da die Richter regiereten, 
3 ward eine Theurung im Lande. Und 
ein Mann von Beth⸗Lehem Juda zog 
wallen in der Moabiter Land, mit feinem 
Weibe und zween Söhnen. 

2 Der hieß Elimelech, und fein Weib 
Naemi, und feine zween Söhne, Mahlon 
und Chiljon, die waren Ephrather, von 
BethRehem Tuba. Und da fie kamen in's 
Land der Moabiter, blieben fie bafelbft. 


3 Und Elimeleh, der Naemi Mann, 
ftarb, und fie blieb übrig mit ihren zween 
Söhnen. 

4 Die nahmen monbitifche Weiber, Eine 
hieß Arpa, die andere Ruth. Und da fie 
daſelbſt gewohnet hatten bei zehn Jahre; 

5 Starben fie alle beide, Mahlon und 
Ghiljon, daß das Weib überblieb den 
beiden Söhnen und ihrem Manne. 

6 Da madıte fie fich auf mit ihren 

wo Schnüren, und * z0g wieder aus der 

vabiter Lande; denn te hatte erfahren 
im Monbiter Lande, daß der HErr fein 
267 





Naemi und Auth reifen gen 
Bolt hatte heimgefucht und ihnen Brod 
eben. “2 Kin. 8, 8. 


7 Und ging aus von dem Ort, da ſie ge⸗ 
weſen war, und ihre beiden Schnüre mit 
ihr. Und da fie ging auf dem Wege, daß 
fie Wieder fäme in das Land Juda; 

8 Sprach fie zu ihren beiden Schmüren:; 
Gehet hin und Fehret um, eine jegliche 
zu ihrer Mutter Haus; der * HErr thue 
an euch Barmherzigkeit, wie ihr an ben 
Todten und an mir gethan habt ; 

© 1 Mof. 24,12. c. 43,14. 

9 Der HErr gebe euch, Daß ihr * Ruhe 
findet, eine jegliche in ihres Mannes 
Haufe; und füffete fie. Da hoben fie ihre 


Ötimme auf, und weineten, *..3,1. 
10 Und forachen zu ihr: Wir wollen 
mit dir zu deinem Vollk gehen. 


11 Aber Naemi forach: * Kehret um, 
meine Töchter; warum wollt ihr mit mir 
gehen? Wie kann ich förder Kinder in 
meinem Leibe haben, die eure Männer 
fein möchten ? *2 Sam. 3, 16, 

13 Kehret um, meine Töchter, und 
gehet hin; denn ich bin nun zu alt, daß 
ich einen Mann nehme. Und wenn ich 
fpräche: „Es iſt zu hoffen, daß ich dieſe 
Nacht einen Mann nehme, und Kinder 
gebäre + 

13 Wie könnet ihr doch harren, big fie 
groß würden? Wie wollt ihr verziehen 

ß ihr nicht Männer folltet nehmen ? 
Nicht, meine Töchter; denn mich jammert 
eurer jehr, denn * des HErrn Hand ift 
über mid, ausgegangen. ® Siob 19, 21. 

14 Da hoben ſie ihre Stimme auf, und 
mweineten noch mehr. Und Arpa küſſete 
ihre Schwieger; Ruth aber blieb bei ihr. 

15 Sie aber ſprach: Siehe, deine 
Schwägerin ift umgewandt zu ihrem Bolt 
und zu ıhrem GOtt; kehre du auch um, 
deiner Schwägerin nach. 

16 Ruth antwortete: Rede mir nicht 
darein, daß ich dich verlaffen follte, und 
von dir umkehren. Wo *du hingeheft, ba 
will ich auch hingehen; wo du bleibeft, 
ba bleibe ich au. Dein Bolt ift mein 
Bolt, und dein GOtt ift mein GDtt. 

*2 Sam. 15, 21. 

17 Wo du ftirbft, da fterbe ich auch; 
da will ich audy begraben werben. * Der 
Herr thue mir Dies und das, der Tod 
muß mich und dich fcheiden. 

©1 Sam. 3,17. 

18 Als fie nım fahe, daß fie feit im 
Sinne war mit ihr zu gehen; ließ fie ab, 
mit ihr Davon zu reden. 

19 Alfo gingen die beiben mit einander, 
bie fie gen Beth⸗Lehem famen. Und ba 
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Autb 1.9. 


Beih⸗ Lehem Wuthiiefet Mehren. 


fie zu BethoLehem einfamen; regte fich 
bie ganze Stabt über ihnen und ſprach: 
Iſt das die Naemi? | 

2 Sie aber ſprach zu ihnen: Seißet 
mich nicht Naemi, fondern * Mara; dent 
der Allmächtige hat mich fehr betrübet. 

© 2 Moſ. 15,23. 

21 Boll zog ich aus ; aber leer hat mich 
der HErr wieder heimgebracht. Warum 
heißet ihe mich denn Naemi; fo mich doch 
ber HErr gebemüthiget, und der Allmaͤch⸗ 

betrübet hat ? 


22 &8 war aber um die Zeit, daß bie 
Gerftenernte anging, Daß Naemi und ihre 
Schnur Ruth, die Moabitin, wiederfamen 
vom Moabiter Lande gen Beth⸗Lehem. 


Das 2. Eapitel. 
Muth liefet auf Boas Felde Aehren auf. 


Eth war Gera Dann, \ der eh 
anne nd, von Gefchlecht 
Elimelechs, mit Namen Boas, der war 
ein * weidlicher Mann. *1 Sam. 9,1. 

2 Und Ruth, die Moabitin, ſprach zu 
Naemi: Laß mich aufs Feld geben, und 
Aehren auflefen, dem nach, vor dem ich 
Gnade finde. Sie aber fprady zu ihr: 
Gehe hin, meine Tochter. 

3 Sie ging bin, fam und las auf, den 
Schnittern nach, auf dem Felde. Lind 
es begab ſich eben, daß daffelbe Feld war 
des Boas, der von dem Geſchlecht Elis 
melechs war. 

4 Und fiehe, Boas fam eben von Beth" 
Lehem, und fprach zu den Echnittern: 
* Der HErr mit euch! Ste antworteten: 
Der Herr fegne dich! 

“Nicht. 6,12. Lue. 1,38. 

5 Und Boas forach zu feinem Knaben 
der über die Schnitter geftellet war : ep 
iſt Die Dirne ? 

6 Der Knabe, ber über die Echnitter 
geftellet war, antwortete und ſprach: Es 
ift Die Dirne, die Moabitin, die mit Nae⸗ 
m diedergelommen iſt von der Moabiter 

ande. 

7 Denn ſie ſprach: „Lieber, laß mich 
aufleſen und ſammeln, unter den Garben, 
ben Schnittern nach;“ und iſt alſo gekom⸗ 
men, und da geſtanden von Morgen an 
bis her, und bleibt wenig daheim. 

8 Da ſprach Boas zu Ruth: Hoͤreſt du 
es, meine Tochter? Du follit nicht gehen 
auf einen andern Ader aufzulefen; und 

he auch nicht von binnen, ſondern halte 
ich zu meinen Dirnen; 

9 Lind fiehe, wo fie fchneiden im Felde, 
da gehe ihnen nach. Sc habe meinen 
Knaben geboten, daß dich Niemand aus 


Boar rebet ſreundiich mit Ruth. 


bem Gefäß, und trinfe, da meine Kun 


10 Da * fiel fie auf ihr Angeficht, und 
betete an zur Erbe, und fprach zn ihm: 
Womit habe ich Die Gnade gefunden vor 
deinen Augen, vet du mich erfenneit, bie fi 
ich doch fremd bin? *1 Sam, 25, 23, 

11 Boas antwortete, und forach zu ihr: 
Es ift mir angefagt Alles, was bu gethan 
haft au deiner wieger, nach beine 
Mantes Tode; daß du * verlafien haft 
deinen Vater unb beine Mutter, und dein 
Baterland; und bit en einem Bolf gezo⸗ 

i 


gen, das du zuvor nicht kannteſt. 
©c,1,16. 17. 
12 Der Err vergelte dir beine That; 
und pr in Lohn vollfommen fein bei 
Errn, dem GDtt Seraels, zu wels 


38 —— biſt, daß du unter 
feinen a In Zuverſicht hätteft 
ach: Laß * mich nabe vor 
deinen —* ſinden, mein Herr; denn 
du haſt mich getröftet, und beine ‚Ma d 
—— ‚angefprochen, ‚se ich doch ni 
als deiner Maͤgde, eine 
© 1 Mof. 30, 27. 38,18, 
14 Boas ſprach zu ihr: Wenn eg er 
fend Zeit ift, fo mache dic, hier h 
und if des Brods, und tunfe beinen £ 
fen in den Eſſig. Und fie ſetzte fich zur 
Seite der Schnitter. aber legte ihr 
Sangen vor; und fie *aß, und warb 
fatt, und ließ übri *2 Nin. 4,4. 
15 Und da fie ich aufmadıte zu leſen, 
gebot Boas ſeinen Knaben, und ſprach: 


Auth 2.3. 
taſte. Und fe dich büritet, fo Beheh hin 8 


Ruth leget ich zu Bons Füßen. 


—— ſei er dem HErrn, denn er hat 
ben ſeine armhergigteit nicht gelafien, beides, 
an den Lebendigen und an den Tobten. 
Und Naemi fprach zu ihr: Der Mann 
gehöret und zu, und ıft unfer Erbe. 

ai ar die Divasitin, fpradh : 

ach and) das 3 „Du ſollſt Di 
er meinen Kuaken "halten, bie fie mir 
led eingeerntet haben.“ 

22 Naemi fprah zu Ruth, ihrer 
Schmur: Es ift beffer, meine Tochter 
daß du mit feinen Dirnen ausgeheft, au 
daß nicht Jemand dir barein rede auf eis 
nem andern Ader. 

3 Alfo hielt fie fich zu den Dirnen 
Boas, Daß fie lad, bis daß die Gerſten⸗ 
ernte und Weizenernte aus war; und 
fam wieder zn ihrer Schwieger. 


Das 3. Capitel. 
Nuth bekommt wegen künftiger Heirath guten * 


1 Naemi, ihre Schwieger, for 
ihr: Meine Tochter, id) — ee 
fchaffen, daß dir's wohl gehe. * 1,9, 

2 Nun der Boas, unfer Freund, bei 
"eh * Dirnen du geweſen bift, worfelt 
diefe Nacht Gerſte auf feiner Tenne. 

©c.,2,8, 

3 So babe dich, und falbe dich, und lege 
bein Kleid an, und gehe hinab auf Die 
Tenne, daß did) Niemand fenne, bis man 
gang egeilen und getrunfen hat. 

nn er ſich san leget, fo merke den 
Sr, da er fich hinlegt ; und fomm, und 
decke auf zu feinen Hıken, und lege Dich 5 
fo wird er dir wohl fagen, was du thun 


Kaffet fie auch zwifchen den Garben lefen, ſollſt. 


und befchämet fie nicht ; 

16 Aud, von den * Haufen laſſet übers 
bleiben, und Laffet liegen, A fie e8 aufs 
lefe; und Niemand ſchelte fie darum. 

© 3 Mof. 23, 22. 

17 Alfo las fie auf dem Felbe bie zu 
Abend, und fchlug es and, was fie aufge 
leſen hatte; md e8 war bei einem Epha 


18 Und fi fie hob es anf, und fam in bie 
Stadt; und ihre — r ſahe es, was 
ſie geieſen hatte. e hervor, und 
gab ihr, was ihr ee geblieben war, 
davon fie — war geworden. 

19 Da ſprach ihre Schwieger zu ihr: 
Mo haft du heute gelefen, und wo haft 
du gearbeitet? Gef net fei, der Dich 
erfannt hat. Sie aber fagte es ihrer 
Schwieger, bei wen fie gen earbeitet hätte, 
und ſprach; Der Wann, bei dem ich heute 
gearbeitet habe, heißet Boas. 

DD Naemi aber forach zu ihrer Schnur: 


5 Sie fprach zu ihr: "Alles, was bu 
wir fageit, will ich thun.  ®2 Mof. 19, 8. 
6 Ste ging hinab zur Tenne, und that 


en und getrunfen 
guter Dinge, und 


. Alles, wie ihre —— geboten hatte. 


7 Und da Boas — 
hatte, ward ſein 


kam und legte ſich enter eine Mandel; 


und fie fam leife, und deckte auf zu feinen 
Füßen, und legte ſich. 

8 Da e8 nun Mitternacht ward, ers 
fchraf der Mann, und erfchütterte ; und 
fiehe, ein Weib lag ae feinen Füßen, 

9 Und er forach: Wer bift bu? Gie 
antwortete: Ich bin Ruth, deine Mag. 
* Breite beinen Flügel über deine Magd, 
denn du bift der Erbe. * Seh. 16, 8. 

10 Er aber fpradh: „Geiegnet | feieft du 
dem HErrn, meme Tochter! Du haft 
eine beflere Barm heräi hernach ges 
than, denn vorhin, daß bu nicht bift den 
Singlingen nachgegangen, weder reich, 

“1 Sam. 165,13, 
2368 


Boab redet im Thor, 


411 Nun, meine Tochter, fürchte dich 
nicht. Alles, was dn fagft, will ich bir 
thun ; denn Die ganze Stadt meines Volke 
weiß, daß du em tugendſam Weib bift. 

12 Run, es ift wahr, daß ich ber Erbe 
bin; aber es ift Einer näher, denn ich. 

13 Bleibe über Nacht. Morgen, fo er 
dich nimmt, wohl; gelüftet ed ihn aber 
nicht, Dich zu nehmen, fo will ich Dich neh⸗ 
men, fo * wahr ber HErr lebet. Schlaf 
bis morgen. © 1 Sam. 14, 45. 

14 Und fie fchlief bis morgen zu feinen 
Füßen. Und fie fand auf, ehe denn Eis 
ner den Andern kennen mochte; und er 

te, daß nur Niemand inne werde, 
Pa ein Weib in die Tenne gelommen 

15 Und forach: Range her den Mantel, 
den bu anhaft, und halt ihn zu. Und fie 
hielt ihn zu. Und er maß ſechs Maaß 
Gerfte, und legte ed auf fie. Und er fam 
in die Stabt. 

16 Sie aber fam zu ihrer Schwieger, 
die fprach: Wie ftehet ed mit Dir, meine 
Tochter? Und fie fagte ihr Alles, was 
ihr der Mann gethan hatte, 

17 Und ſprach: Diefe ſechs Maaß Gerfte 
gab er mir, denn er ſprach: Du ſollſt nicht 

zu deiner Schwieger kommen. 

18 Sie aber ſprach: Set ſtille, meine 
Tochter, bis bu erfähreft, wo es hinaus 
will; denn der Mann wird nicht ruhen, 
er bringe ed denn heute zum Ende. 


Das A. Sapitel. 
Die Heirath Boad mit Ruth wird volljogen unb ge- 
fegnet. 
vad gin hinauf in's Thor, und fette 
fich Eon. Und fiehe, ba ber Erbe 
vorüber ging, redete Boas mit ihm, und 
ſprach: Komm, und feße dich etwa hie 
ober ba her. Und er fam und feßte ſich. 

2 Und er nahm zehn Männer von den 
Aelteſten der Stadt, und fpradı: Setzet 
ech her. Lind fie feßten ſich. 

3 Da ſprach er zu dem Erben: Naemi, 
bie vom Lande der Moabiter wieder ger 
fommen ift, bietet feil das Stück Feld, 
das unfere Bruders war, Elimelechs. 

4 Darum gedachte id, ed vor deine Oh⸗ 
ren zu bringen, und zu fagen: Willſt bu 
es beerben, fo kaufe es vor den Bürgern, 
und vor den Yelteften meines Volks; 
willſt du ed aber nicht beerben, fo fage 
mir's, daß ich's wilfe; denn es tft Fein 
Erbe, ohne du, und ich nadı dir. Er 
fprach: Sch will's beerben. 

5 Boas ſprach: Welches Tages bu das 
Feld kaufſt von der Hand Naemi's, fo 
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‚wird von Di 


md nimmt Ruth, 


mußt du auch Ruth, die Moabitin, des 
Beritorbenen Weib, nehmen, daß bu dem 
Berftorbenen einen * Namen erweckeſt auf 
fein Erbtheil. © Matth. 22,2. 

6 Da fprad) er: Sch mag es nicht beers 
ben, daß ich nicht vielleicht mein Erbtheil 
verberbe. Beerbe bu, was ich beerben 
foll ; denn ich mag es nicht beerben. 

7 Es "war aber von Alters her eine 
folche Gewohnheit in Israel: Wenn Eis 
ner ein Gut nicht beerben noch erfaufen 
wollte, auf daß allerlei Sache befinde, 
fo sog er feinen Schuh aus und gab ihn 
dem Andern; das war Das Zeugniß in 
Serael. “5 Mol. 25,7. f. 

8 Und der Erbe ſprach zu Bons: Kaufe 
du es; und zog feinen Echuh aus. 

9 Und Boas ſprach ju den Yelteften und 
zu allem Volk: Ihr fein heute Zeugen, daß 
ich Alles gekauft habe, was Elimelechs 
geivefen ift, und Alles, was Chiljons und 

ahlong, von der Hand Naemi's; 

10 Dazu auch Ruth, die Moabitin, des 
Mahlons Weib, nehme ich zum Weibe, 
Daß ich dem Berftorbenen einen Namen 
erwede auf fein Erbtheil, und fein Name 
nicht auegerottet werbe unter feinen Brüs 
bern, und aus dem ‘Chor feines Orte; 
Zeugen feid ihr deß heute. 

11 Und alles Boll, dag im Thor war, 
ſammt den Nelteften, ſprachen: Wir find 
Zeugen. Der HErr made das Weib, 


das in dein Haus kommt, wie Rahel und 
Lea, die *beide das Haus Israels ges 
bauet haben; und e fehr in Ephra⸗ 


tha, und werde gepriefen zu Beth⸗Lehem. 
© 1 Mef. 29, 32. c. 30, 22. 

12 Und dein Haus werde wie das Hand 
Perez, den *Thamar Jnda gebar, von 
dem Samen, den dir der HErr geben 
Dirne. ®1 Moſ. 38, 20. 

13 Alſo nahm Boas die Ruth, daß ſie 
ſein Weib ward. Und da er bei ihr lag, 
gab *ihr der HErr, daß fie ſchwanger 
ward, und gebar einen Sohn. * ®f.127,8. 

14 Da fpradyen die Weiber zu Naemt: 
Gelobet fei der HErr, der dir nicht hat 
laſſen abgehen einen Erben zu Diefer Zeit, 
daß fein Name in Jsrael bliebe. 

15 Der wird dich erquiden, und dem 
Alter verforgen. Denn beine Echnur, 
die dich geliebet hat, hat ihn geboren, 
welche dir befler ift, denn fieben Söhne. 

16 Und Naemi nahm das Kind, und 
legte es auf ihren Schooß, und ward feine 
Wärterin. 


17 Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 
einen Namen, und fprachen: Naemi ut 
ein Kind geboren; und hießen ihn Obed, 








CHasa. Hanna. 
ber ift der Bater Iſai's, welcher ift Das 
vide V 


ater. 
18 Dies ift das Gefchlecht * Perez: 
Perez zeugete Hezron; 
© 1 Mof. 46, 12, Er been. 5. 
19 Hezron zeugete *Ram; Ram zeugete 
en en ’s 3 o. 


1 Eamuelis 1. 


Samuel geboren 


2% Amminadab zeugete *NRahefon; Ras 
befon zeugete Same: ’ 
24 Mof. 1,7. 
ASalma zeugete Boas; Boas zeugete 


22 Sbeb gengete Iſai; Iſai *zeugete 
®] 


David. Sam, 16,1. 20, 





. Das erfte Buch Samuelis. 


Das 1. Capitel. 
Samuel wirb geboren. 


6% war ein Manu von Ramathaim⸗ 
Zophim, vom Gebirge Ephraim; der 
hieß * Elfana, ein Sohn Jerohams, des 
Sohnes Elihu’d, des Sohnes Thohu's, 
bes Sohnes Zuphs, welcher von Ephrath 
war. ® 1 Ehron. 7, 26. 

2 Und er hatte zwei Weiber; eine hieß 
Hanna, die andere Peninna. Peninna 
* aber hatte Kinder, und Hanna hatte 
feine Kinder. © 1 Mof. 29, 31. 

3 Und derfelbe Mann ging hinauf von 
feiner Stabt, zu feiner Zeit, Daß er anbe⸗ 
tete und opferte dem Herrn Zebaoth zu 
*Silo. Dafelbft waren aber Priefter des 

Errn, Fyphni und Pinehas, die zween 
öhne Eii's. © 3of. 18, 1. 

4 Da e8 nun eined Tages fam, daß El 
fana opferte; gab er feinem Weibe Pes 
ninna, und allen ihren Söhnen und Töch⸗ 
tern Stüde, 

5 Aber Hanna gab er Ein Stüd trau 
rig; denn er hatte Hanna lieb, aber ber 
HErr hatte * ihren Leib verfchloffen. 

“1 Mof. 20, 18. 
6 Und ihre Widerwärtige betrübte fie 


und troßte ihr fehr, daß der HErr ihren 


Leib verfchloffen hätte. 

7 Alfo ging es alle Jahre, wenn fie hins 
auf zog zu bes HErrn Haug, und betrübte 
ſie alfo ; fo weinete fie dann, und aß nichte. 

8 Stlana aber, ihr Mann, ſprach zu 
ihr: Hanna, warum weineft du, und wars 
um iffeft bu nichts? und warum gehabt 
jich dein Herz fo übel? Bin ich bir nicht 
befler, denn zehn Söhne ? 

9 Da Itand Hanna auf, nachdem fie & 
geffen hatte zu Silo und getrunfen, (Eli, 
aber, der Priefter, faß auf einem Stuhl 
an der Pfoite bed Tempels des HErrn.) 

10 Und fie war von Herzen betrubt, und 
betete zum HErrn, und weinete, 

11 Und gelobte ein Gelübde, und ſprach: 
HErr Zebasth, wirft du deiner Mag 


Elend anfehen, und an mic, gedenfen, 
und deiner Magd nicht vergeflen, und 
wirft deiner Magd einen Sohn geben; 
fo will ich ihn dem HErrn geben fein Les 
benlang, und fol fein * Schermeifer auf 
fein Haupt fommen. Richt. 13, 5, 

12 Und ba fie lange betete vor dem 
HErrn, hatte Eli Acht auf ihren Mund, 

13 Denn Hanna redete mit ihrem Hers 

n; allein ihre Lippen regten fich, und 
thre Stimme hörete man nicht. Da 
meinte Eli, fie wäre trunfen, 

14 Und ſprach zu ihr: Wie lange willſt 
bu trunfen fein? Laß den Bein von dir 
fommen, den du bei dir haft, 

15 Hanna aber antwortete, und ſprach: 
Nein, mein Herr, ich bin ein betrübt 
Weib. Wein und ſtark Getränfe habe 
ich nicht getrunfen, fondern habe * mein 
Herz vor dem HErrn ausgefchüttet. 

“9.42, 5. 

16 Du wolleft deine Magd nicht achten, 
wie ein lofes Weib; denn ich habe aus 
meinem großen Kummer und Traurigfeit 
geredet bisher. 

17 Eli antwortete, und fpradh: Gehe 
hin mit Frieden ; der GOtt Israels * wird 
dir geben deine Bitte, die du von ihm ges 
beten haft, *0.27. 9f.20,5.6, 

18 Sie ſprach: Faß beine Magd * Gnade 
[inoen vor deinen Augen. Alſo ging das 

eib hin ihres Weges, und aß, und fahe 
nicht mehr fo traurig. 
FRuh 2,13. 2 Sam. 16, 4. 

19 Und ded Morgens frühe machten fie 
ſich auf, und da fie angebetet hatten vor 
dem Herrn, fehreten fte wieder um, und 
famen heim gen Ramath. Und Elfana 
erfannte fein Weib Hanna, und der HErr 
* gedachte an fie. © 1 Mof. 30, 22. 

X Und da *etliche Tage um waren, 
ward fie ſchwanger, und gebar einen 
Sohn, und hieß ihn Samuel; „benn ic, 
babe ihn von dem HErrn gebeten.“ 

“1 Mol. 21,1.2. 
21 Und da der Mann Elfana hinauf 
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en feinem ganzen Hauſe, daß er dem 
Herrn opferte das O zur Zeit ges aus 
wöhnlich, und fein Gelübde 

22 Zog Hanna nicht mit hinauf, fondern 
ſprach zu ihrem Manne: Bis der Knabe 
entwöhnet werde, fo will ich ihn bringen, 
daß er vor dem Er erfcheine und 
* bleibe pafelbft an © Quc. 2, 37. 

23 Elfana, ihr Mann, ſprach zu ihr: 
So thue, wie dir’e gefällt, bleibe, iD du 
ihn entwöhneft; der HErr beftätig e aber 
was er geredet hat. Alfo blieb das Weib 
und fängete ihren Sohn, bis daß fle ihn 
entwöhnete ; 

24 Und brachte ihn mit ihr hinauf, nach⸗ 
Dem fie ihn entwöhnet hatte, mit dreien 

rren, mit einem Epha Mehl, und einer 

* Weins; und brachte ihn in das 

us des Er zu Silo. Der Knabe 
aber war noch jung. 

5 Und fie fchladyteten einen Farren, 
und brachten den Knaben zu Eli. 

26 Und fie ſprach: Ach, mein Herr, fo 
* wahr deine Seele lebet, mein Herr, ich 
bin das Weib, Das hier bei bir ftand, und 
bat den HErrn, *c.17,55. 

7 Da ih um dieſen Knaben bat. Run 
bat der HErr * meine Bitte gegeben, die 
ich von ihm bat. “9,17. 

3 Datum * gebe ich ihn dem a Pi 
wieder fein Lebenlang, weil er vom 
erbeten ift. nd fie beteten daſelbſt den 

Errn an. . IIi. 


Das 2. Eapitel. 
Hanna’a Robgefang. Auferziehung Samuels. Boo⸗ 
heit der Soͤhme Eli’a. 


nd Hanna betete, und ſprach: Mein 
Herz ift fröhlich *in dem , 
mein Horn iſt erhöhet in dem 
Mein + Mund hat ſich weit aufgethan 
über meine Feinde; denn ich freue mich 
deines Heils. © Au. 1,47. 12 Cor. 6, 11. 

2 Es ift Niemand heilig, mie der Herr, 
außer *dir ift Keiner; und iſt fein Hort, 
wie unfer GDtt ift. 1 Rn. 8, 23. 

83 Laffet euer groß Ruͤhmen und Troßen, 
laffet aus eurem Munde bas Alte; denn 
der Herr ift ein GDtt, der es mertet, 
und läßt ſolch Bornehmen nicht gelin 

4 Der Bogen der Starten ift zerbros 
chen, und bie Schwachen find umgürtet 
mit Stärke, 

5 Die da fatt waren, find um’d Brod 
verfauft worden, und Die Sunger litten, 
bungert nicht mehr; bie daß die Unfruchts 
bare fieben gebar, und die viele Kinder 
hatte, abnahm. 

6 Der HErr *töbtet, und machet lebens 
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Bodheit der Shhne EINE. 


big, führet in die Hölle, und wieder + her, 
. 2 Moſ. 32,39. Hiob 5,18. Hof. 6,1.2. 
+9. 30,4. 9.71, 20. 

7 Der Herr madhet arm, nnd madhet 

reich ; er * erniebriget, und erhöhet. 
oma 2w. 1,53. Ser. 62, 32. 

8 Er hebet *auf den Dürftigen aus dem 
Staube, und erhöhet den Armen aus dent 
Koth, daß er ihm feße unter die Kürften, 
und den Stuhl der Ehren erben lafle- 
Denn der Welt Enden find des HErrn, 
und er hat den Erdboden darauf gefeßet. 

® Hiob 36,15. Pf. 113, 7. 8. Luc, 1,52. 

9 Er wird * pehüten bie Züße feiner 
Heiligen, aber, die Gottlofen müffen zu 
nichte werben in Finfterniß; denn + Air 
Bermögen hilft Doch Niemand. 

pr. 91,11, +9. 49,18. 

10 *Die mit dem HErrn hadern, müſ⸗ 
ſen zu Grunde Find. "De über ihnen wirb er 
t donnern im Simmel. Der HErr wird 
richten der Welt Enden, und wird Macht 

eben feinem Könige, und erhöhen ſJdas 

orn feines Gefal en. oEſ. 46, 9. x. 
Sem. 7,10. 9f.11,6. +9f. 132, 17. 

11 Elkana aber gr hin gen Ramath 
in ſein Haus, und der Knabe war des 
HErrn Diener vor dem Prieſter Eli. 

2 Aber bie Söhne Eli's waren böfe Bu⸗ 

; die fragten nicht nach dem HErrn, 

18. Koch nach dem Recht ber Priefter an 
das Boll. Wenn Jemand etwas opfern- 
wollte, fo kam des Prieftere Knabe, weil 
das Fleiſch fochte, und hatte eine * Kreuel 
mit Drei Zacken in feiner Hand, 

© 2 Mof. 27,3. 

14 Und fließ in den Tiegel, ober Keffel, 
oder Pfanne, oder Topf; und was er mit 
ber Kreuel hervor zog, das nahm ber Pries 
fter Davon. Alfo thaten fie dem ganzen 
Israel, die daſelbſt hinfamen zu Eilo. 

15 Deffelben gleichen, ehe denn fie * das 
Fett anzundeten, fam des Priefterd Knabe, 
und fprach zu Dem, der bad Opfer brachte: 
Gib mir das Fleiich, dem Priefter zu bras 
ten; denn er will nicht efocht Fleifch von 
dir nehmen ‚ fondern roh. *3 Mof. 3, 3. f. 

16 Wenn dann Jemand zu ihm fagte: 
** das Fett anzünden, mie ſichs hemte 

bühret, und nımm darnadh, was dein 

rz begehret ; fo fprady er zu ihm: Du 
fol ma es jetzt geben; wo nicht, ſo will 
ich's mit Gewalt nehmen, 

17 Darum war bie Sünde der Knaben 
fehr groß vor dem HErrn; denn die are keute 
läfterten dag Speisopfer bes H 

18 Samuel aber war ein Diener vor 
bem HErrn, und der Knabe war ums 
gürtet mit einem leinenen Leibrod. 








Ens @elindigfelt. 


19 Dazu machte ihm feine Mutter einen 
Heinen Rod, und brachte ihn ihm hin- 
auf, zu feiner Zeit, wenn fie mit ihrem 
Manne hinauf ging zu opfern die Opfer 
zu feiner Zeit. 

X Und Eli fegnete Elfana und fein 
Weib, und ſprach: Der Herr gebe dir 
Samen von diefem Weibe, um bie Bitte, 
die fie vom HErrn gebeten hat. Lind fie 
gingen an ihren Ort. 

21 Und der HErr fuchte Hanna heim, 
daß fie ſchwanger ward, und gebar drei 
Söhne und zwo Töchter. Aber Samuel, 
ber * Knabe, nahm zu bei dem HErrn. 

® Que, 1, 80, 

2 Eli aber war fehr alt, und erfuhr 
Alles, was feine Söhne thaten dem gans 
zen Sserael, und daß fie fchliefen bei den 
* Meibern, die da bieneten vor der Thür 
der Hütfe des Stifte. © 2 Mof. 38, 8, 

3 Und er fprady zu ihnen: Warum 
thut ihr ſolches? Denn ich höre euer 
böfes Weſen von diefem ganzen Volk. 

24 Nicht, meine Kinder, das ift nicht 
ein gut Gefchrei, das ich höre. Ihr 
machet des HErrn Volk übertreten. 

5 Wenn Jemand wider einen Menfchen 
fürndiget, fo fann es der Richter fchlichten. 
Wenn aber Jemand wider den HErrn 
fiindiget, wer fann für ihn bitten? Aber 
fie gehorchten ihres Baterd Stimme nicht, 
denn der HErr hatte Willens fie zu tödten. 

236 Aber der Knabe Sammel ging und 
* nahm zu, und war angenehm bei dem 
HErrn, und bei den Menfchen. * Luc. 2,52. 

77 Es fam aber ein Mann GDttes zu 
Eli, und fprach zu ihm: &o fpricht der 
Herr: Ich habe mich *geoffenbaret deis 
nes Vaters Haufe, da fie noch in Egypten 
waren ın Pharao’ Haufe; * Apoit. 7,25. 

3 nd habe ihn bafelbft mir erwählet 
vor allen Stämmen Tseraeld zum Pries 
fterthum, daß er opfern follte auf meinem 
Altar, und Räuchwerf anzünden, und den 
Leibrock vor mir tragen; und habe deines 
Vaters Haufe gegeben *alle Feuer der 
Kinder Israel. * 3 Mof. 10, 14. 

9 Warım lödeft du denn wider meine 
Spfer und Zpeiöopfer die ich geboten 
habe in der ohmung ? Und du ehreft 
deine Söhne mehr, denn mich, daß ihr 
euch mäftet von dem Beſten aller Speis⸗ 
opfer meines Volks Israel. u 

30 Darum fpricht der HErr, der GOtt 
Israels: ch * habe geredet, dein Haug 
und deines Vaters Haus follten wandeln 
vor mir ewiglich. Aber num fpricht der 
Herr: Es fei ferne von mir, fondern 
twer midy ehret, ben will ich auch 


1 Samnelis 2. 8. 


"ich einen 


EDtted Strafe dawider 


ehren; wer faber mid, verachtet, 

der folı wieder verachtet werden. 
“2 Mof. 28,1. f Spr. 4,8. Joh. 12,26. 

t Mal. 2,9. 

31 Stehe, *es wird die Zeit fommen, 
daß ich will entzwei brechen deinen Arm 
und den Arm deines Baters Hauſes, da 
fein Alter fei in deinem Haufe ; 

® 1 Kin. 2, 27. 

32 Und wirft fehen deinen Widerwär⸗ 
tigen in der Wohnung, in allerlei Gutem, 
das erael gefchehen wird; und wird 
fein Alter fein in deines Vaters Haufe 
ewiglich. 

33 Doch will ich aus dir Niemand von 
meinem Altar ausrotten, auf Daß beine 
Augen verfchmachten und deine Seele fich 
gräme; und alle Menge deines Hauſes 
jollen fterben, wenn fie Männer geworben 
ind. 

34 Und dag foll dir ein Zeichen fein, 
dag über deine zween Söhne, Hophni und 
Qinehas ‚, fommen wird; *auf Einen 

ag werben fie beide fterben. *«. 4,11 

35 Ich aber will mir einen treuen Pries 
fter erwecken, der fol thun, wie eg meinem 
Herzen und meiner Seele gefällt; dem 
will ich ein beftändig Haus bauen, daß er 
vor meinem Gefalbten wandele immerdar. 

36 Und wer übrig ift von deinem Haufe, 
der wird fommen und vor jenem nieder, 
fallen, um einen filbernen Pfennig und 
Stüf Brods, und wird fagen: dieber 
laß mich zu Einem Fe ertheil, daß 
iffen Brod eſſe. 


Das 8. Eapitel. ' 
Samuel mwirb berufen und anfehnlidh gemacht. 


11% da Samuel, der Knabe, dem Herrn 
dienete unter Eli, war dee HErrn 
Wort *theuer zu berfelbigen Zeit, und 
war wenig Weiffagung. ® Amos 8, 11. 

2 Und ed begab ſich, zu derfelben Zeit 
lag Eli an feinem Ort, und *feine Augen 
fingen an dunkel zu werden, baß er nicht 
fehen Fonnte. *..4,15. 

3 Und Samuel hatte fich gelegt im 
Tempel des HErrn, da die Lade GOttes 
war, ehe denn die Lampe GDtted verlofch. 

4 Und der HErr rief Samuel. Er aber 
antwortete: Siehe, hier bin ich ! 

5 Und lief zu Eli, und ſprach: Siehe, 
bier bin ich! du haft mich gerufen. Er 
aber forady: Ich habe dich nicht gerufen; 

ehe wieder hin, und lege dich fchlafen. 

nd er ging bin, und legte ſich fchlafen. 

6 Der HErr rief abermal: Samuel! 
Und Samuel ftand auf, und ging zu Eli, 
und ſprach: Siehe, hier bin ich! du haft 
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mich gerufen. Er aber forach: Ich habe 
dich nicht gerufen, mein Sohn; gehe wies 
ber bin, und lege Dich fchlafen. 

7 Aber Samuel fannte den HErrn nod) 
nicht, und des HErrn Wort war ihm 
noch wicht geoffenbaret. 

8 Und der HErr rief Samuel aber zum 
dritten Mal. Und er ftand auf, und ging 
zu Eli, und ſprach: Siehe, hier bin ich! 
bu haft mich gerufen. Da merfte Eli, 
baß ber ben Knaben rief; 

9 Und forach zu ihm: Gehe wieder hin, 
und dich ſchlafen; und fo du gerufen 
wirft, jo fprich: Rede, HErr; denn dein 
Knecht höre, Samuel ging hin, und 

te ſich an feinen Ort. 

10 Da kam der HErr, und trat dahin, 
und rief wie vormald: Samuel! Sas 
muel! Und Samuel ſprach: Rede; denn 
dein Knecht höret. 

11 Und der HErr forady zu Samuel: 
Siehe, ich thue ein Ding in Sserael, daß, 
* mer dag hören wird, dem werden feine 
beiden Ohren gellen. © 2 Kön. 21, 12. 

12 An dem Tage will ich erwecken über 
Eli, was ich wider fein Haus gerebet 
habe ; ich will ed anfangen und vollenden. 


18 Denn ich habe es ihm angefügt, daß F 


ich Richter fein will über fein Haus ewig⸗ 
ih, um der Miſſethat willen, daß er 
wußte, wie feine Kinder ſich jchändlich 
bielten, und hätte nicht einmal fauer dazu 


ſehen. 
14 Darum habe ich dem Hauſe Eli's 


— daß dieſe Miſſethat des Hau⸗ 


es Eli's ſoll nicht verſoͤhnet werden, 
es Opfer, noch mit Speisopfer, 
ewiglich. 

15 Und Samuel lag bi an den Mor- 

en, und that die Thür auf am Hauſe 

es HErrn. Samuel aber fürdhtete fich, 
dag Geſicht Eli anzufagen. 

16 Da rief ihn Eli, und ſprach: Gas 
muel, mein Sohn! Er antwortete: 
Siehe, hier bin ich! 

17 Er ſprach: Was ift das Wort, Das 
dir gefaget iſt? Verſchweige mir nichte. 
GOtt thue dir dies und dag, wo bu mir 
etwas verſchweigeſt, bag bir gefagt ift. 

18 Da fagte es. ihm Samuel alles 
an, und verfcywieg ihm nicht. Er aber 
ſprach: Es ift der HErr; er thue, was 
ihm wohlgefällt. 

19 Samuel aber nahm zu, und ber 
HErr war mit ihm, und fiel feing unter 
allen feinen Worten auf Die Erbe. 


2% Und ganz Serael, von Dan an bis Eb 


gen BeersSeba, erkannte, daß Samuel 
ein treuer Prophet des HErrn war. 
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1 Sammelis 8.4. 


Serael wird geſchlagen 


21 Und der HErr erſchien hinfort zu 
Silo; denn der Herr war Samuel geof 

nbaret worden zu Silo, durch das ort 

es Her. 

Cap. A, v.1. Und Samuel fing an 
zu predigen dem ganzen Jsrael. 


Das A. Sapitel. 
Joraels Niederlage. Cntführung ber Bunbeslabe. 
Todesfall Eli’d und feiner Söhne. 


grael aber 18 aus, den Philiſtern 
entgegen in Den Streit; und lagerten 
fih bei Eben» Eger. Die Philifter aber 
hatten fi, gelagert zu * Aphef, 
© Jof. 15,58. 

2 Und rüfteten fich gegen Serael. Lind 
der Streit theilte fich weit, und Ieracl 
ward von den Philiſtern geichlagen, nnd 
fehlugen in der Ordnung um Felde bei 
vier tanfend Mann. 

3 Und da dad Boll in's Lager kam, 
forachen die Aelteſten Israels: Warum 
hat uns der HErr heute ſchlagen laſſen 
vor den Philiſtern ? Laßt und zu ung 
* nehmen bie Lade des Bundes des HErrn 
von Silo; und laßt fie unter ung kommen, 
daß fie ung helfe von der Hand unferer 
einde. ®c,14,13. 
4 Und das Bolf fandte gen Stile, und 
fieß von dannen holen die Lade des Buns 
des des HErrn Zebaoth, der *über ben 
Cherubim fitet. Und waren da bie zween 
Söhne Eli's mit der Lade des Bundes 
GOttes, Hophni und Pinehas. 

*2 Sam. 6, 2. 

5 Und da die Lade des Bundes Des 
HErrn in dag Lager kam; jaudızete das 
ganıe Israel mit einem großen Jauchzen, 

aß die Erde erfchallete. 

6 Da aber die Philifter höreten bag 
Geſchrei folches Jauchzens, fprachen fie: 
Was ift das Gefchrei folches großen 
Jauchzens in der Ehräer Lager? Und 
ba fie erfuhren, Daß * die Lade des Herren 
in’8 Lager gefonmen wäre; 

*2 Sam. 11,11. 

7 Fürchteten fie fich und fprachen: GOtt 
ift ın?d Lager gefommen; und fpradyen 
weiter: ehe ung | denn es ift vorhin 
nicht alfo geftanden. - 

8 Wehe und! Mer will und erretten 
von der Hand diefer mächtigen Götter? 
Das find Die Götter, bie Enppten ſchlugen 
mit allerlei Plage in der Wuͤſte. 

9 So feid num getroft und Männer, ihr 
Hhilifter, daß ihr nicht dienen müffet den 
räern, wie fie euch *gebienet haben ! 
Seid Männer, und ftreitet! * Richt. 18, 1. 

10 Da ftritten die Philifter, und Isvael 


Ems und feiner Söhne Top. 


ward gefchlagen, und ein jeglicher flohe 
in feine Hütte; und ed war eine fehr 
große Schlacht, daß aus Israel ftelen 
dreißig taufend Mann Fußvolks. 

11 Und die Lade GOttes warb *ges 
nommen, und die sween Söhne Eli's, 
Hophni und Pinehag, ftarben. * Pf. 73, 61. 

12 Da lief einer von Benjamin aus dem 
Heer, und kam gen Silo beffelben Tages, 
und hatte feine Kleider zerriffen, und hatte 
Erde auf fein Haupt geftreuet. 

13 Und fiehe, als er hinein fam, faß 
Eli auf dem Stahl, daß er auf den Weg 
fähe ; denn fein Herz war zaghaft über 
ver Lade GOttes. Und da der Mann in 
die Stadt kam; fagte er ed an, und die 
ganze Stadt ſchrie. 

14 Und da Eli das laute Schreien hi 
rete, fragte er: Was iſt dag für eim laut 
Getümmel? Da fam der Mam eilend, 
und fagte es Eli an. 

15 (Eli aber war acht und neunzig Jahre 
alt, und feine * Angen waren bunfel, daß 
er nicht fehen fonnte.) ®1 Kön. 14,4. 

16 Der Mann aber ſprach zu Eli: Ich 
fomme, nnd bin heute aus dem Heer ge⸗ 
flohen. Er aber ſprach: Wie gehet es 
zu, mein Sohn? 

17 Da antwortete der Verfinbiger, und 
forady: Israel ift geflohen vor den Phi⸗ 
liſtern, und ift eine große Schlacht im 
Volk gefchehen ; und deine zroeen Söhne, 
Hophni umd Pinchas ‚ find geftorben; 
dazu die Lade GOttes ift genommen, 

18 Da er aber der Lade GOttes ges 
Dachte, fiel er zurüd vom Stuhl am ‘Thor, 
und brach feinen Sale entzwei, und ftarb; 
denn er war alt, und ein jchwerer Mann. 
Er richtete aber Israel vierzig Jahre. 

19 Seine Schnur aber, Pinehas Weib, 
war ſchwanger, und follte ſchier geli en. 
Da fie das Gerücht hörete, daß die Lade 
GOttes genommen, und ihr Schmwäher 
und Mann todt wäre; frümmete fie fich, 
und gebar, denn es kam fie ihre Wehe 


an. 

2% Und da fle jebt ftarb, ſprachen bie 
Weiber, die neben ihr ftanden: * Fürchte 
dich nicht, du haft einen jungen Sohn. 
Aber fie antwortete nichts, und nahm eg 
auch nicht zu Herzen. = 1 Mof. 35, 17. 

21 Und fe hieß den Knaben Icabod, 
und ſprach: Die Herrlichkeit ift dahin 
von Israel; weil die Lade GOttes ger 
nommen war, und ihr Schmwäher, und 
ihr Mann. 

23 Und foradı abermal: Die Herrlich⸗ 
feit ift dahin von Serael; denn Die Lade 
SOttes it genommen. 


1 &aninelis 4.8, 


Der Phillſter Plage 


Das 5. Capitel. 
Plage der Philifter wegen ber entführten Bunbeslabe. 
Hie Philifter aber nahmen die Lade 
GOttes, und bradıten fie von Eben 
Ezer gen Asdod, 

2 In das Haus 
ſie neben Dagon. 

3 Und da die von Asdod des andern 
Morgens frühe aufſtanden; fanden *fle 
Dagon feinem Antlis liegen auf der 
Erde vor ber Lade des HErrn. Aber fir 
nahmen den Dagon und fegten ihn wieber 
an feinen Ort. j © Richt, 16, 28. 

4 Da fie aber bed andern Morgens 
frühe aufftanden, fanden fie on aber- 
mal auf feinem Antliß Itegen anf der Erbe 
vor der Lade bes HErrn, aber fein Haupt 
und feine beiden Hände abgehauen auf 
der Schwelle, daß der Rumpf allein dar⸗ 
auf lag. 

5 Darum treten die Priefter Dagons 
ımb Alfe, die in Dagons Haus gehen, 
nicht auf die Schwelle Dagons zu Asdod, 
bie anf diefen Tag. 

6 Aber die Hand des Herrn ward 
ſchwer über die von Asdod, und verber- 
bete fie, und ſchlug * Asdod und alle ihre 
Grenzen au heimlichen Orten. * 9.783,66. 

7 Da aber die Leute zu Asdod fahen, 
daß es fo zuging, ſprachen fie: Laßt bie 
Lade des GOttes Teraels nicht bei ung 
bleiben ; denn feine Hand tft zu hart über 
uns mb unfern Gott Dagon. 

8 Und fandten hin, und verfammelten 
alle Fürften der Philifter zu fich, und 
ſprachen: Was *follen wir mit der Lade 
des GOttes Israels machen? Da ant 
worteten fie: Laflet die von Gath die Lade 
ded GOttes Jsraels umher tragen. 

© c,6, 2, 

9 Und fie trugen die Lade des GOttes 
Israels umher. Da fie aber dieſelbe 
umher trugen, ward burch bie Hand des 
Herrn in der Stadt ein fehr großer Ru⸗ 
mor, und ſchlug die Leute in der Stadt, 
beide, Klein und Groß, und friegten heim⸗ 
liche Plage an heimlichen Orten. 

10 Da fanbten fie die Lade ed HErrn 
gen *Efron. Da aber die Lade GOttes 
gen Efron fam; fchrieen die von Efron: 
Sie haben die Lade GOttes umher getras 
gen Zi mir, daß fie mich tödte und mein 


“Sof. 15, 45. 

11 Da fandten fie hin, und verfamntel- 

ten alle Kürften der Philifter, und fpras 

chen: Sendet die Lade ded GOttes Je⸗ 

raeld wieder an ihren Drt, daß fie mid 

und mein Bolt nicht töbte. Denn Die 
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Dagons, und ftelleten 


d_ 


Goldene Aerfe und Mäufe. 


Hand GDtted machte einen fehr groben 
Rumor mit Würgen in der ganzen Stadt. 

12 Und welche Leute nidyt ftarben, die 
wurden ek agen an heimlichen Orten, 
Daß das Gefchrei der Stabt auf gen Sims 
mel ging. 

Das 6. Capitel. 

Die Bunbeslade wird den Joraeliten wieber zugeftellt. 


>) bi war bie Lade des HErrn fieben 
Monate im Lande der Philiſter. 

2 Und die Philifter riefen ıhre Priefter 
und Weiffager, und fprachen: Was * fob 
len wir mit der Lade des Herrn. machen? 
Lehret ung, womit follen wir fie an ihren 
Ort fenden? ©..5,8. 

8 Sie fpradyen: Wollt ihr die Lade des 
GOttes Joraels enden, fo fendet fie nicht 
leer, fondern follt ihr vergelten ein Schuld» 
opfer; fo werdet ihr gejund werben, und 
wird euch fund werden, warum feine Hand 
nicht von euch läßt. 

4 Sie aber fprachen: Welches ift das 
Schuldopfer, das wir ihm geben follen ? 
Sie antworteten: —F goldene Aerſe und 
fünf goldene Mäuſe, nach der Zahl * der 
fünf Fürften der Philifter; denn ee ift 
-einerlei Plage geweſen über euch alle, und 

über eure Küriten. “Richt. 3, 3. 

5 ©o 2, ihe nun machen gleiche Ges 
ftalt euren Aerfen und euren Mäufen, 
die euer Land verderbet haben, daß ihr 
bem GOtt Israels die Ehre gebet; viel- 
leicht wird feine Hand leichter werben über 
ech, und über euren Gott, und über euer 

and. 

6 Warum verftodet ihr euer Herz, wie 
*Ddie Egypter und Pharao ihr Herz vers 
ſtockten? Iſt's nicht alfo, da er ſich an 
ihnen bewies, + ließen fie fie fahren, daß 
fie hingingen? *2Mof.8,15. 72 Mof.12,31. 

7 So nehmet nun und machet einen 
neuen Wagen, und zwo junge füugende 
Kühe, auf die nie fein Joch gefommen 
üt, und fpannet fie an den Wagen, und 
laffet ihre Kälber hinter ihnen daheim 
bleiben; 

8 Und nehmet die Lade des HErrn, und 
Ient fie auf den Wagen; und die goldenen 
Kleinode, die ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Käftlein neben ihre 
3 und fendet fie hin, und laſſet fie 

eben. 

9 Und fehet ihr zu. Gehet fie bin auf 
dem Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes; 
fo hat er ung alle das große Uebel ge 
than. Wo nicht; fo werden wir wiflen, 
daß feine Hand ung nicht gerühret hat, 
fondern eg ift ung ohngefähr wiberfahren. 
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1 Samuedis 3. 6. 


des V 


Beth-Semiter geſchlagen 


10 Die Leute thaten alſo, und nahmen 
zwo junge ſaͤugende Kühe, und ſpanneten 
ſie an einen Wagen, und behielten ihre 
Kaͤlber daheim, 

11 Und legten die Lade des HErrn auf 
den Wagen, und das Kaͤſtlein mit den 
goldenen Maͤuſen und mit den Bildern 
ihrer Aerſe. 

12 Und die Kühe gingen ſtracks Weges 
zu Beth⸗Semes zu, auf Einer Straße, 
und gingen, und blöfeten, und wichen 
nicht, weder zur Rechten noch zur Lin⸗ 
fen; und Die Fürften der Philifter gingen 
ihnen nach, bis an die Grenze Beth⸗ 
Semes, 

13 Die Beth⸗Semiter aber fchnitten 
eben in der Weizenernte im Grunde, und 
hoben ihre Augen auf, und ſahen die Lade, 
und freueten ſich, Diefelbe zu fehen. 

14 Der Wagen aber fam auf den Acker 
Joſua's, des Beth-Semiterd, und fand 
daſelbſt ftille. Und war ein großer Stein 
dafelbft. Und fie fpalteten dag Holz vom 
Wagen, und opferten die Kühe dem HErrn 
zum Brandopfer. | 

15 Die Lentten aber hoben bie Lade des 
HErrn herab, und das Käftlein, das ne 
ben daran war, barinnen bie goldenen 
Kleinode waren; und festen fie auf den 
großen Stem. Aber die Leute zu Beth⸗ 
Semes opferten dem HErrn deffelben Tas 
ges Brandopfer und andere O:pfer. 

16 Da aber die fünf Kürften der Philis 
fter zugefehen hatten, zogen fie wiederum 
gen Efron befjelben Tages. 

17 Dies find aber die goldenen Aerſe, 
die Die Philifter dem HErrn zum Schuld» 
opfer gaben: Asdod einen, Gaza einen, 
Asklon einen, Gath einen, und Efron 
einen. 

18 Und goldene Mäufe, nach der Zahl 
aller Städte der Philifter unter den fünf 
Fürften, beider, der gemauerten Stäbte 
und Dörfer, und bis an das große Abel, 
darauf fte die Lade des Herrn ließen, 
bie auf diefen Tag, auf dem Ader Jo⸗ 
ſua's, des Beth⸗Semiters. 

19 Und Etliche zu Beth⸗Semes wurden 

lagen, darum, daß fie die * Lade des 
dErrn gefehen hatten. Und er fchlug 
funfzig taufend und fiebenzi 
Mann. Da trug das Volk Leide, da 
ber HErr fo eine große Schlacht im Bolt 
gethan hatte. "4 Mof. 4, 20. 

X Und die Leute zu Beth⸗Semes fpras 
chen: Wer fann ftehen vor dem HErrn, 
ſolchem heiligen GOtt? Und. zu wen 
ſoll er von ung ziehen ? 

21 Und fie fandten Boten zu den Bürs 





Seraei thut Buße. 


ern * Kiriath⸗Jearims, und ließen ihnen 
agen: Die Philifter haben die Lade des 
Hrn wiedergebradit; kommt herab, 
und holet fie zu euch hinauf. 
“= Jof, 18, 14. 


Das 7. Capitel. 
Die bußfertigen Joraeliten fiegen auf Samuels Gebet 
wiber bie Philiſter. 


>) famen bie Leute von * Kiriath⸗Jea⸗ 
rim, und holeten die Lade ded Herrn 
hinauf, und brachten fie in das Haus 
Abinadabs zu Gibea; und feinen Sohn 
Eleaſar heiligten fie, daß er der Lade des 

2 ütete. * Richt. 18, 12, 

2 Und von dem Tage an, ba die Lade 
des HErrn zu KiriathSearim blieb, vers 
308 ich die Zeit fo lange, bie zwanzig 
Jahre wurden; und das ganze Haus Is⸗ 
raels meinete vor dem Herrn. 

3 Samuel aber fprady zu dem ganzen 

ufe Israels: So ihr euch mit ganzem 
gen befehret zu dem HErrn, fo *thut 
von euch bie fremden Götter, und Ads 
tharoth, und richtet euer Herz Tzu dem 
HErrm, und dienet ihm allein; h wird 
er euch erretten aus der Philifter Hand. 
“1 Mof. 35,2. 15 Mof. 6, 13. ıc. 

4 Da thaten die Kinder Israel von ſich 
*Baalim und Astharoth, und dieneten 
dem HEren allein. * Richt. 10, 16. 

5 Sammel aber fporach: Berfammelt das 
ganze Israel gen *Mizpa, daß ich für 
euch bitte zum Herrn. *c.10, 17. 

6 Und fie kamen sufammen gen Mizpa, 
und fchöpften after, und goffen ed aus 
vor dem Herrn, und fafteten denfelben 
Tag, und fprachen daſelbſt: Wir haben 
dem HErrn gefündiget. Alfo richtete Sas 
muel die Kinder Israel zu Mizpa. 

7 Da aber die Philifter höreteg, daß die 
Kinder Israel zufammen gefommen was 
ren gen Mizpa; zogen die Fürſten der 
Philiſter hinanf wider Israel. Da dag 
die Kinder Jsrael höreten; fürchteten fie 
fi) vor den Philiſtern, 

8 Und fprachen zu Samuel: *Laß nicht 
ab für ung zu fchreien zu dem Herrn, 
unferm GOtt, daß er ung helfe aud der 
Philiſter Hand. * (12,23, 


9 Sammel nahm ein Mildhlämmlein,. 


und opferte dem HErrn ein ganz Brands 
opfer, und fchrie zum HErrn für Serael; 
und der HErr erhörete ihn. 

10 Und indem Samuel das Brandopfer 


opferte, Famen die Philifter heran, zu fires HE 


ten wider Israel. Aber der 9 ließ 
*donnern einen großen Donner über die 
Philifter deffelben Tages, und ſchreckte 


1 Samneliß 6-8. 


Jerael begehret einen König. 
fir daß fie vor Israel gefchlagen wurs 
n. *c. 2, 10. 


11 Da zogen die Männer Israels aus 
von Mispa, und jagten die Philifter, und 
fchlugen fie bis unter Beth⸗Car. 

12 Da nahm Samuel einen Stein, und 
fegte ihn reifen Mizpa und Sen, und 
hieß ihn Eben⸗Ezer, und ſprach: Big hies 
ber hat ung der HErr geholfen. 

13 Alfo wurden die Philifter ee 
und famen nicht mehr in die Örenze ⸗ 
raels; und die Hand des HErrn war 
— die Philiſter, ſo lange Samuel 
ebte. 

14 Alſo wurden Israel die Staͤdte wie⸗ 
der, die die Philiſter ihnen genommen 
hatten, von Efron an bis gen Gath, 
fammt ihren Grenzen; die errettete Js⸗ 
rael von der Hand der Philifter; denn 
Israel hatte Frieden mit den Amoritern, 

15 Samuel aber *richtete Israel fein 
Lebenlang, 8.12, 11. 

16 Und zog jährlich umher zu Beth⸗El, 
und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er 
a an allen biefen Orten gerichtet 

atte, 

17 Kam er wieder gen Ramath, (denn 


da war fein Haus), und richtete Serael - 


bafelbft, und bauete dem HErrn daſelbſt 
einen Altar. 


Das S, Eapitel, 
Jsrael begehret einen König. Deffen Hecht wird 
angezeiget. 


a aber Samuel alt ward, febte er feis 
ne Söhne zu Richtern über Israel. 

2 Sein erftgeborner Sohn hieß Joel, 
und ber andere *Abia, und waren Rich⸗ 
ter zu BeersSeba. ®1 Chron. 7, 28, 
3 Aber feine Söhne wanbelten nicht in 
feinem Wege, fondern neigten fich zum 
Geiz, und *nahmen Gefchenfe, und beug- 
ten das Nedht. © Sr. 15, 27. 
4 Da verfanmelten fid) alle Aelteften 
in Serael, und famen gen *Ramath zu 
Samuel, “7,17. 
5 Und forachen zu ihm: Siehe, du bit 
alt geworden, und deine Söhne wandeln 
nicht in deinen Wegen; fo *feße nun eis 
nen König über ung, der und richte, wie 
alle Heiden haben. 

* 50f. 13, 10. Apoſt. 18, 21. 

6 Daß gefiel Samuel übel, daß fie ſag⸗ 
ten: *,Gib ung einen König, der ung 
richte.“ Und Samuel betete vor dem 
Herrn. ® 5 Mof. 17, 14. 
7 Der HErr_aber fprady zu Samuel: 
Gehordye der Stimme des Volks in Als 
lem, das fie zu dir gefagt haben; benn 
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Goldene Aerſe und Maͤuſe 


Hand GOttes machte einen fehr großen 
Rumor mit Würgen in der ganzen Stadt. 

12 Und welche Leute nicht ftarben, die 
wurden ae agen an heimlichen Orten, 
daß das Geſchrei der Stabt auf gen Hims 
mel ging. 

Das 6. Capitel. 

Die Bunbeslabe wird ben Jöraeliten wieber zugeftellt. 


Alßp war die Lade des HErrn ſieben 
Monate im Lande der Philiſter. 

2 Und die Philiſter riefen ihre Prieſter 
und Weiffager, und ſprachen: Was * fob 
len wir mit der Lade des HErrn machen? 
Lehret und, womit follen wir fie an ihren 
Ort fenden ? °..5,8, 

8 Sie ſprachen: Wollt ihr die Fade des 
GOttes Jsraels enden, fo fendet fie nicht 
leer, fondern follt ihr vergelten ein Schuld» 
opfer; fo werdet ihr gefund werden, und 
wird euch fund werden, warum feine Hand 
nicht von euch läßt. 

4 Sie aber ſprachen: Welches ift das 
Schuldopfer, dag wir ihm geben follen? 
Sie antworteten: Bu goldene Aerfe und 
fünf goldene Mäufe, nach ber Zahl * der 
fünf Fürften der Philifter; denn es ift 
-einerlei Plage geweſen über euch alle, und 

über eure Hirten. “Richt. 3, 3. 

5 So müffet ihr nun machen gleiche Ges 
ftalt euren Aerfen und euren Mäufen, 
die euer Land verberbet haben, daß ihr 
dem GOtt Israels die Ehre gebet; viel- 
leicht wird feine Hand leichter werden über 
euch, und über euren Gott, und iiber euer 

and. 

6 Warum verftodet ihr euer Herz, wie 
*die Enppter und Pharao ihr Herz vers 
ſtockten? Iſt's nicht alfo, da er ſich an 
ihnen bewies, + ließen fie fie fahren, daß 
fie hingingen? *2Mof.8,15. 72Mof.12,31. 

7 So nehmet nun und machet einen 
neuen Wagen, und zwo junge fäugende 
Kühe, auf die nie fein Goch gefommen 
it, und fpannet fie an den Wagen, und 
taffet ihre Kälber hinter ihnen daheim 
bleiben; 

8 Und nehmet die Lade des Herrn, und 
Ieat fie auf den Wagen; und die goldenen 
Kleinode, die ihr ihm zum Schuldopfer 
gebt , thut in ein Käftlein neben ihre 

iten ; und fendet fie hin, und laſſet fie 
gehen. 

8 Und fehet ihr zu. Gebet fie hin auf 
dem Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes; 
fo hat er ung alle dag große Uebel ges 
than. Bo nicht; fo werden wir wiſſen, 
daß feine Hand ung nicht gerühret hat, 
fondern es ift ung obngefähr widerfahren. 
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1 Samnedis 3.6. 


Beth-Semiter gefchlagen. 


10 Die Leute thaten alfo, und nahmen 
zwo junge füugende Kühe, und fpanneten 
fie an einen Wagen, und behielten ihre 
Kälber daheim, 

11 Und legten die Lade des HErrn auf 
den Wagen, und das Käftlein mit den 

oldenen Mäufen und mit den Bildern 
ihrer Aerfe. 

12 Und die Kühe gingen ftradid Weges 
zu Beth⸗Semes zu, auf Einer Straße, 
und gingen, und blöfeten, und wichen 
nicht, weder zur Rechten noch zur Zins 
fen; und bie Kürften der Philifter gingen 
ihnen nad), bie an die Grenze Beth⸗ 
Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten 
eben in der Weizenernte im Grunde, und 
hoben ihre Augen auf, und ſahen die Lade, 
und freueten ſich, dieſelbe zu ſehen. 

14 Der Wagen aber kam auf den Acker 
Joſua's, des Beth⸗Semiters, und ſtand 
daſelbſt ſtille. Und war ein großer Stein 
daſelbſt. Und ſie ſpalteten das Holz vom 
Wagen, und opferten die Kühe dem HErrn 
zum Brandopfer. | 

15 Die Leviten aber hoben die Lade des 
HErrn herab, und das Käftlein, dag ne 
ben daran war, darinnen die goldenen 
Kleinode waren; und feßten fie auf den 
großen Stein. Aber die Leute zu Beth⸗ 
Semes opferten dem HErrn deffelben Tas 
ges Brandopfer und andere Opfer. 

16 Da aber die fünf Fürften der Philis 
fter augefehen hatten, zogen fie wiederum 
gen Efron deffelben Tages. 

17 Dies find aber die goldenen Xerfe, 
die bie Philifter dem Herrn zum Schuld⸗ 
opfer gaben: Asdod einen, Gaza einen, 
Asklon einen, Gath einen, und Efron 
einen. 

18 Und goldene Mäufe, nach der Zahl 
aller Städte der Philifter unter den fünf 
Fürften, beider, der gemauerten Städte 
und Dörfer, und bis an dag große Abel, 
darauf ſie die Lade des HErrn ließen, 
bis auf diefen Tag, auf dem Ader Jo⸗ 
ſua's, des Beth⸗Semiters. 

19 Und Etliche zu Beth⸗Semes wurden 
gefchlagen, darum, daß ſie Die * Lade des 
HErrn gefehen hatten. Und er fching 


des Volks funfzig taufend und ee 


Mann. Da trug das Volk Leide, da 
der HErr fo eine große Schlacht im Bolt 
gethan hatte. *4 Mof. 4, 20, 
9 Und die Leute zu Beth⸗Semes fpras 
den: Wer kann fteben vor dem H , 
ſolchem heiligen GOtt? Und zu wem 
ſoll er von uns ziehen? 
21 Und fie ſandten Boten zu den Bürs 





Iragel thut Buße. 


ern * Kiriath⸗Jearims, und ließen ihnen 
2 n: Die Philiſter haben die Lade dee 
Hören wiedergebracht; kommt herab, 
und holet fie zu euch hinauf. 
% of, 18, 14. 


Das 7. Sapitel. 
Die bußfertigen Föraeliten fliegen auf Samuels Gebet 
wider bie Philifter. 


>) U Famen bie Leute von * Kiriath⸗Jea⸗ 
rim, und holeten die Lade des Herrn 
hinauf, und brachten fie in das Haug 
Abinadabs zu Gibea; und feinen Sohn 
Eleaſar heiligten fie, daß er der Lade des 
HErrn hütete. © Richt. 18, 12. 

2 Und von dem Tage an, da die Rabe 
Des Pe zu Kiriath⸗Jearim blieb, vers 
309 ich die Zeit fo lange, bie zwanzig 
Sahre wurden; und das ganze Haus es 
raels weinete vor dem n. 

3 Samuel aber ſprach zu dem ganzen 
Ant Israels: So ihr euch mit ganzem 

zen befehret zu dem HErrn, fo *thnt 

von euch bie fremden Götter, und Ads 

tharoth, und richtet euer Herz Tzu dem 

HErrn, und dienet ihm allein; wird 

er euch erretten aus der Philifter Hand. 
= 1 Mof. 35,2. +5 Mof. 6, 13. ıc. 

4 Da thaten die Kinder Israel von fich 
*Baalim und Astharoth, und dieneten 
dem HErrn allen. ® Richt. 10, 16. 

5 Samuel aber fprach: Berfammelt das 
ganze Jsrael gen *Mizpa, daß ich für 
euch bitte zum HErrn. ®«.10,17. 

6 Und fie famen zufammen gen Mizpa, 
und fchöpften Wafler, und goffen es aus 
vor dem HErrn, und fafteten denfelben 
Tag, und fprachen dafelbft: Wir haben 
dem HErrn gefündiget. Alfo richtete Sa⸗ 
muel die Kinder Serael zu Mizpa. 

7 Da aber die Phififter höreteg, daß die 
Kinder Terael zuſammen gefommen mas 
ren gen Mizpa; zogen bie Fürften der 
Philiſter hinauf wider Israel. Da das 
Die Kinder Israel höreten; fürdhteten fie 
fi) vor den Philiſtern, 

8 Und ſprachen zu Samuel: *Laß nicht 
ab für ung zu fehreien zu dem HErrn, 
unferm GDtt, daß er ung helfe aus der 
Dhilifter Hand. *c.12, 23, 


9 Sammel nahm ein Milchlämmlein,. 


und opferte dem HErrn ein ganz Brands 
opfer, und fchrie um HErrn für Serael; 
und der HErr erhörete ihn, 


10 Und indem Samuel das Brandopfer 
opferte, kamen die Philifter herzm, zu ſtrei⸗ 
ten wider Israel. Aber der 9 ließ 
*donnern einen großen Donner über die 
Philifter deffelben Tages, und fhredte 


1 Samnelis 6-8. 


Jorael begehret einen König. 
fie, daß fie vor Jsrael gefchlagen wurs 
den. *c,.2,10, 


11 Da zogen die Männer Israels aus 
von Mispa, und jagten die Philifter, und 
ſchlugen fie bis unter Beth⸗Car. 

12 Da nahm Samuel einen Stein, und 
feßte ihn heilen Mizpa und Sen, und 
bieß ihn Eben⸗Ezer, und ſprach: Big hies 
her hat ung der HErr geholfen. 

13 Alfo wurden die Dhilifter edämpfet, 
und famen nicht mehr in die Grenze Is⸗ 
raels; und die Hand des HEren war 
Ieiber die Philifter, fo lange Samuel 

te. 


14 Alfo wurden Israel die Städte wies 
der, die bie Philifter ihnen genommen 
hatten, von Efron an bie gen Gath, 
fammt ihren Grenzen; die errettete Js⸗ 
rael von der Hand der Philifter; denn 
Israel hatte Frieden mit den Amoritern. 

15 Samuel aber *richtete Israel fein 
Lebenlang, 13,11. 

16 Und zog jährlich umher zu Beth⸗El, 
und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er 
— an allen dieſen Orten gerichtet 

atte, 

17 Kam er wieder gen Ramath, (denn 


da war fein Haus), und richtete Serael- 


dafelbft, und bauete dem HErrn daſelbſt 
einen Altar. 


Das 8. Eapitel. 
Jörael begehret einen König. Deffen Recht wırd 
angezeiget. 
Da aber Samuel alt ward, ſetzte er ſei⸗ 
ne Söhne zu Richtern über Israel. 

2 Sein erſtgeborner Sohn hieß Joel, 
und ber andere *Abia, und waren Rich⸗ 
ter zu Beer⸗Seba. © ı Chron. 7, 28, 

3 Aber feine Söhne wanbelten nicht in 
feinem Wege, fondern neigten fich zum 
Geiz, und *nahmen Geſchenke, und beug⸗ 
ten Das Nedht. * Spr. 15, 27. 

4 Da verfammelten fidy alle Aelteſten 
in Serael, und kamen gen * Ramath zu 
Samuel, ®(, 7,17, 

5 Und fprachen zu ihm: Siehe, du bift 
alt geworden, und deine Söhne wandeln 
nicht in deinen Wegen; fo *feße nun eis 
nen König über ung, der und richte, wie 
alle Heiden haben. 

© 50. 13, 10. Apoſt. 18, 21. 

6 Das gefiel Samuel übel, daß fie fan 
ten: *„Gib und einen König, der ung 
| Und Samuel betete vor dem 
N © 5 Mof. 17, 14. 

7 Der HErr aber fprady zu Samuel: 
Gehorche der Stimme des Volle in Als 
lem, dag fie zu dir gefagt haben; denn 
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Goldene Aerfe und Mänfe. 


Hand GDtted machte einen fehr großen 
Rumor mit Würgen in der ganzen Stabt. 

12 Und welche Leute nicht ftarben, die 
wurden aehdkagen an heimlichen Orten, 
daß das Geſchrei der Stabt auf gen Hims 
mel ging. 


Das 6. Eapitel. 
Die Bunbeölade wird ben Joraeliten wieber zugeftellt. 


Alp war die Lade des HErrn ſieben 
Monate im Lande der Philiſter. 

2 Und die Philiſter riefen ihre Prieſter 
und Weiſſager, und ſprachen: Was *ſol⸗ 
len wir mit Der Lade des HErrn machen ? 
Lehret ung, womit follen wir fie an ihren 
Drt fenden? ©..5,8, 

3 Sie fprachen: Wollt ihr die Lade des 
GOttes Israels enden, fo jendet fie nicht 

leer, fondern follt ihr vergelten ein Schuld» 
opfer; fo werdet ihr gefund werden, und 
wird euch fund werden, warım feine Hand 
nicht von euch läßt. 

4 Sie aber fprachen: Welches ift das 
Schuldoyfer, das wir ihm geben follen ? 
Sie antworteten: Bu goldene Aerfe und 
fünf goldene Mäufe, nad) der Zahl * der 
fünf Fürften der Philiſter; denn es ift 

-einerlei Plage geweſen über euch alle, und 

über eure Hirten “Richt. 3,3, 

5 So müſſet ihr nun machen gleiche Ges 
ftalt euren Aerfen und euren Mäufen, 
die euer Land verderbet haben, daß ihr 
bem GOtt Teraeld die Ehre gebet; viel 
leicht wird feine Hand leichter werden über 
eich, und über euren Gott, und über euer 

and. 

6 Warum verftocet ihr euer Herz, wie 
"die Eghpter und Pharao ihr Herz vers 
Roten? Iſt's nicht alfo, da er fich an 
ihnen bewies, + ließen fie fie fahren, daß 
fie hingingen? *2Mof.3,15. +2 Mof.12,31. 

7 So nehmet nun und madhet einen 
neuen Wagen, und zwo junge fäugende 
Kühe, auf die nie fein Joch gefommen 
üt, und fpannet fie an den Wagen, und 
laffet ihre Kälber hinter ihnen daheim 
bleiben ; 

8 Und nehmet die Lade des Herrn, und 
ient fie auf den Wagen; und die goldenen 
Kleinode, die ihr ihm zum Schuldopfer 

gebt ‚ thut in ein Käftlein neben ihre 
iten; und fendet fie hin, und laſſet fie 
gehen. 

9 Und fehet ihr zu. Gehet fie bin auf 
dem Wege ihrer Grenze gen Beth⸗Semes; 
fo hat er ung alle dag große Uebel ges 
than, Wo nicht; fo werden wir wiffen, 
daß feine Hand ung nicht gerühret bat, 
fondern es ift ung ohngefähr widerfahren. 

276 


=. 


1 Samnelis 8. 6. 


Beih-Semiter gefchlagen. 


10 Die Leute thaten alfo, und nahmen 
zwo junge fängende Kühe, und fpanneten 
fie an einen Wagen, und behielten ihre 
Kälber daheim, 

11 Und legten die Lade des HErrn auf 
den Wagen, und das Käftlein mit ben 
goldenen Mäufen und mit. den Bildern 
ihrer Aerſe. 

12 Und die Kühe gingen ftrade Weges 
zu Beth» Semes zu, auf Einer Straße, 
und gingen, und blöfeten, und wichen 
nicht, weder zur Nechten noch zur Zins 
fen ; und die Fürſten der Philifter gingen 
ihnen nad), bis an die Grenze Beth» 
Semes. 

13 Die Beth⸗Semiter aber ſchnitten 
eben in der Weizenernte im Grunde, und 
hoben ihre Augen auf, nnd ſahen die Lade, 
und freueten fich, diefelbe zu fehen. 

14 Der Wagen aber fam auf den Ader 
Joſua's, des Beth-Semiters, und ſtand 
Dafelbft ftille. Und war ein großer Stein 
dafelbft. Und fie fpalteten dag Holz vom 
Wagen, und opferten die Kühe dem HErru 
zum Brandopfer. | 

15 Die Leviten aber hoben die Lade dee 
HErrn herab, und dag Käftlein, das nes 
ben daran war, darinnen die goldenen 
Kleinode waren; und feßten fie auf den 
großen Stem. Aber die Leute zu Beth» 
Semes opferten dem HErrn deflelben Tas 
ges Brandopfer und andere Opfer. 

16 Da aber die fünf Fürften der Philis 
fter zugefehen hatten, zogen fie wiederum 
gen Efron deffelben Tages. 

17 Dies find aber die goldenen Aerfe, 
die Die Philifter dem HErrn zum Schuld⸗ 
opfer gaben: Asdod einen, Gaza einen, 
Asklon einen, Gath einen, und Efron 
einen. 

18 Und goldene Mäufe, nad) der Zahl 
aller Städte der Philifter unter den fünf 
Fürften, beider, der gemauerten Städte 
und Dörfer, und bis an dag große Abel, 
darauf fie die Lade des Herrn ließen, 
bis auf diefen Tag, auf dem Adler os 
ſua's, des Beth⸗Semiters. 

19 Und Etliche zu Beth⸗Semes wurden 

ſchlagen, darum, daß fie Die * Lade des 

N&rrn gefehen hatten. Und er fchlug 


des Volks funfzig taufend und fiebenzi 


Mann. Da trug das Volk Leide, da 
der HErr fo eine große Schlacht im Volk 
gethan hatte. “4 Mof. 4, 20. 

% Und die Leute zu Beth⸗Semes fpras 
chen: Wer kann ftehen vor dem HErrn, 
folchem heiligen GOtt? Und: zu wen 
foll er von ung ziehen ? 

21 Und fie fandten Boten zu den Bürs 





Sracl thut Buße. 


ern * Kiriath⸗Jearims, und ließen ihnen 
agen: Die Philifter haben die Lade des 
9 wiedergebracht; kommt herab, 
und holet fie zu euch hinauf, 
® Joſ. 18, 14. 


Das 7. Eapitel. 
Die bußfertigen Iöraeliten fiegen auf Samuels Gebet 
wiber die Philiſter. 
Alſo kamen bie Leute von * Kiriath⸗Jea⸗ 
rim, und holeten die Lade des Herrn 
hinauf, und bradıten fie in das Haug 
Abinadabe zu Gibea; und feinen Sohn 





Eleaſar heiltgten fie, Daß er der Lade des leb 


Herrn hütete. ® Richt. 18, 12, 

2 Und von dem Tage an, da die Lade 
des Herrn zu Kiriath⸗Jearim blieb, vers 
zog fich die Zeit fo lange, bis zwanzig 
Sahre wurden; und bad ganze Haus Is⸗ 
raels mweinete vor dem Herrn. 

3 Samuel aber ſprach zu dem ganzen 

ufe Israels: So ihr euch mit ganzem 
zen befehret zu dem HErrn, fo *thut 
von euch die fremden Götter, und Ads 
tharoth, und richtet euer Herz Fzu dem 
HErm, und dienet ihm allein; i 
er euch erretten aus der Philifter Hand, 
“1 Mof. 35,2. 5 Mof. 6, 13, ıc. 

4 Da thaten die Kinder Israel von ſich 
*Baalim und Astharoth, und dieneten 
dem HErrn allein. * Richt. 10, 16. 

5 Sammel aber fprach: Berfammelt dag 
ganze Israel gen * Mizpa, daß ich für 
euch bitte zum HErrn. oc. io, 17. 

6 Und fie kamen zuſammen gen Mizpa, 
und fchöpften Waſſer, und goffen ed aus 
vor dem HErrn, und fafteten denfelben 
Tag, und fprachen bafelbft: Wir haben 
dem HErrn gefündiget. Alfo richtete Sa⸗ 
muel die Kinder Serael zu Mizpa. 

7 Da aber die Philifter höreteny, daß die 
Kinder Israel zuſammen gefommen was 
ren gen Mizpa; zogen bie Yürften der 
Philiſter hinanf wider Serael. Da das 
die Kinder Israel höreten; fürdhteten fie 
ſich vor den Philiftern, 

8 Und fprachen zu Samuel: *Laß nicht 
ab für und zu fehreien zu dem HEren, 
unferm GOtt, daß er ung helfe aus der 
Philiſter Hand. ®c,12, 23, 


9 Sammel nahm ein Mildylämmlein,. 


ımd opferte dem HErrn ein ganz Brands 
opfer, und fchrie sum Herrn für Serael; 
und der HErr erhörete ihn. 

10 Und indem Samuel das Brandopfer 
opferte, famen die Philifter herzu, zu ftreis 
ten wider Israel. Aber der HErr ließ 
*donnern einen großen Donner über die 
Philiſter deffelben Tages, und fehredte 


1 Samnelid 6-8. 


o wird h 


Israel begehret einen König. 
fie, daß fie vor Serael gefchlagen wurs 
den. *c,2,10, 


11 Da zogen die Männer Jsraels aus 
von Mizpa, und jagten die Philifter, und 
fchlugen fie bis unter Beth-Gar. 

12 Da nahm Samuel einen Stein, und 
feßte ihn zwiſchen Mizpa und Sen, und 
hieß ihn Eben⸗Ezer, und fprady: Bis hies 
her hat und der HErr geholfen. 

13 Alfo wurden die Philifter N 
und famen nicht mehr in Die Örenze 85 
raeld; und die Hand des Herrn war 
wider bie Philifter, fo lange Samuel 

e te, 


14 Alfo wurden Israel die Städte wies 
ber, die die Philifter ihnen genommen 
hatten, von Efron an bie gen Gath, 
fammt ihren Grenzen; die errettete Is⸗ 
rael von der Hand der Philifter; denn 
Israel hatte Frieden mit den Amoritern, 

15 Samuel aber *richtete Israel fein 
Lebenlang, ®.,13,11, 

16 Und zog jährlich umher zu Beth⸗El, 

und Gilgal, und Mizpa. Und wenn er 
Israel an allen diefen Drten gerichtet 
atte, 
17 Kam er wieder gen Ramath, (denn 
da war fein 
dafelbft, und bauete dem HErrn dafelbft 
einen Altar. 


Das 8. Eapitel. 
Jorael begehret einen Stönig. Deffen Recht wird 
angezeiget. 


He aber Samuel alt ward, fette er feis 
ne Söhne zu Richtern über Israel. 

2 Sein erfigeborner Sohn hieß Joel, 
und der andere *Abia, und waren Rich⸗ 
ter zu Beer⸗Seba. ® 1 Chron. 7,28, 

3 Aber feine Söhne wandelten nicht in 
feinem Wege, fondern neigten ſich zum 
Geiz, und *nahmen Gefchenfe, und beug⸗ 
ten das Recht. ® Spr. 15, 27. 

4 Da verſammelten ſich alle Aelteſten 
in Serael, und kamen gen * Ramath zu 
Samuel, °..7,17 

5 Und ſprachen zu ihm: Siehe, du bift 
alt geworden, und deine Söhne wandeln 
nicht in deinen Wegen; fo *jege nun eis 
nen König über und, der ung richte, wie 
alle Heiden haben. 

®= Sof. 13, 10, Apoſt. 18, 21. 

6 Dad gr Samuel übel, daß fie ſag⸗ 
ten: *, Gib und einen König, der ung 
richte.“ And Samuel betete vor dem 
Herrn. © 5 Mof. 17,14, 

7 Der HErr aber fpradı ji Samuel: 
Gehordye der Stimme bes Volks in Als 
lem, das fie zu dir gefagt haben; denn 
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us), und richtete Serael - 








Sanmel zelget deb.-Königd 


fie haben nicht dich, fondern mich verwors 
fen, daß ich nicht foR König über ſie fein. 

8 Sie thım dir, wie fie Immer gethan 
baben von dem ‘Tage an, da ich ſie aus 
Egypten führete, bis auf diefen Tag, und 
haben mich verlaffen, und andern Gottern 
gedienet. 

9 So *gehorche num ihrer Stimme, 
Doch bezeuge ihnen und verfündige ihnen 
das Recht des Könige, ber über fie herr⸗ 
(chen wird. ' “9,22, 

I0 Und Samuel fagte alle Worte des 
Herrn dem Voll, das von ihm einen 
stönig forderte. 

11 Das wird des Könige Recht fein, 
der über euch herrfchen wird: Eure Söh⸗ 
ne wird er nehmen zu feinem Wagen, 
und Reitern, die vor —* Wagen her⸗ 
traben; 

12 Und zu Hauptleuten über tauſend, 
und über fünfzig, und zu Ackerleuten, die 
ihm feinen Acer bauen, und zu Echnits 
tern in feiner Ernte, und daß fle feinen 
Harnifch, und was zu feinem Wagen ges 
böret, madıen. 

13 Eure Töchter aber wird er nehmen, 
daß fie Apotheferinnen, Köchinnen und 

„Bäderinnen feien. 

14 Eure beiten Aeder und Weinberge 
und Delgärten wird er nehmen, und ſei⸗ 
nen Knechten geben. 

15 Dazu von eurer Saat und Weins 
bergen wird er den Zehnten nehmen, und 
feinen Kämmerern und Knechten geben. 

16 Und eure Knechte und Mägde, und 
eure feinften Sünglinge, und eure Eſel 
wird er nehmen, und feine Gefchäfte das 
mit augrichten. 

17 Bon euren Heerden wird er den 
en nehmen, und ihr müffet feine 

nechte ſein. 

18 Wenn ihr dann fchreien werdet zu 
der Zeit über euren König, den ihr euch 
erwählet habt; fo wird euch der HErr 
zu berfelbigen Zeit nicht erhören, 

19 Aber das Volk weigerte fich zu ger 
horchen der Stimme Samuels, und fpras 
chen: Mit nichten, fondern ed fol ein 
König über ung fein, 

% Daß wir aud) feien wie alle andere 
Heiden, daß und unfer König richte und 
* vor ung her augziehe, wenn wir unfere 

„Kriege führen. 92 Chron. 18, 16, 

231 Da gehordhte Samuel allem den, 
das das Volk fagte, und ſagte es vor den 
Dhren des Herrn. 

22 Der HErr aber fpradı zu Samuel: 
* Sehorche ihrer Stimme, und mache ih⸗ 
nen einen König. Und Samuel ſprach 
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1 Samuelis 8. D. 


Necht an. Berlorue Efelinnen. 


zu den Männern JIsraels: Gehet hin, 
ein Jeglicher in feine Stadt. e v. J. 9. 


Das 9. Eapitel. 
Saul, der ernannte König in Jorael, iſt Samuels 
Saft. 
Es war aber ein Mann von Benjamin, 
mit Namen Kis, ein Sohn Abiels, 
des Sohnes Zerors, des Sohnes Becho⸗ 
raths, des Sohnes Apiahs, des Sohnes 
eines Mannes Jemini; *ein weiblicher 
Mann. “Ruh 2,1. 

3 Der hatte emen Sohn, mit Kamen 
Saul ; der war ein junger * feiner Mann, 
und war fein feinerer unter den Kindern 
Israel, eines + Haupts länger, denn alles 
Volk. 2 Sam. 14,25. te. 10, 28. 

3 Es hatte aber Kid, der Bater Sauls 
feine Efelinnen verloren, und er fpradı 
u feinem Sohne Saul: Nimm der Kna⸗ 

en einen mit dir, mache dich auf, gehe 
hin, und ſuche die Eſelinnen. 

4 Und er ging durch das Gebir 
Ephraim, und durch das Land Salija, 
und fanden fie nicht; fie gingen burd) 
dag Land * Saalim, und fie wareu nicht » 
da; fie gingen durch das Land Gemini, 
und fanden fie nicht. ® Joh. 3, 23. 

5 Da fie aber famen in’d Land Zuph, 
ſprach Eaul zu dem Knaben, der mit 
ihm war: Komm, laß ung wieder heim 
gehen ; mein * Vater möchte von den Eſe⸗ 
innen laffen, und für ung forgen. 

®#c,10,3. 

6 Er aber ſprach: Siehe, es ift ein bes 
rühmter Mann GOttes in diefer Stadt; 
Alles, was er fügt, Das geſchiehet. Nun 
laß ung dahin gehen; vielleicht jagt er 
ung unfern Meg, den wir gehen. 

7 Saul aber ſprach zu feinem Knaben: 
Penn wir fchon hingehen, was bringen 
wir dem Manne? Denn das Brob if 
dahin aus unferm Sack; fo haben wir 
fonft feine Gabe, die wir dem Manne 
GOttes bringen. Was haben wir? 

8 Der Knabe antwortete Saul wieder, 
und fprach: Siebe, ich habe ein Viertheil 
eines filbernen Sekels bei mir; den wol- 
len wir dem Manne GDttes geben, daß 
er und unfern Weg fage. 

9 Bor Zeiten in Serael, wenn man 
ging, GDtt zu fragen, fpradh man: 
Kommt, laßt ung gehen zu dem * Seher! 
Denn die man jeßt Propheten heißt, die 
hieß man vor Zeiten Seher. “11. 

10 Saul fpradı zu feinem Knaben: Du 
haft wohl geredet; komm, laß ung gehen! 
Und da fie hingingen zu der Stabt, ba 
der Mann GÖttes war, 


Saul fadet Sammei, fpeifet mit 1 Sammuelis DB. 10. 


11 Und zur Stadt hinauf famen, fans 
den fie Dirnen, die heraus gingen, Waſ⸗ 
fer zu fchöpfen. Zu Denfelben ſprachen 
fie: Iſt der * Seher hier? 

“1 Chron. 10, 22, 

12 Sie antworteten ihnen, und fprachen : 
Sa, fiehe, da iſt er; ee, denn er tft heute 
in die Stadt gefommen, weil das Bolf 
heute Ay opfern hat auf der Höhe. 

13 Wenn ihr in die Stadt fommt, fo 
werbet ihr ihn finden, ehe denn er hinauf 

ehet auf die Höhe zu eflen. Denn dag 
—* wird nicht eſſen, bis er komme; ſin⸗ 
temal er ſegnet das Opfer; darnach eſſen 
die, ſo geladen ſind. Darum ſo gehet 
hinauf, denn jetzt werdet ihr ihn eben 
antreffen. 

14 Und da ſie hinauf zur Stadt kamen, 
und mitten in der Stadt waren; ſiehe, 
da ging Samuel heraus ihnen entgegen, 
und wollte auf die Höhe gehen. 

15 Aber der HErr hatte Samuel ſeinen 
Ohren geoffenbaret einen Tag zuvor, ehe 
denn Saul kam, und geſagt: 

16 Morgen um dieſe Zeit will ich *eis 
nen Mann zu Dir fenden, aus dem Lande 
Benjamin; den follft du zum Fürſten 
füulben über mein Bolf Serael, daß er 
mein Volk erlöfe von der Philifter Hand. 
Denn ich habe mein Volk angefehen, und 
fein Gefchrei tft vor mich gekommen. 

® Apoft. 13, 21. 

17 Da nım Samuel Saul anfahe, ant⸗ 
mwortete ihm der HErr: Siehe, das ıft 
der Mann, davon ich Dir gejagt habe, 
daß er über mein Bolf herrfche. 

18 Da trat Saul zu Samuel unter 
dem Thon und ſprach: Sage mir, wo ift 
bier des Sehers Haus? 

19 Samuel antwortete Saul, und 
frrady: Ich bin der Seher; gehe vor 
mir hinauf auf die Höhe, denn ihr follt 
heute mit mir effen; morgen will ich dich 


laffen gehen, und Alles, was in deinem - u 
Vater hat die 


Kerzen ift, will id; dir. fagen. 

% Und um bie Gfelinnen, die du vor 
dreien Tagen verloren haft, befümmere 
dich jeßt nicht; fie find gefunden. Und 
weß wird fein Alles, was das Beſte ift 
in Serael? Wird's nicht dein und deines 
Baterd ganzen Hauſes fein? 

21 Saul. antwortete: Bin ich nicht ein 
Sohn von Jemini, und von den gering, 
ten Stämmen Israels, und mein Ges 
khlecht das * kleinſte unter allen Ges 
fchlechtern der Stämme Benjamins ? 
Warum fagft du denn mir folches ? 

2 c. 15, 17. 
22 Samuel aber nahm Saul und ſei⸗ 


Ihea, und wird gefalbet 


nen Knaben, und führete fie in die Eß⸗ 

laube, und feßte fie oben an unter die, fo 

graben waren, beren waren bei dreißig 
ann. 

23 Und Samnel fprad zu dem Koch: 
Gib her das Stüd, das ich Dir gab und 
befahl, du follteft eg bei dir behalten. 

A Da trug der Koch eine Schulter auf, 
und das daran hing. Und er legte es 
Saul vor, und fprady: Siehe, das ift 
übergeblieben ; lege vor dich, und iß; 
benn es ift auf dich behalten, eben auf 
diefe Zeit, da ic) das Volk lud. Alſo ap. 
Saul mit Samuel des Tages. 

25 Und da fie hinab gingen von ber 
Höhe zur Stadt, redete er mit Saul auf 
dem Dache. 

26 Und ftanden frühe auf; und da bie 
Dorgenvöthe aufging, rief Samuel den 
Saul auf dem Dache und fprach: Auf! 
daß ich Dich gehen laffe. Und Saul machte 
fich auf, und die beiden gingen mit einans 
der hinaus, er und Samuel, 

27 Und da fie famen hinab an ber 
Stabt Ende, ſprach Samuel zu Saul: 
Sage dem Knaben, daß er vor ung hins 


gehe Cund er ging vorhin); Du aber ftehe 


jest ftille, daß ich dir Fund thue, was 
GDtt gefaget hat. * 
Das 10. Eapitel. 
Saul zum Könige gefalbet und vorgeftellet, 


a nahm * Samuel ein Delglas, und 
oß auf fein Haupt, und füffete ihn, 


und ſprach: Sieheft du, daß dich der 
HErr zum Furſten über Tfein Erbtheil 
gefalbet hat 


*c.15,1. +2 Sam. 20, 19. 

2 Wenn du jest von mir geheft, fo 
wirft du —8 Maͤnner finden bei dem 
*Grabe Rahels, in der Grenze Benja⸗ 
mins, zu Zelzah; die werden zu dir ſa⸗ 
gen: Die Eſelinnen ſind gefunden, die du 

ſuchen biſt gegangen; und ſiehe, dein 
l aus der Acht gelgen 
und forget um euch und ſpricht: „Was 
fol ic; um meinen Sohn thun ?“ 
*1 Mof. 35, 19, 

3 Und wenn du dich von bannen für 
baß wendeſt, fo wirft du fommen zu ber 
Eiche Thabor; dafelbft werden did) ars 
treffen drei Männer, die hinauf gehen 
u GOtt gen Beth⸗El. Einer trägt drei 

ödlein, der andere drei Stüde Brods, 
ber britte eine Flafche mit Wein, 

4 Und fie werden dich freundlich grüßen, 
und dir zwei Brobe geben. Die follit du 
von ihren Händen nehmen. 

5 Darnach wirft du fommen auf den 
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Saul unter den Bropheten. 


; und wenn du bafelbit in die Stabt 
fommft, wird dir begegnen ein Haufe 
Propheten von der Höhe herab fommenb, 
und vor ihnen her ein Pfalter, und Paus 
fen, und Pfeifen, und Harfen, und fie 
weiſſagend. 

6 Und der Geiſt des HErrn wird über 
dich gerathen, daß du mit ihnen weiſſa⸗ 
geſt; da wirſt du ein anderer Mann 
werden. 

7 Wenn dir nun dieſe Zeichen kommen, 
ſo thue, was dir unter Händen kommt, 
denn GDtt iſt mit bir. 

8 Du follft aber vor mir hinab gehen 
gen Gilgal; fiehe, da will ich zu dir hins 
ab fommen, zu opfern Brandopfer und 
Danfopfer. * Sieben Tage follft du hars 
ren, bis ich zu dir fomme und dir fund 
thue, was bu thum follit. ©c,13,8, 

9 Und da er feine Schultern wanbte, 
daß er von Samuel ging; gab ihm GOtt 
ein ander Herz, und famen alle diefe Zei 
chen auf denfelben Tag. 

10 Und da fie kamen an den Hügel, 
fiehe, da kam ihm ein Prophetenhaufe ents 
gegen; und ber Geilt *GOttes gerieth 
über ihn, daß er unter ihnen weiffagete. 

®*c.16, 13, 

11 Da ihn aber fahen Alle, die ihn vors 
hin gefannt hatten, daß er mit den Pros 
pheten weiffagete, fprachen fie alle unter 
einander: Was ift dem Sohne Kis ges 
ſchehen ? Iſt Saul audy unter den Pro» 
pheten ? 

12 Und einer dafelbft antwortete, und 
rad: Per ift ihr Vater? Daher ift 

as Sprüchwort gefommen: Iſt Saul 
auch unter den Propheten ? 

13 Und da er ausgeweiſſaget hatte, kam 
er auf die Höhe. 

14 Es ſprach aber Sauls Vetter zu ihm 
und zu feinem Knaben: Wo ſeid ihr hins 

egangen? Sie antworteten: Die Eſe⸗ 


innen zu fuchen; und ba wir fahen, baß 


fie wicht da waren, kamen wır zu Gas 
muel. 

15 Da ſprach der Better Saul: Sage 
mir, was fagte euch Samuel ? 

16 Saul antwortete feinem Better: Er 
fagte und, baß die Efelinnen gefunden, 
wären. Aber von dem Königreich fagte 
er ihm nichts, was Samuel gelagt hatte. 

17 Samuel aber berief dag Volk zum 
HErrn gen Mizpa, 

18 Und ſprach geben Kindern Israel: 
So fagt der Herr, der GOtt Israels: 
„Sc babe Israel aus Egypten geführet, 
und euch von ber Egypter Hand errettet, 
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1 Sammelis 10. 11. 
Säge! GOttes, da der Philifter Lager 
it: 


Saul zum Könige beftätiget. 


und von der Sand aller Königreiche, die 
euch zwangen.“ 

19 Und ıhr habt heute *euren GOtt 
verworfen, der euch aus alle eurem Uns 

lück und Trübſal geholfen hat, und 
—* u ihm: „Setze einen Koͤnig über 
Wohlan! ſo tretet nun vor den 
Denkt nach euren Stämmen und 

reundfchaften. c. 8, 7. 

WDa nun Samuel alle Stämme es 
raels herzu brachte, warb getroffen ber 
Stamm Benjamin. 

21 Uud da er den Stamm Benjamin 
herzu brachte mit feinen Gefchlechtern, 
warb getroffen das Gefchlecht Matri's, 
und warb getroffen Saul, der Sohn Kis. 
—* ſie ſuchten ihn, aber ſie fanden ihn 
nicht 


22 Da fragten fie forder den HErrn: 
Wird er auch noch herfommen? Der 
HErr antwortete: Siehe, er hat ſich 
unter die Käffer verſteckt. 

23 Da liefen fie hin, und holeten ihn 
von dannen. Und da er unter das Bolf 
trat, war er *eines Haupts länger, denn 
alles Bolf. °c.9,2. 

%A Und Samuel fprach zu allem Bolt: 
Da fehet ihr, welchen der HErr ermählet 
hat ; denn ıhm ift Keiner gleich in allem 
Boll, Da Jauchite alles Volk, und forach: 
*Glück zu dem Könige! *ı Rin.1,25. 

25 Samuel aber fagte dem Bolf * alle 
Nechte des Königreiche, und fehrieb es in 
ein Buch, und legte ed vor den HErrn. 
Und Samuel ließ alled Bolf gehen, einen 
Seglichen in fein Haus. . 8, 11. 

5 Moſ. 17, 16. f. 

238 Und Saul ging auch heim gen Gis 
bea; und ging mit ihm des Heers ein 
Theil, welcher Herz GOtt rührete. 

27 Aber *etliche Iofe Leute ſprachen: 
Was follte ung diefer helfen? Lind vers 
achteten ihn, und brachten ihm fein Ge, 
ſchenk. Aber er that, ale hörete er’d 
nicht. ®c.11,132, 


Das 11. Eapitel. 

Sauls erſter Sieg wider bie Ammoniter. 
Es zog aber herauf Nahas, der Ammo⸗ 
niter, und belagerte Jabes in Gilead. 
Und alle Männer zu * Jabes ſprachen zu 
Nahas: Mache einen Bund mit ung, fo 
wollen wir bir dienen. *..31,11. 
2 Aber Nahas, der Ammoniter, ants 
wortete ihnen: Darin will ich mit euch 
einen Bund madyen, Daß ich euch allen 
das rechte *Auge ausfteche und made 
euch zu Schanden unter dem ganzen Is⸗ 
rael. * Ser. 39,7. 


ung.“ 


Saul fleget über Nahas 


3 Da ſprachen zu ihm die Aelteften zu 
Sabes: Gib ung fieben Tage, daß wir 
Boten fenden in alle Grenzen Israels; 
iſt dann Niemand, der ung errette, fo wol 
len wir zu dir hinaus gehen. 

4 Da famen die Boten gen Gibea zu 
Saul, und redeten ſolches vor den e bie 
des Bolld. Da hob alles Bolf feine 
Stimme auf, und weinete. 

5 Und fiehe, da fam Saul vom Xelde, 
hinter den Rindern her, und fprach: Was 
ift dem Volk, daß es weinet? Da ers 
— ſie ihm die Sache der Maͤnner von 

8 


6 Da *gerieth der Beift GOttes über 
ihn, als er folche Worte hörete, und fein 
Zorn ergrimmete fehr. ®c. 16,18, 

7 Und nahm ein Paar Ochfen, und zer⸗ 
ſtückte fie, und fandte in alle Grenzen Is⸗ 
raels durch die Boten, und ließ fagen: 
er nicht ausziehet, Saul und Samuel 
nad), deß Rindern fol man alfo thun. 
Da fiel die Furcht des Herrn auf dag 
Boll, daß fie auszogen, gleich als ein 


einiger n. 

8 Und man machte die Ordnung zu 
Baſek; und der Kinder Israel waren 
drei hundert Mal taufend Mann, und 
der Kinder Yuda’g dreißig taufend. 

9 Und fie gten den Boten, die gefoms 
men waren: Alfo jagt den Männern zu 
Jabes in Gilead: Morgen foll euch Hül⸗ 
fe gefchehen, wenn bie Sonne beginnet 
heiß zu fcheinen. Da die Boten famen, 
und verkundigten dad den Männern zu 
Stabes, wurden fie froh. 

10 Und die Männer Jabes ſprachen: 
Morgen wollen wir zu euch hinaus gehen, 
daß ıhr ung thut Alles, was euch gefällt. 

11 Und des andern Morgens jtellete 
Saul dag Volk in drei Saufen, und famen 
in's Lager um die Morgemvache, und 
fchlugen die Ammoniter, bis der Tag heiß 
ward; welche aber überblieben, wurben 
alfo zeritreuet, daß ihrer nicht zween bei 
einander blieben, 

12 Da fpradı das Boll zu Samuel: 
Wer find fie, die da fagten: „Sollte 
* Saul über ung herrfchen ?“ - Gebet fie 
ber, die Männer, daß wir fie tübten, 
®<, 10, 27. 

-18 Saul aber ſprach: Es fol auf 
diefen Tag Niemand fterben; denn der 
HErr hat heute Heil gegeben in Serael. 

® er, 14,45, 

14 Samuel ſprach zum Bolt: Kommt, 
and laßt ung gen * Gilgal gehen, und bag 
Königreich dajelbft erneuern. *c. 10,8. 

15 Da ging alles Bolt gen Gilgal, 





1 Samuelis 11. 12. 


Samuel legt da8 Amt nieder. 


und * machten daſelbſt Saul zum Könige 
vor dem HErrn zu Aigal, und opferten 
Danfopfer vor dem H . Und Saul 
fammt allen Männern Israels freueten 


ſich daſelbſt faft ſehr. © c,12,1, 


Das 12. Eapitel. 
Die anfehnlih Samuel fein Nichteramt übergeben. 


Ha ſprach Samuel zum ganzen Serael: 
Siehe, ich * habe eurer Stimme ges 
horchet in Allem, das ihr mir gefagt habt, 
und * habe einen König über euch gemacht. 
®.,8,7.22. Fe.11,15. 

2 Und nun fiehe, da ziehet euer Kömg 
vor euch her. Sch aber bin alt und grau 
gervorden, und meme Söhne find bei euch, 
und ich bin vor euch hergegangen von 
meiner Jugend auf, bis auf diefen Tag. 

3 Siehe, hier bin ich, antwortet wider 
nic vor dem HErrn und feinem Geſalb⸗ 
ten, ob ich Jemandes Ochfen ober &fel 

enommen habe? ob ich Jemand habe 

alt oder Unrecht gethan? *ob ich 
von Jemandes Hand ein Gefchen? ges 
nommen habe, und mir bie Augen blenden 
laften ? fo will ich es euch wiedergeben. 
® Apoft. 20, 83. 

4 Sie fpraden: Du haft und feine 
Gewalt nod, Unrecht gethan, und von 
Niemandes Hand etwas genommen. 

5 Er ſprach zu ihnen: Der HErr fei 
Zeuge wider euch, und fein Gefalbter 
heufiges Tages, daß ihr nichts in meis 
ner Hand gefunden habt. Sie ſprachen: 
Sa, Zeugen follen fie fein. 

6 Und Samuel fpradı zum Boll: Sa, 
der HErr, der Mofe und Aaron gemadıt 
hat, und eure Väter aus Egyptenland 
geführet hat. 

7 So tretet num her, daß ich mit euch 
rechte vor dem HErrn, über alle Wohls 
that des HErrn, die er an euch und euren 
Bätern gethan hat. 

8 Als * Jakob in Egypten gelommen 
war, fchrieen eure Väter zu dem Herrn, 
und er fandte Mofe und Aaron, daß fie 
eure Bäter aus Egypten fuhreten, und fie 


an biefem Ort wohnen ließen. 


*1 Mof. 46, 6. 

9 Aber da fie des HErrn, ihres GOttes, 
vergaßen; *verfaufte er fie unter die 
Gewalt Sifera’s ‚des Hauptmann zu 
Hazor, und unter Die Gewalt der Philifter, 
und unter die Gewalt des Könige ber 
Moabiter, die ftritten wider fie. 

“Richt. 4, 2, 

10 Und fehrieen aber zum Herrn, und 
fprahen: Wir *haben gefündiget, daß 
wir den HErrn verlafien und Baalim 
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Sammel warnet daB Voll. 


und Astharoth gedienet haben; num aber 
errette und von der Hand unferer Feinde, 
fo wollen wir dir dienen. 

*c.7,6. Richt. 10,10, 

11 Da fandte der Herr *Jerubbaal, 
Bedan, Tephthah und LT Samuel, und 
errettete euch von eurer Feinde Händen 
umher, und ließ euch ficher wohnen, 
eRicht. 6,14. FRI. 11,2.29. 11 Sam. 7,10, 

12 Da ihr aber fahet, daß Nahas, der 
König der Kinder Ammon, wider euch 
kam; fprachet ihr zu mir: Nicht *du, 
fondern ein König foll über ung berrfchen; 
fo doch der HErr, euer GOtt, euer König 
war. “c,8,5. 

13 Nun, da habt ihr euren König, den 
ihr ermäblet und gebeten habt; denn fiehe, 
ber HErr hat einen König über euch gefebt. 

14 Werdet ihr nun den Herrn fürdıten, 
und ihm dienen, und feiner Stimme ges 
borchen, und dem Munde des HErrn 
nicht ungehorfam fein; fo werbet beide, 
ihr und euer König, ber über euch herr» 
fhet, dem HErrn, eurem GOtt, folgen. 

15 Werbet ihr aber des HErrn Stimme 
nicht gehorchen, fondern feinem Munde 
ungehorfan fein; fo *wird die Hand des 
Herrn wiber euch und wiber eure Väter 
fein. "2 Mof. 9, 8. 

16 Auch tretet num her, und fehet dad 

oße Ding, das der HEır vor euren 

lugen thun wırd, 

17 Iſt nicht jet die TBeigenernte? ch 
will aber den Herrn anrufen, daß er foll 
Donnern und regnen laffen, daß ihr inner 
werdet und fehen follt das große Liebel, 
‚base ihr vor des HErrn Augen gethan 
habt , daß ihr euch einen König gebeten 

abt 


18 Und da Samuel den Herrn auriefr 
ließ der HErr donnern und regnen befjels 


ben Tages. Da fürdıtete das ganze Vol Michmas, gegen 


fehr den Herrn und Samuel, 

19 Und ſprachen Alle zu Samuel: 
*Bitte für deine Knechte den HErrn, 
deinen GOtt, daß wir nicht fterben ; deun 
über alle unfere Sünde haben wir auch 
dag Uebel gethan, daß wir und einen 
König gebeten haben. © 2 Mof. 9, 28. 

2 Samuel aber fprach zum Boll: 
Fürchtet euch nicht; ihr habt zwar das 
llebel alles gethan; doch weichet nicht 
hinter dem H ab, fondern bienet 

HErrn von ganzem Kerzen, 

21 Und weichet nicht dem Eiteln nach; 
denn es nüßet nicht, und *fann nicht 
erretten, weil es ein eitel Ding ift. 

© 5 Mof. 32,37.388. 
22 Aber der HErr verläffet fein Bolt 
2823 


® 


1 Sammelis 19, IB. 


Saul opfert, unb 


nicht, um feines großen Namens willen; 
denn der HErr hat angefangen, euch ihm 
ſelbſt en Bolf zu machen. 

23 Es ſei aber audı ferne von mir, mich 
alfo an dem HErru zu verfündigen, daß ich 
follte *ablaffen für euch zu beten und euch 
zu lehren dem guten und richtigen Weg. 

24 * Fürchtet nur den HErrn, und bienet 
ihm treulich von ganzem Herzen; denn 
ihr habt gefehen, wie große Dinge er mit 
euch thut. * 3 Kon. 17,39. 

3 Werdet ihr aber übel handeln, fo 
werbet beide, ihr und euer König, vers 
loren fein, 


Das 13. Eapitel, 
Sauls Mißtrauen im Zuge wiber bie Philifter. - 


aul war ein Jahr König geweſen; 
© und da er zwei Sjahre —* Jeraeil 
regieret hatte, 

3 Ermählte er ihm drei taufend Mann 
aus Israel. Zwei taufend waren mit 
Saul zu Michmas und auf dem Gebirge 
Beth⸗El, und ein taufend mit Sonathan 
zu GibeaBenjamin; das andere Bolf 
aber ließ er gehen, einen jeglichen in 
ſeine Hütte. | 

3 Sonathan aber fchlug die Philifter in 
ihrem Lager, das zu Gibea war; dag 
fam vor die Philiſter. Und Saul ließ 
die Pofaune blafen im ganzen Rande, und 
fagen: Das laffet die Ebräer hören! 

4 Und ganz Jsrael hörete fagen: Saul 
hat der Bhilifter Lager geſchlagen; denn 
Serael ſtank vor den Sphiliftern, Und 
alles Bolf fchrie Saul nach gen Gilgal. 

5 Da verfammelten fich die Philifter zu 
ftreiten mit Serael, dreißig taufend Wa⸗ 
u ſechs taufend Reiter, und fonft Volk, 
o-Yief wie* Sand am Rande des Üicerg, 
und sagen herauf, und lagerten fich zu 
orgen vor Betr Aven. 

* Nidt. 7, 12. 

6 Da das fahen die Männer Israels, 
daß fie in Nöthen waren (denn dem Bolf 
ward bange), verkrochen fie ſich in bie 
Höhlen, und Klüfte, und Yelfen, und 
Löcher, und Gruben. 

7 Die Ebräer aber gingen über den Jor⸗ 
dan, in’8 Land Gad und Gilead. Saul 
aber war nody zu Gilgal, und alles Volk 
ward hinter ihm 309. “ 

8 Da harrete er *fieben Tage auf die 
Zeit von Samuel beftimmet. Und ba 
Samuel nicht fam gen Gilgal, zerftreuete 


fid) das Bolt von ihm, *c.10,8. 
9 Da ſprach Saul: Bringet mir her 
Brand und Dankopfer. Und er 
opferte Brandopfer. 


toirb befenepen gefreft. 


enbet hatte; fiehe, da fam Samuel. Da 
ging Saul hinaus ihm entgegen, ihn zu 


ſegnen. 

eamuel aber ſprach: Was haſt du 
gemacht? Saul antwortete: Ich ſahe, 
daß das Volk ſich von mir zerſtreuete, 
und du kameſt nicht zur beſtimmten Zeit, 
und die Philiſter waren verſammelt zu 
Michmas. 

12 Da ſprach ich: Nun werden die Phi⸗ 
liſter zu mir herab kommen gen Gilgal, 
und ich habe das Angeſicht des H 
nicht erbeten; da wagte ich es, und 
*opferte Brandopfer. *3MNef. 17, 5.8.9. 

13 Samuel aber ſprach zu Saul: Du 
haſt thörlich gethan, und nicht gehalten 
des HErrn, deines GOttes, Gebot, das 
er dir geboten hat; denn er hätte dein 
Reich beſtätiget über Israel für und für. 

14 Aber nun wirb dein Reich nicht be⸗ 
ftehen. Der HErr hat ihm * einen Dann 
erſucht nadı feinem Herzen, dem hat der 
HErr geboten Fürſt zu fein über fein 
Bolt; denn du haft des Herrn Gebot 
nicht gehalten. ® oft. 13, 22. 

15 Und Samuel machte ſich auf, und 
ging von Gilgal gen Gibea Benjamin. 
Aber Saul zählete das Volk, das bei ihm 
war, bei ſechs hundert Mann. 

16 Saul aber, und fein Sohn Jonathan, 
und das Volk, Das bei ihm war, blieben 
auf dem Hügel Benjamins. Die ah 
fer aber hatten ſich gelagert zu Mich⸗ 


mad. 

17 Und aus dem Lager ber Philifter zo⸗ 
gen drei Haufen, pas Land zu verheeren. 
Einer wandte ſich auf die Straße gen 
Dphra, in's Land Sual; 

18 Der andere wandte ſich auf die 
Straße Beth⸗Horons; der britte. wandte 
fidy auf die Straße, die da langet an das 
Thal Zebeim, an ber Wüſte. 

19 Es warb.aber *fein Schmidt im 
ganzen Lande Israel erfunden; denn bie 
Philiſter gedachten, die Ebräer möchten 
Schwerdt und Spieß machen. 

“Richt. 5,8. 

20 Und mußte ganz Israel hinab ziehen 
zu den Philiftern, wenn Jemand hatte 
eine Pflugſchaar, Haue, Beil oder Senfe 

ſchaͤrfen 


zu . 

21 Und die Schneiden an den Senſen 
und Hauen und Gabeln und Beilen was 
ren abgearbeitet, unb bie Stacheln ſtumpf 
geworden. 

22 Da nun der Streittag fam, * warb 
fein Schwerdt noch Spieß gefunden in 
bes ganzen Volks Hand, das mit Saul 


1 Gamnelis 18. 19. 
10 Als er aber dad Brandepfer voll 


Sonathans Heidenthat. 


und Jonathan war; ohne, Saul und ſein 
23 Un — erans 

n iliſter Ra era 
vor Midymas aber Ber 


Das 14. Sapitel. 
Helbenifat Jonathans. Saul ftürzt ihn durch ungei- 

* tigen Eifer in Lebensgefahr, 
($° begab fich eines Tages, daß Jona⸗ 

than, der Sohn Sauls, ſprach zu feis 

nem Knaben, ber fein Waffenträger war: 
Komm, laß uns hinüber geben ju der 
—* Lager, das da drüben iſt. Und 
agte es ſeinem Vater nicht an. 

2 Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaum, der in der 
Vorſtadt war; und des Volks, das bei 
ihm war, war bei ſechs hundert Mann. 

3 Und Ahia, der Sohn Ahitobs, Ica⸗ 
bods Bruder, *Pinehas Sohn, des Sol 
nes Eli's, war Prielter des HErrn zu 
Silo, und trug den Leibrod au. Dad 
Volk wußte auch nicht, daß Jonathan 
war hingegangen. .©6,4,19. 21, 

4 Es waren aber an bem Wege, da os 
nathan fuchte hinüber zu gehen zu ber 
Philiſter Lager, zween fpikige Felfen, einer 
dieffeit, der andere jenfeit; der eine hieß 
Sorehr der andere Gene. 

5 Und einer fahe von Mitternacht gegen 
Michmas, und der andere von Mittag 
gegen Saba. 

6 Und Jonathan forach zu feinem Waf⸗ 
fenträger: Komm, laß ung hinitber gehen 

tt dem Lager dieſer Unbeſchnittenen, viels 

icht wird der HErr etwas durch ung 
ausrichten; denn eg ift *dem HErrn 
nicht fhwer, Durch viel oder wer ' 
nig helfen. »Richt. 7,7. 2 Ehron. 14,11. 

7 Da antwortete ihm fein Waffenträs 
ger: Thue Alles, was in deinem Herzen 
ft; fahre hin, fiehe, ich bin mit dir, wie 
bein Herz will. 

8 Jonathan ſprach: Woblan ! wenn wir 
hinüber kommen zu den Leuten, und ihnen 
in's Geſicht kommen; 

9 Werben *fie dann ſagen: „Stehet 
ftille, bis wir an euch gelangen!” fo wols 
len wir an unferm ftehen bleiben, 
und nicht zu ihnen hinauf gehen.’ 

= 1 Mof. 24, 14, 

10 Werben fie aber jagen: „Kommt zu 
ung herauf!“ fo wollen wir zu ihnen hin» 
auf fteigen, fo hat fie ung der HErr in 
unfere Hände gegeben. Und das foll und 
zum Zeichen fen. 

11 Da fie nun der Philifter Lager beibe 
in's Geſicht famen, ſprachen die Phile 
fter: Siehe, Die Ebräer find aus den Lös 
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Die Philiſter werden gefhlagn. 1 Samuelis 14. 


dern gegangen, barinnen fie ſich verfros 
chen hatten. 


12 Und die Männer im Lager antıvortes 
ten Sonathan und feinen WBaffenträger, 
und fpradten: Kommt herauf zu ung, fo 
wollen wir ed euch wohl lehren. Da 
ſprach Sonathan zu feinem Waffenträger: 
Steige mir nach; der HErr hat fie geges 
ben in die Haͤnde Israels. 

13 Und Sonathan Fletterte mit Händen 
und Küßen hinauf, und fein Waffenträ⸗ 
ger ihm nad. Da *ftelen fie vor Jonas 
than darnieder, und fein Waffenträger 
würgete ihm immer nach; *3Mof.26,7.8. 

14 Alfo, daß die erfte Schlacht, die Jo⸗ 
nathan und fein YBaffenträger that, war 

| zwanzig Mann; bemahe eine halbe 
Hufe Aders, die ein och treibet. 

15 Und es fam ein Schreden in's Lager 
auf dem Felde, und im ganzen Bolf des 
Lagers, und bie ftreifenden Rotten ers 
ſchraken auch, alfo, daß das Land erbes 
bene denn es war ein Schreden von 

tt. 

16 Und die Wächter Sauld zu Gibea 
Benjamin fahen, daß der Haufe zerrann, 
und verlief fich, und warb zerſchmiſſen. 

17 Saul forady zu dem Bol, dag bei 
ibm war: Zählet und befehet, wer von 
ung fei weggegangen. Und da fie en 
ten, fiehe, da war Sonathan und fei 
MWaffenträger nicht da. j 

18 Da ſprach Saul zu Ahia: Bringe 
her u die *Lade GOttes (denn die Lade 

Ottes war zu der Zeit bei den Kindern 
Jsrael). “4,3. 
19 Und da Saul noch redete mit dem 
Oriefter, da ward das Getiimmel und das 

aufen in der Philifter Lager größer. Und 
Saul ſprach zum Priefter: Ziehe deine 
Hand ab. 

X Und Saul rief, und alles Volk, das 
mit ihm war, und famen zum Streit; 
und fiehe, da ging *eines Sseglichen 
Schwerbt wider den Andern, und war 
ein fehr groß Getümmel, 

“Richt. 7,22. 2 Chron. 20, 22. 28. 

21 Auch die Ebräer, die vorhin bei den 
Philiftern geweſen waren, und mit ihnen 
im Lager hinauf gezogen waren umher, 
thaten fich zu Serael, die mit Saul und 
Jonathan waren. . 

22 Und alle Männer von Jsrael, bie fich 
auf dem Gebirge Ephraim verkrochen hats 
ten, ba fie höreten, daß die Philifter flos 
ben, ftrichen hinter ihnen her im Streit. 

23 Alfo half der HErr zu der Zeit Is⸗ 
rael. Und der Streit währete bis gen 
Beth⸗Aven. 
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Saul beſchwoͤret dad Voll 


24 Und ba bie Mäuner Jsraels matt 
waren befielben Tages, beſchwor Saul 
bas Bolt, und ſprach: Verflucht fei Jeder⸗ 
mann, wer etwas iſſet bis zu Abend, daß 
ich mich an meinen Feinden raͤchel Da 
aß dag ganze Bolf nichte. 

25 Und das ganze Bolt fam in ben 
Wald. &s war aber Honig im Felde. 

26 Und da das Bolf hinein fam in den 
Wald; fiehe, da floß der Honig. Aber 
Niemand that defielben mit der Hand zu 
feinem Munde; deum das Voll fürchtete 
ſich vor dem Eide. 

77 Sonathan aber hatte nicht gehöret, 
daß fein Bater das Volk befchworen hatte, 
und reckte feinen Stab aus, den er in der 
Hand hatte, und tunkte mit der Spike 
in ben Honigfeim und wanbte feine Hand 
zu feinem ; da wurden feine Aus 
gen wader. 

233. Da antwortete einer bes Bolfs, und 
ſprach: Dein Bater hat das Bolf beſchwo⸗ 
ren, und gejagt: „Berflucht fei Jeder⸗ 
mann, der heute etwas iffet " Und bag 
Boll war matt geworden. 

29 Da dorad, Jonathan: Mein Vater 
Fam das Land geirret; fehet, wie wader 

ind meine Augen geworden, daß id) ein 
wenig biefes Honigs gefoftet habe. 

30 Weil aber das Boll heute nicht hat 


ein müſſen eſſen von ber Beute feiner Feinde, 


bie es gefunden hat, fo hat auch nun bie 
Schladyt nicht größer werden konnen wis 
der die Philifter. 

31 Sie —J aber die Philiſter des 
Tages von Michmas bis gen Ajjalon. 
Und das Volk ward ſehr matt. 

33 Und das Volk richtete Die Ausbeute 
zu, und nahmen Schafe, und Rinder, und 
Kälber, und fchlachteten es auf der Erde, 
und aßen es fo * blutig. *3 Mof. 3, 17. x. 

33 Da verlündigte man Saul: Siehe, 
das Volk verfündiget fi an dem HErrn, 
daß es Blut iffet. Er ſprach: Ihr habt 
übel gethan, wälzet her zu mir jegt einen 


großen Stein. 

34 Und Saul ſprach weiter: Zeritreuet 
euch unter dag Volk, und faget ihnen, 
daß ein Seglicher feinen Ochfen und feine 
Schafe zu mir bringe; und fchlachtet ee 
allhier, daß ihr's eflet, und euch nicht vers 
fündiget an dem HErrn mit dem Bluts 
eſſen. Da brachte alles Volk ein Teglicher 
feinen Ochſen mit feiner Hand herzu des 
Nachts, und fchlachteten es daſelbſt. 

35 Und Saul bauete dem Herrn einen 
Altar. Das ift der erfte Altar, den er 
dem HErrn banete. 

36 Und Saul ſprach: Laßt und hinab 


Das Volf rettet Jonathan. 


ziehen, ben Bhiliftern nach, bei der Nacht, 
und fie berauben, bie daß licht Morgen 
wird, daß wir Niemand von ihnen übers 
laffen. Sie antworteten: Thue Alles, 
was dir gefällt. Aber der Priefter ſprach: 
Laßt ung hieher zu GOtt nahen. 

37 Und Saul fragte GOtt: Soll id) 
hinab ziehen, den Philiftern nach? Und 
willſt du fie geben ın Jsraels Hände? 
Aber er antwortete ihm zu der Zeit nicht. 

33 Da fpradı Saul: Laßt herzu treten 
alle Haufen des Bolfe, und erfahret und 
fehet, an welchem die Sünde fei zu dieſer 


zeit; 

39 Denn fo wahr der HErr lebet, ber 
Heiland Jsraels, und ob fie gleich an 
meinem Sohne Sonathan wäre, fo foll er 
fterben. Und Niemand antwortete ihm 
aus dem ganzen Volk. 

40 Und er ſprach zu dem ganzen Serael: 
Seid ihr auf jener Seite; id} und mein 
Sohn Ssonathan wollen fein anf biefer 
Seite. Das Volk foradı zu Saul: Thue, 
was dir gefällt. 

41 Und Saul forach zu dem HErrn, 
dem GDtt Israels: Sch 
ward Sonathan und Saul * getroffen; 
aber das Volk ging frei aus. * Iof. 7, 16. 

42 Saul ſprach: Werfet über mich und 
meinen Sohn Jonathan. Da warb os 
sathan g . 

43 Und Saul ſprach zu Jonathan: 
Sage mir, * was haft du gethan? Jona⸗ 
than fagte es ihm, und forach: Ich habe 
ein wenig Honig gefoftet mit dem Stabe, 
den ich in meiner Hand hatte; und fiehe, 
ich muß darum fterben. * 50. 7,19. 

44 Da ſprach Saul: *GDtt thue mir 
bies und bag, Jonathan, du mußt bes 
Tobes fterben. ®1Kn.2,23. c. 19, 2. 

45 Aber das Volk ſprach zu Saul: 
Sollte Jonathan ſterben, der ein ſolch 
* groß Heil in Israel gethan hat? Das 
fer ferne! 


fol fein Haar von feinem Haupt auf 


die Erde fallen; denn GOtt hat es heute 
durch ihn gethan. Alſo erlöfete das Volk 
Jonathan, daß er nicht fterben mußte. 
*2&am. 23,10. c. 14, 11. 
46 Da zog Saul herauf von den Phi⸗ 
Men, und die Philifter zogen an ihren 


47 Aber da Saul das Reich über Israel 
eingenommen hatte; ftritt er wider alle 
feine Feinde umher, wider die Moabiter, 
wider die Kinder Ammons, wider die 
Edomiter, wider die Könige Zoba's, wiber 
die Philiſter; und wo er fid) hinwandte, 
da übte er Strafe. 


1 Sammelis 12. 13. 


ffe Recht. Da H 


Saul ſchonet des Ngag: 


48 Und machte ein Heer, und fehlug bie 
Amalefiter, und errettete Serael von ber 
Hand Aller, die fie zwackten. 

49 Saul aber hatte * Söhne: Jona⸗ 
than, Iswi, Malchi⸗Sua. Und feine zwo 
Töchter hießen alfo: die erftgeborne 
rob, und die jüngfte Michal. * 1Chron. 8, 83. 

50 Und das Weib Sauls hieß Ahinsam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und * fein Feld⸗ 
hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ners, 
Sauls Betters. ©c.17,55. 0.26, 85. 

51 Kis aber war Sauls Bater; Ner 
aber, Abners Vater, war ein Sohn 
Abiels. 

52 Es war aber ein harter Streit wider 
die Philiſter, ſo lange Saul lebte. Und 
wo Saul ſahe einen ſtarken und rüſtigen 
Mann, den nahm er zu ſich. 


Das 13. Capitel. 
Saul wegen feined Ungehorfams verworfen. 


Sammel aber ſprach zu Saul: Der 
* HErr hat mich gefandt, daß ich did) 
um König falbete über fein Volk Serael; 
i höre nun bie Stimme der Worte dee 
r . *c.10,1. 
2 So foricht der Herr Zebaoth: Ich 
babe bebadıt, was *Amalef Israel that, 
und wie er ihm ben Weg verlegte, da er 
aus Egypten 309. 

®2 Mof. 17,8. 4 Mof. 24,20. 5 Mof. 28, 17. 
83 So ziehe nun hin, und fchlage bie 
* Amalefiter, und verbanne fie mit Allem, 
das fie haben. Schone feiner nicht; ſon⸗ 
dern tödte beide, Mann und Weib, Kinder 
und Säuglinge, Ochſen und Schafe, Ka⸗ 
meele und Efel. * 2 Mof. 17,14. x. 
4 Saul ließ foldyeg vor das Volk kom⸗ 
men; und er zählete fie zu Telaim, zwei 
hundert taufend Fußvolks, und zehn tau⸗ 
fend Mann aus Suba, 

5 Und da Saul fam zu der Amalefiter 
Stabt, machte er einen Hinterhalt am 


So wahr ter HErr lebet, ed Bach 


ac, 

6 Und ließ dem Keniter fagen: Gebet 
hin, weichet und ziehet herab von ben 
Amalefitern, daß id) euch nicht mit ihnen 
aufräume; denn ihr thatet Barmherzig- 
een an allen ee mach ‚da " aus 

ten zogen. o machten ſich die 
Kentter von den Amalefitern. 

7 Da *fchlug Saul die Amalefiter von 
Hevila an, bie gen Sur, bie vor Egypten 
ltegt. _ ®1 Chron. 5, 48. 
8 Und * griff Agag, der Amalefiter Kös 
nig, lebendig, und alles Volk verbanthete 
ex mit des Schwerdts Schärfe. * Iof. 8,23. 

9 Aber Saul und das Volf fehonte Des 
Agag, und was gute Schafe und Rinder 
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Sanl wird vertvorfen. 


und gemäftet war, und ber Laͤmmer, und 
Alles, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; was aber fhnöde und uns 
füchtig war, das verbanneten fie. 

10 Da gefhahe des HErrn Wort zu 
Sammel, und ſprach: j 

11 Es reuet mich, daß ich Saul zum Koö⸗ 
nige gemacht habe; denn er hat ſich hinter 
mir abgewenbet, und meine Worte nicht 
erfüllet. Deß warb Samuel zornig, und 
fehrie zu dem HErrn die ganze Nacht. 

2 Und Samuel machte ſich frühe auf, 
daß er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angefagt, daß Saul gen Gars 
mel gefommen wäre, und hätte ihm ein 


Siegeszeichen aufgerichtet, und wäre hers fehl 


um gezogen, und gen Gilgal hinab ges 
fommen. 

13 Als mın Sammel zu Saul kam, 
ſprach Saul zu ihm: * Geſegnet feieft du 
dem HErrn! Sch habe des Herrn Wort 
erfüllet. “Rtht. 17,2. Muth 3, 10, 

14 Samuel antwortete: Was ift denn 
dag für ein Blöfen der Schafe in meinen 
Ohren, und ein Brüllen der Rinder, die 
ich höre ? | 

15 Saul ſprach: Bon den Amalekitern 
haben fie fie gebracht; denn das Volk 
verfchonete der beften Schafe und Rinder, 
um des Opfers willen des HErrn, bei 
nes GOttes; das Andere haben wir vers 
bannet. 

16 Sammel aber antwortete Saul: Laß 
dir fagen, was der HErr mit mir geredet 
hat diefe Nacht. Er ſprach: Sage her! 

17 Samuel ſprach: Iſt's nicht alfo ? 
Da *bu klein wareft vor deinen Augen, 
mwurbeft bu das Haupt unter ben Stäm⸗ 
men Seraele, und der HErr falbte dich 
zum Könige über Israel °..9,21. 

18 Und der HErr fandte dich auf den 
Weg, und forach: „ziehe hin, und vers 
banne bie Sünder, die Amalefiter, und 
ftreite wider fie, bis du fte vertilgeſt!“ 


1 Samuelis 18. 


Oamuel tödtet den Agag. 


daß der Herr Luft habe am Opfer 
und Brandbopfer, als am Ge- 
horfam der Stimme des Herrn? 

Siehe, *Behorfam ifk.beffer, denn 
Opfer, und Aufmerfen beffer, denn 
bag Fett von Widdern; 

© H0[.6,6. Math. 9,13. c. 12,7. 

23 Denn lngehorfam ift eine Zaubes 
reifünde, und Wiberfireben iſt Abgöttes 
rei und Gößendienft. Weil du nun des 
HErrn Wort verworfen haft, hat *er 
— uch verworfen, daß du nicht König 
eteſt. *c,.16,1. 

%4 Da fprad) Saul zu Samuel: * Ich 
habe gefündiget, daß ich des HErrn Bes 
und deine Worte übergangen habe; 
Denn ich fürdytete das Bolt, und gehorchte 
ihrer Stimme, * 2 Cam, 12,13, 

25 Und nun vergib mir die Simde, und 
Iehre mit mie um, daß ich den HErrn 
anbete,. * 

3 Samuel fprady zı Saul: Ich will 
nicht mit Dir umlehren; denn du haft des 
Herrn Wort verworfen, und der HErr 
hat * dich auch verworfen, daß bu nicht 
König feieft über Israel. *2 Sam. 7,15. 

27 Und ale ſich Sammel nmmwanbte, 
daß er wegging, ergriff er ihn bei einem 
Zipfel feines Rode, und er zerriß. 

23 Ta ſprach Samuel zu ihm: Der 
HErr hat das Königreich Israel heute 
von dir * geriſſen und deinem Naͤchſten ges 
geben, der beſſer it, denn du. *c. 28, 17. 

29 Anch *lüget der Held in Israel 
nicht, unD gerenet ihn nicht; denn er ift 
nicht ein fh, daß ihn etwag gerenen 
follte. 84 Mof. 28, 19, 

30 Er aber ſprach: Sch habe geſümdi⸗ 
gen aber ehre mich Doch jet vor den 

fteften meines Volks uud vor Israel; 
und kehre mit mir um, daß ich den HErrn, 
deinen GOtt, anbete. 

31 Alfo fehrete Sammel um und folgte 
Saul nad, daß Saul den HErrn am 

ete. 


19 Warum haſt du nicht gehorchet des bet 


Herrn Stimme; ſondern haft dich zum 
Raube gewendet, und übel gehandelt vor 
den Augen des HErrn? 

XD Saul antwortete Samuel: Habe 

ich doch der Stimme des HErrn gehors 
het, und bin hingezogen bed Weges, den 
mich der HErr fandte; und habe Agag, 
der Amalefiter König, gebradjt, und bie 
Amalekiter verbannet ; 
. 21 Aber das Volt hat des Raubes ges 
nommen, Schafe, und Rinder, dag Beſte 
unter dem Berbanneten, dem HErrn, dei 
nem GDtt, zu opfern in Gilgal. 

22 Samuel aber ſprach: Meineft ds, 
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33 Samuel aber fpradı: Laßt her zu 
mir bringen Agag, der Amalefiter König. 
Und Agag ging zu ihm getroft, und fpradh : 
Alfo muB man des Todes Bitterfeit ver- 
treiben. 

33 Samuel ſprach: Wie dein Schwerdt 
Weiber ihrer Kinder beraubet bat, alfe 
foll auch deine Mutter ihrer Kinder bes 
raubet fein unter den Weibern. Alſo 
erhieb Samuel den Agag zu Stüden vor 

em Herrn in Gilgal. j 

34 Und Samuel ging hin gen Ramath ; 
Saul aber 308 hinauf zu feinem Hauſe zu 
GibeaSauls. 


Samuel fommt zu Iſal, 


35 Und Samuel fahe Saul fürder nicht 
mehr, bis an den Tag feines Todes. Aber 
doch trug Samuel Xeide um Saul, daß 
den HErrn gereuet hatte, daß er Saul 
zum Konige über Israel gemacht hatte. 


Das 16. Capitel. 
Davids Berufung und erſte Salbung zum Koͤnige. 


nd der HErr ſprach zu Samuel: Wie 
lange trägit du Leide um Saul, *den 
Sch verworfen habe, daß er nicht König 
fei uber Jsrael? Fülle dein Horn mit 
Del, und gehe hin, ich will dic {enden zu 
dem Beth⸗Lehemiter Iſai; denn unter 
feinen Söhnen habe ich mir einen F König 
erſehen. ®c.15,23. +Apoft. 13, 22. 
2 Samuel aber ſprach: Wie foll ic, 
hingehen? Saul wird’ erfahren, und 
mich erwürgn. Der HErr ſprach: 
Nimm ein Kalb von den Rindern zu 
dir, und ſprich: „Ich bin gekommen, dem 


n zu 7 
3 Und ſollſt Iſai zum Opfer laden; da 
will Ich dir weifen, was du thun follit, 
daß zu mir falbeft, welchen ich dir jagen 
wer 


4 Samuel that, wie ihm der HErr ges 
fagt hatte, und fam gen Beth⸗Lehem. 
Da entfegten fich die Aelteften der Stadt, 
und gingen ihm entgegen und ſrachen: 
“it es Friede, daß du kommeſt 

*2 Kon. 9, 18, 

5 Er ſprach: Sa, ich bin gekommen, 
dem HErrn zu opfern; heiliget euch, und 
fommet mit mir zum Sp er. Und er heis 
ligte den Sfai und feine Söhne, und lud 
jie zum Opfer. 

6 Da fie num herein famen, fahe er den 
*Eliab an, und gebachte, ob Der vor dem 
HErrn fei fein Gefalbter. ©, 17,13. 

7 Aber der HErr fpradı zu Samuel: 
Siehe nicht an * feine Geftalt, noch feine 


große Perſon; ich habe ihn verworfen. 
enn eg gehet nicht, wie ein Menſch fies 
het. Ein Menfch fiehet, was vor Augen 


iſt; der + HErr aber fiehet dad Herz an. 
* Apoit. 10, 34. 20. FTP. 7,10. 

8 Da rief Sfai den *Abinadab, und 
tieß ihn vor Samuel übergehen. Und er 
ſprach: Diefen hat der Herr auch nicht 
erwählet. ®c. 17,13. 

9 Da ließ Iſai vorüber gehen Samma. 


Er aber ſprach: Diefen hat der Herr 


auch nicht erwählet. 

10 Da ließ Iſai feine fieben Söhne vor 
. Samuel übergehen. Aber Samuel ſprach 
zu Sfat: Der HErr hat derer feinen er- 

zdfet | 


wählet. 
11 Und Samuel ſprach zu Sfai: Sind 


2 Sesmuclis- 18. 16. 


und falbet Dabih 


das die Knaben alle? Er aber fpradı: 
Es iſt noch übrig *der Fleinfte: und fiehe, 
er hütet der Schafe. Da ſprach Samuel 
gr Iſai: Sende hin, und laß ihn holen ; 
enn wir werden und nicht feßen, big er 
hieher fomme. ® (17,14. 
12 Da fandte er hin, und ließ ihn holen. 
Und er *war bräunlich, mit fchönen Aus 
Ben und guter Geftalt. Und der HErr 


prach: Auf! und falbe ihn; denn er tft 
es. *c,17,42, 
13 Da nahm Samuel fein Oelhorn, 


und *falbete ihn mitten unter feinen 

Brüdern. Und ber Geift des Herrn 

gerieth über David von dem Tage an 

und fürder. Samuel aber machte ſich 

auf, und ging gen Rama, *2 Sam. 7, 8. 
Pf. 78, 71. Pf. 89,21. Apoſt. 13, 22. 

14 * Der Geift aber bes HErrn wid, von 
Saul, und ein böfer Geiſt vom HErrn 
machte ihn fehr unruhig. ©. 18,10, 

15 Da fprachen die Knechte Sauls zu 
ihn: Siehe, ein böfer Geiſt von GOtt 
macht dich fehr unruhig; 

16 Unfer Herr fage feinen Knechten, die 
vor ihm ftehen, daß fie einen Dann fürs 
chen, * der auf der Harfe wohl fpielen 
Fönne; auf daß, wenn der böfe Geiſt 
GOttes über dich fommt, er mit feiner 
Hand fpiele, daß es beffer mit Dir werde. 

22 ftön. 3, 15. 

17 Da ſprach Saul zu feirren Senedhten : 
Sehet nad) einem Manne, ber es wohl 
kann auf Saitenſpiel, und bringet ihn zu 
mir! 

18 Da antwortete der Knaben einer, 
und ſprach: Siehe, ich habe geſehen einen 
Sohn Iſai's, des — ——— der 
kann wohl auf Saitenſpiel; ein rüjtiger 
Mann, und ftreitbar, und verfländig in 
Baden, und fchön, und der HErr ift mit 


ihm. 

19 Da fandte Saul Boten zu Sfai, und 
ließ ihm fagen: Sende deinen Sohn 
David zu mir, der bei den Schafen ift. 

2 Da nahm Iſai einen Efel mit Brod, 
und ein Legel Weins, und ein Ziegenböd- 
lein, und fandte es Saul durd) feinen 
Sohn David. 

21 Alſo kam David vor Saul, und 
bienete vor ihm, und er *gewann ihn 
fehr lieb, und er ward fein Waffenträger. 

*c,.18,1.2. 

22 Und Saul fandte zu Iſai, und ließ 
ihm fagen: Laß David vor mir bleiben, 
Beun er hat Gnade gefunden vor meinen - 

ungen. 

23 Wenn nun der Geift GOttes über 
Saul kam, fo nahm. David die Harfe und 
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Goliath tritt auf. 


fpielete mit feiner Hand; fo erquickte fich 
Saul, und ward befjer mit ihm, und ber 
böfe Geiſt wich von ihm. 


Das 17. Capitel. 
Davids Streit mit bem Riefen Goliath. 


Die Philifter fammelten ihre Heere zum 
Streit, und kamen zufammen zu Sos 
cho in Juda, und lagerten fich zwifchen 
Soc und Aſeka, am Ende Dammims. 

2 Aber Saul und die Männer Israels 
famen zufammen, und lagerten ſich im 
Eichgrunde, und rüfteten fh zum Streit 
gegen die Dhilifter. 

8 Und die Philifter fanden auf einem 
Berge jenfeits, und die Israeliten auf eis 
nem Berge bieffeitd, Daß ein Thal zwis 
fchen ihnen war. 

4 Da trat hervor Aus den Laͤgern ber 
Philifter ein Niefe, mit Namen Goliath, 

von Gath, ſechs Ellen und eine Hand 
breit hoch; ® Joſ. 11, 22, 

5 Und hatte einen ehernen Selm auf 
feinem Saupt, und einen fchuppichten 
Panzer an, und das Gewicht feines Pans 


zers war fünf taufend Sekel Erzeg; 


6 Und hatte eherne Beinharniche an 
feinen Schenfeln, und einen ehernen 
Schild auf feinen Schnitern. 

7 Und der Schaft feines Spießes war 
wie ein MWeberbaum, und das Eifen feis 
nes Spießes hatte ſechs hundert Sekel 
Eifens, und fein Schildtraͤger ging vor 
ihm her. 

8 Und er ftand, und rief zu dem Zeuge 
Israels, und ſprach zu ihnen: Was ſeid 


ihr anagegogen, euch zu rüften in einen 


Streit?! Bin ich nicht ein Philifter, und 
ihr Sauld Knechte? Ermählet einen uns 
ter euch, der zu mir herab fomme. 

9 Vermag er wider mid) zu ftreiten und 
ſchlaͤgt mic, fo wollen wir eure Knechte 
fein; vermag ich aber wider ihn und ſchla⸗ 
ge ihn, fo follt ihr unfere Knechte fein, 

aß ihr ung dienet. 

10 Und der Philiſter ſprach: Sch habe 
heutiges Tages dem Zeuge Israels * Hohn 
gefprochen; gebt mir einen, und laßt ung 
mit einander ftreiten. *2 Kon. 19, 4. 16. 

11 Da Saul und ganz Israel diefe Re⸗ 
de des Philiſters höreten; entſetzten fie 
ſich, und fürchteten ſich ſehr. 

12 David aber war * eines ephrathiſchen 
Mannes Sohn, von Beth⸗Lehem Juda, 
der hieß Iſai, der hatte acht Söhne, und 
war ein alter Mann zu Sauls Zeiten, 
und war betagt unter den Männern. 


ac. 16, 1. 
13 Und die drei größeſten Söhne Iſai's 
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1 Samuelis 16. 17, 


David im Lager. 


waren mit Saul in den Streit gezogen, 
und hießen mit Namen: *@liab, der 
erfigeborne, Abinadab, der andere, und 
Samma, der dritte. “4,28. 

14 David aber war *ber jüngfte. Da 

aber die drei Aelteften mit Saul in den 
ieg zogen ; ®c.16, 11. 

15 Ging David wiederum von Saul, 
daß er der Schafe feines Vaters hütete 
zu Beth⸗Lehem. 

16 Aber der Philifter trat 5 frũh 
Morgens und Abends, und ſtellete ſich 
dar vierzig Tage. 

17 Iſai aber ſprach zu ſeinem Sohne 
David: Nimm für deine Brüder dieſe 
Epha Sangen und dieſe zehn Brode, und 
lauf in das Heer zu deinen Brüdern, 

18 Und dieſe zehn friſchen Käfe, und 
bringe fie dem Hauptmann, und befuche 
beine Brüber, ob es ihnen wohl gehe, und 
nimm, was fte dir befehlen. 

19 Saul aber, und fie, und alle Mäns 
ner Israels waren im Eicdhgrunde, und 
ftritten wider die Philifter. 

2 Da machte ſich David des Morgens 
frühe auf, und ließ die Schafe dem Hü⸗ 
ter, und trug, und ging hin, wie ihm Iſai 
geboten hatte, und fam zur Wagenburg. 

nd das Heer war audgezogen, und hatte 
ſich gerüftet, und fhrieen im Streit. 

21 Denn Israel hatte ſich gerüftet, fo 
Par die Philifter wider ihren Zeug auch 
gerujtet. 

22 Da ließ David das Gefäß, dag er 
trug, unter dem Hüter der Gefäße, und 
lief zu dem Zeuge, und ging hinein, und 
grüßte feine Bruder. 

23 Und da er noch mit ihnen redete, 
fiehe, da trat herauf der Riefe, mit Nas 
men Goliath, der Philiſter von Gath, 
aus der Philifter Zeug, und redete wie 
vorhin ; und David hörete es. . 

24 Aber Jedermann in Serael, wenn 
er den Mann fahe, flohe er vor ihm, und 
fürdhtete fich fehr. 

3 Und Sedermann in Jorael foradh: 
Habt ihr den Dann gefehen herauf tre⸗ 
ten? Denn er ift herauf getreten, Israel 
Hohn zu forechen. Und wer ihn ſchlaͤgt, 
den will ber König fehr reich machen, und 
ihm feine Tochter geben, und will feines 
Baterd Haus frei machen in Israel. 

% Da fprady David zu den Männern, 
bie bei ihm ftanden: Was wird man bem 
thun, der dieſen Philifter fchlägt, umd die 
Schande von Israel wendet? Denn 
wer ift der Philifter, diefer Unbefchnittene, 
der den Zeug bes lebendigen GOttes 
höhnet? -. 
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Ellab zürnet mit Dabib. 


37 Da fagte ihm das Bolt, wie vorhin: 
So wird man thun dem, der ihn fchlägt. 

3 Und *Eliab, fein größefter Bruder, 
börete ihn reden mit den Männern, und 
ergrimmete mit Zorn wider David, und 
ſprach: Warum bift du herab gelommen? 
Und warum haft bu die wenigen Schafe 
dort in der Wüfte verlaffen? Sch fenne 


deine Bermefienheit wehl, und deines. 


Herzens Bosheit. "Denn du bit herab 
gefommen, Daß du den Streit ſeheſt. 
© c,.16,6. 

9 David antwortete: * Was habe ich 
beun nun gethan? ft mir's ‚nicht bes 
foblen ? ©, 20,1. 

3 Und wandte ſich von ihm gegen einen 
Andern, und ſprach, wie er vorhin geiogt 
ori Da autwortete ihm dad Bolt, wie 
vorhin. 

31 Und da fie die Worte höreten, bie 
. David fagte; verfündigten fie es vor 
Saul, und er ließ ihn holen, 

32 Und David fprad zu Saul: Es 
* entfalle feinen Menfchen das Herz um 


deßwillen ; dein Knecht ſoll hingehen, und 
ante Dem ; hingehen, 


Philiſter ſtreiten. 
©1 Roſ. 42, 26. 

33 Saul aber ſprach zu David: Du 

Fannft nicht hingehen wider dieſen Philis 
fter, mit ihm zu ftreiten; denn du bift ein 
Knabe, diefer aber ift ein Kriegemann 
von feiner Jugend auf. 
.34 David aber fprach zu Saul: Dein 
Knecht hütete der Schafe feines Vaters, 
und es kam ein Löwe und ein Bär, und 
trug ein Schaf weg von der Heerde. 

35 Und ich lief ihm nach, und fchlug ihn, 
und errettete es aus feinem Maul. Und 
da er fidh uber mich machte; ergriff ich 
ihn bei feinem Bart, und fchlug ihn, und 
todtete ihn. 

36 Alfo hat dein Knecht gefchlagen beibe, 
den Löwen und den Bären. So foll nun 
diefer. Dhilifter, der Unbefchnittene, fein 

leichwie deren einer; benn er hat ges 
—** den Zeug des lebendigen GOttes. 

37 Und David ſprach: Der HErr, der 
ich von dem Löwen und Bären errettet 
hat, der wird mich auch erretten von dies 
fom Philiſter. 

38 Und Saul ſprach zu David: Gehe 


hin, der Herr fei mit dir. Und Saul fü 


zog David feine Kleider an, und febte 
ihm einen ehernen Helm auf fein Haupt, 
und Iegte ihm einen Panzer an. 

39 Und David gürtete fein Schwerbt 
über feine Kleider, und fing an & eben 
denn er hatte es nie verſucht. a orach 
David zu Saul: ur fann nicht alfo ges 


1 Samnelis 17. 


David fehlägt ben Wollath 


hen, denn ich bin es nicht gewohnt; und 
legte es von fich, 

40 Und nahm *feinen Stab in feine 
Hand, und erwählte fünf glatte Steine 
aus dem Bach, und that fie in die Hirtens 
tafche, die er hatte, und in den Sad, und 
nahm die Schleuder in feine Hand, und 
machte fich zu dem Philifter. 

®ı Chron. 12, 23, 

41 Und ber Philifter ging auch einher, 
und machte ſich zu David, und fein Schild⸗ 
träger vor ihm ber. 

42 Da nun der Philiſter ſahe, und 
fihauete David an, verachtete er ihn. 
Denn er war ein Knabe, * bräunlicd, und 
ſchön. | *c.16, 12. 

43 Und der Philifter forach zu David: 
Bin *ich denn ein Hund, daß du mit 
Steden zu mirfommft? Und fluchte dem 
David bei feinem Gott, 22 Sam. 3, 8. 

44 Und ſprach zu David; Komm her zu 
mir, ich will dein * Fleifch geben den Bös 
gein unter dem Himmel, und den ‘Thies 


ren auf bem Felde. © Ezech. 29, 5. 
45 David aber ſprach zu dem Philifter: 
Du kommſt zu mir mit erdt, Spieß 


und Schild; ich aber fomme zu dir im 
Kamen des HErrn Zebaoth, des GOttes 
bes Zeuges Jsraels, den du gehöhnet haft. 

46 Syeutiges Tages wird Dich der HErr 

in meine Sand überantworten, daß id) 
dich fchlage, und nehme bein Haupt von 
bir, und gebe den Leichnam bes Heers 
ber Philifter heute den Vögeln unter dem 
Himmel und dem Wild auf Erden, daß 
alles Land inne werde, daß Israel einen 
47 Und daß alle dieſe Gemeine innen 
werde, daß der Herr nicht Durch Schwerdt 
noch Spieß hilft; denn der Streit ift des 
HErrn, und wirb euch geben in unfere 
Hände. 
48 Da ſich nun der Philifter aufmadhte, 
ging Daher, und nahete fich gegen David; 
eilete David, und lief vom Zeuge gegen 
den Philifter. “ 

49 Und David that feine Hand in die 
Tafche, und nahm einen Stein daraus, 
und fchleuderte, und traf ben Philifter an 
feine Stirn, daß der Stein in feine Stun 
Kar und er zur Erbe fiel auf fein Anges 
icht 


50 Alfo überwand David den Philiſter 
mit der Schleuder, und mit dem Stein, 
und fchlug ihn, und tödtete ihn, Und ba 
Dev fein Schwerbt in feiner Hand 
atte, | 
51 Lief er, und trat zu dem Philiſter, 
und nahm fein Schwerdt, und zog ed aus 
2389 | 


Jonathans Bund mit Dapip. 


der Scheide, und töbtete ihn, und hieb 
ihm den Kopf damit ab. Da aber die 
Philiſter fahen, daß ihr Stärkfter tobt 
war, flohen fie. | 

52 Und die Männer Jsraels nnd Ju⸗ 
da's machten fich auf, und riefen und jag- 
ten den Philiftern nach, bis man kommt 
in's Thal, und bis an die Thore Ekrons. 
Und die Philifter.fielen erfchlagen auf dem 
Mege & den Thoren, bis gen Gath und 
gen Ekron. 

53 Und die Kinder Israel kehreten um 
von dem Nachjagen der Philifter, und bes 
raubten ihr sager. 

54 David aber nahm des Philiſters 
Haupt, und brachte eg gen Serufalem, 
feine Waffen aber legte er in feine Hütte. 

55 Da aber Saul David fahe ausgehen 
wider den Philifter, fprach er zu * Abner, 
feinem De hanptmann Weß Sohn ift 
der Knabe? Abner aber ſprach: So wahr 
deine Seele lebet, König, ich weiß nicht. 

%c,14, 50. 

56 Der König ſprach: So frage dar⸗ 
nach, weß Sohn ber Sungling fei. 

57 Da nun David wie 
Schlacht des Philiftere; nahm ihn Ab⸗ 
ner, und brachte ihn vor Saul; und er 
hatte des Philiſters Haupt in feiner Hand. 

58 Und Saul fpradı zu ihm: Weß 
Sohn bift du, Knabe? David ſprach: 
Sch bin ein Sohn deines Knechts fat, 
des Beth⸗Lehemiten. 


Das 18. Eapitel, 
Davids Rob, Lebensgefahr und Heirath. 


nd da er hatte ausgeredet mit Saul, 

verband fich das Herz Jonathans mit 
bem Herzen Davids, und Sonathan ges 
wann ihn lieb, wie fein eigen Herz. 

2 Und Saul *nahm ihn bes Tages, 
und ließ ihn nicht wieder zu feines Vaters 
Haus fommen. ® 0.16, 21. 

3 Und * Gonathan und David machten 
einen Bund mit einander; denn er hatte 
ihn + lieb, wie fein eigen Herz. *c. 20, 8. 16. 

c. 23,18. 2 Sam. 21,7. +1 Sam. 19,1. x. 

4 Und Jonathan z0g aus feinen Rod, 
den er anhatte, und gab ihn David, 
dazı feinen Mantel, fein Schwerbt, feis 
nen Bogen und feinen Gürtel, 

5 Und David zog aus, wohin ihn Saul 
jandte, und *hielt fich klüglich. Und 
Saul feßte ihn über bie Friegeleute ; 
und er gefiel wohl allem Volk, auch den 
Knechten Sauls. *9.14. 2 Kon. 18,7. 

6 Es begab ſich aber, da er wiederges 
fommen war von bee Philifters Schlacht, 
taß die *Weiber aus allen Städten Is⸗ 
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1 Samuelis 17. 18. 


erfam von der 


Sauls Anerbieten. 


rael8 waren gegangen mit Gefang und 

Meigen, bem omige Saul entgegen, mit 

Pauken, mit Freuden, und mit Geigen. 
® Richt, 11, 24. 

7 Und die Weiber fangen gegen eins 
ander, und fpielten, und fprachen: Sanl 
hat taufend gefchlagen, aber * David zehn 
taufend. c. 21, 11. 29,5. 

8 Da ergrimmete Saul ſehr, und gefiel 

ach: Sie 


ihm das Wort übel, und ſpr 
haben David zehn tauſend gegeben, und 
mir tauſend; das Königreich will noch 


in werden. 

9 Und Saul fahe Davib fauer an von 
dem Tage, und fortan. 

10 Des andern Tages *gerieth der böfe 
Geift von GOtt über Saul, und weiffagte 
daheim im Haufe; David aber fpielte auf 
ben Saiten mit feiner Hand, wie er tägs 
lich pflegte. Und Saul hatte einen Spich 
in der Hand ®9.12, 19,9. 

11 Und * Kchoß ihn, und gedachte: ch 
will David an die Wand fpießen. David 
aber wandte fid) zwei Dal von ihm. 

© c, 20, 38, 

12 Und Saul * fürchtete fich vor David; 
denn der HErr war mit ihm, und war 
von Saul gewichen. ® Mare. 6, 20, 

13 Da that ihn Saul von ſich, und feßte 
ihn zum Fürſten über taufend Mann; 
und er zog aus und ein vor dem Boll. 

14 Und David hielt ſich * Müglich in 
alle feinem Thun, und ber HErr war 
mit ihm. - 2.5. 2 Kon. 18,7. 

15 Da nun Saul fahe, daß er fid) fo 
klüglich hielt, ſcheuete er fich vor ihn. 

16 Aber ganz Israel und Juda hatte 
David lieb; denn er z0g aus und ein vor 
ihnen ber. . 

17 Und Saul forach zu David: Siehe, 
meine größefte Tochter Merob will ich bit 

um Weibe gen; ei nur freudig, und 
führe des HErrn Kriege. Denn Saul 
ebachte: Meine Hand ſoll nicht an ihm 
Fin , fordern die Hand der Philifter. 

#0, 25,28, 


18 David aber antwortete Saul: Wer 
bin ih? Und was ift mein Leben und 
Gefchlecht meines Vaters in Israel, daß 
ich des Könige Eidam werben foll? 

19 Da aber die * Zeit kam, daß Merob, 
die Tochter Sauls, follte David gegeben 
werden; ward fie Adriel, dem Meholathir 
ter, zum Weibe gegeben. * Richt. 15, 2. 

2 Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
den David lieb. Da das Saul angefagt 
ward, ſprach er: Das ift recht. . 

21 Sch will fie ihm geben, daß fle ihm 
zum Kall gerathe, und der Philifter Hände 


David heiratet Michal. 
über ihn fommen. Und ſprach zu David: 


Du follft heute mit der andern mein Eis th 


bam werben. 

23 Und Saul gebot feinen Knechten: 
Redet mit Dapib heimlich, und fprechet: 
Siehe, der König hat Luft zu dir, und 
alle feine Knechte lieben dich; fo fei ann 
*des Könige Eidam. ©, 22,14, 

233 Und die Knechte Sauls redeten folche 
Worte vor den Ohren Davids. David 
aber ſprach: Dimtet euch dag ein Ges 
ringe fein, des Könige Eidam zu fein? 
Ich aber bin ein armer geringer Mann, 

24 Und die Knechte Sauls fa ihm 
wieder, und forachen: Solche Worte hat 
Davib geredet. 

3 Saul ſprach: So faget zu David: 
Der König hret Feine Morgengabe, 
ohne hundert Borhäute von den Philis 
ftern, daß man fich räche an des Könige 

einden. Denn Saul trachtete David 
zu fällen burch der Philifter Hand. 

3 Da fagten feine Knechte David an 
ſolche Worte, und bäudhte David bie 
Sache gut fein, daß er des Könige Eidam 
würde. Und die Zeit war noch nicht aus. 

77 Da machte fid David auf, und zog 
bin mit feinen Männern, und fchlug unter 
den Bhiliftern zwei hundert Mann. Und 
David brachte ihre Borhäute und vers 
gnügte dem Könige die Zahl, daß er bes 
Königs Eidam wiirde. Da gab ihm Saul 
feine Tochter Michal zum ieibe . 

3 Und Saul fahe und merkte, daß 
ter HErr mit David war. Und Michal, 
Sauls Tochter, hatte ihn lieb. 

29 Da * fürchtete ſich Saul noch mehr 
vor David, und ward fein Feind fein 
Lebenlang. © 9.12, 

30 Und da der Philifter Kürften aus⸗ 
zogen; handelte David Flüglicher, denn 

Knechte Sauls, wenn fie auszogen, 
daß ſein Name hochgeprieſen ward. 


Das 19. Capitel. 
Davib begibt ſich, das Leben zu erhalten, in's Elend, 


Saul aber redete mit feinem Sohne 
Jonathan und mit allen feinen 
Knechten, daß fie David follten töbten. 
Aber Tonathan, Saul Sohn, * hatte 
David fehr lieb, %..18,3. c. 20, 17. 
2 Und verkündigte es ihm, und ſprach: 
Mein Vater Saul trachtet darnach, daß 
er dich tödte. Nun, ſo bewahre dich mor⸗ 
ber und bleib verborgen, und verſtecke 
ich. 


.3 Ich aber will heraus gehen, und nes 
ben meinem Bater ftehen auf dem Kelde, 
va du hiſt, und Kon bir mit meinem Vater 


1 Samnuelis 18. 19. 


Saul mil Dabib töbten. 
reden; uub was ich fehe, will sch dir kund 
un. 


4 Und Jonathan rebete bag Beſte von 
David mit feinem Bater Saul, und foradı 
zu ihm: Es verfümbige fich ber König 
nicht an feinem Knechte David; benn er 
hat feine Sünde wider dich gethan, und 
fein Thun ift bir fehr nüße, 

5 Und er * hat fein Leben in feine Hand 

eſetzt, und + ichlug den Philiſter, und ber 

Err that ein groß Heil dem ganzen Js⸗ 
rael. Das haft du gefehen, und dich def 
gefreuet. Warum willſt bu dich dem an 
unfchuldigem Blut verfindigen, daß du 
David ohne Urſach tödteft ? 
“Richt 5,18. +1 Sam. 17,50. f. 

6 Da gehordyte Saul der Stimme Yo 
nathans, und ſchwur: So * wahr ber 
HErr lebet, er ſoll nicht fterben. *c. 14,45. 

7 Da rief Jonathan David, unb fagte 
ihm alle diefe Worte, und brachte ihn zu 
Saul, daß er vor ihm war, wie vorhin. 

8 Es erhob ſich aber wieder ein Streit; 
und David zog aus, und firitt wider bie 
Philifter, und that eine große Schlacht, 
daß fie vor.ihm flohen. | 

9 Aber der *böfe Geift vom Haren kam 
über Saul, und er faß in feinem Sant 
und hatte einen Spieß in feiner Hand; 
David aber fpielte auf den Saiten mit 
ber Hand. ®c, 18,10. 

10 Und-Sauf tradytete David * mit dem 
Spieß an die Wand zu fpießen. Er aber 
riße ſich von Saul, und der Spieß fuhr in 
bie Wand. David aber flohe, und ents 
rann diefelbige Nacht. ®c.18, 11, 

11 *Saul —* aber Boten zu Davids 
Haus, daß ſie ihn bewahreten, und tödte⸗ 
ten am Morgen. Das verkuͤndigte dem 
David fein Weib Michal, und ſprach: 
Wirſt du nicht dieſe Nacht deine Seele 
erretten, fo mußt du morgen fterben. 

.#.9f, 59, 1. 

12 Da ließ ihn Michal * durch's Fenfter 
hernieder, daß er hinging, entflohe, und 
enfrann. ® Apoft. 9, 25. 

13 Und Michal nahm ein Bild, und 
legte es in dad Bette, und legte ein Zie⸗ 
genfell zu feinen Häupten, und deckte ed 
mit Kleidern zu. 

14 Da fandte Saul Boten, daß fie David 
holeten. Sie aber ſprach: Er ift frank. 

15 Saul aber fandte Boten, David zu 
befehen, und ſprach: Bringet ihn herauf zu 
mir mit bem Bette, daß er getöbtet werde. 

16 Da nun die Boten famen; ftehe, ba 
lag das Bild im Bette und ein Ziegenfell 
zu feinen Haͤupten. 

17 Da ſprach Saul zu Michal: Wars 
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Sari weiffaget. Davids 


haft bu mich betrogenz und meinen 
Feind —5* Bf er entrinne? Michal 
ven zu Saul: Er fprady zu mir: „Laß 
much gehen , oder ich tödte Dich.“ 
vid aber entflohe, und entrann, 
—* kam zu Samuel Rama, und 
— ihm an Alles, was ihm Saul gethan 
tte. Und er ging hin mit Sammel, und 
blieben zu Najoth. 
19 Un ed war Saul angefagt: Siehe, 
David ift zu — in Rama. 
2 Da fandte Saul Boten, daß fie Das 
vid holeten. Und fte fahen zween Chöre 
— weiſſagen, und Samuel war 
ihr Auffeher. Da lam der Geiſt GSi⸗ a 
tes auf die Boten Sauls, daß ſie auch 


weiflagten. 

31 Da das Saul warb angefagt, fandte 
er andere Boten, bie weillagten audı. 
Pe — ex bie dritten Boten, bie weifs 

gten au 

2 Da ging er felbft ge Rama, und 
da er kam zum großen — der zu 
Secu iſt, fragte er, und ſprach: Wo-ıft 
Samuel und David? Da ward ihm ges 
— Siehe, zu Najoth in Rama. 

3 Under ging daſelbſt hin ge en Rajeth 
— nb ber ie tes * 
auf ihn, und ging einher, und wei 

ſagte, bis er kam gen Rajoth in Rama. 

24 Und er zog auch feine Kleider aus, 
und weifjagte auch vor Samuel, und fiel 
bloß —* den ganzen Tag und die ganze 
Nacht. Daher *ſpricht man: Iſt Saul 
auch unter den Propheten? »27. 10, 11. 


Das 20. Capitel. 
Freundſchaft Jonathans und Davido. 


Far aber flohe von Najoth zu Rama, 
und kam, und redete vor Jonathan: 
*Was habe ich gethan Was habe ich 
mißgehanbelt? Was habe ich geſundiget 
vor deinem Vater, daß er nad) meinem 
bet? *c.26, 18. 
2 Er aber ſprach zu ihm: Das fei ferne, 
du follft nicht fterben. Siehe, mein Bas 
ter thut nichte, weder Großes noch Klei⸗ 
nes, das er nicht meinen Ohren offenbare; 
warum follte denn mein Vater dies vor 
mir verbergen? 8 wird nicht fo fein. 
8 Da ſchwur David weiter, und fpradı: 
Dein Vater weiß wohl, baß ich Gnade 
vor deinen Augen gefunden habe, darum 
wird er benfen: Jonathan fol ſolches 
nicht wiffen, es möchte ihn befümmtern. 
Wahrlich, *fo wahr der HErr lebet, und 
fo wahr deine Seele lebet, ed ift nur ein 
Schritt gwifchen mir und dem Tode, 
%9,21. c. 25,26, 


1 Samuelis 19. 30. 


Bund mit Jonathan 


4 Jonathan ſprach zu David: —* will 
an dir thun, was Dein Her 
5 David prach zu ihm: eo morgen 
De 
i e: fo mich, 

ud) anf dem Felde verber 


den Abend des dritten T we,» 

6 Wird dein Vater nadı mir fragen, fo 
ſprich: „David bat mich, Daß er gen Beth 
kehem, zu feiner Stabt, laufen möchte; 
bin es * ein Ber Opfer bafelbfi dem 
a n Geſch 

ird er ber ge: „Es ge s“ fo ftehet 

— — um ird er 

en; ſo Pay vu merfen, Daß 

Bir en —35 — berzigfei bei 

thue nım Barm am 

nem 3 denn du haſt mit mir, dei⸗ 

nem Knechte, einen *Bund im HErrn 

madıt. Iſt aber eine Miſſethat in mix, 

töbte bu wich; denn warum wollteft 
du mic; zu deinem Vater bringen ? 

*c,18, 3. ꝛc. 

9 Jonathan ſprach: Das fei ferne von 
mir, daß id) follte merfen, daß Böſes bei 
meinem Bater befchlofien wäre über Dich 
zu bringen, und follte dir's nicht anfas 


gen. 

10 David aber fprach: Mer will mir’s 
anfagen, re bir dein Bater etwas Hartes 
antıwortet ? 

11 Jonathan fpradı zu David: Komm, 
laß ung hinaus aufs Feld gehen. Und 
gingen beide hinaus auf's Feld. 

12 Und Jonathan fprady zu Davib: 
HErr, GOtt Jsraels, wenn ich erforfche 
an meinem Bater, morgen und am drit 
ten Tage, daß es wohl ſtehet mit Davib, 
und nicht hinfende zu Dir, und vor deinen 
Ohren offenbare; 

13 So thue der Herr Jonathan dies 
und jened. Wenn aber das Büfe met 
nem Vater gefällt wider dich ; jo will ichꝰs 
auch vor deinen Ohren offenbaren, und 
dich laſſen, daß du mit Frieden weggeheit. 
Und der Herr fei mit dir, wie er mit meis 
nem Vater geweſen ift. 

14 Thue —* nicht; ſo thue keine Barm⸗ 
herzigkeit des Hẽrrn an mir, weil ich 
lebe; auch nicht, ſo ich ſterbe. 

15 Und wenn ber HErr die Feinde Das 
vids ausrotten wird, einen jeglichen aus 
dem Lande; fo reiße bu Deine —— 
zigkeit nicht von meinem Hauſe ewi 

16 Alſo machte Jonathan einen 
mit dem Hauſe Davids, und forach: Der 

r forbere es von der Hand der Feinde, 
avids 

17 Und Jonathan fuhr weiter und 


Deasibs Bunb mit Jonatfan. 1 Sammeliß RO. 31. 


ſchwur David, I „eb hatte ihn; denn 
er hatte ihn fo lieb a8 fine &ee le. 


“19,1. 2. 


ri 
ages aber fomm bald 
—— und gehe an einen Drt, da du 
dich verbergeft am Werkeltage, und fee 
dich bei dem Stein Afel. 
HM So will ich zu feiner Seite drei Pfeile 
ſchießen, ale ich um z Sichermahl fchöffe. 
21 fiehe, uch will den Kn 
: Gehe hin, firche die Pfeile. Werde 
Knaben fagen: Siehe, bie 
bierwärte Inter Bi, hole ef fo 
es ift Friede und hat keine 
r, fo wahr der HErr lebet. 
Far „den — Süngling: a ehe 
n 0 
, denn ber Herr at did lafen 


8 Du und ich mit einander 
‚da it ber HErr zwiſchen 


ch im Felde. Und 
1 ber Reumend PA feste ſich der Kö⸗ 
ig zu 


Ti | 
Da ch aber ber König geſetzt hatte 
au feinen Ort, wie er vorhin hat 
war, an der Wand; ftand Sonathan auf, 
Abner aber fette fich an die Seite Saul. 
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Und man vermiflete Davids an feinem Die 


Ort. 

od Und Sant rebete des Tages nichts; 
denn er gedachte: Es iſt ihm etwas wis 

berfabeen, daß er nicht rein ift. 
Des andern Tages bed Neumonden/ 
var man Davids vermiſſete an feinem Ort, 

Saul zu feinem Sohne Jonathan: 

m iſt der ee Sohn Har’s nicht zu Tinte 


23 —— antwortete Saul: ee bat 
mich, Daß er gen Beth⸗Lehem ginge, 
20 Und — „Laß mich chen, denn 


unfer hat zu 
Stabt, und — hat * Teint 
geboten; 3 habe ch nun Gnade vor deinen 
gen er Kim ‚fo will ich hinweg, und 
.“ Darum ift er nicht 
armen zu A —* 8 Tiſche. 

20 Da ergrimmete der Zorn Sauls wis 
ber Jonathan, und wrac u ihm: Du 
ee öfewicht! ich weiß wohl, 
day du den Sohn Iſai's auserlohren 

, * und deiner unartigen Mutter zur 


81 Denn fo lange der Sohn Iſai's lebet 


Saul till Jonathan fpießen. 


auf Erden, wirft du, Dazu auch dein Ks 
nigreich, nicht befiehen. So jende nun 
bin, und laß ihn herholen zu mir; denn 
er muß fterben. 

32 Jonathan antwortete feinem Vater 
Saul, und fprach zu ihm: Warum foll er 
fterben ? a8 hat er getan? 

33 Da "scho Saul den Spieß nadı 
ihm, daß er ihn fpießete. Da merkte Jos 
nathan, daß bei feinem Vater gänzlid; bes 
fchloffen war, David zu töbten, *«.18,10. 

34 Und ftand auf vom Tisch mit grim⸗ 
migem Zorn, und aß deflelben andern 
Tages des Reumonden kein Brod; denn 
er war befümmert um David, daß ihn 
fein Bater alfo verdammete. 

35 Des Morgens ging Jonathan hins 
ans aufs Feld, dahin er Davib beftimmer 
hatte, und ein Meiner Knabe mit ihm, 

36 Und ſprach zu dem Knaben: —5 
und ſuche mir die —* die ich 
Da aber der Knabe lief, ri Arie 

über ihn hin. 

37 Und ale der Knabe fam an den Drt, 
dahin Jonathan den Pfeil geichoffen hatte, 
ri Ihm Jonathan nach, mb ſprach: Der 


Pfeil legt bi dortwaͤrts vor dir. 


Knabe Jonathans die Pfeile auf, und 
brachte fie zu feinem Herrn. 

89 Und der Knabe wußte nichte darum; 
allein Tonathan und David mußten um 


Sache. 
0 Da gab Jonathan feine Waffen feb 
nem Knaben, und fprach zu ihm: Gehe 
hin, nnd trage es in die Stabt. 
41 Da der Knabe hinein Fam, hau 


David auf vom Drt gegen Mittag, 
ftel * auf fein ai. ur Erbe, unD betete 
drei Mal an, und küſſeten fi mit einans 
der, und weineten mit einander, Davib 
aber am allermeiften. —* a2, 3. 4. 

42 Und Jonathan ſprach zu Dani: 
Gehe hie mit Frieden! Was wir beibe 
geſchworen haben im Namen des 
und gefagt: „Der HErr fei geifhien mir mir 
und dir, zwifchen meinem 
deinem Samen,” das bleibe a 

43 Und Zenathan machte fich auf, und 
kam in die Stadt. 

Das 21. Eapitel. 
David hungert, fliehet und verftellet ſich. 
avid aber kam gen Nobe, zum Priefter 
* Ahimelew Und Atyimelcch entjeßte 1b 
, er David ent g, u 
ſprach zu ihm: Barum Bee tnalleis allein, 
und ift fein Mann mit Ber? 
398 


Saui mt Davids 


mid, betrogen, und meinen 

Feind Deiaffen wc er entrinne? Michal 

vn zu Saul: Er ſprach zu mir: „Laß 

hen, oder ich tödte Dich.” 

ve Kae aber entflobe, und entrann, 

* kam zu Samuel gen Rama, und 

ba. —— — ging bin mit Sammel, und 

ajoth. 

gr 9 Un es war Sanl angefagt: Siebe, 
David tft zu Najoth in Rama. 

2 Da fandte Saul Boten, daß fie Das 

vid holeten. Und fie fahen zween Chöre 

— heten weiſſagen, und Samuel war 

ihr Aufſeher. Da kam der Geiſt GOt⸗ 

tes auf die Boten Sauls, daß ſie auch 


* — 
‚fan 
auch. 


iflagten. 

31 Da das Saul ward a 

er andere Boten, die wei 

Da fandte ex die dritten Boten, bie weiß 


fagten auch. 
22 Da ging er felbft Rama, und 
da er kam zum großen Brunnen, ber zu 


Sec ift, fragte er, und ſprach: Wo-ıft 
Sammel und David? Da ward ihm ges 
fagt: Siehe, zu Najoth in Rama. 
3 Under ging bar ofen. FR gen a} Rajoth 
auch auf ihn, und ging einher, and weiß 
Ä auf ihn, un —* einher, un 
‚bis er kam gen Raioth u in Rama. 
24 Und er 309 and) feine Kleider aus, 
und weifjagte auch vor Samuel, und ftel 
bloß wieder ben ganzen Tag und die ga ganze 
Nacht. Daher *fpricht man: St 
auch unter ben Propheten 


Das 20. Sapitel 
Sreundfchaft Jonathans und Davids, 


Zend aber flohe von Najoth zu Rama, 
und kam, und redete vor Jonathan: 
*Was habe ich gerhen 9 Tas habe ich 
mißgehanbelt? Was habe ich geſundiget 
vor —— Vater, daß er nach meinem 
Leben ftehet ? ©. 26,18, 
2 Er aber ſprach zu ihm: Das fei ferne, 
du ſollſt nicht fterben. Siehe, mein Bas 
ter that nichts, weder Großes noch Klei⸗ 
ned, das er nicht meinen Ohren offenbare; 
warum foßte denn mein Bater dies vor 
mir verbergen? Es wird nicht fo fein. 
8 Da fchwur David weiter, und fprad}: 
Dein Vater weiß wohl, daß ich Gnade 
vor deinen Augen gefunden habe, darum 
wird er denken: Jonathan ſoll ſolches 
nicht wiffen, ed möchte ihn befümmern. 
Wahrlich, *fo wahr der HErr lebet, und 
fo wahr deine Seele Iebet, es ift nur ein 
Schritt zwifchen mir und bem Tode. 
®y,21. c.25,26, 


®.10, 11, 


1 Camnelis 19. 30, 


ihm an Allee, was ıhm Saul gethan ben 


Bund mit Ionethon 


4 Jonathan forady zu David: Ich win 
an dir thun, was dein Herz beg 
* „ans forach zu ihm: Er 
ber Neumond, da ic 
Tief fi * m fol: 
Felde verberge, bis an 
md —* ren? Tages. 
6 Wird dein Vater nach mir fragen, ſo 
pad: „David bat mich, Daß er gen Beth⸗ 
ehe, zu feiner Stabt, laufen m möchte ; 
denn eg iſt ein ae Opfer dafelbft dem 


anzen Geſchlech 
8 Fat en: „Ei tz" ‚irhet 


ird er fagen 
9 wohl um deinen Kn 
aber ergrimmen ; fo wirft du merten baB 
Böſes bei ihm bef loſſen ift. 

8 So thue nım Barmherzigleit an bei» 
nem Knechte; denn bu haft mit mir, beis 
nem Kuedhte, einen *Bund im HErrn 

macht. Iſt aber eine Miffethat in mir, 
tödte du mich; denn warum wollteft 
du mid; zu deinem Bater bringen ? 
2c. 18, 8. ıc, 

9 Jonathan ſprach: Das ſei ferne von 
mir, daß ich ſollte merken, daß Böſes bei 
meinem Bater befchloffen wäre über Dich 
zu bringen, und follte dir’d nicht anfas 


* David aber ſprach: Wer will mir’s 
anfagen, f bir bein Bater etwas Hartes 
antıworte 

1 Sorathan fpradı zu David: Komm, 
laß ung hinaus aufs Feld gehen. Und 


gingen beide hinaus auf’e 
gu Davib: 
erforfche 


n ce 


12 Und Jonathan fora 
HErr, GOtt Seraels, wenn ich 
an meinem Bater, morgen und am drits 
ten Tage, daß. e8 wohl ſtehet mit David, 
und nicht hinfende zu dir, und vor deinen 
Ohren offenbare; 

13 So thue der HErr Jonathan dies 
und jened. Wenn aber das Böſe meis 
nem Bater gefällt wider dich ; fo will ichꝰs 
auch vor deinen Ohren offenbaren, und 
dich laffen, daß bu mit Frieden weggeheft. 
Und der HErr fei mit dir, wie er mit mei⸗ 
nem Vater gewefen i 

14 Thue ich's nicht; fo thue keine Barm⸗ 
herzigleit des HErm an mir, weil ı 
lete auch nicht, ſo ich ſterbe. 

5 Und wenn ber HErr die Feinde Das 
vibe audrotten wirb, einen jeglichen aus 
dem Lande; fo reife bu beine a 
gigfeit nicht von meinem Hauſe Ve nR 

16 Alfo machte Sonathan einen 
mit dem Haufe Davids, und fpradh: Da 

fordere es von der Hand der Feinde 

avi 

17 Und Jonathan fuhr weiter und 


Deoibs Bund mit Jonatfan. 1 Samueliß 20. 91, 


ſchwur David, fo „lieb hatte er it; denn 
er hatte ihn fo lieb als feine fe. 
*c,19,1.ıc. 
Jonathan fprach zu ihm: Mor⸗ 

gen * jo Reumond, fo wirb man nad) 
deun man wird Deiner vers 


nen be be m Se be * sn er fomm bald 


hermieder und gehe an einen Ort, da du 
dich verbergeft am nerteltage, und feße 
dich bei dem Stein Afel. 

So will ich zu feiner Seite brei Pfeile 
we um Sichermahl fchöffe. 


ih zum 


ji 


hierwärte hinter ei fe 
denn es ift Friede und 

r, fo wahr der HErr 
ich aber ‚sum Jüngling: Siehe, 
liegen do vor Dir; fo 

deun ber HErr hat dich laffen 


8 aber du und ich mit einander 
rg da it der HErr zwiſchen 


ewi un 
verbarg ſich im Felde. Und 
der Neumond kam, fette fich ber Kö⸗ 


m? 
8 geſet hatte en 


naeet 
ger ER: 
ii € En 


u efien. 
Da (ich ber ber König 
au 321 Det, wie er vorhin hut 
war, an der Wand; ſtand Sonathan auf, 
Abner aber ſetzte fid) an die Seite Sauls. 
Und man vermiſſete Davids an feinem 


26 linb Sanl redete bes Tages nichts; 
denn er gedachte: Es ift ihm etwas wis 
derfahren, daß er nicht rein tft. 

31 Des andern Tages bed Neumonden, 
da mau Davids vermiflete an feinem Ort, 
Serum e ach Saul zu feinem Sohne Sonathan: 

m iſt der er Sohn Iſai's nicht zu Ef 
weder geftern heute? 

a Jenathan —— Saul: Er bat 

„daß er gen Beth⸗Lehem ginge, 


mich 
29 Und fprady: „Laß mich gehen, denn gefch 


unfer Geſchlecht hat zu n in ber 
Stadt, und mein Bruder hat mir's ſelbſt 
geboten * ich Fa ink sor beinen 

ugen gefunden, fo wi inweg, u 
h meine Bräber ber ſehen.“ Darum ift er nicht 

— **— au des Königs Tiſche. 

20 Da ergrimmete der Zorn Sauls wi⸗ 
der Jonathan, und ſprach zu ihm: Du 
age Dora Böfewicht! ich weiß wohl, 
du den Sohn Iſai's augen D 
, * und deiner unartigen Mutter zur 


81 Denn fo lange der Sohn Iſai's lebet 


Saul mil Jonathan ſpleßen. 


auf Erben, wirft du, dazu audı 
, nicht beftehen. Sp fende nun 

hin, und laß ihn herholen zu mir; denn 

er muß fterben. 

32 Jonathan antwortete feinem Vater 

—* umb ach zu ihm: Warum foll er 

a8 hat er gethan? 
23 Da *scchoß Saul den Spieß nad 


nathan, daß bei feinem Vater gaͤnzlich bes 
ſchloſſen war, David zu töbten, *c.18,10. 

34 Und ftand auf vom Tifch mit grim⸗ 
migem Zorn, ımd aß befielben andern 
Tages des NReumonden kein Brod; denn 
er war befiimmert um David, daß ihn 
Fr Vater alfo verdammete. 

35 Des Morgens ging Jonathan hin⸗ 
23 aufs Feld, dahin er David beſtimmet 
hatte, und ein Heiner Knabe mit ihm, 

Ab (che mir Di Pie, Die 1) ee 
un mir Die ie e. 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er einen 
Pfeil über ihn hin. 

87 Und ale der Knabe fam an den Drt, 
dahin Jonathan den Pfeil gefchoffen hatte, 
rier ihm Jonathan nach, und forach: Der 
5 —*— dortwaͤrts vor dir. 

rief abermal ihm nach: Eile 
een, un * ich ſtille! —— der 
onathans die Pfeile auf, 
brachte ſie zu ſeinem Herrn. 

89 Und * abe wußte nichts darum; 

allein Sonathan und Davib mußten um 


die Sache 

40 De ab Jonathan feine Waffen ſei⸗ 
nem Knaben, und fprach zu ihm: Gehe 
hin, und trage ed in die Stabt. 

41 Da der Knabe hinein fam, ſtand 
David auf vom Drt gegen Mittag, und 
fiel * auf fein Antlitz zur —E und betete 
drei Mal an, und küſſeten ſich mit einans 
ber, und weineten mit einander, 
aber am allermeiften. 1 Moſ. 33, 3.4. 

42 Und Jonathan ſprach zu David: 
Gehe hin mit Frieden! Was wir beide 
0 77. ha Zn Pr: Samen des HErrn 
und gefagt: „” —— mir 
und Dir F zwiſchen meinem 
deinem Samen,“ das bleibe ewiglich. 

43 Und Jonathan machte ſich pr; und 
kam in die Stadt. 


Das 21, Eapitel. 
Davib hungert, fliehet und verftellet fich. 
Tyan aber fam en Rode um * 
en Ahimelch, Und ich — * ef er 
er David en g “r 
Forach zu ihm: Warum — — allein, 
und ift fein Mann 3 Bir? 
3 





David Iffet Schaubrobe, 


2 David ſprach zu Ahimelech, dem Pries 
tter: Der König hat mir eine Sache bes 
fohlen, und ſprach zu mir: „Laß Niemand 
wiflen, warum id) dich gefandt habe, und 
was ich dir befohlen habe.” Denn ich 
habe auch meine Knaben etwa hies ober 
daher beſchieden. 

3 Haft du nun was unter beiner Hand, 
ein Brod oder fünf, die gib mir in meine 
Hand, oder was du ſindeſt. 

4 Der Priefter antwortete David, und 
ſprach: Ich habe Fein gemein Brod unter 
meiner Hand, fondern heilig Brod; wenn 
fich nur die Knaben * von Weibern ents 
balten hätten! *2 Mof. 19, 15. 

5 David antwortete dem Prieſter, und 
ſprach zu ihm: Es find bie Weiber drei 
Tage ung verfperret gewefen, da ich aus⸗ 
zog, und ber Knaben Zeug war heilig; 
tft aber diefer Weg unheilig, fo wird er 
heute geheiliget werden an dem Zeuge. 

6 Da gab ihm der Priefter * des heilis 
gen, weil fein ander Brod da war, denn 
tie Schaubrode, Die man vor dem Herrn 
aufhob, daß man ander frifch Brod auf 
legen follte des Tages, da er Die wegge⸗ 
nommen hatte. Mauh. 12,3. Luc. 6,3, 

7 Es war aber bed Tages ein Mann 
darinnen verfperret vor dem HErrn, aus 
ben Knechten Saule, mit Namen * Doeg, 
ein Edomiter, ber mächtigfte unter ben 
Hirten Saule. © 9. 52,2, 

8 Und David ſprach zu Ahimelech: Iſt 
nicht bier unter deiner Hand ein Spieß 
oder Scywerbt? Ich habe mein Schwerbt 
und Waffen nicht mit mir genommen; 
denn die Sache bes Königs war eilend. 

9 Der Priefter forady: Das Schwerbt 
des Philiſters Goltath, den * du ſchlugeſt 
im Eichgrunde, das iſt hier, gewickelt in 
einen Mantel hinter dem Leibrock. Willſt 
bu daffelbige, fo nimm es hin, denn es 
„ut hier fein anderes, denn dad. David 
ſprach: Es ift feines gleichen nicht, gib 
mir’g, © ce, 17, 50. 51. 

10 Und David machte fi) auf, und 
flohe vor Saul, und kam zu Achie, dem 
Könige zu * Gath. * 9. 56,1. 
‚11 Aber die * Senechte Achis ſprachen zu 
ihm: Das ift ber David, bes Landes 
König, von dem fie fangen am Reigen, 
und fprachen: „Saul fchlug taufend, 
David aber zehn taufend.“ 

@c,29,5, 

12 Und David nahm die Rebe zu Her 
zen, und fürchtete fich fehr vor Achte, Dem 
Könige zu Gath, ' 

18 Und verftellete feine * Geberde vor 
ihnen, unb kollerte unter ihren Haͤnden, 
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1 Samudis 21. 22. 


kommt gen Wtigpe. 


und ftieß ſich an bie Thür am Thor, umb 
fein Geifer floß ihm in den Bart. „ 
“9. 34,1. 

14 Da ſprach Achie zu feinen Knechten: 
Siehe, ihr fehet, Daß der Mann unfinnt 
iſt; warum habt ihr ihn zu mir gebracht ? 

15 Habe ich der Unſinnigen zu wenig, 
Daß ihr diefen herbrädhtet, daß er neben 
mir rafete? Üte der in mein Hand 
fommen ? 

Das 22. Capitel. 
Saul läßt durch ben Verräther Deeg fünf und achtzig 
Sriefter töbten. 

avid ging von bannen, und entrann 

in die Höhle *Adullam, Da das 
feine Brüder höreten, und das ganze 
Haus feines Vaters; kamen fie zu ihm 
hinab dafelbft hin. *9f. 657,1. 

2 Und es verfammelten fich zu ihm als 
terlei Männer, die in Noth und Schuld 
und betrübten Herzens waren; und er 
war ihr Oberfter, Daß bei vier hundert 
Mann bei ihm waren. 

3 Und David ans von dannen gen 
Mizpe, if der Moabiter Land, und 
fprach zu der Monbiter Könige: Laß 
meinen DBater und meine Mutter bei 
euch aus und eingehen, bis ich erfahre, 
was OOtt' mit mir thun wird. 

4 Und er ließ fie vor dem Könige ber 
Moabiter, daß fie bei ihm blieben, fo 
lange David in der Burg war. 

5 Aber der Prophet Gad ſprach zu Das 
vid: Bleibe nicht in der Burg, fondern 
gehe hin und komm in's Land *Suba. 
Da ging David hin, und fam in den 
Wald Sareth, © c.23,14. Pf. 63,1. 
6 Und ed kam vor Saul, daß David 
und die Männer, die bei ihm waren, 
waͤren hervor gekommen. Ald nun Saui 
wohnete zu Gibea, unter einem Hain in 
Rama, hatte er feinen Spieß in der Hand, 
und alle feine Knechte ftanden neben ihm. 

7 Da fprady Saul zu feinen Knechten, 
die neben ihm ftanden: SHöret, ihr Kinder 
Jemini, wird auch der Sohn Iſai's euch 
allen Aecker und Weinberge geben, und 
euch alle über Tauſend und über Hundert 
zu Oberſten machen; 

8 Daß ihr euch alle verbunden habt wi⸗ 
der mich, und iſt Niemand, der es meinen 
Ohren offenbarete, weil auch * mein Sohn 
einen Bund gemacht hat mit dem Sohne 
Iſai's? Iſt Niemand unter euch, den es 
Tränfe meinet halben, und meinen Ohren 
offenbare? Denn mein Sohn hat meinen 
Knecht wider mich auferwecket, daß er mir 
nachftellet, wie es am Tage ifl. *xc. 18,8. 





Saul täßt bie Priefter töbten. 1 Gammelid 22.23. 


9 Da antwortete * Doeg, der Edomiter, 
der neben den Knechten Sauls ſtand, und 
fprady: Sch fahe den Sohn Iſai's, daß er 

en Nobe fam zu Abimelech, dem Sohne 

hitobe. © 9,22. 91. 52,2, 

10 Der fragte den Herrn für ihn, und 
* gab ihm Speife und das Schwerdt Go⸗ 
liaths, des Philifters. ® 21,9. 


11 Da fandte der König hin, und ließ 


rufen Ahimelech, den Priefter, den Sohn 
Ahitobs, und feines Vaters ganzes Haug, 
die Priefter, die zu Nobe waren. Und fie 
famen alle zum Könige. | 

12 Und Saul —* : Höre, bu Sohn 
ihitob8. Er ſprach: Hier bin ich, mein 


13 Und Saul forach zu ihm: Warım 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 
du und der Sohn Iſai's, daß du ihm Brod 
und Schwerbdt gegeben, und GOtrt für ihn 
gefraget haft, Daß Du ihn erwedeit, daß 
er mir nachitelle, wie es am Tage ift? 

14 Ahimeledy antwortete dem Könige, 
und ſprach: Und wer ift unter allen bei 
nen Knechten, als Dapid, der getreu ıft, 
und des * Koͤnigs Eidam, und gehet in 
deinem Gehorſam, und tft herrlich gehals 
ten in deinem Haufe? ©, 18, 22. 27. 
. 15 Habe ich denn heute erft angefangen, 
GOtt für ihn zu fragen? Das fei ferne 


von mir! Der König lege folches feinem . 


Knechte nicht auf in meines Vaters gan⸗ 
jem Haufe; denn dein Knecht hat von 
allem diefem nichts gewußt, weder * Kleis 
ned noch Großes. *c.20,2. c. 25,36. 

16 Aber der König ſprach: Ahimelech, 
du mußt bes Todes fterben, bu und bei 
nes Vaters ganzes Hau. 

17 Und der König fpradı zu feinen Tras 
banten, die neben ihm ftanden: Wendet 
euch, und tödtet des HErrn Prieſter; 
denn ihre Fa ift auch mit Dapid, und 
ta fie wußten, daß er flohe, haben fie 
mir's nicht eröffnet. Aber bie Knechte 
des Könige wollten ihre Hände nicht an 
die Priefter des HErrn legen, fie zu ers 
fchlagen. 

18 Da ſprach der König zu Doeg: 
Mende du dich, und erfchlage die Pries 
fter. Doeg, der Edomiter, wandte ſich, 
und erfchlug bie Priefter, daß des Tages 
farben fünf und adıtzig Männer, bie leis 
nene Leibröcke trugen. 

19 Und * die Stadt der Priefter, Nobe, 
ſchlug er mit der Schärfe des Schwerdts, 


beide, Mann und Weib, Kinder und h 


Säuglinge, Dchfen und Eſel und Schafe. 
®.21,1. 
W Es entrann aber Ein Sohn Ahimes 


David rettet Kegila 


lechs, des Sohnes Ahitobe, der hieß Ab⸗ 
jathar, und flohe David nach, 

21 Und verfündigte ihm, daß Saul die 
Prieiter des HErrn ermürget hätte. 

22 David aber ſprach zu Abjathar: 
Ich wußte ed wohl an dem Tage, da der 
Edomiter *Doeg da war, daß er es 
würde Saul anfagen. Ich bin fchuldig 
an allen Seelen deines Vaters Hauſes. 

*.9. 

23 Bleibe bei mir, und fürchte Dich nicht ; 
wer nach meinem Leben ftehet, der fol 
auch nach deinem Leben ftehen, und ſollſt 
mit mir behalten werben. 


Das 23. Capitel 


David wird von neuem verrathen, verfolgt, unb wuns 
derbarlich errettet. 


Und es ward David angeſagt: Siehe, 

die Philifter ftreiten wider * Kegila, 
und berauben die Tennen. »Joſ. 15, 44. 
2 Da fragte David den Herrn, und 
ſprach: Soll ich hingehen, und diefe Phis 
liter fchlagen ? Und der HErr ſprach zu 
David: Gehe hin, bu wirft bie Philifter 
fchlagen, und Kegila erretten. 

3 Aber die Männer bei David foradhen 
zu ihm: Giehe, wir fürchten ung bier in 
Juda, und wollen hingehen gen Kegila, 
zu der Philifter Zeug? 

4 Da fragte David wieder den HErrn; 
und der HErr antwortete ihm, und ſprach: 
Auf, ziehe hinab gen Regila denn ich 
will die Philifter in deine nände geben. 

5 Alfo z0g David fammt feinen Mäns 
nern gen Kegila, und ftritt wider bie Phis 
lüfter, und trieb ihnen ihr Vieh weg, und 
* that eine große Schlacht an ihnen. Alfo 
errettete David die zu Kegila. *c. 19,8, 

6 Denn ba Abjathar, der Sohn Ahimes 
lechs, *flohe zu David gen Kegila, trug 
er den Leibrock mit fich hinab. 

®(, 22,20, . 

7 Da * ward Saul angefagt, daß David 
gen Kegila gefommen wäre, und ſprach: 
GOtt hat ihn in meine Hände übergeben, 
daß er verfchloffen ift, nun er in eine 
Stadt gefommen ift, mit Thoren und 
Riegeln verwahret. ® Richt. 16, 2. 

8 Und Saul ließ alles Volk rufen zum 
Streit, hinnieder gen Kegila, daß fie Das 
vid und feine Maͤnner belegten. 

9 Da aber David merkte, daß Saul 
Böſes über ihn gedachte, ſprach er Fr dem 
Prieſter Abjathar: * Fange den Leibrock 

er, “c.30,7. 
10 Und David ſprach: Herr, GOtt 
Israels, dein Knecht hat gehöret, daß 
Saul darnach trachte, daß er gen Kegua 
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David In der Wäfte Siph und? 1 Samuelis 38. 34. Engeddil. Bipfel abgeſchnitten 


fomme, bie Stadt zu verderben um meinet 


willen. 

11 Werben mich auch die Bürger zu 
Kegiln überantworten in feine Sünde? 
Und wird auch Saul herab fommen, wie 
bein Knecht gehöret hat? Das verfündige, 
Herr, GOtt Ieraeld, deinem Knechte ! 
Und der Herr ſprach: Er wird. herab 
fommen. 

12 David prah: Werden aber bie 
Bürger mich und meine Männer übers 
antworten in die Hände Saul? Der 
Herr ſprach: Ja 

13 Da machte 
ſeinen Männern, derer bei ſechs hundert 
waren, und zogen aus von Kegila, und 
wandelten, wo ſie hin konnten. Da nun 
Saul angeſagt ward, daß David von 
Kegila entronnen war; ließ er fein Aus⸗ 
ziehen anftehen. 

14 David aber blieb *in der Wüſte, in 
der Burg, und blieb auf bem Berge, in 
der Rüfke Siph. Saul aber fuchte ihn 
fein Lebenlang; aber GOtt gab ihn nicht 
in feine Sände. v. 19. c. 24, 1. 

15 Und David ſahe, daß Saul ausgezo⸗ 
gen war, ſein Leben zu ſuchen. Aber Da⸗ 
vid war in der Wüfte Siph, in der Heide. 

16 Da machte fich Sonathan auf, ber 
Sohn Sauls, und ging hin zu David in 
bie Heide, und ftarfte feine Sand in 


Gott, 

17 Und ſprach zu ihm: Fürchte dich 
nicht; meines Vaters Sauls Hand wird 
dich nicht finden, und du wirft König 
werben über Israel, fo will ich ber 
naͤchſte um dic; fein; auch. *weiß folches 
mein Bater wohl. 

®c.20,30.31. t. 24, 21. 

18 Und fie * machten beide einen Bund 
mit einander vor dem HErrn; und David 
blieb in der Heide, aber Sonathan zog wies 
ber heim. 

© ..18,3. c.20,8,16. 2 Sam. 21,7. 

19 Aber die * Siphiter zogen hinauf zu 
- Saul gen Gibea, und fpradhen: St nicht 
David bei ung verborgen in der Burg, in 
ber Heide, auf dem Hügel Hachila, der 
zur Rechten liegt an der Wüſte? 

*c. 26, 1. Yſ. 54, 2. 

X So komme nun der König hernie⸗ 
der, nach alle feines Herzens Begehr; fo 
wollen wir ihn überanfworten in bes 


König Hände. 
21 Da ſprach Saul; * Gefegnet feid ihr 
dem Herrn, daß ihr euch meiner erbars 
met habt ! ®c.15,13. Richt. 17,2, 
2 So *gehet nun hin, und werdet es 
oc gewiſſer, daß ˖ihr wiſſet und fehet, an 
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will ich na 


ſich David auf, fammt W 


weldyem Ort feine Züße gewefen find, mid 
wer ihn dafelbft gefehen habe; denn mir 
ift gefagt, daß er King ft. Math. 2,8, 

23 Befehet und erfundiget alle Derter, 
da er fich —— ‚und va: — 

u mir, wenn ihr’ gewiß ; ſo wi 
ji mit euch ziehen. sit er im Lande, fo. 
ihm forfchen unter allen 
Zaufenden in Juda. 

24 Da machten fie fich auf, unb gingen 
gen Siph, vor Saul hin. David aber 
und feine Männer waren in der Wüfte 
ae’ auf dem Geftlde zur Rechten ber 
üfte. 

35 Da nun Saul hinzog mit feinen 
Männern zu fuchen, ward ed David ans 

efagt; und er machte ſich hinab in ben 
—* und blieb in der Wüſte Maon. Da 
Das Saul hörete, jagte er David nach in 
der Wüfte Maon. 

% Und Saul mit feinen Männern ging 
an einer Seite des Berges, Davib mit 
feinen Männern an ber andern Seite des 
Derged. Da David aber eilete, dem Saul 

u entgehen; da umringte Saul, fammıt 
feinen Männern, David und feine Maͤn⸗ 
ner, daß er fie griffe, 

277 Aber es fam ein Bote zu Saul, und 
forach: Eile, und fomm; denn die Phi⸗ 
liter find in's Land gefallen. 

3 Da kehrete fid) Saul von dem Nach⸗ 
jagen Davids, und z0g hin, den Philiftern 
entgegen ; daher heißt man den Ort Selas 
Mahelkoth. 

Cap. 24, v.1. Und David zog hin⸗ 
auf von dannen, und blieb in der Burg 
Engeddi. 


Das 24. Capitel. 
David ſchonet des Saul in ber Höhle, 


Da nun Saul wieder kam von den Phis 
fiftern, ward ihm gefagt: Siehe, 
David ift in der Wüfte Engeddi. 

3 Und Saul nahm * drei taufenb junger 
Mannſchaft aus ganz Israel, und zog hin, 
David fammt feinen Männern zu fuchen. 
auf den Fellen der Gemfen. *c. 26,2. 

4 Und da er fam Mu den Schafhürben 
am Wege, war dafelbit eine Hoͤhle, und 
Saul ging hinein, feine Füße zu decken. 
* David aber und feine Männer faßen 
hinten in der Höble. * 9f. 142, 1. 

5 Da fprachen die Männer Davids zu 
ihm: Siehe, das ift der Tag, davon der 
HErr dir gefagt hat: „Siehe, ich will 
deinen Feind in deine Hände geben, baß 
du mit ihm chuft, was Dir gefällt.“ Und 
David ftand auf, und fchnitt leife einen 
Zipfel vom Rod Sauls. ©. 26,8, 


David redet Saul an. Sauls 1 Samımelid 3A. 33. 
6 Aber darnach fehlug ihm fein Syerz, daß red) 


er den Zipfel Sauls hatte abgefchnitten, 
7 Und fprad zu feinen Männern: Das 
lafle der HErr ferne von mir fein, daß 
ih das thun follte, nnd meine * Hand 
fegen an meinen Heren, ben Gefalbten 
des HErrn; dem er ift der Gefalbte des 

. ®22Sam.1,14. Pf. 105, 15. 
8 Und Davib wies eine Männer von 
fich mit Torten, und ließ fie nicht wider 


Sant ſich auflehnen. Da aber Saul fihh hen? 


anfmachte aus der Höhle, und ging auf 


ege ; 

9 Machte fich darnach David auch auf, 
und ging aus der Höhle, und rief Saul 
binten nach und forach: Mein Herr Kö⸗ 
nig! Saul fahe hinter fih. Und David 
* neigte fein Antlig zur Erbe, und betete 
au, = 2 Ehren. 29, 30, 

10 Und ſprach zu Saul: Warum ges 
borcheft du Menſchen Wort, bie da jagen: 
„David fuchet dein Unglück 3“ 

11 Siehe, heutiges Tages fehen beine 
Augen, daß dich der HErr heute *hat in 
meine Hand gegeben in der Höhle, und 
ed ward geiaet, daß ich dich follte ers 
würgen. Aber ed ward deiner verfchonet, 
denn ich fprach: Ich will meine Hand 
- nicht an meinen Herrn legen, denn er tft 
der Sefalbte des Herrn. “97. 27, 12. 

12 Mein Bater, fiehe doch den Zipfel 
von deinem Rod in meiner Hand, daß 
ich dich nicht ermürgen wollte, da ich ben 
Zipfel von deinem Rod fchnitt. Erfenne 
und fiehe, daß nichts Böſes in meiner 
Hand ift, noch feine Uebertretung. Ich 
habe auch an dir nicht gefündiget; und 
du jageft meine Seele, Daß bu fie weg⸗ 
nehmeit. 

13 Der HErr wird Richter fein zwoifchen 
mir und dir, und mich an dir rächen ; aber 
meine Hand foll nicht über dir fein. 

14 Wie man fagt nach dem alten Spridy 
wort: „Bon Gottlofen fommt Untugend.“ 
Aber meine Hand toll nicht über dir fein. 

15 Wem zieheft du nach, König von Js⸗ 
raei? Wem jageſt du nach? Einem tobten 
Hunde, einem einigen *Floh. * c.26,20. 

16 Der * HErr fer Richter, und richte 
jwifchen mir und dir, und fehe darein, 
und + führe meine Sache aus, und rette 
mic, von deiner Hand. © 1 Mof. 16, 5. 

t Pf. 17,2. 

+17 Ald.nun David folhe Worte zu 
Saul hatte audgerebet, ſprach Saul: 
Iſt das nicht deine Stimme, mein Sohn 
David? Und Saul hob auf feine Stims 
me, und meittete, 

18 Und ſprach zu David: Du bift ges 


Belenninig Samuelb Top. 


ter, denn ic. Du haft mir Gutes 
bewiefen ; ich aber habe Dir Böſes bes 
"19 Und du haft mir h 
19 Und du haft mir heute angezei 
wie du * Gutes an mir gethan hatt key 
mich der HErr hatte in deine Hände bes 
fchloffen, und du mich doch, nicht erwürget 
ft.s ©, 25, 21. 
X Wie follte Semand feinen Feind fins 
den, und ihn laffen einen guten Weg 
Der vergelte dir Gutes fir 
biefen Tag, das du an mir gethan haft. 
21 Run fiehe, * ich weiß, daß du König 
werden wirft, und das Königreich Is⸗ 
raels ftehet in deiner Hand. *c. 28,17, 
23 So ſchwöre mir nun bei dem HErrn, 
Daß du nicht ausrotteft meinen Samen 
nach mir, und meinen Namen nicht aus 
tilgeft von yıeines Baterd Haufe. 
23 Und David ſchwur Saul. Da z0g 
Saul heim; David aber mit feinen Mans 
nern machten ſich hinauf auf die Burg. 


Samueld Lob. Nabals Thorheit. Vorſichtigkeu 
Abigails. Davide Werbung um fie. 
nd * Samuel ftarb, und bad ganze Js⸗ 
rael verfammelte fich, und trugen Leis 
be um ihn, und begruben ihn in. feinem 
Hanfe zu Rama. David aber machte ſich 
auf, und zog hinab in die Wüfte Paran. 
%..28, 3. 


2 Und es war ein Mann zu Maon, und 
fein Wefen zu Carmel; und der Mann 
war faft großen Vermoͤgens, und hatte 
drei taufend Schafe, und taufend Ziegen. 
Und es begab fich eben, *daß er feine 
Schafe or zu Sarmel. *2Sam. 13,23, 

3 Und er hieß Rabal, fein Weib aber 
hieß Abigail, und war ein Weib guter 
Vernunft, und fchön von Angeficht; der 
Mann aber war hart und beshaft in 
feinem Thun, und war einer von Galeb 

4 Da nun David in der Wüſte hörete, 
daß Nabal feine Schafe befcher ; 

5 Sandte er aus zehn Sitnglinge, und. 
ſprach zu ihnen: Gehet hinauf gen Gars 
mel; und wenn ihr zu Nabal kommt, fo 

üßet ihn von meinet wegen freundlich, 

6 Und forechet: „Glück zu! Friede ſei 
mit dir, und deinem Haufe, und mit Als 
lem, das du haft! * Sieb. 20, 10. 

7 Sch habe gehöret, Daß du Schaflcherer 
haft. Run deine Hirten, die du haft, find 
mit ung gemefen, wir haben fie nicht vers 
höhnet, und hat ihnen nichts gefehlet an 
Fa Zahl, fo lange fie zu Carmel geweſen 

n 


8 Frage beine Singlinge darum, bie 
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David fenbet zu Nabal 


werden bir’ fagen; und laß die Tüngs 

linge Gnade finden vor deinen Augen, 

denn wir find auf einen guten Tag gefoms 

men. * Gib deinen Knechten und deinem 

Sohne David, was beine Hand findet.“ 
©, 21,3, 

9 Und da die Sünglinge Davids hinka⸗ 
men, und von Davids wegen alletdiefe 
oe mit Nabal gerebet hatten, höreten 

ie auf. 

10 Aber Nabal antwortete ven Knech⸗ 
ten Davids, und ſprach: Wer ift der Da⸗ 
sn? Und wer tt der Sohn Iſai's? 
Es werden jeßt der Knechte viel, Die fich 
von ihren Herren reißen. 

11 Sollte ich mein Brod, Wafler und 
Fleiſch nehmen, das ich für meine Sches 
rer gefchlachtet habe, und ben Leuten ges 
ben, die ich nicht kenne, wo fig ber find? 

12 Da fehreten ſich die Tünglinge Da⸗ 
vids wieder auf ihren Weg, und da fie 
wieder zu ihm kamen, fagten fie ihm fols 
ches Alles. 

13 Da fprady David zu feinen Män- 
nern: Gürte ein Seglicher fein Schmwerbt 
um fih. Und ein Seglicher gürtete fein 
Schwerdt um fi), und David gürtete fein 
Schwerdt auch um fich, und zogen ihm 
nach hinauf bei vier hundert Mann, aber 
gwei hundert blieben bei dem Geräthe. 

14 Aber der Abigail, Nabale Weibe, 
fagte an der Jünglinge einer, und ſprach: 
Stehe, David hat Boten efandt aus der 
Wüſte, unfern Herrn zu fegnen; er aber 
fchnaubte fie an. 

15 Und fie find ung doch fehr nütliche 
Leute gewefen, und haben ung nicht vers 
höhnet, und hat ung nichts gefehlet an 
der Zahl, fo lange wir bei ihnen ges 
wandelt haben, wenn wir auf dem Felde 
waren; 

16 Eonbern find unfere Mauern gewe⸗ 
fen zug und Nacht, fo lange wir ber 
Schafe bei ihnen gehütet haben. 

17 So merfe nun, und fiehe, was du 
thuft; denn eg ift gewiß ein Unglück vor; 
banden über unfern Herrn, und über fein 
ganzes Haus; und er tft ein heillofer 
Mann, dem Niemand etwas fagen darf. 

13 Da eilete Abigail, und nahm zwei 
hundert Brobe, und zwei Legel Weins, 
und fünf gefochte Schafe, und fünf Schefs 
fel Mehl, und hundert Stüd Rofinen, 
und zwei hundert Stüd Feigen, und lud 
es auf Eſel; 

19 Und ſprach zu ihren Sunglingen: 
Gehet vor mir hin; ftehe, ich will fommen 
hernach. Und fie fagte ihrem Manne Nas 
bal nichts bavon. 
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1 Sanmelts 28. 


du führeft bed H 


Abigails Nebe 


2 Und als fie anf dem &fel ritt, und 
hinab zog im Dunkel bes Berges; ſiehe, 
ba begegnete ihr Davib nnd feine Mäns 
ner hinab, daß fie anf fie ftieß. 

21 David aber hatte geredet: Wohlan, 
ich habe umſonſt *behütet Alles, was dies 
ſer hat in der Wuͤſte, daß nichts gefehlet 
hat an Allem, was er hat; und er be⸗ 
zahlet mir Gutes mit Böſem. *c.24, 18. 
22 GÖtt thue Died und noch mehr ben 
Auunben Davids, wo ich dieſem bis licht 
orgen überlaffe Einen, *der an die 
Wand piffet, aus Allem, das er hat. 
®1 Rdn. 14, 10. 

23 Da nun Abigail David fahe, ftieg fle 
eilend vom &fel, und * fiel vor David auf 
ihre Antlıg, und betete an zur Erbe, 

@ Ruth 2, 10. 

24 Und ftel zu feinen Füßen, und fpradh: 
Ad, mein Herr, mein fei dieſe Miſſethat, 
und laß deine Magd reden vor deinen 
Ohren, ımb höre Die Worte deiner Magd. 

25 Mein Herr feße nicht fein Herz wider 
diefen Nabal, den heillofen Mann; denn 
er iſt ein Narr, wie fein Name heißt, und 
Narrheit ift bei ihm. Sich aber, deine 
Magd, habe die Zünglinge meines Herrn 
nicht gefehen, die du gefandt haft. 

5 Run aber, mein Herr, *fo wahr 
ber HErr lebet, und fo wahr deine Seele 
lebet, ver HErr hat Dich verhindert, daß 
du nicht fämeft wider dad Blut, und hat 
dir deme Hand erlöfet. So müffen nun 
werben wie Nabal deine Feinde, und bie 
meinem Herrn übel wollen. ec. 20, 3. 

27 Hier iſt der * Segen, den deine Magd 
meinem Herrn hergebradht hat; den gib 
den Sünglingen, die unter meinem Herrn 
wandeln. © c.30, 26. 

2 Degb deiner Magd bie Uebertre⸗ 
tung. Denn der HErr wirb meinem 
Herrn ein beftändig Haus machen, denn 
Kriege; und laß 
fein Böfes an dir gefunden werden bein 
Lebenlang. 

29 Und wenn fidh ein Menſch erheben 
wird, Did) zu verfolgen, und nad) deiner 
Seele ftehet; fo wird bie Seele meines 
Herrn eingebunden fein im Bünblein ber 
Lebendigen bei dem HErrn, deinem GOtt; 
aber die Seele beiner Feinde wird ges 
ſchleudert werden mit der Echleuber. 

30 Wenn denn der HErr alle dag * Gu⸗ 
te meinem Herrn thun wird, das er dir 
geredet hat, und gebieten, daß bu em 
7 Herzog feieft über Serael; 

* Joſ. 21,45. +2 Sam. 5,2. 

31 So wird ed dem Kerzen meines 

Herrn nicht ein Stoß noch Aergerniß fein, 


David gehorchet der Abigail 


daß bu nicht Blut vergoffen haft ohne Ur⸗ 
fach, und dir felbft geholfen; fo wirb der 
HErr meinem Herrn wohl thun, und 
wirft an deine Magd gedenken. 

82 Da foradı David de Abigail: Gelo⸗ 
bet fei der HErr, der GOtt Jsraels, der 
dich heutiged Tages hat mir entgegen ge⸗ 

dt 


33 Und gefegrtet fei deine Rede, und ges 
fegnet (ieh du, daß du mir heute erweh⸗ 
ret haft, daß ich nicht wider Blut gefoms 
men bin, und mid) mit eigener Sand ers 
köfet habe. 

34 Wahrlich, fo wahr der HErr, ber 
GOtt Israels, lebet, der mich verhindert 
hat, daß ich nicht übel an dir thäte, waͤ⸗ 
reſt du nicht eilend mir begegnet, fo wire 
dem Nabal nicht übergeblieben auf diefen 
an Morgen Einer, der an die Wand 
piſſet. 

35 Alſo nahm David von ihrer Hand, 
mas fie ihm gebracht hatte, und ſprach zu 
ihre: 3Ziehe mit Frieden hinauf in Dein 
Haug; fiehe, ich habe deiner Stimme ge⸗ 
horchet, und deine Perfon angefehen. 

36 Da aber Abigail zu Nabal kam, 
fiehe, da hatte er ein Mahl zugerichtet in 
feinem Haufe, wie eines Konige Mahl, 
und fein Herz war guter Dinge bei ihm 
ſelbſt, und er war fehr trunfen. Sie aber 
fagte ihm nichte, weder * Kleines nod) 
Großes, bie an den lichten Morgen. 

®c,20, 2, 

87 Da es aber Morgen warb, und der 
Wein von Nabal gefommen war, fagte 
ihm fein Weib ſolches. Da erftarb fen 
Herz in feinem Leibe, daß er warb wie 
38 Und 16 Tage ſchlug ihn d 

33 Und über zehn Tage fchlug ihn der 
Herr, daß er EN 

39 Da das David hörete, daß Nabal 
todt war, ſprach er: Gelobet fei der HErr, 
ber meine Schmach gerochen hat an dem 
Nabal, und feinen Knecht enthalten hat 
vor dem Uebel, und der HErr hat dem 
Nabal das Uebel auf feinen Kopf vers 
golten. Und David fandte hin, und ließ 
mit Abigail reden, daß er fie zum Weibe 
nähme. 

40 Und da die Knechte Davids zu Abi- 
gail kamen gen Garmel, redeten fie mit 
ihr, und ſprachen: Davıb hat ung zu bir 
gefandt, daß er dich zum Weibe nehme. 
-41 Sie ftand auf, und betete an auf ihr 
Angeficht zur Erde, und ſprach: Siehe, 
hier ift deine Magb, daß fie diene den 
Knechten meines Herrn, und ihre Füße 


mache. 
42 Und Abigail eilete, und machte ſich 


1 Samuelis 28. 26. 


Saul verfolgt Dabid. 


auf, und ritt auf einem Eſel, und fünf 
Dirnen, die unter ihr waren, und 309 
den Boten Davids nach, und ward *fein 
eib. a c. 27, 3. c.30,5. 
43 Auch nahm David Ahinoam von 
Jesreel; und waren beibe feine Weiber. 
44 Saul aber gab Michal, feine Tochter, 
Davids Weib, *Phalti, dem Sohne Lais 
von Gallim. *2 Sam. 3, 15. 


Das 26. Capitel. 
David nimmt Sauld Spieß und Waſſerbecher. 


ie aber von *Siph famen zu Saul 

en Gibea, und fprachen: Iſt nicht 

David verborgen auf dem Hügel Hachila 
vor der Wüfte ? #c,23,19. Pf. 54,2. 

2 Da machte ſich Saul auf, ‘und 309 
herab zur Wüfte Siph, und mit ihm drei 
taufend Junger Mannfchaft in Israel, 
daß er David fuchte in der Wüſte Siph ; 

8 Und lagerte ſich auf dem Hügel Hadyila, 
der vor der Wüſte liegt am IBege. David 
aber blieb in der Wüſte. Und da er fahe, 
daß Saul fam ihm nach in der Wüſte, 

4 Sandte er Kundfchafter aus, und ers 
fuhr, daß Saul gewißlich gefommen wäre. 

5 Und David machte ſich auf, und kam 
an den Drt, da Saul fein Lager hielt, 
und fahe Die Stätte, da Saul lag mit *feis 
nem Feldhauptmann Abner, dem Sohne 
Nere. Denn Saul lag in der Wagens 
burg, und das Heervolk um ihn her. 

®c.14,50. c.17, 55. 

6 Da antwortete David und fprach zu 
Ahimelech, dem Hethiter, und zu Abifat, 
dem Sohne Zeruja’g, dem Bruder Joabs: 
Wer will mit mir hinab zu Saul in’e 
Cage ? Abifai ſprach: Ich will mit bir 

ma 0 

7 Alſo kam David und Abiſai zum Volt 
des Nachts. Und fiehe, Saul lag und 
fchlief in der Wagenburg, und fein Spieß 
ftecte in der Erde zu feinen Häupten. 
Abner aber und dag Volk lag um ihn her. 

8 Da ſprach Abifai zu David: * GOtt 
hat deinen Feind heute in deine Hand bes 
ſchloſſen; Fſo will ich ihn nun mit dem 
Spieß ftechen in die Erde einmal, daß er 
es nicht mehr bedarf, ® «.24,5. +2 Sam.16,9. 

9 David aber ſprach zu Abifai: Ders 
derbe ihn nicht; denn wer will Die Hand 
an den Gefalbten des HErrn legen, und 
ungeitraft bleiben ? 

10 Weiter ſprach David: * So wahr 
der HErr lebet, wo der HErr ihn nicht 
fchlägt, oder feine Zeit fommt, daß er 
fterbe, oder in einen Streit ziehe, und 
fomme um; ®c,28,10. +&Röm. 12,19, 

11 So laffe der HErr ferne von mir 
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fein, daß ich meine Hand follte an bem 
Gejalbten des HErrn legen. So nimm 
nun den Spieß zu feinen Haͤupten, und 
den Wafferbecher, und laß ung gehen. 
123 Alfo nahm David den Spieß und 
den Wafferbecher zu den Haͤupten Saul, 
und ging hin, unb war Niemand, der 
es fahe, noch merfte, noch erwachte, fonts 
dern fte fchliefen alle. Denn ed war 
ein "tiefer Schlaf vom HErrn auf fie 
gefallen. “1 Mof. 2, 21. 
13 Da num David hinüber auf jenfeit 
efommen war, trat er auf des Berges 
ige von ferne, daß ein weiter Raum 


war Die ihnen; 

14 Und ſchrie das Volk an, und Abner, 
den Sohn Ners, und ſprach: Höreſt du 
nicht, Abner? Und Abner antwortete, 
und ſprach: Wer biſt du, daß bu fo 
ſchreieſt gegen ben König? 

15 Und David ſprach zu Abner: Biſt 
du nicht ein Mann? Und wer iſt dir 
gleich in Israel? Warum haft du denn 
nicht behütet Deinen ‚ den König ? 
Denn es ift des Volks einer hinein ges 
kommen, deinen Herrn, ben König, zu 
verderben. 


16 Es ift aber nicht fein, das du ges 
than haft. *So wahr der HErr lebet, 
ihr ſeid Kinder * —— daß ihr pH 
Herrn, den Gefalbten bed HErrn, ni 

behittet habt. Num fiehe, hier ift der 


Spieß des Könige und der Wafferbecher, fi 


die zu feinen Haͤupten waren. o v. 10. 

17 Da erkannte Saul die Stimme Da⸗ 
vide, und ſprach: *Iſt das nicht deine 
Stimme, mein Sohn David? David 
ſprach: Es ift meine Stimme, mein 
Herr König. ®c.24,17, 

18 Und fprach weiter: Warum verfolget 
mein Herr alfo feinen Knecht? * Was 
habe ich gethau? Und wag Uebels ift m 
meiner Hand? c. 209, 8. 

19 So hoͤre doch nun mein 
König, die Worte ſeines Knechts: Reizet 
dich der HErr wider mich, ſo laſſe man 
ein Speisopfer riechen; thun es aber 
Menſchenkinder, ſo ſeien ſie verflucht vor 
dem HErrn, daß ſie mich heute verſtoßen, 
daß ich nicht hafte in des HErrn Erbtheil, 
und fprehen: „Gehe hin, diene andern 
Göttern !- 

20 ©o verfalle nun mein Blut nicht auf 
Die Erde von dem Angeſicht des HErrn. 
Dem ber König Israels ift ausgezogen, 
zu ſuchen *Einen Floh, wie man ein 
Rebhuhn jagt auf den Bergen. »c. 24, 16. 

21 Und Saul ſprach: Ich habe gefüns 
Diget, komm wieber, mein Sohn David; 

800 


Herr, der Carmel 


ich will dir kein Leid forder thun, darum, 
daß meine Seele heutiges Tages thener 
en iſt in deinen Augen. Siehe, ich 

be thörlich und ſehr umweislicd, gethan. 
22 David antwortete und ſprach: Siehe, 
bier ift der Spieß des Könige; es gehe 
der Juͤnglinge einer herüber, und hole ihn. 
23 * Der HErr aber wirb einem Jeg⸗ 


Iten Ge 
uns Glauben. Denn der Her hat Dich 


heute in meine Hand gegeben; ich aber 
wollte meine Hand nicht an ben Geſalb⸗ 
ten des HErrn legen. *2 Sam. 3, 39. 


ei Mugen it Toß geachtet eemen © 
nen Augen i geachtet n; 
werde meine el groß geachtet vor ven 
Augen des HErrn, und errette wid, von 
aller Trübſal. 

235 Saul ſprach zu David: Mei 
feieft du, mein Sohn David; du wirſt eg 
thun, und hinaus führen. David aber 

ing feine Straße, und Saul kehrete wies 

r an feinen Ort. »Richt. 17,2. Ruth 3,10. 


Das 27. Capitel. 
Davids Wohnung in Ziflag. 
Javid aber gebachte in feinem Herzen: 


Sch werde der Tage einen Saul in 
bie Hände fallen; es ift wir nichte Beſſe⸗ 
red, denn daß ich entrinne in der Philifter 
Land, daß Saul von mir ablaffe, mich 
förder zu fuchen in allen Grenzen Jsraels; 
o werde id; feinen Händen entrinnen. 

23 Und machte fich auf, und ging hints 
über, fammt ben fechs hundert Mann, 
bie bei ihm waren, zu * Achis, dem 
Schne Mache, Könige zu Gath. 

®c.21,10. 1Rön. 2,39. 

8 Alto blieb David bei Achis zu Gath, 
mit feinen Männern, ein jeglicher mit 
feinem Hauſe; David auch mit feinen 
* smeien Weibern, Ahinoam, ber Jesree⸗ 
litin, und Abigail, Des Nabals Weibe, der 

tin. © .,25,40. c. 30, 6. 

4 Und da Saul angeſagt ward, daß 
David gen Gath geflohen wäre ; * fuchte 
er ihn nicht mehr. * 2 Sam. 13, 39. 

5 Und David ſprach zu Achis: Habe ich 
Gnade vor. deinen Augen gefunden, fo 
laß mir geben einen Raum in der Städte 
einer auf dem Lande, Daß ich barınuen 
wohne; was foll bein Knecht in der füs 
niglichen Stadt bei dir wohnen? ? 

6 Da gab ihm Achis des Tages *Ziflag. 
Daher ıft Ziflag der Könige Juda's bie 
auf diefen Tag. * Sof. 15, 31. 

7 Die Zeit aber, die David in der Phi⸗ 
lifter Lande wohnete, ift ein Sahr und 
vier Monate, 





Saul fragt 2 Gammells 937. 38. eine Zauberin 
8 David aber zog hinauf fammt feinen 7 Da foradı Saul zu feinen Knechten: 
Männern, und fiel in’s Land der Geſuri⸗ Sucher mir ein Weib, die emen * Wahr 

ter, und Girfiter und Amaleliter ; denn jngergeifi hat, hat, daß ich zu ihr gehe, und fie 


Dice waren Die Eimmohner von Altere her 
biejed Landes, ald man kommt gen Sur, 


bis an € land. 
9 Da David das Land Fl, fieß 
er weder Mann noch Weib leben, 


nahm Schafe, Rinder, Efel, Kameele und 
Kleider, und kehrete wieder, und kam zu 


10 Peun denn Achis fprach: Seid ihr 
heute —— ein an fo ſprach David: 
Suba’s, und gegen 
den — der Seralmmeeliter, und gegen 
den Mittag der Keniter. 
11 David aber Bei weber Mann noch au 
Weib ke en en Gath fommen, und 
n wider ung veben 
"alle that David, und dag 
war feine Weiſe, ſo lange er wohnete in 
der Philiſter Laube, 
12 Darum glaubte Achis David, und 
gedachte: Er bat fich * ftinfend gemacht 
vor feinem Bolt Israel, darum foll er 
immer mein Knecht fein. 
"1 Mof. 34,30, 2 Mof. 5, 21. 


Das 28. Sapitel. 
Saul ſuchet Rath bei einem Bauberweibe, unb wirb 
von einem Geſpenſt erfehredt. 


Ur es begab ſich zu Bee Zeit, 

baß bie Sn ihr Heer verfammels 
ten, in den Streit zu ziehen wider ——ãA 
Und Achis — 28 zu David: Du Be 
wiffen, daß du und beine Männer ſollt 
mit mir ausziehen in dag Heer. 

2 David ſprach zu Achis: Wohlan, bu 
ſollſt erfahren, Das dein Knecht thum 
ri — Im Hi zu Davh: — 
wi zum Hüter mein upts 
ſetzen mein Lebenlan 


g. 
8 Samuel aber war *geftorben, und 
ganz Jsrael hatte Leide um ihn getragen, 
und ihn begraben in feiner Stadt Rama. 
So hatte Saul aus dem Lande vertrieben 
bie Wahrfager und Zeichendeuter. 
®.,25,1.ı. 

4 Da nım die Philiſter ſich verſammel⸗ 
ten, und kamen und lagerten ſich zu Su⸗ 
nem; verſammelte Saul auch das ganze 
Israel, und lagerten ſich zu Gilboa. 

5 Da aber Saul ber Philifter Heer 
—* ſatrotete er ſich, und ſein Herz ver⸗ 
zagte ſehr. 

6 Und er rathfragte den HErrn; aber 
der HErr antwortete ihm nicht, weder 
durch Träume, noch *burdh’e Ficht, noch 
durch Propheten. ©2 Moſ. 28, 30. 


frage. Knechte ſprachen zu ihm: 
Siehe, n ende 2 ein Weib, die hat 
einen hrſagergeiſt. »Apoſt. 16, 10. 

Wite ſeine Kleider, 


und Zu 9 andere an, und ging hin, und 


zween andere mit ihm, und kamen bei 
der Nacht zum Weibe, und ſprach: Lie⸗ 
ber, —5— mir durch den Wahrſager⸗ 

iſt, und bringe mir herauf, den ich dir 


age. 
9 Das Weib ſprach zu ihm: Siehe, bn dn 
weißt wohl, was Saul gethan hat, wie 
er * die Kahrſager und Zeichendeuter 
hat vom Lande; warum 
* du denn meine Seele in bag Netz 
führen, daß ich ertödtet werde ? 
22 Moſ. 22, 18. x. 
10 Saul aber ſchwur ihr bei 
HErrn, und ſprach: So wahr der gen 
und lebet, es fol dir Dies nicht F Miſſethat 


athen 
Da eranf br Be Den oll 
enn hera bringen ? pra 
Bringe mir Samuel 
12 Da nun dag Weib , Samuel ſahe; 
e ſie et und forach zu Saul: 
Hort bu mich betrogen? Du 
bift Saul. 


13 Und der König fprach zu ihr: Fürchte 
dich nicht ! Was fieheft vu? Das Weib 


ſprach zu Saul: a fehe Götter herauf 


fteigen aus der E 

14 & Nach ie ift er geitaltet ? 
Sie ſprach: Es fommt ein alter Mann 
herauf, und ift befleidet mit einem ſeide⸗ 
nen Rod. Da vernahm Saul, daß es 
Samuel war, und neigte ſich mit feinem 
Antlig zur Erde, und betete an. 

15 Samuel aber fpradı zu Saul: Wars 
um haft du mid) uneuhig. emacht, baß 
du mid) herauf bringen affert? Saul 
ſprach: Ich bin fehr geängftet, die Philis 
fer ftreiten wider mich, und *GOtt ift 
von mir gewichen und antwortet mir 
nicht, weder durch Peepheten, noch durch 
Träume; darum habe ich dich laffen ru⸗ 
fen, daß du mir weifeft, was ich thun ſoll. 

@ Nicht. 16, 20, 

16 Samuel foradı : as willſt du mich 
fragen, weil der * HErr von dir gewichen, 
und dein Feind geworben ift? 

*c, 16,14. 

17 Der Herr wird dir thun, wie er 
Durch mich geredet hat, und wirb bag 
Reich * von Feiner Hand reißen, und Das 
vid, deinem Naͤchſten, geben; »*. 16, 28. 
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David ausgemuftert, 


18 Darum, daß bu der Stimme des 
HErrn nicht gehorchet, und den Grimm 
feines Zorns nicht ausgerichtet haft wider 
*Amalek; darum hat dir der HErr fol 
ches jetzt gethan. . 18, 18. 10. 


19 Dazu wird der HErr Israel mit S 


dir auch geben in der Philiſter Haͤnde. 

* Morgen wirft bu und beine Söhne mit 

mir fein. Auch wird der Herr das Heer 

Israels in der Philifter Hände geben. 
ec. 831, 6. 

D Da fiel Saul zur Erde, fo lang er 
mar, und erfchraf fehr vor den Worten 
Samnels, daß feine Kraft mehr in ihm 
war; denn er hatte nichts gegefien den 
ganzen Tag und bie ganze Nacht. 

21 Und das Weib ging hinein zu Saul, 
und fahe, daß er jehr erihroden war, und 
forach zu ihm: Siehe, deine Magd hat 
deiner Stimme gehordyet, und *habe 
meine Seele in meine Hand gefeßt, daß 
ich deinen Worten gehorchet, bie du gu 
mir fagteft. * Siob. 13, 14. Pf. 119, 109. 

22 So gehordye aud) nun du beiner 


Stimme. Ich will dir einen Bifs . 


Magb 
fen Brobe vorſetzen, daß du efleft, daß 
du Ar Kräften kommeſt, und Deine Straße 


eheit. 

88 Er aber weigerte ſich, und ſprach: 
Ich will nicht eſſen. Da nöthigten ihn 
ſeine Knechte und das Weib, daß er ihrer 
Stimme gehorchte. Und er ſtand auf 


von der Erde, und ſetzte ſich auf's Bette. 
4 Das Weib aber hatte daheim ein 


gemäftet Kalb ; da *eilere fie und ſchlach⸗ 

tete es, und nahm Mehl, und Inetete eg, 

und buf ed ungefäuert, * 1 Mof. 18, 6. 
235 Und brachte ed herzu vor Saul, und 

vor. feine Knechte. Und da fie gegeflen 

a ftanden fie auf, und gingen die 
dacht. 


Das 29. Capitel. 
David wird von ben Hhiliftern zurückgeſchickt. 


Hi Philiſter aber verfammelten alle 
ihre Heere zu * Aphek; und Israel 
lagerte fidy zu Ain in Jesreel. *c.4,1. 
2 Und bie Fürften der Philifter gingen 
daher mit Hunderten und mit Tauſen⸗ 
den; David aber und feine Männer gin⸗ 
gen hinten nach bei Achis. 

3 Da fprachen die Fürften der Philifter: 
Was follen diefe Ebräer? Achis ſprach 
zu ihnen: Iſt nicht Dad David, ber Knecht 
Sauls, des Könige Israels, der nun bei 
mir gewefen ift Sahr und Tag, und habe 
nichts an ihm gefunden, feit der Zeit er 
abgefallen ift, bie her? 

4 Aber die Fürften der Philifter wurden 
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1 Samurlis 38-80, 


gehet gen Zufiag. 
a Be ihn, und forachen zu ihm: 


a Mann umkehren, und an feinem 
Ort bleiben, ba du ihn hin beftellet haft, 
daß er nicht mit und hinab ziehe zum 
Streit, und unfer Widerfacher werbe im 
—— woran —*8 er feinem 
Ser er Gefallen thun, denn an 

öpfen biefer Männer ? 
* 1 Ehron.-13, 19, 

5 Iſt er nicht der David, von dem fie 

* fangen am Reigen: „Saul hat sanenb 

gen, David aber zehn taufend ?” 
®c,18,7. 1. 
‚6 Da rief Achis David, und ſprach zu 
ihm: Go wahr der HErr lebet, ich halte 
dich für reblich, und dein Ausgang und 
Eingang mit mir im Heer gefällt mir 
wohl, und habe nichts Arges an dir ges 
fpüret, feit der Zeit bu zu mir gefommen 
big bis her; aber bu gefällit ven Fürften 
m t. 

7 So kehre nun um, und gehe bin mıt 
Frieden, auf du nicht übel thuft vor 
den Augen der Fürften der Philifter. 

8 David aber ſprach zu Adıie: Was 
* habe ich gethan, und was haft bu gefpit- 
ret an’ deinem Knechte, feit der Zeit ich 
vor dir gewefen bin, bi her ; daß ich nicht 
ollte kommen und ftreiten wider die Fein⸗ 

meines Herrn, bes Könige? *c. 20,1. 

9 Achis antwortete, und fpradı zu Das 
vid: Sch weiß wohl; denn du gefällft 
meinen Augen, *ald ein Engel Gttes. 
Aber der Philifter Fürften haben gefagt: 
„Laß ihn nicht mit ung hinauf in den 
Streit ziehen.“ ® 2 Sam. 19, 27. 

10 So made dich nun morgen frühe 
auf, und die Knechte Deine Seren ‚die 
mit dir gefommen find; und wenn ihr 
euch morgen frühe aufgemacht habt, daß 
Sicht ift, ſo gehet hin. 

11 Alfo machten fi) David und feine 
Männer frühe auf, daß fie des Morgens 
hingi gen und wieder in der Philüter 
Land fämen. Die Philifter aber zogen 
hinauf gen Jesreel. 


Das 30. Sapitel. 
David fieget wiber bie Amalefiter, und theilet ben 
Raub aus. 


Da nun David des dritten Tages kam 
gen Ziklag, mit feinen Männern ; 
maren bie Amalefiter herein gefallen zum 
Mittag und zu Ziflag, und hatten Ziklag 
gefchlagen und mit gene verbrannt, 


2 Und hatten die Weiber Daraus weg⸗ 


geführet, beide, Flein und groß ; fie hatten 


aber Niemand getödtet, ſondern wegge⸗ 
trieben, und waren dahin ihres Weges. 


Darid fhlägt 


3 Da nun David fammt feinen Mäns 
nern zur Stadt fam, und fahe, daß fie 
mit Feuer verbrannt war, und ihre Wei⸗ 
ber, Söhne und Töchter gefangen waren; 

4 Hob David und das Volk, das bei 
ihm war, ihre Stimme auf, und weine 
ten, bis fie nicht mehr weinen konnten, 

5 Denn Davids * zwei Weiber waren 
andy gefangen, Ahinoam, die Jesreelitin, 
und Abigail, Nabals Weib, des Carme⸗ 
liten. ©. 25, 42, 

6 Und David war fehr geängftiget; 
denn das Volk * wollte ihn jteinigen, denn 
des ganzen Bolt Seele war unwillig, 
ein Seglicher über feine Söhne und Tö 
ter. David aber ftärfte fich in dem 
Herrn, feinem GDtt, 

“2 Moſ. 17,4. 4 Moſ. 14,10. 

7 Und ſprach zu Abjathar, dem Priefter, 
Ahimelechs Sohne: *Bringe mir her 
den Feibrod. Und da Abjathar ben Leib⸗ 
rock zu David gebracht hatte,  *c. 23,9. 

8 * te David den HErrn, und ſprach: 
Soll ich den *Kriegsleuten jagen, 
und werde ich fie ergreifen? Er ſpraͤch: 
Sage ihnen nadı, du wirft fie ergreifen, 
und Rettung thun. *2 Sam. 5, 19. 

9 Da zog David hin, und die feche 
hundert Mann, die bei ihm waren; und 
ba fie famen an den Bach Befor, blieben 
etliche ſtehen. 

10 David aber und bie vier humbert 
Mann jagten nach; die zwei hundert 
Mann aber, die ftehen blieben, waren zu 
müde, über den Bach Befor zu gehen. 

11 Und fie fanden einen egyptifchen 
Mann auf dem Felde, den führeten fie 
zu David, und gaben ihm Brod, daß er 
aß, und träntten ihn mit Waſſer, 

12 Und gaben ihm ein Stud Feigen, 
und zmei Stüd Nofinen. Und da er ges 
geflen hatte, Fam fein Geiſt wieder zu 
ihm; denn er hatte in dreien Tagen und 
breien Nächten nichts gegefien, und Fein 
Waſſer getrunfen. 

13 David ſprach zu ihm: Weß bift du? 
Und woher bift vu? Er ſprach: Sch bin 
ein egyptifcher Knabe, eines Amalefitere 
Knecht; und mein Herr hat mich vers 
laffen, denn ic; ward franf vor breien 
Tagen. 

14 Wir find herein gefallen zu Mit 
tag *Erethi’8, und auf Tuba, und zu 
Mittag Calebe, und haben Ziklag mit 
Feuer verbrannt. ®2 Sam. 8, 18. 

15 David fprady zu ihm: Willſt bu 
mich hinab führen zu dieſen Srieneleus 
ten? Er ſprach: Schwöre mir bei GOtt, 
daß du mich nicht töbteft, noch in meines 


1 Samnelis 39. 


bie Amaleliter. 


Herrn Hand überantworteit; fo will ich 
bich hinab führen zu dieſen Kriegsleuten. 

16 Und er führete fie hinab. Und ſiehe, 
fie hatten fich zerftreuet auf der ganzen 
Erde, aßen und tranfen und feierten 
über alle dem großen Raube, den fie ges 
nonmen hatten aus der Philifter und 
Juda's Lande. 

17 Und David fchlug fie von dem Mors 

en an bis an den Abend, gegen ben ans 

ern Tag, daß ihrer feiner entrann, ohne 
vier hundert SSünglinge; die fielen auf Die 
Kameele, und flohen. 

18 Alfo errettete David Alles, was bie 
Amalefiter genommen hatten, und feine 
zwei Weiber; 

19 Und biete an Keinem, weber Klein 
noch Groß, noch Söhne, noch Töchter, 
noch Raub, noch, Alles, was fie genoms 
men hatten; David brachte Alles wieder. 

2 Und David nahm die Schafe und 
Rinder, und trieb das Volk vor ihm ber, 
und fie ſprachen: Das ift Davids Raub ! 

21 Und da David zu den zwei hundert 
Männern fam, die zu mude gewefen, 
David nachzufolgen, und am Bach Befor 
geblieben waren; gingen fie heraus, Das 
vid entgegen und dem Volk, Das mit ihm 
war, Und David trat zum Volk, und 
grüßte fie freundlich. 

2 Da antworteten, was böfe und Iofe 
Leute waren unter denen, die mit David 
gezogen waren, und fprachen: Weil fie 
nicht mit und gezogen find, foll man ih- 
nen nichts geben von dem Raube, den 
wir errettet haben; fondern ein Jeglicher 
führe Fin Weib und feine Kinder, und 
gehe hin. 

23 Da ſprach David: Ihr follt nicht fo 
thun, meine Brüder, mit dem, Das und 
der HErr gegeben hat, und hat ung bes 
hütet, und diefe Kriegsleute, die wider 
ung gefommen waren, in unfere Hände 
gegeben. 

24 Wer follte euch darinnen gehorchen ? 
* Wie das Theil derjenigen, die in ben 
Streit hinab ‚gezogen find, fo ſoll auch 
fein das Theil derjenigen, Die bei dem 
Geräthe geblieben find, und foll gleich ges 
theilet werden. *4 Mof. 31,27. Joſ. 22, 8. 

25 Das ift feit der Zeit und forthin in 
Serael eine Sitte und Recht geworben, 
bie auf diefen Tag. 

26 Und da David gen Ziflag Fam, 
fandte er des Raubes den Aelteſten ın 
Juda, feinen Freunden, und ſprach: 
* Siehe, da habt ihr den Segen aus dem 
Raube.der Feinde des Herrn; 

*1Mof. 33, 11. x. 
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Saul kommt um 


77 Rämlic; denen zu Beth⸗El, denen zu 
Ramoth am Mittage, denen zu Jattir, 

3 Denen zu Arver, denen zu Siphas 
moth, denen zu Esſsthemoa, 

29 Denen zu Radyal, denen in Städten 
der Serahmeeliter, denen in Städten der 
Keniter, 

30 Denen zu Harma, denen zu Bors 
+» Afan, denen zu — 

31 Denen zu Hebron, und allen Orten, 
da David gewandelt hatte mit feinen 
Männern. 


Das 31. Sapitel. 
Sauls Iepter Krieg wiber bie Ppilifter, bariunen er 
ſich felbft erſtochen. 
ie * Philiſter aber ſtritten wider Is⸗ 
zael ; mr —— — 3 
vor den Philiſtern, u n 
auf dem Gebirge Gilbon. 
© 1 Chron. 11,1. 

2 Und die Philiſter hingen fich an Saul 
und feine Söhne, und ſchlugen Jonathau 
und Abinaba und Malchiſua, die Söhne 

auls. 

3 Und der Streit ward hart wider 
Saul, und die Schützen trafen auf ihn 
mit Bogen, und ward ſehr verwundet 
von den Schüßen. 

4 Da fprady Saul zu feinem Waffen 
träger: Ziehe *bein Schhoerbt aus, und 
erftich mich Damit, daß nicht dieſe Unbe⸗ 
fehnittenen fommen, und mich erftechen, 
und treiben einen Spott aus mir. Aber 
fein Waffenträger wollte nicht; denn er 
fürchtete ſich ſehr. Da nahm Saul das 
Schwerdt, und ftel darein. 

* Nicht. 9, 54. 


5 Da nun fein Waffenträger fahe, daß 


3 Samueldö 1. 


und wird begraben. 


Saul tobt war; fiel er auch in fein 
Schwerdt, und ftarb mit ihm. 

6 Alſo ſtarb *Saul und feine brei 
Söhne und fen Waffenträger, und alle 
feine Männer zugleich auf diefen Tag. 

* 1 Ehren. 11, 6. 

7 Da aber bie Männer Jsraels, die 
jenfeit bed rundes und jenfeit des Jor⸗ 
Dane waren, fahen, Daß die Männer I6s 
raels hen waren, nud daß Saul und 
ſeine Söhne todt waren; verließen ſie die 
Staͤdte, und flohen auch: fo kamen bie 
Philifter, und wohneten darinnen. 

8 Des andern Tages kamen die Phili⸗ 
fter, die Erfchlagenen auszuziehen, und 
fanden Saul und feine brei Söhne liegen 
auf dem Gebirge * Gilboa; 


*2 Sam.1,6. 
9 Und hieben ihm fein Haupt ab, und 
zogen ihm feine Waffen ab, unb fandten 


fie in der Philifter Land umber, zu vers 
fündigen im Haufe ihrer Gößen und un⸗ 
ter dem Volk; 

10 Und legten feinen Harniſch in das 
Haus Astharothe, aber feinen Leichnam 
hingen fie auf die Mauern zu Beth⸗San. 

11 Da die zu * Jabes in Gilead höreten, 
was die Philiſter Saul gethan hatten; 

“c1l,1.f. 

12 *Machten fie fidh auf, was flreits 
bare Männer waren, und gingen bie 
ganze Nacht, und nahmen bie Leichname 

ul8 und feiner Söhne von der Mauer 
au Beth⸗San, und brachten fie gen Ja⸗ 
85 und verbrannten fie Dafelbft. 
*1 Ehren. 11,12. 

13 Und nahmen ihre Gebeine, und bes 
gruben fie unter dem Baum zu Jabes; 
und *fafteten fieben Tage. *2 Sam. 1,12. 


Das andere Buch Samnelis. 


Das 1. Eapitel. 
Davids Trauerlied über ben Tob Sauls und Jona⸗ 
thans. 


ed dem Tode Sauls, da Davib von 
ber Amalefiter Schlacht wiederge⸗ 
fommen, und zween Tage zu Ziflag ges 
blieben war; | 

2 Siehe, da fam am dritten Tage ein 
Mann aus dem Heere von Saul, mit 
zerriffenen Kleidern und Erde auf feinem 
Haupt. Und da er zu Davib kam; fiel 
er zur Erde, und betete an. 

3 David aber forach zu ihm: Wo 
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fommft du her? Er forady zu ihm: Aus . 
dem Heer Israels bin ich entronnen. 
4 David foradı & ihm: Sage mir, 
wie gehet ed zu? ſprach: Das Bolt. 
iſt geflohen vom Streit, und ift viel 
Volks gefallen; dazu ift auch Saul tobt, 
und fein Sohn Sonathan. 

5 David ſprach zu dem Süngling, ber 
ihm folches fagte: Woher weißt du, daß 
en und fen Sohn Tonathan tobt 
in 
6 Der Züngling, ber ihm ſolches fagte, 
ſprach: Ich kam ohngefähr aufs Gebirge 
*Gilboa; und fiehe, Saul lelmete ſich auf 


Dabid trägt Leide 


feinen Spieß, und bie Wagen und Reiter 
jagten hinter ihm her. *1 Sam. 31,1. 
7 Und er wandte ſich um, und fahe mich, 
und rief mich. Und ich fprach: Hier bin 


8 Und er fpradh zu mir: „Wer bift Du?“ 
Ich fprach zu ihm: Ich bin ein Amaleliter. 

9 Und er ſprach zu mir: „Zritt zu mir, 
und tödte wich, denn ich bin bedränget 
umher, und mein Leben ift noch ganz in 
mir.“ 

10 Da trat ich zu ihm, und töbtete ihn, 
denn ich wußte wohl, daß er nicht leben 
fonnte nad, feinem Kall; und nahm die 
Krone von feinem Haupt, und das Arm⸗ 

eichmeide von feinem Arm, und habe ee 
hergebracht u Dir, meinem Herrn. 

11 Da faflete David feme Kleider, und 
*serriß fie, und alle Männer, die bei ihm 
waren, “1 Mof. 37,34. of. 7,6. 

12 Und trugen Leide, und weineten, und 
* rafteten bis an den Abend über Saul 
and Sonathan, feinen Sohn, und über 
das Bolf des HErrn, und über das Haus 
Jsraels, daß ſie durch's Schwerdt gefals 
len waren. *1 Sam. 31,13, 

13 Und David ſprach Rn dem Jünglin 
der e8 ihm anfagte: Wo bift du ber 
Er fprady: *Ich bin eines Fremblingg, 
eines Amalefitere, Sohn. *1 Sam. 30,13. 

14 David fprach zu im: Wie, * daß bu 
dich nicht gefürchtet halt, deine Hand zu 
legen an den Gefalbten des HErrn, ihn 
zu verderben! *1&om.24,7. Pf. 105,15. 

15 Und David ſprach zu feiner Jüng⸗ 
Inge einem: Herzu, und *fchlage ihn! 
Und er fchlng ihn, daß er ftarb. 

® (4,10. 12. 

16 Da fpradı David d ihm: * Dein 
Blut fei über Deinem Kopf; denn dein 
Mund hat wider dich ſelbſt geredet und 
gefprochen: „Sch habe ben Gefalbten des 
Herrn getödtet.“ 

@ Richt. 9,24. 1Kon. 2,23. 33. 

17 Und David Flagte biefe Klage über 
Saul, und Sonathan, feinen Son. 

18 Und befahl, man follte die Kinder 
Juda's ben Bogen lehren. Siehe, ed 
ftehet gefchrieben m * Bud; der Redlichen: 

® Jof. 10, 13. 

19 „Die Edelſten in Israel find auf 
deiner Höhe erſchlagen. Wie ſind die 
Helden gefallen! 

*Saget es nicht an zu Gath, vers 
kundiget es nicht auf der Gaſſe zu Asklon, 
daß ſich nicht freuen die Töchter der Phi⸗ 
liſter, daß nicht frohlocken die Töchter 
Tder Unbeſchnittenen. 

“Mid, 1,10, +1 am. 17, 26. 36. 
p 1] 


3 Samueliö 1. 2. 


David zieht gen Hebron. 


21 Ihr Berge zu Gilboa, es müfle * mes 
der thauen nod) en auf euch, noch 
Aecker fein, da He von fommen; 
denn dafelbft ift den Helden ihr Schild 
abgefchlagen, der Schild Sauls, als wäre 
er nicht gefalbet mit Del. *1Kon. 17, 1. 

22 Der Bogen Jonathans hat nie ges 
fehlet, und das Schwerdt Sauls ik nie 
leer wiedergefommen von dem Blut der 
Erfchlagenen, und vom Fett der Helden. 

23 Saul und Jonathan, holdfelig und 
lieblich in ihrem Leben, find and) im Tode 
nicht gefchieden ; leichter, denn die Adler, 
und ftärfer denn die Löwen. 

24 Ihr Töchter Israels, weinet über 
Saul, der euch Fleidete mit Rofinfarbe 
fauberlich, und ſchmückte euch mit goldes 
nen Kleinodien an euren Kleibern. 

25 Wie find die Helden fo gefallen im 
Streit! Jonathan ik auf deinen Höhen 


erfelogen. 

2 Es iſt mir leid um dich, mein Brus 
der Jonathan; ich habe große Freude und 
Wonne an dir gehabt; Deine Kiebe iſt mir 

fonderlicher gewefen, denn Frauenliebe iſt. 
77 Wie find die Helden gefallen, und 

bie Streitbaren umgefommen ! 


Das 2. Capitel. 
Salbung Davids zum Könige. Jo⸗Boſeths Aufruhr. 


Nag dieſer Geſchichte fragte David den 
HErrn, und ſprach: Soll *ich hin⸗ 
auf in der Städte Juda's eine ziehen? 
Und der Herr ſprach zu ihm: Ziehe hins 
auf. David ſprach: Wohin? Er ſprach: 
Sen Hebron. 81 Sam. 30,8. 

2 Alſo David dahin mit ſeinen 
* zweien Weibern, Ahinoam, der Jesree⸗ 
litin, und mit Abigail, Nabals, des Car⸗ 
meliten, Weibe. *1 Sam. 25, 42. 

3 Day bie Männer, die bei ihm was 
ren, führete David hinauf, einen jeglichen 
mit feinem Haufe; und wohneten in den - 
Städten Hebrons. 

4 Und die Männer Juda's kamen, und 
falbeten dafelbft David zum Könige über 
das Haus Juda's. Und da ed David 
ward angefagt, daß *bie von Jabes in 
Gileab Saul begraben hatten; 

*1 Sam. 31, 12, 

5 Sandte er Boten zu ihnen, und ließ 
ihnen fagen: *@efegnet ſeid ihr bem 
HErrn, daß ihr foldhe Barmherzigfeit an 
eurem Herrn Saul gethan, und ihn bes 
graben habt. * Ruth 2,20, 

6 So thue nun am euch ber HErr 
Barmberzigfeit und Treue; und id will 
euch auch Gutes thun, daß ihr foldyed ges 
than habt. 
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Is⸗Boſetho Auftuhr. 


2 Samuelis 2. 3. 


Aſahel fommt um 


Daß ich Dich zu Boden ſchlage 7 Und wie 


7 So feien nun eure Haͤnde getroft, und 
feid freudig; denn euer Herr Saul ift 
todt, fo hat mid) das Haus Juda's zum 
Könige gefalbet über ſich. 

8 Abner aber, der Sohn Ners, * der 
Saul Feldhauptmann war, nahm 38, 
Bofeth, Saule Sohn, und führete ihn 
gen Mahanaim, - #1 Sam. 14, 50. 

9 Und machte ihn zum Könige über Gi 
lead, Afuri, Jesreel, Ephraim, Benjas 
min, und über ganz Jsrael. 

10 Und Is⸗Boſeth, Sauls Sohn, war 
vierzig Jahre alt, da er König ward über 
Serael; und regierete zwei Jahre. Aber 
das Haus Juda's hielt ed mit David. 

11 Die Zeit aber, die David König war 
zu Hebron über das Haus Juda's, war 
fteben Jahre und ſechs Monate. 

12 Und Abner, der Sohn Nere, zog 
aus, fammt den Knechten Js⸗Boſeths, 
dSyhnes Sauls, aus dem Heer gen 

ibeon; 

13 Unb Soab, der Sohn Zeruja’s, zog 
aus, fammt den Knechten Davis; und 
ftießen auf einander am Teich zu Gibeon, 
und legten fich Diefe auf diefer Seite des 
Teiches, jene auf jener Seite. 

14 Und Abner ſprach zu Soab: Laß fich 
die Knaben aufmachen, und vor ung fpies 
len. Joab ſprach: Es gilt wohl. 

15 Da machten ſich auf und gingen hin 
an der Zahl zwölf aus Benjamin, auf 
Is⸗Boſeths, Sauls Sohnee, Theil; und 
zwölf von den Knechten Davide. 

16 Und ein jeglicher ergriff den andern 
bei dem Kopf, und ftieß ihm fein Schwerdt 
in feine Seite, und fielen mit einander. 
Daher der Ort genannt wird: Helkath⸗ 
Hazzurim, der zu Gibeon ift. 

17 Und es * erhob ſich ein fehr harter 
Streit Des Tages. Abner aber und die 
Männer Israels wurden gefchlagen vor 
den Knechten Davide. *1 Sam. 19, 8. 

18 Es *waren aber brei Söhne Zerus 
ja's daſelbſt: Joab, Abifai und Aſahel. 
Aſahel aber war von leichten Füßen, wie 
ein Reh auf dem Felde; *1CThron. 2, 16. 

19 Und jagte Abner nach, und wid; nicht, 
weder zur Rechten noch zur Linken, von 
Abner. 

2 Da wandte ſich Abner um, und 
fprach: Bift du Aſahel? Er ſprach: Sa. 

21 Abner ſprach zu ihm: Hebe did, ent⸗ 
weder zur Rechten, oder zur Linken, und 
nimm für dic, der Knaben einen, und 
nimm ihm feinen Harniſch. Aber Afas 
hel wollte nicht von ihm ablaffen. 

22 Da fprach Abner weiter zu Afahel: 
Hebe did) von mir! Warum wilt bu, 
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dürfte ich mein Antlig aufheben vor deis 
nem Bruder Joab? 

23 Aber er weigerte fich zu weichen. 
Da * ftad) ihn Abner hinter ſich mit einem 
Spieß in feinen Wanſt, daß der Spieß 
hinten ausging; und er fiel daſelbſt, und 
ftarb vor ıhm.. Und wer an den Drt 
kam, da Aſahel todt lag; der ſtand ftille. 

c. 3, 27. 


24 Aber Joab und Abiſai jagten Abner 
nach, bis die Sonne unterging. Und da 
ſie kamen auf den Hügel Amma, der vor 
Dia lieget, auf dem Wege zur Wüſte 

ibeon ; 

3 Berfammelten fid) die Kinder Benjas 
mins, hinter Abner her, und wurden Ein 
Saufen, und traten auf eines Hügels 
Sp 


itze 

26 Und Abner rief zu Joab, und ſprach: 
Soll denn das Schwerdt ohne Ende freſ⸗ 
fen? Weißt du nicht, daß hernach moͤchte 
mehr Jammers werden? Wie lange 
willft du dem Bolf nicht fagen, daß es 
ablafle von feinen Brüdern ? 

27 Soab fpradh: So wahr GÖtt lebet, 
hätteft du heute Morgen fo gejagt; das 
Bolf hätte ein jeglicher von feinem Brus 
der abgelaffen. 

23 Und Joab *blied die Pofaune, und 
alles Volk ftand ftille, und jagten nicht 
mehr Israel nach, und ftritten auch nicht 
mehr. ®c,18,16. c. 20, 22. 

29 Abner aber und feine Männer gingen 
diefelbe ganze Nacht über das Blachfeld, 
und gingen über den Sordan, und wan⸗ 
beiten durch das ganze Bithron, und ka⸗ 
men in dag Lager. 

30 Joab aber mandte ſich von Abner, 
und verfammelte Das ganze Bolf; und 
es fehleten an den Knechten Davids 
neunzehn Dann, und Afahel. 

31 Aber die Knechte Davids hatten ges 
ſchlagen unter Benjamin und den Mans 
nern Abnerg, daß drei hundert und fechzig 
Mann waren todt geblieben. 

32 Und fie hoben Afahel auf, und bes 
gruben ihn in feines Vaters Grabe zu 
Beth⸗Lehem. Und Joab mit feinen Mäns 
nern gingen Die ganze Nacht, daß ihnen 
das Licht anbrach zu Hebron. 


Das 3. Capitel. 
Abner von Joab umgebracht. 


1m es war ein langer Streit zwifchen 
dem Haufe Saul und dem Hauſe 
David. David *aber ging und nahm 
zu; und das Haus Sauls ging und nahm 
ab. *c,5,10. 1 am. 3, 19, 


Davids Kinder zu Hebron. Abner 


2 Und ed wurden David * Kinder gebo⸗ 
ren zu Hebron: Sein erftgeborner Sohn 
Amnon, von Abhinoam, der Segrechtin ; 

* 1 Chron. 3,1. 

3 Der andere, Chileab von Abigail, Nas 
bals Weibe, des Sarmeliten; der dritte, 
Abfalon, der Sohn Maacha’g, der Toch⸗ 
ter Thalmai's, des Könige zu Gefur; 

4 Der vierte, * Abonia, der Sohn Hag⸗ 
giths; der fünfte, Saphatja, der Sohn 
Abitale ; “1 Rn. 1,5. 

5 Der ſechste, Jethream von Egla, dem 
Weibe Davids. Diefe find David ges 
boren zu Hebron. 

6 Als nun der Streit war zwilchen dem 
Haufe Sanld und dem Haufe Davids, 
ſtärkte Abner das Haus Sauls. 

7 Und Saul hatte ein Kebsweib, die hieß 
*Rizpa, eine Tochter Ajja’d. Und Is⸗ 
Bofeth fprach zu Abner: Warum ſchläfſt 
du bei meines Baterd Kebeweibe ? 

' © c.21,8. 

8 Da ward Abner fehr zornig über dieſe 
Worte Is⸗Boſeths, und ſprach: * Bin 
ich denn ein Hundskopf, ber ich wider 
Juda an dem Haufe Sauls, deined Bas 
ters, und an feinen Brüdern und Freuns 
ben Barmherzigkeit thue, und habe Dich 
nicht in Davids Hände gegeben? Und 
du rechnet mir heute eine Miſſethat zu 
um ein Weib ? *1 Sam. 17, 43, 

9 GOtt * thue Abner dies und bag, 
wenn ich nicht thute, wie der HErr David 
geſchworen hat, *1Sam. 3, 17. c. 14,44. 

10 Daß das Königreich vom Hauſe 
Sauls genommen werde, und der Stuhl 
Davids aufgerichtet werde über Israel 
und Juda, * von Dan bis gen Beer⸗ 
Seba. ®1 Kon. 4,25. 

11 Da *fonnte er förder ihm Fein Wort 
mehr antworten, fo fürchtete er fidy vor 
ihm. “Ruc. 14,6. 

12 Und Abner fandte Boten zu David 
für fich, und ließ ihm fagen: Weß ift Das 
Land? Und ſprach: Mache deinen Bund 
mit mir; fiehe, meine Hand foll mit dir 
fein, daß ich zu Dir fehre Das ganze Jsrael. 

13 Er fprrah: Wohl, ich will einen 
Bund mit dir machen. Aber eng bitte 
ich von Dir, daß du mein Angeficht nicht 
jebeft, Du bringeft denn zuvor zu mir Mi 
hal, Sauld Tochter, wenn du fommft, 
mein Angeficht zu fehen. 

14 Auch fandte David Boten zu es 
Bofeth, dem Sohne Sauls, und ließ ihm 
fagen: Gib mir mein * Weib Michal, die 
ich mir vertrauet habe mit hundert Bors 
häuten der Philifter. *1 Sam. 18, 27. 

15 Is +Bofeth fandte hin, und ließ fie 


2 Sanmelis 3. 


bei David. Joab tödtet ihn. 


nehmen von dem *Manne Paltiel, dem 
Sohne Raid. * 1 Sam. 25, 4. 

16 Und ihr Mann ging mit ihr, und 
meinete hinter ihr bıg gen Bahurim. Da 
ſprach Abner zu ihm: Kehre um, unb 
gehe bin! Lind er fehrete um. 

17 Und Abner hatte eine Rede mit ben 
Aelteften in Israel, und ſprach: Ihr habt 


vorhin längft nadı David getradjtet, daß 


er König wäre über euch. 

18 So thut ed nun, denn der HErr hat 
von David gefagt: „ch will mein Bolt 
Israel erretten durch Die Hand Davids, 
meines Knechts, von der Philifter Hand 
und von aller ihrer Feinde Hand.“ 

19 Auch redete Abner vor den Ohren 
Benjamins; und ging auch hin zu reden 
vor den Dhren Davids zu Hebron, Alles, 
was Israel und dem ganzen Hauſe Bens 
jaming wohl geftel. - 

2 Da nun Abner gen Hebron zu Das 
vid fam, und mit ihm ang ann; 
machte ihnen David ein Mahl. 

21 Und Abner ſprach zu David: Ach 
will mich aufmachen und hingehen, daß 
ich Das ganze Israel zu meinem Herrn, 
dem Könige, fammle, und daß fie einen 
Bund mit dir machen, auf daß du König 
feieft, wie es deine Seele begehret. Alfo 
lic$ David Abner von ſich, daß er bins 
ginge mit Frieden. 

22 Und ftehe, die Knechte Davids und 
Joabs kamen von den Kriegsleuten, und 
brachten mit ſich einen großen Raub. Ab- 
ner aber war nun nicht bei David zu 
Hebron; fontern er hatte ihn von fich ges 
laffen, Daß er mit Frieden weggegangen 
war 


23 Da aber Soab und das ganze Heer 
mit ihm war gefommen; ward ihm ans 
gefagt, Daß Abner, der Sohn Ners, zum 
Könige gefommen war, und er hatte ihn 
von dh gelaffen, daß er mit Frieden war 
weggegangen. 

24 Da ging Joab zum Könige hinein, 
und fprach: Was haſt du gethan? Siehe, 
Abner ift zu dir gefommen; warum haft 
du ihn von Dir gelaffen, daß er ift weg⸗ 
gegangen ? 

25 Kenneft du Abner, den Sohn Nerg, 
nicht? Denn er ift gefommen, Dich zu 
überreden, daß er erfennete deinen Aus⸗ 
gang und Eingang, und erführe Alles, 
was du thuft. 

3 Und da Joab von David ausging, 
fandte er Boten Abner nad), daß fte ihn 
wiederum holeten von Bor⸗Haſſira; und 
David wußte nichte darum. 

27 Als nun Abner wieder gen Hebron 
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Dapin beiveinet Abner. 


fam, führete ihn Joab mitten unter Dad 

Thor, daß er heimlich mit ihm redete; 

und * ftach ihn bafelbft in den Wanft, baf 

er ftarb, um feines Bruders + Aſahels 

Bluts willen. © c.20,10. 180. 3,5. 
t 2 Sam. 2,23. 

28 Da das David hernach erfuhr, forach 
er: Sch bin unfchuldig ımb mein Königs 
reich vor dem HErrn ewiglich an dem 
Blute Abners, des Sohnes Nere ; 

29 &8 falle aber auf den Kopf Joabs, 
und auf feines Vaters ganzes Haus; und 
müfle nicht aufhören tim Haufe Ivabs, 
der einen Eiterfluß und * Ausſatz habe, 
und am Stabe gehe, und durch dag 
Schwerdt falle, und am Brod mangele. 

= 2 Stön. 5, 27. 

30 Alfo erwürgeten Joab und fein Brus 
der Abifai Abner; * darum, Daß er ihrem 
Bruder Afahel getödtet hatte im Streit 
zu Gibeon. 2,23. 

31 David aber ſprach zu Joab und allem 
Volk, das mit ihm war: Zerreißet eure 
Kleider, und gürtet Säde um euch, und 
traget Keide um Abner! Und der König 
ging dem Sarge nad). 

32 Umd da fte Abner begruben zu Hes 
bron; *hob der König feine Stimme auf, 
und weinete bei dem Grabe Abners, und 
weinete auch alles Boll. *1 Sam. 30, 4, 

33 Und der König klagte Abner, und 
fprach: Abner tft nicht geftorben, wie ein 
Thor flirbt; 

34 Deine Hände find nicht gebunden, 
deine Füße find nicht in Feſſein gefeht;; 
bu bift gefallen, wie man vor böfen Bus 
ben füllt. Da beweinete ihn alles Bolf 
noch mehr. 

85 Da num alles Boll hinein fam mit 
David zu effen, da es noch hoch Tag 
war; ſchwur David und ſprach: * GOtt 
thue mir dies und das, wo ich Brod oder 
etwas koſte, ehe die Sonne untergehet. 

* c. 19, 13. 
36 Und alled Volk erfannte es, und ges 
ftel ihnen auch wohl alles Gute, was der 
a; that, vor den Augen des ganzen 
olts 


837 Und alles Volk und ganz Serael 
merkten des Tages, daß nicht vom Kö 
tige war, daß Abner, der Sohn Ners, 
getödtet war. 

33 Und der König fprady zu feinen 
Knechten: Wiffet ihr nicht, daß auf 
diefen Tag *ein Fürft und Großer ges 
fallen ift in Serael? *1 Sam. 26, 15. 

39 ch aber bin noch zart und ein ges 
falbter König. Aber die Männer, bie 
Kinder Zeruja’s, find mir verdrießlich. 
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3 Samuelis 8. 4. 


¶Boſeih erſtochen 


Der *HErr vergelte dem, ber Böfes thut 
nach einer Bosheit. * a 4 


Das A. Capitel. 

ZJo⸗Boſeth wird ermordet, und von Davib gerochen. 

a aber der Sohn Sauls hörete, daß 
Abner zu Hebron tobt wäre; wurben 
feine Hände laß, und ganz Serael erichraf. 

2 &8 waren aber zween Männer, Haupt⸗ 
leute über bie Krieger, unter dem Sohne 
Saulg: einer hieß Baena, ber andere Res 
oh, Söhne Rimmong, des Berothiterg, 
aus den Kindern Benjamind. Denn Bes 
roth ward auch unter Benjamin ger 
rechnet. 

3 Und die Berothiter waren geflohen 
gen Gittaim, und bafelbft Fremdlinge ges 
worden bis auf den heutigen Tag. 

4 Auch hatte Jonathan, der Sohn 
Sauls, einen Sohn, der war lahm an 
ben Füßen, und war fünf Sabre alt, da 


das Gefchrei von Saul und Sonathan 


and Jesreel fam und feine Amme ihn 
aufhob und flohe; und indem fie etlete 
and floh, *ftel er und warb hinkend; und 
er hieß Mephibofeth. °c93. 
5 So gingen nun hin die Söhne Rim⸗ 
mond, des Berothiterd, Nechob und 
Baena, und famen zum Haufe Is⸗Bo⸗ 
fethe, da der Tag am heißelten war; 
und er lag auf feinem Lager im Mittag. 
6 Und fie kamen in’d Haus, Weizen zu 


holen, und ftachen ihn in den Wanſt, und 
entrannen, 
7 Dem da fie in’d Haus famen, lag 


er auf feinem Bette in feiner Schlaflams 
mer; und "flachen ihn tobt, und hieben 
ihm den Kopf ab, und nahmen feinen 
Kopf, und gingen hin, bed Weges auf 
dem Blachfelde Die ganze Nacht. 

Richt. 4, 21. 

8 Und bradhten das Haupt Is⸗Boſeths 
zu David & Hebron, und fprachen zum 
Könige: Siehe, da ift das Haupt Is⸗Bo⸗ 
ſeths, Sauls Sohnes, deines Feindes, 
der nach deiner Seele ſtand; der HErr 
hat heute meinen Herrn, den König, ge⸗ 
rochen an Saul und ſeinem Samen. 

9 Da antwortete ihnen David: So 
wahr der HErr lebet, *der meine Seele 
aus aller Trübfal erlöfet hat, 

= 1 Mof. 48, 16, 

10 ch * griff den, der mir verfündigte 
und ſprach: „Saul ik tobt,” und meinte, 
er wäre ein guter Bote; und Erügete 
ihu zu Ziflag, dem ich follte Botenlohn 

en. ®c.1,15. 1 Kon. 2,46. 


11 Und diefe gottlofen Leute haben einen 
gerechten Mann in feinem Hauſe auf feis 


David gewinnt Sion. 


nem Lager erwürget. Sa, follte * ich das 
Blut nicht fordern von euren Händen, 
und euch von der Erde thun? 

* ch. 3, 18. 

12 Und David *gebot feinen Jünglin⸗ 
gen; bie erwürgeten fie, und hieben ihnen 
Hände und Füße ab, und hingen fie auf 
am Teich zu Hebron. Aber Das Haupt 
Ser Bofethe nahmen fie, und begruben es 
in Abners Grabe zu Hebron. *c. 1,15. 


Das 5. Sapitel. 
Davids ambere Salbung, glüdliger Buftanb und 
weifacher Sieg. 
1» es famen *alle Stämme Israels 
David gen Hebron, und ſprachen: 
Siehe, + wir find deines Gebeins und beis 
ned Sreikhes. “1 Epron.12,1. 72&am.19,42. 

2 Dazu auch vorhin, ba Saul über ung 
König war, führteft du Israel aus und 
ein. So hat der HErr dir gefagt: „ Du 
ſollſt meines Volks Israel hüten, und 
ſollſt ein * Herzog fein über Israel.“ 

* 9. 78, 71. 

8 lind es *famen alle Aelteſten in Js⸗ 
rael zum Könige gen Sebron. Und der 
König David machte mit ihnen einen 
Bund zu Hebron vor dem HErrn, und 
tie falbten David zum Könige über 
Jorael. *ı Ehren. 12, 3. 
t16&am.16,13. 2 Sam. 2,4. 

4 Dreißig Jahre war David alt, da 
er König ward, und *regierete vierzig 
Jahre. “1 Kin. 2, 11. 1Chron. 80, 27. 

5 Zu Hebron regierete er ſieben Jahre 
und — über Juda; aber zu 
Jeruſalem regierete er drei und dreißig 
Jahre über ganz Israel und Juda. 

6 Und der Konig z0g hin mit. feinen 
Männern zu Serufalem wider die Jebu⸗ 
fiter, die im Rande wohneten. Sie aber 
forachen zu David: Du wirft nicht bier 
herein fommen, fondern Blinde und Lah⸗ 
me werden dich abtreiben. Das meinten 
fie aber, daß David nicht würde da hin⸗ 
en fommen. 

7 Aber David german die Burg Zion, 
das ift Davids Stadt. 

8 Da ſprach David beffelben Tages: 
Mer *die Jebnſiter fchlägt und erlanget 
die Dachrinnen, Die Bakmen und Blins 
den, denen bie Seele Davids feind ift. 
Daher fpricht man: Laß keinen Blinden 
und Lahmen in's Hans kommen. 

® 1 Chron. 12, 6, 

9 Alfo wohnete David auf der Burg, 
und hieß fie Davids Stadt. Und Davib 
bauete umher von Mille, und inwendig. 

10 Und * David ging und nahm zu, 


2 Samuelis 4.8. 


Bhtiifter gefchlagen. 


und der HErr, ber GOtt Zebaoth, war 
mit ihm. “81, 

11 Und * Hiram, der König zu Tyrus, 
fandte Boten zu David, und Geberns 
bäume zur Wand, und Zinmerlente, 
und Steinmegen, daß fie Davib ein 
Haus baneten. *1 Chron. 15,1. 

12 Und David *merkte, daß ihn der 
HErr zum Könige über Israel beftätiget 
hätte, und fein Königreich erböhet um 
feines Volks Teraels willen. * 91. 41, 12. 

13 Und David nahm noch mehr Weiber 
und Kebsweiber zu Ierufalem, nachdem 
er von Hebron gekommen war; und 
wurden ihm noch mehr Söhne und Töch⸗ 
ter geboren. 

14 Und dag find bie Namen derer, bie ihm 
zu *Serufalem geboren find: Sammua, 
Sobab, Nathan, Salomo, *1 Chren. 3, 6, 

15 Jebehar, Elifua, Nepheg, Japhia, 

16 Eliſama, Eliada, Eliphalet. 

17 Und da *die Philifter höreten, daß 
man David zum Könige über Serael ges 
falbet hatte; zogen fie alle herauf, David 
u ſuchen. Da das David erfuhr, zog er 

inab in eine Burg. © 1 Ehren. 15, 8, 

18 Aber die Philifter kamen, und ließen 
fichh nieder im Grunde Rephaim. 

19 Und David fragte den HEren, und 
ſprach: * Soll ich hinauf ziehen wider die 

bilifter? Und willſt dus fie in meine 
and geben? Der HErr foradı zu Das 
vid: Ziehe hinauf, ich will die Philifter 
in deine Hand geben. ® 1 Sam. 89, 6. 

Und David fam gen Da Drag, 
und fchlug fie dafelbit, und fpradh: Der 
HErr hat meine Feinde vor mir von eins 
ander geriffen, wie bie Wafler reißen. 
Daher hieß man benfelben Ort Baal 


Prazim. 

une fie ließen ihre Götzen daſelbſt. 
David aber und feine Männer hoben fie 
au 


23 Die Philiſter aber zogen abermal 
herauf, und ließen fich nieber im Grunde 


ey im. 

23 Und David fragte den HErrn; ber 
ſprach: Du folit nicht hinauf ziehen 
fondern fomm von hinten zu ihnen, daß 
du an fie kommeſt gegen ben Maulbeer⸗ 
baͤumen. 

24 Und wenn bu hören wirft das Rau⸗ 
ſchen auf den Wipfeln der Maulbeerbäume 
einhergehen, ſo zaue dich; denn der 
iſt dann ausgegangen vor dir her, zu ſchla⸗ 
gen das Heer der Philiſter. 

25 David that, wie ber HErr ihm ger 
boten hatte, und fchlug die Philiter von 
Geba an, bie mn Dom gen Baer. 
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Wbholung ber Bunbedlabe. 


Das 6. Kapitel. 
Davids Freudentanz bei Abholung der Bundeslade. 


nd David *fammelte abermal alle 
junge Mannfchaft in Israel, dreißig 
taufend, . #1 Chron. 14, 6. 

2 Und machte fidy auf, und ging hin 
mit allem Bolt, das bei ihm war aus den 
Bürgern Juda's, Daß er die Lade GOttes 
von Dannen herauf holete, welcher Name 
heißt: Der Name des HErrn Zebaoth 
* wohnet darauf über den Cherubim. 

*.9.80,2.x. 

3 Und fie ließen bie Lade GOttes füh—⸗ 
ren auf einem neuen Wagen, und holeten 
fie *aus dem Haufe Abinadabe, der zu 
Gibea wohnete. Uffa aber und Ahio, Die 
Söhne Abinadabe, trieben den neuen 
Wagen, *1 Sam. 7,1. 
4 Und da fie ihn mit der Lade GOttes 
aus dem Haufe Abinadabe führeten, der 
zu Gibea wohnete, und Ahio vor der Lade 


her gu : 

5 pielete David und Das ganze Haus 
Israels vor dem HErrn her mit allerlei 
Saitenſpiel von Tannenholz, mit Harfen, 
und Pfaltern, und Pauken, und Schellen, 
und Cymbeln. 

6 Und da fie famen zur Tenne Nas 
chons, *griff Uſſa zu und hielt die Lade 


GOttes, denn die Rinder traten beifeit 


aus. ® 1 Chron. 14,9. c. 16, 13. 

7 Da ergrimmete des HErrn Schr 
über Uffa, und GOtt fchlug ihn daſelbſt 
um feines Frevels Willen, daß er dafelbft 
*ftarb bei der Lade GOttes. 

“4 Mof. 4, 15. 20. 

8 Da *ward David betrübt, daß der 
HErr einen folchen Riß an Uffa that; 
"und hieß diefelbige Stätte Perez⸗Uſſa bie 
auf diefen Tag. ® 1 Chron. 14, 11, 

9 Und David fürchtete fich vor dem 
HErrn des Tages, und ſprach: Wie foll 
bie Lade des HErrn zu mir kommen ? 

10 Und *wmwollte fie nicht laſſen zu fich 
bringen in die Stadt Davids; fondern 
ließ fie bringen in dag Haus Obed⸗ 
Edoms, des Gathiterd. *1 Cbron. 14, 18. 

11 Und da die Lade des HErrn drei 
Monate blieb im Haufe Obed⸗Edoms, 
des Gathitere; fegnete ihn der Herr, 
und fein ganzes Haus. 

12 Und e8 ward dem Könige David ans 
5 daß der HErr das Haus Obed⸗ 

doms ſegnete, und Alles, was er hatte, 
um der Lade GOttes willen. Da ging 
er hin, und holte die Lade GOttes aus 
‚ dbem Haufe Obed⸗Edoms herauf in bie 
Stadt Davids, mit Freuden. 
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2 Samuelis 6. 7. 


Michal verachtet Dapib. 


13 Und da fie einher gingen mit der 
Lade des HErrn feche Gänge, *opferte 
man einen Ochſen und ein fett Schaf. 

“1 Kon. 8,5. 

14 Und David tanzte mit aller Macht 
vor dem HErrn ber, und war begürtet 
mit einem leinenen Leibrock. 

15 Und- David fammt dem ganzen Js⸗ 
rael führeten die ade des HErrn herauf, 
mit Jauchzen und Pofaunen. 

16 Und da die Lade dee gern in die 
Etadt Davide fam; kuckte *Michal, die 
Tochter Sauls, durdy das Fenfter, und 
fahe den König David fpringen und tans 
gen vor dem HErrn, und veradhtete ihn 
ın ihrem Nerzen. © 1 Chrom. 16, 29. 

17 Da fie aber bie Lade des HErrn 
hineinbrachten, ftelleten fie die an ihren 
Ort mitten in der Hütte, die David 
für fie hatte aufgefchlagen. Und David 
opferte Brandopfer und Dankopfer vor 
dem HErrn. 


18 Und * da David hatte ausgeopfert 
die Brandopfer und Danfopfer, 7 fegnete 
er das Volk in dem Namen des Kern 
Zebaoth; *21Chron. 17, 2. +1 Ron. 8,56. 

19 Und theilete aus allem Volk, und 
der Menge Israels, beiden, Mann und 
Weib, einem Jeglichen einen Brodkuchen, 
und ein Stück Fleiſch, und ein Nößel 
Wein, Da fehrete fich alles Bolf hin, 
ein Segler in fein Haus. 

” Ta aber David wiederfam, fein 
Haus zu ſegnen; ging ihm Michal, Die 
Tochter Sauls, heraus entgegen, und 
ſprach: Wie herrlich ift heute der König 
von erael gewefen, der fidh vor deu 
Mägden feiner Knechte entblößet hat, 
wie fich die lofen Leute entblößen ! 

21 David aber ſprach zu Michal: Sch 
will vor dem HErrn fpielen, der mich 
erwählet hat vor deinem Bater und vor 
alle feinem Haufe, Daß er mir befohlen 
hat, *ein Sur zu fein über das Bolf des 
Herrn ‚über Serael;s  *1 Sam, 25, 50. 

22 Und will noch geringer werben, denn 
alfo, und will niedrig fein in meinen 
Augen, und mit den Mägden, davon du 
geredet haft, zu Ehren werden. 

23 Aber Michal, Sauis Tochter, hatte 
fein Kind bis an den Tag ihres Todes, 


Das 7. Eapitel, 
David bekommt bie Verheißung des Meſſias, als ex 
Willens ift, einen Tempel zu bauen, 
a nın der *König in feinem Hauſe 
faß, und der HErr ihm Ruhe ges 
eben hatte von allen feinen Feinden ums 
ber; “1 Chrom. 18,1, 


Ott verheißet David ben 


2 Sprad) er su dem Propheten Nathan: 
Siehe, ich wohne in einem Cedern⸗Hauſe, 
und die Lade GOttes wohnet unter den 


Teppichen. 

3 Nathan ſprach zu dem Könige: Gehe 
hin, Alles, was du ın deinem Herzen haft, 
das thue; denn der HErr ift mit Dir. 

4 Des Nachts aber fam das Wort des 
Herrn zu Nathan, und foradh : 

5 Gehe hin, und fage zu meinem Knechte 
David: So fpricht der HErr: „Sollteft 
du mir *ein Haus bauen, daß ich dars 
innen wohnete ? © 1 Chron. 28, 8, 

6 Habe ich doch in feinem * Haufe ges 
mohnet, feit dem Tage, da ich die Kinder 
Israel aus Egypten führete, bis auf dieſen 
Tag; fondern ich habe gewandelt in der 
Hütte und Wohnung. 

“1 Ron. 8,16. Gef. 66,1. 

7 Wo ich mit allen Kindern Israel hins 
wandelte; habe ich auch je geredet mit 
irgend der Stämme Israels einem, dem 
ich befohlen habe, mein Volk Israel zu 
weiden, und gefagt: Warum bauet ihr 
mir nicht ein Sedern» Haug ? 

8 So follft du nun fo fagen meinem 
Knechte David: So fpridit der HErr 
Zebaoth: *Ich habe Did, genommen von 
den Schafhürden, daß du fein follteft ein 
Fürſt über mein Bolf \erael; 

“1 Sam. 16, 12, 13, ꝛc. 

9 Und bin mit Dir gewefen, wo du hits 
gegangen bift, und habe alle beine Feinde 
vor dir ausgerottet, und habe dir einen 
großen Namen gemacht, wie der Name 

er Großen auf Erden. 

10 Und ich will meinem Volk Serael 
einen Ort feßen, und will es pflanzen, 
daß es dafelbft wohne, und es nicht mehr 
in der Irre gehe, und es die Kinder der 
Bosheit nicht mehr Drängen, wie vorhin, 

11 Und feit der Zeit ich Nichter über 
mein Volk Jsrael verordnet habe; und 
will dir Ruhe geben von allen deinen 
Feinden. Und der HErr verfündiget dir, 
daß der HErr dir ein Haus machen will. 

12 Wenn *nun deine Zeit hin ift, 
daß du mit deinen Bätern fchlafen 
liegeft; will id deinen Samen 
nahdirermweden,dervondeinem 
Leibe fommen foll, dem will id 
fein Reich beftätigen. *ı Ron. 8,20. 

13 *Der follmeinem Namen ein 
Haus bauen, und ih will den 
Stuhl feines Königreichs beftä- 
tigen ewiglid. 

*1 fon. 5,5. c. 6, 12. Pf. 89,4. ıc. 

14 $ch "will fein Bater fein, und er foll 

mein Sohn fein. Wenn er eine Miffe 


2 Samuelis 7. 


Meſſiad. David betet an. 


that thut, will ich ihn mit Menſchen⸗ 
Ruthen und mit der Menfchenfinder 
Schlägen ftrafen; *9Pf. 89,27. Ebr. 1,5. 

15 Aber meine * Barmherzigkeit fol 
nicht von ihm entwandt werden, + ie 
ich fie entwendet habe von Saul, den ich 
vor dir habe weggenommen. 

“Ruc.1,72. 71 Sam. 15, 26. 

16 Aber dein Haus und bein Königreich 
fol * beftändig fein ewiglich vor dir, umd 
dein Stuhl foll ewiglich beftehen.” 

© 9. 72, 17. 

17 Da Nathan alle diefe Worte und 
alle dies Gefichte David gefagt hatte ; 

18 Kam David, der König, und blieb 
vor dem HErrn, und ſprach: * Wer bin 
ih, HErr, Herr, und was ift mein ' 
Haus, daß du mich bie hieher gebracht 
haft? © 1 Mof. 32, 10, 

19 Dazu haft du das zu wenig geachtet, 
Herr, Herr, fondern haft dem Kaufe 
beined Rechts noch von fernem Zufünfs 
Kgem erebet. Das ift eine Weiſe eines 

enſchen, der GOtt der Herr ift. 

2 Und wad fol David mehr reden 
mit dir? Du erfenneft * deinen Knecht, 
Herr, Herr! © 1 in. 11,34. 

21 Um deines Worts willen und nad 
deinem Herzen haft du foldye große Dinge 
alle gethan, daß du fie deinem Knechte 
fund thäteft. 

22 Darum bift du auch groß geachtet, 
HErr GOtt; denn es ift Keiner wie du, 
und ift fein Gott, denn du; nach Allem, 
das wir mit unfern Ohren gehöret haben. 

23 Denn wo *ift ein Volk auf Erden, 
wie bein Bolf Israel, um welches willen 
G0Ott iſt hingegangen, ihm ein Volk zu 
erlöfen, und ihm einen Namen zu machen, 
und folche große und fchredliche Dinge iu 
thun auf deinem Rande vor deinem Volk, 
welches du dir erlöfet haft von Egypten, 
von den Heiden und ihren Göttern 7 

”5Mof.4,7. 1 Chron. 18, 21. 

24 Und du haft bir dein Volt Jsrael zus 
bereitet, dir zum Bolt in Ewigfeit; und 
du, HErr, bift ihr GOtt geworben. 

25 So befräftige nın, HErr GOtt, 
das Wort in Eimigfeit, das du über beis 
nen Knecht, und über fein Haus geredet 
haft; und thue, wie bu geredet halt: 

25 So wird dein Name groß werben 
in Ewigkeit, daß man wird agen: Der 
HErr Zebasth ift der GOtt über Jsrael. 
Und das Haus deines Knecht David 
wird beftehen vor dir. 

77 Denn du, HErr Zebaoth, du GOtt 
Israels, haft dag * Dhr deines Knechts 
geöffnet, und gefagt: „Ic will dir ein 
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Die Ehrer gefhlagn. David 2 Sammuelis 7-9. Outihaͤtigkeit gegen Wicphibofeth. 


Haus bauen.“ Daram hat dein Knecht 
fein Herz gefunden, daß er dies Gebet zu 


dir betet. ® Jef. 50,5. 
und * deine Worte werden Wahrheit fein. 


Du haft foldhes Gut über deinen Knecht 
geredet. ®1 Rn. 8,26. Pf. 19,10, 
29 So hebe num an, und fegne das 
Haus deines Knechts, daß es ewiglich 
vor bir fei; denn Du, HErr, HErr, haft 
es geredet, und mit deinem Segen wird 
beines Knechts Haus gefegnet werden 
ewiglich 
Das 8. Capitel. 
David fieget, und beftellet bie Aemter. 
1" es begab fich darnach, daß * David 
die Philifter fchlug, und ſchwaͤchte fie, 


und nahm den Dienflzaum von der Phis 


liſter Hand. * 1 Ehren. 19, 1. 
2 Er fchlug auch die Moabiter alfo zu 
Boden, da er zwei Theile zum Tode 


brachte und ein Theil beim Leben ließ. 
Alfo wurden die Moabiter David unters 
ing, daß fie ihm Geſchenke zutrugen. 
3 David fchlug auch Hadadeſer, ben 
Sohn Nehobs, König zu Zoba; da er 
hinaeg, Feine Macht wieder zu holen an 
dem ſſer Phrath. 
4 Und Davib fing ans ihnen taufenb 
. und fieben hundert Reiter, und zwanzig 
taufend Fußvolks, und * verlähmte alle 
Wagen, und behielt übrig hundert Wa⸗ 
gen. * of. 11,9. 
‚5 Es famen aber die Syrer von Das 
maskus, zu helfen Hadadeſer, dem Könige 
zu Zoba; und David fchlug der Syrer 
zwei und manzig taufend Mann, 
6 Und legte Volk gen Damaskus in 


Syrien. Alfo ward Syrien David unters Knech 


thänig, daß fie ihm Geſchenke zutrugen. 
Denn der HErr half David, wo er hinzog. 

7 Und David nahm die goldenen Schil⸗ 
de, die Hadadeſers Knechten waren, und 
brachte fie gen Ierufalem. 

8 Aber von Betah und Berothai, den 
Städten Hadadeſers, nahm der Künig 
David fait viel Erzes. 

9 Da aber * Thoi, der König zu Hemath, 
hörete, daß David hatte alle Madıt des 
Hadadeſer gefchlagen; ®1 Ehron. 19, 9. 

10 Sandte er Joram, feinen Sohn, zu 
David, ihn freundlich zu grüßen und ihn 
gu fegnen, daß er wider H ftrits 
ten und ihn geiölngen hatte, (denn Thei 
hatte einen Streit mit Sabadefer) und er 
hatte mit ſich filberne, goldene und eherne 
Kleinodien 

11 Welche der König David auch dem 
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Darm heiligte, famımt dem Silber und 
olde, das er [dem HEren] heiligte von 
allen Heiden, die er unter ſich gebracht: 

12 Bon Syrien, von Moab, von den 
Kindern Ammons, von den Philiftern, 
von Amalek, vom Raube Hadadeſers, des 
Sohnes Rehobs, Könige zu Zoba. 

13 Auch machte fi) David einen Nas 
men, da er wiederflam und die * Syrer 
ſchlug im Salzthal, achtzehn taufend. 

“nf. 60, 2. x. 

14 Und er legte Bolf in ganz Edomaͤa, 
und ganz Edom war David unterworfen; 
denn *der HErr half David, wo er hins 
309. °.6 

15 Alfo warb David König über ganz 
Israel, und er *ichaffte Recht und Ges 
rechtigfeit allem Boll. _*1Chron. 19,14. 

16 *Soab, der Sohn Zeruja’s, war 
über das Heer; Joſaphat aber, der Sohn 
Ahiluds, war Kanzler; © c.20, 23, 

17 Zadok, der Sohn Ahitobe, und Ahi⸗ 
melech, der Sohn Abjathars, waren Pries 
fter; Seraja war Schreiber; 

18 Benaja, der Sohn Sojada’e, war 
über die * Crethi und Plethi; und die 
Söhne Davids waren Prieiter. 

®c,15,18, 


Das 9. Capitel. 
Guitthaͤtigkeit Davids gegen Mephibofeth. 


1» David ſprach: Iſt auch noch es 
mand übergeblieben von dem Hauſe 
Sauls, daß ich Darmbergigfeit au ihm 
thue, um Sonathang willen 
2 Es war aber ein Knecht vom Haufe 
Sauls, ber hieß * Ziba, den riefen fie zu 
David. Und der König fprady zu ihm: 
Bift Du Ziba? Er ſprach: Ja, dein 
necht. *c.16,1. 
3 Der König fprady: Iſt nody Jemand 
vom Haufe Sauls, daß ich GOttes Barm⸗ 
herzigkeit an ihm thue ? Ziba fpradı zum 
Könige: * Es ift noch da ein Sohn Jo⸗ 
nathans, lahm an Se °.4,4. 
4 Der König fprach zu ihm: Wo iſt er? 
Ziba fprach zum Könige: Siehe, er iſt zu 
Lo⸗Dabar, im Haufe * Machirs, des Soh⸗ 
nes Ammiels. *c. 17,27. 
5 Da fandte der König David hin, und 
ließ ihn holen von Lo⸗Dabar, aus dem 
Haufe Madyire, des Sohnes Ammiels. 
6 Da nun Mephibofeth, der Sohn Jo⸗ 
nathang, des Sohnes Sauls, zu Dapıd 
fam; fiel er auf fein Angeficht und betete 
an. David aber ſprach: Mephiboſeth! 
Er ſprach: Hier bin ich, dein Knecht. 
7 David fprach zu ihm: Fürchte dich 
nicht ; denn ich will Barmherzigkeit an bir 


danon fhändet Davids Kuchte. Eamuelis O. 10. 


th um Sonathand, Deines Vaters, wil⸗ 

fen, und will dır allen Ader deines Bas 

tere Saul wiebergeben; * du aber follft 

täglich auf meinem Tifch Das Brod eflen. 
*2 Kdn. 25, 29. 

8 Er aber betete an, und forach: Wer 
bin ich, dein Knecht, Daß du Dich wendeſt 
zu einem *todten Hunde, wie ic) bin? 

„ "1 Sam. 24,15. 

9 Da rief der Konig Ziba, den Knaben 
Sauls, und ſprach zu ihm: Alles, was 
Sauls gewejen ift und ſeines ganzen Haus 
feg, de ich dem Sohne deines Herrn 

en. 

53 So arbeite ihm nun ſeinen Acker, 
du, und deine Kinder und Knechte, und 
bringe es ein, daß es deines Herrn Soh⸗ 
nes Brod ſei, daß er ſich naͤhre; aber 
Mephiboſeth, deines Herrn Sohn, —* 
Er das Brod effen auf meinem Tiſch. 

iba aber hatte funfzehn Söhne und 
zwanzig Knechte. 

11 Und Ziba fprach zum Könige: Alles, 


wie mein Herr, der Konig, feinem Knechte M 


boten hat, fo fol fein Knecht thun. — 
nd Mephibofeth * effe auf meinem Tiſch, 
wie bed Könige Kinder eins. 
*c.19,28. 2 Koͤn. 25, 29. 

12 Unb Mephiboſeth hatte einen Pleinen 
Sohn, der hieß Micha. Aber Alles, was 
im Haufe Ziba's wohnete, das Dienete 
Mephibofeth. 

13 Mephiboteth aber wohnete zu Serus 

lem, denn er aß täglich auf des Koͤni 

isch, und * hinkte mit feinen beiden Fuͤ⸗ 
en. v. 3. 04,4, 


Das 10. Capitel. 


Die Ammoniter verhöhnen Davids Kuechte, und wer⸗ 
den geſchlagen. 


unse begab fich darnach, *baß der 


onig der Kinder Ammons farb, gefäll 


und fein Sohn Syanon warb König an 
feiner Statt. #1 Chron. 20,1. 

2 Da fprad) David: Ich will Barmher⸗ 
—* thun an Hanon, dem Sohne Na⸗ 
zas, wie fein Vater an mir varwoctyg 
keit gethan hat. Und ſandte hin, und ließ 
ihn troͤſten durch feine Knechte über feinen 
Bater. Da nun die Knechte David in's 
Land ver Kinder Ammons famen, 

8 Sprachen die Gewaltigen der Kinder 
Ammond zu ihrem Herrn Hanon: Meis 
neft Du, daß David deinen Vater ehre vor 
deinen Augen, daß er Tröfter zu Dir ge- 
fandt hat? Meineft bu nicht, Daß er dar⸗ 
um hat feine Knechte zu dir gefandt, * daß 
er die Stadt erforfche und erfunde und 
umfchre ? ©.,8,26, 1 Chrom. 26,3. 


Die Strer geſchagen 


4 Da nahm Hanon die Knechte Davids, 
und befchor ihnen den Bart halb, und 
fchnitt ihnen die Kleider halb ab, bis an 
den Gürtel, und ließ fte geben. 

5 Da das David ward angefagt, fandte 
er ihnen pe denn die Männer was 

geſchaͤnd 


ren ſehr et. Und der König ließ 
ihnen ſagen: Bleibet zu Jericho, bis euer 
Bart fen, ſo kommt dann wieder. 


6 Da aber die Kinder Ammons ſahen, 
daß ſie vor David * ſtinkend waren ger 
worden; fandten fie bin und Dingeten Die 
Syrer des Haufes Rehobs, und die Sy⸗ 
rer zu Zoba, zwanzig taufend Mann Fuß⸗ 
volks, und von dem König Maacha taus 
fend Mann, und von Js⸗Tob zwölf taus 
fend Mann, ®<.16, 21. 

7 Da das David hörete, fandte er Joab 
mit dem ganzen Heer der Kriegsleute. 

8 Und *die Kinder Ammons zogen and, 
und rüfteten fich zu dem Streit vor ber 
Thür des Thors. Die Syrer aber von 
Zoba, von Rehob, von Is⸗Tob, und von 
aacha, waren allein im Felde. 

*1 Ghron. 20,9, 

9 Da Joab nun fahe, daß ber Streit 
auf ihn geftellet war, vorne und hinten; 
erwählete er aus aller jungen Mannfchaft 
in $erael, und rüftete fich wider Die Syrer. 

10 Und das *übrige Bol that er unter 
die Hand feines Bruders Abiſai, daß er 
ſich rüftete wider Die Kinder Ammons; 

° 1 Chron. 20, 11. 

11 Und ſprach: Werden mir die Syrer 
überlegen fein, jo fomm mir zu Syilfe; 
werben aber bie Kinder Ammons bir 
überlegen fein, fo will ich dir zu Hülfe 

men... 

12 Set getroft, und laß une ftarf fein 
für unfer ot, und für die Städte unſers 
GOttes; der * HErr aber thue, was ihm 

t. ® Apoft. 21, 14, 
13 Und Joab machte fich herzu mit dem 
Bolt, das bei ihm war, zu ftreiten wiber 
die Syrer; und fte flohen vor ihm. 

14 Und da die Kinder Ammons fahen, 
daß die Syrer flohen; flohen fie auch vor 
Abifai, und zogen in die Stadt. Alfo 
fehrete Soab um von den Kindern Ams 
mons, und fam gen Serufalem. 

15 Und da die Syrer fahen, daß ſie ges 
fchlagen waren vor Israel, kamen fie zu 


uf, . 
16 Und Hadadeſer fandte hin, und 
bradıte heraus die Syrer jenſeit Des 
Waſſers, und führete herein ihre Macht; 
und * Sobach, der Feldhauptmann Ha⸗ 
badeferg, zog vor ihnen her. 
© 1 Ehren. 20, 16, 
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Davids Chebruch 


17 Da das David warb angefagt; ſam⸗ 
melte er zu Hauf das ganze Israel, und 
108 über den Jordan, und kam gen Ser 
am. Und-die Syrer rüfteten rc wiber 
David, mit ihm zu ftreiten. 

18 Aber die Syrer flohen vor Jsrael; 
und David erwürgete der Syrer fieben 
hundert Wagen, und vierzig taufend Reis 
ter; dazu Sobach, den Feldhauptmann, 
ſchlug er, daß er Dafelbft ſtarb. 

19 Da aber die Könige, die unter Has 
dadeſer waren, fahen, Daß fie geichlagen 
waren vor Israel; machten fie Frieden 
mit Serael, und wurden ihnen unterthan. 
Und die Syrer fürchteten fich den Kindern 
Ammone mehr zu helfen. 


Das 11. Eapitel. 

Davids Ehebrucd und Todtſchlag. 
u da das Jahr um war, zur Zeit, 
wenn bie Könige pflegen auszuziehen; 
fandte David Joab und feine Knechte mit 
ihm, und das ganze Israel, daß fie bie 
* Kinder Ammons verderbeten, und bes 
legten Rabba. David aber blieb zu Je⸗ 
ruſalem. ®c.12,26. 1Chron. 21, 1. 

2 Und es begab ſich, daß David um 
den Abend aufſtand von ſeinem Lager, 
und ging auf dem Dach des Königehaufes, 
und fahe vom Dach ein Weib ſich was 
fchen, und dag Weib war fehr fchöner 
Geſtalt. 

3 Und David ſandte hin, und ließ nach 
dem Weibe fragen, und ſagen: Iſt das 
nicht Bath⸗Seba, die Tochter Eliams, 
das Weib Uria's, * des Hethiters % 

*c. 23, 89. 

4 Und David ſandte Boten hin, und 
ließ ſie holen. Und da ſie zu ihm hinein 
kam, ſchlief er bei ihr. *Sie aber reinig⸗ 
te ſich von ihrer Unreinigkeit, und kehrete 
wieder zu ihrem Hauſe. 

*3 Moſ. 15, 18. 10. 

5 Und das Weib ward ſchwanger, und 
ſandte hin, und ließ David verkundigen, 
und ſagen: Ich bin ſchwanger geworden. 

6 David aber ſandte zu Joab: Sende 

u mir Uria, den Hethiter. Und Joab 
* Uria zu David. 


7 Und da Uria zu ihm kam; fragte 


David, ob es mit Joab, und mit dem 
Volk, und mit dem Streit wohl zuſtaͤnde? 

8 Und David ſprach zu Uria: Gehe 
hinab in dein Haus, und waſche deine 
Füße. Und da Uria zu des Könige Haus 
hinaus ging, folgte ihm nadı des Könige 
Geſchenk. 

9 Und Uria legte ſich ſchlafen vor der 
Thür des Königehaufes, da alle Knechte 
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und Tobifehlag. 
feines gern (agen, und ging nicht hinab 


in fein H 
10 Da man aber David anfagte: Uria 
iſt nicht hinab in fein Haus gegangen ; 
ſprach David gu ihm: Bift du nicht über 
Held hergefommen? Warum bift du 
nicht hinab in dein Haus gegangen ? 

11 Uria aber fpradı zu David: Die 
*Lade, und Israel, und Juda bleiben in 
ehr und Joab, mein Herr, und meines 
nern Knechte liegen zu Felde; und ich 
follte in mein Haug gehen, daß ich äße 
und tränte, und bei meinem Weibe läge? 
So wahr du lebeft und deine Seele lebet, 
ich thue folches nicht. *1 Sam. 4,4. 

12 David fpradı zu Urin: So bleib 
heute auch hier, morgen will ich dic; laſ⸗ 
fen gehen. So blieb Uria zu Serufalem 
des Tages, und bes andern dazu. 

13 Und David lud ihn, Daß er vor ihm 
aß und trank; und machte ihn trunfen. 
Und des Abende ging er aus, daß er ſich 
fchlafen legte auf fen Lager, mit feines 
achten; und ging nicht hinab in 
ein . 

14 Des Morgens fchrieb David einen 
ef an Joab, und fandte ihn burdh 

ria 


15 Er fihrieb aber alfo in ben Brief: 
Stellet Uria an den Streit, da er am 
härteften ıft, und wendet euch hinter ihm 
ab, daß er erfchlagen werde und fterbe. 

16 Als nun Joab um die Stadt lag; 
ftellete er Uria an den Ort, da er wußte, 
daß ftreitbare Männer waren. 

17 Und da die Männer der Stadt hers 
aus fielen, und firitten wider Jooab; 
fielen etliche des Volks von den Knechten 
Davive ‚ und Uria, der Hethiter, ftarb 
au + . 

18 Da fandte Joab hir, und ließ Das 
vid anfagen allen Handel des Streits, 

19 Und gebet dem Boten, und ſprach: 
Wenn du allen Handel des Streits haft 
audgeredet mit bem Könige, 

X Und fieheft, Daß der König erzürnet 
and zu dir ſpricht: „Warum habt ihr euch 
fo nahe zur Stadt gemacht mit dem 
Streit? Wiſſet ihr nicht, wie man pflegt 
von der Mauer zu fchießen ? 

21 Wer fhlug Abimelech, den Sohn 
Jerubbeſeths ? *Warf nüht ein Weib 
ein Stüd von emer Mühle auf ihn von 
der Mauer, daß er ftarb zu ‘Thebez ? 
Warum habt ihr euch fo nahe zur Mauer 
gemacht?” fo follft du jagen: „Dein 
Knecht Uria, der Hethiter, iſt auch tobt.“ 

"Richt. 9, 63. 
23 Der Bote ging hin, und fam, und 


Nathan firafet David. 


fügte an David Alles, warum ihn Joab 
gejandt hatte. 

33 Und der Bote ſprach zu David: Die 
Männer nahmen überhand wider ung 
und fielen zu ung heraus auf das Feld, 
wir aber waren an ihnen bie vor bie 
Thür des Thors; - 

24 Und die Schüsen fchoffen von der 
Mauer auf deine Knechte, und tödteten 
etliche von des Königs Knechten; dazu 
ift Uria, dein Knecht, der Hethiter, auch 
tobt 


235 David ſprach zum Boten: So foltft 
du zu Joab fagen: Laß dir das nicht übel 
gefallen ; denn das Schwerbt frißt jegt 
diefen, jebt jenen. Haltet an mit dem 
Streit wider die Stadt, daß du fie zers 
brecheſt, und feid getroft. 

% Und da Uria’s Weib hörete, daß ihr 
Mann Uria todt war; trug fie Leide um 
ihren Hauswirth. 

77 Da fie aber audgetranert hatte, 
fandte David hin, und ließ fie ın fein 
Haus holen, und fie ward fein Weib, und 
gebar ihm einen Sohn. Aber die That 
gefiel dem HErrn übel, die David that. 


Das 12. Eapitel, 
Rathane Bußprebigt. 
1" der HErr fandte Nathan zu David. 
Da ber zu ihm Fam, ſprach er zu ihm: 
Es waren n Männer in Einer 
Stadt, einer reich, der andere arm. 

2 Der Reiche hatte fehr viel Schafe 
und Rinder ; 

3 Aber der Arme hatte nichts, denn ein 
einiges kleines Schäflein, das er gefauft 
hatte; und er nährete ed, daß es groß 
ward bei ihm und bei feinen Kindern zu⸗ 
gleich ; es aß von feinem Biffen, und tranf 
von feinem Becher, und fchlief in feinem 
Schooß, und er hielt e8 wie eine Tochter. 

4 Da aber bem reichen Manne ein Gaft 
fam; fchonete er zu nehmen von feinen 
Schafen und Rindern, daß er dem Gaſt 
etwas zurichtete, der zu ihm gefommen 
war, und nahm dad Schaf des armen 
Mannes, und richtete ed zu bem Manne, 
der zu ihm gekommen war. 

5 Da ergrimmete David mit großem 
Zorn wider den Mann, und ſprach zu 
Nathan: So wahr der HErr lebet, der 
Mann ift ein Kind des Todes, der das 
gethan bat; 

6 Dazu bil er das Schaf vierfaͤltig be⸗ 
zahlen, darum, daß er ſolches gethan, und 
nicht geſchonet hat. *2Mef.22,1. Spr. 6, 81. 

7 Da ſprach Nathan zu David: *Du 
bit der Mann. So fpriht der HErr, 


3 Sammnelid 11. 12. 


ber GOtt Seraeld: „Ich habe dich zum 
Könige gefalbet über Israel, und habe 
Dich errettet aus der Hand Sauls, 

® 1 Kon. 20,40, - 

8 Und habe bir beine Herrn Haug ge 
ben, dazu feine Weiber in deinen Schoiß, 
und habe dir das Haus Jsraels und Ins 
da's gegeben; und ift Das zu wenig, will 
ich noch dies und dag dazu thun. 

9 Warum haft du denn das Wort bes 
HErrn verachtet, daß du ſolches Uebel 
vor feinen Augen thäteft? Uria, den 
Sethiter, haft du erfchlagen mit dem 

werdt; *fein Weib haft du dir zum 
Weibe genommen, ihn aber haft du ers 
mwürget mit dem Schwerdt der Kinder 
Ammons. * 11,27. 1 Kon. 18, 6. 

10 Nun ſoll von deinem Hauſe das 
Schwerdt nicht laſſen ewiglich; darum 
daß du mich verachtet, und *dag Weib 
Uria’s, des Hethiterd, genommen haft, 
daß fie dein Weib ſei.“ ®c. 11,26. 27. 

11 So fpricht der Herr: „Siehe, ich 
will Unglück über dich erwecken aus dei⸗ 
nem eigenen Haufe, und will beine Wei⸗ 
ber nehmen vor deinen Augen, und voll 
fie deinem Nächften geben ‚daß er bei 
deinen Weibern *fchlafen foll an der 
lichten Some. ©c.18,22. Hiob 31, 10. 

12 Denn du haft es heimlich gethan; 
ich aber will Died thun vor dem ganzen 
Serael, und an der Sonne.“ 

13 Da ſprach David zu Nathan: *Ich 
habe gejüindiget wider den HErrn. Nas 
than ſprach zu David: Go that auch 
ber HErr deine Sünde weggenommen, 
du wirft nicht fterben. *«.24,10. 795. 51,3. 

14 Aber weil du die Feinde des HErm 
haft durch diefe Gefchichte läftern ger 
macht; wird ber * Sohn, ber Dir geboren 
ift, des Todes fterben. ®c, 11,27. 

15 Und Nathan ging heim. Und ber 
HErr ſchlug das Kind, das Uria's Weib 
Davıb geboren hatte, daß es todtlranf 
ward. 

16 Und David erficchte GOtt um dag 
Knäblein, und faftete, und ging hinein, 
und lag über Nacht auf der Erde. 

17 Da ftanden auf die Aelteften ſeines 
Haufes, und wollten ihn aufrichten von 
ber Erde; er wollte aber nicht, und aß 
auch nicht mit ihnen. 

18 Am fiebenten Tage aber ftarb das 
Kind. Und die Knechte Davids fürchtes 
ten fich ihm anzufagen, daß das Kind 
tobt wäre. Denn ri gedachten: Siehe, 
da das Kind noch lebendig war, redeten 
wir mit ihm, und er gehorchte unſerer 
Stimme nicht; wie viel mehr wird er 
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David thut Buße. 








Die geuget Satomo ; geirinnet I Emule 12. 18, Rabba. Ammon ſtellet ſich frank. 


Ih Sehe thin, fo wir fügen: Das Kind 
i 

19 Da aber David ſahe, daß ſeine 
Knechte leiſe redeten, und merkte, daß 
das Kind todt waͤre; ſprach er zu ſeinen 
Knechten: Iſt das Kind tobt? Sie 
foradien: Ga, 

2 Da ftand David auf von ber Erbe, 
und wufch fich, und falbete fich, und that 
andere Kleider an, und ging in das Haus 
des HErrn, und betete an. Und da er 
wieder heim kam; hieß er ihm Brod aufs 
tragen, und aß. 

21 Da forachen feine Knechte zu ihm: 


Was ift das für ein Ding, das du thuft? thu 


Da das Kind lebte, fafteteft Du, und weis 
neteft; nun es aber geftorben ift, fteheft 
du auf und iffeft? - 

2 Er ſprach: Um das Kind faftete ich, 
und weinete, da es lebte; denn id) ges 
dachte: Wer weiß, ob mir der HErr gra— 
dig wird, daß das Kind lebendig bleibe. 

28 Run es aber tobt iſt, was ſoll ich fa⸗ 
ſten? Kann ich es auch wiederum holen? 
Ich werde wohl zu ihm fahren; es kommt 
aber nicht wieder zu mir. 

24 Und da David fein Weib Bath⸗Seba 

öftet hatte; ging er zu ihr hinein, und 
Klier bei ihr. Lind fie gebar einen Sohn, 
den hieß er Salomo. Und ber Herr 
liebte ihn. 


25 Und er that ihn unter die Hand * Nas 


thans, des Propheten: ber hieß ihn Je⸗ 
—— um des HErrn willen. *«.7,2. 

2 So flritt nun Soab wider Rabba 
*ber Kinder Ammons, und gewann bie 
fönigliche Stadt, *4.29. Jer. 49,2, 

77 Und fandte Boten zu David, und 
ließ ihm ſagen: Ich habe geftritten wider 
Rabba, und habe auch gewonnen die 
Waſſerſtadt. 

3 Sonimm nun zu Hauf Das übrige 
Boll, und belagere die Stadt, und ger 
winne fie, auf daß ich fie nicht gewinne, 
und ich den Kamen davon habe. 

29 Alfo nahm David alles Bolf zu Hauf, 
und zog hin, und * ftritt wider Rabba, und 
gewann fie, *1Chron. 21,1. Exch. 21,26. 

30 Und nahm die * Krone ihres Könige 
von feinem Haupt, die am Gericht einen 
Gentner Goldes hatte und Evelgefteine, 
und ward David auf fein Haupt gefebt; 
und führete aus der Stadt fehr viel 
Raubs. © 1 Chron. 21, 2. eh. 21, 26. 

81 Aber das Volk darinnen führete er 
heraus, und legte ſie unter eiſerne Saͤ⸗ 
gen, und Zacken, und eiſerne Keile, und 
verbrannte fie in Ziegelöfen. So that er 
allen Städten der Kinder Ammond. Da 
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fchrete David und alles Bolf wieder gen 
Serufalem. 


Das 13. Capitel. 
Der Blutſchaͤnder Amnon wird von Abſaloms Die- 


nern ermordet. 
1» es begab ſich darnach, daß Abſalom, 
der Sohn Davids, hatte eine ſchöne 
Schweſter, die hieß Thamar; und Am⸗ 
non, der Sohn Davids, gewann ſie lieb. 
2 Und Ammon ftellete ſich krank, um 
Thamars, feiner Schweiter, willen. Denn 


fie war eine Jungfrau, und daͤuchte Am⸗ 
von fchwer fein, Daß er ihr etwas follte 


n. 
3 Amnon aber hatte einen nd, der 
bieß Sonadab, ein Sohn ee Das 
vide Bruders; und derfelbe Jonadab war 
ein fehr weifer Mann. *1 Ehren. 2,13. 
4 Der ſprach su ihm: Warum wirft bu 
fo mager, du Königsfohn, von Tage zu 
Tage? Magſt du mir es nicht anfagen ? 
Da ſprach Amnon zu ihm: Sch habe Tha⸗ 
mar, meines Bruberd Abſaloms Schwer 
en rad hm: Bene dich 

5 Jona ach zu ihm: Lege bich auf 
dein Bette, und made dich ranl. Wenn 
dann dein Bater fommt, dich zu befehen, 
fo ſprich zu ihm: „Lieber, laß meine 
Schweſter Thamar kommen, daß fie mich 
ae, und mache vor mir ein Eſſen, daß 
i aueh und von ihrer Hand eſſe.“ 

lſo legte fich Ammon, und machte ſich 
krank. Da nun der König kam, ihn zu 
befehen, fpradı Amnon zum Könige: Lie⸗ 
ber, laß meine Schweiter Thamar kom⸗ 
men, baß fie vor mir ein Gemüſe oder 
zwei mache, und ich von ihrer Hand eſſe. 

7 Da fandte David nad) Thamar ur 
das Haus, und ließ ihr fagen: Gehe hi 
in bag Haus deines Bruders Amnon, 
und mache ihm eine Speife. 

8 Thamar ging hin in das Haus ihres 
Bruders Ammon; er aber Ing zu Bette. 
Und fie nahm einen Teig, und Tnetete, 
und fotte ed vor feinen Augen, und Tochte 
ihm ein Gemüfe. 

9 Und fie nahm dag Gericht, und ſchüt⸗ 
tete ed vor ihm aus; aber er weigerte ſich 
zu eflen. Und Amnon ſprach: Laßt es 
Dermann von mir hinaus gehen. Und es 
ging Jedermann von ihm hinaus. 

10 Da ſprach Ammon zu Thamar: 
Bringe das Effen in die Kammer, daß ich 
von deiner Hand eſſe. Da nahm Thas 
mar das Gemüfe, das fte gemacht hatte, 
und brachte es zn Ammon, ihrem Bruder, 
in die Kammer. 

11 Und da fie ed zu ihm brachte, daß er 





Amnon ſchaͤndet Thamar 


aͤße; ergriff er ſie, und ſprach zu ihr: 
*Komm her, meine Schweſter, ſchlaf bei 
mir!“ ©.1 Mof. 39, 12. 
12 Sie aber ſprach zu ihm: Nicht, mein 
Bruder, fchwäche mic) nicht, Deum fo *thut 
man nicht in Jsrael; thue richt eine folche 
Thorheit. * 5 Moſ. 22, 21. 

13 Wo will ich mit meiner Schande 
hin? Und du wirſt ſein wie die Thoren 


in Israel. Rede aber mit dem Könige, K 


ber wird mich dir nicht verfagen. 

14 Aber er wollte ihr nicht gehorchen, 
und * überwältigte fie, und ſchwaͤchte fie, 
und ſchlief bei ihr. * 8 Mof. 20, 17. 

15 Und Amnon warb ihr überaud gram, 
daß ber Haß größer war, denn vorhin bie 
Liebe war. Und Ammon ſprach zu ihr: 
Mache dich anf, und hebe Dich! 

16 Sie aber ſprach zu ihm: Das Uebel 
ift größer, denn bad andere, Das du au 
mir gethan haft, daß du mic) ausitößeft. 
Aber er gehorchte ihrer Stimme nicht, 

17 Sondern rief feinen Knaben, der fein 
Diener war, und fprach: Treib dieſe von 
ra hinaus, and fchließe die Thür hinter 
ihr zu! 

18 Und fie hatte einen bunten Rod an; 
berm folche Röcke trugen des Könige Töch⸗ 
ter, weil fie Sungfrauen waren. Und ba 
fie fein Diener hinaus getrieben, und die 
Thür hinter ihr geſchloſſen hatte; 

19 Warf Thamar * Afche aufihr Haupt, 
und zerriß ben bunten Rod, den fie ats 
hatte, und legte ihre Hand auf bag Haupt, 
und ging Daher, und ſchrie. * Hiob 2, 12. 

ihr Bruder Abſalom ſprach zu 
ihr: Iſt dein Bruder Amnon bei Dir ges 
wein? Nun, meine Schweiter, ſchweig 
ftille, es ift bein Bruder, und nimm bie 
Sache nicht fo zu Herzen. Alſo blieb 
Thamar Ich in Abjalong, ihres Bru⸗ 

e ’ da 

21 Und dba der König David ſolches 
Alles hörete, ward er fehr zornig. Aber 
Abfalom redete nicht mit Amnon, weder 
Böſes noch Gutes. 

22 Aber Abfalom ward Amnon gram, 
darum, daß er feine Schweiter Thamar 
geſchwächet hatte. 

23 lieber zwei Sahre aber hatte Abfas 
Iom * Schafkherer zu Baal-Hazor, die uns 
ter Ephraim liegt; und Abfalom Iud alle 
Kinder des Könige. ®1 Bam. 25,2. 

24 Und kam zum Könige, und fpradh: 
Siehe, dein Knecht hat Schaffcherer; der 
König wolle fammt feinen Knechten mit 
ſeinem Kunechte gehen. 

5 Der König aber ſprach zu Abſalom: 
Richt, mein Sohn, laß ung nicht alle ges 
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Abſalom töbtet Amnon. 


hen, daß wir dich nicht beſchweren. Und 
da er ihn noͤthigte, wollte er doch nicht 
gehen, fondern fegnete ihn. 

26 Abfalom ſprach: Soll denn nicht mein 
Bruder Amnon mit und gehen? Der 
König ſprach zu ihm: Warum foll er mit 
dir gehen? 

27 Da nöthigte ihn Abfalom, daß er 
mit ihm ließ Ammon und alle Kinder des 
önigs. 

23 Abfalom aber gebot feinen Knaben, 
und ſprach: Sehet Darauf, wenn Amnon 
guter Dinge wird von dem Wein, und 
ich zu euch fpreche: Schlaget Amnon und 
tötet. 2 , —F koch ben pe 

enn ich habe eg euch geheißen; 
troft und frifch daran. i ’ ” 

9 Alfo thaten die. Knaben Abſaloms 
dem Ammon, wie ihnen Abfalom geboten 
hatte. Da ftanden alle Kinder des Kö⸗ 
nigs auf, und ein Seglicher faß auf feinem 

ulthier, und flohen. 

30 Und da fie noch auf dem Wege was 
ren, fam das Gerücht vor David, daß 
Abſalom hätte alle Kinder des Könige 
erfchlagen, daß nicht Einer von ihnen 
übrig wäre. 

31 Da ftand der König auf, und *zers 
riß feine Kleider, und legte ſich auf die 


"Erde; und alle feine Knechte, die um ihn 


ber ftanden, zerriffen ihre Kleider. 
“1 Mof. 37, 34. 

323 Da antwortete Jonadab, der Sohn 
Simea's, ded Bruders Davids, und 
ſprach: Mein Herr denke nicht, daß alle 

naben, die Kinder dee Könige, tobt 
find; fondern Ammon ift allein todt, 
Denn Abfalom hat es bei ſich behalten 
von dem Tage an, da er feine Schweſter 
Thamar fchwächte. 

33 So nehme nun mein Herr, der Ki 
nig, folches nicht zu Herzen, daß alle Kins 
der Des Könige todt ſeien; fondern Am⸗ 
non ift allein todt. 

34 Abfalom aber flohe. Und *der Knabe 
auf der Warte hob feine Augen auf, und 
fahe ; und fiehe, ein groß Volk fam auf 
dem Wege nach einander, an der Seite 
des Berges. 

35 Da ſprach Jonadab zum Könige: 
Siehe, die Kinder des Könige fommen ; 
wie dein Knecht gefagt hat, ſo ift ed ers 
gangen. 

36 Und da er hatte ausgeredet, fiche, da 
famen die Kinder des Könige, und hoben 
ihre Stimme auf, und weineten. Der 
König und alle feine Knechte weineten 
auch faft fehr. 

37 Abfalom aber flohe, und zog zu 

817 








Joab fenbet ein Weib 


*Thalmai, dem Sohne Ammihnds, dem 
Könige zu Geſur. Er aber trug Leibe über 
feinen Sohn alle Tage. *«.3,3. c.14,28. 
3 Da aber Abfalom flobe, und gen 
Gefur zog; war er bafelbft drei Jahre. 
89 Und der König David *hörete auf 
auszuziehen wider Abfalom; denn er 
hatte ſich getröftet über Amnon, daß er 
todt war. *1 Sam. 27, 4. 


Das 14. Capitel. 
Abſalom findet auf Fürbitte bes Weibes von Thekoa 
Gnade. 
Syoab aber, der Sohn Zeruja's, merkte, 
baß bes Königs Herz war wider 
Abfalom, 

2 Und fandte hin gen Thefoa, und ließ 
holen von dannen ein Fluges Weib, und 
rad) zu ihr: Trage Leibe, und ziehe 

eidefleider an, und falbe dich nicht mit 
Del, fonbern ftelle dich wie ein Weib, 
bad eine lange Zeit Leide getragen hat 
über einen Todten; 

3 Und follft zum Könige hinein gehen, 
und mit ihm reden, fo und fo. Und Joab 
gab ihr ein, was fie reden follte. 

4 Und da das Weib von Thekoa mit 
dem Könige reden wollte, *fiel fie auf 


ihr Antlig zur Erde, und betete an, und, 


ſprach: Huf mir, König! 
® Ruth 2,10. 1 Sam. 25, 4. 

5 Der König fpradı zu ihr: Was ift 
dir? Gie ſprach: Sch bin eine Wittwe, 
ein Weib, das Leide trägt, und mein 
Mann ift geftorben; 

6 Und deine * Magd hatte zween Söhne, 
bie zankten mit einander auf dem Felde, 
und, da fein Netter war, fchlug einer den 
andern, und töbtete ihn. *1 Mof. 27,45. 

7 Und fiehe, nun ftehet auf die ganze 
Sreundfhaft wider deine Magd, und ſa⸗ 
gen: „Gib her den, der ſeinen Bruder 
erſchlagen hat, * daß wir ihn tödten für 
die Seele ſeines Bruders, den er erwürget 
bat, und auch ben Erben vertilgen;“ und 
wollen meinen Funken auglöfchen, ber 
noch übrig ift, daß meinem Manne fein 
Name und nichts übrig bleibe auf Erden. 

“5 Moſ. 19,11. f. 

8 Der König fi rach zum Weibe: Gehe 
heim, ich will für dich gebieten. 

9 Und das Weib von Thefoa ſprach 
um Könige: Mein Herr König, bie 

iffetbat fei auf mir und auf meines 
Vaters Haufe; der König aber und fein 
Stuhl fer unſchuldig. 

10 Der König ſprach: Wer wider Dich 
redet, den bringe zu mir; fo fol er nicht 
mehr dich antajten. 
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von Theloa zum Könige. 


11 Sie ſprach: Der König gedenfe an 
den HErrn, deinen GOtt, daß der Blur- 
rächer nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen Sohn nicht vertilgen. Er 
ſprach: So wahr der HErr lebet, *e8 
foll fein Haar von deinem Sohne auf Die 
Erde fallen. *1Sam.14,45. 1 Ron. 1,62. 

12 Und dag Weib ſprach: Laß deine 
Magd meinem Herrn Könige etwas ſa⸗ 
gen. Er ſprach: Sage ber! 

13 Das Weib ſprach: Warum haft du 
ein ſolches gedacht wider GOttes Volk, 
daß der König ſolches geredet hat, daß er 
ſich verfchuldige, und feinen Beritoßenen 
nicht wieder holen läfjet ? 

14 Denn wir fterben des Todes, und 
wie das Waſſer in die Erde verhleifer, 
dad man nicht aufhält; und * GOtt will 
nicht dag Leben wegnehmen, fondern be= 
denket fich, daß nicht Das Berftoßene auch 
von ihm verftoßen werde. * Eich. 18,23. 1c. 

15 So bin ich nun gefommen, mit meis 
nem Herrn Könige ſolches zu reden; denn 
das Bolf macht mir bange. Denn deine 
Magd gedachte: ch will mit dem Könige 
reden; vielleicht wird er thun, wag feine 
Magd faget. 

16 Denn er wird feine Dup erhören, 
daß er mich errette von der Hand Aller, 
die mic) fammt meinem Sohne vertilgen 
wollen vom Erbe GOttes. 

17 Und deine Magd gedachte: Meines 
—5 des Königs, Wort ſoll mir ein 

roſt ſein; denn mein Herr, der König, 
ift * wie ein Engel GOttes, daß er Gutes 
und Bofes hören kann. Darum wird der 

HErr, dein GDtt, mit dir fein. *c. 18, 27. 

18 Der König antwortete, und ſprach 

um Weibe: Leugne mir nicht, mas ich 

ich frage. Das Weib ſprach: Mein 
Serr, der König, rede. 

19 Der König fprady : Iſt nicht Die Hand 
Joabs mit dir ın diefem Allem? Das 
Weib antwortete und ſprach: So wahr 
deine Seele lebet, mein Herr König, eg 
ft niemand andere, weber zur Rechten 
noch zur Linken, denn wie mein Herr, Der 
König, geredet hat. Denn dein Knecht 
Joab hat mir's geboten, und er hat fols 
ches Alles deiner Magd eingegeben. 

20 Daß ich diefe Sache alfo wenden 
ſollte, das hat dein Knecht Joab gemacht. 
Aber mein Herr ift weife, wie die Weis⸗ 
heit eines Engels GOttes, daß er merfet 
Alles auf Erden. 

21 Da ſprach der König zu Soab: Siehe, 
ich habe ſolches gethan; fo gebe hin, und 
bringe den Knaben Abfalom wieder. 

2 Da * fiel Soab auf fein Antlitz zur 











Abſalom wiedergebracht, 


Erden, und betete an, und dankte bem 
Könige, und ſprach: Heute merfet dein 
ned, daß ich Gnade gefunden habe vor 
deinen Augen, mein Herr König; Daß ber 
sig eu, was fein Knecht jagt. *«.9,6. 

3 Alfo machte ſich Joab auf, und zog 
gen *Gefur, und brachte Abfalom gen 
“erufalem. 

24 Aber der König ſprach: Laß ihn 
wieder in fein Haus hen, und mein 
Angeſicht nicht fehen. Alfo kam Abſalom 
wieder in fein Syaus, und füahe des Könige 
Angeficht nicht. 

3 Es war aber gen Serael Ten 
Mann fo *fchön ale Abſalom, und hatte 
dieſes Lob vor Allen ; von feiner Fußſohle 
an, bis auf feine Scheitel, war nicht ein 
Fehler an ihm. ®1Ro0f.39,6. 1Sam. 9, 2. 

% Und wenn man fein Haupt befchor, 
(das geſchahe gemeiniglih alle Jahre, 
denn e8 war ihm zu ſchwer, daß man’s 


abicheren mußte) fo wog fein thaar 
Ion hundert Sekel, dem koniglichen 


t. 

U Und Abſalom wurden drei Söhne 
geboren, und eine Tochter, die hieß Tha⸗ 
mar, und war ein Weib fchon von Geftalt. 

3 Alto blieb abjalom pwei Jahre zu 
—— daß er des Koͤnigs —2 — 


u 

9 Und Abſalom ſandte nach Joab, daß 
er ibn zum Könige ſendete, und er wollte 
nicht zu ihm kommen. Er aber fandte 
* andern Mal, noch wollte er nicht 


men. 

0 Da ſprach er zu feinen Knechten: 
Schet das Stück Ader Joabs neben mei 
nem, und er hat Gerfte darauf; fo gehet 
bin, und fledfet es mit Keuer an. Da 
teten die Knechte Abſaloms das Stud 
mit Feuer an. 

31 Da machte ſich Joab auf, und fam 
zu Abfalom in's Haug, und ſprach zu 
Ihm: Warum haben deine Knechte mein 
Stuck mit Feuer angeftedt? 

32 Abfalom ſprach zu Joab: Siehe, ich 
ſandte nach dir und ließ dir fagen: Komm 
ber, daß ich dich zum Könige fende, und 
ſagen laffe: „Barum bin ch von Gefur 
gefommen? Es wäre mir beſſer, daß ich 
uch da wäre. So laß mich nun das 
Angelicht des Könige fehen; ift aber eine 
Miſſethat an mir, jo töbte mich.“ 

3 Und Joab ging hinein zum Könige, 
amd fagte es ihm an. Lind er rief den 
Abſalom, daß er hinein zum Könige fam ; 
und er betete an auf feinem Antlig zur 
Erde vor dem Könige; und der König 
* füflete Abſalom. © Que, 15,20. 


2 Sammuelis 14. 13. ⸗ 


oc.13) 37. war 


trachtet König zu werben, 


Das 15. Sapitel. 
Dasib fliehet vor feinem aufrührifhen Sohne Ab⸗ 
falom. 


1" es begab fich Darnadı, daß Abfalom 
ihm lieh * machen Wagen und Roſſe, 
und funfzig Mann, die feine Trabanten 
en. ® 1 Kon. 1,5. 
2 Und Abſalom machte fidy aljo bee 
Morgens frühe auf, und trat an den Weg 
bei dem Thor. Und wenn Semand einen 
Handel hatte, daß er zum Könige vor Ges 
richt ir ; rief ihn Abſalom zu 
fich, nud ſprach: Aus welcher Stadt biſt 
du? Wenn bann der ſprach: Dein Knecht 
ift aus der Stämme Jsraels einem; ' 

3 So fpradı Abfalom zu ihm: Siche, 
beine Sache ift recht und ſchlecht; aber 
du haft feinen Berhörer vom Könige. 

4 Und Abfalom ſprach: O, mer feet 
mich zum Richter ım Lande, Daß Jeder⸗ 
mann zu mir fäme, ber eine Sache und 
ie bat, daß ich ihm zum Rechten 

ülfe ! 


5 Und wenn Semand fich zu ihm that, 
daß er ihn wollte anbeten; fo redte er 
feine Hand aus, und ergriff ihn, und 
küſſete ihn. 

6 Auf die Weife that Abfalom dem gans 


"sen Serael, wenn fie famen vor Gericht 


m Könige, und *ftahl alfo das Herz der 
änner Israels. © 1 Moſ. 31, 20. 

7 Rad) vierzig Sahren fprach Abfalom 
zum Könige : Ich will hingehen, und mein 
Selübde zu Hebron ausrichten, das ich 
dem HErrn gelobet habe. 

8 Denn dein Knecht that ein * Gelübde, 
da ich zu Gefur in Syrien wohnete, und 
ſprach: Wenn mic, der HErr wieder geu 
Serufalem bringet, fo will ich dem HErrn 
einen Gottesdienſt thun. *1Mof. 28, 20. 

9 Der König fprady zu ihm: Gehe hin 
mit Frieden. Under machte ſich auf und 

ing gen Hebron. ® 1 Sam. 20,42. 

10 Abfalonı aber hatte Kundfchafter 
ausgefandt in alle Stämme Israels, und 
laffen jagen: Wenn ihr der Pofaunen 
Schall hören werdet ; fo fprechet: „ Abfas 
lom iſt König geworden zu Hebron.“ 

11 Es gingen aber mit Abfalom zwei 
hundert Mann, von Serufalem berufen ; 
aber fie gingen in ihrer Einfalt, und wußs 
ten nichts um die Sache. 

12 Abfalom aber fandte auch nad) * Ahr 
thophel, dem Giloniten, Davids Rath, 
aus feiner Stadt Gilo. Da er nun bie 
Opfer that; ward der Bund ftarf, und 
das Bolf lief zu, und mehrete fich mit Abs 
falom. © c. 23, 34. 
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Davib flichet, fenbet die Lade 


13 Da fam einer, der fagte ed Davib 
an, und ſprach: Das Herz Jedermanns 
in Israel folget Abfalom nad). 

14 David aber ſprach zu allen feinen 
Knechten, die bei ihm waren zu Gerufas 
lem: Auf, laßt ung * fliehen, denn hier 
wird fein Entrinnen fein vor Abfalom; 
eilet, daß wir gehen, daß er ung nicht 
übereile, und ergreife une, und treibe ein 
Unglück auf und, und fchlage die Stadt 
mit der Schärfe des Schwerdts! 

*9.3,1. 

15 Da fprachen die Knechte bed Könige 
zu ihm: Was mein Herr, der König, ers 
mäblet, fiehe, bier find deine Knechte. 

16 Und der König ging zu Fuße hin 
aus mit feinem ganzen Kaufe. Er ließ 
aber zehn Kebgweiber, das zu bes 
wahren. 

17 Und da der König und alled Volk zu 

uße hinaus famen, traten fie ferne vom 


dauſe. 

18 Und alle ſeine Knechte gi neben 
ihm her, dazu alle *Crethi und Plethi, 
and alle GSethiter, feche hundert nn, 
bie von Gath zu Fuße gefommen waren, 
gingen vor dem Könige her. ®c. 8,18. 

19 Und der König fprach zu * Ittai 
dem Gethiter: Warum gehet dua 
nrit ung? Kehre um, und bleibe bei dem 
Könige; denn du bift fremd, unb von 
beinem Drt gezogen hieher, © (18,2, 

2% Geftern bift du gekommen, und heute 
wageſt bu Dich mit ung zu gehen. Ich 
aber will gehen, wo id) hin kann gehen. 
Kehre um; und. deinen Brüdern mit bir 
widerfahre Barmherzigkeit und Treue. 

21 Ssttai antwortete, und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, und fo wahr mein 
Herr König lebet, an * welchem Ort mein 

derr, der König, fein wird, ed gerathe 
zum Tode oder zum Leben, da werd dein 
Knecht auch fein, *2 Kon. 2,2. 

22 David fprady zu Sttai: So fomm, 
und gehe mit. Alſo ging Sttai, der Ges 
thiter, und alle feine Maͤnner mit, und 
der ganze Haufe Kinder, die mit ihm 
waren. 

23 Und das ganze Rand weinete mit 
lauter Stimme, und alles Bolt ging mit. 
Und der König ging über den Badı * Ki- 
dron, und alles Volk ging vor anf bem 
Wege, der zur Wüſte gehet. * Jo. 18, 1. 
A Und fiehe, Zabof war auch da, und 

alle Leviten, die bei ihm waren, und tru⸗ 

en die Lade des Bundes GOttes, und 
elleten fie dahin. Und Abjathar trat 
empor, bie daß alles Volk zur Stabt aus 


kam. 
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2 Sammnelis 18. 


Ste zurũd. Ahithophel 


3% Aber der König ſprach zu Zadok: 
Bringe bie Lade GOttes wieder in bie 
Stadt. Werde ic; Gnade ſinden vor dem 
HErrn; fo wird er mich wieder holen, 
und wird mich fie fehen laffen und fein 


23 Spricht er aber ale: „Sch habe 
nicht Luft zu dir;“ fiehe, hier bin ich. 


*Er made es mit mir, wie es ihm wohl 
gefällt. ®c. 10,13. 
77 Und der König foradı zu dem Pries 


fter Zadek: O du Seher, kehre um wie 
ber ın die Stadt mit Frieden, und mit 
euch enre beiden Söhne, Ahimaaz, dein 
Sohn, und * Jonathan, der Sohn Abs 
jathare ! “1 Rön. 1,42. 

23 Siehe, ich will verziehen auf bem blas 
dien Felde in der Wüſte, bie daß Bots 
ſchaft von euch komme und 88 mir an. 

29 Alfo brachte Zadok und Abjathar bie 
Lade GOttes wieder gen Sjerufalem, und 
blieben daſelbſt. 

30 David aber ging ben Delberg hiuan, 
und *weinete, und fein Haupt war vers 
büllet, und er ging . Dazu alles 
Volk, das bei ihm war, hatte ein Jeglicher 
fein Haupt verhüllet, und gingen hinan, 
und weineten. * 1 Sam. 30, 4. 

31 Und da ed David angefagt ward, 
daß Ahithophel im Bunde mit Abſalom 
war; ſprach er: HErr, mache den Rath⸗ 
eng Ahihephen⸗ zur Narrheit. 

32 Und da David auf die Höhe kam, 
da man GDtt pflegte anzubeten ; fiehe, 
da begegnete ihm Huſai, der Arachiter, mit 
zerriffenem Rod, und Erde auf feinem 


Haupt. 

33 Und David ſprach zu ihm: Wenn 
Pi mit mir geheft, wirit Du mir eine Laft 
ein. 

34 Wenn du aber wieber in die Stabt 

ingeft, und en zu Abjalom: „Ich 

in dein Knecht, ich will des Könige fein, 
der ich deines Vaters Knecht war zu der 
Zeit, will nun dein Knecht fein ;" fo würs 
deit du mir zu gut ben Rathfchlag Ahitho⸗ 
phels zu nichte machen. 

35 So find Zadof und Abjathar, die 
Priefter, mit dir. Allee, was du höres 
tet aus des Könige Haufe, fagelt du an 
ben Prieftern Zabof und Abjathar. 

36 Siehe, ed find bei ihnen ihre zween 
Söhne: Ahimaag, Zadoks, und Jona⸗ 
than, Abjathars Sohn. Durch dieſelbi⸗ 
gen kannſt du mir entbieten, was du hö⸗ 
ren wirſt. 

37 Alfo kam Huſai, der *Freund Das 
vids, in die Stadt; und Abfalem kam 
gen Zerufalem. ® 1 Chron, 28, 33. 








Stmel fludet David. Abſalom 


Das 16. Capitel. 
Biha’d Berläumdung. Simei's Laͤſterung. Blut- 
ſchande Abſaloms. 


Und da David ein wenig von der Höhe 
gegangen war; ſiehe, da begegnete 
ihm *3iba, der Knabe Mephiboſeths, 
mit einem Paar Eſel geſattelt; darauf 
waren zwei hundert Brode, und hundert 
Stück Roſinen, und hundert Stück Fei⸗ 
gen, und ein Legel Weins. *«.9,2. 

2 Da ſprach der König zu Ziba: Was 
willft du Damit machen? Ziba ſprach: 
Die Eſel follen für das Gefinde des Kö⸗ 
nigs, darauf zu reiten, und die Brode 
und Keigen für die Knaben, zu effen, und 
der Wein zu trinken, wenn fie müde wers 
den in der Wüſte. 

3 Der König ſprach: Wo ift der Sohn 
deines Herrn? *Ziba fprad zum Kö⸗ 
nige: Siehe, er blieb zu Serufalem; denn 
er ſprach: „Heute wird mir das Haug 6, 
raels meines Vaters Reich wieder geben.“ 

®c.19, 27. 

4 *Der König fprady zu Ziba: Siehe, 
es foll dein fein Alles, was Mephibofeth 
hat. Ziba fprach: Sch bete an, laß mich 
Gnade finden vor dir, mein Herr König. 

®c,19, 29. 

5 Da aber der König David bie gen 
Bahurim kam; fiehe, da ging ein Mann 
dafelbft heraus, vom Geflecht des Haus 
ſes Saul, der hieß Simei, der Sohn 
Gera's, der ging heraus, und * fluchte, 

“1 Kon. 2,8. x. 

6 Und warf David mit Steinen, und 
alle Knechte des Könige David. Denn 
alles Bolt und feine Gemwaltigen waren 
zu feiner echten und zur Linken. 

7 So ſprach aber Simei, da er * fluchte; 
Seraus, heraus, du Bluthund, du lofer 
Mann! “2 Mof. 22, 28. 

3 Der Herr *hat dir vergolten alles 
Blut des Hanfes Sauls, daß du an feiner 
Statt bift König geworden. Nun hat der 
Herr das Reich gegeben in die Hand dei⸗ 
nes Sohnes Abfalom; und fiehe, nun 
ftedft du in deinem Unglüd, denn du bift 
ein Bluthund. 

©1 Kon. 2, 32. 33, 

9 Aber Abifai, der Sohn Zeruja’g, 
ſprach zu dem Könige : Sollte diefer tobte 
Hund meinem Herrn, dem Könige, flu- 
hen? *Ich will hingehen, und ihm ben 
Kopf abreißen. "81 Sam. 26,8. 

10 Der König ſprach: Ihr Kinder Ze 
ruja's, * was habe ich mit euch zu fchafs 
fen? Laßt ihn fluchen; denn der Herr 
bat eg ihm geheißen: „Fluche David!" 
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3 Samuelis 16. 


befläft Davids Kebbwelber 
Wer kann nun fügen: „Warum thuft du 
alfo ?“ © ..19, 22, 


11 Und David ſprach zu Abifai, und 
zu allen feinen Knechten: Siehe, mein 
Sohn, der don meinem Leibe gefommen 
ift, ftehet mir nad) meinem Leben, warum 
nicht auch jeßt der Sohn Semin? Laßt 
ihn bezähmen, baß er fluche; denn der 
HErr hat es ihm geheißen. 

12 Vielleicht wird der HErr mein Elend 
anfehen, und mir mit Gute vergelten fein 
heutiges Fluchen. 

13 Alfo ging David mit feinen Leuten 
bes Weges; aber Simei ging an bes 
Berges Seite neben ihm her, und fluchte, 
und warf mit Steinen zu ihm, und ſpren⸗ 
gete mit Erdentlößen. 

14 Und der König fam hinein mit allem - 
Bolf, das bei ihm war, müde, umd ers 
quickte fich dafelbit. 

15 Aber Abfalom, und alles Bolt der 
Männer Israels, famen gen Jeruſalem, 
und Ahithophel mit ihm. 

16 Da aber Hufai, der Arachiter, * Das 
vids Freund, zu Abfalom hinein kam, 
fprach er zu Ahalom + Slüd au ‚Her 
König! Glück zu, Herr König! 

2 c. 18, 37. 1 Sam. 10, 24. 

17 Abfalom aber fprach zu Huſai: IM 
das beine Barmherzigfeit an deinem 
Freunde? Warum bift du nicht mit - 
deinem Freunde gezogen ? 

18 Huſai aber ſprach zu Abſalom: Nicht 
alfo, fondern welchen der HErr ermählet, 
und dies Volk, und alle Männer in Serael; 
deß will ich fein, und bei ihm bleiben. 

19 Zum andern, wen follte ich dienen ? 
Sollte ich nicht vor feinem Sohne dienen? 
Wie ich vor Deinem Vater gebienet habe, 
fo will ich auch vor dir fein. 

X Und Abfalom ſprach zu Ahithophel: 
Rathet zu, was follen wir thun ? 

21 Abithophel fprach zu Abfalom: Be 
fchlaf die Kebsweiber deines Vaters, * die 
er gelaſſen hat das Haus zu bewahren; 
fo wird das ganze Israel hören, daß du 
Deinen Vater hatt + Rinfend gemacht, und 
wird Aller Hand, die bei dir find, deſto 
fühner werben. 

®*c,.15,16. +1 am. 13, 4 

22 Da machten fie Abfalom eine Hütte 
auf dem Dache, und *Abfalom beichlief 
die Kebsweiber feines Vaters vor den 
Augen bes ganzen Terael. 

23 Zu der Zeit, wenn Ahithophel einen 
Rath gab, Das war, ald wenn man GOtt 
um etwas hätte gefraget; alfo waren alle 
Rathiähläge Abithophelg beides bei Davıb 
und bei Abfalom. 
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Khithophel und Huſai rathen. 


Das 17. Capitel. 
Ahithophels nichtiger Rath, und verzweifeltes Enbe. 
1" Ahithophel ſprach zu Abfalom: Ich 

will zwölf taufend Dann auslefen, 
and mich aufmachen, und * Davib nach⸗ 
jagen bei der Nacht, "pin, 

3 Und will ihn überfallen, weil er matt 
und laß ift. Wenn ic; ihn dann erfchrecke, 
Daß alles Bolt, fo bei ihm ift, fliehet; 
will ich den König allein fchlagen, 

3 Und alles Vollk wieder zu Dir bringen. 
Wenn dann Jedermann zu dir gebracht 
üt, wie bu begehreft; fo bleibet alles Volk 
mit jeden. 

4 Das däuchte Abſalom gut fein, und 
allen Nelteften in Jsrael. 

5 Aber Abfalom fpradı: Lieber, laſſet 
* Hufai, den Aradıiten, aud) rufen, und 
hören, was er dazu fagt. © c.16, 16. 

6 Und da Hufai hinein zu Abfalom kam, 


Prach of zu ihm: Solches hat 
hithophel geredet; fage Du, follen wir 
e8 thum ober nicht $ 


7 Da fprady Huſai zu Abſalom: Es ift 
nicht ein guter Rath, den Abhithophel auf 
dies Mal gegeben hat. 

8 Und Huſai fprach weiter: Du Fenneft 
deinen Bater wohl, und feine Leute, daß 
fte ſtark find und gornigen Gemüthg, wie 
ein Bär, dem bie ungen auf einem Felde 
geraubet find; dazu ift dem Vater ein 

iegsmann, und wird fich nicht fäumen 
mit dem Volk. 

9 Siehe, er hat ſich jetzt vielleicht vers 
frochen irgend in einer Grube, oder fonft 
an einem Ort. Wenn es dann gefchähe, 
daß das erfte Mal übel geriethe, und 
kaͤme ein Geſchrei und ſpraͤche: „Es iſt 


eine Schlacht ehen in dem Volk, das 
Abſalom nachfelget ;“ 
10 So würde Sedermann verzagt wer: 


den, der auch fonft ein Krieger it, und 
ein Gerz hat, wie ein Löwe. Denn ed 
weiß ganz Serael, daß dein Bater ſtark 
it, und Krieger, die bei ihm find, 

11 Aber das rathe ich, daß du zu bir 
verſammleſt ganz Sierael, von Dan an 
bis gen Beer⸗Seba, fo viel, als der 
Sand am Meer; und deine Perfon ziehe 
unter ihnen, 

12 So wollen wir ihn überfallen, an 
welchem Ort wir ihn finden, und wollen 
über ihn kommen, wie der Thau auf Die 
Erde fällt, daß wir von ihm und allen fei- 
nen Männern nicht Einen übrig laffen. 

13 Wird er ſich aber in eine Stadt ver- 
fammeln ; fo foll das ganze Serael Stride 
an diefelde Stadt werfen, un fie in ben 
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3 Samuelis 17T. 


Anithophel erhentt ſich 


Bach reißen, daß man nicht ein Kiefelein 
daran finde, 

14 Da ſprach Abfalom unb Jedermann 
in Gerael: Der Rath Huſai's, des Aras 
dhiten, ift befler, denn Ahithopheld Rath. 
Aber der HErr ſchickte es alſo, daß der 
gute Rath Ahithophelg verhindert würde, 
u baß der HErr Uinglüd über Abſalom 

racıte. 

15 Und Huſai foradh zu Zadok und Abs 
jathar, den Prieftern: So und fo hat 
Ahithophel Abſalom und den Aelteften in 
Israel gerathen; ich aber habe fo und 
fo geratben. 

16 So fendet num eilend hin, und laffet 
David anfagen und ſprechet: „Bleibe 
nicht über Nacht auf dem bladyen Felde 
der Wüfte, fondern mache dich hinüber, 
daß der König nicht verfchlungen werte 
und alled Volk, das bei ihm iſt.“ 

17 Sonathan aber und Ahimaaz ſtan⸗ 
ben bei dem Brunnen * Rogel, und eine 
Magd ging hin und fagte es ihnen an. 
Sie aber gingen hin und fagten ed dem 
Könige David an; denn ſie durften fich 
nicht fehen laffen, daß fie in die Stadt 
fämen. *1 Kin. 1,9. 

18 Es fahe fie aber ein Knabe, und fagte 
es Abfalom an. Aber die beiden gingen 
eilend hin, und famen in eined Man⸗ 
ned Haus zu Bahurim; der hatte einen 
— in ſeinem Hofe, dahinein ſtie⸗ 

en ſie. 
er Und * das Weib nahm, und breitete 
eine Dede über des Brunnen Loch, und 
breitete Grüße darüber, Daß man eg nicht 
merfte. © of. 3, 4. 

2 Da nun die Knechte Abfalomd zum 
Weibe in's Haus famen, fprachen fie: 
Wo ift Ahimaaz und Sonathan? Das 
Weib forach zu ihnen: Sie gingen über 
das Wäflerlein. Und ba fie a ten und 
—* fanden, gingen ſie wieder gen Jeru⸗ 
alem. 

21 Und da ſie weg waren, ſtiegen ſie aus 
dem Brunnen und gingen hin, und ſagten 
es David, dem Könige, an, und ſprachen 
zu David: Machet euch auf, und gehet 
eilend über das Waſſer; denn ſo und ſo 
hat Ahithophel wider euch Rath gegeben. 

2Da machte ſich David auf und alles 
Volk, dag bei ihm war, und gingen über 
den Jordan, bie es licht Morgen ward, 
und fehlete nicht an Einem, der nicht 
über den Jordan gegangen märe. 

23 Al aber Ahithophel fahe, daß fein 
Math nicht fortgegangen war; fartelte er 
feinen Eſel, * machte ſich auf und zog 
beim in feine Stadt, und 7 beſchickte fein 








David zu Maherakn. 


Haus, und Thing fi, und farb, und 
ward begraben in feines Vaterd Grabe. 

#4 Moſ. 24,25. fJeſ. 38,1. + Matih. 27, 5. 
24 Und David kam gen Mahanaim. 
Und Abfalom zog über den Sordan, und 
afle Männer Jsraels mit ihm. 

5 Und Abſalom hatte * Amaſa an 
Joabs Statt gefeßt über das Heer.  &s 
war aber Amafa eines Mannes Sohn, 
der hieß Jethra, ein Israeliter, welcher 
lag bei Abigail, der Tochter Nahas, der 
Schweſter Zeruja's, Joabs Mutter. 


* c. 19, 13. 
26 Jsrael aber und Abſalom lagerten 
ſich in Gilead. 


7 Da David gen Mahanaim gekom⸗ 
men war ; da brachten Sobi, der Sohn 
Nahas, von Rabbath der Kinder Ams 
mons, und Machir, der Sohn Ammiels, 
von Los Dabar, und * Barfillai, ein Gi⸗ 
leaditer von on, *1 Kon. 2,7. 

28 Bettwerf, n, irden Gefäß, Weis 
zen, Gerfte, Mehl, Sangen, Bohnen, 
Linſen, Grüße, 

9 Honig, Butter, Schafe und Rinder⸗ 
fäfe zu David und zu dem Volk, das bei 
ihm war, zu effen. Denn fie gebachten, 
das voil wird hungrig, * müde und dur⸗ 
ſtig ſein in der Wüſte. *c.16,2. 


Das 18. Sapitel. 
Abſalom wirb an einer Eiche hangend durchſtochen. 
nd David orbnete das Volk, das bei 
ihn war, und feßte über fie Haupt 
leute, über taufend und über hundert; 

2 Und fandte aus des Volks einen drit 
ten Theil unter Joab; und einen dritten 
Theil unter Abifai, dem Sohne Zeruja’g, 
Joabs Bruder; und einen dritten Theil 
unter *Sttai, dem Gethiter. Und der 
König fprad zum Volt: Sch mill auch 
mit ausziehen. ®(,15,19, 

3 Aber das Bolf fprach: Du ſollſt nicht 


ausziehen; denn ob wir gleich fliehen oder Ei 


bie Hälfte fterben, fo werden fie ſich unfes 
ter nicht annehmen; denn bu bift, ale 
wenn unferer zehn taufend wären; fo tft 
es nun beffer, Daß du ung aus der Stadt 
heifen möge. 

4 Der König fprach zu ihnen: Was 
euch gefällt, das will ich thun. Und ber 
Aorig trat an’s Thor, und alled Volk zog 
aus dei Hunderten und bei Tauſenden. 

5 Und der König gebot Joab und Abi- 
fat und Sttai, und ſprach: *Fahret mir 
fäuberlih mit dem Knaben Abfalom. 
Und alled Volk hörete es, da der König 
gebot allen Hauptleuten um Abfalom. 

“4,12, 


Abſalom kommt um. 


6 Und da das Volk hinaus kam auf's 
ge „Israel entgegen; erhob fich der 

treit im Walde Ephraim. 

7 Und das Boll Israel ward dafelbft 
en vor den Knechten Davids, daß 
deifelben Tages eine große Schlacht ge 
fehahe, zwanzig taufend Mann. 

8 Und war daſelbſt der Streit zeritreuet 
auf allem Lande; und der Wald fraß 
viel mehr Volks Des Tages, dem das 
Schwerdt fraß. 

9 Und Abfaloım begegnete den Knechten 
Davids, und ritt auf einem Maulthier. 
Und da das Maulthier unter eine große 
biete Eiche kam; behing fein Haupt an ber 
Eiche, und ſchwebte zwifchen Simmel und 
Erde, aber fein Maulthier lief unter ihm 
we 


g. 

10 Da das ein Mann ſahe, ſagte er es 
Joab an, und Jprach: Siehe, ish ſahe Abs 
falom an einer Eiche bangen. 

11 Und Joab fprady zu.dem Manne, 
der es ihm hatte angefagt: Siehe, faheft 
du das? Warum —* du ihn nicht 
daſelbſt zur Erde? So wollte ich dir von 
meinet wegen zehn Silberlinge und einen 
Gürtel gegeben haben. 

12 Der Mann ſprach zu Soab: Wenn 
bu mir taufend Silberlinge in meine Hand 
gewogen hätteft, fo wollte ich dennoch 
meine Hand nicht an des Könige Sohn 
gelegt haben. Denn der König gebot Dir, 
und Abifai und Sttai, vor unfern Ohren, 
und ſprach: *, Hütet euch, daß nicht es 
mand dem Knaben Abfalom...!“ *n6. 

13 Oder wenn ich etwas garoee ger 
than hätte auf meiner Seelen Gefahr, weil 
dem Könige nichts verbolen wird; wür⸗ 


deſt du felbft wider mich geftanden fein. 


14 Joab ſprach: Sch kann nicht fo lange 
bei dir verziehen. Da nahm Joab drei 
Spieße in feine Hand, und ftieß fie Abfas 
lom in's Herz, da er noch lebte an ber 


che. 

15 Und zehn Knaben, Soabe Waffen⸗ 
träger, machten fich umher und ſchlugen 
ihn zu Tode, 

16 Da *blies Joab die Pofaune, und 
brachte das Bolf wieder, Daß es nicht weis 
ter Israel nachjagte; denn Joab wollte 
des Volks verfchonen. ©(.20,1.22, 

17 Und fie nahmen Abfalom, und wars 
fen ihn in den Wald in eine große Grube, 
und legten einen fehr großen Saufen 
Steine auf ihn. Und das ganze Jsrael 
flohe, ein Seglicher in feine Hütte. 

18 Abfalom aber hatte ſich eine Säule 
aufge üchtet, da er noch lebte; die ſtehet 
im Königsgrunde. Denn er ſprach Ich 
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Chuſi abgefambt. 


habe feinen Sohn, darum foll Died meines 
Namens Gedädhtniß fein; und hieß Die 
Säule nad) feinem Namen, und heißt 
auch bis auf Diefen Tag, Abſaloms Raum. 

19 Ahimaanz, *der Sohn Zadoks, Iprach : 
Lieber, laß mich laufen und dem Könige 
verfündigen, daß der Herr ihm Recht 
verfchaffet hat von feiner Feinde Haͤnden. 

* 1 Ehron. 7, 8. 

2 Soab aber ſprach zu ihm: Du brins 
geft heute feine gute Botichaft. Einen 
andern Tag follit du Botichaft bringen, 
m heute nicht ; denn des Könige Sohn 

todt. 

21 Aber zu Chuſi ſprach Joab: Gehe hin 
und tage dem Könige an, was du gefehen 
haft. Und Chuſi betete Soab an, und lief. 

22 Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks, 
ſprach abermal au Soab: Wie, wenn ich 
auch liefe dem Chuſi nach? Joab ſprach: 
Was willſt du laufen, mein Sohn? 
du wirſt nicht eine gute Bob 


efe? Er ſprach zu 

ihm: *So laufe Doch! Alfo lief Ahi⸗ 

maaz ſtracks Weges, und kam Chuſi vor. 
22 Köon. 2,17. 

24 David aber ſaß zwiſchen zweien Tho⸗ 
ren. Und der Waͤchter ging auf's Dach 
des Thors an der Mauer, und hob ſeine 
aingen auf, und fahe einen Mann laufen 
alleine, 

25 Und rief, und fagte ed dem Könige an. 
Der König aber ſprach: Iſt er alleine, fo 
ift eine gute Botichaft in feinem Munde. 
Und da derfelbige ging, und herzu fam; 

26 Sahe der Wächter einen andern 
Mann laufen, und rief in dag ‘Thor, und 
pad) Siehe, ein Diann ur alleine. 

er König aber fprad): Der ift auch ein 
guter Bote. 

237 Der Wächter fprach: Sch fehe bes 
erften Lauf, als den Lauf Ahimaaz, des 
Sohnes Zadofd. Und der König ſprach: 
Es iſt ein guter Mann, und bringet eine 
gute Botfchaft. 

23 Ahimaaz aber rief, und fprach zum 
Könige: Friede! und * betete an vor Dem 
Könige auf fein Antlig zur Erbe, und 
ſprach: Gelobet fei der HErr, dein GOtt, 
der die Leute, die ihre Hand wider meinen 
Herrn, den König, aufhoben, übergeben 

t. c. 9, 6. c. 24, 20. 

29 Der König aber ſprach: Gehet es 
auch wohl dem Knaben Abſalom? Abis 
maaz ſprach: Sch fahe ein groß Getüms 
mel, da des Könige Knecht Joab mich, 
deinen Knecht, fandte, und weiß nicht, was 


ed war. 
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2 Sammelis 18. 19. 


David beiveint Abſalom 


30 Der König ſprach: Gehe herum, und 
tritt Daher. Und er ging herum, und 
ftand allda. 

31 Siehe, da fam Chuſi, und fpradh: 
Hier gute Botichaft, mein Herr König! 
Der HErr hat dir heute Recht et 
von der Sand Aller, die fich wider bich 
auflehnten. 

32 Der König aber ſprach zu Ehufi: 
Gehet ed dem Knaben Abfalom auch 
wohl? Chuſi rad: Es müffe allen 
Feinden meines Seren Königs gehen, wie 
es bem Knaben gehet; und Allen, die fich 
wider dich auflehnen, übel zu thun. 

33 Da ward der König traurig, und 
ging hin auf den Saal im Thor, und 
weinete, und im Gehen ſprach er *alfe: 
Mein Sohn Abfalom, mein Sohn, mein 
Sohn Abſalom! + Wollte GOtt, id 
müßte für dich fterben! O Abfalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 

*c,19,4 +Röm. 9,3. 


Das 19. Eapitel. 
David wird wieder in's Königreich eingefebt. 


nd e8 ward Joab angefügt: Siehe, der 
König *weinet und trägt Leibe um 
Abfalom. © ..18, 33, 

2 Und ward aus dem Siege des Tages 
ein Leid unter dem ganzen Bolf, denn Das 
Bolt hatte gehöret dee Zuges, daß ſich 
der König um feinen Sohn befümmerte. 

3 Und das Volk ftahl fidy weg au dem 
Tage, daß es nicht in die Stadt fam, wie 
fich ein Bolt wegftiehlet, dad zu Schan⸗ 
den geworden iſt, wenn's im Streit ges 
flohen ift. 

4 Der König aber hatte fein Angefidht 
verhüllet, und fchrie laut: Ach mein Sohn 
Abfalom, Abfalom, mein Sohn, mein 
Sohn! 

5 Soab aber fam zum Könige in’s Hang, 
und ſprach: Du baft heute ſchamroth ges 
macht alle deine Knechte, die heute deine, 
deiner Söhne, deiner Züchter, deiner 
Weiber und deiner Kebeweiber Seelen 
errettet haben; 

6 Daß du lieb habelt, die dich haften, 
und haffeft, die Dich lieb haben. Denn du 
läffeft dir heute merfen, daß dir’s nicht 
gelegen ift an ben Sauptleuten und Knech⸗ 
ten. Denn ich merfe heute wohl, wenn 
dir nur Abfalom lebte, und wir heute alle 
todt wären, das däuchte dich recht fein. 

7 So madye dich nun auf und gebe her- 
aus, und rede mit Deinen Knechten freund⸗ 
lich. Denn ich fchwöre dir bei dem 
HErrn: Wirft du nicht heraus geben, es 
wird fein Mann bei dir bleiben Diefe 


Deastd fommt wieder. Simel 


Nacht über. Das wird bir ärger fein, 
denn alles Uebel, das über dich gefommen 
ift von deiner Jugend auf bie hieher. 

8 Da madıte fidh der König auf, und 
feßte ſich in's Thor. Und man fagte ee 
allem Volk: Siehe, der König figet im 
Eher DE fam alles —2 den —* 
nig. Aber Israel war geflohen, ein Jeg⸗ 
licher in feine Hütte. 


9 Und es zankte ſich alled Volk in allen 
Stämmen Geraels, und fprachen: Der 


König hat und errettet von der Hand uns 

ferer Feinde, und erlöfete ung von der 

pnilifter Hand, und hat müffen aus dem 
ande fliehen vor Abfalom. 

10 So ift Abfalom geitorben im Streit, 
den wir über und gefalbet hatten." Wars 
um feid ihr nun fo ftille, daß ihr den Kö⸗ 
ig nicht wieder holet? 

11 Der König aber fandte zu Zadok und 
Abjathar, den Prieftern, und ließ ihnen 
tagen: Redet mit den Aelteften in Juda, 
und forechet: Warum wollt ihr die L 
ten fein, den König wieder zu holen in 
fein Haus? (Denn die Rebe des gans 
ee Dan war vor ben König gekommen 
in fein Haus. 

12 Ihr feid meine Brüder, mein Bein 
und mein Fleiſch; warum wollt ihr denn 
ie septen fein, den König wieder zu 

n 


bo 

13 Und zu *Amafa fprechet: +Bilt du 
sicht mein Bein und mein Fleifh? GDtt 
thue mir dies und dag, wo du nicht follft 
fein Feldhauptmann vor mir dein Lebens 
lang an Joabs Statt. 

®c.17,25. }1 Ehren. 2,16, 17. 

14 Und er neigte das Herz aller Mäns 
ner Juda's, wie Eines Mannes. Und 
fie fandten hin zum Könige: Komm wies 
der, bu und alle deine Knechte ! 

15 Alſo fan der König wieder. Und 
da er an den Sordan Fam, waren die 
Männer Juda's gen Gilgal gefommen, 
hinab zu ziehen dem Könige entgegen, 
daß fie den König über den Jordan —* 


en. 
16 Und * Simei, der Sohn Gera's, 
. des Sohnes Gemini, der zu Bahurim 
wohnete, eilete, und z30g mit den Mäns 
nern Juda's hinab, dem Könige David 
entgegen. *1 Rn. 2,8. 
17 Und waren taufend Mann mit ihm 
von Benjamin, dazu auch * Ziba, der 
Knabe aus dem Haufe Sauls, mit feinen 
fünfzehn Söhnen, und zwanzig Knechten, 
und fertigten fich durch den Jordan vor 
dem Kö ®c,9,2.10, 


nige ber. 
18 Und machten bie Furt, daß fie das 


23 Samuelis 19. 


ſatteln, und 


bittet David ab. Mephiboſeth 


Gefinde des Könige hinüber führeten, 
und thaten, was ihm gefiel. Simei aber, 
der Sohn Gera’s, fiel vor bem Könige 
nieder, da er über den Sordan fuhr, 

19 Und forach zum Könige: Mein 
Herr rechne mir nicht zu die Miffethat, 
und gedenfe nicht, daß Dein Knecht * Dich 
beleidigte des Tages, ba mein Herr Kö⸗ 
nig aus Serufalem ging, und der König 
nehme es nicht zu Herzen. 
9 Denn bein Knecht erfennet, daß ich 
gefüinbi et habe. Und fiehe, ich bin heute 

er Erite gefommen, unter dem ganzen 
Haufe Joſephs, daß ich meinem Herrn 

Önige entgegen herab % . 

21 Aber Abifat, der Sohn Zeruja’g, 
antwortete und forach: Und Simei follte 
darum nicht fterben, fo er doch dem Ge⸗ 
falbten des HErrn gefludyet hat ? 

22 David aber fpradı: Was habe ich 
mit euch zu fehaffen, ihr Kinder Zerus 
ja’s, daß ihr mir heute wollt zum Sas 
tan werden? Sollte heute Jemand fters 
ben in Israel? Meineſt du, ich wiſſe 
nicht, daß ich heute ein König bin gewors 
den über Israel? . 

23 Und der König forady zu Sime: 
Du ſollſt nicht fterben. Und der König 
ſchwur ihm. 

24 Mephibofeth, "der Sohn Sauls, 
fam auch herab dem Könige entgegen. 
Und er hatte feine Füße, noch ſeinen 
Bart nicht gereiniget, und feine Kleider 
nicht n, von dem Tage an, da 
der König weggegangen war, bis an ben 
Tag, da er mit Frie unkm. *«9,6, 
25 Da er nun gen Serufalem kam, dem 
Könige zu begegnen, ſprach der König zu 
ihm: Warum bift du nicht mit mir ges 
zogen, Mephibofeth ? 

25 Und er ſprach: Mein Herr König, 
mein Knecht hat mic) betrogen. Denn 
dein Knecht gedachte, ich will einen Eſel 

arauf reiten, und zum Kö⸗ 
nige ziehen ; denn dein Knecht ift lahm. 

27 Dazu hat er *deinen Knecht enger 
geben vor meinem Herrn Könige. Aber 
mein Herr König ift Twie ein Engel 
GOttes; thue, was bir wohlgefällt. 

*c,16,3. 714,17. 

233 Denn alle meines Vaters Haus ift 
nichts gewefen, denn Leute des Todes, 
vor meinem Seren Könige; *fo haft bu 
deinen Knecht gefegt unter Die, fo auf 
deinem Tiſch effen. Was habe ich mer 
ter Gerechtigkeit, oder weiter zu fchreien 
an den König? °c,9,11. 
29 ‚Der König fprach zu ihm: Was res 
deft du noch weiter von deinem Dinge? 
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”16,5. 


was dn an mir erwä 
39 Und da alles Bolt über den Jordan 


Daeid und Barfillat. 


Ich habe es gefagt: Du und * Ziba theilet 
ben Acer mit einander. *c.16,4. 

30 Mephiboſeth ſprach zum Könige: Er 
nehme ed auch gar dahin, nachdem mein 
Her, ve mit Frieden heim gefoms 
men ift. 

31 Und Barfillai, der Gileaditer, kam 
herab von Roglim, und *führete den 
König über den Jordan, daß er ihn im 
Jordan geleitete. “1. 2,7. 

33 Und Barſillai war faſt alt, wohl 
achtzig Jahre; der *hatte den König 
verforget, er zu Mahanaim war, 
denn er war ein fehr trefflicher Mann. 

#c,17, 27. 

33 Und der König forach zu Barfillai: 
Du wit mit mir hinüber ziehen, ich will 
dieh verforgen bei mir zu Serufalem. 

34 Aber Barfillai ſprach zum Könige: 
u Bu mod) ‚ur Y; ji lan oen 

ich mit öntge follte hi 
Jeruſalem ziehen ? ” u 

35 Ich Din heute achtzig Jahre aft. 
Wie ſollte ich kennen, was gut oder böfe 
ift, oder ſchmecken, wag ich eſſe oder trin⸗ 
fe, oder hören, was die Sänger oder 
Sängerirtttert fingen? Warum follte dein 
Knecht meinen König fürder ber 

5 Deitt Rnecht fo hen 

36 Deit Knecht folk ein wenig ge 
mit dem Könige Aben den Jordan. Far 
um will mir der König eine foldye Ber 
gelfung thım? 

37 Laß deinen Knecht umkehren, daß 
ich fterbe in meiner Stadt, bei meines Bas 
terd nnd meiner Mutter Grabe. Siehe, 
da ift dem Knecht Chimeam, den laß mit 
meinem Herrn Könige hinitber ziehen, und 
the ihm, wag dir wohlgefällt. 

33 Der König fprach: Chimeam fol 
ntit mir hinüber ziehen, und ich will ihm 


tun, was dir — — auch Alles, 
eſt, 


will ich dir thun. 


war gegangen, und der Koͤnig auch, küſ⸗ 
Der König den Barfillai, md fegnete 


ihn; und er kehrete wieder an feinen Ort. 


40 Und ber König zog hinüber gen Gil 
gal, and Chimeam zog mit ihm. Und 
alles Volk ıda?s hatte den König hins 
über geführet, aber des Volks Teraels 
war nur die Hälfte ber. 

41 Und fiehe, da kamen alle Mänıter 
Israels zum Könige, und fprachen zu 
ihm: Warum haben dic, unſere Brüder, 
Die Männer Juda's, geftohlen, und has 
ben ben König und fein Haus über den 
Jordan gerührt ‚ amd alle Männer Das 


vide mit ihm 
3236 


3 Sammuelis 19. 30, 


-Erbe am Sohne Iſai's. 


Wab erfiicht Amaſa 


43 Da anworteten die von Juda denen 
von Sserael: Der * König gehöret und nahe 
u, was zürnet ihr darum? Meinet ihr, 
B wir von dem Könige Nahrung ober 
Geſchenke empfangen haben? ® v. 12. 
43 So antworteten dann bie von es 
rael denen von Juda, und ſprachen: Wir 
haben zehn Mal mehr bei dem Könige, 
dazu auch bei David, denn ihr. Wars 
um haft du mich denn fo gering geachtet, 
daß das Unſere nicht das Erle gewefen 
ift, unfern König zu holen? Aber die von 
Juda redeten härter, denn die von Ierael. 


Das 20. Sapitel. 

Seba, ber Aufruhrer, kriegt feinen Lob, 
Um es war dafelöft ein SKerühmter 
* heillofer Hann, der hieß Seba, ein 
Sohn Bichri’s, eines Mannes von es 
mini, der blies Die Poſanne, und ſprach: 
Mir haben Fein Theil an David, noch 
Ein Seglicher 
hebe ſich zu feiner Hütte, o Jerael! | 

*1 &am. 25,17. 25. 

3 Da fiel von David Jedermann im 
Jérael, und folgten Seba, den Gohne 
Bichri's. Aber die Männer Juda's bins 
gen an ihrem Könige, vom Jordan an 

is gen Sernfalem. 

3 Da aber der König David heim kam 
gen Serufalem, nahm er die zehn Kebs⸗ 
weiber, die er hatte gelaffen das Hang zu 
bewahren, ımd that fie in eine Verwah⸗ 
rung, und verforgte fe, aber er befehlief 
fie nicht. Und fie waren alfo verfehloffen 
bis an ihren Tod, und lebten als Bienen. 

4 Und der König ſprach zu Amafa: 
Berufe mir alle Männer in Inda auf 
Fr Tag; and da ſollſt audı hier 

ehen. 

5 Und Amafa ging hin, Juda zu beru⸗ 
fen; aber er verzog die Heit, die er ihm 
beftimmet hatte. 

6 Da fpradı David zu Abiſai: Nun 
wird uns Eeba, der Sohn Bichri’8, mehr 
Leides thum, denn Abſalom. Nimm bu die 
Knechte deines Herrn, und jage ihm nach, 
daß er nicht etwa für Ad fte Etädte 
finde, und entrinne aus aufern Augen. 

7 Da zogen aus, ihm nad, die Maͤn⸗ 
ner Ivdabs, dazu die Crethi und Plethi, 
und alle Starke. Sie zogen aber aus 
von Jeruſalem, nachzujagen Seba, dem 
Sohne Bichri's. 

8 Da ſie aber bei dem großen Stein 
waren zu Gibeon, kam Amaſa vor ihnen 
her. Joab aber war gegürtet über ſeinem 
Kleide, das er anhatte, und hatte dar⸗ 
über ein Schwerdt gegürtet, bag hing an 


Seba getöbtet. 


gerne aus und ein. 

9 Und Joab ſprach zu Amafa: * Kriede 
mit dir, mein Bruder ! Und Joab fuflete 
mit feiner rechten Hand Amaſa bei dem 
Bart, daß er ihn fütfete. Pſ. 28, 3. 

10 Und *Amafa hatte nicht Acht auf 
das Schwerdt in der Hand Joabs; und 
er p ſtach ihm damit in den Wanft, daß 
fein Eingeweide ſich auf die Erde fchüttete, 
und gab ihn feinen Stich mehr, und er 
ftarb. Joab aber und fein Bruder Abifai 
jagten nach Seba, dem Sohne Bichri's. 

® 1 Kön. 2,5. +2 Sam. 3, 27. 

11 Und es trat einer von den Knaben 
Joabs neben ihn, und ſprach: Trotz, und 
mache fich einer an Joab, und thue fich 
bei David nadı Joab! 

12 Amafa aber lag im Blut gewälzet, 
mitten auf der Straße. Da aber einer 
fahe, daß alles Bol da ftehen blieb, 
wandte er Amafa von der Straße auf 
ten Ader, und warf Kleider auf ihn, 
Fran er fahe, daß, wer an ihn fam, ſtehen 

l ‘ 

13 Da er nun aus der Straße gethan 
war, folgte Sedermann Ssoab nach, Seba, 
bem Sohne Bichri's, nachzujagen. 

14 Und er 309 durch alle Stamme Is⸗ 
raels, gen Abel, und Bet» Maadya, und 
ganz Habberim; und fie verſammelten 
fih, und folgten ihm nadı, 

15 Und famen, und belegten ihn zu Abel 
und Beth⸗Maacha, und ſchütteten einen 
Schutt um die Stadt, und traten an bie 
Mauer, und alles Bolt, dag mit Joab 
war, ftirmete und wollte die Mauer nies 
derwerfen. 

16 Da rief eine weife Kraus aud der 
Stadt: Höret! Höret! Sprechet zu Joab, 
daß er hier herzu fomme; ich will mit ihm 
reden. 

17 Und da er zu ihr fam, ſprach die 
Frau: Bit du Joab? Er ſprach: Ta; 
Sie ſprach zu ihm: Höre die Rede deiner 
Magd. Er foradh: Sich höre. 

18 Site ſprach: Bor Zeiten ſprach man: 
„Wer fragen will, der frage zu Abel;“ 
und fo ging’s wohl aus, 

19 5 bin eine von den friedfamen und 
treuen Städten in Israel; und du willft 
-die Stadt tödten, und die Mutter in Js⸗ 
rael? Warum willft *du das Erbtheil 
des HErrn verfchlingen ? © df. 106, 5. 

20 Soab antwortete und ſorach: Das 
fei ferne, dag fei ferne von mir, daß ich 
verfchlingen und verderben follte! Es hat 
ſich nicht alfo. 

21 Sondern ein Mann vom Gebirge 
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feiner Hüfte in der Scheide, das ging Eph 


Dreijährige Theurung 


phraim, mit Namen Seba, der Sohn 
Bichri's, hat fich empöret wider den Kö⸗ 
nig David. Gebet denfelbigen her alleine, 

o will ich von der Stadt ziehen. Die 

ran ſprach zu Joab: Siehe, fein Haupt 

U zu dir über die Mauer geworfen 
werden. 

22 Und die Frau kam hinein zu allem 
Bolt mit ihrer Weisheit. Und fie hieben 
Seba, dem Sohne Bichri's, den Kopf ab, 
und warfen ihn zu Joab. Da *blies er 
die Pofaune, und fie zerftreueten fich von 
der Stadt, ein Seglicher in feine Hütte, 
Joab aber kam wieder gen Jeruſalen 
zum Könige. ©(,2,28. c. 18,16, 

233 Joab *aber war über das ganze 
Heer Israels. Benaja, der Sohn Jo⸗ 
jada’d, war über bie Crethi und Plethi. 

c. 8,16, 

24 Adoram *war Rentmeifter. Joſa⸗ 

phat, der Sohn Ahilube, war Kanzler. 
* 1 Rön. 4,6. 

5 Seja war Schreiber. Zadok und 
Abjathar waren Ser | 

2 Dazu war Stra, der Sairiter, Da⸗ 
vide Priefter. 

Das 21. Sapitel. 
David wehret ber Theurung; erhält Siege wiber bie 
Philiſter. 

Es⸗ war auch eine Theurung zu Davids 

Zeiten, drei Jahre an einander; und 
David ſuchte das Angeſicht des HErru. 
Und der HErr ſprach: Um Sauls willen, 
und um des Bluthauſes willen, daß er die 
Gibeoniter getödtet hat. 

2 Da ließ der König die Gibeoniter rus 
fen, und fpradh zu ihnen. CDie Gibeo⸗ 
niter aber waren nicht ven ben Kindern 
Israel, fondern übrig von den Ameris 
tern; aber *die Kinder Jsrael hatten 
ihnen gefchworen, und Saul fuchte fie zu 
fehlagen in feinem Eifer für die Kinder 
Israel und Tuba.) * 306. 9,15. 19. 

3 So ſprach nun David zu den Giber⸗ 
nitern: Was foll ich euch thun? lub 
womit fol ich verföhnen, daß ihr bad 
Erbtheil des HErrn fegnet ? 

4 Die Gibeoniter forachen zu ihm: Es 
iſt ung nicht um Gold uoch Silber zu 
thun an Saul und feinem Haufe, und tft 
ung nicht zu thun um Jemand zu tödten 
in Serael, Er forady: Was fprechet ihr 
denn, daß ich euch thun foll ? 

5 Sie fprachen zum Könige: Den Mann, 
ber und verberbet und zu nichte gemacht 
hat, jollen wir vertilgen, daß ihm nichte 
bleibe in allen Grenzen Ieraeld. 

6 Gebet ung fieben Männer aus feis 
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Der Sibeoniter Tod groen. 2 Bammuelid 81. 22. 


nem Haufe, daß mir fie * aufhaͤngen dem 
Herrn zu Gibea Sauls, des Ermwählten 
des HErrn. Der König ſprach: Ich will 
fle geben. = 4Mof. 25,4. 
7 —* der König verſchonete Mephibo⸗ 
ſeths, des Sohnes Jonathans, des Soh⸗ 
nes Sauls, um *des Eides willen bes 
HErrn, der zwifchen ihnen war, naͤmlich 
zwiſchen David und Jonathan, dem Sohne 
Sauls. *1Sam. 18,3. c. 20. 8, 16. c. 23,18. 
8 Aber die zween Söhne *Rizpa's, der 
Tochter Ajja's, die fie Saul geboren 
— Armoni und Mephiboſeth; dazu die 
nf Söhne Michals, der Tochter Sauls, 
die fie dem Adriel geboren hatte, dem 
Sohne Barfillai’e, des Mahalothiterg, 
nahm der König, *«.3,7. F1 Sam. 18,19. 
9 Und gab fie in Die Hand ber Gibeonis 
ter; die hingen fie auf dem Berge vor 
dem HErrn. Alſo fielen diefe fieben auf 
Ein Mal, und ftarben jur Zeit der ers 
ften Ernte, wenn die Gerftenernte ans 
t 


gehet. 

10 Da nahm Rizpa, die Tochter Ajja's, 
einen Sad, und breitete ihn auf den Tele 
am Anfang der Ernte, bie das Waffer 
vom Himmel über fie troff; und ließ des 
Tages die Vögel des Himmels nicht auf 
ihnen ruhen, noch des Nadıte die Thiere 
bes Feldes. 

11 Und ed ward David angefagt, was 
Rispa, die Tochter Ajja’s, Sauls Kebs⸗ 
weib, gethan hatte. 

12 Und David ging hin, und nahm bie 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jona⸗ 
thans, feines Sohnes, von den Bürgern 
zu Sabes in Gilead, die *fie von ber 
Gaſſe Beth⸗Sans geftohlen hatten, dahin 
fie die Philifter gehänget haften zu der 
zeit, da die Philifter Saul fehlugen auf 
dem Berge Gilboa ; ®1 Sam. 31, 12. 
13 Und brachte fie von bannen herauf, 


und fammelten fie zu Haufen mit den Ges 


beinen der Gehenkten; 

14 Und begruben die Gebeine Sauls 
und feines Sohnes Sonathan, im Lande 
Benjamin, zu Zela, im Grabe feines Bas 
ters Kis; und thaten Alles, wie der Kö⸗ 
nig geboten hatte. *Alfo ward, GOtt 
nach diefem dem Lande wieder verföhnet. 

©, 24, 25. 

15 Es erhob ſich aber wieder ein Krieg 
von den Philiftern wider Israel; und 
David hinab und feine Knechte mit 
ihm, und (tritten wider die Philifter. Und 
David ward müde. 

16 Und Jesbi zu Nob (melcher war ber 
Kinder Rapha’s einer, und das Gewicht 
feines Speers war drei hundert Gewicht 
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Er;, und hatte neue Waffen) der gedachte 
David zu fchlagen. 

17 Aber *Abifai, der Sohn Zeruja’g, 
half ihm, und fchlug den Philifter tobt. 
Da ſchwuren ihm die Männer Davids, 
und fprachen: Du ſollſt nicht mehr mit 
ung augdziehen in ben Streit, daß nicht 
die Leuchte in Israel verlöſche. *c. 23, 18. 

18 Darnach erhob fich noch ein Krieg 
zu Rob, mit den Dhiliftern. Da *ichlug 
Sibbechai, der Hufathiter, den Gap, 
welcher auch der Kinder Rapha's einer 
mr. * 1 Ehron. 21,4. c. 28,11. 

19 Und es erhob ſich noch ein Krieg di 
Gob mit den Philiftern. Da fchlug El⸗ 
hanan, der Sohn Jaere⸗Orgims, ein 
Beth⸗Lehemiter, den Goliath, den Gethis 
ter, welcdyer hatte einen *Spieß, deß 
Stange war wie ein Weberbaum. 

*1 Sam. 17,7. 

2% Und es erhob fich noch ein Krieg zu 
Gath. Da *war ein langer Mann, der 
hatte ſechs Finger an feinen Sünden, und 
ſechs Zehen an figen guen, das iſt vier 
und zwanzig an der Zahl; und er war 
auch geboren von Rapha. *1Chron. 21,6. 

21 Und da er *Israel Hohn ſprach, 
ſchlug ihn Jonathan, der Sohn Simea's, 
des Bruders Davids. *1 Sam. 17,10, 

22 Diefe vier waren geboren dem Ras 
pha zu Gath, und fielen durd, die Hand 
Davids und feiner Knechte. 


Das 22. Capitel. 
Robgefang Davids für bie Erreitung von feinen 
Feinden. 


u" David redete vor dem HErrn bie 
Worte diefed Liedes zur Zeit, * da 
ihn der HErr errettet hatte von ber Hand 
aller feiner Keinde, und von der Hand 
Sauls, und fpradh: eSpr.18,1. 

2 Der * HErr ift mein Fels, und meine 
Burg, und mein Erretter. ®. 9. 18,3, 
3 GÖtt ift mein Hort, auf den ich traue, 
mein Schild und Horn meines Heils, 
mein Schus und meine Zuflucht, mein 
Heiland, der du mir hilfft vom Frevel. 

4 Ich will den Herrn loben und anru⸗ 
fen; fo werde ich von meinen Feinden ers 
löfet werben. 

5 Denn ed hatten mic, umfangen bie 
Schmerzen des Todes, und die Bäche 
Belials erfchreditten mid). 

6 Der Höllen Bande umfingen mich, 
a bes Todes Stricke übermältigten 
mid. 

7 Wenn "mir angft ift, fo rufe ich den 
HErrn an und fchreie zu meinem GOtt; 
fo erhöret er meine Stimme von feinem 


® 


Davids Lobgefang. 


Tempel, und mein Gefchrei fommt vor 
ihn zu feinen Ohren. ePſ. 26, 17. 

8 Die * Erde bebte, und ward "bewegt, 
die Örundveften dee Himmels regten fich, 
und bebten, Da er zornig war. * Pf. 18, 8. 

9 Dampf ging auf von feiner Nafe, und 
*perzehrend euer von feinem Munde, 
daß es davon blitzte. © 2 Mof. 24, 17. 

10 Er neigte den Himme, und fuhr 
herab, und Dunkel war unter feinen 


Ben. 
& Und er fuhr auf dem Sherub, und 
flog daher, und er ſchwebte auf den Fit 


tigen des Windes. 
12 Sein * Gezelt um ihn her war finfter, 
und ſchwarze dicke Wolfen. * Ief. 50,3. 


13 Bon dem Glanz vor ihm brannte es 
mit Blitzen. . 

14 Der HErr bonnerte vom Himmel, 
und der Höchſte ließ feinen Donner aus. 

15 Er fchoß feine Strahlen, und zer⸗ 
fireuete fie; er *ließ bligen, und ſchreckte 
ie. | #1 Sam. 7,10, 

16 Da fahe man Waffergüffe, und des 
Erdbodens Grund ward aufgebedt, von 
dem Schelten des HErrn, von dem Ddem 
und Schnauben ferner Nafe. 

17 Er fchidte aus von der Höhe, und 
holte mich, und zog mich aus großen 
Waflern. 

18 Er errettete mich von meinen ſtarken 
Feinden, von * meinen Haffern, die mir 
zu mächtig waren, *Hf. 69, 15. 

19 Die mich überwältigten zur Zeit meis 
nes Unfalls, und der HErr ward meine 
Zuverficht. 

Er führete mich ans in den Raum ; 
er riß mich heraus, denn er hatte Luft zu 
mir, 

21 Der Herr thut wohl an mir nad) 
* meiner Gerechtigkeit, er vergilt mir nach 
der Reinigfeit meiner Hände, 

® Giob 22, 30, 

23 Denn ich halte die Wege des Herrn, 
und bin nicht gottlog wider meinen GOtt. 

23 Denn alle feine Rechte habe ich vor 
Augen, und feine Gebote werfe ich nicht 
von mir; 

‚24 Sondern ic, bin ohne Wandel vor 
ihm, und hüte mich vor Sünden. 

25 Darum *vergilt mir der HErr nadı 
meiner Gerechtigkeit, nach meiner Reinig⸗ 
feit vor feinen Augen. ”,.21. 

3 Bei den Heiligen bift bu heilig, bei 
den Krommen bilt Du fromm, 

77 Bei den Reinen bift du rein, und 
* bei den Verkehrten bift du verfehrt. 

nn © 3 Mof. 26, 24, 

23 Denn du *bilfit dem elenden Bolf, 
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und mit deinen Augen niebrigeft du die 
Hohen. * Spr. 29, 28, 

29 Denn Du, HErr, bift meine Leuchte. 
Der HErr machet meine Finfterniß licht. 

30 Denn *mit dir kann ich Kriegevolf 
jeriähmeipen, und mit meinem GOtt iiber 

ie Mauern fpringen. “9.18, 30, 

31 GOttes Wege find ohne Wandel, 
des Herren *Reden find durchläutert: 
Er it ein Schild Allen, die ihm vers 
trauen. *. 9.19, 9. 

32 Denn *wo tft ein GOtt, ohne den 
Herrn? Und wo ift ein Hort, ohne uns 
fern GOtt? © ef. 43, 11. 

33 GDtt ftärfet mich mit Kraft, und 
weifet mir einen Weg ohne Wandel, 

34 Er machet meine Füße gleich den 
Hirfchen, und ftellet mich auf meine Höhe. 

35 Er lehret meine Hände *ftreiten, 
und lehret meinen Arm den ehernen 
Bogen fpannen. * 9.144, 1. 

36 Und gibrt mir den Schild deines 
Heild. Und wenn du mid) demüthigeft, 
macheft Du mich groß. 

37 Du macheit unter mir Raum zu 
gehen, daß meine Knöchel nicht gleiten. 

38 Sch will meinen Feinden nachjagen, 
und fie vertilgen; und will nicht umkeh⸗ 
ren, bis ich ſie umgebracht habe. 

39 ch will fie umbringen und zerfchmeis 
Ben, und follen mir nicht wiberftehen; fie 
müffen unter meine Yüße fallen. 

40 Du kannft mich rüften mit Stärfe 
gem Streit ; du fannit unter mic werfen, 

ie fich wider mich feßen. 

41 Du gibft mir meine Feinde in die 
Flucht, daß ich verftöre, die mich haffen. 

42 Sie lieben ſich zu, aber da ift Fein 
Helfer ; zum HErrn, aber er antwortet 

nen n t. 

43 Sch will fie zerſtoßen, wie Staub 
auf der Erde, wie Koth auf der Gaſſe 
will ic; fie verftäuben und zerftreuen. 

44 Du * hilfit mir von dem zänfifchen 
Boll, und behüteft mid) zum Haupt uns 
ter den Heiden; ein Volk, das ich nicht 
fannte, bienet mir. * 9,18, 44. 

45 Den fremden Kindern hat es wider 
mich gefehlet, und gehordhen mir mit ge⸗ 
horfamen Ohren. 

46 Die fremden Kinder find verſchmach⸗ 
tet, und zappeln in ihren Banden, 

47 Der HErr Iebet, und gelobet fei 
mein Hort, und GOtt, der Hort meines 
Heils, müffe erhoben werden. : 

48 Der GDtt, der mir bie Rache gibt 
und wirft Die Bölfer unter mich. 

49 Er hilft mir aus von meinen eins 
ben. Du *erhöhelt mic) aus denen. die 
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fich wider mich ſetzen; bu hilfſt mir von 
den Freveln. © Pf. 18,49. 
50 * Darum will ich dir danken, HErr, 
unter den Heiden, und deinem Namen 
lobſingen, "om. 16, 8. 
51 Der feinem Könige groß Heil bes 
weifet, und wohl thut feinem Gefalbten 
David, und feinem Samen ewiglid). 


Das 23. Capitel. 
Davids lebte Reben und Heldenbuch. 


Dies find die lebten Worte Davids: 
Es ſprach David, der Sohn Iſai's, 
es ſprach ber Mann, der verfichert ift von 
dem Meſſias des GOttes Jakobs, lieblich 
mit Palmen Seraele. 

2 Geiſt des HErrn Pa darch mich 

edet, und feine Rede iſt durch meine 
* geſchehen. 

3 Es hat der GOtt Israels zu mir ge⸗ 
ſprochen, der Hort Israels hat geredet, 
der gerechte Herrſcher unter den Men⸗ 
ſchen, der Herrſcher in der Furcht GOttes. 

4 Und wie das Licht des Morgens, 
wenn die Sonne aufgehet des Morgens 
ohne Wolken, da vom Glanz nach dem 
Regen das Gras aus der Erde waͤchſt. 

5 Denn mein Haus iſt nicht alfo bei 
GOtt; denn er hat mir einen Bund ges 
ſetzt, der ewig, und Alles wohl georbnet 
und gehalten wird. Denn alfe mein Seil 
und Chun ift, daß nichts wächlt. 

6 Aber Belial find alleſammt wie die 
ausgeworfenen Difteln, die man nicht 
nit Händen faffen fanu ; 

7 Sondern wer fie angreifen fol, muß 
een und Spießftangen in der Hand 
haben, und werden mit Feuer verbrannt 
werden in der Wohnung. 

8 Died *find die Namen ber Helden 
David's: Tafabeam, der Sohn Hadımos 
18, der Vornehmſte unter dreien; er hob 
feinen Spieß auf, und ſchlug acht hundert 
auf Ein Mal. ® 1 Efron. 13, 10. 11, 

9 Nach ihm war Eleafar, ber * Sohn 
D000’8, des Sohnes Ahohi's, unter den 
drei Helden mit David. Da fie Hohn 
forachen den Philiftern, und daſelbſt vers 
fammelt waren zum Gtreit, unb bie 
Männer Jsraels hinauf zogen ; 

® 1 Chson. 12,12. c. 28,4. 

10 Da ftand er und fchlug die Philifter, 
bie daß feine Hand müde am Schwerdt 
erftarrete. Und der, HErr *gab ein groß 
Heil zu der Zeit, daß dag Bolt ummwandte 
ihm nach, zu ranben. *1 Cam. 11,13. 
"11 Rad) ihm war Samma, der Sohn 
Aga's, des Harariterd. Da die Philifter 
ſich verfammelten in eine Rotte, und war 
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daſelbſt ein Städ Aders voll Linſen; und . 
das Volt flohe vor den Bhiliftern ; 

12 Da trat er mitten auf das Stück, 
und errettete es, und ſchlug Die Philifter, 
und GOtt gab ein groß Heil. 

13 Und diefe drei Vornehmſten unter 
dreißigen kamen hinab in die Ernte zu 
David, in der Höhle Adullam, und die 
Rotte der Philiſter lag im Grunde Re 


am, 
"14 David aber war dazumal in der 
Burg; aber ber Philifter Volk lag zu 
Beth Lehen. ‘ 

15 Und * David war lüftern, und fprach: 
Wer will wir zu trinten holen des Waſ⸗ 
ſers aus dem Brunnen zu Beth Tehem 
unter bem Thor 9 

® 1 Ehron. 12, 17. f. 

16 Da riffen bie drei Helden in's Lager 
der Philiſter, und fchöpfeten des Waſſers 
aus dem Brunnen zu Beth⸗Lehem unter 
dem Thor, und trugen ed, und brachten 
es David, Aber er wollte eg nicht trinfen, 
fondern goß ed dem HErrn, 

17 Und ſprach: Das laffe der Herr 


thaten die drei Helden. 


ferne von mir fein, daß ich das thue! Iſt 
acht dag haben der ea die ihr 

gewagt und dahin gegangen 
find? Uud wollte es nicht trinken. Das 

18 Abifai, Joabs Bruber, * ber Sohn 
Zeruja’s, war andy ein Boruehmfter uns 
ter breien. Er hob feinen Spieß auf 
und fchlug drei hundert; and war auch 
berühmt unter dreien, 

®c,21,17. 1 Chron. 12, 20. 

19 Und der Herrlichſte unter breien, und 
war ihr Oberfter; aber er fam nicht bie 
an die drei. 

R Und *Benaja, ber Sohn Jojada's, 
des Sohnes Is⸗Hails, von großen Tha⸗ 
ten, von TKabzeel. Der ſchlug zween 
Löwen der Moabiter, und ging hinab’ 
und fchlug einen Löwen im Brumnen zm 
Schneezeit. *1 Chron. 12,22, 

FIoſ. 15,21. Reh. 11, 25. tiſch 

21 Und ſchlug auch einen egyptiſchen 
greulichen Mann, ber hatte einen Spieß 
in feiner Hand. Er aber ging zu ihm 
hinab mit einem Steden, und riß dem 


Egypter den Spieß and der Hand, und 
erwürgete ihn mit feinem eigenen Spieß. 
22 Das that Benaja, der Sohn Joja⸗ 
ba’s, und war * berühmt unter ben brei 
Helden, *1 Chron. 12, 24. 
233 Und herrlicdyer, denn bie dreißig; 
aber er fam nicht bis an die drei. Und 
David madıte ihn zum heimlichen Rath. 
A * Afahel, der Bruder Joabs, iſt uns 
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tee den breißigen. Elhanan, der Sohn 
Dodo's, zu Beth⸗Lehem. 
®c,2,18. 1Chron. 12, 260. 
2% Samma, der Haraditer. Elika, der 
Haraditer. 


% * Helez, der Paltiter. Ira, der Sehn Ja 


Ikkes, des Thekoiters. *1 Efron. 28, 10, 

27 Abiefer, der Anthothiter. Mebuns 
nai, der Hufathiter. 

3 Zalmon, der Ahohiter. *Maherai, 
der Netophathiter. © 1 Chron. 12, 30. 

29 Heleb, der Sohn Baena’e, der Res 
'tophathiter. Sttai, der Som Ribai's, 
von Gibea der Kinder Benjamins. 

30 Benaja, *der Pirgathoniter. Hid⸗ 
bat, von den Bächen Gaas. 

®@1Chron.12,31, 

31 Abi⸗Albon, der Arbathiter. Admas 
veth, der Barhumiter. 

32 Eljaheba, der Saalboniter. Die 
Kinder Jaſens und Jonathan. 

33 Samma, der Harariter. Ahiam, 
der Sohn Sarars, der Harariter. 

34 Eltphelet, der Sohn Ahasbai's, des 
Sohnes Maechathi's. Eliam,*der Sohn 
Ahithophels, des Giloniters. *x. 16, 12, 

35 Hezrai, der Sarmeliter. Paerai, der 
Arbiter. 

36 Ssegeal, der Sohn Nathans von Zoba. 
Bani, der Gaditer. 

37 Zelef, der Ammoniter. Naharai, 
der Beerothiter, der Waffenträger Joabs, 
des Sohnes Zerfa’e. 

38 Ira, der Jethriter. Gareb, ber 
Sethriter. 

39 Uria, der * Hethiter. Derer ift alles 
ſaumt fieben und dreißig. °..11,8, 
Das 24. Eapitel. 

Davids Ehrgeiz in Zählung bes Volls wirb mit 
Yrpltenz geftrafet. 

nd *ber Zorn bed HErrn ergrimmete 
abermakwider Serael, und reiste Das 

vid unter ihmen, daß er ſprach: Gehe hin, 
zähle Israel und Juda. *1Chron. 22,1.2. 

2 Und der König ſprach zu Soab, feinem 

elbhauptmann: Gehe umher in allen 

tämmen Jsraels, von Dan art bis gen 
Beer-Seba, und zähle das Bolf; daß ich 
wife, wie viel feiner ift. 

3 Joab ſprach zu dem Könige: Der 
HErr, dein GOtt, thue zu diefem Bolt 
wie es jeßt ift, noch humdert Mal fo viel, 
daß mein Herr, der König, feiner Augen 
Luft Daran jehe; aber was hat mein Herr 
König zu dieſer Sache Luft? 

4 Aber des Könige Wort ging vor wis 
der Joab und bie Dauptient: des Heers. 


Alto zog Joab aus und bie Sruptieute 
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des Syeerd von dem Könige, daß fie dag 
Volk Terael zähleten. u ſ 

5 Und gingen über den Jordan, und 
lagerten ſich zu Aroer zur Rechten der 
Stadt, die im Bach Gab liegt, ımd zu 


eer; ER 
6 Und kamen gen Gilead, und in’d Nies 
berland Hadſi; und Famen gen Dan Saar, 
und nm Zidon her; 

7 Und kamen zu der feiten Stadt Ty⸗ 
rus, und allen Städten der Heviter und 
Gananiter, und famen hinaus an ben 
Mittag Juda's gen Beer⸗Seba; 

8 Und "zogen dad ganze Land um, und 
famen nach neun Monaten und zwanzig 
Tagen gen Sternfalem; © of, 18,9, 
9 Und Trab gab dem Könige die Summe 
des Bulls, dad gezählet war. Und eg 
waren in Israel adıt Hundert Mal tau⸗ 
fend ftarfe Männer, * die dag Schwerdt 
aus san ; und in Suda fünf hundert Mat 
tauſen Mann. “Richt. 8,10. 2 Kon. 3, 26. 

10 Und das Herz ſug Dan, nachdem 
das Volk gezaͤhlet war. Und David ſprach 
zum HErrn: Sch * habe ſchwerlich gefüns 
diget, Daß ich das gethan habe; und num, 

Err, nimm weg die Miffethat deines 

echte; denn ich habe ſehr thörlich ges 
than. ®e,12,13. 1 Chron. 22, 8. 

11 Und da David de Morgens aufs 
ftand, fam des HErrn Wort zu Gab, dem 
Propheten, Davids Seher, und fprady: 

12 Gehe hin, und rede mit David: So 
foricht der HErr: „Dreierlet bringe ch 
zu dir; erwähle dir deren eines, das ich 
Dir thue.“ 

13 Gab fam zu David, und tagte ed 
thm an, und forach zu ihm: Willſt du, 
“daß fieben Gahre Theurung in bein 
Land fomme? oder, daß du drei Monate 
vor deinen Widerſachern fliehen müuͤſſeſt, 
and fie Dich fgen? oder, daß brei 
Tage Veftilenz in deinem Lande ft? So 
merfe nun und fiehe, was ich wieder fagen 
ſoll dem, der mid, gefandt hat. 

® er. 24,10. c.29,17. Ezech. 6, 12. 

14 David fpradh zu Gad: Es ift mir 
faft angft; aber laß ung in die Hand dee 
HErrn fallen, denn feine Barmherzigkeit 
it groß: ich will nicht in der Men 
Hände fallen. 

15 Alſo ließ der HErr Peſtilenz in Js⸗ 
rael fommen, von Morgen am bie zur bes 
flimmten Zett, daß des Volks farb, von 
Dan an bis gen Beer-Seba, fiebenzig 
tanfend Mann. 

16 Und da der Engel feine Hand aus⸗ 
ſtreckte über Serufalem, daß er fie verders 
bete; *renete ed den HErrn über dem 
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Dt wird verfähnel. 


Uebel, und ſprach zu dem Engel, zu dem 
PVerberber im Volf:.&8 ift genug, laß nun 


deine Hand ab. Der Engel aber dee 
Errn war bei der Tenne Arafna’s, des 
ebufiters. * 3er. 42,10. 


17 David aber, da er den Engel fahe, 
der das Volk fchlug, fprady er zum Herrn: 
Eiche, ich habe gefündiget, ich habe die 
Miffethat gethan ; was haben diefe Scha 
gethan? Laß beine Hand wider mic, 
und meinedeDaters Haus fein. 

18 Und Gad kam zu Davıb zu Iben 
Zeit, und ſprach am: Gehe hinauf, 
und richte Dem 9 einen Altar auf in 
der Tenne Arafna’g, des Jebuſiters. 

19 Alfo ging David hinauf, wie Gab 
gefagt, und der Herr geboten hatte. 

X Und da Arafna fid) wandte; fahe 
er den König mit jenen Knechten zu ihm 

ehen, und *betete an anf feinem Anges 
Acht ur Erbe, ©, 18, 28. 

21 Und forah: Warum fommt mein 
Herr, der König, zu feinem Kuechte? Das 
vid ſprach: Zu kaufen von bir die Tenne, 


1 Röuige 1. 


Adonias Regierfucht 


und zu bauen dem HErrn einen Altar, 
daß die Plage vom Bolt aufhöre. 

22 Aber, Arafna ſprach zu David: 
*Mein Herr, ber König, nehme und 
opfre, wie ed ihm gefällt ; ſiehe, da iſt ein 
Rind zum Brandopfer, und Schleifen, 
und Geichirr vom Ochſen zu Holz. | 

*1 Mof. 23, 11. 
23 Alles gab Arafna, der König, dem 


Könige. Und Arafna ſprach zum Könige: . 
Der Herr, dein GOtt, laffe Dich ihm ans 
genehm fein. 


24 Aber der König ſprach zu Arafna: 
Nicht alſo, ſondern id) will dir’s abkaufen 
um ſein Geld; denn ich will dem HErrn, 
meinem GOtt, nicht Brandopfer thun, 
das ich umſonſt habe. Alſo kaufte Da⸗ 
vid die Tenne und das Rind um funfzig 
Sekel Silbers. 

25 Und bauete daſelbſt dem HErrn einen 
Altar, und e Brandopfer und Dans 
opfer. Und *der HErr ward dem Lande 
verjöhnet, und die Plage hörete auf von 
dem Bolt Israel. c. 21, 14. 





Das erſte Buch von den Königen. 


Das 1. Capitel. 
Salomo zum Könige geſalbet und eingeweihet. 


| 1" da der König David alt war und 
wohl betagt, fonnte er nicht warm 
—5 ob man ihn gleich mit Kleidern 


4 

2 Da ſprachen feine Knechte zu ihm: 
Laßt fie meinem Herrn Könige eine Dirne, 
eine Jungfrau, fuchen, die vor dem Kö⸗ 
nige ftehe, und feiner pflege, und fchlafe 
in feinen Armen, und wärme meinen 
Herrn, den König. 

3 Und fie ſuchten eine fchöne Dirne in 
allen Grenzen Israels, und fanden Abis 
ſag von Sunem, und bradıten fie dem 


Be 

4 Und fie war eine fehr fchöne Dirne, 
und pflegte des Königs, und dienete ihm. 
Aber der König erfannte fie nicht. 

5 Abonia *aber, der Sohn Haggithe, 
erhob fi), und ſprach: Ich will Köni 
werden; und F machte ihm Magen un 
Reiter, und funfzig Mann zu Trabanten 
vor ihm ber. *2 Sam. 3,4. 2&am. 15,1, 

6 Und fein Vater wollte ihn nicht bes 
kümmern bei feiner Zeit, Daß er hätte ges 
fügt: Warum thuft du alfo? Und er 
war aud) ein jehr ſchöner Mann, und er 
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hatte ihn gezeuget * naͤchſt nach Abfas 
m. *2 Sam. 3,3. 4. 
7 Und hatte feinen Rath mit Joab, dem 
Sohne Zeruja’s, * und mit Abjathar, dem 
Priefter; die halfen Adonia. *c. 2, 22. 
8 Aber Zabof, der Priefter, und Benas 
ja, der Sohn Jojada's, und Nathan, der 
—X und Simei, und Rei, und die 
lden Davids, waren nicht mit Adonia. 
9 Und da Abonia Schafe und Rinder 
und gemäftet Vieh opferte bei dem Stein 
Soheleth, der neben dem * Brunnen Ros 
el lieget; lud er alle feine Brüder, des- 
Fönige Söhne, und alle Männer Juda's, 
des Könige Knechte. ® Joſ. 15, 7. 
10 Aber den * Propheten Nathan, und 
Benaja, und die Helden, und Salomo, 
feinen Bruder, lud er nicht. © 2.26, 
11 Da ſprach Nathan zu Bath⸗Seba, 
Salomo’d Mutter: Haft Du nicht gehöret, 
daß Adonia, der Sohn Haggithe, ift Kös 
nig geworden; und unfer „David, 
weiß nichts darum ? ir 
12 So komm nun, ich will dir einen 
Rath geben, daß du beine Seele und beis 
nes Sohnes Salomo’s Seele erretteft. 
13 Hin, und gebe zum Könige David 
hinein, und ſprich zu ihm: Anl du nicht, 
mein Herr König, deiner Magd geſchwo⸗ 








Bath-Seha’s Bitte. 


ren und geredet: „Dein Sohn Salomo 
foll nad) mir König fein, und er foll auf 
meinem Stuhl ſitzen?“ Warum ift denn 
Adonia König geworden ? 

14 Siehe, weil du noch da bift und mit 
dem Könige redeft; will ich bir nach bins 
ein fommen, und vollendg dein Wort aus⸗ 
reden. 

15 Und Bath-Seba sing hinein_ zum 
. Könige in die Kammer. Und der König 
war ſehr alt, und Abifag von Sunem 
bienete dem Könige. 

16 Und Bath⸗Seba neigte fich, und bes 
tete den König an. Der König aber 
eſprach: Was ift dir? 

©3 Sam. 14,5, 

17 Sie ſprach zu ihm: Mein Herr, du 
haft deiner Magb geſchworen bei dem 
Here, deinem GOtt: „Dein Sohn Sas 
lomo fol König fein nach mir, und auf 
meinem Stuhl fißen.“ 

18 Nun aber fiehe, Adonia ift König 
geworden, und, mein Herr König, du 
weißt nichts darum. 

19 Er hat * Ochſen und gemäftet Vieh, 
und viele Schafe geopfert, und hat gelas 
den alle Söhne des Königs, dazu Abjas 
thar, den Priefter, und Joab, den Feld⸗ 
hauptmann ; aber deinen Knecht Salomo 
hat er nicht geladen, #9.9.10, 

2 Du bift aber mein par König ; die 
Augen des ganzen Iſrael fehen auf Dich, 
af dur ihnen anzeigeit, wer auf dem 
Stuhl meines Herrn Könige nach ihm 
fiten foll.. 

21 n aber mein Herr König mit 
feinen Bätern entfchlafen ift; fo werden 
ich und mein Sohn Salomo * müſſen 
Sünder fein. “2 Mof. 5,16, 

22 Weil fie aber noch redete mit dem 
Könige, fam der Prophet Nathan, 

23 Und fie fagten ed dem Könige an: 
Siehe, da ift der Prophet Nathan. Und 
als er hinein vor den König fam; betete 
er an den König auf feinem Angeſicht zur 


de, 

A Und fprach: Mein Herr König, haft 
du gefagt: „Adonia fol nadı mir König 
fein und auf meinem Stuhl fißen? “ 

3 Denn er ift heute hinab gegangen, 
und hat ge Ochſen und Maſtvieh 
und viele afe, und hat alle Söhne 
des Könige geladen, und die Hauptleute, 
dazu den Priefter Abjathar. Und fiehe, 
fie effen und trinken vor ihm, und fagen: 
*Glück zu dem Könige Adonia ! 

2 Sam. 16, 16, 

% Aber * mich, deinen Knecht, und Zas 

dof, den Priefter, und Benaja, ben Sohn 


1 Sönige 1. 
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Salomo wird König. 


Jojada's, und deinen Knecht Salomo hat 
er nicht geladen. 910. 
27 ft das von meinem Herrn Könt 
befohlen, und haft es deine Knechte nicht 
wiffen laflen, wer auf dem Stuhl meines 

Herrn Könige nach ihm ſitzen foll? 

3 Der König David antwortete, und 
ſprach: Rufet mir Bath⸗Seba! Und fie 
kam hinein vor den König. Und da ſie 
vor dem Könige ſtand, 

29 Schwur der König und ſprach: So 
wahr der HErr lebet, der "meine Seele 
erlöfet hat aus aller Roth, 

*2 Sam. 4,9. 

30 ch will heute thun, wie ich dir ges 
ſchworen habe bei dem HErrn, dem G 
Israels, und geredet, daß Saloıno, dein 
Sohn, foll nady mir König fein; und er 
foll auf meinem Stuhl fißen für mid). 

31 Da neigte ſich Bath-Seba mit ihrem 
Antlig zur Erde, und betete den König 
an, und ſprach: Süd meinem Herrn 
Könige David ewiglich ! 

82 Und der König David ſprach: Nufet 
mir den Priefter Zadof, und den Propher 
ten Nathan, und Benaja, den Sohn os 
jada?s. Und da fie hinein kamen vor den 


wong, 

33 Sprach der König zu ihnen: Rehmet 
mit euch eures Herrn Knechte, und feßet 
meinen Sohn Salomo auf mein Maul 
thier, und führet ihn hinab ger Gihon. 

34 Und der Prieſter Zadok, ſammt dem 
Propheten Nathan, ſalbe ihn daſelbſt z un 
Könige über Israel. Und blafet mit den 
Poſaunen, und fprechet: *, Glück dem 
Könige Salomo!” 29.30. 

35 Und ziehet ihm nad) herauf, und 
fommt: *fo foll er fiten auf meinem 
Stuhl, und König fein für mich; und ich 
will ihm gebieten, daß er Fürſt ſei über 
Serael und Juda. ®y, 30. 46, 

36 Da antwortete Benaja, der Sohn 
Sojada’g,dem Könige, und ſprach: Amen! 
Es fage der HErr, der GOtt meines 
Herrn Königs, auch alfo! 

37 Wie der HErr mit meinem Herrn 
Könige gewefen ift, fo fei er auch mit Sa⸗ 
lomo, daß fein Stuhl größer werde, denn 
der Stuhl meines Herren Könige David, 

38 Da gingen hinab ber Driefter Zadok, 
und der Prophet Nathan, und Benaja, 
der Sohn Jojada's, und Grethi und Ples 
thi, und festen Salomo auf das Maul 
thier des Könige David, und führeten ihn 
gen Gihon. 


39 Und *der Priefter Zadof nahm dag 


Delhorn aus der Hütte, und falbte Salos 
mo. Und fie bliefen mit der Pofaune, und 
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Adonla fliehet. 


alles Bolt ſprach: 7 Glück dem Könige 
Salomo! *1Chron. 30,22. +2 Kön. 11,12. 

40 Und alles Volk zog ihm nach hers 
auf, und das Volk pfif mit Pfeifen, und 
war fehr fröhlich, daß die Erde von ihrem 
Gefchrei erfcholl. 

41 Und Adonia hörete es, und Alle, die 
er geladen hatte, die bei ihm waren; und 
fie hatten fchon gegeflen. Und da Joab 

er Pofaunen Schall hörete, ſprach er: 
Pas will das Gefchrei und Getümmel 
ber Stadt? 

42 Da er aber noch redete, fiehe, ba 
fam Sonathan, *der Sohn Abjatharg, 
des Prieſters. Und Adonia ſprach: 
Komm herein, denn du bift ein reblicher 
Mann und bringeft gute Botfchaft. 

*2 Sam. 15, 27. 

43 Sonathan antiwortete und ſprach zu 
Adonia: Sa, unfer Herr, ber König Das 
vid, hat Salomo zum Könige gemacht ; 

44 Und hat mit ihm gefandt den Pries 
fter Zadof, und den Propheten Nathan, 
und Benaja, ben Sohn Jojada's, und 
Srethi und Plethi; und fie haben ihn auf 
bes Könige Maulthier gefeßt. 

45 Und Zadok, der Priefter, fammt dem 
Propheten Nathan, hat ihn gefalbet zum 
Könige zu Gihon, und find von dannen 
herauf gezogen mit Freuden, daß bie 
Stadt tummelt. Das ift das Geichrei, 
das ihr gehöret habt. 

46 Dazu *fißt Salome auf dem Fünig- 
lichen Stuhl. ® 1 Chron. 29, 5. 
* Und die * des nie find 

nein gegangen, zu fegnen unfern Herrn, 
den ng "Davı ‚ und haben gefagt: 
„Dein GOtt made Salomo einen beffern 
Kamen, denn dein Name it, und ma 
feinen Stuhl größer, denn deinen Stuhl!“ 
Und der König hat angebetet auf dem 

ager. 

43 Audy hat ber König aljo_gefagt: 
„Gelobet fei der HErr, der GOtt Is⸗ 
raels, der heute * aflen einen fißen 
auf meinem Stuhl, Daß meine Augen ges 
sehen haben.” ©c,3,6. 

49 Da erſchraken und machten ſich 
Alle, die bei Adonia geladen waren, un 
gingen hin, ein jeglicher ſeinen Weg. 

50 Aber Adonia fürdhtete ſich vor Sa⸗ 
Iomo, und machte fich auf, ging hin, und 
faflete die Hörner dee Altare. 

51 Und ed warb Salomo angefagt: 
Siehe, Adonia fürdytet den König Salo⸗ 
mo; und fiehe, er *fafjet Die Hörner des 
Altare, und fpricht: „Der König Salomo 
ſchwöre mir heute, daß er feinen Knecht 
nicht tödte mit dem Schwerdt.“ *c. 2, 28. 
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52 Salomo ſprach: Wird er reblich fein, 
AA fein —F * ihm Pan) die Erde 
n; wird aber Böfes an ihm gefunden, 
fo fol er fterben. 
“1 Sam. 14,45. 2 Sam. 14,11. 

53 Und der König Salomo fandte hin, 
und ließ ihn herab von dem Altar holen. 
Und da er fam, betete er den König Sas 
Iomo an. Salome aber ſprach zu ihm: 
Gehe in bein Haus! 


Das 2. Eapitel. 
Dastds Iehter Wille und Abſchied. Salomo's Folge 
und ernſtliche Regierung. 


ls num die Zeit herbei Fam, daß David 
fterben follte; gebot er feinem Sohne 
Salomo, und ſprach: 

2 Ich *gehe bin den Zen aller Welt; 

fo fei getroft, und fei ein n. 
® Siob 10, 21. 

3 Und warte auf die Hut bes HErm, 
deines GOttes, daß du wandelſt in feinen 
Wegen, und halteft feine Sitten, Gebote, 
und Rechte, und Zeugniffe, wie * gefchrie= 
ben ftehet im Geſetz Moſe's, auf daß du 


| Flug feieft in Allem, das du thuft, und wo 
u 


ic) hinwendeſt; * 930. 1,7. «23,6. 

4 Auf daß der HErr fein Wort erwecke, 
dag er über mid) geredet hat, und gejagt: 
„erden deine Kinder ihre Wege behüten, 
daß fie * vor mir treulich und von ganzem 
Herzen und von ganzer Seele wandeln; 
fo fol von Dir nimmer gebrechen ein Mann 
auf dem Stuhl Israels.“ "1 Mof. 17,1. 

5 Auch weißt Du wohl, was mir gethanı 
hat Joab, der Sohn Zeruja’s, was er that 
den zween Feldhauptmännern Jsraels, 
* Abner, dem Sohne Ners, und Amaſa, 
dem Sohne Setherg, Die er erwürget hat, 
und vergoß Kriegehlut im Frieden, und 
that Kriegsblut an feinen Gürtel, der um 
feine Lenden war, und an feine Schuhe, 
die an feinen Küßen waren. 

©2 Sam. 3, 27. +2 Sam. 20, 10. 

6 Thue nach deiner Weisheit, daß du 
ſeine grauen Haare nicht mit Frieden hin⸗ 
unter zur Hölle bringeſt. 

7 Auch den Kindern * Barfillat’e, des 
Gileaditere, follft du Barmherzigkeit bes 
weißen, daß fie auf deinem Tiſch eflen. 
Denn 1 alfo thaten fie fich zu mir, da ich 
vor Abfalom, deinem Bruder, flohe. 

“ &öra 2,61. +2 Sam. 17,27. 

8 Und fiehe, du haft bei dir Cimei, den 
Sohn Gera’s, des Sohnes Jemini von 
Bahurim, *der mir ſchaͤndlich fluchte zu 
der Zeit, da ich gen Mahanaim ging. 
aber fam herab mir entgegen am Jordan. 
Da ſchwur ic) ihm bei dem Herrn, und 

















Monla begehret Abifag. 


fprach: Sch will bich nicht tödten mit dem 
Schwerdt. ©2&am.16,5, c.19, 16, 

9 Du aber laß ihn nicht unfchuldig fein; 
denn du bift ein weiter Mann, und wirft 
wohl wiffen, was du ihm than ſollſt, daß 
du *feine grauen Haare mit Blut bins 
unter in die Hölle beingeit * 9. 63, 10. 

10 Alto *entichlief David mit feinen 
Bätern, und ward begraben in der Stadt 
Davids. * Apofi. 2, 29, 

11 Die * Zeit aber, die David König 
gewefen ift uber Serael, ift vierzig Jahre. 
Sieben Sahre war er König zu Hebron, 
und drei und dreißig Jahre zu Serufalem. 

© 2 Sam. 5,4. 1 Ehron. 30, 27. 

12 Und Salomo faß auf dem Stuhl 
feines Vaterd David, und fein Königreich 
ward fehr beftändig. 

13 Aber Adonia, der Sohn Haggiths, 
fam hinein zu Bath⸗Seba, ber Mutter 
Salomo’s. Und fie ſprach: * Kommſt du 
auch mit Frieden? Er ſprach: Ga. 

*1Gam.16, 4. 

14 Und ſprach: Ich babe mit bir zu 
reden. Sie ſprach: Sage her! 

15 Er ſprach: Du weißt, daß * das 
Königreich mein war, ımd ganz Ierael 
hatte fich auf mich gerichtet, Daß ich Köni 
fein follte; aber nun iſt das Königreich 
gewandt und meines Bruders geworden, 
von dem Herren ift e8 ihm geworden. 

“c.1,5, 

16 Nun bitte id; Eine Bitte von bir, 
du wolleft mein Angeficht nicht beſchaͤmen. 
Sie fpradı zu ihm: Sage her! 

17 Er ſprach: Rede mit dem Könige 
Salomo, denn er wird bein Ange 
nicht befehämen, daß er mir gebe * Abifag 
von Sunem zum Weibe. *c.1,8. Joſ. 19,18. 

18 Bath⸗Seba ſprach: Wohl, ich will 
mit dem Könige deinet halben reden. 

19 Und BathsSeba fam hinein zum 
Könige Salomo, mit ihm zu reden, Ado- 
nia's halben. Und der König ftand auf, 
und ging ihr entgegen, und betete fie an, 
und feßte fich auf feinen Stuhl. Und es 
warb des Könige Mutter ein Stuhl ges 
feßt, daß fie ſich feßte zu feiner Rechten. 

X Und fie fpradı: ch bitte Eine 
Fleine Bitte von dir, du wolleft mein 
Angeficht nicht befchämen. Der Köni 
fpradh zu ihr: Bitte, meine Mutter, Br 
will dein Angeficht nicht befchämen. 

21 Sie ſprach: Laß Mbifag von Sunem 
deinem Bruder Abonia zum Weibe geben. 

22 Da antwortete der König Salomo, 
und ſprach zu feiner Mutter: Warum 
bitteft du um Abifag von Sunem dem 
Adonia? Bitte ihm das Königreich auch; 
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denn er. ift mein größter Bruder, und hat 
*den Priefter Abjathar, und Joab, den 
Sohn Zeruja’e. ©c.1,7. 

33 Und der König Salomo ſchwur bei 
dem HErrn, und ſprach: GOtt thue mir 
dies und das, Adonia foll das * wider 
fein Leben geredet haben. *2 Sam. 1,16, 

24 Und nun, fo wahr der HErr lebet, 
der mich beftätiget hat und ſitzen laffen 
auf dem Stuhl meines Baterd David, 
und der mir ein Haus gemndkt bat, wie 
er geredet hatz heute foll Adonia fterben. 

3 Und der König Salomo fandte hin 
durch Benaja, den Sohn Jojada's; Der 
ſhug ihn, daß er ftarb. 

% Und zu dem Priefter Abjathar ſprach 
der König: Gehe hin gen * Anathoth zu 
beinem Acer; denn bu bift des Todes. 
Aber ich will dich heute nicht tödten; 
denn du haft die Lade des HErrn HErrn 
vor meinem Bater David getragen, und 
baft mit gelitten, we mein Bater gelitten 

at 


. @ Ser, 1,1. 
77 Alto verftieß Salomo den Abjathar, 
daß er nicht mußte Priefter des Herrn 
fein, auf Daß erfüllet würde * des HErrn 
Wort, dad er über das Haus Eli's ges 
redet hatte zu Silo, ® 1 &am. 2, 31. 32. 
23 Und dies Gerücht fam vor Soab ; 
denn Joab hatte an Adonia gehangen, 
wiewohl nicht an Abſalom. Da * 
Joab in die Hütte Des HErrn, und *faſ⸗ 
fete die Hörner des Altare. ®c.1,5l, 
9 Und ed warb dem Könige Salomo 
angefagt, daß Soab zur Hütte des HErrn 
g oben wäre; „und fiehe, er ftebet *am 
ltar.“ Da fandte Salomo hin Benaja, 
den Sohn Jojada's, und ſprach: Gehe, 
fehlage ihn! = 2 Mof. 21, 14. 
30 find da Benaja zur Hütte des HErrn 
kam, ſprach er zu ihm: So fagt der Kir 
nig: „Gehe heraus!" Er ſprach: Nein, 
bier will ich fterben. Und Benaja fagte 
ſolches dem Könige wieder, und fpradı : 
So hat Joab geredet, und fo hat er mir 
geantwortet. 

31 Der König ſprach zu ihm: Thue, 
wie er geredet a und fchlage ihn und 
begrabe ihn, daß du das Blut, dag Joab 
umfonft vergoffen hat, von mir thuft und 
von meines Vaters ‚paufe 

32 Und der HErr ihm bezahle fein Blut 
auf feinen Kopf, daß er zween Männer 
gefchlagen hat, die —**— und beſſer 
waren, denn er, und hat fie erwürget mit 
dem Schwerdt, daß mein Bater David 
nichts darum wußte, nämlich * Abner, 
den Sohn Ners, den Feldhauptmann 
über Israel, und Amaſa, den Sohn 
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Joabs und Simel's Strafe. 


Sethers, den Keldhauptmann über Zus 

das *2 Sam. 3, 27. +2 Sam. 20,10. 

38 Daß ihr * Blut bezahlet werde auf 

den Kopf Joabs, und feines Samens 

ewiglich; aber David und fein Same, 

fein Haus und fein Stuhl Frieden habe 
ewiglich von dem Herrn. 
“1 Mof. 9, 6. 

34 Und Benaja, der Sohn Sojaba’g, 
ging hinauf, und ſchlug ihn, und tödtete 
ihn. Und er ward begraben in feinem 
Haufe in der Wüſte. 

35 Und der König febte * Benaja, ben 
Sohn Jojada's, an feine Statt über das 
Heer; und Zadok, den Priefter, feßte der 
König an die Statt Abjathars. *c. 4, 4. 

36 Und der König ſandte hin, und ließ 
Simei rufen, und ſprach zu ihm: Baue 
dir ein Haus zu Serufalem, und wohne 
dafelbft; und gehe von dannen nicht herr 
aus, weder hies noch Daher. " 

37 Welches * Tages du wirft hinaus 
gehen und über den Bach Kidron gehen, 
fo wiffe, Daß du des Todes fterben mußt; 
tein Blut fei auf deinem Kopf! 

1 Mof. 2, 17. 

33 Simei fprady zum Könige: Das ift 
eine gute Meinung; wie mein Serr, der 
König, gerebet hat, fo fol dein Knecht 
thun. Alfo wohnete Simei zu Jeruſalem 
lange Zeit. 

39 Es begab ſich aber über drei Jahre, 
daß zween Knechte dem Simei entliefen 
zu Adhie, dem Sohne Maecha’s, dem 
Stönige zu Bath. Und ed ward Eimei 
angeg Siehe, deine Knechte find zu 
Yath. 


40 Da machte ſich Simei auf, und fats 
telte feinen Eſel, und zog hin gen Gath 
zu Achis, daß er. feine Knechte fuchte, 
Ind da er hin fam, brachte er feine 
Knechte von Gath. 

41 Und ed ward Salomo angefügt, daß 
Simei hingezogen wäre von Serufalem 
gen Gath und wieder gefomment. 

42 Da fandte der König hin, und ließ 
Simei rufen, und ſprach zu ihm: Habe 
ich Dir nicht gefchworen bei dem HErrn, 
und dir bezeuget und gefagt, welches Tas 
ges du würdeſt ausziehen, und hies oder 
dahin gehen, daß du wiffen follteft, du 
müßteft des Todes, fterben? Und du 
ſprachſt zu mir: „Sch habe eine gute 
* Meinung gehöret.“ “2,38, 

43 Warım haft du denn nicht dic, ges 
halten nach dem Eide des Herrn, und 
Gebot, das ich dir geboten habe ? 

44 Und der König ſprach zu Simei: 
Du weißt alle Die Bosheit, der bir bein 
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An. 


1 Rönige 2.3. 


Salomo’s Bitte. 


z bewußt ift, Die du *meinem Vater 
avid gethan haft; der + HErr hat deine - 
Bosheit bezablet auf deinen Kopf, 
*2Sam.16,5. +9f.54,7. Bf. 62, 18. 

45 Und der König Salomo ift gefegnet, 
und der Stuhl Davide wird beftäudig fein 
vor dem HErrn ewiglich. 

46 Und ber König gebot Benaja, dem 
Sohne Jojada's; der ging hinaus und 
ſchlug ihn, daß er farb. Und das Kö⸗ 
Pe ward beftätiget durch Salomo’s 

nd. 


Das 3, Capitel. 
Salomo's Ehe, Gebet und Urtbeil. 


1m Salomo befreundete fich mit Pha- 
rao, dem Könige in Egypten, und 
nahm Pharao's Tochter, und brachte fie 
in die Stadt Davide, bie er ausbauete 
fein Hang, und ded HErrn Haug, und 
die Mauern um Serufalem her. 

2 Aber das Volk opferte noch auf ben 
Höhen; denn ed war noch fein Haus ges _ 
bauet dem Namen des Herren, bie auf 

ie Zeit. 

3 Salomo aber hatte den HErrn lieb, 
und wandelte nach den Sitten feined Bas 
terd David, ohne daß er auf den Höhen 
opferte und räucherte. 

4 Und der König ging hin gen Gibeon, 
dDafelbft zu opfern; denn das war eine 
berrliche Höhe. Und Salomo opferte 
taufend Brandopfer auf Demfelben Altar. 

5 lind *der HErr erfchien Salomo zu 
Gibeon im Traum des Nachts, und GOtt 
ſprach: + Bitte, was ich Dir geben foll. 

*..9,2. +2 Kon. 2,9. 

6 Salome fprady: Du haft an mei 
nem Vater Davıd, deinem Knechte, 
große Barmherzigfeit gethan; wie er 

enn vor dir gewandelt hat in Mahrs 
heit und Gerechtigkeit, und mit richtigem 
Herzen vor dir; und bu. haft ihm dieſe 
* große Barmherzigkeit gehalten, und ihm 
einen Sohn gegeben, Tder auf feinem 
Stuhl füße, wie eg denn jegt gehet. 

© 9.23, 6. t1Rön. 1,48, 

7 Nun HErr, mein GOtt, Du haft 
deinen Knecht zum Könige gemacht, an 
meines DBaterd Davids Statt. So bin 
ich ein Feiner Knabe, weiß nicht weder 
meinen Ausgang noch Eingang. 

8 Und dein Knecht tft unter dem Bol, 
das bu erwählet haft, *fo groß, daß es 
Niemand zählen noch beichreiben fann, 
vor der Menge. ®c.4,20. Ser. 46, 23, 

9 So *mwolleft du deinem Knechte geben 
ein gehorfam Herz, daß er dein Volk rich⸗ 
ten möge, und verftehen, was gut und 











Salomo’8 fonberbares 


böfe iſt. Denn wer vermag dies bein 
chtig Volk zu richten? * 2 Cpron. 1,10, 

10 Das gehel dem HErrn wohl, daß 
Salomo um ein folches bat. 

11 Und GDtt forach zu ihm: Weil du 
folches bitteft, und-bitteft nicht um langes 
Leben, noch um Reichthum, noch um deis 
ner Feinde Seele, fondern um Berftand, 
Gericht zu hören, 

12 Siehe, fo habe ich gethan nadı dei- 
nen Worten. Siehe, ich habe bir ein 
mweifes und verftändiged Herz gegeben, 
daß deines gleichen vor Dir nicht gewefen 
iſt, und nadı dir nicht auffommen wird. 
13 Dazu, * das du nicht gebeten haft, 


habe ich Dir auch gegeben, nämlidy Reidp 


thum und Ehre, daß deines gleichen feis 
ner unter ben Königen ift zu deinen Zeiten. 
“2 Ehron. 1,12. Matth. 6, 33. 

14 Und fo du wirft in meinen Wegen 
wandeln, Baß du hältit meine Sitten 
und Gebote, wie bein Vater David ges 
wandelt hat; fo will ich dir geben ein 
langes Leben. 

15 Und da Salomo erwachte; fiche, 
ta war ed ein Traum. Und fam gen 
Serufalem, und trat vor die Lade des 
Bundes des HEren, und opferte Brand» 
opfer und Danfopfer, und *machte em 
groß Mahl allen feinen Knechten. 

®1 Mof. 40, 20, 

16 Zu der Zeit famen zwo Huren zum 
Könige, und traten ver ihn. 

17 Und bad eine Weib ſprach: Adh, 
mein Herr, ich und dies Weib wohneten 
m Einem Hauſe; und ich gelag bei ihr 


im Haufe. 

18 Und über drei Tage, ba ich geboren 
hatte, gebar fie auch. Und wir waren 
bei einander, daß fein Fremder mit und 
war im Haufe, ohne wir beide. 

19 Und viefes Weibes Sohn ftarb in 
ber nacht; denn fie hatte ihn im Schlaf 


e . 

X Und fie fand in der Nacht auf, und 
nahm meinen Sohn von meiner Seite, 
da beine Magd fchlief, und legte ihn an 
ihren Arm, und ihren tobten Sohn legte 
fie an meinen Arm. 

21 Und da ich des Morgens aufftand, 
meinen Sohn au Mugen ; tehe, ba mar er 
tobt. Aber am Morgen fahe ich ihn eben 
an; und fiehe, es war nicht mein Sohn, 
ben ich geboren hatte. 

2 Das andere Weib ſprach: Richt alfo, 
mein Sohn lebet, und dein Sohn ift todt. 
Jene aber fprach: Nicht alfo, dein Sohn 
üt tobt, und mein Sohn lebet. Und res 
deten alfo vor dem Könige. 

22 


1 Könige 81. 
23 Und der König ſprach: Diefe fpricht: 


Gericht, und Bediente 


„Mein Sohn lebet, und dein Sohn iſt 
todt;“ jene ſpricht: „Nicht alſo, bein 
Sohn iſt todt, und mein Sohn lebet.“ 

24 Und der König ſprach: Holet mir ein 
Schwerdt her! Und da das Schwerbt 
vor den König gebracht ward, 

25 Sprach der König: Theilet dag les 
bendige Kind in zwei ‘Theile, und gebet 
biefer die Hälfte, und jener die Hälfte. 

% Da ſprach das Weib, def Sohn 
lebete, zum Könige (denn ihr * mütterlich 
Herz entbrannte über ihren Sohn): Ach, 
mein Herr, gebt ihr das Kind lebendig, 
und tödtet es nicht! Gene aber ſprach: 
Es fei weder mein noch dein, laßt es 
theilen. © ef. 49, 15. 
27 Da antwortete der König, und ſprach: 
Gebt diefer dag Kind lebendig, und töbtet 
es nicht; die ift feine Mutter. 

233 Und das Urtheil erfcholl vor dem 
ganzen Serael, das der König gefüher 
yatte, und fürchteten fich vor dem Könige; 
denn fie fahen, daß die Weisheit GDttes 
in ihm war, Gericht gu halten. 


Das A. Eapitel. 
Salomo's Amtleute, Herrlichleit und Weishelt. 
Alſo wer Salomo König über ganz Js⸗ 
rael. 
2 Und dies waren feine Fürften: Afarja, 
ber Sohn Zadoks, des Prieſters, 
c. 2, 36. 


3 Elihoreph und Ahijja, die Söhne Si⸗ 
ſa's, waren Schreiber. Tofaphat, der 
Sohn Ahilude, war Kanzler. 

4 *Benaja, der Sohn Jojada's, war 
Feldhauptmann. Zabef und Abjathar 
waren Priefter. * 1 Chron. 12, 22.24. 

5 Afarja, der Sohn Nathans, war über 
die Amtleute. Sabud, der Sohn Nas 
thans, des Priefterd, war des Könige 
Freund. 

6 Ahifar war Hofmeifter. * Adoniram, 
ber Sohn Abda’s, war Rentmeifter. 

®c, 5,14, 

7 Und Salomo hatte zwölf Amtleute 
über ganz Serael, Die den König und fein 
Haus verforgten, Ein jeder hatte bee 
Fahre einen Monat lang zu verforgen, 

8 Und hießen alfo: Der Sohn Yurs, 
auf dem Gebirge Ephraim; 

9 Der Sohn Dekers zu Mafaz und zu 
Saalbim, und zu Beth⸗Semes, und zu 
Elon, und Beth Hanan; 

10 Der Sohn Heſeds zu Arubboth, und 

atte Dazu Socho, und das ganze Land 


her 
11 Der Sohn *Abinababe, die ganze 
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Sulomo’d Macht und 


Herrfchaft zu Dor, und hatte Taphath, 
alomo’s Tochter, zum Weibe; 
“1 Sum. 16,8. 

12 Baena, der Sohn Ahiludg, zu Thaes 
nach und zu Megiddo, und über ganz 
Beth-Sean, welches liegt neben Zarthana, 
unter Sesreel, von Beth-Sean bie an den 
Plan Mehola, bie jenfeit Jakmeam; 

13 Der Sohn Geber zu Ramoth in 
Gilead, und hatte *die Flecken Zaire, des 
Sohnes Manaffe’g, in Gilead, und hatte 
die Gegend Argob, die in Bafan liegt, 
fechzig große Städte, vermauert und mit 
ehernen Riegeln; ® 1 Chron. 2, 22. 23, 

14 Ahinadab, der Sohn Iddo's, zu 
- Mahanaim ; 

15 Ahimaaz in Naphthalt, und er nahm 
auch Salomo's Tochter, Basmath, zum 


Weibe; 
16 Baena, der Sohn Huſai's, in Aſſer 
und zu Aloth; 


17 Joſaphat, der Sohn Paruah's, in fünf 


ffafchar ; 

‚18 Simei, der Eohn Ela’s, in Bens 
jamin; 

19 Geber, der Sohn Uri's, im Lande 
Gilead, im Lande Sihons, des Könige 
der Amoriter, und Ogs, des Könige ın 
Bafanz Ein Amtmann war in demfels 
ben Lande. 

2 Suda aber und Terael, deß war viel, 
*wie der Sand am Meer, und aßen und 
tranfen, und waren fröhlid. 

®..3,8. 1Mof. 13,16. 4 Moſ. 23, 10, 

21 Alfo war Salomo ein Snerr über alle 
Königreiche, von dem Wafler an. in der 
Philifter Lande, bis an die Grenze Egyp⸗ 
tens, die ihm Gefchenfe zubrachten, und 
dieneten ihm fein Lebenlang. Zr 
22 Und Salomo mußte täglich zur Speis 
fung haben dreißig Cor Semmelmehl, 
und fechzig Cor anderes Mehl; 

23 Zehn gemäftete Rinder, und zwanzig 
MWeiderinder, und hundert Schafe; aus⸗ 
genommen Hirſche und Rehe, und Gem⸗ 
en ‚ und gemäftet Vieh, 

24 Denn er herrſchete im ganzen Lande 
bieffeit des Waſſers, von Tiphſah bie gen 
Gaza, über alle Könige diefleit des Waſ⸗ 
jerd, und hatte Friede von allen feinen 
Unterthanen umher, 

25 Daß Juda und Serael * ficher woh⸗ 
neten ein + Zeglicher unter jeinem Wein⸗ 
itod, und unter feinem Feigenbaum, von 
Dan bid gen BeersSeba, fo lange Sa- 
lomo lebte. *3 Mof. 26,5. +2 Kön. 18, 31. 
% Und Salomo hatte * vierzig taufend 
Wagenpferde, und zwölf taufend Reiſige. 

2 Chron. 9, 25. 
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1 Könige A. 3. 


Weisheit Hiram 


237 Und die Amtleute verforgten den Kös 
nig Salomo und Allee, was zum Tifch 
bes Könige gehörete, ein jeglicher in feis 
nem Monat, und ließen nichts fehlen. 

3 Aud, Gerfte und Etroh für die Roffe 
und Länfer brachten fie an den Ort, da er 
war, ein jeglicher nach feinem Befehl. 

29 Und GÖtt gab Salomo fehr arofe 
Weisheit und Verftand, und getroft Herz, 
wie *Sand, der am Ufer des Meerg 
liegt ; © 9.139, 18. 

30 Daß die Weisheit Salomo's größer 
war, denn aller Kinder gegen Morgen 
und aller Egypter Weisheit. 

31 Und war *weifer, denn alle Men⸗ 
ſchen; auch weiter, denn die Dichter 
Ethan, der Esrahiter, Heman, Chalcol 
und Darda; und war berühmt unter 
allen Heiden umher. ® Preb. 12, 9. 

323 Und er redete drei taufend Eprüche, 
und feiner Lieder waren taufend und 

n 


33 Und er redete von Bäumen, von der 
Geder an zu Fibanon bie an den Yſop, 
der aus der Wand wächft. Auch redete 
er von Vieh, von Bögeln, von Gewürnte 
und von Filchen. 

34 Und es famen aus allen Völkern, 
* su hören die Weisheit Salomo’s, von 
allen Königen auf Erden, die von feiner 
Weisheit gehöret hatten. ®..10,1.6, 


Das 5. Eapitel. 
Salomo’d Bund mit Hiram, bei Vorbereitung zum 
Tempelbau. 

Und * Hiram, der König zu Tyrus, 
ſandte ſeine Knechte zu Salomo; 
denn er hatte gehöret, daß ſie ihn zum 
Könige geſalbet hatten an feines Vaters 
Statt. Denn Hiram liebte David fein 
Lebenlang. ® (1,39 
2 Und Salomo *fandte zu Hiram, und 
ließ ihm ſagen: © 2.Chron. 2,3. 
3 Du weißt, daß mein Vater David 
nicht Fonnte bauen ein Haus dem Nas 
men bes HErrn, feines GOttes, um des 
Kriegs willen, der um ihn her war, bie 
fie der HErr unter feine Fußfohlen gab. 
4 Kun aber hat mir der HErr, mein 
GOtt, Ruhe gegeben umher, daß fein Wi⸗ 
derfacher noch böfes Hinderniß mehr ift. 
5 Siehe, fo habe ich gedacht ein Haug zu 
bauen dem Namen des Herrn, meines 
GDttes, wie *der HErr geredet hat zu 


“ meinem Vater David, und gefagt: „Dein 


Sohn, den ic; an deine Statt feßen werde 
auf deinen Stuhl, der foll meinem Namen 
ein Haus bauen.“ Ä c. 8, 12. 
2Sam.7 13. PM. 20, 4. 


Anfang und Beſchaffenheit 


6 So beftehl nun, daß man mir Gedern 
aus Libanon haue, und Daß deine Knechte 
mit meinen Knechten feien., Und den 
Lohn deiner Knechte will ich dir geben; 
Alles, wie du ſageſt. Denn Du weißt, 
Daß bei ung Niemand ift, der Holz zu 
hauen wiffe, wie die Zidonter, 

7 Da Hiram aber hörete die Worte Sa⸗ 
fomo’g, freuete er fich hoch, und ſprach: 
* Selobet fei der HErr heute, der David 
einen wetn Sohn gegeben hat über dies 
große Volk. ®c.10,9, 

8 Und Hiram fandte zu Salomo, und ließ 
{hm fagen: Sch habe gehöret, was du zu mir 
geſandt haft. Sch will thun nach alle dei 
nem Begehr, mit Gedern und Tannenholz. 

9 Meine Knechte follen fie vom Libanon 
hinab bringen an's Meer; und will fie 
in Flöße legen laffen auf dem Meer, bie 
an den Ort, den du mir wirft anfagen 
laffen; und will fie bafelbit abbinden, 
und du follft es holen laffen. Aber du 
ſollſt auch mein Begehr thun, und Speife 
geben meinem Geftnde. 

10 Atfo gab Hiram Salomo Cedern und 
Tannenholz, nach alle feinem Begehr. 

11 Salomo aber gab Hiram zwanzig 
tanfend Cor Weizen zu eflen ir fein 
Gefinde, und zwanzig Cor geftoßen Del. 
Solches gab Salomo jährlich dent Hiram. 

12 Und der HErr *gab Salomo Weis⸗ 
heit, Fwie er ihm geredet hatte. Und 
war Friede zwifchen Hiram und Salomo, 
und fie machten beide einen Bund mit 
einander. a c.4, 20. c. 3, 12. 

13 Und Salomo legte eine Anzahl auf 
das ganze Israel, und die Anzahl war 
dreißig tauſend Mann. | 

14 Und fandte fie auf den Libanon, je 
einen Monat zehn taufend, daß fie einen 
Monat auf dem Libanon waren, und 
zween Monate daheim. Und * Adoniram 
war über folche Anzahl. c.4, 6. 

15 Und Salomo hatte * ſiebenzig tau⸗ 
ſend, die da Laſt trugen, und achtzig tau⸗ 
ſend, die da zimmerten auf dem Berge; 

® 2 Chron. 2, 18. . 

16 Ohne die * oberften Amtleute Salo- 
mo's, die über das Werk gefebt waren, 
nämlich drei taufend und drej hundert, 
welche über dag Bolf herrfcheten, Das da 
am Werk arbeitete. ©..9,23, 

17 Und der König gebot, daß fie große 
und Föftliche Steine ausbrächen, nämlich 
gehauene Steine zum Grunde des Hauſes. 

18 Und die Bauleute Salomo's, und 
die Bauleute Hirams, und *die Giblim 
bieben aus und bereiteten zu Holz und 
Steine, zu bauen bad Haus * Eich. 27,9. 


1 Könige 5.6. 


be Tempelbaueß 


„ Das 6. Capitel. 
Der Tempel Salomo's wird in fieben Jahren aus- 
gebauet. 


m vier hundert und achtzigften Jahr 
nach dem Ausgang der Kınder Serael 
aus Egyptenland, im vierten Sahr des 
Königreidye Salomo's über Israel, im 
Monat Sif, das ift der andere Monat, 
* ward das Haus dem HErrn gebauet. 
* 2 Chron. 3, 1. 

2 Das Haus aber, das der König Sa- 
lomo dem Herrn bauete, war 45 
Ellen lang, und zwanzig Ellen breit, u 
dreißig Ellen hoch 

3 Und * bauete eine Halle vor dem Tem- 
pel, zwanzig Ellen lang, nach ber Breite 
des Hauſes, und zehn Ellen breit vor 
dem Haufe her. *2Chron. 3,4. Joh. 10, 23. 

4 Und er machte an das Haug Fenfter; 
inmendig weit, auswendig enge, 

5 Und er bauete einen Umgang an ber 
Wand des Hauſes rings umher, daß er 
beides um den Tempel und Chor herging; 
und madıte feine äußere Wand umher. 

6 Der unterfte Gang war fünf Ellen 
weit, und der mittelfte ſechs Ellen weit, 
und der dritte fieben Ellen weit; denn er 
legte Trahmen außen am Haufe umher, 
daß fie nicht an der Wand bes Haufes 
fich hielten. 

7 Und da das Haug gefeßt ward, waren 
die Steine zuvor ganz zugerichtet, daß 
man feinen Hammer, noch Beil, nodı 
irgend ein Eifenzeug im Bauen hörete. 

8 Eine Thür aber war zur rechten Seite 
mitten am Haufe, daß man durch Wen⸗ 
beifteine hinauf ging auf den Mittelgang, 
und vom Mittelgang auf den dritten. 

9 Alfo bauete er das Haus, und voll- 
endete es; und fpündete das Haus mit 
Cedern, beides oben und an den Bänden. 

10 Er bauete auch einen Gang oben 
auf dem ganzen Haufe herum, fünf Ellen 
hoch ; und deckte das Haus mit Cedernholz. 

11 Und eg gefchahe des Herrn Wort zu 
Salomo, und fprady : 

12 Das fei das Haus, das du baueft. 
Wirſt du in meinen Geboten wandeln, 
und nach meinen Rechten thun, und alle 
meine Gebote halten, darinnen zu wars 
dein; *fo will idy mein Wort mit bir 
beftätigen, wie id; deinem Vater David 
geredet habe; ®2 Sam. 7, 18. 

13 Und will *mohnen unter den Kin- 
dern Israel, und will mein Volk Serael 
nicht verlaſſen. ©2 Mof. 29, 45. 


. 14 Alfo *bauete Salome das Haug, 


und vollendete ee. 


® Apoft. 7, 47. 
g 


Beſchaffenheit des Tempelbauet. 


15 Und bauete die Wände des Hauſes 
inwendig an den Seiten von Bedern, von 
des Hauſes Boden an bie an die Dede; 
und jpündete ed mit Holz inwendig, und 
täfelte den Boden des Haufes mit tannes 
nen Brettern. 

16 Und er bauete hinten im Hauſe 
zwanzig Ellen lang eine cederne Ban, 
vom Boden an bie an die Dede; und 
bauete dafelbft inwendig das Chor, und 
das Allerheiligfte. 

17 Aber das Haus des Tempels (vor 
dem Chor) war vierzig Ellen lang. 

18 Inwendig war bag ganze Haus eis 
tel Gedern, mit gebreheten Knoten und 
Blumenwert, daß man feinen Stein fahe. 

19 Aber das Chor bereitete er inwendi 
im Hauſe, daß man die Lade des Bunde 
des Herrn dafelbft hin thät. 

% Und vor dem Chor, dag zwanzig Ellen 
lang, zwanzig Ellen weit und zwanzig El⸗ 
len hoch war, und über ogen mit lauterm 
Golde, fpünbete er den Altar mit Gedern. 


1 Könige 6.7. 


Eniglicher Haubbau. 


31 Und im Eingange des Chors machte 
er zwei Thüren von Oelbaumholz, mit 
fünfedfigen Pfoſten. 

32 Und fieß Schnibwerf Darauf machen 
von Gherubim, Palmen und Blumens 
wert; und überzog fie mit golbenen 
Blechen. 

33 Alſo machte er auch im Eingange 
des Tempels viereckige Pfoſten von Oel⸗ 
baumholz, 

34 Und zwei Thüren von Tannenholz, 
daß eine jegliche Thür zwei. Blatt hatte 
an einander hangend in ihren Angeln. 

85 Und machte Schnitzwerk daranf von 
Gherubim, Palmen und Blumenwert ; 
und tiberzog fie mit Golde, recht wie es 
befohlen war. 

36 Und er bauete auch einen Hof bars 
innen von dreien Reihen gehauener 
Sieine ‚ unb von einer Reihe gehöfelter 

edern. 


37 Im *vierten Sahr, im Monat Sif, 
warb der Grund gelegt am Hauſe bee 
“.1 


21 Und Salomo überzog das Haus im HErrn 


wendig mit lauterm Golde, und zog gols 
dene Riegel vor dem Chor her, das er 
mit Golde überzogen hatte; 

22 Alfo, daß Das ganze Haus gar mit 
Golde überzogen war; dazu auch ben gans 
den dnar vor dem Chor überzog er mit 

olde. 

23 Er machte auch im Chor * zween 
Gherubim, zehn Ellen hoch, von Del 
baumholz. 22 Mof. 26, 18. c. 87,7. 

A Fünf Ellen hatte ein Flügel eines 
jeglichen Eherubs, daß zehn Ellen waren 
von dem Ende feines einen Flügels zum 
Ende feines andern Flügeld. 

35 Alfo hatte der andere Cherub auch 
zehn Ellen, und war einerlei Maaß und 
einerlei Raum beider Eherubim ; 

26 Daß alfo ein jeglicher Cherub zehn 
Ellen hoch war. 

277 Und er that die Sherubim inwendig 
in’8 Haus. Und die Eherubim breiteten 
ihre Flügel aus, daß eines Flügel rührete 
an diefe Wand und dee an Cherubs 
Flügel rührete an die andere Wand; aber 
mitten im Hauſe rührete ein Flügel an 
den andern. 

* Und er überzog die Cherubim mit 

olde. 


29 Und an allen Wänden des Haufes 
um und um ließ er Echnigwerf machen 
von ausgehöhlten Cherubim, Palmen und 
Blumenwerk, inwendig und auswendig. 

30 Auch überzog er den Boden des 
Hauſes mit goldenen Bledyen, inwendig 
und auewendig. 
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88 Und im elften Sahr, im Monat Bul 
(das ift der acdıte Monat) ward dag 
Haus bereitet, wie es fein follte; daß fie 
* fteben Jahre daran baueten. *«. 7,1. 


. Das 7. Capitel. 
Berfertigung ber Töniglichen Häufer und ber Gefäße 
beö Tempels, 

Aber an feinem Haufe * banete Salomo 
dreizehn Jahre, daß er es ganz ans⸗ 
bauete. c.o, 10. 

2 Nämlich er bauete ein Haus vom 
Walde Libanon, hundert Ellen lang, — 

ig Ellen: weit, und dreißig Ellen hoch. 

uf baffelbige Gevierte legte erden Boden 
von cedernen Brettern, auf cedernen Saͤu⸗ 
len, nach den Reihen hin. 

3 Und oben darauf ein Gezimmer von 
Gedern, auf diefelben Säulen, welcher 
waren fünf und vierzig, je funfzehn in eis 
ner Reihe. 

4 Und waren enfter gegen bie brei 
Reihen ‚ gegen einander über, drei gegen 

rei, 


5 Und waren in ihren Pfoſten vieredig. 

6 Er bauete auch eine Halle von Säus 
len, funfzig Ellen lang und dreißig Ellen 
breit; und noch eine Halle vor diefe, mit 
Säulen und dien Balfen. 

7 Und bauete audy eine Halle zum 
Richtftuhl, darinnen man Gericht hielt; 
und täfelte beide Boden mit Gedern. 

8 Dazu_fein Haus, darinnen er woh⸗ 
nete, im Hinterhof, hinten an der Halle, 
gemacht wie bie andern; und machte auch 


Sram. Säulenwerf. 


ein Haug, wie die Halle, der Tochter 
— *die Salomo zum Weibe ges 
nommen hatte. °c.3,1, 

9 Soldyed Alles waren Föftliche Steine, 
nad, dem Winfeleifen gehauen, mit Saͤ⸗ 

en gefehnitten auf allen Seiten, vom 
—* bis an das Dach, dazu auch 
außen der große Hof. 

10 Die Grundveſte aber waren auch 
köſtliche und große Steine, zehn und acht 


Ellen groß, 

11 Und darauf Föftliche gehauene Steine 
nad; dem Winfeleifen, und Gedern. 

12 Aber ber große Hof umher hatte drei 
Reihen gehauene Steine, und eine Reihe 
von cedernen Brettern; alfo auch der Hof 
am Haufe des HErrn inwendig, und bie 
Halle am Haufe. 

13 Und der König Salomo fandte hin, 
und ließ holen * Hiram von Tyrug, 

® 2 Chron, 2, 13. 

14 Einer Wittwe Sohn aus dem 
Stamm Raphthäli, und fein Vater war 
ein Mann von Tyrus gewefen; ber war 
* ein Meifter im Erz, voll Weisheit, Ders 
ftand und Kunft, zu arbeiten allerlei Erz 
wert. Da der zum Könige Salomo fam, 
machte er alle feine Werke. 

21 Moſ. 4, 22. 2 Mof. 31,3. 4. 

15 Und machte * zwei eherne Säulen, 
eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und ein 
Faden von zwölt Ellen war das Maaß 
um jegliche Säule her. *3 Kon. 25, 17, 

16 Und machte zween Käufe von Erz 
gegoffen, oben ans die Säulen zu feßen, 
und ein jeglicher Knauf war fünf Ellen 


17 Und es waren an jeglichem Knauf 
oben auf ber Säule fteben geflochtene 
Reife, wie Ketten. 

18 Und machte au jeglichem Knauf zwo 
Reihen Granatäpfel umher an einem 
Reif, damit der Knauf bedeckt ward. 

19 Und die Knäufe waren wie die Ro⸗ 
fen vor der Halle, vier Ellen groß. 

2 Und der Granatäpfel in de Reihen 
umber waren zwei hundert, oben und uns 
een 3 ber Reif, der um den Fe ve 

au an jeglichem Knauf, au 
beiden Säulen 9 


21 Und er richtete die Säulen auf vor 
der Syalle des Tempels. Und bie er zur 
rechten Hand fegte, hieß er Jachin; und 
die er zur linfen Hand feßte, hieß er 


oas. 
22 Und es ſtand ie oben auf den Säus 
len wie Rofen. Alto warb vollendet das 
Wert der Säulen. 

23 Und er machte *ein Meer, gegoſſen, 


1 Rönige 7. 


Ein Meer. gehn Stühle. 


zehn Ellen weit, von einem Rande zum 
andern, rund umher, und fünf Ellen hoch, 
und eine Schnur, dreißig Ellen lang, war 
das Maaß ringe um, *2 Chron. 4,2. 

24 Und um daffelbe Meer, das zehn 
Ellen weit war, gingen Knoten an feinem 
Rande ringe um's Meer her; der Kno⸗ 
ten aber waren zwo Reihen gegoffen. 

25 Und es ftand auf zwolf Rindern, 
welcher drei gegen Mitternadyt gewandt 
waren, brei. gegen Abend, drei gegen 
Mittag, und drei gegen Morgen, und das 
Meer oben darauf; daß alle ihre Syinters 
theile inwendig waren. 

26 Seine Dide aber war eine Hand. 
breit, und fein Rand war wie eined Bes 
chers Rand, wie eine aufgegangene Roſe; 
und ging darein zwei taufend Bath. 

27 &r machte auch gehn eherne Geftühle, 
ein jegliches vier Ellen lang und breit, 
und drei Ellen hoch. 

23 €8 war aber das Geftühle alfo ges 
macht, daß e8 Seiten hatte zwifchen den 
Leiten. 

239 Und an den Beiten zwifchen ben 
Leiften waren Löwen, Ochfen und Cheru⸗ 
bim. Und die Seiten, daran bie Löwen 
und Ochſen waren, hatten Leiſten oben 
und unten, und Küßlein daran. 

30 Und ein jeglid) Geftühle en vier 
eherne Räder, mit ehernem Geftell. Und 
auf den vier Eden waren Achfeln gegofs 
fen, eine jegliche gegen der andern über, 
unten an den Reel gelehnt. 

31 Aber der Hals mitten auf dem Ges 
ftühle war eine Elle hoch, und rund, an⸗ 
berthalb Ellen weit: und waren Pockeln 
an dem Hals, in Feldern, bie vieredig 
waren, und nicht rund. 

323 Die vier Näder aber ftanden unten 
an den Seiten, und bie Achjen der Räder 
waren am Geftühle. Ein jeglich Rad 
war anberthalb Ellen hoch. 

33 Und waren Räder wie Wagenraͤder. 
Und ihre Achſen, Naben, Speichen und 
Felgen waren alles gegoſſen. 

34 Und die vier Achſen, auf den vier 
Eden eines jeglichen Geftühld, waren 
auch am Geftühle, 

35 Und am SHalfe oben auf dem Ges 
ftühle, eine halbe Elle hoch, rund umher, 
waren Leiften und Seiten am Geftühle. 

36 Lind er ließ auf die Kläche derfelbigen 
Seiten und Leiften graben Cherubim, kLö⸗ 
wen und Palmenbäume; ein jegliches am 
andern, rings umher daran. 

37 Auf die Weiſe machte er zehn Ges 
ftühle, gegoffen, einerlei Maaß und 
Kaum war an allen. 

Sal 





Zehn Keffel und zehn Leuchter. 


88 Und er machte zehn eherne Keſſel, 
daß vierzig Bath in einen Keffel gingen ; 
und war vier Ellen groß; und auf jeglis 
chem Geſtühle war ein Keflel. 

39 Und feste fünf Geftuhle an die rechte 
Ecke des Haufes, und die andern fünf an 
die linke Ecke; aber dag Meer febte er 
zur rechten vorne an gegen Mittag. 

40 Und Hiram machte aud) Toͤpfe, 
Schaufeln, Beden; und vollendete alfo 
alle Werke, die der König Salomo am 
Haufe des HErrn machen ließ: 

41 Nämlich die zwo Säulen, und die 
feuligen Knäufe oben auf den zwo Cäus 
len, und die zween geflochtenen Reife, 
zu bedecken die zween feuligen Knäufe 
auf den Säulen ; 

42 Und die vier hundert Granatäpfel 
an den zween geflochtenen Reifen, je zwo 
Reihen Granatäpfel an Einem Reife, zu 
bededen die zween feuligen Knäufe auf 
ben Säulen; 

43 Dazu die zehn Geftühle, und zehn 
Keſſel oben darauf; 

44 Und das Meer, und zwölf Rinder 
unter dem Meer; . 

45 Und bie Töpfe, Schaufeln und Bek⸗ 
fen. Und alle diefe Gefäße, die Hiram 
dem Könige Salomd machte zum Kaufe 
des HErrn, waren von lauterm Erz. 

46 In der Gegend am Jordan ließ fie 
ber König gießen, in dicker Erbe, zwiſchen 
Succoth und Zarthan. 

47 Und Salomo *ließ alle Gefäße uns 
gewogen, vor der fehr großen Menge des 
(tried. *2 Chron. 4,18, 

48 Auch machte Salomo alles Gezeug, 
das zum Haufe des HErrn gehöret: näms 
lich einen goldenen Altar, einen goldenen 
Tiſch, darauf die Schhaubrode liegen; 

49 Fünf Leuchter zur rechten Hand, 
und fünf Leuchter zur Linken, vor dem 
Chor, *von lauterm Golde, mit goldes 
en Blumen, Lampen und Schnäugen; 

©4 Mof. 8,4. 

50 Dazı Schalen, Schüffeln, Beden, 
Löffel und Pfannen von lauterm Golde. 
Auch waren die Angeln an der Thür am 
Haufe inwendig im Allerheiligiten, und 
an der Thür des Hauſes des Tempels 
golden. 

51 Alfo warb vollendet alles Wert 
das der König Salomo machte am Hauſe 
bed HErrn. Und Salomo * brachte, hin 
ein, was fein Vater David geheiliget 
hatte, von Silber und Gold und Gefäs 
Ben; und legte es in den Schatz bes Haus 
ſes des HErrn. 

“2 Chron. 6, 1. f. 
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Zempel eingeweihet. 
Das 8. Capitel. 


Der Tempel Salomo's wird eingeweiher. 


Ha * verfammelte der König Calomo 
zu ſich die Aclteften in Israel, alle 
Oberiten der Stämme und Yürften der 
Bäter unter den Kindern Israel, gen Je 
rufalem, die Lade des Bundes des HErrn 
herauf zu bringen aus der Stadt Davids, 
das iſt Zion, ® 2 Chron. 5, 2. 
2 Und es verfanmelten ſich zum Könige 
Salomo alle Männer in Serael im Mo: 
nat Ethanım, am Feſt, das ift der fie 
bente Monat. 

3 Und da alle Aelteften Israels kamen ; 
hoben die Prieſter die Lade des Herrn auf, 
4 Und bradhten fie hinauf; dazu bie 
Hütte des Stiftd, und alles Beräthe des 
neiligthums, das in der Hütte war. 

Das thaten die Priefter und Leviten. 

5 Und der König Salomo und die ganze 
Gemeine Israel, die zu ihm fich verfaie- 
melt hatte, * gingen mit ihm vor der Lade 
ber, und opferten Echafe und Rinder, fo 
viel, daß man's nicht zählen noch rechnen 
fonnte. 2 2 Sam. 6,13. 2Chron. 5, 6. 

6 Alfo brachten die Priefter die Lade des 
Bundes des HErrn an ihren Ort, in dag 
Chor des Haufes, in dag Allerheiligfte, 
unter die Flügel der Cherubim. 

7 Denn die Cherubim breiteten die Flü⸗ 
gel aus an dem Ort, da die Rabe ftand, 
und bededten die Yade, und ihre Stangen 
von oben her. 

8 Und die * Stangen waren fo lang, da 
ihre Knäufe gefehen wurden in dem Hei⸗ 
ligthum vor dem Chor, aber außen wur⸗ 
den fie nicht gefehen; und waren dajelbft 
bis auf diefen Tag. 24Moſ. 4,6. 

9 Und *war nichts in der Rabe, denn 
nur die zwo fteinernen Tafeln Moſe's, 
bie er Dafelbit ließ in Horeb, da der Herr 
mit den Kindern Israel einen Bund 
machte, da fie aus Egyptenland gezogen 
waren. 22 Mof. 25,16. 21. 

- 2 Chron.s, 10. Ebr. 9, 4. 

10 Da aber bie er aus dem Hei⸗ 
ligthum gingen, erfüllete eine Wolfe das 
Haus des Herrn " 

11 Daß bie Priefter nicht fonnten ftehen, 
und Amts pflegen, vor der Wolke. Denn 
die * Herrlichkeit des HErrn erfüllete das 
Haus des Herrn. ®2 Mof. 40, 34. 

12 Da fpradı Salome: Der HErr hat . 
geredet, er *wolle im Dunkeln wohnen. 

25 Moſ. 4,11. 2 Chron. 6,1. 

13 Sich habe zwar ein Haus gebauet, dir 

ur Wohnung, einen Sitz, daß du ewigs 
ich da wohneſt. 


Salomo betet. 


14 Und der König wandte fein Angeficht, 
und fegnete die ganze Gemeine, erael; 
und die ganze Gemeine Serael ftand. 

15 Und er ſprach: Gelobet fei der HErr, 
Der GOtt Israels, der durch feinen 
Mund meinem Vater David geredet, und 
durch feine Hand erfüllet hat, und gefagt: 

16 „Bon *dem Tage an, da ich mein 
Boll Israel aus Egypten fürhrete, habe 
ich nie feine Stadt erwählet unter irgend 
einem Stamm Israels, daß mir ein Haus 

sbauet würde, Daß mein Name ba wäre; 

David aber habe ich ermwählet, daß er 
über mein Bolf Israel fein follte.” 

*2Sam.7, 6. 

17 Und mein Vater David *hatte es 
zwar im Sinn, daß er ein Haus bauete 
tem Namen des HErrn, des GOttes 
Israels; “2 Sam.7,2. 1Chron. 18, 1. 

18 Aber der HErr ſprach zu meinem 
Yater David: „Daß du im Sinn haft, 
meinem Kamen ein Haus zu bauen, haft 
du wohl gethan, daß bu ſolches vors 
nahmeſt; 

19 Doc, du follft nicht das Haug bauen, 
fondern dein Sohn, der aus beinen Lens 
den fommen wird, der foll meinem Ras 
men ein Haus bauen.” 

Und *der HErr hat fein Wort bes 
ftitiget, dag er geredet hat. Denn ich 
bin aufgefommen an meines Baterd Das 
vide Statt, und fibe auf dem Stuhl Is⸗ 
raels, wie der HErr geredet hat; und 
babe gebauet ein Haus dem Namen bes 
HErrn, des GOttes Israels. 

9,25. c.9,5. . 

21 Und habe dafelbft eine Stätte zuges 
richtet der Lade, barin der Bund des 
HErrn ift, *den er gemacht hat mit uns 
fern Bätern, da er ſie aus Egyptenland 

ıhrete. © 2 Mof. 20,1. 

2 Und Salomo trat *vor den Altar 
des HErrn gegen die ganze Gemeine Js⸗ 
rael, und 7 breitete feine Hände aus gen 
Himmel, *2NXön.18,22. +2 Chron. 6,12. 

3 Und ſprach: Herr, GOtt Seraelg, 
*eg ift fein GOtt, weder broben im Sims 
mel, noch unten auf Erden, dir gleich, 
der du hältft den Bund und Barmherzig⸗ 
feit Deinen Knechten, die vor Dir wandeln 
von ganzem Herzen; ® 2 Chron. 2,5. 

24 Der du haft gehalten beinem Knechte, 
meinem Bater David, was du ihm geres 
tet haft. Mit deinem Munde haft Du eg 
geredet, und mit deiner Hand haft bu es 
erfülllet, wie ed ftehet an diefem Tage. 

5 Nun Herr, GOtt Israels, halte 
teinem Knechte, meinem Vater David, 
* was du ihm geredet haft, und gefagt: 
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Salomo betet 


„Es foll dir nicht gebrechen an einem 
Manne vor mir, der da fiße auf bem 
Stuhl Seraels, ſo doch, Daß deine Kinder 
ihren Weg bewahren, daß fie vor mir 
wandeln, wie du vor mir gewandelt haft.“ 

“2 &Sam.7,16. 1 Chron. 23,10. j 

23 Nun, HDtt Seraels, laß deine Worte - 
wahr werden, die bu deinem Knechte, 
‚meinem Vater David, geredet haft. 

27 Denn meineft du auch, daß GOtt 
auf Erden wohne? Siehe, *der Himmel 
und aller Simmel Himmel mögen did, 
nicht verforgen. Wie follte ed denn Dies 
Haus thun, dag ich gebauet habe? 

®5Mof. 10,14. 2 Ehron. 6,18. Jeſ. 66,1. 

Matth. 5,34.35. Apofl.7,49. c. 17,24. >» 

23 Wende dich aber zum Gebet deines 
Knecht und zu feinem Flehen, Herr, 
mein GOtt, auf daß du höreft das Lob 

‚und Gebet, das dein Knecht heute vor 
bir thut ; 

2 Daß beine * Augen offen ſtehen über 
dies Haus Nacht und Tag, über bie 
Stätte, Davon bu gefagt haft: „Mein 
Name fol da fein.“ Du wolleft hören 
dag Gebet, das dein Knecht an diefer 
Stätte thut ; * 3a. 12,4. 

t2 Mof. 20,24. 5 Mof.12, 5.11. 

30 Und wolleft erhören das Flehen bei 
nes Knechts und deines Volks Jsrael, 
das fie hier thun werben an diefer Stätte 
deiner Wohnung, im Himmel, und, wenn 
Du e8 höreft, gnädig fein. 

31 Wenn Gemand wider feinen Nädy 
ften fündiget, und nimmt deß einen Eid 
auf fich, damit er fich verpflichtet; und 
Ph Ya fommt vor deinen Altar in dieſem 

aufe: 

82 So wolleft Du hören im Himmel, 
und Recht fchaffen deinen Knechten, den 
Gottlofen zu verdainmen und feinen Weg 
auf feinen Kopf bringen; und dem Ges 
rechten Recht zu fprechen, ihm zu geben 
nad) feiner Gerechtigkeit. 

33 Wenn dein Volk Israel vor feinen 
Feinden gefchlagen wird, weil fie an bir 
gefündiget haben; und befehren ſich zu 
Div, und befennen deinen Namen und bes 
ten und flehen zu dir in biefem Haufe: 

34 ©o wollel Du bören im Himmel, 
und der Sünde deines Volks Israel gnäs 
Dig fein, und fie wieder bringen in dag 
Land, das bu ihren Vätern gegeben haft. 

35 Wenn *der Himmel verfchloffen 
wird, daß nicht regnet, weil fie an dir 
gefüindi et haben; .und werben beten an 

iefem Ort, und deinen Namen befennen, 
und fich von ihren Sünden befehren, weil 
bu fie draͤngeſt: *c. 17, 1. 2 Chron. 6,26. 





Mn. 


Satomo beiet und 


36 So wolleft Du. hören im Simmel, 
und gnädig fein der Sünde deiner Knechte 
und deines Volks eradel, daß du ihnen 
den gnten Weg weifelt, barinnen fie wars 
dein, und laſſeſt regnen auf das Land, 
das du deinem Voll zum Erbe gegeben 


haft. 

37 Wenn.eine Theurung, oder Peitilenz, 
oder Dürre, oder Brand, oder Heu⸗ 
fehredten, oder Raupen im Lande fein 
werden, ober fein Feind im Lande feine 
Thore belagert, ober irgend eine Plage 
oder Krankheit; 

33 Wer dann bittet und flehet, es fei 
fonft Menfchen oder bein Bolt Israel, 
de da gewahr werben ihrer Plage, ein 
Seglicher in feinem Herzen, und * breitet 
feine Hände aus zu Diefem Haufe: 

. 89.22, . 

39 So wolleit Du hören im Himmel, 
in dem Siß, dba du wohneft, und gnädig 
fein, und fehaffen, daß du gebeit einem 
Seglichen, wie er gewanbelt hat, wie bu 
fein Herz erfenneit; denn *Du allein 
Benneit das Herz aller Kinder der Mens 
ſchen; *9.7,10. 9f.139,1.2. 

40 Auf daß fie dich fürchten allezeit, fo 
lange fie auf dem Lande leben, das bu 
unfern Vätern gegeben haft. 

41 Wenn and ein * Fremder, der nicht 
beines Volks Israel ift, kommt aus fers 
nem Lande um beined Namens willen ; 

® 30h. 12, 20. 
. 423 (Denn fie werden hören von deinem 
oßen Namen, unb von deiner mächtigen 
nd, und von deinem ausgerecdten 
Pan und kommt, baß er bete vor diefem 
uſe: 

43 So wolleſt Du hören im Himmel, 
im Sig deiner Wohnung, und thum Alles 
darum der Fremde dich anruft; auf daß 
*alle Völker auf Erben deinen Namen 
erfennen, daß fie auch dich fürchten, wie 
dein Bolf Serael, und daß fie inne wer⸗ 
den, wie Died Haus nadı deinem Namen 
genannt fei, Das ich gebauet habe. 

eJeſ. 56,7. 

44 Wenn dein Bolt augziehet im Streit 

wider feine Feinde des Weges, den bu fie 
wirft; und werden beten zum 
HErrn open den Weg zur Stadt, die 
du —* t haſt, und zum Hauſe, das 
ich deinem Namen gebauet habe: 
45 So wolleſt Du ihr Gebet und Fle⸗ 
ben hören im Himmel, und Recht ſchaf⸗ 

46 Wenn fie an dir fündigen werben 
(denn *es ift fein Menſch, der nicht ſun⸗ 
Diget), und du erzürneft, und gibſt fie vor 
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ſegnet Ierael. 


ihren Feinden, daß fie fie gefangen führen 
in der Feinde Land, ferne oder nahe; 
® 2 Chron. 6,36. Gpr. 20,9. Rom, 3,23, 
1 30h. 1,8. 

47 Und fie in ihr Herz fehlagen im Lande, 
da fie gefangen find, und befehren fich, 
und flehen dir im Lande ihres Gefängs 
niffes, und fprechen: „Wir haben gefüns- 
diget und mißgethan, und find gottlos 


geroefen ; . 

48 Und belehren ſich alfo zu bir von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele in 
ihrer Keinde Lande, die fie weggeführet 


en haben, und beten zu bir gegen den Weg 


zu ihrem Lande, Das du ihren Vätern ges 
eben haft, zur Stadt, die du erwählet 
aft, und zum Haufe, das ich Deinem 
Kamen gebanet habe: 

49 So wolleft Du ihr Gebet und Fles 
hen hören im Himmel, vom Sit deiner 
Wohnung, und Recht affen ; 

50 Und deinem Bolt gnädig fein, das 
an dir gefündiget hat, und allen ihren 
Uebertretungen, damit fie wiber dich übers 
treten haben, und Barmherzigkeit geben 
vor denen, bie fie gefangen halten, und 
dich ihrer erbarmen. | 

51 Denn fie find dein Boll und dein 
Erbe, die du aus Egppten, "aus bem 
eifernen Dfen, geführet haft; 

* 5 Mof. 4, 20. 

52 Daß deine Augen offen feien auf das 
lehen deines Knechts und deines Volks 
8rael, Daß du fie höre in Allem, darum 

fie dich anrufen, 

53 Denn Du *haft fie Dir abgefondert 
zum Erbe aus allen Bölfern auf Erden, 
wie Du geredet haft durch Moſe, deinen 
Knecht, da du unfere Bäter aus Egypten 
führeteft, HErr, Herr! +3 Mof. 20, 24. 

54 Und da Salomo alle Died Gebet und 
lehen hatte vor dem HErrn ee 
and er auf von dem Altar des HEren, 

und ließ ab vom Knieen und Haͤnde⸗Aus⸗ 
breiten gen Himmel, 

55 Und trat dahin, und *fegnete die 
ganze Gemeine Israel mit lauter Stims 
me, und ſprach: © 2 Sam. 6,15. 

56 Gelobet fei der HErr, der feinem 
Bolt Jsrael Ruhe gegeben hat, wie er 

det hat, Es ift *nicht Eins verfals 
aus alten feinen guten Worten, bie er 
geredet hat durch feinen Knecht Moſe. 
© Sof. 21,48, 

67 Der Herr, unter GOtt, fei mit ung, 
wie er fen it mit unfern Vätern. 
Er verlaſſe ung nicht, und ziehe die Hand 
nicht ab von und; 

58 Zu neigen. unfer Gerz zu ihm, daß 


Satomo maqhet ein Wet. | 1 Rönige 8, 9. Warnung an Salome 
wir wandeln in aflen feinen ‚und Haus geheifiget, das du gebauet haft, daß 
halten jene Gebote, Sitten und Rechte, * ich meinen Ramen bafelbft hinfege ewig⸗ 


die er unfern Vätern geboten hat. - 

59 Und diefe Worte, die ich vor dem 
HErrn geflehet habe, müffen nahe kom⸗ 
men dem HErrn, unferm GOtt, Tag und 


Nacht, daß er Recht fchaffe feinem Kuͤechte rechtfchaffen 


und feinem Volk Israel, ein jegliches zu 


feiner Zeit, 

60 Auf daß alle Völfer auf Erben er 
kennen, daß der HErr * GOtt ift, und 
reiner mehr. Ser; fi * Moſ.4, 3. 30. 

61 Und euer Herz ſei rechtſchaffen mit 
dem HErrn, unſerm GOtt, zu wandeln 
in ſeinen Sitten, und zu halten ſeine Ge⸗ 
bote, wie es heute gehet. 

. 62 Und der Konig, ſammt dem gar 
Serael, opferten vor dem HErrn r. 

63 Und Salomo opferte 
er dem HErrn opferte, zwei und zwanzig 
taufend Ochfen, und hundert und zwan⸗ 
gig, taufenb Schafe. Alſo weiheten fie 

us dee H ein, der König und 
alle Kinder erael. 

64 Deffelbigen Tages weihete der Kö⸗ 
tig den WMittelhof, ber vor dem Hanfe des 

Errn war, damit, daß er Brandopfer, 

peisoyfer, und das Fett der Dantopfer 
daſelbſt ausrichtete. Denn der eherne 
Altar, der vor dem Herrn ftand, war zu 
Fein zu dem Brandoyfer, Speisopfer und 
zum %etten der Dankopfer. 

65 Und Salome machte zu der Zeit ein 
Belt und alles Jsrael mit ihm, eine große 

erfammlung, von der Grenze Hemaths 
an bie an den Badı Egyptend, vor bem 
Herrn, unferm GOtt, fieben Tage und 
abermal fieben Tage; das waren vier 


gehn Tage. . 

66 Und ließ das Voll des achten Tages 
gehen. Lind fie fegneten den König, und 
gingen hin zu ihren Hütten fröhlich und 
gutes Muths über alle bem Guten, das 

HErr an David, feinem Knechte, 


und an feinem Bolf Israel gethan hatte. Han 


Das 9. Eapitel. 
Der Herr erſcheint Saloms zum anderu Mal. Feſte 
Staͤdie. Schifffahri. 
II? da Salenw hatte * ausgebauet des 
HErrn Haus, und des Könige Hans, 
und Alles, was er begelwete und Luſt 
hatte zu machen; * 3 Chrom. 7, 1, 
2 * Örkhien ihm der HErr zum andern 
Mal, wie er ihm erfchienen war zu Gi⸗ 
Rh der pr 2 ron. 1,7.8. 
su Der 
habe dein Gebet und Bichen ge 
haft, 


höret, das 
du vor mir geflehet habe dies 


anfopfer, Die 


(ch; und meine Augen und mein 
follen da fein allewege. *5 Mof. 12, 11. f. 

4 Und du, fo du *ver mir manbelit, 
wie bein Bater David gemandelt hat, mit 
em Herzen und aufrichtig, daß 
Du thuft Alles, was ich dir geboten habe, 
und meine Gebote umd meine Rechte 


Herz 


haͤltſt; 2 c. 3, 14. c.11,38, 
5 So will ich beſtaͤtigen den Stuhl dei⸗ 
nes Königreichs über Israel ewiglich; 
—— — 
agt: 0 nicht ge n 
m. — Manne vom Stuhl Jsraels. 
*2 Sam. 7, 12. «23,10. 1Chron. 18, 11: 
6 Werdet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht 
balten meine Gebote und Rechte, die ich 
euch legt habe, uud hingehet, und 
andern Göttern bienet, und fie anbetet: 
7 So werbe ich Israel * augrotten von 
dem Laube, das ich ihnen gegeben habe; 
und das + Haus, das ich geheiliget habe 
meinem. Kamen, voll ich verlaflen von 
meinem Angeficht; und Ierael wird ein 
Sprüchwort und Fabel fein unter allen 
Voͤlkern; *5Mof.4,26. c.8,19. +Matth.23,38, 
8 Und das Haus wird eingerifien wer⸗ 
ben, daß Alle, bie vorüber gehen, wers 
den fich entfeßen und blafen und fagen: 
* Warum hat der Herr diefem Lande 
und diefem Haufe alfo gethan ?“ 
® 3 Ehren. 7, 21. 22. 
9 So wird man antworten: „Darum, 
daß fie den HErrn, ihren GOtt, verlaffen 
haben, der ihre Bäter aus Egyptenlaud 
führete, und haben angenommen andere 
Götter, und fie angebetet, und ihmen 
geben darum hat der HErr alle Dies 
A über fie gebracht.” Jahre 
10 Da "num bi nzig © um wa⸗ 
ven, in welchen Salons br zwei Sränfer 
bamete, des HErrn Haus und des Könige 
® or. 6,88, xc. 7, 1. on 8,1. 
11 Dazu Hiram, der König zu Tyrns, 
Salons Gedernbänme und Taunenbäus 
me und Geld, nach alle femem Begehr, 
brachte: ba gab ber König Salomo His 
ram zwanzig Stäbte im Lande Galilaͤa. 
12 Und Sram zog and von Tyrus, bie 
Städte zu befehen, die ihm Salomo ge 
geben hatte, und fie ihm nicht, 
13 Und forah: Was find bag für 
Städte, mein Bruber, die du mir gege 
haft ? und hieß fie das Land Cabul, bie 
a 


hm: Ich auf 


14 Und Hiranı hatte dem Könige gefandt 
hundert und zwanzig Gentmer Goldes. 
315 





Satomo betet unb 


386 So wolleft Du. hören im Himmel, 
und gnädig fein Der Sünde deiner Knechte 
und deines Volks erael, Daß du ihnen 
den guten Weg weifeft, Darinnen fte wars 
dein, und (afef regnen auf das Land, 
das du deinem Bold zum Erbe gegeben 


aft. 

37 Wenn.eine Theurumg, oder Peftilenz, 
oder Dürre, oder Brand, oder Heu⸗ 
fchredten, oder Raupen im Lande fein 
werben, oder fein Feind im Lande feine 
Thore belagert, ober irgend eine Plage 
oder Krankheit; 

33 Wer dann bittet nnd flehet, es feien 
fonft Menfchen ober bein Bolt Israel, 
de da gewahr werden ihrer ‘Plage, ein 
Seglicher in feinem Herzen, und * breitet 
feine Hände aus zu dieſem Haufe: 

. #922, . 

39 So wolleit Du hören im Himmel, 
in dem Sie, da du wohneft, und gnädig 
fein, und ſchaffen, Daß du gebeft einem 
Jeglichen, wie er gewandelt hat, wie du 
fein Herz erfenneft; denn *Du allein 
Benneit das Herz aller Kinder der Mens 
fhen; *9f.7,10. 9.139,12, 

40 Auf daß fie dich fürchten allezeit, fo 
lange fie auf dem Lande leben, das bu 
unfern Vätern gegeben haft. 

41 Wenn and ein * Fremder, der nicht 
deines Volks Israel ift, kommt aus fers 
nem Lande um deines Namens willen ; 

* 306. 12, 20. 
‚ 42 (Denn fie werden hören von deinem 
oßen Namen, und von beiner mächtigen 
hand, und von deinem ausger 
Arm) und fommt, daß er bete vor dieſem 


auſe: 

“= So wolleft Du hören im Himmel, 
im Sig deiner Wohnung, und thun Alles 
darum der Fremde dich anruft; auf daß 
*alle Völker auf Erben deinen Namen 
erfennen, daß fie auch Dich fürchten, wie 
bein Volk Israel, und daß fie inne wers 
den, wie dies Haus nad) deinem Namen 
genannt fei, Das ich gebauet habe. 
© ef, 56,7. 

44 Wem dein Volk augziehet im Streit 
wider feine Feinde des ‘Weges, den du fie 
fenden wirft; und werben beten zum 
HErrn gen den Weg zur Stadt, bie 
du ermählet haft, und zum Saufe, Das 
ih deinem Namen gebauet habe: 

45 So wolleft Du ihr Gebet und 
ben hören im Himmel, und Recht 


46 Wenn fie an bir fündigen werden 
(denn *es ift fein Menſch, der nicht fins 
diget), und du erzürneft, und gibt fie vor 


les 


1 Könige 8. 


feguet Jerael. 


ihren Feinden, daß fie fie gefangen führen 
in ber Feinde Land, ferne oder nahe; 
® 2 Chron. 6,36. Sp. 20,9. Röm.3, 23. 
1 908.1, 8. 

47 Und fie in ihr Herz fehlagen im Lande, 
da fie gefangen find, und befehren fich, 
und flehen dir im Lande ihres Gefängs 
niffes, und fprechen: „Wir haben gefüus 
diget und mißgethan, und find gottlos 


) 
img befehren fich alfo zu bir von 
ganzem Herzen und von ganzer Seele ın 
ihrer Feinde Lande, die fie weggeführet 
haben, und beten zu dir gegen den Weg 
zu ihrem Lande, bag bu ihren Vätern ges 
eben haft, zur Stadt, bie du ermwählet 
ft, und zum Hauſe, das ich deinem 
Kamen gebauet habe: 

49 So wolleft Du ihre Gebet und Fle⸗ 
hen hören im Himmel, vom Sig deiner 
Wohnung, und Recht fchaffen ; 

50 Und deinem Poll gnädig fein, das 
an dir gefündiget hat, und allen ihren 
Uebertretungen, Damit fie wider dich übers 
treten haben, und Barmherzigkeit geben 
vor denen, die fie gefangen halten, und 
dich ihrer erbarmen. 

51 Denn fie find dein Boll und bein 
Erbe, die du aud Egypten, * aus dem 
eifernen Ofen, geführet haft; 

= 5 Mof. 4, 20, 

52 Daß deine Augen offen feien auf dag 
lehen deines Knechts und deines Volks 
srael, daß du fie höreft in Allem, Darum 

fie dich anrufen. 

53 Denn Du *haft fie dir abgefondert 
zum Erbe aus allen Bölfern auf Erden, 


wie du geredet haft durch Moſe, deiner 
Knecht, da du unfere Bäter aus Egypten 
führeteft, HErr, HErr! 23 Mof. 20, 24. 


54 Und da Salomo alle Died Gebet und 

lehen hatte vor dem HErrn ausgebetet; 

and er auf von dem Altar des Here, 
und ließ ab vom Knieen und Haͤnde⸗Aus⸗ 
breiten gen Simmel, 

55 Und trat dahin, und *fegnete die 
ganze Gemeine Israel mit lauter Stims 
me, und fprach: * 2 Sam. 6,18. 

56 Gelobet fei der HErr, ber feinem 
Bolt Israel Ruhe gegeben hat, wie er 

hat. Es ift "nicht Eine verfals 

n aus alten feinen guten Worten, die er 
geredet hat durch feinen Knecht Moſe. 

© Jof. 21,45. 

67 Der Herr, unfer GOtt, fei mit ung, 
wie er ift mit unfern Bätern. 
Er verlaſſe ung nicht, und ziehe die Hand 
nicht ab von und; 

58 Zu neigen. unfer Gerz zu ihm, Daß 


Seiomd maqhet ein Ft. 


wir wandeln in allen ſeinen Wegen, und 
halten ſeine Gebote, Sitten und Rechte, 
die er unſern Bätern geboten hat. 

59 Und dieſe Worte, die ich vor dem 
HErrn geflehet habe, müffen nahe kom⸗ 
men bem HErrn, unferm GOtt, Tag und 
Nacht, daß er Recht ſchaffe feinem Kuͤechte 
und feinem Volt Jsrael, ein jegliches zu 


feiner Zeit, . 

60 Auf daß alle VBölfer auf Erben er 
fennen, daß der HErr *GOtt ift, und 
feiner mehr: Herz fe * en 36.39. 

61 Und euer | mit 
dem HErrn, unferan GOtt, zu wandeln 
iu feinen Sitten, und zu halten feine Ges 
bote, wie es heute gehet. 

. 62 Und ber König, fammt bem gan 
Jsrael, opferten vor dem H 

63 Und Salomo opferte 
er dem HErrn opferte, zwei und zwanzig 
taufend ‚ und hundert und zwans 
FB taufend Schafe. Alſo weiheten fie 

8 Haus dee H ein, der König und 
alle Kinder Jsrael. 

64 —328 — Tages weihete der Rös 
ig den Mittelhof, der vor dem Haufe dee 

Errn war, damit, Daß er Brandopfer, 

isopfer, und das Fett der Dantopfer 
dafelbft ausrichtete. Denn der eherne 
Altar, der vor dem Herrn ftand, war zu 
fein zu Dem Brandopfer, Speisopfer und 
zum Fetten der Dankopfer. 

65 Und Salomo machte zu der Zeit ein 

ft, und alles Israel mit ihm, eine große 
erfammlung, von der Grenze Hemaths 
an bie an den Badı Egyptens, vor dem 
Herrn, unferm GDtt, fieben Tage und 
abermal fieben Tage; das wuren vier 


gehn Tage. . 

66 Und ließ das Volk des achten Tages 
gehen. Und fie fegneten den König, und 
gingen hin zu ihren 

es Muths über a 


dem Guten, das 
HErr an David, 


feinem Knechte 


and ar feinem Volk Israel gethan hatte. Hau 


Das 9. Eapitel. 
Der HErr erſcheint Salemo zum andern Dal. Feſte 
Städte. Schifffahrt. 

nd da Salomo hatte * ausgebauet bes 
HErrn Haus, und des Königs Hans, 
und Alles, was er begelwete und Luſt 
hatte zu machen; * 3 Chr. 7,11. 
2 * ien ihm der HErr zum andern 
Mal, wie er ihm erſchienen war zu Gi⸗ 
beon c. 2, 6. 2 Chem. 1, 7. 8. 


en Geh nme ln, 
n um , 
m vor mir gefichet ha, und habe, Died 


1 Rönige 8. ©. 


Errn 
Dantopfer, die 


ütten fröhlich und - 


Barnung an Salome 


Haus geheitiget, das bu gebauet haft, daß 
* ich, meinen Namen bafelbft hinfege ewig⸗ 
(ch; und meine Augen und mein Herz 
follen da fein allewege. *5 Moſ. 12, 11. f. 
4 Und bu, fo du *ver mir wanbelft, 
wie bein Vater David gewandelt hat, mit 
rechtfchaffenem Herzen und aufrichtig, Daß 
du thuft Alles, was ich dir geboten habe, 
und meine Gebote und meine Rechte 
hältft ; ®..3,14. 11,38, 
5 So will ich beftätigen den Stuhl deis 
nes Königreichs über Jsrael ewiglich; 
wie *ich Deinem Bater David gerebet habe 
und gefagt: Es fol Der nicht gebrechen 
an einem Manne vom Stuhl Seraels. 
*2 Sam. 7,12. c. 23,10. 1Ghron. 18, 11 
6 Werdet ihr euch aber von mir hinten 
abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht 
halten meine Gebote und Rechte, die ich 
euch vorgelegt habe, und hingehet, und 
anbern Göttern dienet, und fie anbetet: 
7 So werde id) Serael * ausrotten von 
dem Lande, das ich ihnen gegeben habe ; 
und das + Haus, das ich geheiliget habe 
meinem Kamen, will ich v en von 
meinem Angeficht; und Jsrael wird ein 
Sprüchwort und Kabel fein unter allen 
Voͤlkern; *5 Mof.4,26. c.8,19. f Manh. 23, 38. 
8 Und das Haus wird eingeriſſen wer⸗ 
den, daß Alle, die vorüber gehen, wer, 
den fich entfeten und blafen und fagen: 
* t der HErr dieſem Lande 
und dieſem 


auſe alſo gethan ? 
© 2 Ehren. 7, 21. 22. 

9 So wird man antworten: „Darum, 
daß fie den HEren, ihren GOtt, verlaffen 
haben, der ihre Väter aus Egyptenland 
führete, und haben angenommen andere 
Götter, unb fte angebetet, und ihnen 

edienet; darum hat der HErr alle Dies 

ebel über fie gebracht.“ 

10 Da * nun Di mania Jahre um wa⸗ 
ren, in welchen Salomo die zwei Haͤuſer 
banete, des HErrn Haus und des Könige 

6; ©..6,38. c.7,1. 2 Chron. 8,1. 
21 Dazu Hiram, der König zu Cyrus, 
Salomo Eedernbäume und Tannenbäus 
me und Geld, nach alle femem Begehr, 
brachte: ba gab der König Salomo Hi⸗ 
ram won ig Städte im Lande Galilaͤa. 

12 Und Sram zog and von Tyeus, die 
Städte zu befehen, die ihm Salomo ges 
geben hatte, und fie gefielen ihm nicht, 

13 Und ſprach: Was find das für 
Städte, mein Bruder, bie du mir gegeben 
haft? Und hieß fie Das Land Cabul, bie 
auf dieſen Ta 


14 Und Hiramı hatte dem Könige gefandt 
hundert und zwanzig Centner Golden 





Salomo’%. fernere Anftalt. 


1 Könige 8.10. 


Königin aus Arabien. 


15 Und daffelbe ift Die Summe der Zinfe, 
die ber König Salomo aufhob, zu bauen 
des Herrn Haus, und fein Haus, und 
Mille, und die Mauern Serufalems, und 
Hazor, und Megibdo, und Gafer. 

16 Denn Pharao, der König in Egypten, 
war herauf gekommen, und hatte * Gaſer 

emonnen, und mit Feuer verbrannt, und 

ie Sananiter erwürget, die in der Stadt 

wohneten; und hatte fie feiner +‘Tochter, 

Salomo's Weibe, zum Gefchen? gegeben. 
® 30.16, 10. +1 Kon. 3,1. 

17 Alfo bauete Salomo Safer, ımb dag 
* niedere Beth Horon, ® 2 Chron. 8, 5, 

18 Und Baelath, und Thamar, in ber 
Wüſte im Lande, 

19 Und alle Städte der Kornhäufer, 
Die Salomo hatte, und alle Städte ber 
Wagen, und die Städte der Reiter, und 
wozu er Luft hatte zu bauen zu Serufalem, 
im Libanon und im ganzen Lande feiner 
Herrſchaft. 

X Und alles übrige Volk von den Amo⸗ 
ritern, Hethitern, Pherefitern, Hevitern 
und Sebufitern, die nicht von den Kindern 
‘erael waren ; 

21 Derfelben Kinder, die fie hinter ſich 
itberbleiben ließen im Sande, die die Kin⸗ 
der Israel nicht Eonnten verbannen, Die 
machte Salomo * zinebar bis auf biefen 
Tag. ® Joſ. 16, 10. 

22 Aber von den Kindern Israel machte 
er nicht Knechte; fondern ließ fie Krieges 
‚lente, und feine Knechte, und Fürften, 
und Ritter, und über feine Wagen und 
Reiter fein. 

23 Und der *Amtleute, die über Salos 
mo's Gefchäfte waren, derer maren fünf 
hundert und funfjig, die über das Volf 
berrfcheten, und Die Gefchäfte ausrich⸗ 
teten. ®c,5,16. 2Chron. 8, 10. 

24 Und *die Tochter Pharao's 308 ⸗ 
auf von der Stadt Davids in ihr Haus, 
das er für ſie gebauet hatte. Da bauete 
er auch Millo. ® 2 Chron. 8, 11. 

25 Und Salomo opferte des Jahrs drei 
Mal Brandopfer und Dankopfer auf dem 
Altar, den er dem HErrn gebauet hatte, 
und räucherte über ihm vor dem Herrn. 
Und ward alfo das Haus fertig. 

23 Und Salomo madıte auch Echiffe 
zu * Ezeon⸗Geber, die bei Eloth liegt, 
am Ufer des Schilfmeers, im Rande der 
Edomiter. ®= 2 Chron. 8, 17. 18. 

27 Und Hiram fandte feine Knechte * im 
Schiff, die gute Schiffeleute und auf dem 
Meer erfahren waren, mit den Knechten 
Salomo’s. ®..10, 11. 

23 Und famen gen Ophir, und boleten 

8416 


daſelbſt vier hundert und zwanzig Gentner 
—3 — und brachten ed dem Könige 
Salemo. 


Das 10. Capitel. 

Die Königin aus dem Reich Arabien verwundert ſich 
über Salomo's Weispeit, Reichtfum und Herrlich 
feit. 

11" da das Gerücht Salomo’s, von 

dem Namen des HErrn, kam vor die 

* Königin vom Neid) Arabien; fam fie, 

ihn zu verfuchen mit Raͤthſeln. 

*2Ehron. 9,1. Math. 12,42. Lac. 11,31. 

2 Und fie fam gen Serufalem mit einem 
fehr großen Zeug, mit Kameelen, vie 
Opezerei trugen und viel Goldes und 
Edelgefteine. Und da fie zum Könige 
Salomo hinein fam, rebete fie mit ihm 
Alles, was fie fid) vorgenommen hatte. 

3 Und Salomo fagte ihr Alles, und war 
bem Könige nichte verborgen, das er ihr 
nicht ſagte. 

4 Da aber die Königin vom Neid, Aras 
bien fahe alle Weisheit Salomo’s, und 
das Haug, dad er gebauet hatte, 

5 Und die Speife für feinen Tıfch, und 
feiner Knechte Wohnung, und feiner Dies 
ner Amt und ihre Kleider, und feine 
Schenfen, und feine Brandopfer, bie er 
in Dem Haufe des HErrn opferte; konnte 
fie ſich nicht mehr enthalten, 

6 Und ſprach zum Könige: Es ift wahr, 
was ich in meinem Lande gehöret habe von 


deinem Weſen und von deiner Weisheit. 


7 Und ich habe es nicht wollen glauben, 
bis ich gefommen bin und habe es mit 
meinen Augen gefehen. Und fiehe, es ift 
mir nicht Die Hälfte gefagt. Du haft mehr 
Weisheit und Gutes, denn bas Gerücht 
ift, das ich gehöret habe. 

8 *Gelig find beine Leute und beine 
Knechte, die allezeit vor dir ftehen und 
deine Weisheit hören. ® Ruc. 10, 23, 

9 *Gelobet fei der HErr, dein GOtt, 
der zu dir Luft hat, daß er dich auf ben 
Stuhl Israels gefeßet hat, darum, daß 
der HErr Israel lieb hat ewiglich, und 
Dich zum Könige gefebet hat, daß bu Ges 
richt und Recht halteft. ®c,5,7. 

10 Und fie gab dem Könige hundert und 
zwanzig Gentner Goldes, und fehr viele 
Spezereien und Edelſteine. Es fam nicht 
mehr fo viel Spezerei, ald die Königin 
vom Reich Arabien dem Könige Salomo 


ab. 
er Dazu die Schiffe Hirams, die Gold 
*aus Ophir führeten, brachten fehr viel 
Ebenholz und Evelgeiteine. *c. 9, 27. 28. 
12 Und der König ließ machen von 


Koftbare Stüde. 


Ebenholz Pfeiler im Haufe des HErrn 
und im Kaufe des Könige, und Harfen 
und Pfalter für die Sänger. Es fam 
nicht mehr folch Ebenboh, ward auch 
nicht gefehen bis auf diefen Tag. 

13 Und der König Salomo gab der Ki 
nigin vom Neid) Arabien Alles, was fie 
begehrete und bat; ohne was er ihr gab 
von ihm ſelbſt. Und fie wandte ſich und 
zog in ihr Land fammt ihren Knechten. 

14 Des Goldes aber, bad Salomo in 
Einem Jahr fam, war am Gewicht 
* ſechs hundert und ſechs und fechzig 
Sentner, ® 3 Chron. 9,13. 

15 Ohne was von Krämern und Kaufs 
leuten, und Apothefern, und von allen 
Königen Arabien, und von den Gewal⸗ 
tigen in Ländern fam. 

16 Und der König Salomo *ließ machen 
zwei hundert Schilde vom beiten Golde, 
ſechs hundert Stüd Goldes that er zu 
einem Schilde ; 86,14, 26, 

17 Und drei hundert Tartichen vom 
beiten Golde, je drei Pfund Gold zu einer 
Tartfche. Und der König that fie in das 
Haus vom Walde Libanon. 

18 Und der König machte *einen gro⸗ 
fen Stuhl von Elfenbein, und überzog 
ihu mit dem edelften Golde. 

*2 Chron. 9, 17. 

19 Und der Stuhl hatte jene Stufen, 
und das Haupt am Stuhl war hinten 
rund. Und waren Lehnen auf beiden 
Seiten um das Gefäße, und zween Lö⸗ 
wen ftanden an den Lehnen. 

2 Und zwölf Löwen ftanden auf ben 
ſechs Stufen, auf beiden Geiten. Sol 
ches it nie gemacht in feinen König: 


reichen. 

21 Alle Trinfgefüße ded Könige Salo- 
mo waren golden, und alle Gefäße im 
Haufe vom Walde Libanon waren auch 
lauter Gold; denn des Silbers achtete 
man zu den Zeiten Salomo's nichte. 

22 Denn dag Meerfchiff des Königs, 


Das auf dem Meer mit dem Schiff Hi . 


rams fuhr, fam in dreien Sahren Ein 
Mal, und brachte Gold, Silber, Elfen⸗ 
bein, Affen und Pfauen. 

23 Alfo ward der König Salomo *grös 
Fer mit Reichthbum und Weisheit, denn 
alle Könige auf Erden. *2 Chron. 9, 22, 

24 Und alle Welt begehrete Salomo zu 
fehen, daß fie die Weisheit höreten, die 
ihm GOtt in fein Herz gegeben hatte. 

25 Und Sedermann bradıte ihm Ges 
fihenfe, filberne und goldene Geräthe, 
Kleider und Harniſche, Würze, Roffe, 
Maulthiere jährlich. 


1 Rönige 10. 11. 


Salomo's Abgötterel. 


28 Und * Salomo brachte zu Hauf Wa⸗ 
gen und Reiter, daß er hatte taufend umd 
vier hundert Wagen, und + zwölf taufend 
Keiter, und ließ ſie in den Wagenftädten, 
und bei dem Könige zu Serufalem, 

“2 Chron. 1,14. 1Kon. 4, 26. 

27 *Und der König machte, daß bee 
Silbers zu Serufalem fo viel war, wie 
die Steine, und Cedernholz fo viel, wie 
bie wilden Feigenbäume in den Gründen. 

® 2 Chron. 1,15. 

23 Und man bradıte dem Salomo 

Pferde aus Egypten, und allerlei Waare, 
und die Kaufleute des. Könige fauften Dies 
ſebig Waare, 
‚9 Und brachten es aus Egypten heraus, 
je einen Wagen um ſechs hundert Silber⸗ 
linge, und ein Pferd um hundert und 
funfzig. Alfo brachte man fie auch allen 
Königen der Hethiter, und den Königen 
zu Syrien durch ihre Hand. 


Das 11. Capitel. 
Salomo's Weiber, Abgötterei, Feinde und Tod. 


Aber der König Salomo liebte viele 
* ausländifche Weiber, die Tochter 
Pharao’s, und moabitifche, ammonitifche, 
edomitifche, zivonitifche und hethitifche, 

* 5 Mof. 17,17, 

2 Bon folchen Bölfern, * davon der 

HErr gefagt hatte den Kindern Israel: 
ehet nicht zu ihnen, und Laffet fie nicht 
zu euch fommen ; fie werden gewiß eure 
Herzen neigen ihren Göttern nach. An, 
diefen hing Salomo mit Liebe. 
®2 Mof. 34,16. 5 Mof. 7,8. 

3 Und er hatte fieben hundert Weiber . 
zu Frauen, und drei hundert Kebsweiber; 
und feine * Weiber neigten fein Herz, 

© c. 21,25. 

4 Und da er nun alt war, neigten feine 
Weiber fein Herz fremden Göttern nadı, 
daß fein Herz nicht ganz war mit dem 

Errn, feinem GOtt, wie dad Herz feis 
nes Vaters David. 

5 Alfo wandelte Salomo Asthoreth, dem 
Gott derer von Zidon, nad, und Milcom, 
dem Greuel der Ammoniter. 

6 Und Salomo that, das dem HErrn 
übel gefiel, und folgte nicht gänzlich dem 
Herrn, wie fein Vater David. 

7 Da bauete Salome eine Höhe, * Ca⸗ 
mos, dem Greuel der Moabiter, auf dem 
Berge, der vor Serufalem liegt, und 
Molech, dem Greuel der Ammoniter. 

24 Mof. 21,29. 

8 Alfo that Salomo allen feinen aus 
ländiichen Weibern, die ihren Göttern 
räucherten und opferten. 
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Strafe tues 


9 Der Harı aber ward 3 
Salons, ß fein Herz von dem m 

bem GOtt Jsraels, geneiget war, ber 
ihm * zwei Mal erfchienen war, 
c. 8, 6. «9,2, 

10 Und ihm ſolches geboten hatte, daß 
er nicht andern Göttern nachwandelte, 
unb bc) ex nacht gehalten hatte, was ihm 

ver Ser geboten hatte. 

rach ber HErr zu Salome: 
Beil ſolches Die gekhehen dl, und * haft 
meinen Bund und meine Gebote nicht ges 
halten, bie ich dir geboten habe; fo will 
Ti auch das —— von dir reißen, 
und deinem Knechte geben 

®..18,21. +1 am. 15,28, 

12 Dody bei Deiner Zeit Boil Ih e& ich 
thun, um deines Vaters Davids willen 
fondern von *der Hand beine Schnee 
will ich es reißen. 

13 Doc, will ich nicht bas gan je Reich 
abreißen, Einen Stamm will ich deinem 
Sohne geben um Davids willen, meines 
Knecht, echte, umb Ar Jeruſalems willen, die 


14 her Err erweckte Salomo einen 
Widerſacher, Hadad, den Edomiter, von 
Föniglichem Samen, weicher war in Edom. 

15 Denn da * David in Edom war, 
umd Furl ber Feld Araber; nt 
zog, bie Erſchlagenen zu begraben; 
er, was Mannsbilder waren, in in Edom. s 

22 Sam. 8, 14. 

16 Denn Joab blieb ſechs Mon 
ſelbſt, und das ganze Jsrael, bi 
rottete Alles, was Mannsbilder 


in Edom 

7 Da flohe Hadad, und mit ihm efli 
Männer der Edomiter bon feines Bas 
terd Knechten, daß fie in Egypten kaͤmen. 
Hadad aber war ein junger Knabe. 

18 Und fie machten Fo auf von Mis 
dian, und famen gen Paran, und nahmen 
Leute mit fi aus Paran, 

Egypten zu Pharao, dem Könige in 
—— der gab ihm ein Haus und 
Nahrung, und gab ihm ein Land ein. 
19 Und Hadad *fand große Gnade vor 
Dem ade daß er ihm * ſeines Wei⸗ 

a 
a Meibe gab. * Dan. 1,9. 

% Und bie Schwefter der Thachpenes 

En ihm Genubath, feinen Sohn ; und 
hadypenes Ai ihn auf im Haufe Pha⸗ 

ra0’8, daß Genubath war im Hauſe Dia 

rao’8 unter den Kindern Pharao’e. 

21 Da nun Hadad hörete in Egypten, 
daß David entichlafen war mit feinen 
Bätern, und daß Joab, der Feldhaupt⸗ 
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1 Ringe il 


©=e,12,19. ben 









und famen in Stu tüde, 


Ahla und Ierobeam. 


mann, todt war; forach er ao: 
* Laß mich i in a er Hiehen! Phar 

© 1 Moſ. 30, 25. nee Gas fehlt 
22 Pharao foradh zu ihm: 
dir bei mir, daß du will in bein Land 
ziehen? Er ſprach: Nichts; aber laß 
u iehen ! 

ch erweckte i GOtt einen Wis 
—2 Reſon, den Sohn Eljada's, 
der von Keen, * Hadadeſer, dem 
worte ji Zoba efloben war. 

famme (he wider ihn Männer, 

und ward ein Haußtmann ber Krieger 
Inechte, da * fie Te ermür 


26am. 8,3. «. an 18, 

> Und er war race Widerſacher, fo 

lange Salomo lebte, Das if der Schabe, 

Hadad fitte; darum hatte er einen 

— wider Jerael, und ward König über 
yrien. 

3 Dazu * Jerobeam, ber Sohn Nebats, 
ein Ephrather von areba, Salemo’s 
Knecht Cund fee Mutter hieß: Zeruga, 
eine Kittwe), der hob auch bie Hand auf 
von wider den © 3 Ehren. 13, 6, 

37 Und das ift die Sadye, darum er 
die Hand wider den König aufhob. Da 
Salomo Millo bauete, verfchloß er eine 
Lücke an der Stadt Davids, feines Vaters. 

Und Jerobeam war ein freitbarer 
ann. Und da Salomo fahe, daß der 


Laft des Hauſes To 
Es begab fich aber zu der eit, daß 
beam ausging von Jeruſa 
es traf ihn an Yin t — von is 
auf dem Wege, und hatte einen neuen 
Mantel an, und waren die beiden allein 
im Felde. 
30 Und Ahia * faffete den neuen Mans 
tel, den er anhatte, und riß ihn in zwölf 
, ° gerobe 12,15, x.14,2, 
3 Und for h, gu Serobeam: Nimm 
ehn Ener n dir! Denn fo fpricht der 
Ott Israels: „Siehe, ich 
will das Rönigreid von der Hand Sa⸗ 
lomo's reißen, unb bir zehn Stämme 


ned, der Königin, Schweiter geben. 


32 Einen Stamm foll er haben um 
meines Knechts Davids willen, und um 
der Stadt Serufalems willen, die ich ers 
wählet habe aus allen Stämmen Israels; 

33 Darum, daß (e te mich verlaſſen und 
angebetet. haben Asthoreth, den Gott der 
Zidonier; Camos, den Gott der Moabis 
ter, und "Mileom, den Gott der Kinder 
Ammons; und nicht gewandelt haben in 





Salomo firbt- 


meinen Wegen, daß fie thäten, was mit 
re her ‚ meine Gebote und R 
vid, fein Bater. 
34 Ich will auch nicht das ae Meich 
ans feiner Hand nehmen; fon 
ihn zum Fuͤrſten machen fein Eebenlang 
um Davids, *meined Knechts, willen, 
den ich erwählet habe, der meine Gebote 
und Rechte gehalten hat. *2 Gm. 7,12. 
85 Aus der * Hand.feined Sohnes will 
ich dag Königreich nehmen, und will Dir 
zehn Stämme, ®..12, 19, 
36 Und feinem Sohne Einen Stamm 
geben, auf daß Da \ mein Knecht, vor 
mir *eine Leuchte habe allewege in ber 
Stadt Serufalem, die ich mir erwählet 
habe, daß ich meinen Namen dahin ſtelle. 
“2 Sam. 21, 17. 
37 So will ich num dich nehmen, daß 
Dance ——— 
ret; un ü ra 
MWirft * du num gehordhen Allem, das 
ih dir gebieten werde, und in meinen Mes 
wandeln, und than, was mir  gekik, 
du halteft meine Rechte und Gebote, 
‚wie mein Knecht David gethan hat; fo 
will ich mit bir fein, und Dir eim beftändig 
Hand bauen, wie ich David gebaunet habe, 
an e ©c.9,4. 
89 Und will den amen Davids um 
deßwillen bemürhigen, boch nicht ewiglich.”" 
4 Satomo aber * Jerobeam zu 
—— —— 
in ten 
Könige in 1 Ep, m nud —* in — 
bis daß Salomo *c.14, 36. 
41 Was mehr vom Salomo zu fagen ift, 


und Alles, was er gethan hat, und feine 


Weisheit, das ift gefchrieben *in der 
Ehronifa von Salome. 2 2 Chrom. 9,29, 
42 Die * Zeit aber, die Salomo Köni 
war zu Jeruſalem über ganz Israel, ie 
vierzig Jahre. ® 3 Chron. 9, 30. 
43 Und * Salomo entfchlief mit feinen 
Bätern, und ward begraben ın der Stabt 
Davids, feines Baterd. Und fein Sohn 
Rehabeam ward König an feiner Statt. 
*2 Chron. 9, 31. 


Das 12. Enpitel. 
Bertheilung bed Reichs Saloıns’s. 
{m * Rehabeam zog gen Sichem; denn 
das ganze Israel war gen Sichem 
gelommen, ihn zum Könige zu machen. 
®*2 Ehren. 10, 1. 

2 Und Serobeam, der Sohn Nebate, 
hörete dag, da er noch in Egypten war, 
*dahin er vor dem Könige Salomo geflos 
ben war, und blieb in Egypten, *«.11,0,. 


1 Rönige 11.19. 


Mehabeame Räthe. 


3 Und fie fandten hin, und ließen ihn 
‚ rufen. Und Jerobeam ſammt der ganzen 
" Gemeine Israel famen, und rebeten mit 
Rehabeam, und fprache 

4 Dein Bater hat unfer ‘och zu hart 
gemacht; fo madye du nun den harten 

ienft und das ſchwere Joch leichter, 
dag er ung efaeleget hat: fo wollen wir 


Dir unterthänig 

5 Er aber 36 F ihnen: Gehet hin 
bis an den dritten ad, ‚ fo fommt wieder 
zu mir! Und das Volk ging hin. 

6 Und der König Reha em hielt einen 
Rath *mit den Aelteiten, die vor feinem 
Bater Salomo ftanden, da er lebte, und 
rad: Wie rathet ihr, paß wir dieſem 

olk eine Antwort geben? + Epr.12,5. 

7 Sie ſprachen zu ihm: Wirſt du heute 
biefem Bolt einen Dienft thun, und ihnen 
zu Willen fein, und fie erhören, und ihnen 
gute Worte geben; fo werden fie dir ums 
terthänig fein bein Lebenian — 

8 Aber er verließ der Aelteſten Rath, 
ben fie ihm gegeben hatten, und hielt 
einen Rath mit den Jungen, die mit ihm 
a ewachſen waren und vor ihm ftanden. 

nd er fprach zu ihnen: Was rathet 
ir, bap wir ntiorten biefem Volt, bie 
haben: „Mache dad Icch lei 
ein Vater auf ung geleget hat?“ 

er und die ungen, die mit ihm A 
wachen waren, ſprachen zu 
ſollſt zu dem Bolt, das zu bir aa: „Dein 
be Kater bat unfer &och zu ſchwer gemacht, 

che du ed und leichter,“ alſo fügen: 
„Mein kleinſter Finger foll dider fein, 
denn.meines Vaters Lenden. 

11 Nun, mein Vater bat auf euch ein 
ſchwer Joch geladen, ich aber will es noch 
mehr über endy machen; mein Bater hat 
euch mit Peitfchen gezüchtiget, ich will 
euch mit Scorpionen zuchtigen.”" 

12 Alfo fam Serobeam fammt dem 
zen Bolf zu Rehabeam, * am dritten age, 
wie der König gefagt hatte und gefpros 
chen: Kommt wieder zu mir am Dritten 
Tage! “2.5, 

13 Und der König gab dem Volk eine 
harte Antwort, und verließ den Rath, 
den ihm bie Aelteften gegeben hatten ; 

14 Und redete mit ihnen nach dem Rath 
der Jungen, und ſprach: Mein Vater hat 
emer och ſchwer gemacht, ich aber will ee 
noch mehr über euch machen ; mein Dater 
hat asch mit Peitſchen gesichtiger ‚ic‘ 
aber will euch mit Scorpionen zuůchtigen. 

15 Alſo gehorchte der König dem Volf 
Pr denn es war alſo gevanıt von dem 


HErrn ‚auf we. ort befräftigte, 














Sirafe ties 


9 Der dar aber warb 
Salome, aß fein Herz von dem en 
bem Gott Ott Israels, geneiget war, der 
ibm * zwei Dial erichienen war, 
©..8,5. c.9,2, 
10 Und ihm folches geboten hatte, daß 
er nicht andern Göttern nachwandelte, 
und doch er nicht rg hatte, wae ihm 


Dee — 5232 Salomo: 


der HErr 
Weil ſolches * geſchehen iſt, und * haft 
meinen Bund und meine Gebote nicht ges 
halten, die ich dir geboten habe; fo will 
rich) auch Das Königreich von Dir reißen, 
und deinem Knechte geben. 
®c.18,21. +1 @am. 15, 28, 

12 Doch bei deiner Zeit will ich ed nicht 
thuu, um deines Baterd Davids willen 
fondern von *der Hand beines Sohnes 
will ich es reißen. ©c,12,19. 

13 Doch will ich nicht bad ganze Reich 
abreißen, Einen Stamm will ich Deinem 
Sohne geben um Davids willen, meines 
Knechts umb um Serufaleme willen, die 


ich erwählet 

Ber erwertte Salomo einen 
Hadad, den Edomiter 
39 ——* welcher war in om. 

15 Denn da * David in Edom war, 
und De rein Feld graben; nt 
zog, die genen zu begraben; fehlu 
er, was Mannsbilder waren, in dom. 

“2 Cam. 3, 14. 

16 Denn Joab blieb ſechs Monate da⸗ 
ſelbſt, und das ganze Jsrael, bie er aus⸗ 
rottete Alles, was Mannsbilder waren 
in Edom. 

17 Da flohe Hadad, und mit ihm eftichd 
Männer der Edomiter on feines Bas 
ters Knechten, daß fie in € guten 3 kaͤmen. 
Hadad aber war ein junger 

18 Und ſie machten ſich auf vor Mi 
Dian, und famen ge Paran, und nahmen 
Leute mit fich au 
Egypten zu Pharao, dem Kimi 
Egypten; der gab ihm ein Hau und 
Rahrung, und gab ihm ein Land ein. 

19 Und Hadad *fand große Gnade vor 
dem Pharao, daß er ihm auch feines Weis 
bes Thachpenes, der Königin, Schwefter 
zum Weibe gab. * Dan. 1,9. 

20 Und die Schwefter der Thachpenes 
ers ihm Genubath, feinen Sohn ; und 

ne — ihn auf im Haufe” has 
. ang, as enubath war im Haufe has 
rao's unter ben Kindern Pharao’s. 

21 Da nun Hadad hörete in Egypten, 
daß David entichlafen war mit feinen 
Vätern, und daß Joab, der Feld haupt⸗ 

3a8 


1 Ricige 11. 


Paran, und famen in Stü 


Ahla und Zerobeam. 


nn, todt war s 
— mich in Men Kan si ziehen ! a an: 
= 1 Mof. 830,25. 3 Mof. . feblt 
2 
Dir Au, reach zu ihm: dein Land 
—— ſprach: Nichte; aber laß 


mich zie 
a erwedte ihm GOtt einen Wis 
berfacher „Reſon, den Sohn Eljada's, 
der von en ‚are ern Hababefer r, dem 
Börde je Zoba efloben war. 
famme {he wider ihn Männer, 
und ward ein Hauptmann ber Kriegs⸗ 
knechte, da * ſie David erwürgete; und 
en gen Damaskus, und wo da⸗ 
Eon, und „Fegiereten zu Damaskus. 
023 Sam. 8, 3. c. 10,18, 
235 Und er war Jsraeis ——*2 ſo 
lange Salomo lebte. Das ift der Schabe, 
ben Hadad litte; Darum hatte er eines 
ee wider Jerael, und ward König über 
yrien. 
26 Dazu * Jerobeam, ber Sohn Nebats, 
ein Ephrather von Zareda, Salsmo’s 
Knecht Cund feine Mutter hieß. Zeruga, 
eine öittwe), der hob auch die Hand auf 
von wider den König. 2 Ehren. 13, 6. 
37 Und das iſt Die Sache, darum er 
die Sand wider den König aufhob. Da 
Salomo Milo bauete ‚ verfchloß er eine 
Lüde ander Stadt Davids, feines Vaters. 
3 Und Serobeam war ein ftreitbarer 
Mann. Und da Salomo fahe, daß ber 
Knabe ausrichtig 78 —* er ihn über 
alle Laſt des Hauſes Jo 
Es begab ſich aber zu ve eit, daß 
beam ausging von Jeruſalem, und 
es traf ihn ander t Abia von Silo 
auf dem Wege, und hatte einen neuen 
Mantel an, und waren die beiden allein 
im Felde. 
30: Und Ahia *faffete den neuen Mans 
tel, den er anhatte, und riß ihn in zwölf 
ide, ‚, 8612,15. ⁊. 14, 2. 
31 Und ſprach zu Serobenm: Nimm 
Ken, der Stücke zu dir! Denn fo foricht der 
Ott Israels: „Siehe, ich 
will das Königreich von der Hand Sas 
—— reißen, und dir zehn Stämme 
eben 
I Einen Stamm fol er haben um 
meines Knechts Davids willen, und um 
der Stadt Serufalems willen, die ich ers 
wählet habe aus allen Stämmen Israels; 
33 Darım, daß fi I; e mich verlaſſen und 


angebetet haben Asthoreth, den Gott der 


Zidonier; Camos, den Gott der Moabis 
ter, und "Mileom, den Gott der Kinder 
Ammons; und nicht gewandelt haben in 


GSalomo ftirbt- 


meinen Wegen, daß fie thäten, mag mir 
wohlgefällt, meine Gebote unb Rechte, 
wie David, fein Bater. 

34 Ich will auch nicht bas ganze eich 
aus feiner Hand nehmen; fondern ich will 
ih zum Fürften machen fein Lebenlang 
um Davids, * meines Knechts, willen, 
den ich erwählet habe, der meine Gebote 
und Rechte gehalten hat. *2 Gm. 7,12. 

85 Aus der * Hand feines Sohnes will 
ich das Königreich nehmen, und will bir 
zehn Stämme, © c. l2, 19, 

36 Und feinem Sohne Einen Stamm 
geben, auf daß David, mein Knecht, vor 
mir *eine Leuchte habe allewege in der 
Stadt Serufalem, die ich mir erwählet 
habe, daß ich meinen Namen dahin ftelle, 

023 Sam. 21, 17. 

837 So will ich nun dich nehmen, daß 
— ng nee 

ret; un onig fein über Israe 

33 Wirft *du num gehorchen Allem, das 
ich dir gebieten werbe, und in meinen Mes 

wandeln, und then, was mir gefällt, 
—* du halteſt meine Rechte und Gebote, 
wie mein Knecht David gethan hat; ſo 
will ich mit dir ſein, und dir ein beſtuͤndig 

Hans bauen, wie ich David gebanet habe, 
und mil Dir Israel ; °c.9,4, 

39 Und will den en Davids um 
deßwillen demüthigen, doch nicht ewiglich.“ 

40 Satomo aber tradytete Jerobeam zu 
tödten. Da machte ſich Jerobeam auf, 


und flohbe in Egypten zu *Sifaf, dem 
Könige in € —* er — 
bis daß Sa ſtarb. ”e 14, . 


41 Was mehr von Salomo zu fagen iſt, 
und Alles, was er gethan hat, und feine 
Weisheit, das ift gefchrieben *in der 
Ehronifa von Salome. _* 2 Chrm. 9, 20. 

42 Die * Zeit aber, die Salomo Köni 
war zu Serufalem über ganz Israel, i 
vierzig Jahre. ® 2 Chron. 9, 30. 

43 Ind * Salome entfchlief mit feinen 
Bätern, und ward begraben in der Stabt 
Davids, jeines Baterd. Und fein Sohn 
Rehabeam warb König an feiner Statt. 

© 2 EChron. 9, 21, 


Das 12. Enpitel. 
Bertheilung deo Reichs Salomo'o. 
nd * Rehabeam zog gen Sichem; denu 
das ganze Israel war gen Sichem 
gefommen, ihn zum Könige zu machen. 
© 2 Chron. 10,1. 

23 Und Sserobeam, der Sohn Nebate, 
hörete dag, da er noch in Egypten war, 
*dahin er vor dem Könige Salomo geflos 
ben war, und blieb in Egypten. *«.11,40. 


1 Rönige 11. 12. 


Nehabeams Räthe. 


8 Und ſie fandten hin, und Tiefen ihn 
rufen. Und Serobeam fammt ber ganzen 
Gemeine Jsrael famen, und redeten mit 
Rehabeam, und fprachen: 

4 Dein Vater hat unſer Joch zu hart 
gemacht; ſo mache du nun den harten 
Dienſt und das ſchwere Joch leichter, 
das er uns aufgeleget hat: ſo wollen wir 
dir unterthaͤnig ſein. 

5 Er aber ſprach ihnen: Gehet hin 
bis an den dritten Tag, ſo kommt wieder 
zu mir! Und das Volk ging hin. 

6 Und der König Rehabeam hielt einen 
Rath "mit den Nelteften, bie vor feinem 
Bater Salomo ftanden, ba er lebte, und 
frac: Wie rathet ihr, daß wir diefem 

olt eine Antwort geben? *Gpr.12, 6. 

7 Sie fprachen zu ihm: Wirſt du heute 
biefem Bolt einen Dienſt thun, und ihnen 
zu Willen fein, und fie erhören, und ihnen 
gute Worte geben; fo werden fie dir ums 
terthänig fein bein ebenlang. 

8 Aber er verließ der Aelteſten Rath, 
den fie ihm gegeben hatten, und hielt 
einen Rath mit den jungen, die mit ihm 

ewachſen waren und vor ihm ftanden. 

9 Und er fprach zu ihnen: Was rathet 
ihr, daß wir antworten biefem Volf, die 
mir gejagt haben: „Mache Das Joch lei 
ter, das dein Vater auf und geleget hat?“ 

10 Und die Jungen, die mit ihm au 
wachen waren, ſprachen zu ihm: Du 

ft zu dem Bolt, dag zu dir fagt: „Dein 

ter bat unfer Joch zu ſchwer gemacht, 

sache du es ung leichter,” alfo fügen: 

„Mein Beinfter Fi foll dider fein, 
denn. meines Baters Lenden. 

11 Run, wein Bater bat anf euch ein 
ſchwer Joch geladen, ich aber will es noch 
mehr über end machen; mein Vater hat 
euch mit Peitichen gezüchtiget, ich will 
euch mit Scorpionen zuchtigen.” 

12 Alto fam Jerobeam fammt dem gan⸗ 
zen Boll zu Rehabeam, * am dritten Tage, 
wie der König gefagt hatte und geipro 
chen: Kommt wieder zu mir am Dritten 
Tage! v. 6. 

13 Und ber König gab dem Volk eine 
harte Antwort, und verließ den Rath, 
den ihm die Aelteſten gegeben hatten ; 

14 Und redete mit ihnen nach den Rath 
der Jungen, und forach: Mein Bater hat 
enner Joch ſchwer gemacht, ich aber will eg 
noch mehr über euch machen ; mein Dater 
hat euch mit Peitfchen gezuchtiget, ich 
aber will euch mit Scorpionen zuchtigen, 

15 Alfo gehordhte der König dem Volt 
nicht ; denn es war alfo gewanbt von dem 
Herrn, auf daß *er fein Wort befräftigte, 
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Ixael von Yuba gefchieben. 


das er durch Ahia von Sile geredet hatte 
zu Serobeam, dem Sohne Nebate. 
®c,.11, 31. 

35 Da *aber das ganze Israel fahe, 
baß der König fte nicht hören wollte; gab 
das Bolf dem Könige eine Antwort, und 
forach: + Was haben wir denn Theile an 
. David, oder Erbe am Sohne Iſai's? 

Israel, hebe dic; zu deinen Hütten! So 
fiehe nun zu deinem Saufe, David! Alfo 
ging Serael in feine Hütten. 

* Spr. 15,1. 72 Sam. 20, 1. 

17 Daß Nehabeam regierete nur über 
die Kinder Israel, die in den Städten 
Juda's wohneten. 

18 Und da der König Rehabeam hin⸗ 
fandte Adoram, den Rentmeifter, warf 
thn ganz Ierael mit Steinen zu Tode. 


Aber der König Rehabeam ſtieg friſch D 


auf einen Wagen, daß er flöhe gen Jern⸗ 
alem. 

19 Alfo *ftel Israel ab vom Haufe Das 
vids, bis auf dieſen Tag: rc. 11,12. 

X Danun ganz Israel hörete, daß Je⸗ 
robeam war wiedergefommen; fandten 
fie hin, und ließen ihn rufen zu der gan⸗ 
zen Gemeine, *und machten ihn zum Kö⸗ 
nige über dag ganze Israel. Und folgte 
Niemand dem Haufe Davids, ohne der 
Stamm Juda allein. . “2 Kon. 17,21. 

21 Und da Rehabeam gen erufalem 
kam, fammelte er Das ganze Haus Juda's 
und den Stamm Benjamin, hundert und 
achtzig taufend junge ftreitbare Manns 
hatt wider Das Haus Israels zu ftreis 
ten, und das Königreich wieder an Reha⸗ 
beam, den Sohn Salomo’g, zu bringen. 

22 Es fam aber GOttes Wort *zu 
Semaja, dem Manne GÖtted, und 
pradh: . 2 Chron. 11, 2, 

23 Sage Nehabeam, dem Sohne Gas 
lomo’8, dem Könige Juda's, und zum 
ganzen Kaufe Juda's und Benjaming, 
und dem andern Volk, und fprich: 

24 ©o fpricht der HErr: „Ihr follt nicht 
hinauf ziehen, und ftreiten wider eure 
Brüder, die Kinder Israel; ein jeder 
Mann gehe wieder heim, denn folches 
iſt von mir geſchehen.“ Und fie gehorch⸗ 
ten dem Wort des HErrn, und kehreten 
um, daß ſie hingingen, wie der HErr ge⸗ 
ſagt hatte. 

3 Jerobeam aber bauete Sichem auf 
dem Gebirge Ephraim, und wohnete dar⸗ 
innen, und 308 von dannen heraus, und 
bauete * Pnuel. *1 Mof. 32, 31. 

26 Jerobeam aber gedachte in feinem 
Herzen: Das Königreich wird nun wieder 
zum Haufe Davids fallen, 
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Jerobeams Wgätterei 


27 So dies Bolt fol hinauf gehen, 
Opfer zu thun in des HErrn Kaufe zu 
Serufalem ; und wird ſich das Herz dies 
Volks wenden zu ihrem Herrn Rehabeam, 
dem Könige Juda's; und wird mid) ers 
würgen und wieder zu Rehabeam, bem 
Könige Judas, fallen. 

3 Und der König hielt einen Rath, nnd 
machte zwei goldene Kälber, und ſprach 

u ihnen: Es ift euch zu viel, hinauf gen 

erufalem zu gehen; fiehe, *da find deine 
Götter, Israel, Die dich aus Egyptenland 
geführet haben. © 2 Mof. 32, 4.8. 

29 Und er febte eind zu Beth⸗El, und 
das andere that er gen * Dan. 

. ® Richt. 18, 30. 

80 Und * das gerieth zur Sünde ; denn 

das Volk ging hin vor dem einen bie gen 
an, ®c.14, 16. 

31 Er machte auch ein Haug der Höhen, 
und * machte Priefter von ben Geringften 
im Boll, die nicht von den Kindern Levi's 
waren. © 2 Chron. 11,16. c. 13,9. 

32 Und * er machte ein Feſt am funfjehns 
ten Tage des achten Donate, wie Das 
Feſt in Juda, und opferte auf dem Altar... 
So that er zu Beth⸗El, daß man den 
Kälbern opferte, die er gemacht hatte; 
und ftiftete zu Beth⸗El die Priefter der 
Höhen, die er gemacht hatte. * 901.7, 8. 

33 Und opferte auf dem Altar, den er 
gemacht hatte zu Beth⸗El, am funfzehns 
ten Tage des achten Monats, welchen er 
aus feinem Herzen erdacht hatte; und 
madıte den Kindern Israel Feſte; und 
Fr auf dem Altar, daß man räuchern 
ollte, 


Das 13. Capitel. 
Serobeams Hand verborret. Ein Prophet wird vom 
Kömwen getöbtet. 


um fiehe, ein Mann GOttes fam von 
Juda durch das Wort des HErrn gen 
Beth⸗El; und Jerobeam ftand bei dem 
Altar zu räuchern. 

2 Und er rief wider den Altar, durch das 
Wort des Herrn, und ſprach: Altar, 
Altar! fo fpricht der Herr: „Siehe, ee 
wird ein Sohn dem Haufe Davids geboe 
ren werden, mit Namen Softa, der * wirt 
auf bir opfern die Priefter der Höhe, die 
auf dir räuchern, und wird Menfchenbeine 
auf Dir verbrennen.“ *2 on. 23,16, 

3 Und er gab des Tages ein Runder, 
und ſprach: Das ift das Bunter, daf 
folcheg der HErr geredet hat; fiehe, der 
Altar wird reißen, und die Afche vers 
fehüttet werden, die darauf ift. 

4 Da aber der König das Wort von dem 


Jerobeams Sand verborret. . 


Manne GOttes hörete, der wider den Als 
tar zu Beth⸗El rief; redite er feine Hand 
aus bei dem Altar und ſprach: Greifet 
ihn! Und feine * Hand verborrete, die er 
mider ihn ausgereckt hatte, und konnte fie 
nicht wieder zu fich ziehen. * Matth. 12,10, 

5 Und der Altar riß, und die Afche 
ward verfchüttet vom Altar, nach dem 
under, dag der Mann GOttes gegeben 
hatte durch das Wort. des Herrn. 

6 Und der König antwortete, und fprach 
zu dem Manne GOttes: * Bitte das Ans 
eficht ded HErrn, deines GOttes, und 
itte für mich, Daß meine Hand wieder zu 
mir fomme. Da bat der Mann GOttes 
das Angejicht des HErrn; und dem- Kö 
nige ward feine Sand wieder zu ihm ges 
bracht, und ward, wie fie vorhin war. 

“23 Mol. 8,8, 

7 Und der König redete mit dem Manne 
GOttes: Komm mit mir heim, und labe 
dich, ich will dir ein Geſchenk geben. 

8 Aber der Mann GOttes Ipradı jum 
Könige: * Wenn du mir auch dein halbes 
Haus gäbeft, fo kaͤme ich doch nicht mit 
dir; denn ich will an dieſem Ort fein 
Brod effen, noch Waffer trinken. 

* 4 Mof. 22, 18, 
:9 Denn alfo ift mir geboten durch des 
rm Wort, und geia t: „Du follit 
in Brod eſſen, und fein Waſſer trinfen, 
und nicht wieder durch den IBeg kommen, 
ben du gegangen bift.“ " 

10 Und er *ging weg durch einen andern 
Weg, und fam nicht wieder durch den 
Weg, ben er gen Beth⸗El gefommen war. 

| » Matth. 2, 12, 

11 &8 wohnete aber ein alter Prophet 
zu Beth⸗El; zu dem fam fein Sohn und 
erzählete ihm alle IBerfe, die der Mann 
GOttes gethan hatte des Tages zu Beth⸗ 
El, und die Worte, die er zum Könige 
geredet hatte. Ze 

12 Und ihr Vater fpradh zu ihnen: Wo 
ift der Weg, den er gezogen it? Und 
feine Söhne geigten ihm Weg, den 
der Mann GOttes gezogen war, der von 
Yuda gefommen war. 

13 *&r aber fpradı zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Efel! Und da fie ihm 
den Eſel fattelten, ritt er darauf, *v.27. 

14 Und 509 dem Manne GOttes nadh, 
und fand ihn unter einer Eiche fißen, 
und ſprach zu ihm: Bit dan der Mann 
GOttes, der von Juda gekommen ift? 
Er ſprach: Ja. 

15 Er ſprach je ihm: Komm mit mir 
beim, und if Brod! 

16 Er aber ſprach: Ich kann nicht mit 


€ 


ı Rönige 18. 


Alter Lugenprophei. 


dir umkehren, und mit dir kommen; ich 
will auch nicht Brod eſſen, noch Waſſer 
trinfen mit dir an dieſem Ort. 

17 Denn es ift mit mir geredet worben 
durch das Wort des HErrn: *, Du ſollſt 
dafelbjt weder Brod effen, noch Wafler 
trinfen; du follft nicht wieder durdy den 
Weg gehen, den du gegangen biſt.“ *».9. 

18 & ſprach zu ihm: Ich bin auch ein 
Prophet, wie du, und ein Engel hat mit 
mir geredet durd) des HErrn Wort, und 
gelagt: „Kühre ihn wieder mit dir heim, 

aß er Brod effe und Waſſer trinfe.” Er 
(og ihm aber. ⸗ 

19 Und führete ihn wieder um, daß er 
Srob aß, und Waſſer trank in feinem 


Haufe. 

X Und da fie zu Tiiche faßen, fam bag 
Wort des Herren zum Propheten, der ihn 
wieder umgeführet hatte; 

21 Und Ichrie den Mann GÖttes an, 
der von Juda gefommen war, und fpradı: 
So ſpricht der Akrr: Darum, daß du 
dem Munde des Herrn bit ungehorfam 
geiweien, und haft nicht gehalten dag Ges 

t, das dir der HErr, dein GOtt, ger 
boten hat, 

22 Und bift umgefehret, haft Brod ger 

effen und Wafler getrunfen an dem Drt, 

avon er bir fagte: „Du follft weber 
Brod eſſen, noch Waſſer trinken;“ fo 


ſoll dein Leichnam nicht in deiner Vaͤter 


Grab fommen. 

23 Und nachdem er Brod gegeffen, und 
getrunfen hatte; fattelte man den Eſel 
Kann Propheten, den er wieer umgeführet 

atte. 

24 Und da er wegzog, fand ihn ein *Röwe 
auf dem Wege, und töbtete ihn; und fein 
Leichnam lag gervorfen in dem Wege, und 
der Efel ftand neben ihm, und der Löwe 
ftand neben dem Leichnam. © c, 20, 36. 

25 Und da Leute vorüber gingen, fahen 
fie den Leichnam in den Meg geroorfen, 
und den Löwen bei dem Leichnam ftehen, 
und famen und fagten es in der Stadt, 
da der alte Prophet innen wohrnete. 

% Da dad der Prophet hörete, der ihn 
wieder umgeführet hatte, fpradh er: Es 
ift der Mann GOttes, der dem Munde 
des HErrn ift ungehorfam gemwefen; dars 
um hat ihn der Herr dem Löwen gegeben, 
ber hat ihn zerbrochen und getödtet nadı 
dem Wort, dag ihm der HErr gefagt hat. 

77 Und fpradh * zu feinen Söhnen: 
Sattelt mir den Efel! Und da fie ihn 
gefattelt hatten; *9,13, 

23 309 er hin, und fand feinen Leichnam 
in den Weg geworfen, und den Efel, und 
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den Löwen neben dem Leichnam ſtehen. 
Der Löwe hatte nichts gefreſſen vom 
Leichnam, und den Eſel nicht zerbrochen. 
29 Da hob der Prophet den Leichnam 
des Mannes GOttes auf, und legte ihn 
auf den Efel, und führete ihn wieder um, 
und fam in die Stadt des alten Prophes 
ten, daß fie ihn klageten und begrüben. 
30 Und er legte den Leichnam in fein 
Grab; und fie klagten ihn: *Ach, Brus 
der! © Ser. 22, 18, 
81 Und da fie ihn begraben hatten 
fpradı er zu feinen Söhnen: Wenn ich 
fterbe, fo *begrabet mich in dem Grabe, 
da der Mann GOttes innen begraben 
ift, und leget meine Beine neben feine 
Beine, © 1 Mof. 47, 30, 
32 * Denn es wirb gefiheben, was er 
gefhrieen hat wider den Altar zu Beth⸗ 
El durch das Wort des HErrn, nnd wider 
alle Sräufer der Höhen, die in den Städten 
Samarin’s eh erh ih eat 17. 8 
33 Aber nach dieſer ichte kehrete fi 
Serobeam nicht von feinem böfen Wege; 
fondern verfehrete fich, und machte Pries 


fter der Höhen von den *Geringiten des R 


Dolls, Zu wem er Luft hatte, deß Hand 
fillete er, und ber warb Priefter ber 
Hoöhe. © c.12, 31. 
34 Und * dies gerieth zur Simde dem 
Haufe Serobeame, daß er verderbet und 
von der Erde vertilget ward. 

2 c. 12, 30. c. 14,16, 


Das 14. Capitel. 
Weiſſagung wider Jerobeam. Rehabeams Regierung; 
Sünde und derſelben Strafe. 
u der Zeit war Abia, ber Sohn Jero⸗ 
beams, frant. 

2 Und Serobeam fprach zu feinem Weibe: 
Mache dich auf, und verftelle dich, daß 
Niemand merke, daß du Jerobeams Weib 
eieft, und gehe hin gen Silo. Siehe, 
afelbft ift der Prophet Ahia, der * mir 
gerebet hat, daß ich follte König fein über 
ies Volk; %c,11,30.31. c. 12, 16. 


3 Und nimm mit dir zehn Brode und di 


Kuchen, und einen Krug mit Honig, und 
komm zu ihm, daß er dir ſage, wie es 
dem Knaben gehen wird. 

4 Und dag Weib Jerobeams that alſo, 


nnd machte ſich auf, und ging hin gen 
Silo, und fam in's Haus ha’s. Ahia 


aber konnte nicht fehen; denn * feine Aus 
gen ftarreten vor Alter. 
®1Mof.27,1. 48,10, 

5 Aber der HErr fpradı zu Ahia: Siehe, 
Das Weib Jerobeams kommt, daß fie von 
dir eine Sache frage um ihren Sohn; 
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brobet Jerobeam. 


denn er ift krank. So rede nun mit ihr 
fo und fo. Da fie nun hinein kam, ftellete 
fie fich fremde. 

6 Als aber Ahta hörete das *Raufchen 
ihrer Füße zur Thür hinein gehen, ſprach 
er: Komm herein, bu Weib Jerobeams! 
Warum fteleft du dich fo fremde? Sch 
bin zu dir gefandt ein harter Bote, 

© 2 Kon. 6, 32. 

7 Gehe bin, und fage *Serobeam: So 
foriht der HErr, der GOtt Israels: 
Ich + habe dich erhoben aus dem Boll, 
und zum Kürften über mein Volt Jsraei 
gefebt ; ®c.11,29. 1c.16,2. 

8 Und habe Das Königreich von Davibe 
Kaufe geriffen, und Dir gegeben. Du aber 
bift nick geweſen wie mein Knecht David, 
der meine Gebote hielt, und * wandelte 
mir nad) von ganzem en, daß er that, 
was mir nur wohl gefiel; * Ief. 38,3. 

9 Und haft übel gethan über Alle, die 
por bir geweſen find, bift bingegangen und 
haft bir andere Götter gemacht, und ges 
goffene Bilder, daß du mic, zum Zorn 
reizeteft, und haft mic, * hinter deinen 

üden g . *9e.2,27. c.32,38. 
10 Darum fiehe, *ich will Unglück über 
das Haus Jerobeams führen, und aue- 
roten an dem Jerobeam auch ben, ber 
an die Wand piffet, deu + Berfchlofienen 
und Berlaffenen in Israel; und die 
Nachkommen des ſes Jerobeams aus⸗ 
fegen, wie man Koth ausfeget, bis es 
ganz mit ihm aus ſei. 

*c,15,29. c.16,3. Tec. 21, 21. 

11 Wer von Serobeam ftirbt in ber 
Stadt, *den follen die Hunde freflen ; wer 
aber auf dem Felde ftirbt, den ſollen die 
auge des Himmels frefien; denn ber 
HErr at es geredet. 

*c,16,4. c.21,24, 

12 So made du. dich auf, und gehe 
heim. Und wenn bein Fuß zur Stabt 
eintritt, wird dag Kind erben, 

13 Und es wird ihn das ganze Jsrael 
Magen, und werben ihn begraben. Denn 
bier allein von Jerobeam wird zu Grabe 
fommen, darum, daß etwas Gutes an 
ihm nden ift vor dem HErrn, dem 
GOtt Joraels, im Haufe Jerobeams. 

14 Der HErr aber wird ihm einen Kö⸗ 
nig über Israel erwecken, * der wird dag 

ug Jerobeams ausrotten des Tages. 
nd was iſt nun gemacht ? ®c.13,29. 

15 Und der HErr wird Serael fchlagen, 
gleichwie das Rohr im Waſſer beweget 
wird, und wird Jsrael * augreißen non 
diefem guten Lande, dad er ihren Vätern 
gegeben hat, und wird fie fireuen über 


GSiſak wider Jeruſalem 


das Waſſer; darum, daß ſie ihre Haine 
gemacht haben, den izu erzürnen. 
*2 Kön. 17, 23. 

16 Und wird Israel übergeben um der 
Sünde willen Jerobeams, der da geſün⸗ 
diget hat, und hat * Israel ſündigen ge 
macht. ©c,12,30. xc. 13, 34, 

17 Und das Weib Jerobeams machte 
ſich auf, ging hin und kam gen Thirza. 
Und da auf die Schwelle des e 
kam, ſtarb der Knabe. 

18 Und ſie hegruben ihn, und ganz Js⸗ 
rael Klage ihn, nach dem Wort des 

Erru, das er geredet hatte durch feinen 
echt Ahia, ben Propheten. 

19 Was mehr von Jerobeam zu fügen 
iſt, wie er geftritten und regieret hat, fiehe, 
Das *ift gefchrieben in der Chronika ber 
Könige Seracls. ® 2 Chron. 13, 2. 13. 

X Die Zeit aber, Die Jerobeam regierte, 
find zwei und zwanzig Jahre. Und ent 
fchlief mit feinen Vätern, und fein Sohn 
Nadab ward König an feiner Statt. 

21 So war Rehabeam, der Sohn Sa⸗ 
lomo’s, König in Juda. *Ein und viers 
sig Jahre alt war Mehabenm, da er Kür 


nig warb, und regierete fiebenzehn Jahre 
zu Serufalem, in der Stabt, die der HErr 


erwählet hatte aus allen Stämmen es 
raeld, daß er feinen Namen daſelbſt hin- 
ftellete. Seine er hieß Naema, eine 
Ammonitin. * 2 Chron. 12,13, 

22 Und Juda that, das dem HErrn 
übel gefiel; und reizten ihn zum Eifer, 
mehr denn Alles, dag ihre Väter gethan 
hatten mit ihren Sünden, die fte thaten. 

3 Denn fie baueten ihnen aud) Höhen, 
Säulen und Haine, *auf allen hoben 
Hügeln, und unter allen grünen Bäus 
men. * 2 Kön. 16,4. 

24 Es waren auch Hurer un Lande; und 
fie thaten alle die *Greuel der Heiden, 
die der HErr vor den Kindern Serael 
vertrieben hatte. 

*5Mof.18,9. 2 Kin. 21,2.9. 11. 

25 Aber im fünften Jahr des: Könige 
Rehabeam zug Siſak, *der König in 
Egypten, herauf wider Serufalem; 

© c. 11,40, 

% Und nahm die Schäße aus dem Haufe 
bed HErrn und aus dem Haufe des Kö⸗ 
nige, und Alles, was zu nehmen war, 
und nahm alle goldene Schilde, * die Sa⸗ 
lomo hatte machen laſſen; ® 10,186, 

77 An weldyer Statt fie der König Res 
babeam eherne Schilde machen, und be 
fahl fie unter die Hand der oberiten Tras 
banten, die der Thür hüteten am Haufe 

Könige. 


1 Rönige 14. 18. 


Abiam. fa. 


3 Und fo oft der König in das Hans 
bes HErrn ging, trugen fie die Traban⸗ 
ten, und bradıten He wieder in der Tra⸗ 
banten Kammer. . 

2 Was aber mehr von Rehabeam z 
fagen ift, und Alles, was er gethan hat, 
fiehe, das *ift gefhrieben in der Chronifa 
der Könige Juda's. © 3 Chron. 13, 15. 

30 Es *war aber Krieg zwilchen Reha⸗ 
beam und Serobeam ihr Kebenlang. 

®c,15,6, 

31 Und Nehabeam entſchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben mit feinen 
Vätern in der Stadt Davids. „Und 
* feine Mutter hieß Naema, eine Ammo⸗ 
nitin. Und fein Sohn Abiam ward Kö⸗ 
uig an feiner Statt. © 3 Ehren. 12, 13. 


Das 13. Eapitel. 

Regierung zweier Könige in Juda, Abiams unb Afa’s; 
und zweier in Joragel, Nadabs und Baeſa's. 
Sm achtzehnten Jahr des Könige Jero⸗ 

beam, des Sohnes Nebate, ward 
*Abiam König in Juda, 92 Chron. 13,1. 

2 Und rvegierete drei Jahre zu Jeruſa⸗ 
lem. * Seine Mutter hieß Maedya, eine 
Tochter Abifalome. ® 2 Chron. 13, 2. 

3 Und er wandelte in allen Sünden feis 
ned Vaters, die er vor ihm gethan hatte, 
und fein Herz war nicht rechtfchaffen au 
dem HErrn, feinem GOtt, wie Das Herz 
feines Baterd David. 

4 Denn um Davids willen gab der 
Herr, fein GOtt, ihm *eine Leuchte zu Je⸗ 
rufalem, daß er feinen Sohn nad) ihm er- 
weckte und erhielt zu Jeruſalem. *c. 11,36. 

5 Darum, daß David gethan hatte, Das 
dem HErrn wohl gefiel, und nicht ge 
wichen war von Allem, dag er ihm ge 
fein Lebenlang, ohne *ın dem Handel mit 
Uria, dem Hethiter. 

°2 Sam.11,27. «12,9. 

6 Es * war aber ein Krieg zwiſchen Re⸗ 

habeam und Serobeam fein Xebenlang. 
© c,14, 30. 

7 Was aber mehr von Abiam zu fagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, 
das ift geichrieben in der Chronifa der 
Könige Juda's. * Es war aber Krieg 
zwiſchen Abiam und Jerobeam. 

® 2 Chron. 13, 3. 17. 

8 Und Abianı entichlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und fte begruben ihn * in der Stadt 
Davids. Und Afa, fein Sohn, warb 
König an feiner Statt. *2 Ehron. 14,1. 

9 Im zwanzigften Jahr des Könige Je⸗ 
robeam über Serael, ward Afa König in 
Juda, 

10 Und regierete ein und vierzig Jahre 
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Baeſa. Nadab. 
zu Serufalem. Seine Mutter hieß * Mae⸗ 
da, eine Tochter Abifalomd. ev. 2. 


11 Und Aſa that, das dem HErrn wohl 
gefiel, wie ſein Vater David. 

12 Und that die *Hurer aus dem Lande, 
und that ab alle Götzen, die feine Väter 
gemacht hatten. c.22, 47. 

13 Dazu ſetzte er auch * feine Mutter 
Maecha ab vom Amt, das fie dem Mip- 
lezeth gemacht hatte ım Hain. Und Aſa 
rottete aus ihren Miplezeth, und ver- 
brannte ihn im Bach Kidron. 

2 Chron. 15, 16, 

14 Aber *die Höhen thaten fie nicht ab. 
Doch war dag Herz Afa’s rechtichaffen an 
dem HErrn fein Lebenlang. *c. 22, 44. 

15 Und das Eilber und Gold und Ges 
fäß, das fein Vater geheiliget hatte, und 
was geheiliget war zum Haufe des HErrn, 
brachte er em. 

16 Und es war Streit zwiſchen Afa und 
Dacla, dem Könige Israels, ihr Lebens 
ang. 

17 *Baefa aber, der König Jsraels, 
309 herauf wider Juda und bauete Rama, 
daß Niemand follte aus⸗ und einziehen 
auf Afa’s Seiten, des Könige Juda's. 

°2 Chron. 16,1. 

18 Da nahm Aſa alles *Silber und 
Gold, das übrig war im Schat des Hau⸗ 
fe8 des HErrn und im Schatz des Haus 
ſes des Könige, und gab es in feiner 
Knechte Hände, und fandte fie zu Ben⸗ 
Hadad, dem Sohne Tabrimmong, des 

ohnes Hefiong, dem Könige in Syrien, 
der zu Damaskus wohnete, und ließ ihm 
fügen: © 2 Kon. 12, 18. c. 16,8. 

19 Es iſt ein Bund zwiſchen mir und 
dir, und zwiſchen meinem Vater und dei⸗ 
nem Vater; darum ſchicke ich dir ein Ge⸗ 
ſchenk, Suͤber und Gold, daß du fahren 
laſſeſt den Bund, den du mit Baeſa, dem 
se Israels, haſt, daß er von mir ab⸗ 
ziehe. 

20 Ben⸗Hadad gehorchte dem Könige 
Aſa, und ſandte ſeine Hauptleute wider die 
Städte Israels, und ſchlug * Jjjon und 
Dan, und Abel⸗Beth⸗Maccha, Das ganze 
Kinneroth, an dem ganzen Lande Naph⸗ 
thali. *2 Kon. 15, 29. 

21. Da dag Baefa hörete, ließ er ab zu 
bauen Rama, und 309g wieder gen Thirza. 

22 Der König Aſa aber lieh erfchallen 
im ganzen Juda: „Hier fei Niemand aus⸗ 
genommen.“ Und ſie nahmen die Steine 
und Holz von Rama weg, damit Baefa 
gebauet hatte; und der König Aſa bauete 
damit Geba-Benjamin und Mizpa. 

23 Was aber mehr von Afa zu fügen 
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Sehu drohet Baeſa 


iſt, und alle ſeine Macht, und Alles, was 
er gethan hat, und die Städte, Die er ges 
bauet hat, fiehe, das ift gefchrieben in der 
* Shronifa der Könige Suda’e ; ohne, daß 
er in feinem Alter an jenen Füßen franf 
war. 2 Chron. 14, 2. 

24 Und Afa entfchlief mit feinen Bätern, 
und ward begraben mit feinen Bätern in 
der Stadt Davids, feines Vaterd. Und 
Sofaphat, fein Sohn, ward König an ſei⸗ 
ner Statt. 

25 Nadab aber, der Sohn Jerobeams, 
ward König über Israel im andern Jahr 
Afa’s, des Könige Juda's, und regierte 
über Israel zwei Jahre 

26 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
und wandelte in dem Wege *feined Bas 
ters und in feiner Sünde, damit er hatte 
Israel fündigen gemacht. *c. 16, 19. 28. 31. 

77 Aber Baeſa, der Sohn Ahia's, aus 
dem Saufe Iſſaſchars, machte * einen 
Bund wider ihn, und fchlug ihn zu Gibs 
bethon, welche war ber Philiſter. Denn 
Nadab und das ganze Jsrael belagerten 
Gibbethon. %c.16,9. 

3 Alfo tödtete ihn Baefa im dritten 
Sahr Afa’s, des Königs Juda's, und 
ward Koͤnig an feiner Statt. 

29 Als er nun König war, ſchlug er das 
ganze Haus Jerobeams, und hieß nicht 
über etwas, dag den Odem hatte von 
Jerobeam, bie er ihn vertilgte; nad) 
*dem Wort des HErrn, das er geredet 
hatte durch feinen Knecht Ahia von Silo; 

%r, 14,10, 

30 Um der Sünde willen Serobeamg, 
die er that, und damit Israel fündigen 
machte, mit dem Netzen, damit er den 
Herrn, den GOtt Seraels, erzitrnete. 

31 Was aber mehr von Nadad zu jagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, 
Das ift gefchrieben *in ber Chronika der 
Könige Israels. ® c.16, 5.14. 20. 27. 

32 Und ed war Krieg zwifchen Afa und 
Dacla ‚ dem Könige Sseraels, ihr Lebens 
ang. 

33 Im dritten Jahr Afa’s, des Könige 
Juda's, ward Baefa, der Sohn Ahia's, 
König über das ganze Israel zu Thirza 
vier und zwanzig Jahre, 

34 Und that, das dem HErrn übel geftel, 
und * wandelte in dem ‘Wege Jerobeams 
und in feiner Sitnde, damit er hatte Is⸗ 
rael fündigen gemadht. ®c. 16,19. 26. 

&ap. 16, v.1. Ed fam aber das 
Wort des HErrn zu *Gehu, dem Sohne 
Hanani's, wider Baefa, und ſprach: 

e v. J. 


2 Darum, daß* ich dich aus dem Staube 


Ela. Sinrl. 


erhoben habe, und zum Fürften gemacht 
über mein Volk Israel, und du wandelft 
in dem Wege Serobeams, und macheft 
mein Volk Serael fündigen, daß bu mich 
erzürneft durch ihre Sünde; *«. 14,7. 

3 Siehe, fo will ich die Nachkommen 
Baeſa's, und die Nachkommen feines 
Hauſes wegnehmen, und will dein Haug 
feßen, wie das * Haus Jerobeams, des 
Sohnes Nebatd. ®..15,29. 

4 Wer *von Baefa ftirbt in der Stadt, 
den follen die Hunde freffen; und wer 
von ihm ftirbt auf dem Felde, den follen 
die Vögel des Himmels freffen. *«.14,11. 

5 Was aber mehr von Baefa zu fagen 
it, und was er gethan hat, und feine 
Macht, fiehe, das ift geſchrieben *in der 
Chronika der Könige Israels. 

= 2 Chron. 16, 1. 

6 Und Baefa entichlief mit feinen Vätern, 
und ward begraben zu Thirza. Und fein 
Sohn Ela ward König an Einer Statt. 

7 Auch das Wort des Herrn fam durch 
den Propheten * Jehu, den Sohn Hana⸗ 
ni's, über Baefa und über fein Haug, 
wider alles Uebel, das er that vor dem 
HErrn, ihn zu erzürnen durch die Werfe 
feiner Hände, daß er würde wie dad 
Haus Jerobeams; und darum, daß er 
diefen erſchlagen hatte. °.1, 


Das 16. Capitel. 
Bon vier. Königen in Israel: Ela, Simri, Amri 
und Ahab. u 
m feche und zwanzigſten Jahr Aja’g, 
des Könige Kubas, ward * Ela, der 
Sohn Baefa’s, König 
Thirza zwei Jahre. . 

9 Aber DH Knecht Simri, der Oberfte 
über die Hälfte der Wagen, machte *eis 
nen Bund wider ihn. Er aber war zu 
Thirza, tranl, und war trunfen im Haufe 
Arza’s, des Vogts zu Thirza. *c. 15,27. 

10 Und * Simri kam hinein, und fchlug 
ihn todt im fieben und zwanzigften Sahr 
Aſa's, des Könige Juda's; und F ward 
König an feiner Statt. ® 2 Kon. 9, 31, 

t2 Kon. 15, 10. 14. 25. 30, 

11 Und da er König war und auf feinem 
Stuhle faß, fchlug er das ganze Haus 
Baefa’s, und ließ nicht über, auch den, 
*der an die Wand piffet; dazu feine Er⸗ 
ben und feine Freunde. 

® 1 Sam. 25,22. 1 Rdn. 14,10. 

12 Alfo vertilgte Simri dag ganze Haus 
Baefa’s, nach dem Wort des Herrn, 
das er iiber Baefa geredet hat, durch ben 
Propheten Jehu; 

13 Um aller Sünde willen Baeſa's und 


über Israel zu 
*c,16,6 


Amri. Thibni. 


ſeines Sohnes Ela, die ſie thaten und 
Israel fündigen machten, den HErrn, 
den GOtt Israels, zu erzürnen durch 
ihre Abgötteret. 

14 Was aber mehr von Ela zu fügen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, 
das ift gefehrieben in ber * Chronifa der 
Könige Geraels. ® c.15, 31, 

15 Im fieben und zwanzigſten Sahre 
Aſa's, des Könige Juda's, ward Simri 
König fieben Tage zu Thirza. Denn das 
Bolf lag vor Gibbethon der Philiſter. 

16 Da aber das Boll im Lager hörete 
fagen, daß Simri einen Bund gemacht, 
und auch den König erfchlagen hatte; da 
machte ganz Jsrael beffelben Tages Ymri, 
den Feldhauptmann, zum Könige über 
Israel im Lager. 

17 Und Amri zog herauf und das ganze 
Israel mit ihm von Gibbethon, und ber 
lagerten Thirza. 

18 Da aber Simri fahe, baß die Stadt 
follte genommen werden, ging er in den 

alla im Hauſe des Könige, und ver- 

rannte fich mit dem Haufe des Könige, 
und ftarb, 

19 Um feiner Sünde willen, die er ges 
than hatte, daß er that, dag dem HErrn 
übel gefiel, und wandelte in dem Wege 
Jerobeams und in feiner Sünde, die er 
that, daß er Israel fündigen machte. 

X Was aber mehr von Simri zu fagen 
ift, * und wie er einen Bund machte, fiehe, 
das tft gefchrieben in der Chronika der 
Könige Israels. e v. 9. 

21 Dazumal theilte ſich das Volk Js⸗ 
rael in zwei Theile. Eine Haͤlfte hin 


an Thibni, dem Sohne Ginaths, da 


ſie ihn zum Könige machten; die andere 
Hälfte aber hina an Amri. 

22 Aber das Voll, das an Amri hing, 
ward ftärfer, denn das Volf, das an 
Thibni hing, dem Sohne Ginathe. Und 
Thibni ftarb; da ward Anıri König. 

23 Im ein und dreißigften Jahre Aſa's, 
des Könige Juda's, ward Amri König 
über Israel zwölf Jahre, und regierete 
zu Thirza feche Jahre. 

24 Er faufte den Berg Samaria von 
Semer um zween Sentner Silberd, und 
bauete auf den Berg, und hieß die Stadt, 
die er bauete, nad) dem Namen Semers, 
des Berges Herrn, Samaria. 

5 Und Amri that, dag dem Herrn 
übel gefiel, und *war ärger, denn Alle, 
die vor ihm gewefen waren. * Mid. 6,16. 

26 Und * wandelte in allen Wegen Je⸗ 
robeams, des Sohnes Nebats, und in 
feinen Sünden, damit er Israel fündigen 
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Jericho gebanet. Elia am 


machte, daß fie den Herrn, den GOtt 
Israels, erzürneten in ihrer Abgötterei. 
© c, 15, 26. 34, 

77 Was aber mehr von Amri zu fagen 
ft, und Alles, wag er gethan hat, und 
feine Macht, die er geübet hat, fiehe, das 
iſt *geichrieben in Der Chronifa ber Slör 
nige Israels. © (14,19. 

3 Und Amri entfchlief mit feinen Bäs 
tern, und ward begraben zu Samaria, 
Und Ahab, fein Sohn, ward König au 
feiner Statt. 

29 Sm acht und dreißigften Jahr Afa’s, 
des Könige Juda's, ward Ahab, der Sohn 
Amri's, König über Israel; und regierete 
über Gerael zu Samaria zwei und zwan⸗ 
sig Ssahre, 

30 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
über Alle, Die vor ihm geweten waren. 

31 Und war ihm ein Beringes, *baß er 
wandelte in der Sünde Serobeame, des 
Sohnes Nebats, und nahm dazu Iſebel, 
die Tochter Ethbaals, des Könige zu Zi 
don, zum Weibe, und ging hin, und Dies 
nete Baal, und betete ihn an, Ä 

*c,15, 26. 34. 

82 Und richtete Baal einen * Altar auf 
um Hauſe Baals, das er ihm bauete zu 
Samaria. 2 2 Kön. 3, 2. c. 10, 27. 28. 

33 Und machte einen Hain, daß Ahab 
mehr that, den HErrn, den GOtt Is⸗ 
raels, zu erzürnen, denn alle Könige Js⸗ 
raels, die vor ihm geweſen waren. 

34 Zu derfelbigen Zeit bauete Hiel von 
Beth⸗El Jericho. Es koſtete ihm feinen 
erſten Sohn Abiram, da er den Grund 
legte, und ſeinen jüngſten Sohn Seaub, 
da er die Thüren feßte; nad) *dem Wort 
des HErrn, das er geredet hatte durch 
Joſua, den Sohn Nuns. ® Jof. 6, 26. 


Das 17. Capitel. 
Elia in ber Xheurung von Raben gefpeifet; wecket gu 
Zarpath einen Tobten auf. 


m es fprach Elia, der Thiebiter, aus 
den Ringen Gileads, zu Ahab: So 
wahr ver HErr, der GOtt Israels, lebet, 
vor dem ıch ftehe, es *foll diefe Sahre 
weber Thau noch Regen fommen, ich fage 
es denn. * Ames 4,7. Luc.4,25.20. Offb.11,6. 
2 Und das Wort des HErrn fam zu 
ihm, und ſprach: 

3 Gehe weg von hinnen, und mende 
dich gegen Morgen, und verbirg Dich 
—F ach Crith, der gegen den Jordan 

ießt; 


) 

4 Und follft vom Bach trinfen; und ich 
habe den Raben geboten, daß fie Did) da⸗ 
felbit jollen verforgen. 
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Bad) Erith und zu Zarpath 


5 Er aber ging hin, und that nad} dem 
Wort des HErrn, und ging weg und 
feste ſich am Bad) Erith, der gegen ben 
Sordan fließet. 

6 Und die Raben brachten ihm Brod 
und Fleifch des Morgens und des Abends, 
und er tranf des Bachs. 

7 Und ed gefchahe nach etlichen Tagen, 
daß der Bad) vertrodnete; * denn ed war 
fein Regen im Lande. * A084, 9. 

8 Da fam das Wort des HErrn zu ihm, 
und fprady: 

9 Mache dich auf und gehe gen Zarpath, 
weiche bei Zidon Leht, und bleibe daſelbſt; 
denn ich habe dafelbit einer Wittwe gebos 
ten, daß ſie Dich verforge. 

10 Und er machte ſich auf, und gin 
Zarpath. Und da er fam an die —* — 
der Stadt; ſiehe, *da war eine Wittwe 
nnd las Holz auf. Und er rief fie, und 
ſprach: Hole mir ein wenig Waffer im 
Gera, DaB ic irinfe. Hofe Luc. * 26. 

11 Da ſie aber hingin en, rief er 
ſie und ſprach: Bringe ir auch einen 
Biffen Brods mit. 

12 Sie ſprach: * So wahr der HErr, 
dein GOtt, lebet, ich habe nichts Geback⸗ 
nee, ohne eine Hand voll Mehl im Cab 
und ein wenig Del im Kruge. Und fiehe, 
ich habe ein Holz oder zwei aufgelefen, 
und gehe hinein und will mir und mei⸗ 
nem Sohne zurichten, daß wir effen und 
fterben. ®c,18,10. 

13 Elia ſprach zu ihr: Fürchte Dich 
nicht, hin und mache ed, wie bu 
geiagt yaft; Doch mache mir am erften 
ein kleines Gebacknes Davon und bringe 
mir’s heraus, dir aber und deinem Sohne 
follft du darnadı auch machen. 

14 Denn ‘alfo fpricht der HErr, der 
GOtt Israels: „Das Mehl im Cab 
fol! nicht verzehret werben, und bem 
*Delfruge foll nichts mangeln, bis auf 
den Tag, da der HErr regnen laſſen 
wird auf Erben.“ *2 Kön. 4,2. 

15 Sie ging hin, und madıte, wie Elia 
gefagt hatte. Und er aß, und fie auch, 
und ihr Haug, eine Zeitlang. 

16 Das Mehl im Sad ward nicht vers 
zehret, und dem Delfruge mangelte nicht, 
nad) dem Wort des HErrn, Das er geres 
det hatte durch Elia. 

17 Und nach diefen Gefchichten ward 
des Weibes, feiner Hauswirthin, Sohn 
frank, und feine Krankheit war fo fehr 
hart, daß fein Odem mehr in ibm blieb. 

18 Und fie ſprach zu Elia: * Was babe 
ich mit dir zu fchaffen, du Mann GOt⸗ 
tee? Du bift zu mir herein gefommen, 


la wedei einen Tobten auf. 
daß meiner Miffethat 


gedacht, und mein 
Sohn getödtet würde. 
® Ri. 17,12. 3 Sam. 16, 10, 

19 Er ſprach zu ihr: Gib mir her *deis 
nen Sohn. Und er nahm ihn von ihrem 
Schooß, und ging hinauf auf ben Saat, 
da er wohnete, und legte in auf ei 

m. 


Bette, 

2 Und rief den HErrn an, und fprach: 
Er, men GOtt, haft du auch ber 
ittwe, bei der ich ein Gaſt bie, fo übel 

gethan, daß du ihren Sohn | töbtet? 
1 Und er maß fich über dem Kinde iſt 
brei Mal, und rief den HEren an, 
: H&re, mein GDtt, {af bie Seele 

ibm kommen. 


dieſes 

23 Und der HErr erhörete Die Stimme 
Elia’; und die Seele des Kindes kam 
wieder zu ibee und warb lebendig. 

2 Und Elia nahm das Kind, und 
brachte es hinab. vom Saal in's Haug, 
und *gab es feines Mutter, und ſprach: 
Siehe da, Fbein Sohn lebet. 

t I3ob. 4, 50. 


„24 Und das Weib ſprach za Elia 
estenne ih, daß du ein 


Wahrheit. 


Des 18. Capitel. 

Des Proyhei Elia ſchlachtet die Baalopfaffen. 
UNER über eine —— kam das Wort 
— 
Ahab, daß ich era | laffe ar Erden. 


2 Und Elia gin ging Si, —— 
zeigte. —— Theurung 


zn Sam 
3 Und A rief Oba R 
weiter. Ach ce aber — er 
“9,12. 1&m.12,2, 


4 Denn da Jebel die Propheten bes des 


ſprach nun Ahab — 

Bihe u durchꝰs Land u allen — 
ob wir möchten Gen 

Eben 1b Die Roſſe und Maulthiere 
erhalten, daß nicht Das Vieh alles ums 


fr nt a ie ie ae fh in’8 Land, daß fie 


og allein auf einen 
—S allein den andern 


7 Da nun Obadja auf dem Wege war, 
fiche, da begegnete ihm Elia; da er 


1 Rönige 17. 18. 


Obadia. Banlspfaffen. 


ihn kannte, fiel er auf fein Antliz und 
ſprach: Bit 
8 Er Mean: di ac Find ſage deinem 
: „Siehe, 
a She "habe ich ge 
Finbiget, daß bir Deinen Knecht will 
ur bie Hände Ahabe Be daß er mich 


tödte ? 

10 So *wahr 1 Her, bein GOtt, 
lebet; es iſt kein noch Konigreich 
dahin mein nicht ndt. hat, bc 
zu fuchen. d wenn ſie —— „Er 


nicht bier,“ nahm er einen. Eid 


und dem por Bolf, daß man dich 


nicht %c, 17,12. 
1 dad dit 337 nun: che bi, füge 
deinem Herrn: „Siehe, E 
12 Wenn ich umn bi ya ER, 
mwürbe dich der Geiſt des wegne 
men, weiß nicht wohin; und ich dann 
kaͤme, und ſagte es Ahab an, und fände 
u nicht: fo „Erwürgete er mich... Aber 
Knecht * fürchtet den. HErrn von 
I - Jugend auf. *n3 
13 ft ee meinem Heren nicht angefagt, 
was ich ‚geben habe, da Iſebel bie 
pheten be Seren ermürgete? daß ich 
der Propheten des HEren hundert vers 
ſteckte, hier fünfzig und ba funfzig in der 
hie, gu orgete fie mit Brod und 


14 Und de fprishft nun: Gehe hin, fage 
beinema Seren: „Elia iſt hier,“ daß er 
"15 ha Iradı: ©o "wahr der Herr 

15 a ſpr wa 
Zebaoth lebet, vor dem ich ſtehe; ich will 
mich ihm heute jeigen- . Kin. 3,14, 

16 Da ging Obadja hin Ahab entgegen, 
und fagte es ihm an. Und Ahab: ging 
hin Elia en: 

17 Und da Ahab Elia fahe, „pro > 
zu ibm: “Bir but, der Israel verwirret 

* Imos 7, 10. Luc. 23, 2.5. Ayofl. 26, ni 

18 Er aber rad): Ich verwirre Is⸗ 
rael nicht, ſondern du und Deines Vaters 
Haus, damit, daß ihr des HErrn Gebote 
verlaffen habt, und "wandelt Baalim 
u *c 16,3, 32, 

19 Wohlan, fo fende nun hin, und vers 
ſammle zu mir Dad ganze Israel auf ben 
Derg Earmel, und die vier. hundert und 
Im n —* bie vier 

undert Pro ten * bed Hains, Die vom 
Tisch Iſebels eſſen. *.16,33, 

2 Aſo fandte —— hin under ade 
8835 = auf en Ber ——— 

eten a 

21 Da trat Elia zu Allem 7 Volk, und 

ſprach: Wie lange hinket ihr auf beiden 
387 | 


ia opfert, 
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berfünbiget Regen. 


Seiten? Iſt der HErr GOtt, fo wandelt 


ihm nach; ift es aber * Baal, jo wandelt Ho 


ihm nach. Und das Volk antwortete ihm 
nichts. * Joſ. 24,15. Richt. 6, 31. 

2 Da fprah Elia zum Boll: Ich 
bin allein über geblieben ein Prophet des 
HErrn; aber der Propheten Baals find 
vier hundert und funfjig Dann. 

23 So gebet ung nun n Karren, 
und laffet fie erwählen einen Farren, und 
ihn zerftüden und auf's Holz legen, und 
fein Feuer daran legen ; fo will ich den 
andern Farren nehmen, und aufs Holz 
legen, und auch fein Feuer daran legen. 

24 So rufet ihr an den Namen eures 
Gottes, und ich will den Ramen des 
HErn anrufen. Welcher Gott nun mit 
euer antworten wird, ber ſei GOtt. 
Und das ganze Voll antwortete, und 
ſprach: * Das ift recht. *1 Sam. 18, 20. 

3 Und Elia fprach zu den Propheten 
Baals: Ermählet ihr Einen Karren, 
nnd machet am erften, denn euer tft viel, 
und rufet eured Gottes Namen an, und 
leget fein Feuer daran. 

28 nd fie nahmen den Karren, den 
er ihnen gab, und richteten zu, und riefen 
an den Namen Baald von Morgen an 
bie an den Mittng und ſprachen: Baal, 
erhöre und! Aber es war da feine 
Stimme noch Antwort. Und fie hinkten 
um den Altar, den fie gemacht hatten. 

77 Da ed nun Mittag ward, fpottete 
ihrer Elia, und ſprach: *Nufet laut! 
denn er ift ein Gott, er bichtet, ober hat 
zu ler oder ift über Feld, oder ſchlaͤft 
vielleicht, Daß er aufwache. * 5 Mof. 32,37. 

23 Und fie riefen laut, und rikten fich 
mit Meflern und .Pfriemen nach ihrer 
Weiſe, bie daß ihr Blut hernach ging. 

29 Da aber der Mittag vergangen war, 
weiflagten fie, bie daß man das Speis⸗ 
opfer thun follte; und war ba *feine 

timme, noch Antwort, noch Aufmerfen. 

© Hab. 2,19. 

0 Da forah Elia zu allem Bolt: 
Kommt her, alles Volf, zu mir! Und 
da alles Volk zu ihm trat; heilete er den 
Altar des HErrn, der zerbrochen war. 

31 Und nahm zwölf Steine nach der 
Zahl der Stämme ber Kinder Jakobs (zu 
welchem das Wort des Herrn redete und 
ſprach: * Du follft Seracl heißen), 

S1Mof. 32,28. c.35,10. 2 Rdn. 17,34, 

32 Und bauete von den Steinen eimen 
Altar im Ramen bed Herrn, und machte 
um den Altar her eine Grube, zwei Korn» 
maß weit, 

833 Und richtete das Holz zu, und zer 
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ſtückte den Farren, und legte ihn aufe 


e 3, 

34 Und ſprach: Holet vier Cad Waſſer 
voll, und gießet ed auf das Bran 

und auf dag Holz. Und ſprach: Thut 


es noch ein Mal; Uud fie thaten es 
noch ein Mal. Under ſprach: Thut es 


zum dritten Mal. Und fie thaten es zum 
dritten Mal. 

835 Und dag Waffer lief um den Altar 
ber, und die Grube ward auch voll 
Waſſers. 

36 Und da die Zeit war, Speisepfer zu 
opfern, trat Elia, der Prophet, herzu, 
und ſprach: HErr, * GOtt Abrahams, 
Iſaaks und Israels, laß heute fund wer⸗ 
den, dad Dn GÖtt in Israel bit, ud. 
ich dein Kuecht, und daß ich folches Alles 
nad) Deinem ort gethau habe. 

*2 Mof. 3, 6.15. 16. 

37 Erhöre mich, HErr, erhöre mid), daß 
dies Bolt wifle, daß Du, Herr, GOtt 
bift, daß Du ihr Herz darnadı befehreft. 

——— ur 
ab, un ran , ‚Steine 
und Erde, und ledte das alafıer auf in 
ber Grube. “3 Hof. 9, 24. 

39 Da das alles Volt fahe, ſiel es auf 
fein Angeſicht und fprachen: * Der HErr 
iſt GOtt, der HErr ift GOtt! * Bad. 13,9. 

40 Elia aber kan zu ihnen: *Greifet 
die Propheten Baald, daß ihrer Feiner 
entrinne ! Und fie griffen fie. Und Elia 
führete fie hinab an den Bach Kifon, und 
ſchlachtete fie dafelbft. ® 2 Kön. 10,25. 

41 Und Elia fprach zu Ahab: Ziehe hin⸗ 
auf, if und trinf; denn es raufchet, ale 
wollte es jehr regnen. 

42 Und da Ahab hinanf zog zu eflen 
und zu trinken; ging Elia anf des Cars 
meld Spige, und * büdte fich zur Erbe, 
und that fein Haupt zwifchen feine Kniee, 

® Zac, 5,17. 28. 

43 Und ſprach zu feinem Knaben: Gehe 
hinanf, und fchane zum Meer. zu. Er 

ing hinauf, und fchauete, ımd fpradh: 
Es ift nichte da. Er fpradı: Gehe wies 
der hin, *fieben Mal. *2 Kon. 5,20. 

44 Und im fiebenten Mal foradı er: 
Siehe, es gehet eine Meine Wolle auf 
aus dem Meer, wie eines Mannes Hand. 
Er fprach: Gehe hinanf, und füge Ahab: 
Spanne an und fahre hinab, daß dich ber 
Regen nicht ergreife. 

45 Und ehe man ;nfahe, warb der Sims 
mel fchwarz von Wolfen und Wind, und 
fam ein *großer Regen. Ahab aber fahr, 
und zog gen Jesreel. ® Jar. 5,18, 

46 Und die Hand des HErrn fam über 


Gila’s Eifer. 
Elia; und er gürtete feine Lenden und 
lief vor Ahab hin, bis er kam gen Jesreel. 


Das 19. Sapitel. 
Elia's Flucht, Faſten, Troft und Nachfolger. 


1 Ahab fagte Iſebel an Alles, was - 


Elia gethan hatte, und * wie er hätte 
alle Propheten Baals mit dem Schwerbt 
erwürget. *c.18,40. 

2 Da fandte Sfebel einen Boten zu Elia, 
umd ließ ihm fagen: Die * Götter thun 
mir Died und das, wo ich nicht morgen 
um diefe Zeit deiner Seele thue, wie Dies 
fer Seelen einer. *«.2,23. 2 Kin. 6, 31. 

3 Da er das fahe; machte er ſich auf 
und ging, wo er hin wollte, und fam gen 
Beer⸗Seba in Juda, umd ließ feinen 
Knaben dafelbft. 

4 Er aber ging hin in die Wüfte eine 
Tagereife, und fam hinein, und feßte ſich 
unter eine Wachholder, und: bat, daß 
— ſtürbe, und Ken Es iſt 
genug, * ſo nimm nun, rr, meine 
Seele; ich bin nicht befler, denn meine 
Bäter. ® Hiob 7,16. Jon. 4,3. 

5 Und *legte fich, und fchlief unter der 
Wachholder. Und fiehe, der Engel rüh⸗ 
rete ihn, und ſprach zu ihm: Stehe auf, 
und if! “1 Mof. 21, 15. 

6 Und er fahe fid um, und fiehe, zu 
feinen Häupten oa ein geröftet Brod und 
eine Kanne mit Waſſer. Und da er ges 
geſſen und getrunken hatte, legte er fich 
wieder fchlafen. 

7 Und der Engel des HErrn fam zum 
andern Mal wieder, und rührete ihn, und 
ſprach: Stehe auf, und iß, denn du haft 
einen großen Weg vor dir. 

8 Und er ftand auf, und aß, und trank, 
und ging durch Kraft derfelben Speife 
* yierzig Tage und vieraig Naͤchte, bis an 
ben Berg GOttes Horeb; 

© 2 Mof. 24,18. c. 34,28, 

9 Und kam dafelbft in eine Höhle, und 
blieb dafelbit über Nacht. Und fiehe, das 
ort des HErrn fam zu ihm, und forad) 
zu ihm: Was machſt du hier, Elia? 

10 Er fprach: *Sch habe geeifert um 
ben HErrn, den GOtt Zebaoth; denn 
die Kinder Serael haben deinen Bund 
verlaffen, und beine Altäre ‚zerbrochen, 
und deine Propheten mit dem Schwerdt 
ermwärget, und ich bin allein übergeblies 
ben, und fie ftehen darnach, daß fie mir 
mein Leben nehmen. 

® Kim. 11,3. 2 Ron. 10,16, 

11 Er foradı Gehe heraus, und tritt 
auf den Berg vor den Herrn! Und fiehe, 
dar Herr ging *vorüber und ein großer 


1 Rönige 18. 19. 


Eile. 
ftarfer Wind, der die Berge zerriß, und 
bie Felfen zerbrach, vor dem HErrn her; 
der HErr aber war nicht ım Winde. 


Nach dem Winde aber fam ein Erdbeben; 


aber der HErr war nicht im Erdbeben. 
“2 Mof. 33,22. TAvof. 2,2. 

12 Und nad). dem Erdbeben fam ein 
euer; aber der HErr war nicht im 
euer. Und nach dem Feuer fam ein 
till fanftes Saufen. ®* Hiob 4, 16. 
13 Da das Elia hörete; verhüllete er 

fein Antlig mit feinem Mantel, und ging 

heraus, und trat in die Thür der Sohle. 

Und fiehe, da fam eine Stimme zu ihm, 

—— Iprad) Was haft du bier zu than, 

ia 

14 Er forady: Ich habe um den HErrn, 
den GOtt Zebaoth, *geeifert; denn bie 
Kinder Israel haben Deinen Bund vers 
laffen, deine Altäre zerbrochen, deine Pros 
pheten mit Dem Schwerdt erwürget; und 
uh bin allein übergeblieben, und fie ſtehen 
darnach, daß fie mir das Leben nehmen. 

*.df. 69, 10. 

15 Aber der HErr ſprach zu ihm: Gehe 
wiederum deines Weges durch die Wüſte 

en Damaskus; und gehe hinein, und 

Silbe Haſael zum Könige über Syrien, 
16 Und * Jehu, den Sohn Nimſi's, zum 

Könige über Israel, und Elifa, den Sohn 

Saphats, von Abel» Mehola, zum Pros 

pheten an deiner Statt.  *2 Ndn.9, 2.8. 
17 Und foll gefchehen,. daß, wer dem 

Schwerbt Haſaels entrinnet, den fol 

Jehu tödten, und wer dem Gchwerdt 

Jehu's entrinnet, den foll Elifa tödten. 
18 Und *ich will laſſen überbleiben fieben 

taufend in Israel, naͤmlich alle Kniee, die 

fidy nicht gebeuget haben vor Baal, und 
allen Mund, der ihn nicht geküſſet hat. 
°Möm, 11,4. 

19 Und er ging von bannen, und fand 
Elifa, den Sohn Saphats, daß er pflü- 
gete mit zwölf Jochen vor fich hin; und 
er war felbft unter den Zwölfen. Und 
Elia ging zu ihm, und warf feinen Mans 
tel auf ihn. 

20 Er aber ließ die Rinder, und lief 
Elia nadı, und ſprach: * Laß mich meinen 
Vater und meine Mutter küſſen, fo wi 
id, dir nachfolgen. Er fprach zu ihm: 
Gehe hin, und fomm wieder; denn ich 
habe etwas mit dir zu thun. ® Luc. 9, 61. 

21 Und er lief wieder von ihm, und 
nahm ein Joch Rinder, und opferte es, 
und fochte das Fleifch mit dem — 
an den Rindern, und gab es dem Boll, 
daß fie aßen. Und machte ſich auf, und 
folgte Elia nach, und bienete ihm, 
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Ben· Hadads Verwegenheit. 


Das 20. Capitel. 
Queiſacher Krieg und Sieg Ahabs wider Ben⸗Hadad, 
den Syrer. 


nd Ben⸗Hadad, der König zu Syrien, 
verfammelte alle feine Macht, und 
Waren zwei und dreißig Könige mit ihm, 
und Roß and Wagen, und zog herauf, 
und belagerte Samaria, und ftritt wider 


fe; | 
2 nd fandte Boten zu Ahab, dem Kö⸗ 
ige Israels, in die Stadt, 

Und ließ ihm fagen: So fpricht Bens 
Hadad: „Dein Silber und dein Gelb ift 
ein, und beine Weiber, und deine beften 
Kinder find auch mein.“ 

4 Der König Israels ahtwortete, und 
ſprach: Mein Herr König, wie bu gere 
ver haft; ich bin dein und Alles, was ic, 


e. 
5 Und die Beten kamen wieder, und 
ſprachen: So ſpricht Ben⸗Hadad: Weil 
ich zu dir — habe und laſſen ſagen: 
„Dein Silber und dein Gold, deine Wei⸗ 
ber und deine Kinder ſollſt du mir ges 
6 Co mil ich motgen um biefe Zeit 
mettie Knechte zu Dir ſenden, Daß fte bein 
us und Deiner Unterthanen Häufer bes 
en; und wa6 bir Lieblich ift, follen fie 

in ihre Hände nehmen und wegtragen. 

7 Da rief der König Israels alle Aeltes 
fin des Landes, und fpradı: * Merket 
und fehet, vote böfe er e6 vornimmt. Er 
Bat zu mir gefandt um meine Weiber und 
Kinder, Silber und Gold, und id) habe 
ihm deß nicht gemehret. “2 Kan. 5,7. 

8 Da fprachen in ihm alle Alten, und 
alles Bolt! Du ſollſt nicht gehorchen noch 
bewilligen. 

9 Und er ſprach zu ben Boten Ben⸗Ha⸗ 
dads: Saget meinem Herr, dem Könige: 
„Alles, was du am eriten deinem Knechte 
entboten haft, will ich thun; aber bied 
kann ich nicht thun.“ Und bie Voten 
gingen hin, und fügten ſolches wieder. 

10 Da fandte Ben⸗Hadad zu ihm, und 
aß ihm fagen: Die *Götter chun mir 
dies und das, wo ber Staub Scamaria’s 
zenug fein ſoll, daß alle Wolf unter mir 
eine Handvoll Davon bringe. 

©2.19,2. 2 Kin: 6, Bl. 

41 Aber der König Israels antwortete, 
and ſprach: Saget: Der beit Harnifch ans 
legt, „ fich nicht rühmen, ald der ihn 

ge 


a , 

12 Da das BemHadad hörete, und er 
eben tran? mit ben Königen in den Ge⸗ 
jelten; ſprach a Knechten: 





1 Rönige 30. 


Syſer geſchlagen. 


Schidet endy! mb fie khichten ſich wiber 
die Stadt. 
13 Und fiehe, ein Prophet trat zu — 


. dem Könige Israels, und ſprach: S 


fpricht der Herr: „Du haft je gefehen 
alle diefen großen Haufen. Siehe, ich 
wit ihn heute in deine Hand geben, daß 
bu wiflen Pu, Ich fei der Herr.“ 
14 Ahab * ſprach: Durd; wen? Er 
ſprach: Se fpricyt der Herr: „Durdh Die 
aben der Landvogte, Er ſprach: Wer 
fol den Streit anſpannen? Er ſprach: 
Du. “Richt. 6, 15. 
15 Da zühlete er die Knaben der Laub⸗ 
vögte, und ihrer waren zwei hundert und 


wei unb dreißig. Und zählete nach ihnen 
das ganze Bell aller Kinder Jsrael, fies 
ben taufend Mann; 


10 Und zogen aus im Mittage. Ben⸗ 
Hadad aber trank, und war tsunfen im 
Öezelt, famntt deit zwei und breißig Kir 
nigen, bie ihm zu Hülfe gekommen waren. 

17 Und die Knaben der Lanbvögte zogen 
am eriten aus. Ben⸗Hadad aber fandte 
aus, and die fagten ihm an, und ſprachen: 
Es ziehen Männer aus Samaria. 

18 &r fprach: Greifet fie lebendig, fie 
ſeien um Friede oder um Gtreitd willen 
ausgezogen. 

19 Da aber die Knaben ber Ranbvögte 


waren ausgezogen, und dag Heer ihnen 


nad); 

X Schlug ein jeglicher, wer ihm vors 
fam. Und die Syrer flohen, und Israel 
jagte ihnen nach. Und Ben⸗Hadad, ber 
König zu Syrien, entrann mit Roſſen 
und Reitern. 


21 Und der König Jsraels zog aus, und 
ſchlug Roß und en, daß er an den 
Syrern eine große Schlacht that. 


22 Da trat ein Prophet zum Könige 
Israels, und ſprach zu ihm: Gehe him 
und ftärfe dich, und merfe und fiehe, was 
du thuft. Denn ber König zu Syrien 
wird wider Dich heraufsiehen, wenn Das 
Jahr um ift. 

23 Denn die Knechte des Könige zu 
Syrien ſprachen zu ihm: „Shre Götter 
find Berggötter; darum haben ſie und 
angewonnen. daß wir mit ihnen auf 
der Ebene ſtreiten mußten! * Was güt’s, 
wir wollten ihnen angewinnen! *».25. 

24 Thue. ihm alfo: Thue die Könige 
weg, einen jeglichen von feinem Ort, und 
ftelle Herren an ihre Stätte, 

235 Und ordne dir ein Ser, wie bag 
Heer war, Das bu verloren haft, und Roß 
und Wagen, wie jene waren, und laß ung 
wider fie ftreiten auf ber Ebene, Was 





Bra-Habab gebemthiget. 


gilt's, wir wollen ümen obliegen !” 
geborchte ihrer Stunme, und that alſo. 

I Als mun Das Jahr um war, ordnete 
Ben⸗Hadad die Syrer unb zog herauf 
gen vnhet, wiber Israel zu ſtreiten. 

27 mb die Kinder Jsrael ordneten ſich 
ash, unb verforgeten fich, und zogen hin 
ihnen entgegen, und Iagerten gegen 
fie, wie awo kleine Heerden Segen. 
Eyrer aber war das Land voll. 

23 Und ee trat eitt Mann BDttes her⸗ 

u, und frech zum Könige Jeraels: So 

icht ber Her: „Darum, daß die *Sy⸗ 
rer haben Sefagt gt, der Dar fe ein ein Go 
der Berge, und nicht ein GOtt ber Grün⸗ 
be; fo habe ich alle Diefen großen Haufen 
ig beine Hand gegeben, daß ihr wiſſet, 
Sch fi ber Here. = 2 Min. 19, 28, 
29 Und fie lagerten ſich ftrade 
jene, fieben Tage. Am fiebenten Tage 
zogen fie zn Hauf in den Streit ; und bie 


Kinder goraci felgen der Syrer hums fein 


bert taufend Fußvolls auf Einen Tag. 

30 Und bie rigen flohen gen Aphek in 
die —— vie Mater end a Die 
übrigen fieben un nzig tau aun. 
Und Ben⸗Hadad ee ich in die Stadt, Ko 
von einer Kammer in die andere. 

“22,2. 

31 Da fprachen feine Knechte zu ihm: 

Siehe, wir haben gehöret, daß die Könige 


bes Haufe es Jsraels barmberzige Könige 


find; fo laßt ung Säde um unfere Lenden 
—— —— 
m raels hinaus ge vie 
t läßteer deine Seele leben ’ 

32 Und fie gürteten Säde um ihre Lens 
den und Stride um ihre Hänpter, und 
kamen zum Könige Jsraels und ſprachen: 
Ben⸗Hadad, dein Knecht, läßt Dir fügen: 
„Kieber, laß meine Seele leben!” Er aber 
Bun: Lebt er noch, fo ik er mein 


* 2 Und bie Männer nahmen eilend das 
Wort von ihm, und beuteten es für fich, 
und mrahen: Ga, dein Bruder Ben⸗Ha⸗ 
dad. Er fpradı: Kommt, amd bringet 
in! Da ging Ben⸗Hadad zu ihm hers 
ans, und ließ ihn auf dem 

34 Und ſprach zu ihm: Die Staͤdte, bie 
mern Bater deinem Bater genommen hat, 
will ich Dir wieder Ewa ; und mache bir 
Baffen zu Damas wie mein Vater ba 
zu Samaria gethan hat; fo will ich wit 
einem Bunde dich laflen. Und er machte 
mit ihn einen Bund, und ließ ihn ziehen 

35 Da foradı —X unter den Kits 
been ber Propheten zu feinem Nädıften, 
barcıh das Wert bes Haren: Lieber, 


— 20. ai. 


en ſitzen, ſprach: 


Ein Prophet drohet Ahab 
Er ſchla a! Er aber weigerte ſich ihn 
zu 


38 De 2 foradı er zu ihm: Darum, da 
bu der Stimme des nicht haft ges 
horchet; fiehe, fo wird Did; ein * Löwe 
ſchlagen, wenn bu von mir geheſt. Und 
ba er von ihm abging; fand ihn ein Löwe, 
und ſchlug Ihn. *x. 13, 24. 

37 Und er fand einen andern Manır 
und forady: Kieber, onlage mich! Und 
ber a schlug ihn wun 

33 Da ging der Prophet hin, und trat 

m Font an ben len nnd veritellete 

m un Ih mit Afche. 

da der König vorüber zog, fehrie 
er * König an, und ſprach: Dein 
Knecht war ausgegoge zogen mitten im Streit. 
Und fiehe, ein Mann war gewichen, und 
brachte einen Mann zu mir, und forach: 
„Berwahre diefen Bann; wo man feiner 
wird miffen, fo foll * deine Seele auftatt 
er Seele fein, oder ſollſt einen Cent⸗ 
ner Silbers darwaͤgen.“ 
* 2 flön. 10, 24. 

40 Und da bein Knecht hier und da zu 

Km hatte, war der nicht mehr da. Der 
Israeis ſprach zu ihm: Das ift 
dein rtheil; du haft es eibh gefället. 

41 Da that er eilend die Afche von feis 
nem An efich ; und der König Israels 
fanttte ihn, daß er der Propheten einer 
war. 

* Und er ſprach zu ihm: So fericht 

der HErr: „Darum, daß bu haft den ver» 
banneten Mann von bir gelaſſen; wird 
beine Seele für feine See h fein, und dein - 
Bolt für fein Volk.“ 

43 Aber der König Israels zog hin 
*Unmuths und zornig in fein Haus, und 
fam gen Samaria. *.21, 4. 


Das 21. Capitel. 
Geübte Tyrannei Ahabs und Iſebels wider Naboth. 
rad diefen Geſchichten begab ſichꝰs, 
daß Naboth, ein Jesreeliter, einen 
—— — zu Jesreel, bei dem Pal⸗ 
laſt Ahabs, des Königs zu Samaria. 

2 Und Ahab —* mit Naboth, und 
Gib mir deinen Weinberg, ich 
* mir einen Kohlgarten daraus ma⸗ 

chen, weil er ſo nahe an meinem Hauſe 
liegt. Ich will dir einen beſſern Weinber 

bat geben; oder, fo bir’d gefällt, Ic 
ich Dir Silber dafür geben, jo viel er gi 

8 Aber Naboth forach zu Ahab: Dad 
laffe der HErr ferne von mir fein, daß 
ich bir meiner Väter Erbe follte geben! 

4 Da kam Ahab heim * Unmuths und 
zornig um bes Worts willen, dad Naboth, 
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Tyhrannel Ahabe und 


ber Jesreeliter, zu ihm hatte gefagt und 

eforochen: „Sch will dir meiner Bäter 
Grhe nicht geben.” Und er legte ſich auf 
fein Bette, und wanbte fein Antlig, und 
aß Fein Brod. ©, 20,43. 

5 Da fam zu ihm. hinein Iſebel, fein 
Meib, und redete mit ihm: Was iſt eg 
daß dein Geift fo Unmuthe ift, und dba 
du nicht Brod iſſeſt? 

6 Er fprady zu ihr: Ich habe mit Nas 
both, dem Sesreeliten, geredet und ges 
fagt: Gib mir deinen Weinberg um Geld; 
oder, fo bu Luft dazu haft, will ich bir 
einen andern dafür geben. Er aber fpradh: 
Ich will Dir meinen neinberg nucht geben. 

7 Da ſprach Iſebel, fein Weib, zu ihm: 
Was wäre für ein Königreich in Israel, 
wenn du thäteft? Stehe auf, und if 
Brod, und fei gutes Muths. Ich will 
dir den Weinberg Naboths, bes Jesreeli⸗ 
ten, verfchaffen. 

8 Und fie fehrieb Briefe unter Ahabs 
Namen, und verfiegelte fie mit feinem 
Pitſchier, und fandte fie zu den Aelteften 
und Oberften in feiner Stabt, die um 
Naboth wohneten. 

9 Und fchrieb alfo in den Briefen: Laſſet 
ein Kaften ausſchreien, und feßet Raboth 
oben an im Voll; 

10 Und ftellet zween loſe Buben vor ihn, 
die da zeugen und fprechen: Du haft GOtt 
und dem Könige gefegnet. Und führet 
ihn hinaus und fteiniget ihn, daß er fterbe. 

11 Und *die Yelteften und Oberften feis 
ner Stadt, die in feiner Stabt wohneten, 
thaten, wie ihnen Sfebel entboten hatte, 
wie fie in den Briefen gefchrieben hatte, 
die fie zu ihnen fandte; * Dan. 6,4. f. 

123 Und ließen ein Kaften ausfchreien, 
und ließen Naboth oben an unter dem 
Volk figen. 

13 Da kamen die zween lofen Buben und 
ftelleten fichh vor ihn, und zeugten wiber 
Raboth vor dem Volk und fprachen: Nas 
both hat GOtt und dem Könige gejegnet. 
Da führeten fte ihn vor Die Stabt hinaus 
und *fteinigten ihn, daß er ftarb. 

®Apoft. 7,58. 59. Chr. 11, 37. 

14 Und fie entboten Iſebel, und ließen 
ihr fügen: Naboth ift gefteiniget und todt. 

15 Da aber Iſebel hörete, daß Naboth 
gefteiniget und tobt war, ſprach fie zu 
Ahab: Stehe auf und nimm cin ben 
Weinberg Naboths, des Jesreeliten, wel⸗ 
chen er fich weigerte bir um Geld zu ges 
ben, „Dem Raboth lebt nimmer, fondern 
ut todt. 

16 Da Ahab hörete, daß Naboth todt 
war; ftand er auf, daß er hinab ginge 
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'1 Rönige 2. 


Iſchels wider Robeth. 


zum * Weinberge Naboths, des Jesreeli⸗ 
ten, und ihn einnähme. ® Hiob 24, 6. 

17 Aber das Wort des a fam zu 
Elia, dem Thisbiten, und fpradh: 

18 Mache dich auf, und gehe hinab 
Ahab, dem Könige Israels, entgegen, 
der zu Samaria ift. (Siebe, er iſt im 
Weinberge Naboths, dahin er ift hinab 
gegangen, daß er ihn einnehme.) 

19 Und rede mit ihm, und ſprich: So 
fpricht der HErr: „Du haft todtgeichla- 
gen, dazu auch eingenommen.“ Lind follfl 
mit ihm reden und fügen: So fpricht der 
Herr: „An der Stätte, da Hunde Das 
Blut Naboths geleckt haben, *follen auch 
Hunde dein Blut lecken.“ *«. 22,38. x. 

2 Und Ahab foradı zu Elia: Haft bu 
mich je deinen Feind den? Er aber 
ſprach: Ja, ich habe dich gefunden; dar⸗ 
um, daß du *verkauft biſt, nur Nebels zu 
thun vor dem HErrn. »Rom. 7, 14. 

21 Siehe, ich will Unglück über bich 
bringen, und deine Nachkommen wegneh⸗ 
men, und will *von Ahab ausrotten auch 
ben, der tan die Wand piflet, und der 
verfchloffen und übergelaffen ift ın Serael; 

°2 Nn.9,7.8. TINdn. 16,11. 

22 Und will dein Haus madıen, wie 
"das Haus Jerobeams, des Sohned Nes 
bats, und wie das Haus Baeſa's, dee 
Sohnes Ahia's; um des Reizens willen, 
damit du mid; erzürnet unb Israel fündis 
gen gemacht haft. *2 Ku. 9,9. 

23 Und über Ssfebel redete der HErr 
auch, und ſprach: * Die Hunde follen Iſe⸗ 
bei frefien an der Dauer Jesreels. 

© 2 Rdn. 9,33. f. 
24 Wer von Ahab *ftirbt in der Stadt, 


ben follen die Hunde frefien; und wer auf 


dem Felde ftirbt, den follen bie Bögel un⸗ 
ter dem Simmel frefien. ®e.14,11. 

35 Alto war Niemand, der fo gar * vers 
fauft wäre übel zu thun vor dem HErrn, 
ale Ahab; denn fein + Weib Sfebel über 
redete ihn alfo. v. 20. te.11,3. 

3 Und er machte ſich zum großen 
Greuel, daß er ben Gößen nachwandelte, 
aller Dinge, wie die Amoriter gethan 
hatten, die der HErr vor den Kindern 
Israel vertrieben hatte. 

77 Da aber Ahab foldye Worte hörete; 
*serriß er feine Kleider und legte einen 
Sad an feinen Leib, umd faftete, und fchlief 
im Sad, und ging jämmerlic, einher. 

® Eöra 9,3, 

33 Und das Wort des HErrn fam zu 
Elia, dem Thisbiten, und fpradı: 

29 Saft du micht gefehen, wie ch Ahab 
vor mir büdet? Weil er ſich nun vor 


had. Joſaphat Micha. 
mir bücket, will ich das 
fiihren bei feinem Leben: a 
Sohnes Leben will ich Unglüc über fein 
Haus führen. © 2 Kin. 9, 22. 26. 


Das 22. Capitel. 
Ahabs Untergang. Joſaphats und Ahaeja's Re⸗ 
gierung. 
Um es kamen brei Jahre um, daß fein 
Krieg war zwilchen den Syrern und 
Jsrael. 

2 Im dritten Jahr aber * zog Joſaphat, 
der König Juda's, hinab zum Könige Js⸗ 
raels. © 2 Chron. 18, 2. 

3 Und ber König Israels ſprach zu feis 
nen Knechten: Wiſſet ihr nicht, Daß * Nas 
moth in Gilead unfer iſt; und wir ſitzen 
ftüle, und nehmen fie nicyt von der Hand 
des Könige zu Syrien? ® Jof. 21,38. 

4 Und ſprach zu Joſaphat: Willſt du 
mit mir ziehen in den Streit gen Ramoth 
in Gilead? Tofaphat ſprach zum Könige 
Israels: * Ich will fein wie Du, und mein 
Volk wie dein Volk, und meine Roſſe wie 
deine Roſſe. 22 Kön. 3,7. 

5 Und Joſaphat ſprach zum Könige Js⸗ 
raels: Frage doch heute um bag Wort 
des HErrn. 

6 Da fammelte der König Ieraeld Pros 
pheten bei vier hundert Mann, und ac 
zu ihnen: Soll id} gen Ramoth in Gileab 
ziehen ze ſtreiten, oder ſoll ich's laſſen an⸗ 
ſtehen? Sie ſprachen: Ziehe hinauf, ber 
Der wird’8 in die Hand des 
geben. 

7 Sofaphat aber ſprach: * Sft hier fein 
Prophet mehr bed HErrn, daß wir von 
ihm fragen? “2 Kin. 3,11. 

8 Der König Israels ſprach zu Sofas 
yhat: Es ift noch Ein Mann, Micha, der 
Sohn Jemla's, von dem man ben HErrn 
fragen mag. Aber ich bin ihm gram; 
denn er weiffaget mir fein Gutes, fondern 
eitel Böfes. Joſaphat ſprach: Der Ks 
nig rede nicht alfo. 

9 Da rief der König Israels einen 
Kämmerer, und ſprach: Bringe eilend 
ber Micha, den Sohn Jemla's. 

10 Der König aber Israels, und Joſa⸗ 


Li nicht eins 
* hei feines 


nigs 


phat, der König Inda's, ſaßen ein jeg⸗ 


licher auf ſeinem Stuhl, angezogen mit 
Kleidern, auf dem Platz vor der Thür am 
Thor Samaria's; und alle Propheten 
weſogten vor ihnen. 
„aa n re ‚der Sohn nr 
tte ihm eiferne Hörner gemadht, und 
ſprach: So fpriht der Her: ie 
wirft dur Die Syrer ftoßen, bis du fie aufs 
räumeft.“ 


1 Könige 91. 22. 


Falſche Propheten. Zedela 


12 Und alle Propheten weiffagten alſo, 
und fprachen: Ziehe hinauf gen Ramoth 
in Gilead, und fahre gudgus, der HErr 
wird es in die Hand bed Könige geben. 

13 Und der Bote, der hingegangen war, 
Micha zu rufen, ſprach zu ihm: Giehe 
ber Propheten eben find emträdht ch 
gut für den König; fo laß nun dein Wort 
auch fein, wie Das Wort berfelben, und 


a Min f ach: So wahr der HErr 
1 iha ſprach: So wahr der 
Üreben, was ber HErz mir 


lebet, ich wi 
fagen wirb. 

15 Und da er zum Könige kam, ſprach 
der König zu ihm: Micha, follen wir gen 
Ramoth in Gilead ziehen zu freiten, oder 
follen wir es laffen anftehen? Er ſprach 

u ihm: Ja, dee hinauf, und fahre gar 
—* der HErr wird es in die des 
Könige geben. 

16 König fprad) abermal zu ihm. 
Ich * beichwöre dich, daß du mir nicht ans 
dere fageft, denn bie Wahrheit im Namen 
des ern. *1 Sam. 3,17. 2 Chron. 18,15. 

17 Er forach: Ich fahe ganz Israel zers 
fireuet auf den Bergen, * wie bie , 
die keinen Hirten haben. Und der H 
ſprach: Haben dieſe keinen Herrn? Ein 
Jeglicher kehre wieder heim mit Frieden. 

© Matth. 9, 36. 

18 Da fpradı der König Israels zu Jo⸗ 
faphat: Habe *ich dirꝰs nicht gefagt, daß 
er mir nichts Gutes weiffagte, jondern 
eitel Böfes ? 2 Kon. 2, 18. c. 4, 28. 

19 Er ſprach: Darum höre nun dag 
Wort des Herrn. Ich fahe den HErrn 
figen auf feınem Stuhl, und alles himm⸗ 
lifche Heer neben ihm ftehen zu feiner 
Rechten und Linfen. 

2 Und der Herr ſprach: Wer will 
Ahab überreden, daß er hinauf ziehe und 
falle zu Ramoth in Gilead? Und Einer 
fagte bied, der Andere das. 

21 Da ging ein * Geiſt heraus, und trat 
vor den HErrn, und ſprach: Ich will 
ihn überreden. Der HErr ſprach zu ihm: 
Womit? . ® ef. 19, 14. 

22 Er fpradh: Sch will ausgehen, und 
will * ein falfcher Geift fein in aller feiner 
Propheten Munde. Er fpradh: Du follft 
ihn überreden und follft ed ausrichten ; 
gehe aus, und thue alſo! 

* op. 8,44. Offenb. 16, 14. 

23 Nun fiehe, der HErr hat einen fals 

ſchen Geiſt gegeben in aller diefer deiner 
opheten Mund; und der HErr hat 
öfes über dich) geredet. 

24 Da trat herzu Zebelia, ber Sohn 
Enaena’s, und *fchlug Micha auf ben 
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ab fommt am. 


Baden, und fprach: Wie? Iſt der Geift 
des Seren von mir gewichen, daß er mit 
dir redet? Mid. 1. 

35 Mida rad): Siehe, du wirft ed 
fehen an dem Tage, wenn * du von einer 
Kammer in die andere gehen wirft, daß 
du dich verfri © (.20, 30, 

3 Der Köni Feraels ſprach: Rimm 
Micha und laß ihn bleiben bei Zinn, 
dem Burgermeifter, und bei Joas, dem 
Sohne des Kimige, 

27 Und fprih: So der Kimi 
Diefen ſetzet ein in den Kerfer, und * 
ihn mit Brod und Waſſer der Trübſal, 
bis ich mit Frieden wieder komme. 

3 Micha ſprach: mu du mit Fries 
ben wieder, fo hat ber HErr che br 
mac) geredet, Und ſprach: Hoͤret zu, alles 


29 Alfo *z0g der König Teraels, und 
Joſaphat, der — —2— hinauf gen 
Ramoth in Gile © 2 Chron. 18, 28. 

30 Und ber Fo Seraels ſprach zu 
Joſaphat: Verſtelle dich, und komm in 
den Streit mit beinen Kieidern angethan. 
Der König Jsraels aber verftellete fich 
auch, und zog in den Streit. 

31 en a in rien gebot ben 
Oberften über feine Wagen, derer waren 
zwei und breißig, und fprach: hr follt 
nicht ftreiten wider Kleine noch Große, 
fondern wider den Köni —— allein. 

82 Und ba die Ober Aagen 
Joſaphat fahen, meineten. Fr ie, er 

ig Israels, und fielen auf ihn 
mit Streiten; aber Joſaphat fehrie. 

33 Da aber die Oberſten der Wagen 
ſahen, daß er nicht ber König Israels 
war ; wandten fie ſich hinten von ihm. 

24 Ein Mann aber pannete den Bogen 
obngefähr, und Koh be n Kömi 877 —** 

den Panzer Und er 
ſprach zu ſeinem —2 *Wende 
Deine Hand nnd fahre mich aus dem Heer, 
denn ich bin wund *2 Ehren. 35, 28. 

85 Und ber Streit nahm überhand def 

Piben Tages, und der König ſtand au 

Magen 2 die Syrer und ftar 
des Aben nd das Blut fleß von den mi 
Wunden mitten in den Magen. 

38 Und man ließ ausrufen im Deer, ba 
bie Sonne unterging, und fa Ein 
Zeiiher gehe in feine Stadt, und in fein 


37 Alfo ftarb der König, und warb gen 
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1 Rönige m. 


Sande leden fein Biut, 


Samaria gebracht. Und fie begruben ihn 
zu Samaria. kei 


eIodten die Hunde 
fein Blut (es es mu ihn aber die Huren) 
nad) dem Wort des HErrn, Das er ges 
redet hatte. ©..21,190. 2 Kin. 9, 25, 

39 Was mehr von Ahab zu fagen iſt, 
und Alles, was er gethau hat, und das 
eifenbeinerne , das er bauete, und 
alle Stäbte, die er gebauet hat, N ehe, 
* das ift gerhrieben in der Chronika 
Ko Jsraels ©..14,19, c.15, gr 

0 Ye eneihlef Ahab mit feinen Bi 
tern; und fein Sohn Ahasja ward König 
an feiner Statt. 

41 Und Sofaphat, ber Sehn Aſa's, 
ward König über Juda, im vierten Jahr 
ahabs, des Könige Seracke, 

Und war fünf und breißig Sabre alt, 
Da er Bing mar, — 
und zwanzig Jahre zu Jeruſa Sein 
Mutter hieß Aſuba, eine Tochter Silhi’s. 

43 Und wandelte in allem Wege feines 
Baters Aſa, und wid, nicht davon; und 
er that, dad dem HErrn wohl gefiel. 

44 Doch *that er die Höhen Acht weg, 
und das Bolt opferte und räucherte noch 
auf den Höhen; rc. 15,14 240n.12,3, 
* Unb hatte Frieden mit bem Könige 

raels. 

46 Was aber mehr von Joſaphat * 
ſagen iR, und feine Macht, was er 
than, und wie er geiinitten hat; fiehe, 
das ift gefchrieben "in der Chronika der 
»yVg a’8. © 2 Chron. 18, 1. f. 

ch *that er aus dem Lande, was 
noch übrige Hurer waren, die zu der zeit 
feines Vaters Afa waren übergeblieben. 
©%c, 16,12, 

48 Und es war fein König in Edom. 

49 Und Sofaphat hatte Schiffe laſſen 
machen auf's Meer, Die *in Ophir geben 
ſollten, Gold holen. Aber fie a 
nicht; denn denn de wurden zerbrochen zu 
Ejeon » Geber. ſp ad) Ahasj ber c. 8 * 

50 Dazumal ſpr ja, der Sohn 
— — zu Joſaphat: Laß meine Kn 

deinen Knechten in ashiffen fahren. 
Sofanhat aber wollte nich 

51 Und Sofaphat entfhlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben mit feinen 
Bätern in der Stabt Davids, feineg 
Vaters; und *Soram, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. ® ı Efron, 3, 11, 


Uatla König, fragt Baal-Sehub. 


2 Könige 1. 


Feuer nom Hmmm.” 


Das andere Buch von den Königen, 


Das 1. Capitel. 
Ahasjaꝰs Krankheit. Elia's Wundereiſer. 
Abasia, der Sohn Ahabs, ward Koͤnig 
van Sa Sea, une 
ehnten Sahr Sofaphate, n 
Sue’; und regierte über Jorael zwei 


Jahre; 

53 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
und wandelte in dem Wege ſeines Vaters 
und feiner Mutter, und in dem * 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der ee 
rael fündigen machte; *2 Kin. 15,24. 28. 

54 Und dienete *Baal, und betete ihn 
an; und erzürnete ben HErrn, den GOtt 
Jsraels, wie fein Vater that. 

®1 Kin. 16, 31, 

2Kön. Cap. 1, 0.1. Au, "fielen 
die Moabiter ab von Serael, da Ahab 
todt war. 2c. 8, 6. 

2 Und Ahasja fiel durch das Gitter in 
feinem Saal zu Samaria, und ward 
Franf, und fandte Boten, und ſprach zu 
ihnen: Gehet hin umd * fraget Baal⸗Se⸗ 
bub, den Gott zu Efron, ob ich von Diefer 
Krankheit genefen werde. © %f. 19, 8. 

3 Aber der Engel des Herrn redete mit 
Elia, dem Thiediten: Auf, und begegne 
den Boten des Könige zu Samaria, und 
Bra Ihnen j J dene * kein an 
in Israel, daß ihr hingehet gu fragen 
Baal-Sebub, den Gott zu Efron ? 

4 Darum fo fpriht der HErr: „Du 
follft nicht von dem Bette fommen, bare 


auf du Dich geleget haft; ſondern follft. 


*des Todes fterben.“ Und Elia ging weg. 
2 c.8, 10. 

5 Und da die Boten wieder zu ihm ka⸗ 
men, ſprach er zu ihnen: Warum kommt 
ihr wieder? 

6 Sie ſprachen zu ihm: Es kam uns 
ein Mann Heraus entgegen, und ſprach 
zu und: Gehet wiederum hin zu dem 
Könige, der euch gefandt hat, und ſprechet 
zu ihm: So fpricht der Herr: Sit denn 
fein GOtt in Jsrael, daß du binfenbet, 
zu fragen BaalsSebub, den 
Efron? Darum follft du nicht kommen 
von dem Bette, darauf du dich geleget 
haft, fondern follft des Todes fterben, 

7 Er ſprach zu ihnen: Wie war ber 
Mann geftaltet, der euch begegnete, und 
folches zu euch fagte ? 

8 Sie ſprachen zu ihm: Er hatte eine 
*rauche Haut an, unb einen lebernen 


ott zu ben 


Gürtel um feine Lenden. Er aber ſprach: 
Es ift Elia, der Thisbiter. , 
® 50. 13,4. Math. 3,4. | 

9 Und er fandte hin zu ihm einen Haupt⸗ 
mann über funfzig fanmt benfelben funfs 
igen. Und da ber zu ihm hinauf fam; 
— er oben auf dem Berge. Er 
aber fpradı zu ihm: Du Mann GOttes, 
ber König fagt: Du follft herab kommen. 
10 Elia antwortete ben Hauptmann 


Wege über funfzig, und fprach zu ihm: Bin ich 


ein Mann GOttes, fo *falle Keuer vom 
Sue! und frefje Dich und beine fünfzig. 

a fiel Feuer vom Himmel, und fraß ihn 
und feine funfzig. * Luc. 9,54. Offenb. 11,5. 

11 Und er jandte wiederum einen ans 
bern Hauptmann über funfzig zu: ihm, 
fanımt feinen funfzigen. Der antwortete, 
und ſprach gu ihm: Du Bann GOtteg, 
wi Picht der König: Komm eilends 

ab! 

12 Elia antwortete und ſprach: Bin ich 
ein Mann GOttes, ſo falle Feuer vom 
Himmel, und freſſe dich und deine funf⸗ 
gig. Da fiel das Feuer GOttes vom 
Himmel, und fraß ihn und feine funfzig. 

13 Da fanbte er wiederum den dritten 
Pe über funfaig, fammt feinen 

nfjigen. Da ber zu ihm hinauf fam, 
beugte er feine Kniee gegen Elia, und 
flehete ihm, und fprad) zu ihm: Du 
Mann GÖtted, laß meine Seele und 
Die Seele deiner Knechte, biefer funfzig, 
vor dir etwas gelten. 

14 Siehe, * das Feuer ift vom Himmel 
gefallen, und hat bie erflen zween Haupt⸗ 
männer über funfzig mit ihren funfzigen 

en; nun aber laß meine Seele et 
was gelten vor dir, © 9.10.12. 

15 Da fprach der Engel des HErrn zu 
Elia: Gehe mit ihm hinab, und fürchte 
Dich nicht vor ihm. Und er machte fidh 
auf, und ging mit ihm hinab zum Könige. 

16 Und er ſprach zu ibn: So fpricht 
ver Herr: Darum, * daß du haft Boten 
hingefanbt und laffen fragen Baal-Sebub, 

Gott zu Efron, ale wäre fein GOtt 
in Israel, deß Wort mar fragen möchte ; 
fo follft bu von dem Bette nicht kommen, 
daranf du Dich geleget haft, ſondern follft 
Des Todes fterben. e v. 8. 4. 

17 Alſo ſtarb er nach dem Wort des 
HErrn, das Elia geredet hatte. Und 
*Joram ward König an feiner Statt im 
andern Jahr Sorams, des Sohnes Joſa⸗ 
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Ea und Elifa. 


phats, des Könige Juda's; denn er hatte 
feinen Sohn. °.3,1. 
18 Was aber mehr von Ahasja zu fas 
gen ift, das er gethan hat; fiehe, das ift 
ſchrieben in der Ehronifa der Könige 
sraels. 
Das 2. Capitel. 
Elia's Himmelfahrt. Eliſa's Wunderthaten. 
Da aber der HErr wollte Elia im Wet⸗ 
ter gen Simmel holen, ging Elia und 


Eliſa von Gügal. 


2 Und Elia forad zu Elifa: Lieber, in 


bleib hier; denn der HErr hat mich gen 
Beth⸗El gefandt. Elifa aber ſprach: So 
*wahr der HErr lebet und deine Seele 
rich verlaffe dich nicht. Und da fie binab 
gen Beth⸗El famen, 
2.,4,30. Ruth 1,16. 
3 Singen der Propheten Kinder, bie 
u Beth⸗El waren, heraus zu Elifa und 
Sprachen zu ihm: Weißt Du auch, daß 
der HErr wird deinen Herrn heute von 
deinen Säupten nehmen ? Er aber ſprach: 
an weiß es auch wohl; fchweigt nur 
€ . 


4 Und Elia ſprach zu ihm: Eliſa, Lies 
ber, bleib hier; denn der HErr hat mich 
gen Jericho gefandt. Er aber fporach: So 
wahr der HErr lebet und deine Seele, 
ich verlaffe dich nicht. Und da fie gen 
Jericho kamen, 

5 Traten der Propheten Kinder, die zu 
Sericho waren, zu Elifa und ſprachen zu 
ihm: Weißt du auch, Daß der HErr wird 


deinen Herrn heute von deinen Häupten 
nehmen? Er aber forady: ch weiß es 


: auch wohl: fehmeigt nur ftille. 

6 Und lie fora Bi ihm : Lieber, bleibe 
hier; denn der HErr hat mich gefandt 
an den Sordan. Er aber ſprach: So 

wahr der HErr lebet und deine Seele, 

ich verlaffe dich nicht, Und gingen bie 
beiden mit einander. 

7 Aber funfzig Männer unter der Pros 
pheten Kindern gingen hin, und traten 
gegenüber von e; aber die beiden 
ftanden am Jordan. 

8 Da nahm Elia feinen Mantel, und 
wicelte ihn zufammen, und fchlug in’e 
Waſſer; das *theilete ſich auf beiden 
Seiten, daß die beiden troden durchhin 
gingen. *2Mof.14,21. Sof. 3,16, 

9 Und da fie hinüber famen, fpradı Elia 
zu Elifa: * Bitte, was ich dir thun ſoll, 
ehe ich von dir genommen werde. Eliſa 
ſprach: Daß dein Geift bei mir fei zwies 
faͤltig. °1 Rn. 3,8. 

19 Er ſprach: Du haft ein Hartes ges 
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2 Könige 1. 2. 


Eila’s Himmelfahrt 


beten ; doch, fo du mich fehen wirft, wenn 
ich von Dir genommen werde, fo wirb eg 
ja fein ; wo nicht, jo wirb es nicht fein.’ 

11 Und da fie mit einander gingen, und 
er redete; fiehe, da fam ein feuriger Wa⸗ 
gen mit feurigen Roffen, und ſchieden die 

iden von einander ; und Elia fuhr alfo 
im Wetter gen Simmel, 

12 Elifa aber fahe es, und fhrie: * Mein 
Bater, mein Bater, Wagen Israels und 
feine Reiter! Und +fahe ihn nicht mehr. 
Und er fafjete feine Kleider, und zerriß fie 
wei Stüde. *«.13,14. +1 Mof. 5,2. 

13 Und hob auf den * Mantel Elias, 
der ihm entfallen war, und fehrete um, 
und trat an bag Ufer des Jordans. *v. 8. 

14 Und nahm venfelben Mantel Elia’e, 
der ihm entfallen war, und fchlug in’s 
Waſſer, und fprady: Wo ift nun ber 
ER der GOtt Elias? Und fchlug 


in's Waſſer; da theilte ſich's auf beiden 
Seiten, und Elifa ging hindurdh. 
15: Und da ihn fahen der Propheten 


Kinder, * die zu Sericho gegen ihm waren, 
ſprachen fie: Der Geift Eliaꝰs ruhet auf 
Eliſa; und gingen ihm entgegen, und bes 
teten an zur Erbe, " “25. 

16 Und fprachen zu ihm: Siehe, es find 
unter demen Knechten funfzig Männer, 
ftarfe Leute, die laß gehen und deinen 
Herrn fuchen; vielleicht hat ihn der Geift 
des HErrn genommen und irgend auf eis 
nen Berg, oder irgend in ein Thal gewor⸗ 
fen. Er aber ſprach: Laſſet nicht gehen ! 

17 Aber fie nöthigten ihn, bis daß *er 
ſich ungeberbig ftellete, und fprach: TRaf 
fet hingehen! Und fie fandten hin funfzig 
Männer, und fuchten ihn- drei Tage; 
aber fie fanden ihn nicht. _ 

®:,8,11. +2 Sam. 18, 23. 

18 Und famen wieder zu ihm, und er 
blieb zu Sericho und ſprach zu ihnen: 
—— euch nicht, ihr ſolltet nicht hin⸗ 

ehen 
ir Und die Männer der Stabt forachen 
zu Elifa: Siehe, es tft gut wohnen in 
diefer Stadt, wie mein Herr fiehet; aber 
es ift böfes Waſſer, und das Land un⸗ 
fruchtbar. 

2 Er fprach: Bringet mir ber eine 
neue Schale, und thut Salz darein. Und 
fie brachten es ihm. 

21 Da ging er hinaus zu der Waſſer⸗ 

elle, und warf das Galz darein, und 
rad: So fpricht der Herr: Sch habe 
dies Waſſer geſund gemacht ; eg foll bins 
fort fein Tod, noch Unfruchtbarkeit daher 
fommen. 

22 Alfo ward das Maffer gefund, bie 


Rinder von Bären zerriffen. 


auf biefen Tag, nad) dem Wort Elifa’g, 
Dad er redete. 

23 Und er ging hinauf gen Beth⸗El. 
Und ale er auf dem Wege hinan ging; 
famen kleine Knaben zur Stadt heraus, 
und fpotteten ihn, und fprachen zu ihm: 
Kahlkopf, fomm herauf! Kahlkopf, fomm 
herau 


24 Und er wandte ſich um, und ba er 
fie fahe, fluchte er ihnen im Namen des 
Herrn. Da *kamen zween Bären aus 
dem Walde, und zerriffen der Kinder zwei 
und ee %c. 17,25. 

3 Bon dannen ging er auf den * Berg 
Sarmel, und fehrete um von dannen gen 
Samaria. ©.,4,26, 


Das 3. Capitel. 
Soramd Regierung, Krieg unb Sieg wiber bie 
Monbiter. 


oram, *ber Sohn Ahabe, ward König 
über Ierael zu Samaria, im achts 
zehnten Jahr Joſaphats, des Könige Ju⸗ 
da?’8; und regierte zwölf Sabre, *«. 1,17. 

2 Und that, das dem HErrn übel ger 
fiel, doch nicht wie fein Bater und feine 
Mutter. Denn er that weg die Säule 
Baals, die fein Bater machen ließ. 

3 Aber er blieb bangen *an den Sün⸗ 
den Jerobeams, des Sohnes Nebate, der 
Israel fündigen machte, und ließ nicht 
dapon. = Rön. 15, 26. 34, 

4 Mefa aber, der Moabiter König, hatte 
viele Schafe, und zinfete dem Könige Is⸗ 
raels Wolle von hundert tauſend Laͤm⸗ 
mern, und von hundert taufend Widdern. 

5 Da aber Ahab tobt war, fiel der 
Moabiter König ab vom Könige Jsraels. 

6 Da zog zu derfelben Zeit aus der Kö⸗ 
nig Soram von Samarta, und ordnete 
bag ganze Serael, 

7 Und fandte hin zu Joſaphat, dem Koͤ⸗ 
nige Juda's, und ließ ihm fagen: Der 
Moabiter König ift von mir abgefallen ; 
fomm mit mir zu ftreiten wider die Moa⸗ 
biter. Er ſprach: Sch will hinauf foms 
men; *ich bin wie du, und mein Volf 
wie dein Volk, und meine Roſſe wie deine 
Roffe. ® 2 Chron. 18, 3. 

8 Und ſprach: Durch melden Weg 
wollen wir hinauf ziehen? Er ſprach: 
Durch den Weg in der Wüfte Edom. 

9 Alſo zog hin der König Israels, der 
König Juda's, und der König Edoms. 
Und da fie fieben Tagereifen zogen, hatte 
dag Heer und das Vieh, das unter ihnen 
war, fein Waſſer. 

10 Da ſprach der König Israels: O 
wehe! Der HErr hat diefe drei Könige 


@ Rönige 2. 3. 


Joram. Joſaphat 
gelaben, daß er fie in der Monbiter Hände 
e 


9 “ 

11 Joſaphat * aber ſprach: Iſt fein —* 
phet des HErrn hier, daß wir den HErrn 

urch ihn rathfragen? Da antwortete 
einer unter den Knechten des Könige Is⸗ 
raeld, und ſprach: + Hier ift Elifa, der 
Sohn Saphatg, der Elia Waſſer auf die 
Hände goß. *1 Kdn.22, 5. +1 Kön.19,19. 21. 
‚12 Sofaphat ſprach: Des Herrn Wort 
ift bei ihm. Alſo zogen zu ihm hinab ber 
König Israels, und Joſaphat, und der 
König Gbome: 

13 Elifa aber fprach zum Könige Js⸗ 
raels: * Was haft du mit mir zu fchaffen ? 
Gehe bin zu den Propheten beines Bas 
tere, und zu den Propheten deiner Mut⸗ 
ter. Der König Israels ſprach zu ihm: 
Nein; denn der Herr hat diefe drei Kö⸗ 
nige geladen, daß er fie in der Moabiter 

ande gebe, *ı flön. 17,18, 

14 Eliſa ſprach: *So wahr der Herr 
3ebaoth lebet, vor dem ich ftehe! wenn 
ich nicht Joſaphat, den König Juda's, 
anfähe, ich wollte dich F nicht anfehen noch 
achten. “1 Rdn. 18,15. TR. 15,4. 

15 So bringet mir nun einen Spiels 
mann, Und da der Spielmann auf den 
Saiten fpielte, fam die Hand des HErrn 
auf ihn; 

16 Und er ſprach: „So fpricht der 
Herr: Machet hier und da Graben an 
diefem Bad. - 

17 Denn fo fpricht der HErr: Ihr werdet 
feinen Wind noch Negen fehen ; dennoch 
foll der Bach voll Waſſers werden, daß ihr 
und euer Gefinde, und euer Vieh trinfet. 

18 Dazu ift das ein Geringes vor dem 
Herrn, er wird audy die Moabiter in eure 

dände geben, 

19 Daß ihr fchlagen werdet alle feſte 
Städte, und alle auserwählte Städte, 
und werbet fällen alle gute Bäume, und 
werdet verftopfen alle Wafferbrunnen,und 
werbet allen guten Ader mit Steinen vers 
derben.“ 

2 Des Morgens aber, wenn man 
Speisopfer opfert; fiehe, da fam ein 
Gewaͤſſer des Weges von Edom, und 
füllete Das Land mit Waſſer. 

21 Da aber alle Moabiter höreten, daß 
die Könige herauf zogen, wider fie zu ftreis 
ten; *beriefen fie Alle, die zur Ruͤſtung 
alt genug und drüber waren, und traten 
an die Grenze. eJoſ. 23,2. 

22 Und da fie fich des Morgens frühe 
aufmachten, und die Sonne aufaing auf 
das Gemwäfler, daͤuchte die Moabiter dad 
Gewaͤſſer gegen ihnen roth fein, wie Blut, 
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din. 


Idroel ſchlaͤgt bie Moabiter. 


23 Und ſprachen: Es iſt Blut, bie Kö⸗ 
nige haben ſich mit dem Schwerdt ver⸗ 
derbet, und einer wird den andern ge⸗ 
ſchlagen haben. Hui Moab, mache dich 
nun zur Ausbeute! 

24 Aber da fie zum Lager Seraels ka⸗ 
nen; machte fid) Israel auf und fchlugen 
die Moabiter, und fie flohen vor ihnen. 
Aber fie famen hinein, und fchlugen Moab. 

35 Die Städte * zerbrachen fte, und ein 
Seglicher warf feine Steine auf alle gute 
Aecker, und machten fie voll, und verſtopf⸗ 
ten alle Wafferbrunnen, und fälleten alle 
gute Bäume, bis Daß nur die Steine an 

en Ziegelmauern überblieben,; und fie 
umgaben fie mit Schleudern, und fchlus 
gen fie. °210. 

% Da aber der Moabiter König ſahe, 


2 Bönige 3.1. 


Der Wittwe Deilrug 


7 Und fe ging hin, unb fagte eö Dem 
Manne GOttes an. Er ſprach: Gehe 
hin, verfaufe das Del, und bezahle Deinen 
Schuldherrn; du aber und deine Söhne 
naͤhret euch von dem llebrigen. 

8 Und es begab fidy zu der Zeit, daß 
Eliſa ging *gen Sunem. Dafelbft war 
eine reiche Frau; bie hielt ihn, Daß er bei 
ihr aß. Und ale er nun oft bafelbft 
durchzog, ging er zu ihr ein, und aß bei 
ihr. * 30f. 10, 18. 

9 Und fie ſprach zu ihrem Manne: Gier 
he, ich merfe, daß dieſer Mann GOttes 
heilig ift, der immerdar hier durchgehet. 

10 Laß ung ihm eine Fleine bretterue 
Kammer oben machen, und ein Bette, 
Tiſch, Stuhl und Leuchter hinein feßen, 
auf daß, wenn er zu uns kommt, dahin 

ne 


daß ihm der Streit zu ftarf war; nahm ſich th 


er fieben hundert Mann zu fich, Die dag 
Schwerdt auszogen, heraus zu reißen wis 
ter den König Edoms; aber fie konnten 


nicht. 

7 Da nahm er fenen erften Sohn, 
der an feiner Statt follte König werden, 
und opferte ihn zum Brandopfer auf der 
Mauer. Da ward Jsrael fehr zernig, 
daß fie von ihm abzogen, und kehreten 
wieder zum Lande. 


Das A. Capitel. 

Eliſa's fünf Wunderwerke. 

Und es ſchrie ein Weib .unter ben Wei⸗ 

bern der Kinder der Propheten zu 

Elifa, und fpradh: Dein Knecht, mem 

Mann, ift geitorben ; fo weißt bu, daß er, 

dein Knecht, den Herrn fürchtete; nun 

fommt der Schuldherr, und will meine 

beiden Kinder nehmen zu eigenen Knech⸗ 
ten. 

2 Elifa ſprach zu ihre: Was foll ich bir 
thun? Sage mir, was haft du im Haufe? 
Sie ſprach: Deine Magd hat nichts im 
Hauſe, denn einen * Oelkrug. 

*1 Kon. 17, 12. 

3 Er ſprach: Gehe hin, und bitte drau⸗ 
fen von allen deinen Radıbarinnen leere 
Gefäße, und derfelben nicht wenig ; 

4 Und gehe hinein, und fchließe die Thür 
hinter dir zu mit deinen Söhnen, und 
gieße in alle Gefäße; und wenn du fie 
gefüllet haft, fo gib fie hin. 

5 Sie ging hin, und ſchloß die Thür 
binter ihr zu, fommt ihren Söhnen; bie 
brachten ihr die Gefäße zu, fo goß fie ein. 

6 Und da die Gefäße voll waren, foradı 
fie zu ibrem Sohne: Lange mir noch ein 

Hefäß ber. Er ſprach zu ihr: Es ift fein 
Gefüß mehr hier. Da ftand dag Del. 
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11 Und ed begab fich zu der Zeit, daß er 
hinein fam, und legte fi oben in bie 
Kammer, und fchlief darınnen, 

12 Und ſprach zu feinem Knaben Ger 
haft: Rufe vie Sumamitin! Und da er 
ſie rief, trat fie vor ihn. 

13 Er ſprach gu ihm: Sage ihr: Eiche, 
du haft ung alle biefen Dienft gethan; 
was foll ich dir thun? Salt bu eine 
Sache an den König, oder an den Feld⸗ 


hauptmann? Gie ſprach: Sch wohne 


unter meinem Volk. . 
14 Er ſprach: Was ift ihr denn zu 
thun? Gehaſi ſprach: Ach, fie hat kei⸗ 

nen Sohn, und ihr Mann iſt alt. 

15 Er ſprach: Rufe ſie! Und da er ſie 
rief, trat ſie in die Thür. 

16 Und er ſprach: lim dieſe Zeit über 
ein Jahr follit du einen * Sohn herzen. 
Sie ſprach: Ach nicht,. mein Herr, du 
Mann GOttes, Inge deiner Magd nicht! 

®1 Mof. 18, 10. 14. 

17 Und die Frau ward ſchwanger, und 
gebar einen Sohn, um diefelbe Zeit über 
ein Jahr, wie ihr Elifa geredet hatte. 

18 Da aber das Kind groß ward ; begab 
ſich's, daß es hinaus zu feinem Bater zu 
ben Schnittern ging, 

19 Und ſprach zu VJiuem Vater: O mein 
Haupt, mein Haupt! Er ſprach zu ſeinem 
naben: Bringe ihn zu ſeiner Mutter! 
20 Und er nahm ihn, und brachte ihn 
hinein zu feiner Mutter ; und fie ſetzte ihn 
auf ihren Edyooß bis an den Mittag; 


* da ftarb er. ® u. 7,12. 
21 Und fie ging hinauf, und legte ihn 
auf das Bette des Mannes GÖtteg, 


ſchloß zu, und ging hinaus, 
22 Und rief ihren Mann, und fpradh : 
Sende mir der Kuaben einen, und eine 
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Efelin ; ich will zu dem Manne GDtteg, 
nnd wiederkommen. 

23 Cr ſprach: Warum wilft du zu 
ihm? Iſt doch heute nicht Neumond 
noch Sabbath. Sie ſprach: Es ift gut. 

AUnd ſie fattelte die Efelin, und ſpra 
‚zum Knaben: Treibe fort, und ſaͤume mi 
nicht mit Dem Reiten, wie ich Dir fage. 

25 Alfo BB fie hin, und fam zu dem 
Manne GOttes “auf den Berg Carmel, 
Als aber der Mann GOttes fie gegen ihm 
fahe, fprad er zu feinem Knaben Gehaft: 
Siehe, die Sunamitin tft da. *c. 2,25. 

3 So lauf ihr mun entgegen, und frage 
fie, ob es ihr, und ihrem Manne, und 
Sohne wohlgehe? Sie ac: Wohl. 

7 Da fie aber zu dem Manne GOttes 
auf den Berg fam, hielt fie ihn bei feinen 
Füßen; Gehaft aber trat herzu, daß er 
fie abftieße. Aber der Mann GOttes 
forach: Laß fie, denn ihre Seele ift bes 
trübt; und der Herr hat mir's verbors 
gen, und nicht angeieiget. 

3 Sie ſprach: Wann habe ich einen 
Sohn gebeten von meinem Herrn? 
*Sagte ich nicht, du follteft mid, nicht 
täufchen ? ®,.16. 


29 Er ſprach zu Gehafi: Gürte deink⸗ 


Lenden, und ninm meinen Stab in deine 

Hand, und gehe hin (fo dir Jemand bes 

gegnet, fo *grüße ihn nicht, und grüßet 

dich Semand, fo danke ihm nicht), und 

lege meinen Stab auf des Knaben Antlitz. 
e Que, 10, 4, 

20 Die Mutter aber des Knaben ſprach: 
So *wahr der HErr lebet und deine 
Seele, ich laffe nicht von bir. 
er fid) auf, und ging ihr nah. *u. 2,2. 

31 Gehaft aber ging vor ihnen hin, 
und legte den Stab dem Knaben auf Das 


Antlig; da war aber feine Stimme noch. 


Fühlen. Und er ging wiederum ihm ents 
gegen, und zeigte ihm an, und ſprach: 
Knabe ut nicht auf, t. 

32 Und da * Elifa in's Haus kam; ſiehe, 

da lag der Knabe todt auf feinem Bette. 
* 1 Kön. 17,19. 

33 Und er ging hinein, und fchloß Die 
Thür zu, für fie beide, und * betete zu 
dem HErrn, ® Apoft, 9, 40. 

34 Und ftieg hinauf, und legte ſich auf 
. das Kind, und legte feinen Mund auf des 
Kindes Mund, und feine Augen auf feine 
Augen, und feine Hände auf feine Hände; 
und breitete ſich alfo über ihn, daß bes 
Kindes Leib warm ward. 

35 Er aber ſtand wieder auf, und ging 
im Haufe einmal hieher und daher, und 
ſtieg hinauf, und breitete ſich über ihn. 


Da machte: 


Da fehnaubte der Knabe fieben Mal 
barnadı that Der Knabe feine Augen auf. 

36 Und er rief Gehafl, und ſprach: 
Rufe die Sunamttin] Und da er fie rief, 
fam fie hinein zu ihm. Er ſprach: *Da 
nimm hin deinen Sohn ! ® Luc. 7,15. 

37 Da kam fie, und fiel zu feinen Füßen, 
und betete an zur Erde, und nahm ihren 
Sohn, und ging hinaus. 

33 Da aber Elifa wieder gen Gilgal 
kam; warb Theurung im Lande, und Die 
Kinder der Propheten wohneten vor ihm. 
Und er fprach zu feinem Knaben: Gebe 
zu einen großen Topf, und koche ein Ges 
müſe für die Kinder der Propheten. 

39 Da ging einer aufs Feld, daß er 
Kraut läfe, und fand wilde Ranken, und 
lad davon Coloquinten, fein Kleid voll; 


und da er fam, fchnitt er es in den Topf 


zum Gemüfe, denn fie kannten ed nicht. 

40 Und da fie es augfchutteten für die 
Männer zu effen, und fie von dem Ger 
müfe aßen; fchrieen fie, und fprachen : 
D Mann BDttes, der Tod im Topf! 
Denn fie fonnten es nicht effen. - 

41 Er aber ſprach: Bringet Mehl her! 
Und er that ed in den Topf, und fpradh : 
Schütte es dem Bolf vor, daß ſie effen ! 
Da war nichts Böfes in dem Topf. 

42 Es fam aber ein Mann von Baals 
Salifa, und brachte dem Manne GOttes 
Erſtlingsbrod: nämlich zwanzig Gerſten⸗ 
brode, und neu Getreide in feinem Kleide. 
Er aber ſprach: Gib ed dem Volf, daß 
fie effen ! 

43 Sein Diener ſprach: Was *foll ich 
hundert Mann an dem geben? Er ſprach: 
Gib dem Volk, daß fie effen! Denn fo 
fpricht der Herr: „Man wirb effen, und 
wird überbleiben.” * Marc. 8,4. c. 6,37. 

44 Und er legte es ihnen vor, daß fie 
* ßen; und blieb noch über, nad) dem 
Wort des Harn. * Matth. 15, 37. 

Marc. 8,8. Lue. 9,17. 


Das 5. Capitel. 
Naeman wird vom. Ausiap gereiniget, Gehalt Damit 
geſtraft. 

MNaeman, der Feldhauptmann des Kö⸗ 

nigs zu Syrien, war ein trefflicher 
Mann vor ſeinem Herrn, und hoch gehal⸗ 
ten; denn durch ihn gab der HErr Heil 
in Syrien. Und er war ein gewaltiger 
Mann, und ausſaͤtzig. 

2 Die Kriegsleute aber in Syrien wa⸗ 
ren herausgefallen, und hatten eine kleine 
Dirne weggeführet aus dem Lande Is⸗ 
rael; die war am Dienſte des Weibes 
Naemans. 
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Naeman vom Außfatz gereiniget. 


8 Die ſprach zu ihrer Frau: Ach, daß 
mein Herr wäre bei dem Propheten zu 
Samaria! der würde ihn von feinem 
Yusfaß los machen. 

4 Da ging er hinein zu fenem Herrn, 
und fagte es ihm an, und forach: So und 
fo hat die Dirne aus dem Lande Israel 


geredet. 

5 Der König zu Syrien ſprach: So ziehe 
bin, ich wid —* König Israels einen 
Brief fchreiben. Lind er zog hin, und nahm 
mit fich zehn Gentner Si , und feche 
taufend Gulden, und zehu Feierfleider; 

6 Und brachte den Brief dem Könige Is⸗ 
raels, der lautete alfo: Wenn diefer Brief 
zu dir kommt, fiehe, fo wiſſe, ich habe meis 
nen Knecht Naeman zu dir gefandt, daß 
du ihn von feinen Ausſatz los macheſt. 

7 Und da der Koͤnig Israels den Brief 
las,* zerriß er feine Kleider und ſprach: 
+ Bin ic) denn GOtt, daß ich töbten und 
lebendig machen füunte, daß er zu mir 
ſchicket, daß ich den Mann von feinem 
Ausfab los make? Merket und fehet, 
wie fuchet er Urfach zu mir. *c.6,30. 

+1 Mof. 30, 2. 
8 Da das Elifa, der Mann GÖttes, 


hörete, daß der König Teraelg feine Klei⸗ F 


der zerriflen hatte; ſandte er zu ihm, und 
ließ ihm fügen: Warum haft du deine 
Kleider zerriffen? Laß ihn zu mir fom- 
men, daß er inne werde, daß ein Prophet 
in Serael tft. 

9 Alfo kam Naeman mit NRoffen nnd 
| Fr und hielt vor der Thür am Haufe 

iſas. 

10 Da ſandte Eliſa einen Boten ˖ zu 
ihm, und ließ ihm ſagen: Gehe hin, und 
waſche dich ſieben Mal im Jordan; ſo 
wird dir dein Fleiſch wieder erſtattet und 
rein werden. 


11 Da erzürnete Naeman, und zog weg, 


und ſprach: Sch meinte, er follte zu mir 
heraud fommen, und hertreten, und ben 
Kamen des HErrn, feines GOttes, anrus 
fen, und mit feiner Hand über die Stätte 
fahren, und den Ausſatz alfo abthun. 

12 Sind nicht die Wafler Amana und 
Pharphar zu Damaskus befler, denn alle 
Waſſer in Israel, daß ich mich darinnen 
wüfche, und rein würde? Und wandte 
ſich, und zog weg mit Zorn. 

13 Da machten ſich feine Knechte zu 
ihm, redeten mit ihm, und forachen: fies 
ber Bater, wenn bir der Prophet etwas 
Großes hätte geheißen, follteft du es nicht 
thun? Wie vielmehr, fo er zu dir fagt: 
„Wafche Dich, fo wirft du rein.” 

14 Da ftieg er ab, und taufte ſich im 
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2 Könige 8. 


Gchafl'e Bely. 


Jordan fieben Mai, wie der Mann GOts 
tes geredet hatte; *und fein Fleiſch warb 
wieder erftattet, wie ein Fleiſch eines juns 
gen Knaben, und warb rein. * Luc. 4, 27. 

15 Und er kehrete wieder zu dem Manne 
GOttes, ſammt feinem ganzen Heer. Und 
da er hinein fam, trat er vor ihn, und 
ſprach: Siehe, ich weiß, daß fein GOtt iſt 
in allen Landen, ohne in Serael: fo nimm 
nun den Segen von deinem Knechte. 

16 Er aber ſprach: So wahr der HErr 
lebet, vor dem ich ſtehe, ich nehme es 
nicht. Und er uöthigte ihn, daß er es 
nähme ; aber er wollte nicht. 

17 Da ſprach Naeman: Möchte denn 
deinem Knechte nicht gegeben werden die⸗ 
fer Erde eine Lat, fo viel zwei Maulthiere 
tragen? Denn dein Knecht will nicht 
mehr andern Göttern opfern und Brand⸗ 
opfer thun, fondern dem HErrn; 

18 Daß der HErr deinem Knechte dars 
innen wolle gnäbdig fein, mo ich anbete im 

aufe Rimmong, wenn mein inꝰs 
daus Rimmons gehet, daſelbſt anzubeten, 
und *er ſich an meine Hand lehnet. 
“7,2, 

19 Er fprady zu ihm: Ziehe bin mit 
rieben. Und als er von ihm weggezogen 
war, ein Feldweges auf dem Lande; 

Gedachte Gehaſi, der Knabe Elıfa’s, 
bed Mannes GOttes: Siehe, mein Herr. 
hat diefen Syrer Naeman verfchonet, daß 
er nichts von ihm hat genommen, bag er 
gebracht hat. So wahr: ber HErr lebet, 
ich will ihm nachlaufen und etwas von 
ihm nehmen. 

21 Alfo jagte Gehaſi dem Naeman nadı. 
Und da Raeman fahe, daß er ihm nadıs 
lief, ftieg er vom Wagen ihm entgegen, 
und ſprach: Gehet ed recht zu? 

22 Er foradh: Ja. Aber mein Herr bat 
mich gefandt, und läßt dir fagen: „Siehe, 
jeßt find zn mir gefommen vom Gebirge 
Ephraim zween Knaben, aus der Pros 
pheten Kindern; gib ihnen einen Gentner 
Silbers, und zwei Feierfleider.” 

23 Naeman — Lieber, nimm zween 
Centner. Und er nöthigte ihn, und band 
zween Gentner Silbers in zween Beutel, 
und zwei Feierfleider, und gab es feinen 
zweien Knaben, die trugen es vor ihm her. 

24 Und da er fam gen Ophel, nahm er 
es von ihren Haͤnden, und legte es beifeit 
im Hanfe, und ließ die Männer gehen. 

25 Und da fie weg waren, trat er vor 
feinen Herrn. Und Elifa ſprach zu ihm: 
Woher, Gehafi? Er fprach: Dein Knecht 
ift weber hieher noch Daher gegangen. 

23 Er aber fprach zu ihm: Wanbelte 





Schtoimmenbes Elfen. 


nicht mein Herz, da der Mann umkehrete 
von feinem Wagen bir entgegen? War 
das bie Zeit, Silber und Kleider zu 
nehmen, Delgärten, Weinberge, Shake, 
Rinder, Knechte und Maͤgde? 

27 Aber der *Ausfat Naemans wird 
dir anhangen und deinem Samen ewig⸗ 
ih. Da ging er von ihm hinaud, aus⸗ 
fäßig wie Schnee. 

Das 6. Eapitel. 
Bom ſchwimmenden Eifen. Blindheit ber Syrer. 
Hungerönsth zu Samaria. 
ie Kinder der Propheten forachen zu 
D Eliſa: Siehe, der Raum, da wir 
vor dir wohnen, iſt uns zu enge. 

2 Laß uns an den Jordan gehen, und 
einen jeglichen daſelbſt Holz holen, daß 
wir uns daſelbſt eine Stätte bauen, da 
wir wohnen. Er ſprach: Gehet hin! 

3 Und einer ſprach: Lieber, gehe mit 
deinen Knechten! Er ſprach: Sch will 
mitgehen. 

4 Und er ging mit ihnen. Und da fie 
an den Sordan famen, hieben fie Holz ab. 

5 Und da einer ein Holz fällete, fiel das 
Eifen in's Waſſer. Und er fchrie, und 
fpradh: Ame, mein Herr! dazu ift es ent⸗ 
ehnet. 

6 Aber der Mann GOttes ſprach: Wo 
-ift es entfallen? Und da er ihm den Ort 
jei te; fchnitt er ein Holz; ab, und ftieß 
ateibit hin. „ Da ſchwamm das Eiſen. 

7 Und er ſprach: Hebe es auf. Da 
reckte er feine Hand aus, und nahm es. 
8 Und der König aus Syrien führete 
einen Krieg wider Israel, und berath⸗ 
ſchlagte fidy mit feinen Knechten ‚und 
grach: Wir wollen uns lagern da und 


9 Aber der Mann GDttes fandte zum. 
Könige Israels, und ließ ihm fagen: Hüte 
dich, daß du nicht an den Ort zieheft; 
denn die Syrer ruhen dafelbft. 

10 So fandte dann der König Jsraels 
bin an den Ort, den ihm der Mann GOt⸗ 
tes fagte, verwahrete ihn, und hütete das 
ſelbſt; und that das nicht Ein Mal ober 
zei Mai allein. 

11 Da ward das Herz des Könige zu 
Syrien Unmuths darüber, und riet feine 
Knechte, und fprady zu ihnen: Wollt ihr 
mir denn nicht anfagen, wer ift aus ben 
Unfern zu dem Könige Israels geflohen? 
12 Da ſprach feiner Knechte einer: Nicht 
alfo, mein Herr König; fondern Elifa, 
der Prophet in Israel, fagt e8 alles dem 
Könige Israels, was du in der Kammer 
redeft, da dein Lager ift. 


2 Könige 5.6. 


® 2 Sam. 3, 20! 


Die Syrer verblenbet. 


13 Er ſprach: So gehet hin und fehet, 
wo er ift, daß ich hinfende, und laſſe ihn 
holen, Lind fie zeigten ihm an, und fora- 
hen: Siehe, er ift zu Dothan. 

14 Da fandte er hin Roſſe und Wagen, 
und eine große Macht. Und da fie bei 
er Radıt hinfamen, umgaben fie die 

tadt. 

15 Und der Diener des Mannes GOt⸗ 
ter ſtand frühe auf, daß er ſich aufmachte 
und auszöge; und ſiehe, da lag eine Macht 
um die Stadt, mit Roffen und Wagen. 
Da ſprach fein Knecht zu ihm: Awe, mein 
Herr! wie wollen wir nun thun? 

16 Er ſprach: Fürdhte Dich nicht; denn 
*berer ift mehr, bie bei ung find, denn 
derer, die bei ihnen find. *2 Efron. 32, 7. 

17 Und Elifa betete, und ſprach: HErr, 
öffne ihm die Augen, daß er ſehe. Da 
öffnete der HErr dem Knaben feine Aur 

n, daß er ſahe; und fiehe, da war ber 
En vol feuriger Noffe und Wagen um 
a 


ber. 

18 Und da fie zu ihm hinab famen, bat 
Eltfa und ſprach: Herr, fchlage Died Bolf 
mit Blindheit! Und *er ſWlug ſie mit 
Blindheit, nad) dem Wort Eliſa's. 

©1 Mof. 19, 11. 

19 Und Elifa ſprach zu ihnen: Dies tft 
nicht ber Weg, noch die Stadt. Folget 
mir nach; ich will euch führen zu dem 
Manne, den ihr fuchet. Und führete fie 
gen Samaria, 

2 Und da fie gen Samaria famen, 
ſprach Eliſa: HErr, öffne diefen die Au⸗ 
gen, daß fie fehen! Und der HErr öffnete 
ihnen die Augen, daß ſie ſahen; und ſiehe, 
da waren ſie mitten in Samaria. 

21 Und der ünig Seraeld, da er fie 
fahe, ſprach er 'y Eliſa: Mein Vater, fol 
ich fie ſchlagen 
22 Er ſprach: Du ſollſt fie nicht fchla- 
gen. Welche du mit deinem Schwerbt 
und Bogen fängeft, die — *Setze 
ihnen Brod und Waſſer vor, daß ſie eſſen 
und trinken; und laß ſie zu ihrem Herrn 
ziehen. æ Spr. 25, 21. 

233 Da ward ein groß Miah! zugerichtet. 
Und da fie gegeffen und getrunfen hatten; 
ließ er fie sehen, daß ſie zu ihrem Herrn 
gogen. Seit dem famen die Kriegsleute 

r Syrer nicht mehr in’8 Land Israel. 

24 Nach diefem begab fich’8, daß Ben⸗ 
Hadad, der König zu Syrien, alle fein 
Heer verfammelte, und z0g herauf, und. 
belagerte Samaria. 

25 Und es war eine große Theurung zu 
Samaria. Sie aber belagerten die Stadt, 
bis daß ein Eſelskopf achtzig Sülberlinge, 
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Wohlfeile Zeit verheißen. 


2 Rönige 6.7. 


Flut der Ser. 


und ein BiertheilsKab Taubenmift fünf 


Süberlinge galt. | 

36 Und da der König Joraels zur 
Mauer ging, fehrie ihn ein Weib an und 
ſprach: * Huf mir, mein Herr König! 

*2 Sam. 14, 4. 

77 Er fprady: Hilft Dir der HErr nicht, 
woher foll ich Dir helfen? Bon der Tenne 
oder von der Kelter 

3 Und der König ſprach zu ihr: Was 
ift dir? Sie ſprach: Dies Weib ſprach zu 
mir: „Gib deinen Sohn her, Daß wir 
heute eſſen; morgen wollen wir meinen 
Sohn eſſen.“ 

29 *So haben wir meinen Sohn ges 
kocht und gegeflen. Und ich fpradh zu ıhr 
am andern Tage: Gib deinen Sohn her, 
und laß une eſſen; aber fie hat ihren 
Sohn verftedt. Ä 

*5 Moſ. 28, 53, 

30 Da der König die Worte dee Weis 

bes hörete; * zerriß er feine Kleider, ins 


dem er zur Mauer ER Da fahe alles 
Volk, daß er einen unten am Leibe 
anbatte, * 5,7. 


31 Und er prach: * GOtt thue mir dies 
und dag, wo dag Haupt Elifa’e, des 
Sohnes Saphats, heute auf ihm ftehen 
wird. © 1 Kon. 19, 2. 

32 (Elifa aber faß in feinem Haufe, und 
die Aelteften faßen bei ihm.) lind er 
fandte einen Mann vor ihm her. Aber 
che der Bote zu ihm fam, ſprach er zu den 
Xelteften: Habt ihr gefehen, wie Died 
Mordkind hat hergefandt, Daß er mein 
Haupt abreiße? Sehet zu, wenn ber 

ote kommt, Daß ihr die Thür zufchließet 
und ftoßet ihn mit der Thür weg; fiebe, 
* das Rauſchen feines Heren Fuße folget 
ihm nach. *ı Kön. 14,6. 

33 Da er noch alfo mit ihnen redete; 
fiehe, da fam der Bote zu ihm hinab, und 
ſprach: Siehe, foldh Uebel * kommt von 
dem HErrn; was foll ich mehr von dem 
) erwarten ? Amoo 3, 6. 


Herrn 
Das 7. Capitel. 
Geſchwinde wohlfelle Zeit zu Samaria. 
Elig aber ſprach: Höret des HErrn 
Wort! *So ſpricht der HErr: Mor⸗ 
gen um dieſe Zeit wird ein Scheffel Sem⸗ 
melmehl einen Sekel gelten, und zween 
Scheffel Gerſte einen Sekel, unter dem 
Thor zu Samaria.“ ® 9.16. 
2 Da antwortete ein Ritter, auf * wels 
ches Hand fich der König lehnte, Dem 
Manne GOttes und ſprach: Und wenn 
der Herr Fenſter am Simmel machte, 
wie könnte foldyes gefchehen ?Er ſprach: 
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Siehe da, mit deinen Augen wirft du ed 
fehen, und nicht davon eſſen.  *c.5, 18. 
3 Und es waren vier ausfäßige Männer 
an ber Thür *vor dem Thor; und einer 
ſprach zum andern: Was wollen wir bier 
bleiben, bis wir ftierben? 23 Mef. 13,46. 
4 Wenn wir gleich gebächten in bie 
Stadt zu fommen, fo ift Theurung in der 
Stadt, und müßten doch dafelbft ſterben; 
‚bleiben wir aber hier, fo müffen wir auch 
ſterben. So laßt uns nun hingehen, und 
dem Heer ber Syrer fallen. *Laſſen 
te ung leben, fo leben wir; tödten fie ung, 
fo find wir tobt. “ER. 4, 16. 
5 Und machten fich in der Frühe auf, 
daß fie zum Heer der Syrer famen. Und 
da fie vorne an den Ort des Heers famen; 
fiehe, da war Niemand. 

6 Denn der HErr hatte die Syrer laffen 
hören ein * Geſchrei von Roſſen, Wagen 
und großer Heerskraft, Daß ſie unter eins 
ander fprachen: Siehe, ber König Jsraels 
hat wider und gedinget die Könige der 
Hethiter und die Könige der Egypter, Daß 

e über ung fommen follen. *c,19, 7. 

7 Und machten ſich auf und flohen in 
der Frühe, und ließen ihre Hütten, Roſſe 
und Eſel im Lager, wie es ftand, und flos 
hen mit ihrem Xeben davon. 

8 Als num die Ausſaͤtzigen an ben Ort 
des Lagers famen ; gingen fie in ber Hut⸗ 
ten eine, aßen nnd tranken, und nahmen 
Silber, Gold und Kleider, und gingen 
bin und verbargen es, und kamen wieder, 
und gingen in eine andere Hätte, und 
nahmen Daraus, und gingen hin und vers 
bargen eg. 

9 Aber einer forach zum andern: Laßt 
ung nicht alfo thun; dieſer Tag ift ein 
Tag guter Botfchaft. Wo wir dag ver- 
ſchweigen und harren, bie daß licht Mor⸗ 
gen wırd, wird unfere Miffethat gefunden 
werden: fo laßt und nun hingehen, daß 
wir fommen und anfagen dem Haufe des 
Königs. 

10 Und da fie famen, riefen fie am Thor 
der Stabt, und fagten es ihnen an, und 
fprachen: Wir find zum Lager der Eyrer 
gelommen, und fiehe, es ift Niemand da, 
noch feine Menfchenftimme ; fondern Roſſe 
und Efel angebunden, und die Hütten, 
wie fie ftehen. 

11 Da rief man die Thorhüter, daß fie eg 
drinnen anfagten im Haufe des Könige. 

12 Und der König ftand anf in der 
Nacht, und fprach zu feinen Knechten: 
Laßt euch fanen, wie die Eyrer mit ung 
umgeben. Cie wiflen, daß wir Hunger 
leiden; und find aus dem Lager gegangen, 





Mohtfeite Zeit. 


daß fie fich im Felde verfröchen; und dens 
ten: „Wenn fie aus der Stadt gehen, 
wollen wir fie lebendig greifen und in bie 
Stadt kommen.” 

13 Da antwortete feiner Knechte einer, 
and ſprach: Man nehme die fünf übrigen 
Roſſe, die noch Darinnen find übergeblies 
ben, (ſiehe, die find darinnen übergeblies 
ben von aller Drenge in Serael, welche 
be dahin ft) die laßt und fenden und 

eben. 
14 Da nahmen fie zween Wagen mit 
Roſſen; und der König fandte fle dem 
Lager der Syrer nach, und ſprach: Ziehet 
in, und bejehet. 

15 Und da fie ihnen nachzogen bie an 
den Sordan ; fiehe, da lag der Weg voll 
Kleider und Geräthe, welche die Syrer 
son ſich geworfen hatten, da fie eileten. 
Und da die Boten wieder famen, und 
fagten ed dem Könige an; 

16 Ging das Bolf hinaus, und beraubte 
das Lager der Syrer. Und es galt ein 
Scheffel Semmelmehl einen Sefel, und 

en Scheffel Gerfte auch einen Sefel, 

nach dem Wort des HErrn. “1, 

17 Aber der König beftellte den Ritter, 
auf deffen Sand er lich lehnte, unter das 
Thor. Und das Bolf getvat ihn im Chor, 
daß er ftarb; wie der Mann GOttes geres 
det hatte, ba der König zu ihm hinab Fam. 

18 Unb es grkhehe ‚vie der Mann 
GOttes dem Könige fügte, da er fprach: 
Morgen um diefe Zeit werben zween 
Scheffel Gerfte einen Seel gelten, und 
ein Scheffel Semmelmehl einen Sefel, 
unter dem Thor zu Samaria; 

19 Und der. Ritter dem Manne GOttes 
antwortete und fprach: Siehe, * wenn der 
Herr —— am Himmel machte, wie 
möchte ſolches gefchehen? Er aber ſprach: 
Siehe, mit deinen Augen wirft bu es 
fehen, und nicht davon effen. °,32, 

2 Und es ging ihm eben alfo; denn dag 
Boll zertrat ihn im Thor, daß er ftarb. 


Das S, Eapitel. 
Siebenjährige Theurung. Deränberung im König“ 
reich ber Syrer. Joram und Ahasja, Könige in 
Inda. 
(ia redete mit dem Weibe, * deß Sohn 
er hatte lebendig gemadht, und ſprach: 
Mache dich auf, und gehe hin mit Deinem 
Syaufe, und Ai Fremdling, wo du kannſt; 
denn der HErr wird eine Cheurung rufen, 
Die wird ın das Laud kommen 7 fieben 
Sabre lang. ®c,4,35. +1Mof. 41,30, 
2 Das Weib machte ſich auf und that, 
wie der Mann GOtted fagte, und zog hin 


23 Rönige 7.8. 


Ben⸗Hadad liegt Fran. 


mit ihrem Hauſe, und war Fremdling in 
der Pruige Lande ſieben Jahre. 

3 Da aber die ſieben Jahre um waren, 
kam ẽdas Weib wieder aus der Philiſter 
Lande; und ſie ging aus, den Koͤnig ans 
zuſchreien um ihr Haus und Acker. 

“Ruth 1,6. 

4 Der König aber redete mit Gehaft, 
ben Knaben des Mannes GDtted, und 
frac : Erzähle mir alle große Thaten, 

ie Elifa gethan hat. 

5 Und mdem er dem Könige erzählte, 
wie er hätte einen Todten lebendig ges 
macht; fiehe, da kam eben dazu dag Weib, 
deß Sohn er hatte lebendig gemacht, und 
fchrie den König an um ihr Haus und 
Ader. Da ſprach Gehafi: Mein Herr 
König, dies ift das Weib; und Dies ift ihr 
Sohn, den Eltfa hat lebendig gemacht. 

6 Und der König fragte das Weib; und 
fie erzählte es ihm. Da gab Fi ber König 
einen Kämmerer, und ſprach: Schaffe 
ihr wieder Alles, das ihr ift; dazu alles . 
Einfommen des Ackers, feit der Zeit fie 
das Land verlaffen hat bie hieher. 

7 Und Elifa fam gen Damaskus. Da 
lag Bens Hadad, der König zu Syrien, 
franf; und man fagte ed ihm an und 
ſprach: Der Mann GÖttes ift herge- 
fommen, 

8 Da ſprach der König zu Haſael: 
Nimm Geſchenke mit dir, und gehe dem 
Manne OGOttes entgegen, und frage den 
HErrn durch ihn und fprich, ob ich von 
biefer Krankheit möge genefen ? 

9 Haſael ging ihm entgegen und nahm 
Geſchenke mit fich, und allerlei Güter zu 
Damaskus, vierzig Kameelen Laft. Und 
da er fam, trat er vor ihn und ſprach: 
Dein Sohn BensHabad, der König zu 
Syrien, hat mich zu Dir gefandt, und habt 
dir fagen „Kann ich auch von biefer 
Krankheit genefen 9” 

10 Eliſa ſprach zu ihm: Gehe hin und 
fage ihm: „Du wirft genefen ;" aber der 
HErr hat mir gezeiget, daß er bed * Tor 
des fterben wird. ©..1,%. 

11 Und der Mann OOttes ſahe ernft- 
lich, und *ftellete fidy ungeberdig, und 
+ weinete. © c.2, 1f. +8uc. 19,41. 

12 Da ſprach Hafael: Warum meinet 
mein Here? Er fprady: Ich weiß, was 
Uebels du den Kindern Serael thum wirft. 
* Du wirft ihre feſten Städte mit Feuer 
verbrennen, und ihre junge Mannichaft 
mit dem Schwerdt erwürgen, und ihre 
jungen Kinder tödten, und ihre ſchwange⸗ 
ren Weiber zerhauen. *c. 10,32, 

13 Hafael Krach: Was ift dein Knecht, 
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Safael und Joram 


*der Hund, daß er ſolch groß Ding thun 
follte? Elfa ſprach: Der HErr hat mir 
gezeiget, Tdaß du König zu Syrien fein 
wirft. *1 Sam. 24,15. +1 Kon. 19, 15. 

14 Und er ging weg von Elifa und kam 
u feinem Herrn, der fprad) zu ihm: Was 
fge dir Elifa? Er fprady: Er faget mir: 
„Du wirft genefen.“ 

15 Des andern Tages aber nahm er 
den Kolter, und tunfte ihn in Wafler, 
und breitete ihn über ſich her ; da ftarb er. 
Und Hafael ward König an feiner Statt. 

16 Im fünften Sahr Jorams, des Sol 
nes Ahabe, des Königs Israels, ward 
* Joram, der Sohn Sofaphats, König in 
Juda. 22 Chron. 21,1, 

17 Zwei und dreißig Jahre alt war er, 
da er König ward; und regierte acht 
Jahre zu Serufalem, 

18 Und wandelte auf bem Wege ber 
Könige Israels, wie das Haus Ahabe 
that; denn Ahabs Tochter war fein Weib; 
und er that, das dem HErrn übel geftel. 

19 Aber der HErr wollte Juda nicht 
verderben, nm feines Knechts Davids 
willen; wie *er ihm geredet hatte, ihm 
zu geben eine Leuchte unter feinen Kindern 
immerbar, ® 2 Sam. 7, 13, f. 

2 Zu ferner Zeit * fielen die Edomiter 
ab von Juda, und machten einen König 
über fich. 9.22, 2 Chrom. 21,8. 
21 Denn Joram war durch Zair gezogen, 
und alle Wagen mit ihm, und hatte ſich 
des Nachts aufgemacht und die Edomiter 
gefchlagen, die um ihn her waren, dazu 
thre Oberften über die Wagen, Daß das 
Volk flohe in feine Hütten. 

22 Darum * fielen die Edomiter ab von 
Juda, bis auf diefen Tag. Anch fiel zu 
berfelben Zeit ab Libna. * 2 Chron. 21,10. 

23 Was aber mehr von Joram zu fügen 
ft, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, 
dag ift gefchrieben *in der Ehrontfa ber 
Könige Judas. © 2 Chron. 21,1. 

4 Und Joram entſchlief mit feinen 
Vätern und ward begraben mit feinen 
Vätern in der Stadt Davide. Und 
+ Ahasja, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. © 2 Chron. 22,1. 

> Im zwölften Sahr Jorams, dee 
Sohnes Ahabe, des Könige Joraels, 
ward Ahasja, der Sohn Jorams, König 
in Zuda, 

26 Zwei und zwanzig Jahre alt war 
Ahasja, ba er König ward, und regierete 
Ein Jahr zu Serufalem. Seine Mutter. 
hieß * Athalja, eine Tochter Amri’s, des 
Königs Israels. ®c11,1. 

1 Und wandelte auf dem Wege bes 
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2 Könige 8.9. 


Whabla und Ich. 


Haufes Ahabe, und that, dag dem Herrn 
übel geftel, wie das Haus Ahabs, deun 
er war Schwager im Haufe Ahabs. 

28 Und er zog mit Soram, dem Sehne 
Ahabe, in Streit wider Haſael, den König 
gu Syrien, gen Ramoth in Gilead; aber 

die Syrer fchlugen Joram. 

®,9,15. 2 Ehren. 22, 5. 

29 Da fehrete Joram, der König, um, 
“daß er ſich heilen ließe zu Jesreel von den 
Schlägen, die ihm die Syrer gefchlagen 
hatten zu Rama, ba er mit Haſael, dem 
Könige zu Syrien, fritt. Und Ahasja, 
der Eohn Jorams, der König Subare, 
fam hinab zu befehen Joram, Eohn 
Ahabs, zu Jesreel; denn er lag frank. 


“c,9,15, 


Das 9. Capitel. 
Jehu zum Könige gefalbet, töbtet Soram, Ahaoja 
unb Iſebel. 

(Slifn aber, ber Prophet, rief der 

= pheten Kinder einen, und ſprach zu 
ihm: * Gürte beine Lenden, und nimm 
biefen Oelfrug mit bir, und gehe hin gen 
Ramoth in Gilend. 

%0.4,29. Hisb 38,3. 

2 Und wenn du dahin kommſt, wirft du 
bafelbft fehen Jehu, den Sohn Joſaphats, 
des Sohnes Nimfi’d. Und gehe hinein, 
und heiße ihn aufftehen unter feinen 
Brüdern, und führe ihn in die innerſte 
Kammer, 

3 Und nimm den Oelfeng, und fchätte 
ed auf fein Haupt, und ſprich: So fagt 
der HErr: * „Sich habe Dich zum Könige 
über Israel gefalbet.“ Und follft bie Chu 
aufthun, umd fliehen, und nicht verziehen. 

*1 Rn. 19,16. 2 Ehren. 22,7. 

4 Und der Tüngling des Propheten, ber 
Knabe, ging hin gen Ramoth in Gilead. 

5 Und da er hinein kam; fiehe, da faßen 
bie Hauptlente des Heers. Und er foradh: 
ch habe dir, Hauptmann, was zu fügen. 
Sehu ſprach: Welchen unter ung allen ? 
Er ſprach: Dir, Hauptmann. 

6 Da ftand er auf, und ging hinein. Er 
aber fchüttete das Del anf fen Haupt, 
und fprach zu ihm: So fagt ber HErr, 
der GOtt Seraeld: „Ich habe Dich gm 
gang gefalbet über des HErrn Bolt 

rael. 

7 Und du En * DaB —* ei 
nes Herrn, fihlagen, as Blut 
Propheten, meiner Knechte, und Das Blut 
aller Knechte des HErrn rädye von der 
Hand Iſebels, 1 Kon. 21,22. 23, 

8 Daß das ganze Haus Ahabe um⸗ 
fomme. Und ich will von Ahab ausrot⸗ 


Schu’ Bund wider Joram. 


den. Berichloffenen und Berlaffenen ın 
Israel. *1 Ron. 14, 10. 

9 Und will das Haus Ahabs machen, 
wie * das Haus Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, und wie Tdad Haus Baeſa's, 
des Sohnes Ahia's. 

*1 Rn. 15,29. Fi Kon. 16,8. 

10 Und die * Hunde follen Iſebel [E 
fen auf dem Adler zu Sesreel, und foll fie 
Kiemand begraben.” Und er that die 
Thür auf, und flohe. © Kön. 21,23, 

11 Und da Schu heraus ging zu ben 
Knechten feines Herrn, ſprach man zu 
ihm: * Stehet ed wohl? Warum iſt dies 
ſer Raſende zu dir gekommen? Er ſprach 
zu ihnen: Ihr kennet doch den Mann 
wohl, und was er ſagt. ® «5,21. 

12 Sie pradyen: Das ift nicht wahr; 
füge * es und aber an! Er ſprach: So 
und fo hat er mit mir gerebet, und gefagt: 
So fpricht der HErr: „Ich habe Dich zum 
Könige über Israel gefalbet.“ 

*1 Sam. 3, 17. 

13 Da eileten fie, und nahm * ein jeg⸗ 
licher fein Kleid, und iegte es unter ihn 
auf die hohen Stufen, und bliefen mit der 
Poſaune und forachen: Jehu ift König 

eworden! ® Mattb. 21,7. 

14 Alfo machte Jehu, ber Sohn Jo⸗ 
fıyhats, des Sohnes Nimſi's, einen 
Bund wider Soram. Joram aber lag 
vor Ramoth in Gilead mit dem ganzen 
Israel wiber Hafael, den König zu Sy 
rien. 

15 Soram aber, der König, war wieder 
gekommen, daß er fich heilen ließe zu Jes⸗ 
teel von den Schlägen, * die ihm die Syrer 
geſchlagen hatten, da er ftritt mit Hafael, 
Dem Könige zu Syrien. Und Sehu ſprach: 
Iſt es euer Gemüth; fo fol Niemand ents 
rinnen aus der Stadt, Daß er hingehe und 
anfage zu Jesreel. °c.8,28. x. 

16 Und er ließ ſich führen und zog gen 
Jesreel, denn Joram lag daſelbſt; fo war 
Ahasja, der König Juda's, hinab gezos 
gen, Joram An beleben. 

17 Der *Wächter aber, ber auf dem 
Thurm zu Segreel ftand, fahe den Haufen 
Jehu's fommen, und fprach: sch fehe 
einen Haufen. Da ſprach Joram: Nimm 
einen Reiter, und fende ihnen entgegen, 
und forich: „ft ed Friede?“ 

®2 Sam, 18, 24, . 

18 Unb der Reiter ritt hin ihm ent- 
gegen, und ſprach: Go fagt der König: 
* tes Friede?“ Jehu ſprach: Was 
gehet dich der Friede an? Wende dich 
hinter mich! Der Wächter verfündigte, 


: 2 Rönige 9. 
ten ben, der *an bie Wand piffet, und 


Jehu tödtet Joram. 


und ſprach: Der Bote iſt zu ihnen ges 
fommen, und fommt nicht wieder. 
*1Sam. 16, 4. 

19 Da *fandte er einen andern Reiter. 
Da der zu ihm fam, ſprach er: So fpricht 
der König: „ft ed Friede?“ Jehu fpradh: 
Was gehet dich der Friede an? ende 
dich hinter mich ! c. l, II. 

20 Das verkundigte der Wächter, und 
ſprach: Er iſt zu ihnen gekommen, und 
kommt nicht wieder. Und es iſt ein Trei⸗ 
ben, wie das Treiben Jehu's, des Sohnes 
Imſes; denn er treibt, wie er unſinnig 

re. 

21 Da — Joram: Spannet an! 
Und man fpannete feinen Wagen an; und 
fie zogen aus, Joram, der König Israels, 
und Ahasja, der König Juda's, ein jeg⸗ 
licher auf feinem Wagen, daß fie Jehu 
entgegen fämen; und fie trafen ihn an 
auf dem *Ader Naboths, des Jesreeliten. 

* 1 Kön. 21,1. 

22 Und da Soram Sehu fahe, ſprach er: 
Jehu, ift ed Friede? Er aber ſprach: 
Mas Friede? Deiner Mutter Iſebels 
Hurerei und Zauberei wird immer größer. 

23 Da wandte Joram feine Hand, und 
flohe, und ſprach zu Ahasja: Es ift Bers 
rätherei, Ahasja. 

2A Aber Jehu faffete den Bogen, und 
fchoß Joram zwifchen die Arme, daß ber 
—* durch ſein Herz ausfuhr, und fiel in 
einen Wagen. 

25 Und er ſprach zum Ritter Bidekar: 
Nimm und wirf ihn auf's Stück Acker 
Naboths, des Jesreeliten! Denn ich ge⸗ 
denke, daß du mit mir auf einem Wagen 
feinem Vater Ahab nachfuhreſt, Daß * der 
HErr foldye Laft über ihn hob. 

®1 Rn. 21,19. c. 22, 38. 

3 „Was gilte,” forach der Herr, „Ich 
will dir das Blut Naboths und feiner 
Kinder, das ich geftern fahe, vergelten 
auf diefem Ader.“ So nimm nun und 
wirf ihn auf den Ader, nad) dem Wort 
2 *Da das Ahasja, der König Ju⸗ 
da's, fahe, flohe er des Weges zum ei 
des Gartens. Jehu aber jagte ihm nach, 
und hieß ihn auch fchlagen aufdem Was 
pen gen Gur hinan, die bei Jeblaam liegt. 

nd er flohe gen Megiddo, und ftarb das 
felbft. ® 2 Chrom. 22, 9. 

23 Und feine Knechte * ließen ihn fühs 
ren gen Serufalem, und begruben ihn in 


‚feinem Grabe mit feinen Vätern in der 


Stadt Davids. © c. 14,20. 

29 Ahasja aber regierete über Juda im 

elften Sahr Jorams, des Sohnes Ahabe, 
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Iſebel zertreten. Ahadja’s 


30 Und da Jehu gen Sesreel fam, und 
Iſebel das erfuhr; fchmintte fie ihr Anges 
ficht, und ſchmückte ihr Haupt, und fudte 
zum Fenſter au. 

31 Und da Sehu unter das Thor kam, 
ſprach fie: * Iſt es Simri wohl gegangen, 
ber feinen Herrn erwürgete? 

®ı Ron. 16, 10.18, 

32 Und er hob fein en auf zum 
Kenfter, und fpradh: Wer ift bei mir 
bier? Da wandten fich zween oder brei 
Kämmerer zu ihm. 

33 Er ſprach: Stürzet fie herab! Und 
fie ftürzten fie herab, Daß die Wand und 
die Roſſe mit ihrem Blut beforenget wur⸗ 
ben; und fie ward zertreten, 

34 Und da er hinein kam, und gegeilen 
und getrunfen hatte, forach er: DBejehet 
doch die Be te, und begrabet fie; 
denn fie ift eines Könige Tochter. 

835 Da fie aber hingingen, fie zu begras 
ben; fanden fie nichts von ihr, denn den 
Sanbel und Füße, und ihre fladyen 
nände ; . 

36 Und kamen wieder, und fagten ee 
ihm an. Er aber ſprach: Es iſt's, das der 
Herr *geredet hat durch feinen Knecht 
Elia, den Thishiten, und gefagt: „Auf 
dem Ader Jesreels follen Die Hunde der 
Hebel Fleifch freſſen.“ 

= 9,10. 1 Kon. 21, 23, 
- 87 Alfo ward das Aas Iſebels wie Koth 
auf dem Felde im Ader Jesreels, daß 
man nicht fagen fonnte: Das ift Iſebel. 


Das 10. Sapitel. 


Ausrottung bes Geſchlechts Ahabs und ber Baals⸗ ei 


pfaffen. 
[pad aber hatte fiebenzig Söhne zu 
Samaria. Und Sehu fchrieb Briek, 
und fandte fie gen Samaria, zu den Obers 
ften der Stadt Jesreel, zu den Aelteiten 
und Bormündern Ahabe, die lauteten 


alſo: 

2 Wenn dieſer Brief zu euch kommt, 
bei denen eures Herrn Söhne find, Wa⸗ 
gen, Roffe, fefte Städte und Rüſtung; 

3 So fehet, welcher der beite und ges 
ſchickteſte jet unter den Söhnen eures 
Herrn, und feßet ihn auf feines Vaters 
Stuhl, und ftreitet für eures Herrn Haus, 

4 Ste aber fürchteten fich faft fehr, und 
ſprachen: Stehe, zween Könige find nicht 

ſaren vor ihm, wie wollen wir denn 
ehen? 

5 Und die über das Haus und über die 
Stadt waren, und die Lielteſten und Vor⸗ 
münder ſandten hin zu Jehu, und ließen 
ihm fagen: Wir find deine Knechte, wir 
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2 Rönige 9. 10. 


Ahabs Söhne getöbtel. 


wollen Alles thun, was Du ung ſagſt; wir 
wollen Niemand zum Könige machen. 
*Thue, was dir gefällt. eJoſ. 9, 25. 

‚6 Da fihrieb er den andern Brief zu 
ihnen, der lautete alfo: So ihr mein ſeid 
und meiner Stimme gehordhet, fo nehmet 
die Häupter von den Männern, eures 
Herrn Söhnen, und bringet fie zu mir 
morgen um diefe Zeit gen Jesreel. (Der 
Eöhne aber ded Königs waren * fiebenzig 
Mann, und die Größeften der Stabt zo⸗ 
gen fie auf.) ® Nicht. 8, 30, 

7 Da nun der Brief zu ihnen fam, nabs 
men fie Des Könige Söhne, und ſchlach⸗ 
teten. fiebengi ann, und legten ihre 
Haͤupter in Körbe, und fchichten fie zu 
ihm gen Jesreel. 
‚8 Und da der Bote kam, und fagte ed 
ihm an und fprach: Sie haben die Haͤup⸗ 
ter des Könige Kinder gebracht; ſprach 
er: Legt fie auf zween Haufen vor der 
Thür am Thor bis morgen. 

9 Und des Morgens, da er ausging, 
trat er dahin, und ſprach zu allem Volk: 
Ihr wollt ja Recht haben. Siebe, habe 
ich wider meinen Herrn einen Bund ges 
macht,. und ihn erwürget? Wer hat 
denn diefe alle geichlagen? _ 

10 So erfennet ihr ja, daß * fein Wort 
bes Herrn ift auf die Erde gefallen, dag 
der HErr geredet hat wider Tdag Haus 
Ahabe, und der HErr hat gethan, wie 
er geredet hat durch feinen Knecht Elia, 

* J0f. 21,45. +1 Km. 21,322. 

11 Alſo fchlug Sehu alle übrigen vom 
Hauſe Ahabe zu Jesreel, alle feine Gro⸗ 
en, feine Berwandten und feine ‘Priefter, 
* Gi daß ihm nicht Einer überblieb: 

“2 Mof. 14, 28, 

12 Und machte ſich auf, zog bin, und 
fam gen Samaria. Unterweges aber 
war ein Hirtenhaus. 

13 Da traf Jehu an die Brüder Ahas⸗ 
ja’, des Könige Juda's, und fpradı: 
Mer feid ihr? Sie forachen: Wir find 
Brüder Ahasja's, und ziehen hinab, zu 
grüßen bed Könige Kinder und ber Kö⸗ 
nigin Kinder. 

14 Er aber fprach: Greifet fie lebendig. 
Und fie griffen fte lebendig, und fchlachtes 
ten fie bei Dem Brunnen am Nirtenhaufe, 
zwei und vierzig Mann, und ließ nicht 
Einen von ihnen übrig. 

15 Und da er von bannen zog, fand er 
*Sonadab, den Sohn Rechabs, der ihm 
begegnete; und grüßte ihn, und ſprach zu 
ihm: Iſt dein Herz richtig, vote mein Herz 
mit Deinem Herzen? Jonadab fprady: Ja. 
Iſt es alfo, fo gib mir deine Hand. Und 


_ Baal audgerottet. 


er gab im feine . ee 
zu ıhm auf den ft ® Jer.85, 6. 
16 Und ſprach: Komm mit mir, und 


fiehe meinen Eifer um den HErrn. Und 
fie Nie, fuhreten ihn mit ihm anf feinem 


Wagen. 

17 Und da er gen Samaria kam, fchlug 
er Alles, was ubrig war von Abab, zu 
Samaria, bie daß er ihn vertilgete, nad) 
dem * Wort des HErrn, das er zu Elia 
gerebet hatte. 2 1 Rn. 21, 21. 22, 

18 Und Jehu verfammelte alles Volk, 
und ließ zu ihnen agen: Ahab hat * Baal 
wenig gedienet; Schu will ihm beſſer Dies 

® 1 Ron. 186, 82. 3. 
is So laßt nun rufen alle Propheten 
Baals, alle feine Knechte und alle feine 
Priefter zu mir, daß man Niemand ver 
miſſe; denn ich habe ein groß dem 
Baal zu thun. Wen man vermiſſen wird, 
der fol nicht leben. Aber Jehu that fols 
ches zu untertreten, baß er die Diener 
Baals umbrädhte. 

X Und Jehu ſprach: Sreiliget dem Baal 
das Feſt, und laßt ed ausrufen! 

21 Auch fandte Jehu in ganz \erael, 
und ließ alle Diener Baals Tommen, daß 
Niemand übrig war, der nicht fäme. Und 
fie famen in das Haus Baals, daß das 
Haus Baale voll ward an allen Enden. 

22 Da fprad) er zu denen, die über bad 
Kleiverhaus waren: Bringet allen Dies 
nern Baald Kleider heraus! Und fie 
brachten ihre Kleider heraus. 

23 Und Jehu ging in die Kirche Baals 

mit * Jonadab, dem Sohne Rechabs, und 
fprach zu den Dienern Baals: Forichet 
und fehet zu, Daß nicht hier unter euch fei Lin 
des Herrn Diener Jemand, fondern 
Baals Diener allein. - “9.15. 

24 Und da fte hinein famen, Opfer und 
Brandopfer zu thun; beftellete ihm Jehn 
außen achtzig Mann, und fprach: Wenn 
der Männer Jemand entrinnet, bie id) 
unter eure Haͤnde gebe, fo *foll für feine 
Seele defielben Seele fein. *1Rön. 20, 39. 

3 Da er num die Brandopfer vollendet 
hatte, herach Jehu zu den Trabanten und 


Gebet hinein, und *fchlaget Yes lichen Sa 


dermann, laffet Niemand heraus gehen ! 
Und fie ‚fie Khlugen fie mit der Schärfe des 
Schwerdts fen ud die Trabanten un Ri 
ter wa e und gingen zur Stadt 
der Kirdye B Bald, gingen pu 18, 40, 
2% Und * brachten heraus bie Säulen 
in der Kirche Baals, und verbrannten fie, 
®c,.11,18, 
77 Und zerbracdhen die Säule Baals, 
ſammt der Kirche Baals, und machten 


2 Rönige 10. 11. 


Joas verftedt. 
ein a Gemach daraus, bis auf dies 


ii Alk vertilgete Jehu den Baal aus 
8 
Ken Aber von den Sünden Jerobeams, 
des Sohnes Nebats, der *Israel fündis 
gen machte, ließ Schu nicht, von den gols 
en Kalbern zu Bet» El und zu Dan, 
©c.13,2.11, 

30 Und ber HErr fpracdh zu Fe 
Darum, daß du willig —2 iſt 
thun, was mir gefallen hat, und haſt am 
Haufe Ahabe setlan Alles, was in meis 

zen war ; *follen dir auf deinem 
Shah Jsraels ſitzen deine Kinder m's 
vierte Glied. ec. I8, 12. 

31 Aber doch hielt Jehu nicht, ba er 
im Gefeb des HErrn, des GOttes Js⸗ 
raels, wandelte von ganzem Herzen; denn 
er ließ nicht von den Sünden —— 


der er Seracl hatte fünd 
3 Ing der 


u berjeubigen 10 be 
en ü drüſſig u werden über Sad ; 
denn Haſael * fchlug fie in allen Grenzen 


Ser c. 8, 12. 
33 Dom Jordan gegen der Sonnen Aufs 
ang, und dad ganze Land Gileab ber 

aditer, Rubeniter und Manaffiter, von 

Arver an, die am Bach bei Arnon liegt, 

und Gilead und Baſan. 

34 Was aber mehr von Sehu zu fagen 
it, und Alles, was er gethan hat, und . 
alle feine Macht, fiehe, das ift gefchriebent 
* in der Chroni a der Könige Israels. 

® 2 Chron. 22, 8. 

35 Und Jehu en dhlief mit feinen Bäs 

tern, und fie b n ihn zu Samaria, 
Und * Zoahası, ein Sohn, warb König an 
feiner © °c.13,1, 

36 De: Brit aber, bie Jehn über ‘br 
rael regieret hat zu Samaria, find acht 
und zwanzig Jahre. 


Das 11. Sapitel. 
Tyrannei Athalja's. Joas Krönung. 


Athalja aber, * Ahasjaꝰs Mutter, da fie 
fahe, daß ihe Sohn tobt war, machte 
fie fich auf, und brachte um allen fünig- 
men. *c 8,26. +2 Ehren. 22,10. 

2 Aber Joſeba, die Tochter des Könige 
Joram, Ahasja’s Schweiter, nahm Joas, 
den Sohn Ahasja's, und ftahl ihn aus 
bes Könige Kindern, bie getöbtet wurden, 
mit feiner Amme in der Schlaffanmer ; 
und fie verbargen ihn vor Athalia, daß 
er nicht getöbtet warb. 

3 an pa war wit ihr verftecht im Haufe 
Eren ſechs Jahre. Athalja” aber - 
önigin im Lande 
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war 





Joas wird gefrönet, 


4 Im *fiebenten Jahr aber fandte hin 
Sojada, und nahm die Oberften über huns 
dert, mit ben Hauptlenten, und die Tras 
banten, und ließ fie zu ſich in's Haus dee 
Herrn fommen, und machte einen Bund 
mit ihnen, und nahm einen Eid von ihnen 
im Haufe des Herrn, und zeigte ihnen 
des Könige Sohn, 22Ehron. 23,1. 

5 Und gebot ihnen, und ſprach: Das ift 
ed, das ihr thun follt. Eurer ein dritter 
Theil, die ihr des Sabbaths angehet, fols 
Ion der Hut warten im Haufe des Könige; 

6 Und ein dritter Theil foll fein am Thor 
Sur ; und ein dritter Theil am Thor, das 
hinter den Trabanten ift, und follt der 
Hut warten am Haufe Maflahe. 

7 Aber zwei Theile eurer aller, die ihr 
des Sabbaths angehet, follen der Hut 
arten im Haufe des HErrn um ben 

önig; | 

8 Lind follt ringe um den König euch 
ntachen, und ein jeglicher mit feiner Wehr 
in der Hand; und wer herein zwiſchen Die 
Wand kommt, ber fterbe, daß ihr bei dem 
Könige feid, wenn er auds und eingehet. 

9 Und die Öberften über hundert thaten 
Alles, wie ihnen Jojada, der Priefter, 
—5 — hatte, und nahmen zu ſich ihre 

änner, bie des Sabbaths angingen, mit 
denen, die des Sabbaths abgingen, und 
kamen dem Prieſter Jojada. 
1090 *Und der Prieſter gab den Haupt⸗ 
leuten Spieße und Schilde, die des Kö⸗ 
nige David gemwefen waren, und in dem 
Haufe des Herrn waren. * 2 Ehron. 23, 9. 

11 Und die Trabanten flanden um den 
König her, ein jeglicher mit feiner Wehr 
in der Hand; von dem Winkel des Haus 
ſes zur Rechten, bis zum Winkel zur Lin 
fen, zum Altar zu und zum Haufe. 

12 Und er ließ des Könige Sohn her⸗ 
vor fommen, und feßte ihm eine Krone 
auf, und *gab ihm das Zeugniß, und 
machten ihn zum Könige, und falbeten 
ihn, und fchlugen die Hände zufammen, 
und ſprachen: Glück zu dem Könige! 

*5 Mof. 17, 19. 

13 Und da Athalja hörete das Gefchrei 
des Volfe, das vun; Kam fie zum Bolt 
in das Haus bes „. 

14 Und fahe. Siehe, da ftand der Kö⸗ 
nig an der Säule, wie es Gewohnheit 
war, und die Sänger und ‘Trompeter bei 
dem Könige; und alled Vol des Landes 
war fröhlich, und bliefen mit * Trompeten. 
Athalja aber zerriß ihre Kleider, und 
ſprach: Aufruhr, Aufruhr! *4Mof. 10,10, 

15 Aber der Priefter Sojada gebot den 
Oberſten über hundert, die über Das Heer 
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2 Könige 11. 12. 


erneuert daB Haus BDtteb. 


gefeßt waren, und ſprach zu ihnen: Fuͤh⸗ 
ret fie zum Haufe hinaus in den Hof; und 
wer ihr folget, der fterbe des Schwerdts. 
Denn ber ‘Priefter hatte gefagt, fie follte 
nicht im Haufe des Herrn fterben. 

16 Und jie legten die Haͤude an fie; und 
fie ging hinein des Weges, * da bie Hoffe 
zum Kaufe des Könige gehen, und warb 
daſelbſt getöbtet. © Neben. 3, 28, 

17 Da machte Sojada einen Bund zwi⸗ 
fchen dem HErrn, und dem Könige, und 
dem Boll, daß fie des HErru Volk fein 
follten; alfo auch zwiſchen dem Könige, 
und dem Voll. 

18 Da ging alles Bolt des Landes in die 
* Kirche Baals, und brachen feine Altäre 
ab, und zerbradhen feine Bildniffe recht 


wohl, und Mattan, den Prieiter Baals, 
erwürgeten fie vor den Altären. Der 


iefter aber beftellete bie Aemter im 
aufe des HErrn; 
©c.10, 26.27. Mick. 6,25. 

19 Und nahm die Oberften über hundert, 
und die Hanptleute, und die Trabanten, 
und alles Bolf des Landes, und führeten 
den König hinab vom Haufe des HErrn, 
und famen auf Dem Wege von bem ‘Thor 
der Trabanten zum Königs⸗Hauſe; und 
er feste fid; auf der Könige Stuhl. 

X Und alles Boll im Lande war frühe 
lich, und die Stabt warb ftille. Athalja 
aber tödteten fie mit dem Schwerdt in 
des Könige Haufe. 

21 Und Joas war *fieben Jahre alt, 
ba er König ward. v. 4. 


Das 12. Capitel. 
Regierung Joas, Königs in Juda. 
Sm ftebenten Jahr Jehu's ward * Joas 
König, und regierete vierzig Jahre 
zu Sserufalem, Seine Mutter hieß Zibea 
von- Beers Saba. © 2 Ehron. 24,1. 

2 Und Joas that, was recht war und 
dem HErrn wohl gefiel, fo lange ihn der 
Priefter Jojada lehrete; 

3 Ohne, *daß fie die Höhen nicht abs 
thaten; denn das Bolf opferte und raͤu⸗ 
cherte noch auf den Be °c.14,4. 

4 Und Joas fpra jÜ den Prieftern : 
Alles Geld, das geheiliget wird, doß es 
in das Haus des Herrn gebracht werde, 
das gänge und gebe it, das Gelb, fo 
Jedermann gibt ın der Schabung feiner 
Seele, und alles Geld, das Jedermann 
von freiem Herzen opfert, daß ee in bes 
Herrn Haus gebracht werde, 

5 Das laßt die Priefter zu fich nehmen, 
einen jeglichen von feinem Bekannten. 
Davon jollen fie befiern, was baufällig 


Ioad erneuert das Haus GOttes. Könige 192. 13. 
zu Syrien, herauf, und ftritt wider Gath, 


ift am Haufe [des HErrn], wo fie finden, 
Das anfällig ift. 

6 Da aber die Priefter bis in's drei und 
zwanzigfte Jahr des Könige Joas nicht 
befferten, was baufällig war am Haufe ; 

7 Rief der König Joas den SPriefter 
Jojada, fammt den Prieitern, und ſprach 
zu ihnen: Warum beffert ihr nicht, was 
baufällig ift am Haufe? So ſollt ihr 
nun nicht zu euch nehmen bad Geld, ein 
jeglicher von feinem Bekannten; fondern 
follt e8 geben zu dem, das baufällig ift 
am Haute. 

8 Und die Priefter bewilligten, vom Bolt 
nicht Geld zu nehmen, und das Baufällige 
am Haufe zu befiern. 


9 Da nahm der Priefter Sojada eine J 


Lade, und bohrte oben ein Loch darein, 
und fette fie zur rechten Hand neben dem 
Altar, da man in das Haug one 
gehet. Und die Priefter, die an der Schwelle 
büteten, thaten darein alles Geld, dag zu 
des Herrn Haufe gebracht ward. 

10 Wenn ſie dann fahen, daß viel Gelb 
in der Lade war; fo fam des Könige 
Schreiber herauf mit dem Sohenpriefter, 
und banden das Geld zufammen, und 
zählten es, was für des HErrn Haus 
gefunden ward. 

11 Und man gab das Geld baar über 
denen, die da arbeiteten und beftellet 
waren zum Haufe des HErrn; und fie 
gaben es heraus den Zimmerleuten, die 

baueten und arbeiteten am Hauſe des 
Herrn, ' 


12 Nämlich den Maurern und Steins 
megen, und die da Holz und gehauene 
Steine fauften, daß das Baufällige am 
Haufe des Herrn gebeflert würde, und 
A mag fie fanden am Hauſe zu beffern 
uoth fein. 

13 Doch fieß man nicht machen filberne 
Schalen, Pfalter, Beden, Trompeten, 
noch irgend ein golden oder filbern Ges 
räthe im Haufe des HErrn, von folchem 
Gelbe, das zu des HErrn Haufe gebracht 
ward ; 

14 Sondern man gab ed den Arbeitern, 
daß fie damit das Baufällige am Haufe 
des Herrn befferten. 

15 Auch *durften die Männer nicht bes 
rechnen, denen man dag Geld that, daß 


fie ed den Arbeitern gäben; fondern fie H 


bandelten auf Glauben. ©..22,7. 
16 Aber das Geld von Schuldopfern 
und Sündopfern ward nicht zum Ha 
bes HErrn gebradht ; denn es war ber 


Priefter. 
17 Zu der Zeit zog Hafael, der König 


uſe 


Joahas und Joad. 


und gewann ſie. Und da Haſael ſein 
Angel ftellete zu Serufalem hinauf zu 
ziehen ; 

18 Rahm Joas, der König Juda's, alle 
das *Geheiligte, Das feine Väter Sofas 
phat, Joram und Ahasja, die Könige 
Juda's, geheiliget hatten, und was er 
geheiliget hatte; dazu alles Gold, dag 
man fand im Schab in des Haren Haufe 
und in des Königs Haufe; und fchichte ed 
Hafael, dem Könige zu Syrien. Da zog 
er ab von Serufalem.. ®1 Kön. 15,18. 

19 Was aber mehr von Joas zu fagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, dag ift 
* gefchrieben in der Chronika der Könige 

uda's. * 3 Chron. 24,1. 
DD Und *feine Knechte empörten fich, 
und machten einen Bund, und fehlugen 
ihn im Haufe Millo, da man hinab gehet 
zu Silla. ®c.14,19. 

21 Denn Sofabar, der Sohn Simeathe, 
und ofabad, der Sohn Somers, feine 
Knechte, fchlugen ihn todt. Und man bes 

rub ihn mit einen Vätern in der Stabt 

avids. Und * Amazia, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 
*c,14,1. 2 Ehren. 25,1. 


Das 13. Capitel. 


Regierung Joahas und Joas. 
Im drei und zwanzigſten Jahr Joas, 
des Sohnes Ahasja's, des Königs 
Juda's, ward * Joahas, der Sohn Je⸗ 
hu's, König: über Israel zu Samaria 
ſiebenzehn Jahre; ®c.10,35. 

2 Und that, das dem HErrn übel ge 
fiel, und wandelte den Sünden nad) “es 
robeamg, des Sohnes Nebats, der Jsrael 
ſundiger machte, und ließ nicht davon. 

3 Und des HErrn Zorn ergrimmete 
über Jsrael, und gab ſie unter die Hand 
*Haſaels, des Könige zu Syrien, und 
Ben: Hadads, des Sohnes Haſaels, ihr 
Zebenlang. ® (10,32. 

4 Aber Joahas bat des Herrn Anges 
fiht. Und der HErr erhörete ihn; denn 
er fahe den Jammer Israels an, wie fie 
ber König zu Syrien Drängete. 

5 Und der HErr gab Serael einen *Syeis 
land, der fie aus der Gewalt der Syrer 
führete, daß die Kinder Israel in ihren 
ütten wohneten, wie vorhin. *c.14,27. 

6 Doch ließen fie nicht von der Sünde 
des Hauſes Jerobeams, der Israel ſundi⸗ 
gen machte; fondern wandelten darinnen. 

uch blieb ftehen der Hain zu Samaria. 

7 Denn ed war bes Volks Joahas nicht 
mehr übergeblieben, denn funfzig Reiter, 

8379 


Joas beſuchet Ellſa. 


zehn Wagen, und zehn tauſend Fußvolks. 
Denn der König zu Syrien hatte fie ums 
gebracht, und hatte fie gemacht, wie 

Drefcherftaub. ® 1 Rön. 20, 10, 

8 Was aber mehr von Joahas zu fügen 
it, und Alles, was er gethan hat, und 
feine Macht, fiehe, das ift gefchrieben in 
ber Chronifa der Köni e Israels. 

9 Und Joahas entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und man begrub-ihn zu Samaria. 
- Und fein Sohn Joas ward König an 
feiner Statt. 

10 Im fieben und dreißigften Jahr Joas, 
des Königs Juba’s, ward Joas, der Sohn 
Joahas, König über Serael zu Samarıa 


ehn Jahre; _ 

11 Und that, das dem HErrn übel ge 
ftel, und ließ nicht von allen Sünden Je⸗ 
robeams, des Sohnes Nebats, der Is⸗ 
rael fündigen machte; fondern wandelte 
Darinnen. 

12 Was aber mehr von Joas zu fagen 
it, und was er gethau hat, und feine 
Macht, wie *er mit Amazia, dem Könige 
Juda's, geftritten hat, fiehe, das ift ges 
fihrieben in ber Chronifa der Könige 
Israels. 

®c.14,8. 11. 13. 2 Chron. 26, 18. 21. 22. 

13 Und Joas entſchlief mit feinen Väs 
tern, und Serobeam faß auf feinem Stuhl. 
Joas aber ward begraben gu Samaria 
bei die Könige Jsraels. 

14 Elifa aber ward franl, daran er audı 
ftarb. Und Joas, ber König Israels, kam 
u ihm hinab, und weinete vor ihm, und 

rach: Mein *Bater, mein Bater, Wa⸗ 
gen Israels, und feine Reiter! *«. 2,12. 

15 Elifa aber ſprach zu ihm: Nimm 
ben Bogen und Pfeile! Und da er ben 
Bogen und die Pfeile nahm, 

16 Sprach er zum Könige Israels: 
Spanne mit beiner d Den Bogen! 
- Und er fpannete mit feiner Sand. Und 

eifa legte feine Hand auf bes Könige 

n 


[A 
17 Und ſprach: Thue das Feniter auf 
gegen Morgen! Und er that es auf. Und 
iſa ſprach: Schieße! Und er ſchoß. 
Er aber ſprach: Ein Pfeil des Heils 
vom HErrn, ein Pfeil des Heils wider 
die Syrer; und du wirſt die Syrer ſchla⸗ 
gen zu Aphek, bis ſie aufgerieben ſind. 

18 Und er ſprach: Nimm die Pfeile! 
Und da er fie nahm, ſprach er zum Kür 
nige Seraels: Schlage die Erde! Lind 
er fchlug brei Mal, und ftand ftille. 

19 Da ward der Mann GOttes zornig 
auf ihn, und ſprach: Hätteft du fünf oder 
ſechs Mat geräjlagen, 1 würdeſt du Die 
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2 Rönige 13. 14. 


Elifa’s Wunder im Tobe. 


Sprer gefchlagen haben, bis fie aufgerie⸗ 
ben wären: nun aber wirft bu fe drei 
Mal fhlagen. 

X Da aber Elifa geftorben war, und 
man ihn begraben hatte ; fielen Die Krieges 
leute der biter in’& Rand befielbigen 
Jahres. 

21 Und es begab ſich, daß ſie einen 
Mann begruben; da ſie aber die Kriegs⸗ 
leute ſahen, warfen fie den Mann in el 
fa’8 Grab. Und da er hinab Fam, und 
die Gebeine Elifa’s anrührete; warb er 
lebendig, und trat auf feine wüße. 

22 Alſo zwang nun Syafael, der König 
zu Syrien, Jsrael, fo lange Joahas lebte. 

23 Aber der HErr that ihnen Gnade, 
und erbarmete fich ihrer, und wandte fich 
u ihnen, * um feines Bundes willen mit 

brahamı, Iſaak und Jakob; und wollte 
fie nicht verderben, verwarf fie auch nicht 
von feinem Angeficht bie auf diefe Stunde. 

®2Mof. 2,24. 8 Mof. 26, 42. 

24 Und Hafael, der König zu Syrien, 
farb, und fein Sohn Ben⸗Hadad warb 
König an feiner Statt. 

25 —* aber kehrete um, und nahm 
die Städte aus der Hand Ben⸗Hadads, 
des Sohnes Haſaels, die er aus der Sand 
feined Vaters Joahas genommen hatte 
mit Streit. Drei Mal fchlug ihn Joas, 
und brachte Die Städte Israels wieder. 


Das 11. Eapitel. 
Amazia und Afarja, Könige in Juda; Serobeam ber 
anbere in Jörael. 


m andern Sahr Sons, bed Sohnes 
Joahas, des Könige Israels, ward 
* Amazia König, der Sohn Joas, des 
Königs Juda's. * 2 Chron. 25,1. 

2 ge und zwanzig Jahre alt war er, 
da er König ward, und regierete neun 
und zwanzig Sahre zu Serufalem. Seine 
Mutter hieß Joaddan von Serufalem. 

8 Und er that, was dem Herrn wohl 

fiel, Doch nicht wie fein Bater David, 
ondern wie. fein Bater Joas that er audh. 

4 Denn bie * Höhen wurden nicht abge⸗ 
than, fondern das Volk opferte und räus 
dyerte noch auf den Höhen. ®c.15,4, 

5 Da er nun bes Königreichd mächtig 
ward; fchlug er feine Kuechte, * die feinen 
Bater, den König, gefchlagen hatten. 

®c,12,20. 

6 Aber die Kinder der Tobtichläger töd⸗ 
tete er nicht; wie es denn *gefcdhrieben 
ftehet im Gefetbuch Moſe's, da der HErr 
geboten hat und gefagt: Die Väter follen 
nicht um der Kinder willen fterben, und 
die Kinder follen nicht um der Bäter wils 


Juda von Ierael geſchlagen. 


len fterben; fondern ein Sjeglicher fol um 
feiner Sünde millen —* 
“5 Moſ. 24, 10. ꝛc. 

7 Er ſchlug * auch der Edomiter im 
Salzthal zehn tauſend, und nn die 
Stadt Sela mit Streit; und hieß ſie Jak⸗ 
theel, bis auf dieſen Tag. *2Chron. 26, 11. 

8 Da ſandte Amazia Boten zu Joas, 
dem Sohne Joahas, des Sohnes Je⸗ 
hu's, dem Könige Israels, und ließ ihm 
je Ehe Komm ber, laß und mit einander 

ehen! . 

9 Aber Joas, der König Jsraels, fandte 
zu Amazia, dem Könige Juda's, und ließ 
ıhm fagen: Der * Dornftrauch, der im 
Libanon ift, fandte zur Geder im Libanon, 
md ließ ihr fagen: Gib deine Tochter 
meinem Sohne: zum Weibe! Aber dag 
Wild auf dem Kelde im Libanon lief über 
den Dornftrauc,, und zertrat ihn. 

® Nicht. 9, 14. 

10 Du haft Die Edomiter lagen, 
deß erhebt fich dein Herz. ae den 
Ruhm, und bleibe daheim! Warum 
ringeft du nach Unglück, daß bu falleft 
und Juda mit dir? 

11 Aber * Amazia gehorchte nicht. Da 


Joas, der König Israels, herauf; . 


ab fie befahen fich mit einander, er und 

Amazia, der König Juda's, zu + Beth 

Semesg, die in Juda liegt. | 
® 2 Chron. 25,22. + Iof. 21, 16. 

12 Aber Juda ward gefchlagen vor Is⸗ 

rael, daß *ein Seglicher flohe in feine 


utte. *2 Sam. 18, 17. 
13 Und Joas, der König zeraete, get 
Amazia, den König Juda's, den Sohn 
Joas, des Sohnes Ahasja's, zu Beth⸗ 
Semes; und fam gen Jeruſalem, und 
iß die Mauern Serufaleme, von dem 
Chor Ephraim an bie an das &dthor, 
vier hundert Ellen lang; 

14 Und *nahm alles Gold und Silber 
und Geraͤthe, das gefunden warb im 
Haufe des Herrn und im Schag des Ki» 
nige Hauſes, Dazu die Kinder zu Pfande; 
und zog wieder gen aria. 

®1 Rön. 14, 26. 

15 Was aber mehr von Joas zu fagen 
it, das er gethan hat, und feine Macht, 
und wie er mit Amazia, dem Könige Zus 
da's, geftritten hat, ftehe, das ift *gefchries 
ben in ber Ehronifa der Könige Jsraels. 

*2 Chrom. 25, 17. 

16 Und * Joas entfchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 
tern, und ward begraben zu Samaria uns 
ter den Königen Israels. Und fein Sohn 
Serobeam ward König an feiner Statt. 

®c,13, 13, 


2 Rönige 14. 


Jerobeam, Joas Sohn. 


17 Amazia aber, der Sohn Joas, des 
Könige Juda's, lebte nach dem Tode 
Joas, des Sohnes Joahas, des Könige 
Israels, funfjehn Jahre. 

18 Was aber mehr von Amazia zu fas 
gen tft, bag ift *gefchrieben in der Chro⸗ 
nifa der Könige Juda's.  *2 Ehron. 25,1. 
„19 Und fie machten einen Bund * wider 
un zu Serufalem, er aber flohe gen La⸗ 

is. Und fte fandten bin, ihm nach, gen 
Lachie, und tödteten ihn bafelbft. *«.12,20. 

X Und ſie *brachten ihn auf Roſſen, 
und er ward begraben zu Jeruſalem bei 
feine Bäter in der Stadt Davids. 

©c.9,28. c. 23,30. 

21 Und das ganze Bolt Juda's nahm 
* Afarja in feinem fechzehnten Jahr, und 
machten ihn zum Könige anftatt feines 
Baterd Amasia. -86,15,1.2. 

22 Er bauete *Elath, und brachte fie 
wieder a Juda, nachdem der König mit 
feinen Bätern entfchlafen war. *c.16, 6. 

23 Im funfgehnten Jahr Amazia’s, des 
Sohnes Joas, des Könige Judaꝰs, ward 
* Serobeam, der Sohn Joas, König über - 
Serael zu Samaria ein und vierzig 
Sahre; *’of.1,1. Amos 1, 1. c.7,9, 

24 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
ftel, und ließ nicht ab von allen Sünden 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Js⸗ 
rael fündigen machte. 

25 Er aber brachte wieder herzu die 


: Grenze Israels, von Hemath an bis an’d 


Meer, das im blachen Felde liegt, nadı 

dem Wort des Herrn, des GOttes Is⸗ 

raels, das er geredet hatte durch feinen 

Knecht * Gona, den Sohn Amittai's, den 

Propheten, der von Gath⸗Hepher war. 
*Im.1,1. 

26 Denn der Herr fahe an den elenden 
Sammer Seraels, daß auch die Verfchlofs 
jenen und Berlaffenen dahin waren, und 
fein Helfer war in Israel. 

77 Und der HErr hatte nicht geredet, 
daß er wollte den Namen Israels aus⸗ 
tilgen unter dem Himmel, und * halfihnen 
durd; Serobeam, den Sohn Joas. 

%c,.13,5, 

3 Was aber mehr von Serobeam zu 
fagen ift, und Alles, was er gethan hat, 
und feine Macht, wie er geftritten hat, 
und wie er Damaskus und Hemath wies 
dergebradht an Juda in Serael, fiehe, Das 
ift gefchrieben in ber Ehronifa der Könige 
Israels. 

29 Und Jerobeam entſchlief mit feinen 
Bätern, mit den Königen Israels. Und 
fein Sohn Sacharja ward König an fer 
ner Statt. 
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Aſarja, Sadarla, Sallım, 


Das 15. Capitel. 
Regierung etlicher Aonige in Juda unb Jorael. 
m fieben und zwanzigſten Jahr Jero⸗ 
beame, des Könige Israels, ward 
König Aſarja, *der Sohn Amazia’s, bes 
Königs Suda’g; = 1 Ghron. 3, 12, 

2 Und war * bechzehn Sahre alt, da er 
König ward, und regierete zwei und funfs 

ig Jahre zu Jeruſalein. Seine Mutter 
De Jechalja von Serufalem. *c.14,21. 

3 Und that, bad dem Herrn wohl gefiel, 
aller Dinge, wie fein Vater Amazia ; 

4 Ohne, *daß fie die Höhen nicht ab» 
thaten; denn Das Volk opferte und räus 
cherte noch auf den Höhen. 

® 2 Chron. 15, 17, 

5 Der HErr plagte aber den ig, 
daß *er ausſaͤtzig war bie an feinen Tob, 
und + wohnete in einem befondern Hauſe. 
Jotham aber, des Könige Sohn, regierete 
das Haus, und richtete Das Volk im Lande. 

* 3 Chrom. 26,19. +3 Mof. 13, 46. 

6 Was aber mehr von Afarja zu fagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, 
das ift rieben *in der Chronika der 
Könige Juda's. ® 2 Ehron. 26, 1. f. 

7 Und Afarja entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern; und man begrub ihn bei feine Väter 
in der Stadt Davibe. Und fein Sohn 
Jotham ward König an feiner Statt. 

8 Im acht und breißigften Jahr Afarja’e, 
des Könige Juda's, ward König * Gas 
charja, der Sohn Serobeams, über Is⸗ 
rael zu Samaria, ſechs Monate; 

© c,.14, 29. 

9 Und that, das dem HErrn übel gefiel 
wie feine Väter getban hatten, Er *lieh 
nicht ab von den Sünden Jerobeams, des 
Sohnes Nebats, der Israel fündigen 
machte. “218, 
10 Und Sallum, der Sohn Jabes, machte 
*einen Bund wider ihn, und fihlug ihn 
vor dem Volk, und tödtete ihn, und warb 
König on feiner Statt. e v. 26. 

11 Was aber mehr von Sacharja zu 
ſagen iſt, ſiehe, das iſt geſchrieben in der 
Chronika der Könige Jsraels. 

13 Und das iſt es, das* der HErr Jehu 
geredet hatte: Dir ſollen Kinder in's 
vierte Glied ſitzen auf dem Stuhl Is⸗ 
raeld; und ift alfo gefchehen. *c. 10,30. 

13 Sallum aber, der Sohn Jabes, ward 
König im neun und dreißigften Jahr Afars 
ja's, des Könige Juda's, und regierete 
einen Monat zu Samaria. 

14 Denn Menahem, der Sohn Gadi's, 
309 herauf von *Thirza, und kam gen 
Samaria, und ſchlug Sallum, den Sohn 
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Jabes, zu Samaria, und töbtete ihn, und 
ward König an feiner Statt. 
“1 Ra. 16, 17. 

15 Was aber mehr von Sallum zu 
fügen ift, und feinen Bund, den er anrich⸗ 
tete, fiehe, das ift gefehrieben in der Ehro- 
nifa der Seömige Israels. 

16 Dazumal ſchlug Menahem Tiphſah 
und Alle, die darinnen waren, und ihre 
Grenze von Thirza, darum, daß fie ihn 
nicht wollten —* ſſen; und ſchlug alle 
ihre Schwangeren, und zerriß ſie. 

17 Im neun und dreißigſten Jahr Aſar⸗ 
ja's, des Könige Tuda’d, ward König 
Menahem, der Sohn Gadi's, über Js⸗ 
rael gehn Sahre zn Samaria; 

18 Und that, das dem Herrn übel ge⸗ 
fiel. * Er ließ fein Lebenlang nicht von 
ben Sünden Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, der Israel fündigen machte, 

®e.13,11. c. 14, 24. 

19 Und ed kam Phul, der König von 
Affgrien, in’d Land. Und Menahem gab 
dem Phul tanfend Gentner Silbers, daß 
er es mit ihm hielte, und bekräftigte ihm 
das Königreich. 

X Und Menahem febte ein * Geld in 
Israel auf die Reichiten, funfzig Sekel 


Silbers auf einen —— ann, daf 
er dem Könige von Affyrien gäbe. Alſo 


zog der König von Aſſyrien wieder heim, 
und blieb nicht im Lande. ®..23, 35. 

21 Was aber mehr von Menahem zu 
fagen ift, und Alles, was er gethan hat, 
fiehe, das ift gefchrieben in der Chronika 
ber Könige Seraels. 

22 Und Menahem entſchli 
Bätern, und Pelahja, fein 
König an he — Aſatjars, des 

28 igſten r ja's, 
Königs Juda's, warb König Pekahja, 
üder Sohn Menaheme, über Jsrael zu 
Samaria zwei Jahre ; 

24 Und that, das dem HErrn übel ge 
fiel, denn *er ließ nicht von der Sünde 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Is⸗ 
rael fündigen machte. *c.10,29. c. 14,24. 

3 Und ed machte Pekah, der Sohn 
Remalja’s, feines Ritters, * einen Bund 
wider ihn, und fchlug ihn zu Samaria im 
Pallaſt des Könige Hauſes, mit Argob 
und Arie, und ſunß ann mit ihm 
von den Kindern Gileads, und tödtete 
ihn; und ward König an ſeiner Statt. 

ↄc. 1410. 

Was aber mehr von Pekahja zu 
fagen ift, und Alles, was er gethan hat, 
fiehe, das tft gefchrieben in der Chronika 
der Könige Israels. 


mit feinen 
hn, ward 


Hoſea, Jotham. 


27 Im zwei und funfzigſten Jahr Aſar⸗ 
ja's, des Königs Juda's, 
Pekah, der Sohn Remalja's, über Js⸗ 
rael zu Samaria zwanzig Jahre; 

23 Und that, das dem HErrn übel ge⸗ 
fiel; denn er ließ nicht von der Sünde 
Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Yes 
rael fündigen machte. 

29 Zu den Zeiten Pekahs, des Königs 
Israels, kam ThiglathPilefer, der Kö⸗ 
nig zu Aſſyrien, und nahm * Sion, Abel⸗ 
Beth⸗Maecha, Janoah, Kedes, Hazor, 
Gilead, Galdäa und das ganze Land 
Naphthali, und führete fie weg in Aſſy⸗ 
rien. “2 Chron. 16, 4. 

30 Und Hofea, der Sohn Ela’s, madıte 
*einen Bund wider Pelah, den Sohn 
Remalja’s, und fchlug ihn todt, und ward 
König an feiner Statt, im zwanzigſten 
Fahr Jothams, des Sohnes Uffia’s. 

®c,12,20. c.14,19. 

31 Was aber mehr von Pelah zu fagen 
ift, und Alles, was er gethan hat, fiehe, 
das ift *gefchrieben in der Ehronifa ber 
Könige eraels. *2 Chron. 28,6. 

32 Im andern Jahr Pekahs, des Soh⸗ 
ned Nemalja’d, des Königs Israels, 
ward „König Jotham, der Sohn Uffia’g, 
des Könige Juda's. *2 Ehron. 27,1. 
33 Und war fünf und zwanzig Jahre 
alt, da er König ward, und *regierete 
fechzehn Sahre zu Serufalem. Seine 
Mutter hieß Sera, eine Tochter Zadoks. 

®c.16, 2, 

34 Und that, das dem HErrn wohl 
fiel, aller Dinge, wie fein Bater * lie 
get tte; ®..14,3. 

35 Ohne, daß fie die Höhen nicht abs 
thaten ; benn das Volf opferte und räus 
cherte noch auf den Höhen. Cr bauete 
das hohe Thor am Haufe des Herrn. 

36 Was aber mehr von Zotham zu fa- 

en ift, und Alles, was er gethan hat, 

ehe, das iſt gefchrieben in * der Chronifa 
der. Rönige Juda's. *2 Ehron. 27,1.f. 

837 Zu der Zeit hob der HErr an zu fen» 
den in Juda * Rezin, den König zu 
rien, und Pefah, den Sohn Remalja’s. 

® 1 


Jeſ. 7,1. 

33 Und Sotham entfchlief mit feinen 
Vätern, und warb begraben bei feine 
Bäter in der Stabt Davids, feines Bas 
terd. Und Ahas, fein Sohn, ward Kö- 
nig an feiner Statt. 


Das 16. Eapitel. 
Ahas und feine Regierung. 


Sm fiebenzehnten Jahr Pekahs, bes 
Sohnes Remalja's, warb König 


2 Könige 18. 16. 


warb König J 


y⸗ ern Damaskus. 


Ahas König. 


*Ahas der Sohn Jothams, des Könige 
uda’g, ®2 Chron. 28,1. 
2 Zwanzig Jahre war Ahae alt, da 

er König ward, und *regierete fechzehn 

Fahre zu Jeruſalem; umd that nicht, was 

dem Herrn, feinem GOtt, wohl geftel, ' 

wie feın Bater David, ©, 15,83, 
3 Denn er wandelte auf dem Wege der 

Könige Israels. Dazu *ließ er feinen 

Sohn durch's Feuer gehen, nad) den 

Greueln der Heiden, bie der HErr vor 

ben Kindern JIsrael vertrieben hatte; 

% c, 17, 31. ıc. 

4 Und that Opfer, und räucherte auf 
den Höhen, und *auf den Hügeln, und 
unter allen grünen Bäumen. *c. 17,10. 

5 Dazumal zog *Nezin, der König zu 
Syrien, und Pekah, der Sohn Nemals 
ja's, König in Serael, hinauf gen Serus 
falem, zu flreiten, und. belagerten Ahas; 
aber fie konnten fie nicht gewinnen. 


© Jef. 7,1. 

6 Zur felbigen Zeit brachte Rezin, Ks 
nig in Syrien, * Elath wieder an Syrien, 
und ftieß Die Juden aus Elath; aber die 
Syrer famen, und wohneten darinnen, 
bis auf diefen Tag. 2 c. 14, 22. 

7 Aber Ahas ſandte Boten zu * Thig⸗ 
lath⸗Pileſer, dem Könige zu Aſſyrien, und 
ließ ihm ſagen: Ich bin dein Knecht und 
dein Sohn; komm herauf und hilf mir 
aus der Hand des Könige zu Syrien und 
des Könige Jsraels, die fich wider mid) 


- haben aufgemacht. 


®c,15,29. 1 Chrom. 6, 6. 

8 Und Ahas *nahm das Silber und 
Gold, Das ın dem Haufe des Herren und 
in den Schäben des Könige Hauſes ges 
funden ward, und fandte dem Könige zu 
Affyrien Geſchenke. ®1 Rn. 15,18, 

9 Und der König zu Aſſyrien *gehorchte 
ihm, und zog herauf gen Damasfus, und 


‚gewann fie, und führete fie weg gen Kir, 


und tödtete Rein *1 fön. 15, 20, 

10 Und der König Ahas zog entgegen 
Thiglath⸗Pileſer, dem Könige zu Aſſyrien, 
Und da er einen Altar 
abe, der zu Damaskus war; fandte ber, 
König Ahas beffelben Altard Ebenbild 
und Gleichniß zum Prieſter Uria, wie 
derfelbe gemacht war. 

11 Und Uria, der Priefter, bauete einen 
Altar; und machte ihn, wie der König 
Ahas zu ihm gefandt hatte von Damass 
tus, bis der König Ahas von Damass 
kus fam. 

12 Und da der König von Damaskus 
fam, und den Altar fahe,opferte er Darauf. 

13 Und zündete darauf an fein Brands 
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opfer und Speisopfer, und goß darauf 
feine Erantofer, Mat ließ bo Blut der 
Dankopfer, bie er opferte, anf den Altar 
forengen. 

14 Aber den ehernen Altar, der vor dem 
HErrn ftand, that er weg, daß er nicht 

ftände geiaen dem Altar nnd dem Haufe 
tes Herrn; fondern feßte ihn an bie Ecke 
des Altars gegen Mitternacht. 

15 Und der König Ahas gebot Uria, 
dem Priefter, und ſprach: Auf dem gros 
Ben Altar ſollſt du anzimden die Brands 
opfer des orgend, und die Speisopfer 
bes Abende, und die Brandopfer des Kö⸗ 


nigs umd fein Speisopfer, und die Brands 


opfer alles Volks im Lande, fammt ihrem HErrn 


— und Trankopfer, und alles 
Blut der Brandopfer, und das Blut aller 
andern Opfer ſollſt du darauf ſprengen; 
aber mit dem ehernen Altar will ich den⸗ 
ken, was ich mache. 

16 Uria, der Prieſter, that Alles, was 
ihm der König Ahas hieß. 

17 Und der König Ahas bradh ab die 
Seiten an den Geſtühlen, und that bie 
Keſſel oben davon; und das Meer that 
er von den ehernen Dchfen, die darunter 
waren, und feßte ed auf Das fleinerne 


Pflaſter. 

18 Dazu die Decke des Sabbaths, die 
ſie am —* —— hatten, und den 
Gang des Könige außen, wandte er zuıh 
Haufe des HErrn, dem Könige zu Aſſy⸗ 
rien in Dienft- 

19 Was aber mehr von Ahas zu fagen 
iſt, das er gethan hat, fiehe, das ift 
* geichrieben in der Chronika der Könige 
mda’e. * 2 Cbron. 28, 1. 
X. Und Aha entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und warb begraben bei feine Bäter 
in der Stadt Davids. Und * Hiskia, fein 
Sohn, warb König an feiner Statt. 

2 c. I8, 1. 2 Chrom. 29, 1. 


Das 17. Eapitel. 
Unter Hoſea werben bie gehn Stämme nad Affyrien 
gefũhret. 
Sm zwölften Jahr Ahas, des Könige 
Juda's, ward König über Jsrael zu 
Samaria SHofea, der Sohn Ela's, neun 
Sahre ; 

2 Und that, was dem HErrn übel ges 
fiel; doch nicht wie bie Könige Jsraels, 
die vor ihm waren. 

3 Wider denfelben zog herauf Salmas 
naffer, der König zu Affyrien. Und Ho⸗ 
fea ward hm unterthan, daß er ihm Ges 


e gab. 
4 Da ber der König zu Aſſyrien inne 
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ward, daß Hofen einen Bund anridıtete, 
und Boten hatte zu So, dem Könige in 
Egypten gelandt ‚ und nicht darreichte 
Geſchenke dem Könige zu Aſſyrien alle 
Jahre; belagerte er ihn, und legte ihn 
in’s Gefängnip. 

5 Und der König zu Aſſyrien zog auf 
das ganze Land, und gen Samaria, und 
belagerte fie drei Zahre. 

6 Und im neunten Jahr Hoſea's gewann 
der König zu Affyrien Samaria, und füh⸗ 
rete Serael weg in Aſſyrien, und ſetzte fie 

u Salah und zu Habor, am Waſſer Gos 
Kan und in den Städten der Meder. 

7 Denn da bie Kinder Israel wider den 
‚ihren GOtt, fündigten (der fie 
aus Egyptenland geführet hatte, aus der 
Hand Pharan’s, des Könige in Egypten), 
und andere Götter fürchteten, 

8 Und wandelten * nach der Heiden 
Weiſe, die der HErr vor ben Kindern 
Israel vertrieben hatte, und mie die Kö⸗ 
nige Israels thaten. c. I6, 3. 

9 Und die Kinder Israel * fchmückten 
ihre Sachen wider den HErrn, ihren 
GOtt, die doch nicht gut waren; näm⸗ 
lich daß fie ihnen Höhen baueten in allen 
Städten, beides, in Schlöffern und feiten 
Städten ; ® 3er. 2,22. 23. Joh. 9, 40. 41. 

10 Und richteten Säulen auf und Haine 
auf allen hohen Hügeln, und unter * allen 
grünen Bäumen; *c.16,4. 1Kön. 14,28. 

11 Und räucherten dafelbft auf allen 
Höhen, wie * die Heiden, die der HErr 
vor ihnen IDeggeirieben hatte; und trie⸗ 
ben böfe Stüde, bamit fie den HErrn 
erzurneten; ®:.16,8. 

12 Und dieneten den Gögen, Davon der 
HErr zu ihnen gefagt hatte: * She follt 
folches nicht thun. 

®2 Mof. 20,2.3. c. 23,13, 

13 Und wenn der HErr bezeugete in Js⸗ 
rael und Juda durch alle Propheten und 
Schauer, und ließ ihnen fagen: * Kehret 
um von euren böfen Wegen, und haltet 
meine Gebote und Rechte nach allem Ges 
feß, dag ich euren Bätern geboten habe, 
und daß ich zu euch gefandt habe durch 
meine Knechte, Die Propheten: * Ier. 25,5. 

14 So gehorchten fie nicht, fondern härs 
teten ihren Nacken, wie der Nacken ihrer 
Väter, die nicht glaubten an ben Herrn, 
ihren GOtt. 

15 Dazu veradhteten fie feine Gebote, 
und feinen Bund, den er mit ihren Vätern 
gemacht hatte, und feine Zeugniffe, die er 
unter ihnen that ; ſondern wandelten ihrer 
Eitelkeit nach, und wurden eitel ben Hei⸗ 
den nach, Die um fie her wohneten; von 
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welchen ihnen der HErr *geboten hatte, ſie 
ſollten nicht rote fie thun. *3 Mof. 18, 24. 


16 Aber fie verließen alle Gebote bes 
HErrn, ihres GOttes, und * machten 
ihnen zwei gegoffene Kälber und Haine; 
und beteten an alle Seere des Himmels, 
und dieneten Baal; *1 Kon. 12, 28. 

17 Und ließen *ihre Söhne und Tödy 
ter durch's Feuer gehen, und gingen mit 
Weiffagen und Zaubern um; und übers 
gaben ftch zu thun, das dem Herrn übel 
gefiel, ihn zu erzürnen: v. 31. x. 

18 Da ward ber HErr fehr zornig über 
Israel, und *that fie von —* An⸗ 
gefcht ‚ daß nichts überblieb, denn der 

tamm Juda allein. ® 1,23, 27. 

19 Dazu hielt auch Juda nicht die Ges 
bote des Herrn, ihres GOttes, und wan⸗ 
deiten nach den Sitten Seraeld, die fie 
gethan hatten. 

X Darum verwarf der HErr allen 
Samen Israels, und drängete fie, und 
gab fie in die Hände der Räuber, bie daß 
er fie verwarf von feinen Angeſicht. 

21 Denn *Jsrael warb geriffen vom 
Haufe Davids; und fie machten zum 
Könige Serobeam, den Sohn Nebats. 
Derfelbe wandte Gerael hinten ab vom 
HErrn und machte, daß fie fchmerlich 
ſundigten ® 1 Kon. 12, 20. 

22 Alſo wandelten die Kinder Jsrael 
in allen Sünden Jerobeams, die er an⸗ 
gerichtet hatte, und ließen nicht davon, 

23 Bis der Herr Israel von ſeinem 
Angeficht that, * wie er geredet hatte 
durch alle feine Knechte, die Bropheten. 
Alfo ward Israel aus femem Lande weg⸗ 
geführt in Affyrien, bie auf diefen Tag. 

® 9er. 25,9. Hof. 1,6. 

4 Der König aber zu Affyrien ließ 
fommen von Babel, von Gutha, von 
Avva, von Hemath und Sepharvaim ; 
and befeßte bie Städte in Samaria, ans 
ftatt der Kinder Israel. Und fie nahmen 
Samaria ein, und mohneten in berfelben 
Gtäbten. 

25 Da fle aber anhoben daſelbſt zu woh⸗ 
nen, und den Herrn nicht fürdhteten ; 
fandte der HErr * Löwen unter fie, Die 
erwürgeten fie. ↄEzech. 14, 15, 

236 Unb fie ließen dem Könige zu Aſſy⸗ 
rien fagen: Die Heiden, die du haft her- 
gebracht, und Die Städte Samaria's da⸗ 
mit beſetzt, wiſſen nichte von der Weife 
bes GOttes im Lande; darum hat er Lö⸗ 
wen unter fie gefandt, und fiche, Diefelben 
tödten fie, weil ſie nicht wiffen um die 
Weiſe des GOttes im Lande, 

4 Der König zu a forien gebot, und 


Verftämmelter Gottesdlent 


wach: Bringet dahin ber Priefter einen, 
ie von bannen find weggeführet; und 
gichet bin, und wohnet dafelbft; und er 

bre fie die WBetfe des GOttes im Lande, 

3 Da fam der Priefter einer, die yon 
Samaria weggeführt waren, und feßte 
fi) zu Beth⸗El, und lehrete fie, wie fte 
den HErrn fürchten follten. 

29 Aber ein * jeglicy Bol? machte feinen 
Gott, und thaten fie in die Häufer auf 
ben Höhen, bie die Samariter machten, 
ein jeglich Volk in ihren Städten, darin⸗ 
nen e wohneten. * Jon.1,5. 

30 Die von Babel machten Succoths 
Benoth. Die von Chuth machten Nergel. 
Die von Hemath machten Aſima. 

31 Die von Avva machten Nibehas und 
Tharthaf, Die von Sepharvaim * vers 
brannten ihre Söhne dem Adrammelech 
und Anammelech, den Göttern derer von 
Sepharvaim. 

®c.16,3. c.21,2. 5 Moſ. 18, 10. 

32 Und weil fie den HErrn auch fürdy 
teten; madjten fie ſich Priefter auf den 
Höhen aus den Unterften unter ihnen, 
und thaten fie in die Käufer auf den 
Höhen. | 

33 Alto fürchteten fie den Herrn, und 
dieneten auch den Göttern, nach eines 
jeglichen Bold Weife, von dannen fie 
hergebradht waren. 

"34 Und bie auf diefen Tag thun fie 
nach der alten Weife, daß fie weder ben 
Herrn fürdten, noch ihre Sitten und 
Rechte thun, nach dem Geſetz und Gebot, 
base der HErr geboten hat den Kindern 
Jakobs, welchem er den Namen Jsrael 


ab, 
ir Und machte einen Bund mit ihnen, 
und gebot ihnen, und ſprach: * Kürchtet 
feine andere Götter, und + betet fie nicht 
an, und bienet ihnen nicht, und opfert 
ihnen nicht; *2Mof. 20,3. +2 Mof. 20, 5. 

36 Sondern den HErrn, der euch aus 
Egyptenland geführet hat mit großer 
Kraft und ausgerecktem Arm, den fürch⸗ 
tet, den betet an, und Dem opfert; 

37 Und die Sitten, Rechte, Gefege und 
Gebote, die er euch hat befchreiben la 
fen, die haltet, daß ihr darnadı thut alle 
Wege, und nicht andere Götter firrchtet > 

38 Und des Bundes, den er mit eu 
gemacht hat, vergeflet nicht, Daß ihr nicht 
andere Götter fürchtet ; 

39 Sondern *fürdıtet den Herrn, euren 
GOtt, der wird euch erretten von allen 
euren Feinden. *1 Sam. 12, 24. 

40 Aber dieſe gehorchten nicht, fondern 
thaten nach ihrer vorigen Weiſe. 
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Hisfta betet, 
wider Libna ; denn er hatte gehöret, daß 
er von Lachis gezogen war. 

9 Und da er hörete von Thirhaka, dem 
Könige der Mohren: „Siehe, er ift aus⸗ 
gezogen mit Dir zu ftreiten;“ wandte er 
um, und fandte Boten zu Hiskia, und 
ließ ihm fagen: 

10 So faget Hiskia, dem Könige Juda's: 
Laß dich deinen GOtt nicht aufleben, 
auf den du dich verläfleft, und fprichft: 
* Zerufalem wird nicht in Die Hand des 
Könige von Affprien gegeben werben.“ 

: ®c,18, 30. 

11 Siehe, du haft gehöret, was bie 
Könige von Aſſyrien gethan haben allen 
Landen und fie verbannet; und Du folls 
teft errettet werben ? 

12 Haben *der Heiden Götter auch fie 
errettet, weldye meine Väter haben vers 
berbet: Gofan, Haran, Rezeph, und bie 
Kinder Edens, die zu Tnela ar waren ? 

= c,18, 83, 

13 Wo ift der König zu Hemath, ber 
König zu Arphad, und der König 
Stadt Eepharsaiın „Hena und Iwwa? 

14 Und da Hiskia die Briefe von den 
Boten empfangen und geleſen hatte; ging 
er hinauf zum Haufe des HErrn, un 
breitete fie aus vor dem Herrn, 

15 Und betete vor dem Herrn, und 
ſprach: HErr, GOtt Seraels, *der du 
uber Gherubim ſitzeſt, Du bift allein 
GOtt unter allen Königreichen auf Er- 
ben, Du haft Himmel und Erde gemadht. 

©9[,80,2. 9ſ. 99, 1, 

16 HErr, neige deine Ohren, und höre, 
thue deine ungen auf, und fiehe, und höre 
die Worte Sanheribd, der hergefandt 
Fark * Hohn zu fprechen 

tt. ' 


17 Es ift wahr, HErr, die Könige von 
Affyrien „haben die Heiden mit "dem 
Schmwerdt umgebracht und ihr Land, 

18 Und haben ihre Götter in's Feuer 
geworfen. Denn ed waren nicht Götter, 
fondern Menfchens Hindes Wert, Holz 
Far darum haben fie fie umges 

racht. 

19 Nun aber, HErr, unſer GOtt, hilf 
uns aus ſeiner Hand, auf daß alle König⸗ 
reiche auf Erden erkennen, daß Du, 
HErr, allein GOtt biſt. 

WDa ſandte Jeſaia, der Sohn Amos, 
zu Hiskia, und ließ ihm ſagen: So ſpricht 
der HErr, der GOtt Israels: „Was du 
zu mir gebetet haft um Sanherib, ven Kö⸗ 
nig von Affyrien, das habe ich gehöret.“ 

21 Das ift es, das der HErr wider ihn 
geredet hat: Die Jungfrau, die Tochter 
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dem lebendigen 
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Sefaia troͤſtet 


Zions, veradhtet Dich und fpottet deiner ; 
bie T ger Jeruſalems ſchüttelt ihr Haupt 
ir nach. 

22 Wen haft du gehoͤhnet und gelaͤſtert ? 
Ueber wen haft du deine Stimme er⸗ 
hoben? Du haft deine Augen erhoben 
wider. den Heiligen in Israel. 

3 Du haft den HErrn durch beine Boten 
gehohnet, und gefagt: *, Ich bin durch 

te Menge meiner Wagen auf die Höhe 
ber Berge geitiegen, auf den Seiten des 
Libanon; ich habe feine hohen Gedern und 
angerlefenen Tannen abgehauen, und bin 

efommen au bie äußerfte Serberge bes 
aldes feines Carmels; * Iel. 37,24. 

24 Sch habe gegraben und ausgetrunfen 
bie fremden fer, und habe verteoduet 
mit meinen Fußſohlen die Seen,“ 

25 Haft du aber nidyt gehöret, daß ich 
ſolches lange zuvor gethau habe, und won 
Anfang habe ich's bereitet? Run jebt 
aber habe ich's kommen laſſen, daß fefte 
Städte würden fallen in einen wüſten 


der Steinhaufen, 


3 Und die barinnen wohnen, matt 
werbeu und fich fürchten und fchämen 
müßten, und werden wie das Gras auf 
dem Felde und wie das * grüne Kraut zum 
Heu auf den Dächern, dag verdorret, ehe 
denn ed reif wird. »9ſ. 92,8, Yſ. 120,6. 

77 sch weiß dein Wohnen, dein Aus⸗ 
und Einziehen, und daß bu tobeft wider 
m 


ich. 

3 Weil *du denn wiber mich tobeft, 
und dein Uebermuth vor meine Ohren 
herauf gefommen ift; fo will ich Dir einen 
Ring an deine Nafe legen, und ein Ges 
biß ın dein Maul, und will dich. den Weg 
wieder umführen, ba bu her gefommen 
ift. ® 1 Kon. 20, 28. 
29 Und *fei dir ein Zeichen: In Diefem 
Jahr iB, was zertreten it; im andern 
Jahr, was felber wächft ; im drüten Jahr 
füet, und erntet, und pflanzet Weinberge, 
und effet ihre Früchte. = Jeſ. 37, 30. 

30 Und die Tochter Juda's, die errettet 
und übergeblieben ift, wird fürder unter 
fi, wurzeln und über ſich Frucht tragen. 

31 Denn von Serufalem werden aues 

ehen, die übergeblieben find, und die 
Erretteten vom. Berge Zion. * Der Eifer 
des HErrn Zebaoth wird foldyes thun. 

Jeſ. 9,7. 

32 Darum fpricht der HErr vom Könige 
zu Affyrien alfo: „Er fol nicht in dieſe 
Stadt fommen, und keinen Pfeil darein 
fihießen, und fein Schild Davor fommen, 
und foll feinen Wall darum fchütten ; 

33 Sondern er foll den Weg wieder 











Hfkfla tobtfranf. 
umgehen, den er gekommen ift, und foll 
" ie Stabt mic fommen, der HErr 
gt e 


34 Lind “ich will diefe Stadt befchirmen, 
daß ich ihr helfe um meinet willen, und 
um Davids, meines Knechts, willen.“ 

© c,20,6. 

35 Und in derfelben Nacht hr aus der 
Engel des HErrn, und * —*— im Lager 
von Affprien hundert und fünf —* achtzig 
tauſend Mann. Und da ſie ſich des Mor⸗ 

gens frühe aufmachten, ſiehe, da lag es 
es eitel todte Leichname. * SIef. 37, 36. 

36 Alfo brach Sanherib, der König von 
Affyrien, auf, und zog weg, und Fehrete 
nm, und blieb zu Ninive. 

837 Und da er anbetete im Hauſe Nis⸗ 
voche eines — —8 ihn mit 

und Sarezer, 

* Söhne, —* ſie entrannen in's Land 
arat. 

warb König an ſeiner Statt. 


Das 20. Capitel. 
HBiotia “s Krankheit, Arbens - Verlängerung, Ehrgeiz 
and Abſchied. 


n der Zeit warb *Hiskia todtkrank. 
Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amoz, Fam zu ihm und ſprach EN ihm: 
So richt der Herr: „Befchide 
Hans ; Denn du wirft fterben, und nicht 
teen bleiben. “ © 2 Chron. 32, 24. Jeſ. 38,1 
2 er aber wandte fein Antik zur Wand, 
und betete Ken Porn, und foradh: 

3 Ad) HErr, gedenfe body, daß ich vor 
dir treulich udelt habe und mit recht» 
ſchaffenen Se en, und habe getan, das 
Dir wohlg * Und Hiskia peine fer. 
4 Da aber Jeſaia noch nicht zur Stadt 
halb hinans gegangen war, kam des i 


v v. 7. 


HErrn Wort zu ihm, und 
5 Sehre um und age tea, beim ürs 
Ren meines Volks: t der H 


der BHORt beittes Vaters Dabib: „Ic 
habe dein Gebet e gehöret, und deine Thraͤ⸗ 
nen . , ich will dich gefund 


2 Könige 19. 20. 


und fein Sohn Afars Habben - 


Befanbte von Babel. 


ift das Zeichen, daß mich der HErr wird 
efund machen, und idy in des Herrn 
* hinauf gehen werde am dritten 


9 Sefaia ſprach: Das —— wirſt du 
haben vom Herm, b er Herr thun 
wird, was er redet Hat. Soll der 
Schatten zehn Stufen prder gehen, ober 
zehn Stufen zurück gehen ? 

10 Hiskia ſprach: Es ift leicht, Daß der 
Schatten Fi n Stufen nieberwärte gehe; 
bas will ich nicht, fondern daß er zehn 
Stufen hinter ſich zurück gehe. 

11 Da rief der — — — * den HErrn 
an; und * der Schatten ging hinter ſi ſich 
zurich zehn Stufen am Zeiger Ahas, div 
er war niede gangen. * Jef. 38,9. 

12 Zu der Zeit MR) Brodach, der 
Sohn Baledans, des Sohnes Baledang, 
Könige } u Babel, Briefe und Gefchente 

Si; denn er hatte gehöret, daß 
iskia krank war geweſen.  * Ief. 39,1. 
13 Hiskia aber dar hfich mit ihnen, 
umd zeigte ihnen bas ganze Schabhang, 

Silber Gold, Spezerei, und das beſte 
Del, und die Harnif chkammer, und Alles, 
was in feinen Echiten vorhanden war. 
Es war nichts in_feinem Haufe und in 
feiner ganzen H aft, dag ihnen Hiskia 

igete. 


14 tee kam Jeſaia, der Prophet, zu dem 
Konige Hiskia und ſprach zu ihm: Was 
haben diefe Leute gefagt ® Und woher 
find fle zu Dir gekommen ? Hiskia ſprach: 
Sie find aus fernen Landen zu mir ges 
fommen, von Babel. 

15 Er fprach: Was haben fie gefehen in 
deinem Haufe? Hiskia ſprach: Sie ha⸗ 
en Alles gefehen, was in meinem Kaufe 

and iſt nichts in meinen Schäßen, 
N ich ihnen nicht gezeiget hätte, 
„is —— fprad) © Jeſaia zu Hiskia: Höre 

17 Siehe, * Wint die Zeit, daß *Al⸗ 
les wird gen Babel meggeführet werben 
aus deinem Hauſe, und was beine Väter 


m am pritten Tage wirſt du hinauf gefainmelt haben bie auf dieſen Tag; und 


in das haus bes ehen; 

6 Und will funfzehn chen gu beinem d 
Leben thun, und Dh und *diefe Stabt 
erretten von dem Könige in Affhrien, und 
diefe Stadt befhirmen » m meinet willen 
und um meines Knechts Davids willen.“ 

*.,19, 34. 
Jefeia foradh: *Bringet her ein 
Eric 9 — Und da ſie die, brachten, fi 
te auf Die Drüfe; und er ward 
% ef. 38, 31. 


ge Site aber ſprach zu Jeſaia: Feldes 


% 


wird nichts libergelaffen werben, richt 
er Herr. © c.24,13.14. 
ey Dazu die Kinder, bie von bir kom⸗ 
men, bie du zeugen wirſt, werden genom⸗ 
men werben, daß fie * Ämtnerer feien im 
Pallaft des Königs zu Babel, * Dan. 1,3. 
19 Hiskia aber Trac zu Jeſaia: “Das 
tft gut, das ber FAR eredet hat. Lind 
rad) weiter: Es * doch Friede und 
in zu ineinen Zeiten. 3 1 Sam. 3, 18. 

aß m r von Hiskia zu fagen it, 

und alle feine gr gud was er gethan 


Hiotia betet, 


wider Libna; denn er hatte gehöret, daß 
er von Lachis gezogen war. 


9 Und da er hörete von Thirhala, dem bir 


Könige der Mohren: „Siehe, er it aus⸗ 
gezogen mit dir zu flreiten;“ wandte er 
um, und fandte Boten zu Hisfia, und 
ließ ihm fagen: 

10 So faget Hiskia, dem Könige Juda's: 
Laß dich deinen GOtt nicht aufſetzen, 
auf den bu dich verläffeit, und fprichit: 
* Serufalem wird nicht in Die Hand des 
Könige von Affprien gegeben werben.“ 
®c.18, 30. 

11 Siehe, du haft gehöret, was bie 
Könige von Affprien gethan haben allen 
Landen und fie verbannet; und du folls 
teft errettet werden ? 

12 Haben * der Heiden Götter auch fie 
errettet, welche meine Väter haben vers 
derbet: Gofan, Haran, Rezeph, und die 
Kinder Edens, die zu Thelaffar waren ? 

©. 18, 33, 

13 Wo ift der König zu Hemath, der 
König zu Arphad, und der König der 
Stadt Sepharvaim, Hena und Iwwa? 

14 Und da Hiskia die Briefe von den 
Boten empfangen und gelefen hatte; gi 
er hinauf zum Hauſe des HErrn, um 
breitete fie aus vor vem Herrn, 

15 Und betete vor dem HErrn, und 
ſprach: Herr, GOtt Israels, *der bu 
über Cherubim fißeft, Du bift allein 
GOtt unter allen Königreichen auf Ers 
den, Du haft Himmel und Erde gemacht. 

*%2.80,2. 9. 99,1. 

16 HErr, neige deine Ohren, und höre, 
thue deine Augen auf, und fiehe, und höre 
die Worte nheribs, der hergefandt 
— * Hohn zu ſprechen dem lebendigen 

tt. | 


*1&am.17,10. bi 


17 Es ift wahr, HErr, die Könige von 
Afiyrien „haben die Heiden mit dem 
Schwerbt umgebracht und ihr Land, 

18 Und haben ihre Götter in's Feuer 
geworfen. Denn ed waren nicht Götter, 
fondern Menſchen⸗Hande⸗Werk, Holz 
Fra darum haben fie fie umges 

radıt. 

19 Run aber, HErr, unfer GOtt, hilf 
ung aus feiner Hand, auf daß alle König⸗ 
reiche auf Erden erfennen, Daß Du, 
HErr, allein GOtt bift. 

2 Da fandte Sefaia, der Sohn Amoz, 
zu Hiskia, und ließ ihm fagen: So ſpricht 
der HErr, der GOtt Israels: „Was du 
zu mir gebetet haft um Sanbherib, den Kös 
nig von Affyrien, Das habe ich gehöret.“ 

21 Das ift es, das der HErr wider ihn 
geredet hat: Die Sungfrau, die Tochter 
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Sefaia troͤſtet 


Zions, veradhtet dich und fpottet deiner ; 
bie T Ier Jeruſalems fchüttelt ihr Haupt 
na “ 

22 Den haft du gehöhnet und geläftert ? 
Ueber wen haft bu beine Stimme er⸗ 
hoben? Du haſt deine Augen erhoben 
wider den Heiligen in Jsrael. 

23 Du haft den HErrn durch deine Boten 
gehöhnet, und gefagt: *, Ich bin durch 
die Menge meiner Wagen auf die Höhe 
der Berge geitiegen, auf den Seiten bes 
Libanon ; ich habe feine hohen Cedern und 
auserlefenen Tannen abgehauen, und bis 

efommen an bie äußerite Herberge des 

des feined Carmels; * el. 37,24. 

24 ch habe gegraben und ausgetrunken 
Die fremden Her, und habe vertrodinet 
mit meinen Fußfohlen die Seen.“ 

25 Haft du aber nicht gehöret, daß ich 
folches lange zuvor gethau habe, und yon 
Anfang habe ich's bereitet? Run jebt 
aber habe ich’8 kommen laſſen, daß feſte 
Städte würden fallen in einen wüſten 
Steinhaufen, 

% Und die darinnen mohnen, matt 
werden und fich fürchten und ſchaͤmen 
müßten, und werben wie Das Grad auf 
dem Felde und wie bag * grüne Kraut zum 
Heu auf den Dächern, dag verborret, ehe 
denn ed reif wird. *9f. 93,8. Pf. 120,8. 

27 sh weiß dein Wohnen, dein Auge 
und Einziehen, und daß du tobeft wiber 


mich. 

3 Weil *du denn wider mich tobeft, 
und dein Liebermuth vor meine Ohren 
herauf gekommen ift; fo will ich Dir einen 
Ring an beine Nafe legen, und ein Ges 
biß ın dein Maul, und will did) den Weg 
wieder umführen, da du her gefommen 
iſt. ® 1 Ron. 20, 28, 
29 Lind *fei dir ein Zeichen: In Diefem 
Jahr if, was zertreten iſt; im andern 
Jahr, was felber waͤchſt; im brüten Jahr 
fäet, und erntet, und pflanzet Weinberge, 
und eflet ihre Früchte. ® Jef. 37, 30. 

30 Und die Tochter Juda's, die errettet 
und übergeblieben ift, wird fürder unter 
fich wurzeln und über fich Frucht tragen. 

31 Denn von Serufalem werden aus⸗ 

ehen, die lbergebeben find, und bie 

rretteten vom, Berge Zion. * Der Eifer 
des HErrn Zebaoth wird ſolches thun. 
* %e.9, 7. 

323 Darum fpricht der HErr vom Könige 
zu Affyrien alfo: „Er foll nicht in dieſe 
Stadt fommen, und- feinen Pfeil darem 
fihießen, und fein Schild davor kommen, 
und foll feinen Wall darum fchütten ; 

33 Sondern er foll den Weg wieder , 


Hlöfla todifranf. 


umziehen, den er gefommen tft, und e 
in diefe Stadt nicht fommen, der 9 


es. 
nu Und * ich will diefe Stabt befchirmen, 
daß ich ihr helfe um meinet willen, und 
um Davids, meines Knechts, willen.“ 
oc. 20, 6. 

35 Und in derfelben Nacht fuhr aus ber 
Engel des HErrn, und * iching im Lager 
von Affyrien hundert und fünf und achtzig 
tanfend Mann. Und da fie fich des Mor, 
gens frühe anfmachten, fiche, da lag es 
alles eitel todte Keichname. ZJeſ. 37, 36, 

36 Alſo brach Sanherib, der König von 
Aſſyrien, auf, und zog weg, und fehrete 
um, und blieb zu Ninive. 

87 Und ba er anbetete im Hauſe Nies 
roche, ſeines Gottes; *ſchlugen ihn mit 
dem rbt Adrammelech und Sarezer, 

ine Söhne, und fie entrannen in’s Land 
Ararat. Und fein Sohn Afars Habden 
wird König an feiner Statt. 2,47 


Das 20. Eapitel. 
Oietia s Kraufgeit, ebene - Verlängerung, Ehrgeiz 
uud Abfchieb. 
g ver Zeit warb *Hiskia todtkrank. 
Und der Prophet Jefaia, der Sohn 
Amoz, kam zu ihm und ed zu ihm? 
na 
83 u wirft fterben, nnd nicht 
—* bleiben.⸗ ® 2 Chron. 32, * gef. 38,1. 

2 Er aber wandte fein Antliß zur Wand, 
und betete zum Herrn, und ſprach: 

3 Ach Herr, gedenke doch, ich vor 
dir treulich ndeft habe und mit rechts 
ſchaffene i * und habe gethan, das 
dir gefaͤllt. Und Hiskia weinete ſehr. 

4 Da aber Jeſaia noch nicht zur Stadt 
Halb hinans gegangen war, kam bes 
HErrn Wort zu ihm, und forach: 

5 Kchre um und fage Hiskia, dem ir 
ſten meined Volks: So ſpricht der H 
der Gou deines Vaterd Dabib: „Ich 
habe dein Gebet gehöret, und deine Thräs 
nen gefehen. Siehe, ich will dich gefund 


machen ; am dritten Tage wirſt du hinauf gefammelt haben bis auf Diefen Tag R und 
p 


in das Sans bes HErrn gehen; 

6 Und will funfzelm Schre gm deinem 
Leben thun, und bich und *biefe Stabt 
erretten von Dem Köhige in Affyrien, und 
diefe Stadt befhirmen um imeinet willen 
und um meines Knechte Davids willen.“ 

©.c,19, 34. 


7 Und Jeſaia ſprach: *Bringet her ein 
Stud Feige! mb da fie die brachten, 
legten fe auf die Drüfe; und er ward 


geſund. # ef. 38, 21. 
‚8 Hislia aber ſprach zu Jeſaia: Welches 
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Geſandtie von Babel. 


tft das Zeichen, daß mic, der HErr wird 
efund machen, und ich in des Herrn 

aus, hinauf gehen werde am dritten 
age | 

9 Sefata ſprach: Das Zeichen ‚wirft du 
haben vom HErrn, daß der Herr thun 
wird, was er geredet hat. Soll der 
Schatten zehn Stufen fürder gehen, oder 
zehn Stufen zurück gehen ? 

10 Hiskia Beh Es ift leicht, Daß der 
Schatten FF n Stufen niederwärts gehe ; 
das will ich nicht, fondern daß er zehn 
Stufen hinter fich zurück gehe. 

11 Dariefder het Sefaia den HErrn 
an; und *ber Schatten ging hinter fich 
suräc zehn Sefen am Zeiger Ahas, die 
er war nieberwärte gegangen. »Jeſ. 38,8. 

12 Zu der Zeit * ſandte Brobach, der 
Sohn Baledans, des Sohnes Baledans, 
Königs zu Babel, Briefe und Geſchenke 
zu Sion ; denn er hatte gehöret, daß 

iskia frank war geweſen.  * ef. 39, 1. 

13 Hiskia aber war fröhlich mit ihnen, 
und zeigte ihnen das ganze Schabhang, 
Silber, Gold, Spezerei, und daB beſte 
Del, und die Harnifchfammer, und Alles, 
was in feinen Schäßen vorhanden war. 
Es war nichts in feinem Haufſe und im 
feiner ganzen H aft, das ihnen Hiskia 
nicht eigeke. Jeſaia, ber Prophe vb 

14 Da kam Jeſaia, der t, zu dem 
Konige Hiskia und ſprach zu ihm: Was 
haben dieſe Leute geſagt? Und woher 
find fie zu dir gekommen? Hiskia ſprach: 
Sie ſind aus fernen Landen zu mir ge⸗ 
kommen, von Babel. 

15 Er forach: Was haben ſie gefehen in 
deinem Hauſe? Hiskia ſprach: Sie ha⸗ 
ben Alles geſehen, was in meinem Hauſe 
iſt; and ift nichts in meinen Schaͤtzen, 
das ich ihnen nicht gezeiget hätte. 

16 Da ſprach Jeſaia zu Hiskia: Höre 
des HErrn Wort: 

17 Siehe, es kommt die Zeit, Daß *Al- 
les wird gen Babel tweggeführet werben 
aus deinem Hauſe, und was beine Väter 


wird nichte übergelaffen werden, ſpricht 
der Herr. .8#624,13.1. 
18 Dazu die Kinder, die von dir kom⸗ 
men, bie bu zeugen wirft, werben genom⸗ 
men werben, daß fie * Kämmerer feien int 
Pallaſt des Könige zu Babel. * Dan. 1,3. 
19 Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: * Das 
iſt gut, das der —* gerebet hat. Und 
ſprach weiter: Es wird Doch Friebe und 
Trene fein gu meinen Kan ®1 Sam. 3,18. 
2 Was mehr von Hisfta zu fagen ift, 
und alle feine rF und was er gethan 
89 





Manaſſe König, thut große 


hat, und der Teich und die Waſſerröhren, 
damit er Waſſer in Die Stadt geleitet hat, 
fiehe, Das *ift gefchrieben in der Chronika 
der Könige Juda's. 
“3 Chron. 29,1. c.32,30. 

21 Und Hiskia entjchlief mit feinen Bis 
tern. Und Manaffe, fen Sohn, ward 
König an feiner Statt. 


Das 21. Capitel. 
Hiftorie von Manaffe und Amon, ben Slönigen Juda's. 


Mamaſſe war zwölf Jahre alt, da er 
* König ward, und regierete fünf 
und funfzig Jahre zu Serufalem. Geine 
Mutter hieß Hephzi⸗Bah. *2 Epron. 33, 1. 

2 Und er that, das dem HErrn übel ger 
fiel, nach den Greueln der Heiden, Die der 
HErr vor den Kindern Israel vertries 
ben hatte ; 

3 Und verfehrete fidy unb bauete Die 
Höhen, die fein Bater Hisfta hatte abge⸗ 
bradht, und richtete Baal Altäre auf, und 
machte Haine, wie Ahab, der König Is⸗ 
raels, gethan hatte, und betete an allerlei 
Heere am Himmel, und dienete ihnen; 

4 Und bauete Altäre im Hauſe Dee 
HErrn, davon der * HErr gefagt hatte: 
„sch will meinen Namen zu Serufalem 
ſetzen.“ * 5 Moſ. 12, 6. 2c. 

5 Und er bauete *allen Heeren am Him⸗ 
mel Altäre, in beiden Höfen am Haufe 
des HErrn. * 23,12, 

6 Und ließ * feinen Sohn durch's Feuer 

ehen, und achtete auf Vogelgeſchrei und 
Beichen, und hielt Wahrfager und Zeichens 
deuter; und that deß viel, Dad dem Herrn 
übel geftel, Damit er ihn erzürnete. 

© 3 Mof. 18, 21. 

7 Er feßte auch einen Haingöben, den 
er gemacht hatte, in Das Haus, von wel 
chem der HErr zu David und zu Salomo, 
feinem Sohne, *gefagt hatte: „In dieſem 
Haufe und zu Serufalem, die ich erwählet 
habe aus allen Stämmen Israels, will 
ich meinen Namen feßen ewiglich, 

“1 Kon. 8,29. c. 9, 3. . 

8 Und will den Fuß Jsraels nicht mehr 
bewegen laffen vom Lande, dag ic, ihren 
Vätern gegeben habe; fo doch, fo fie hals 
ten und thun nad) Allem, das ich geboten 

abe, und nad) allem Geſetz, das mein 

echt Moſe ihnen geboten hat.“ 

9 Aber fie gehorcheten nicht; fondern 
Manaffe verführete fie, daß fie Ärger thas 
ten, denn bie Heiden, die ber Herr vor 
ben Kindern Israel vertilget hatte. 

10 Da redete der HErr durch feine 
Knechte, die Propheten, und ſprach: 

11 „Darum, *daß Manaſſe, der König 
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Greuel. Amon König. 


Juda's, hat biefe Greuel gethan, bie ärger 
find, denn alle Greuel, fo die Amoriter 
gethan haben, die vor ihm geweſen find, 
und hat auch Juda +fündigen gemadyt 
mit feinen Gößen ; ©. 23, 26. 

2 Ehron. 33,9. Ier.15,4. F1 Kin. 12,30. 
12 Darum foricht der HErr, der GOtt 
Israels, alfo: Siehe, ich will Unglück über 
Serufalem und Juda bringen, daß, * wer 
es hören wird, dem follen feine beiden 
Ohren gellen; *1&am.3,11. Jer. 19,3. 

13 Und will über Serufalem die Mefs 
ſchnur Samaria’s ziehen, und dag Ge 
wicht des Hauſes Ahabs; und will (ses 
rufalem ausfchütten, wie man Schüffeln 
ausfchüttet, und will fie umftürzen ; 

14 Und id} will etliche meines Erbtheils 
überbleiben laflen, und fie geben in bie 
Hände ihrer Feinde, daß fie ein Raub unb 
Reißen werden aller ihrer Feinde; 

15 Darum, daß fie gethan haben, das 
mir übel gefällt, und haben mid) erzürnet 
von dem Tage an “ —— aus 

gypten gezogen ſind, bis auf dieſen Tag.” 

16 Au Kdergoß Manafe fehr viel uns 
ſhuwi Blut, bis daß Jeruſalem hier und 
da voll ward; ohne die Sünde, damit er 
Juda ſündigen machte, daß ſie thaten, das 
dem HErrn übel gefiel. ec.24, 4. 

17 Was aber mehr von Manaſſe zu ſa⸗ 
gen iſt, und Alles, was er gethan hat, 
und feine Sünde, Die er that, ſiehe, das 
ift *gefchrieben in der Ehronifa der Kö⸗ 
nige Juda's. | ® 2 Ehron. 33, 1. f. 

18 Und Manaffe entfchlief mit feinen 
Vätern, und warb begraben im Garten 
an feinem Haufe, nämlich im Garten 
Uffa’s. Und fein Sohn Amon ward Kö⸗ 
nig an feiner Statt. 

19 * Zwei und zwanzig Sahre alt war 
Amon, da er König ward, und regierete 

wei Sahre zu Serufalem. Seine Mutter 
bie Mefullemeth, eine Tochter Haruz, 
von Jatba; ® 2 Ehron. 33, 21. 
2% Und that, dag dem Herrn übel ges 
fiel, wie fein Bater Manaſſe gethan hatte, 
21 Und wandelte in allem Wege, dem 
fein Bater gewandelt hatte, und dienete 
den Gößen, welchen fein Bater gedienet 
hatte, und betete fie an, 

22 Und verließ den HErrn, feiner Vaͤ⸗ 
ter GOtt, und wandelte nicht im Wege 
bes HErrn. 

23 Und feine Knechte * machten einen 
Bund wider Amon, und töbteten den Kö⸗ 
nig in feinem Haufe, * 3 Chron. 4, 25. 

24 Aber das Bolt im Lande fhlug Alle, 
bie den Bund gemacht hatten wider den 
König Amon. Ind das Volk im Lande 


Kofla König. Geſetzbuch 


machte Sofla, feinen Sohn, zum Königg 
an feiner Statt. 

5 Was aber Amon mehr gethan hat, 
fiehe, das ift * gefchrieben in der Chronika 
der Könige — 

* 2 Ehron. 33, 21. f. 

3 Und man begrub ihn in feinem Grabe, 
im Garten Uffa’s. Und fein Sohn Joſia 
ward König an feiner Statt. 


Das 22. Eapitel. 
Unter Sofia wirb das Gefepbuch gefunden. 
oſia * war acht Jahre alt, da er König 
ward, und regierete ein und dreißi 
Jahre zu Serufalem. Seine Mutter hie 
Jedida, eine Tochter Adaja’s, von Baz⸗ 
kath. © 2 Chron. 34, 1. 

2 Und that, * das dem HErrn wohl ges 
fiel, und wandelte in allem Wege feines 
Vaters David, und Twid; nicht, weder 
zur Rechten noch zur Linken. 

®c,18,3. +30. 23, 6. 

3 Und im achtzehnten Jahr des Könige 
Sofia, fandte der König bin Saphan, den 
Sohn Azalja’s, des Sohnes Mefullamsg, 
den Schreiber, in Das Haus bes HErrn, 
und forady: 

4 Gehe hinauf zu dem Hohenprieſter 
Hilfia, Daß man ihnen gebe dag Geld, 
das zum Haufe des HErrn gebracht ift, 
das die Hüter an der Schwelle gefammelt 
haben vom Bolt; 

5 Daß fie es *geben den Arbeitern, die 
beftellet find im Haufe des HErrn, und 


eben ed den Arbeitern am Haufe des I 


HErrn, daß fie beffern, mas baufällig ift 
am Haufe ; * 2 Chron. 34, 10. 

6 Ram ich den Zimmerleuten, und Bau⸗ 
leuten, und Maurern, und die da Holz 
und gehauene Steine kaufen ſollen, das 
Haus zu beſſern; 

7 Doch * daß man feine Rechnung von 
ihnen nehme vom Gelde, Das unter ihre 
Hand gethan wird; fondern daß fie ee 
auf Glauben handeln. ®c.12, 15. 

8 Und der Hohepriefter Hiltia ſprach zu 
dem Schreiber Saphan: *Ich habe dag 
Geſetzbuch gefunden im Haufe des Herrn. 
Und Sultia gab das Buch Saphan, daß 
er es läfe. © 2 Chron. 34, 15, 

9 Und Saphan, der Schreiber, brachte 
e3 dem Könige, und fagte ed ihm wieder, 
und ſprach: Deine Knechte haben das 
Geld zufammen geftoppelt, Das im Haufe 


gefunden ift, und haben es den Arbeitern 9 


een, die beftellet find am Haufe des 
HErrn 


10 And) fagte Saphan, der Schreiber, 
‚ dem Könige, und ſprach: Hilfia der Pries 
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gefunden. Prophetin Hulda. 


fter, gab mir ein Buch. Und Saphan 
lad e8 vor dem Könige. 

11 Da aber der König hörete die Worte 
im Geſetzbuch, * zerriß er feine Kleider. 

* &ra 9,3. 

12 Und der König gebot Hilfia, dem 
Priefter, umd Ahitam, dem Sohne Sas 
phans, und Achbor, dem Sohne Michas 
ja’s, und Saphan, dem Schreiber, und 
Fa dem Knechte des Könige, und 


prach: 

13 Gehet hin, und fraget den HErrn 
für mich, für das Volk und für ganz 
Juda, um die Worte dieſes Buchs, das 

efunden iſt; denn es iſt ein großer Grimm 

s HErrn, der über uns entbrannt iſt, 
darum, daß unſere Vaͤter nicht gehorchet 
haben den Worten dieſes Buchs, daß ſie 
thaͤten Alles, was darinnen geſchrieben iſt. 

14 Da ging hin Hilkia, der Prieſter, 
Ahikam, Achbor, Saphan und Aſaja zu 
der Prophetin Hulda, dem Weibe Sal⸗ 
lums, des Sohnes Thikwa's, des Sohnes 
Harhams, des Hüters der Kleider, und 
ſie wohnete zu Jeruſalem im andern Theil; 
und fie redeten mit ihr, 

15 Sie aber ſprach zu ihnen: So 
fpricht der HErr, der GOtt JIsraels: 
„Saget dem Manne, der euch zu mir 
gefandt hat; 

16 Co fpricht der Herr: Siehe, ich 
will Unglüd über diefe Stätte und ihre 
Einwohner bringen, alle Worte des Ges 
(ae die der König Juda's hat laſſen 

en, | 
17 Darum, daß fie mich verlaffen und 
andern Göttern geränchert haben, daß fie 
mich erzitrneten mit allen Werfen ihrer 
Hände: darum wird mein Grimm ſich 
wider diefe Stätte anzünden, und nicht 
ausgelöfchet werben.“ 

18 Aber dem Könige Juda's, der euch 
gefandt hat, den HEren zu fragen, ſollt 
ihr fo fagen: „So fpricht der HErr, ber 
GOtt Israels: 
19 Darum, baß bein Herz ermeichet 
tft über den Worten, die du gehöret 
haft, unb haft did) gedemüthiget vor 
dem HErrn, da du höreteft, was ich ges 
redet habe wider diefe Stätte und ihre 
Einwohner, daß ſie follen eine Verwüſt⸗ 
ung und Fluch fein, und haft deine Kleis 
ber zerriffen, und haft geweinet vor mir; 
jo gabe Ich ed auch erhöret, ſpricht der 

rr 


20 Darum * will ich dich zu, deinen 

Vätern ſammeln, daß du mit Frieden in 

bein Grab verfammelt werbeft, und beine 

Augen nicht fehen alle das Unglück, das 
ss 





Iofla’y Eifer in ber 


ich über biefe Stätte bringen will.“ 
fie fagten ed dem Könige wieder. 
* Sef, 57,1. 


Das 23, Capitel. 
Joſia reiniger ben Gotteöbienft. Regierung ber R3- 
nige Joahas und Zejafim. 
Ye ber König fandte hin, und es * vers 
fammelten fidh zu ihm alle Aelteften 
in Juda und Sserufalem. 
® 2 Chron. 34, 20. 

2 Und der König ging hinauf in's Haus 
des HErrn, und alle Männer von Juda, 
und alle Einwohner zu Serufalem mit 
ihm, Prieſter und Propheten, und alles 
Bolt, beide, Klein und Groß; und man 
las vor ihren Ohren alle Worte des 
Buche vom Bunde, das im Haufe des 

gefunden war. 

3 Und der König trat an eine Säule 
und machte einen * Bund vor dem Herrn, 
daß fie follten wandeln dem Herrn nadı 
nnd halten feine Gebote, Zeugnifle und 
Rechte, von’ ganzem Herzen und von gans 
jer Seele, daß ſie aufrichteten die Worte 

iefes Bundes, die gefcrieben ftanden in 
dieſem Buch. Und alles Volk trat in den 
Bund. © Jof. 24, 25. 

4 Und ber König gebot dem Hohen⸗ 
priefter Hilfia, und den Prieftern der ans 
dern Orbmun , und den Hütern an der 
Schwelle daf fie follten aus dem Tem⸗ 
pel des HErem thun alles Gezeng, dag 
dem Baal und dem Hain und "allem 
Heer des Himmeld gemacht war. Und 
verbrannten fie außen vor Jeruſalem im 
Thal Kidron; und ihr Staub ward ges 
tragen gen Beth⸗El. ®2 Kon. 21,3. 

5 Und er that ab die Camarim, welche 
die Könige Juda's hatten geftiftet, zu 
räuchern auf den Höhen in den Städten 
Juda's und um Serufalem her; auch Die 
Räucherer bes Baal, und der Sonne, 
und des Mondes, and der Planeten, und 
alles Sneerd am Himmel. 

6 Und ließ den Hain aud dem Haufe 
bes HErrn führen hinaus vor Serufalem 
in ben Badı Kidron, und verbrannte ihn 
im Bad Kidron, und machte ihn zu 
Staub, und warf den Staub auf die 
Gräber der gemeinen Leute. 

7 Und er brach ab die Häuſer der Hu⸗ 
rer, die an bem Hauſe des HErrn waren, 
darinnen Die Weiber wirkten Häufer zum 

im. 

8 Und er ließ kommen alle Priefter aus 
ben Städten Juda's und verunreinigte die 

öhen, da die Prieſter räncherten, von 


Und 


a an bis gen Beer-Seba; und bradı EL. 
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gerfiörung ber Abgoͤtier. 


gbie Höhen in den CThoren, bie in ber 
hür des Thors waren Joſua's, des 
Stadtvogts, war zur Linken, 
wenn man zum Thor der Stadt gehet. 

9 Doch hatten die Prieſter der Höhen 
nie geopfert auf dem Altar des HErrn zu 
Serufalem, fondern aßen dee erten 
Brods unter ihren Brüdern. 

10 Er verunreinigte auch das Thopheth 
im Thal der Kinder Hinnoms, daß * Nies 
mand feinen Sohn oder feine Tochter dem 
Molech durch Feuer ließe gehen. 

3 Mof. 18, 21. ıc. 

11 Und that ab die Roffe, welche bie 
Könige Juda's hatten der Sonne gefebt 
im Eingange des HErrn Hauſes, an der 
Kammer Nethans Meleche, des Kaͤmme⸗ 
rer, der zu Parwarim war ; und Die Was 
gen der Sonne verbrannte er mit Teuer. 

12 Und die *Altäre auf dem Dache im 
Saal Ahas, die die Könige Juda's ge⸗ 
macht hatten, und die Altäre, die Ma⸗ 
naſſe gemacht hatte in den zweien Höfen 
des HErrn Hauſes, brach Der König ab, 
und lief von dannen, und warf ihren 
Staub in den Badı Kidron. *«. 11,15. 

13 Auch die Höhen, die vor Jeruſalem 
waren, pet Nechten am Berge Mashitlı, 
die * Salomo, der König Jsraels, gebauct 
hatte Asthoreth, dem Greuel von Zibon, 
und Samos, dem Greuel von Moab, und 
Milcom, dem Greuel der Kinder Am⸗ 
mon, verumreinigte der König, 

* 1 Kin. 11,7. 

14 Und zerbrach die Säulen, und rottete 
ans die Haine, und füllete ihre Stätte 
mit Menſchenknochen. 

15 Auch den Altar zu Beth⸗El, Die Höhe, 
die * Jerobeam gemacht hatte, der Sohn 
Nebats, der Israel fündigen machte, den⸗ 
felben Altar brach er ab und Die Höhe; 
und verbrannte die Höhe, und machte fie 
zu Staub, und verbrannte den Hain. 

® 1 Kin. 12, 33. 

16 Und Sofia wandte fih und fahe die 
Gräber, bie da waren auf bem Berge, 
und fanbte hin und ließ *die Knochen 
aus den Gräbern holen, und verbraunte 
fie auf dem Altar, und verunreinigte ibn 
nach dem Wort des HErrn, das ber 
Mann GDtted ausgerufen hatte, der 
ſolches ausrief. @1 Ron. 18,2. 

17 Under ſprach: Was ift dag für ein 
Grabmahl, dag ich fehe? Und die Keute 
in der Stadt ſprachen zu ihm: Es iſt 
das Grab des * Mannes GÖOtted, der 
von Juda fam und rief ſolches aus, dag 
du gethan haft wider ben Altar zu Beths 
“1 Rön. 13, 30, 





Iofla Hält Pafſah 


48 Und er ſprach: Laßt ihn li 
mand bewege ſeine Gebeine. 


en, Nie⸗ 
man 


dere feine Öhebeine erettet wis betı Bebei hatte. 


von Samarin 


19 Er that auch alle Häufer ber 
Höhen in den Sräbten aria’s, weiche Und 
die Kimige Iſsraels gemacht hatten zu ers 
. järnen; und that mit ihnen aller Dinge, 
wie er zu Beth⸗El getan hatte. 

% Under ale Nriefter der Hör 
hen, die daſelbſt waren, auf den Atären; 3 
aud verbrannte alfo chenbeine dars 
auf, und fam wieder gen Jeruſalem. 

21 Und ber König gebot dem Bolt, 


nen des Propheten, ber 


gefommen war. 


d 
Sr ‚Pole, wi ce Bekhrieben ieh 
im Buch d Bundes. *2 Ehren. 35, 1. 


22 Denn ed war fen Paſſah fo gehalten, 

ale dieſes, von ber Richter Zeit an, die 

Israel gerichtet haben, und ın allen Zei⸗ 

a der Könige Israels, und der Könige 
uda’g. 


23 Sondern im adıtzehnten Jahr des des. 


ns An warb bie® es pafiah gehalten 


24 Auch fegte Joſia ans 12 elle Wahrfe 
„2 Ace Bilder und Gögen, an 
alle Greuel, die im Lande Juda unb zu 


a Könige as. Bı. 


Joahad. Iotefim. 


zog ihm entgegen, 
H er ihn geſehen 
© 2 Ehren. 35, 20. 


Aber ber Körc Jofia 
und ftarb zu Diegibbo, 


80 Und * feine Knechte führeten ihn tobt 
von Megiboo, und brachten ihn gen Jeru⸗ 
falem, und begrebert ihn in feinen ( Grabe. 

Und Das Voll im Lande nahm Joahas, 
den Sohn Zofla’e, und falbeten ihn, und 
madsen ihn zum Könige an feines Vaters 

* 2 Chron. 35, 22, ꝛc. 

y Drei und zwanzig Jahre mar Joahas 
alt, da er König ward, und regierete drei 
Monate zu Yerufalem. Seine Matter 
hieß Semi, eine Tochter Jeremia's 
von 2 

32 lab that, das *dem HErrn übel ges 
fiel, wie feine Väter gethan hatten. 

® 1 Kön. 14, 22. 

33 Aber Pharao Necho u 
Riblath im Lande ah, 2 er ide 
regieren follte zu fülem; und legte 
eine Schaßung auf das Fand, hundert 
Gentner Sibers und einen Gentner Gol- 
© Eur. 19, 4. 

34 Und Pharan Necho machte zum Kös 
nige Eliafim, den Sohn Joſia's, anftatt 
feines Vaters Joſia, und wanbfe feinen 
Namen Jojakim. Aber Joahas nahm 
er, und brachte ihn in Egypten; bafelbft 


Serufalem erfe en wurden; auf daß er farb er 


aufrichtete die Worte des (Befeges, bie 
geichrieben ftanden im Buch, das Hilkia, 
ber Prieſter, fand im Haufe des HErrn. 
= * —* war vor ihm Fi 
n, o Foon ganzem Her⸗ 

Io m von nger er von fen Kräften 
hrete nach allem Ge 

‚A u ah ihm fam feines 


nicht auf 5. + Mare. 12, 30, 


26 53 kehrete ſich der HErr nicht von 


35 und Jojakim gab das Silber und 
Gold Pharao; eſchaͤtzte er das Land, 
daß er — Silber gäbe nach Befehl 
Dharao’s; einen Jeglichen nad, feinem 
Der mögen fchäßte er am Silber ımb Gold 

m Volk im Lande, daß er bein 
Pharao Nedyo gäbe. ©, 15, 20, 

36 Fünf und zwanzig Jahre alt war 
Sojafım, da er König ward, und regierete 
elf Jahre —35 em. Seine utter 
hieß Sebuda, eine Tochter Pedajas von 


ber Drium feines großen Zorng, damit Ruma. 


ber Juda erzürnet war, um aller der 
—** willen ‚ damit ihn * Manaffe 
gereizet hatte ® 2 Ehron. 83, 9. 
27 Und der "Her frac: Ich will aba 
auch von meinem Angeficht thun, * wie 


ich Israel meggethan habe; und will 
biefe Stabt v n, bie ich erwaͤhlet 
hatte, nämlich 3 m, und das Haus, 

tdavon ich be: „Mein Rame 


HR daſelbſt All *.,17,18. f 1 Kin. 8,20, 
3 Was aber mehr von Joſia zu fagen 
iR, und Alles, was er gethan hat, ſiehe, 
das iſt ieben *in der Chronika der 
m: uda!s 2 Chron. 24, 1. f. 
ſeiner Zeit zog * Pharao Recho, 

der Koͤnig in Egypten, herauf wider den 
Konig von Aſſyrien anbas Waſſer Phrath 


87 Und * that, das dem HErrn übel ges 
fiel, wie feine Päter gethan hatten. 
®@ ec, 24,9, 19, 


Das 24. Capitel. 
Bon dreien Königen in Juda: Jojakim, Jojachin 
und Bibelia. 


u feiner Zeit zog herauf Nebucad⸗ 

Nezar, der König zu Babel; und 
Sojaim ward ihm. unterthänig brei 
Jahre, und er wandte fih, und ward 
und een ließ auf ihn Krie 
2 Un tr ihn ⸗ 
knechte kommen ans Chaldaͤa, aus * 
rien, aus Moab, aus den Kindern Am⸗ 
mons, und ließ ſie in Juda kommen, daß 
ſie ihn umbraͤchten; dem Wort des 
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Jojachin. Yibella, 


HErrn, das er geredet hatte durch feine 
Knechte, die Propheten. 

3 Es gefchahe aber Juda alfo nadı dem 
Wort des HErrn, daß er fie von feinem 
Angeficht thäte, um der Sünde willen 
Manaffe’s, die er gethan hatte. 

4 Auch um *bdes unfchuldigen Blutes 
willen, das er vergoß, und machte Jeru⸗ 
falem voll mit unfchuldigem Blut, wollte 
der HErr nicht vergeben. ®.. 21,16. 

5 Was aber mehr zu fagen ift von Jo⸗ 
jafim, und Alles, was Er gethan hat, 
fiehe, das ift gefchrieben *in der Chronika 
der Könige Juda's. © 2 Chron. 36, 4. 

6 Und Jojakim entfchlief mit. feinen 
Vätern; und fein * Sohn Jojachin ward 
König an feiner Statt. *2 Ehren. 36, 8, 

7 Und der König in Egypten zog nicht 
mehr aug feinem Lande; denn der König 
gu Babel hatte ihm genommen Alles, was 

e8 Königs in Egypten war vom Bach 
Egyptens an bie an das Waſſer Phrath. 

8 Achtzehn Sahre alt war Jojachin, da 
er König ward, und regierete drei Mo⸗ 
nate zu Serufalem. Seine Mutter hieß 
Nehustha, eine Tochter Elnathans von 
Sserufalem. 

9 Und that, das dem HErrn übel gefiel, 
wie fein Vater gethan hatte. 

10 Zu ber * Zeit sogen herauf die Knechte 
Nebucad⸗Nezars, des Könige zu Babel, 
gen Serufalem, und famen an die Stadt 
mit Bollwerf. ® 2 Ehron. 36, 10. 

11 Und da Nebucad-Nezar zur Stadt 
fam, und feine Knechte, belagerte er fte. 

12 Aber Sojachin, der König Juda's, 

ing heraus zum Könige von Babel mit 
ner Mutter, mit feinen Knechten, mit 
feinen Oberften und Kämmerern; und 
ber König von Babel nahm ihn auf im 
achten Sahr feines Königreiche ; 

13 Und *nahm von dannen heraus alle 
Schäße im Haufe des Herrn und im 
Haufe des seönig 
goldene Gefäße, die Salomo, ber König 
Israels, gemacht hatte im Tempel des 
HErrn, wie denn der HErr geredet hatte; 

#c,20,17. 

14 Und führete weg das ganze Jeruſa⸗ 
lem, alle Oberften, alle Gewaltigen, zehn 
taufend Gefangene, und alle Zimmerleute, 
und alle Schmiede ; und ließ nichts übrig, 
benn gering Bolf des Landes, 

15 Und *führete weg Jojachin gen Bas 
bel, die Mutter des Könige, die Weiber 
bes Könige, und feine Kämmerer ; dazu 
bie Mächtigen im Lande führete er auch 
gefangen von Serufalem gen Babel, 

oJer. 24, 1.. 
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Serufalem belagert 


16 Und was ber beften Leute waren, 
fieben taufend, und die Zimmerlente und 
Schmiede, taufend, alle ſtarke Kriege 
männer; und der König von Babel 
brachte fie gen Babel. 

17 Und *der König von Babel madıte 
Mathanja, feinen Better, zum Könige an 
feiner Statt, und wandelte feinen Namen 
Zidekia. * 3. 52, 1. x. 

18 Ein und zig Jahre alt war Zi⸗ 
dekia, da er König ward, und regierete 
elf Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter 
neh Hamital, eine Tochter Jeremia's von 

ibna. 

19 Under that, das dem HErrn übel 
geftel, wie Jojakim gethan hatte. 

aD Denn ed gefchahe alfo mit Serufalem 
und Juda aus dem Zorn des HErrn, big 
daß er fie von feinem Angeficht wirfe. 
Und *Zidefia ward abtrünnig vom Kös 
nige zu Babel, ®* Jer. 52, 3. 


Das 23. Sapitel. 
Bon ber Zerſtörung der Stadt Jeruſalem, unb ber 
babylonifchen Befangenfchaft. 
1m ed begab ſich im neunten Jahr 
feines Konigreiche, am zehnten Tage 
des zehnten Monats, * kam Nebucad⸗Ne⸗ 
ar, der König zu Babel, mit aller feiner 
acht wider gerufalem: und fie lagerten 
fi, wider fie, und baueten einen Schutt 
um fie her. ® 2 Chron. 36,17. Ger. 39, 1. 

2 Alfo ward die Stadt belagert bis in’8 
elfte Jahr des Königs Zidekia. 

3 Aber im neunten (des) Monate warb 
der Hunger ftarf in der Stadt, daß dag 
Volk des Landes nicht zu eſſen hatte. 

4 Da brach man in die Stadt; und alle 
Kriegsmänner flohen bei der Nacht dee 
Weges vor dem Thor zwifchen den zwo 
Mauern, der zu des Königs Garten gehet. 
Aber die Chaldäer Inden um bie Stadt. 
Und er flohe des Weges zum blachen 


‚ und zerfchlug alle Keld 


elde. 

5 Aber die Macht der Chaldaäͤer jagten 
bem Könige nach, und ergriffen ihn im 
blachen Felde zu Jericho, und alle Krieges 
leute, die bei ihm waren, wurben von 
ihm getreu. 

6 Sie aber ie den König, und-fühs 
reten ihn hinauf zum Könige von Babel 
gen Riblath; und fie forachen ein Urtheil 
über ihn 


7 Und fie ſchlachteten die Kinder Zide⸗ 
fin’8 vor feinen Augen, und *blendeten 
Zidekia feine Augen, und banden ihn mit 
Ketten, und führeten ihn gen Babel. 

© Ser, 39,7. Richt. 16, 21, 
8 Am fiebenten Tage bes fünften Mo⸗ 


Serufalem verbrannt. 


cadsNezars, des Könige zu Babel, fam 
Rebufars Adan, der Hofmeifter, des Kö- 
nigs zu Babel Knecht, gen Jeruſalem, 

9 Und verbrannte Das aus des Herrn, 
und das Haug bed Königs, und alle Haͤu⸗ 
fer zu Serufalem, und alle große Häufer 
verbrannte er mit Feuer. 

10 Und die ganze Macht der Chaldäer, 
die mit dem Hofmeiſter war, zerbrach bie 
Mauern um Sernfalem ber. 

11 Das andere Bolf aber, das übrig war 
in der Stadt, und die zum Könige von 
Babel fielen, und den andern Pöbel, füh⸗ 
rete RebufarsAdan, der Hofmeifter, weg. 

12 Und von den Geringften im Lande 
ließ der Hofmeilter Weingärtner und 
Aderleute 


13 Aber *die ehernen Säulen am Haufe 
des HErrn, und die Geftühle, und das 
eherne Meer, dad am Haufe des HErrn 
war, zerbrachen die Chaldäer und führeten 
das Erz gen Babel, 

® 3er. 27,19. c. 52,17. 

14 Und die Töpfe, Schaufeln, Meſſer, 
Löffel, und alle eherne Gefäße, damit 
man dienete, nahmen fie weg. 

15 Dazu nahm der Hofmeiſter bie 
Mannen und Beden, und was golden 
und filbern war: 

16 Zwo Säulen, ein Meer und die Ges 
ftühle, die * Salomo gemacht hatte zum 
Haufe bes gem Es war nicht zu 
wägen dag Erz aller biefer Gefäße. 

© 1 Rön. 7,15. 23. 

17 Achtzehn * Ellen hoch war eine Säule, 
und ihr Knauf darauf war auch ehern, 
und drei Ellen hoch, und die Reife, und 
Granatäpfel an dem Knauf umher, mar 
alled ehern. Auf biefe Weiſe war auch 
die andere Säule mit den Reifen. 

*1 25n.7,15. 2 Chron. 3,15. Ser. 52, 21. 

18 Und der Hofmeifter nahm den Pries 
fter Seraja der erften Ordnung, und ben 
Prieſter Zephanja der andern Ordnung, 
und drei Thürhüter, 

19 Und einen Kämmerer aus ber Stabt, 
der geſetzet war über die Kriegsmaͤnner, 
und Ahr Männer, die ſtets vor dem Kö⸗ 
nige waren, bie in der Stabt gefunden 
wurden, und Sopher, den Feldhaupt⸗ 
mann, der dag Volt im Lande Friegen 
lehrete, und ſechzig Mann vom Boll auf 
dem Lande, die in der Stabt gefunden 
wurden ; 


den 
20 Diefe nahm Nebuſar⸗Adan, ber Ian 


2 Rönige 38. 


nats, das ift das neunzehnte Jahr Nebu⸗ H 


Gebalſſa 


ofmeiſter, und brachte fie zum Könige 
von Babel gen Riblath,. 

21 Und der König von Babel fchlug fie 
todt zu * Riblath im Lande Hemath. 
Alfo ward Juda weggeführet aus feinem 
Lande. #., 23,383. Jer. 52, 27. 

22 Aber über dag übrige Volk im Lande 
Juda, Das NebucadNezar, der König 
von Babel, überließ, * ſetzte er Gedalja, 
den Sohn Ahifame, des Sohned Sa⸗ 
phans. © Ser, 39,14, x. 40, 6. 

23 Da nun alle das Kriegsvolk, Haupt⸗ 
leute und die Männer höreten, daß der 
König von Babel Gedalja geſetzt hatte; 
famen fe zu Gedalja gen Mizpa, nämlich 
Ismael, der Sohn Nethanja’s, und os 
hanan, der Sohn Kareahe, und Seraja, 
der Sohn Thanhumethg, der Retophathis 
ter, und Saefanja, der Sohn Maecha⸗ 
thi’8, fammt ihren Männern. 

24 Und *Gedalja ſchwur ihnen und 
ihren Männern, und fprach zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, unterthan zu fein 
den Shaldäern; bleibet im Lande und 
feid unterthänig dem Könige von Babel, 
fo wird es euch wohl gehen. * Ier. 40,9. 

25 Aber im fiebenten Monat kam * Ss 
mael, der Sohn NRethanja’g, des Sohnes 
Elifama’s, vom Föniglichen Geſchlecht, 
und zehn Männer mit ihm, und fchlugen 
Gedalja todt, Dazu die Juden und Chal⸗ 
bäer, die bei ihm waren zu Mizpa. 

* er. 41,7. 

26 Da * machten fich auf alles Volk, 
beide, Klein und Groß, und die Obers 
ften des Krieges, und famen in Eaypten ; 
denn fie fürchteten ſich dor ven Chaldäern. 

* Jer. 41, 17. 0.43, 6.7. 

27 Aber im fieben und dreißigften Jahr, 
nachdem Sojachin, ber sömg Suda’g, 
weggeführet war, am fieben und zwanzigs 
ſten Tage dee zwölften Monats, hob Evil⸗ 
Merodach, der König zu Babel, im eriten 
Sahr feines Königreiche, das Haupt os 
jaching, des Könige Juda's, aus dem 
Kerfer hervor, 

23 Und redete freundlich mit ihm, und 
feste feinen Stuhl über die Stühle der 
Sönige, die bei ihm waren Er Babel; 

29 Und *mwandelte bie Kleider feines 
Sefängniffes; und er aß allewege vor 
ihm fein Lebenlang; eJer. 52, 38, 

30 Und beftimmte ihm fein Theil, das 
man ihm allewege gab vom Könige, auf 
einen jeglichen Tag fein ganzes Lebens 

9. 





Kinder der Patriarchen, 


1 Thorswifa 1. 


Abrahame und Ifaafe, 


Das erite Buch der Chrouika. 


Das 1. Capitel. 

Geſchlechtoregifter ber Patriarchen bis auf Jaleb. 
Kran, *Seth, Enos, @1Mof. 5,8. 

2 ea, Mahalaleel, Jared, 

8 Henoch Methufalah, Lamedh, 

4 Roah, Sem, Ham, Sapheth. 

5 Die Kinder * — ſind dieſe: Go⸗ 
wer —— Madai, Javan, Thubal, 
Mefech, hiras. 1 Moſ. 10, 2, 

8 Die Kinder aber Gomers find: As⸗ Sche 
tenatı Riphath, Thogarma. 

Die Kinder Javans find: Eliſa, Thars 

Mi Ehittim, Dodanim. 
8 Die * Finder Hams find: Ehus, 
Mizraim, Pat, Canaan. =1Mef.10, 6, 
9 Die Kınder aber Chus find: Seba, 
ila, Sabtha, Ragema, Sabthecha 
je Kinder aber Ragema’s find: Scyeba 


and Enns aber der fing 
10 Ehns a ete Rimrod; 
an gewaltig zu — n anf Erden. 
11 Müratın * Ludim, Anamim, 
Lehabim, thuhim, + 1 Mol, 10, 13, 
er Pathruſim, Gasluhtn (von weichen 
find ausgekommen bie Philistim) und 
Caphthorim. 


13 Ganaan. aber zengete Zibon, feinen fan. 


erften Sohn, und Heth, 

14 Sebufl, Amori, Girgaft, 

15 Hevi, Arki, Sıni, 

16 Arwadi, Zemari und Hemathi, 

17 Die Kinder *Seme find bie: 
Elan, Affur, haha, Lud, Aram, Uz, 
Hul, und Maſech. 1 BL, 22, 

18 Arphadyfab *aber zeugete Salah; 
Salah zengete Eber. * 1 Moſ. 10, 28, 

19 * Eber aber wurden zween Söhne 

— der eine hieß Peleg, darum, 
ß zu ſeiner Zeit das and. "gertheilet 
ward, und fein Bruder hieß Jaktan. 
@1Mof.10,25. «11,16. 

X Saktan aber peugete Aintodad, Sa⸗ 
leph, Hazarmaveth, Jarah, 

21 Hadoram, Uſal, Difa, 

2 Ebal, Abimael, Scheba, 

Ophir, Hevila und Jobab. Das 


8* alle Kinder Jaktans. 
24 Sem, A bachfab, Salah, 
235 Eher, 


Me 
26 & N Rabor, Vrah 
PT Abram, das it Abraham. - 
3 Die Kinder aber Abraham find: 
*Iſaak und Jemael. © 1 Mof. 21,8, 
29 Dies ift ihr Gefchlecht; der erſte 
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Sohn * Jomaels Nebajoth, Kedar, Ad⸗ 
beei, Mibſam 1 Roſ. 25,13. 
—— Duma, Maſſa, Hadad, 
Yetur, Raphis, Kedma. Das find 
die Kinder Jomuels 
32 Die Kinder aber * Ketura’s , 
Kebsweibes Abrahams: die mn t * 


ran, Jakſan, Medan, Midi 
Suat), * die — — ——ã—— * 
“1M.2,2. 


33 GE um die die Kinder Mibians find: Eyha, 
Epher, Henoch, — Eidan. Dies find 


alle Kinder der Ketu 
34 Abraham un gengete Hank. Die Kin⸗ 
der aber Iſaaks find: ——— 
“1 Moſ. 21, 2. x. f 1Moſ. 25,25. 26. 

35 De Kinder ° s find: Eliphas 
Reguel, Jeus, — Korah. en " 
@1 Mof. 36, 10. 

36 Die Kinder Eliphas fi find : Thema, 
Dmar, — Gaetham, Kenas, Thinma, 


a 
Die Kinder Reguels find: Nahath, 
eat Samma und Miffe. 
ie Kinder * Seirs find: Lotan, 
Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Ezer, Dis 
© 1 Mof. 36, 20. 
39 Die Kinder Lotans find: Hori, Ss 
mam; und Thimma war eine fter 
Loans. 

40 Die Kinder Sobals find: Alian, 
Manahath, Ebal, Sephi, Omam. Die 
Aue Sibeons find: Ra und And. 

1 Die Kinder Ana’: Difon. Die 
Kinder Difons find: Hamran, Esban, 
Jethran, Cheran. 

42 Die inder Ezers find: Bilhan, 
Suewan, Jaekan. Die Kinder Difans 
find: ul und Aran. 

48 Dies And *die Könige, die regieret 
haben im Lande Edom, ehe denn ein Kö⸗ 
nig regierete unter den Kindern Brad: 
Bela, ber Sohn Beors; und feine Stadt 
bieß Dinha © 1 Mof. 36, 31. 

44 —* da Bela farb, ward König an 
feinen. Statt Jobab, der Sohn Serahs, 
son Bazra. 

45 iin da Jobab ftarb, warb König an 
Pine Statt Hufam, aus der Themaniter 

nde. 

45 Da Huſam ftarb, warb König an 
einer Statt Hadad, der Sohn Bedads, 

bie Midianiter ſchlug in der Moabiter 
Felde; und ſeine Stadt hieß Awith. 


Huber Salobs. 


ner Statt Samla von Masrek. 
48 Da Samla ftarb, ward 

ner Statt Saul von Nehoboth am 
9 Da Saul * 


, ward Bu 
mer Statt Baal Hanan, der Sohn benten, 


#1 Mof. 36, 38, 
50 Da Baal⸗Hanan ftarb, ward König 


an feiner Statt Habad, und feine Stadt 
hieß Pagi; und fein im Bei hieß Mehetas 

beei, eine Tochter Matreds, Die Me⸗Sa⸗ 
habs och om mar. 


Fin Da aber-Hadab farb, mwurben * 
in ea nach ak Thimna, 
rc 


Detheth, “1 Mof. 36, 40. 
Ba: 2 Fir. Ahalibama, Fürft Ele, Fürft 


58 Fir Kenas, Fürft Theman, Fürſt 


Magdiel, 
ee > 


Das 2. Cupitel. 
Sohne Jakobs und Juda's. 
Die find die Kinder * Israels: Ruben, 


** Simeon, Levi, Juda, Iſſaſchar, Se⸗ 
u 


© 1 Mof. 35, 22-26. 

2* Dan, Joſeph, Benjamin, Raphthali, 
Sad, A Mof. 30, 5, 

8 Die Finder *uda’s find: Ger, Onan, 
Sela. Die drei wurden ihm geboren von 
der Gananitin, der Tochter Sua’e. Ger 
taber, der erite Sohn Juda's, war böfe 
vor dem HErrn, darum tübtete er ihn. 

© 1 Mof. 46,12. 21. FI Mof. 38, 7. 

4 Thamar aber, feine Schnur, *gebar koa 
ihm Perez und Serah ; daß aller Kinder 
Juda's waren fünf. 

® 1 Mof. 38, 29. 30. 
5 De * Kinder Perez find: Hezron und 


@ 1 Mof. 46, 12. x. 


6 Die Kinder aber Serahe find: Simri, O 


Ethan, Heman, Chalcol, Dara. 
aller find fünf. 

7 Die Kinder Charmi's find Achan, 
welcher betrübete Israel, da er fid am 
Berbanneten vergriff. * %f, 7,1. 

8 Die Kinder FH find Afarja. 

9 Die Kinder aber Hezrons, *bie ihm 
geboren, find: Serahmeel, Nam, Chalu⸗ 

“Nur 4,19. Matth. 1, 3. 

10 Ram aber zeugete Amminadab. Am⸗ 
minadab zeugete aheſon, den Fürſten 
der Kinder Juda's. 

11 Naheſon * zeugete Salma. Salma 
zeugete Boas. ® Ruth 4, 20. 

12 Boas *zeugete Obed. Obed zeugete 
lat. eRuth 4, 17, 

13 Sai * seugete feinen erften Sohn 


Derer 


x Ehrauide 1.23. 
an a Sabab ar mer einig an ei 


und Yuda'$. 


eliah, Abinadab deu andern, + Simea 
Den britten, *1&am. 16,6. +2 &om. 18, 3. 
14 Nethaneel den vierten, Raddai den 


ften, 

15 Opem den fechsten, * David den ſie⸗ 
*1 Sam. 1r, 12, 

16 Und ihre Schweſtern waren: Zeruja 
und Abigail. *Die Kinder Zeruja's 
find: Abıfai, Ioab, Afahel, die drei. 

2 Sam. 2,18, 

17 Abigail aber gebar Amaſa. 

Bater aber Amaſa's war Jether, ein 3 


maeliter. * 2 Sam. 17, fe 
18 Caleb, der. Sohn: Hezrons, zeu 

mit Afuba, feiner Frau, und 3 * 
und dies ſind derſe Kinder: Selen 
Sobab und Ardon, 

19 Da aber Afuba ftarb, eb, kam Galeb 
Ephrath; die gebar ihm Hur 

* ur gebar Uri. Uri gebar Be tel. 


arnach befchlief Hezron die Tochter 
—* des Vaters Gileads; und er 
nahm fie, da er war ſgchzig Jahre alt, 
und fe gebar ihm Segub. 
Gegub aber zeu * *Sair, der hatte 
* und zwanzig Staͤdte im Lande Gi⸗ 
© Nicht. 10, 8, 
en und er friegte aus denfelben Ge N 
und Aram, bie "een Jairs, dazu 
nath mit ihren Toͤchtern, fechzig Stäbe, 
Das find alle Kinder Machirs, des Pas 
ters Gileads. ®1 Rön. 4,13, 
24 Nach dem Tode Hezrons in Galeb 
Ephratha, ließ Hezron Abia, fein Weib, 
bie bie gebar ihm. * Ashur, den Vater Thes 


“4,5, 

35 Serahmeel, der erfte Sohn H Sejrond, 
hatte Finder: ben, erften Ram, una, 
Dren, und Ozem, und Ahia. 

% Und Jerahmeel hatte. noch ein ander 
Weib, die hieß Atara, die ift die Mutter 
name. 

77 Die Kinder aber Name, des erften 
Sohnes Serahmeelg, find: Maaz, Jamin 
und Efer. 

3 Aber Onam hatte Kinder: Sammai 
und Jada. Die Kinder aber Sammai's 
find: Nadab und Abifur. 

29 Das Weib aber Abifurs hieß Abis 
3 die ihm gebar Achban und Molid. 

30 Die Kinder aber Nadabs ſind: Se⸗ 
—* und Appaim; und Seled ſtarb ohne 
Kinder. 

31 Die Kinder Appaims ſind Schi. 
Die Kinder Jeſei's find Sefan. Die 
Kinder Selane find Ahelai. 

Die Kinder aber Saba’, des Brus 
vers Sammai’g, find: Jether und Jonas 
than ; Sether aber Aha ohne Kinder. 
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Kinher Siueon 


237 Simei aber hatte ſechzehn Söhne und 
ſechs —— und jene "Brüder hatten 
nicht viele Kinder; ve Freund⸗ 
Ken meheeten ſich or nicht, ale die 


gr Sie wohneten aber zu * BeersSeba, 
Molada, r⸗Sual, @ 30f. 19,2. 
em ‚ ag 


— 
ethu a, 
} a hr Sufm, erfe 
hs Birei, Saaraim. Died waren ihre 


31 Beth» Marchaboth , 

Städte, bis auf den König Davib. 

32 Dazu ihre Dörfer bei Etam, Ain, 
Rimmon, Thochen, Man, bie fün uf Städte. 

33 Und alle Dörfer, bie um dieſe Städte 
her waren, big gen Baal, das iſt ihre 
Pornung und ihre Swoſchaft unter 
ihnen 

34 Und Meſobab, Jamlech, Joſa, der 
Sohn Amazia’e. 

35 Soel, Schu, der Sohn Joſibja's, des 
Sohnes Seraja’s, des Sohnes Aſiels, 

36 Elioenai, Jaekoba, Jeſohaja, Aſaja, 
Adiel, Ismeel und Benaja, 

37 Siſa, der Sohn Siphei's, des Soh⸗ 
nes Allons, des Sohnes Jedaja's, des 
Sohnes Simres, bed Sohnes Semaja's. 

38 Diefe wurden on e Fürften in 
ihren Gefcjlechtern dee 8 ihrer Vaͤ⸗ 
ter, und theileten ſich nach der Dienge. 

39 Und fi di e a a daß fie ‚gen dor 
fämen, Morgen des Thalg, 
—— Böen fü ie © 

4 Und fanden fette und gute eibe, 
und ein Land weit von Raum, * file 
"und reich; denn vorhin wohneten dafelbft 
die von Ham. @ Nicht. 18,7. 

4 Und die jeßt mit Namen befhrieben 
find, famen zur Zeit ie, des Kos 
nigs — und ſhlugen jener ükten 
und Wohnungen, die Dafelbft g 
mwurben, und verbanneten fie bie Aha ei 
fen Tag, und mohneten:ar ihrer Statt; 
denn es war Beide bafelbit für Schafe. 

*2 Kan. 18,1 

42 Auch gingen aud ihnen „ aus den 
Kindern Simeong, fünf hundert Männer 

u dem Gebirge Seir, mit ihren Oberften, 

latja, er Rephaja und Ufftel, den 
Kindern Jeſei's 

43 Und *fch chiugen bie übrige Entronnene 
der — Tan und wohneten Dafelhft bie 
auf Di © 2 Mof. 17, 14. 


Das e. fo 3.) Capitel. 
Bon Ruben, Gab, Manaffe. 
Die Kinder Rubens, des erſten Sohnes 


Israels, (denn er war der erſte 
Sohn, aber damit, daß *er feines Vaters 
A00 


ı Edrsuila 8.06. 


Kinder Wubent.unb GabS. 


Bette verunreinigte, warb 
burt gegeben ben Kindern Selena, Kae 
Sohnes Joraels; und er ward nicht ges 
rechnet zur Erfigeburt : © 1 Mof. 35, 22.3, 
2 Dem Juda, ber mächtig war unter 
feinen Brüdern, *dem warb das Fürs 
fteuthum vor ihm gegeben, umb Sojeph 
die Erftgeburt.) © 1 Mof. 49, 8. 
3 So ftud Haan bie Rinder *Rubens, des 
erften Sohnes Israels: Hanoch 
Hezron und Charmi. ©2 Mof.6,14.%. 
4 Die Kinder aber Joels waren Se⸗ 
maja; def Sohn war Gog, def Sohn 


5 De Sohn war Diicha, dep Sohn 
war Reaja, deß Sohn war Baal, 

6 Deß Sohn war Beeva, welchen füh- 
tete Pl getan n Thiglath⸗Pilneſer, 

prien ; er aber mar ein 

ln unter den Nubenitern. *2.Rn.15,29. 

7 Aber feine Brüder unter feinen Ges 
ſchlechtern, da fie unter ihre Geburt ges 
rechnet wurden, hatten zu Haͤuptern Ssetel 
und Sadyarja. 

8 Und Bela, ber Sohn Afınd, dee 
Sohnes Semas, des Sohnes Joels 
—Aã— Aroer, und bis gen N Hehe und 


9 Und wohnete gegen bem —— — bis 
man kommt an Wüfte an's Waſſer 
—** denn ihres Viehes war vi m im 
ande den. Sauls füh fi 
10 zur Zeit 8 ruhreten fie 
wider bie Hagariter, daß jene fielen 53 
ihre Hand, und wohneten in jener Hütten 
gegen dem ganzen Morgenort Gileads. 
11 Die inber Gads aber wohneten 
gegen ihnen im Lande Bafan, bie gen 


12 Soel der vornehmfte, und Sapham 
der andere, Jaenai und Saphat zu Bajaz. 

13 Und ihre Brüder dee — ihrer 
Väter waren: Michael, Mefullam, Seba, 
Jorai, Jaecan, Sia und Eber, die ſieben. 

14 Dies ſind die Kinder Abibaile, des 
Sohnes Huri's, des Sohnes Jaroahs, 
des Sohnes Gileads, des Sohnes Mis 
chaele, des Sohnes zer ar des Sohnes 
Jahdo's, des Sohnes Bus. 

15 Abi, der Sohn Abdiels, des Sohnes 
—— war ein Oberſter im Hauſe ihrer 

ter 

16 ünd wohneten zu Gilead in Baſan, 
und in ihren Töchtern, und in allen Vor⸗ 
ftäbten Sarons bis an ihr ne. . 


17 Diefe wurden alle r * Zeit 
Jothams, des Küntge a8, und Seros 
beams, des Königs Jsraels. 


2 Rön. 15, 7. 32, 








Afıber Dranaffe's 
18 Die Kinder Rubens, der Gaditer, 


und des halben Stammes Manafle, was U 


ftreitbare Männer waren, die Schild und 
Schwerdt führen und Bogen ſpannen 
fonnten und ftreitfundig waren, derer 
waren vier und vierzig taufend, und fies 
ben hundert und fechzig, Die in's Heer 


9 Und da fie flritten mit den Hagaris 
Hand garten ihnen Setur, Naphes und 
R 


q . 
DD Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Hände, und Alles, das mit ıhnen 


war. nn fie fchrieen zu GOtt im 
Streit; und er ließ ſich erbitten, *benn 
fie vertraueten ihm. "p.rl,l. 


taufend Kameele, zwei hundert und funfs 
zig tamfend Schafe, zwei taufend Eſel, 
und hundert taufend Menfchenfeelen. 

2 Denn es fielen viele Verwundete, 
Denn der Streit war von GOtt. Und fie 
mwohneten an ihrer Statt bi zur Zeit, ba 
fie gefangen wurden. 

3 Die Kinder aber bes halben Stamms 
Manaffe wohneten im Lande, von Bafan 
an bie gen Baal⸗Hermon und Senir und 
den Berg Hermon; und ihrer war viel. 
.%4 Und diefe waren die Säupter des 
Hauſes ihrer Väter: Epher, Jeſei, Eliel, 
Asriel, Jeremia, Hodamja, Jahdiel; ges 
waltige, rebliche Männer und berühmte 
Haͤupter im Haufe ihrer Väter. 

3 Und da fie ſich an dem GDtt ihrer 
Täter verfündigten, und hureten ben 
Bögen nad der Bölfer im Lande, die 
GOtt vor ihnen vertilget hatte: 

3 e der GOtt Seraeld *den 
Geift Phuls, des Könige von Affyrien, 
und den Geift Thiglath⸗Pilneſers, des 
Könige von Affyrien, und führete weg 
die Rubeniter, Gaditer und ben halben 
Stamm Dana, und brachte fie gen 
Halah, und Habor, und Sara, und an 
das Waffer Sofan, bis auf diefen Tag. 


*2 Kin. 15, 19. 


Das 7. (ſonſt 6.) Capitel.. 
Bahl unb Wohnung der Kinder Levi’s und Aarıme. 
De Kinder *Levi's waren: Gerfom, 

Kahath und Merari. ev. 16. 

2 Die Kinder aber Kahaths waren: 
Amram, Jezehar, Hebron und Uſſiel. 

3 Die Kinder * Amrams waren: Aaron, 
Mofe und Mirjam. Die Kinder Aarons 
waren: Radab, Abihu, Eleafar und Sthas 
mar, “2 Mof. 2,1. +1 Chron. 25,1. 

4 Eleafar zengete Pinehad. Pinehas 
jeugete Abiſua. 


21 Und fie führeten weg ihr Vieh, une 


1Ebronifa 6.7. 


und Levs 
5 Abifua zeugete Bukki. Buffi zeugete 


i. 
6 Uſſi zeugete Serahja. Serahja zeu⸗ 
gete Merajoth. 

7 Merajoth zeugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahitob. 

8 Ahitob * zeugete Zadok. Zadok zen⸗ 
gete Ahimaaz. © 2 Sam. 8, 17. 

9 Ahimaaz zeugete Afarja. Afarja zeus 
gete — “x den, d 

10 Johanan zeugete arja, den, der 
Jrieſter war I Haufe, das Salome 

uete zu Jeruſalem. * 2 Chron. 26, 17. 

11 Alarja jeugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahitob. 

12 Ahitob zengete Zadok. Zabof zen: 
gete Sallım. 

13 Sallum zeugete * Hilkijja. Hilkijja 
aeugete Afarja. © 2 Kon. 22,4. 

14 Afarja zeugete * Seraja. Geraja 
zeugete Jozadak. ®2 Kon. 25, 18. 

15 Jozabaf aber warb mit weggeführet, 
da der * HErr Juda und Serufalem durch 
NebucadsRezar ließ gefangen wegführen. 

© 2 Kon. 25, 21. 

16 So find nun die Kinder * Levi's dieſe: 
Gerfom, Kahath, Merari. * 1 Mof. 46,11. 

17 So heißen aber die Kinder * Ger 
fome: Lihni und Simei. *2Mof. 6, 17. 

18 Aber die Kinder * Kahaths heißen: 
Amram, Sezehar, Hebron und Uffiel. 

©, 24, 12, 

19 Die Kinder *Merari’s heißen: Mas 
heli und Muſi. Das find die Sefchlechter 
der Leiten unter ihren Vätern. 

© r, 24, 21. 

X Gerfoms Sohn war Libni, deß Sohn 
war Sahath, def Sohn war Simma, 

21 Deß Sohn war Soah, deß Sohn 
war Iddo, deß Sohn war Serah, dep 
Sohn war Seathrat. 

22 Kahaths Sohn aber war Amminas 
dab, deß Schn war *Korah, deß Sohn 
war Aſſir, 22 Mof, 6, 24. 

23 Deß Sohn war Eifana, deß Sohn 
war Abiafaph, deß Sohn war Affir, 

24 Deß Sohn war Thahath, deß Sohn 
war Uriel, def Sohn war Uſſijja, deß 
Sohn war Saul. 

3 Die Kinder Elfana’e waren: Amas 
fai und Ahimoth, 

26 Deß Sohn war Elfana, deß Sohn 
war Eifana von Zoph, deß Sohn war 
Nahath, 

ANDeß Sohn war Elijab, deß Sohn 
war Jeroham, deß Sohn war Elkana, 

3 Deß Sohn war Samuel, deß Erſt⸗ 
geborner war Vasni, und Abijja. 

29 Merari's Sohn war Maheli, deß 
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Sänger. Kinder Aarons 


Sohn war Libni, deß Sohn war Simei, 
deß Sohn war Uſſa, 

30 Deß Sohn war Simea, def Sohn 
war Haggijja, deß Sohn mar Afaja. 

31 Dies find aber, die David ftellete zu 
— im Hauſe des HErrn, da die Lade 
ruhete; 

32 Und dieneten vor ber Wohnung der 
Sitte des Stifts mit Singen, bie daß 

Salomo das Haus des HErrn bauete zu 
Serufalem, und ftanden nach ihrer Weiſe 
an ihrem Amt. 

33 Und dies find fie, die da ftanden, und 
ihre Kinder. Bon den Kindern Kahathe 
war *Heman, der Sänger, der Sohn 
Joels, des Sohnes Samueld, *c. 16, 17. 

34 Des Sohnes Elkana's, des Sohnes 
Jerohams, des Sohnes Eliels, des Soh⸗ 
nes Thoahs, 

35 Des Sohnes Zuphs, des Sohnes 
Elkana's, des Sohnes Mahaths, des 
Sohnes Amaſai's, 

36 Des Sohnes Elkana's, des Sohnes 
Joels, des Sohnes Aſarja's, des Sohnes 
Zephanja's, 

37 Des Sohnes Thahaths, bed Sohnes 
Afiirs, des Sohnes Abiafaphe, des Soh⸗ 
nes Korahs, 

33 Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Kahathe, des Sohnes Levi's, des Soh⸗ 
nes Israels. 

39 Und fein Bruder * Aſaph fland zu 
feiner Rechten. Und er, der Afaph, mar 
ein Sohn Berechja’d, des Sohnes Si⸗ 
mea’g, ® «16, 19. 

40 Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
Baefeja’s, bes Sohnes Malchijja's, 

41 Des Sohnes Athni's, des Sohnes 
Serahs, bes Sohnes Adaja’g, 

42 Des Sohnes Ethans, des Sohnes 
Simma’s, des Sohnes Simei's, 

43 Des Sohnes Jahathe, des Sohnes 
Gerſoms, des Sohnes Levi's. 

44 Jhre Brüder aber, die Kinder Me⸗ 
rari’d, ſtanden zur Linken: naͤmlich 
*Ethan, der Sohn Kuſi's, des Sohnes 
Abdi's, des Sohnes Malluchs, *«.16, 17. 

45 Des Sohnes Haſabja's, des Soh⸗ 
nes Amazia's, des Sohnes Hilkia's, 

46 Des Sohnes Amzi's, des Sohnes 
Bani's, des Sohnes Samers, 

47 Des Sohnes Maheli's, des Sohnes 
Muſi's, des Sohnes Merari's, des Soh⸗ 
nes Levi's. 

48 Ihre Brüder aber, die Leviten, was 
ren gegeben zu allerlei Amt an ber Woh⸗ 
nung des Haufes des HErrn. 

49 Aaron aber und feine Söhne waren 
im Amt, anzuzünden auf bem Brand» 
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ı Ehrouifa 7. 


Kinder Aarons. 


oyfersaltar, und auf dem NRäuchaltar, 
und zu allem Gefchäfte im Allerheiligften, 
und zu verfühnen Serael, wie Moſe, der 
Knecht GOttes, geboten hatte. 

50 Dies find aber die Kinder Aarons: 
Eleafar, Y Sohn, def Sohn war Pis 
nehas, deß Sohn war Abifua, 

51 Deß Sohn war Bufli, deß Sohn 
war Uffi, deß Sohn war Gerahja, 

52 Dep Sohn war Merajoth, de Sohn 
war Amarja, def Sohn war Ahitob, 

58 Deß Sohn war Zadof, def Sohn 
war *Ahimaaz. *v. 7. 2 Sam. 15,27. 

54 Und dies ıft ihre Wohnung und Sig 
in ihren Grenzen, nämlidy der Kinder 
* Aaron, des Gefchlechte der Kahathiter ; 
denn das Roog ftel ihnen, * Sof. 21,10. 

55 Und fie gaben ihnen Hebron im Lande 
Juda, und derfelben * Borftäbte umher. 

4 Mof. 35, 2.3, 

56 Aber bag * Feld der Stadt und ihre 
Dörfer gaben fie Galeb, dem Sohn “yes 
phunne’s. © Sof. 21,12. ꝛc. 

57 So gaben fie nun den Kindern Aa⸗ 
rong *die Freiftädte, Hebron und Libna 
fammt ihren Vorftädten, Jatter und Es⸗ 
themoa mit ihren Vorftädten, Joſ. 21, 13. 

58 Hilen, Debir, 

59 Alan und Beth⸗Semes mit ihren 
Vorſtaͤdten. 

60 Und aus dem Stamm Benjamin 
Geba, Allemeth und Anathoth mit ihren 
Vorſtaͤdten; daß aller Städte in ihrem 
Gefchlecht waren dreizehn. 

61 Aber den andern Kindern * Kahaths 
ihres Gefchlecht8 aus dem halben Stamm 
Manaffe wurden durch's Loos zehn 
Städte. ® If. 21, 20. f. 

62 Den * Kindern Gerfoms ihres &es 
fchlechtd wurden aus dem Stamm Sffas 
ſchar, und aus dem Stamm Afjer, und 
aus dem Stamm Naphthali, und aus 
dem Stamm Manaffe ın Bafan, dreizehn 
Städte. © If. 21, 27. 

63 Den Kindern * Merari's ihres Ges 
fehlecht8 wurden durch's Loos aus Dem 
Stamm Ruben, und aus dem Stamm 
Sad, und aus dem Stamm Sebulon, 
zwölf Städte. © Sof. 21, 31. 

64 Und die Kinder Israel gaben den Les 
piten auch Städte mit ihren Borftäbten : 

65 Nämlich durch's Loos aus dem 
Stamm der Kinder Juda's, und aus dem 
Stamm der Kinder Simeons, und aus 
dem Stamm der Kinder Benjamins, die 
Städte, die ſie mit Namen beſtimmten. 

66 Aber den Geſchlechtern der Kinder 
Kahaths wurden Staͤdte ihrer Grenze 
aus dem Stamm Ephraim. 


2eniten-Stäbte. Kinder 


67 So gaben fie nun ihnen, dem Ges 
fchlecht der andern Kinder Kahathe, die 
* freien Städte: Sichem auf Dem Gebirge 
Ephraim, Gefer, | © Sof. 21, 21. 

63 Jakmeam, BethsHoron, 

69 Ajjalon und Gath⸗Rimmon, mit 
ihren Borftädten. 

70 Dazu aus dem halben Stamın Mas 
naffe: Aner und Bileam, mit ihren Bors 
ftädten. 

71 Aber den Kindern Gerſoms gaben fte 
aus dem Geſchlecht des halben Stamms 
Manafle: Golan in Bafan und Astha> 
roth, mit ihren Borftädten. 

72 Aus dem Stamm Iſſaſchar: Kebeg, 
Dabrath, 

73 Ramoth und Anem, mit ihren Bors 

Adt 


ftädten. 

74 Aus dem Stamm *Affer: Mafal, 
Abdon, eJoſ. 21, 30. 
25 Hukok und Rehob, mit ihren Bor 
übten 


ſtaͤdten. 

76 Aus dem Stamm Naphthali: Kedes 
in Galiläa, Hammon und Kiriathaim, 
mit ihren Vorſtaͤdten. 

77 Den andern Kindern Merari's gas 
ben fie aus dem Stamm Sebulon: Rim⸗ 
mono und Thabor, mit ihren Borftäds 


ten; 
" 78 Und jenfeit des Jordans gegen Je⸗ 


richo, gegen der Sonnen An Bang am 
Sordan, aus dem Stamm Ruben: Be 
zer in der Wüſte, Sahja, 

79 Kedemoth und Diepaath, mit ihren 
Borftädten. 


80 Aus dem Stamm Gab: NRamoth 
in Gilead, Mahanaim, 

81 Hesbon und Saefer, mit ihren Vor⸗ 
ftädten. 


Das 8. (ſonſt 7.) Capitel. 
Geſchlechtsregiſter der ſechs übrigen Söhne Jakobs. 
Die Kinder * Iſſaſchars waren: Thola, 

Pua, Jaſub und Simron, die vier, 
1 Moſ. 46,13. 4 Moſ. 26,28, 

2 Die Kinder aber Thola’d waren: Uſſi, 
Rephaja, Seriel, Sahemai, Iebfam und 
Samuel, Häupter im Haufe ihrer Väter 
von Thola und gewaltige Leute in ihrem 
Gefchlecht, an der Zahl zu Davids Zeis 
ten „gepet und zwanzig taufend und feche 

undert. 


3 Die Kinder Uſſi's waren Seörahin. 
Aber die Kinder Jesrahja's waren: Mis 
chael, Obadja, Joel und Jeſia, die fünf, 
und waren alle Häupter. 

4 Und mit ihnen unter ihrem Gefchlecht 
im Haufe ihrer Väter waren gerüftet 
Heervolf zum Streit fedye und dreißig 


1 Shreountla 7.8. 


Iſſaſchars und Manaffe's. 


taufend; denn fie hatten viele Weiber 
und Kinder. 

5 Und ihre Brüder in allen Gefchlech- 
tern Iſſaſchars, gewaltige Leute, waren 
fieben und adıtzig taufend, und wurden 
alle gerechnet. 

6 Die Kinder *Benjamins waren‘ 
Bela, Bedyer und Sediael, die drei. 

*.91. 

7 Aber die Kinder Bela’s waren: Ez⸗ 
bon, Uſſi, Ufftel, Serimoth und Sri, Die 
Kun) Haͤupter im Haufe der Väter, ge- 
mwaltige Leute. Und wurben gerechter 
m und zwanzig taufend und vier und 

reißig. 

8 Die Kinder Bechers waren: Semira, 
Sons, Eliefer, Elivenai, Amri, Sjerimoth, _ 
Abia, Anathoth und Alameth ; Die waren 
alle Kinder des Becher. 

9 Und wurben gerechnet in ihren Ges 
fehlechtern, nach den Häuptern im Kaufe 
ihrer Väter, gewaltige Reute, jwängig taus 
fend und zwei hundert. 

10 Die Kinder aber Jediaels waren 
Bilhan. Bilhans Kinder aber waren: 
Seus, Benjamin, Ehud, Cnaena, Sethan, 
Tharſis und Ahiſahar. 

11 Die waren alle Kinder Jediaels, 
Häupter der Väter, gewaltige Leute, fie- 
benzehn taufenb zwei hundert, Die in's 
Heer audzogen zu ftreiten. 

12 Und Suppim und Huppim waren 
Fre Irs; Hufim aber waren Kinder 

erg: 


13 Die Kinder *Naphthali's waren: 
Sabziel, Guni, Jezer und Sallum, Kin 
der von Bilha. = 1 Moſ. 46, 24. 

14 Die Kinder Manaſſe's find diefe: 
Esriel, weldyen gebar Aramja, fein Kebe- 
weib ; er geugete aber Machir, den Vater 
Gileads, Machit gab H € 

15 Und Machir gab Huppim und Sup 
yim Weiber; und feine Schweſter hieß 
Maecha. Sein anderer Sohn hieß Zelas 
phehad; und Zelaphehad *hatte Tüchter. 

#4 Mof. 27,1. 

16 Und Maecha, das Weib Madjire, 
gebar einen Sohn, den hieß fie Pereg ; 
und fein Bruder hieß Sareg, und deſſel⸗ 
ben Söhne waren Ulam und Rakem. 

17 Ulams Sohn aber war Bedan. Das 
find die Kinder Gileads, des Sohnes 
Machirs, des Sohnes Manafle’e. 

18 Und feine Schweſter Molecheth gebar 
Ishud, Abiefer und Mahela. 

19 Und Semida hatte diefe Kinder: 
Ahjan, Sichem, Likhi und Antam. 

2 Die Kinder * Ephraims waren diefe: 
Suthelah, def Sohn war Bered, def 
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Kinder Ephraimb 


Eleada, def Sohn war Thahath, 
* 4 Mof. 26, 35. 

21 Deß Sohn war Sabab, def Sohn 
war Suthelah, def Sohn war Eſer und 
Slead. Und die Männer zu Gath, die 
Einheimifchen im Lande, erwürgeten fte, 
darum, daß fie hinab gezogen waren, ihr 
Bieh zu nehmen. 

22 Und ihr Vater Ephraim trug lange 
Zeit Leide, und feine Brüder *famen ihn 
zu tröften. . ® 6106 2, 11. 

23 Und er befchlief fein Weib, Die warb 
ſchwanger, und gebar einen Sohn, den 

ieß er Bria, darum, daß es in feinem 

Haufe übel name. 

24 Seine Tochter aber war Seera, bie 
bauete das niedere und obere Beth⸗Horon, 
und Uſſen⸗Seera. 

3 Ted Sohn war Nephah und Nefeph, 
* a wär Thelah, deß Sohn war 

ahan, 

26 Deß Sohn war Laedan, deß Sohn 
war Ammihud, * deß Sohn war Eliſama, 
24 Roſ. 1, 10. 

7 De Sohn war Run, deß Sohn 
"mar Joſua. ®4 Mof. 13, 9. 

23 Und ihre Habe und Wohnung war 
Beth⸗El und ihre Töchter, und gegen 
bem Aufgang Raeran, und 
Geſer und ihre Töchter, Sechem und ihre 
Töchter, bi gen Azza und ihre Töchter, 

39 Und an den Kindern Manafje’s 
DBeths Sean und ihre Töchter, Thaenach 
und ihre Töchter, Megiddo und ihre 
Töchter, Dor und ihre Toͤchter. In die⸗ 
ſen wohneten die Kinder Joſephs, des 
Sohnes Israels. 

30 Die Kinder *Aſſers waren dieſe: 
Jemna, Jeswa, Jeswi, Bria und Serah, 
ihre Schweſter. * 1 Mof. 46, 17. 

81 Die Kinder Bria’s waren: Heber und 
Malchiel, das ift der Bater Birfawithe. 

82 Heber aber zeugete Saphlet, Somer, 
Hotham und Sua, ihre Schmeiter. 

33 Die Kinder Japhlets waren: Pafach, 
Bimehal und Aswath; das waren bie 
Kinder Saphlets. 

34 Die Kinder Somers waren: Ahi, 
Rahga, Jehubba und Aram. 

85 Und die Kinder feine Bruders He⸗ 
em waren: Zophah, Jemna, Seled und 

mal. 

36 Tiie Kinder Zophahs waren: Suah, 
Harnepher, Sual, Bert, Semra, 

37 Beer, Hod, Samma, Silfa, Jethran 
und Beera. 

33 Die Kinder Sether waren: Je⸗ 
phunne, Phispa und Ara. 
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1 Ebronita 8.9. 
Sohn war Thahath, deß Sohn war 


und Benjamins. 


39 Die Kinder Ulla's waren: Arah, 
Hanniel und Rizja, 

40 Diefe waren alle Kinder Aſſers, 
Häupter im Hauſe ihrer Väter, auser⸗ 
lefene gewaltige Leute, und Haͤupter über 

ürften. un wurden PH ons 
neer zum Streit, an ihrer 
und zwanzig taufend Männer. 


Das 9. Cfonft 8.) Capitel. 
Das Haud Benjamins und Sauls,. 
Berjamin * aber zeugete Bela, feinen 

eriten Sohn, Adbal den andern, Ah⸗ 
rah den dritten, @1Mof. 46, 21. 

2 Noha den vierten, Rapha ben fünften. 

3 Und Bela hatte Kinder: Addar, Gera, 
Abihud, 

4 Abiſua, Naeman, Ahoah, 

5 Gera, Sephuphan und Huram. 

6 Dies find die Kinder Ehuds, bie 
da Hänpter waren der Bäter ımter den 
Bürgern zu Geba, und zogen weg gen 
Manabath: 

7 Nämlich Naema, Ahia und Gera, 
derfelbe führete fie weg; und er zengete 
Uſſa und Ahihud. 

8 Und Saharaim zeugete im Lande 
Moab (da er jene von ſich gelaſſen hat⸗ 
te) von Huſim und Baera, feinen Wei⸗ 


egen Abend bern 


9 Und er zeugete von Hodes, feinem 

Weibe: Iobab, Zibja, Mefa, Malcham, 
10 Jeuz, Sadıja und Mirma. Das 

find feine Kinder, Haͤupter der Väter. 

11 Bon Huſim aber zeugete er Abitob 
und Elpaal. 

12 Die Kinder aber Elpaals waren: 
Eber, Mifeam und Samed. Derſelbe 
bauete Ono, und Lod, und ihre Töchter. 

13 Und Bria und Sama waren Haͤup⸗ 
ter der Väter, unter den Bürgern zu Aj⸗ 
jalon ; fie verjagten die zu Gath. 

14 Abjo aber, Safaf, Geremoth, 

15 Sebadja, Arab, Ader, 

16 Michael, Sespa und Joha; das find 
Kinder Bria's. 

17 Sebadja, Mefullam, Hiski, Heber, 
18 Jesmerai, Zeslia, Jobab; das find 
Kinder Elpaals. 

19 Jakim, Sichri, Sabtt, 

20 Elioenai, Zilthai, Elicl, 

21 Adaja, Braja und Eimrath; dag 
find die Kinder Simei's. 

22 Sespan, Eber, Eliel, 

233 Abdon, Sichri, Hanan, 

24 Sananja, Elam, Anthothja, 

25 Sephdeja und Pnuel; das find Die 
Kinder Saſaks. 

26 Samferai, Seharja, Athalja 


Einwohner Zerufalemd. 


277 Iaeresja, Elia und Sichri ; das find 
die Kinder Jerohams. 

3 Das find die Häupter der Väter 
ihrer Gefchlechter, die wohneten zu Jeru⸗ 
alem. 

Fr Aber zu *Gibeon wohnete ber Vater 
Gibeons, und fein Weib hieß Maecha. 
®.,10, 35. 

80 Und fein erfter Sohn war Abbon, 
Zur, Kid, Baal, Nadab, 

31 Gedor, ale und Secher. 

32 Mifloth aber zeugete Simea, und fie 
wohneten gegen ihren Brüdern zu Serus 
falem mit thnen. 

33 Ner *zeugete Kid. Kis ae te 
Saul. Saul zeugete Jonathan, aldi 
Sua, Abinadab und Esbaal. *c. 10,39. 

1 Sam. 14, 61. 

34 Der Sohn aber Jonathans war Mes 
rib⸗Baal. Merib-Baal zeugete Micha. 

35 Die Kinder Micha’s waren: Pithon, 
Melech, Thaerea und Ahas. 

36 Ahas aber seugete Joadda. Toadba 
zeugete Alemeth, Asmaveth und Simri, 
Simri zeugete Moza. 

37 Droge zeugete Binea, def Sohn war 
Rapha, de Sohn war Eleafa, deß Sohn 
mar Azel. 

38 Azel aber hatte ſechs Söhne, die 
hießen: Esrifam, Bochru, Jesmael, 
Searja, Dbadja, Hanan. Die waren 
alle Söhne Apelß. 

39 Die Kiuder Eſeks, feines Bruders, 
waren: Ulam, * erſter Sohn, Jeus 
der andere, Eliphelet der dritte. 

40 Die Kinder aber Ulams waren ge⸗ 
waltige Leute, und *geichikt mit Bogen ; 
und n viele Söhne und Söhnes⸗ 


Söhne, hundert und fünfzig. Die find 


alle von den Rindern Benjamins. 
Richt. 20, 16, 


Das 10. (ſonſt 9.) Capitel. 
, Einwohner zu Iernfalem und Gibson. 


Und das ganze JIsrael warb gerechnet, 
und ſiehe, ſie ſind angeſchrieben im 
Buch der Könige Israels und Juda's, 
und *nun weggeführet gen Babel, um 
ihrer Miffethat willen, 

®2 Kön. 24, 15.16. 

2 Die zuvor wohneten auf ihren Gütern 
und Städten, nämlich Jsrael, Prieſter, 
—— ern wohneten etlich 

zu * Serufalem eten etliche 
ber Kinder Juda's, etliche ber Kinder 
Benjamin’s, etliche der Kinder Ephraims 
und Manafle’s. © ch. 11,4. 

4 Rämlich aus den Kindern Perez, des 
Sohnes Juda's, war Uthai, der Sohn 


ı Chronifa 9. 10. 


Amt der Leviten. 


Ammihuds, des Sohnes Amri's, des 
Sohnes Imri's, des Sohnes Bani's. 

5 Bon Siloni aber Afafa, der erfte 
Sohn, und feine anderen Söhne. 

6 Bon den Kindern Serahs: Jeguel 
und feine Brüder, ſechs hundert und 
neunzig. 

7 Bon den Kindern Benjamins: Salln, 
der Sohn Mefullamg, des Sohnes Ho 
dawja's, des Sohnes Hasnua's; 

8 Und Jebneja, der Sohn Jerohams; 
und Ela, der Sohn Uſſi's, des Sohnes 
Michri's; und Meſullam, der Sohn Se⸗ 
phatja's, Des Sohnes Reguels, des Soh⸗ 
nes Jebneja's. 

9 Dazu ihre Brüder in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun hundert und ſechs und funfs 
v8 Alle diefe Männer waren Haͤupter 

Bäter im Haufe ihrer Väter. 

10 Bon den Prieftern aber: Jedaja, 
Jojarib, Jachin; 

11 Und Aſarja, der Sohn * Hilkia's, des 
Sohnes Meſullam's, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fürft im Haufe GOttes; 

© c,7,18. 

12 Und Waja, der Sohn Jerohams, 
bes Sohnes Pashurs, des Sohnes Mals 
dyia’8; und Maefai, der Sohn Adielg, 
bes Sohnes Jachſera's, Des Sohnes Me⸗ 
fullams, des Sohnes Mefillemithe, des 
Sohnes Immers; | 

13 Dazu ihre Brüder, Häupter im 
Haufe ihrer Väter, taufend fieben hundert 
and ſechzig, fleißige Leute am Befchäfte 
des Amts im Haufe GOttes. 

14 Bon den Keviten aber aus ben Kin⸗ 
dern Merari’d: Semaja, der Sohn Hafe 
fubg, bes Sohnes Asrikams, des Sohnes 


Hafabja’g, 

15 Und Balbaflar, der Zimmermann, 
und Galal, und Mattanzga, ber Sohn 
9 des Sohnes Sichri’8, des Soh⸗ 


16 Und Obadja, der Sohn Semaja's, 
bes Sohnes Salald, des Sohnes Jedn⸗ 
thuns; und Berechja, der Sohn Aſa's, 
des Sohnes Elkana's, der in ben Dör⸗ 
fern wohnete, der * Netophathiter. 

®c,2, 64, 


17 Die Pförtner aber waren: Sallum, 
Akkub, Talmon, Ahiman mit ihren Briw 
dern, and Sallum, der Oberfte. 

18 Denn biöher hatten am Thor des 
Könige gegen den Aufgang gewartet bie 
Kinder Levis mit Lagern. 

19 Und Sallum, der Sohn Kore's, des 
Sohnes Abiafaphe, des Sohnes Korahs, 
und feine Brüder, aus dem fe feines 
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Haupter ber Leviten. 


Vaters, die Korhiter am Geſchaͤfte des 
Amts, daß ſie warteten an der Schwelle 
ber Hütte; und ihre Väter im Lager bes 
HErrn, daß fie warteten des Eingangs. 

X Pinehas aber, der Sohn Eleafarg, 
war Kürft über fte, darum, daß ber* HErr 
zuvor mit ihm gewefen war. *4 Mof. 25,7. 

21 Sadarja aber, der Sohn Mefelems 
ja’s, war Hüter am Thor der Hütte des 
Stifte. 

22 Alle diefe waren auserlefen zu Hüs 
tern an der 
zwölf, die waren gerechnet in ihren Dörs 
fern. Und David und Samuel, *der 
Seher, ftifteten fie durd; ihren Glauben. 

*1 Sam. 9,9. 11. 

233 Daß fie und ihre Kinder hüten folk 
tn am Haufe des HErrn, nämlich an dem 
Hauſe der Hütte, daß fie feiner warteten. 

24 Es waren aber foldye Thorwärter 
gegen die vier Winde geftellet, gegen Mors 
gen, gegen Abend, gegen Mitternacht, 
gegen Mittag. 

35 Ihre Brüder aber waren auf ihren 
‚Dörfern, daß fie herein fämen, je des fies 
benten Tages, allezeit bei ihnen zu fein. 

3% Denn bie Leniten waren biefen vie⸗ 
lerlei oberften Thorhütern vertrauet, und 
fie waren über die Kaften und Schäße im 
Haufe GOttes. 

27 Auch blieben fie über Nacht um dag 
Haus GOttes; denn es gebührete ihnen 
die Hut, daß fie alle Morgen aufthaten. 

233 Und etliche aus ihnen waren über 
dag Geräthe des Amts; denn fie trugen 
ed gegähle! aus und ein. 

29 Und ihrer etliche waren beftellet über 
bie Gefäße, und über alles heilige Gerä⸗ 
the, über Semmelmehl, über Wein, über 
Del, über Weihrauch, über Räuchwerk. 

30 Aber der Prieſter Kinder machten 
etliche das Raͤuchwerk. 

31 Mattithja aus deu Leviten, dem ers 
ſten Sohne Sallums, des Korhiters, wa⸗ 
ren vertrauet die Pfannen. 

32 Aus den Kahathitern aber, ihren 
Brüdern, waren über die * Schaubrode 
zuzurichten, daß fie fie alle Sabbath bes 
reiteten. “3 Mof. 24, 5. 

33 Das find die Sänger, die Haͤupter 
unter den Vätern der Leviten, über die 
Kaften ausgefondert; denn Tag und 
Nacht waren fie darob im Gefchäfte. 

34 Das find die Häupter der Väter 
unter den Leviten in ihren Gefchlechtern. 
Diefe wohneten zu Serufalem. 

35 Zu * Gibeon wohneten Seiel, der 
Vater Gibeong, fein Weib hieß Maecha. 

*c.9, 29, 
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1 Ebronifa 10. 11. 


welle, zwei hundert und M 


Sauls Untergang. 


— — — — 


36 Und ſein erſter Sohn Abdon, Zur, 
Kis, Baal, Ner, Nadab, 

37 Gedor, Ahjo, Sacharja, Mikloth. 

38 Mikloth aber zeugete Simeam; und 
ſie wohneten auch um ihre Brüder zu Je⸗ 
ruſalem unter den Ihren. 

39 Ner * aber zeugete Kis, Kis zeugete 
Saul. Saul zengen Jonathan, Malchi⸗ 
ſua, Abinadab, Esbaal. #9, 33. 

40 Der Sohn aber Jonathaus war 
Merib-Baal, Merib⸗Baal aber zeugete 


icha. 

41 Die Kinder Micha's waren: Pithon, 
Melech und Thaherea. 

42 Ahas zeugete Jaera. Jaera zeugete 
Alemeth, * Asmaveth und Simri. Simri 
zeugete Moza. ®©..13,3, 

43 Moza zeugete Binea, deß Sohn war 
Raphaja, deß Sohn war Eleaſa, deß 
Sohn war Azel. 

44 Azel aber hatte ſechs Söhne; die 
hießen: Asrikam, Bocru, Jismael, 
Searja, Obadja, Hanan; dag find die 
Kinder Azels. 


Das 11. (ſonſt 10.) Capitel. 
Sauls Untergang im Streit wiber bie Philifter. 
Die *Mhilifter ſtritten wider Jsrael. 

Und die von Israel flohen vor den 
Philiſtern, und fielen die Erſchlagenen 
auf dem Berge Gilboa. *1Sam.31,1, 
2 Aber die Philifter hingen ſich an Saul, 
und feine Söhne hinter ihnen her, und 
ſchlugen Sonathan, Abinadab und Mals 
chiſua, die Söhne Sauls. 
3 Und der Streit warb hart wider 
Saul; und die Bogenſchützen famen an 
ihn, bap er von den Echüßen verwundet 


war [2 

4 Da fpradı Saul du feinem Waffens 
träger : *Ziehe dein Schwerdt aus, und 
erftich mid) Damit, daß diefe Unbefchnittes 
nen nicht fommen und fchändlicd, mit mir 
umgehen. Aber fein Waffenträger wollte 
nicht; denn er fürchtete ſich ſehr. Ta 
nahm Saul fein Schwerbt, und fiel dar⸗ 
ein. *1 Sam. 31,4, 

5 Da aber fein Waffenträger fahe, daß 
Saul tobt war, fiel er aud) m’8 Schwerdt, 
und ftarb. 

6 Alfo ftarb Sauf und feine drei Söhne, 
and fein ganzes Haus zugleich. 

7 Da aber die Männer Joraels, die im 
Grunde waren, fahen, daß fie geflohen 
waren, und daß Saul und feine Söhne 
tobt waren, verließen fie ihre Städte und 
flohen, und die Philifter famen und woh⸗ 
neten barinnen. 

8 Des andern Morgens famen bie Phis 


Davids Aufnahme. 


lifter, die Erfchlagenen auszuziehen, und 
fanden Saul und feine Söhne liegen auf 
dem Berge Gilboa, 

9 Und zogen ihn aus, und hoben auf 
fein Haupt und jene Waffen, und fands 
ten e8 in’d Land der Philifter umher, und 
ließen es verfündigen vor ihren Gößen 
und dem Boll; 

10 Und legten feine Waffen in’s Haus 
ihres Gottes, und feinen Schädel hefteten 
fie an das Haus Dagons. 

11 Da aber alle die zu Jabes in Gilead 
höreten Alles, was die Philifter Saul ges 
than hatten ; 

12 Machten fie fich auf, alle ftreitbare 
Männer, und *nahmen den Leichnam 
Sauls und feiner Söhne, und bradıten 


fie gen Jabes, und begruben ihre Gebeine 
unter der Eiche zu Jabes, und fafteten 
fieben Tage. 


*»1 Sam. 31,12,13, 2 Sam. 2,5. 

13 Alto ftarb Saul in feiner Miffethat, 
die er wider den HErrn gethan hatte *anı 
dem Wort des HErrn, das er nicht hielt, 
auch TDaß er bie Wahrfagerin fragte, 

*1&am.15,11. t1&am. 28, 8. 

14 Und fragte den HErrn nicht: darum 
tödtete er ihn, und wandte dad Königs 
reich zu David, dem Sohne Iſai's. 


Das 12. (ſonſt 11.) Eapitel. 
Ealbung Davids um Könige. Seine Wohnumg und 
ftreitbaren Helben. 

nd * ganz Serael fammelte fidy zu Das 
vid gen Hebron, und fpradı: Siehe, 
mir find dein Bein und dein Fleifch. 
2 Sam. 5,1. +1Mof. 29, 14. 
2 Auch vorhin, da Saul König war, 
fithreteft du Serael aus und ein. Go 


bat der HErr, dein GOtt, dir geredet: L 


„Du folft mein Bolt Israel weiden, und 
bu Mit Fürft fein über mein Volk Js⸗ 
rael.“ 

3 Auch famen alle Aelteften Israels zum 
Könige gen Hebron. Und David machte 
einen Bund mit ihnen zu Hebron vor dem 
HErrn. Und fie falbeten David zum Kö⸗ 
nige über Israel, *nad) dem Wort des 
Herrn durd Samuel. 

®1 Sam. 16,1. 3. 13. 

4 Und David zog hin und das ganze 
Serael gen Terufalem, das ift Jebus; 
denn die Sebufiter wohneten im Rande, 

5 Und die Bürger zu Jebus fprachen 
* u David: „Du on nicht herein kom⸗ 
men.” David aber gewann die Burg 
Zion, das ift Davids Stadt. *2 Sam. 5,6, 

6 Und David ſprach: * Wer die Jebu⸗ 
fiter am erften fdjlägt, der fol ein Haupt 


1 Ebrontla 11. 12, 


Helden Davids. 


und Öberfter fein. Da erftieg fie am 
erſten Joab, der Sohn Zeruja’s, und 
ward Hauptmann. °2 Sam. 5,8. 

7 David aber wohnete auf der Burg; 
daher heißet man fie Davids Stadt. 

8 Und er bauete die Stadt umher, von 
Millo an bie gar umher. Joab aber ließ 
leben Die Uebrigen in der Stadt. 

9 Und David fuhr fort und nahm zu, 
und ver HErr Zebaoth war mit ihm. 

10 Dies find * die Oberften unter den 
Helden Davids, die ſich redlicdy mit ihm 
hielten in feinem Königreid, bei dem gans 
zen Israel, Daß man ihn zum Könige 
machte, nach dem Wort des Herrn über 
IJsrael. 2 Sam. 23, 8. 

11 Und dies iſt die Zahl der Helden Da⸗ 
vids: * Jaſabeam, der Sohn Hachmoni's, 
der Vornehmſte unter preißigen ; er hob 
feinen Spieß auf, und fchlug drei hundert 
auf einmal, oc. 28, 2. .2 Som. 23, 8. 

12 Nach ihm war *Eleafar, der Sohn 
Dodo’, der Ahohiter ; und er war unter 
den drei Helden. © c,28,4. 

13 Diefer war mit David, da fie ohn 
fprachen, und die Philifter ſich daſelbſt 
verfammelt hatten zum Streit. Und war 
ein Stüd Aders voll Gerfte; und dag 
Volk flohe vor den Philiftern. 

14 Und fie traten mitten auf das Stüd, 
und erretteten es, und fchlugen die Phili- 
fter. Und der HErr gab ein groß Heil. . 

15 Und die drei aus den dreißig Vor⸗ 
nehmften zogen hinab gem Felſen, zu Das 
vid in die 2 Oöhe Adullam. Aber der Phis 
lifter Lager lag im Grunde Rephaim. 

®1 Sam. 22,1. 9. 57,1. 

16 David aber war in der Burg; und 
Fa Philifter Bolt war dazumal zu Beth⸗ 
ehem. 

17 Und David *ward lüſtern, und 
ſprach: Wer will mir zu trinken geben 
des Waſſers aus dem Brunnen zu Beth⸗ 
Lehem unter dem Thor? *2 Sam. 23, 16. 
18 Da riffen die drei in der Philifter Las 
get und fchöpften des Waſſers aus dem 

runnen zu Beth⸗Lehem unter Dem Thor, 
und trugen es, und brachten es zu David. 
Er aber wollte es nicht trinfen, fondern 
goß e8 dem Herrn, 

19 Und ia Das laffe GOtt ferne 
von mir fein, daß ich foldyes thue und 
trinke das Blut diefer Männer ın ihres 
Lebens Gefahr; denn fie haben ed mit. 
ihres Lebens Gefahr hergebradht. Dars 
um wollte er es nicht trinken. Das thas 
ten die brei Helden. 

X Abifai, *der Bruder Joabs, der war 
ber Bornehmfte en Drei, und er hob 
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Heiden Davibe. 


feinen Spieß auf, und fchlug Drei hundert. 
Und er war unter dreien berühmt, 
® 2 Sam. 23, 18, 

21 Und er, der dritte, herrlicher denn die 
zween, und war ihr Oberfter, aber bis an 
die. drei kam er nicht. 

22 Benaja, der Sohn Jojada's, dee 
Sohnes Is⸗Hails, von großen Thaten, 
von Kabzeel. Er fchlug zween Löwen 
der Moabiter ; *und ging Binab, und ſchlug 


einen Löwen mitten im Brunnen zur 
Schneezeit. *2 Sam. 23, 20. 
23 flug auch einen egyptifchen 


Mann, der war fünf Ellen groß und 
hatte einen Spieß ın der Hand . wie ein 
Meberbaum. Aber er + ging zu ihm hinab 
mit einem Steden, und nahm ihm den 
Spieß aus der Hand, und erwürgete ihm 
mit feinem eigenen Spieß. 
®1&am. 17,7. 
24 Das that Benaja, der Sohn Sojas 
ba’g, mb war *berühmt unter dreien 
®@c,28,5.6, 
25 ib war der Herrlichſte unter dreißi⸗ 
Ben, aber an die drei fam er nicht. Das 
sid aber machte ihn zum heimlichen Rath. 
26 Die fireitbaren Helden find biefe: 
* Aſahel, der Bruder Joabs. Elbanan, 
der Sohn Dodo's von Beth⸗Lehem. 
#2 Sam. 2, 18, 
77 Sammoth, der Haroriter. * Syele;z, 
ber Peloniter. *c.28,10. 2 Sam. 23, 26, 
"3 Ira, der Sohn Etes, der Thekoiter. 
Abieſer, der Anthothiter. 
29 Sibbechai, der Huſathiter. Ilai, der 
Ahohiter. 
30 Maherai, der Netophathiter. Heled, 
der Sohn Baena's, der Retophathiter. 
31 that, der Sohn Ribai's, von Gis 
bea der Kinder Benjamins. Benaja, der 
Pirgathoniter. 
urai, von den Baͤchen Gans. 
bie, er Arbathiter. 
‚83 Asmaveth, der Baherumiter. El⸗ 
jahba, der Sualboniter. 
hr Kinder Haſems, des Gifoniters. 
Jonathan der Sohn Sage’s, der Has 
rariter. 
85 Ahiam, der Sohn Sacharg, der Has 
rariter. —3 — der Sohn Urs. 
86 Hepher, der "Macherathiter. Ahia, 
der c Pelomiter 
Degen ber Sarmeliter. Naerai, ber 
Sohn 8hbar’e. 
88 Joel, der Bruder Fathans. Mibe⸗ 
har, der Sohn Hagris. 
39 Zelek, der Ammoniter. Naberai, ber 
Berothiter, Pa ffentraͤger Rabs, des 
Sohnes Zeruja’s. 





1 Ehronila 12. 13. 


Helben Davibs. 
— Ira, der Jethriter. Gareb, der Je⸗ 


41 * Uria, ‚Der Hethiter. Sabad, der 
Sehn Ahelai * 2 Sam. 11,3. 

42 Adina, bei Sohn Siſa's, der Ruber 
niter, ein Hauptmann der Rubeniter, un 
dreißig waren unter ihm. 

43 Hanan, der Sohn Mlaccha’d. os 
fapbat, der Mathoniter. 

44 Uſſia, der Asthrathiter. Sama und 
Saiel, die Söhne Hothams, des Aroe⸗ 


15 Sebinel, der Sohn Simrıi’d. Joha, 
fein Bruder, der Thiziter. 
46 Eliel, der Maheviter. Sseribai und 
Joſawja, bie Söhne Elnaams. Jethma, 
der Moabiter 
47 Eliel, Dbed, Jaeſiel vom Mezobaja. 
Das 13. (ſonſt 12.) Capitel. 
Davids Beiftand an ſtreitbaren Männern. 
Yuc famen te u David gen * Ziklag, 
da er noch foffen war vor Saul, 
dem Sohne si. Und fie waren auch 


unter den Gelben, bie zum Streit halfen, 


% 1 &am. 27, 6 


2 Und mit * Bogen geist waren zu 
beiden Händen, auf Steine, Pfeile und 
Bogen. "Bon den Brüdern Gauls, die 


aus Benjamin waren: 
®..9,40. Richt. 20, 16. 

8 Der Vornehmfte Ahiefer und Joas, 
die Kinder Samaa's, des Gibeathitere ; 
Sefiel und Pelet, die Kinder Asmavethe ; 5 
Baracha und Sehu, der Anthothiter. 

4 Jesmaja, der Gibeoniter, gewaltig 
unter dreißigen und über dreißig. Jere⸗ 
mia, Sahefiel, Johanan, Sofaba, ber 
Gederathiter. 

En — —— Bealja, Samarja, 
atja, der Harophiter. 

6 Eltana, Ieltjja, * Afıreel, Joeſer, 
Safabeam, die Korhiter. 

oc. 26, 18, 

7 Soela und Sabadja, die Kinder Jero⸗ 
hams von Gedor. 

8 Bon den Gaditern fonderten ſich aus 
5 David in die Burg in der Wüfte ftarfe 

elden und Kriegsleute, die Schild und 

Spieß führeten „» und ihr Angeficht wie 
der Löwen, und * fchnell wie die Nehe auf 
den Bergen: ® 3 Sam, 2, 13. 

9 Der erfte Efer, der andere Obabja, 
ber britte Eliab, 

10 Der vierte Masmanna, der fünfte 
Seremja 

1 De ſechsſste Attat, der fiebente Eliel, 

12 Der adıte Sehanan, der neunte Ei⸗ 


ſabad, 


Daviss Helfer. 


„ie Der zehnte Jeremja, ber elfte Mach⸗ 
nnai. 

14 Diefe waren von den Kindern Gabe, 
Haͤupter im Heer; der Kleinfte über hun⸗ 
dert, und der Groͤßeſte über taufend. 

15 Die find eg, die über ben Jordan 
gingen im eriten Monat, da er voll war 
an beiden Ufern, daß alle Gründe eben 
—— beides, gegen Morgen und gegen 


nd. 

16 Es kamen aber auch von den Kins 
bern Benjamin und Juda's zu der Burg 
Davide. 

17 David aber ging heraus zu ihnen, 

und antwortete und fprach zu ihnen: Go 
ihr fommt im Frieden zu mir und mir zu 
helfen, fo foll mein Deu mit euch fein; 
fo ihr aber kommt auf Liſt und mir zus 
wider zu fein, fo doch fein Frevel an mir 
ift, fo Ehe ber GOtt unferer Väter darein 
und ftrafe ee. 
.18 Aber der Beift zog an Amafai, den 
Hauptmann unter breißigen: „Dein find 
wir, David, und mit dir halten wir eg, 
du Sohn Iſai's. Friede, Friede fei mit 
dir! Friede fei mit deinen Helfern! denn 
dein GOtt hilft dir.” Da nahın fie Das 
vid an, und fegte fie zu Häuptern über 
die Kriegsleute. 

19 Und von Manaffe fielen zu David, 
da er fam mit den Philiftern wider Saul 
gem Streit, und half ihnen nicht. Denn 

ie * Fürften der Philifter ließen ihn mit 
Rath von fi), und ſprachen: Wenn er 
zu feinem Seren Saul fiele, fo möchte es 
und unfern Hals koſten. *1 Sam. 29,4. 

X Da er nun gen Ziklag &8, fielen zu 
ihm von Danafe Adna, Sofabad, Je⸗ 
diael, Michael, Sofabad, Elihu, Zilthai, 
Häupter über taufend in Manaſſe. 

21 Und fie halfen Davib wider bie 
Kriegsleute; denn fie waren alle rebliche 

den, und wurden Hauptleute über Das 


er. 

22 Aud) famen alle Tage etliche zu Das 
vid, ihm zu helfen, bis daß ein groß Heer 
ward, wie ein Heer GOttes. 

23 Und dies ıft die Zahl der Häupter, 
gerüftet zum Heer, die zu David ge Hebs 
ron famen, das Königreid, Sauls zu ihm 
zu wenden, nad) dem Wort des HErrn. 

24 Der Kinder Juda's, die Schild und 
Spieß trugen, waren ſechs taufend und 
acht hundert, gerüftet zum Heer. 

35 Der Kinder Simeong, redliche Helden 
zum Heer, fieben taufend und hundert. 

26 Der Kinder Levi’s vier taufend und 
ſechs hundert. 

77 Und Sojada, der Fürft unter Denen 


1 ECbronifka 18. 14. 


‚David wird König. 
bon Haron, mit drei taufend und fieben | 


bu t. 

28 *Zadok, der Kuabe, ein redlicher 
Held, mit ſeines Vaters Hauſe, zwei und 
Agnug Oberſten. *2 Sam. 15, 24. 

29 Der Kinder Benjamins, Sauls 
Brüder, brei taufend. Denn bie auf Die 
dent hielten ihrer noch viel an dem Hauſe 

u 


30 Der Kinder Ephraims zwanzig tau⸗ 
ſend und adıt hundert, redliche Helden und 
berühmte Männer im Haufe ihrer Väter. 

31 Des halben Stamms Manaffe, acht 
gehn taufend, Die mit Namen genannt 
wurden, daß fie fünen und machten Das 
vid zum Könige, 

32 Der Kinder Iſſaſchars, die verftäns 
dig waren und riethen, was au jeber Zeit 
Israel thun follte, zwei hundert Haupts 
nur und alle ihre Brüder folgten ihrem 

ort. 

33 Bon Sebulon, die in's zogen 
zum Streit, gerüftet mit allerlei Waffen 


m Streit, funfzig taufend, ſich in bie 
rdnung zu ſchicken einträchtiglidh. 


34 Bon Naphthali taufend Hauptleute, 
und mit ihnen, die Schild und Spie 
führeten, fieben und dreißig taufend. 

3 Bon Dan zum Streit gerüftet acht 
und zwanzig taufend ſechs hundert, 

36 Bon Afler, die in's Heer zegen, ges 
voftet pım Streit, vierzig taufend. 

37 Bon jenfeit des Jordans, von den 
Rubenitern, Baditern und halben Stamm 
Manaffe, mit allerlei Waffen zum Streit, 
hundert und zwanzig taufend. 

38 Alle viele Rrneleute ‚den Zeug zu 
ordnen, famen von ganzem Kerzen gen 
Hebron, David zum Könige zu machen 
über ganz Israel, Auch war alles andere 
Serael ? Eines Herzens, daß man David 
zum Könige machte. ® Apoft. 4, 32. 

39 Und waren dafelbit bei David Drei 
Zage, aßen und tranfen ; denn ihre Brüs 
ber hatten für de ubereitet. 

40 Auch weldye die nächiten um fie was 
ren, bie bin an Sffafchar, Sebulen und 
Naphthali, die brachten Brod auf Efeln, 
Kameelen, Maulthieren und Rindern zu 
eſſen, Mehl, Feigen, Rofinen, Bein, Del, 
Kinder, Schafe die Menge; benn es war 
eine Freude in Jsrael. 

Das 14. (ſonſt 13.) Sapttel. 
Abs und Einholung ber Rabe bes Bundes. 
1» * David hielt einen Rath mit den 

Sauptleuten über taufend und über 
hundert, und mit allen Fürften, 
#2 Sam. 6, 2, 


4098 


Uſſa wird geſchlagen. 


2 Und ſprach zu der ganzen Gemeine 
Israel: Gefällt es euch und ift ed von 
dem HErrn, unferm GOtt; fo laßt ung 
allenthalben ausſchicken ji den Andern, 
unfern Brüdern in allen Landen Israels, 
und mit ihnen die Priefter und Leviten in 
ben Städten, da fie Borftädte haben, daß 
fie zu ung verfammelt werben; . 

3 Und laßt ung die Lade unſers GOttes 
zu ung wieder holen, denn bei den Zeiten 
Sauls fragten wir nicht nad) ihr. 

4 Da fpradıy die ganze Gemeine, man 

ollte alfo thun; den folches geftel allem 

solf wohl. 

5 *Alfo verfammelte David dag ganze 
Israel, von Sihor Egaptend an, bis man 
fommt gen Hemath, bie Lade GOttes zu 
holen von Kiriaths Searim. 

#%c,.16,3. 2&am. 6,1. 

6 Und David zog hinauf mit dem nanzen 
Israel zu Kiriath⸗Jearim, welche liegt in 
Juda, daß er von dannen herauf brächte 
Die Lade GOttes, des Herrn, *der auf 
den Cherubim fißet, da der Name anges 
rufen wird. 1Sam. 4,4, 

2 Kin. 19,15. 

7 Und fie ließen die Lade GOttes auf 
einem neuen Wagen führen, aus dem 
Haufe Abinadabs. Uſſa aber und fein 
Bruder trieben den Wagen. 

8 David aber und das ganze Jsrael 
fpielten vor GOtt her, aus ganzer Macht, 
nit Liedern, mit Harfen, mit Pfaltern, 
au Paufen, mit Cymbeln und mit Pos 
aunen. 

9 Da fie aber famen auf den Pla Chis 
don, redte Lffa feine Hand aug, die Lade 
n halten ; denn die Rinder fchritten beis 
ſeit au, 

10 Da erzürnete der Grimm des HErrn 

- über Uffa, und ſchlug ihn, daß er feine 
Hand hatte audgeredt an die Lade, daß 
er dafelbft ftarb vor GDtt. 

11 Da ward David traurig, Daß der 
HErr einen folhen Riß that an Uſſa; 
und hieß die Stätte Perez-Uffa, bie auf 
biefen Tag. 

12 Und David fürchtete fi vor GOtt 
des Tages, und ſprach: Wie foll ich Die 
Lade GOttes zu mir bringen ? 

13 Darum ließ er die Lade GOttes nicht 
gu fih bringen in die Stadt Davids; 

fondern lenkte fie hin in’8 Haus Obed⸗ 
Edoms, des Gethiters. 

® 2 Sam. 6,10. 

14 Alfo blieb die Lade GOttes bei Obed⸗ 
Edom in feinem Hanfe Drei Monate. Und 
der HErr fegnete das Haus Obed⸗Edoms 
und Alles, was er hatte. 
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1 Ebronifka 14. 18. 


Steg über bie Philiſter 


Das 13. (ſonſt 14.) Eapitel. 
Davids Weiber, Kinder und Sieg wider die Dhilifter. 
11" * Hiram, der König zu Tyrus, 

fandte Boten zu David, und Cedern⸗ 
holz, Maurer und Zimmerleute, daß fie 
ihm ein Haus baueten, 
® 2 Ghron. 2, 3, 

2 Und David merkte, daß ihn der Herr 

um Könige über Serael beftätiget hatte; 

nn fein Königreich flieg auf um feines 
Volks Israels willen. 

3 Und David nahm noch mehr Weiber 
zu Jeruſalem, und zeugete noch mehr 
Söhne und Tochter. 

4 Und die ihm zu Serufalem geboren 
wurden, hießen al: Sammua, Sobab, 
*Nathan, Salomo, 

5 Sebehar, Elifua, Elpalet, 

6 Nogah, Nepheg, Japhia, 

7 — 58 Baeljada, Eliphalet. 

8 Und da die Philiſter höreten, daß Das 
vid zum Künige gefalbet war über ganz 
Israel, zogen fie alle herauf, Davıd zu 
fuchen. Da das David hörete, zog er 


aus gen fie. 

9 Und die Philifter famen, und ließen 
fich nieder im Grunde Rephaim. 

10 David aber fragte GOtt, und fprad) : 
Soll ich hinauf ziehen wider die Philifter, 
nnd willft du fie in meine Hand geben ? 
Der HErr ſprach zu ihm: Ziehe hinauf, 
ich habe fie in deine Hände gegeben. 

11 Und da fie hinauf zogen gen * Baal⸗ 
Prazim, ſchlug fie David dafelbft. Und 
David ſprach: GOtt hat meine Feinde 
durch meine Hand zertrennet, wie fich das 
Waſſer trennet. Daher hießen fie die 
Stätte Baal-Prazim. 

*2 Sam. 5,20. Jef.28, 21. 

12 Und fie ließen ihre Götter dafelbft ; 
da hieß fie David mit * Feuer verbrennen, 
© 5 Mof. 7, 5.25. 

13 Aber * die Philiſter machten ſich wies 
der daran, und thaten ſich mieder im 
Grunde. ® 2 Sam. 5, 22. 

14 Und David fragte abermal GDtt 5 
und OOtt fpradı zu ihm: Du follft nicht 
hinauf ziehen hinter ihnen her, fondern 
lenfe dich von ihnen, daß du an ſie kom⸗ 
meft gegen den Maulbeerbäumen ; 

15 Wenn du dann wirft hören das 
Rauſchen oben auf den Maulbeerbäumen 
einher gehen, fo fahre heraus zum Streit 
denn GDtt ift da vor Dir ausgezogen, zu 
fchlagen der Philiſter Heer. 

16 Und David that, wie ihm GOtt ges 
boten hatte ; und fie fchlugen Das Heer der 
Hhilifter von Gibeon an bis gen Gafer. 


o Luc. 3, 31. 


Bunbesiabe geholet. 


” Und Davids Name brach aus in 
allen Landen, und der HErr ließ feine 
Furcht über alle Heiden fommen. 


Das 16. (ſonſt 15.) Capitel. 
Die Bunbeslabe wird an ihren Ort gebracht. 


11” er bauete ihm Käufer in der Stadt 

Davids, und bereitete der Lade GOt⸗ 
tes eine Stätte, und breitete *eine Hütte 
über fie. ®c,17,1. 2 Sam. 6, 17. 

Dazumal fprady David: Die Lade 
GOttes [of Niemand tragen ohne die 
Leviten ; denn diefelbigen hat der HErr 
erwählet, daß fie die Lade des Herrn 
tragen und ihm dienen ewiglich. 

3 Darum *verfammelte David Das 
ganze Israel gen Jeruſalem, daß fie die 
Labe des HErrn hinauf brachten an bie 
Stätte, die er dazu bereitet hatte. 

%c,.14,5. 

4 Und David brachte zu Hauf die Kin 
der Aarons, und die Leviten; 

5 Aus den Kindern Kahaths, Uriel, 
den Oberften, fammt feinen Brüdern, 
hundert und zwanzig; 

6 Aus den Kindern Merari’s, Afaja, 
den Oberſten, fammt feinen Brüdern, 
zwei hundert und zwanzig; 

7 Aus den Kindern omß, Soel, den 
Dberften, fammt feinen Brüdern, hundert 
und dreißig ; 

8 Aus den Kindern Elizaphans, Se 
maja, den Oberften, fammt feinen Brü⸗ 
dern, zwei hundert; 

9 Aus den Kindern Hebrong, Eliel, den 
Oberſten, fammt feinen Brüdern, achtzig. 

10 Aus den Kindern Uſſiels, Amminas 
dab, den Oberften, fammt feinen Brüs 
dern, hundert und zwölf. 

11 Und David *rief Zadok und Abjas 
thar, die Priefter ; und bie Leviten, naͤm⸗ 
lich Uriel, Afaja, Soel, Semaja, Eliel, 
Amminadab; ® 2 Sam. 15, 29, 

12 Und ſprach zu ihnen: Ihr feid die 
Häupter der Väter unter den Leviten; fo 
heiliget nun euch und eure Brüder, daß 
ihr die Lade des Herrn, des GOttes Js⸗ 
raels, herauf bringet, dahin ich ihr bereis 
tet habe; 

13 Denn vorhin, da ihr nicht da waret, 
that *der HErr, unfer GDtt, einen Riß 
unter ung, darum, daß wir ihn nicht ſuch⸗ 
ten, wie fich’8 gebühret. ®c.14,9.10. 

14 Alfo heiligten ſich die Priefter und 
Lepiten, daß fie die Yade des HErrn, des 
GOttes Jsraels, herauf brächten. 

15 Und die Kinder Levi's trugen bie 
Lade GOttes (des HErrn) auf ihren 
Achſeln, mit den Stangen daran, wie 


1 Ehronika 18. 16. 


David beftellet Sänger. 


*Moſe geboten hatte, nadı dem Wort 
bes HErrn. *2Mof. 25,14. 4 Mof. 4, 15, 
16 Und David ſprach zu den Oberften 
ber Leiten, daß fie ihre Brüder zu Säns 
ern ftellen follten mit Saitenfpielen, mit 
faltern, Harfen und hellen Gymbeln, 
daß fie laut fangen und mit Freuden. 

17 Da beftelleten die Leviten Heman, 
den Sohn Joels; und aus feinen Brüs 
dern * —5 den Sohn Berechjaꝰs; und 
aus den Kindern Merari’s, ihren Brüs 
dern, Ethan, den Sohn Kuſaja's; 

%9,19, 

18 Und mit ihnen ihre Brüder, des ans 
dern Theils, nämlich Sacharja, Ben, 
Jaeſiel, Semtramoth, Jehiel, Unni, Eliab, 
Benaja, Maefeja, Mattithja, Elipheleja, 
Witneja, DObed-Edom, Jeiel, die Thors 

üter, 

19 Denn Heman, *Afaph und Ethan, 
waren Sänger mit ehernen Cymbeln helle 
zu Bingen ; © c.7,39. 44, 

2 Sadyarja aber, Aftel, Semiramoth, 
Jehiel, Unnt, Eliab, Maefeja und Benas 
ja, mit altern nacſugen 

21 Mattithja aber, Elipheleja, Mikneja, 
Obed⸗Edom, Jeiel und Aſasja mit Har⸗ 
fen von acht Saiten, ihnen vorzuſingen; 

22 Chenanja aber, ber Leviten Oberſter, 
der Sangmeifter, daß er fie unterwies zu 
fingen ; denn er war verftändig. 

23 Und Berechja, und Elkana waren 
Thorhüter der Lade, 

24 Aber Sebanja, Sofaphat, Nethas 
neel, Amafai, Sacharja, Benaja, Eliefer, 
die Priefter, bliefen mit Trompeten vor 
der Yade GOttes; und Obed⸗Edom und 
Jehia waren Thorhüter der Lade. 

25 *Alfo gingen hin David und bie 
Aelteften in Israel, und die Oberften über 
bie Tauſende, herauf zu holen Die Lade des 
Bundes des HErrn, aus dem Haufe Obed⸗ 
Edoms mit Freuden. ®2 Sam. 6, 12. 

25 Und da GDtt den Leviten half, die 
die Lade des Bundes des HErrn trugen, 
opferte man fieben Farren und fieben 
Widder. 

277 Und David hatte einen leinenen Rod 
an, dazu alle Leviten, die die Lade trugen, 
und die Sänger, und Chenanja, der 
Sangmeifter, mit den Sängern; auch 
hatte David einen leinenen Leibrock an. 

3 Alfo brachte das ganze JIsrael die 
Lade des Bundes des Herrn hinauf mit 
Jauchzen ‚Pofaunen, Trompeten und hels 
len Symbeln, mit Pfaltern und Harfen. 

29 Da nun die Lade des Bundes Des 
HErrn in die Stabt Davids kam; fahe 
“Michal, die Tochter Sauls, zum Fen⸗ 

an 





N 


Davids Lobgefang. 


fter aus. Und da fie den König David 
fahe hüpfen und fpielen, verachtete fie ihn 
in ihrem Herzen. *2 Som. 6,16, 21. 


Das 17. (ſonſt 16.) Capitel. 
Davids Robgefang und Beftellung des Gottesdienſtes. 


11» da fie Die Lade GOttes hinein brach» 
ten, ſetzten fie fie in die Hütte, die ihr 
David aufgerichtet hatte, und opferten 
Brandopfer und Danfopfer vor GOtt. 

2 Und da David die Branbopfer und 
Danfopfer ausgerichtet hatte, * fegnete er 
das Bolt im Namen des Herrn, 

"A Mof. 6, 23, 24, 

8 Und theilte aus Jedermann in Jsrael, 
beiden, Männern und Weibern, ein Latb 
Brod und ein Stüd Fleifch, und ein Nö⸗ 
Bel Wein. 

4 Und er ftellete vor die Lade des Herren 
etliche Leviten zu Dienern, daß fie priefen, 
danfeten und lobeten den HErrn, den 
ee — h, den erſten; Sachar 

5 Naͤmlich Aſap erſten; Sacharja 
den andern; er ‚ Semiramoth, 4 
Mattithja, Eliab, Benaja, Obed⸗Edom 
und Jeiel, mit Pſaltern und Harfen; 
Aſaph aber mit hellen Cymbeln; 

6 Benaja aber und Jehaſiel, die Prie⸗ 


fter, mit Trompeten, allezeit vor der Lade Ma 


bes Bundes GOttes. 

7 Zu ber zeit beftellete David zum ers 
ften dem Herrn zu danfen, durch Aſaph 
und feine Brüder: 

8 Danket *dem HErrn, prediget feinen 
Ramen, thut fund unter den Völkern fein 
Thun, . “9.106, 1. 

9 Singet, fpielet und dichtet ihm von 
allen feinen Funden. 9 

10 Rühmet feinen heilige Namen. Es 
* freue fic das Herz derer, die den Herrn 
ſuchen. © ꝙſ. 60, 38. 

11 Fraget nach dem HErrn und nach 
ſeiner Macht, ſuchet ſein Angeſicht allezeit. 

12 Gedenket ſeiner Wunder, die er ge⸗ 
than hat, ſeiner Wunder und ſeines 
Worts, 

13 Ihr, der Same Israels, feines 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus» 
erwählten. 

14 Er ift der Herr, unfer GOtt, er 
richtet in aller Welt. 

15 Gedenket ewiglic feines Bundes. 
was er verheißen hat in taufend Ge⸗ 

ter, 
. 16 Den er gemadht hat * mit Abraham, 
und feines Eides mit Iſaak; *Lur. 1,78. 


17 Und ftellete daffelbe Jakob zum Recht, HErr 


und Gerael zum ewigen Bunde; 
18 Und ſprach: Dir will id) das Land 
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en geben, das Loos eures Erb⸗ 
theils; 

19 Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

X Und fie * zogen von einem Bolt zum 
andern, und aus einem Königreich zum 
andern Bolt. “1 Roſ. 12,1. 

21 Er ließ Niemand ihnen Schaben 
thun, und *itrafte Könige um ihrer willen. 

°1Mof. 12,17. 

23 *Zaftet meine Gefalbten nicht an, 

und thut meinen Propheten fein Leid. 
® Bf. 105, 14. 


23 Singet *dem Herrn, alle Lande, 
verfiündiget täglich fein Heil. * 91.96, 2. 


34 Erzählet unter den Heiden feine 
Herrlichkeit, und unter ben Völkern feine 
under. 


235 Denn der HErr ift groß und faft 
löblich, und herrlich über alle Götter. 

23 Denn aller Heiben Götter find Göb- 
en; der HErr aber hat den Simmel ge⸗ 


macht. 

27 Es ſtehet herrlich und prächtig vor 
ihm, und gehet gemwaltiglich und fröhlich 
zu an feinem Ort. 

23 Bringer *her dem HErrn, ihr Voͤl⸗ 
fer, bringet ber dem HErrn Ehre und 

. 2 yſ. 20, 1. 2. 
29 Bringet her des HErrn Namen die 
Ehre; bringet Gefchenfe, und fommt vor 
ihn un betet den HErrn an im heiligen 


m D “ 

80 Es fürchte ihn alle Welt. *Er hat 
ben Erbboben bereitet, Daß er nicht bewe⸗ 
get wird. 29ſ. 89,12. 

31 Es freue fich der Himmel, und die 
Erde fei fröhlich; und man fage unter ben 
Heiden, daß der HErr regieret. 

‚32 Das Meer braufe, und was barinnen 
iſt; und das der fei fröhlich, und Alles, 
was darauf ift. 

33 Und Iaffet jauchzen alle Bäume im 
Walde vor dem HErrn; denn er fommt 
zu richten Die Erde. 

34 *Danfet dem HErrn, denn er iſt 
freundlich, und feine Güte währet ewig⸗ 
lich. © 9.106, 1. 

35 Und fprechet: * Hilf ung, GDtt, uns 
fer Heiland, und kımmle ung, und errette 
ung aus den Heiden, Daß wir deinem heis 
ligen Namen danken, und dir lobfagen. 

*.9[.79,9. 

36 Gelobet *fei der HErr, der GOtt 
Israels, yon Ewigkeit zu Ewigkeit; und 
alles Bolf fage: Amen, und lobe den 
dErrn. © 9f.41,14. Pf. 72, 18. 

37 Alfo ließ er daſelbſt vor der Lade des 
Bundes des HErrn Afaph und feine 





David will bauen; Rathan 


Brüder, zu bienen vor der Lade allegeit, 
einen jeglichen Tag fein Tagewerk; 

33 Aber Obed⸗Ebom und ihre Brüder, 
acht und fedhzig, und Obed⸗Edom, den 
Sohn Jedithuns, und Hoſa zu Thors 


ütern. 

39 Und Zadok, den Prieſter, und ſeine 
Brüder, die Prieſter, ließ er vor der Woh⸗ 
nung des HErrn *auf der Höhe zu Gi 

on, ® ce, 223, 29, 

40 Daß fie dem HErrn täglich Brand» 
opfer thäten, auf dem Branbopfersaltar, 
“des Morgens nnd des Abende ; wie ger 
fhrieben ftehet im Geſetz des HErrn, das 
er an Israel geboten hat; 

© 2 Mof. 29, 38. 39. 

41 Und mit ihnen Heman und Jedi⸗ 
thun, und die andern ften, die mit 
Namen benannt waren, zu banken dem 
HErrn, daß feine Güte währet ewiglich; 

43 Und mit ihnen Heman und Sedithun, 
mit Trompeten und Symbeln, zu Plingen, 
und mit Saitenfpielen GOttes. Die Kins 
der aber Jedithuns machte er zu Thor⸗ 
hütern. 

43 Alfo zog alles Volk hin, ein Jeglicher 
im fein Haus; und David kehrete auch 
hin, fein Haus zu fegnen. 


Das 18, (ſonſt 17.) Eapitel, 
Der Tempelban Davide wird eingeftellet; unb ber 
Meffiad verbeißen. 

8 "begab fich, da David in feinem 
Kaufe wohnete, fpradı er zu dem Pros 
pheten Nathan: Siehe, ich wohne in 
einem Gedernhaufe, und bie Lade bes 
Bundes des HErrn ift unter den Teppis 
n. #22 Sam. 7, 1. 2. 

2 NRathan ſprach zu David: Alles, was 
in deinem Herzen iſt, das thue; denn 
OoOtt iſt mit dir. 

3 Aber in derſelben Nacht kam das 
Wort GDttes zu Nathan, und ſprach: 

4 Gehe hin und fage David, meinem 
Knechte: So ſpricht dee Herr: „D 
follft mir nicht ein Haus bauen zur Woh⸗ 
nung. 

5 Denn "ich habe in feinem Hauſe ges 
wohnet von dem Tage an, da ich die Kin⸗ 
der Serael ausgeführet, bie auf dieſen 
Tag; fondern ich bin gemwefen, wo bie 
Hütte gewefen ift, und die Wohnung. 

“ ef. 66, 1, 

6 Wo ich gewandelt habe im ganzen 
Israel, habe ich auch zu der Richter eis 
nem in Serael je gefagt, dem ich gebot zu 
weiden mein Bolf, und gefprochen: War⸗ 
um baner ihr mir nicht ein Gedernhaug ? 

7 So fprid) nun alfo zu meinem Knechte 


+ &hronila 17. 18. gu Ihm geſandt. Dabib detet. 


David: Se ſpricht der Herr Zebaoth: 
Ich habe did) genommen von der Weide 
hinter den Schafen, daß bu follteft fein 
ein Fürft über mein Volk Israel; 

8 Und bin mit dir gewefen, wo du hins 
gegangen bift, und habe deine Feinde aus⸗ 
gerottet vor dir, und habe Dir einen Nas 
men gemacht, wie die Großen auf Erden 
Namen haben. 

9 Ich will aber meinem Volk Israel 
eine Stätte feßen, und will eg pflanzen, 
daß es daſelbſt wohnen foll, und nicht 
mehr bewegt werde ; und bie böfen Leute 
follen ed nicht mehr ſchwaͤchen, wie vors 


in, 

10 Und zu den Zeiten, da ich ben Rich⸗ 
tern gebor über mein Volk Serael; und 
ich will alle deine Feinde demüthigen; 
und verkündige dir, daß der Herr bir 
ein Haus bauen will. 

11 Wenn aber *deine Tage aus find, 
daß du hingeheft zu deinen Vätern: fo 
toilf ich deinen Samen nach dir ermweden, 
der deiner Söhne einer fein foll, Dem wilf 
xh fein Königreich beftätigen. 

o 2 &am. 7, 12.13, ıc. 

12 Der *foll mir ein Haus bauen, und 
ich will feinen Stuhl beftätigen ewiglich. 
@e,.23,10. c. 29,6. 

13 Ich will fein Vater fein, und er foll 
mein Sohn fein. Und ich will meine 
Barmherzigfeit nicht von ihm wenden, 
wie ic) fie von dem gewendet habe, ber 

vor dir war; 

14 Sondern ich will ihn feßen in mein 
Haus und in mein Königreich ewiglich, 
daß fein Stuhl beftändig Fi ewiglich.“ 

15 Und da Nathan nad allen diefen 
Worten und Geficht mit David redete ; 

16 Kam der König David, und blieb 
vor dem HErrn, und ſprach: Wer *bin 
ih, Herr GOtt, und was ift mein Haug, 
daß du mich bis hieher gebracht haft? 

® 1 Mof. 32, 10, 

17 Und das hat dich noch A wenig ges 
daͤucht, GOtt, fondern halt über dad 
Hans deines Knechts noch von fernem 
Zufünftigem geredet; und du haft anges 
fehen mich, ale in der Geftalt eines Mens 
fchen, der in der Höhe GOtt der HErr 


iſt. 

18 Was ſoll David mehr ſagen zu dir, 
Daß du deinen Knecht herrlich macheft ? 
Du erfenneft deinen Knecht. 

19 HErr, um deines Knechts willen, 
nach deinem Herzen haft du all folch groß 
Ding gethan, daß du Fund thäteft alle 
Herrlichkeit. 

20 Herr, es ift deines gleichen nicht, 
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und ift fein GOtt, denn bu, von welchem 
wir mit unfern Ohren gehöret haben. 

21 Und *wo ift ein Voll auf Erden, 
wie dein Bolt Israel, da ein GOtt hin 
gegangen fei, ihm ein Volk zu erlöfen, 
und ihm felbft einen Namen zu madıen 
von großen und fchredlichen Binden, Hei⸗ 
den auSauftopen vor deinem Bolf her, das 
du aus Egypten erlöfet haft? 

®2 Sam. 7, 23. ꝛc. 

22 Und haft dir dein Volk Israel zum 
Volke gemacht ewiglich; und du, HErr, 
bift ihr GOtt geivorden. 

23 Nun, Herr, das Wort, dag du ge 
redet haft über Deinen Knecht und über 
fein Haus, werde wahr ewiglich, und 
thue, wie du geredet haft. 

24 Und dein Name werde wahr und 

roß ewiglich, daß man fage: Der HErr 

ebaoth, der GDtt Seraels, ift Gott 
in Serael. Und das Haus deines Knechts 
David fei beitändig vor dir. 

25 Denn du, HErr, haft das *Ohr 
beines Knechts geöffnet, daß du ihm ein 
Haus bauen willlt; darum hat dein 
Knecht gefunden, daß er vor dir betet. 

2 Sam.7,27. Jeſ. 50, 6. 

26 Nun, Herr, du bift GOtt, und haft 
folch Gutes deinem Knechte geredet. 

7 Nun hebe an zu fegnen das Haus 
deines Knechts, bat es *ewiglich fei vor 
dir; denn was Du, HErr, Vegneft, Das 
ift gefegnet ewiglich. *”9f.41, 13, 


Das 19. (ſonſt 18.) Eapitel, 
Davib beſtellet, nah glüdlih geführten Kriegen, 
Amtleute. 
ad biefem *fchlug David die Philis 

fter, und demüthigte fie, und nahm 
Gath und ihre Töchter aus der Philiſter 
Hand. ePſ. 60, 2. x. 

2 Anch ſchlug er die Moabiter, daß die 
Moabiter David unterthänig wurden umd 
Geſchenke brachten. 

3 Er fchlug auch Hadadefer, den König 
zu Zoba in Hemath, da er hinzog fein 
Zeichen aufzurichten am Wafler —2 

4 * Und David gewann ihm ab tauſend 
Magen, fieben taufend Reiter, und zwan⸗ 
zig faufend Mann zu Fuß. Und David 
‚ verlähmete alle Magen, und behielt huns 
dert Wagen übrig. *2Sam.8,4. Jof.11,9. 

5 Und die Syrer von Damaskus famen, 
bem Hadadeſer, dem Könige zu Zoba, zu 
helfen. Aber David ſchlug derfelben Sy⸗ 
rer ne und zwanns tauſend Mann; 

6 Und legte Volk gen Damaskus in 
Syrien, daß die Syrer David unter⸗ 
thänig wurden und brachten ihm Ge⸗ 
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fenbet Boten zu Sanon. 
‚Denn der HErr half David, 
wo er hinzog. 


7 Und David nahm die goldenen 
Schilde, die Hadadeſers Knechte hatten, 
und bradıte fie gen Serufalem. 

8 Auch nahm David aus den Gtädten 
Hadadefers, Tibehath und Chun, fehr 
viel Erz, davon Salomo das *eherne 
Meer und Säulen, und eherne Gefäße 
mache. ba Thoqn, ber 2 *1 oh 23. 

9 Und , oͤnig ath, 
hörete, daß David alle Macht —E 
bes Königs zu Zoba, geſchlagen hatte; 

10 Sandte er feinen Cohn Hadoram 
zum Könige David, und ließ ihn grüßen 
und fegnen, daß er mit Hadadeſer ges 
ftritten und ihn geichjlagen hatte. Denn 
Thogu hatte einen Streit mit Hadabefer. 
Auch alle goldene, filberne und eherne 
Gefäße 
11 Heiligte der König David dem HErrn, 
mit dem Silber und Golde, das er den 
Geiben genommen hatte, nämlid, den 

domitern, Monbitern, Ammonitern, 
Philiftern und Amalefitern. 

12 Und Abifai, der Sohn Zeruja’g, 
fhlug der Edomiter *im Salzthal acht⸗ 
zehn tauſend; © 9. 60,2. x. 

13 Und legte Volk in Edomaͤa, daß 
alle Edomiter David unterthänig waren. 
Denn der HErr half David, wo er hinzog. 
14 Alfo *regierete David über das ganze 
Israel, und handhabete Gericht und Ges 
rechtigfeit alle feinem Boll, *2 Sam. 8,15. 

15 Soab, *der Eohn- Zeruja’d, war 
über das Heer. Sofaphat, der Sohn 
Ahiluds, war Kanzler.  *2 Sam. 8, 16. 

16 Zadok, der Sohn Ahitobe, und 
* Abimelech, der Sohn Abjatharg, waren 
Prieſter. Eaufa war Schreiber. *«.25,6. 

17 Benaja, der Sohn Sojada’s, war 
über die Crethi und Pletbi. Und die 
erften Söhne Davids waren dem Könige 
zur Hand. 


Das 20. Efonft 19.) Capitel. 


Davib raͤchet fih an ben höhniſchen Ammonitern. 


11” nad) diefem fiarb * Nahas, ber 
König der Kinder Ammong, und fein 
Sohn ward König an feiner Etatt. 
© 2 Sam. 10, 1. 

2 Da gedachte David: Ich will Barm⸗ 
berzigfeit thun an Hanon, dem Sohne 
Nahas; denn fein Bater hat an mir 
Barmherzigkeit gethan. Und ſandte Bo⸗ 
ten hin, ihn zu tröften über feinen Vater. 
Und da die Knechte Davids in's Land 
der Kinder Ammons famen zu Hanon, 
ihn zu tröften; 


ſchenke. 


Davids Boten geſchaͤndet 


3 Sprachen die Fürften der Kinder Am⸗ 
mons zu Hanon: Meineft du, daß David 
deinen Vater ehre vor deinen Augen, daß 
er Tröfter zu dir gefandt hat? Sa, feine 
Knechte find gefommen zu dir, *zu fors 
fchen, und umzukehren, und zu verfunds 
fchaften dag Land. *2 Sam. 10,3. 

4 Da nahm Hanon die Knechte Davids, 
und befchor fie, und fchnitt ihre Kleiwer 
halb ab bis an die Lenden, und ließ fie 


ehen. 

5 Und fie gingen weg, und ließen es 
David anfagen durd; Männer. Er aber 
fandte ihnen entgegen (denn die Männer 
waren fehr gefcyindet). Und der König 
fprach: Bleibet zu Sericho, bis euer Bart 
wachfe ; fo fommt dann wieder ! 

6 Da aber die Kinder Ammons fahen, 
daß fie *ftanfen vor David; fandten fie 
bin, beide, Hanon und die Finder Am⸗ 
mong, taufend Gentner Silbere, Wagen 
und Reiter zu Dingen aus Mefopotamia, 
aus Maecha und aus Zoba; *1Mof. 34,30. 

7 Und dingeten zwei und dreißig taufend 
Magen, und den König Maecha's mit 
feinem Volk; die famen und lagerten fich 


vor Medba. Und die Kinder Ammons 


fammelten ſich auch aus ihren Städten, 
und famen zum Streit. 

8 Da das David hörete, fandte er hin 
Joab mit dem ganzen Heer der Helden. 

9 Die Kinder Ammons aber waren auss 
gesogen, und rüfteten fich zum Streit vor 

Stadt Thor. Die Könige aber, die 
gefommen waren, hielten im Felde bes 
Fondere. 

10 Da nun Joab fahe, daß vorne und 
hinter ihm Streit wiber ihn war; erwähs 
fete er aus aller junger Mannichaft in 
Israel, und rüftete ſich gegen die Syrer. 

11 Das *übrige Volk aber that er unter 
die Hand Abifar’g, feines Bruders, daß 
fie ſich rüfteten wider die Kinder Ams 
mone. ®2 Sam. 10, 10. 

12 Und ſprach: Wenn mir die Syrer 
zu ftarf werden, fo fomm mir zu Hülfe; 
wo aber die Kinder Ammons dir zu ſtark 
werden, will ich dir helfen. 

13 Sei getroft, und laß ung getroft hans 
dein für unfer Bolt, und fire die Städte 
unfers GDtted. Der * HErr thue, was 
ihm gefällt. *1 Sam. 3, 18. 
14 Und Soab machte fich herzu mit dem 
Volk, das bei ihm war, gegenidie Syrer 
zu ſtreiten; und fie flohen vor ihm. 

15 Da aber die Kinder Ammons fahen, 
daß die Syrer flohen; flohen fte auch vor 
Abifai, feinem Bruder, und zogen in die 
Stadt. Joab aber fam gen Serufalem. 


1 Ehronila 90, 21. 


David raͤchet Ah. Rabba. 


16 Da aber die Syrer fahen, baß fie 
vor Israel gefchlagen waren; fanbdten fie 
Boten hin, und brachten heraus die Sys 
rer jeufeit des Waſſers. Und Sophach, 
der Felbhauptmann Hadadeſers, zug vor 
ihnen ber. 

17 Da das David angefagt ward, fams 
melte er zu Hauf das ganze Israel und 
108 über den Jordan; und da er an fie 

am, rüftete er fih an fie. Und David 
rüftete fich gegen die Syrer zum Streit, 
und fie ftritten mit ihm. 

18 Aber die Syrer flohen vor Jsrael. 
Und David erwürgete der Syrer fieben 
taufend Wagen, und vierzig tanfend 
Mann ji Fuß; dazu tübtete er Sophach, 
den Feldhauptmann, 

19 Und da die Knechte Hadadeſers fa> 
hen, daß fie vor Israel gefchlagen waren ; 
machten fie Frieden mit David und feinen 
Knechten. Und die Syrer wollten deu 
Kindern Ammons nicht mehr helfen. 


Das 21. (ſonſt 20.) Capitel. 
Davibö Krieg und Sieg wiber bie Ammoniter und 
Philiſter. 

Und da das Jahr um war, zur Zeit, 

wenn die Koͤnige ausziehen; führete 
Joab die Heersmacht, und verderbete der 
Kinder Ammons Land, kam und belagerte 
Rabba; David aber blieb zu Jeruſalem. 
Und Joab ſchlug Rabba, und zerbrach ſie. 

2 Und David * nahm die Krone ihres 
Königs von ſeinem Haupt, und fand 
daran einen Centner Goldes ſchwer, und 
Edelgeſteine; und ſie ward David auf 
ſein Haupt geſetzt. Auch führete er aus 
der Stadt ſehr viel Raub. 

*2 Sam. 12, 30. 

3 Aber das Volk darinnen führete er 
heraus, und theilte ſie mit Sägen und 
eiſernen Haken und Keilen. Alſo that 
David allen Städten der Kinder Am⸗ 
mond. Und David zog fammt dem Bolf 
wieder gen Jeruſalem. 

4 Darnad) erhob fid ein Streit zu Gas 
fer mit den Philiftern. Dazumal fehlug 
*Sibbechai, der Huffathiter, den Sippai, 
der aus den Kindern der Rieſen war, 
und demüthigte ihn. # c,28, 11. 

5 Und *es erhob ſich noch ein Streit 
mit den Philiftern. Da fchlug Elhanan, 
der Sohn Jairs, den Lahemi, den Brus 
der Goliathe, den Gathiter, welcher hatte 
eine Spießitange, wie ein Weberbaun. 

22 Sam. 21,19, 

6 Abermal ward ein Streit zu Gath. 
* Da war ein großer Mann, der hatte je 
ſechs Finger und ſechs Zehen, die machen 
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ben Rieſen geboren, 22 Sam. 21, 20, 
7 Und *böhnete Israel. Aber Jona⸗ 
than, der Sohn Simea’e, des Bruders 
Davids, ſchlug ihn. *1&am. 17,10. 
8 Diefe waren geboren von den Rieſen 
zu Bath, und fielen durch die Hand Das 
vide und feiner Knechte. 


Das 22, (ſonſt 21.) Eapitel. 
Dreitägige Peſtilenz durch Zaͤhlung des Volla ver- 
urſacht. 

Und *der Satan ſtand wiber Jsrael, 

und gab David ein, daß er Jsrael 
zählen ließ. *2&am. 24,1. 1905. 13,2. 

3 Und David forach zu Soab, und zu 
des Bolfe Oberiten: Gehet bin, zählet 
Israel, von Beer-Seba an bis gen Dan; 
und- bringet’s zu mir, daß ich wiſſe, wie 
viel ihrer ift. 

3 Joab ſprach: Der Herr thue zu feis 
nem Bolt, wie fie jet find, hundert Mal 
fo viel; aber, mein Herr BT find fie 
nicht alle meines Herrn Knechte Barum 
fragt denn mein Herr darnach? Warum 
foll eine Schuld auf Serael kommen ? 

4 Aber des Könige Wort ging fort wis 
der Joab. Und Joab zog aus, und wars 
befte durch das ganze Israel, und fam 
gen Jeruſalem. 

5 Und gab die Zahl des gezählten Volks 
David. Und es war des ganzen Israels 
elf hundert Mal taufend Mann, die das 
Schwerdt auszogen ; und Juda's vier 
hundert Mal und flebenzig taufend Mann, 
die das Schwerdt augzogen. 

6 Levi aber und Benjamin zählete er 
nicht unter dieſe; denn ed war Joab 
des Königs Wort ein Greuel. 

7 Aber ſolches * gefiel GOtt übel; denn 
er ſchlug Jsrael. © c.28, 24. 

8 Und David ſprach zu GOtt: *Ich 
habe fihmwerlich gefündiget, daß ich das 


gethan habe; num aber nimm weg die H 


Miffethat deines Knechts, denn ich habe 
faft thörlich gethan. *2 Sam. 24,10. 

9 Und der HErr redete mit Sad, dem 
Schauer Davids, und fpradı : 

10 Gehe hin, rede mit David, und 
ſprich: So fpricht der Herr: Dreierlei 
lege ich Dir vor, ermähle Dir deren eing, 
tag ich Dir the. 

11 Und da Gad zu David fam, ſprach 
er zu ihm: So fpridit der Herr: Ers 

ir 


12 Entweder drei Jahre Theurung; oder 

drei Monate Flucht vor deinen Widerſa⸗ 

dyern, und vor dem Schwerdt beiner 

Feinde, daß dich's ergreife; oder brei 
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vier und zwanzig, und er war auch von Tage 


Peklienz Verführung. 

das Schwerdt des HErrn und Des 
ftilenz im Lande, Daß der [des HErrn 
verderbe in allen Grenzen Israels. So 
fiehe nun zn, was ich antworten foll dem, 
der mich gefandt hat. 

13 David ſprach zu Gab: Mir ift faft 
eugl doch ich *will in Die Hand dee 
Herrn fallen, tdenn feine Barmherzig« 
feit ift fehr groß, und will nicht in Mens 
ſchen⸗Haͤnde fallen. 

*»2 Sam. 24,14. + Klagl. 3,22. 

14 Da ließ der Peſtilenz in Is⸗ 
rael kommen, daß ſiebenzig tauſend Mann 
fielen aus Jsrael. 

15 Und GEOtt fandte ben 
Jeruſalem, fie zu verderben. Und im 
Verderben fahe der HErr darein, und 
renete ihn das Uebel, und ſprach zum 
Engel, dem Berderber: Es iſt genug ; 
laß deine Hand ab! Der Engel aber des 
HErrn ftand bei der Tenne Arnang, Dee 
Jebuſiters. 

16 Und David hob ſeine Augen auf, 
und fahe den ˖ Engel des HErrn ſtehen 
zwiſchen Himmel und Erde, und ein bloß 
Schwerdt in ſeiner Hand ausgereckt über 
Jeruſalem. Da fiel David und bie Ael⸗ 
teften, mit Saͤcken bebedt, auf ihr Antlig. 

17 Und David fpradı Di GOtt: Bin 
ich eg nicht, der das Volk zählen hieß? 
Ich bin es, der gefündiget und dag Uebel 

ethan hat; dieſe Schaf aber, was haben 
te gethan? HErr, mein GOtt, laß beine 
Hand wider mich und meines Vaters 
Haus, und nicht wiber dein Volk fein zu 
plagen. 

18 Und ber *Engel fprady zu Gab, 
daß er David follte fagen, daß David 
hinauf gehen und dem Herrn einen Altar 
anfrichten follte in der Tenne Arnang, 
des Jebuſiters. * 2 Sam. 24, 18, 

19 Alfo ging David hinauf, nach dem 
Worte Gade, Das er geredet hatte in des 
Errn Ramen. 

20 Arnan aber, ba er ſich wandte und 
fahe den Engel, und feine vier Söhne mit 
ihm, verftedten fie fich; denn Arnan 
draſch Weizen. 

21 Ald nun David zu Arnan ging; fahe 
Arnan, und warb Davids gewahr, und 
ging heraus aus der Tenne, und betete 
David an mit feinem Antliß zur Erde. 

22 Und David forach zu Arnan: Gib 
mir Raum in der Tenne, daß ich einen 
Altar dem HErrn darauf baue: um voll 
Geld follft du mir ihn geben, auf daß * die 
Plage von dem Volk aufhöre. 
“4 Mof. 25, 8. 
23 Arnan aber fprach zu David: Nimm 





Davids Borrath 


Dir und mache, mein Herr König, wie 
dir's gefällt ; fiehe, ich gebe das Rind zum 
Brandopfer, und das Gefchirr zu Holz, 
und Weizen zum Speisopfer; Alles 


ebe id). 

—* Aber der König David ſprach zu Ars 
nan: Nicht alfo! jondern um voll Geld 
will id) es kaufen; denn ich will nicht, 
das dein ift, nehmen vor dem HErrn, 
und will es nicht umfonft haben zum 
Brandoyfer. 

3 Alfo gab David Arnan um ben 
Raum old, am Gewicht fechs hundert 


Se 
26 Und David bauete daſelbſt dem 
HErrn einen Altar, und opferte Brand⸗ 
o und Dankopfer. Und da er den 
HErrn anrief, erhörete er ihn durch's 
euer vom Himmel auf dem Altar des 
randopfers. 
27 Und der HErr ſprach zum Engel, daß 
er fein Schwerdt in feine Scheibe Tehrete. 
28 Zur felbigen Zeit, da David fahe, 
daß ihn der HErr erhöret hatte *auf dem 
Platz Arnand, des Jebuſiters, pflegte er 
daſelbſt zu opfern. c. 23, 1. 
29 Denn die Wohnung des HErrn, die 
Mofe in der Wüfte gemacht hatte, und 
der Brandoyfersaltar war zu der Zeit 
* auf der Höhe zu Gibeon. *c.17,39. 
30 David aber konnte nicht hingehen 
vor denfelben, GOtt zu fuchen, fo war er 
erfchroden *vor dem Schmwerbt des Eins 
geld des HErrn. * 2.16. 
ap. 23 (22), 9.1. Und Davib 
ſprach: * Hier foll das Haus GOttes, des 
Herrn, fein; und dies der Altar zum 
Bran Israels. * 2 Chron. 3, 1. 


Das 23. (ſonſt 22.) Capitel. 
Nothwendige Vorbereitung zum Tempelbau. 
11 David hieß verfammeln *die Fremd» 

linge, die im Lande Jsrael waren ; und 
beftellete Steinmegen, Steine zu hauen, 
base Haus GOttes zu bauen. 
“2 Ehren. 2, 17. 

3 Und David bereitete viel Eifen zu Näs 
geln an die Thüren in den Thoren, und 
was zu nageln wäre, und fo viel Erzeg, 
daß nicht zu wägen war; 

4. Auch Gedernholz ohne Zahl, denn die 
von Zidon und Tyrus brachten viel Ges 
bernholz zu David. 

5 Denn David gedachte: Mein Sohn 
Salomo *ift ein Knabe, und zart; das 
Haus aber, das dem Herrn foll gebauet 


1Ebronifka 239. 238. 


zum Tempelbee. 


Alfo ſchaffte David viel Vorraths vor 
feinem Tode. oc. 30, 1. 

6 Und er rief ſeinen Sohn Salomo, 
und gebot ihm zu bauen das Haus des 
HErrn, des GOttes Israels, 

7 Und ſprach zu ihm: Mein Sohn, *ich 
hatte e8 im Sinn, dem, Namen bed 
Herr, meines GÖtted, ein Haus zu 
bauen. “c.18,1, 

8 Aber das Wort des Herrn fam zu 
mir, und ſprach: „Du haft viel Bluts vers 

offen, und große Kriege geführet, darum 

ollft Du meinem Namen *nicht ein 
bauen, weil du fo viel Bluts auf die Erde 
vergoffen haft vor mir. ec. 20, 3. 

9 Siehe, der Sohn, der dir geboren ſoll 
merben, der wirb ein ruhiger Mann fen; 
denn ich will ihn ruhen laffen von allen 
feinen Feinden umher ; denn er foll Sas 

omo heißen; denn ich will Frieden und 
Ruhe geben über Serael fein Rebenlang. 

10 Der *foll meinem Namen ein Haus 
bauen. Er foll mein Sohn fein, und Sch 
will fein Vater fein. Und ich will feinen 
föniglichen Stuhl über Israel beftätigen 
ewiglich.” ®..29, 6, 

11 So wird nun, mein Sohn, der HErr 
mit bir fein, und wirft glückſelig fein, daß 
du dem Herrn, deinem GÖtt, ein Haug 
baueft, wie er von dir geredet hat. 

12 Auch wird der HErr dir geben Klug⸗ 
heit und Berftand, und wird bir Israel 
befehlen, daß du halteft das Geſetz dee 
HErrn, deines GOttes. 

13 Dann aber wirft bu glüdfelig fein, 
wenn du dich hältft, Daß du thuft nach den 
Geboten und Rechten, die der HErr Moſe 
geboten hat an Serael. * Sei getroft und 
unverzagt, fürdhte dich nidyt und zage 
nicht ! #5 Mof. 31,6. 1 Kön. 2,2. 
14 Siehe, * ich habe in meiner Armuth 
verfchaffet zum Haufe des Herrn hundert 
taufend Gentner Goldeg, und taufend Mal 
taufend Gentner Silbere, dazu Erz und 
Eifen ohne Zahl, denn eg ift Gin zu viel; 
auch Holz und Steine habe ich geichickt, 
def magft du noch mehr machen, *«.30,2. 

15 So haft du viele Arbeiter, Steins 
meßen und Zimmerleute, an Stein und 
a und allerlei Weifen auf allerlei 

rbeit, 

16 An Gold, Silber, Erz und Eifen ohne 
Zahl, So mache dich auf, und richte es 
aus; der Herr wird mit dir fein. 

17 Und David gebot allen Oberiten Is⸗ 
raels, daß fie feinem Sohmne Salomo - 
üffen. 


werden, foll groß fein, Daß fein Name und hülfen 


Ruhm erhoben werde in allen Landen, 
darum will ich hm Vorrath fchaffen. 


18 Iſt nicht der Herr, ener GOtt, mit 
euch, und *hat euch Ruhe gegeben ums 
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MWthenung ber Leiten, 


er? Denn er hat die Einwohner des 

andes in eure Hände gegeben, und dag 
Land ift untergebradjt vor dem HErrn 
und vor feinem Boll, v. . c. 24, 26. 

19 So gebet nun euer Herz und eure 
Seele, den HErrn, euren Gtt, zu fürs 
chen. Und machet euch auf und bauet 
GOtt, dem Herrn, ein Heiligthum, daß 
man die Lade des Bundes des HErrn und 
die * heiligen Gefäße GOttes in's Hang 
bringe, das dem Namen des HErrn ges 
banet ſoll werben. ® Rebem. 10, 39, 

ap. 24 (23),0.1. Alfo machte 
David feinen Sohn Salomo zum Könige 
hber Israel, da er alt und des Lebens 
fatt war. 


Das 24. (ſonſt 23.) Eapitel, 
VDer Leviten Bahl, Orbnung und Amt. 


11" David verfammelte alle Oberften 
**r in Serael, und die Priefter und Le⸗ 
viten, 

3 Daß man die Leviten zaͤhlete, von drei⸗ 
Big Jahren und brüber; und ihre Zahl 
war von Haupt zu Haupt, das ftarfe 
SPMänner waren, acht und dreißig taufend. 

4 Aug welcdyen wurden bier und zwan⸗ 
zig saufend verordnet, die das Werk am 
Hauſe des HErrn trieben; und ſechs taus 
ſend Amtlente und Richter; 

5 Und vier taufend Chorhüter; und vier 
Pa Br Lobfänger des HErrn mit Sai⸗ 
Fa pielen, „die ich gemacht habe Lob zu 
ingen.“ 

6 Und David machte die Ordnung uns 
ter den Kindern Levi's, nämlich unter 
*Gerſon, Kahath und Merari. 

© 1 Mof. 46, 11. 

7 Die * Berfoniten waren: Laedan und 
Simei. 

8 Die Rinder * Laedans: der erfte Je⸗ 
hiel, Setham und Joel, bie drei. 

8, 27,21. 

9 Die Slinder aber Simei's waren: 
Salomith, Haftel md Haran, die drei. 
Diefe waren die VBornehmften unter den 
Vätern von Laedan. 

10 Auch waren biefe Simei’g Kinder: 
Sahath, Sina, Jeus und Bria. Diefe 
vier waren auch Simei's Kinder. 

11 Jahath aber war der erfte, Sina der 
anbere. Aber Jeus und Bria hatten nicht 
viele Kinder, darum wurden fie für Et 
nes Baterd Haus gerechnet. 

123 Die Kinder * Kahaths waren: Am- 
ram, Sezehar, Hebron und Uffiel, Die 
vier. 22 Mof. 6,18. 

13 Die Kinder Amrams * waren: Aa⸗ 
ron und Mofe. Aaron aber ward abs 
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1 Ehronifka 28. 24. 


*2 Mof.6,17.. 


Ihr befonbere® mt. 


gefonbert ‚ daß er geheiliget würde zum 
Allerheiligften, er und feine Söhne ewig. 
lich, zu räuchern vor dem HErrn, und zu 
dienen, und zu ſegnen in dem Namen des 
HErrn ewiglich. *2 Mof. 6,20. f Ebr. 5,4. 

14 Und Moſe's, des Mannes GDttes, 
Kinder wurden genannt unter der Leviten 
Stamm. 

15 Die "Kinder aber Mofe’3 waren: 
Gerfom und Eliefer. +2 Mof. 2,22. 23. 

16 Die Kinder *Gerfomd: der erfte 
mar Sebuel. ac. 27, 24. 

17 Die Kinder Elieſers: der erſte war 
Rehabja. Und Elieſer hatte keine andere 
Kinder. Aber der Kinder Rehabja's wa⸗ 
ren viele drüber, 

18 Die Kinder Sezehard waren: Sales 
mith der erfte. 

19 Die Kinder Hebrong "waren: Je⸗ 
ria der erfte, Amarja der andere, Jeha⸗ 
fiel der dritte, und Jakmeam der vierte. 

%c, 25, 23. 

X Die Kinder Ufiield waren: Micha 
der erfte, und Jeſia der andere. 

21 Die Kinder *Merari’d waren: Mas 
heli und Muſi. Die Kinder Maheli's 
waren: Eleaſar und Kid. *2 Mof. 6, 19, 

22 Eleafar aber ftarb, und hatte feine 
Söhne, jondern Tüchter; und die Kinder 
Ki, ihre Brüder, nahmen fie. 

23 Die Kinder * Muſi's waren: Mas 
heli, Eder und Seremoth, die drei. 

©c,25, 30. 

24 Das find die Kinder Levi's unter 
ihrer Väter Käufern, und Vornehmſte 
der Bäter, Die gerechnet wurden nad) der 
Namen Zahl bei den Häuptern, weldıe 
thaten das Geichäft des Amts um Hauſe 
des Herrn; von zwanzig Jahren und 
drüber. 

35 Denn David forah: Der HErr, 
der GOtt JIsraels, hat feinem Bolt Ruhe 
gegeben, und wird zu Jeruſalem wohnen 
ewiglich. " 

26 Auch unter den Leniten wurden ge⸗ 
zählet der Kinder Levi's von zwanzig Jah⸗ 
ren und drüber, daß fie die Wohnung 
nicht tragen durften, mit all ihrem Ges 
räthe ihres Amte ; 

77 Sondern nady den lebten Morten 
Davids: 

23 Daß ſie ſtehen ſollten unter der Hand 
der Kinder Aarons, zu dienen im Hauſe 
des HErrn im Hofe, und zu den Kaſten, 
und zur Reinigung, und zu allerlei Hei⸗ 
ligthum, und zu allem Werk des Amts 
im Haufe GOttes, 

29 Und zum Echaubrod, zum Semmels 
mehl, zum Speisopfer, zu ungefäuerten 








3 Und David *orbnete fi fie alſo: 


Ordnung und 2008 


Fladen, zur Pfanne, zu röften, und zu 
allem Gewicht und Maaß; 

30 Und zu ftehen des Morgens ‚a 
danken und zu loben den HErrn, bes 
Abende audı alfo; “9.092,38, 

31 Und alle Brandopfer bem HErm 
zu opfern auf die Sabbathe, Neumonden 
und Fefte, nach der Zahl und Gebühr, 
allewege vor dem HErrn; 

32 Daß ſie warten der Dur an ber 
Sratte Des Stifts und des He — *æ 
und der Kinder Aarons, ihrer rüber, 
zu dienen im Hanfe des HErrn. 


Das 25. (fonft 24.) Eapitel, 
Odberſten im Heiligthum und ihre Diener. 


ber dies war Die Ordnung der Kinder 
Aaron. Die Kinder * Aarons wa⸗ 
ren: Nadab, Abihu, Eleafar und Itha⸗ 
2 Mof. 6, 28. 

2 ber *Nadab und Abihu ftarben vor 
ihrem Vater, und hatten feine Kinder. 
Und Eleafar und Ithamar wurden Pries 

* 3 Mof. 10, 1,2. 
Zabof 
ang den Kindern Eleafars, und Ahimeledh 
aus den Kindern Ithamars, nadı ihrer 
Zahl und Amt. *2 Ehron. 8, 14. 

4 Und wurden der Kinder Eieafars 
mehr gefunden zu vornehmſten ſtarken 
Männern, denn ber Kinder Ithamars. 
Und er ordnete fie alfo: nämlich fechzehn 
aus den Kindern Eleafars, zu Oberften 
unter ihrer Väter Haus, und acht aus 
— Kindern Ithamars, unter ihrer Väter 

5 Er ordnete fie aber durch's Loos, dar; 
um, daß beide aus Eleaſars und Itha⸗ 
mars Kindern Oberften waren.im Seilig- 
thum, und Oberſten vor GOtt. 

6 Und der Schreiber Semaja, der Sohn 
Rethancele, aus den Leviten, befchrieb fie 
vor dem Könige, und vor den Öberften, 
und vor Zadof, dem Priefter, und vor 
* Ahimtelech, dem Sohne Abjatharg, und 
vor den oberften Vätern unter den Pries 
ftern und Leviten; nämlich ein Baterhaus 
für Eleafar, und das andere für Ithamar. 

= c. 19,16. 

7 Und dag erfte Loos fiel auf Jojarib, 
das andere auf Jedaja, 

8 Das dritte auf Harim, das vierte auf 
Seorim, 

9 Das fünfte auf Malchijja, Das ſechste 
auf Mejamın, 

10 Das fiebente auf Hakkoz, bas ‚achte 
anf *Abia, 

11 Das neunte auf Jeſua, das Yehnte 
auf Sechanja, 


1 Ebronita 24-26. 


der Kinder Aarond 


12 Das elfte auf Eliafib, das zwoͤlfte 
auf Jakim, 

13 Das drei ehnte auf Huppa, das viers 
zehnte auf Jeſebeab, 

14 Dae fünfgehnte auf Bilga, dag ſech⸗ 
zehnte auf Immer, 

15 Das ſi DEE auf Hefir, Das acht⸗ 
zehnte auf Happizzez, 

I „oae neungehnte auf Pethahja, dad 

nzigfte auf Jeheskel, 
a8 ein und zwanzigſte auf Sach, 
das zwei und zwanzigite auf Gamul, 

18 Daß drei und zwanzigfte auf Delaja, 
dag vier und zwanzigſte auf Maaſia. 

19 Das if ihre Örbnung nad, ihrem 
Amt, zu gehen in das Haus des HErrn, 
nad, ihrer Weite unter ihrem Bater Aa⸗ 
ron, wie ihnen ber HErr, der GOtt 36 
raels, geboten hat. 

9 Aber unter ven andern Kindern Levi's 
war unter den Kindern Amrams, Subael. 
Unter den Kindern Subaele war Jehdea. 

21 Unter den Kinder Rehabja’s war 
der erite Jeſia. 

22 Aber unter den ezeharitern war 
Stomoth. Unter den Rindern Slomoths 
war Sahath. 

3 Die Kinder Hebrong *waren : Jeria 
der erfte, Amarja der andere, Sahefiel der 
dritte, Jakmeam der vierte.  *c. 24,19. 

24 Die Kinder Uffteld waren Micha, 
Unter den Kindern Micha's war Samir. 

5 Der Bruder Micha’s war Jeſia. 
Unter den Kindern Sefia’s mar Sacharja. 

26 Die Kinder Merari’g waren: Mas " 
heli und Muſi, deß Sohn war Jaeſia. 

7 Die Kinder Merari’d von Jaeſia, 
feinem Sohne, waren: Soham, Saccur 
und Ibri. 

23 Maheli aber hatte Eleaſar; denn 


*.er hatte feine Söhne, * c, 24,22, 
29 Bon Kid. Die Kinder Kid waren: 
Jerahmeel. 


30 Die Rinder Muſi's waren: Maheli, 
Eder und Jerimoth. Das ſind die Kinder 
der Leviten, unter ihrer Bäter Hauſe. 

31 Und man warf für fie auch das Loog 
neben ihren Brüdern, den Kindern Aas 
vong, vor dem Könige David, und Zadof, 
und Ahimelech, und vor den oberften 
Vaͤtern unter den Prieftern und Feviten; 
"dem Fleinften Bruder eben fo wohl, al 
dem Oberften unter den Vätern. *«. 26, 8, 


Das 26, (ſonſt 23.) Capitel. 
Ordnung ber beiligen Sänger. 
Und David ſammt den Feldhauptleuten 
ſonderte ab zu Aemtern unter den 
Kindern Afıphe, Heman und Jedithun, 
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die Propheten, mit Harfen, Pfaltern und 
Cymbeln; und fie wurden gezählet zum 
rk nach ihrem Amt. 

2 Unter den Kindern Afaphe war: Sac⸗ 
eur, Iofeph, Rethanja, Afarela, Kinder 
Afaphe, unter Afaph, der da weiflagte 
bei dem Könige. 

3 Bon Jedithun. Die Kinder Sedithung 
‚waren: Gedalja, Zori, Sefaja, Haſabja, 
Mattithja, die fechfe unter ihrem Bater 
Sedithun, mit Harfen, die da weiflagten 
gu danken und zu loben den HErrn. 

4 Bon Heman. Die Kinder Hemans 
waren: Bukkia, Mattanja, Ufiiel, Sebuel, 


1 CEhronika 26. 27. 


ber Sänger und Thorhũter. 


19 Das zwölfte auf Hafabja, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

20 Das breizehnte auf Subael, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

21 Das vierzehnte auf Mattithja, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

22 Das funfzehnte auf Jeremoth, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, berer was 
ren zwölf. 

23 Das jechzehnte auf Hananja, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 


Jerimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, ren zwöl 


Giddalthi, RomamthisEfer, Tasbelafa, 
Mallothi, Hothir und Mahefioth. 

5 Dieſe waren alle Kinder Hemans, 
des Schauere des Könige in den Wor⸗ 
ten GOttes, das Horn zu erheben; denn 
GOtt hatte Heman vierzehn Söhne und 
drei Töchter gegeben. 

6 Tiefe waren alle unter ihren Vätern 
Aſaph, Zedithun und Heman, zu fingen 
im Haufe des HErrn mit Cymbeln, 
PM altern und Harfen, nach dem Amt im 
Hauſe GOttes bei dem Könige. 

7 Und es war ihre Zahl, ammt ihren 
Brüdern, die im Gefang des. HErrn ges 
lehret waren, allefammt Meiſter, zwei 
hundert acht und achtzig. 

8 Und fie warfen Loos über ihr Amt zus 
gleich, dem *Kleinften wie dem Größeften, 

em Lehrer wie dem Schüler. *«. 25,31. 

9 Und das erfte Loos ftel unter Aſaph 
auf Sofeph. Das andere auf Gedalja, 
fammt jeinen Brüdern und Söhnen, 
derer waren zwolf. 

10 Das dritte auf Saccur, fammt feinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

11 Das vierte auf Sezri, fammt einen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

12 Das fünfte auf Nethanja, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 


zwo 0 
13 Das ſechste auf Bukkia, ſammt ſeinen 
Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
14 Das fiebente auf Jesreela, fammt 
—F Söhnen und Brüdern, derer waren 
wolf. 
15 Das achte auf Jeſaja, ſammt ſeinen 
Soͤhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
16 Tas neunte auf Mattanja, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer waren 


17 Das zehnte auf Simei, fammt feinen 

Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 

18 Dad elfte auf Afareel, fammt feinen 

Söhnen und Brüdern, derer waren zwölf. 
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Aſaphs. 


zwolf. 

24 Das ſiebenzehnte auf Jasbekaſa, 
ſammt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

235 Das adıtzehnte auf Hanani, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

26 Das neunzehnte auf Mallothi, ſammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer was 
ren zwölf. 

7 Das zwanzigfte auf Eliatha, fammt 
feinen Söhnen und Brüdern, derer wa⸗ 
ren zwölf. 

3 Das ein und zwanzigſte auf Hothir, 
ſammt feinen Söhnen und Brüdern, derer 
waren zwölf. 

29 Das zwei und swanzigfte auf Giddal⸗ 
thi, fammt feinen Söhnen und Brüdern, 
derer waren zwölf. 

30 Daß brei und guangigfte auf Mahes 
fioth, fammt feinen Söhnen und Brudern, 
derer waren zwölf. 

31 Das vier und zwanzigſte auf Ro⸗ 
mamthis@fer, fammt feinen Söhnen und 
Brüdern, derer waren zwölf. 


Das 27. (fonft 26.) Eapitel. 
Beftelung ber Thorhüter, Schapmelfter und Richter. 


on ber Ordnung ber * Thorhüter. 
Unter den Korhitern war Mefelems 
ja, der Sohn Kore’d, aus den Kindern 
“2 Chron, 8,14. c. 35, 15, 

2 Die Kinder aber Mefelemja’s waren 
dieſe: der erfigeborne Sacharja, der ans 
dere Sediael, der dritte Sebadja, der 
vierte Sathniel, 

8 Der fünfte Elam, der fechste Johanan, 
der fiebente Elioenai. 

4 Die Kinder aber Obed⸗Edoms waren 
diefe: der erfigeborne Semaja, der ans 
dere Sofabad, der dritte Soab, der vierte 
Sachar, der fünfte Nethaneel, 

5 Der ſechſte Ammiel, der fiebente Iſſa⸗ 
fhar, der achte Pegulthai; denn GOtt 
hatte ihn gefegnet. 





Ihorhäter. Ahle Schatmeifter. 1 Ehrvnika 27. 28. 


6 Und feinem Sohne Semaja wurden 
auch Söhne geboren, die im Kaufe ihrer 
Säter herrfcheten ; denn es waren ftarfe 

en. 

7 So waren nun bie Kinder Semaja’s: 
Athni, Rephael, Obed und Elfabad, deß 
Brüder fleißige Leute waren, Elihu und 
Samadıja. 

8 Diefe waren alle aus den Kindern 
Obed⸗Edoms, fie fammt ihren Kindern 
und Brüdern, fleißige Leute, geſchickt zu 
Aemtern, waren zwei und fechzig von 
Obed⸗ Edom. 

9 Mefelemja hatte Kinder und Brüder, 
fleißige Männer, adıtzehn. 

10 Hofa aber aus den Kindern Merari’g 
hatte Kinder: den vornehmiten Simri, 
Cpenn ed war der Erftgeborne nicht da, 
darum febte ihn fein Vater zum Vor⸗ 
nehmften,) Bu , 

11 Den andern Hilkia, den dritten Te 
balja, den vierten 
Der und Brüder Ss waren dreisehn. 

12 Dies ift Vie Ordnung der Thorhüter 
unter den Haͤuptern der Helden am Amt, 
neben ihren Brüdern, zu Dieneu im Haufe 


HErrn. 

13 Und dag Loos ward geworfen, * dem 
Kleinen wie dem Großen, unter ihrer 
Väter Haus, zu einem jeglichen Thor. 

2%, 26,8 


14 Das 2008 gegen Morgen fiel anf 
Meſelemja; aber jenem Sohne Sacyars 
ja, der ein finger Rath war, warf man 
auch das Loos, und fiel ihm gegen Mitters 


nacht 
15 Dbeds@dom aber gegen Mittag, 
und feinen Söhnen bei dem Hauſe Efups 


img; 
er Und Suppim and Hofa gegen Abend 
bei dem Thor, da man gehet anf ber 
Straße der Brandbopfer, da bie Hut ne 
ben andern ftehet. 

17 Gegen dem Morgen waren der Les 
viten ſechs, gegen Mitternacht des Tages 
vier, gegen Mi | 
Eſuppim aber je zween und zween ; 

18 An Parbar aber gegen Abend vier 
an der Straße, und zween an Parbar. 


19 Dies find die Ordnungen der Thors bes K 


Hüter, unter den Kindern Korhiter, 
und den Kindern Merari’s. 

DM Bon den Leviten aber war Ahia über 
die Schäße des Haufes GDtteg, und über 
die Schäße, bie geleiliget wurden. 

21 Bon den Kindern *Laedand, der 
Kinder der Oeronen. don Tacban Fo 
ren Haͤupter ter, nämlich die 
hieliten. miich 2,8, 


ttag bed Tages vier; bei 


Richter und Mmtiente, 


223 Die Kinder der Jehieliten waren : 
Setham und fein Bruder Joel, über die 
Schäße des Hauſes des HErrn. 

23 Unter den Amramiten, Sezehariten, 
Hebroniten und liffieliten, 

4 War * Sebuel, der Sohn Gerfomg, 
des Sohnes Mofe’d, Fürft über bie 
Schaͤtze. © c, 24,16, 
35 Aber fein * Bruber Eliefer hatte einen 
Sohn Rehabja, def Sohn war Iefafa, 
deß Sohn war Joram, deß Sohn war 
Sichri, deß Sohn war Selomith. 

® c, 24, 17, 

3 Derfelbe Selomith und feine Brüber 
waren über alle Schäge der Geheiligten, 
welche der König David heiligte, und die 
oberften Väter unter den Oberften über 
taufend und über hundert, und die Ober 


im Heer. 
7 Bon Streiten und Rauben hatten 
fie es geheiliget, zn beffern Das Haus des 


Sacharja. Aller Kin⸗ HErrn 


233 Auch Alles, was Samuel, der Seher, 
und Saul, der Sohn Kid, und Abner, 
der Sohn Ners, und Soab, der Sohn 
Beruja'ß, geheiliget hatten, alles Gehei⸗ 
igte war unter ber Hand Selomithe und 
feiner Brüder. \ 

29 inter den Sezehariten war Chenanja 
mit feinen Söhnen zum Wert draußen 
über Serael, Amtleute und Richter. . 

30 Unter den Sebroniten aber war Has 
fabja und feine Brüder, fleißige Leute 
taufend und fieben hundert, uber dad 
Amt Israels, dieffeit des Jordans, gegen 
Abend, zu allerlei Gefchäfte des Herrn 
und zu dienen dem Könige. 

31 Item, unter den Hebroniten war es 
ria, der Bornehmfte unter den Hebroniten 
feines Gefchlechte unter den Vätern. Es 
wurden aber unter ihnen geſucht und ger 
funden, im vierzigften Jahr bes Köni 
reiche Davids, Aribige Männer zn Sack 
in Gilead, 

32 Und ihre Brüder, fleißige Männer, 
— tauſend und ſieben hundert oberſte 

äter. Und David ſetzte fie über Die Ru⸗ 
beniter, Gabiter, und den halben Stamm 
Manaffe, zu allen Haͤndeln GOttes und 
önige. 


Das 238. (ſonſt 27.) Eapitel. 
Davids Felboberſten, Fürflen, Amtleute und Hofräthe, 
ie Kinder Serael aber nadı ihrer 
Zahl waren Haͤupter der Bäter, und 
über taufend, und über hundert, und Amts 
leute, die auf den König warteten, nach 
ihrer Ordnung, abs und zuzuziehen, einen 
jeglichen Monat einer, in allen Monaten 
a31 


Diener im Tempel. 


des Jahre. Eine jegliche Ordnung aber 


hatte vier und zwanzig taufend. 

2 Ueber die erfte Ordnung bed erften 
Monate war * Safabeam, der Sohn Sab- 
diels; und unter feiner Drdnung waren 
vier und zwanzig taufend, 

®*c,12,11. 2 am. 23,8. 

3 Aus den Kindern aber Perez; war der 
Dberite über alle Hauptleute der Heere 
im eriten Monat. 

4 Ueber die Drdnung ded andern Mo⸗ 
natde war *Dodai, der Ahshiter, und 
Mikloth war Fürft über feine Ordnung; 
und unter feiner Ordnung waren vier und 
zwanzig taufend. *c.12,12. 2 Sam. 23,9, 

5 Der dritte Feldhanptmann des dritten 
Monate, der Oberſte war Benaja, der 
Sohn Jojada's, des Prieſters; und uns 
ter feiner Ordnung waren vier und zwan⸗ 
sig tauſend. 

6 Das ift der Benaja, *ber Held unter 
breißigen und über dreißig; und feine 
Ordnung war unter feinem Sohne Am⸗ 
mifabad. ⁊ c. 12, 24. 

7 Der vierte im vierten Monat war 
Aſahel, Joabs Bruder, und nach ihm 
Sabadja, ſein Sohn; und unter ſeiner 
Ordnung waren vier und Bram tanfend. 

8 Der fünfte im fünften Monat war 
Samehuth, der Sesrahiter; und unter 
feiner. Orduung waren vier and zwanzig 
taufend. 

9 Der fechdte im fechsten Monat ˖ war 
*JIra, der Sohn Ikles, ber Thekoiter; 
mb unter feiner Ordnung waren vier 
nnd zwanzig taufend. * 2 Sam. 28, 26. 

10 Der —* im ſiebenten Monat 
war Helez, der Peloniter, aus den Kin⸗ 
dern Ephraims; und unter ſeiner Ord⸗ 
uung waren vier und zwanzig tauſend. 

11 Der achte im adıten Monat war 
* Sibbechai, der Huflathiter, aus den Sa, 
rehitern; und unter feiner Ordnung wa⸗ 
ren vier und zwanzig taufend. 

. *2 Sam. 21, 18. 

12 Der neunte im neunten Monat war 
Abiefer, der Anthothiter, aus den Kins 
dern Jemini; und unter feiner Ordnung 
maren vier und zwanzig taufend. 

13 Der zehnte im zehnten Monat war 
Maherai, der Netophathiter, aus den 
Serahitern; and unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufend. 

‚14 Der elfte im elften Monat war * Ber 
naja, der Pirgathoniter, aus ben Kindern 
Ephraims; und unter feiner Ordnung 
waren vier und zwanzig taufend, 

#.,12, 31. 

. 45 Der gwölfte im zwölften Monat war 
Ä 422 


d k 


3 Edrosite 28. 


Davids Diener 


* Seldai, der Netophathiter, aus Ath⸗ 
niel; und unter feiner Ordnung waren 
vier und zwanzig tauſend. ®«. 12, 30, 

16 Ueber die Stämme Israels aber was 
ren Diefe : Unter den Rubenitern war Zürft 
Eliefer, der Sohn Sichri's. Unter den 
Simeonitern war Sephatja, der Sohn 
Maccha's. 

17 Unter den Leviten war Haſabja, der 
Sohn Kemuels. inter den Aaronitern 
war Zadel. 

18 Unter Suba war Elihu, aus den 
Brüdern Davids. Unter Iſſaſchar war 
Amri, der Sohn Michaels. 

19 Unter Sebulon war. Sedmaja, der 
Sohn DObadja’d. Unter Raphthali war 
Serimoth, der Sohn Asriels. 

X linter den Kindern Ephraims war 
Hoſea, der Sohn Afasja’d. Unter dem 
halben Stamm Manaffe war Joel, der 
Sohn Pedaja's. 

21 Unter dem halben Stamm Manaſſe 
in Gilead war Iddo, ber Sohn Sachar⸗ 
ja's. inter Benjamin war * yaefiel, der 
Sohn Abnerg. *2 Sam. 3, 28. 

22 Unter Dan war Mareel, der Sohn 
Jerohams. Das find die Zürften der 
Stämme Israels. 

23 Aber David nahm die Zahl nicht des 
rer, die von zwanzig Jahren und drunter 
waren; denn der HErr hatte geredet, 
Serael zu mehren, wie Die Steme am 
Himmel, 

24 Joab aber, der Sohn Jeruja’g, der 
hatte angefangen zu zählen, und vollen- 
dete es nicht, denn es fam darum *eig 
Zorn über Israel; darum kam die Zahl 
nicht in die Chronika des Könige David. 

%c. 22,14. 

25 lieber den Schab bed Könige mar 
Asmaveth, der Sohn Adiels; und über 
die Schäße auf dem Lande in Städten, 
Dörfern und Schlöffern war Sonathan, 
der Sohn Uſſia's. 

26 Lieber die Aderleute, das Fand 
bauen, war Esri, der Sohn Chelubs. 

27 Ueber die Weinberge war Eimer, 
der Ramathiter. Ueber die Weinkeller 
und Schäte des Weins war Saböi, der 
Eiphimiter. 

8 Weber die Ochgärten und Maulbeer- 
bäume in den Auen war Baal⸗Hanan, 
der Gaderiter. Lieber den Oelſchatz wa 
Joas. 

29 Weber die Weiderinder zu Saron 
war Sitrai, der Saroniter. Aber über 
bie Rinder in Gründen war Saphat, ber 
Sohn Adlai's. 

30 lieber die Kameele war Obil, der 





David ermahnet 


Semaeliter. Ueber die Efel war Sehedja, 
der Meronothiter. 

31 Weber die Schafe war Jaſis, ber 
Hagariter. Diefe waren alle Oberften 
uüber die Güter des Könige David. 

37 Sonathan aber, Davids Better, war 
der Rath, und Hofmeifter, und Kanzler. 
Und Sehiel, der Sohn Hachmoni's, war 
bei den Kindern bes enge: 

33 * Ahithophel war auch Rath des Kö⸗ 
nige. + Hufai, der Aradjiter, war des 
Königs Freund. 

e 2 Sum. 15,12. +2 Sam. 15, 37. 

34 Nach Ahithophel war Jojada, der 
Sohn Benaja’s, und Abjathar. *Joab 
aber war Feldhauptmann des Könige, 

®2 Sam. 8,16. 


Das 29. (ſonſt 28.) Eapitel. 
Davids lehter Reichätog, wegen bed Tempelbaued ans 
geſtellet. 

nd David verſammelte gen Jeruſalem 
alle Dberften Israels, nämlid) die 
Kürften der Stämme, die Fürften der 
Drdnungen, die auf den König warteten, 
die Fürften über taufend und über hun⸗ 
dert, die Fürften über die Güter und Vieh 
des Könige und feiner Söhne, mit den 
Kämmerern, bie Krieggmänner, und alle 
tapfere Männer, 

2 Und David, der König, ftand auf 
finen Küßen, und ſprach: Höret mir 1, 
meine Brüder und mein Bolt! *Ich 
batte mir vorgenommen, ein Haus zu 
bauen, da ruhen follte die Lade des Bun⸗ 


028 des Herrn, und ein Sußfheme! den 
n 


Füßen uuferd GOttes, und hatte mic; ges 
ſchickt zu bauen. ® 1 Rn. 8,17, x. 

3 Aber GOtt ließ mir fagen: *, Du follit 
meinem Namen nicht ein Hans bauen: 
denn du bift ein Kriegsmann, und baft 
Blut vergoffen.” *2 Sam.7,5. 1Kon. 5,3. 

4 Nun hat der HErr, ber GOtt Is⸗ 
raeld, mich ermählet aus meines Vaters 
gamem Haufe, daß ich König über Israel 
fein follte ewiglich. Denn er hat * Juda 
erwaͤhlet zum Fürftenthum, und im Haufe 
Suda’g + meines Vaters Haus, und unter 
meines Vaters Kindern hat er Gefallen 
gehabt an mir, daß er mich über ganz Js⸗ 
rael zum Könige machte, Ä 

“1 Moſ. 49,10. +1 Sam, 16, 1.12, 

5 ‚Und unter allen meinen Söhnen 
(denn der HEre hat mir viele Söhne 
gegeben) hat er meinen Sohn Salome 
ermählet, daß er figen foll auf dem Stuhl 


bes Königreichs des HErrn über Jsrael. 


6 Und hat mir geredet: *, Dein Sohn 
Salomo ſoll mein Haus und Hof bauen; 


1 Ehronifa 238.20: 


feinen Sohn Sajome, 


denn ich habe ihn mir erwählet zum Sehne 
und cd) will jein Bater fein 3 ' 
“2 Sam. 7,13. 

7 Und will fein Königreich beftäti 
ewiglich, fo er wird anhalten, daß er thue 
nad; meinen Geboten und Rechten, wie 
e8 heute ftehet.“ 

8 Run ver dem ganzen Serael, der Bes 
meine des HErrn, und vor den Ohren 
unſers GOttes: So haltet und füchet alle 
Gebote des Haren, eures GDtteg, auf 
daß ihr befißet das gute Rand, und beerbet 
auf eure Kinder nach euch ewiglich. 

9 Und du, mein Sohn Salomo, erfenne 
den GOtt deined Vaters, und Diene ihm 
mit ganzem Herzen und mit williger Seele. 
Denn *der HErr fuchet alle Herzen, und 
verftehet aller Gedanken Dichten. Wirft 
bu ihn fuchen, fo wirft du ihn finden; wirft 
du ihn aber verlaffen, fo wird er Dich ver⸗ 
werfen ewiglich. 291,7, 10. 

10 Spfiehe nun zu, denn der HErr hat 
dich erwählet, daß du ein Haus baueft zum 
Heiligthum; fei getroft und mache es! 

11 Und David geb feinem Sohne Sa⸗ 
lomo ein *Borbild der Halle, und ſeines 
Hanfes, und der Gemächer und Säle, 
und Kammern inwendig, und des Hauſes 
des Gnadenſtuhls; *2Mof. 25,9. c.28,30, 

12 Dazu Vorbilder Alles, was bei ihm 
in feinem Gemüthe war, nämlich, des Ho⸗ 
fes am Haufe des Herrn, und aller Ges 
mächer umber, ded Schabes im Haufe 
Dutes, und des Schatzes ber Gehei⸗ 
igten; 

13 Die Ordnung der Vriefter und Levis 
ten, und aller Gefchäfte des Amts im 
Haufe des Herrn; 

14 Gold nad) dem Goldgewicht, zn aller» 
lei Gefäßen eines jeglichen Amts, und 
allerlei filpern Zeug, nadı dem Gewicht, 
zu allerlei Gefäßen eines jeglichen Amts; 

15 Und Gold zu goldenen Leuchtern und 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuchter 
und feiner Lampe fein Gewicht; alſo auch 
zu fülbernen Leuchtern gab er das Silber, 
zum Lenchter und feiner Rampe, nach dem 
Amt eines jeglichen Leuchters. 

16 Auch gab er zu Tiſchen ber Schau⸗ 
brobe Gold, zu jeglichem Tiſch fein Ges 
wid alfo auch Silber zu filbernen 

i 


en. 
17 Und lauter Gold zu Kreueln, Becken 
und Kandeln, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglichen Becher fein Gewicht, und 
zu fülbernen Berhern, einem jeglichen Ber 
cher fein Gewicht; 

18 Und zum Räudaltar das allerlau⸗ 
terſte Gold, ſein Gewicht; auch ein Vor⸗ 
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Salomo’d Regiment. 


fenntniß, daß ich ver biefem Volk aus⸗ 
und eingehe; denn wer kann dies deim 
großes Bolf richten ? 

11 Da ſprach GOtt zu Salomo: Beil 
du das im Sinne haft, und haft nicht um 
Reichthum, noch um Gut, noch um Ehre, 
noch um deiner Feinde Seelen, noch um 
langes Leben gebeten; fondern haft um 
Weisheit und Erkenntniß gebeten, daß 
du mein Volk richten mögeſt, Darüber ich 
dich zum Könige gemacht habe: 

12 So fei dir Heisheit und Erkenntniß 
gegeben ; * dazu will ich dir Reichthum 
und Gut und Ehre geben, daß deines 
Gleichen unter den Königen vor dir nicht 
gewefen ift, noch werben foll nadı dir. 

® Gphef. 3,20. 

13 Alfo fam Salomo von ber Höhe, 
die zu Gibeon war, gen Serufalem, von 
der Hütte des Stifts; und regierete über 
Israel. 

14 Und * Salomo fammelte ihm Wa⸗ 
gen und Reiter, Daß er zumege brachte 
taufend und vier hundert Wagen, und 

wölf taufend Reiter ; und ließ fte in den 

agenftädten, und bei dem Könige zu 
Serufalem, *ı Kon. 10,26, 

15 Und der König * machte des Silbers 
und des Goldeg zu Serufalem fo viel, wie 
die Steine, und der Cedern, wie Die Maul⸗ 
beerbäume in den Gründen. *«. 9,27. 

16 Und man brachte Salomo Roffe aus 
Egypten, und allerlei Waare. Lind die 
Kaufleute des Könige Fauften diefelbige 
Waare. 

17 Und brachten ed aus Egppten her⸗ 
ang; je einen Wagen um ſechs hundert 
Silberlinge, ein Roß um hundert und 
funfzig. Alfo brachten fie auch allen Ks 
nigen der Sethiter, und den Königen zu 
Syrien. 


Das 2. Capitel. 
Rothwendige Vorbereitung zum Bau bes Tempels. 


1" Salomo gedachte zu bauen ein 
Haus dem Namen ded Herrn, und 
ein Haus feines Königreiche. 

2 Und *zählte ab ſiebenzig taufend Mann 
zur Laft, und adhtzig taufend Zummerleute 
auf dem Berge, und drei taufend und feche 
hundert Amtleute über fie. * 1 Kin. 5,15. 

3 Und Salome * fandte zu Huram, dem 
Könige zu Tyrus, und ließ ihm fügen: 
Wie Fdu mit meinem Vater David tha⸗ 
teft, und ihm fandteft Gebern, daß er ihm 
ein Haus bauete, darinnen er wohnete. 

»150n.5,2. 72 Sam. 5,11. 1Chron. 15,1, 

4 Siehe, ich will dem Namen des 
HErrn, meines GDtteg, ein Haus bauen, 
236 





An 
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Vorbereitung zum Tempelbau. 


das ihm geheiliget werde, gut Raͤuchwerk 
vor ihm zu räuchern, und Schaubrode 
allewege zugurichten, und Brandopfer dee 
Morgens und des Abende, auf die Sab⸗ 
bathe und Reumonden, und auf die Feſte 
des HErrn, unfere GOttes, ewiglich für 
Israel. 

5 Und das Haus, das ich bauen will, 
fol groß fein; denn *unfer GOtt iſt 
größer, denn alle Götter. 1.86, 8, 

6 Aber wer vermag ed, daß er ihm ein 
Hans baue? Deun *der Simmel und 
aller Himmel Simmel mögen ihn nicht 
verforgen ; wer follte ich denn fein, daß 
ich ihm ein Hans banete? Sondern daß 
man vor ihm räuchere, 

*c,6,18. 1 Kön. 8, 27. 

7 So fende mir num einen weifen Mann, 
zu arbeiten mit Gold, Süber, Erz, Eifen, 
Scharladyen, Roſinroth, gelber Seide, 
und der da wiſſe auszugraben mit ben 
MWeifen, die bei mir find in Juda und 
Serufalem, welche mein Bater David ges 
ſchickt hat. 

8 Und fende mir Sebern, Tannen und 
Ebenholz vom Libanon; denn ich weiß, 
daß deine Knechte das Holz zu hauen wifs 
fen auf dem Libanon. Und fiehe, meine 
Knechte follen mit deinen Knechten fein, 

9 Daß man mir viel Holz zubereite; 
denn das Haug, dad ich bauen will, ſoll 
groß und ſonderlich fein. 

10 Und fiehe, ich will den Zimmerleuten, 
deinen Knechten, die Das Holz hauen, 
* swanzig taufend Cor geftoßenen Weizen, 
und zwanzig taufend Cor Gerfte, und 
zwanzi tanfend Bath Weing, und zwan⸗ 
zig tauſend Bath Delg geben. * 1 Kan. 5,11. 

11 Da fprah Huram, der König zu 
Tyrus, durch Echrift, und fandte zu Sa⸗ 
lomo: Darum, daß der HErr fein Bol 
liebet, hat er Dich über fte zum Könige 

emacht. 

12 Und Huram ſprach weiter: * Gelo⸗ 
bet ſei der HErr, der GOtt Israels, der 
Himmel und Erde gemacht hat, daß er 
dem Konige David hat einen weiſen, klu⸗ 
gen und verſtaͤndigen Sohn gegeben, der 
dem HErrn ein Haus baue, und ein Haus 
feines Königreichs. “1 Kon. 5,T. 
13 So fende ich nun einen weifen Daun, 
der Berftand hat, Huram⸗Abif, 

14 Der ein Sohn ift eines Weibes aus 
den Töchtern Dans, und fein Bater ei 
Tyrer geioefen ift, der weiß * zu arbeiten 
an Gold, Silber, Erz, Eiſen, Steinen, 
Holz, Scharladhen, gelber Seide, Leinen, 
Rofinroth, und zu graben allerlei, und 
allerlei Finuaftlich zu machen, was man ihm 


Temıpelbaue® Anfang. 


vorgibt, mit deinen Weiſen und mit ben 
MWeifen meines Herrn Könige David, 
deines Vaters. © 2 Mof. 31,3, 

15 ©o fenbe nun mein Herr Weizen, 
Gerfte, Del und Wein, feinen Knochen, ner 
mie er geredet hat: 


16 So wollen wir das Holz hauen auf 


dem Libanon, wie viel ed noth ifk, und 
wollen es auf Flößen bringen im Meer 
gen *Sapho; von bannen magft Du ee 
hinauf gen Serufalen bringen. * Ion.1,3. 

17 Und Salome zählete alle remblinge 
im Lande Israel nach ber Sehr, da 
David, fein Vater, zaͤhlete; um wurden 
gefunden hundert und funfzig taufend, 
drei taufend und ſechs hundert. 

18 Und er machte aus denfelben * fiebens 
zig taufend Träger, und achtzig tauſend 
Sauer auf dem Berge, und drei taufend 
ſechs hundert Auffeher, die das Bolf zum 
Dienft anhielten. * 3of. 9, 27. 1 Kin.5,15. 


Das 3. Capitel, 
Bom Bau bed Tempelo. 


nd —— an zu bauen das Haus 
Nies n 4 Serufalem , em 
* — * David, ſeinem Vater, 

war; welchen David zubereitet 
hatte zum Raum *aufden Mag Arnang, 
des Jebnſiters. 
#3 Gum. 24,25. 1 Chrom. 22, 18. 

3 Er *fing aber an zu bauen im andern 
—8 bes andern Tages, im vierten 
Jahr feines Königreichs. © c. 8, 1. 

3 Und alſo legte ste Saloıno den Grund zu 
bauen das Hand GOttes; am erften Die 
x ſechzig Ellen, die Weire zwanzig 


4 Und die Halle vor der Weite des Hau⸗ 
ſes her war zwanzig Ellen lang, die Höhe 
aber war hundert und zwanzig Ellen; und 
uberzog mit lauterm Golde. 

a große Haus aber ſpündete er 
mit Tammenholz, und überzog ed mit dem 
beften Bolbe, und machte darauf Palmen 


nad Kett 

6 Und überzog das Haus mit ebien 
Steinen zum Schmuck; das Gold aber 
war Parwaim⸗Gold. 

7 Und überzog die Ballen oben an, und 
die Wände, umb die Thüren mit Golbe; 
nnd fieß Sherusim ſchnitzen an bie Bände. 

8 Er machte auch das Haus des Aller 
heiligften, deſſen oa war re an 
—* der eife 
Meite war auch zwanzig 38— und dien 


8 es mit be bem beiten Gelbe, bei ſechs Meer 


Bund gab anch gi Raͤgeln funfzig Se 


2 Chronika 2-4. 


Beſchrelbung der Selligthämer 


fel Goldes am Gewicht; und überzog die 
Säle mit Golde. 

10 Er machte auch im Haufe des Allers 

hen ften * sween Chernbim nach der Bilde 
unft, und überzog fie mit Golde. 
2 Moſ. 28, 18. 

41 Und bie Fänge Wo a an den 
Sherubim war zwa Uen, daß ein 
Flügel fünf Ellen hi hatte, und rührete an 
Die nd A Hauſes, und der andere 
Flügel auch fünf Ellen hatte, und ‚Tährete 
an den Zuge des andern Cherubs 

12 Alſo hatte auch des andern cherubs 
ein en Bligel fünf Ellen, und rührete an die 

es Haufes, und fein anderer Flüs 
gel auch fünf een, und hing am Flügel 
des andern Cherubs 

13 Daß biefe Flügel ber Chernbim wa⸗ 
ren ausgebreitet zwanzig Ellen weit; und 
fie ſtanden auf ihren Fu zund I Ihn Ant⸗ 
lig mar gewandt zum Hauſe waͤ 

Er machte auch einen N orhang von 
Gelbwert, Scharlachen, Rofinroth und 
Leinwerk; und machte Gherubim darauf. 

® Matth. 27,51. 

15 Und er madıte vor dem Hanſe * zwo 
Säulen, fünf und dreißig Ellen lang: ; 
und der Knauf oben darauf fünf Ellen. 

*1 Kon. 7, 15. ꝛc. 

16 Und machte Kettenwert zum Chor, 
und that fie oben an bie Säulen; und 
machte hundert Granatäpfel, und that fie 
an das Kettenwerk. 

17 Und richtete die Säulen auf vor dem 
Tempel, eine zur Rechten und bie andere 
zur Linken; und hieß bie Au, Rechten Ja⸗ 
chin, und die zur Linken 


Das A. Capitel. 
Bon des Tempyeld zugehörigen Sachen. 


Er machte auch * einen ehernen Altar, 
zwanzig Ellen lang und breit, und 
zehn Ellen hoch. .  METT 

2 Und er machte *ein gegoflen Meer, 
zehn Ellen weit von einem Rande an den 
andern rund umher, und fünf Ellen hoch; 
und ein Maaß von dreißig Ellen mochte 
es umher begreifen, © 1 Kon. 7, 28, f. 

3 Und Ochfenbilder waren unter ihm 
umber; und ed waren zwo Reihen Kno⸗ 
ten um dad Meer her (das zehn Ellen 
weit war), die mit an angegofien waren. 

4 Es ftand aber alfo auf den zwölf 
Ochſen, daß drei gewandt waren gegen 
Mitternacht, drei gegen Abend, drei gegen 
—— MI und Drei gegen ‚und das 
oben auf ihnen; und alle ihr Hin⸗ 
terfteg war inwendig. 

5 Seine Die war einer Hand breit, 
ART 


Ternpeigeräthe. 


Rand, und eine aufgegangene Roſe; und 
es faßte drei taufend Bath. 

6 Und er machte *zehn Keflel, derer 
este er fünf zur Rechten, und fünf zur 

infen, Darınnen zu wafchen, was zum 
Brandopfer gehöret, daß fie es hinein fties 
Ben; das Meer aber, daß fich die Priefter 
darinnen wiüfchen. “1 Kön.7, 38. 


7 Er machte auch zehn * goldene Leuch⸗ bes 


ter, wie fie fein follten, und feßte fie in 
den Tempel, fünf zur Rechten, und fünf 
zur Linken. °1 Ron. 7,40. 

8 Und machte zehn Tifche, und that fie 
in den Tempel, fünf zur Rechten, und 
fünf zur Linken. Und machte hundert 
goldene Beden. 

9 Er machte auch einen Hof für die 
Driefter, und große Schranken, und Thüs 
ren in die Schranfen, und überzog bie 
Thüren mit Erz. 

10 Und feßte Das Meer auf der rechten 
Ecke gegen Morgen zu Mittag wärte. 

11 Und Huram machte Töpfe, Schau⸗ 
feln und Becken. Alfo vollendete Huram 
die Arbeit, die er dem Könige Salomo 
that am Haufe GOttes: 

12 Naͤmlich die zwo Säulen mit ben 
Bäuchen und Knäufen oben auf beiden 
Säulen ; und beide gewundene Reife, zu 
bededen beide Bäuche der Käufe oben 
auf den Säulen; 

13 Und die vier hundert Granatäpfel an 
den beiden gewundenen Reifen ; zwo Reis 

Granatäyfel an jeglichem Reif, zu 
decken beide Bäuche der Knaͤufe, fo oben 
auf den Säulen waren. 

14 Auch machte er die Geftühle, und 
die Keſſel auf den Geftühlen ; 

15 Und ein Meer, und zwölf Ochſen 
Darunter; 

16 Dazu Töpfe, Schaufeln, Kreuel und 
alle ihre Gefäße machte HuramsAbif Dem 
Könige Salomo zum Haufe des Haren 
aus lanterm er 

17 In * der Gegend des Jordans ließ 
fie der König gießen in dicker Erbe, zwi⸗ 
fhen Succoth und Zarebatha. 

1 Kon. 7,46. 

18 Und * Salomo machte aller dieſer 
Gefäße fehr viele, Daß des Erzes Gewicht 
nicht zu forfchen war. = 1 Rön.’7,47.48. 

19 Und Salomo machte alles Geräthe 
zum Haufe GOttes: nämlich den goldes 
nen Altar, Tisch und Schaubrode darauf; 

X * Die Leuchter mit ihren Lampen von 
lauterm Golde, daß fie brenneten vor dem 


Chor, wie ſich's gebühret; ®4Mof. 8, 4. 
21 Und die Blunten an den Lampen und 
438: 


3 Ehranifa 4.85. 


und fein Rand war wie eined 


Einweihung des Tempels. 


bie Schnäugen waren golden, das war 
alles völlig Gold; 
23 Dazu die Meffer, Becken, Löffel und 
Naͤpfe waren lauter Gold. Und der Eins 
ang und feine Thür inwendig zu dem 
lerheiligften, und die Thür am Haufe 
des Tempels waren golben. 
Cap. 3, v. 1. Alſo ward alle Arbeit 
u Or die Salomo that am Hauſe 


® 


Das 5. Capitel. 
Einweihung bes Tempeld angefangen. 


1" Salomo brachte hinein Alles, * was 

fein Vater David geheiliget hatte, 

nämlich Silber und Gold, und allerlei 

Geräthe, und legte es in den Schag im 

Haufe GOttes. "© 18.7,51. 
1 Ehron. 29, 14. f. 

2 Da verfammelte Salomo alle Nelteften 
in Serael, alle Hauptleute der Stämme, 
Fürften der Väter unter den Kindern Is⸗ 
rael gen Jeruſalem, daß fie Die Lade des 
Bundes des HErrn hinauf brädıten aug 
der Stadt Davids, dag ift Zion. 

3 Und es verfammelten ſich zum * Kö⸗ 
ige alle Männer Israels aufs Felt, das 
ift, im fiebenten Monat; °ıNm.8,2. 

4 Und kamen alle Helteften Israels. 
Und die Leviten hoben die Lade auf, 

5 Und brachten ſie hinauf, ſammt der 
Hütte des Stiſts und allem heiligen Ges 
räthe, das in der Hütte war, und brachten 
fie mit hinauf die Priefter, die Leviten. 

6 Aber der König Salomo, und bie ganze 
Gemeine Israel, zu ihm verfammelt vor 
der Lade, opferten * Schafe und Ochſen, 
fo viel, daß Niemand zählen noch rechnen 
fonnte. “3 Sam. 6, 13. 

7 Alfo brachten die Priefter die Lade des 
Bundes des HErrn an ihre Stätte, in 
dad Chor des Hauſes, in Das Allerheiligfte, 
unter die Flügel der Cherubim, 

8 Daß die Cherubim ihre Flügel aus⸗ 
breiteten über die Stätte der Lade; und 
die Cherubim bedeckten die Lade, und ihre 
Stangen von oben ber. 

9 Die Stangen aber waren fo lang, daß 
man ihre Käufe fahe von ber Lade, vor 
dem Chor; aber außen fahe man fie nicht. 
Und fie war bafelbit bis auf diefen Tag. 

10 Und *war nichts in der abe, ohne 
bie zwo Tafeln, die Moſe in Horeb dar⸗ 
ein gethan hatte, da ber HErr einen Bunb 
machte mit den Kindern "Israel, da fie 
aus Egypten zogen. | 

®1 Rn. 8,9. Ebr. 9,4. 

11 Und da bie ‘Priefter heraus gingen 

aus bem Heiligen (denn alle Prieſter, die 








Salomo fegnet die Gemeine, | 2. Ebronika 8.6. 


vorhanden waren, heiligten fich, Daß auch 
die Ordnungen nicht gehalten wurden); 

12 Und die Leviten, mit Allen, die unter 
Aſaph, Heman, Jedithun und ihren Kins 
dern und Brüdern waren, ange en mit 
Leinwand, fangen mit Cymbeln, Maltern 
und Harfen, und ftanden gegen Morgen 
bes Altare, und bei ihnen hundert und 

Hr zig SPriefter, die mit Trompeten 
5 iefen ; 

13 Und es war, ald wäre es Einer, 
ber trompetete und fünge, ale hörete man 
Eine Stimme, zu loben und zu danken 
dem Herrn. Und da die Stimme ſich 
erhob von den Trompeten, Cymbeln und 
andern Saitenfpielen und von dem Koben 
des HErrn, daß er gütig ift und *feine 


Barmherzigfei ewig mwähret: da ward 
das Haus des HErru erfüllet mit einer 
Wolfe, *.7,3. 


14 Daß die Priefter nicht ftehen konn⸗ 
ten zu dienen vor der Wolfe; denn *bie 
Herrlichfeit des HErrn erfüllete das Haus 
GO es. ec. 7, 1,8, 


Das 6. Eapitel. 
Einweihung des Tempelö fortgefebt. 
„He ſprach Salomo: *Der HErr hat 
geredet zu wohnen im Dunkeln. 
® 1 Kin. 8,12, 

2 Ich habe zwar ein Haus gebauet Dir 
zur Wohnung, und einen Sitz, da du 
erwiglich wohneft. 

3 Und der König wandte fein Antlib, 
und fegnete die ganze Gemeine Israel, 
denn die ganze Gemeine JIsrael ftand. 

4 Under fprach: Gelobet fei der HErr, 
der GOtt Jsraels, der durch feinen Mund 
meinem Bater David geredet, und mit 
feiner Hand erfüllet hat, da er fagte: 

5 „Seit der * Zeit ich mein Bolt aus 
Egwptenland geführet habe, habe ich keine 
Stadt erwählet in allen Stämmen Is⸗ 
raels, ein Haug zu bauen, daß mein Name 
Dafelbft wäre; und habe auch feinen 
Mann erwüählet, daß er Fürft wäre über 
mein Bolf Jsrael. *2 Sam.T, 6. 

6 Aber * Serufalem habe ich erwählet, 
daß mein Name bafelbft fei; und David 
habe ich erwählet, daß er über mein Volk 
Israel ſei.“ © 9. 122,3, 

7 Und *da es mein Bater David im 
Sinne hatte, ein Haus zu bauen dem 
Namen des Herrn, des GOttes Jsraels; 

*2 Sam. 7, 2. 

8 Sprach der HErr zu meinem Vater 
Dapid: „Du haft wohl gethan, daß du 
im Sinn haft, meinem Namen ein Haug 
zu bauen. 


Inieet und betet. 


9 Doch du ſollſt dad Haus nicht bauen ; 
fondern *dein Sohn, der aud deinen Lens 
den kommen wird, foll meinem Namen 
Das u⸗ bauen.“ * 1 Chron. 29, 6. 

10 So hat nun der HErr fein Wort 
beftätiget, bag er geredet hat; denn id) bin 
aufgefommen an meines Vaters Davids 
Statt, und fige auf dem Stuhl Israels, 
wie der HErr geredet hat, und habe ein 
Haus gebauet dem Namen des HEren, 
bes GOttes Jeraele ; 

11 Und habe darein gethan die Lade, 
Darinnen der Bund des HErrn iſt, den 
er mit den Kindern Israel gemacht hat. 

12 Und *er trat vor den Altar bes 
HErrn, vor der ganzen Gemeine Jorael, 
und breitete feine Haͤnde aus. 

= 1 fön. 8, 22, 

13 Denn Salomo hatte eine eherne 
Kanzel acht und geſetzt mitten in bie 
Schranken, fünf Ellen lang und breit, 
und drei Ellen hoch; auf biefelbe trat er 
und fiel nieder auf feine Kniee vor der 

anzen Gemeine Serael, und breitete feine 

inde and gen Himmel, 

14 Und ſprach: HErr, GOtt Israels, 


-e8 iſt fein GOtt dir gleich, weder im 


Himmel noch auf Erden; der du hältit 
den Bund und Barımherzigleit deinen 
Knechten, die vor dir wandeln aus gans 
em Herzen. 

15 Du haft gehalten deinem SKnechte 
David, meinem Bater, was bu ihm ges 
redet haft: mit deinem Munde haft du ee 
geredet, und mit ‚deiner Hand haft Du ed 
erfüllet, wie e8 heutiges Tages ftehet. 

16 Run, HErr, GOtt Israels, halte 
deinem Knechte David, meinem Bater, 
was bu ihm *geredet haft, und gefagt: 
„Es fol dir nicht gebrechen an einem 
Manne vor mir, der aufdem Stuhl: Is⸗ 
raels fite; doch fo fern deine Kinder ib 
ren Weg bewahren, daß fie wandeln in 
meinem Gefeg, wie bu vor mir gewandelt 
haft.” © 2 Sam. 7,16. 

17 Nun, HErr, GÖtt Israels, laß 
dein Wort wahr werden, dad du deinem 
Knechte David geredet haft. _ 

18 Denn meineft du auch, daß GOtt 
bei den Menfchen auf Erden wohne ? 
Siehe, *der Himmel und aller Simmel 
Himmtel kann dich nicht verforgen ; wie 
follte ed denn das Haus thun, das ich ges 
bauet habe ? © 9.11,4. Pf. 59, 12, 

19 Wende dich aber, HErr, mein GOtt, 
zu dem Gebet deines Knechts und zu feis 
nem Flehen, daß du erhöreft das Bitten 
und Beten, dag dein Knecht vor dir thut, 

2 Daß deine Yugen offen feien über 
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erneres Bebet 


Dies Haus Tag und Nacht, über die 
Stätte, dahin *du deinen Namen zu ftels 
fen geredet haft, daß du höreft Das Gebet, 
Das dein Knecht an dieſer Stätte thun 
wird, * 2 Mof, 20, 24. 

21 So höre nun das Flehen deines 
. Knecht und deines Volks Israel, das 
fie bitten werben an dieſer Stätte; höre 
es aber von ber Stätte deiner Wohnung 
vom Himmel, und, wenn du es hörefl, 
wolleft du gnädig fein. 

22 Wenn Yemand wider feinen Naͤch⸗ 
fien finbigen wird ; und "wird ihm ein 
Eid aufgeleget, den er ſchwören foll; und 
ter Eid kommt vor deinen Altar ın dieſem 
Hauſe: 2 Moſ. 22, 11. 

23 So wolleſt Du hören vom Himmel, 
und deinem Knechte Recht verichaffen, 
daß Du dem Gottlofen vergekteft und ges 
beit fenen Weg auf femen Kopf, und 
rechtfertigeft den Gerechten und gebeft 
ibm nach feiner Gerechtigkeit. 

4 Wenn dein Bolt Israel * vor feinen 
Feinden gefchlagen wird, meil fie an bir 
gefunbiget haben, und befehren fich, und 

efennen beinen Ramen, bitten und fles 
ben vor bir in diefem Haufe: 

“5 Mof. 28, 25. 

2 So wolleft Du hören vom Simmel, 
und gnädig fein der Sünbe deines Volks 
Israel, und fie wieder in das Lanb brins 
gen, das du ihnen und ihren Bätern ges 
geben haft. 

26 Wenn ber * Himmel zugefhloflen 
wird, Daß es nicht regnet, weil fie an bir 
gefündiget haben; und bitten an diefer 
Stätte, und befennen deinen Namen, umd 
befehren fid} von ihren Sünden, weil bu 
fie gedemüthiget haft: *5 Mof. 28, 23. 24. 

77 So wolleft Du hören im Himmel, 
und gnädig fein der Sünde deiner Knechte 
und Deines Volks Israel, daß du fie den 
guten Weg lehreſt, darinnen fie wandeln 
tollen, und regnen laffeft auf dem Land, 
Po du deinem Volk gegeben haft zu bes 
itzen. 

3 Wenn *eine Theurung im Lande 
wird, oder Peltilenz, oder Dürre, Brand, 
Heuſchrecken, Ranpen; oder wenn fein 
Feind im Lande feine Thore belagert, ober 
irgend eine Plage oder Krankheit ; 

#c,20, 9, ıc. 

29 Wer dann bittet oder flehet unter 
allerlei Menſchen und unter alle deinem 
Bolt Gerael, fo Jemand feine Plage und 
Schmerzen fühlet und * feine Hände aus⸗ 
breitet zu diefem Haufe : © 2.12.13, 

30 So wolleft Du hören vom Himmel, 
vom Sit deiner Wohnung, und gnädig 
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2 Ehronika 6. 


Salomo’a 


fein, und Jedermann geben nach alle fets 
nem Wege, nach dem Du fein Herz er⸗ 
fenneft (denn * Du allein erfenneft das 
Herz der Menfchentinder), *9f. 7,10. x. 

31 Auf daß fie dich fürchten und wan⸗ 
bein in deinen Wegen alle Tage, fo lange 
fie leben auf dem Lande, das bu unfern 
Vätern gegeben haft. 

32 Wenn andy ein Fremder, der nicht 
von deinem Volk Israel ift, fommt aus 
fernen Landen um Deines großen Namens 
und mächtiger Hand und audgeredten 
Ars willen, und betet zu diefem Haufe: 

33 So wolleft Du hören vom Himmel, 
von SW deiner Wohnung, und thum 
Alte, warnum er dich anrufet; auf daß 
alle Költer auf Erden deinen Namen er: 
kennen und dich fürchten, wie bein Bolf 
Israel, und inne werden, daß bies Haug, 
das ich gebauet habe, nad deinem Namen 

mt @i 


fei. 
—— dein Volk ausziehet in Streit 
wider ſeine Feinde des Weges, den du ſie 
ſenden wirſt, und zu dir bitten gegen dem 
Wege zu dieſer Stadt, die du ermwählet 
haft, und zum Haufe, das id) Deinem 


- Namen gebanet habe: 


3 So wolle Du ihr Gebet und Flehen 
hören vom Himmel, und ihnen zu ihrem 
Recht helfen. 

56 Wenn fie an dir fündigen werden 
(fintemal * ten Menſch ift, der nicht 
fündige) und du über fie erzürmeft nnd 
gibt fie vor ihren Feinden, daß fie jte 
gefangen wegführen im ein fernes ober 
nahes Land; ©ı Kön. 3, 46. 2c. 

37 Und fie ſich im ihrem Herzen befehren 
im Lande, da ſie gefangen innen find, und 


befehren fih, und flehen dir im Lanbe 


ihres Gefangniſſes, und forechen: *, Wir 
haben gefündiget, mißgethan und find 
gottlos en;“ = 9f.106,6. Dan. 9,5. 

38 Und ſich alfo von ganzem Herzen 
und von ganzer Seele zu Dir befehren 
im Lande ihres Gefängniffes, da man fie 
gefangen hält, und fie beten gegen dem 

ege zu ihrem Lande, dag bu ihren Bäs 
tern gegeben haft, "und zur Etat, die 
du ermwählet haft, und zum Haufe, das 
ich Deinem Namen gebauet habe: 
® Dan. 6, 10.11. 

39 So *wolleft Du ihr Gebet und Fle⸗ 
hen hören vom Himmel, vom Sib deiner 
Wohnung, und ihnen zu ihrem Recht hel⸗ 
fen, und deinem Bol gnädig fein, das an 
bir gefünbiget hat. 80.30. 33, 

40 So laß nun, mein GOtt, deine Aus 
gen offen fein und deine Ohren aufmerten 
auf dag Gebet an diefer Stätte. 


Feuer ber Himmel. 


GOtt, zu deimer Ruhe, du und die Lade 
deiner Macht. Laß deine Priefter, HErr 
GOtt, wit Heil angethan werden, und 
deine Heiligen ſich freuen über dem 
Guten. © 4 Mof. 10, 36. ıc, 

42 Du, HErr GOtt, wende nicht weg 
dag Antlig deines Gefalbten; gedenfe an 
die Gnade, deinem * Knechte David ver⸗ 
heißen. *2 Sam, 7,13, 


Das 7. Capitel. 


Einweihung bed Tempels vollzogen. 


17» da Salomo ausgebetet hatte, * ftel 

ein Keuer vom Simmel, und verzehs 

rete das Brandopfer und andere Spkr: 

und + die Herrlichfeit des HErrn erfüllete 

das Haus,  *3Mof.9, 24. 1 Kin. 18,38, 
+ 2Mof. 40, 34. x. 

2 Daß die Prieiter nicht formten hinein 
gehen in das Haus des HErrn, weil die 
Herrlicdyfeit des HErrn füllete des HErrn 
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au ® 

3 Auch fahen alle Kinder Israel das 
Feuer herab fallen, und die Herrlichkeit 
des Herrn über dem Haufe; umd fielen 
auf ihre Kniee mit dem Antliß zur Erde 
auf das Pflaſter, und beteten an, und 
danften dem Herrn, daß er *gütig iſt, 
und feine Barmherzigfeit ewiglich währet. 

= 9.186, 1. f. 

4 Der "König aber und alled Bolf opfers 
ten vor dem HErrn. ® 1 Rn. 8, 62, 

5 Denn der König Salomo opferte zwei 
and zwanzig taufend Ochfen, und hundert 
und zwanzig tanjend Schafe; und weihe⸗ 
ten alfo Das Haus GOttes ein, beide, ber 
König und alles Volk. 

6 Aber die Priefter ftanden in ihrer Hut, 
und die Leviten mit den Gaitenfpielen 
des HErrn, die der König David hatte 
laflen machen, dem HErrn zu danfen, 
Daß feine Barmherzigkeit ewiglich waͤh⸗ 
ret, mit den Palmen Davids durch ihre 
Hand; und die Priefter *bliefen Troms 
peten gegen ihnen, und das ganze Israel 

and. “4 Mof. 10, 10. 

7 Und Salomo heiligte den Mittelhof, 
der vor dem Haufe des HErrn war; denn 
er batte daſelbſt Brandopfer, und Das 
Fett der Danfopfer ausgerichtet. Denn 
der *eherne Altar, den Salomo hatte 
machen laffen, konnte nicht alle Brands» 
opfer, Speisopfer und dag Fett faffen. 

“0.4.1 


8 Und Salomo hielt zu derfelben Zeit ein 
Feſt fieben Tage lang, und das ganze IJs⸗ 
rael mit ihm, eıne fehr große Gemeine, von 
Hemath an bis an den Bach Egyptens. 


3 Ehrouida 6, 7. 
41 So made *bich nen auf, Her 


GDtt erhöret Salome. 


9 Und hielt am achten Tage eine Bew 
fammlung ; denn die * Einweihung Des 
Altar hielten fie fieben Tage, und das 
Feſt auch fieben Tage. “4 Mof. 7,10, 

19 Aber am drei und zwanzigften Tage 
des fiebenten Monate ließ er das Volk 
in ihre Hütten fröhlich und gutes Muths 
über allem Guten, das der HErr an 
David, Salomo und feinem Bolt Serael 
gethan hatte. 

11 Alſo * vollendete Salomo das Haus 
bes HErrn, und dag Haus des Königs, 
und Alles, was in fein Herz gefommen 
war, zu machen im Haufe des HErrn und 
in feinem Haufe, glücklich. *1ıRn.9,1. 

12 Und der H * erichien Salomo 
bes Nachts, und fprach zu ihm: Ich habe 
dein Gebet erhöret, und diefe Stätte mit 
erwählet zum Opferhaufe. 

“1 80n.9,2.x. 5 Mof. 12,5. x. 

13 Siehe, wenn ich den Himmel zus 
fchließe, Daß es nicht regnet, oder heiße Die 
Heuſchrecken das Fand freilen, oder laffe 
eine Peftilenz unter mein Bolf fommen, 

14 Daß fte mein Bolf Demüthigen, das 
nad) meinem Namen genannt ift; und fie 
beten, und mein Angejicht fuchen, und fid) 
von ihren böfen Wegen befehren werden: 
fo will Sch vom Simmel hören, und ihre 
Sünde vergeben, und ihr Land heilen. 

15 So follen mın meine Augen offen 
fein, und meine Ohren aufmerfen auf 
das Gebet an diefer Stätte. 

16 So habe ich num dies Haus erwählet 
und geheiliget, daß mein Name bafelbit 
fein joll ewiglich, und meine Augen, und 
mein Herz foR da fein allemege. 

17 Und fo du wirft vor mir wandeln, 
wie dem Bater David gewandelt hat, 
daß du thuft Alles, was ich dich heiße, 
und hältit meine Gebote und Rechte: 

18 So will id) den Stuhl deines Königs 
reiche beftätigen, wie ich mic; Deinem Bas 
ter David verbunden habe, und * gejagt: 
Es fol dir nicht gebrechen an einem 
Manne, ber über Sserael Herr fei. 

® 2 Sam. 7,12. 16, 

19 Werdet ihr euch aber umfehren, und 
meine Rechte und Gebote, die ich euch vors 
geleget habe, verlaffen, und hingehen und 
andern Göttern dienen, und fie anbeten: 

2 So *werde id) fie auswurzeln aus 
meinem Lande, das ich ihnen gegeben 
habe; und dies Haus, dag ich meinem 
Namen geheiiget habe, werde ich von 
meinem Angeficht werfen, und werde es 
zum Sprücwort geben, und zur Kabel 
unter allen Bölfern. *5 Mof.4,26. c. 30, 16. 
231 Und vor Diefem Haufe, das Das höchſte 
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Rehabeam wirb König, 


phezeiungen Ahiaꝰs von Silo, und in den 
Geſichten Jedi's, des Schauere, wider 
Jerobeam, den Sohn Nebats. 

®ı Rön.11,41l. 

30 Und * Saloıno regierete zu Serufas 
lem über ganz Jsrael vierzig Jahre. 

“= 1 Kön. 11, 42. 

31 Und *Salomo entichlief mit feinen 
Bätern, und man begrub ihn in der Stadt 
Davids, feines Vaters. Und Nehabeam, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 

*1 Kön. 11,48, 


Das 10. Eapitel. 

Trennung des Reiche, und Abfall der zehn Stämme, 
von Rehabeam verurfachet. 
Rehabeam * 309 gen Sichem; denn ganz 

Israel war gen Sichem gefommen, 
ihn zum Könige zik machen. * 1 Kin. 12,1. 

2 Und da das Jerobeam hörete, der 
Sohn Nebate, der in Egypten war, * da⸗ 
hin er vor dem Könige Salomo geflohen 
war; fam er wieder aus Egypten. 

®1 Rdn. 11,40. 

3 Und fie fandten hin, und ließen ihn ru⸗ 
fen. Und Jerobeam fam mit dem ganzen 
Israel, und redete mit Nehabeam, und 
ſprachen: 


4 Dein Vater hat unſer Joch zu hart ba 


gemacht. So leichtere nun du den har⸗ 
ten Dienft deines Vaters und dag ſchwere 
Joch, dag er auf ung geleget hat; fo wol 
Ien wir dir unterthänig fein. 

5 Er fpradh zu ihnen: Weber drei Tage 
fommt wieder zu mir. Und das Bolt 


ging hin. , 

6 Und der König Rehabeam rathfragte 
bie Aelteften, die vor feinem Vater Salo 
mo geitanden waren, da er beim Leben 
war, und ſprach: Wie rathet ihr, daß ic) 
diefem Volk Antwort gebe 
. 7 Sie rebeten mit ihm, und ſprachen: 
Wirſt dur diefem Volk freundlich fein, und 
wirft fie handeln gütiglich, und ihnen gute 
Worte geben ; fo werden fte Dir unterthäs 
nig fein allewege. 

8 Er aber verließ den Rath der Aelte⸗ 
ften, den fie ihm gegeben hatten, und rath⸗ 
fchlagte mit den “sungen, die mit ihm aufs 
gewachfen waren, und vor ihm flanden, 

9 Und ſprach zu ihnen: Was rathetihr, 
daß wir biefem Volk antworten, die mit 
mir geredet haben, und fagen: „Leichtere 
das och, das bein Bater auf ung gelegt 
bat ?« 

10 Die jungen aber, die mit ihm auf 

chfen waren, redeten mit ihm und 

Srachen: So ſollſt du fagen zu dem Volk, 

Das mit bir geredet Fi ‚ und ſpricht: 
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3 Ehronita 9-11. 


Gas Reid, zertheilet. 


„Dein Bater hat unfer Joch zu ſchwer 

gemacht, madye du unfer Joch leichter ;« 

und —— ihnen: „Mein kleinſter Fin⸗ 
er got bider fein, denn meines Vaters 
en “ 

11 Hat nun mein Vater auf euch zu 
ſchweres och geladen ; fo will ich eures 
Jochs mehr machen. Mein Bater hat 
euch mit Peitſchen gezüchtiget ; ich aber 
mit Scorpionen.” 

12 Als nun Serobeam und alles Volk 
u Rehabeam fam am dritten Tage, wie 

enn der König gefagt hatte: „Kommt 
wieder zu mir am dritten Tage ;“ 

13 Antwortete ihnen der König hart. 
Und der König Rehabeam verließ den 
Rath der Xelteiten, 

Kath Und — mit Fa Dt dem 

ath der Jungen, und fprach: Hat mein 
Bater euer Joch zu ſchwer gemacht, fo 
will id) es mehr dazu machen. Mein 
Bater hat euch mit Peitichen gezüchtiget ; 
ich aber mit Scorpionen. 

15 Alfo gehorchte der König dem Volk 
nicht. Denn es war alfo von GÖtt ges 
wandt, auf daß der HErr fein Wort de 
ftätigte, das *er geredet hatte Durch. Ahia 
von Silo zu Serobeam, dem Sohne Res 

te. * 1 Kon. 11, 29. 31. 
16 Da aber Das ganze Israel fahe, daß 
ihnen der ganig mich gehorchte; antwors 
tete dad Bolf dem Könige, und ſprach: 
*Was haben wir Theil an David, oder 
Erbe am Sohne Iſai's? Gedermann von 
Israel zu feiner Hütte! So fiehe nun bu 
zu deinem Haufe, David! Und das ganze 
Israel ging in feine Hütten, *2 Sam. 20,1. 

17 Daß Rehabeam nur über die Kinder 
Israel regierete, die in den Städten Zus 
da’8 wohneten. 

18 Aber der König Nehabeam fanbte 
Hadoram, den Rentmeifter; aber bie 
Kinder Israel fteinigten ihn zu Tode. 
Und der König Rehabeam ftieg fritch auf 
feinen Wagen, daß er flöhe gen Serufas 
lem. *1 Kön. 12, 18. 

19 Alto fiel Serael ab vom Haufe Das 
vidg bie auf diefen Tag. 


Das 11. Eapitel. 
Rehabeams Kriegsbereitſchaft, Städte, Beſtaͤtigung, 
Weiber und Kinder. 


nd da * Rehabeam gen Jeruſalem kam, 
verſammelte er dad Haus Juda's und 
Benjamins, hundert und achtzig taufenb 
junger Mannfchaft, die ftreitbar waren, 
wider Serael zu ftreiten, Daß fie das Kö⸗ 
nigreich wieder an Rehabeam brädıten. 
® 1 Rön. 12 21 





Nehabeam beftätiget. 


2 Aber des HErrn Wort kam zu Ses 
maja, dem Manne GOttes, und ſprach: 

3 Sage Rehabeam, dem Sohne Salo⸗ 
mo’s, dem Könige Juda's, und dem gans 
zen Israel, das unter Juda und Benjas 
min ift, und ſprich: 

4 So fpricht der Herr: „Ihr follt nicht 
hinauf ziehen, noch wider eure Brüder 
ftreiten; ein Seglicher gehe wieder heim, 
venn das ift von mir geichehen.” Sie 
gehorchten den Worten des HErrn, und 
Lieben ab von dem Zug wider Sera 

am, 

5 Rehabeam aber wohnete zu Serufalem, 
und bauete die Städte feft in Juda: 

6 Naͤmlich Beth⸗Lehem, Etam, Thekoa, 

7 Beth⸗Zur, Socho, Adullam, 

8 Gath, Mareſa, Siph, 

9 Adoraim, Lachis, Aſeka, 

10 Zarega, Ajjalon und Hebron, welche 
waren die feſteſten Staͤdte in Juda und 
Benjamin. 

11 Und machte ſie feſt, und ſetzte Für⸗ 
ſten darein und Vorrath von Speiſe, Oel 
und Wein. 

12 Und in allen Städten ſchaffte er 
Schilde nnd Spieße, und machte fie fehr 
feft. Und Juda und Benjamin waren 
unter ihm, 

13 Auch machten fich zu ihm die Prie⸗ 
fter und Reviten aus dem ganzen Jsrael 
und allen ihren Grenzen. 

14 Und fie verließen ihre Vorftädte und 


be, und kamen zu Juda gen Serufalem. M 


nn Serobeam und feine Söhne *ver- 
stießen fie, daß fie dem HErrn nicht Pries 
fteramts pflegen’ mußten. ©c.13,9. 

15 Er *ftiftete ihm aber Priefter zu den 
Höhen, und zu den Feldteufeln, und Käl⸗ 
bern, die er machen ließ. 

*c,13,9. 1Kön. 13, 31. ’ 

16 Und nach ihnen fam aus allen Stäms 
men Israels, die ihr Herz gaben, daß fie 
— dem — Dem N: —* 

agten, gen Jeruſalem, daß ſie ten 
— Errn, dem GDtt ihrer Väter. 

17 Und ftärften alfo das Königreich 
Juda, und beitätigten Rehabeam, den 
Sohn Salomo’s, drei Jahre lang. Denn 
fie wandelten in dem Wege Davids und 
Salomo's drei Sahre. 

18 Und Rehabeam nahm Mahelath, die 
Tochter Jerimoths, des Sohnes Davids, 
zum Weibe, und Abihail, die Tochter 

Eliabs, des Sohnes Iſai's. 

*1 Sam. 16, 6. c. 17, 13. 

19 Die gebar ihm dieſe Söhne: Jeus, 
Semarja und Saham. 

W Rad) der nahm er Maecha, die Toch⸗ 


2 Chronifka 11. 12. 


Sifat beraubet Juba. 


ter Abſaloms; die gebar ihm Abia, Attai, 
Sifa und Selomith. 

21 Aber Rehabeam hate Maccha, die 
Tochter Abfalomg, lieber, denn alle feine 
Weiber und Kebeweiber, denn er hatte 
achtzehn Weiber, und fedyzig Kebsweiber; 
und geugete acht und zwanzig Söhne, und 

üchter. 


jechaig öch 

22 Und Rehabeam feßte Abia, ben Sohn 
Maecha's, zum Haupt und Fürften unter 
feinen Brüdern; denn er gedachte ihn zum 
wönige pr machen. 

23 Und er nahm zu, und brach aus vor 
allen feinen Söhnen, im Lande Juda und 
Benjamin in allen feiten Städten; und 
er gab ihnen Fütterung die Menge, und 
nahm viele Weiber. 


Das 12. Capitel. 
Rehabeam von Siſak überzogen. 


Hi aber das Königreich Rehabeams 
beftätiget und befrafnget ward, vers 
ließ er das Gefeg des Herrn, und ganz 
Israel mit ihm. - 
3 Aber *im fünften Jahr des Könige 
Rehabeam, z0g herauf Sifaf, der König 
in Egypten, wider Serufalem (denn fie 
hatten ſich verfündiget an dem HErrn), 
* 1 Rön. 14, 22, 25. 

3 Mit Glenn und zwei hundert Wagen, 
und mit fechzig taufend Reitern, und das 
Bolf war nicht zu zählen, das mit ihm 
—7— aus Egypten, Libyen, Sukkim und 

ohren | 


4 Und er gewann die *fefterr Städte, die 
in Juda waren, und fam bie gen Jeru⸗ 
falem. “ce. II, 6. f. 

5 Da kam Semaja, der Prophet, zu 
Rehabeam und zu den Oberſten Juda's,. 
die ſich gen Jeruſalem verſammelt hatten 
vor Siſak, und ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der HErr: „Ihr habt mich *verlaffen, 
darum habe ich euch auch verlaſſen in 
Siſaks Hand.“ *c.15,2. c. 24, 20. 

6 Da demüthigten ſich die Oberſten in 
Israel mit dem Könige, und ſprachen: 
Der HErr ift gerecht. 

7 Als aber der HErr fahe, daß fie fich 
bemüthigten, fam das Wort des Herrn 
zu Semaja, und ſprach: Sie haben fich 
gedemüthiget, darum will ich fie nicht 
verderben ; fondern ich will ihnen ein we⸗ 
nig Errettung geben, daß mein Grimm 
nicht triefe auf Serufalem durch Sifaf. 

8 Doc, follen fie ihm unterthan fein, 
daß fie *mne werden, was eg fei, mir 
dienen, und den Königreichen in Landen 
dienen, ®* Jer. 2,19, 

9 Alfo zog Siſak, der König in Egypten, 
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em, und nahm die 
—ã im San e bed HEren, und bie 
Schaͤtze im Haufe des Könige, und nahm 
es alles ine, und nahm + auch Die goldes 
nen Schilde, die Salomo machen Ich. 
°1 An. 14,26. 12 Ehren. 9, 15. 

10 An welcher Start ließ der Köni Re⸗ 
habeam eherne Schilde machen, und be⸗ 
fahl ſie den Oberſten der Trabanten, die 
an der Thür des *8 Hauſes hüteten. 

11 Und ſo ei ver K in bee 
Haus ging, famen die Trabanten, und 
trugen fie, und achten fie wieder in der fi 
Trabanten Kammer. 

12 Und weil er ſich bemüthigte ; wandte 
fich des HErrn Zorn von ihm, daß nicht 
Alles verderbet ward. Denn ed war in 
Suda noch was Gutes. 

13 Alfo warb Rehabeam, der König, 
bekräftiget in Serufalem, und * regierete. 
Ein und vierzig Jahre alt war Rehabeam, 
ba er König ward, und regierete fiebens 
gehn Jahre zu Serufalem in der Stadt, 

ie der Herr ermählet hatte aus allen 
Stämmen Israels, daß er feinen Ra 
men dahin ftellete. Seine Mutter hieß 
Naema, eine Ammonitin. 

© 1 Rin.14,21. +2 Mof. 20, 24. 

14 Und er handelte übel, und fchichte fein 
Herz nicht, Daß er den Herrn füchte. 

15 Die Geſchichten aber Rehabeams, 
beide, die erſten und die letzten, ſind ges 
fhrieben in ben Geſchichten Semaja’g, 
bes Propheten, und Iddo's, dee Schauers, 


und aufgegeichet; apa bie Kriege Reha⸗ fehäfte, 


beams, und Jerobeams ihr Lebenlang. 

16 Und Rehabeam entichlief mit feinen Mor 
Bätern, und ward begraben in der Stabt 
Davids. Und fein Sohn Abia ward Kö⸗ 
nig an feiner Statt. 


Das 13. Sapitel. 
Abia's, Königs in Juda, Krieg und Sieg wiber Jero⸗ 
beam, den König in Jarael. 
m *achtzehnten Jahr des ‚Könige Ser 
robeam, ward Abia König in Juda, 
®c.12,16. 1 Rn. 15,1. 
2 Und regierete drei Jahre zu Jeruſalem. 
Seine Mutter hieß Michaja, eine Tody 
ter Urield von Gibea. Und eg erhob ſich 
ein Streit zwifchen Abia und Jerobeam. 
3 Und Abia rüftete fich zu dem Streit 
mit vier hundert taufend junger Manns 
fhaft, ſtarke Leute zum Kriege. Jero⸗ 
beam aber rüftete fich mit ihm zu ftreiten 
mit acht hundert I end junger Man 
ſchaft, ſtarke Leute. 
4 Und Abia machte ſich auf oben auf 
den Berg Zemaraim, welcher liegt auf 
486 


Men. 


3 Ehrouifea 12. 18. 


bin’ Rebe an Irrael 


bem Gebirge Ephraim, und ſprach: Höret 
mir ar Br „Jerobeam, und Das ganze Sörael- 
iffet ihr nicht, Daß der HErr, der 

on Israels, hat das Königreidy zu Js⸗ 
rael David gegeben ewiglich, ihm und feis 
nen Söhnen einen Salzbund 

6 Aber “serobeam, der Sohn Nebatg, 
der Knecht Salomo's, Davids Sohnes, 
* warf fich auf und warb feinem Herrn 


7 und haben fh zu. hlagen * ok 
n u ihm Rn 
rag ‚und * Ak Aa 1 haben 


Ich ge —e Schuber den Sohn 
Salomo’d. Denn Rehabeam war jung ' 
und eines blöden Herzens, daß er fich vor 
ihnen nicht wehrete. “Nicht. 9,4. 

8 Run benfet ihr ench zu feßen wiber 
dad Reich des HErrn unter den Söhnen 
Davids ; weil eurer ein großer Haufe iſt, 
und habt „ggibene Kälber, bie euch Je⸗ 
robeam für Götter gemacht hat, 

* 1 Kon. 12, 28. 
bt ihr nicht Die des HErrn, 
bie inder Aarons und die Leviten, and 
geftoßen, und habt eudy *eigene 
— wie die Voͤlker in Banden Wer 
fonımt, feine Hand zu füllen mit einem 
jungen Farren und jieben Widdern , der 
* Prieſter derer, die nicht Götter fi nd. 
®c. 11,15. 1 fön. 13, 31. 

10 *Mit ung aber ift der HErr, unfer 
GOtt, den wir nicht verlaſſen; ; und die 
Priefter, die dem HErrn dienen, die Kins 
der Yarong und die Leviten in ihrem Ges 
© 9. 46, 12. 

A Und anzünden dem HErrn *alle 

gen Brandopfer und alle Abend, 

— Tas te wer und bereitete 

Brode auf dem reinen Tifch; und der 

oldene Leuchter mit feinen Rampen, daß 

fie "behalten Die Dat des Hrn, Denn 

wir ie Hut Errn, unferd 
GÖOttes, ihr aber habt ihm verlaffen. 

#4 Mof. 28, 6 

13 Siehe, mit und ift an der Spike 
GOtt und feine Priefter, und die Trom⸗ 
peten zu trompeten, daß man wider euch 

. Ihr Kinder Serael, fireitet 
nicht wider den HErrn, eurer Bäter 
Er denn es wird euch nicht gelingen 

3 Aber Serobeam machte * einen 
techalt umber, Daß er von hinten an fe 
fame, daß fie vor Juda waren, und der 
Hinterhalt hinter ihnen. * of. 8,2. 

14 Da fid) nun Juda umwandte, ſiehe, 
da war vorne und hinten Streit. Da 
fchrieen fie zum HErrn, und die *Prie⸗ 
fter trompeteten mit ‘Trompeten. 

© 4 Mof. 10,9, 











Serobeams und Abla’6 Tod. 


15 Und Jedermann in Yuda tönete. 
Und da Jedermann in Juda tönete, ‚plagte 
GOtt Serobeam und das ganze Serael g 
vor Abia und Juda. 
16 Und die Kinder Israel flohen vor 
Juda, und GOtt gab fie in ihre Hände, 
17 Daß Abia mit feinem Bolf eine große 
Schlacht an ihnen that, und fielen aus 
Baer —— ene fünf hundert tauſend 
er 
18 Allo w wurden die Kinder Serael geber 
müthiget zu der Zeit; aber die Kinder 
Judaꝰs wurden getroft, denn fie verließen 
fich auf den Here, ihrer Väter GDtt. 
19 Und Min ia agte Serobeam nach, und 
gewann ihm Stäbte ab, Veth⸗ẽl mit 
ihren Töchtern, Jeſana mit ihren Töch⸗ 
tern, und Ephron mit ihren Töchtern ; 
X Daß Jerobeam m fürder mic zu Eräß 
via een Frag — Und der HErr 
| ihn, daß er ftarb 
a Da nun Abia geftärfet war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwei und 
m Söhne und fechgehn Töchter. 
6 aber mehr von Abia zu fagen e 
* und ſeine Wege, und ſein Thun, das 
iſt geſchrieben in der Hiſtorie *des Pros 
wor Iddo. ©c.13, 16. 
. 14, v. J. Und *Abia ent⸗ 
—* mit feinen Bätern, nnd fie be 
ben ihn in der Stadt Davids; und Aſa, 
+fein Sohn, warb König an feiner Statt. 
San Zeiten war das Land ftille zehn 
Te. 


©1 Rön.15,8. +1 Chrom, 3,10, 


Das 14. Capitel. 


Aſa ſchaffet die Abgotterei ab, und fieget wiber bie 
Mohren. 

be jr ut ‚was redit war und 

Errn, feinem GOtt, wohl ges 


Ir. 
1 Kin. 1,11, 


3 Und u weg bie fremben Altäre, und 
bie Höhen, und zerbrach die Säulen, und 


bieb die Haine ab; 

4 Und ieß Juda fagen, daß fie ben 
HEren, den GOtt ihrer Bäter, fuchten, 
und thäten nach dem Geſetz und Gebot. 
5 Und er that weg aus allen Städten 

’8 die Höhen und die Götzen. Denn 
war ſtille vor ihm. 
r bauete feite Städte in Juda, 
and ‚und keit Streit wis 
in beufelben Jahren; benn 
Dr re: a 15, 

Der zu et ung 

tädte bauen ‚und Mauern darım 
gi und Thürme, Thüren und 
as Land — vor uns iſt; 


wir ben HErrn, unfern 


Ku 


"8 Shronifa 18-18. Ma König, fhlägt die Mohren. 


GDtt, gefuchet, und er hat und Ruhe ges ges 
geben umher. Alſo baueten fie, und ging 
— — se Yemen, 

n a hatte eme die 
Schild und Spieß trugen, aus ua brei 
hundert taufend, und aus Benjamin, bie 
Schilde tengen, und mit ben Bogen konu⸗ 
ten, zwei hundert und achtzi kaufenb ; 
and diefe waren alle ftarfe 

9 Es zog aber voiber fie ans Gerah, ber 
—* „mit einer Heereskraft, tauſend 
Mal taufend, dazu drei hundert Wagen, 
and famen bie gen Marefa. 

10 Und Afa zog aus gegen Ihn nnd fie 
ago fh um Streit ım Thal Beer 


6 ins —— an den HErrn, ſeine 
GOtt, und Err, *es iſt bei bir 
fein Unterfchied, been unter —*55 — oder 
da keine Kraft ſt Hilf uns, HErr, un⸗ 
ſer GOtt; denn wir verlaffen und auf 
dich, und in deinem Namen find wir ges 
fommen wider dieſe Menge. HErr, uns 
fer GOtt, wider dich vermag fein Menſch 

etwas. ©e.20,6. 1 Sam. 14,8. 

12 Und der HErr plagte die Mohren 
vor Afa und vor Inda, daß fie flohen. 

13 Und Afa, fammt dem Bol, dag bei 
ihm war, *jagte ihnen nach bie ‘gen Ge⸗ 
rar. Und die Mohren fielen, daß ihrer 
tfeiner lebendig blieb; ſondern fie wur⸗ 
— geſchlagen vor dem HErm und vor 
feinem SHeerlager. Und fie trugen fehr 
viel Raube been. ©8 Mof. 26, 7. 8, 

Chron. 20, 24. 

14 Und er en 1 alle Städte um Gerar 

her; denn die * Furcht des HErrn fam 
— ſie. Und ſie beraubten alle Staͤdte; 
denn es war viel Raubs darinnen. 

ↄ x. I7, 10. 1 Sam. 11,7. 

15 Auch ſchi en ſie die Hütten des 
Biehes, und brachten Schafe die Menge 
und Kameele; und famen wieber gen Je⸗ 
rufalem, 


Das 13. Sapitel, 
Afa fährt in feiner Kirchenreformation fork. 
ur er beit Got ben Sohn Odeds, kam 


2 Der ging hinaus. Afa entgegen, und 
fprach zu ihm: Höret mir za, Afa, und 
das gange 2 Zube bar und Bertjamin, Der 
Herr ift mit euch, weil ihre mit ihm feid; 
und *wenn ihr ihn fichet, wird er fi 
von euch finden laſſen; merbet ihr aber 
ai en, jo wırd er euch auch vers 

en. 

8 Es werben aber viele *Ta e fin im 
Jorael, daß kein 2* GOtt, fein Prie⸗ 


Mfa’s Eifer. 


fter, ver da lehret, und fein Gefeb fein 
wird. ®.H0f. 3,4. 


3 Ehronifka 13. 16. 


Aſa ftraudelt. 


Und Aſa rottete ihren Miplezeth aus, 
und an ihn, und erbrannte ihn im 


4 Und *wenn fie ſich befehren in ihrer Ba 


Noth zu dem Herren, dem GOtt Israels, 
und werden i 


ihn fuchen ; er fh 
finden laſſen. 


5 Zu der Zeit wird es nicht wohl gehen 
dem, ber auds und eingebet. Denn es 
werden Eiden woh Getümmel fein über Alle, 
die auf Erben wohnen. 


17 Aber *bie ‚J öhen in Israel wurden 
nicht abgethan ; doch war dag Herz Aſa's 
rechtfchaffen fein Lebenlang. 

©1 Kon. 22,44. 2 Kon. 12, 3. 

18 Und er brachte ein, was —2* Vater 
geheiliget, und was a hatte 
in's Haus GÖttes, Silber, Gold und 


6 Denn ein Volk wird das andere zer⸗ Gefäße. 


fehmeißen, und eine Stadt bie andere; 
denn GOtt wird fie erfchredden mit allers 
7 Ihr aber feib getroſ, und th 
7 Ihr ra getroft, und thut eure 
Haͤnde nicht ab; denn Teuer Wert hat 
feinen Lohn. * dur. 31,19.28. 1 Cor. 15,58, 
8 Da aber Afa hörete diefe Morte, 
und die Weiſſagung Odeds, des Prophe 
ten; ward er getroft, und "that 
Greuel aus dem 1 gan sen Lande 
und Benjamin, und aus den Stäbren 
bie er gewonnen hatte auf dem Gebirge 
Enraim; und erneuerie den Altar —* 
Gm , ber vor ber Kalle des HErrn 
an 


9 Und ammtelte Das ga ne Suda 
und Benjamin, und bie Fremd in e & 
ihnen aus Ephraim, Manaffe un 
meon. Denn ee fielen zu ihm aus Year 
die Menge, ale fie fahen, Daß der HErr 
fein GOit, mit ihn war. 

10 Und fi fe verfammelten ſich gen Jeru⸗ 
falem dee dritten Monate, im funfzehnten 
Jahr des Keönigreiche Uſa's, 

11 Und ae elben Tages dem 
HErrn von dem Raube, den fie e gebracht 
hatten, (eben hundert Ochfen um fieben 
taufend Sch 

12 Und fie "raten “in den Bund, daß 
fie füchten den HEren, ihrer Väter GOtt, 
von ganzem Herzen und von ganzer 

le; *Joſ. 24,25. 2 Kon. 23, 3. 

13 Und wer nicht würde den Herrn, 
den GOtt Israels, fuchen, follte fterben, 
— — Klein und Groß; beide, Mann und 


14 Und ſie ſchwuren dem HErrn mit 
lauter Stimme, mit Toͤnen, mit Trom⸗ 
peten und Poſaunen. 


15 Und das ganze Juda war fröhlich - 


über dem Eide; denn fie hatten geſchwo⸗ 
ren von ganzem en, und fie ſuchten 
ihn von ganzem Willen, und er ließ fi 
yon ihnen finden; und *der HErr g 
ihnen Ruhe umber. ®c.14,6. c. 20 80. 
16 Auch feste Afa, der König, ab um 
Maecha, feine Mutter, vom Amt, das 
fie geftiftet hatte im Hain Wiplezeth. 
AS8 


19 Und es war fein Streit bie in das 
—— und dreißigfte Jahr des Künigreiche 


Das 16. Sapitel. 
Afa’s breifader Sünbenfall. 


und dreißigften Jahr des Kö⸗ 
Rn Te greichs Aſa's zog herauf Drache, 
ber Sn” Israels, wider Juda 
bauete Rama, daß er Aſa, dem — 
Juda's, wehrete auds und einzuziehen. 
*1 Rön.15,17. 

2 Aber Aſa nahm aus dem Schab ine 
Haufe des HErrn und im Haufe des Kö⸗ 
ige Süber und Gold, und fandte n° Bens 

Hadad, dem Könige. zu Syrien, ber 
bei Damaskus wohnete, und ließ ihm fagen: 

3 Es ift ein Bund zwifchen mir und 
dir, zwifchen meinem und deinem Bater ; 
darum habe ich dir Silber und Geld ‚ge 
fandi, daß du den Bund mit Baeſa, dew 
Könige Israels, fahren laſſeſt, daß er 
von mir abziehe. 

4Ben⸗ Hadad gehordite dem Könige 
Afa, und fandte feine Heerfürften wider 
bie Städte Israels; die fchlngen Ejon, 
Dan und AbelMaim, und alle Korn⸗ 
ftädte NRaphthali’e, 

5 Da Baeſa das hörete, fieß er ab 
Rama zu bauen, und hörete auf von 
feinem Werk. 

6 Aber der König Aſa nahm zu fich bag 
ganze Juda, und fie trugen die Steine 
und das Holz von Rama, damit Baeſa 
bett und er bauete damit Geba und 

13pa 

7 Zu ber Zeit fam Hanani, der Seher, 
zu Aſa, dem Könige Fuda's, und ſprach 
zu ihm: Daß du Dich *auf den König zu 
Syrien verlaffen Haft und haft dich ht 
auf den HErrn, dei Dtt, verlaffen;; 
darum ift die Macht ve des Könige zu Sy 
rien deiner Hand entronnen. * Je. 17,5. 

8 Waren nicht der *Mohren und Fihper 
eine en oße Menge, mit fehr vielen Wa Bogen 

eitern? Noch gab fie der 9 
in In beine Hand, da du dich auf ihn vers 
ließeft. » 19 14, 8 











Yofaphat wird König, 


alle Lande, daß er fiärfe bie, fo 
von ganzem Herzen an ihm find. 
Du haft thörlic, gethan; Darum wirft du 
auch von nun an Kriege haben. 

® Hioh 23, 10, 

10 Aber Aſa ward zornig über den Se⸗ 
ber, und *legte ihn in’s Gefaͤngniß; denn 
er murrete mit ihm über diefem Stüd. 
Und Aſa unterdrüdte etliche des Volks zu 
der Zeit. © c,.18,26. 1Kon. 22, 27. 

11 Die Gefchichte aber Afa’s, beide, die 
erften und die lebten, fiehe, die find ges 
fchrieben im Bud; von den Königen us 
daꝰs und Jsraels. 

12 Und Aſa ward krank an ſeinen Fü⸗ 
ßen im neun und dreißigſten Jahr ſeines 
Königreichs, und feine Krankheit nahm 
fehr zu, und fuchte auch in feiner Krank⸗ 
heit den HErrn nicht, fondern die Aerzte. 

13 Alfo entfchlief Aſa mit feinen Bätern, 
und ftarb im ein und vierzigften Jahr fets 
nes Königreichs. 

14 Und man begrub ihn in feinem Grabe, 
das er ſich hatte laffen graben in ver Stadt 
Davids. Und fie legten ihn auf fein Lager, 
weiches man gerulret hatte. mit gutem 
Ränchwerk und allerlet Spezerei nad) 
Apothekerkunſt gemacht; und * machten 
ein fehr groß Breunen. ®., 21,19, 


Das 17. Capitel. 
Sofaphat ift bei feiner Gottesfurcht glüdfelig. 
11" fein Sohn * Joſaphat ward König 
an feiner Statt, und warb „mächtig 
wider Israel. *1 Rön 15,24. c. 22,46. 

2 Und er legte Kriegevolt in alle feſte 
Städte Juda's, und feßte Amtleute im 
Lande Juda und in den Städten Ephras 
img, die fein Bater Afa gewonnen hatte. 

3 Und der HErr war mit Sofanhat; 
benn er wandelte in ben vorigen Wegen 
feines Baterd David, und fuchte nicht 
Baalim, 

4 Sondern den GDOtt- feines Vaters, 
und wandelte in feinen Geboten, und 
nicht nach den Werfen JIsraels. 

5 Darum beftätigte ihm der Herr bag 
Königreich, und ganz Juda gab Joſaphat 
Geſchenke, und er * hatte Reichthum und 
Ehre die Menge. *c.18,1. 

6 Und da fein Herz muthig ward in den 


Wegen des HErm, that er fürder ab bie 
Höhen und Haine aus Juda. 


7 Im dritten Jahr feines Königreichs 
fandte er feine Fürften Ben⸗Hail, Obadja, 
Sacharja, Nethaneel und Midyaja, daß 
fie lehren follten in den Städten Juda's; 

8 Und mit ihnen die Leviten Semaja, 


3 Ehronika 16-18. 
9 Denn*ded Herrn Augen [hauen 


und nimmt zu 


Nathanja, Sebadja, Afael, Semiramoth, 
Sonathan, Adonia, Tobia und Tob⸗Ado⸗ 
nia; und mit ihnen bie Priefter Eliſama 
und Joram. 

9 Und fie lehreten in Juda, und hatten 
das Geſetzbuch des Herrn mit ſich; und 
zogen umher in allen Städten Juda's, 
und lehreten das Bolt. 

10 Und es kam *die Furcht des HErrn 
über alle Königreiche in den Landen, die 
um Juda her lagen, daß fie nicht ftritten 
wider Joſaphat. *c. 14,14, 1Mof. 35,6, 

11 Und die Philiſter brachten Joſaphat 
* Gefchente, eine Laft Silbers. Und die 
Araber brachten ihm fieben tanfend und 
fieben hundert Widder, und fieben taufend 
und fieben hundert Boͤcke. *1Kön. 4, 21. 

12 Alfo nahm Sofaphat zu, und ward 
immer größer; und er bauete in Tuba 
Schlöffer und Kornitädte, 

13 Und hatte viel Vorraths in ben 
Städten Juda's, und ftreitbare Männer 
und gewaltige Leute zu Serufalem. 

14 Und dies war die Ordnung unter 
ihrer Väter Haufe, die in Juda über Die 
taufend Oberften waren: Abna, ein 
Dberfter, und mit ihm waren drei huns 
dert taufend gewaltige Leute. 

15 Reben ihm war Sohanan, der Obers 
fte; und mit ihm waren zwei hundert und 


. achtzig taufend. 


16 Neben ihm war Amasja, der Sohn 
Sichri's, der Freiwillige ded HErrn; und 
mit ihm waren zwei hundert taufend ges 
waltige Leute. 

17 Bon den Kindern Benjamind war 
Eljada, ein gewaltiger Mann; und mit 
ihm waren zwei hundert taufenb, die mit 
Bogen und Schilden gerüftet waren. 

. 18 Neben ihm war Sofabad; und mit 
ihm waren hundert und achtzig tauſend 


.gerüftet zum Heer. 


19 Diefe warteten alle auf den König, 
ohne was der König noch gelegt hatte ın 
die feften Städte im ganzen Juda. 


Das 18. Eapitel. 
Sofaphat3 Bug mit Ahab wider bie Syrer. 


Und Joſaphat hatte * großen Reichthum 
und Ehre, und befreundete ſich mit 
Ahab. ©. 17, 8. 
2 Und *nach zweien Jahren jog er inab 
u Ahab gen Samaria. Und Ahab ließ 
ir ihn und für das Volk, das bei ihm 
war, viele Schafe und Ochfen fehlachten. 
Und er berebete ihn, daß er hinauf gen 
Ramoth in Gilead ze. ®1 Kin. 22, 2, 
3 Und Ahab, der König Seraels, ſprach 
zu Sofaphat, dem Könige Juda's: Ziehe 
A438 





Jofaphat ziehet mit Ahab. 


mit mir gen NRamoth in Gilead! Er 
ach zu ihm: * Ich bin wie bu, und mein 
wie bein Volk; wir wollen mit Dir 

in den Streit. *1Kon. 22,4. 2 Rdn. 3,7. 

4 Aber *Sofaphat forady zum Könige 
Israels: Lieber, frage heute des HErrn 
Wort. ®2 Kön. 3,11. 

5 Und der König Israels fammelte der 
Propheten vier hundert Mann, und ſprach 
zu ihnen: Sollen wir gen Ramoth in 
Gilend ziehen in den Streit, oder fol ich 
es laſſen anftehen ? Sie ſprachen: Ziehe 

inauf, GOtt wird fie in des Könige 

nd geben. 

6 Joſaphat aber ſprach: Iſt nicht irgend 
noch, ein Prophet bed HErm hier, daß 
wir von ihm fragten ? 

7 Der König Israels forach zu Sofas 
phat: Es iſt noch Ein Mann, daß man 

HErrn von ihm frage; aber ich bin 
Ph am, denn er weıffaget über mich 


utes, fondern aleiege Böfes, näms ſi 


lich Micha, der Sohn a's. Joſaphat 
ſprach: Der Konig rede nicht alſo. 

8 Und der König Israels rief feiner 
Kämmerer einen, und era): Bringe 
eilend her Micha, den Sohn Jemla’e 
9 Und der König Israels, und Sofaphat, 


3 Ehrouita 18. 


Micha propegeiet. 


nichts fageft, denn bie Wahrheit, im Ras 
men des HErrn. * Matth. 26, 63. 
16 Da fprady ee: Ich fahe das ganze 
Israel zeritreuet auf den Bergen, * wie 
Schafe, bie feinen Hirten haben. Und ber 
Err fprady: Haben diefe feinen Herrn? 
fehre ein jeglicher wieder heim wit 
Frieden. *4Mof.27, 17. Matth. 9, 36. 
17 Da ſprach der Köuig Jsraels zu 
Joſaphat: Me ich dir nicht: „Er 
—3 — über mich Fein Gutes, ſondern 
Böfed Y” ® ı Kön. 22, 18. 
18 Er aber ra: Darum höret des 
HErrn Wort: Ich fahe pen Herrn fißen 
auf feinem Stuhl, und alles himmliſche 
Heer ftand zu feiner Rechten und zu feis 
"1 und “der Herr ſprach: Wer wıll 
19 Un prach: wi 
Ahab, den König Israels, überreden, daß 
er hinauf ziehe und falle zu Ramoth in 
Gilead? Und da diefer fo, und jener 
onft ſagte; ® 1 Rön. 22,20. 
X Kam ein Geift hervor, und trat vor 
den Herren, und ſprach: Sch will ihm 
überreden. Der HErr aber ſprach zu 
ihm: Womit? 
21 Er ſprach: Ich will ausfahren und 
ein falfcher Geift fein in aller feiner Pros 


ber Kon Juda’s, ſaßen ein jeglicher auf pheten Munde. Under fprach: Du wirft 


feinem Stuhl, mit Kleidern angerogen 
fie faßen aber auf dem Pla vor der Thür, 
am Thor zu Samarta; und alle Prophes 
ten weiflagten vor ihnen. 

10 Und Zibelia, der Sohn Enaena’e, 
machte ihm eiferne Hörner und ſprach: 
So fpricht der HErr: 


t Hiemit wirft du 
bie Ir ftoßen, bis bu fie aufreibelt. 
11 Und alle Propheten weiffagten auch 


alfo, und ſprachen; Ziehe hinauf, es wird 
Dir gelingen; der HErr wird fie geben in 
bed Kön ge Hand, 

12 Und der Bote, der hingegangen 
war, Micha zu rufen, rebete mit ihm und 
ſprach: Siehe, der heten Reben find 
einträchtig gut für den König; Lieber, laß 
dein Wort auch fein wie derer einen, und 
rede Gutes. 

13 Micha aber prah: So wahr ber 
HErr lebet, was mein GOtt fagen wird, 
das will ich reden. 

14 Und da er zum Könige fam, foradı 
ber König zu ihm: Micha, follen wer gen 
Ramoth in Gilead in den Streit ziehen, 
ober foll ich es laffen anftehen ? Er ſprach: 
Ja, ziehet hinauf! Es wird euch gelins 
gen; es wird in eure Haͤnde gegeben 

en 


15 Aber der König ſprach zu ihm: eIch 
beſchwoͤre Dich noch has Mal, daß du mir 


ıhn überreden, und wirſt ed ausrichten; 


‚fahre hin, und thue alſo: 


22 Nun fiche, der HErr hat einen fals 
ſchen Geift gegeben in biefer deiner Pros 
pheten Mund, und der Herr hat Böſes 
wider dich gerebet. 

23 Da trat herzu * Zidefia, der Sohn 
Snaena’d, und Tfchlug Micha auf den 
Baden, und ſprach: Durch welchen Weg 
iſt der Geiſt des HErrn von mir gegan⸗ 
gen, daß er durch dich rede? e v. 10. 

+ 30h. 18, 22. 

24 Micha ſprach: Siehe, du wirft cd 
fehen, wenn * du in bie innerfie Kammer 
fommeft, daß du dich verftedleft. 

= 1 Rdn. 20,30. " 

25 Aber der König Jsraels ſprach: 
Nehmet Micha, und laflet ihn bleiben bei 
Amon, dem Stadtvogt, und bei Joas, 
dem Sohne bes Könige ; 

2% Und faget: So ſpricht der König : 
* Leget biefen in’s Gefhn niß, und fpei 
ihn mit Brod und Baer ber Trabfal, 
bie ich wieder komme mit Frieden. 

®:.16,10, 

77 Micha ſprach: Kommſt du mit Fries 
—— ſo der Fe nicht Fe 
mid; geredet. Und er ſprach: Hoͤret, ihr 
Völker alle ! 

23 Alfo *z0g hinauf der König Jsraels, 





Soraphats Zandesorbnung 
und Iofaphat, ber König Iuda’s, gen 


Ramoth in Gilead. © ı Kon. 22,29, 
39 Und der König Teraels zu Jo⸗ 
faphat: Ich will mi iden und in 


den Streit kommen; bu aber habe beine 
Kleider an. Und der König Israels vers 
kleidete ſich, und fie kamen in ben Streit. 

30 Aber ber König zu Syrien hatte 
feinen oberften Reitern geboten: Ihr ſollt 
nicht ftreiten, weder gegen Klein, noc 

egen Groß, fondern gegen ben König 

sraels allein. 

31 Da nun die oberften Reiter Jofaphat 
fahen, dachten fie, es ift ber König Js⸗ 
taels, und zogen umher, auf ihn zu ftreis 
ten. Aber Tokaphat ſchrie; und der 
HErr half ihm, und GOtt wandte ſie 
von ihm. 

82 Denn da bie oberſten Reiter ſahen, 
daß er nicht der König eraeld war; 
wanbten fie fich von ihm ab. 

33 * Es ſpannete aber ein Mann feinen 
Bogen ohngefähr, und fchoß ben König 
Joraels zwikhen ben Panzer und Hengel. 
Da ſprach er zu fenem Fuhrmanne: 
+ Wende deine Hand und führe mich aus 
dem Heer; denn ich bin wund. 

©1N5n.22,84. 1.35, 28. 

34 Und der Streit nahm zu bed Tages. 
Und der König Israels ftand auf feinem 
Wagen gegen bie Syrer bid an den Abend, 
und ftarb, ba die Sonne unterging. 


Das 19. Capitel. 

Joſaphat von Jehu beſtraft; beflellet bie Kirche und 
ba weltliche Regiment, 
Spofaphat aber, ber König Juda's, kam 
wieder heim mit Krieden gen Jeru⸗ 
em 


fü * 

2 Und es ging ihm entgegen hinaus 
Jehu, der Schn nani's, der Schauer, 
und ſprach zum Könige Sofaphat: Sollſt 
du fo dem Gottlofen helfen, und lieben, 
die den HErrn haſſen? Und um deß⸗ 
willen ift über bir der Zorn vom HErrn. 

8 Aber doc ift was "Gutes an bir ges 
funden, Daß du die Haine haft ausgefeget 
aus dem Lande, und haft dein Herz ge 
richtet, GOtt zu ſuchen. ©.,17,3.f. 

4 Alſo blieb Iofaphat zu Serufalem. 
Und er zog wiederum aud unter dag 
Boll, von- Beer⸗Seba an bie auf bad 
Gebirge Ephraim, und brachte fie wieder 
zu dem ‚ihrer Väter GOtt. 

5 Und er befteflete Richter im Lande in 
allen feften Städten Juda's, in einer 
jeglichen Stabt etliche; 

6 Und ſprach zu den Richtern: * Sehet 
m, was ihr thut; denn ihr haltet das 


2 Ehronila 18-20. 


und Bebet. 


Gericht nicht den Menſchen, fonbern dem 
HErrn; und er ift mit euch im Gericht, 
© Amos 5, 16. 

7 Darum laßt die Furcht des Herrn 
bei euch fein, and hütet euch, und thut 
ed; denn bei dem HErrn, unferm GDtt, 
ift fein Unrecht, noch * Anfehen der Pers 

fon, noch Aunehmen bes Geſchenks. 
© Hiob 10,4. c. 34,19. 

8 Auch beftellete Sofaphat zu Ierufalem 
aus den Leviten und Prieftern, umb aus 
den oberften Bätern unter Serael, * über 
das Gericht des HErrn, und über die Sas 
chen, und ließ fie zu Serufalem wohnen; 

®5Mof.17,8.9. c. 19,17. 

9 Und gebot ihnen, und ſprach: Thut 
alfo in der Furcht des Herrn, treulich 
und mit rechtem . 

10 In allen Sachen, die zu end, kom⸗ 
nen von —* hen die A ihren 
täbten nen i un 
Blut, zwiſchen Ge und Gebot, zwifchen 
Sitten und Rechten, follt ihr fie unters 
richten, daß fie fich nicht verfchulben am 

ren, und ein Zorn über euch, und eure 
Drüber fomme. hut ihm alfo, fo werdet 
ihr euch wicht verfchulben. 

11 Siehe, Amarja, der Priefter, ift der 
Oberſte über euch in allen Sachen bes 
Herrn. So iſt Sabadja, der Sohn Yes 
maels, Kürft im Haufe Juda's, in allen 
Sachen bes Könige. So habt ihr Amts 
leute, die Leiten, vor euch. Seid getroft, 
und thut ed; und ber HErr wird mit 
dem Guten fein. 


Das 20. Capitel. 
Joſaphats Sieg wider bie Ammoniter und Moabiter. 
ed biefem famen bie Kinder Moabe, 
die Kinder Ammong, und mit ihnen 
von den Ammmmim, wider Jofaphat zu - 


2 Und man kam, und fagte es Joſaphat 
an, und foradı: Es kommt wider Dich 
eine große Menge von jenfeit bed Meers, 
von Syrien; umb fiehe, fie find zu Haze⸗ 
zonsThamar, das tft, Engeddi. 

3 Joſaphat aber eh fich, und ftellete 
fein Angeficht zu juchen ben HErrn, und 
ließ ein Faſten ausrufen unter ganz Juda. 

4 Und Juda * kam äufaınmen den 
— zu ſuchen, auch kamen aus allen 

taͤdten Juda's, den HErrn zu ſuchen. 
“..15,15. 

5 Und Joſaphat trat unter die Gemeine 
Juda's und Jeruſalems, im Haufe des 
HErrn, vor dem neuen Hofe, 

6 Und ſprach: HErr, unferer Väter 
@Dtt, bit Du wich ED im Himmel 


. charja's, des 


ODit hilft ihm. 
und Herrſcher in allen Königreichen der 


Heiden? Und *in deiner Hand ift Kraft 
und Macht; und ift + Niemand, ber wider 


Dich ftehen möge. © 1 Ehron. 30, 12. 
+2 Chrom. 14, 11. 


7 Haft Du, unfer GOtt, nicht bie Eins HErrn 


wohner biefes Landes vertrieben vor dei⸗ 
nem Volk Israel; und haft ed gegeben 
dem Samen Abrahame, deines Lich 
habers, ewiglich ? 
8 Daß fie Darinnen gewohnet, und bir 
ein Heiligthum zu deinem Namen bars 


innen F et haben, und ger t: 

9 Wenn *ein Unglüd, werbt, 
Strafe, Peltilenz ober ‘Theurung über 
une kommt; follen wir ftehen vor dieſem 
Hauſe vor Dir (denn bein Name ift in Dies 
fem Haufe) und fchreien zu dir in unferer 
Roth, fo wolleft du hören und helfen? 

©.,6,28, 1N5n. 8,38. 

10 Nun fiehe, die Kinder Ammons, 
Moabs und die vom Gebirge Seir, * über 
welche du die Kinder Israel nicht ziehen 
ließeft, da fie aus Egyptenland zogen, 
fondern mußten von ihnen weichen, und 
fie nicht vertilgen; * 5 Mof. 2,9. 19.29. 

11 Und fiehe, fie laffen ung deß entgels 
ten, und kommen, uns audzuftoßen aus 
beinem Erbe, das du und haft einges 
geben. 

12 Unfer GOtt, willſt du fie nicht rich⸗ 
ten? Denn in ung tft nicht Kraft gegen 
diefen großen Saufen, der wider und 
kommt. Wir wiffen nicht, was wir thun 
jellen, fonderu unfere Augen fehen nadı 

ir ' 


13 Und das ganze Tuda ftand vor dem 
26 mit ihren Kindern, Weibern und 

nen. 

14 Aber auf Jehaſiel, den Sohn Sa⸗ 
ohnes Benaja's, des Soh⸗ 
nes Jehiels, des Sohnes Mattanja's, 
den Leviten, aus den Kindern Aſaphs, 
kam der Geiſt des HErrn mitten in der 
Gemeine. 

15 Und ſprach: Merket auf, ganz Juda, 
und ihr Einwohner zu Jeruſalem, und 
der König Joſaphat! So ſpricht der HErr 
zu euch: J —5* euch nicht fürchten noch 
gagen vor diefem großen Haufen; denn 
ihr ftreitet nicht Ondern GOtt. 

16 Morgen follt ihr zu ihnen hinab zies 
ben: und fiehe, fie iehen an Ziz herauf, 
und ihr werdet an fie treffen am Schif 
im Bach vor der Wüfte Seruel. 

17 Denn ihr werdet nicht ftreiten in dies 
fer Sache. Tretet nur hin und ftehet, 
und fehet das Heil des HErrn, der mit 
euch ift, Juda und Serufalem. Fürchtet 
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Allen. 


3 Ebhronika 20. 


Lobethal. 
euch nicht, und zaget nicht; morgen ziehet 
aus wider fie, der HErr ift mit euch. 

18 Da beugte ſich Sofaphat mit feinem 
Antlig zur Erde; und ganz Juda und bie 
Einwohner zu Serufalem fielen vor dem 
‚ und beteten den HErrn an. 

19 Und die Leviten aus den Kindern der 
Kahathiter und aus den Kindern der Kor⸗ 
hiter machten fich auf zu loben den HErrn, 
den GOtt Israels, mit großem Gefchrei 
gen Himmel. 

X Und fie machten ſich des —— 
frühe auf, und zogen aus zu der Wüſte 
Thekoa. Und da ſie auszogen, ſtand 
Joſaphat und ſprach: Höret mir zu, Ju⸗ 
ba und ihr Eimmohner zu Serufalem: 
*Bfaubet an den ? rrn, euren 
GDtt, fo werdet ihr fiher fein; 
und glaubet feinen Propheten, 
fo werdet ihr Glück haben. 

© Jeſ. 28, 16, 

21 Und er unterwies das Boll, und 
ftellete bie Sänger dem HErrn, daß fie 
lobeten im heiligen Schmud, und vor den 
Gerüfteten herzögen und ſpraͤchen: * Dauts 
fet dem Herrn, denn feine Barmherzig- 
feit währet ewiglich. °.9.108, 1. 

22 Und da fie anfingen mit Danfen und 
Loben ; ließ der Herr den Hinterhalt, der 
wider Juda gekommen war, über die Kin⸗ 
der Ammons, Moabs und die vom Ge⸗ 
birge Seir fommen; und fchlugen fie. 

Da ftanden die Kinder Ammons und 
Moabs wider die vom Gebirge Seir, fie 
zu verbannen und zu vertilgen. Und da 
fie Die vom Gebirge Seir hatten alle aufs 

erieben; *half einer dem Andern, ba: 

ie fidy auch verderbeten. 
*1 Sam. 14,20, 

24 Da aber Juda gen Mizpe fam an 
ber Wüfte, wandten fie fid gegen den 
gaufen ; und fiehe, da lagen die todten 

eichname auf der Erbe, daß Keiner ents 
ronnen war. 

3 Und Zofaphat fam mit feinem Volk, 
ihren Raub auszutheilen, und fanden uns 
ter ihnen fo viele Güter und Kleider und 
köſtlich Geräthe, und entwandten es ihnen, 
daß auch nicht zu tragen war; und theils 
ten drei Zope ben Raub aus, denn es 
war fein viel. 

26 Am vierten Tage 
fanmen im Zobethal; denn dafelbft Iobten 
fie den Herrn. Daher heißt die Stätte 
Lobethal, bie auf dieſen Tag. 

77 Alfo Tehrete Jedermann von Juda 
und Serufalem wieder um, und Joſaphat 
an der Spitze, daß fie gen Serufalem zö⸗ 
gen mit Freuden. Denn der HErr hatte 


aber famen fie zu⸗ 





Joſaphats Fehler. | 
ihnen eine Freude gegeben an ihren 
einden 


3 Und zogen gen Serufalem ein mit 
Maltern, Harfen und Trompeten zum 
Haufe des HErrn. 

29 Und die Furcht GOttes fam über 
alle gan eiche in Landen, da fie höreten, 
daß Ver der wider die Feinde Israels 
geftritten hatte. 

30 Alfo warb das Konigreich Joſaphats 
ftille, und *GDtt gab ihm Ruhe umher. 
%c,14,6. c.15,15. 

31 Und Joſaphat regierete über Tuba, 
und war *fünf und dreißig Jahre alt, da 
er König ward, und regierete fünf und 
Awanzig Sabre j em. Seine 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter Silhi's. 

= 1 Kon. 22, 42, 

32 Und er wandelte in den Wegen feis 
nes Vaters Afa, und ließ nicht Davon, 
daß er that, was dem HErrn wohl gefiel: 

33 Ohne, die Höhen wurden nicht abges 
than ; denn das Volk hatte fein Herz noch 
nicht gefchickt zu dem GOtt ıhrer Väter. 

34 Was aber mehr von Sofaphat au fas 
gen ift, beides, das Erfte und das Letzte, 
ſiehe, das ift gefchrieben in den Gefchich- 
ten Jehu's, des Sohnes Hanani's, die er 
aufgezeichnet hat in's Bud; der Könige 
Israels. 


35 Darnach vereinigte ſich Joſaphat, 
der König Juda's, mit Ahasja, dem Kö⸗ 
nige Israels, welcher war gottlos mit feis 
nem Thum. 

36 Und er vereinigte ſich mit ihm, 
Schiffe zu machen, baß fie auf das Meer 
führen ; - und fie machten die Schiffe zu 
Ezeon⸗Gaber. 

37 Aber Elieſer, der Sohn Dodava's, 
von Mareſa, weiflagte wider Joſaphat, 
und ſprach: Darum, daß du dich mit 
Ahasja vereiniget haft, hat der Herr 
beine Werke zerriffen. Und * die Schiffe 
wurden zerbrochen, und mochten nicht auf 
das Meer fahren. © 1 Rdn. 22,49. 


Das 21. Eapitel. 
Jorams Brudermorb, Abgötterel, Strafe und elenber 
ob. 


1 Joſaphat entichlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und warb begraben bei feine 
Bäter in der Stadt Davids; und fein 
Sohn * Joram ward König an feiner 
Statt. ©2 Kön. 8,16. 1 Chron. 3,11, 

2 Und er hatte Brüder, Sofaphate 
Söhne, Afarja, Zehiel, Sacharja, Afars 
ja, Michael und Sephatja; Diefe was 
ren alle Kinder Joſaphats, des Könige 
Juda's. 


—8 


2 Ehronika 20. 21. 


Joram iſt gottloo 


3 Und ihr Vater gab ihnen viele Ga⸗ 
ben von Silber, Gold und Kleinodien, 
mit feſten Staͤdten in Juda; aber das 
Kg gab er Soram, denn der war 
ber Erfigeborne. 

4 Da aber Soram auffam über das 
Königreid, feines Vaters, und fein maͤch⸗ 
tig ward; erwürgete er feine Brüder alle 
mit dem Schwerdt, dazu auch etliche 
Oberſten in Israel. 

5 * Zwei und dreißig Jahre alt war Jo⸗ 
ram, da er König ward, und regierete 
acht Jahre zu Jeruſalem, *2 Kon. 8, 17. 

6 Und * wandelte in den Wegen der 
Könige Israels, wie das Haus Ahabs 

ethan hatte, denn Ahabs Tochter war 
Fin Weib; und that, das dem Herrn 
übel geher ©2 Kon. 16,8, 

7 Aber der HErr wollte das Haus Das 
vids nicht verderben um bes Bundes wils 
len, den er mit * David gemacht hatte, 
und wie er gerebet hatte, ihm Teine 
Leuchte zu geben, und feinen Kindern 
immerdar, *2Sam.7,12. +9. 132, 17. 

8 Zu feiner Zeit fielen die Edomiter ab 
von Juda, und machten über fich einen 


König. 

9 Denn Joram war hinüber gezogen 
mit feinen Oberften, und alle Wagen mit 
ihm, und hatte fid) des Nachts aufge⸗ 
madht, und die Edomiter um ihn her und 
die Oberften der Wagen gefchlagen. 

10 Darum * fielen die Edomiter ab von 
Juda, bis auf diefen Tag. Zur felben 
Zeit fiel Libna auch von ihm ab. ‚Denn 
er verließ den HErrn, feiner Väter GÖtt. 

92 Kon. 8,20, 

11 Auch machte ey Höhen auf den Bers 
pen in Suda, und machte bie zu Jeruſa⸗ 

em huren, und perführete Juda. 

12 Es fam aber Schrift zu ihm von 
dem heten Elia, bie lautete alfo: 
„So fpricht der HErr, der GOtt Deines 
Baterd David: Darım, daß du nicht 
gewandelt haft in den Wegen deines Bas 
ters Joſaphat, noch in den Wegen Afa’g, 
des Könige Juda's; 

18 Sondern wandelſt in dem Wege der 
Könige Israels, und machelt, daß Juda 
und die zu Serufalem huren nach der Hu⸗ 
rerei des Hauſes Ahabs; und haft dazu 
beine Brüder deines Vaters Haufes ers 
würget, * die befjer waren, denn du: 

e1 flön. 2, 32. 

14 Siehe, fo wird dich der HErr mit 
einer großen Plage fchlagen, an deinem 
Boll, an deinen Kindern, an beinen Weis 
bern, und an aller beiner Habe; 

15 Du aber wirft viele Krankheit haben 
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Jorams und Ahafja'd Ende. 
in deinem Eingeweide, bis daß dein Eins 
ide vor Krankheit heraus gehe von 

ag zu Tage.” 

16 Alfo erwedte der HErr wider Joram 
den Geift der Philifter und Araber, die 
neben den Mohren liegen ; 

17 Und zogen herauf in Juda, und gers 
riffen fie, und führeten weg alle Habe, 
bie vorhanden war im Haufe des Königs, 
dazu feine Söhne und feine Weiber, daß 
ihm fein Sohn überblieb, ohne Joahas, 
fein jüngerer Sohn. 

18 Und nad) dem allen plagte ihn der 
Err in feinem Eingeweibe mit folcher 
anfheit, die nicht zu heilen war. 

19 Und da dag währete von Tag zu 

Tage, ale die Zeit zweier Jahre um war; 
ing fein Eingeweide von ihm mit feiner 
antheit, und er ftarb an bofen Krank» 
beiten. Und fie machten nicht über ihn 
einen Brand, *wie file feinen Bätern ges 
than hatten. * Ser. 34, 5. 

20 Zwei und breißig Jahre alt war er, 
da er König ward, und regierete adıt 
Jahre zu Serufalem, und wandelte, daß 
sicht fein war. Lind fie begruben ihn in 
der Stadt Davids, aber *nicht unter der 
Könige Gräber. 


Das 22. Eapitell 

Ahasja's Untergang. Athalja's Mordthat. 
nd die zu Jeruſalem * machten zum 
König Ahasja, feinen jüngften Sohn, 
an feiner Statt. Denn die Kriegsleute, 
die aus den Arabern mit dem Heer famen, 
hatten die erften alle erwürget; darum 
ward König Ahasja, der Sohn Jorams, 
des Könige Juda's. © 2 Kon. 8, 24. 

2 Zwei und vierzig Sahre alt war Ahas⸗ 
ja, da er König ward, und regierete ein 
Jahr zu Zerufalem. Seine Mutter hieß 
*Athalja, die Tochter Amri's. 

°2Kön. 11,1, 

3 Und er wandelte auch in den Megen 
bes Haufes Ahabs; denn feine Mutter 
hielt ihn dazu, Daß er gottlos war. 

4 Darum that er, das dem Herrn übel 
gefiel, wie Das Haus Ahabe. Denn fie 
waren feine Rathgeber nach feines Vaters 
Tode, daß fie ihn verberbeten. 

5 Unb er wanbelte nad, ihrem Path. 
Und er zog hin mit Joram, dem Sohne 
Ahabe, dem Könige Israels, in den 
Streit gen Ramoth in Gilead wider Has 
fael, den König zu Syrien. Aber bie 
Sprer fchlugen Joram 

6 Daß er umfchrete ſich heilen gu laſſen 
zu Sesreel; denn er hatte Wunden, bie 
ihm gefchlagen waren zu Rawa, ba er 

aaa 
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2 Ebhronika 21-23. 


©,24,25. dh 


Athalja's Morbthat. 


ritt mit Hafael, dem Könige zu Syrien. 
Und Afarja, der Sohn Jorams, der Kös 
nig Inda's, z0g hinab zu befehen Joram, 
Den Sohn Ahabs, zu Jesreel, der frank 


g. 
7 Denn ed war von GOtt Ahasja ber 
Unfall zugefüget, daß er zu Joram käme, 
und alfo mit Sram ausgöge wider Jehu, 
den Sohn Nimſi's, * wel der HErr 
albet hatte, auszurotten das Haus 
habe. © 1 Kön. 19,16. 2 Kön. 9, 2. 
8 Da nun Jehu Strafe übte am Haufe 
Ahabe, fand er etliche Oberften aus Juda 
und die Kinder der Brüder Ahasja's, die 
Ahasja bieneten, und erwürgete fie. 

9 Und er fuchte *Ahasja und gewann 
ihn, ba er fich verſteckt hatte zu Samaria. 
Und er ward zu Jehu gebracht; der tod» 
tete ihn, und man begrub ihn. Denn fie 
fprachen: Er iſt Joſaphats Sohn, ber 
nadı dem — trachtete von ganzem 
Herzen. Und es war Niemand mehr 
aus dem Haufe Ahasja's, der König 
würde, “3809,27. f. 

10 Da aber * Athalja, die Mutter Ahas⸗ 
ja's, fahe, daß ihre Sohn todt war, machte 
fie fih auf, und brachte um allen Föniglis 
en Samen im Haufe Juda's. 

°2 Kön.11,1. 

11 Aber Sofabeath, bes Könige Schwes 
fter, nahm Joas, den Sohn Ahagja’e, 
und ftahl ihn unter den Kindern des Kos 
nige, bie getöbtet wurden, unb that ihn 
mit feiner Amme in eine Schlaffanımer. 
Alfo verbarg ihn Sofabeath, Die Tochter 
des Königs Ioram, bes Priefterd Sojas 
da's Weib (denn fie war Ahasja’e 
Schweiter), vor Athalja, daß er. nicht 

töbtet ward 


12 Und er warb mit ihnen im Kaufe 
GOttes verftedt ſechs Jahre, weil Athal⸗ 
ja Königin war im Lande. . 

Das 23. Capttel. 
Sojaba falbet Joas zum Könige. Athalja wird ge» 
töbtet, Baal zerftöret. 

Aber * im ſiebenten Jahr nahm Jojada 

einen Muth, und nahm die Oberften 
über hundert, nämlich Afarja, den Sohn 
Jerohams, Ismael, den Sohn Johanang, 
Aſarja, den Sohn Obeds, Maeſeja, den 
Sohn Adaja's, und Eliſaphat, den Sohn 
Sichri's, mit ihm zum Bunde. 

82 fin. 11,4. 

3 Die zogen umher in Juda, und brach⸗ 
ten die Leviten zu Haufe aus allen Stäbs 
ten Juda's, und die Oberften Bäter unter 
Israel, daß fie kaͤnen gen Jeruſalem. 

3 Und die ganze Gemeine machte einen 





Vrieſter Jolada 


Bund im Hauſe GOttes mit dem Koͤnige. 
Und er ſprach zu ihnen: Siehe, des Kü 
nigs Sohn fol König fein, wie ber HErr 
geredet hat über die Kinder Davibe. 

4 So follt ihr nun alfo thun: Eurer ber 
dritte Theil, die des Sabbaths antreten, 
foll fein unter den Priefterun und Leviten, 
die Thorhüter find an der Schwelle ; 

5 Und ber dritte Theil im Haufe des 
Könige ; und der dritte Theil am Grund» 
thor; abe 
Haufe des Herrn. 

6 lind daß Niemand in das Hans des 
HErrn gehe, ohne die Priefter und Levis 


ten, die da bienen, die follen hinein gehen, fü 


denn fie find Heiligthum; und alle 
warte der Hut des HErrn. 

7 Und bie Leviten follen fich ringe um 
den König her machen, ein jeglicher mit 
feiner Wehre in der Haud. Und wer in’g 
Haug gehet, der fei des Todes. Lind fie 


follen bei dem Könige fein, wenn er aus⸗ Syanfı 


und eingebet. 

8 Und die Leviten und ganz Juda thaten, 
wie der Priefter Jojada geboten hatte, 
und nahm ein jeglicher feine Leute, bie 
bes Sabbaths antraten, mit denen, die 
des Sabbathe abtraten. Denn Yojaba, 
der Priefter, ließ die zween Haufen nicht 
"9 Und Yojada, der Srieften, * gab d 

9 Und Jojada, | gab den 
Oberiten über hundert Spieße und Schil⸗ 
de und Waffen des Könige David, die im 
Haufe GOttes waren; 

©2 Kon. 11,10, 

10 Und ftellete alles Volk, einen eg 
lichen mit feinen Waffen in der Hand, 
von dem rechten Winkel des Hauſes bie 
zum Iinfen Winfel, zum Altar und zum 
Haufe wärts, um den König her. 

11 Und fie brachten des Könige Sohn 
hervor, und fegten ihm bie Krone auf, 
und Dad Seuanid, und machten ihn um 
Könige. Und Sojada fammt feinen Söh⸗ 
nen falbeten ihn, und fprachen: Glück zu 
dem Könige! 

13 Da aber Atbalja hörete * das Ges 
ſchrei des Volks, das zulief und den König 
lobte; ging fie zum Bolt im Haufe des 

Errn. “1 Kin. 1,4l. 

13 Und fie fahe, und fiehe, der Köni 
ftand an feiner Stätte im Eingang, 
die Oberften und Trompeten um den Ko⸗ 
nig ; und alles Landvolk war fröhlid;, und 
* biied die Trompeten, und die Sänger 
mit allerfei Sartenfpiel geſchickt zu loben. 
Da zerriß fie ihre Kleider, und ſprach: 
Aufruhr, Aufruhr! *4Mof. 10, 10. 

14 Aber Jojada, der Pricfter, machte 


2 Ebrouila 23. 21. 


r alles Volk foll fein im Hofe am d 


Joad Sing. 


ſich heraus mit den Oberften über huns 
dert, die über dag Heer waren, und ſprach 
zu ihnen: Führet fie vom Haufe über den 

of hinaus; und wer ihr nachfolget, den 

ll man mit dem Schwerdt tödten. Denn 
ber Priefter hatte befohlen, man follte fie 
nicht töbten im Haufe des Herrn. 

15 Und fie legten die Hände an fie; und 
ba fie kamen zum Eingang des Roßthors 
am a bes Könige, töbteten fie fie 

e ” 


16 Und Sojada machte "einen Bunb 

zwifchen ihm und allem Bolt und dem 
Könige, daß fie des HErrn Boll fein 
ollten. ®c,.15,12, 
17 Da *ging alled Boll in’d Haus 
Baals, und brachen ihn ab, und feine 
Altäre und Bilder zerbrachen fie; und 
erwürgeten Mattan, ben Prieſter Baals, 
vor den Altären. * 2 Kön. 11,18; 

18 Und Jojada beftelfete Die Aemter im 
e bes HErrn unter den Prieltern 
und Leviten, die David verordnet hatte 
zım Haufe des Herrn, Brandopfer zu 
thun dem HErrn, wie es gefchrieben ſte⸗ 
bet im ’g, mit Freuden und 
Liedern, durch David gedichtet. 

19 Uud ftellete Thorhüter in die Thore 
am Haufe des HErrn, daß nichts Unrei⸗ 
nes hinem kaͤme an irgend einem Dinge. 

2 Und er nahm bie Oberften über hun⸗ 
dert, und bie Mächtigen und Herren im 
Volt, und alles Landvolk, und führete ben 
König hinab vom Haufe des Herrn, und 
brachten ihn durch das hohe Thor am 
Haufe des Könige; und ließen den König 
fi, auf dem Föniglichen Stuhl feßen. 

231 Und alles Landvolk war fröhlich, und 
die Stadt war fiille; aber Athalja warb 
mit dem Schwerbt erwürget. 


Das 24. Capitel. 

Joas loͤbliche Thaten, Abgätterei, Strafe und Tob. 
oas * war fieben Jahre alt, da er Kö⸗ 
nig ward ; und regierete vierzig Jahre 
zu Serufalem. Seine Mutter hieß Zibja 
von BeersGeba. *2 Kon. 12,1. 
2 Und Joas that, mag dem HEren 
moohl geftel, fo lange der Priefter Jojada 

te. 


3 Und Jojada gab ihm zmei Weiber, 
und er zeugete Sohne und ‘Lüchter. 

4 Darnady nahm Joas vor, das Haug 
bes HErrn zu erneuern; 

5. Und verſammelte die Priefter und Res 
piten, und ſprach zu ihnen: Ziehet aus 
zu allen Stäbten a's, und fammelt 
Geld aus dem ganzen Serael, das Haug 
eures GOttes zu beffern jährlich; und 

AAS 





IJoas beffert ben Tempel aus. 
eilet folches zu thun. Aber die Leviten 
eileten nicht. 


6 Da rief der König Jojada, den Bors 
nehmften, und ſprach zu ihm: Warum 
haft bu nicht Acht auf die Leviten, daß fie 
einbringen von Juda nnd Serufalem die 
Steuer, *die Mofe, der Knecht des 
HErrn, geſetzt hat, die man fammelte 
unter Israel, zu der Hütte des Stifte ? 

© 2 Mof. 80, 12.13, 

7 Denn die gottlofe *Athalja und ihre 
Söhne haben das Haus GOttes zerriffen, 
und Alles, was zum fe des 9 
geheiliget war, haben fte an Baalim ver⸗ 
madıt. *c,. 22,10, 

8 Da befahl der König, daß man eine 
Lade machte, und febte fie außen in's 
Thor, am Haufe des HErrn; 

9 Und ließ ausrufen in Juda und zu 
Serufalem, daß man dem Herrn eins 
bringen follte die Steuer von *Mofe, 
tem Knechte GOttes, auf Serael gelegt 
in der Wüfte, 

10 Da freueten ſich alle Oberften und 
alles Bolt, und brachten ed und warfen 
es in die Lade, big fie voll ward. 


11 Und wenn eg Zeit war, daß man die 


Lade herbringen follte durch die Leviten, 
nad) des Königs Befehl (wenn fte fahen, 
daß viel Geld darinnen war); fo fam 
der Schreiber des Könige, und wer vom 
vornehmiten Prieſter efehf hatte, und 
fchütteten Die Lade aus, und trugen fie 
wieder hin an ihren Ort. Go thaten fie 
alle Tage, daß fie Geldes die Menge zu 
Hauf bradıten. 

12 Und der König und Jojada * gaben 
es den Arbeitern, die da fchafften am 
Haufe des Herrn; biefelben Dingeten 
Steinmegen und Zimmerleute, zu ers 
neuern das Haus des HErrn; auch 
den Meiftern an Eifen und Erz, zu beſ⸗ 


. fern das Haus des HErrn. *2 Kin. 22,4. 


13 Und die Arbeiter arbeiteten, daß die 
Befferung im Werk zunahm durch ihre 
Hand, und machten das Haus GOttes 
ganz fertig und wohl zugerichtet, und 
machten es feft. " 

14 Und da fte eg vollendet hatten, brach⸗ 
ten fie das übrige Gelb vor den König und 
Sojada ; davon machte man Gefäße zum 
Haufe des Herrn, Gefäße zum Dienft 
und zu Brandopfern, Löffel und goldene 
und filberne Geräthe. Und fie opferten 
Brandopfer bei dem Haufe des Herrn 
allewege, fo lange Jojada lebte. 

15 Und Sojada ward alt, und bee Le⸗ 
bene fatt, und ftarb; und war hundert 
und dreißig Jahre alt, da er ftarb. 
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Min. 


2 Ebronika 24. 


. HEerm, des GÖtted ihrer 


*2 Mof. 30,12.13. den 


Sojaba’s und Joas Tob. 


16 Und fie begruben ihn in der Stabt 
Davids unter Die Könige; darum, daß 
er hatte wohl gethan an Serael, und an 
GOtt und feinem Haufe. 

17 Und nad) dem Tode Jojada's famen 
die Oberften in Juda, und beteten den 
König an; da gehorchte ihnen der König. 

18 Und fie verließen das $ bes 

und 
’ 
bieneten ben Hainen und Gögen. Da 
fam der Zorn über Juda und Serufalem, 
um diefer ihrer Schuld willen. 

19 Er fandte aber Propheten zu ihnen, 
daß fie fich zu dem Herrn befehren folls 
ten; und bie bezeugten ihnen; * aber fie 
nahmen es nicht zu Ohren.  *«.33, 10. 

0 Und der Geiſt GOttes zog an Sa⸗ 
charja, ven Sohn Jojada's, des Prieſters. 
Der trat oben über Das Boll, und ſprach 
zu ihnen: „So fpriht GOtt: Warım 
übertretet ihr die Gebote des HErrn, dag 
euch nicht gelingen wird? Denn *ihr habt 
Errn verlaffen,. fo wirb er euch wie⸗ 
der verlaffen.“ °..12,5. «15,2. 

21 Aber fie machten einen Bund wider 
ihn, und *fteinigten ihn, nad) dem Ge 
bot des Könige, im Hofe am Haufe des 

Errn. © Matth. 23, 35. Ebr. 11, 37. 

22 Und der König Joas gebachte nicht 
an die Barmherzigkeit, die Sojada, fein 
Bater, an ihm gethan hatte; fondern er⸗ 
würgete feinen Sohn. Da er aber ftarb, 
—* er: Der HErr wird es ſehen und 
uchen. 

23 Und da das Jahr um war, zog her⸗ 
auf das Heer der Syrer, und famen in 
Juda und Serufalem, und verberbeten 
alle Oberſten im Volk; und allen ihren 
Raub fandten fie dem Könige zu Da⸗ 
maskus. 

24 Denn der Syrer Macht kam mit 
wenigen Männern, noch gab der HErr 
in ihre Hand eine fehr große Macht; 
darum, daß fie den Herrn, ihrer Väter 
GOtt, verlaffen hatten. Auch übten fie 
an Joas Strafe. 

25 Und da fie von ihm gogen, ließen fie 
ihn in großen Krankheiten. * Es machten 
aber feine Knechte einen Bund wider ihn, 
um bes Bluts willen der Kinder Joja⸗ 
da's, des Priefterd, und erwürgeten ihn 
auf jeinem Bette, und er ftarb. Und man 
begrub ihn in der Stabt Davids, aber 
nicht unter Der Könige Gräber. 

= 2 Kön. 12,20, 

2% Die aber den Bund wider ihn mach⸗ 
ten, waren diefe: Sabad, der Sohn Si⸗ 
meaths, der Ammonitin, und Sofabad, 
der Sohn Simrithe, der Moabitin, 


Amazia König, fchlägt bie 


77 Aber feine Söhne, und die Summe, 
die unter ihm verfammelt war, und der 
Bau des Haufes GDtteg, fiehe, die find 
befchrieben in der Hiftorie im Buch ber 
Könige. Und *fein Sohn Amazia ward 
König an feiner Statt. © 2 Kin. 12, 21. 


Das 25. Capitel. 
Regierung Amazia’s, bed Königs in Zube, 


unf *und zwanzig Jahre alt war Amas | 


zia, daer König ward, und regierete 
neun und zwanzig Sahre zu Jeruſalem. 
Seine Mutter hieß Joadan, von Serus 
falem. 2 Kin. 14,2, 

2 Und er that, was dem HErrn wohl 
geftel ; Doch nicht von ganzem Serien. 

3 Da nun fein Königreid) Feäftiget 
war; ermwürgete er *feine Knechte, Die 
den König, feinen Bater, gefchlagen hats 
ten. ® 0,24, 25. 

4 Aber ihre Kinder tödtete er nicht. 
Denn alfo ftehet es *gefchrieben im Ges 
feß, im Buch Moſe's, da der HErr ges 
bietet und fpricht: Die Väter follen nicht 
fterben für die Kinder, noch die Kinder 
für die Väter; fondern ein Jeglicher fol 
um feiner Sünde willen fterben, 

* 5 Mof. 24, 16. x. 

5 Und Amazia brachte zu Haufe Juda 
und ftellete e nach der Dater Häufern, 
nach den Oberften über taufend und über 
hundert, unter ganz Juda und Benjas 
"min; und zählete fie von zwanzig Jahren 
und drüber, und fand über drei hundert 
taufend auserleſen, bie in's Heer ziehen 
mochten und Spieße und Schilde führen 
fonnten. 

6 Dazu nahm er an aus Israel hundert 
taufend ftarfe Kriegsleute, um hundert 
Gentner Silber. 

7 Es fam aber ein Mann GOttes zu 
ihm, und ſprach: König, laß nicht das 
Heer Israels mit dir fommen; benn ber 
ger ift nicht mit Serael, n 

indern Ephraims. 

8 Denn fo du fommft, daß bu eine 
Kühnbeit ee im Streit; wird GOtt 
dich fallen laffen vor deinen Feinden. 
Denn bei GOtt ftehet die Kraft zu helfen 
und fallen zu laſſen. 

9 Amazia forad) zu dem Manne GOt⸗ 
tes: as toll man denn thun mit den 
hundert Gentnern, die ich den Kriegs: 
knechten von Israel gegeben habe? Der 
Mann GOttes fra: Der Herr hat 
och mehr, denn dag tft, dag er Dir geben 

ann. 

10 Da fonderte Amazia die Krieges 
nechte ab, die zu ihm aus Ephraim ges 


mit allen 


2 Ehronika 22. 35, Edomiter. Hohmuth ftürzt Ihn. 


kommen waren, daß fie an ihren Ort hin 
gingen. Da ergrimmete ihr Zorn wider 
Juda fehr, und zogen wieder an ihren 
Ort mit grimmigem Zorn. 

11 Und *Amazia warb getroft, und 
führete fein Bolt aus, und zog aus in's 
Salzthal, und fchlug der Kinder von Seir 
zehn taufend. “2 Ron. 14,7. 

13 Und die Kinder Juda's fingen ihrer 
zehn taufend lebendig; die führeten fie 
auf die Spike eines Kelfen, und ftürzten 
fie von der Spitze des Felſens, daß fie alle 
zerborſten. 

13 Aber die Kriegsknechte, die Amazia 
hatte wiederum laſſen ziehen, daß ſie nicht 
mit ſeinem Volk zum Streit gügen, thaten 
fi) nieder in den Städten Juda's, von 
Samaria an bie gen Beth⸗Horon, und 
fehlugen ihrer drei taufend, und nahmen 
viel Raubes. 

14 Und da Amazia wieder fam von der 
Edomiter Schlacht, brachte er die Götter 
der Kinder von Geir, und ftellete fie ihm 
zu Göttern, und betete an vor ihnen, und 
räucherte ihnen. 

15 Da ergrimmete der Zorn des HErrn 
über Amazta, und fandte einen Propheten 
pu ihm, der fprach zu ihm: Warum fucheft 

u die Götter des Volks, die ihr. Volf 
nicht konnten erretten von deiner Hand ? 

16 Und da er mit ihm redete, ſprach er 
zu ihm: Hat man dich zu Des Könige 
Rath gemacht? Höre FR, warum willft 
bu gefchlagen fein? Da hörete der Pros 
phet auf, und ſprach: Sich merfe wohl, 
daß GOtt ſich berathen hat, Dich zu vers 
derben, daß du folches gethan haft, und 
gehorcheft meinem Rath nicht. 

17 Und Amazia, *der König Juda's, 
ward Raths, und fandte hin zu Joas, 
dem Sohne Joahas, des Sohnes Jehu's, 
bem Könige Israels, und ließ ihm fügen: 
Komm, laß ung mit einander bejehen. 

. #2 Kön. 14,8. 

18 Aber Joas, der König Israels, fandte 
zu Amazia, dem Könige Juda's, und ließ 
ihm fagen: Der * Dornftraudy im Liba⸗ 
non fandte zu der Geder im Libanon, und 
ließ ihr fügen: Gib deine Tochter meinem 
Sohne zum Weibe; aber das Wild im 
Libanon lief über den Dornftrauch, und 
jertrat ihn. ® Richt. 9, 14. 

19 Du gedenkeſt: „Siehe, ich habe 
die Edomtter gefchlagen;” deß erhebet 
fi) dein Herz, und fucheft Ruhm. Nun 
bleibe daheim. Warum ringeft du nad) 
Unglüd, daß du falleft und Juda mit 

ir 


X Aber Amazia gehorchte nicht; denn 
AA7 








umMa König. 


es geſchahe von GOtt, daß fie gegeben 
würden in die Hand, darum, dat % die 
Götter der Edomiter geſucht n. 

21 Da zog Joas, der König Israels, 
herauf, und beſahen ſich mit einander, 
er und Amazia, der König Juda's, zu 
Beth⸗Semes, die in Juda liegt. 

22 Aber Juda ward geſchlagen vor Is⸗ 
rael, und *fiohen ein Jeglicher in feine 
Hätte. © 2&am. 18, 17, 

3 Aber Amazia, den König Juda's, 
den Sohn Jong, griff Joas, Sohn 
Joahas, der König Israels, zu Bette 
Semes, und brachte ihn gen Jernſalem, 
und riß ein die Mauern zu Jeruſalem 
vom Thor Ephraim an bie an das Ech⸗ 
thor, vier hundert Ellen lang. 

24 Und alles Gold und Silber, unb 
. alte Gefäße, Die vorhanden waren im 
Haufe GOttes bei Obed⸗Edom und in 
dem Schatz im Haufe bed Könige, und 
die Kinder zu Pfande, nahm er mit ſich 
gen Samarın. 

3 Und 2lmagie, der Sohn Joas, der 
König Juda's, lebte nad) dem Tode Gong, 
Dee Sohnes Joahas, bed Könige Israels, 
funfzehn Sahre. 

26 Was aber mehr von — zu ſagen 
iſt, beides, das Erſte und das Letzte, ſiehe, 
das iſt geſchrieben *im Buch der Könige 
Suda’s und Israels. © 2 Kon. 14,18, 

27 Und von der Zeit an, da Amazia von 
dem Herrn abmich, * machten fie einen 
Bund wiber ihn zu Serufalem; er aber 
flohe gen Lachis. Da fandten fie ihm 
nach gen Lachis, und tödteten ihn daſelbſt. 

©, 24,25. 

23 Und fie brachten im auf Noffen, 
und *begruben ihn bei feine Väter in der 
Stadt Juda's. © 2 Kön. 14, 20, 


Das 26. Eapitel, 
Nffta rauchert und wirb ausfäpig. 
Da * nahm das ganze Volk Juda's Uſ⸗ 
ſia, der war € ehn Jahre alt, und 
machten ihn zum Könige an feines Vaters 
Amazia’s Statt. * 2 Kon. 14, 21. 

2 Derfelbe bauete Eloth und bradıte fie 
wieder an Juda, nachdem der König ent⸗ 
fchlafen war mit feinen Vätern. 

3 Sechzehn Fahre alt war Uſſia, da er 
König ward, und tegierete zwei und funf⸗ 
zig Jahre ji Sserufalem. Seine Mutter 
hieß Jechalja von Serufalem, 

4 Und er that, *das dem HErrn wohl 

eftel, wie fein Bater Amaziı gethan 
Patte, ©c.25,2. 2 Kon. 16,3. 


5 Und er fuchte GOtt, fo lange Sas 


dyarja lebte, der Lehrer in den Gefichten 
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Uſſia's Borwitz wird befirefl, 


GOttes; und fo lange er den HErrn 
fuchte, ließ ihm GOtt gelingen. 

6 Denn er zog aus, und flritt wider 
bie Philiſter; und zerriß Die Mauern zu 
Gath, und bie Mauern zu Jabne, und 
bie Mauern zu Added; und bauete Stäbte 
um Asdod, und unter den Philiſtern. 

7 Denn OOtt half ihm wider die Phi 
lifter, wiber die Araber, wider die zu 
GursBaal, und wider die Meuniter. 

8 Und bie Ammoniter gaben Ufiin Ges 
fchente, nnd er ward berühmt, bie man 
fommt in Egypten; denn er ward immer 
Rärfer und ftärfer. 

9 Und Uſſia bauete Thürme zu Jeru⸗ 
falem am Eckthor, und am Thalthor, und 
an andern Eden, und befeftigte fie. 

10 Er bauete andy Schlöffer in ber 
Wüfte, uud grub viele Brunnen; denn 
er hatte viel Vieh, beides, in den Auen 
und auf den Ebenen; auch Ikferleute 
mb Weingärtner an den Bergen und am 
Sarmel, denn er hatte Luft zu Ackerwerk. 

11 Und Uſſia hatte eine Macht zum 
Streit, die in's Heer zogen, ‚von Kriege 
knechten, in der Zahl gerechnet, unter der 
Hand Jeiels, des Echreibers, und Mae 
feja’g, des Amtmanne, unter der Hand 
Hananja's aug den Oberften bed Könige. 

12 Und die Zahl der vornehmiten Väter 
unter den ftarten Kriegern war zwei taus 
fend und ſechs hundert. 

13 Und unter ihrer — die Heers⸗ 
macht drei hundert tauſend, und ſieben 
tauſend und fünf hundert zum Streit 
ſchickt in Heerskraft, zu helfen dem Könige 
wider die Feinde. 

14 Und Uſſia ſchickte ihnen für das ganze 
Heer Schilde, Spieße, Helme, Panzer, 
Bogen und Schleuderſteine. 

15 Und machte zu Jeruſalem Bruſtweh⸗ 
ren künſtlich, die auf den Thürmen und 
Ecken ſein ſollten, zu ſchießen mit Pfeilen 
und großen Steinen. Und ſein Gerücht 
kam weit aus, darum, daß ihm ſonderlich 
geholfen ward, bie er mächtig ward. 

16 Und ba er mächtig geworben war, 
* erhob fich fein Herz zu feinem Berberben, 
Denn er vergriff fi) an dem HErrn, ſei⸗ 
nem GÖtt, und ging in den Tempel bes 
Herrn, zu räuchern auf dem Räuchaltar. 

c. 25, 19. 

17 Aber Afarja, der Priefter, ging "ih 
nach, und achte Prieiter des Herrn mit 
ihm, redliche Leute; *1 Ehren. 7,10, 

18 Und ftanden wider Uſſia, den König, 
und fprachen zu ihm: Es gebühret dir, 
Ufiia, nicht zu räuchern dem H ; 
fondern den Prieftern, * Aarond Kindern, 








Jotham König. 


Die zu räuchern geheiliget find. Gehe hers 
aus aug dem Heiligthum, deun bu vers 
reifejt Dich; und es wirb dir feine Ehre 
—* vor GOtt, dem HErrn. *4Mof.18,7. 
19 Aber Uſſia ward zornig, und hatte 
ein Räuchfaß in der Hand. Und da er 
mit den Prieftern murrete, fahr der Aus⸗ 
ag aus an feiner Stirn vor den Prieftern, 
im Hauſe des Herrn vor dem Raͤuchaltar. 
X Und Afarja, der oberite Prieſter, 
wandte das Haupt zu ihm, und alle Prie⸗ 
fter, und fiehe, Da war er ausfäßig an fets 
ner Stirn ; und fie ftießen ihn von dannen. 
Er eilete auch felbit heraus zu gehen, 
denn feine Plage war vom HErrn. 
.. 21 Alfo *war Ufjia, der König, ausfägig 
bis an feinen Tod, und ? wohnete in einem 
befondern Haufe ausfäßig ; denn er ward 
verftoßen vom Haufe des HErrn. Jo⸗ 
tham aber, fein Sohn, ftand des Königs 
Haufe vor, und richtete dad Volk ım 
Lande.  *2Rn.15,5. f4 Moſ. 5,2. 
22 Was aber mehr von Uſſia zu gegen 
ift, beides, das Erſte und das lebte, 
hat beichrieben der Prophet * Jeſaia, der 
Sohn Amoz. * Je. 1,1. 
23 Und Uta entfchlief mit — Vaͤ⸗ 
tern, und fie begruben ihn bei ſeine Väter 
im Ader bei dem Begräbniß der Kö De 
denn fie fprachen: ift ausfägig. Und 
Jotham, fein Sohn, ward König an feir 
ner Statt. 


Das 27. Sapitel. 
Jotham macht bie Ammoniter zindbar. 
Je m war "fünf und zwanzig Jahre 
t, da er König ward, und regierete 
fehjehn Sahre zu Serufalem. Seine 
Mutter hieß Jeruſa, eine Tochter Zadoks. 
® 2 Kon. 15, 33, 

2 Und that, dag dem HErrn wohl gefiel, 
wie fein Bater Uſſia gethan hatte, ohne, 
daß er nicht in den 
ging, und das Bol? fich noch verderbete. 

3 Er bauete das hohe Thor am Haufe 
bes Herrn, und an der Mauer O:phel 
bauete er viel, 

4 Und bauete die Städte auf dem Ges 
birge Juda, und in den Waͤldern *bauete 
er Schlöffer und Thürme. © c. 26,10, 

5 Und er ftritt mit dem Könige der Kins 
der Ammons, umd er ward ihrer mächtig, 
daß ihm die Kinder Ammons daſſelbe 
Jahr gaben hundert Gentner Silbers, 
ehn taufend Cor Weizen, und zehn taus 
—* Cor Gerſte. So viel gaben ihm die 
Kinder Ammons auch im andern und im 
dritten Jahre. 

6 Alſo ward Jotham mächtig; denn er 

j 2 
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empel des Herrn that 


ahas aduig 


richtete ſeine Wege vor dem HErrn, ſei⸗ 
nem GOtt. 

7 Was aber mehr von Jotham zu ſagen 
iſt, und alle ſeine Streite, und ſeine Wege, 
ſiehe, das iſt gefchrieben * im Buch der 
Könige Israels und Juda's. e2 Kon. 15,32. 

8 “Fünf und manzig ‘jahre alt war er, 
da er König warb, und regierete fechzehn 
Ssahre zu Serufalem. * v. 1. 

9 Und Jotham entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 
tern, und ſie begruben ihn in der Stadt 
Davids. Und fein Sohn * Ahas ward 
König an feiner Statt. 2c. 28, 1. 


Das 28. Capitel. 
Bon Ahas, dem Könige in Juda, und feinem gottloſen 
Wefen. 
Aba⸗ *war zwanzig Jahre alt, da er 
König ward, und regierete jechzehn 
Jahre zu Serufalem, und that nicht, dag 
dem Haren wohl gefiel, wre fein Bater 

David; ®2 Rön. 16,1. 

2 Sondern wandelte in den Wegen ber 
Könige Israels. Dazu machte er gegof 
fene Bilder *Baalim; *c.17,8. 

3 Und räucherte im Thal ber Kinder 
Hinnoms, und verbrannte feine Söhne 
mit Feuer, nach * dem Greuel ber Heiden, 
die der HErr vor den Kindern Israel 
vertrieben hatte; 

© 5Mof. 18,9.10. 1 Kön. 14,2. 

4 Und opferte und räucherte auf den 
Höhen, und * auf den Hügeln, und uns 
ter allen grünen Bäumen. 

= 1 Kon. 14,23. 2 Kon. 16, 4. 

5 Darum gab ihn der HErr, fein GOtt 
in die —* des Königs * zu Syrien, da 
fie ihn Ichlugen, und einen großen Haufen 
von den Seinen gefangen wegführeten, 
und gen Damaskus bradjten. Auch warb 
er gegeben unter bie Hand des Könige Is⸗ 
raels, daß er eine große Schlacht an ihm 
. *2 Kön.16, 5.6. 
6 Denn Pekah, der Sohn Remalja's, 
ſchlug in Juda hundert und zwanzig tau⸗ 
jend auf Einen Tag, die alle redliche 
Leute waren ; darum, daß fie den HErrn, 
ihrer Väter Dtt, verließen. 

7 Und Sichri, ein®ewaltiger in Ephraim, 
ermürgete Maefeia, ven Sohn des Königs, 
und Asrikam, den Hausfürften, und El⸗ 
kana, den Naͤchſten nach dem Könige. 

8 Und bie Kinder Israel führeten ges 
fangen weg von ihren Brüdern zwei huns 
dert taufend Weiber, Söhne und Töchs 
ter; und nahmen dazu großen Raub von 
ihnen, und brachten den Raub gen Sas 


maria. 
9 Es war aber dafelbft ein Prophet des 
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Odeds Rebe an Srael. 


HErrn, der hieß Obeb, der ging heraus 
dem Heer entgegen, dad gen Samaria 
fam, und fprady zu ihnen: Siehe, weil 
der Herr, eurer Väter GOtt, über Juda 
zornig ift, hat er fie in eure Haͤnde geges 
ben; ihr aber habt fie errwürget, jo greu⸗ 
lich, daß e8 in den Himmel reichet. 

10 Run gedenfet ihr die Kinder Juda's 
und Serufalems euch zu unterwerfen zu 
Knechten und Mägden. Sit das denn 
nicht Schuld bei euch wider den HErrn, 
euren GOtt? 

11 So gehorcdhet mir nun, und bringet 
die Gefangenen wieder hin, die ihr habt 
weggeführet aus euren Brüdern; denn 
des Herrn Zorn ift über euch ergrimmet. 

12 Da machten fidy auf etliche unter 
ben Bornehmiten der Kinder Ephraims: 
Afarja, der Sohn Sohanans, Berechja, 
der Sohn Mefillemoths, Jehiskia, der 
Sohn Sallums, und Amafa, der Sohn 
Hadlai's, wider bie, fo aus dem Heer 
amen, 

13 Und fprachen zu ihnen: hr follt Die 
Gefangenen nicht herein bringen; denn 
ihr gedenfet nur Schuld vor dem HErrn 
über und, auf daß ihr unferer Sünde und 
Schuld defto mehr machet; benn es ift 
zuvor der Schuld zu viel, und ber Zorn 
iiber Israel ergrimmet. 

14 Da ließen die Geharnifchten Die Ges 
fangenen und den Raub vor den Oberiten, 
und vor der ganzen Gemeine. 

15 Da ftanden auf bie Männer, die jetzt 
mit Namen genannt find, und nahmen 
die Gefangenen, und * Alle, die bloß uns 
ter ihnen waren, aogen fie an von dem 
Seraubten, und Fleideten fie, und zogen 
ihnen Schuhe an, und gaben ihnen zu ef 
fen und zu trinfen, und falbeten fie, und 
führeten fie auf Efeln alle, die ſchwach 
waren, und brachten fie gen Jericho 7 zur 
Palmenſtadt bei ihre Brüder; und famen 
wieder gen Samaria. 

® Spr. 25, 21.22. +5 Mof. 34, 8. 

16 Zu derfelben Zeit fandte der König 
Ahas zu den Königen von Affur, daß fie 
ihm huͤlfen. 

17 Und ed famen abermal die Edomi- 
ter, und fchlugen Juda, und führeten ets 
liche weg. 

18 Auch thaten fich die Philifter nieder 
in den Städten, in der Aue und gegen 
Mittag Suda’s, und gewannen Beth- 
Semes, Ajjalon, Gederoth und Socho 
mit ihren Töchtern, und Thimna mit ih⸗ 
ren Töchtern, und Gimſo mit ihren Töch⸗ 
tern; und wohneten darinnen. 

19 Denn der HErr demüthigte Juda 
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Ahas Whgötterei 


um Ahas willen £ des Könige Juda's, 
darum, daß er Juda bloß machte und 
vergriff ſich an dem HErrn. 

0 Und es kam wider ihn Tiglath-Pilnes 
fer, der König von Affur, der belagerte 
ihn, aber er fonnte ihn nicht gewinnen. 

21 Denn Ahas theilte dad Haus des 
Herrn, und dag Haug des Könige, und 
ber Oberften, das er dem Könige zu Als 
fur gab ; aber es half ihm nichts. 

22 Dazu in feiner Noth machte der Kö⸗ 
nig Ahas des Bergreifens am HErrn 
noch mehr; 

23 Und opferte den Göttern zu Da⸗ 
maskus, die ıhn gefchlagen hatten, und 
ſprach: „Die Götter der Könige zu Sy 
rien helfen ihnen; darum will ich ihnen 
opfern, daß fie mir auch helfen ;" fo dock 
diefelben ihm und dem ganzen Serael ein 
Fall waren. 

24 Und Ahas brachte zu Haufe die Ge⸗ 
füße des Haufes GOttes, und fammelte 
die Gefäße im Haufe GOttes, und ſchloß 
die Thüren zu am Haufe des H 5 
und machte ihm Altäre in allen Winkeln 
zu Serufalem. 

35 Und in ben Städten Juda's hin und 
her machte er Höhen, ne räuchern andern 
Göttern; und reiste den HErrn, feiner 
Bäter GÖtt. 

26 Was aber mehr von ihm zu fagen 
iſt, und alle feine Wege, beide, die eriten 
und letzten, ftehe, das iſt * geichrieben im 
Buch der Könige Juda's und JIsraels. 

*2 Kon. 16,1. f. 

27 Und Ahas entfchlief mit feinen Bär 
tern, und fie begruben ihn in der Btabr 
zu Serufalem ; denn fie brachten ihn nich 
unter die Gräber der Könige Israels. 
Und fein Sohn Jehiskia ward König an 
feiner Statt. 


Das 29. Eapitel. 
Jehiskia richtet den rechten Gottesdienſt wieber an. 
Syehisfia "war fünf und zwanzig Sahre 
alt, da er König ward, und regierete 
neun und zwanzig Jahre zu Serujalem. 
Seine Mutter Di Abia, eine Tochter 
Sacharja's. * 2 Kön. 18,1, 
.2 Under that, das dem HErrn wohl 
geftel, wie fein Bater David. 
3 Er that auf die Thüren am Haufe deg 


HErrn, im erften Monat des eriten Jah⸗ 


res feines Königreichs, und befeftigte fie ; 
4 Und bradite hinein die Priefter und 
Leviten, und verfammelte fie auf der brei⸗ 
ten Gaffe gegen Morgen, 
5 Und ſprach zu ihnen: Höret mir zu, 
ihr Leviten. Heiliget euch nun, daß ıhr 


Hisfia verhält fidy wohl, 


heiliget Das Haus des HErrn, eurer Bäs 
ter GOttes, und thut heraus den Unflath 
aus dem Heiligthum. 

6 Denn unfere Väter haben ſich vers 
griffen, und gethan, Das dem HErrn, uns 
ſerm GOtt, übel gefällt, und haben ihn 
verlaffen. Denn fie haben ihr Angeficht 
von der Wohnung des HErrn gewendet, 
und den Rüden zugefehret; 

7 Unb *haben die Thür an der Halle 

ugefchloffen, und die Lampen ausgelös 
et, und fein Raͤuchwerk geräuchert, und 
fein Brandopfer gethan im SHeiligthum 
dem GOtt Israels. c.28, 24. 

8 Daher iſt der Zorn des HErrn über 
Juda und Jeruſalem gekommen, und hat 
* fie gegeben in Zerſtreuung und Verwü⸗ 
ftung, daß man fie anpfeifet, wie ihr mit 
euren Augen fehet. *c.30,7. 

9 Denn fiehe, um deffelben willen find 
unfere * Bäter gefallen durch's Schwerdt, 
unſere Söhne, Töchter und Weiber find 
mweggeführet. ©..28,6.f. 

10 Run habe ich es im Sinn, einen 
Bund zu machen mit dem HErrn, dem 
GOtt Israels, daß fein Zorn und Grimm 
ſich von ung wende. 

11 Nun, meine Söhne, feid nicht hins 
läſſig; denn euch hat der HErr ermählet, 
daß ihr vor ihm ſtehen follet, und baß ihr 
feine Diener und Räucherer feid. . 

12 Da madıten fich auf die Leviten: 
Mabath, der Sohn Amaſai's, und Joel, 
der Sohn Afarja’d; aus den Kindern der 
Kahathiter. Aus den Kindern aber Mes 
rari’g: Kis, der Sohn Abbi’s, und Afars 
ja, der Sohn Sehalleleele. Aber aus den 
Kindern der Gerfoniter: Soab, der Sohn 
Simma's, und Eden, der Sohn Joahs. 

13 Und aus den Kindern Elizaphans: 
Simri nnd Seiel. Und aus den Kindern 
Aſaphs: Sacharja und Mattanja. 

14 Und aus den Kindern Hemang : es 
hiel und Simei. Und aus den Kindern 
Jeduthuns: Semaja und Uffiel. 

15 Und fie verfammelten ihre Brüder, 
und herigten ſich, und gingen hinein, nadı 
dem Gebot des Könige aus dem Wort 
des ren, zu reinigen das Haus des 


16 Die Priefter aber gingen hinein ins 
wenbig in Das Haus des HErrn, zu reis 
nigen, und thaten alle Linreinigfeit, die 
im Tempel bes HErrn gefunden warb, 
auf den Hof am Hanfe des Herrn; und 
die Leviten nahmen fie auf, und trugen 
fie hinaus in den Bach Kidron. 

17 Sie fingen aber an am erften Tage 
des eriten Monats ſich zu heiligen; und 


3 Ehronifa 29. 


reiniget den Tempel. 


am achten Tage des Monate gingen fie 
in die Halle des HErrn, und heiligten 
das Haus des 9 acht Tage; und 
vollendeten es am fechzehnten Tage des 
erften Monats. 

18 Und fte gingen hinein zum Könige 
Hisfia, und fprachen: Wir haben gerei- 
niget das ganze Haus des HErrn, ben 
Brandopfersaltar, und alle feine Geräthe, 
ben Fr der Schaubrode, und alle feine 

19 Und alle Gefäße, *die der König 
Ahas, da er König war, weggeworfen 
hatte, da er ſich verſündigte, die haben 
wir zugerichtet und geheiliget; ſiehe, ſie 
find vor dem Altar des HErrn. *c. 28, 24. 

2 Da machte fich ber König Siäfia 
frühe auf, und verfammelte Die Oberften 
der Stadt, und ging hinauf zum Haufe 
bes HErrn. 

21 Und bradıten herzu fieben Karren, 
fieben Widder, ſieben Laͤmmer, und fieben 
Ziegenböde zum Sündopfer, für das Kö⸗ 
nigreich, für das Heiligthum, und für 
Juda; und er ſprach zu den Prieftern, den 
Kindern Aarons, daß fie opfern follten 
auf dem Altar ded HErrn. 

22 Da fihlachteten fie die Rinder, und 
die Priefter nahmen das Blut, und fpren- 
geten es auf den Altar; und fchlachteten 

ie Widder, und fprengeten das Blut auf 
den Altar; und ſchlachteten die Länımer, 
und fprengeten das Blut auf den Altar; 

23 Und brachten die Böde zum Sünd⸗ 
opfer vor den König und die Gemeine, 
und legten ihre Hände auf fie. 

24 Und bie SPriefter fchlachteten fte, und 
entfündigten ihr Blut auf dem Altar, zu 
verjühnen das ganze Israel. Denn der 
König hatte befohlen, Branbopfer und 
Sündopfer zu thun für das ganze Israel. 

25 Und er ftellete die Lepiten ım Haufe 
des HErrn mit Symbeln, Pfaltern und 
Harfen; wie ed * David befohlen hatte, 
und Gab, der Schaner des Könige, und 
der Prophet Nathan; denn es war dee 
HErrn Gebot durch feine Propheten. 

“1 Chron. 26,1. 

26 Und die Leviten fanden mit den 
Saitenfpielen Davids, und die *Priefter 
mit den Trompeten. * Eöra 3, 10. 

77 Und Hiskia hieß fie Brandopfer thun 
anf dem Altar. Und um die Zeit, da man 
anfing das Brandopfer, fing auch an der 
Gefang des Herrn, und die * Trompeten, 
und auf mancherlei Saitenfpielen Das 
vide, des Könige Seraeld. *4Mof. 10,10. 

23 Und die ganze Gemeine betete an; 
und der Gefang ber Sänger, und das 

ASI 











Hienta ſchreibt an6, 8 Ehrunila 29. 80. Baflah zu hatten. 
Trompeten der ‘Trompeter währete alles, 4 Und es ‚dem Könige wohl, und 
bid das Brandopfer ausgerichtet war. der ganzen Gemeine, ’ 


29 Da nun das Branbopfer 
tet war; beugte ſich der König, und Alle, 
bie ber ihm vorhanden waren, und betes 


0 Und der Köni fa, —5 ben 
Oberften, hieß bie Ben Den 
ben mit Dem Gedicht Danibe u pr 
des Schauers. Und fie lobten mit * 
den, und *neigten ſich, und beteten an. 

©2 Moſ. 34, 8. 

31 Und Hiskia antwortete, und ſprach: 

a ı habe ihr ihr eure Hände gefüllet 

hinzu, unb bringet her en 
* ende and und Lobopfer zum Kaufe des 
Herrn. Und die Gemeine brachte herzu 
Opfer und Eobopfer, und Jedermann freis 
willigen Herzens Brandopfer. 

32 Und die Zahl der Branbopfer, fo die 
Gemeine herzu brachte, waren ftebenzig 
Rinder, hundert Widder, und zwei hun⸗ 
nr nem Od und foldyes alleg zu Brands 
opfer 

33 Und fie heili ‚ten ſechs hundert Rins 
der und drei tauſend Schafe. 

34 Aber der Priefter waren * zu wenig, 
und fonnten nicht allen Brand die 

ut abziehen; darum nahmen fie ihre 
rüber, Die Leviten, bis das Werk aus⸗ 
gerichtet ward, und bis ſich die Prieſter 
Beifigten. Denn bie Leviten find leichter 
zu heiligen, weder die Priefter. *c. 30, 3. 
: 35 Auch war der Branbopfer viel mit 
dem "Fett der Dank und Trank⸗ 
opfer zu ben Brandopfern. Alfo warb 
das Amt am Syaufe des HErrn fertig. 
3 Mof. 3, 3, 

86 Und Hiskia freuete ſich fammt allem 
Bolf, daß man mit GDtt bereit war ger 
worden ; denn e8 gefchahe eilenb. 


Das 30. Capitel. 
Ausrufung unb Haltung des Paſſah. 
1" Hisfia fandte hin zum m Banien 38 bs 
rael und Juda, und 
Sphraim und Manaffe, a ji fie fi men 
zum Hauſe des HErrn gen Jernfalem, 

Paffah zu halten dem HErrn, b 
GOtt Israels. oc. 351. L. 

2 Und der König hielt einen Rath mit 
feinen Oberften und der ganzen Gemeine 
u Serufalem, das Paſſah zu halten im 

andern Monat. 

3 Denn fie konnten ed nicht Halten fr 
berjelben Zeit, darum, daß der Priefter 
nicht genug geheiliget waren, unb das 
Volk noch nicht zu Haufe gefommen war 


gen Serufalem. 
452 


dem —F 


5 Und beſtelleten, baß ſolches au 
fen würde durch ganz Jsrael von 
Seba an bi gen Dan, —— ſie fämen 
kl zu —— — ‚dem GOtt 
sraeis, zu Jeruſalem; denn es war 
En nicht ——— wie e⸗ geſchrieten 


6 Ind die Länfer gingen hin mit den 
Briefen von der — bes Röniss uab 
feiner Oberften, durch ganz — und 


Juda, aus dem 
en: ; Ihr Befehl be Serael, A, Skin 
Tas 


dent Herrn, dem GOtt 
an Iſaaks und Foraels ſo wird er 
fich kehren zu den Uebrigen, die noch übrig 
—ã— find aus der Hand der Könige 
zu 
7 Und feid nicht wie enre Väter und 
Brüder, bie ſich am HErrn, ihrer Väter 
GOtt, vergriffen, und er fie gab in eine 
Serwüſtun 10) wie ihr felber fehet. 
nun nicht halsftarrig, wie 

eure Par, fondern gebet eure Hand dem 
Herrn, und fommt zu feinen Seiligthum, 
das er geheiliget hat ewiglich, und bienet 
ben HErrn, eurem GOtt, fo wird ſich der 
Grimm feines Zone von euch wenden. 

eat fo ihr euch befehret zu dem 

; fo werden eure Brüder und 

nen’ Barmherzi it haben vor denen, 
die fie gefangen halten, baß_fle wie⸗ 
der in dies Land fommen. Denn ber 
HErr, euer GOtt, iſt gnädig und barm⸗ 
her ig, und wird jein Angeficht nicht von 

wenden, fo ihr euch zu ihm befehret. 

"10 Und die Läufer gingen von einer 
Stadt zur andern, im Lande Ephraim 
und Manaffe, und bie gen Sebulon; 
aber fie *verlachten fie, und fpotteten 
ihrer © 1 Mof. 19, 14. 

11 Doch etliche von Affer und Manaffe 
und Sebulon demüthigten fich, und kamen 
gen Serufalem. 

12 Auch fam GOttes Hand in Juda, 
daß er ihnen gab einerlei Herz, zu thım 
nach des Könige ur und der rſten Gebot, 
aus dem Wort des 

13 Und es kam zu — gen Jeruſalem 
ein groß Volk, zu balten das Feſt der 

ungefäuerten Brode im andern Monat, 
eine jehr große Gemeine. 

14 Und ſie machten fich u und thaten 
ab die Altäre, die zu Jeruſalem waren, 
und alle Käudwerte thaten fe ie weg, und 
warfen fie in den Bach Kid 

15 Und fehlachteten das Daflah am viers 

zehnten Tage bed * andern Monats. Und 


Voſſeh wird gehalten. 


I 

Die Brandopfer zum Dank des HErrn; 

Röys gekühet, nad den — bi 
bes Mannes bie Priefter 


—2 as Bir von N der Hand der 


Leviten. 

17 Denn ihrer waren viele in ber Ges 
meine, die ſich nicht geheitige hatten; 
Darum fhlacıteten die Reviten das Paffah 

Alle, die nicht rein ‚maren , daß fie 
HErrn geheiliget würden. 

18 Auch war bed Volks viel von Eyb⸗ 
raim, Manaſſe, Iſſaſchar und Sebulon, 
Die nicht rein waren Erle aßen das 


ter, und sicht um der heiligen Reinigkeit 
20 Und t der ner erhörete Hiskia, unb 


2 3m S hielten bie Kinder erael, die 
—— * efanden wurden, Das Feſt 
änerten Brode ſieben Tage mit 
. Unnd die Leviten und bes 
en ben Herrn alle Tage wit 

rken Saitenfpielen bes HErrn. 
* Und Hiskia redete * en rt allen 


eviten, Die einen 
am Era. Und —— das Pal über. 
eben Tape Tage, and opferten Dankopfer, und 
danften dem HErrn, ihrer Bäter GOtt. 
©c, 3a, 6 
28 Und die e Gemeine ward Ra 
— ege 
en e fieben mit 
Dem Hiskia, ber König Fuda’g, 
Beer * für die Gemeine, taufend 
arren, und ſieben taufend Schafe. 
berften aber gaben eine Hebe für die 
Gemeine, — ** arten, und —* 


—— Alſo eiligten ſich x 
u? 
nd e8 frenete ſch die gem 


meine Suda’s, die Priefter und & —8 fen 


und Die ganze Gemeine, Die aus Seracl 
mmen waren, unb bie Fremdlinge, 
aus dem Lande Israel gefommen 

waren, und die in Juda wohneten. 

38 Und war eine große Freude zu Jeru⸗ 
falem. Denn feit der Zeit Salomo's, des 
Sohnes Davids, des Könige —— 
war ſolches zu Jeruſalen — 


3 Ebronifa 30. 31. 


wie Him 


Kirdyenordnung 


7 Und die Priefter und die Leviten 
fanden auf und fegneten bag Volk, und 
ihre Stimme ward erhöret, und ihr Gebet 
kam m hinein vor feine heilige Wohnung im 


Das 31. Sapitel. 
Abſchaffung ber Abgätterei, Verforgung ber Prieſter 
und Levuen. 


Und da dies alles war au — ; 
sogen hinaus alle Jsraeliten, bie 
unter den Städten Juda's gefunden 
—— und zerbrachen die Saͤulen, und 
ben die Haine ab, und *brachen ab 
bie Höhen und Altäre aus dem ganzen 
Juda, Benjamin, Ephraim and Manaffe, 
bis fie fie gar aufräumten. Und die Kin⸗ 
Serad 3. alle wieder zu ihrem 
in ihre S *5Mo. 7, 8. 
2 Hiskia aber eilete bie Prieſter and 
. Resiten in ihre Drbn einen j 

je nad feinem Amt, beides * * 
iten, zu Brandopfern und Dankopfern, 
daß ſie dieneten, danketen und lobeten in 

den Thoren des "Lagers bes HErrn. 

3 Und der König gab fein Theil von ſei⸗ 
ner Habe Rn Brandopfern des Morgens 
und des Abende, und zu Dranbapfern 
bes Sabbath, und Neumonden, und 
fen; wie ed * gefchrieben ftehet im Ge — 

* 4 Moſ. 28, 27. 

4 Und er prach zu dem Volk, das zu 
Jeruſalem wohnete, daß fie Theil gäben 
den Brieftern und Leviten, * daß ſie 
atten könnten deſto haͤrter anhalten am Geſetz 


bes 

d ba bas ort auskam; gaben 
bie Kinder Ierael viele * Erftlinge vom 
Getreide, Moft, Del, Honig, und — **— 
Einfommens vom Felde, und allerlei 
Zehnten brachten file viel hinein. 

© 2 Mof. 23, 10. 5 Moſ. 14 22, 
6 Und die Kinder Israel und Juda, 
die ın den Städten Juda's wohneten, 


Die bradıten auch Zehnten won Rindern und 


Echafen, und Zehnten von dem Gehet 


ligten, das fie Dem ‚ihrem 
et hatten, u machten hier een 

ufen, nnd da einen Haufen, 
7 Im dritten Monat fie au Haus 


zu legen, und im fiebenten Monat 
rfichteten ſie es aus. 
8 Und da Hiskia mit den Oberſten hin⸗ 


ein ging, und fahen die Haufen; lobten 
e den HErrn, und fein Volt Israel. 
9 Und Dietia fr die Prieſter und 
Leviten um die 


10 Und Aſarja, der Prieſter, der Vor⸗ 
nehmſte im Sur 3 Zadoks, ſprach gu 





Hisfta ſchreibt anß, 
Trompeten ber Trompeter währete alles, 
bis bag Brandopfer au war. 


29 Da nun das Branbopfer ausgerich⸗ 
tet war; beugte ſich der König, und Alle, 
Die bei ihm vorhanden waren, und betes 


80 nd der sung ie, fammt bert 

Dberften, hieß die Leviten den 

ben mit dem Gebicht Davids und A 

bes Schauere. Lind fie lobten mit 

ben, und *neigten fidy, und beteten an. 
*2 Moſ. 36, 8. 

31 Und Hisfia antwortete, nnd ſprach: 
Run habt ihr eure Hände gefüllet dem 
HErrn; 
die and Lo zum Hauſe des 
HErrn. Und die Gemeine brachte herzu 
Opfer und Lobopfer, und Jedermann 
en Herzens Zrardeyer 
nd die Zahl ber Brandopfer, fo bie 
Gemeine herzu bradite, waren fiebenzig 


wie 


Kinder, hundert Widder, und zwei huns GDtt, 


dert Laͤmmer; und folhes alles zu Brands 
opfer dem Harn. 

33 Und fie heiligten ſechs hundert Rin⸗ 
der und drei taufend Schafe. 

34 Aber der Priefter waren * zu wenig, 
und fonnten nicht allen Brandopfern die 
Haut abıie hen; darum nahmen fie ihre 
Brüder, Die Leviten, bis das Werk and» 

gerichtet ward, und bis ſich bie Priefter 
beifigten. Denn die eviten find leichter 
F heiligen, weder die Prieſter. *c. 30,3. 
35 Auch war der Brandopfer viel mit 


dem *Fett der Dan und Trank 
opfer zu den Brand . Alfo warb 
das Amt am Hauſe des HErrn fertig. 


“3 Mof. 3,3. 
86 Und Hiskia Freuete fi, fammt allem 
Volk, daß man mit GOtt bereit war ges 
worben; denn es gefchahe eilend. 


Das 30. Sapitel. 

Ausrufung unb Haltung bes Paſſah. 
Und Hiskia Erdte hin zum — bs 
rael ımd Juda, und fchrieb Briefe an 
Ephraim und Manaffe, daß fie kaͤmen 
zum Haufe des Herrn gen Zerufalem, 

*Maffah zu halten dem HErn, 
GOtt Israels. ®., »_ L 
2 Und der König hielt einen Rath mit 
feinen Oberften und der ganzen Gemeine 
zu Jeruſalem, das Paflah zu halten im 
* andern Monat. ©1415. 
3 Denn fie fonnten es nicht halten zu 
berjelben Zeit, Darum, daß ber Priefter 
nicht genug geheiliget waren, unb das 
Bolt noch mi igt au * gekommen war 

gen Jeruſal 


2 Ebronika 29. 80. 


tretet hinzu, und bringet her euch zu 


Paſſah zu hatten. 
€—_ ee nn 
4 Und es De he bem Könige wohl, unb 
ber ganzen 
5 Und beftelleten, baß folches auögern> 
fen würde durch ganz Israel von 
Seba an bie gen Dan, oa fie fämen 
a nalen be ‚dem OOtt 
raeis, zu Serufalem; denn ed war 
0“ lange nicht gehalten, wie es geichriehen 


he ſtehet 


ſprachen: Ihr Kinder Jsrael, 
dem HErrn, dem —* Abra⸗ 
hams, —*8 und ; ſo wird er 
fi) kehren zu den Uebrigen, die noch übrig 


freis unter euch find and der Hand der Könige 


zu Aſſur. 

7 Und fein nicht wie enre Väter unb 
—— — die ſich am HErrn, ihrer Vaͤter 
und er ie rad in eine 
Fi —J wie ihr ſelber ſe 

8 So nun nicht ha erig, wie , 
eure Bat, fondern gebet eure Hand dem 
Herrn, und kommt zu — feinen Heiligthum, 
das er geheiliget hat ewiglich, und bienet 
dem HErrn, eurem GOtt, fo wirb ro fh b der 
Grimm feines Zorns von ench wenden. 

9 Denn fo ihr euch befehret zu dem 
Seren fo werden eure Brüder unb 
Kinder ' Barmberzigfeit haben vor denen, 
die fie gefangen halten, baß fie wies 
der in dies Land kommen. Denn ber 
HErr, euer GOtt, iſt gnäbig uud barm⸗ 
herzig, und wird fein Angeficht nicht von 
euch wenden, fo ihr euch zu ihm befehret. 

10 Und die Läufer gingen von einer 
Stadt zur andern, im Lande Ephraim 
und Manaffe, und bis gen Sebulon ; 
aber fie * verlachten fie, und fpottetent 
ihrer. ®1Mof. 19, 14. 

11 Doch etliche von Aſſer und Manaffe 
und Sebnlon demüthigten fi, und famen 
gen Serufalem. 

12 Auch fam GOttes Hand in Tuba, 
baß er ihnen gab einerlei Herz, zu thım 
nach des Königs und der Oberften Gebot, 
aus dem Wort des Herrn. 

13 Und eg fam zu Haufe gen Zerufalenn 
ein groß Volk, zu alten das Felt der 
ungefäuerten Brode im andern Monat, 
eine ſehr große Gemeine. 

14 Und fie machten fich auf, und thaten 
ab die Altäre, die zu Serufalem waren, 
und alle Näudwerte thaten fie weg, und 
warfen fie in den Bach Kidron; 

15 Und fchlachteten das Paffah am viers 

zehnten Tage des * andern Monate. Und 


VBaſſah wird gehalten. 


die Prieſter und Leviten bekannten ihre 
Schande, und heiligten ſich, und brachten 
die Brandopfer zum Haufe bed HErrn; 
®4Mof. 9, 11. 
16 und —— a ne * 
»s gebühret, n m oſe's, 

—— Gottes. Und die Prie 
ferengeten as Blut von der and be 
Leviten. 


17 Denn ihrer waren ‚Diele in der Ges 
meine, die ſich nicht geheiliget hatten 
Darum fchlachteten die Fiat das Daft 
Oo Sekten geheiget winden, deſ 

wü 

er Auch war des Volle viel von Eye 
raim, Manaſſe, Iſſaſchar und Sebulon, 
bie nicht rein waren; fonbern aßen das 
Diterlanm zwar, doch sicht, wie 
© geichrieben ftehet. Denn 1 Die. bat für 
fie, und forach: Der HErr, ber gütig if, 
wird guädig fein, —— 

19 rin die ihr Herz ſchicken GOtt zu 
ſuchen, den GOtt ihrer Vaͤ⸗ 
ke und acht um ber heiligen Reinigkeit 

0 Und der HErr erhörete Hiskia, und 
ns Bel 

21 Alfo hielten die Kinder \erael, bie 
—— Jernſalem —— wurden, das Fer 

ungefäuerten Brode fieben Tage mit 

e. Und die Leviten und bes 

ieiter lobten ben HErrn alle Tage mit 
Karten Saitenfpielen des HErrn. 

23 Und Hiskia redete * herzlich wit allen 
Leiten, die einen guten Beritand hatten 
* m Lage, or ferten D ua d 

e ‚nnd opferten Dan um 

bem HErrn, ihrer Bäter GOtt. 


© c,32, 6, 
nd die amje Gemeine warb Hate, 
and arte N £ 4 ni ren —* 
— n Tage mit 

24 Dem Hislia, ber König Juda's, 
eine * für die Gemeine, taufend 
arren, und leben taufend Schafe. Die 
berften aber gaben eine Hebe für die 
Gemeine, — ** arren, und tau⸗ 
Schafe. Alſo Di fich der Pries 
iter viele. ©1,35,7, 
25 Und es freu bie gan je Ge 
meine Juda's, es —5— und Leviten, 
und Die ganze Gemeine, die aus Israei 
men waren, und bie Frewdlinge, 
aus dem Rande Terael gefommen 

waren, und die in Juda wohneten. 
3 Und war eine große Freude zu Jeru⸗ 
falem. Denn feit der Zeit Salomo’s, des 
Sohnes Davids, bes sin 8 Jeraels, 


war foldyes ju Serufalem nicht gewefen. 


2 Ehroutfa 30. 31. 


Kirdyenordnung 


27 Und die Priefter und die Leviten 
ftanden auf und fegneten dag Wolf, und 
ihre Stimme ward erhöret, und ıhr Gebet 
e Hm hinein vor feine heilige Wohnung im 


Das 31. Sapitel. 
Abſchaffung ber —— —— der Prieſter 


nd da dies les var ausgerichtet ; 
sogen hinaus alle Jsraeliten, die 
unter ben Städten Juda's gefunden 
e wurden, und jerbrachen b bie Säulen, und 
hieben die Haine ab, und *brachen ab 
die Höhen und Altäre aus dem ganzen 
Juda, Benjamin, Ephraim and Manaſſe, 
bis fie Se aufräumten. Und die Kin⸗ 
zogen alle wieder zu ihrem 
Sat sn ihre okbtr, “5 Mel. 7,5. 
2 Hiskia aber ftellete die Priefter und 
Reviten in ihre Ordnung, einen jeglichen 
nach feinem Amt, beides der Priefter und 
Leiten, zu Brandopfern und Danfopfern, 
ba fi ie Bieneten ‚ danketen und lobeten in 
horen des Lagers des HErrn. 
: Und der König gab fein Theil von fe 
ner ner Gabe zu Brandopfern des Morgens 
es Abende, und zu Dranbopfern 
bes Sabbathe, und Neumonden, und 

fen; wie es * gefchrieben jtehet im Ge — 
® 4 Mof. 28, 27. 
4 Und er prach zu dem Volk, das zu 
Serufalem wohnete, daß fte Theil gäben 
den Prieftern und Leviten, auf baß fie 
fönnten ‚Defto härter anhalten am Geſetz 


e aßen das Feſt über, bes 


5 mb bi ba das Wort auskam; gaben 
bie Kinder Israel viele * Erftlinge 
Getreide, Moft, Del, Honig, und —* 
Einkommens vom Felde, und allerlei 
Zehnten brachten ſie viel hinein. 

© 2 Moſ. 23,19. 5 Moſ. 14, 22. 

6 Und die Kinder Israel und Juda, 
bie in den Städten Juda's wohneten, 
brachten auch Zehnten von Rindern md . 
Schafen, und Zehnten von dem Gehen 
— das fle dem HErrn, ihrem GOtt, 

et hatten, und machten hier einen 
were aufen, und ba einen Haufen, 

7 Im dritten Monat fie an Haus 
fen zu degen, und im ft Monat 
richteten ſie es aus. 

8 Und da Hiskia mit den Oberſten hin⸗ 
ein ging, und fahen die Haufen; lobten 
fie ven HErrn, und fein Bolt Jerael 

9 Und Hiskia te die Priefter und 
Leviten um die Hau 

10 Und Afarja, ber rieſter, der Vor⸗ 
nehmſte im San a, ſprach gu 


Kirchengüter. 


ihm: Seit der Zeit man angefangen hat 
die *Hebe zu bringen in das Haus des 
HErrn, haben wir gegeffen, und find fatt 
gevvorben, und ift noch viel übergeblieben ; 
enn ber HErr hat fein Volk gefegnet, 
barum ift dieſer Haufe übergeblieben. 
“4 Mof. 5, 9. 

11 Da befahl der König, daß man 
Kaften zubereiten follte am Haufe dee 
Herrn. Und fie bereiteten fie zu, 

12 Und thaten hinein bie Hebe, die 
Zehnten, und das Geheiligte, treulich. 
Und über daffelbe war On Chananja, 
der Levit, und Simei, fein Bruder, der 


andere; 

13 Und Sehiel, Afasja, Nahath, Afahel, 
Jerimoth, Joſabad, Eliel, Jesmachja, 
Mahath und Benaja; verordnet von der 
Hand Chananja's und Simei's, ſeines 
Bruders, nach dem Befehl des Königs 
98 Aber Aſarja war Fürſt im Hauſe 

ttes. 


14 Und Kore, der Sohn Jemna's, der 
Levit, der Thorhüter gegen Morgen, war 
über die freiwilligen Gaben GOttes, die 
bem HErrn zur Hebe gegeben wurden, 
und über die allerheiligften. 

15 Und unter feiner Hand waren: Eden, 
Minjamin, Zefa, Semaja, Amarja und 
Sachanja, in den Städten der Priefter, 
auf Glauben, daß fie geben follten ihren 
Brüdern, nach ihrer Ordnung, dem klein⸗ 
ften, wie dem großen; 

16 Dazu denen, bie geredjnet wurben 


für Mannebilder von drei Jahren alt nicht, 


und brüber; unter Allen, die in das 
Haus bee Haren gingen, ein jeglicher 
an feinem Tage zu ihrem Amt in ihrer 
Hut nach ihrer Orbmung ; ' 

17 Auch die für Prieſter gerechnet wur⸗ 
den im Haufe ihrer Väter, und die Levi 
ten, von zwanzig Sahren und drüber, in 
ihrer Hut nach ihrer Ordnung 5 

18 Dazu die gerechnet wu unter 
ihre Kinder, Weiber, Söhne und Töchter, 
unter der ganzen Gemeine. Denn fie 
heikigten treulich dag Geheiligte. 

19 Auch waren Männer mit Namen 
benannt unter den Kindern Aarons, den 
Drieftern, auf den Feldern der Vorftäbte 

allen Städten, daß fie Theil gäben 
allen Mannebildern unter ben Prieſtern, 
und allen, die unter die Leviten gerechnet 
wurden. 

2 Alfo that Hiskia im ganzen Juda, 
und that, was gut, recht und wahrhaftig 
war vor dem HErrn, feinem GOtt. 

21 Und in Thun, das er anfing, 

am Dienft des en GOttes nach dem 
45 


2 Ehronifka 31. 32, 


Sanherib täftert GOtt 


Geſetz und Gebot, zu ſuchen ſeinen GOtt, 
das that er von ganzem Herzen; * darum 
hatte er auch Glück. »Joſ. 1,6. Pf. 1, 3. 


Das 32. Capitel. 
Hisfia’d wunderbare Beihübung wider Sanherib. 


ed biefen Gefchichten und Treue kam 

‚Sanherib, der König zu Aflur, und 
zog in Juda, und lagerte ſich vor die feſten 
Städte, und gedachte fie zu ſich zu reißen. 

2 Und da Hiskia fahe, daß Santerib 
fam, und fein Angeficht ftand zu fireiten 
wider Terufalem ; 

3 Ward er Raths mit feinen Oberften 
und Gewaltigen, zuzubeden die Waſſer 
von den Brunnen, die draußen vor der 
Stadt waren; und fie halfen ihm. 

4 Und ed verfammelte ſich ein groß Volk, 
und deckten zu alle Brunnen umd fließende 
Waſſer mitten im Lande, und ſprachen: 
Daß die Könige von Affur nicht viel 
Waſſers finden, wenn fie fommen. 

5 Und er warb geir ‚ und bauete alle 
Mauern, wo * fie ig waren, und machte 
Thürme darauf, und bauete draußen noch 
eine andere Maner, und befeftigte Millo 
an der Stadt Davids; und machte viele 
Waffen und Schilde. © .,25,28, 

6 Und ftellete die Hanptleute zum Streit 
neben das Boll, und fammelte fie zu ſich 
auf die breite Gaffe am Thor der Stabt, 
und redete *herzlicd mit ihnen, und 
ſprach: ®c, 30,22. 

7 Seid getveft und friſch; fürchtet euch 

i nd zaget nicht vor dem Könige 
von Affur, uch vor alle dem Haufen, der 
bei ihm ift; denn *es ift ein größerer mit 
ung, weder mit ihm. *155.4,4 

8 Mit ihm ift *ein fleifehlicher Arm; mit 
ung aber ift der HErr, unfer GOtt, daß er 
une beife und führe unfern Streit. Und 
das Volk verließ fich auf die Worte Hiss 
fia’s, des Könige Juda's. * Ir. 17, 6.7. 

9 Darnach fandte Sanberib, der König 
zu Affur, feine Knechte gen Jeruſalem 
(benn er lag vor Lachis, und alle feine 
Herrfchaft mit ihm) zu Hiskia, dem Kö⸗ 
ige Juda's, und zum ganzen Juda, das 
zu Sernfalem war, und lieg ihm fügen: 

10 So ſpricht Sanherib, der König zu 
Aſſur: ß vertröftet ihr euch, bie ir 
wohnet in dem belagerten Serufalem ? 

11 Hiskia beredet euch, Daß er euch gebe 
in den Tod, Hunger und Durft, und 
ſpricht: „Der Herr, unfer GOtt, wird 
ung erretten von der Hand bed Könige 
zu Aſſur.“ BR 

12 ft er. nicht der Hiskia, der feine 
Höhen und Altäre weggethan hat, und 





Sanperib laftert, und wid ua 2 Ehronika 32. 83. Schanden. Htöfla tobitrant. 





gefagt zu Juda und Serufalem: „Bor 
Einem Altar follt ihr anbeten, und dars 
auf räuchern ?” 

13 Wiſſet ihr nicht, was ich und meine 
Väter gethan haben allen Völkern in Laͤn⸗ 
dern? * Haben auch die Götter der Heis 
den in Ländern mögen ihre Länder errets 
ten von meiner Hand? 

® 2 Kon. 18,33. €, 19,12, 

14 Wer ift unter allen Göttern diefer 
Heiden, die meine Väter verbannet has 
ben, der fein Volk habe mögen erretten 
von meiner Hand, daß euer GOtt eu 
follte mögen erretten aus meiner Hand 

15 So laßt eudy nun Hisfia nicht aufs 
feßen, und laßt euch ſolches nicht bereden, 
und glaubet ihm nicht. Denn fo Fein 
Gott aller Heiden und Königreiche hat 
fein Bolt mögen von meiner und meiner 
Väter Hand erretten; fo werden auch 
euch eure Götter nicht erretten von meis 
ner Hand. 

16 Dazu redeten feine Knechte noch 
mehr wider den HErrn, den GOtt, und 
wider feinen Knecht Hisfia, 

17 Auch fchrieb er Briefe, Hohn zu ſpre⸗ 
chen dem Herrn, dem GOtt Seraelg, 
und redete von ihm, und ſprach: Wie Die 
Götter der Heiden in Ländern ihr Volk 
nicht haben errettet von meiner Hand; fo 
wird auch der Gtt Hiskia's fein Volt 
nicht erretten von meiner Hand. 

18 Und fie riefen mit lauter Stimme 
auf Füdtfch zum Volk zu Serufalem, das 
auf der Mauer war, fte furchtiam zu mas 
dhen und zu erfchreden, daß fie Die Stabt 
gewönnen ; 

19 Und redeten wider den GOtt Jeru⸗ 
ſalems, wie wider die Götter der Völker 
auf Erden, die Menſchen⸗Haͤnde⸗Werk 
waren, . 

X Aber der König Hisfia, und ber Pro- 
phet Jeſaia, der Sohn Amoz, beteten das 
wider und fchrieen gen Simmel. 

21 Und der HErr *fandte einen Engel, 
der vertilgete alle Gewaltigen des Heers 
und Kürjten und Oberften im Lager des 
Könige zu Affur, daß er mit Schanden 
wieder in fein Land zog. Und ba er in 
feines Gottes Haus ging, fülleten ihn 
dafelbft durch's Schwerdt, die von feinem 
eigenen Leibe gelommen waren, 

® Jeſ. 37, 36, ıc. 

22 Alfo half der HErr Hiskia und denen 
% Serufalem aus der Hand Sanheribg, 

ed Könige zu Affur, und aller Anderer, 
und enthielt fie vor Allen umher. 

233 Daß Viele dem Herrn Gefchente 
brachten gen Serufalem, unb Kleinode 





— — — — — — — — 


Hisfia, dem Könige Juda's. Und er 
ward darnach erhaben vor allen Heiden. 
24 Zu der Zeit *ward Hiskia todtkrank; 


"und er bat den HErrn. Der gerebete 


ihm, und gab ihm ein Wunder. 
® ef. 38, 1. 
: 35 Uber Hisfia vergalt nicht, wie ihm 
gegeben war; denn *fein Herz erhob ſich. 
arum fam der Zorn über ihn, und über 
Juda und Serufalem. c. 26, 16. 

26 Aber Hiskia demüthigte ſich, daß ſein 
Herz ſich erhoben hatte, ſammt denen zu 
Jeruſalem; darum kam der Zorn des 
HErrn nicht über ſie, weil Hiskia lebte. 

ANUnd Hiskia hatte ſehr großen Reich⸗ 
thum und Ehre, und machte ihm Schaͤtze 
von Silber, Gold, Edelfteinen, Würze, 
Scilden, und allerlei föftlichem Geräthe; 

23 Und Kornhäufer zu dem Einfommen 
bes Getreideg, Mofte und Oels; und 
Ställe für allerlei Vieh, und Hürden für 
die Schafe. 

29 Und bauete ihm Städte, und hatte 
Bieh an Schafen und Rindern die Menge; 
denn GOtt gab ihm fehr groß Gut. 

30 Er ift der Hisfia, der die hohe Waf 
ferquelle in Gihon zudeckte, und leitete fie 
hinunter von abendwärte zur Stadt Das 
vids; denn Hisfia war glückſelig in allen 
feinen Werten. . 

31 Da aber die * Botfchaften der Fürs 
ften von Babel zu ihm gefandt waren, zu 
fragen nad) dem Wunder, das im Lande 
gefchehen war, verließ ihn GOtt alfo, da 
er ihn verfuchte, auf daß fund würde Al- 
led, wa in feinem Herzen war. 

® 3ef.39, 1. 

32 Was aber mehr von Hiskia zu fagen 
ift, und feine Barmherzigfeit; fiehe, Das 
ift gefchrieben *in Dem Seficht des Pros 
pheten Sefain, des Sohnes Amoz, im. 
* Buch der Könige Juda's und Jséraels. 

“S%e.36,1. 72 Kön. 18,1. f. 

33 Und Hiskia entfchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und fie begruben ihn über die Gräs 
ber der Kinder Davids. Und ganz Tuba, 
und die de Serufalem thaten ihm Ehre in 
feinem Tode. Und *fein Sohn Manaffe ' 
ward König an feiner Statt. 

® 2 Kon. 20, 21. 


Das 33. Capitel. 
Regierung Manaſſe's und Amons. 

anaſſe *mar zwölf Jahre alt, ba er 
König ward, und regierete fünf und 

funfig Sahre zu Serufalem ; 

®2 Kon. 21,1. 
2 Und that, das dem HErrn übel geftel, 
nach *den Öreueln der Heiden, bie der 
2355 





Nanaſſe fündiget, thut Bere. 


HErr vor den Kindern Israel vertrieben 
atte; 5 Moſ. 18,9. 
3 Und fehrete fih um und bauete Die 

Höhen, * die fein Bater Melia abgebros 

n hatte, und ftiftete Baalim Altäre, 
und machte Haine, und betete an allerlei 

Heer am Himmel, und bienete ihnen. 

© 2 Kon. 18, 4, 

4 Er bauete auch Altäre im Haufe des 
HErrn, davon der HErr *gerebet hat: 
au Serufalem ſoll mein Name fein ewig⸗ 

} 5 Mof. 12,5.11. 1 R5n.9,3. 


5 Und bauete Altäre allerlei Heer am HErrn 


immel in beiden Höfen am Hauſe bee 


dErrn. 

6 Und er ließ feine Söhne durch's Teuer 
gehen im Thal des Sohnes Hinnoms, 
und wählte Tage, und achtete auf Vogels 

efchrei, und zauberte, und ftiftete Wahrs 
* und Zeichendeuter, und that viel, das 

HErrn übel ‚ihn zu erzürnen. 

7 Er feste auch Bilder und Gößen, die 
er machen ließ, in das Haus GOttes, das 
von der Herr Dapid geredet hatte, und 
“Salemo, feinem Sohne: In dieſem 
Haufe su Serufalem, Die ich ermählet habe 
vor allen Stämmen Jsraels, will ich meis 
nen Namen feben ewiglich; ®c.7,10, 

8 Und will nicht mehr den Fuß JIsraels 
laſſen weichen vom Lande, das ich ihren 
Vätern beftellet habe; ſo ferne fie fich 
halten, daß fie thun Alles, was ich ihnen 
geboten habe, in allem Gefeß, Geboten, 
und Rechten durch Moſe. 

9 Aber Manaffe verführete Juda und 
die zu Serufalem, daß fie ärger thaten, 
denn bie Heiden, die der HErr vor den 
Kindern Jsrael vertilget hatte. 

10 Und wenn der HErr mit Manafle 
und feinem Volk reden ließ, * merften jte 
nicht darauf. © c,24,19. 

11 Darum ließ der HErr über fie foms 
men die Kürften bed Heers bes Könige 
zu Aſſur; die nahmen Manaffe *gefangen 
mit Seffeln, und banden ihn mit Ketten, 
und brachten ihn gen Babel. 

©. 9. 107,10. f. 

12 Und da er *in der Angft war, flehete 
er vor dem Herrn, feinem GOtt, und des 
müthigte fich fehr vor dem GStt feiner 
Väter, 918,7. 

13 Und bat und flehete ihm. Da erhös 
rete er fein Flehen, und brachte ihn wies 
der gen Serufalem zu feinem Königreich. 
Da erfannte Manaſſe, daß der HErr 
OOtt if. 

14 Darnach bauete er die Außerften 
Mauern an der Stadt Davids von abend» 
wärts an Gihon im Bach, und da man 
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2 Ehronila 33. 34. 


König Amon und Iofle. 


Br „Srönher eiugehet, und umher an 
yel, und machte fie fehr hoch, und legte 
Hauptleute in die feiten Städte Juda's. 
15 Und that meg die fremden Götter, 
und Die Götzen ang dem Hauſe des HErrn 
und alle Altäre, Die er gebamet hatte auf 
dem Berge dee Hauſes des ‚ and 
Br Serufalem; und warf fie hinaus vor 
ie Stadt. 

16 Und richtete zu den Altar des HErm, 
und opferte Darauf Dankopfer und Lob⸗ 
opfer; und befahl Tuba, daß fie dem 
\ ‚ dem GOtt Israels, dienen 
follten. 


17 Doch opferte das Boll auf den Hö⸗ 
ben; wiewohl dem HErm, ihrem GOtt. 

18 Was aber mehr von Manaffe & fas 
gen iſt, und fein Gebet zu feinem GOtt, 
und bie Rede der Schauer, die mit ihm 
redeten im Namen des HErrn, des GOt⸗ 
tes Jsraels, fiehe, die find *unter den Ges 
fchichten der Könige Israels. 

®2 fin. 21,1. 

18 Und fein Gebet und Kleben, und alle 
feine Sünde und Miffethat, und die Stäts 
te, daranf er bie Höhen bauete und Haine 
und Gögen ftiftete, ehe denn er gedemits 
thiget ward, fiehe, die find gefchrieben ını= 
ter den Gefchichten der Schauer. 

DD Und Manaffe entichlief mit feinen 
Vätern, und fie begruben ihn in feinem 
Haufe. Und *fen Sohn Amon ward 
König an feiner Statt. 2 Nin. 21,18. 

ai 2 ei md zwanzig Jahre alt war 
* Amon, da er König ward, umd regierete 
zwei Jahre zu Serufalem. *2 Kin. 21,19. 

22 Und that, das dem HErrn übel ges 

[, wie fein Vater Manaffe getan hatte. 

nd Amon oyferte allen Götzen, die fein 
Bater Manaffe gemacht hatte, und dies 
nete ihhen. 

23 Aber er demüthigte ſich nicht vor 
dem HErrn, wie ſich fein Bater Manaſſe 
gedemüthiget hatte; denn er, Amen, 
machte der Schuld viel, 

24 Und *feine Knechte machten einen 
Bund wider ihn, und tödteten ihn in feis 
nem Det © 2 Rön. 12,20, 

25 Da ſchlug *bas Volk im Lande Alle, 
die den Bund wider den König Amon ge⸗ 
macht hatten. Und das Boll im Lande 
machte Sofia, feinen Sohn, zum Könige 
an feiner Statt. * 3 Sin. 14,5. 

Das 34. Sapitel. 
Sofia reiniget und beffert den Tempel. 
>) ku edJahre alt war Sofla, da er König 
ward, und regierete ein ımd dreißig 
Sabre zu Jeruſalem, 


2.22, 1. 


Gdtzen zertrünmert. Tempel 


2 Und *that, das dem HErrn wohl ges 
gel, und wandelte in den Wegen eines 
aters David, umd wich weder zur Rech⸗ 
ten voch zur Linten. ©..29,2. 
3 Denn im achten Jahr ſeines Königs 
‚da er noch ein Knabe war, fing 
eran zu fuchen den GOtt feines Vaters 
David, und im zwölften Jahr ng er er 
an zu reinigen Juda und 
den Höhen, und Hainen, und Gigen, 
und gegoffenen Bildern ; 
4 Und ließ vor ihm * abbrechen die Als 


täre Baalim, und die Bilder oben darauf 


ine, und 
er, und 





ieb er oben en herab; und die 
ögen, und Vilder 


auf die Gräber derer, die ihnen geopfert 
Batten ® 2 Kin. 11,18, 
5 on Derbranie die Geheine der 
en Mtären, reinigte 
alſo Tuba und Serufalem, *1 Rn. 1% 
6 Dazu in den Gtäbten Manaffe's, 
Ephraims, Simeons und bis an Naph⸗ 
eb ‚ in ihren Wüften umher. 

7 Unb ba er bie Altäre uud Haine abges 
brochen, und die flein zermalmet, 
und * alle Bilder abgehauen hatte im 
ganzen Lande Jsrael, fam er wieder gen 
Jeruſalem © 3 Mef. 26, 30. 

8 Im achtzehnten Jahr feines Königs 
reiche, da — F and © an ben 
n anbte er Saphan, den 
en Hatlare und mn ejR, den Stadt 
vogt, und Joah, den u Soahae, ben 
—* gu befiern das hand bes HErrn, 
e 
9 Und fie famen zu dem Hohenprieſter 
Hüfte, Und man go ihnen das Geld, 
das zum Hanfe GOttes gebracht war, 
weiches die Leviten, die an ber Schwelle 
hüteten, geſammelt hatten von nl, 
Ephraim, uud von allen Abrigen in Yes 
rael, und vom 
min, und von en, die zu Jeruſalem 
aben es unter die Haͤnde ben 
beftellet waren am Haufe 
bes Her Und fie gaben ed denen, die 
da arbeiteten am Hauſe des Herrn, und 
wo es hbaufällig war, baß fie das Haus 
erten. © 2 Rn. 22, 5. 


11 Diefelben gaben es fort den Zimmers 


leuten und Bauleuten, gehauene Steine foldı 


und gehöfelt Holz zu k ‚zu den Bals 
ne ern, weiche bie Könige 
Juda's verberbet hatten. 

12 Und die Männer arbeiteten am Wert 
treulich. Und es waren über fie verorbnet 
ahath und Obadja, bie Leviten aus deu 


machte fie zu Staub, und ftrenete fie Geſetzbuch 


nzen Juda und Benja⸗ HErrn ift 


2 Ehronika 3A, gebeſſert. Gefetzbuc, gefunden. 


Kindern Merari's, Sacarja und Mes 
fullam aus den Kindern der Kahathiten, 
dag Bert * treiben; und waren alle 
Leviten, Saitenfpiel fonnten. 

13 Aber —* ie Laſttraͤger und Treiber 
zu allerlei Arbeit in allen Aemtern waren 
aus den Leviten die Schreiber, Amtleute 
und Thorhüter. 

14 Und da fie das Geld heraus nahmen, 
dad Fat des HErrn eingeleget 

Hilkia, der Prieſter, das Buch 
bes es —* HErrn, durch Moſe ge⸗ 


ur Und Hilfia antwortete und ſprach zu 

Saphan, dem er, ——— 
gefunden im Hauſe de 

Und Hiltia gab das Buch Saphan. 

©2Kn. 22, 8. 

16 Saphan aber brachte es zum Kö⸗ 
nige, und fagte dem Könige wieder, und 
fprach: Alles, was unter bie Haͤnde deis 
ner Knechte gegeben ift, dag machen fie. 

17 Und fie haben dag Geld zu —E — — ge⸗ 
fchüttet, das im Haufe des 
den tft, und haben ed ge cm a die 
Berorbnet find, und den Arbeitern. 

18 Und Saphan, ber Schreiber, Ingte ee es 
bem Könige an, und ſprach: Hilfia, ber , 
Prieſter, hat mir ein Buch gegeben. Und 
Saphan las darinnen vor dem Könige. 

19 Und da der König die Worte des 
Geſetzes hörete A jerriß er feine Kleider. 


% Und ber König " gebot Hilfia und 
Ahikam, bem nor Saphans, und Abs 
ben, dem Sohne Dicha’s, und Saphan, 

bem Schreiber, und Afaja, dem Knechte 
des Königs, und ſprach: 

21 Gehet bin, a et den HErrn für 
mich, und für die eb rigen in Israel, und 
für Juda über den Worten des Buchs, 
das a it; denn der Grimm dee 

, ber über ung entbranut 
ift, Daß untere Gate nicht gehalten haben 
das Wort des ‚daß fie thäten, 
wie gefchrieben ftehet in dieſem Buch. 

22 Da ging Hilfia_ hin, fammt den —2 
bern vom Könige ng gekannt, du ber Drop 
tin Hulda, dem Uums, or 
Sohnes Talehaths, bes Sohnes Hass 
ra’s, des Kleiderhüters, bie zu Serufalem 
wohnete im andern Theil, und redeten 
es mit ihr. 

23 Und ſie ſprach gu ihnen: So ſpricht 
der ‚ der GOtt Israels: „Saget 
bem Manne, * euch den mir ogun hat! 

24 So Siehe, 
will Unglüd bringen. über biefen Drt, 
und bie Eimvohner, alle die Flüche, bie 
487 





Prophetin Hulba. 


* gefchrieben ftehen im Buch, das man 
vor dem Könige Juda's gelefen hat; 
© 3 Mof. 26,14. f. 5 Mof. 28, 15. f. 

3 Darum, daß fie mic, verlaffen haben 
und andern Göttern geräuchert, daß fie 
mich erzürneten mit allerlei Werfen ihrer 
Haände. Und mein Grimm foll angezüns 
tet. werben über diefen Ort, und nicht 
ausgelöfchet werden. 

% Und zum Rampe Juda's, der euch 
geſandt hat den HErrn zu fragen, ſollt 
ihr alſo ſagen: So ſpricht der HErr, der 
GOtt Israels, von den Worten, die bu 


geböret haft: 

77 Darum, daß dein Herz weich ges 
worben ift, und * haft dich gebemüthiget 
vor GOtt, da du feine Worte höreteft 
wider diefen Ort und wider Die Einwoh⸗ 
ner, und haft dich vor mir gedemüthiget 
und beine Kleider zerriffen und vor mir 
geweinet; fo habe Ich dich auch erhöret, 
fpricht der HErr. © c, 33,12, 

3 Siehe, ich will dich fammeln zu bei 
nen Vätern, daß du in dein Grab mit 
Frieden gefammelt werbeft, daß deine 
Augen nicht * ſehen alle das Unglüd, das 


ich über diefen Ort und die Einwohner L 


eringen will.“ Und fie fagten ed bem 
Könige wieder, ®2 Kon. 22, 20, 

29 Da *fandte der König hin, und ließ 
zu: Hauf fommen alle Aelteften in Juda 
und Serufalem. © 2 Rdn. 23,1. 

30 Und der König ging hinauf in's 
Haus des HErrn, und alle Männer Ju⸗ 
ta’s und Einwohner zu Jeruſalem, bie 
Prieſter, die Leviten und alles Volk, beide, 
Klein und Groß; und wurden vor ihren 
Ohren gelefen alle Worte im Buch des 
Yundes, das im Haufe des HErrn ges 
funden war. 

31 Und der König trat an feinen Ort, 
und machte * einen Bund vor dem HErrn, 
daß man dem HErrn nachwandeln follte, 

u halten feine Gebote, Zeugnifle und 
Rechte von ganzem Herzen und von gan⸗ 
zer Seele, zu thun nad) allen Worten 
tes Bundes, die gefchrieben ftanden in 
diefem Bud). ®c,15,12, Joſ. 2%, 26, 

32 Und ftanden da Alle, die zu Serufalem 
und in Benjamin vorhanden waren. Und 
die Einwohner zu Serufalem thaten nach 
dem Bunde GOttes, ihrer Väter GOttes. 

33 Und Joſia that weg alle Greuel aug 
allen Landen, die der Kinder Jsrael was 
ren, und fchaffte, daß Alle, die in Serael 
gefunden wurden, dem Hrn, ihrem 
. ®Dtt, dieneten. *So lange Sofia lebte, 
wichen fie nicht von dem HErrn, ihrer 
Väter GDtt. ® Richt. 2,7. 
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2 Ebhronika 31. 38. 


von dem Gut des Königs. 


Sofia hält das Paſſah 


Das 35, Eapitel, 
Joſia Halt Paffap, und kommt um im Streit. 


Und Joſia * hielt dem HErrn Paſſah zu 

Ierufalem, und fchlachtete das Paſſah 

am vierzehnten Tage bes eriten Monats. 
* 2 Kin. 23, 21. 

2 Und er ftellete die Priefter in ihre 
Sm ‚ und ftärfte fie zu ihrem Amt im 

aufe bes HErrn. 

3 Und ſprach zu den Leviten, die ganz 
Israel lehreten und dem HErrn geheili= 

et waren: Thut die heilige Lade *in das 
Daus, das Salome, der Sohn Davids, 
ber König Israels, gebauer hat. Ihr follt 
fie nicht auf den Schultern tragen. So 
dienet num dem HErrn, eurem GOtt, und 
feinem Volk Serael; “1 Kin. 6,1. 
‚4 Und fchidet das Haus eurer Väter 
in eurer Ordnung, wie fie befchrieben tft 
von David, dem Könige Israels, und 
feinem Sohne Salomo ; 

5 Und ftehet im Heiligthum nach der 
Ordnung der Vaͤter⸗Haͤuſer, unter euren 
Brüdern, vom Bolf geboren , auch die 
Ordnung der Vaͤter⸗Häuſer unter ben 

eviten ; 

6 Und fchlachtet das Paffah, und heili 
euch, und fchichet eure Arien daß fie am 
nach dem Wort des Herrn durch Mofe. 

7 Und Joſia gab zur * Hebe für den ges 
meinen Dann Laͤmmer und junge Ziegen 
(Alles zu dem Paflah für Alle, die vor⸗ 
handen waren) an der Zahl dreißig taus 
fend, und drei taufend Rinder; und Alles 
*c. 30, 24, 

8 Seine Fürften aber gaben zur. Hebe 
freiwillig für das Volt und für die Pries 
fter und Leviten (nämlicd, Hilkia, Sa⸗ 
charja und Jehiel, die Fürften im Haufe 
GOttes unter den Prieftern) zum Paffah, 
zwei taufend und ſechs hundert [immer 
und Ziegen], dazu brei hundert Rinder. 

9 Aber Chananja, Semaja, Nethaneel 
und feine Brüder, Hafabja, Jeiel, und 
Sofabad, der Leviten Oberiten, gaben zur 
Hebe den Leviten zum Paſſah fünf tau⸗ 
ſend [Laͤmmer und Ziegen], und dazu 
fünf hundert Rinder. 

10 Alſo warb der Gottesdienft beſchickt; 
und die Priefter ftanden an ihrer Stätte 
und die Leviten in ihrer Ordnung, nad) 
dem Gebot des Könige. 

11 Und fie fchlacdhteten das Paſſah, und 
die Priefter nahmen von ihren Händen 
und fprengeten, und bie Leviten zogen ih⸗ 
nen die Haut ab. 

12 Und thaten die Brandopfer davon, 
daß fie ed gäben unter die Theile der Bäs 


Iofla ziehet Rcdo entgegen, 2 Ehronila 33. 36. wudfirdt. Joahat. Iojafım 


ter Häufer in ihrem gemeinen Haufen, 
dem Herrn zu opfern, wie es gefdjrieben 
ftehet im Buch Mofe. So thaten fie mit 
den Rindern auch. 

13 Und fie fochten dag Paſſah am Feuer, 
wie nn in Aber was geheiliget 
war, fochten fie in Töpfen, Keffeln und 
Pfannen; und fie machten es eilend für 
den gemeinen Haufen. 

14 Darnadh aber bereiteten fie auch für 
jtch und für die Priefter. Denn die Pries 
fter, die Kinder Aarons, Ichafften an dem 
Brandopfer und Fetten bis in die Nacht. 
Darum mußten die Leviten für fich, und 
für die Priefter, die Kinder Aarong, zus 
bereiten. 

15 Und die *Sänger, die Kinder Aſaphs, 
ftanden an ihrer Stätte, nad) dem Gebot 
Davids, und Aſaphs, und Hemang, und 
Sedithung, des Schauers des Königs, und 
+ die Thorbüter an allen Thoren, und fie 
wichen nicht von ihrem Amt; denn die 
Leviten, ihre Brüder, bereiteten zu für fie. 

* 1 Chron. 16,1, ri Ehron. 27,1. 

16 Alfo ward beſchickt aller Gottesdienſt 
des Herren des Tages, daß man Paffah 
bielt, und Brandopfer that auf dem Abs 
tar des HErrn, nad) dem Gebot des Kö⸗ 
nigs Joſia. 

17 Alſo hielten die Kinder Israel, die 
vorhanden waren, Paſſah zu der Zeit und 
aus Felt der ungefäuerten Brode fieben 

age. 

18 Es war aber fein * Paſſah gehalten 
in Israel, wie das, von der Zeit an Gas 
mueld, des Propheten, und fein König 
in Serael hatte foldy Paſſah gehalten, wie 
Joſia Paffah hielt, und die ‘Priefter, Les 
viten, ganz Juda, und was von Israel 
vorhanden war, und die Einwohner zu 
Jeruſalem. © c, 30,26. 

19 Im achtzehnten Jahr des Königreiche 
Joſia's ward dies Paſſah gehalten. 

D Nadı diefem, da Joſia das Haus zus 
gerichtet hatte, * 309 Necho, der König in 
Egypten, herauf, zu ftreiten wider Carche⸗ 
mis am Phrath. Und Sofla zog auge, ihm 
entgegen. *2 Kon. 23, 29. 

21 Aber er fandte Boten 
ließ ihm fagen: Was habe ich mit Dir zu 
tbun, König Inda's ? Ich komme jet 
nicht wider Dich, fondern ich ftreite wider 
ein Haus, und GOtt hat gefagt, ich ſoll 
eilen. Höre auf von GOtt, ber mit mir 
it, daß er Dich nicht verberbe! 

23 Aber Joſia wandte fein Angeficht 
nicht von ihm, fondern ftellete ne mit 
ihm zu ftreiten, und gehorchte nicht den 
Worten Nedyo’d aus dem Munde GOt⸗ 


ihm, und € 


tes; und fam mit ihm zu ftreiten auf der 
Ebene bei *Megibbo. 
®2 Kon. 23,30. Bad. 12,11. 

23 Aber die Schüuben en den Rös 
nig Joſia; und der König ſprach zu feis 
nen Knechten: Kühret mid, hinüber, denn 
ich bin ſehr wund. ®1 ftön. 22, 34. 

24 Und feine Knechte thaten ihn von 
dem Wagen, und führeten ihn auf feinem 
andern Wagen, und brachten ihn gen Je⸗ 
ruſalem; und er ftarb, und warb begras 
ben unter den Gräbern feiner Väter. Und 
ganz Juda und Jeruſalem trugen Leibe 
um Joſia. 

25 Und * Seremia Flagte Sofia ; und alle 
Sänger und Sängerinnen rebeten ihre 
Klaglieder über Joſia, bis auf diefen Tag, 
und machten eine Gewohnheit Daraus ın 
Israel. Siehe, es ift gefchrieben unter 
den Klagliedern. 

® 3er. 22,10. 11. 

26 Was aber mehr von Joſia zu jagen 
ift, und feine Barmherzigkeit nad) ber 
Schrift im Geſetz des Herrn, 

77 Und feine Gefchichte, beide, die ers 
ften und festen; fiehe, das iſt * gefchries 
ben im Bud, der Könige Israels und 
Juda's. *2 Kon. 22, 1. 


Das 36. Capitel. 
Bon Joſtia'e Rachfolgern und der babylonifchen Ge» 
fangenfhaft. 
11" das Bolfim Lande nahm * Joahas, 
den Sohn Joſia's, und machten ihn 
zum Könige an feines Vaters Statt zu 
Serufalem. * 2 Kön. 23, 30. 

2 Drei und zwanzig Jahre alt war Joas 
has, da er König ward, und regierete 
drei Monate zu Jeruſalem. 

3 Denn der König in Egypten ſetzte ihn 
ab zu Serufalem, und büßte das Land 
um hundert Gentner Silberd und einen 
Gentner Goldes. 

4 Und der König in Egypten machte 
Eljakim, feinen Bruder, zum Könige über 
Juda und Serufalem, und wandelte feis 
nen Namen Ssojafim. Aber feinen Bruder 
Joahas nahın Necho, und brachte ihn in 
ypten. 

5 Fünf und zwanzig Jahre alt war Jo⸗ 
jafim, da er König warb, und regierete 
elf Sabre zu Jeruſalem, und that, das 
dem HErrn, feinem GOtt, übel geftel. 

6 Und Nebucad-Nezar, der König zu 
Babel, zog wider ihn herauf, * und band 
ihn mit Ketten, daß er ihn gen Babel 
führete. Ejech. 19, 9. 

7 Auch brachte Nebucad-Rezar * etliche 
Gefäße des Haufes des HErrn gen Bas 
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bel, und that ſie in ſeinen Tempel zu 
Babel. Eara 1,7. 

8 Was aber mehr von Jojakim zu ſagen 
iſt, und feine Greuel, Die er that, und Die 
an ihm gefunden wurden; fiehe, die find j 

rieben im Buch der Könige Siernels 
und Juda's. Und fein Sohn, * Gojachin 
ward König an jener Statt. * 2 Röon. 24, 6. 

9 Acht Fahre alt war Jojachin, da er 
König ward, und regierete brei Monate 
und eh Tage an Jerufalem, und that, 
das dem HErrn übel gefiel. 

10 Da aber das Jahr umlam, * fandte 
hin Nebucad⸗Nezar und ließ ihn gen Bas ge 
bel holen, nit den Föftlichen Ben im 
Hauſe des HErrn, und machte 1 Zidelia, 
keinen Bruder, zum Könige über Inda 


®2 %5n. 24, 10.12, + 3er. 52, 1. 
. 11 Ein und guanıg Jahre alt war Zi⸗ 
dekia, da er ward, und regierete 
elf Jahre zu 
12 Und hat, das dem HErrn, feinem 
GDtt, übel geftel, und demäthigte ſich 
nicht vor dem Propheten Jeremia, derda 
redete aus dem Munde bed HErrn. 
18 „18 Dagn ward er abtrünnig von Nebus 
r, dem Könige zu Babel, der ei 
nen ven ©: hei GOtt von ihm genommen 
hatte, und ward halsftarrig und verftodte 
rz, daß er fich nicht befehrete zu 
Errn, dem GOtt Geraels. 
14 Auch alle Oberften unter den 
ſammt dem Bolf, machten dee 
digens viel * nach allerlei Greuel der 
den, und verunreinigten das Haus 
nern, das er gehetliget hatte zu erw 
“5 Mo. 18, 0 
15 5 Und der HErr, ihrer Väter BO, 
fandte zu ihnen durch feine * Boten frühe. 
Denn er fchonete feines Volks, und feiner 
hang. oLuc. 20,10. Apoſt. 7, 52. 
16 Aber fi ſi e ſpotteten der Boten GOttes, 
und verachteten feine Worte, und Äffeten 
feine Propheten, bie der Grimm bes 


Esra 1. 


ie⸗ remia’g 
üns Geiſt 


Gefangenſchaft. Coret 


über fein Volk wuchs, daß Fein 
len mehr da war, - 

17 Denn er führete über fie den König 
ber Chaldäer, und ließ erwürgen ihre 

nge Mann mit dem Schwerdt im 
Dave ihres hathumg, und verichonete 
weder ber at noch Sungfrauen, 
weder der sllten 10 der Giroßväter;; alle 
gab er fie in feine Hand. 

18 Und *alle Gefäße im Haufe GOt⸗ 
tee, große und Beine, die Scräbe um 
Sauk fe des HErrn, und die Schaͤtze des 

smgs und ‚einer "Fürften, Alles lieg er 

abel fü “2 Kon. 25, 13. f. 

er Und fie kannten das Haus GOt⸗ 
tes, *und brachen ab die Mauern zu Yes 
rufalem, und alle ihre Paläfte brannten 
fie mit $euer aus, vo alle ihre föftlichen 

Geräthe verderbet wurden. * Rum Li. 1,3. 
20 Und führete weg gen Babel, 
vom Schwerdt übergeblieben war; und 
wurden feine und feiner Söhne Knechte, 
bie das le Hi der Perfer regierete, 

21 Daß erpüllet würde das Wort des 
HErrn durch *den Mund Jeremia's, bis 
das Land an feinen Sabbathen genng 
hätte. Denn die gan e Zeit über der Bers 
Rörung war Sab eh, bis daß fiebenzig 
Jahre voll waren. © Ser. 25, 11. x. 
22 Aber im eriten Jahr Cores, des Ks 
—— in Perſien, daß erfüllet würde das 

bes HErrn, durch *den Mund Je⸗ 

eredet, erweckte der HErr den 

+ Cores, des Könige in Perfien, daß 

er ließ wre durch fein ganzes Ks 
nigreich, auch durch Schrift, und —** 
& ven RE ig in Pen 

23 So t Co önig in Ders 
fin: Der HErr, der Dt vom Simmel 
hat mir alle Königreiche in Landen ge 
ben, und hat mir befohlen, ihm ein u 
zu bauen zu Serufalem in Juda. Wer 
nun unter 2 —* Volks iſt, mit dem 


ie der HErr, fen O8, und ziehe hin⸗ 





Das Buch Esra. 


Das 1. Eapitel. 
Gores, aber Eyrus, entlaͤßt bie gefangenen Juden. 


Nr eriten *Sahr Cores, des Könige in 
De em Daß erfüllet würde bag Wort 
‚durch den Mund + eremia’e 

erehet erweckte der HErr den Geift Co⸗ 
res, des Könige in at en, baß er ließ 





An. 


ansfchreien durch fein Ba ge Königreich, 


auch durch Schrift, umd fagen: 

® 2 Chron. 36,22. Edra5, 13. +Jer. 25, 11.x. 
2 So —— nt Goree) der König in Pers 
fin: Der H der GOtt vom Simmel, 
hat mir ade 5 Königreiche in Landen geges 
ben, und er hat mir befohlen, ihm ein 
Haus zu bauen zu Serufalem in Juda. 


Gutlaffung ded gefangenen 


3 Ver unter euch feined Volks ift, 
mit dem fei fein SDR, und er ziehe hins 
auf gen Serufalem in Juda, und baue dag 

gun des HErrn, des GOttes Israels. 
iſt der GOtt, der zu Jeruſalem iſt. 

4 Und wer noch übrig iſt an allen Or⸗ 
ten, da er ein Fremdling iſt, dem helfen 
die Leute ſeines Orts mit Silber und 
Gold, Gut und Vieh, aus freiem Willen 
zum Hauſe GOttes zu em. 

5 Da machten ſich auf die oberſten Vaͤter 
aus Juda und Benjamin, und Die Prieſter 
und Leviten, Alle, deren Geiſt GOtt er⸗ 
weckte, hinauf zu ziehen und zu bauen das 
Haus des HErrn zu Jeruſalem. 

6 Und Alle, die um ſie her waren, ſtaͤrk⸗ 
ten ihre Haͤnde mit ſilbernem und golde⸗ 
nem Geraͤthe, mit Gut und Vieh, und 
Kleinoden, ohne was fie freiwillig gaben. 

7 Und der König Cores that heraus Die 
Gefäße des Hauſes des Herrn, die Res 
bucad-Nezar aus Serufalem genommen, 
und in feines Gottes Haus gethan hatte. 

8 Aber Gores,' der König in Perfien, 
that fie heraus durch Mithrebath, den 
Schatzmeiſter, und zählete fie bar *Ses⸗ 
bazzar, dem Kürften Juda's.  *c 5,14. 

9 Und dies ıft ihre Zahl: Dreißig gols 
bene Beden, und taufend filberne , 
neun und prarig Reger 

10 Dreißig goldene Becher, und der an⸗ 
dern ſilbernen Becher vier hundert und 
zehn, und anderer Gefäße tauſend. 

11 Daß aller Gefäße, beide, goldene 
und filberne, waren fünf taufend und vier 
hundert. Alle brachte fie Sesbazzar her 
auf mit denen, Die aus dem Gefängniß 
von Babel herauf zogen gen Jeruſalem. 

Das 2, Eapitel. 
Zahl und Regiſter ber wiederkehrenden Juden, und 
ihre Steuer. 
tes *find die Kinder aus den Ländern, 
die herauf zogen aus dem Gefängniß 


die Nebucad-Rezar, der König zu Babel, 


hatte gen Babel geführet, und wieder gen 
Serufalem und in Juda famen, ein Jeg⸗ 
licher in feine Stabt. © Ne. 7,6. 

2 Und kameun mit Serubbabel, Jeſua, 
Nehemia, Seraja, Neelja, Mardochai, 
Bilfan, Mispar, Bigevai, Rehum und 
Baena. Dies ift nun die Zahl der Mäns 
ner des Volks Israel. 

3 Der Kinder Pareos, zwei taufend 
hundert und zwei und fiebenzig. 

4 Der Kinder Sephatja’s, drei hundert 
und zwei und fiebenzig. 

5 Der Kinder Arahs, fieben hundert und 
fünf und fiebenzig. 


Esra 1. 82. 


Israels Unzahl beffefden 


6 Der *Kinder Pahath⸗Moabs, unter 
den Kindern Jeſua's, Joabs, zwei tauſend 
acht hundert und zwölf. ® Nebem. 7, 11. 

7 Der Kinder Elams, taufend zwei huns 
dert und vier und funfzig. 

8 Der Kinder Sattu's, neun hundert 
und fünf und vierzig. 

9 Der Kinder Saccai's, fieben hundert 
und fechzig. 

10 Der Kinder Vani's, ſechs hundert 
und zwei und bier: 

11 Der Kinder Bebai’g, ſechs hundert 
und Drei und awangig. 

13 Der Kinder Asgads, taufend zwei 
hundert und zwei und zwanzig. 

13 Der Kinder Adonikams, ſechs hun⸗ 
bert und ſechs und ſechzig. 

14 Der Kinder Bigeval’s, zwei taufend 
und ſechs und rung: | 

15 Der Kinder Adins, vier hundert und. 
vier und fünfzig. 

16 Der Kinder Aters von Hiskia, acht 
und neunzig. 

17 Der Kinder Bezai's, drei hundert 
und Drei und zwanzig. 

le Kinder Jorahs, hundert und 
wölf. 

19 Der Kinder Hafums, zwei hundert 


und drei und are fünf und 
’ . 


3% Der Kinder 
neunzig. 
21 Der Kinder Beth⸗Lehems, hundert 
und drei und wangg 
Kane Der Männer Netopha's, ſechs und 
nfzig. 
2 Der Männer von * Anathoth, huns 
bert und acht und zwanzig. *Ier.L1. 
34 Der Kinder Asmaveths, zwei und 


vierzig. 

5) Ber Kinder von Kiriath-Arun, Ca⸗ 
phira und Beeroth, fieben hundert und 
brei und vierzig. 

3 Der Kinder von Rama und Gaba, 


ſechs hundert und ein und zwanzig. 
U Der Männer von Mi mas‘ hundert 
und zwei und zwanzig. 


3 Der Männer von Beth⸗El und A, 
zwei hundert und Drei und zwanzig. 
29 Der Kinder Nebo’d, zwei und 


funfag 
30 Der Männer von Magbis, hundert 
und ſechs und funfzig. 
31 Der Kinder des andern Elam, taus 
fend zwei hundert und vier und funfzig. 
32 Der Kinder Harims drei hundert 


und zwanzig. 
33 Der Kinder Lods, Hadids und 
Ono's, fieben hundert fünf und 


zwanzig. 
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Esra 2.8. 


ber Yuben von Babel. 


Knechte Salomo's waren zuſammen drei 


34 Der Kinder Jereho's, drei hundert 
und fünf und vie 8 

35 Der Kinder Senaa's, drei tauſend 
ſechs hundert und breißig: 

36 Der Priefter ; der Kinder Jedaja's, 
vom Haute Jeſua's, neun hundert und 
drei und fiebenzig. 

37 Der Kinder Immers, taufend und 
zwei und funfzig. 

33 Der Kinder Pashurs, taufenb zwei 
hundert und fieben und vierzig. 

89 Der Kinder Harims, taufend und 
Nebenzehn. 

40 Der Leviten: der Kinder Sefua’s 
und Kabmiels, von den Kindern Hodav⸗ 
ja’8, vier und fiebenzig. 

41 Der Sänger: der Kinder Aſaphs, 
hundert und acht und zwanzig. 

42 Der Kinder der Thorhiter: die Kins 
der Sallumg, die Kinder Aters, die Kin⸗ 
der Talmong, die Kinder Akkubs, die 
Kinder Hatita’s, und die Kinder So⸗ 
bai’s, allefamımt hundert und neun und 


dreißig. 

43 Ber *Nethinim: die Kinder Ziba's, 
die Kinder Hafupha’s, die Kinder Tabs 
baoths, ® 1 Chron. 10, 2. 
. 44 Die Kinder Keros, die Kinder Sie 
ha’e, die Kinder Padons, 

45 Die Kinder Lebana's, die Kinder 
Hagaba’s, die Kinder Akkubs, 

46 Die Kinder Hagabs, die Kinder 
Samlai’s, die Kinder Hanang, 

47 Die Kinder Giddels, die Kinder Gas 
hars, die Kinder Reaja’g, 

48 Die Kinder Rezins, die Kinder Nes 
koda's, die Kinder Gaſſams, 

49 Die Kinder Uffa’s, die Kinder Pas 
ſeahs, die Kinder Befai’s, 

50 Die Kinder Asna's, die Kinder 
Meunimg, die Kinder Nephuſims, 

51 Die Finder Bakbuks, die Kinder 
Hafupha’s, die Kinder Harhurs, 

52 Die Finder Bazeluths, die Kinder 
Mehida's, die Kinder datges 

53 Die Kinder Barkoms, die Kinder 
Siſera's, die Kinder Thamahs, 

54 Die Kinder Neziahs, die Kinper 
Hatipha's. 

55 Die Kinder der *Knechte Salo⸗ 
mo's: die Kinder Sotai's, die Kinder 
Sophereths, die Kinder Pruda’g, 

“1 Kdn..9, 21. 

56 Die Kinder Jaela's, die Kinder 
Darkons, die Kinder Giddelg, 

57 Die Kinder Sephatja’s, Die Kinder 
Hattils, die Kinder Pochereths von Zes 
kaim, die Kinder Ami's. 

538 Aller Nethinim und Kinder ber 
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hundert und zwei und neunzig. 

59 Und *diefe zogen auch mit heranf: 
Mittel, Melah, Thel, Harfa, Eherub, 
Addon und Immer; aber fie fonnten nicht - 
anzeigen Ihrer Väter Haus, noch ihren 
Samen, ob fie aus Israel wären. 

® Neben. 7, 61. 

60 Die Kinder Delaja’s, die Kinder 
Tobia's, die Kinder Nekoda's, ſechs hun⸗ 
dert und zwei und funfzig. 

61 Und von den * Kindern der Prieſter: 
die Kinder Habaja’s, die Kinder Hakloz, 
die Kinder + Barfillat’s, der aus den Tö 
tern Barſillaiꝰs, des Gileaditers, ein Weib 
nahm und ward unter derfelben Namen 

enannt. *Nehem.7,63. +2 Sam. 19,31. 

62 Diefelben fuchten ihre Geburtsregi- 
fter, und fanden feine; darum wurden fie 
vom Priefterthum los. 

63 Und * Hattirfatha forach zu ihnen, 
fie follten nicht effen vom Alerheiligften, 
big ein Priefter ftände mit * dem Licht und 
Recht. ® Nehem. 8,9. +2 Mof. 28, 80. 

64 Der ganzen Gemeine, wie *@in 
Mann, war zwei und vierzig tauſend 
drei hundert und fechzig. ®..3,1. 

65 Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, derer waren fieben taufend brei 
hundert und fieben und dreißig; und hats 
ten zwei hundert Sänger und GSänge- 
rinnen. 

66 Sieben hundert und ſechs und drei⸗ 
Big Roſſe, zwei hundert und fünf und 
Be auithiere, 

67 Bier hundert und fünf und dreißig 
Kameele, und ſechs tauſend fieben hun⸗ 
dert und zwanzig Eifel. 

68 Und etliche der oberiten Väter, da fie 
famen zum Hauſe ded HErrn zu Serus 
falem, wurden fie freimillig zum Hauſe 
GOties, daß man es fekte auf feine 
Stätte; 

69 Und gaben nach ihrem Vermögen 
zum Schatz an's Merk ein und ſechzi 
taufend Gülden, und fünf taufend Pfun 
Silbers, und hundert Priefterröde: 

70 Alfo festen fich die Priefter und bie 
Leviten, und etliche des Volke, und die 
Sänger, und die Thorhüter, und die Ne⸗ 
thinim in ihre Städte, und alles Jsrael 
in feine Städte, 

Das 3. Eapitel, 
Dom Brandopfersaltar. et der Laubhütten und 
Grünbung bed Tempels. 


Und da man erlanget hatte den ſieben⸗ 
ten Monat, und die Kinder Israel 
nun in ihren Städten waren; kam das 


Anuſtalt zum Opfer. 


Volk zufammen, *wie Ein Mann, gen 
Serufalem. © c. 2/64. 

2 Und es machte ſich auf Jeſua, der 
Sohn Jozadaks, und ſeine Brüder, die 
Prieſter, und *Serubbabel, der Sohn 
Sealthield, und feine Brüder ; und baue- 
ten den Altar des GOttes Israels, 
Brandopfer darauf zu m, wie ee 
tgefchrieben ftehet im Geſetz Moſe's, 
des Mannes EOttes; 

“Mark. 1,12, 3 Moſ. 6,9. 

3 Und richteten zu den Altar auf fein 
Geftühle (denn es war ein Schreden uns 
ter ihnen, von den Bölfern in Laͤndern,) 
und opferten dem HErrn Branbopfer 
Darauf des Morgens und des Abende; 

4 Und hielten der *Laubhütten Felt, 
wie gefchrieben ftehet; und thaten Brand» 
opfer alle Tage nach der Zahl, wie fich’e 
gebühret, einen jeglichen Tag fein Opfer ; 

“3 Mof. 23, 34, f. 

5 Darnach auch die täglichen Brands 
opfer, und der Neumonden, und aller 
Feſttage des HErrn, die geheiliget waren, 
und allerlei freiwillige Opfer, die fie dem 
Herrn freiwiltig thaten. 

6 Am erften Tage des fiebenten Mo⸗ 
nats fingen fie an, dem HErrn Brand- 
opfer zu thun. Aber der Grund des 
Zempel6 des HErrn war nod) nicht ge⸗ 

egt. | 

7 Sie gaben aber Geld den Stein- 
meßen und Zimmerleuten, und Speife 
und Trank und Del denen zu Zidon und 
zu Tyrus, daß fie Gedernholz vom Liba⸗ 
non auf dag Meer gen * Japho brädhten, 
nach dem Befehl Cores, des Könige in 
Perſien, an fle. #2 Chron. 2,16, 

8 Im andern Sahr ihrer Zufunft zum 
Haufe GOttes gen Serufalem, des ans 
dern Monats, fingen an Serubbabel, der 
Sohn Sealthield, und Jefua, der Sohn 
Jozadaks, und die übrigen ihrer Brüder, 

efter und Leviten, und Alle, die vom 
efängniß gelommen waren gen Jeruſa⸗ 
len; und ftelleten die Leviten von zwan⸗ 
ig Sahren und drüber, zu treiben bag 
—84 am Hauſe des HErrn. 

9 Und Jeſua ſtand mit ſeinen Söhnen 
und Brüdern, und *Kadmiel mit feinen 
Söhnen, und die Kinder Juda's, wie 
tEin Mann, zu treiben die Arbeiter am 
Haufe GOttes; naͤmlich die Kinder Her 
nadads, mit ihren Kindern, und ihren 
Brüdern, die Leviten. *c. 2, 40. fc. 3, 1. 

10 Und da die Bauleute den Grund 
legten am Tempel des HErrn, ſtanden 
bie Prieſter *angezogen, mit Trompeten, 
und die Leviten, die Kinder Afaphs, mit 


@sra 8.4. 


Tempelbau angefaugen. 


Cymbeln, zu loben den Herrn mit bem 
Gedicht Davids, des Könige Israels; 
® 2 Ehron. 29, 26. 

11 Und fangen um einander mit Loben 
und Danfen dem HEren, *baß er gütig 
ift und feine Darmberzigtent erwiglich waͤh⸗ 
ret über Israel. Und alles Volk tönete 
laut mit Loben den HErrn, daß ber 
Grund am Haufe des Herrn gelegt war. 

*2 Chron. 5,13. c.7,3. 

12 Aber viele der alten Priefter und Les 
viten und oberiten Väter, bie das * vorige 
Haug gefehen hatten, und nun Died Haus 
vor ihren Augen gegründet ward, meines 
ten fie laut. Biele aber töneten mit Freu⸗ 
ben, daß das Gefchrei hoch erichallete ; 


® Sag, 2, 4. 

13 Daß das Volk nicht erfennen konnte 
das Tönen mit Freuden vor dem Geſchrei 
des Weinens im Boll; denn das Volk 
tönete laut, daß man das Gefchrei ferne 
hörete. 


Das A. Eapitel. 
Hinderung bed Zempelbaues, von ber Juden Feinden 
angeftellet. 


He aber die Widerfacher Juda's und 

Benjaming höreten, Daß die Kinder 
des Orfangnifpe dem HErrn, dem GOtt 
Israels, den Tempel baueten ; 

2 Kamen fie zu Serubbabel und zu den 
oberften Vätern, und rachen zu ihnen: 
Wir wollen mit eud; bauen, denn wir 
füchen euren GOtt, gleich wie ihr; und 
wir haben nicht geopfert, feit der Zeit 
* Afars Haddon, der König zu Affur, ung 
hat herauf gebracht. ®2 Kön. 19,37. 

3 Aber *Serubbabel und Sefua, und‘ 
die andern oberften Väter unter Israel 
antworteten ihnen: &8 ziemet fich nicht 
und und euch das Haus unſers GOttes 
u bauen; fondern wir wollen allein 

auen dem HErrn, dem GOtt Israels; 
wie Fund Cores, der König in Perfien, 
geboten hat. "2,2. tc1,3. 

4 Da hinderte das Volk im Lande die 
Hand des Volks Suda, und fchredten fie 
ab im Bauen; 

5 Und dingeten * Rathgeber wider fie, 
und verhinderten ihren Rath, fo lange 
Cores, der König in Perfien, lebte, bie 
an das Königreich Darius, des Könige 
in Perſien. *2 Sam. 17,21. Ser. 18,18. 

6 Denn da Ahasveros König ward, im 
Anfange feines Königreichs; Chrieben fie 
eine Anklage wider die von Juda und 
Jeruſalem. 

7 Und zu den Zeiten Arthahſastha's 
ſchrieb Bislam, Mithredath, Tabeel und 

463 








Zempeibau gehindert, 


bie Anbern ihres Raths, zu Airthahfastha, 
dem Könige in Perfien. Die Schrift a 
des Briefe war auf Sprifch gefchrieben, 
und ward auf an ausgelegt. 

anzler, und Simſai, der 
Schreiber, fehrieben diefen Brief wider 


Serufalem, zu Arthahfastha, dem Koͤ⸗ 
* 


nige: 

9 Wir, Rehum, der Kanzler, und Sims 
fai, der Schreiber, und Andere des Raths 
von Dina, von Aptarfach, von Tarplat, 
von Perfien, von Arach, von Babel, von 
Sufan, von Deha, und von Elam, 

10 Und die andern Böller, welche der 
große und berühmte Asnaphar * herüber 
gebracht, und fie gefeßet hat in die Städte 

amaria’s, und andere dieffeit des Waſ⸗ 
fers, und in Banaan. ®2 Kan. 17, 24. 
ben Dies Fr ber Itzu des rs 

en fie zu dem Könige abfastha fan 
ten: Deine Knechte, die Männer, ee 
des Waſſers und in Ganaan. 

12 Es fei fund dem Könige, daß bie 
Juden, die von dir zu ung herauf gefoms 
men find gen Jeruſalem, in die aufrühri⸗ 
ſche und böſe Stadt, bauen biefelbige, und 
machen ihre Mauern, und führen fie aus 
dem Grunde. 

13 So fei nun dem Könige fund, wo 
diefe Stadt gebauet wird und die Mauern 
wieder gemacht; jo werden fte Schoß, 
Zoll und jährliche Zinfe nicht geben, und 
ihr VBornehmen wird den Königen Schar 
ben bringen. 

14 Run wir aber alle babet find, Die 
wir den Tempel zeritöret haben, haben 
wir die Schmach des Könige nicht länger 
‚wollen fehen ; darum ſchicken wir hin, und 
laſſen e8 dem Könige zu wiſſen thım, 

15 Daß man Iaffe uchen in den Chro⸗ 
nifen deiner Väter, 
benfelben Chroniken und erfahren, daß 
dieſe Stadt aufrührifch und fchäblich ift 
den Königen und Ländern, und machen, 
daß andere. auch abfallen, von Alters 
ber; darum die Stadt auch zerftöret ift. 

16 Darum thun wir dem Könige zu 
wiſſen, daß, wo biefe Stadt gebauet wird 
und ihre Mauern macht; fo wirft bu 
vor ihr nichts behalten dieſſeit des 


affers. 

17 Da fandte der König eine Antwort 
zu Nehum, dem Kanzler, und Simfai, 
dem Schreiber, und den Andern ihres 
Raths, die in Samaria wohneten, und 
den Andern jenfeit des Waſſers: Friede 
und Gruß! 

18 Der Brief, den ihr ung zugefchickt 
habt, ift öffentlich vor mir gelegen. - 
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Esra 4.8, 


wirft du finden in fi 


und wieder fortgefeigb. 


19 Und ift von mir befohlen, daß man 
ſuchen follte. Und man hat gefunden, 
daß diefe Stadt von Alters her wider die 
Könige fich empöret hat und Aufruhr 
und Abfall darinnen gefchiehet. 
 Audrfind mächtige Könige zu Jeru⸗ 
alem gewefen, die geherrfchet haben über 


ed, das jenfeit Waſſers ift, daß 
ihnen Zoll, Schoß, und jährliche Zinfe 
gegeben worben. 


A So thut nım nach diefem Befehl. 
Wehret denfelben Männern, daß die 
Stadt nicht gebauet werde, bis Daß von 
mir der Befehl gegeben werbe. 

22 ©o fehet num zu, Daß ihr nicht hin⸗ 
Iäfjig hierinnen feid, damit nicht Schaden 
entitehe dem Könige. 

233 Da nun der Brief des Könige Ars 
thahfastha gelefen ward vor Rehum und 
Simfai, bepn Schreiber, und ihrem Rath; 
gogen fie eilend hinauf gen Terufalem zu 
ben Juden, und wehreren ihnen mit dem 
Arm und Gewalt. 

24 Da hörete auf das Wert am Hanfe 
GOttes zu Serufalem, und blieb nadı bie 
in’s andere Sahr * Darius, des Königs 
in Perſien. *c,6,15. 


Das 5. Capitel. 
Fortſezung bed Xempelbaues. 
Es⸗ weiſſagten aber die Propheten, 
* i nnd + Sacharja, der Sohn 
Iddo's, zu den Juden, die in Juda und 
Serufalem waren, im Namen des GOttes 
Jsraels. e Hagg. 1,1. f Zach. 1, 1. 

2 Da machten ſich auf Serubbabel, der 
Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn 
Jozadaks, und fingen an zu bauen das 
Haus GOttes zu Serufalem, und mit 
ihnen die Propheten GOttes, die fie 
aͤrkten. 

3 der Zeit fam zu ihnen Thathnai, 
der anbofleger bieffeit des Waſſers, und 
StharsBosnai, und ihr Rath, und fpras 
chen alfo zu ihnen: Wer hat euch bes 

bien, died Haus zu bauen, und feine 
auern zu machen 

4 Da ſagten wir ihnen, wie die Männer 
hießen, die diefen Bau thäten. 

5 Aber das *Auge ihres GOttes kam 
auf die Welteften der Juden, Daß ihnen 
nicht geivehret warb, bis daß -man die 
Sache an Darius gelangen ließe, und 
darüber eine Schrift wieder füme. 

*5Mof. 11,12. 

6 Dies ift aber ber inhalt des Brie⸗ 
fes Thathnai's, des Landpflegers diefleit 
bes Waflerd, und Sthar⸗Bosnai's und 
ihres Raths von Apharſach, die diefleit 


Brief an ben König 


rius. 

7 Und die Worte, die ſie zu ihm ſandten, 
fauten alſo: Dem Könige Darius allen 
Frieden! 

3 Es ſei fund dem König, daß wir in 
das jüdiſche Kand gekommen find zu dem 
Hauſe des großen GOttes, welches man 
bauet mit allerlei Steinen, und Balfen 
Icget man in die Wände, und das Werk 
gehet friih von Statten unter ihrer 
Hand. 

9 Wir aber haben die Aelteſten gefragt, 
und zu ihnen geſagt alfo: Wer hat euch 
b.fohlen, dies Hans zu bauen und feine 
Mauern zu machen? 

10 Auch fragten wir, wie fie hießen, auf 
Daß wir fie dir fund thäten, und haben 
die Kamen befchrieben der Männer, Die 
ihre Oberften waren. - 

11 Sie aber gaben ung folche Worte 
zur Antwort, und fprachen: „Wir find 
Knechte des GOttes Himmels und der 
Erde, und bauen Das Haus, das vorhin 
vor vielen Sahren gebauet war, dag ein 
großer König Israels gebauet hat und 
aufgerichtet. 

12 Aber da unfere Bäter den GOtt vom 
Himmel erzürneten, gab er fie in bie 
Hand Nebucad-Rezars, des Könige zu 
Babel, des Chaldäers; der * zerbrach dies 
Haus, und führete das Voll weg gen 
Label. ®2 80n.25,9. 9. 74,7. 

13 Aber im erften Jahr * Cores, bed 
Königs zu Babel, befahl derſelbe König 
Cores die Haus GOttes zu bauen. 

®..1,1. 2 Ghron. 36, 22, 

14 Denn auch die goldenen und filbers 
nen Gefäße im Haufe GDtteg, die Nebu⸗ 
cad⸗Nezar aus dem Tempel zu Jeruſalem 
nahm und brachte fie in den Tempel zu 
Babel, nahm der König Cores aus dem 
Zempel zu Babel, und gab fie Sesbazzar 
mit Namen, den er zum Landpfleger 


feste ; 

- 15 Und ſprach zu ihm: Diefe Gefäße 
nimm, ziehe hin, und bringe fie in den 
Tempel zu Serufalem, und laß Das Haus 
GOttes baten an feiner Stätte. 

16 Da fam derſelbe Sesba 
Icgte den Grund am Haufe ttes zu 
Jeruſalem. Geit der Zeit bauete man, 
und tft noch nicht vollendet.“ 

17 Gefällt es nun dem Könige; fo laffe 
er ſuchen in dem Schatzhauſe des Könige, 
das zu Babel ift, ob ed von dem Kpnige 
Gores befohlen fei, dag Haus GOttes zu 
Jeruſalem zu bauen; und fende zu ung 
des Königs Meinung über dieſem. 


Esra 8.6. 
des Waſſers waren, an den König Das 


Darius. Seine Anhweort 


Das 6. Eapitel. 
Bollführung und Einweihung des Tempels. 


Da befahl der König Darius, daß man 
füchen follte in der Kanzlei, im Schaßs 
hauſe des Könige, die zu Babel lag. 

2 Da fand man zu Ahınetba, im Schloß, 
das in Meden liegt, ein Buch; und ftand 
alfo darinnen eine Gefchichte gefchrieben: 

3 Sm *erften Jahr des Könige Cores, 
befahl der König Cored das Haus GOt⸗ 
tes zu Serufalem zu bauen an der Stätte, 
da man opfert, und den Grund zu legen, 
zur Höhe ſechzig Ellen, und zur Weite 
auch fechzig Ellen; 22 Ehron. 36, 22. 

4 Und drei Waͤnde von allerlei Steinen, 
und eine Wand von Holz; und die Koft 
fol vom Haufe des Könige gegeben wer⸗ 

en. ° 

5 Dazu die * goldenen und filbernen Ges 
fäße des Haufes GOttes, die Nebucads 
Nezar aus dem Tempel zu Serufalem ge 
nommen und gen Babel gebracht hat, ſoll 
man wiedergeben, daß fte wiedergebracht 
werben in den Tempel En ‘erufalem an 
ihre Statt im Haufe GOttes. 

®c,1,7. c.5,14. 2 Chron. 36, 7. 

6 So machet euch nun ferne von ihnen, 
du Thathnai, Randpfleger jenfeit des Waſ⸗ 
ſers, und Sthar-Bosnai, und ihr Rath 
dr oarſach, die ihr jenſeit des Maf 

ers ſoid. 

7 Laſſet fie arbeiten am Haufe GOttes, 
daß der Juden Landpfleger und ihre Ael⸗ 
teften das Haus GOttes bauen an feiner 
Stätte. 

8 Auch ift von mir befohlen, wag man 
den Nelteften Juda's thun fol, zu bauen 
das Haus GOttes, nämlich, daß man 
aus des Könige Gütern von den Renten 
jenfeit des Wafferg mit Fleiß nehme, und 
gebe es den Leuten, und daß man ihnen 
nicht wehre. 

9 Und ob fie bedürften Kälber, Lämmer, 
oder Böde zum Brandopfer dem GOtt 
vom Himmel, Weizen, Salz, Wein und 
Del, nach der Weiſe der Priefter zu Serus 
falem; foll man ihnen geben täglich ihre 
Gebühr, und daß foldyed nicht hinlaͤſſig 


ders und gefchehe 


efchehe; 

10 Daß fie opfern zum füßen Gerud) 
dem GOtt vom Himmel, und bitten für 
des Könige Leben und feiner Kinder. 

11 Bon mir ift ſolcher Befehl gefchehen. 
Und welcher Menfch diefe Worte veräns 
dert, von deß Haufe foll man einen Bal⸗ 
fen nehmen, und aufrichten, und ihn dars 
an hängen; und fein Haus fol dem Ger 
richt verfallen fein um der That willen. 
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Einweihung de Tempelb. 


12 Der GOtt aber, der im Himmel 
wohnet, bringe um alle Könige und Bolt, 
. dag feine Hand ausredet zu andern und 

u brechen das Hand GSttes zu Jeru⸗ 
Br lem. Ich, Darts, habe dies bien, 
Daß eg mit gethan werde. 

13 Das —5 — mit Bei Thathnai, der 
Landpfleger jenfeit des Waſſers, nnd 
Ehen * mit ihrem Rath, zu wel⸗ 
chen der König Darius geſandt hatte. 

14 Und die Aelteſten der Juden baueten 
und es ging von Statten durch die 
ſagung der heten, Haggai und Sa⸗ 
harja, des Sohnes Iddo's, und baueten, 
und richteten auf, nad) dem Befehl des 
GOttes Israels, und nach dem Befehl 
Cores, Darius_und Arthahfastha’s, der 


sönige in Perſien, 

nd vollbrachten das Haus bie an 
den britten Tag des Monate Adar, das 
war das ſechste Jahr des Königreichs 
*des Könige Darius, . 4, 24. 

16 Und die Kinder Israel, die Priefter, 
die Leviten und die andern Kinder dee 
Gefängniffes hielten_* Einweihung des 
Hauſes GOttes mit Freuden;. 

“4 Mof. 7,10, 

17 Und auf die Einweihung bee 
Hauſes 8 hundert Kälber, zwei 
hundert eänmer, vier hundert Böde, und 
*zum Sünd für das ganze —* 
Ziegenboͤcke nach der Zahl der 
Stämme Israels; ®c, 8,36, 

18 Und ftelleten die Priefter in ihre 
Drdnumg, und die Leviten im ihre Hut, 
zu dienen GOtt, ber in Serael ift * pie 
es gefchrieben ftehet im Buch Mofe. 

4 Moſ 3,6. c. 8, 24. 

19 Und die Kinder des Gefängniffes 
hielten *Paffah am vierzehnten Tage des 
erften Monate, © 2 Mof. 12,6. 

0 Denn die Priefter und Leviten hatten 


ſich gereiniget, Daß fie alle rein waren wie Rechte. 


Fin Mann; und fchlachteten das Paſſah 
für alle Kinder bes Gefängniffes, und für 
ihre Brüder, bie Priefter, und für fich. 

21 Und die Kinder Jsrael, Die aus dem 
Gefängniß waren wiebergefommen, und 
Alle, Die fich zu ihnen abgefondert hatten 
von ber Unreinigfeit der Heiden im Lande, 
au ſuchen den HErrn, ben GOtt Joraels, 


Und hielten das Feſt der ungeſäuer⸗ 
ten Brode ſieben Tage mit Freuden; denn 
der HErr hatte fie fröhlich emacht, und 
das Herz des Könige zu Aſſur zu ihnen 
gewendet, daß fie getärft würden im 
Merf am Haufe Goes, der GOtt Ges 
raels ft. 
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Esra 6.7. 


nach *der 


Des Königs Brief an Erd. 


. Das 7. Sapitel. 
Esra Selommı Eriaubnig unb Beförberung, den 
Gettesbienft zu beſtellen. 
ac biefen Gefchichten im Königreich 
Arthahfastha’s, des Könige in Per: 
fien, zog herauf von Babel Esra, ber 
Sohn —2 — des Sohnes Afarja’ 6, 
des Sohnes Hilfin’e 

2 Des Sohnes Salt, bed Sohnes 
Zabote, bed Sohnes Ahitobs, 

3 Des Sohnes Amarja’s, des Sohnes 
“er des Sohnes Merajothe 

Des Sohnes Seraja’s, des Sohnes 
uns, bes Sohnes Bulti’g, 

5 Des Sohnes Abifun’s, bes Sohnes 
Pinehas, des Sohnes Eleafare, des Soh⸗ 
nes * Aarons, bes oberſten Prieſters; 

1 Ehren. 7,4, 50. 

6 Welcher war ein geſchickter Schri 
lehrter im Geſetz Miles, bag der H 
der GOtt Jsraels, Ai hatte, Und 
ade Sant he © es ee ae 

feinee GOt⸗ 
en 2, 8, eines 1, 66. 
tliche ber Kins 
ieh, und der Les 


tes, ‚uber ihm. herauf e 

7 Und ed zogen 
der Israel, und der 
piten, ber Sänger, ber Thorhüter, und 
der Nethinim, gen Jeruſalem, im ſieben⸗ 
ten Jahr ——— el nf 

8 Und fie famen 
en m Monat, das Pens nehe ſi —* —2 —* 

ni 

9 en am ae a — — Mo 
nate warb er Raths, herauf zu ziehen 
von Babel, und am erften Tage bes fünf 
ten Monate fam er ar gen Senuf ng "nach 
der guten Hand 

©c, 8,18, 

10 Denn Esra ſchickte ſein , 
ſuchen das Geſetz des 55 
thun und zu lehren in Joͤrael Gebote und 
eApoſt. 1,1. 

11 Und dies ift der inhalt bes Briefes, 
ben der König Arthahfastha gab Eöra, 
dem Priefter, dem Schriftgelehrten, ber 
ein Lehrer war in den Worten bes Her 
und feiner Gebote über Israel: 

12 Arthahfastha, * König aller Könige, 
Esra, dem Priefter und Schriftgelehrien 
im Gefeß des GOttes vom Himmel, Frics 
de und Gruß. * Eye. 26, 7 

13 Bon mir_ift befohlen, daß Alle, die 
da freimillig find in meinem Reich, dee 
Volks Israel und der Priefter umd Levis 
ten, gen Serufalem zu ziehen, daß fie mit 
dir ziehen, 

14 Bom Könige und den fieben Rates 
herren gefandt, zu beſuchen Juda und 


Kintgticher Befehl. 


Jeruſalem nad) dem Geſetz GOttes, das 
unter deiner Hand iſt; 
15 Und mimehmeft Silber und Gold, 
Das der König und feine Rathsherren freis 
willig geben — en in Israels, def 
Pohunng zu em ift, 
16 Und allerlei Silber und Gold, dag 
bu finden kannſt in der ganzen La 
u Babel, mit dem, das dag Volk und die 
iefter freitwillig geben zum Haufe GDt» 
tes zu Jeruſalem. 
17 Alle daflelbe nimm, und kaufe mit 
Fleiß von demfelben Gelde Kälber, Laͤm⸗ 
mer, Böcke, und Speisopfer, und Trank 
e auf dem Altar bei 
Ottes zus Jeruſalem. 
13 Dazu, was bir und deinen Brüdern 


mit dem übrigen Gelbe zu thun gerät, 


Das thut nach dem Willen eures G 

19 Und die Gefäße, die dir gegeben find, 
zum Amt im Hauſe Deines GOttes, übers 
antworte vor GOtt zu alem. 

20 Andı was mehr not fein wird zum 
Haufe deines GOttes, das dir verfällt 
anszugeben, Das laß geben aus der Kam⸗ 
mer des Könige. 

21 Ich König Arthahfastha habe Dies 
befohlen den atzmeiſtern jenfeit des 
Waſſers, daß, was Esra von euch for 
dern wird, der Priefter und Schriftges 
Iehrte im Geſetz GOttes vom Himmil, 
daß ihr das fleißig thut; 

22 Bis auf hundert Centner Silbere 
und auf hundert Bor Weizen, und au 
hundert Bath Weins, und auf hundert 
Bath Dels, und Salzes ohne Maaß. 

23 Alles, was gehöret zum Geieh GOt⸗ 
tes vom Himmel, daß man daſſelbe ii 
thue zum Hauſe GOttes vom Himmel, 
daß nicht ein Zorn komme über des Kö⸗ 
nigs Königreich und feine Kinder. 

24 Und euch ſei fund, daß ihr nicht 
Macht habt, Zins, Zoll und jährliche 
Rente zu legen auf irgend einen Priefter, 
Leviten, Sänger, Thorhüter, Kethinim 
und Diener im Haufe dieſes GOttes. 

25 Tu aber, Esra, nach der Weisheit 
deines GOttes, die unter Deiner Hand ift, 
fee Richter und Pfleger, die alles Volt 
richten, das jenfeit des Waſſers ift, Alle, 
‚bie Das Geſetz Deines GOttes willen; und 
welche es nicht wiffen, bie lehret es. 

235 Und Alle, die nicht mit Kleiß thun 
werben Das (Sefeß deines Gttes und 
das Geſetz des Könige, der fol fein Urs 
theil um der That willen haben, es fei 
zum Tode, oder in die Acht, ober zur Buße 
am Sut, oder in's Gefängniß. 

277 Gelobet fei der HErr, unferer Bäter 


Esra 7. 8. 


Haupier ber Bäter. 


GOtt, der folhes hat dem Könige einges 
e⸗ 


geben, daß er das Haus GOttes zu 
ruſalem zierete, 

23 Und hat zu mir Barmherzigkeit ger 
neiget vor dem Könige und feinen Raths⸗ 
herren, und allen Gemaltigen des Königs. 
Und ich ward getroft, * nach der Hand 
bes Herrn, meines GOttes, über mir, 
und verfammelte die Häupter aus Jsrael, 
daß fie mit mir hinauf zögen. 

©.,8,18. 22, 


Das 8. Gapitel. 
Esra's Reife gen Serufalem wirb vollbracht. 
ies find die Häupter ihrer Väter, bie 
gerechnet wurden, die mit mir herauf 
en von Babel, zu den Zeiten, da ber 
König Arthahfastha regierete. 

2 Bon den Kindern Pinehas: Gerfom. 
Bon den Kindern Ithamars: Daniel, 
Bon den Kindern Davids: Hattus. 

3 Bon den Kindern Sechanja’s, ber 
Kinder Pareos: Sacarja, und mit 
ihm Mannsbilder gerechnet hundert und 


funtzig 
4 Bon den Kindern * Pahath⸗Moabs: 
Elivenai, der Sohn Seraja’s, und mit 
ihm zwei hundert Mannsbilder. 

= Nehem, 7, 11. 

5 Bon den Kindern Sechanja's: Der 
Sohn Sehafteld, und mit ihm drei huns 
bert Manngbilber. 

6 Bon den Kindern Adin⸗Ebeds: Der 
Sohn Jonathans, und mit ihm funfzig 
Mannsbilder. 

7 Bon den Kindern Elams : Jeſaia, der 
Sohn Athalja’s, und mit ihm fiebenzig 
Mannsbilder. 

8 Bon den Kindern Sephatja's: Ser 
badja, der Sohn Michaels, und mit ihm 
achtzig Mannsbilder. 

9 Bon den Kindern Joabs: Obadja, der 
Sohn Jehiels, und mit ihm zwei hundert 
und achtzehn Mannsbilder. 

10 Bon den Kindern Selomiths: Der 
Sohn Joſiphja's, und mit ihm hundert 
und —5 Mannsbilder. 

11 Bon den Kindern Bebai's: Sachar⸗ 
ja, der Sohn Bebai's, und mit ihm acht 
und zwanzig Mannsbilber. 

123 Bon den Kindern Asgads: Tohanan, 
der jüngfte Sohn, und mit ihm hundert 
und zehn Mannsbilder. 

13 Bon den legten Kindern Adonikams, 
und hießen alfo: Eliphelet, Seiel und Se⸗ 
maja, und mit ihnen je Mannsbilder. 

14 Bon ben Kindern Bigevar’s: Uthai 
und Sabbud, und mit ihnen fiebenzig 
Mannsbilder. 
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Der Juden Faften, , 


®sra 8. 9. 


Reife nad Jeruſalemn 


15 Und ich verſammelte fie an das Waſ⸗ 


fer, das gen Aheva kommt; und blieben 
drei Tage dafelbft. Und da ic) Acht hatte 
aufs Volk und die Priefter, fand ich feine 
Leviten dafelbft. 

16 Da fandte ich hin Eliefer, Ariel, 
Semaja, Elnathan, Jarib, Elnathan, 
Nathan, Sacharja und Mefullam, die 


38 lub foradı zu ihnen: Ihr ſeid heili 
bei 7 a . ebene Cüber und 
19, 
Gold dem HErrn, eurer Väter GOtt. 
‚9 So wachet und bewahret es, bie daß 
ihr ee Darwäget vor den oberften Prieftern 
und Leoiten, und oberften Bätern unter 
Israel u Serufalem, in den Kalten bes 
HErru. 


Oberſten, und Jojarib, und Elnathan, Hauſes 


die Lehrer; 

17 Und ſandte ſie aus zu Iddo, dem 
Oberſten, gen Casphia, daß ſie uns ho⸗ 
leten Diener im Hauſe unſers GOttes. 


Und ich gab ihnen ein, was ſie reden ſoll⸗ 


ten mit Iddo und ſeinen Brüdern, den 
Nethinim, zu Casphia. 

18 Und ſie brachten uns, nach der gu⸗ 
ten Hand unſers GOttes über ung, einen 
Augen Mann aus den Kindern Maheli's, 


bes Sohnes Levi's, des Sohnes Israels, Dem 


Serebja, mit feinen Söhnen und Brüs 

dern, achtzehn; 

19 Und Hafabja und mit ihm Jeſaia, 

von den Kindern Merari's, mit feinen 

Brüdern und ihren Söhnen, zwanzig; 
2 Und von den *Nethinim, die David 

und die Fürften gaben zu dienen den Le⸗ 

piten, zwei hundert und zwanzig, alle mit 

Namen genannt, "Rehem. 7, 60. 
21 Und ich ließ dafelbft am Waſſer bei 

Aheva eine Kaften augrufen, daß wir ung 

temüthigten vor unferm GÖtt, zu fuchen 

von ihm einen richtigen Weg für und und 
unfere Kinder, und alle unfere Habe. 

2 Denn ich fehämte mich, vom Könige 
Geleit und Reiter iu forbern, ung wider 
die Reinde zu helfen auf dem Wege. 

Denn wir Fatten dem Könige gejagt: 

Die Hand unſers GEOttes ift zum Velten 

über Alle, die ihn fuchen ; und feine Stärte 

und Zorn über Alle, die ihn verlaffen. 
23 Alfo fafteten wir, und fuchten ſolches 

an unferm GOtt; und er hörete und. 
24 Und ich fonderte zwölf aus den ober 


ften Prieftern: Serebja und Hafabja, und G 


mit ihnen ihrer Brüder zehn; 

25 Und wog ihnen dar dag Silber und 
Gold und Gefäße zur Hebe dem Haufe 
unſers GOttes, welche der König und 
feine Rathsherren und Fürften, und ganz 
Israel, das vorhanden war, zur Hebe 
gegeben hatten. 

26 Und wog ihnen dar unter ihre Hand 
ſechs hundert und funfzig Gentner Sil⸗ 
ters; und an filbernen Gefäßen hundert 
Centner; und am Golde hindert Gentner; 

a Zmwangıg golbene Becher, die hatten 
taufend Gulden; und zwei gute eherne 
föftliche Gefäße, lauter wie Gold. 
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30 Da nahmen die Priefter und Leviten 
dag gewogene Silber und Gold und Ges 
füße, daß fie es brächten gen Serufalem, 
zum Haufe unſers GOttes. 

31 Alfo bradyen wir auf vou dem Waſ⸗ 
fer Aheva am zwölften Tage des erften 
Monate, daß wir gen Jernſalem zögen. 
Und die Hand unferd GOttes war über . 
ung, und *errettete und von der Sand 
der Feinde und Die auf ung hielten auf 

ge. yſ. 18, 18. 

32 Und famen gen Jeruſalem, und blie⸗ 
ben daſelbſt drei Tage. 

33 Aber am vierten Tage ward gewo⸗ 
gen das Silber und Gold und 
m’s Haus unferd GOttes, unter bie 
Hand Meremothe, des Sohnes Uria's, 
bes Prieſters; und mit ihm Gleafar, 
dem Eohne Pinehas; und mit ihnen os 
fabad, dem Sohne Jeſua's; und Noadja, 
dem Sohne Binnui's, dem Leviten : 

34 Nach der Zahl und Gewicht eined 
jeglichen, und das Gewicht warb zu ber 
zeit alles befchrieben. 

35 Und die Kinder des Gefängniffes, bie 
aus dem Gefängniß gefommen waren, 
opferten Brandopfer dem GOtt Israels; 
zwölf Barren für das ganze Jsrael, feche 
und neunzig Widder, fieben und fiebenzig 
Laͤmmer, zwölf Böde zum Sündopfer; 
Alles zum Brandopfer dem HErrn. 

36 Und fie überantworteten bes Könige 
Befehl den Amtleuten des Künige, und 
den Landpflegern dieffeit des Waſſers. 
un fe erhoben das Bolf und das Hang 


Das 9. Capitel. 
Esra's Beiht- und Bußgebet. 


Da das alles war ausgerichtet, traten 
zu mir die Oberſten und ſprachen: 
Das Volk Israel und die Prieſter und 
Leviten ſind nicht abgeſondert von den 
Volkern in Ländern nach ihren Greneln, 
nämlich der Cananiter, Hethiter, Phere⸗ 
ſiter, Jebuſiter, Ammoniter, Moabiter, 
Egypter und Amoriter; 
2 Deun fie * haben derſelben Züchter 
enommen, fich und ihren Söhnen, und 
n heiligen Samen gemein gemacht mit 


res Beicht- und Bußgebet. 


ben Bölfern in Ländern. Und die Hand 
der Oberſten und Rathsherren war bie 
vornehmfte in diefer Miffethat. 

5 Mof. 7,3. 

8 Da ich ſolches hörete, * zerriß ich meine 
Kleider und meinen Rod, und raufte mein 
Haupthaar und Bart aus, und faß eins 

m. “4 Mof. 14, 6. 

4 Und es verfammelten fich zu mir Alle, 
die des Herrn Wort, ded GOttes Js⸗ 
raels, fürchteten, um der großen Bergreis 
fung willen; und ich faß einfam bie an 
Das Abenboyfer. 

5 Und um dad Abendopfer ftand ich 
auf von meinem Elend, und zerriß meine 
Kleider und meinen Rod, und fiel auf 
. meine Kniee, und breitete meine Haͤnde 
aus ji dem HErrn, meinem GOtt, 

6 Und fprad): Mein GDtt, * ich ſchaͤme 
mich und fcheue mich, meine Augen aufs 

anheben zu dir, mein GOtt; denn Funfere 
— iſt über unſer Haupt gewachſen, 


und unſere Schuld iſt groß bis in den d 
immel 


Hi ® Dan. 9,7.x. PYſ. 38, 5. 
7 Bon der Zeit unjerer Bäter an find 


wir in großer Schuld gewefen, bis auf 


Zag, und um unferer Mifjethat 
wiflen find wir und unfere Könige und 
SPriefter gegeben in die Hand der Könige 
in Ländern, in's Schwerdt, in's Gefängs 
niß, in Raub und in Scham des Ange 
fiehte, wie es heutiges ‘Tages gehet. 

8 Kun aber ift ein wentg und plößlich 
Gnade von dem HErrn, unferm GOtt, 

hen, daß une noch etwas Uebriges 
st entronnen, daß er und gebe einen Nas 
men an feiner heiligen Stätte, daß unfer 
GOtt unfere Augen erleuchte und gebe 
ung ein wenig Leben, da wir Knechte jind. 

9 Deun wir find Knechte, und unfer 
GOtt hat uns nicht verlaffen, ob wir 
Knechte find, und hat Barmherzigkeit zu 
ung geneiget vor den Königen in Herſien, 
Daß fie une das Leben laffen, und erhöhen 
das Haus unſers GOttes, und aufrichten 
feine Berftörung, und gebe und einen 
Zaun in Suda und Serufalem. 

10 Run, was jollen wir fagen, unfer 
GOtt, nach diefem, daß wir Deine Gebote 
verlafien haben, 

11 Die du durch deine Knechte, die Pros 
pheten, geboten haft, und gefagt: „Das 
Land, darein ihr kommt zu erben, ift ein 
* unrein Land, durch die Unreinigleit der 
Bölfer in Ländern in ihren Greueln, das 
mit fie ed hier und da voll Unreinigkeit 

t haben. © 3 Mof. 18, 24. 26. 

12 So *follt ihre nun eure Töchter nicht 
geben ihren Söhnen, und ihre Töchter 


Esra O. 19. 


Fremde Weiber. 


follt ihr euren Söhnen nicht nehmen, und 
ſuchet nicht ihren Frieden noch Gutes 
eroiglich, anf Daß ihr mächtig werdet, und 
effet das Gut im Lande, und beerbet es 
auf eure Kinder ewiglich.“ *5Mof. 7,2. 3 

13 Und nad) dem allen, das uber und 
gefommen it, um unferer böfen ‘Werke 
und außer Schuld willen, haft Du, uns 
fer GOtt, unferer Miffethat verfchonet, 
und haft und eine Rettung gegeben, wie 
es da ftehet. 

14 Wir aber haben ung umgefehret und 
deine Gebote lafjen fahren, daß wir ung 


mit den Bölfern diefer Greuel befreundet 


haben. Willft du denn über ung zürnen, 
bie daß es ger aus fei, daß nichts Ueb⸗ 
riges noch feine Srrettung fei? 

15 HErr, GOtt Jeraeld, Du biſt ge 
recht; denn wir find übergeblieben, eine 
Errettung, wie ed heutiged Tages jtehet. 
Siehe, wir find vor dir in unferer Schuld, 
benn um deßwillen ift nicht zu ftehen vor 

ir. 


Das 10. Eapitel. 
Die fremben Weiber werben von ben Söraeliten 
abgefonbert. 


17" da Sera alfo betete und befannte, 
weinete und vor dem Haufe GOttes 
lag; fammelten fi) zu ihm aus Israel 
eine fehr große Gemeine von Männern, 
und Weibern und Kindern, denn * das 
Bolt weinete fehr. ® 3er. 31,9, 

2 Und Sadanja, ber Sohn Sehielg, 
aus den Kindern Elams, antwortete und 
fprady zu Eera: Wohlen, wir haben 
ung an unferm GOtt vergriffen, daß wir 
* fremde Weiber aus den Völkern des 
Landes genommen haben. Nun, es iſt 
noch Hoffnung in Israel über dem. 

® Nehem. 13, 23, 

3 So laßt une nun einen Bund machen 
mit unferm GOtt, daß wir alle Weiber, 
und die von ihnen geboren find, hinaus 
thbun nad) dem Rath des HErrn und 
derer, bie Die Gebote wir GOttes 
fürchten, daß man thue nach dem Geſetz. 

4 So mache dich auf, denn dir gebühret 
ed; wir wollen mit dir fein. Set getroft, 
und thue es! 

5 Da ſtand Esra auf und nahm einen 
Eid von den oberften Prieftern und Leviten 
und dem ganzen Jorael, daß fie nach Dies 
fem Wort thun föllten. Und fie ſchwuren. 

6 Und Esra ſtand auf vor dem Haufe 
GOttes, und ging in die Kammer os 
hanang, des Sohnes Eljafibs. Und da 


"er dafelbit hinfam, aß er fein Brod und 


trank fein Waſſer; denn er trug Leibe 
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Fremde Weiber audgeftoßen. 
um die Vergreifung derer, die gefangen 
ren 


geweſen waren. 

7 Und fie ließen ausrufen durch Juda 
und Serufalem zu allen Kindern, die ges 
— waren geweſen, daß ſie ſich gen 

eruſalem verſammelten. 

8 Und welcher nicht fäme in dreien 
Tagen nad) dem Rath der Oberften umb 
Aelteften, deß Habe jollte alle verbannet 
fein, und er abgefondert von ber Gemeine 
der Gefangenen. 

9 Da verfammelten ſich alle Männer 
Zube’ und Sr gen —— 
in dreien Tagen, das iſt, im zwanzigſten 
Tage des neunten Monats. ind alles 
Bolt faß anf der Straße vor dem Hanfe 
GOttes, und zitterten um der Gadye 
willen und vom Regen. 

10 Und Era, der Priefter, ftand auf, 
und ſprach zu ihnen: Ihr habt euch vers 
griffen, daß *ihr fremde Weiber genoms 
men habt, daß ihr der Schuld Jsraels 
noch mehr madhet. *..9,1.2. 

11 So befennet nun dem HErrn, eurer 
Väter GOtt, und thut fein Wohlgefallen, 
und feheidet euch von den Völkern des 
Landes und von den fremden Weibern. 

12 Da antwortete die ganze Gemeine, 
und fprach mit lauter Stimme: Es ges 
ſchehe, wie bu ung gefagt haft. 

13 Aber des Volks ift viel, und regnicht 
Wetter, und kann nicht draußen ftehen ; 
fo ift es auch nicht eines oder zweier Tage 
Werk, denn wir haben es viel gemacht 
mit folcher Webertretung. 

14 Laßt und unfere Öberften beftellen 
in der ganzen Gemeine, daß Alle, die in 
unfern Städten fremde Weiber genoms 
men haben, zu beftimmten Zeiten kom⸗ 
men, und die elteften einer jeglichen 
Stadt und ihre Richter mit, bie daß von 
und gewendet werde der Zorn unfere 
GOttes um diefer Sache willen. 

15 Da wurben beftellet Jonathan, der 
Sohn Afahele, und Jehasja, der Sohn 
Tikwa's, über diefe Sachen, ımd Mes 
nam und Sabthai, die Leviten, halfen 
ihnen. 

16 Und die Kinder des Gefängnifles 
thaten alfo. Und der Priefter &sra, und 
die vornehmften Väter unter ihrer Bäter 

ufe, und alle jest Benannte ſchieden 
te; und fetten fich am erften Tage des 
zehnten Monats, zu forfchen dieſe Sachen; 

17 Und fie richteten ed aus an allen 
Männern, die fremde Weiber hatten, am 
eriten Tage bes erften Monats, 

18 Und e8 wurden 
Kindern ber priepn die fremde Weiber 
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@sra 10. 


gefunden unter den 


Betheiligter Namen 


genommen hatten, nämlich unter den 
Kindern Jeſua's, des Sohnes Jozadaks, 
und feinen Brüdern: Maeſeja, Eliefer, 
Jarib und Gedalja. 

19 Und fie gaben *ihre Hand daranf, 
daß fie die Weiber wollten ausftoßen ımb 

u ihrem Schuldopfer einen Widder für 
ihre Schuld geben. *2 Km. 10,15. 

X Unter den Kindern Immers: Hanani 
and Sebadja. 

21 Unter den Kindern Harims: Macs 
ſeja, Elia, Semaja, Jehiel und Uſſia. 

22 Unter den Kindern Pashurs: Elioe⸗ 
nat, mraefela, Ismael, Nethaneel, Sofas 
bad und Eleaſa. 

23 Unter den Leviten: Joſabad, Simei 
und Kelaja (er iſt der Klita), Pethahja, 
Juda und Elieſer. 

24 Unter den Sängern: Eljaſib. Unter 
den Thorhütern: Sallum, Telem und Uri. 

5 Bon Israel unter den Kindern Pa⸗ 
reos: Ramja, Jeſia, Malchia, Mejamin, 
Eleaſar, Malchia und Benaja. 

26 Unter den Kindern Elams: Mat⸗ 
tanja, Sadyarja, Jehiel, Abdi, Jeremoth 
md Elia, 

27 Unter den Kindern Sattw’s: Elise⸗ 
nat, Eljafib, Mattanja, Jeremoth, Gars 
bad und Aſiſa. 

23 Unter den Kindern Bebai’s: 
san, Hananja, Sabbai and Athlai. 

29 inter den Kindern Bani’e: 
lam, Makuch, Adaja, Jaſub, Seal und 
Jeramoth. 

30 Unter den Kindern Pahath⸗Moabs: 
Adna, Chelal, Benaja, Maeſeja, Mate 
tanja, Bezaleel, Binnni und Manafle. 

31 Unter den Kindern Harims: Eliefer, 
Jeſia, Malkhia, Semaja, Simeon, 

82 Benjamin, Malluch und . 

33 Unter den Kindern Haſums: Mathe 
nai, Mattatta, Sabad, Eliphelet, Jere⸗ 
mai, Manaſſe und Simei. 

34 Unter den Kindern Bans: Macdat;, 
Amram, Uel, 

35 Benaja, Bedja, Eheint, 

36 Naja, Meremoth, Etjafib, 

37 Mattanja, Mathnai, Jaeſau, 

38 Bani, Binnni, Stmei, 

39 Selemja, Nathan, Adaja, 

40 Madynadbai, Saſai, Sarai, 

41 Afareel, Selemja, Samarja, 

42 Sallum, Amarja und Joſeph. 

43 linter den Kindern Rebo’s: Jeiel, 
Mattithja, Sabad, Sebina, Jaddai, Yoel 
Die — 1 frembe Weiber 

iefe hatten alle 
nommen; und waren etliche unter Derek 
ben Beibern, die Kinder getragen hatten, 


Vehemia’s Gebet für Iracl, 


Stebemia 1. 2. 


Senbung nad) Serufalem. 


Das Buch Nehemia. 


Das 1. Capitel. 
Nehemia's Gebet für die Kinder Jorael. 
Dies ſind die Geſchichten Nehemia's, 
des Sohnes alja's. Es ge⸗ 
ſchahe im Monat Chisleu des zwanzigſten 
Jahre, daß ich war zu Sufan auf dem 
08: 


’ 

3 Kam Hanani, einer meiner Brüder, 
nit etlihen Männern aus Suda. Und 
ich fragte fie, wie e8 ben Juden ginge, die 
errettet und übrig waren vou dem Ges 
fangni, and wie ed zu Serufalem ginge ? 

3 Und fie ſprachen zu mir: „Die Uebri⸗ 
gen von dem Gefängniß find Dafelbft im 
Lande in großem Unglück und Schmadh; 


die * Mauern Serufalemg find gerbrochen, 
und ihre Thore mit Feuer verbrannt.” . 
*2 Ghron. 36, 19. 


4 Da üh aber ſolche Worte hörete; 
* (aß ich und weinete, und trug . Leibe 
zween Tage, und faftete und betete vor 
dem GOtt vom Himmel, 

»*c,9,1. Eöra9, 8. 

5 Und ſprach: Ach Herr, GOtt vom 
Himmel, * großer und fchredlicher GOtt, 
t der ba * den Bund und Barmherzig⸗ 
keit denen, bie ihn lieben und feine Gebote 
bulten: *c,4,14. + Dan. 9,4. 

6 Laß Doch deine Dhren aufmerken und 
deine * Augen offen fein, daß du höreft 
das Gebet deines Knechts, das ich nun 
vor dir bete Tag und Nacht, für die Kins 
der Israel, deine Knechte, und befenne 
die Sünde der Kinder Jsrael, Die wir an 
tır gethan haben; und ich und meines 
Baters Haus haben auch gefündiget. 

* ı Kon. 8,29. 

7 Wir find verrüdt worden, baß wir 
nicht gehalten haben Die Gebote, Befehle 
und Rechte, die du geboten halt beinem 
Knechte Mofe. 

8 Gedenke aber doch bes Worts, dag 
du deinem * Knechte Moſe geboteft, und 
foracheit: „Wenn ihr euch vergreifet, fo 
will ich euch unter die Volker fireuen. 

® 5 Mof. 28,64. c. 30,1, 


9 Wo ihr euch aber befehret zu mir und J 


haltet meine Gebote und thut fie, und ob 
ihr *verftoßen wäret bie an der Simmel 
Ende; fo will ich ench doch von bannen 
verfammeln, und will euch bringen an 
den Drt, den ih ermählet habe, Daß mein 
Name dafelbit wohne.“ © 5 Moſ. 30,4. 
10 Sie find doch ja beine 


und nee 


bein Volk, die du erlöfet haft durch deine 
große Kraft und mädjtige Hand. 

11 Ach Herr, laß deine Ohren aufmer; 
fen auf dag Gebet deines Kuechte, und 
auf Das Gebet deiner Knechte, die da bes 
gehren deinen Namen zu fürchten; und 
aß deinem Knechte heute gelingen, und 

ib ihm ——— vor Diem Manne. 

enn ich war des Königs Schente. 


Das 2. Sapitel. 
Rehemia erlangt Gewalt und Briefe, Serufalem zu 
bauen. 

Sm Menat Nifan, des zwanzigſten 
Jahre des Könige Artha sth da 
Mein vor ihm ftand, hob ich den Wein 
auf, "und gab dem Könige ; und ich fahe 
traurig vor ihm. ® 1 Mof. 40, 13. 21. 
2 Da ſprach der König zu mir: „Bars 
um fieheft du fo übel? Du bift ja nicht 
krank. Das ift es nicht, fondern bu bift 
ſchwermüthig.“ Ich aber fürchtete mich 


faft ſehr, on . 

3 Und * gm Könige: Der Köni 
lebe ewiglich! Sollte ich nicht übel jehen 
Die Stadt, da dag Sau des Begräbs 
niſſes meiner Väter üt, liegt wüfte und 
*ihre Thore find mit Feuer verzehret. 

#c,1,3, 

4 Da fprady der König zu mir: „Mas 
forderft du denu?” Da bat ich den GOtt 
vom Simmel, 

5 Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
bem Könige und beinen Knechten vor Dir, 
daß du mic, fendeit in Juda zu der Stadt 
bes Begräbniffes meiner Däter, daß ic 
fie baue ? 

6 Und der König forach zu mir, und die 
Königin, die neben ihm faß: „ Wie lange 
wird beine Reife währen? Und wann 
wirft du wiederfommen?“ Und ed ge 
fiel dem Könige, daß er mich hinfendete. 
Und ich fette ıhm eine beftimmte Zeit, 

7 Und ſprach zum Könige: Gefällt es 
dem Könige, fo gebe er mir Briefe an die 
Landpfleger jenſeit des Waſſers, daß fie 
mich hinüber geleiten, bis ich fomme in 


uda ; Ä 

8 Und Briefe an Afaph, den Holsfürs 
iten des Königs, daß er mir Doll gebe zu 
Balfen der Pforten am Pa pi ie im 
Haufe und an der Stabtmauer find, und 
zum Hauſe, da ich einziehen fol. Und der 


König gab mir * nad der guten Hand meis 


tteg über mir.  * Eöra 7, 6.9.28. 


471 








Nebemia’d Ankunft, nächtliche 
9 Und da ich fam zu den Sandpflegern 








jenfeit des Waſſers, gab ich ihnen des Gedaͤchtniß 


Königs Briefe. Und der König fandte 
mit mir die Hauptleute und Reiter. 

10 Da aber das hörete Saneballat, ber 
Horoniter, und Tobia, ein ammonitifcher 
Knecht, verdroß es fie FÜ daß ein Menſch 
gerommen wäre, der Gutes fuchte für die 

inder Israel. 

11 Und da ich gen Serufalem kam, und 
drei pe da geweſen war, 

12 Machte ich mic, des Nachts auf, 
und wenige Männer mit mir; denn ich 
fügte feinem Menſchen, mas mir mein 
GDtt eingegeben hatte zu thun an Serus 
ſalem; und war fein Thier mit mir, ohne 
da ich auf ritte. 

13 Und ich ritt zum Thalthor aus bei 
der Nacht, vor dem Drachenbrunnen, und 
an das Miftthor ; und that mir wehe, daß 
die Mauern Jeruſalems zerriffen waren 
und die Thore mit Feuer verzehret. 

14 Und ging hinüber zu dem * Brunnens 
thor, und zu des Könige Teich; und war 
da nicht Raum meinem Thier, daß es un⸗ 
ter mir haͤtte gehen können. ©c.3,15. 

15 Da zog id) bei Nacht den Bach hinan, 
und that mir wehe, die Mauern alfo zu 
fehen; und fehrete um, und fam zum 
Thalthor wieder heim. 

16 Und die Oberften wußten nicht, wo 
ich hinging, oder was ich machte; denn 
ich hatte bi daher den Juden, und den 

rieftern, den Rathsherren und den Ober: 

en, und den Andern, die am Werk ars 
beiteten, nichtd gefagt. - 

17 Und ſprach zu ihnen: Ihr fehet das 
Unglüd, darinnen wir find, daß Jeruſa⸗ 
lem mwüfte liegt, und ihre Thore find mit 
Deuer verbrannt; kommt, laßt ung * bie 

auern Serufalems bauen, daß wir nicht 
mehr eine Schmach feien. °.71. 

18 Und fagte ihnen an die Hand meines 
GOttes, die gut iiber mir war, dazu die 
Worte des Könige, die er mir geredet 
hatte. md fie forachen: „So laßt une 
auf fein!“ Und wir baueten, und ihre 
daͤnde wurden geftärft zum Guten. 

19 Da aber das Saneballat, der Ho⸗ 
roniter, und Tobia, der ammonitifche 
Knecht, und Goſem, der Araber, höre 
ten, fpotteten fie unfer, und verachteten 
ung, und forachen: „Bas ift das, das 
ihe thut? Wollt ihr wieder von dem Kö⸗ 
nige abfallen ? “ 

DD Da antwortete ich ihnen, und fpradh : 
Der GOtt vom Himmel wird es ung ger 
Lingen laffen ; denn wir, feme Knechte, 
haben ung aufgemant und bauen; ihr 


Nebenmta 3. 3. 





Umſchau. Bau der Statt 
aber habt *fein Theil, noch Recht, noch 
tniß in ——— us 


Das 3, Capitel. 
Der Bau zu Serufalem gebet an. 

Und Eljafib, der Hoheprieſter, machte 

fih auf mit feinen Brüdern, den 
Prieftern, und baueten das Schafthor; 
ſie heiligten es, und febten feine Thu⸗ 
ren ein; fie heiligten eg aber bie an den 
Thurm Mea, nämlich bie an den Thurm 
Hananeel. 

2 Neben ihm baueten die Männer von 
Jericho; and) bauete neben ihm Saccur, 
der Sohn Imri's. 

3 Aber das Fifchthor baueten die Kin⸗ 
der Senaa's; fie deckten es, und feßten 
feine Thür ein, Ecjlöffer und Riegel. 

4 Neben ihnen bauete Meremoth, der 
Sohn Uria’s, des Sohnes Haffoz. Neben 
ihnen bauete Mefullam, der Sohn Berech⸗ 
ja’8, des Sohnes Mefefabeeld. Neben 
ihnen bauete Zadof, der Sohn Baena’e. 

5 Neben ihnen baueten die von The⸗ 
foa, aber ihre Gemaltigen brachten ihren 
Hals nicht zum Dienft ihrer Herren. 

6 Das alte Thor bauete Jojada, der 
Sohn Pafeahs, und Meſullam, der Sohn 


Beſodja's; fie deckten ed und febten em 


feine Thür, und Echlöffer und Riegeil. 

7 Neben ihnen baueten Melatja von Gi⸗ 
beon, und Jadon von Merons, Männer 
von Gibeon und von Mispya, am Stuhl 
des Landpflegers dieffeit des Waſſers. 

8 Neben ihm bauete fiel, der Sohn 
Smrhaja’s, der Goldfchmid. Neben ihm 
bauete Hananja, der Sohn der Apothe⸗ 
fer; und fie baueten aus zu Terufalem, 
bis an die breite Mauer. . 

9 Neben ihm bauete Nephaja, der 
Sohn Hurs, der Dberfte des halben 
BViertheile zu Serufalem. 

10 Neben ihm bauete Sebaja, der Sohn 
Sarumaphe, gegen feinem Hauſe über. 
Reben ihm bauete Hattus, der Sohn 
SHafabenja’s. 

11 Aber Malchia, der Sohn Harims, 
und Haffub, der Som Pahath⸗Moabs, 
bauete zwei Stüde und den Thurm bei 
dem Ofen, 

12 Neben ihm bauete Sallum, der Sohn 
Halohes, der Oberfte des halben Biers 
theile zu Serufalem, er und feine Töchter. 

18 Das Thalthor bauete Hanun, und 
die Bürger von Sansah; fie baueten es 
und fegten ein feine Thür, Echlüfler umnd 
Niegel, und taufend Ellen an ber Bauer 
bis an das Miftthor. 

14 Das Wiftthor aber bauete Malchia, 








Bau ber Thore. 


der Sohn Rechabs, ber Oberfte des Vier⸗ 
theils der Weingärtner ; er bauete es und 


feste ein feine Thür, Schlöffer und Riegel. dauete 


15 Aber das Brunnenthor bauete 
um, der Sohn Chal⸗Hoſe's, der Oberfte 
des Biertheild zu Mizpa; er bauete es 
und bedte es, und feßte ein feine Thür, 
Schlöffer und Riegel, dazu die Mauer 
am *Teich Seloah bei dem Garten des 
Königs bid an die Stufen, bie von ber 
Stadt Davids herab gehen. * Ib. 9,7. 

16 Nach ihm bauete Nehemia, der Sohn 
Asbutks, der Oberfte des halben Biertheile 
zu Beth⸗Zur, bie 
vidg über, und bie an den Teich Aſſuja, 
und big an dag Haus der Helden. 

17 Nach ihm baueten die Leviten, Res 
hum, der Sohn Bani's. Neben ihm 
bauete Hafabja, der Oberfte des halben 
Viertheils zu Kegila, in feinem Biertheil. 

18 Radı ihm baueten ihre Brüder Bas 
vai, der Sohn Henadabe, der Oberfte dee 
halben Biertheile zu Kegila. 


19 Neben ihm bauete Ejer, der Sohn ben 


Jeſua's, der Oberſte zu Mizpa, zei 
Stüde den Winkel hinan gegen dem 
Harniſchhauſe. 

2 Radı ihm auf dem Berge bauete 
Baruch, der Sohn Sabbai's, zwei Stüde 
vom Winkel bis an die Hausthür * Eljas 
fibe, des Hohenprieſters. v. 1. 

21 Nach ihm bauete Meremoth, der 
Sohn Uria's, des Sohnes Hakkoz, zwei 
Stüde von der Hausthür Eljaſibs bis an 
das Ende des Haufes Eljafibs. 

22 Nach ihm baueten bie Prieſter, die 
Männer aus den Gegenden. 

23 Radı dem bauete Benjamin und Hafs 
ſub, gegen ihrem Hauſe über. Nach dem 
bauete Afarja, der Sohn Maefeja’s, des 
Sohnes Ananja’s, neben feinem Haufe. 

234 Nach ihm bauete Binmut, der Sohn 
Henadads, zwei Stüde vom Haufe Afars 
ja’8 bis an den Winkel und bie an Die Ecke. 


3 Palal, der Sohn Ufai’e, gegen dem 
nel und bem hohen —* der vom 


Konigshauſe heraus fiehet, bei dem * Kers 
ferhofe. Nach ihm Pebaja, der Sohn 
reos. oJer. 32, 2. e. 33, 1. 
20 Die Nethinim aber wohueten an 
Ophel bis an das Waſſerthor gegen Mor⸗ 
gen, da der Thurm heraus ſiehet. 

27 Rad) dem baueten die von Thekoa 
pi Stüde gegen dem großen Thurm, 
8 graus ſiehet, und bis an die Mauer 

238 Aber von dem *Roßthor an baueten 
bie Drieter, ein jeher gegen feinem 


“23 Am.11, 16. 


Nehemia 8. 4. 


Sanebatlat hinderk. 


9 Nadı dem bauete Zadok, der Sohn 
Immers, gegen feinem Kaufe. Nach ihm 
Semaja, der Sohn Sechanja's, 


l der Thorhüter, gegen Morgen. 


0 Nach ihm bauete Hananja, ber Sohn 
Selemja’s, und Hanım, der Sohn 3a, 
laphe,: der fechete, zwei Stüde. Nach 
ihm bauete Mefullam, der Sohn Beredw 
ja's, gegen feinem Kaiten. 

31 Nach ihm bauete Malchia, der Sohn 
des Goldſchmids, bie au das Haus der 
Nethinim und der Krämer, gegen dem 
Rathsthor und bis an den Saal an ber 


gegen den Gräbern Das de 


32 Und zwiſchen dem Saal an ber Ecke 
zum Schafthor baueten die Goldſchmiede 
und Die Krämer. 


Das A. Capitel. 

Der Bau gehet auch unter ben Hinberniffen fort, 

Da aber Saneballat hörete, daß wir die 
Mauern baneten, ward er zornig, 
und fehr entrüftet, und *fpottete der Iu⸗ 
y ®(,2,19. 
2 Und ſprach vor feinen Brüdern, und 
den Mächtigen pi Samaria: „Was mar 
chen die ohnmächtigen Suden? Wird 
man fie fo laſſen? Werden fie opfern ? 
Werben fie es einen Tag vollenden? 
Werden fie die Steine lebendig machen, 
die Staubhaufen und verbrannt find?" 

3 Aber Tobta, der Ammoniter, neben 
ihm forach: „Laß fie nur bauen; wenn 

üchſe hinauf zögen, die zerrijien wohl 
ihre fteinerne Dauer.“ 

4 Höre, unfer GOtt, mie verachtet find 
wir! *Kehre ihre Echmach anf ihren 
Kopf, daß du fie ‚gebett in Beradhtung im 
Lande ihres Gefängniffes. ® 91.7, 17. 

5 Dede ihre Miffethat nicht zu, und ihre 
Sünde vertilge nicht vor dir; denn fie 
haben die Bauleute gereizet. 

6 Aber wir baueten die Mauern, und 
fügten fie gan, an einander bis an Die 
halbe Höhe. Und dag Bolf gewann ein 
Ser au arbeiten, 

7 Da aber Saneballat, und Tobia, und 
die Araber, und Ammoniter, und Asde⸗ 
diter höreten, daß die Mauern zu Serufas 
lem zugemacht waren, und daß fie Die 
Lücken angefangen hatten zu büßen, wur⸗ 
den fte fehr zoruig, 

8 Und’ machten allefammt einen Bund 
zu Haufen, daß fie fümen, und ftritten 
wider Serufalem, und machten darinnen 
einen Irrthum. 

9 Wir aber beteten zu unferm GÖDtt, 
und ftelleten Hut über ſie Tag und Nacht 
gegen fie. 
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Die Juden bauen gerüftet. 


10 Und Juda forach: „Die Kraft ber 
Träger ift zu ſchwach, und des Staube ift 
au viel; wir fünnen an der Mauer nicht 

auen.“ 

11 u Untere Widerſacher aber 

Sie ſollen es nicht wiſſen noch ſehen, bis 
wir mitten unter fie fommen und fie er⸗ 
würgen und das Wert hindern.“ 

12 Da aber die Suden, die neben ihnen 
wohneten, famen, und fagten ed ung wohl 

zehn Mal, aus allen Orten, da fie um 
—* mohneten; 

13 Da fteflete ich unten an bie Derter 
binter der Mauer in die Graben das 
Volk nach ihren —— mit ihren wir 
Schwerdtern, Spießen und Bogen. 

14 Und beſahe es, und machte mich auf, 
und ſprach zu den Rathoherren und Ober⸗ 
ften und dem andern Volk: Fürchtet euch ru 
sticht vor ihnen, nu gebentet an den „großen 


ſchredlichen HErrn, und ftreitet. 
Brüder, Söhne, Töchter, md 
Haͤuſer! ®.1,5. 


15 Da aber unfere Feinde höreten, daß 
ed uns war fund ; *madhte der 
GOtt ihren Rath zu nichte. Und wir 
Echrten alle wieder zur Mauer, ein jeg⸗ 
licher zu feiner Arbeit. ® Sich 5, 13, 

16 Und es gefchahe hinförder, daß bie 

Sünglinge bie Hälfte thaten bie Pike 
die andere Hälfte heiten Spieße, Sch 
Bogen und Panzer; und die Oberen 
ftanden hinter dem ganzen Haufe Juda's, 

17 Die da baueten an der Mauer, und 
trugen Laſt von denen, die ihnen auflu⸗ 
den; mit einer Hand thaten fie die Ars 
beit, und mit der andern hielten fie Die 


18 Und ein Seglicher, der ba bauete, 
hatte fein Schwerdt an feine Lenden ges 

ürtet und bauete alfo; und der mit der 
—* blies, war neben mir. 

19 Und ich ſprach zu den Rathsherren 
und Oberſten, und zum andern Volk: 
Dad Wert ift groß und weit, und wir 
find zerftreuet auf der Mauer, ferne von 
einander. 

20 An weichem Ort ihr uun die Poſaune 
lauten höret, dahin verfammelt euch zu 
ung. Unfer GOtt wird für ung flreiten; 

21 So wollen wir am Werf arbeiten. 
Uud ihre Bälle e hielt die Spieße, von dem 
nufgang be orgenröthe bie Die Sterne 


famen. 
* uch fprach ich zu der Zeit zu bem 
Bolt: Ein Seglicher bleibe mit ‚einen 


Knaben über Nacht zu Jerufalem, daß 
toir bed Nachts ber Kat und des Kages 
der Arbeit warten. 
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Nehemnia A. 8. 


Geſchrei des Bolt 


23 Aber ich und meine Brüder, und 
meine Knaben, und die Männer an ber 
Hut hinter mir, wir zogen ne Kleider 
a aus; ein Jegli das Baden 


Das 8. Eapitel. 

Nehemia thut die Beſchwerden des Volks ab. 

nd ee erhob fich ei a bed 
u Volks und ihrer eiker wo 
Brüder, die Juden. 

2 Und waren Etliche, die ba den. 

„LUnferer Söhne und Töchter find viele ; 
laßt —— Getreide nehmen und eſſen, daß 


3 Aber Etliche ſprachen: „Laßt uns uns 
Acer, Weinberge und Haͤuſer vers 
eben, und Getreide nehmen in der Theus 


"2 ii — — en ; große gr Gelb 
entiehnen ige, auf uns 
fere Aeder und —— ß 

5 Denn unferer Brüder Leib iſt wie uns 
fer Leib, und ihre Kinder wie unſere Kin⸗ 

; fonft würden wir unfere Söhue und 

ter unterwerfen dem Dienft, und 
Fr ind ſchon unferer Töchter etliche unter» 
worfen, und it fein Bermögen in unfern 
Händen, auch würden unfere Aecker und 
Weinberge der Andern.“ 

6 Da ich aber ihr Schreien und foldye 
Worte hörete, ward ich ſehr zornig. 

7 Und mein Ger; warb Raths mit mir, 
daß ich ſchalt die Rathsherren und bie 
Oberſten und fprach zu ihnen: Wollt ihr 
einer auf den andern * Wucher treiben ? 
Und ich brachte eine große Gemeine wider 
fie, ©2 Moſ. 22,25. 3 Mof. 25, 36. 37. 

8 Unb foradh u ihnen: Wir haben uns 
fere Brüder, die Juden, erfauft, die den 
Heiden verlauft waren, nad, unferm Bers 
mögen umd ihr wollt auch eure Brüder 

anfen, bie wir zu ung gefauft haben ? 
Da fehmwiegen fie, und fanden nichts zu 
tworten. 


3 Und ich ſprach: Es iſt nicht gut, das 
ihr thut. Solltet ihr nicht in der Furcht 
GOttes wandeln um der Samadı willen 
ber heben, unferer Feinde ? 

0 Ich und meine Brüder und meite 
Knaben haben ihnen auch Gelb D getban, 
und Getreide; den Wucher aber haben 
TEE Een m Age Zug 
11 gebt ihnen num a 
wieder ihre Acer, Wein 
ten und Häufer, unb den Hm rifien am 
Eee De ee 

as ihr an ihnen akt 
Da forachen fie: „Bir wollen es 


Mehemia ift Landpfieger, 


wiedergeben, und wollen nichts von ihnen 

fordern, und wollen thun, wie Du gejagt 

haft.“ Und ich rief Die Priefter, und nahm 

are Eid von ihnen, daß fie alfo thun 
often. 

13 Auch fchüttelte ich meinen Buſen aus, 
und fprach: Alſo fchüttele GOtt aus Je⸗ 
dermann von feinem Haufe und von fels 
rıer Arbeit, der dies Wort nicht handha⸗ 
bet, daß er jei * ausgefchüttelt und leer. 
Und die ganze Gemeine fprach: Amen; 
und lobten den HErrn. Und das Bold 
that alſo. ® Matth. 10, 14. 

14 Auch von der Zeit an, da mir befoh⸗ 
len ward, ein Landpfleger zu fein im 
Lande Juda, naͤmlich vom zwanzigſten 
Jahr an bis in das zwei und dreißi 
Jahr des Könige Arthahſastha, Das find 
zmäf Sahre, nährete ich mich und meine 

rüder nicht von der Landpfleger Koft. 

15 Denn die vorigen Kandpfleger, Die vor 
mir gewefen waren, hatten das Vollk bes 
ſchweret, und hatten von ihnen genommen 


Brod und Wein, dazu auch vierzig Sefel 


Silbers; auch hatten ihre Knaben mit 
Gewalt gefahren über bag Boll, ch 
that aber nicht alfo, um der Furdht 
OOttes willen. 

16 Auch arbeitete ich an der Mauern 
Arbeit, und Faufte feinen Adler; und alle 
meine Knaben mußten dafelbit an die 
Arbeit zu Haufe fommen, 

17 Dazu waren der Suben und Obers 
ften hundert und funfzig an meinem Tis 
fche, die zu mir gefommen waren aus den 
Seiden, die um ung her find. 

18 Und man machte mir des Tages ei 
nen Ochſen, und feche ermählte Schafe, 
und Vögel, und je innerhalb zehn Tagen 
aflerlei Wein die Menge. Noch forderte 
ich nicht der Landpfleger Koft, denn ber 
Dienft war ſchwer auf dem Volk. 

19 Gedenfe *mir, mein GOtt, zum 
Beiten Alles, das ich dieſem Bolt gethan 
babe. * 13, 22,831. x. 


Das 6. Eapitel. 
Nefemia treiber durch feine Borfichtigfeit die Oinder⸗ 
niffe am Werke zurrück. 
u” da Säneballat, Tobia und Go⸗ 
fem, der Araber, und andere nnferer 
einde erfiihren, daß ich die Mauer ges 
auet hatte und Feine Lücke mehr daran 


wäre, wiewohl ich die Thüren 


* noch nicht gehaͤnget hatte I ben 
oren; 

2 Sandte Saneballat und Gofem zu 
mir, und ließen mir fügen: „Komm, und 
laß ung zufammen kommen in best Dor⸗ 


tebenia 8. 6. 


Feinde fuchen Ihn einzufchüchtern 


fern, in der Fläche On.“ * Sie gebachten 
mir aber Böfes zn thun. * 1 Mof. 50, 20. 

8 Ich aber fandte Boten zu ihnen, und 
fieß ihnen fagen: Ich habe ein groß Ge 
fchäft auszurichten, ich kann nicht hinab 
kommen; es möchte das Wert nachbleis 
ben, wo ich die Hand abthäte und zu euch 
hinab zöge. 

4 Sie fandten aber wohl vier Mal zu 
mir auf dieſe Weiſe, und ich antwortete 
ihnen auf diefe Weiſe. 

5 Da fandte Saneballat zum fünften 
Mal zu mir feinen Knaben mit einem 
offenen Briefe in feiner Hand. 

6 Darinnen war gefchrieben: „Es ift 
por die Heiden geflommen und Gofem hat 
ed F t, daß du und die Juden gedenket 

allen, darum du die Mauer baueſt, 
und du wolleſt ihr König fein in dieſen 
Sachen; 

7 Und du habeſt die Propheten beſtellet, 
die von dir ausſchreien ſollen zu Jern⸗ 
falem, und fagen: Er iſt der König Ju⸗ 
da’. Nun, foldyes wird vor den König 
fommen. So komm nun, und laß ung 
mit einander rathichlagen.” 

8 Ich aber fandte zu ihm, und ließ ihm 
fügen: Solches ift nicht gefchehen, dag 
du IA bu haft es aus deinem Herzen 
er t. 


9 Deun fie alle wollten ung furchtſam 
machen, und gedachten: Gie follen die 
Hand abthun vom Gefchäfte, daß fie 
nicht arbeiten. Aber ich ftärfte deſto 
mehr meine Hand. 

10 Und ich-fam in's Haus Semaja’g, 
des Sohnes Delaja’s, des Sohnes Mes 
hetabeeld; und er hatte fich verfchloffen, 
und ſprach: Laß ung zufammen fommen 
im Haufe GOttes mitten im Tempel, 
und bie Thüre des Tempels zufchließen ; 
denn fie werden fommen, dich zu erwür⸗ 
gen, und werben bei der Nadıt kommen, 

ß fie dich erwürgen. 

11 Sch aber ſprach: Sollte ein folcher 
Mann fliehen? Sollte ein folcher Mann, 
wie ich bin, in den Tempel gehen, DaB 
er lebendig bleibe? Ich will nicht hinein 


gehen. 

12 Denn id, merkte, daß ihn GOtt 
nicht gefandt hatte. Denn er fügte wehl 
Meiffagung auf mich, aber Tobia und 
Saneballat hatten ihm Geld gegeben. 

13 Darum nahm er Geld, auf Daß ich 
mich fürchten follte, und alfo thun, und 
fündigen ‚ daß fie ein böſes Geſchrei haͤt⸗ 
ten, Damtit fie mich laͤſtern möchten. 

14 * Gedenke, mein GOtt, des Tobig 
und Saneballatd nad, biefen feinen Wer⸗ 
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Waͤchter der Stadt. 


fen; auch der Prophetin Noadja, und ber 
andern Propheten, die mich wollten abs 
ſchrecken. “9. 74, 22. 


Nehemäa 6. 7. 


Anzahl des Vollo. 


Bigevai, Nehum und Baena. Dies iſt 
die Zahl der Männer vom Volk Serael. 
8 Der Kinder Pareo waren zwei tau⸗ 


15 Und die Mauer ward fertig am fünf fend hundert und zwei und fiebenzig. 


und zwanzigiten Tage des Monats Elul, 
im zwei und funfjig Tagen. 

16 Und da alle unfere Feinde das höres 
ten, fürchteten fich alle Heiden, die um 
und her waren, und der *Muth entfiel 
ihnen; denn fie merften, daß dies Werk 
von GDtt war. 

“1 Mof. 42,28. 1Sam. 17, 32. 

17 Auch zu derfelben Zeit ‚waren viele 
der Oberften Juda's, deren Briefe gingen 
zu Tobia, und von Tobia zu ihnen. 

18 Denn ihrer waren viele in Juda, 
die ihm gefchworen waren; denn er war 
ein Schwager Sachanja's, des Sohnes 
Arahs, und fein Sohn Johanan hatte 
bie Tochter Mefullantd, des Sohnes Ber 
rechjaꝰs. 

19 Und fagten Gutes von ihm vor mir, 
und brachten meine Rede aus zu ihm. 
So fandte denn Tobia Briefe, mid) ab⸗ 
zuſchrecken. 


Das 7. Capitel. 
Wächter ber Stadt; Zahl und Geſchenke des Volks. 


Na wir nun die Mauer gebauet hatten, 

hängete ich die Thüren; und wurs 
den beftellet die Thorhüter, Sänger und 
Leviten. 

2 Und ich gebot meinem Bruder Hanani, 
und Hananja, dem Pallaſtvogt zu Jeru⸗ 
ſalem (denn er war ein treuer Mann, 
und gottesfürchtig vor vielen Andern), 

3 Und ſprach zu ihnen: Man ſoll die 
Thore zu Serutalem nicht aufthun, bie 
daß die Sonne heiß wird; und wenn 
man noch arbeitet, foll man die Thür zus 
fchlagen und verriegeln. Und es wurden 
Hüter beitellet aus den Bürgern Jeru⸗ 

lems, ein jeglicher auf feine Hut und 
um fein Haug. \ 

4 Die Stadt aber war weit von Raum 
und groß, aber wenig Volks darinnen, 
und die Käufer waren nicht gebauet. 

5 Und mein GDtt gab mir in dad Herz, 
daß ich verfammelte die Ratheherren und 
bie Oberften und dag Volk, fie zu rechnen. 
Und ich fand ein Regilter ihrer Rechnung, 

6 Die vorhin herauf gefommen waren 
aus dem Gefaͤngniß, die Nebucad-Nezar, 
der König zu Babel, hatte weggeführet, 
und zu Serufalem wohneten und ın Juda, 
ein jeglicher in feiner Stadt, 

7 Und waren getommen mit Serubbabel, 
Jeſua, Nehemia, Afarja, Raamja, Nahe⸗ 
mani, Marbochni, Bilfan, Deispereth, 
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9 Der Kinder Sephatja’s, drei hundert 
und zwei und fiebenzig. 

10 Der Kinter Arahe, ſechs hundert 
und zwei und funfzig. 

11 ‚Der Kinder *Pahath-Moabe, unter 
den Kindern Jeſua's und Joabs, zwei 
tauſend acht hundert und adıtzehn. 

® Cora 2, 6. 

12 Der Kinder Elams, taufenb zwei 
hundert und vier und fünfzig. 

13 Der Kinder Sattu's, acht hundert 
und fünf und vierzig. 

14 Der Kinder Saccai's, fieben hundert 
und jechzig. 

15 Der Kinder Binnui's, ſechs hundert 
und acht und vie a8: 

16 Der Kinder Bebai's, ſechs hundert 
und acht und zwangig. 

17 Der Kinder ade, zwei taufend 
brei hundert und zwei und zwanzig. 

18 Der Kinder Adonikams, ſechs huns 
dert und fieben und fechzig. 

19 Der Kinder Bigevai’s, zwei taufend 
und fieben und Ich. 

Der Kinder Adins, ſechs hundert 
und fünf und funfzig. 

21 Der Kinder Aterd von Hiskia, acht 
und weungig: 

22 Der Kinder Hafume, drei hundert 
und acht und zwanzig. 

23 Der Kinder Bezai's, drei hundert 
und vier und gmanzıg- 

24 Der Kinder Hariphe, hundert und 


zwolf. 

25 Ter Kinder Gibeons, fünf und 
neunzig. 

2 Der Männer von BethsLehem und 
Ketopha, hundert und acht und achtzig. 

37 Der Männer von * Anathoth, huns 
bert und acht und zwanzig. * Se. 1,1. 

3 Der Männer von Beth-Asmaveth, 
zwei und vierzig. 

9 Der Männer von Kiriaths Gearim, 
Caphira und Beeroth, fieben hundert und 
drei und vierzig. 

30 Der Männer von Rama und Gabe, 
fech8 hundert und ein und zwanzig. 

31 Der Männer von Widymas, hundert 
und zwei und zwanzig. 

33 Der Männer von Beth El und Qi, 
hundert und drei und zwanzig. 

33 Der Männer vom andern Nebe, 
zwei und funfzig. 

34 Der Kinder des andern Elam, tau⸗ 
fend zwei hundert und vier und fünfzig. 


Anzahl des Volte, 


35 Der Kinder Harims, drei hundert 
und onzg 

36 Der Kinder Jereho's, drei hundert 
und fünf und vierzig. 

37 Der Kinder Lods, Hadids und Ono’g, 
fieben hundert und ein und zwanzig. 
33 Der Kinder Senaa’s, drei taufend 
neun hundert und dreiß 


ig. 
39 Die Priefter: Der Kinder Jedaja's, 


vom Hauſe Jeſua's, neun hundert und 
drei und ſiebenzig. 

40 Der Kinder Immers, tauſend und 
zwei und funfzig. 

41 Der Kinder Pashurs, tauſend zwei 
hundert und ſieben und vierzig. 

42 Der Kinder Harims, tauſend und 
ſiebenzehn. 

43 Die Leviten: Der Kinder Jeſua's 
von Kabmiel, unter den Kindern Ho⸗ 
dua's, vier und ftebenzig. 

44 Die Sänger: Der Finder Aſaphs, 
hundert und acht und vierzig. 

45 Die Thorhüter waren: Die Kinder 
Sallumg, die Kinder Aters, die Kinder 
Talmong, die Kinder Akkubs, die Kinder 
Hatita’s, die Kinder Sobai's; allefammt 
hundert und acht und dreißig. 

46 Die Nethinim: Die Kinder Ziha's, 
bie Kinder Hafupha’s, die Kinder Tab» 

aoths, 

47 Die Kinder Keros, die Kinder Sia's, 
die Kinder Padons, | 

43 Die Kinder Libana's, die Finder 
Hagaba's, die Kinder Salmai's, 

49 Die Kinder Hanand, die Kinder 
Giddels, die Kinder Gaharg, 

50 Die Kinder Reaja’s, die Kinder Res 
ging, die Kinder Nekoda's, 

51 Die Kinder Gaffams, die Kinder 
Uſſa's, die Kinder Paſeahs, 

52 Die Kinder Beſai's, die Kinder Mes 
gunim’s, die Kinder Nephuſſims, 

53 Die Kinder Bakbuks, die Kinder Has 
kupha's, Die Kinder Harhurs, 

54 Die Finder Bazlithe, die Kinder 
Mehida’s, die Kinder Harfa’s, 

55 Die Kinder Barkos, die Kinder Si 
fera’s, die Kinder Thamahs, 

56 Die Kinder Neziahs, die Kinder Ha⸗ 
tipha’g, 

57 Die Kinder der * Knechte Salomo’s 
maren: Die Kinder Sotai's, die Kinder 
Sopheretds, Die Kinder Prida's, 

© c.11,8, 

58 Die Kinder Jaela's, die Kinder 
Darfong, die Kinder Giddels, 

59 Die Kinder Sephatja?g, die Kinder 
Hattile, die Kinder Pochereths von Ze⸗ 
bat, die Kinder Amon, 


Nehemia 7.8. 


Geſchenke veffelben 


60 Aller * Nethinim und Kinder der 
Knechte Salomo's waren drei hundert 
und zwei und neunzig. ® Cora 8, 20. 

61 Und dieſe zogen auch mit herauf, 
Mittel, Melah, Thel⸗Harſa, Cherub, Ads 
don und Immer; aber fie konnten nidht 
anzeigen ihrer Väter Haug, noch ihren 
Samen, ob fie aus Israel wären. 

62 Die Kinder Delaja’s, die Kinder 
Tobia's, und die Kinder Nekoda's waren 
fech8 hundert und zwei und vierzig. 

63 Und von den *Prieftern waren die | 
Kinder Habaja’e, die Kinder Hakkoz, die 
Kinder Barſillais, der aus den Töchtern 
+ Barſillai's, des Gileaditers, ein Weib 
nahm, und ward nach derſelben Namen 
genannt. Esta 2,61. +2 Sam. 17, 27. 
64 Dieſe ſuchten ihr Geburtsregiſter; 
und da ſie es nicht fanden, wurden ſie 
los vom Prieſterthum. 

65 Und Hattirſatha ſprach zu ihnen: 
Sie ſollten nicht eſſen vom Allerheiligſten, 
bis daß ein Prieſter auffäme *mit dem 
Licht und Recht. ® 2 Mof. 28, 30. 
66 Der ganzen Gemeine wie Ein Mann 
war zwei und vierzig taufend brei hundert 
und * 

67 Ausgenommen ihre Knechte und 
Mägde, derer waren ſieben tauſend drei 
hundert und fieben und dreißig; und hats 
ten zwei hundert und fünf und vierzig 
Sänger und Sängerinnen, 

68 Sieben hundert und feche und drei 
Big Noffe, zwei hundert und fünf und 
vierzig Maulthiere, 

69. Bier hundert und fünf und dreißig 
Kameele, ſechs taufend fieben hundert und 
wong Eſel. 

70 Und etliche der oberſten Väter gaben 
zum Werke. Hattirfatha gab zum Schag 
taufend Gülden, funfzig Becken, fünf hun⸗ 
dert und dreißig Prieiterröde. 

71 Und etliche oberfte Väter gaben zum 
Schatz an's Werk, zwanzig taufend 
Gülden, zwei tanfend und zwei hundert 
Pfund Silbers. 

72 Und das andere Volk gab zwanzig 
taufend Gülden, und zwei taufend Pfund 
Gibere, und fieben und fechzig Priefter- 


r % 

73 Und die Priefter und die Leviten, die 
Zhorhüter, die Sänger, und etliche dee 
Volks, und die Nethinim, und ganz Is⸗ 
rael, feßten ſich in ihre Städte, 


Das S. Eapitel. 
Rebemia unb Esra richten ben Gottedbienft an. 


He nun berzu fam der jiebente Monat, 
und die Kinder Serael in ihren Staͤd⸗ 
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ra liefet aud bem 


ten waren, verfammelte fich bag ganze 
‚Boll, wie Ein Mann, auf die breite 
Gaſſe vor dem Wafferthor, und fprachen 

u era, dem Öchriftgelehrten, daß er 

as Gefegbuc Mofe’s holete, Das der 
Herr Jorael geboten hat. 

2 Und Esra, der Priefter, brachte das 
Gefet vor die Gemeine, beide, Männer 
und Weiber, und Alle, die ed vernehmen 
fonnten, am eriten Tage des fiebenten 
Monats, 

3 Und las darinnen auf ber breiten 
Gaffe, die vor dem Wafferthor ift, von 
licht Morgen an bis auf den Mittag, vor 
Mann und Weib und wer es vernehmen 
konnte. Und des ganzen Volks Ohren 
waren zu dem Geſetzbuch gelehret. 

4 Und Esra, der Shrik lehrte, ſtand 
auf einem hölzernen hohen Scuhl, den fie 
gemacht hatten zu predigen; und ftand 
neben ihm Mattithja, Sema, Anaja, 
Uria, Juti und Maeſeja zu ſeiner Rech⸗ 
ten; aber zu ſeiner Linken Pedaja, Mi⸗ 
ſael, Malchia, Haſum, Hasbaddana, Sa⸗ 
charja und Mefullam. 

5 Und Esra that das Buch auf vor dem 
angen Bolt; denn er ragte über alles 
— und da er es aufthat, ſtand alles 
30 


6 Und Esra lobte den HErrn, den gror 
fen GOtt. Und alles Volk autwortete: 
Amen, Amen! mit ihren Händen empor; 
und neigten fich, und beteten den HErrn 
. an mıt dem Antlig zur Erbe. 

? Und Sefua, Bani, Serebja, Jamin, 
Akkub, Sabthai, ia, Maefeja, Kita, 
Afarja, Sofabad, Hanan, Plaja und die 
Leviten machten, Daß das Volf auf das 
Geſetz merkete; und dag Boll ftand auf 
feiner Stätte. 

8 Und fie lafen im Geſetzbuch GOttes 
klaͤrlich und verftändlich, daß man ed vers 
ftand, da man es lag. 

9 Und Nehemia, der da ift * Hattirfatha, 
und Gera, der Priefter, der Schriftges 
lehrte, und die Leviten, Die dad Volf ur 
merkſam machten, Sprachen u allem Bolf: 
Diefer Tag ift heilig dem HErrn, eurem 
GOtt; darum feid nicht traurig, und weis 
net nicht. Denn alled Volk weinete, ba 
fie die Worte des Geſetzes höreten. 

®c.7,70. &sra 2, 63. 

10 Darum ſprach er zu ihnen: Gehet 
kin, und eflet das Fette, und trintet das 
Süße; und fendet denen aud) Theil, die 
nichts für fich bereitet haben; denn di 
Tag ift heilig unferm HErrn; darum 
kuͤmmert euch nicht, denn die Freude am 
Herrn ift eure Stärfe. 
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Bebemia 8.9. 


Gefchbude. Laubhülien. 


11 Und die Leviten filleten alles Volk, 
und foradyen: Seid ftille, denn ber Tag 
iſt hei, befümmert euch nicht. 

12 Und alled Bol ging hin, daß es äße, 
traͤnke, und Theil fendete, und eine gro 
Freude machte ; denn fie hatten die Worte 
Kerkanden, bie man ihnen hatte fund ge> 
than. 

13 Und des andern Tages verfammelten 
fid, Die oberiten Väter unter dem ganzen 
Volk, und die Priefter und Lebiten 
Esra, dem Schriftgelehrten, daß er fit 
die Worte des Geſetzes unterrichtete. 

14 Und fie fanden * gefchrieben im Ge⸗ 
feß, das der HErr durch Mofe geboten 
hatte, daß die Kinder Ierael in Laubhüt⸗ 
ten wohnen follten auf daß Felt im ſieben 
ten Monat. © 3 Mof. 23, 42. 

15 Und fie ließen es laut werden, unb 
ausrufen in allen ihren Stäbten und zu 
Serufalem, und fügen: Gehet hinaus auf 
die Berge und holet Sch Sala 
zweige, nzweige, enzweige un 
due e von Dichten Bäumen, dat man 
— *2* mache, wie es geſchrieben 
e t. 

16 Und dag Volf ging hinaus, und ho 
leten, und machten ihnen Raubhütten, ein 
Seglicher auf feinem Dach, und in ihren 
Höfen, und in den Höfen am Haufe GOt⸗ 
tes, und *auf der breiten Gaſſe am Waſ⸗ 
ferthor, und auf der breiten Gafle am 
Thor Ephraim. “y1. 

17 Und die ganze Gemeine derer, bie 
aus dem Gefängniß waren wieder gekom⸗ 
men, madıten Laubhütten, und wohneten 
Darinnen. Denn bie Kinder Israel hats 
ten feit der Zeit Joſua's, ded Sohnes 
Nuns, bie auf diefen Tag nicht alfo ges 
than; umd war eine fehr große rende, 

18 Und ward im Geſetzbuch G tted ges 
lefen alle Tage, vom erften Tage an bie 

ben legten, und hielten das Feſt fie: 
ben- Tage, und am adıten Tage die Ber 
ſammlung, wie fidy’8 gebühret. 


Das 9. Eapitel. 

Des Volks öffentliche Buße, 
Am vier und zwanzigſten Tage dieſes 
Monats kamen die Kinder Israel zu⸗ 
ſammen * mit Faſten, und Säcken, und 
Erde auf ihnen; “gen. 4, 1. 
2 Und ſonderten den Samen Jsraels 
von allen fremben Kindern, und traten 
bin und befannten ihre Sünde und ihrer 

Bäter Mifjethat. 

8 Und Randen auf an ihre Stätte, und 
man lad im u ee bes HErrn, ihres 
GOttes, vier Mal ded Tages; und fie 





Koh und Erzählung 


befaunten, und beteten an den HErrn, 
ihren GOtt, vier Mal des Tages. 

4 Und bie Leviten ftanden a 
Sole nämlich Se Bani, Kadmiel, 

ebanja, Bunni, Serebja, Bani_und 
Chenani, und fchrieen laut zudem HErrn, 
ihrem GOtt. 

5 Und die 2eviten, aha, Kadmiel, 
Bani, Hafabenja, Serebja ‚Se 
Dana, Pethahja, ferachen: 

obet den HEren, euren GOtt, von Ewig⸗ 
—* zu Ewigkeit; und man lobe den Ras 
men deiner Herrlichkeit, der erhöhet ift, 
mit allem Segen und Lobe. 

6 HErr, Du bift es allein, *Du haft 
gmadıt den Himmel und aller Simmel 

immel mit alle ihrem Heer, bie Erde, 
und Alles, was darauf if, die Meere, 
und Alles, was darinnen if; Du mas 
heit Alles lebendig, und das himmliſche 
Heer betet Dich an, *Apoſt.4, 24. c.14,15. 

7 Du bit der Herr GOtt, der du 


in Die 


—* erwählet haft, und ihn von Ur GO 


in Chaldäa ausgeführet, und F Abraham 
annt, *1WMoſ. 11,31... F1Mof. 17,5. 

8 Und fein Herz treu vor dir efunden, 
und einen Bund mit ihm gemacht, feinem 
Samen zu geben bas Rand ber Canani⸗ 
ter, Hethiter, Amoriter, Dherefiter, Jebus i 
fi ter und Girgaſiter; und haft bein Wort 

gehalten, denu Du bi 


tg 
, Und du haft * augefeien ba Elend uns 


ferer Bäter in E yoten, und ihr Schreien 
erhöret am Schilfm “2 Mof. 3,7. 

10 Und Zeichen nd $Bunder than an 
Pharao, und allen feinen Knechten, und 
an allem Bolt feines Landes; denn du 
erfannteft, daß fie ſtolz wider fi ie waren ; 
und haft dir einen Namen gemacht, wie 
es heute gehet. 

11 Und haft * das Meer vor ihnen zer- 
riffen, daß fie mitten im Meer trocken 
durchhin gingen, und ihre Verfolger in 
die Ti ne wie Steine in mädy 
tigen Waſſern; “2 Mof. 14, 21. 

12 Und fie „eführe bed Tages in eis 
ner Wolfenfäule, und des Nachts in einer 

euerfäule, ihnen zu leuchten auf bem 

ege, den fie zogen. 22 Moſ. 13, 21. ıc. 

13 Und “di herab geftiegen auf den 
Berg Sinai, und + ba mit ihnen vom 
Himmel geredet, und gegeben ein wahrs 
baftig Recht, und ein recht Gefeß, und 
gute Gebote und Sitten; 

“2 Mof. 10,18, 73 Mof. 20,1. 

14 Und deinen heiligen Sabbath ihnen 
fund gethan; und Gebote, Sitten und 
Gefebe ihnen "geboten durch Deinen Knecht 


N) 


| Nebessta 9. 


tehet auf, gehorditen 


ber Wohlthaten GOttet 


15 Und ihnen *Brod vom Himmel ge⸗ 
geben da fie hungerte, und 7 Waſſer aus 
elfen laffen gehen, da fie bürftete; 
und ihnen geredet, fie follten hinein ges 
hen uud das Land einnehmen, Darüber 
du deine Hand hobeft, ihnen zu geben. 
“2 Mof.16,4.14. Df.78,24. +2 Mof. 17, 6. 
16 Aber unfere Bäter wurden ſtolz und 
—— daß ſie deinen Geboten nicht 
oJer. 7, 26. 17,28, 
17 Und weigerten ſich zu hören, und er be 
dachten auch nicht au beine Wunder, die 
bu an ihnen thateft; fonbern fie wurden 
halsftarrig und warfen ein Haupt auf, 
daß fie fi 3 wenbeten zu ihrer Dienftbars 
feit in ihrer Uingebuld. Aber Du, mein 
OOtt, vergabeit, und wareſt * guädig, 
barmberzig, geduldig, und von großer 
Barmherzigkeit, und verließeft fie nicht. 
*2 Mof. 34, 6. x. 
18 Und ob fie wehl * ein ' graeien Kalb 
machten und fprachen: a8 iſt bein 
tt, der dich aus Egyptenlanb e⸗ 
den hat ‚ und thaten große Sale 
*2 Mo. 32, 4. 
ir, Roc verließeit Du fie nicht in ber 
Wuͤſte, nad) deiner großen Barmherzigs 
feit, und bie Wolfenjäule wich nicht von 
nen bed Tages, fie zu führen auf dem 
ge, die Feuerſäule des Nachts, 
ihnen zu leuchten auf dem Wege, den ſie 


N Und du gabeft ihnen deinen guten 
Geiſt, fi ie zu unterweifen; und dein ‘Man. 
manbteit u nicht von ihrem Munde ; 
und gabefi ihnen —* da ſie daͤrſtete 
ierzig Jahre verft orgteft du fie in 
ber Wüfte, daß ihnen nichts mangelte. 
*Ihre Kleider veralteten nicht, und ihre 
Füße —A— nicht; “5 Moſ. 8, 1. 
D gabeft ihnen Königreiche und 
Wölter, und theilteft fie bier und daher, 
daß fie einnahmen das Land * Sihong, 
bes Könige zu Hesbon, und das Land 
Ogs, des Könige in Bafan; 
“4 Mof. 21, 24. 35. 

23 Und vermehrteft ihre Kinder, wie 
die Sterne am Himmel, und brachteft fie 
in's Land, das bu ihren Vätern gerebet 
batteft, daß fie einziehen und es einneh⸗ 
men follten. 

24 Und die Kinder zogen hinein, und 
nahmen das Land ein; und du Demüthigs 
teft vor ihnen Die Eimvohner bes Lan⸗ 
ber bie Gananiter, und gabeft fie in ihre 

Hände, und ihre Könige, und Völfer im 
ande, daß fie mit ihnen thaten nadı 
ihrem Willen. 

235 Und fie gewannen feite Städte, und 
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Mohithaten GOtteb. 


ein fett Land, und nahmen Säufer ein, 
voll allerlei Güter, andgehauene Bruns 
nen, Weinberge, Delgärten, und Bännte, 
davon man iffet, Die Menge, und aßen, 
nd wurden "fatt und fett, und lebten in 
Wolluſt, Durch deine große Güte. 

“5 Mof. 32, 15. 

3 Aber fie wurden ungehorfam, und 
widerftrebten dir, und warfen dein Gefeß 
binter ſich zurück, und erwürgeten beine 
Propheten, die ihnen bezeugten, daß fte 
follten fich zu dir befehren, und thaten 
große Laſterung. 

27 Darum gaben du fie in die Hand 
ihrer Keinde, die fie ängfteten. Und zur 
Zeit ihrer Angft fchrieen fie zu dir; und 
Du erhöreteft fie vom Simmel, und durch 
deine große Barmherzigkeit *gabeft du 
ihnen Heilande, die ihnen halfen aus 
ihrer Feinde Hand. ® Richt. 3,9. 15. 

3 Wenn fie aber zur Ruhe famen, vers 
fehrten fie fich übel zu thun vor dir. So 
verließeft du fle in ihrer Feinde Hand, 
daß fie über fie herrfcheten. So befehres 
ten fie fich dann, und fchrieen zu dir; und 
Du erhöreteft fie vom Himmel, und ers 
retteteft fie nach Deiner großen Barmher⸗ 
ginfeit viel Mal, 

29 Und ließeft ihnen bezeugen, daß fie 
ſich befehren fellten zu deinem Geſetz. 
Aber fie waren ſtolz, und geborchten 
deinen Geboten nicht, und fündigten an 
deinen Rechten (*welche fo ein Menich 
thut, lebet er darinnen) und wandten 
ihre Echultern weg, und wurden hals⸗ 
ftarrig und gehorchten nicht. 

“3 Mof. 18,5. 2c. Wal. 3, 12. 

30 Und du hielteft viele Jahre über 
ihnen, und ließeft ihnen bezeugen durch 
deinen Geift in deinen Propheten; aber 
fie nahmen es nicht zu Ohren. Darum 
haft du fie gegeben in die Hand der Voͤlker 
in Ländern. 

31 Aber nach deiner großen Barmher⸗ 
zigkeit haft dur es nicht gar aus mit ihnen 
gemacht, noch fie verlaffen; denn Du biſt 
ein gnädiger nnd barmherziger GOtt. 

33 Rum, unfer GOtt, du großer GO, 
mächtig und fchredtlich, der du hältft Bund 
und Barmherzigkeit, achte nicht gering 
alle die Mühe, die ung getroffen hat, un 
unfere Könige, Fürften, Priefter, Prophe⸗ 
ten, Väter und dein ganzes Volk, von der 
a en der Könige zu Affur, bie auf dies 
en Tag. Ä 

33 Du bift gerecht an Allem, das bu 
über und gebracht haft; denn du haft recht 
gethan, wir aber find gottlos gerefen. 

34 Und unfere re Fürften, Priefter 
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Frebenta 9. 10. Verſlegeler des’ erneuerten Bundeb. 


und Väter haben nicht nach deinem Gefet 
gechan, und nicht Acht gehabt auf deine 

ebote und Zeugniffe, die du ihnen hafl 
laſſen zeugen. 

35 Und fie baben Dir nicht gedienet in 
ihrem Königreich, und in deinen großen 
Gütern, die du ihnen gabeft, und in Dem 
weiten und fetten Lande, das du ihnen 
dargelegt haft, und haben fich nicht bekeh⸗ 
ret von ihrem böfen Weſen. 

36 Siehe, wir find heutiged Tages 
Knechte; und im Lande, das du unfern 
Vaͤtern gegeben haft, zu effen feine Früchte 
und Güter, fiehe, da find wir Knechte 
innen ; 

37 Und fein Einfommen mehret ſich den 
Königen, die Du über ung gefeßet haft, um 
unſerer Stunden willen ; ımd fie herrfchen 
über unfere Leiber und Vieh nach ihrem 
Willen, und wir find in großer Noth. 

38 Und in diefem allen niachen wir 
einen feften Bund, und fchreiben, und 
laffen es unfere Fürften, Leviten und 
Prieſter verfiegeln. 


Das 10. Capitel. 
Derfiegelung bed erneuerten Bundes. 


„ie Berfiegeler aber waren: Nehemia 
Hattirfatha, der Sohn Hachalja’g, 
und Zidefta, 

2 Seraja, Afarja, Seremia, 

3 Poehur, Amarja, Malchia, 

4 Hattus, Sebanja, Malluch, 

5 Harim, Meremoth, Obadja, 

6 Daniel, Ginthon, Baruch, 

7 Meſullam, Abia, Mejamin, 

8 Maasja, Bilgai und Semaja, das 
waren die Prieſter. 

9 Die Leviten aber waren: Jeſua, der 
Sohn Aſanja's, Binnui, unter den Kin⸗ 
dern Henadads, Kadmiel, 

10 Und ihre Brüder: Sechanja, Hodia, 
Klita, Plaja, Hanan, 

11 Micha, Rehob, Haſabja, 

12 Saccur, Serebja, Sebanja, 

18 Hodia, Bani und Beninu. 

14 Die Haͤupter im Volk waren: *Pas 
reos, TPahath- Moab, Slam, Sattu, 
Bani, * Eöra 2,3. +Eera 2,6, 

15 Bunni, Asgad, Bebai, 

16 Adonja, Bigvai, Adin, 

17 Ater, Hiskia, Affıır, 

18 Hodia, Haſum, Bezai, 

19 Hariph, Anathoth, Neubai, 

DD Magpias, Mefullam, Hefir, 

21 Mefefabeel, Zadof, Jaddua, 

22 Patja, Hanan, Anaja, 

23 Hofea, Dananja, Haffub, 

24 Hallohes, Pilha, Sobek, 








CD zum erneuerten Bunb. 
5 Rehum, Hafabna, Maefeja 
235 Ahia, Hananı, Anan, ' 
277 Malluh, Harim und Baena. 
3 Und das andere Bolf, *Priefter, Les 


viten, Thorhüter, Sänger, Nethinim und 
Alle, die fi von den Bölfern in Landen 


en hatten zum Geſetz GOttes, ſers Ad 


anımt ihren Weibern, Söhnen und 

Töchtern, Alle, Die es veritehen konnten. 
® Cöra 2, 70, 

9 Und ihre Mächtigen nahmen es an 
für ihre Brüder. Und fie famen, daß fie 
ſchwuren und ſich mit einem Eide vers 
prlüchteten, zu wandeln im Geſetz GOttes, 
das durch Mofe, den Knecht GOttes, ge- 
geben iſt, daß ſie halten und thun wollten 
nach allen Geboten, Rechten und Sitten 
des HErrn, unſers Herrſchers; 

30 Und daß wir den Volkern im Lande 
unſere Töchter nicht geben, noch ihre 
Töchter unfern Söhnen nehmen wollten; 

31 Auch wenn die Völfer im Lande *am 
Sabbathtage bringen Waare und allerlei 
Fütterung zu verfaufen, daß wir es nicht 
von ihnen nehmen wollten auf den Sab- 
bath nnd heiligen Tage; und daß wir 
dag fiebente Sahr allerhand Beichwerung 
frei lafjen wollten. *. 13,15. Amos 8, 5, 

32 Und legten ein Gebot auf ung, daß 
wir jährlich einen dritten Theil eines Ser 
kels gäben zum Dienft im Haufe unferee 
GoOttes; 

33 Naͤmlich zu Schaubrod, zu täglichem 
Speisopfer, zu täglichem Brandopfer des 
Sabbaths, der Neumonden und Feſttage, 
und zu dem Geheiligten, und zum Sünd⸗ 
opfer, damit Jsrael verfühnet werde, 
und zu allem Gefchäfte im Haufe unfere 
Gottes. 


34 Und wir warfen das Loos unter den 
ee ee Solace un bem Bolt y nie 
3 as man zum Haufe 
unferd GOttes bringen follte jährlich), 
nach den Häufern unjerer Bäter, auf bes 
ſtimmte Zeit, zu brennen auf dem Altar 
des Herrn, unferd GOttes, wie ed im 
Geſetz * geſchrieben ſtehet. *3Mof. 6,12. 
35 Und jährlich zu bringen die Erſtlinge 
unfers Landes und die Erſtlinge aller 
Früchte auf allen Bäumen, zum Haufe 
dee HErrn; Ä 
36 Und die Eritlinge unferer Söhne 
und unſers Biehes, wie e8 *tm Gefeß ges 
schrieben ftehet, und die Erftlinge unferer 
Rinder und unferer Schafe ; Daß wir das 
Alles zum Haufe unſers GOttes bringen 
jellen den Prieftern, die im Haufe unſers 
GoOttes dienen. *2 Mol, 13, 2, 
37 Auch jollen wir bringen bie Erftlinge 
1 . 


ebemia 10. 11. 


Begifter der Einwohner. 


unſers Teiges und unferer Hebe, und Die 
Früchte allerlei Bäume, Moft und Del 
den Prieftern in die Kaften am Haufe 
unſers GOttes; und den *Zehnten uns 
fer Landes den Leviten, daß die Leviten 
den Zehnten haben in allen Städten un- 
erwerks. 4 Moſ. 18, 21. 

88 Und der Prieſter, der Sohn Aarons, 
ſoll mit den Leviten auch an dem Zehnten 
der Leviten haben ‚daß die Leviten *den 
Zehnten ihrer Zehnten herauf bringen 
zum Haufe unfers GOttes in die Kalten 
im Schaghaufe. #4 Moſ. 18, 26. 28. 

39 Denn die Kinder erael und die 
Kinder Levi's follen die Hebe des Getreis 
des, Mofte und Oels herauf in die Ka- 
ften bringen. Dafelbft find *die Gefäße 
des Heiligthums, und die Prieiter, die da 
dienen, und bie Thorhüter und Sänger, 
daß wir dad Haus unferd GOttes nicht 
verlaffen. ®c,13,9. 1Chron. 23, 19. 


Das 11. Sapitel. 
Regifter ber neuen Einwohner in ber Stabt und auf 
dem Felde. 


nd die *Oberften des Volks wohneten 

zu Serufalem. Das andere Volk aber 
warfen das Loos darum, daß unter zehn 
Ein Theil gen Serufalem in die heilige 
Stadt zögen, da zu wohnen, und neun 
Theile ın den Städten. °c.7,5. 
2 Und dag Volk fegnete alle die Mäns 
ner, die freiwillig waren zu Serufalem zu 


wohnen. . 
3 Dies find die Häupter in der Lands 
ſchaft, die zu Serufalem wohneten. In 
den Städten Juda's aber wohnete ein 
Seglicher in feinem Gut, dag in ihren 
Städten war; nämlic; Israel, Priefter, 
Leviten, Nethinim und die * Kinder der 
Knechte Salomo’g, *c.7,57. 
4 Und zu Serufalem wohneten etliche 
der Kinder Juda’s und Benjamine. Bon 
den Kindern Juda's: Athaja, der Sohn 
Uſſia's, des Sohnes Sacharja's, des 
Sohnes Amarja’s, des Sohnes Sephats 
ja’s, des Sohnes Mahelaleeld, aus den 

Kindern Parez; 

5 Und Maefeja, der Sohn Baruchs, 
des Sohnes Chal⸗Hoſe's, des Sohnes 
Hafaja’s, des Sohnes Adaja’s, des 
Sohnes Sojaribe, des Sohnes Sachar⸗ 
ja’s, des Sohnes Siloni's. 

6 Aller Kinder Parez, bie zu Jeruſalem 
wohneten, waren vier hundert und acht 
und fechzig, redliche Leute. 

7 Dies find die Kinder Benjamins: 
Sallu, der Sohn Mefullame, des Sohs 
nes Joeds, des Sohnes Pedaja’d, des 
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Sohnes Kolaja’s, des Sohnes Maefe- 
ja's, ae Sohnes Ithiels, des Sohnes 


8 Und nach ihm Gabbai, Sallal, neun 
hundert und acht und — *2 — 

9 Und oel, ber Sohn Swris, war 
ihr Vorfteher; und Juda, der Sohn abs 
nua’s, über Das andere Theil der Stadt. 

10 Bon den Prieſtern wolmeten Jedaja, 
ber Sohn Sjojaribe, Jachin. 

11 Seraja, der Sohn Hilfia’s, des 
Sotmes Meſullams, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Merajoths, des Sohnes 
——— Fürſt im Hauſe GOttes. 

2 
ſchafften, derer waren acht hundert und 
Der und zwanzig. Und Adakı, der Sohn 


hame-, de Sohnes Malja’s, des’ 


Sohnes Amzus, des Sohnes Sadar- 
ins, FR Sohnes Pashurs, des Sohnes 


13 Und feine Brüder, Oberften unter. 


ben Vätern, waren zwei "hundert und zwei 
und vierzig. Und Amaffai, der Sohn 
Afareels, des Sohnes Ahufal’s, des Soh⸗ 
nee Mefi illemoths, dee Sohnes Immers, 

14 Und feine Brüder, gewaltige Leute, 
waren hundert und acht und amangg. 
Und ihr Borficher mar Sabdiel, 
Sohn Gedolims. 

15 Bon den Leviten: Semaja, ber Sohn 
Haſſubs, des Sohnes Asrikams, bed Soh⸗ 
nes Hafabja’e, bes Sohnes Bunni’s, 

16 Und Sabthai und Sofabad, aus der 
Leviten Oberften, an den äußerlichen Ge⸗ 
fhäften im Haufe GOttes, 

17 Und Mattanja, ber Sohn Mir 
cha's, des Sohnes Sabdi's, des Sohnes 
Mfaphe, der das Haupt war, Danf ans 
zuheben zum Gebet, und Bakbukja, der 
undere unter feinen Brüdern, und Abda, 
der Sohn Sammua?s, des Sohnes Gas 
lals, des Sohnes Jedithuns. 

18 Aller Leviten in der heiligen Stabt 
waren zwei hundert und vier und achtzig. 

19 Und die Thorhüter, Akkub und Tab 
mon und ihre Brüder, die in den Thoren 
teten, waren hundert und zwei und 


ſie ebeunig- 
as andere Yerael aber, ernten 
und Leviten, waren in allen Städten 
Juda's, ein Jeglicher in feinem Erbtheil. 


21 Unb die Nethinim wohneten an Jeſi 


Ophel. Und Ziha und Gispa gehörten 
zu den Nethinim. 

22 Der Borfteher aber Aber die Leviten 
zu Serufalem war Ufft, ver Sohn Bani's, 
des Sohnes Haſabja's, Dee Sohnes 
Mattanja’s, des Sohnes Micha's. Aus 

AS2 


feine Brüder, die im Haufe 


den Kindern waren SA um 
Das Gekhäfte im anfe Ge. 


23 Denn ed war bei Gebot 
über fie, daß die Sänger treulid, handel; 
"2A Und Yertahje, dr Sohn Me 

n » 
beels, aus den Rindern Gerahe, bes wen 
nee Subare, war haften ac bus des Ko⸗ 
u alten Geſchaͤ . 

2 een Bann See te ah 
au nde waren, 
wohneten etliche zu * Kiriattw2irba und 
in ihren Töchtern, ar gu Dibon und in 
ihren Töchtern, und zu Kabzeel und in 
ihren Dörfern, * Joſ. 20, 7. 21,1. 

3 Und zu FJeſua, Molada, BerkYalet, 
2a Hazar⸗Sual, Beer⸗eba und ihren 

tern, 

23 Und zu * Ziklag und Mochona, und 
ihren Töchtern, © Iof,15, 3. 


Pan — — * en Doͤr⸗ 
‚zu kLachis und auf ihrem , J— 
Aſeka und in ihren a 

ten fich von Beer⸗Seba an — 2 — hal 
Hinnom, 

‚31 Die Kinder Benjamins aber von 
Baba wohneten zu Michmas, Ajja, Beth⸗ 
EL und ihren Töchtern 

82 Und zu Anathoth, Nob, Ananja, 

3*. Hazor, Rama, Gittaim, 

id, Ziboim, Neballat, 

55 Lod, no, und im Zimm 

36 Und etliche Leviten, die Theil in Ju⸗ 
ba hatten, wohneten unter Benjamin. 


Das 12. Capitel. 
Ramen ber Priefter unb Leviten. Einweihung ber 
Stadt. Drbuumg ber heiligen Pfleger. 


ies find die fter und Leviten, bie 
D mit —e—— dem Sohne Geals 


thielg, und Jeſua herauf zogen: Serapa, 
Jeremig, Esra, 


2 Amarja, Malluch, 

3 Sechanja, Kehum, Woenensot, 

4 Iddo, Ginthoi, Abia, 

5 Mejamin, Maadja, Bilga, 

6 Semaja, Zojarib, Jedaja, 

7 Sallu, Amof, Hilkia und Jedaja. 
Dies waren die Haͤupter unter den Prie⸗ 
ſtern und ihren Brüdern, zu den Zeiten 
ua's. 

8 Die Leviten aber waren dieſe: Jeſua, 
Binnui, Kadmiel, Serebja, Juda umd 
Mattanja, über das * Dankamt, er und 
feine Brüder. ... 11,17, 

9 Bakbukja und Umni, ihre Brüder, 
waren um fie zur Hut. 


Boman ber Pricher und Selten. Nehemia 12. 


10 Jeſua zeugete Jojalim, Jojalim zeus 
gete Eljafib, Eljafib * Iojaba. 
14 Sojada gengeke onathan, Jonathan 


zeugete Jaddu 

12 Und Zeiten Jojakims waren 
dieſe —2 Väter unter den Prieftern : 
Nämlich von Seraja war Meraja; von 
Seremia war Hananja 

43 Bon Esra war Meſullam; ; von 
YAmarja war Sohanan ; 

14 Bon Malluch war Jonathan; von 
Sebanja war Joſeph; 

15 Don darin war Houa; von Mera⸗ 


war 
16 Bon Be ber war Soqharja; von Gin⸗ 


shon war 

27 Bon Pan war Sichri; von Meja⸗ 
min⸗Moadja war Piltai; “Lu. 1,5. 

18 Bon Bilga wer Sanmua; von Se r 
majı war Jonathan; 

19 Bon u war Mathuai; von 
Jedaja war Uſſi 

20 Bon Sa war Kallai; von Amof 


r€ 
"1 Bon hikfia war Hafabja; yon Je- Alan 


Daja war KRethaueel. 
22 Und zu deu Zeiten Eljaſibs, Joja⸗ 


das, Johanuans und Jaddua's, wurden Juda, 


die oberſten Bäter unter den Leviten und 
die Priefter befihrießen unter bem König a 
Te. 


xcih Darius, des 

die Kinder Levi's, 
Die oberſten Väter, befchrieben in bie 
Shronifa, 9 zur Zeit Sohanang, bed 
Sohnes Eljafibe. 

24 Und dies waren die Oberften unter 
den Leviten: Hafabja, Serebja, und es 
jua, der Sohn abmiels, und ihre Brü⸗ 
ber neben ihnen, zu leben und zu danken; 
wie ed * David, der Mann GOtted, ges 
boten hatte, eine Shut neben ber andern. 

® 1 Chrom. 26, 1. f. 2 Ehron. 29, 25. 

5 Mattanja, Batbutja, Obabja, Mes 
ſullam, Talmon und Akkub waren* Thor⸗ 
hüter au der Hut, an den Schwellen in 
den Thoren. ®2 Ehron. 8, 14. 

26 Diefe waren zu den Zeiten Jojakime, 
des Sohnes Jeſua's, des Sohnes Joza⸗ 
. bafs, und zu den Zeiten Nehemia’s, des 
Landpflegers, und des Prieſters Gera, 
des Schriftgelehrten. 

77 Und in der Einweihung ber Mauern 
zu Serufalem fuchte man die Leviten aus 
allen ihren Orten, daß man fie gen Jeru⸗ 
jalem brächte, zu halten Einwerhung, in 
Freuden, mit Danfen, mit Singen, Cym⸗ 
bein, Pfaltern und Harfen. 


28 Und e6 verfammelten fich die Kinder ' 


der Sänger, und von ber Gegend um es 


Einweihung bes Mauern. 


he, her, and von deu Höfen Neto⸗ 
athi’ 
29 Und som Haufe Gilgal, und non den 
Yedern zu Gibea und Agmaveth; denn 
die && en ihnen Höfe gebanet 
um 
3% Mud die Priefter und Leviten reinig 
ten fi ch, und reinigten das Bolf, die Thore 
and Die Mauer, 
31 Und ich ließ Die Fürften Suda’s oben 
auf die Mauer fteigen, und beftellete zwei 
oße Danfchöre, bie gingen hin zur 
echten oben auf die Mauer zum * Mill; 
®.,2,13, 
32 Und ihnen ing nach Hofaja, und 
die le ber Fürhten $ Juda's, 
Und Aſarja, Esra, Mefullam, 
a „Zube, Benjamin, Semaja und Je⸗ 


35 "nd etliche ber Priefter Kinder mit 
Trompeten: Raͤmlich Sacharja, per Sohn 
Zenathand, bes Sohnes Semaja’s, des 

Sohnes Mattanja’s, des Sohnes vlicha⸗ 
ja’g, des Sohnes Saccurs, des Sohnes 


36 "ind feine Brüder, Semaja, Afareel 
Milalai, Gilalai, Mani, Nethaneel und 
Hanani, mu den Saitenfpielen 
Davids, des Mannes GDttes;. Cara 
aber, der Schriftgelehrte, wor ihnen be 
37 Zum Brunnenthor wärte. 
ginge gen neben ihnen auf den Sifen zur zur 
tadt Davids, die Mauer hinauf zu dem 
Haufe Davids hinan, bie an das waffen. 
thor gegen Morgen. 
33 Das anbere Danfchor ing a gan 
ihnen über, und ich ihm na 
Srälfte des Volks die Mauer hinan zum 
Dfenthurm hinauf, bie an bie breite 
Mauer, 
39 Und zum Thor Ephraim hinan, und 
um alter Thor, und zam Be und 
m Thurm Hananeel, und zum Thurm 
— bis an das Schafthor; nd blieben 
ftehen im Kerferthor. 

40 Und fanden aljo die zwei Dankchöre 
im Haufe GOttes, und ich und bie Haͤlfte 
ber Oberften mit mir; 

41 Und die Priefter, naͤmlich Eljafim, 
Maefeja, Minzamin, Michaja, Elivenai, 


Sacharja, Hananja, mit Trompeten ; 


42 Und Maefeja, Semaja, Eleafar, 
Uſſi, Sohanan, Malchia, Elam und Afar. 
Und die Sänger fangen laut, und Jes⸗ 
rahja war ber Vorſteher. | 

43 Und ed wurden deſſelben Tages große 

oder opfert, und waren fröhlich; denn 

hate ihnen ‚eine große Freude ge: 
macht, daß ſich beide, Weiber und Kinder, 
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Drödnung ber heiligen Pfleger. 


freueten, und man hörete die Freude Je⸗ 
ruſalems ferne. 

44 Zu der Zeit wurden verorbnet Mäns 
ner über die Schatzkaſten, *da die Heben, 
Erftlinge und Zehnten innen waren, daß 
fie fammeln follten von den Aedern und 
um die Städte, auszutheilen nad) dem 
Geſetz für die Priefter und Leviten; denn 
Juda hatte eine Freude an den Prieftern 
und Leviten, daß fie ftanden. 

®c.10,87. c. 13. 6. 

45 Und warteten der Hut ihres GOttes 
und der Hut der Reinigung. Und die 
Saͤnger und Thorhüter ſtanden nach dem 
Sebot Davids und feines Sohnes Gas 

omo, 

46 Denn zu den * Zeiten Davide und 
Aſaphs wurden geftiftet die oberften Sims 
ger, und Roblieder, und Dank zu GDtt. 

“© 1 Chron. 26,1. f. 

47 Aber ganz Serael gab ven Sängern 
und Thorhütern Theil zu den Zeiten Se⸗ 
rubbabelg und Nehemia's, einen jeglichen 
Tag fein Theil; und fie gaben Geheiligs 
tes für die Leiten, die Leviten aber gaben 
Geheiligtes für die Kinder Aaron, 


Das 13. Eapitel. 
Nehemia's Eifer in Verbeſſerung ber Polizei, deö 
Kirchen⸗ und bes haͤuslichen⸗Weſens. 


1m es warb zu ber Zeit gelefen das 

Buch Mofe vor den Ohren des Volke; 
und ward gefunden darinnen *gefchries 
ben, daß die Ammoniter und Moabiter 
ſollen nimmermehr in die Gemeine GOt⸗ 
tes kommen; * 5 Mof. 23,3. 

2 Darum, daß fie den Kindern Serael 
nicht zuvor famen mit Brod und Waſſer, 
und * dingeten wider fie Bileam, daß er 
fie verfluchen follte; aber unfer GOtt 
wandte den Fluch in einen Segen, 

4 Moſ. 22, 8.f. 

3 Da ſie nun dies Geſetz hoͤreten, ſchie⸗ 
den ſie alle Fremdlinge von Israel. 

4 Und vor dem hatte der Prieſter Elja⸗ 
ſib in den Kaſten am Haufe unſers GOt⸗ 
tes geleget das Opfer Tobia's. 

5 Denn er hatte ihm einen großen Ka⸗ 
ſten gemacht; und dahin hatten ſie zuvor 

geleget Speisopfer, Weihrauch, Geraͤthe, 
und die Zehnten vom Getreide, Moſt und 
Oel, nach dem Gebot der Leviten, Saͤn⸗ 
ger und Thorhüter, dazu die Hebe der 
Prieſter. 

6 Aber in dieſem allen war ich nicht zu 

Serufalem. Denn im zwei und breißigs 

ften Sahr Arthahfastha’g, des Könige zu 

Babel, fam ich zum Könige, und nad) ets 

lichen Tagen een ich vom Könige, 
sa 


Nehemia 12. 13. Rehemia gegen Sabbathfhänberel. 


7 Daß ich gen Serufalem z0g. Und ich 
merkte, daß nicht gut war, das Eljafib an 
Tobia gethan hatte, Daß er ihm einen Ras 
ften machte im Hofe am Haufe GOttes; 

8 Und verdroß mich fehr, und warf alle 
Geräthe vom Haufe Tobia’s hinaus vor 
den Kalten, 

9 Und hieß, daß fie die Kaften reimi 
ten; und ich brachte wieder daſelbſt —* 
das Geraͤthe des Hauſes GOttes, Das 
Speisopfer und Weihrauch. »2c. 10, 30. 

10 Und ich erfuhr, daß der Leviten Theil 
ihnen nicht gegeben war; derhalben die 
Leviten und Saͤnger geflohen waren, ein 
jeglicher zu feinem Ader, zu arbeiten. 

11 Da *fchalt ich die Oberften, und 
ſprach: Warum verlaflen wir dag Haus 
GOttes? Aber ich verfammelte fie, und 
ftellete fie an ihre Stätte. *29.17. 25, 

12 Da brachte gung Saba bie * Zehns 
ten vom @etreibe, Moft und Del zum 
Schatz. 24 Roſ. 18, 21. 

13 Und ich ſetzte über die Schaͤtze Se⸗ 
lemja, den SPriefter, und Zadok, den 
Schriftgelehrten, ımd aus den Leviten 
Pedaja, und unter ihre Hand Hanan, 
den Eohn Saccurs, des Sohnes Mats 
tanja’8; denn fie wurben für treu gehal⸗ 
ten, und ihnen ward befohlen, ihren Brüs 
dern auszutheilen. 

14 * Gedenfe, mein GOtt, mir baran, 
und tilge nicht aus meine Barmherzigfeit, 
die ich an meines GOttes Haufe und an 
feiner Hut gethan habe. 

*9,31, 9f.25,7. PT. 106, 4, 

15 Zu derfelben Zeit fahe ich in Juda 
Kelter treten auf den Sabbath, und 
Garben herein bringen, und Eſel belas 
den mit Wein, Trauben, Feigen und 
allerlei Laft zu Sserufalem bringen auf 
den Sabbathtag. Und ich bezeugete fie 
bes Tages, da fie die *Fütterung vers 
fauften. *c.10,31. Amos 8, 5. 

16 Es wohneten aud, Tyrer darimen; 
die brachten Fiſche umd allerlei Waare, 
und verfauften es auf den Sabbath den 
Kindern Inda's und Serufalems. 

17 Da * fchalt ich die Oberften in Juda, 
und forach zu ihnen: Was tft das böfe 
Ding, dag ihr thut, und hrechet den Sa 
bathtag? *p.11, 25, 

18 Thaten nicht unfere Väter alfo, und 
unfer GOtt führete alle dies Unglüd über 
uns und über diefe Stadt? Und ihr mas 
chet des Zorns über Israel noch mehr, 
daß ihr den Sabbath brechet. 

19 Und da die Thore zu Serufalem aufs 
gezogen waren vor dem Sabbath; hieß 
ich die Thüren zufihkießen, und befahl, 


paiveros Mahl 


man follte fie nicht aufthun, bie nach 
dem Sabbath. Und ich beftellete meiner 
Kuaben etlidye an die Thore, daß man 
Feine Lajt herein brächte am Sabbathtage. 
20 Da blieben die Krämer und Verkaͤu⸗ 
fer mit allerlei Waare über Nacht draus 
Ben vor Zerufalem, Ein Mal oder zwei. 
21 Da dust ich ihnen, und fprady zu 
ihnen: Warum bleibet ihr über Nacht 
um die Mauer? Werdet ihr ee noch eine 
thun, fo will ich Die Hand an euch legen. 
Bon der Zeit an kamen fie des Sabbath 


wicht. 

22 Und ich forach zu ben Leviten, bie 
rein waren, daß fie fümen und hüteten 
der Thore, zu heiligen den Sabbathtag. 
Mein GOtt, * gedenke mir deß auch, und 
fehone meiner nach deiner großen Barm⸗ 
berzigfeit. “9. 25,7. 

23 fahe auch zu der Zeit Juden, 
Die Weiber nahmen von Asdod, Ammon 
und Moab. 

24 Und ihre Kinder rebeten die Syälfte 
Asdodiſch, und konnten nicht Jüdiſch res 
den, ſondern nach der Sprache eines jeg⸗ 

25 Und ich ſchalt ſie, und fluchte ihnen, 
und ſchlug etliche Maͤnner, und raufte ſie, 
und nahm einen Eid von ihnen bei GOtt: 
She *follt eure Töchter nicht geben ihren 
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Söhnen, noch ihre Töchter nehmen euren 
Söhnen, oder euch felbft. 5 Mof. 7,3. 

26 Sat nidyt Salomo, der König Is⸗ 
raels, daran gefündiget? Und war doch 
in vielen Heiden fein. König ihm gleich, 
und er war feinem GOtt lieb, und GOtt 
fette ihn zum Könige über ganz Israel; 
noch * machten ihn die ausländifchen Wei⸗ 
ber zu fündigen. ®1 füön. 11,3. 

277 Habt ihr dag nicht gehöret, daß ihr 
foldy groß Uebel thut, eudy an unfern 
GOtt zu vergreifen mit ausländifchem 
Weibernehmen? 

233 Und einer aus den Kindern Yojas 
da's, des Sohnes Eljaſib's, des Hohen⸗ 
prieſters, hatte fic) befreundet mit * Sas 
neballat, dem Horoniten; aber ich jagte 
ihn von mir. ®c,2,19. 

239 Gebente an fie, mein GOtt, die des 
Prieſterthums log find geworden, und des 
Bundes des Priefterthums, und der Les 
viten. 

30 Alfo reinigte ich fie von allen Aus⸗ 
länbifchen, und ftellete die Hut der Pries 
er an Leviten, einen jeglichen zu feinem 

2) 

31 Und zu opfern das Holz zu beſtimm⸗ 
ten Zeiten, und die Erftlinge. * Gedenfe 
meiner, mein GOtt, im Beſten. *c. 5,19. 

c. 13, 14. 22. 9. 25,7. 


Das Buch Esther. 


Das 1, Sapitel. 
Basthi wirb wegen verachteter Mahlzeit von Ahas- 
veroo verfloßen. 
u den Zeiten Ahasveros, der ba König 
war von Indien bis an die Mohren, 
aber : Hundert und fieben und zwanzig 
n 


2 Und da er auf feinem königlichen 
Stuhl ſaß, zu Schloß Suſan 

3 Im dritten Jahr ſeines Koͤnigreichs, 
machte er bei ihm ein Mahl allen ſeinen 
Fürſten und Knechten, nämlich den Ges 
waltigen in Perfien und Meden, den Lande 
pflegern und Oberften in feinen Rändern, 

4 Daß er fehen ließe den herrlichen 
Reichthum feines Königreiche und Die 
köſtliche Pracht feiner Majeftät viele 
Zage lang, nämlich hundert und achtjig 

5 Und da die Tage aus waren; madıte 


der König ein Mahl allem Voll, dag zu 
Schloß Sufan war, beiven, Großen und 


Kleinen, fieben Tage lang im Hofe bes 
Gartene am Haufe des Königs, 

6 Da hingen weiße, rothe und gelbe 
Tücher, mit leinenen und fcharlachenen 
Geilen, gefaffet in filbernen Ringen auf 
Marmelfäulen. Die Bänke waren gol 
den und filbern, auf Pflaſter von grünen, 
een ‚ gelben und ſchwarzen Marmeln 
gemadht, 

7 Unb dad Getränke trug man in gols 
denen Gefäßen, und immer andern und aus 
dern Gefäßen, und Töniglichen Wein bie 
Menge, wie denn der König vermochte. 

8 Und man febte Niemand, was er ' 
trinken follte ; denn der König hatte allen 
Borftehern in feinem Haufe befohlen, daß 
ein Jeglicher follte thun, wie es ihm mohl 

e 


iz Und die Königin Vasthi machte auch 
ein Mahl für die Weiber, im königlichen 
Hauſe des Königs Ahasveros. 
10 Und am fiebenten Tage, dba ber Kö⸗ 
nig gutes Muths war vom Wein, hieß 
ABS 


Basthi berftoßen. 


er Mehnman, Bistha, * Harbona, Big 
tha, Abagtha, Sethar und Charcas, dem 
fieben Kaͤmmerern, die vor dem Könige 
Ahasveros dieneten *c.7,9: 

11 Daß fie die Königin Vasthi hofeten 
vor ben König mit der königlichen Krone, 
daß er den Völkern und Fuͤrſten zeigete 
ihre Schöne 5; denn fie war fihön. 

12 Aber bie Königin Basthi wollte nicht 
fommen nad; dem Wort des Könige 
durch feine Kämmerer. Da warb ber 
König fehr zornig, und fein Grimm ent 
brannte inıhm. ' 

13 Und der Konig ſprach zu den Weifen, 
die ſic een verſtanden, 
(denn des Könige Sachen mußten geſche⸗ 
Br bor allen Verftändigen auf nnd 
Handel; _ 

14 Die Nächten aber bei ihnt waren 
Sharfena, Sethar, Admatha, Tharfis 
Meres Marfena und Memuchan, die 
jieben Kürften der Derfer und Meder, bie 
das Angeficht des Könige fahen und fü- 
Ben oben an im Königreich.) 

15 Was für ein Recht man an der Kö⸗ 
nigin Basthi thun follte, darum, daß fie 
nicht gethan hatte nadı dem Wort des 
Königs durch feine Kämmerer. 

18 Da ſprach Memuchan vor dem Ks 
ige und Fürſten: Die Königin Vasthi 
hat nicht allein an dem Könige übel ges 
than; fondern and) an allen Furſten nnd 
an allen Bölfern ın allen Xanden des 
Könige Ahasveros. 

17 Denn es wird, foldye That der Kö⸗ 
niain auskommen zu allen Weibern, daß 
fie ihre Männer verachten vor Ihten Aus 
gen, und werben pam: „Der König 
Ahasveros hieß die Königin VBasthi vor 
fichh fommen ; aber fie wollte nicht.” 

18 So een jean ir Gen in 
Derfien um eden auch alfo füge 
allen Kürften des Königs, went —— 
That der Königin hören; fo wird ſich 
Berachtens und Zorns gruß erheben. 

19 Gefällt *ed dem Könige; fo laffe 
man ein königlich Gebot von ihm aus⸗ 
gehen und fihreiben nach ber Perfer und 
‚Meder Geſetz, welches man nicht + barf 
übertreten, Daß Vasthi nüht mehr vor 
den König Ahasveros komme; und dei 
König gebe ihr Koönigreich ihrer Nächten, 
die befler ift, denn fie; *c. 8,0. + Dan. 6,8. 

% Und daß diefer Brief des Könige 
der gemacht wirb, fit fein gan; Meich 
—X groß iſt) erſchalle, daß alle 
Weiber ihre Maͤnner in Ehren halten, 
beide, unter Großen und Kleinen. 

21 Das gefiel gas Könige und ben 

8 
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fürſten; umd ber Kömi t nach Dem 
— — 

a wurden Bri ft in 
alle Länder des Könige, in * ein jeglich 
Land nach fetter At, und zu jegli⸗ 
chem Bolt nad feiner Sprache, daß Fein 
jeglicher Mann der Oberherr in ſeinem 
Pay ſei; und ließ reden nadı der Spta⸗ 

feines Bold. *e. 8,12. F1Mof. 8,16. 


Das 2. Capitel. 
Eother wird zu Königlichen Ehren erhoben. 
eh Dein Gefchichten, da der Grintat 
bed Könige Ahasveros ſich gelegt 
hatte, gedachte er an Basthi, was E 
than hatte, nnd was über fle —2*5 


re. 

3 Da ſprachen die Knaben des RR 
die ihm Dieneten: Man ſuche dem Kömt 
Aug ſchoͤne Jungfrauen; 

8 Und ver Koͤnig beſtelle Schaner iM 
allen Landen feines Königreichs, daß fie 
allerlei junge fehöne Jungfrauen —* 
men bringen gen Schloß Suſan, in bas 
Frauen⸗Zimmer, unter die Hand He⸗ 
34 des Königs Kämmerers, der der 
* ar und gebe ihnen ihren 

mid; " 

4 Und weldje Dirne bein Könige gefaut, 
die werde Königin an Basıki’s Statt. 
Das gefiel dem Könige, und that alfe. 

5 Es war aber ein jüdifcher Dann zu 
Schloß Sufan, der hieß *Mardachai, 
ein Solm Ssaire, des Sohnes Simei's, 
des Sohnes Kis, bes Sohnes Gemini, 

eNeh.7, 7. 

6 Der mit weggeführet war won Jern⸗ 
falem, da Jechanja, der König uda’g, 
iweggeführet ward, welchen Nebucad⸗Ne⸗ 
zar, ber König zu Babel, wegführete. 

Und er war ein Worknund Hawafſa⸗ 

7 Und er war as, 
die iſt Esther, eine Tedrter feines Setters 
denn fie hatte weder Bater noch Mutter: 
Und fie war eine fihöne utib feine Dirne. 
Und da ihr Vater und Mutter ſtarb, 
nahm fie Mardachai anf gut Tochter. 

8 Da nun dad Gebot und Geſet Deu 
Könige lant warb, und viele Dirnen zu 
San ae murtben gen On- 

unter die Gegen 8, war 
auch genommen zu d Kon 8 Hang, 
ante te Hand Hegaiꝰs, ded Huters der 
iber. 

9 Und die Dirne gefiel ihm, und fle ini 
Barmherzigkeit vor ihm. Und er kilete 
mitt ihrem Schmud, daß er ihr Ihren 
Theil gäbe, und fieben feine Dirnen von 
bed Könige Hanfe dazu. Und er that fie 
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—— — an den beſten Ort im 

Frauen⸗ ummer. 

10 Und Esther fagte ihm wicht an 
und ihre nd : denn Mars 

Tachai haste ihr geboten, fie fellse es nicht 


aufagen. 

11 Und Marbachai wandelte alle Tage 
vor dem Hofe am Krauens Zimmer, daß 
er erführe, ob es Esther wohl ginge, 
und was ihr hen wirde. 

12 —* * — Zeit einer 
jeglichen Dirme kam, ie zum Könige 
——** kommen ſollte, nachdem ve 
zwölf Monate im Frauen s Schnnuf ges 
weſen war (denn ihr Schmücken mußte 
fo viel Zeit haben, nämlich ſechs Monate 
mit Balfam und Myerben, und ſechs 
Monate mit guter Spezerei, fo waren 
denn bie Weider geſchmückt); 

13 Alsdann ging eine Dirme zum Kö⸗ 
nige, und welche fie wollte, mußte man 
ihr geben, die mit ihr vom Krauens Zinw 
mer zu des Königs Haufe — — 

14 Und wenn eine des Abends hinein 
kam, die ging des Morgens von ihm 
in Das andere Frauen⸗Zimmer unter bie 
Hand Saasgas, des Königs Kämmerers, 
ber Kebsweiber Hitters. Lind fie mußte 
nicht wieder zum Könige fommen; es 
(uftete denn den König, und ließe fie mit 
Namen rufen. 


15 Da nun die Zeit Eötherd herzu kam, 


* der Tochter Abihails, des Betterd Mars 
dachaiꝰs (die er Tochter tte aufges 
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ihr 


Samans Shraek, 


denn Mardachai geboten hatte. Deun 
Esther that nach dem Wort Mardachai's, 
gleich als da er ihr Bormund war. 

‚21 Zur felbigen Zeit, da Mardachai 
im Thor bed Königs ſaß, wurben zween 
Kämmerer des Könige, Bigthan und 
Thered, die der Thür hüteten, zernig, 
und trachteten ihre Hände an ben König 
Ahasveros zu kon. 

22 Das ward Marbachai kund, und er 
fügte ed an der Königin Esther, und Es⸗ 
aber fügte ed dem Könige in Mardachai's 

amen. 

23 Und da man foldyes forfchete, ward 
e8 gefunden. Und fie wurden beide au 
Bäume gehängt, und ward gefchrieben in 
bie * Ehronika vor bem Könige. *«.6,1.2. 

Das 8. Eapitel, 
Hamand Ehrgeiz und Bluthürſtigleit. 
radı diefen @efchichten wachte der 
König Ahasveros Haman groß, ben 
Sohn Medatha's, den Agagiter, und ers 
höhete ihn und feßte feinen Stuhl über 
alte. Kürften, die bei ihm waren. 

3 Und alle Knechte Des Könige, die im 
Thor bed Könige waren, beugten die 
Kniee und beteten Haman an; denn der 
König hatte es alſo geboten. ber Mars 
—— beugte die Kniee nicht, und betete 

t an. 

3 Da ſprachen des Könige Knechte, Die 
im Thor des Könige waren, zu Mardas 
hai: Warum übertrittit du des Könige 





nommen), daß fie zum Könige kommen Gebot 


ſollte; begehrete fie nichte, denn was He⸗ 
gai, bes Könige Kämmerer, der Weiber 
Hüter, ſprach. Und Esther fand Gnade 
vor Allen, die fie anfahen. 

16 Es warb aber Esther genommen zum 
Könige Ahasveros in’s koͤnigliche Haus 
um zehnten Monat, der ba heißet Tebeth/ 
im ebenten Jahr feines Königreiche. 

17 Und der König gewann Esther lieb 
itber alle Weiber, und fie fand Gnade 
und Darmhergiofeit vor ihm vor allen 
Jungfrauen. d er ſetzte die koͤnigliche 
Krone auf ihr Haupt, und machte fie 
zur Königin an Vasthi's Statt. 

18 Und ber König * machte ein groß 
Mahl allen feinen Kürten und Knechten, 
(das war ein Mahl um Esthers willen) 
und ließ bie Länder ruhen, und gab fünige 
liche Geſchenke au. *c.1,8. Dan. 5,1. 

19 Und da man das andere Mal Jung⸗ 
frauen verfammelte, ſaß Mardachai im 
Thor bes Königs. 

‚X Und Esther hatte noch nicht angefagt 
ihre Freundſchaft, noch ihr Wolf; wie i 


“r, 9, 29, j 


? 
4 Und da fie foldyes täglich zu ihm ſag⸗ 
ten, und er ihnen nicht geherchte, fagten 
fte ed Haman an, daß ſie fühen, ob fol 
ches Thun Mardachaiꝰs beftehen würde; 
denn er hatte ihnen gejagt, daß er ein 
5 Und Da Gaman fahe, daß Marda- 

5 Un man ‚ a 
chai ihm nicht Die Kniee beugte, noch ihu 
anbetete; ward er voll Grimme. 

6 Lind verachtete es, daß er an Mar⸗ 
dadyai allein follte die Hand legen, denn . 
fie hatten ihm das Volt Mardachai's 
angefagt; fondern er trachtete das Volk 
Marbachai’s, alle Juden, fo im ganzen 
Seönigreich Ahasveros waren, zu vers 
tilgen. 

7 Im eriten Monat, das ift der Monat 
Nifan, im zwölften Jahr bed an 
Ahasveros, ward * das Loos n 
vor Haman, von einem Tage auf den an⸗ 
dern, und vom Monat bie anf den. zwölf⸗ 
ten ‚ das ift der Monat Adar. 


*.,9, 24. 
3 Und Haman foradı zum Könige Ahas⸗ 
287 





Hamans Blutduͤrſtigkeit 


veros: Es iſt ein Volk zerſtreuet, und 


theilet fich unter alle Bölfer in allen Laͤn⸗ 
bern deines Königreiche, und ihr Geſetz ift 
anders, denn aller Bölfer, und thun nicht 
nach des Königs Geſetzen; und ift dem 
Könige nicht zu leiden, fie alfo zu laffen. 

9 Gefällt *ed dem Könige, fo fchreibe 
er, daß man es umbringe; 5 will ich zehn 
taufend Gentner Silberd Darmägen unter 
bie Hand der Amtleute, daß man es bringe 
in die Kammer des Könige. ®c.1,19. 

10 Da that der König *femen Ring 
von der Hand, und gab ihn Haman, dem 
Sohne Medatha’e, dem Agagiter, der 
Juden Feind. ®c.8,2, 
11 Und der König ſprach zu Haman: 
Das Silber ſei dir gegeben, dazu das 
Volk, daß du damıt that, was dir gefällt. 

12 Da rief man die Schreiber des. Kö⸗ 
nigs am dreizehnten Tage des erften Mo⸗ 

nats; und. ward gefchrieben, wie Haman 
befahl, an die Furiten des Könige, und 

a den Landpflegern hin und her ın den 

ändern, und zu den Sauptleuten eines 
jeglichen Volks in den Ländern hin und 

ber, *nach der Schrift eines jeglichen 
Bolfs und nach ihrer Sprache, im Nas 
men des Könige Ahasveros, und mit des 

Königs Ringe verfiegelt. ®..1,22, 
123 Und die Briefe wurben gefandt durch 
die Läufer in alle Länder des Könige, zu 
vertilgen, zu erwürgen und umzubringen 
alle Iuden, beide, Jung und Alt, Kins 
der und Weiber, auf Einen Tag, näms 
li auf den dreigehnten Tag des zmölften 
Monats, das ift der Monat Adar, und 
ihre Gut zu ranben. 

14 Alſo war der Snhalt der Schrift, daß 
ein Gebot gegeben wäre in allen Ländern, 
allen Bölfern zu eröffnen, daß fie auf. den⸗ 
felben Tag geſchickt wären. 

15 Und die Läufer gingen aus eilend 
nach des Könige Gebot. Und zu Schloß 
Sufan ward angefchlagen ein Gebot. Und 
ber König und Haman faßen und frans 
fen; aber die Stadt Sufan ward irre. 


Das A. Eapitel. 

Zrauern unb Faſten Marbachai’d und ber Juden. 
a Mardachai erfuhr Alles, was ges 
fhehen war; * zerriß er feine Klei⸗ 
der, und legte einen Sad an und Aſche, 
und ging hinaus mitten in die Stadt, und 
fehrie laut und Fläglih. 1 Mor. 37, 34. 
2 Und fam vor Das ‘Thor des Könige. 
Denn ed mußte Riemand zu des Künige 

Thor eingehen, der einen Sad anhatte. 
3 Und in allen Ländern, an welchen Ort 
des Könige Wort und Gebot gelangete, 

ASS 





DTauern ber Juden. 


war ein groß Klagen unter den Juden, 
und viele fafteten, weineten, trugen Leibe 
und Ingen in Säden und in der Afche, 

4 Da kamen die Dirnen Esthers und 
ihre Kämmerer, und fagten es ihr au. 
Da erichraf die Kg fehr. Und fie 
fandte Kleider, daß Mardachai anzöge 
und den Sad von ihm ablegte; er aber 
nahm fie nicht. 

> Da rief Esther Hathach, unter des 
Könige Kämmerern, der vor ihr fland, 
und befahl ihm an Mardachai, daß fie 
erführe, mag das wäre, und warım er 
fo thäte. 

6 Da ging Hathach hinaus zu Marbas 
chai an die Gaſſe der Stadt, die vor dem 
Thor des Könige war. 

‚7 Und Mardadyai fagte ihm Alles, was 
ihm begegnet wäre, und die * Summe 
des Silbers, das Haman geredet hatte 
in des Königs Kammer darzumägen um 
der Tuben willen, fie zu vertilgen. 

°.,3,9. 

8 Und gab ihm die Abfchrift bes Ge 
bots, das zu Sufan angefchlagen war, fie 
zu vertilgen, daß er ed Esther zeigete, ımb 
ihr anfagete ımd geböte ihr, daß fie zum 
Könige hinein ginge, und thäte eine Bitte 
an ihn, und fragte von ihm um ihr Volk. 

9 Und da Hathadı hinein fam, und fagte 
Esther die Worte Mardachai's; 

10 Sprach Eöther zu Hathach, und ges 
bot ihm an Mardadyai: 

11 &8 wiflen alle Knechte des Königs 
und dag Bolf in den Landen des Könige, 





‚daß, wer zum Könige hinein gehet, immens 


dig in den Sof, er jei Mann oder Weib, 
der nicht gerufen tft, der foll ſtracks Ge⸗ 
bots fterben; es fei denn, daß der König 
* den goldenen Scepter gegen ihn reiche, 
Damit er lebendig bleibe. Sich aber bin 
nun in dreißig Tagen nicht gerufen zum 
Könige hinein zu fommen. *1.5,2. c. 8, 4. 

12 Und da die Worte der Esther wurs 
den Mardachai angefügt, 

13 Hieß Mardacai Esther wieder ſa⸗ 
gen: Gedenfe nicht, Daß du bein Leben 
erretteft, weil du im Saufe bed Könige 
bift, vor allen Juden; 

14 Denn wo du wirft zu dieſer Zeit 
ſchweigen, fo wird eine Shülfe und Erret⸗ 
tung aus einem andern Ort den Juden 
entitehen, und du und deines Bates Haus 
werdet umfommen. Und *wer weiß, ob 
du um biefer Zeit willen zum Koͤnigreich 
gelommen bit ? “1 Mof. 45, 7. 

15 Esther hieß Mardachai antworten: 

16 So gehe hin und verſammle alle Ju⸗ 
den, die zu Sufan vorhanden find, und 








Tsther gehet zum Könige, 


faßet für mich, daß ihr nicht eſſet umd 
trinfet in breien Tagen weder ‘Tag noch 
Nacht: ich und meine Dirnen wollen aud) 
alfo faften. Und alfo will ich zum Könige 
hinein gehen wider bas Gebot; * komme 
ich um, fo fomme ih um, *2Rön. 7,4. 

17 Mardadyai ging bin, und that Alles, 
‚ was ihm Esther geboten hatte. 


Das 3. Eapitel. 
Esther gehet zum Könige, und Haman ſtellet Mar- 
dachai nach dem Reben, 
m dritten Tage zog ſich Esther 
königlich an, und trat in den Hof am 
Haufe des Könige inwendig gegen dem 
Hanfe des Könige. Und der König faß 
auf feinem füniglichen Stuhl im ae 
chen Hauſe, gegen der Thür des Hauſes. 

2 Und da der König ſahe Eöther, bie 
Königin, ftehen im Hofe ; fand fie Gnade 
vor feinen Augen. Und der * König redte 
den goldenen Scepter in feiner Hand ges 
gen Csther. Da trat Esther herzu, und 
rührete die Spike des Scepterd an. 

®c.4,11. 08,4, 

3 Da ſprach der König zu ihr: Was ift 
Dir, Esther, Königin? Und was rft 
Du? Auch die Hälfte des Königreichs 
fol dir gegeben werben. " 

4 Esther fprach: * Gefällt es dem Kür 
nige, jo fomme der König und Haman 
heute zu dem Mahl, das ich zugerichtet 

be. ®c.1,19. 
5 Der König fprady: Eilet, daß Haman 

thue, was Esther gefagt hat. Da num 
der König und Haman zu dem Mahl 
famen, das Eöther zugerichtet hatte; 

6 Sprach der König zu Esther, da er 
Wein getrunfen hatte: *Was bitteſt Du, 
@öther? Es foll dir gegeben werben. 
Und was forderit du? Auch die Hälfte 
Des Königreiche, es foll gefchehen. 

. ec.O, 12, 


7 Da antwortete Esther, und ſprach: 
Meine Bitte und Begehren ift: 
8 Habe *ich Gnade gefunden vor dem 
Könige, und fo es dem Könige gefällt, mir 
geben meine Bitte und zu thun mein 
egehren; fo fomme der König und Has 
man in dem Mahl, das ich für fie zurich⸗ 
ten will; fo will ich morgen thun, was der 
sg geſagt hat. °..8,5. 
9 ging Haman bes Tages hinaus 
fröulich und gutes Muthe. Und ba er 
ſahe Mardachai im Thor des Königs, 
daß er nicht aufftand, noch fich vor ih 
bewegte, ward er voll Zorns über Mars 


dachai. 
10 Aber er enthielt ſich. Und da er 


Esther 2-6. 


Igdet ihn und Haman 


heim kam, ſandte er hin, und ließ holen 
ſeine Freunde, und ſein Weib Seres; 

11 Und erzaͤhlete ihnen die Herrlichkeit 
ſeines Reichthums, und die Menge ſeiner 
Kinder, und Alles, wie ihn der König fo 

gemacht hätte, und daß er über die 
ürften und Knechte Des Kunige erhoben 


ware. 

12 Auch ſprach Hamau: Und die Kö⸗ 
nigin Esther hat Niemand laffen fommen 
mit dem Könige zum Mahl, Das fie zuges 
richtet hat, ohne mich; und bin aud) mors 
gen zu ihr geladen mit dem Könige. 

13 Aber an dem allen habe ich fein Ges 
nüge, fo lange ich fehe den Juden Mars 
dachai am Koͤnigsthor figen. 

14 Da fprady zu ihm fein Weib Sereg, 
und alle feine Freunde: Man madye einen 
Baum fünfzig Ellen hoch, und fage mors 

en dem Könige, Daß man Mardachai 

ran henke: fo kommſt du mit dem Kö⸗ 
nige fröhlich zum Mahl. Das gefiel Ha⸗ 
man wohl, und ließ einen Baum zus 


Das 6. Eapitel. 
Mardachai wirb zu hohen Ehren erhoben. 


In derſelben Nacht konnte der Koͤnig 
nicht ſchlafen, und hieß die Chronika 
und die Hiſtorien bringen. Da die wur⸗ 
den vor dem Könige geleſen; 

2 Traf ſich's, da geſchrieben war, wie 
*Mardachai hatte angefagt, daß die zween 
Kämmerer bed Könige, Bigthan und 
Theres, die an der Schwelle hüteten, ges 
trachtet hätten, die Sand an den König 
Ahasverog zu legen. c.2. 23. 

3 Und der König ſprach: Was haben 
wir Mardachai Ehre und Gutes dafur 
gethan? Da fpradyen die Knaben Des 
Könige, die ihm dieneten: Es ift ihm 
nichts gefchehen. 

4 Und der König foradı: Wer ift im 
Hofe? (denn Haman war in den Hof ges 

angen, draußen vor des Königs Haufe, 

ß er dem Könige fagte, * Mardachai zus 
henfen an ben Baum, den er ihm zubes 
reitet hatte.) °..5,14. 

5 Und des Könige Knaben fprachen zu 
ihm: Siehe, Haman ftehet im Hofe. Der 
König ſprach: Laßt ihn herein gehen! 

6 Und da Haman hinein Fam, ſprach der 
König zu ihm: Was foll man dem Manne 
thun, den der König gerne wollte ehren ? 

man aber gedachte in feinem Herzen: 
em follte der König anders gerne wol⸗ 
len Ehre then, denn mir? 

7 Und Haman fprach zum Könige: Den 
Mann, den ber König gerne wollte ehren, 
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Werbadat gecheet. 


8 Soll man herbeingen, daß man im 
fönigliche Kleider F. die der König 
pflegt zu tragen, das Roß, da der 
König auf reitet, und daß mar bie koͤnig⸗ 
liche Krane auf fein Haupt fee; 

9 Und man fo To I ab Drop ge 
ben in die Hand eines Jürſten des Kö 
ige, daß derfelbe den Mann anziehe, den 
der König gerne ehren wollte, und fühve 
ihn duf dem Roß in ber Stadt Gaſſen, 
und laffe rufen vor hm ker: So wird 
man thun dem Manne, den ber König 
gerne Ai wollte. mb u⸗ 

10 Der König ſprach zu Haman: 
mb timm bad ae und Roß, wie bu 
gefagt haft, und thue alſo mit Mardachai, 
dem Inden, der vor dem Thor bes Ks 
nigs ſitzet; und Taf richte fehlen an Als 
lem, das du geredet hafl. 

11 Da nahm Haman bad Kieib und 
RE, und zog Marbach an, und führete 
ihn atıf der Stadt Gaffen, und rief vor 
ihm her: &o witd man thun dent Manme, 
den der König gerne ehren wollte. 

12 Und Mardachai fam wieder an das 
Thor, des Könige, Haman aber eilete zu 
Haufe, trug Leibe mit verhülfetem Kor 

13 Und erzählete feinem Weibe Seres 
und feinen Freunden aflen Alles, was ihm 
— war. Da ſprachen zu ihm ſeine 
Weiſen, und ſein Weis Seres; It Mars 
dachal vom Samen der Juden, vor dem 
Su zu fallen angehoben haft; fo vermagit 
Du nichts an ihm, fondern bu wirt vor 
thm fallen. 

14 Da fie aber noch mit ihm redeten, 
famen herbei des Königs Kämmerer unb 
trieben: Haman zum 
das * Esther zugerichtet hatte. 


Das 7. Capitel. 
Haman wirb an einen Baum schenke. 


Ye da ber König mit Haman fam zum 
Mahl, * das die Königin Esther zu⸗ 
gerichtet hatte; ®c.5,8. 4. 6, 14. 

2 Sprach der ig zu Esther des ans 
dern Tages, da er Wein getrunfen hatte: 
Was bitteft du, Königin Esther, daß man 
Dir’ gebe? Und was forberft vu? Huch 
das halbe Köntgreich, es fol geſchehen. 

3 Esther, die Königin, antwortete und 
ſprach: Habe ich Gnade vor Dir gefunden, 
o König, und gefällt e8 dem Könige; fo 
gib mir mein Leben um meiner Bitte wils 
len, und mein Volk um meines Begehrens 
willen. 

4 Denn wir find verkauft, ich und mein 
Volt, daß wir vertilget, erwurget und 
umgebracht were sg” wollte GOtt, 


“ec, 5, 8, 





An. 


Eother 6-8. 


ahl zu kommen, 


nehmen dürfte, alſo zu thun ? 
6 Esther ſprach: Der Feind und Wider⸗ 
facher ift dieſer boͤſe Haman. Haman ent 
ſetzte ſich vor dem Könige und der Königin. 
7 Und der König ſtand vom Mahl 
— een re Tube 
ing in ten am Hauſe. 
—* ſtand auf, und bat die Königin ee 
ther um fein Leben; denn er fahe, Daß ihm 
ein Unglück vom Könige ſchon bereitet war. 
8 Und da der Kömg wieder aus dem 
Gärten am Haufe in den Saal, ba man 
geaeiten hatte, fam; 7 Haman an der 
t, da Esther anf ſaß. Da foradı der 
König: Will er auch Die Königin würgen 
bei mir im Smufe? Da das Wort aus 
des Könige de ging, verhülleten fie 
Haman das Antlitz. 
9 Und * Sarbona, der Kämmerer einer 
vor dem Koͤnige, ſprach: Siehe, es fieher 


ein Baum im Haufe Hamans funfzig 
Ellen hoch, den er Mardachai gemacht 
hatte, der Gutes den König geredet 


Bat. Der König feradı: Laßt ihn daran 
enten ! *c.1,10. 
10 Alfo henkte man Haman an dem 

Baum, den er Mardachai gemacht hatte, 

Da legte ſich des Könige Zorn. 

Das 8. Capitel. 

Die Zuben haben Erlaubniß, ſich an ihren Feinden zu 

rächen. 

An dem Tage gab ber König Ahasveros 

der Königin Esther das Hans Das 
mans, des Juden⸗Feindes. Und Mars 
bachai fam vor den König; denn Esther 
fügte an, wie er ihr zugehorete. 

2 Und der König that ab feinen * Fin⸗ 
gerseif, den er von Haman hatte genom⸗ 
men, und gab ihn Mardachai. Und Eee 
ther feßte Marbadmi über das Haus 
Hamans. *.,3, 10. 

8 Und Esther redete weiter vor dem 
Könige, und fiel ihm zu den Füßen, und 
flehete ihn, Daß er wegthäte Die Bosheit 
Hamans, bed Agagiterd, und feine Ans 
fchläge, Die er wider Die Tuben erbadht 


hatte. | 
4 Und ber König *redite das goldene 
Scepter zu Esther. Da fand Esther 
auf, und trat vor den König, *r. 5,2. 
5 Und ſprach: * Gefällt ed dem Könige, 





Würbadhat erhöhet. 
und habe ich Gnade gefunden vor ihm, 
ıtıtb ift es gelegen Be önige, mu ich 
ihm gefalle ; B force man, daß die 
Briefe der Anfchläge —— des Soh⸗ 
nes Medatha's, des Agagiters, widerru⸗ 
fen werden, bie er geſchrieben hat, Die Ju⸗ 
den umzubringen m allen Landen Des 

önige. 0.5,4.8. 78, 

6 Denn vie fanıt ich zufehen dem Nebel, 
Das mein Volk treffen twirrde? Und wie 
kann ich zufehen, Daß mein Gefchlecht um⸗ 
*T Da forach der Konig Ahasveros 

A König Aha jur 
Königin Esther, und zu Mardachai, dem 
Juden: Siehe, ich habe Esther das Haus 
Hamans gegeben, und ihn, hat man an 
einen Baum gehenfet, darum, daß er feine 
Hand hat an die Juden gelegt; 

8 So fhreibet nun ihr für Die uber, 
wie es euch gefällt, in des Könige Ras 
men, und verfiegeit ed mit des Könige 
Ringe. Denn die Schrift, bie in bed 
Kbnigs Namen geſchrieben unb mit des 
Könige Ringe verfiegelt worden, mußte 
Niemand widerrufen. 

9 Da wınrden gerufen bed Könige 
Schreiber zu der Zeit im dritten Monat 
das * — Sivan em br um 
zwanzigſten Tage; und wur riebeti, 
die Marbachet, ebot n ben —5 und 
den Fürſten, Landpflegern und Haupt⸗ 
euten in Ländern von Indien an bis an 
die Mohren, nämlich hundert und fieben 
und zwanzig Ränder; eiriem * jeglichen 
Lande nach feinen Schriften, einem jegr 
lichen Boll nadı feiner Sprache, und den 
Juden nach ihrer Schrift und Eprache. 

„81,22, 

10 Und ed ward gefchrieben in des Koͤ⸗ 
nige Ahasverod Namen, und mit ded 
K Ringe verflegelt. Und er ſandte 
die Briefe durch Die *reitenden Boten auf 
jungen Maulthieren c. 3, 18. 

11 Darinnen der König den Inden gab, 
wo fie in Städten waren, fich zu verſam⸗ 
mein und zu ftehen fir ihr Leben, und zu 
vertilgen, zu ermätnem und umzubringen 
alle Macht bed Volle ind Lanbes, die fie 
ängfteten, fammt ben Kindern und Wei⸗ 
bern, und ihr Gut zu rauben 

12 Auf Einen Tag in allen Rändern 
des Königs Ahasverod, nämlich dm drei⸗ 
zehnten Tage des zwölften Monats, bad 
{it der Monat Abar. 

13 Der inhalt aber der Schrift wär, 


daß ein Gebot gegeben wäre in allen M 


Landen, zu öffnen allen Völfern, daß die 
Inden auf den Tag A fein ſollten, 
zu rächen an ihren Feinben. 


. 


Eethet 4.9. 


Die Juben rächen AO 


14 Und die reitenden Boten auf dei 
Maulthieren ritten aus fchnell und eilend 
nach dem Wort des Kömige, und das 
&ebot Bar zu Schloß Suſan angefchlas 
gen; 

15 Mardachai aber ging aus wert Dem 
Könige in Mmiglichent Kleidern, gelb und 
weiß, und nme einer großen goldenen 
Krone, angethan mit einem Leinen und 

mpurmantel; und die * Stadt Suſan 
janchzete und wer froͤhlich. 2c. 3, 16. 

16 Den Juben aber war ein Richt, und 
Freude, und Wonne, und Ehre gekom⸗ 
men, 

17 Und in allen Laͤndern und Staͤdten, 
an welchen Ort ded Könige Wort amd 
Gebot gekangete, ba ward Freude und 
Wonne anter den Juden, Wohlleben und 

te Tage, daß viele der Volker im Lande 
—* arden; *denn bie Furcht der 
uber kam über fie: *1 Moſ. 55,6 


Das 9 Gapitel. 
Die Inden ſtellen nach gehbier Made cin Freuden⸗ 
fer am. 

Sm zwölften Monat, das ift der Mo⸗ 
nat * bar, ath breisehnten Tage, 
den bed Könige Wort und Gebot beftimtmt 
hatte, daß man es thun ſollte; eben def 
felben Tages, da bie Feinde der Juden 
hofften, fte zu übermwältigen, wandte 
ſich's, daß die Inden ihre Feinde übers 
wältigen folltett. 28,7. 
2 Da verfammelten fich die Juden in 
ihren Stäbten, in allen Ländern des Koͤ⸗ 
nige Ahasveros, daß fie die Hand legten 


an die, ſo ihnen ütbel wollten. Und Ries 


mand fonnte ihnen wiberfiehen; denn 
“ihre Furcht war über alle Wöfter ges 
fommen. # 8,17; 

3 Auch alle Oberften in Ländern, und 
Fürften, und Lanbpfleger und Anttleute 
Dee Könige erhoben die Tuben; ben 
die Furcht Mardachai’s am über fie. 

4 Denn Marbachat war * groß im Hanuſe 
des Könige, und fein Gerüuͤcht erſchallte in 
allen Ländern, wie er jurlähtne und groß 
würde. ®c,10,8, 

5 Alfo fchlugen die Juden an allen ihren 

einden mit der Schwerdtichlacht,, und 

ürgeten und brachten nm, und thaten 
nach ihrem Willen an denen, die ihnen 
Feind waren. 

6 Und zu Schloß Sufin ertwürgeten 
die Juden und bradyten um fühf hundert 


ann, 
fie Parſandatha, 


7 Dazu ermir; 

Dalphon, Aspatha, 

8 Poratha, Pe Aridatha, - 
1 


Der Juden Freubenfeft. 


Esther 9. 


Tage Burim. 


21 Daß fie annähmen und hielten ben 


satt Parmastha, Arifai, Aribai, Vaje⸗ 
atha, 

10 Die zehn Söhne Hamans, des 
Sohnes Medatha’d, des Juden⸗Fein⸗ 
des; aber an feine Güter legten fie ihre 
Hände nicht. 

11 Zu derfelbigen Zeit fam bie Zahl ber 
Erwirgten gen Schloß Sufan vor den 

önig. 

12 Und der König ſprach zu der — 
Esther: Die Juden haben zu Schloß Su⸗ 
fan fünf hundert Mann- erwürget und 
umgebradyt, und die zehn Söhne Has 
mand; was werden fie thun in den ans 
dern Ländern des Könige? * Was bitteft 
du, daß man dir gebe? Und was forberft 
du mehr, daß man thue? »c. 5,8. «7,2. 

13 Esther fprach: * Gefällt es dem Ks 
nige, fo laffe er auch morgen die Juden 
gu Sulan thun nach dem heutigen Gebot, 

ß fie die zehn Söhne Hamans an ben 
Baum henfen. - ®c,1,19, 

14 Und der König hieß alſo thun. Und 
das Gebot ward zu Sufan angefchlagen, 
ben ie zehn Söhne Hamans wurden ges 

niet. 

15 Und die Juden verfammelten ſich zu 
Sufan am vierzehnten Tage des Monate 
Adar, und erwürgeten zu Sufan drei huns 
dert Mann; aber an ihre Güter legten fie 
ihre Hände nicht. 

16 Aber die andern Juden in den Läns 
dern des Könige famen zufammen und 
ftanden für ihr Leben, daß fie Ruhe fchafs 

ten vor ihren Feinden ; und erwürgeten 
threr Feinde fünf und ſiebenzig taufend, 
br an ihre Güter legten fie ihre Hände 
nicht. 

17 Das gefchahe am dreisehnten Tage 
des Monats Adar, und ruheten am vier; 
zehnten Tage beifelben Monats; ben 
machte man zum Tage bed Wohllebens 


und Frur 

18 Aber die Juden zu Suſan waren zu⸗ 
ſammen gekommen, beides, am dreizehn⸗ 
ten und vierzehnten Tage, und rubeten 
am funfzehnten Tage; und den Tag 
machte man zum Tage des Wohllebens 
und Freude 

19 Darum machten die Juden, bie auf 
den Dörfern und Flecken wohneten, den 
vierzehnten Tag des Monats Adar zum 
Zage des Wohllebens und Freude, und 
fandte einer dem andern Geſchenke. 

X Und Mardachai beichrieb dieſe Ge⸗ 
ſchichte, und fandte die Briefe zu allen 
Suden, die in allen Ländern des Könige 
Ahasveros waren, beiden, nahen und 


fernen, 
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vierzehnten und funfzehnten Tag des Mo⸗ 
nate Adar jährlich, 

22 Nach den Tagen, darinnen die Ju⸗ 
den zur Ruhe gelommen waren von ihren 
Feinden, und nad) dem Monat, darinnen 
Ihre Schmerzen in Freude und ihr Leid in 

e Tage verfehret mar; daß fie diefels 


‚ben halten follten für Tage des Wohle 


bens und Freude, und einer dem aubern 
—— ſchicken, und den Armen mit⸗ 
e 0 

23 Und die Juden nahmen ed an, das 
fie angefangen hatten zu thun, und das 
Mardachai zu ihnen fehrieb: 

24 Wie Haman, der Sohn Medatha's, 
der Agagiter, aller Juden Keind, gedacht 
hatte alle Juden umzubringen, und *dag 
Loos werfen laffen, fie zu ſchrecken und 
umzubringen ; c. 3, 7. 

25 Und wie Esther zum Könige gegen 

n mar und geredet, daß durch Briefe 
eine böfen Anfchläge, die er wider die Ju⸗ 
den gedacht, auf feinen Kopf gefehret würs 
den; und *wie man ihn und feine Söhne 
an den Baum gehenfet hätte. 
»c,7,10, 

26 Daher fie dieſe Tage Purim uauns 
ten, nad) dem Namen des Looſes, nach 
allen Worten dieſes Briefed, und was fie 
felbft gefehen hatten, und was an fie ges 
langet war. | 

27 Und die Suden richteten ed auf und 
nahmen es auf fich, und auf ihren Gas 
men, und auf Alle, die fid) zu ihnen thas 
ten, baß fie nicht übergehen wollten,. zu 
halten diefe zween Tage jährlich, wie die 
befchrieben und beftimmet wurden; 

3 Daß dig Tage nicht zu vergeffen, 
fondern zu halten feien bei Kindesfindern, 
bei allen Gefchlechtern in allen Ländern 
und Städten, Es find die Tage Purim, 
welche nicht follen übergangen werden uns 
ter den Juden, und ihr Gedächtniß nicht 
umkomme bei ihrem Samen. 

29 Und die Königin Esther, * die Toch⸗ 
ter Abihaile, und Marbachai, der Jude, 
fchrieben mit ganzer Gewalt, zu beſtaͤti⸗ 
gen diefen andern Brief von Purim; 

»c, 2,15. . 

30 Und fandte die Briefe zu allen Tuben 
in den hundert und fieben und zwanzig 
Ländern des Königreich Ahasverog, mit 
freundlichen und treuen Worten: 

31 Daß fie beftätigten diefe Tage Pus 
rim, auf ihre beitinmte Zeit; wie Mars 
dachai, der Jude, über fie beftätiget hatte, 
und die Königin Esther; wie jie auf ihre 
Seele und auf ihren Samen beitätiget 


Hlobo Widertärtigfeit 
hatten die Gefchichte des Faſtens und ih- 
red Schreiens. 

32 Und Esther befahl, die Gefchichte 
diefer Purim Tin beftätigen, und in ein 
Buch zu fchreiben. 

Das 10. Eapitel. 


Mardachai wirb gerühmet. 
1m der König Ahasveros legte Zins 
auf das Land, und auf bie Inſeln im 
eer. 


Siob 1. 


2 Aber alle Werke feiner Gewalt und 
Macht, und die * große Herrlichkeit Mars 
dachai's, die ihm ber König gab; fiehe, 
das ift gefchrieben in der 
Könige in Meden und Perften. *«.8,15. 


und Gebulb 


hronfa' der 


3 Denn Mardachai, der Jude, war der 
Andere nach dem Könige Ahasveros, und 
* groß unter den Tuben, und angenehm 
unter der Menge feiner Brüder, der für 

ein Volk Gutes ſuchte, und redete dag 

efte für allen feinen Samen. *«. 9,4. 


Das Buch Giob, 


Das 1. Sapitel, 
Hicbs Wiberwartigleit und Gebnib, 


(5° war ein Mann im Lande 15, der 
hieß Hiob. Derfelbe war ſchlecht 
und Fer gottesfürdhtig, und meibete 
das Böfe; 

-2 Und zeugete fieben Söhne und drei 
Töcht 


er. 

3 Und feines Viehes waren fieben taus 
fend Schafe, drei taufend Kameele, fünf 
hundert Joch Rinder, und fans hundert 
Eſelinnen, und fehr viel Gefindes ; und 
er war herrlicher, denn Alle, die gegen 
Morgen wohneten. 

4 Und feine Söhne gingen hin und 
machten Wohlleben, ein jeglicher in ſei⸗ 
nem Haufe auf feinen Tag; und fandten 
bin und Inden ihre drei Schweitern, mit 
ihnen zu effen und zu trinfen. 

5 Und wenn ein Tag des Wohllebend 
um war, fandte Hiob hin, und heiligte fie, 
und machte fich des Morgens frühe auf, 
und opferte Brandopfer nach ihrer a 
ler Zahl. Denn Hiob gedachte: Meine 


Söhne möchten gefündiget, und GDtt ges 


fegnet haben in ihren Herzen. Alſo that 
Hiob alle Tage. 

6 Es begab fich aber auf einen Tag, da 
die * Kinder GOttes famen und vor den 
HErrn traten; fam der Satan audy uns 
ter ihnen. ®c. 2,1. 

7 Der HErr aber foradh zu dem Satan: 
Ro fommft du her? Satan antwortete 
dem Herrn, und ſprach: Ich habe * das 
Land umher durchzogen. ® 1 Petr. 5, 8, 

8 Der HErr fprady zum Satan: Haft 
du nicht Acht gehabt auf meinen Knecht 
Mob? Denn eg ift feines gleichen nicht 
im Lande, "fchlecht und recht, gottes⸗ 
fürdhtig, und meidet Das Böfe. *«. 2,8. 

9 Satan antwortete dem HErrn, und 


rach: Meineft Du, daß Hiob umfonft 
Dtt fürchtet ? 

10 Haft Du doch ihn, fein Haus und 
Alles, was er hat, ringe umher verwah⸗ 
ret. Du haft dad Wert feiner Hände ges 
fegnet, und fein Gut hat ſich auegebreitet 
im Lande. 

11 Aber rede deine Hand aus, und tafte 
an Alles, was er hat, was gilt’8, er wird 
Dich inꝰs engefeht fegnen ? 

12 Der HErr ſprach zum Satan: Siehe, 
Alles, was er hat, fei in deiner Hand; 
ohne allein an ihn felbft lege deine Hand 
Pi Da ging der Satan aus von dem 

n 


13 Des Tages aber, da feine Söhne 
und Töchter aßen und Wein tranfen in 
ihres Bruders Haufe, des Erftgebornen ; 

14 Kam *ein Bote zu Hiob, und ſprach: 
Die Rinder pflügten, und die Efelinnen 
gingen neben ihnen an der Weide; 

“1 Sam. 4,12, 

15 Da ftelen die aud dem Reich Arabien 
herein, und nahmen fie, und fchlugen bie 
Knaben mit der Schärfe des Schwerdts; 
und ich bin allein entronnen, daß i 
dir’8 anfagte. 

16 Da der noch redete, fam- ein Andes 
rer und ſprach: Das Feuer GÖtteg ftel 
vom Simmel, und verbrannte Schafe und 
Knaben, und verzehrete fie; und ich bin 
allein entronnen, daß ich dir's anfagte. 

17 Da der noch redete, fam einer 
und fprach: Die Chaldäer machten drei 
Spitzen, und überfielen die Kameele, und 
nahmen fie, und fchlugen die Knaben mit 
ber Schärfe des Schwerdts; und ich bin 
allein entronnen, daß id; dir's anfagte. 

18 Da der noch redete, fam einer und 
ſprach: * Deine Söhne und Töchter aßen 
md tranten im Haufe ihres Bruders, 
des Erftgebornen ; c.8, 4. 

4 


Hlob wird am Leibe angetaftet, 


von der Wüſte her, auf bie vier 
Eden des Hauſes, und warf es auf bie 
- Knaben, daß He ftarben; und ich bin 
‚allein entrounen, daß ic) dir's anfagte. 

2 Da ftand Hiob auf, und *zerriß fein 
Klew, und raufte fein und fiel auf 
die Erde, und betete an, °.2,12. 

21 Und forach: Sch bin *nadenb von 
meiner Mutter Leibe gelommen, nadend 
werde id; wieber dahin fahren, Der HErr 
hat ed gegeben, der HErr hat ed genoms 
men; der Name bes HErrn fer gelobet ! 

= Dreb. 5,14. 1Tim. 6,7. Sac 5,11. 

22 In diefem allen fündigte Hiob nicht, 

und that nichts Chörliches aber GOtt. 


Das 2. Sapitel. 
Htob am Leibe geplaget, wird nerachtet und beſucht. 

6 begab fich aber des Tages, ba bie 
€ Kinder GOttes famen und traten 
vor den HErrn, das * Satan auch unter 
ihnen kam, und vor den HErrn trat. 

”c.1,6, 

Da forach der Herr zu dem Saten: 

Wo fommit du her? Satan antwortete 
dem Herrn, und fprach: ch habe das 
Land *umber d gen. P1 Per. 5,8. 
3 Der Harr for ben Satan: 
Haft du nicht Acht auf meinen Knecht 
Hiob gehabt? Denn es iſt ſeines glei⸗ 

en im Lande nicht, * fchlecht und recht, 
gottesfürchtig, und meibet das Böfe, und 
bält noch feft an feiner Frömmigkeit! du 
aber haft mich ae daß ic ihm ohne 
Urſach verberbet habe. #c.1,.1.8. 

4 Satan antwortete dem HErrn, und 
ſprach: Haut für —* ; und Alles, was 
ein Mann hat, läßt er für fein Leben. 

9 Uber reefe deine Hand aus, und tafte 
fein Gebein und Kleifch an; mas gilt's, 
er wird Dich in’8 Angeficht ſegnen ? 

6 Der HErr ſprach zu dem Satan: 
Siehe da, er fei in deiner Sand; doch 
ſchone feines Lebens! 

7 Da fuhr der Satan aus vom Angeſicht 
des Herrn, und ſchlug Hiob mit böfen 
Schwären *von der Fußfohle an bie auf 
feine Scheitel. ° 3ef.1, 6, 
8 Und er nahm einen Scherben, und 
ſchabte fich, und faß in der Afche. 

9 Und fein * Weib ſprach zu ihm: 
Haͤltſt du noch feft an deiner Arm 
tet? Sa, fegne GOtt und ſtirb! 

®c,19, 17. 

10 Er aber ſprach zu ihr: Du redeft, 
wie bie närrifchen Weiber reden. Haben 
wir Gutes empfangen von GOtt; und 
follten das Böfe nicht auch annehmen ? 
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Hiob 43. 
19 Und ſiehe, da eig großer Wind In 
ver, un Diet e 


* 


Zu *biefem allen verſundigte ſich Sieb 
nicht mit feinen Lippen. ©1,1,22. 

11 Da aber bie brei Freunde Hiobs 
höveten alle das Unglüd, Das über ik 
gefommen war, kamen fie, ein jeglicher 
aus feinem Ort, * Eliphas von Cheman, 
Bidad von Suah, und Zophar von 
Naema. Re wurden eins, daß fie 
lamen ihn zu Hagen und zu troͤſten, 

® 1 Mof. 36, 4. 15. 34. 

12 Und ba fie ihre Augen aufhoben von 
ferne, kannten fie ihn nicht, und hoben 
auf ihre Stimme und weineten; und ein 
jeglicher * zerriß fein Kleid, und fprenges 
ten Erde auf ihr Haupt gen Himmel; 

®c,1,20. 

13 Und faßen nrit ihm auf ber Erbe fies 
ben Tage und fieben Nächte, und rebeten 
nichts mit ihm; denn fie fahen, daß ber 
Schmerz fehr groß war. | 


Das 3, Sapitel. 
Hiobe Wehflage und Ungebulb. 
arnadı that Hiob feinen Mund auf, 
D und verſluchte ſeinen Tag. 

2 Und Hiob ſprach: 

3 Der * Tag muͤſſe verloren fein, dar⸗ 
innen ich geboren bin, und die Nacht, da 
man rad: „Es if em Männlein em⸗ 
pfangen !“ # Jer. 80, U. 

4 Derielbe Tag müfle finfter fein, und 
GOtt von oben herab müfle nicht nach 
ihm fragen ‚ tein Slanz müfle über ihn 
“y Finferniß und Duntel mie ih 

5 $infterniß und Dunfel müfen ihn 
überwältigen,, und bide Wolfen müfen 
über ihm bleiben, und der Dampf am 
Tage made ihn gräßlich ! 

6 Die Nacht nuffe ein Dunkel einneh⸗ 
men, und müſſe fich nicht unter ben Ta⸗ 

en des Jahres freuen, noch in die Zahl 

r Monate fommen ! 

7 Siehe, die Nacht müffe einfam fein 
und fein Ssauchzen darinnen fein |’ 

8 Es verfluchen fie Die Verflucher des 
Tages, und bie da bereit find zu erwecken 
den Leviathan. 

9 Ihre Sterne müflen finfter fein in 
ihrer Dämmerung; fte hoffe auf das 
Licht, und komme nicht, und müffe nicht 
—* die Augenbraunen der Morgen⸗ 
röthe, 

10 Daß ſie nicht verſchloſſen hat die 
Thür meines Leibes, und nicht verborgen 
das Unglück vor meinen Augen! 

11 Warum bin ich nicht geſtorben von 
Mutterleibe an? Warum bin ich nicht 
umgekommen, da ich aus dem Leibe kam? 

12 Warum hat man mich auf der 





Gilphas-cre Diebe. - 
Schooß geſetet? Warum bin ich zit 


14 Mit den Königen und Rathsherren 
anf Erben, bie dag Würfe bauen; 

35 Ober mit den Kürften, die Gold 
haben und ihre Häufer voll Silbers fi fiud; 

16 Oder wie eine um itige Geburt ver 
borgen, und nichts ‚ wie die jungen 
Kinder, die das Licht me ben haben. 

17 Dafelo aufhören Die 
Gottloſen mit 3 daſelbſt ruhen 
Dec, die viele ne * haben. 

18 Da haben 5x doch jr einander Frie⸗ 
Den die und hören nicht die 
Stimme des — 2 — 

19 Da ſind beide, Klein und Groß, 
Sucht und der von ſeinem Herrn frei 


gelaſſen iſt. 
20 Warnm iſt das Licht gegeben dem fällt 


Mühſeligen, und dos Lehen den betrüb- 
ten —A— ? 

a (Die des Todes "warten, und 
kommt nicht, und grüben ihn wohl au 
dem 23 De aa fon » r —— ih 

nu , 
3 ſie das bekonnen,) 


23 Und dem Mann beß 8 verbor⸗ 
un und GOtt vor ihm denſelben bes 


2 Denn * wenn ich eſſen foll, muß ic 
rufgen, und mein Heulen fähret heran 

ie Waſſer. »9ſ. 102, 1 
* Denn das ich gefürdhtet habe, iſt 
über mich gekommen, und Das ich ſorgte, 
bat mich getroffen. 
3 Far ih nicht glüdfelig? War ich 
sicht fein ftille ? tte ich nicht gute 
Ruhe? Und kommt folhe Unruhe. 


Das 4. Sapitel. 
Eliphas fängt au Hiob zu beftrafen. 
Da antwortete Eliphas von Theman, 
und ſprach 


2 Du haft ee vielleicht nicht ‚gerne, fo . 


man verfuchet-mit dir 2 seben; aber wer 
kann fich’8 enthalten 

3 Siehe, du haft Biele unterwiefen und 
*[affe Hände geftärtet; ® Ebr. 12, 12. 

4 Deine Rede hat die Gefallenen aufs 
gerichtet, und die bebeuden Kniee haft du 
befräftiget. 

5 Nun es aber an dich kommt, wirft 
du we; und nun es dich trifft, er- 


rickſt d 
6 Iſt das beine JGottes⸗] Furcht, bein 
Troft, deine Hoffnung und deine Kröm- 
migfeit ? 


Siob 35, 


Kuphas.eriie Rebe. 


7 eher, e, wo iſt ein Unfchuls 
bi u? Oder wo find bie 


Gerediten je a Be Ä 
8 Wie ich ſehen habe, * die ba 


Mühe — en un nal Unglück füeten, ern⸗ 
teten fie auch ein, *.Spr. 22,8. Gal. 6, 8. 

9 Daß fe durch den Dem GOttes 
find nIngeloaminen, und vom Geiſt ſeines 
Zorns vertil 

18 Das Füßen ber Loͤmen, und bie 
—— der — * re 
Zähne wen zer n 

11 Der —e* iſt umge lommen daß er 
nicht mehr raubet, uns bie Zungen ber 
Löwin find zerſtreuet. 

12 Und zu mir iſt gekommen ein heim⸗ 
lich Wort, und pnein Dhr * ein Wort⸗ 
lein aus demſelben empfan 

18 Da ich Geſichte —* in der 
Aa wenn der Schlaf auf bie Leute 


14 Da kam mich Fe vcht und Zittern 
an, und alle meine Sebeine erſchraken. 
15 Und da der Geift vor mir über ging, 
fanden mir die Haare gu Berge an mei⸗ 
sem Leibe. 
16 Da ftand ein Bild vor meinen Aus 
gen, und ic, kaunte feine Geſtalt nicht; 


es war ſtille, und ich hörete eine Stimme: 


17 Wie mag ein Menſch gerechter fein, 


denn GOtt? Dber ein Dann reiner fein, 


benn der ihn ge emacht hat ? 

18 Siehe, *unter feinen Knechten if 
feiner ohne Zabel, und in feinen Boten 
findet er Thorheit. ®c,15,15, 

19 Wie viel mehr, die in *leimernen 
Käufern wohnen und welche auf Erben’ 
gegründet find, werben yon ben Wür⸗ 
mem efreffen werben. *2 Cor. 5.1. 

8.mähret vom Morgen bis au ben 
abend, fo werben file ausgehauen 
*che fi e es gewahr werben, find de gm ie ar 
dahin oc.20, 8. Pf. 37, 36, 

21 nd ihre Webrigen vergehen, und 
erben auch unverfeheng. 


Das 5, Sapitel, 
Eliphas fährt in feiner Beftrafung fort. 
une mir einen; was gilt’6, ob tu 
einen findet? Und ftehe dich um 
irgend nach einem Heiligen. 
2 Einen Tollen aber erwürget wohl der 
Bot, und ben Albernen töbtet der Eifer. 
3 Sch fahe einen Tollen ein ra 
und ich fluchte plöglich feinem Haufe 
4 Seine Kinder werben ferne fein vom 
Heil, und werden zerfchlagen werden im 
Thor, da fein Erretter fein wird. 
5 Seine Ernte wird effen Der Hungrige, 
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Eiiphas erfte Rede. 


und die Gemappneten werben ihn holen, 
uf fein Gut werden die Durftigen aus⸗ 
aufen, 

6 Denn Mühe aus der Erde nicht ges 
het, und Unglüd aus dem Ader nicht 
wächfet ; 

7 Sondern der Menfch wird zu Unglüd 

eboren, wie die Bögel ſchweben empor zu 

iegen. 

8 Doch ich will jetzt von GOtt reden, 
and von ıhm De Bunt 


9 Der * große Dinge thut, die. nicht zu 
forfchen find, und Wunder. die nicht zu 
zählen find; ®c.9,10, 


10 Der den Regen aufs Land gibt, und 
läffet Waffer fommen auf die Straßen; 

11 Der * die Niedrigen erhöhet, und den 
Betrübten empor hilft. “91.75, 8. 

12 Er macht * zu nichte die Anfchläge 
ber Liſtigen, daß eg ihre Hand nicht aus⸗ 
führen kann; * %ef. 8,10. 

13 Er * fänget die Weiſen in ihrer Liſtig⸗ 
Feit, und ſtürzet der Verfehrten Rath, 

*1 Cor. 3, 19, 

14 Daß fie des Tages in der Finfterniß 
laufen, und tappen um Mittage, wie in 
ber Nacht; 

15 Und hilft dem Armen von dem 
Schwerdt, und von ihrem Munde, und 
von der Hand des Mächtigen ; 

16 Und it des Armen Hoffnung, baß 
die Bosheit wird ihren Mund müſſen zus 
halten. 

17 Siehe, felig ift der Menfch, den GOtt 
ftrafet ; Darum weigere dich der Züchtis 
gung des Allmächtigen nicht. | 

13 Denn Er *verleget, und verbindet; 
er zerfchmeißet, und feine Hand heilet. 

*5 Mof. 32,39. ıc. 

19 Aus ſechs Trübſalen wird er dich 
erretten, und in der *ftebenten wird dich 
fein Uebel rühren. ® Spr. 24, 16, 

X Sn.*der Theurung wird er dich vom 
Tode erlöfen, und im Kriege von des 
Schwerdts Hand. ©. 9f. 33, 19, 

21 Er wird Did) verbergen vor ber Geis 
Bel der Zunge, daß du dich nicht fürchteft 
vor dem Verderben, menn e8 fommt. 

22 Sm Verderben und Hunger wirft du 
lachen, und dich vor den wilden Thieren 
im Lande nicht fürchten; 

23 Sondern dein Bund wird fein mit 
den Steinen auf dem Felde, und die wil⸗ 
den *Thiere auf dem Kande werben Fries 
den mit dir halten; ® Ejedh. 34, 25. 

24 Und wirft erfahren, daß deine Hütte 
Frieden hat; und wirft deine Behaufung 
verforgen, und nicht fündigen 5 

25 Und wirft erfahren, daß deines Sa⸗ 
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Siob 8.6. 


diobe Veranwortung. 


mens wird viel werden, und deine Nach⸗ 
kommen wie das Gras auf Erden; 

3 Und wirft im Alter zu Grabe kom⸗ 
men, wie Garben eingeführet werben zu 
feiner Zeit. 

‚27 Siehe, das haben wir erforfchet, und 
ie ‚ale; dem gehordye, und merke du 

rw 0 


Das 6. Capitel. 
Hiobe Verantwortung wider Eliphas. 
Hi antwortete, und ſprach: 
2 Wenn man meinen Sammer möge, 
und mein Leiden zufammen in eine Wage 
egte; 

So würde es ſchwerer fein, denn Sand 
m Meer: darum ift ed umfonft, was ich 
rede. 

4 Denn die *Peile des Allmächtigen 
ſtecken in mir, derfelben Grimm fäuft aus 
meinen Geift, und die Schreckniſſe GOt⸗ 
tes find auf mid) gerichtet ; 

®c,34,6. 9.38, 3, 

5 Das Wild fchreiet nicht, wenn es 
Gras hat; der Ochſe blöfet nicht, wenn 
er fein Futter hat. 

6 Kann man auch effen, das ungefalzen 
ift? Oder wer mag koſten bad Weiße um 
den Dotter? 

7 Was meiner Seelen wiberte anzurüh⸗ 
ren, das ift meine Speife vor Schmerzen. 

8 D! daß meine Bitte gefchähe, und 
GOtt gäbe mir, was ich hoffe; 

9 Daß GÖtt anfinge und zerfchläge 
mich, und ließe feine Hand gehen und 
zerfcheiterte mich : 

10 So hätte ich noch Troft, und wollte 
bitten in meiner Kranfheit, daß er nur 
nicht ſchonete. Habe ich Doch nicht vers 
leugnet die Rede des. Heiligen. 

11 Was iſt meine Kraft, daß id; möge 
beharren? Und welch ift mein Ende, daß 
meine Seele geduldig fein follte? 

12 Iſt Doch meine Kraft nicht fteinern, 
fo ift mein Fleisch nicht ehern. 

13 Habe ich doch nirgend feine Hülfe, 
und mein Vermögen iſt weg. 

14 Wer Barmherzigfeit feinem Nädhs 
ften weigert, der verläffet ded Allmäch⸗ 
tigen Furcht. 

15 Meine Brüder gehen * verächtlich vor 
mir über, wie ein Bach, wie die Waſſer⸗ 
ftröme vorüber fließen. = 9.38, 12, 

16 Doc, welche fi} vor dem Reif 
ſcheuen, über Die wird der Schnee fallen. 

17 Zu der Zeit, wenn fie die Hiße drüfs 
fen wird, werben fie verfchmachten, und 
wenn eg heiß wird, werden fie vergehen 
von ihrer Stätte. 


Diob Tegel. 


18 Ihr Weg gehet beifeit aus; fie tres 
ten auf das Uingebahnte, und werben un 


fommen. 

19 Sie fehen auf die Wege Thema’s, 
auf die Pfade des Reichs Arabien wars 
ten fie. 

2% Aber fie werden zu Schanden wer⸗ 
den, wenn ed am ficherften iſt, und fich 
ſchaͤmen müffen, wenn fie dahin fommen. 

21 Denn thr feid nun zu mir geloms 
men; und weil ihr Sammer fehet, fürdy 
tet ihr euch. 

= Habe ich auch gefagt:_ Bringet her, 
und von eurem Bermögen fchenfet mir, 

233 Und errettet mich aus der Hand Des 
Feindes, und erlöfet mich von der Sand 
der Tyramen? | 

24 Lehret mich, ich will ſchweigen; und 
was ich nicht werß, das untermeifet mich. 


Siob 6-8, 


Bilbadd erfte Rede 


iſt, und meine Augen nicht wiederkom⸗ 
men, zu ſehen das Gute, ”c.8,9. 

8 Und fein lebendig Auge wird mic 
mehr feben. Deine Augen fehen mic 
an, darüber vergehe ich. 

9 Eine Wolfe vergehet und führet das 
hin: alfo, wer in die Hölle hinunter fährt, 
fommt nicht wieder herauf, 

10 Und kommt nicht wieder in fein Hang, 
und fein Ort fennet ihn nicht mehr. 

11 Darum will auch ich meinem Munde 
nicht wehren, ich will reden von der Angft 
meines Herzens, und will heraus fügen 
* von der Betrübniß meiner Seele. 

*.,.10,1, 

12 Bin ich denn ein Meer oder em 
Wallſiſch, Daß du mich fo verwahreſt 2 

13 Wenn ich gedachte, mein Bette foll 
mich tröften, mein Lager foll mir’ ers 


3 Warum tadelt ihr die rechte Rede? leich 


Wer iſt unter euch, der fie ftrafen konnte ? 

23 Ihr erdenfet Worte, daß ihre nur 
ftrafet, und daß ihr nur pauftet Worte, 
Die mich verzagt machen follen. 

7 Ihr fa | 
und *grabet eurem Naͤchſten Gruben. 

*9[.7,16. 9ſ. 9, 16. 

WB Dod) weil ihr habt angehoben, fehet 
auf mich, ob ic) vor euch mit Rügen bes 
ftehen werde. 

298. Antwortet, was recht ift; meine 
Antwort wird noch recht bleiben. 

20 Was gilt’, ob meine Zunge Unrecht 
habe und mein Mund Böfes vorgebe ? 


Das 7. Eapitel. 
Hiobo Klage über ber Menfchen Elend. 
mr nicht der Menfch immer im Streit 
fein auf Erden, und feine Tage find 
* wie eines Tagelöhnere? »*. 14, 6.14. 

3 Bie ein Knecht ſich fehnet nach dem 
Schatten, und ein Tagelöhner, daß feine 
Arbeit aus fei; 

3 Alfo habe ich wohl ganze Monate 
vergeblich gearbeitet, und elender Nächte 
find mir viele geworden. 

4 Wenn ih mich legte, ſprach ich: 
Wann werde ich aufitehen? And bars 
nach redynete ich, wenn es Abend wollte 
werden; denn ich war ganz ein Scheufal 
Jedermann, bis es finfter ward. 

5 Mein Fleifch ift um und um murs 
micht und Fothicht, meine Haut ift vers 
fchrumpfet und zu nichte geworden. 

6 Meine * Tage find leichter dahin ges 
flogen, denn eine Weberfpule, und find 
vergangen, baß Fein Aufhalten da ges 

en ift. * Jef, 38, 12, 

7 Gedenke, daß mein Leben ein * Wind 


über einen armen Waifen,. 


14 Wenn ich mit mir felbft rede: fo 
erichredit du mich mit Träumen, und 
u ap eine Eiel nſch 

aß meine Seele wuͤnſchet erhangen 
zu fein, und meine Gebeine den Er 

16 *Ich begehre nicht mehr zu leben. 
Höre auf von mir, denn meine Tage find 
eitel geweſen. e4 Moſ. 11,15. Ion. 4, 3. 

17 * Was iſt ein Menſch, daß du ihn 
groß achteft, und bekümmerſt dich mit 
ıhm 9 e Pſ. 8,6. Pf. 144,3. Ebr. 2,6. 

18 Du fücheft ihn täglich heim, und 
verſucheſt ıhn alle Stunden. 

19 Warum thuft du dich nicht von mir, 
und läfjeft nicht ab, bis ich, meinen Speis 
chel fchlinge ? 

2 Sabe ich gelimDiget 3 was foll ich 
dir thun, o du *Menfchenhüter? Warum 
machft du mich, daß ich auf Dich ftoße 
und bin mir felbit eine Laft? = 9. 121,4. 

21 Und warum vergibft Du mir meine 
Miffethat nicht, und nimmft nicht we 
meine Sünde? Denn nun werbe ich mi 
in die Erde legen; und wenn man mid) 
morgen jüchet, werde ic) nicht da fein, 

Das 8, Capitel. 
Hiob wirb von Bildad ber Heuchelet beſchulbiget. 


a antwortete *Bildad von Suah, und 
rach: ®.2,11. 
2 Wie lange willft du folches reden ? 


und die Nede beine Mundes fo einen 


ftolgen Muth haben ? 

3 Meineft du, * daß GEOtt unrecht 
richte, oder der Allmächtige das Recht 
verfehre ? ® c,34, 10. 

4 Haben *deine Söhne vor ihm ges 
fündiget ; fo hat er fie verfioßen um ihrer 
Miffethat willen. ® 1,18, 19, 
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Blade erfte Rebe. 


5 So du aber dich bei Zeiten zu GOtt 
thuſt, und dem Allmächtigen en Aeheft: 

6 Und du fo rein und ge bil; ſo 
wird er aufwachen zu nd und wird tie 
der aufrichten die Wohnung um beiner 
Gerechtigkeit willen ; 

7 Und ẽwas du zuerft wertig gehabt haft, 
wird hernach faſt zunehmen. *«. 42, 10. 

8 Denn frage bie vorigen Gefchlechter, 
und nimm dir vor zu forfchen ihre Väter. 

9 (Denn wir find von geftern her, und 
wiffen rind ; enter Leben ift ein Schats 
ten auf Er ®e,14,1.3.x. 

10 Sie erben dichꝰs lehren, und dir 
fügen, und ihre Rebe ans ihrem Herzen 


hervor bringen. 
11 Kann Ach das Schilf aufmachfen, 


Biob 8. 9. 


Hiobo Berantiwortung. 
annı ex ihm auf tanfenb nicht eins ants 


O2 Mof. 34,7. Yf.148, 2. 

4 “2 Cr it weife und mächtig: wem ift ce 
Me en on older | n elegt hat? 
5 Er verfeßet Berge, che fie es inne 
werden, Di An er in feinem Jon umfehret. 
6 Er bewe er ren aus ſeiem Ort, 


vos kin 
ur Some, o gehet fie 
—* auf, und —* — lt bie terne. 
Er breitet den en Simmel aus allein, 
und m geh a auf den Wogen bed Meere. 
den Wagen am Himmel, 
umb A ‚ nnd die Glude, und bie 
Sterne ge a rule 
10 Er thut große Dinge, die n E zu 
Be 1 find, und Runder, beren 


wo es nicht euch fiehet 9 ober Gras Zahl 


wachfen ohne Waſſer ? 

12 Sonft wenn ed noch in der Vlüthe 
ut, ehe es abgehauen wird, verborret es, 
ehe denn man Heu machet. 

13 So geht es allen denen, Die GOttes 
vergeffen; und die * Hoffnung ber Deu 
ler wird verloren fein. 

© c,11,20, e.18,14. 

14 Denn feine Zuverſicht vergehet, und 
feine Hoffnung iſt eine Spinnwebe. 

15 Er verlaͤſſet ſich auf fen Haus, und 
wird Doch nicht beftehen; er wird fich dars 
an halten, aber dod) nicht ftehen bleiben. 

16 Er hat wohl Früchte, ehe denn die 
Sonne fommt; und Reifer wachfen hers 
vor in feinem Garten. 

17 Seine Saat ftehet dick bei den Quel⸗ 
len, und fein Haus auf Steinen. 

18 Wenn er ihn aber verfchlinget von 
feinem Ort, wird er fich gegen ih ftellen, 
als kennete er ihn nicht. 

19 Siehe, das tft die Freude feines 
Weſens; und werden Andere aus dem 
Staube wachſen. 

% Darum ſiehe, daß GDtt nicht vers 
wirft die Frommen, und erhält nicht die 
Hand der Boshaftigen, 

21 Bis daß * dein Mund voll Lacheng 
werde, und beine Lippen voll Jauchzens. 
09.126, 2. 

22 Die dich aber haffen ‚ werden zu 
Schanden werden, und der Gottlofen 

Hütte wird nicht beftehen. 


Das 9. Eapitel, 
Hiobo Bertheibigung wider Bilbab, 
iob antwortete, und fpradh : 

2 Ja, ich weiß raft wohl, * daß alſo 
iſt, daß em Menſch nicht r rechtfertig bes 
ſtehen mag gegen GOtt. © c.25, 4. 

3 *Sateer Luſt, Jihm zu hadern, ſo 





Min. 


11 Eike, er. gehet vor mir über, che 
ich es gewahr werde; und verwandelt 
fih, ehe ich ee merke. 

12 Siehe, wenn er — — 
wer will ihn wieder holen 


zu ihm ſagen: * Was nach vr 
. % — 9, 20, 

13 & it GOtt, * Zorn fann 
Niemand ftillen; + unter ihn müffen fich 
beugen bie ftolgen Herren. Ne. 1,6. 

+ ef. 3,11. 17. 


14 Wie follte ich denn ihm antworten, 
und Worte finden gegen ihn ? 

15 Wenn ich auch gleich Recht habe ; 
fann ich ihm dennoch nicht antworten, 
fondern ich muß um mein Recht flehen. 

16 Wenn ich ihn fehon anrufe, und 
er mich erhöret ; fo glaube ich doch nicht, 
daß er meine Stimme höre 

17 Denn er fähret über mich mit unge 
ftüm, und madyt mir der Wunden viele 
ohne Urſach. 

18 Er läßt meinen Geift ſich nicht ers 
nl ‚ fondern madıt mich voll Be 
trü 

19 Wil man M er 
maͤchtig; will man RA: will nen 
Zeuge ein? 

20 Sage ih, daß ich gerecht bin, ſo 
verbammet er mich doch; bin ich. fromm, ' 


fo macht er mich Doch zu ‚Unrecht. 
meine Seele nicht annehmen. Ich bes 
gehre Feines Lebens mehr. 
ner 

habe: Er bringet um beide, 
men und Gottlofen. 
bringet er fort bald vum Tode, und foottet 

nfechtung ber Un uldigen. 


21 Bin ich denn rom, fo darf fih’8 
2 Das tft Dad Prag daß 

3 Wenn er anhebet zu geißeln; fo 
24 Das Land aber wird gegeben unter 


Hlobe Wehllagt 


die Hand des Gottloſen, daß er ihre 
Richter unterdrücke. Iſt's nicht alte? 
Wie ſollte ed anders fein? 

Meine Tage find * ſchneller gewefen, 
denn ein Läufer; fie find geflohen, und 
haben nichts Gutes erlebt. 

..7,7. 9.900,10. 

35 Sie find vergangen, wie bie flarfen 
SH wie ein Adler flieget zur Speife. 

a n ich gebenfe, ich will meiner 
Klage vergefien, und meine Geberbe 
—— und mic; erquicken · 

23 So fürchte ic, alle meine Schmer⸗ 
zen; weil ich weiß, daß du mich nicht 
unflyefbig fein läffeil. | 

29 Bin ich denn gottlos; warum leide 
ich denn ſolche vergebliche Plage ? 

30 * Wenn ich mid, gieich mit Schnee 
waffer wüſche, und reutigte meine Haͤnde 
mit dem Brunnen; ® Jer. 2, 22. 

31 So wirft du mich doch tunfen in 
den Koth, und werden mir meine Kleider 
Ahenstich anfehe.._—UO 

32 Dem er iſt nicht meines gleichen, 


dem ich antworten möchte, Daß wir vor - 


Gericht mit einander fämen. 
33 Es ift unter und fein Schiedsmann, 
noch der feine Hand zwiſchen ung beide 
ege 


und laſſe fein Schrecken von mir, 

85 Daß ich möge reden, und mich nicht 
vor ihm fürchten dürfe: fonft kann ich 
nichts thun, das für mid) fei, 


Das 10. Capitel. 
Hiob Flaget über feinen Sammer, 


Meir⸗ Seele verdrießet mein Leben; 
ich will meine Klage bei mir gehen 
laſſen, und reden * von Betrübniß meiner 
Seele, ©c.7,11. 

2 Und zu GOtt jagen: Verdamme mic 
richt; laß mich willen, warum du mit 
mir haderſt ? 

3 *Gefällt dir’s, daß du Gewalt thuſt 
und mich verwirfft, den deine Syände ges 
macht haben, und machelt der Gottloſen 
Vornehmen a Ehren? *r.8,3. c.34,10, 

4 Haft bu denn auch fleifehliche Augen 
* oder ſieheſt du, wie ein Menſch fiehet $ 
®1 Sam. 16,7. 

5 Oder ift deine Zeit, wie eined Mens 
fhen Zeit? ober deine Jahre, wie eines 
Mannes Sabre? 

6 Daß du nad) meiner Miffethat frageft, 
und fucheft meine Sünde ? 

7 So du doch weißt, wie ich nicht gott⸗ 
los fei; fo boch Niemand tft, der aus 
deiner Hand erretten möge. 


Siob 9-11. 


31 & nehme von mir feine Nuthen, 


Hiobs Wehllage 


8 Deine * Hände haben mic; gearbeitet, 
und gemacht Alles, was ich um und um 
bin; und verſenkeſt mic, fo gar. 

® 95.119,73. Pf. 139, 14, 

9 *Gedenke doch, daß bu mich ang 
T Leimen gemacht haft, und wirkt mid, 
wieder zur Erbe machen.  * 9. 103,14. 

| + Siob 83,6. Seh. 12,7. 

10 Haft du mich nicht wie Milch ges 
molten, und wie Käfe laffen gerinnen 9 

11 Du haft mir Haut und Fleifch an⸗ 
gezogen, mit Beinen und Adern haft du 
mid u mmen gefitget, 

12 Leben und Wohlthat haft Du an mir 
gethan, und bein * Aufſehen bewahret 
meinen Odem. * Dan. 5,33. Npofl. 17,28. 

13 Und wiewohl du folches in beinem 
Herzen verbirgeht; fo weiß ich doch, Daß 
du deß gedenfeft. 

14 Wenn ich fündige;' fo merfeit du 
es irn Fi laͤſſeſt meine Miſſethat nicht 
unge a 2 

15 Bin ich gottlog, fo ift mir wehe bin 
ich gerecht, F darf ich Doch mein Haupt 
nicht aufheben, al8 der ich voll Schmach 
bin und fehe mein Elend. 

16 Und wie ein *au ter Löwe 
jageft du mich, und handelit wiederum 
grenlich mit mir. © Jef. 38, 18. 

17 Du erneuerft * deine Zeugen wider 
mich, und macht deines Zorns viel auf 
mich; es zerplagt mich Eins über das 
Andere mit Haufen. ®c.16,8, 

18 Warum haft du mic aus Mutter 
leibe kommen laſſen? *Ach! daß ich 
wäre umgekommen, unb mid; nie fein 
Auge efehen hätte; *c. 3, 3. 11. Ser. 20,14. 

19 & wäre ich, als die nie gewefen find, 
von Mutterleibe zum Grabe gebracht. 

2 Bil denn nicht ein Ende haben 
mein kurzes Leben; und von mir laffen, 
daß ich ein wenig erquicket würde, 

21 Ehe denn ich hingehe und fomme 
nicht wieber, naͤmlich in das Land der 
Finfterniß und des Dunkels, 

22 sn das Land, da es ſtockdick finfter 
ift, und da *feine Ordnung ift, da es 
fheinet, wie das Dunfele ? ® «3,19. 


Das 11. Eapitel. 
Hiob wird von Bophar ber Heuchelei befchulbiget. 
Da antwortete * Zophar von Naema, 
und ſprach: 2,11. 
2 Wenn einer lange geredet, muß er 
nicht auch hören? Mus denn ein *Wäs 
fcher immer Recht haben? »9ſ. 140, 12. 
3 Müſſen die Leute (zu) deinem größen 
Schwatzen ſchweigen, daß du fpottelt, und 
Niemand dich — 2 ! 


2998 


Zophars erfte Rede. 


4 Du ſprichſt: „Meine Rede iſt rem, 
und lauter bin ich vor deinen Augen.“ 

5 Ach, daß GDtt mit bir redete, und 
thäte feine Lippen auf, 

6 Und zeigete die * heimliche Weisheit ! 
Denn er hätte noch wohl mehr an bir zu 
thun, auf daß du wifleft, Daß er deiner 
Sünden nicht aller gedenket. * 9f. 51,8. 

7 Meineft bu, daß bu fo viel wiffeft, 
ale GOtt weiß, und wolleft Alles fo volls 
kommlich treffen, ale der Allmächtige ? 

8 Er ift höher, denn der Himmel; was 
willit du thun $ tiefer, denn die bölle; 
was kannſt du wiffen ? 

9 Länger, denn die Erbe, unb breiter, 

denn dag Meer. 

100. So er fie umfehrete, ober verbürge 
ober in einen Haufen würfe, wer “will 
es ihm wehren 

“= 9f.33,11. Pf. 115,8. 

11 Denn er kennet die lofen Leute, er 
fiehet die Untugend, und follte e8 nicht 
merfen ? 

12 Ein unnüter Mann blähet fih; und 
ein geborner Menfch will fein wie ein 
junges Wild. 

13 Wenn du dein Herz hätteft gerichtet, 
und deine Haͤnde zu ihm ausgebreitet ; 

14 Wenn du die Untugend, die in deiner 
Hand ift, hätteft ferne von dir gethan, 
baß in deiner Hütte fein Unrecht bliebe: 

15 Sp möchteft du dein Antliß aufheben 
ohne Tadel, und würdeſt feſt fein, und 
dich nicht fürchten. 

16 Dann würbeft du der Mühe vers 
geſſen, und fo wenig gedenken, als bee 
Waſſers, das vorüber gehet. 

17 Und die Zeit deine Lebens würde 
aufgehen, wie der Mittag; und das Fins 
ftere witrde ein lichter Meorgen werden. 

18 Und bürfteft dich def tröften, daß 
Hoffnung da ſei; du würdeft mit Ruhe 
in das Grab fommen. 

19 Und * würdeſt dich legen, und Nies 
mand würde dich aufſchrecken; und Viele 
würden vor dir flehen. 

= 3 Mof. 26,6. 9.3, 6. 


Siob 11. 12. 


walt, Rath und Verftand. 


HOiobs Anwect. 
und bin nicht 


eringer, beum ihr; und 
wer iſt es, der —* nicht wiſſe? 

4 Wer von feinem Naͤchſten verlachet 
wird, der wird GOtt anrufen, ber wird 
ihn erhören. * Der Gerechte und Fromme 
muß verlachet fein, * 17,6. 

5 Und ift ein verachtet Lichtlein vor den 
Gedanken der Stolzen; ftehet aber, daß 
fie fic daran ärgern. 

6 Der Berftörer Hütten haben die Fülle, 
und toben wider GOtt thürftiglich ; wies 
mohl‘es ihnen GO in ihre Hände ges 

t 


hat. 
IT Frage. doch dag Bieh, das wird bich’& 
lehren, und die Bögel unter bem Himmel, 
die werden dirꝰs fagen. 

8. Ober rede mit ber Erde, bie wirb 
bich’& lehren, und die Fifche im Meer 
werben bir’s erzählen. 

9 Wer weiß foldyes alles nicht, Daß des 
HErrn gem das gemacht hat? 

10 Daß in feiner Hand ift die Seele 
alles deß, das ba lebet, und der Geift 
alles Flei eines Jeglichen ? 

11 Prüfet nicht das Ohr die Rebe? 
Und der Mund ſchmecket die Speife ? 

12 Ya, bei den Großvaͤtern ift die Weis⸗ 
heit, und der Berftand bei den Alten. 

13 Bei *ihm ift die Weisheit und Ges 
“Sp. 8,14. 

14 Siehe, wenn er zerbricht, fo hilft 
fein Bauen; wenn *er Jemand vers 
fchließt,, Tann Niemand aufmachen. 

* Jeſ. 22,22. Dffenb. 3, 7. 

15 Siehe, wenn er das Wafler vers 
ſchließt, fo wird Alles dürre; und wenn 
er es ausläßt, fo fehret er dag Land um. 

16 Er if ftarf, und führet es aus. Sein 
ift, der da irret, und der da verführet. 

17 Er führet die Klugen, wie einen 
Raub, und machet die Richter toll. 

18 Er.löfet auf der Könige Zwang, und 
gürtet mit einem Gürtel ihre Lenden. 

19 Er führer die Priefter, wie einen 
Raub, und läffet es fehlen ven Feſten. 

X Er wendet weg bie Lippen der Wahrs 
heftigen, und nimmt weg die Sitten der 


X Aber die Augen der Gottlofen wers Alten 


den verfchmachten, und werden nicht ents 
rinnen mögen ; denn ihre *Hoffnung wird 
ihrer Seele fehlen. *c,8,13, 
Das 12. Capitel. 
Hiob füngt an, fi) wider Bopher und bie andern 
Freunde zu verantworten. 
De antwortete Hiob, und ſprach: 
2 Sa, ihr feid die Leute, mit euch 
wird die Weisheit fterben ! 
3 Ich habe fo wohl ein Herz, als ihr, 
500 





Alien. 


21 Er ſchüttet Verachtung auf die Fürs 
fen, und macht den Bund der Gemaltis 
8 


08. 
2 Er öffnet die finftern Gründe, und 
bringet heraus das Dunfle an dag Licht. 
233 Gr madıt Etlicdye zum aroßen Volt, 
und bringet fie wieder um. Er breitet ein 
Bolf aus, und treibet ed wieder wen. 
24 Er nimmt weg den Muth der Ober 
ften bed Volle im Lande, und macht fie 
irre auf einem Umwege, da fein Weg tft, 


Sb beftraft feine Freuude 


25 in ber Kinfterni 
Be a mache 3 irre, ie die En 


Das 13. Sapitel. 
Biob fähret im feiner Verantwortung fort. 


iehe, das hat alles mein Au 
S ben, und mein Ohr gehöret; a 
habe es verftanden. 

2 Was ihr wiffet, das weiß ich auch; 
und bin * nicht geringer, denn ihr. 

©c,13,3, 

3 Doc, wollte ich gerne wider den All 
mächtigen reden, und wollte gerne mit 
GOtt rechten. 

4 Denn ihr deutet es fälfchlich, und ſeid 
en ſch f 

5 Wollte Ott, *ihr ſchwieget; fo würs 
det ihr weife. ec 17, 28, 

6 Höret doch meine Strafe, unb merket 
auf die Sache, davon ich rede! 

7 Wollt ihr GOtt vertheidigen mit Uns 

und vor ihm Lift brauchen ? 

8 Wollt ihr feine Perfon anfehen? Wollt 
ihr GOtt vertreten? 

9 Wird es euch auch wohl gehen, wenn 
er ench richten wird? Meinet ihr, daß ihr 
ihm taͤuſchen werdet, wie man einen Mens 
chen täufchet? 

10 Er wird euch firafen, wo ihr Perſon 
anfehet heimlich. 

11 Wird er ench nicht erichredien, wenn 
er fid) wird hervor thun, und feine Furcht 
wird über eich fallen ? 

12 Euer Gedaͤchtniß wird verglichen wers 
den der Aſche, und euer Rüden wird wie 
ein Beimenhanfe F id rede; es ff 

Schweiget mir, daß ich rede; 
mir nichts fehlen. ’ 

14 Was foR ich mein Fleiſch mit meis 
nen Zähnen beißen, unb * meine Seele in 
meine Hände le @ Richt. 5, 18, 

15 Stehe, er wirb mich doch erwürgen, 
und ich kann es uicht erwarten ; Doch will 
ich meine Wege vor ihm ftrafen. 

16 Er wird ja mein Heil fein; denn ed 
fommt fein Heuchler vor ihn. 

17 Höret meine Rede, und meine Aus⸗ 
legung vor euren Ohren. 

18 Siehe, ich habe das Urtheil ſchon 
gefället ; ich weiß, daß ich werbe gerecht 


19 Wer ift, der mit mir rechten will? 
Aber nun muß ich ſchweigen und ver 
derben. 

% Zweierlei thue mir nur nicht, fo 
will ich mich nicht vor bir verbergen! 


21 Yaß deine Hand ferne von mir fein, 
und Bein Schreden erkhrete mich nice! 


Siob 13-14. 


Nichtigkeit des Menſchen. 


22 Rufe mich, ich will Dir antworten; 
oder ich will reden, antiworte du mir! 

233 Wie viel ift meiner Miffethat und 
Sünde? Laß mic, willen meine Webers 


tretung und Sünde. 

24 rum verbirgeft du dein Antlig, 
und hältit mich für deinen Feind? 

25 Willſt du wider ein fliegend Blatt 
fo ernftlich fein, und einen dürren Halm 


verfeigen 1 
26 n du fchreibeft mir an Betrüb- 
niß, und willft mich umbringen um der 
* Sünden willen meiner Jugend. 
*9f.25,7. 9er. 31,19. 
27 Du haft *meinen Kuß in den Stock 
eleget, und haft Acht auf alle meine 
Ihfabe, und fieheft auf die Fußftapfen 
meiner Füße; #9. 105, 18, 
3 Der id) doch wie ein faul Aas vers 
u und wie ein Kleid, das die Motten 
en. 


Das 14. Sapitel. 

Bon des menſchlichen Lebens Nichtigkeit. 
Der Menſch vom Weibe geboren lebt 
kurze Zeit, und iſt voll Unruhe, 

2 * Gehet auf wie eine Blume, und fällt 
ab, fliehet wie ein + Schatten, und bleibet 
nicht. *9[.90,6.7. Pf. 102,132. 
t Hiob 8,9. Preb. 7,1. 

3 Und du thuft Deine Augen über folchem 
al Fa du mich vor dir in Das Gericht 

zieheſt. 

4 Wer will einen Reinen finden bei des 
nen, da feiner rein ift? 

5 Er hat feine beftimmte Zeit, bie Zahl 
*feiner Monate ftehet bei dir; du haft 
rein Ziel gefebet, das wirb er nicht übers 
gehen. ®9[. 81,16. +Pf. 39,5. 

6 Thue dich von ihm, daß er Ruhe habe, 
bie daß feine Zeit fomme, deren er * wie 
ein Zagelöhner wartet. “7,1. 

7 Ein Baum hat Hoffnung, wenn er 
fhon abgehauen ift, daß er fich wieder 
Bear und jene Schößlinge hören 
n t au 0 

8 Ob feine Wurzel ‚in der Erbe veral⸗ 
ie und fein Stamm in dem Staube ers 

rbt; 

9 So grünet er boch wieder vom Gerud) 
des Waſſers, und waͤchſt Daher, ale wäre 
er gepflanzet. 

10 Wo {ft aber ein Menfch, wenn er 
todt und umgefommen und dahin ift? 
a Be ein — a aus bem 

‚ und wie ein Strom verfieget un 
vertrocknet: 


12 © iſt ein Menſch, wenn er fich legt, 
und wird wicht auftchen und wird nicht 
1 








Eiiphas zweite Webe. Sieb 14. 18. Eilphas gocite che 
aufwachen, fo lange der Himmel bleibet, Fze verſte das nicht bei uns 
—— — —— werden. fei? hen du, ich — 


13 Ach, Daß bu mich in ber Holle vers 
deckteſt und *verbürgeft, bis dein Zorn 
fi (ich legte; und fete mir ein Ziel, daß 

du an mich daͤchteſt! ® ef. 26, 20. 

14 Meineft du, ein tobter Menſch werd⸗ 
wieder leben? Ich harre täglich, dieweil 
ich * ſtreite, bis Daß meine Veraͤnderung 
komme; °c7,1. 

15 Daß du wolle mich rufen, und ich 
dir antworten, und wolleſt das Werk dei⸗ 
ner Hände nicht ausſchlagen. 

16 Denn *du haft fchon meine Gän 

gählet; aber du wolleſt ja nicht Acht 
—* auf meine Sünde. © Sp. 5,21. 

17 Du haft meine Uebertretung in eis 
nem Bünbdlein verfiegelt, und meine Miſ⸗ 
fethat zuſammen gefaffet. 

18 Zerfällt doch ein Berg und vergehet, 
und ein Fels wird von feinem Ort verfeßt. 

19 2a er wäfchet Steine weg, und Die 
Tro ößen die Erde weg; aber des 
Men offnung ift verloren. 

2 Denn du höher ihn gar um, daß er 
dahin führet; veräuberfi ein Weſen, und 
täfleft ihn fahren. - 

21 Sind feine Kinder in Ehren, das 
weiß er nicht; oder ob fie geringe fin, 
bed wird er nicht gewahr. 

22 Weil er das Fleiſch an ſich trägt, 
muß er Schmerzen haben; und weil 
eine Seele od bei ihm ift, muß er 

tragen. 

Das 135. Sapitel, 
Elipyhad will aus Hiob einen Heuchler machen. 
a — — Eliphas von Theman, 


und 
2 Soll ein weiſer Mann eblaſene 
Worte reden, und ſeinen uch o blähen 
mit *lofen Reden ? *c.16,3, 


3 Du ftrafeft mit Worten, bie nicht tau⸗ 
gen, und dein Reden ift fein nütze. 

4 Du haft die Kurcht fahren lafien, und 
rebeft zu verächtlich vor GOtt. 

5 Denn beine Miffethat lehret deinen 
Mund alfo, und häft erwaͤhlet eine ſchalk⸗ 
hafte Sunge, 

6 Dein d wirb *dich verdammen, 
und nicht ich; deine Lippen follen bir aut⸗ 
worten © Manf. 12, 37. 

7 Bift du ber erſte Menſch geboren? 
Bift bu vor allen Hügeln empfangen ? 

8 *Haft bu ae heimlichen Rath 
gehöret? Und ift die Weisheit felbit ger 
ringer, denn du? 

* cf. 40,13. Röm. 11,332, 
9 Was * weißt du, das wir nicht wiſſen? 
02 





Min. 


10 Es find Graue und Alte unter ung, 
bie län nger gelebet haben, denn deine Väter. 
ollten GOttes Tröflungen fo ges 
ung vor bir gelten U der. bu haft irgend 
ein heimlich Stück bei dir. 
12 Was nimmt Fein Herzvor? Was 
fe eheft bu du # ſtolz? 
* ſich dein Muth wider 
Er daß du ſolche Rede aus beinem 
Munde läffeft ? 
in fe ba ver fol ee 
rein fein, u r follte t fei 
ber vom Weibe — einen Keil it? i I 
ie unter ſeinen iſt 
ner ohne Ebel und die arme iu nicht 
rein vor ihm. “4,18. 
16 Wie viel mehr ein n Denke, der em 
Greuel und fhnöde iſt, der Linrecht * Kluft 
wie ——— bi R 034,7 
17 Sch will Dir’s ‚ höre mir 
a will dir ———— ich geſe 


ha 

18 Was bie Weiſen geſagt haben, und 
ihren Bätern nicht verhohlen geweien ift 

19 Welchen allein das Land gegeben iR, 
baß Fein Fremder durch fie gehen muß. 

2 Der * Gottlofe bebet Pe Lebenlang, 
und dem Tyrannen iſt die Zahl feiner 
Sahre verborgen. 

®1Mof.4,14. Jeſ. 48,22. 

21 Was er höret, das ſchrecket ihn; und 
wenn es gie Friede iſt, findet er fich, 
ber Berberbe 

22 Slanbet — iaß er 
Unglück entrinnen, und verſi ft Io am im⸗ 
mr u —— v Bred: 

iehet hin un na 
und 34 et ihn immer, feines 

Unglute fei vorhanden. 

Angft und Roth fchreden ihn, amd 
ſchlagen ihn nieder, ald ein König mit 
einem Heer. © 3 Moſ. 26, 21. 

25 Denn er bat feine Hand wider GDtt 

5 und wider den Allmächtigen 

eitraubet 

28.8: läuft mit dem Kopf an ihn, und 
ficht haleftarrig wider ihn. 

77 Er brüftet ſich wie ein fetter Wanſt, 
und macht ſich fett und Did. * 9. 73,7. 

3 Er wird aber wohnen in verflörten 
Städten, da feine Häufer find; fondern 
auf einem Saufen liegen. 

9 Er wird nicht —* bleiben, und h kein 
But wird nicht beftehen, und 
wird fidh nicht ausbreiten im — 

30 Unfall wird nicht von ihm laſſen. 
Die Flamme wird feine Zweige verbors 


Olob bezeuget 


ren, und durch den Odem ihres Mundes 
ihn wegfreſſen. 

31 wird nicht beſtehen, denn er iſt 
in feinem eiteln Dünfel betrogen, und 
eitel wird fein Lohn werden. 

32 Er wird *ein Ende nehmen, wenn 
es ihm umeben üt; und fein Zweig wird 
nicht ©c. 23,16, 

33 wird abgeriffen werben, wie eine 
ungzeitige Traube vom Weinſtock, und wie 
ein Delbaum feine Blüthe abwirft. 

34 Denn der Heuchler Deefummlung 
wird einfam bleiben; ; und Das Feuer wir 
die onen —5 die Geſchenke nehmen. 

wanger mit Unglück, 
—— Due und ihr Bauch brin- 
m gb 24.7,15. Jeſ. 59,4. 


Das 16. Sapitel, 
Hiob bezeuget feine Unſchuld. 
iob antwortete, und ſprach: 
2 Ich habe ſolches oft gehöret. Ihr 
feid allzumal leidige Tröfter. 

3 Wollen die *lofen Worte fein Ende 
haben? Oder was macht dich fo frech, 
alfo zu reden ? ©. 6,26. 

4 Ich konnte auch wohl reden, wie ihr. 
Wollte GOtt, eure Seele wäre an mei 


get 


ner Seele Statt; ich wollte auch mit 


- Worten an euch fegen, und niein Haupt 
alfo über euch fchütteln. 

5 Ich wollte euch ftärlen mit dem Mun⸗ 
de, und mit meinen Lippen tröften. 

6 Aber wenn ich ſchon rede, fo fchonet 
meiner der Schmerz nicht; laffe ich es 
anftehen, fo gehet er nicht von mir. 

7 Run aber macht er mich müde, und 
verftöret Alles, was ich bin. 

„8 Er bat mid, runzlig gemacht ‚mb 

— wider mich; und mein 
vrrer 


er [ehnet it fi ich, wider mid) auf, und lob 


® c. 10,17. 
9 een Om reißet, und ber mir 


Siob 18-17. 


feine Uuſchuld. 


Schuͤtzen, er hat meine Nieren gefpaltet, 
nnd nicht verfchonet, er hat meine Galle 
auf die Erde gefchüttet. 

14 Er hat mir eine Wunde über bie 
andere gemacht ; er ift an mich gelaufen, 
wie ein Gervaltiger. 

15 Ich habe einen Sad um meine Haut 
enähet, und habe mein Horn in "ven 
taub geleget. 

16 Mein Antlig iſt gefchwollen vom 
Weinen, und meine enlieder find 
verdunfelt ; 

17 Wiewohl kein Freveli in meiner Hand 
ift, und mein Gebet *ift rein. @1tim.2,8, 

18 Ach, Erbe, verdecke mein Blut nicht ! 
und mein Gefchrei müffe nicht Raum 


19 Auch fiehe da, mein Zeuge ift im 
Himmel; und der mich kennet, iſt in der 
he. * 31,2, 
= Meine Freunde find meine Spötter: 
aber mein auge thränet zu GOtt. ’ 
21 Wenn ein Mann fünnte mit GOtt 
echten, 1 wie ein Menfchentind mit feinem 
eun 
22 Aber die beftiimmten Jahre find ges 
kommen; *und ich gehe hin des Weges, 
den ich nicht wieber Tommen werde. 
®c.10, 21. 


Das 17. Sapitel. 

Hiob erzählt fein Elend und Unfhulb noch welter. 
in Odem ift fchwach, unb meine 
Zage find abgelürzet, Das *Grab 

ift da. * If. 88, 4. 

2 Niemand ift von mir getäufchet, noch 
muß mein Auge darum bleiben in Bes 
trübniß. 

3 Ob du gleich einen Bur 
ben vote feßen; wer will für mich ges 
den Berftanb 
bu fie nicht er⸗ 


oben ? 
4 Du haft ihrem Her, 
DerborgEen, darum wi 


gram ift, *beißet die Zähne über mid, höhen. 


fammen;z mein Widerfacher funkelt mit 
—* Augen auf mich. 
® pſ. 36, 16. Pf. 112, 10. 

10 Sie haben ihren Mund aufgefperret 

por Eh und haben mich ſchmaͤhlich 
n gefchlagen ; fie haben 
ehren meine * einander an mir gekühlet. 

11 GOtt hat mich übergeben dem Un⸗ 
gerechten, und hat mich in der Gottloſen 
Hände laffen fommen. 

12 Ich war reich, aber er hat mich ja 
nichte gemacht; er hat mich beim Halfe 
genommen | und zeritoßen, und hat * mid 
tm zum Ziel aufgerichtet. * Magl. 3, 12, 

83 Er hat midy umgeben mit feinen 


5 Er rühmet wohl feinen Freunden bie 
Ausbeute; aber feiner Kinder * Augen 
werden verichmachten. “1 &am. 2, 83, 

6 Er hat mich zum * Sprüchwert unter 
ben Leuten gefebet, und muß ein Wunder 
unter ihnen fein. ©c,30,9. ®f. 69, 13, 

7 Meine Geftalt *ift dunkel eworden 
vor Trauern, und alle meine Glieber find 
wie ein Schatten. *9f.'6,8. Pf. 31,10. 

8 Darüber werden bie Gerechten übel 
fehen, und bie sen werden ſich 
jeßen wiber die Heuchle 

9 Der Gerechte —* ſeinen Weg be⸗ 
—— und der von reinen Haͤnden wird 


für mich 


Vilbadso zweite Mebe. 


10 Wohlan, ſo kehret euch alle her, und 
kommt; ich werde doch keinen Weiſen 
unter euch finden. 

11 Meine Tage ſind vergangen, meine 
Anſchlaͤge ſind zertrennet, die mein Herz 
beſeſſen haben. 

12 Und haben aus der Nacht Tag ge⸗ 
macht, und aus dem Tage Nacht. 

13 Wenn ich gleich lange harre, fo iſt 
doch die Hölle mein Haus, und in der 
Finfterniß ift mein Bette gemacht. 

14 Die Verweſung heiße ich meinen 
Bater, und die *Wüurmer meine Mutter 
und meine Schwefter. *c.4,19. 

15 Was foll ich harren ? Und wer ach⸗ 
tet mein Hoffen? 

16 Hinunter in die Hölle wird ed fahren, 
und wird mit mir im Staube liegen. 


Das 18. Eapitel. 
Bildab miſchet Hiob unter bie Bottlofen. 


Da wertet Bildad von Suah, und 
rach: 


2 Wann wollt ihr der Rede ein Ende 
machen? Merket doch, darnach wollen 
wir reden. 

8 Warum werden wir geachtet wie Vieh, 
und ſind ſo unrein vor euren Augen? 

4 Willſt du vor Bosheit berſten? Mei⸗ 
neſt du, daß um deinet willen die Erde 
verlaſſen werde, und der Fels von ſeinem 
Ort verſetzet werde ? 

5 Auch *wird das Licht der Gottloſen 
verlöfchen, und der Funke feines Feuers 
wird nicht leuchten. *2.6. c.21,17. 

6 Das Licht wird finfter werden in fei 
ner Hütte, und feine Leuchte über ihm 
verlöjchen. 

7 Die Zugänge feiner Habe werden 
ſchmal werden, und fein Anfchlag wird 
ihn fällen. 

8 Denn er tft mit feinen Füßen in 
Strick gebracht, und wandelt im Netze. 

9 Der Strid wird feine Ferſen halten, 
und die Thürftigen werden ihn erhafchen. 

10 Sein Strick iſt gelegt in die Erde, 
und feine Falle auf feinen ©ang. 

11 Um und um wird ihn *fchreden 
plöglüche Furcht, daß er nicht weiß, wo 
er hinaug fol. 23 Mof. 26, 36. 

12 Hunger wird feine Habe fein, und 
Unglüd wird ihm bereitet fein und ans 


bangen. 

13 Die Stärke feiner Haut wirb vers 
zehret werben, und feine Stärfe wird 
verzehren ber Kürft des Todes. 

14 Seine Hoffnung wird aus feiner 
Hütte gerottet werden, umb fle werben 
ihn treiben zum Könige des Schreckens. 
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Sitob 1 71 9. 


Hiobs Elend und Troft. 
15 In feiner Huͤtte wirb nichte bleiben, 
uber feine Hütte wird Schwefel geſtreuet 


16 Bon unten werben verborren feine 
Wurzeln, und von oben abgefchnitten 
feine Ernte. 

17 Sem * Gedaͤchtniß wird vergehen um 
Lande, und wird feinen Ramen haben auf 
der Gaſſe. ©9.9,7. Epr. 10,7. 

18 Er wird vom * Licht in die Finfterniß 
vertrieben werden, und vom Erdboden 
veritoßen werden. c. 38, 15. 

19 Er wird keine Kinder haben, und 
keine Neffen unter ſeinem Volk; es wird 
ihm Keiner überbleiben in feinen Gütern. 

X Die nah ihm fommen, werben ſich 
über feinen Tag entſetzen; und bie vor 
ihm find, wird eine gunht ankommen. 

21 Das *ift die Wohnung des Unge⸗ 
rechten; und dies ift Die Stätte beß, der 
GDtt nicht achtet. ©. 20,20. 


Das 19. Eapitel. 
Hiob rebet vom feinem Elend, und feinem Troſt von ber 
Auferftehung. 
He antwortete, und ſprach: 
2 Was plaget ihr doch meine Seele, 
und peiniget mic, mit Worten? 

3 Ihr habt mic, nun zehn Mal gehöb⸗ 
net, und fchämet euch nicht, daß ihr müch 
alfo umtreibet. 

4 Irre ich, fo irre ich mir. 

5 Aber ihr erhebet eudy wahrlich wider 
mich, und fcheltet mich zu meiner Schmach. 

6 Merket doch einft, daß mir GOtt Uns 
recht thut, und hat mic; mit feinem Jage⸗ 
ftrid umgeben. 

7 Siehe, * ob ich ſchon fchreie über Fres 
vel, fo werde ich doch nicht erhöret; ich 
rufe, und ift fein Recht da. 

©c.30,20. Pf. 69,4. 

8 Er hat meinen Weg verzämet, daß 
ich nicht kann hinüber ge und hat 
Finfterniß auf meinen Steig geitellet. 

9 Er hatmeine Ehre mir ausgezogen, und 
die Krone von meinem Haupt genommen. 

10 Er hat mich zerbrochen um und um, 
und läßt mich gehen, und hat ausgeriſſen 
meine Hoffnung wie einen Baum. 

11 Sein Zorn ift über mic, ergrimmet, 
und *er achtet mich für feinen Feind. 

#33, 10. 

12 Seine Kriegsleute find mit einander 
gefommen, und haben ihren Weg über 
mich gepflaftert, und haben ſich um meine 
Hütte ber gelagert. 

13 Er hat meine Brüder ferne von mir 

ethan, und meine Berwanbten find mir 

d geworben. j 








Hlobo Elend und Troft. 


14 Meine * Nädıiten haben fich entzo- 
gen, und meine Freunde haben meiner 
vergeflen. ef. 38, 12. 

15 Meine Handgenoffen und meine 
Mägde achten mich für fremd, ich bin 
unbefannt geworden vor ihren Augen. 

16 Ich rief meinen Knecht, und er ant- 
wortete mir nicht; ich mußte ihm flehen 
mit eigenem Munde. 

17 Wein * Weib ftellet fich fremd, wenn 
ich fie rufe; ich muß flehen den Kindern 
meines Leibes. 2c.2,9. 

18 Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mic); wenn ich mich wiber fie feße, 
fo geben fie mir böfe Worte. 

19 Alle meine Getrenen haben Greuel 
an mir; und die ich lieb hatte, haben fich 
wider mich gefehret. 

DH Mein Gebein hanget an meiner Haut 
und Fleifch, und kann meine Zähne mit 
Haut nicht bedecken. 

21 Erbarmet euch meiner, erbarmet 
euch meiner, ihr meine Freunde; benn 
die Hand GOttes hat mic, gerühret. 

22 Warum verfolget ihr mich gleich fo 
wohl als GDtt, und fünnet meines Flei⸗ 
ſches nicht fatt werden ? 

23 Ach, daß meine Reden gefchrieben 
würden! Ach, daß fie in ein Buch ges 
itellet würden ! 

4 Mit einem eifernen Griffel auf Blei, 
und zum ewigen Gebächtniß ın einen Wels 
gehauen würben ! 

25 Aber ich weiß, daß mein Erlös 
ferlebet; und er wird mid; her> 
nadı aus der Erde auferwedenz 

3 Und werde darnach mit diefer 
meiner Haut umgeben werden, und 
werbe in meinem Fleifh *GDtt 
ſehen. 21Joh. 8, 2. 

ADenſelben werbe ich mir fes 
ben, und meine Augen werden 
ibn fhauen, und fein Fremder. 
—— Nieren ſind verzehret in meinem 


ooß. 

3 Denn ihr ſprechet: „Wie wollen wir 
Fir verfolgen, und eine Sache zu ihm 
en e “u , 

39 Kürdhtet euch vor dem Schmerbt ; 
Di Ken —— pH der Ta bus die 

iffethat, auf baß ihr wiſſet, daß ein 
Gericht fei. ' 


Das 20. Eapitel. 
Zophars Rebe von ber Bottlofen unbeftänbigem Glüd, 


Ha antwortete Zophar von Naema, und 
rach : 
2 Darauf muß ich antworten, und fann 
nicht harren, ⸗ 


Siob 19.20. 


Zophard zweite Rebe. 


3 Und will gerne hören, wer mir das foll 
ftrafen und tabeln ; denn der Geiſt meines 
Berftaudes foll für mid) antworten. 

4 Weißt dn nicht, Daß es allezeit fo ges 
gangen ift, feit daß Menſchen auf Erden 
geweſen find, 

5 Daß der Ruhm der Gottlofen ftehet 
nicht lange, und die Freude des Heuchlere 
währet einen Augenbfick ? ' 

6 Wenn gleich eine * Höhe in den Him⸗ 
mel reicht, und fein Haupt an die Wolfen 
rührt; ® Dan. 4,8, 9. 

7 Sp wird er doch zuletzt umkommen 
wie ein Dred, daß die, von denen er tft 
angefehen, werben fagen: Wo ift er ? 

8 Wie *ein Traum vergehet, fo wird er 
auch nicht gefunden werden; und wie ein 
Geficht in der Nacht verſchwindet. 

*.9f. 73,20. Yſ. 103, 16. 

9 Welch Auge ihn gefehen hat, wird ihn 
nicht mehr fehen, und * feine Stätte wird 
ihn nicht mehr fchauen. *. 9f. 37, 10. 

10 Seine * Kinder werden betteln gehen, 
und feine Hand wird ihm Mühe zum Lohn 
geben. . 8.27, 14. 

11 Seine Beine werben feine heimliche 
Sünde wohl bezahlen, und werden ſich 
mit ihm in die Erde legen. L 

12 Wenn ihm die Bosheit gleich in fei- 
nem Munde * wohl ſchmeckt, wird fie Doc) 
ihm in feiner Zunge fehlen. * Spr. 5,3. 4. 

13 Sie wird aufgehalten, und ihm nicht 
geftattet, und wird ihm gewehret werben 
un feinem Halſe. 

14 Seine Speife inwendig im Leibe wird 
fich verwandeln in Dttergalle. 

15 Die Güter, die er verfchlungen hat, 
muß er wieber ausfpeien ; und GOtt wird 
fie *aus feinem Bauch ftoßen. 

®* Apoſt. 1,18. 

16 Er wird der DOttern Galle faugen; 
und die Zunge ber Schlange wird ihn 
tödten. 

.17 Er wird nicht fehen die Ströme, noch 
bie Wafferbäche, die mit Honig und Buts 
ter fließen. 

18 Er wird "arbeiten, und de nicht ges 
nießen; und feine Güter werden Andern, 
daß er derer nicht froh wird. 

® 5 Mof. 28, 33. 

19 Denn er hat unterbrüdt und verlaß 
fen den Armen; er hat Käufer zu fic) ges 
riffen, die er nicht erbauet hat. 

20 Denn fein Wanft konnte nicht voll 
werben, und wird burch *fein Föftlich 
Gut nicht entrinnen. . BZevh. 1,18. 

21 Es wirb feiner Speife nichts übers 
bleiben; darum wird fein gut Leben kei⸗ 
nen Beitand haben. 
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Hiob wibderlegt 


2 enn er gleich die Fülle und genug 
Bat, wird ihm Doch —— aller⸗ 
hand Mühe wird über ihn kommer. 

23 Es wird ihm der Wanſt einmal voll 
werben, und er wird ben Grimm feines 
Zorns über ihn fenden; er wird über ihn 
regnen laflen feinen Streit. 

24 Er wird fliehen vor bem eifernen 
SHarnifch, und der eherne Bogen wird ihu 
verjogen. 

>35 Ein bloß Schwerbt wird. durch ihn 
ausgehen; und des Schwerdte Blig, der 
ihm bitter fein wird, wird wit Schreden 


über ihn fahren. 

26 Es iſt feine Finſterniß da, bie ihn 
verdeden möchte. Es wird ihn ein * Feuer 
verzehren, das nicht aufgeblafen iſt; und 
wer übrig ift in der Hütte, dem wird es 
übel gehen. . #65. Mof. 32, 22. 

77 Der Himmel wirb feine Miffethat 
eröffnen, und die Erde wird fich wider 
ihn fegen. 

3 Das Getreide in feinem Kaufe wird 
weggeführet werden, zerftreuet am Tage 
feines Zorns. . 

29 Das *ift der Lohn einen getiofen 
Menfchen bei GOtt, und Das feiner 
Mede bei GOtt. *c, 18,31. 


Das 21. Capitel. 
Hiob wiberlegt Die Rebe Zophars yon dem Glück und 
der Strafe ber Gottloſen. 


His antwortete, und foradh : 


2 Höret doch zu meiner Rede, und 


Laflet euch rathen ! 

8 Vertraget mich, daß ich aud) rede, 
und fpottet darnach meiner! 

4 Handele ich denn mit einem Menichen, 
bag mein Muth hierinnen nicht follte ums 
win fein ? 

5 Kehret euch her zu mir; ihr werbet 
fauer fehen, und *die Hand auf das Maul 
legen muffen. *..29,9, 

6 Wenn ich baran gedenke; fo erſchrecke 
ich, und Zittern kommt mein Fleiſch an. 

7 Barum *leben denn die Gottlofen 
werden alt und nehmen zu mit Gütern 

*9[.37,3.f. Habak. 1, 18. 

8 Ihr Same tft ficher um fie her, und 
ihre Nachkömmlinge find bei ihnen. 

9 Ihr Haus hat Frieden vor der Furcht, 
und GOttes Ruthe iſt nicht über ihnen. 

10 Seine Dchfen läffet man vu und 
mißräth ihm nichts feine Kuh kalbet, und 
ift nicht unfruchtbar. 

11 Ihre jungen Kinder aus, wie 
eine Heerde, und ihre Kinder löden. 

12 Sie jauchzen mit Paufen und Har⸗ 
fen, und ſind fröhlich mit Pfeifen. 
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Stob 30. 21. 


die Rebe Jophars 


13 Sie werben alt *bei guten Tagen, 
und erichreden fauın einen Augenblick 
vor der Hölle, 

14 Die doch fügen zu GOtt: * Hebe 
dich von und, wir wollen von demen 
Wegen nicht wiflen; *«. 22,17. PM. 10,4. 

15 Wer ift der Allmädıtige, daß wir 
ihm dienen follten? Oder * was find 
wir’8 gebeffert, fo wir ihn anrufen ?" 

© Mal. 3, 14. 
‚16 Aber fiebe, ihr Gut ftehet nicht in 
isren Händen; darum fol der Gottlofen 
Sinn ferne von mir fein. 

17 Wie wird die * Leuchte der Gotts 
[ofen verlöfchen, und ihr Unglüd uber fie 
fommen! &r wird Herzeleib austheilen 
in feinem Zorn. ®c.18,5. 

18 Sie werden fein *wie S In 
vor dem Winde, und wie Spreu, die ber 
Sturmwind wegführet. 

»Pf. 1,4. Y. 28, 6. 

19 GOtt behaͤlt deſſelben Unglück auf 
feine Kinder. Wenn er es ihm vergelten 
wird, fo wird man ed inne werden. 

MD Seine Augen werben fein Berderben 
fehen, nnd vom Grimm des Allmäcıtigen 
wird er trinfen. 

(einem Haufe ac} ihm? ind die Zahl 
em e nach ihm nd die 
feiner Monate wird kaum halb bleiben. 

22 Wer will GEOtt lehren, der auch die 
Spohen richtet? | 

23 Diefer ftirbt frifch und gefund im 
allem Reichthum und voller Gnüge, 

24 Sein Meitfaß ift voll Mil, und 
feine Gebeine werden gemäftet mit Mark; 
25 Iener aber ftirbt mit betrübter Seele, 
und hat nie mit Freuden gegeflen ; 

26 Und liegen gleich mit einander in der 
Erde, und Würmer deden fie zu. 

77 Siehe, ich fenne eure Gedanken wohl, 
und euer frevel Bornehmen wider midh. 

3 Denn ihr foredyet: „Wo ift das 
Haus des Fürften? Und wo ift bie 
Hütte, da die Gottlofen wohneten 9 

29 Rebet ihr doch Davon, wie der ges 
meine 3 und merfet nicht, was 
jener Weſen bedeutet. 

309 Dem *der Böfe wird behalten auf - 


den Tag des Berderbene, und auf den 


Tag des Grimms bleibet er. 
"Röm. 2,5. 2 Per. 2,9. 

31 Wer will fagen, was er verbienet, 
wenn man es äußerlich anfiehet? Wer 
will ihm vergelten, was er that? 

33 Aber er wird zum Grabe geriffen, 
und muß bleiben hei dem Haufen. 

33 Es gefiel ihm wohl der Schlamm 
des Bachs, und alle Menfchen werben 


SQuc.16,25. 


Eliphas zweite Mebe. 
ihm na ; nmb derer, bie vor i 
—— on eine ao 
34 Wie tröftet ihr mich fo vergeblich, 
und eure Antwort findet ſich unrecht. 


Das 22. Eapitel. 
Eliphas zichet Hiobs Frömmigkeit abermal in Zweifel. 
He antwortete Eliphas von Theman, 
und fpradh : 


2 Was darf GOtt eined Starten, und 
was nüget ihm ein Kluger 9 

3 Meineſt du, daß dem Allmächtigen 

le, daß du dich fo fromm madyelt? 
ber was hifft es ihm, ob du deine Wege 
gleich ohne Wandel achteft ? 

4 Meineft du, er wird fich vor bir fürdy 
ten, dich zu ftrafen, und mit bir vor Ges 
richt treten ? 

5 Ja, beine Vosheit ift zu groß, und 
deiner Mifjethat ift kein Ende. 

* ‚Du haft etwa —* an af 
and genommen ohne ‚du ba 
den * Nackenden die Kleider ausgezogen ; 
©, 24,7. 

7 Du baft die Müden nicht * getränfet 
mit Wafler, und haft dem NHungrigen 
dein Brod verfaget : ® Matt. 25, 42. 

iA Du Fra ‚Gemalt 7 ne geübet, 
und pr rüinen 3 

9 Die Biöwen baft bu leer iaſſen gehen, 
und die Arme der Waiſen zerbrochen. 

10 Darum bift du * mit Stricken ums 

‚ und + Zurcht hat dich plößlich ers 
redfet.  #6,.18,10. te. 18, 17. 
11 Sollteſt du denn nicht bie Fi 


niß fehen, und die Wafferfluth dich nicht 
ı / 
bedecken ? 


12 Siehe, GOtt iſt hoch droben im 
Simmel, und fiehet die Sterne broben in 
öhe. 


13 Und du ſprichſt: Was * weiß GOtt? 


Sollte er, das im Dunkeln ift, richten Seu 


können ? 
*9.10,11. 9f.94,7. Jeſ. 29,15. 

14 Die Wolken find feine Vordecke, und 
fiehet nicht, und wandelt im Umgang des 
Himmels. 

15 Willſt du der Welt Lauf achten, dars 
innen die Ungerechten gegangen find ? 

16 Die vergangen FR ‚ehe denn es 
Zeit war, und das Waſſer hat ihren 
Grund weggewafchen. ® (15,32. 33, 

17 Die zu GOtt ſprachen: * Hebe bi 
von ung, was follte der Allmächtige ihnen 
thun fünnen ; ® 21,14. 

18 © er doch ihr Haus mit Gütern 
füllet? Aber ber *Gottloſen Rath fei 
ferne von mir. © c. 21,18, 

19 Die * Gerechten werden es ſehen 


Sivb 21-98. 


und zu feinem Stuhl 


Hiob beruft Rd auf Mit 
und ſich freuen, und ber Unfchuldige wirb 
often ® 9. 107, 42. 


ihrer : ’ 
2 Was gilt's ? ihr Weſen wird ver 
inden; und ihr Uebriges wird bag 
euer verzehren. 
21 So bertrage dich num mit ihm, und 
habe Frieden ; Daraus wird dir viel Os 
tes fommen. 


2% Höre dad Geſetz von feinem Munde, 


und falle feine Rede in dein Herz. 

23 Beh dm dich befehren zu Dem All 
mächtigen, fo wirft du gebauet werben ; 
und Unrecht ferne von Deiner Hütte thun, 

24 So wirft du für Erde Gold geben, 
und für die Felſen golbeue Bäche ; 

25 Und der Allmächtige wird dein Gold 
fein, und Süber wird dir zugehäuft wers 

n 


3 Damm wirft du * deine Luft haben 
an dem Allmächtigen, und bein Antlitz zu 
GOtt aufheben. *9. 37,4. 

7 So *wirft du ihn bitten, und er 
wird Dich hören; und Twirft deine Ges 
lübde bezahlen. © Jef. 65, 24. 

. + 9. 50, 14. 

3 Was du wirft vornehmen, wird er 
dir laffen gelingen; und dag Licht wird 
auf deinem Wege fcheinen. 

29 Denn *die ſich demüthigen, die ers 
ar er; und wer feine Augen niebers 
chlägt, der wird genefen.  * Pf. 31,24. 

80 Und der Unfchulbige wird errettet 
werden; er wird aber errettet um * feiner 
Hände Reinigfeit willen. * 91.18, 21.26. 


Das 23. Capitel. 

Hiob beruft fih um feines guten Gewilfend willen 

auf GOttes Richterſtuhl. 

iob antwortete, und ſprach: 
2 Meine Rede bleibet noch betrübt, 
meine Macht iſt ſchwach * über meinem 
fzen. Pſ. 6,7. Pf. 38, 10. 
3 Ach, daß ich wüßte, wie ich ihn finden 

kommen möchte ; 

4 Und dad Recht vor ihm follte vorlegen, 
und den Mund voll Strafe faffen ; 

5 Und erfahren die Rede, die er mir 
antıworten, und vernehmen, was er mir 
fügen würde | 
6 Will er mit großer Macht mit mir 
rechten? Er ftelle fich nicht fo gegen mich; 

7 Sondern lege mir’s gleich vor, fo wil 


8 Aber gehe ich nun ſtracks vor mich, fo 
iſt er nicht da; gehe ich zurüd, fo fpüre 
ich ihn nicht 

9 Iſt er zur Linken, fo ergreife ich ihn 
nicht; berdirget er fich zur Rechten, ſo 
ſehe ich ihn nicht. 


ich ich mein Recht wohl gewinnen. 








Som Bläd der Böfen, 


10 Er aber kennet meinen Weg wohl. 
Er verfuche mic, IR will ich erfunden 
werben wie das Go 

11 Denn ich feße meinen Bun auf feine 
Bahn, und halte feinen IBeg, und 
sicht ab; * 5 Moſ. 17, 11. 

12 Und trete nicht von dem Gebot fi 
ner Rippen ; und bewahre Die Rede feines 
Mundes mehr, denn ich ſchuldig bin. 

13 Er it *einig, wer will ihm antwors 
ten? Und er madıt eg, wie er will. 

25 Moſ. 6, 4. 

14 Und wenn er zair gleich vergilt, was 
ich verdienet habe; fo ıft fein noch mehr 
dahinten. 

15 Darum erfcyrede ich vor ihm; und 
. wenn ich es merke, fo fürchte ich mic) 


vor ihm. 


16 GOtt hat mein Herz blöde emo, fern ein 


und der Allmächtige hat mich 

17 Denn die Finfterniß macht es ein 
Ende mit mir, und das Dunkele will 
vor mir nicht verdeckt werben. 


Das 21. Capitel. 
Bon GOttes verborgener, boch gerechter Regierung, 
der Frommen Elend unb ber Gettlofen Glüd 
betreffend. 


Warum ſollten die Zeiten dem Allmaͤch⸗ 
tigen nicht verborgen ſein? Und die 
ihn kennen, ſehen ſeine Tage nicht. 

2 Sie treiben die Grenzen zurüd, fie 
rauben die Heerde und werben fie. 

8 Sie treiben der Waiſen Eſel weg, unb 
nehmen der. Wittwen Ochfen zum P ande, 

4 Die Armen müffen ihnen weichen 
und die Dürftigen im Lande müffen ſich 
verkriechen. 

5 Siehe, das Wild in der Wüuſte gehet 
heraus, wie fte pflegen, frühe zum Raube, 
daß fie Speife bereiten für die ungen. 

6 Sie ernten auf dem Ader Alles, was 
er trägt, und leſen den * Weinberg, ven 
fie mit Unrecht haben. *1 Kön. 21,16, 

7 * Die Radenden laſſen fie liegen, und 
laffen ihnen keine Dede im ‚ denen 
fie die Kleider genommen ha N, 

c. 22,6. 

8 Daß fie fich müffen zu den Felſen hal 
ten, wenn ein Plaßregen von den Bergen 
anf fi gießet; weil fie fonft feinen Troft 


9 Sie reißen das Kind von den Brüften, 
und machen es zum Waifen, und machen 
die Leute arm mit Pfänden. 

„20 Den "Nadenden laffen fie ohne Kleis 

hen, und den Syungrigen nehmen fie 

he arben. ® Jef. 58,7. 

11 Sie zwingen fie, Del zu machen auf 
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Alm. 


Sivb 23-28. 


und Elend der Yrommmen. 


ihren eigenen Mühlen, und ihre eigene 
Kelter zu treten, und *lafjen fie Doch Durſt 
leiden. * Zac. 5,4. 


12 Sie machen die Leute in der Stabt 


*weiche feufzend, und die Seele der Erfchlagenen 


ſchreiend; und GDtt ftürzet fie Th. pen 

13 Darum find fie abtrunnig „geworben 
vom Licht, und kennen feinen Weg nicht, 
und ehren nicht wieder zu feiner Straße. 

14 Wenn ber Tag anbricht, *ſtehet auf 
der Mörder und ermürget den Armen und 
Zifrigen; und des Nachts iſt er wie ein 
Dieb. ©9[.10,8.9. 

15 Das *Auge des Ehebrechers hat 
Acht auf das Dunkele, und fpricht: „Deich 
h iehet fein Auge ;“ und verdecket fein Ant 
litz. © Jeſ. 20, 18. Hiob 22, 18. 
16 Im Siuflern bricht er zu den Haͤu⸗ 
Tages verbergen fie fi) 
mit enanber und * ſcheuen das Licht. 

© Joh. 3, 20. 

17 Denn wo ihnen der IR font, 
iſt es ihnen wie eine Finſterniß, denn er 
fühlet das Schreden der Finfterniß. 
Baer net Kine Dale wie auf einem 

er dahin; feine wird geringe 

im Lande, unb bauet feinen Weinberg 
nicht. “1 Mof. 19, 4, 

19 Die Hölle nimmt weg, die da fündts 
gen, wie die Hise und Dürre das Schnees 
waſſer verzehret. 

X Es tDerden fein gu er vergeflen die Barm⸗ 
herzigen, feine Lu wird wurmicht wers 
den, feiner wird nicht mehr gedacht, er 
wird zerbrochen werden wie ein fauler 
Baum. 

21 Er hat beleidiget die Einfame ‚die 
nicht gebieret, und hat der Witwe fein 


Gutes gethan 

22 Und die Mächtigen unter ſich geaogen 
mit feiner Kraft. n er fiehet, w 
er feines Lebens nicht Aa fein. 
, 3 Er madıt ihm wo hr el Mn. eine —5 — 
heit, darauf er ſich verla hen 


feine Augen auf ihr Fate 
Sie And eine kleine Zeit erhaben, 

und werden zu nichte und unterdrückt und 
ganz und gar ausgetilget werden; und, 
wie die erite Blüthe an den Aehren, wer⸗ 
den fie abgeichlagen werden. 

35 Iſt es nicht alo? Wohlan, wer 
will mid; Lügen ftrafen, und bewähren, 
daß meine Rede nichts ſei? 


Das 25. Capitel. 
Bor GOtt find alle Renſchen Sünder, 


He re Bildab von Suah, und 
? Iſt mic die Herrfchaft und Furcht bei 


Hlob preifet GDites Wacht. 
ihm, der den Frieden macht unter feinen 
ten? 


3 Wer will feine Kriegsleute zählen? 
Fer aͤber —* gehet nicht auf fein 
t . 


4 Und wie * mag ein Menfch gerecht vor 
GOtt fein? Und wie mag rein fein eines 
Weibes Kind? *e,4,17. 

5 Siehe, der Mond ſcheinet noch nicht, 
und *die Sterne find noch nicht rein vor 


feinen Augen: °c.15,15. 
6 Wie viel iger ein Menfch, bie 
Made, und ein Menſchenkind, der Wurm! 


Das 26. Eapitel, 
Hioh preifet GOutes Majeftät viel herrlicher, als 
Bilbad. 
iob antwortete, und ſprach: 

2 Wem fteheft du bei? Dem, der 
keine Kraft hat? Hilfſt bu bem, ber feine 
Stärfe in Armen hat? 

3 Wem gibft du Rath? Dem, ber feine 
Weisheit hat? Und zeigeft einem Mädy 
tigen, wie er ed ausführen foll? 

Kür wen redeft du? Und für wen 
gehet der Odem von dir? 


5 Die Riefen ängften fich unter ben 


Waſſern, und die bei ihnen wohnen. 

6 Die Hölle ift aufgedeckt vor ihm, und 
das Berberben hat keine Dede. 

7 Er breitet aus die Mitternacht, nir⸗ 
gend an, und hänget die Erde an nichte. 

8 Er *faffet das Waſſer zufammen in 
feine Wolfen, und bie i 
darunter nicht. oc. 38,8. Pf. 104, 8. 

9 Er haͤlt ſeinen Stuhl, und breitet ſeine 
Wolken davor. 

10 Er hat *um das Waſſer ein Ziel ges 
feßet, bie Dad Licht fammt der Finfterniß 
vergehe. ®c.28,10. Sprüd. 8, 27. 

11 Die Säulen des Himmels zittern, 
und entießen ſich vor feinem Schelten. 

12 Bor feiner Kraft wird das Meer 
plöglicdy ungeftüm, und vor feinem Ber: 
ftand erhebet fich die Höhe des Meers. 

13 Am Simmel wird es fchön durch ſei⸗ 
nen Wind, und feine Hand bereitet die 
gerade Schlange. 

14 Siehe, alfo gehet fein Thun; aber 
davon haben wir ein gering Wörtlein ver 
nommen. Wer will aber den Donner 


feiner Macht verftehen? 


Das 27. Sapitel: 
Hiob Hält, feine Unſchuld zu retten, ben Frommen unb 
Heuchler gegen einander. 
nd Hiob fuhr fort, und hob an feine 
u Sie und ſprach : j 
2 So wahr GOtt lebet, der mir mein 


Stob 25-97. 
Recht nicht gehen läffet, und ber Allmaͤch⸗ 


olten zerreißen ge 


Bom Lohn ber Böfen. 


tige, der meine Seele betrübet; 
3 So lange mein Ddem in mir ift, ımb 
das Schnauben von GOtt in meiner Nas 


fe it 

4 Meine Lippen follen nichts Unrechte 
reden, und "meine Zunge fol feinen Bes 
trug fagen. “Pf. 15,3. Pf. 34, 14. 

5 Das fei ferne von mir, daß ich euch 
Recht gebe; bis Daß mein Ende kommt, 
mic nicht meichen von meiner Fröm⸗ 
migkeit. 

6 Von meiner Gerechtigkeit, die ich habe, 
will ich nicht laſſen; mein * Gewiſſen beißt 
mich nicht meines ganzen Lebens halber. 

® Apoft. 24, 16. 


7 Aber mein Feind wird erfunden wer . 


den ein Gottlofer, und der *fich wider 
mic; auflehnet, ein Lingerechter. 
® 142,7. 

8 Denn was ift die Hoffnung des Heuch⸗ 
lers, daß er fo geizig_ift, und GOtt doch 
feine Seele hinveißet? 

9 Meineft du, * daß GDtt fein Schreien 
hören wird, wenn die Angft über ihn 
fommt? * 995.9, 31. 

10 Wie kann er an dem Allmächtigen 
Luft haben, und GOtt etwa anrufen 

11 Sch will euch lehren von der Hand 
GOttes; und was bei dem Allmächtigen 
gilt, ill ich, nicht verhehlen. 

12 Siehe, ihr haltet euch alle für Flug; 
warum gebt ihr denn folche unnuge Dins 
vor 

13 * Das ift der Lohn eines gottlofen 
Menfchen bei GOtt, und bag Erbe der 
Tyrannen, das fie von dem Allmächtigen 
nehmen werben. *.18, 21. 

14 Wird er viele Kinder haben, fo wer- 
den fie des Schwerbte fein; und *feine 
Nachkömmlinge werden des Brods nicht 
fart haben. *. 9. 37, 25. 

15 Seine Uebrigen werden im Tobe bes 
graben werben, und feine Wittwen wer⸗ 

n nicht weinen. 

16 Wenn er Geld zufammen bringet wie 
Erde, und fammelt Kleider wie Leimen: 

17 So wirb er es wohl bereiten; aber 
der Gerechte wird ed anziehen, und ber 
Unfchuldige wird bag Geld austheilen. 

18 Er bauet fein Haus wie eine Spinne, 
und wie ein Hüter einen Schauer machet. 

19 Der *Reiche, wenn er ſich legt, wird 
er ed nicht mitraffen; er wird feine Augen 
aufthun, und da wird nichts fein. 

®.9f. 49, 18, 

Es wird ihn Schreden überfallen 
wie Wafler, des Nachts wird ihn das 
Ungewitter wegnehmen. 
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Rob ber Weisheit an BOtt und 


21 Der * Oftwind wird ihn wegführen, 
daß er dahin fähret, und Ungeſtüm wird 
ihn von feinem Ort treiben. Exech. 17,10, 

22 Er wird ſolches über ihn führen, unb 
wird feiner nicht fchonen; es wird ihm 
Alles aus feinen Händen entfliehen. 

33 Man wird *uber ihn mit den Haͤn⸗ 
ben klappen, und über ihn zifchen, da er 

ent. .„ Rad. 2,15. Nah.3,9. 
Das 28. Eapitel, 

Lob der Weisheit an GOtt und Menfchen, 
(5° hat das Silber feine Gänge, und 
Br das Gold feinen Drt, da man ee 

me et. 

2 Ein bringet man aus der Erde, und 


aus der Steinen ſchmelzet man Erz. 
8 Es wird je inftern etwa ein 
Ende, und Jemand findet ja zulegt den 


Schiefer tief verborgen. 

4 Es bricht ein folcher Bach herver, 
daß, Die Darum wohnen, den Weg daſelbſt 
verlieren; und fällt wieder, und ſchi 
Bahn von den Leuten. 

5 Man bringet aud) Feuer unten aus 
ber Erde, ba doch oben Speife auf wächft. 

6 Man 
ten, und Erdenflöße, da Gold ift. 

7 Den Steig fein Bogel erkannt hat, 
und fein Geiers⸗Auge geiehen. 

8 Es haben bie ftolzgen Kinder nicht 
Darauf getreten, unb üt fein Löwe bar 
auf gegangen. 

‚9 Auch legt man die Hand an die Fels 
fen, und gräbet die Berge um. 

10 Man reißet Bäche aus den Kelfen ; 
umd Alles, was fütich it, fiehet das 

uge. 

11 Man * wehret dem Strom des Waſ⸗ 
ſers, und bringet, Das verborgen darinnen 
ft, an das Licht. 225, 

12 Wo will man aber Weisheit finden ? 
Und wo ift Die Stätte des Verftandes ? 

13 Niemand weiß, wo fie liegt, und 
wird nicht gefunden im "Lande der Les 
bendigen. © 9. 27,13, 

14 ‚Der Abgrund ſpricht: „Sie tft im 
mir nicht;“ und bag Meer foricht: „Sie 
iſt nicht bei mir.“ 

15 Man fann nicht Gold um fie geben, 
noch Silber darwaͤgen, fie zu bezahlen. 

16 &8 gilt ihr nicht gleich ophiriſch Gold, 
oder föftlicher Onyr und Sapphır. 

17 Gold und Demant mag ihr nicht 
gleichen, noch um fie *golden Kleinod 
mwechfeln. *1 Mof. 24, 53. 

18 Ramoth und Gabis achtet man 
nicht. Die Weisheit ift höher zu wägen, 
denn Perlen. 
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findet Sapphir an etlichen Drs Rand 


Siob 27-29, MWenfden. Diebs voriges Btüe. 


19 * Topaſtus aus Mohrenland wird 
ihr nicht gleich gefchäßt, und das reinfte 
Gold gi ihr nicht gleich. *2 Mi. 28, 17. 

X Woher kommt denn die Weisheit ? 
Und wo ift bie Stätte des Verftandes ? 

21 Sie ift verhohlen vor den Angen 
aller Lebendigen, auch verborgen den Bös 
geln unter dem Simmel. 

22 Die Verbanımmiß und der Tod fpres 
hen: Wir haben mit unſern Ohren ihr 
Gerücht gehöret. 

23 GBOtt weiß den Weg bazu, uud 
fennet ihre Stätte. 

24 Denn Er fichet die Enden ber Erbe, 
und ſhauet Alles, was unter dem Him⸗ 
mel iſt. 

25 Da er dem Winde ſein Gewicht 
machte, und ſetzte dem Waſſer ſein ge⸗ 


wiſſes Maaß; 
3 Da er dem Regen ein Ziel machte, 
und bem Blis und Bonner den Weg: 


27 Da fahe er fie, und erzäblete fie, 


eßet bereitete fie, und erfand fie, 


3 Und ſprach zu dem Menfchen: Siehe, 
*die Furcht des HErrn, das iſt Weiss 
beit; und meiden Das Böfe, das ift Ber 
. * 9.111,10. Epr. 1,7. 


Das 29, Eapitel. 
Hiob erzahlt feine vorige Glüdfeligfeit, 
um Hiob * hob abermal an feine Sprüs 
‚und ſprach: ® 37,1. 
2 D, daß ic; wäre, wie in ben vorigen 
Monaten, in den Tagen, da mid; Gitt 


behütete ; 

3 Da feine * Leichte über meinem 
Haupte fihien, und ich bei feinem Licht ' 
in der Finſterniß Bing; °..18,6. 

4 Mie ich war zu Zeit meiner Sm: 
gend, da * GOttes Geheimniß über mei⸗ 
ner Hütte war; © 2. 25,14. 

5 Da der Allmächtige noch mit mir 
war, und meine Kinder um midy ber; 

6 Da id) meine Tritte wuſch in Butter, 
und bie Felſen mir Delbäche goffen ; 

7 Da ich ausging zum Thor in ber 
Stadt, und ließ meinen Stuhl auf der 
Gaffe bereiten ; 

8 Da mid, die Zungen fahen, uud ſich 
en, und die Alten vor mir auf⸗ 

anden ; 

9 Da bie Oberften aufhöreten zu reden, 
und legten ihre Hand auf ihren Mund; . 
10 Da die Stimme der Fürften ſich 
verkroch, und ihre Zunge an ihrem Gau⸗ 
men Flebte. 

a u 

ried mich felig; und we nge 
— * ber rühmte mich. 


058 vorige® Bud, 
13 Denn *ich errettete ven Armen, der 


Dieb 29. 80. 


unb gegenwärtiges Elend. 
fie, in den Löchern der Erde und Stein 


ta fchrie, und den Waifen, der feinen rige 


Helfer hatte. *.9f.82,4. Sp. 24,11. 

13 Der Segen def, der verberben follte, 

fam über mid); und ich erfreuete das 
3 der Wittwen, 

14 @eredhtigfeit war mein Kleid, das 
ich anzog wie einen Rod; und mein Recht 
war mein fürftlicher Hut. 

15 *Ich war des Blinden Auge, und 
des Rahmen Füße. © 3 Mof. 19, 14. 

16 Sch war em "Bater der Armen; 
und welche Sache ic nicht wußte, bie ers 
forfchete ich. ©(,31,18, 

17 Sch * zerbrach Die Backenzaͤhne des 
Ungerediten, und riß den Raub aus feis 
nen Zähnen. “9. 58,7. 

18 Ich gedachte: Ich will in meinem 
Reit erfterben, und meiner Tage viele 
machen wie Sand. 

19 Meine Saat ging auf am Waſſer, 
md der Thau blieb uber meiner Ernte. 

20 Meine Herrlichkeit erneuerte fich im⸗ 
mer an wir; und mein Bogen befjerte 
fi in meiner Hand. 

. 21 Man hörete mir zu, und ſchwiegen, 
und warteten auf meinen Rath. 

22 Nach meinen Morten redete Nies 
mand mehr; und * meine Rede troff auf 
fie. “5 Mof. 32,2. 

23 Sie warteten auf mich, wie auf den 
Regen, umb Iperreten ihren Mund anf, 
als nach dem benbregen,. 

24 Wenn ich fie anlachte, wurden fie 
wicht Du fühn darauf; und das Licht meis 
nes Angefichte machte mich nicht geringer. 
5 Wenn ich zu ihrem Gekhäße n wollte 
fommen, fo mußte ich oben an fiben; 
und wohnete wie ein König unter Kriegs» 
knechten, da ich tröftete, Die Leide trugen, 


Das 30. Eapitel. 

Hiob klaget über fein Elend unb Anfechtung. 

un aber lachen meiner, bie jünger 

find, denn ich, welcher Väter ich 
verachtet hätte, zu ftellen unter meine 
Schafhunde; 

2 Welcher Vermögen ich für nichts 
hielte, die nicht zum Altar kommen 
fonnten ; 

8 Die vor Hunger und Kummer ein 
fam flohen in die Einöde, neulich vers 
dorben und elend geworden; 

4 Die da Neffeln ausrauften um bie 
Sud, und Wachholdermurzel war ihre 

eife ; 

5 Und wenn fie bie heraus riffen, jauch⸗ 
zeten fie Darüber, wie ein Dieb. 

6 An den graufamen Bächen wohneten 


n. 
7 Zwiſchen ben Büfchen riefen fie, und 
unter den Difteln fammelten fie ; 

8 Die Kinder lofer und veradhteter Leute, 
die die Geringften im Lande waren. 

9 "Run bin ich ihr Saitenſpiel gewor⸗ 
den, und muß ihr Mährlein fein. 

“9.609,13. Klagl. 3, 63, 

10 Sie haben einen Greuel an mir, umd 
machen fich e von mir, und fchonen 
nicht vor meinem Angeficht zu fpeien. 

11 Sie haben mein Seil ausgefpannet, 
und mich zu nichte gemacht, und das 
Meine abgezäumet. 

12 Zur Rechten, da ich grünete, haben fie 
fich wider mich gefeßet, und haben meinen 
Fuß ausgefioßen, und haben über mid) 
einen eg gemacht, mic, zu verderben. 

13 Sie haben meine Steige zerbrochen ; 
es war ihnen fo leicht, mich zu beſchädi⸗ 
gen, daß fie feiner Hulfe dazu beburften. 

14 Sie find gekommen, wie zur weiten 
Lücke herein, und find ohne Ordnung da⸗ 
kr —2 hat ſech mich 

5 recken hat egen mich ge⸗ 
kehret, und hat —— wie der Rd 
meine Herrlichkeit, und wie eine laufende 
Wolfe meinen glücfeligen Stand. 

16 Nun aber gießet fi) aus meine 
Seele über mich, und mich hat ergriffen 
bie elende Zeit. | 

17 Des Nachts wird mein Gebein 
burchbohret allenthalben; und die mic 
jagen, legen fich nicht fhlafen. 

18 Durch die Menge der Kraft werbe 
ich anderd und anders gefleidet; umd 
man gürtet mich damit, wie mit dem 
Loch meines Node. . 

19 Man hat mich in Dred getreten, 
an gleich geadjtet dem * Staub und 


. c. 34, 16. 

20 * Schreie ich zu dir, fo antworteſt bu 
mir nicht; trete idy hervor, fo achteft bu 
nicht auf mich. - *..19,7. 


21 Du bit mir verwandelt in einen . 
Graufamen, und zeigeft Deinen Sram an 
mir mit der Stärte deiner Hand. 

22 Du bebeit mic; auf, und läffeft mich 
auf dem Winde fahren und zerichmelzeft 
mich fräftiglich. 

23 Denn ich weiß, bu wirft mich bem 
Tode überantworten; Das ift das bes 
flimmte Haus aller debendigen. 

24 Doch wird er nicht die Hand aus⸗ 
ſtrecken in das Beinhaus, und werden 
nicht ſchreien vor ſeinem Verderben. 

25 Ich weinete ja in der harten Zeit, 
und meine Seele jammerte der Armen, 
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Hiobs unſtraͤflicher 


26 Ich * wartete des Guten, und kommt 
das Böſe; ich hoffte auf's Licht, und 
kommt Finſterniß. ® Jer. 14, 10. 

7 Meine Eingeweide ſieden, und hören 
nicht auf; mid, hat überfallen die elende 

eit 


8 Sch gehe fehwarz einher, und brennet 
mich doch feine Sonne nicht; ich ftehe auf 
in ber Gemeine, und fchreie. 

29 Ich bin ein Bruder der Schlangen, 
und ein Gefelle der Straußen. | 
30 Meine Haut über mir it 

worden, und meine Gebeine fi 


vor Se 

31 Meine Harfe ift *eine Klage gewors 
den, und meine Pfeife ein Weinen. 

* If. 30, 12, 
Das 31. Sapitel. 
Hiobs unfträflicher Wandel. 

N * habe einen Bund gemacht mit meis 
nen Augen, daß ich nicht achtete auf 


eine Jungfrau, ® Matth. 5, 28. 29. 


warz ges 
verborret 


2 Was *gibt mir aber GOtt zum Lohn 


von oben? und was für ein Erbe der All 
mächtige von der Höhe?“ "Maik. 19, 27. 

3 ‚Sollte nicht billiger der Ungerechte 
folch Unglüd haben, und ein Lebelthäter 
fo verftoßen werden? 

4 Siehet * er nicht meine Wege, und zaͤh⸗ 
let alle meine Gänge? 86.323,10, 

5 Habe ich gewandelt in Eitelfeit? Oder 
hat mein Fuß geeilet zum Betrug? 

6 So wäge man mid) auf rechter Wage, 
I wird GOtt erfahren meine Frömmig⸗ 

eit. 

7 Sat * mein Gang gewichen aus dem 
Frege, und mein den meinen Augen 
nachgefolget, und iſt etwas in meinen 
Händen beflebet: Pſ. I. 4. f. 

8 Sp müſſe ich ſaͤen, und ein Anderer 
freffe es; und mein Geſchlecht müfle aus⸗ 
gewurzelt werden, 


9 Hat ſich mein Herz laffen reizen zum f 


Weide, und habe an meines Nächten 
Thür gelauert: 

10 So *müffe mein Weib von einem 
Andern geſchaͤndet werden, und Andere 
müſſen fie beichlafen, 

* 5 Mof. 28,30. 2 Sam. 12, 11. 

11 Denn das ift ein Lafter, und eine 
Miſſethat für die Richter. 

12 Denn dag wäre ein Feuer, das bie 
in's Verderben verzehrete, und alle mein 
Einkommen auswurzelte. 


13 Habe ich veradjtet das Recht meines - 


Knechts oder meiner Mag, wenn fie eine 


Sache wider mid) hatten 
14 Was wollte id) ghun, wenn GOtt 
51 . 


a4 


Sinb 80, 31. 


Banbel 


ſich aufmachte?_ Und was würde ich aut⸗ 
worten, wenn er heimſuchte? 

15 Hat ihn nicht auch der gemacht, der 
mich in Mutterleibe machte; und hat * ihn 
im Leibe eben fo wohl bereitet? 

“Mal, 2,10. 

16 Sabe ich den * Dürftigen ihre Bes 
gierde verfjagt, und die Augen der Witt⸗ 
wen laffen verſchmachten? 

©9.18. c.29, 16. 

17 Habe ich meinen Biffen allein ges 
geſſen und nicht der Waife auch Davon 
gege 

18 Denn ich habe mic, von Jugend anf 
—5 — wie ein Vater; und von meiner 

utter Leibe an habe ich gerne getröftet. 

19 Habe ich Jemand ſehen umtommen, 
daß er * kein Kleid hatte?, und den Ars 
men ohne Dede gehen laffen ? . 
. ® ef. 58, 7. 

9 Haben mich nicht gefegnet feine Sei⸗ 
ten, da er von ben Fellen meiner Laͤmmer 
erwärmet ward? 

21 Habe ic, meine Hand an ben Mais 
en elegt, weil ich mich fahe im Chor 
t zu helfen haben: 

22 So falle meine Schulter von der 
hen ‚und mein Arm breche von ber 

öhre. 

23 Denn id *fürchte GOtt, wie ein 
Unfall über mich; und könnte feine Laft 
nicht ertragen. *c.32,22. 1Mof. 50, 19, 

24 Habe id) das Gold zu meiner Zuvers 
ficht geftellet, und * zu dem Goldflumpen 
gefagt: „Mein Troſt?“ ® 9. 52, 9. 

25 Habe ich mich gefreuet, daß ich groß 
Gut hatte, und meine Hand allerlei er- 
worben hatte ? 

2% 2a ich dag Licht angefehen, wenn 
es helle leuchtete, und den Mond, wenn 
er vol ging? 

77 Hat * mein heimlich bereden 
FE daß meine Hand meinen Mund 
üſſe 
3 Weldyes iſt auch eine Miſſethat für 
die Richter; denn damit hätte ich * vers 
leugnet GOtt von oben. »Tit. 1, 16. 

29 Habe *ich mic, gefreuet, wenn es 
meinem Feinde übel ging, und habe mich 
erhoben, daß ihn Unglück betreten hatte ? 

* Spr. 24, 17. 

3 Denn ich ließ meinen Mund nicht 
fündigen, daß er wünjchte einen Fluch 
feiner Seele. on 

31 Haben nicht die Männer in meiner 
Hütte müffen fagen: „OD, wollte GOtt, 
daß wir von feinem Fleiſch nicht gefüttiget 
würden?" ur 


32 Draußen *mußte ber Gajt nicht 


Dieb beiheuert feine Unſchuld 


bleiben, fonbern meine Thür that ich dem 
anderer auf. *Röm. 13,13. br. 13, 2, 

33 Nabe id; meine * Schalfheit wie ein 
Menſch gedeckt, daß ich heimlich meine 
Miffethat verbärge ? ® 9.32, 3.6. 

34 Habe ich mir grauen laflen vor der 
großen Menge, und hat die Berachtun 

er Freundfchaften mich abgefchredtt ? 
blieb ftille, und ging nicht zur Thür aue. 

35 Wer gibt mir einen Verhörer, daß 
“meine Begierde ber Allmächtige erhöre, 
daß Jemand ein Buch fchreibe von meiner 
Sache ? * 19,7. 

36 So wollte id) ed auf meine Achfeln 
nehmen, und mir wie eine Krone ums 
binden. 

37 Ich wollte die Zahl meiner Gänge 
anfagen, und wie em Fürft wollte ich fie 
Barbringen. 

33 Wird mein Land wider mid) ſchreien, 
und-mit einander feine Furchen weinen ; 

39 Syabe ich feine Früchte unbezahlt ges 

effen, und das Leben ber Aderleute 
Fuer emacht: 

40 So wachſen mir Diſteln für Wei⸗ 
zen, und Dornen für Gerſte. 

Die Worte Hiobs haben ein Ende. 


Das 32. Capitel. 

Eile zurnet über das Stillſchweigen ber Freunde 
Hiobo. 

a höreten die drei Männer auf Hiob 

zu antworten, weil er ſich für gerecht 


hielt. 

3 Aber Elihu, der Sohn Baracheels, 
von Bus, des Geſchlechts Rams, ward 
zornig über Hiob, daß *er feine Seele ges 
rcchter hielt, denn GOtt. 

* c. 4, 17. c. 35,2. 

3 Auch ward er zornig über feine drei 
Freunde, daß fie Feine Antwort fanden, 
und doch Hiob verdammeten. 

4 Denn Elihu hatte geharret, bis daß 
fie mit Hiob geredet hatten; weil fie älter 
waren, denn er, 

5 Darum, da er fahe, daß feine Ant- 
wort war im Munde der breien Männer, 
ward er zornig. 

6 Und fo antwortete Elihu, der Sohn 
Baradyeels, von Bug, und ſprach: Ich 
bin jung, ihr aber feid alt; darum habe 
ich Mar: gefchenet, und gefürchtet, meine 
Kunft an euch zu beweifen. 

7 Sch dachte: *Laß die Jahre reden, 
und die Menge des Alters laß Weisheit 
beweifen. *c.12, 12, 

8 Aber der Geift ift in den Leuten, und 
der Ddem des Allmächtigen * macht fie 
verftändig. ®..38,36. ©pr. 2,6, 


Stob 81-38. 


Ellhn elfert 


9 Die Großen find nicht Die Weifeften, 

und die *Alten verſtehen nicht Das Recht. 
© 9. 119,100. , 

10 Darum will ich aud) reden: höre 
nir zu. Sch will meine Kunft auch fehen 
affen. 

11 Siehe, ich habe geharret, daß ihr ges 
redet habt; ich habe aufgemerkt auf euren 
Berftand, bie ihr träfet die rechte Rebe; 

12 Und habe Acht gehabt auf euch; aber 
fiehe, da ift feiner unter euch, der Hiob 
ftrafe oder feiner Rede antworte. 

13 Ihr werdet vielleicht fagen: „Wir 
haben die Weisheit getroffen, daß GOtt 
ihn verftoßen hat, und fonft Niemand.” 

14 Die Rede thut mir nicht genug; ich 
will ihm nicht fo nach eurer Rede ants 
worten. 

15 Ach! fie find verzagt, fünnen nicht 
mehr antworten, fie koͤnnen nicht mehr 
reden. 

16 Weil ich denn geharret habe, und 
fie fonnten nicht reden (denn fie ftehen 


till, und antworten nicht mehr), 


17 Will doch ich mein Theil antworten, 
und will meine Kunſt beweifen. 
18 Denn id) bin der Rede fo voll, daß 


‚ mich der Odem in meinem Bauch Uingftet. 


19 Siehe, mein Bauch ift wie der Moft, 
ber zugeitopfet ift, der die neuen Faͤſſer 
jerreißet. 

x Sc muß reden, daß ich Odem hole, 
ich muß meine Lippen aufthun, und ant 
worten. 

21 Ich will Niemandes Perſon anſehen, 
und will keinen Menſchen rühmen. 

22 Denn *ich weiß nicht, wo ich ed 
thäte, ob mich mein Schöpfer über ein 
Kleines hinnehmen würde. ®«,31,23, 


Das 33. Capitel. 
Elihu vertheibiget GOttes Gerechtigkeit. 
öre doch, Hiob, meine Nede, und merfe 
auf alle meine Worte! — 

2 Siehe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge rebet in meinem Munde. 

3 Mein Herz foll recht reden, und meine 
Lippen follen den reinen Berftand fagen. 

4 Der Beift GOttes hat mich gemacht, 
und der Odem des Allmächtigen hat mir 
das Leben gegeben. 

5 Kannft du, fo antworte mir; ſchicke 
dich gegen mich, und ftelle dich. 

6 Siehe, ich *bin GOttes eben fo wohl 
als du; und Fans Leimen bin ich auch 
gemacht; ↄ . 31, 18. te. 10,9. 

7 Doch du darfſt vor mir nicht erſchrek⸗ 
fen; und * meine Hand foll dir nicht zu 
ſchwer fein. © 9, 82,4. Pf. 38,8. 

8 


Elihu vertheibigt 


8 Du haft geredet vor meinen Ohren, 
die Stinnme deiner Rede mußte ich hören: 

9 „Ich bin rein, ohne Miffethat, unfchuls 
dig, und habe feine Sünde; 

10 Siehe, er hat eine Sache wider mid) 
gefunden, darum *achtet er mid; für feis 
nen Feind; ®c.13,24. c.19, 11. 
11 at meinen Fuß in Stod'gelegt, 
und hat alle meine Wege verwahret.“ 

®c.13,27. Pf. 105, 18. 

12 Siehe, eben daraus fchließe ich wider 
dich, daß du nicht recht bift; denn GOtt 
ift mehr, weder ein Menfch. 

18 Warum willft du mit ihm zanken, 
daß er dir nicht Rechenfchaft gibt alles 
feines Thums ? 

14 Denn wenn GÖtt einmal etwas bes 
fchließet, fo bedenket er eg nicht erſt her- 


nadı. 
15 Im Traum des Gefichts in ber Nacht, 
wenn der Schlaf auf die Leute fällt, wenn 


fie fchlafen auf dem Bette; 
16 Da *öffnet er das Ohr der Leute, und 
ſchrecket fie, und züchtiget fie,  *«. 56,10. 


17 Daß er den Menfchen von feinem 
Bornehmen wende, und befchirme ihn vor 


Hoffart, 

18 Und verfchonet feiner Seele vor dem 
Berderben, und feines Lebens, daß es 
nicht in's Schwerdt falle. 

19 Er ftraft ihn mit Schmerzen auf ſei⸗ 
nem Bette, und alle feine Gebeine heftig; 


20 Und richtet ihm fein Leben jo zu, daß 


. ihm vor der Speife efelt, und feine Seele, 
daß fie nicht Luft zu effen hat. 

21 Sein Fleifch verfchwindet, daß er 
nicht wohl ſehen mag; und feine Beine 
werben zerichlagen, daß man fie nicht 
gerne anftehet, 


22 Daß feine Seele nabet zum Verbers © 


ben, und fein Reben zu den Todten. 

23 So dann ein Engel, einer aus tau⸗ 
fend, mit ihm redet, zu verfündigen dem 
Menfchen, wie er folle recht thun; 

24 So wird er ihm gnäbdig fein, und 
fagen: &r foll erlöfet werden, daß er nicht 
hinunter fahre in's Verderben; denn ich 
habe eine Berföhnung gefunden. 

25 Sein Kleifch *grüne wieder, wie in 
der Jugend; und laß ihn wieder jung 
werten. =. 9f. 103, 6, 

26 Er wird GOtt bitten; der wird ihm 
Gnade erzeigen,und wird fein Antlig fehen 
laffen mit Kreuden, und wirb dem Mens 
“schen nach ſeiner Gerechtigfeit vergelten. 

77 Er wird vor den Leuten befennen, 
und fagen: „Sch wollte gefündiget, und 
das Recht verfehret haben, aber es hätte 
mir nichts genüget. 
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Siob 88.34. 


"recht, und 


lieh Gerehtigfeit 


3 Er hat meine Seele erlöfet, daß fie 
nicht führe in's Verberben, fondern mein 
Leben das Licht ſehe.“ 

29 Siehe, das Alles thut GOtt zwei 
oder drei Deal mit einem Seglichen, 

80 Daß er * feine Seele herum hole aus 
dem Berderben, und erleuchte ihn mit dem 
Licht der Lebendigen. © 9f. 102, 4. 

31 Merke auf, Hiob, und höre mir zu, 
und ſchweige, daß ich rede. 

32 Haft du aber was in fagen, fo ants 
worte mir; füge her, bift du recht, ich 
will’ gerne hören. 

33 Haft du aber nichts, fo höre mir zu, 
und ſchweige, ich will dich die Weisheit 
lehren. 

Das 34. Capitel. 
Elhu fehilt Die Reben Hiobs, und fährt fort, GDutes 
Gerechtigkeit zu verteidigen. 
11» Elihu antwortete, und ſprach: 
2 Höret, ihr Weiſen, meine Rebe, 
und ihr Verftändigen, merfet auf mich. 

3 Denn * das Ohr prüfet Die Rebe, und 
der Mund ſchmecket Die Speife. *c. 13,11. 

4 Laßt ung ein Urtheil erwählen, daß 
wir erfennen unter und, was gut fei. 

5 Denn Hiob hat gefagt: „sch bin ger 
Dtt weigert mir mein Recht; 

6 Ssch muß lügen, ob ich wohl Recht habe, 
und bin gequälet von meinen *Pfeilen, ob 
ich wohl nichts verfchulbet habe.” *«.6,4. 

7 Wer ift ein foldyer wit Hiob, der * da 
Spötterei trinfet wie Waſſer? *«.15, 16. 

8 Und auf dem Wege gebet mit den 
Uebelthätern, und * wandelt mit den gott, 
Iofen Leuten ? °9.1,1. 

9 Denn er hat efagt: „Wenn Jemand 
Kon fromm ift, 63 er doch nichts bei 

tt." 


10 Darum höret mir zu, ihr weifen 
Leute: Es fei *ferne, daß GDtt follte 
ungöttlih handeln, und der Allmächtige 
ungerecht; 008,3. 

11 Sondern er *vergilt dem Menfchen, 
darnadı er verdienet hat, und trifft einen 
Seglichen nach feinem Chun. ®9f. 62, 28. 

12 Ohne Zweifel, GOtt verdammet 
Niemand mit Unrecht, und *der Allmadıs 
tige beuget das Recht nicht. *«.36, 23. 

13 Wer hat, das auf Erben ift, verord⸗ 
net? Und wer *hat den ganzen Erdboden 
geſetzet ? 2 c. 88, 4. Pſ. 110, 96. 

14 So er ſich's würde unterwinden, ſo 
würde er Aller Geiſt und Odem zu ſich 
ſammeln; 

15 Altes Fleiſch würde mit einander ver⸗ 
gehen, und der * Menſch würde wieder zu 
Afche werden. 1 Mf. 2,19, Pre. 12, T. 


Etihn führt fort, @Dttes 


16 Haft du nun Berftand, fo höre dag, 
und merfe auf die Stimme meiner Rebe. 

17 Sollte einer darum das Recht zwin⸗ 

en, daß er ed haſſet? Und daß bu ftolz 

ist, *follteft du Darum den Gerechten 
verbammen ? 9.15, 4. 

18 Sollte einer zum Könige fagen: „Du 
fofer Mann;“ und zu ben Fürften: „Ihr 
Gottloſen ?“ 

19 Der doch *nicht anſiehet die Perſon 
ber Fürften, und Fennet den Herrlichen 
nicht mehr, denn den Armen; denn fie 
find alle feiner Hände Wert. 

* Apoſt. 10, 34. ıc. 

X PDlöglich müffen die Leute fterben, 
und zu Mitternacht erſchrecken und ver: 
gehen; die Mächtigen werben fraftlos 
weggenommen. 

21 Denn feine Augen fehen auf eines 
Zuplichen eg, und er fchauet ihre 

nge | 


ge. 

22 Es *ift Feine Finfterniß noch Dun⸗ 
Eel, daß fi) da möchten verbergen Die 
Uebelthäter. . © 9f.139, 11.12. 

23 Denn es wird Niemand geftattet, 
daß er mit GOtt rechte. 

2A Er bringet der *Stolzen viele um, 
bie nicht & zählen find, und ftellet Andere 
an ihre Statt, ® Quc. 1, 51. 
235 Darum, daß er fennet ihre Werte, 
"und *Eehret fie um des Nachts, daß fie 
zerfchlagen werden, ® Dan. 5, 30. 
3% Er wirft die Gottlofen über einen 
Haufen, da man es gerne fiehet: 

77 Darum, daß ſie von ihm meggewichen 
find, und verftanden feiner Wege feinen; 

3 Daß das * Schreien der Armen mußte 
vor ihn fommen, und er das Schreien der 
Senden hörete. 2 Pſ. 9,13. 

9 Wenn er Frieden gibt, * wer will 
verdammen? Und wenn er das Antlitz 
verbirget, wer will ihn ſchanen unter den 
Bölkern und Leuten? © Nöm. 8, 34. 

3% Und läßt über fie regieren einen 
Heuchler, das Volk zu drängen. 

31 Ich muß für GOtt reden, und fann 
es nicht laſſen. | 

32 Habe ich es nicht getroffen, fo lehre du 
mich’8 beffer; habe ich unrecht gehandelt, 
“ich will es nicht mehr thun.  *c. 89, 35. 

33 Man wartet der Antwort yon bir, 
denn bu verwirfit Alles; und du haft ans 
gefangen, und nicht ich, Weißt du nun 
was, ſo fage an. 

34 Weife Leute laffe ich mir fagen, und 
ein weifer Mann gehorchet mir. 

35 Aber Hiob *redet mit Unverftanb, 
und feine Worte find nicht Hug. *«. 38, 2. 

36 Mein Vater! laß Hiob verfücht wer, 


Btob 84-86. 


\ 


Gerechtigkeit zu vertheibigen 


ben bis an’d Ende; Darum, daß er ſich 
zu unrechten Leuten Tehret. 
37 Er hat über feine Sünde dazu noch 
läftert ; Darum laß ihn zwiſchen ung ges 
hlagen werden, und darnach viel wider 
GOtt plaudern, 


Das 35. Capitel. 
Eiihue fernere Bebe von GOttes Gerechtigleit. 
m Elihu antwortete, und forach : 
2 Adıteft du das fiir recht, daß du 
forichft: „Ich bin gerechter, denn HOP“ 


. 3 Denn du fpridjft: „Wer güt bei bir 


etwas? Was hilft es, ob ich mich ohne 
Sünde madıe ? 

4 Ich will dir antworten ein Wort, und 
deinen Freunden mit bir. 

5 Schaue gen Himmel, und fiehe, und 
Fr an die Wolken, daß fie dir zu hoch 
in “ 

6 Sindigeft du, was kannſt du mit ibm 
macen? Und ob deiner Miffethat viel 
tft, was fannft du ihm thun ? 

7 Und ob du gerecht feieft, was kannſt 
du ihm geben? Oder was wird.er von 
beinen Händen nehmen ? 

8 Einem Menfchen, wie du bift, mag 
wohl etwas thun deine Bosheit, und er 
nem Menfchenfinde beine Gerechtigkeit. 


9 Diefelbigen mögen fihreien, wenn ie 


nen viel Gewalt gefiehet, und rufen 
über den Arm der Großen, 

10 Die nicht darnadı fragen, we ift 
GOtt, mein Schöpfer, der das Gefänge 
macht in der Nacht, 

11 Der ung gelehrter macht, denn dag 
Vieh auf Erden, und weifer, denn bie 
Vögel unter dem Himmel? 

12 Aber fie werden da auch ſchreien 
über den Hochmuth der Böfen; und er 
wird fle nicht erhören. 

18 Denn GOtt *mwird das Eitle nicht 
erhören, und der Allmädhtige wirb es 
sicht anfehen. © Seh. 9, 31. 

14 Dazu fprichft Du, du werdeft ihn 
nicht ſehen. Aber es tft ein Gericht vor 
ihm, harre feiner nur: 

15 Ob fein Zorn *fo bald nicht heims 
fucht; und ſich's nicht annimmt, daß fo 
viele Rafter da find. ® Sreb. 8, 11. f. 

16 Darum hat Hiob feinen Mund um: 
fonft aufgefperret, und gibt ftolge Theis 
Dinge vor mit Unverftand. 

Das 36. Capitel. 
Sernerer Beweis der Gerectigfeit, Allmacht und 
Weisheit GOttes. 
Elihn redete weiter, und ſprach: 
” 2 Harre mır noch ein wenig, ich will 
"318 


Elihu preifet @Otteb 


Bir’& zeigen; denn ich habe noch von 
GOttes Wegen wage An fügen. 

3 Sch will meinen Berftand weit holen, 
und meinen Schöpfer bemweifen, daß er 


recht fei. 

4 Meine Reden follen ohne Zmeifel nicht 
falfch fein, mein Verftand fol ohne Wan⸗ 
Del vor dir fein. 

5 Siehe, OOtt verwirft die Mächtigen 
micht ; benn er ift auch mächtig von Kraft 


nerzeng. 

6 Ten Gottlofen erhält er nicht, fons 

bern * hilft dem Elenden zum Rechten. 
®9[.45,5. Pf. 82,3. 

7 Er wendet feine Augen nicht von dem 
Gerechten ; und die Könige läßt er figen 
— Thron immerdar, daß ſie hoch 

eiben. 


8 Und wo Gefangene liegen in Stöcken, 


und gebunden mit Stricken elendiglich: 

9 So verkündiget er ihnen, was fie ges 
than haben, und ihre Untugend, daß fie 
mit Gewalt gefahren haben. 

10 Und *offnet ihnen dad Ohr zur 
Zucht, und fagt ihnen, daß fie fid) von 
dem Unrecht befehren follen. 

*c,83, 16. 1 Chron. 18, 25. 

11 Geborchen fie, und dienen ihm; fo 
werben fie bei guten Tagen alt werden, 
und mit Luft leben. 

12 Gehorchen fie nicht; fo werben fie 
in das Schwerdt fallen und vergehen, che 
fie es gewahr werden. 

13 Die Heuchler, wenn fie der Zorn 
trifft: fchreien fie nicht; wenn fie gefans 
gen liegen: 

14 So wird ihre Seele mit Qual ſter⸗ 
ben, und ihr Leben unter den Hurern. 

15 Aber den * Elenden wird er aug ſei⸗ 
nem Elend erretten, und dem Armen bad 
Dhr öffnen in Trübfal. © 9.35, 10. 

16 Er wird Dich *reißen aus dem weis 
ten Rachen der Angit, die feinen Boden 
bat; und dein Tiſch wird Ruhe haben, 
voll alles Guten. 

“9.18, 20. 

17 Din aber madıft Die Sache der Gott⸗ 
[ofen gut, daß ihre Sache und Recht er- 
balten wird. 

18 Eiche zu, daß dich micht vielleicht 
Zorn bemweget habe, Semand zu plagen ; 
* groß Geſchenk dich nicht gebeuget 
babe 


19 Meineſt du, daß er deine Gewalt 
achte, oder Gold, oder irgend eine Staͤrke 
oder Vermögen? 

a Tu darfit der Nacht nicht begehren, 
vie Lente an ihrem Ort zu überfallen. 

21 Hüte dich, und fehre dic, nicht zum 
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Stob 86. 87. 


3 Eich, GDtt ift 


Weisheit und Wundermacht. 


Unredyt ; wie bu denn vor Elend anges 
fangen haft. 

22 Eiche, GDtt ift zu hoch in feiner 
Kraft; "wo iſt ein Xehrer, wie er ift? 

“9. 25,9. Pſ. 94,12, 

23 Wer will über ihn heimfuchen feinen 
Meg? Und. *mwer will zu ihm fagen: 
„Du thuft unrecht?“ ©, 34,10, 

24 Gedente, daß bu fein Werk nicht 
wiffeft, wie die Leute fingen. 

25 Denn alle Menſchen fehen das, die 
Leute fchauen eg von ferne. 
groß und unbe 


fannt; feiner Jahre Zahl kann Niemand 
n 


7 Er madıt das *Wafler 
Tropfen, und treibt feine Wolfen zuſam⸗ 
men zum Regen, *c,5,10. 

3 Daß die Wolfen fließen, und triefen 
fehr auf die Menfchen. 

29 Wenn er vornimmt die Wolfen auds 
zubreiten, wie fein hoch Gezelt: 

30 Siehe, fo breitet er aus feinen Blitz 
über biefelben, und bededet alle Enden 
bes Meere. 

31 Denn damit *fchredlt er die Leute, 
und gibt Doch Speife die Fülle. * Pr. 18,15. 

32 Er dedet den Blitz wie mit Sünden, 
und heißet ed doch wiederfommen. 

33 Davon zeuget fein Gefelle, naͤmlich 
bes Donners Zorn in Wollen. 


Das 37. Eapitel. 
GOues Majeftät wird and dem Bud der Ratur 
erfannt. 


De entfeßet fi mein Herz, und bebet. 
2 Lieber, höret doch, wie fein * Dons 
ner zürnet, und was für Gefpräch von 
feinem Munde ausgehet. *9[.29,3. 

3 Er fiebet unter allen Himmeln, und 
fein Blitz fcheinet auf die Enden der Erde. 

4 Demnady brüllet der Donner, und 
er bonnert mit feinem großen Echall, und 


fleinen 


wenn fein Donner gehöret wird, fann 


man es nicht aufhalten, 

5 GOtt donnert mit feinem Donner 
greulich, und thut große Dinge, und wird 
Doch nicht erfannt, 

6 Er fpricht * zum Schnee, fo ıft er balb 
anf Erden, und zum Plaßregen, jo iſt der 
Platzregen da mıt Macht. 

* 9.147,16. f. Pf. 148, 8. 

7 Alle Menfchen hat er in der Hand, 
als verfchloffen, daß die Leute lernen, 
was er thun Fann. 

8 Das *milde Thier gehet in die Höhle, 
und bleibet an feinem Ort. * Pf. 104, 22. 

9 Dom Mittag her kommt Wetter, und 
von Mitternacht Kälte. 


u 


Gt preifet ſelbſt 


Siob 37. 38. 


feine Macht und Weidhei 
fonfet? Oder wer hat ihr einen Ecſtein 


10 Vom Odem GEOttes kommt Froſt, 


und große Waſſer, wenn er aufthauen 


laͤßt. 
11 Die dicken Wolken ſcheiden ſich, daß 
es helle werde, und durch den Nebel 
Lg t . . 


bricht fein Licht. | 

12 Er fehret die Wolfen, wo er hin 
will, daß fie fchaffen Alles, was er ihnen 
gebietet, auf dem Erdboden ; 

13 Es ſei über ein Gefchlecht ober über 
ein Land, fo man ihn barmherzig findet. 

14 Ta-merfe auf, Hiob, ftehe, und vers 
nimm die Wunder GÖttes. 

15 Weißt du, wenn GDtt folches über 
fie bringet ? und wenn er das Lıcht feiner 
Wolken läßt hervor brechen ? 

16 Weißt du, wie ſich die Wolken aus⸗ 
fireuen? Welche Wunder die Bollloms 
menen wiſſen. 

17 Daß deine Kleider warm ſind, wenn 
das Land ſtille iſt vom Mittagswinde? 

18 Ja, du wirſt mit ihm die Wolken 
ausbreiten, die feſt ſtehen, wie ein ge⸗ 
goſſener Spiegel. 

19 Zeige uns, was wir ihm ſagen ſollen; 
denn wir werden nicht dahin reichen vor 


iß. ⸗ ® ” ⸗ 
20 Wer wird ihm erzählen, daß ich 
rede? So jemand rebet, ber wird vers 


ſchlungen. 

21 Jetzt ſiehet man das Licht nicht, das 
in den Wolken helle leuchtet; wenn aber 
der Wind wehet, ſo wird es ilar. 

2 Bon Mitternacht kommt Gold, zu 


Lob vor dem fchredfi 


ichen GOtt. 

23 Den Allmächtigen aber mögen fie 
nicht finden, der fo groß ift von Kraft; 
denn er wird von feinem Recht und guter 
Sache nicht Rechenfchaft geben. 

24 Darum *müffen ihn fürchten die 
Leute ; und er fürchtet ſich vor Keinem, 
mie weiſe fie find. 

Das 38. Eapitel. 

‚BD preifet ſelbſt feine Allmacht uud Weisheit. 
Und der HErr antwortete Hiob aus 

einem ‚ und ſprach: 

2 Ber ift der, der fo fehlet in der Weis⸗ 
heit, und rebet fo mit Uinverftand ? 

© c, 34, 35. 

3 *Gürte deine Lenden, wie ein Dann; 
ich will Dich fragen, lehre mich! *c. 40,2, 
4 Wo wareft du, da ich *die Erbe 
gründete? Sage mir's, bift du fo Hug? 
#9. 102, 26. 

5 Weißt du, * wer ihr das Maaß geſetzet 
bat? oder mer über fie eine Richtichnur 

* pr, 80,4, 


17 
er oranf ſtehen ihre Füße vers 


gelegt 

7 Da mic, die Morgenfterne mit eins 
ander lobeten, und jauchzeten alle Kinder 
GOttes. 

8 Wer *hat das Meer mit feinen Thüs 
ren verfchloffen, da eg heraus brach, wie 
aus Mutterleibe ? “9.11. 9.148, 4. 

9 Da ich es mit Wollen Fleidete, und 
in Dunfel einwidelte, wie in Windeln. 

10 Da ich *ihm den Lauf brach mit 
meinem Damm, und feßte ihm Riegel 
und Thür, 

11 Und ſprach: *Bis hieher follft du 
fommen, und nicht weiter; hier follen 
fich Iegen deine ftolgen Wellen! * Pr. 33,7. 

12 Haft du bei deiner Zeit dem Morgen 
geboten, und der Morgenröthe ihren Ort 


gezeiget, 
13 Daß die Eden der Erbe gefaffet, und 
die Gottlofen heraus gefchüttelt würben ? 
14 Das Siegel wird ſich wandeln wie 
Leimen, und fie ftehen wie ein Kleid. 
15 Und den Gottlofen wird *ihr Licht 
enommen werben; und ber Arm der 
hoffärtigen wirb zerbrochen werden. 
© c.18,18. 

16 Bift du in den Grund des Meere 
efommen, und haft in den Fußſtapfen 
er Tiefen gewandelt ? 

‚17 —8 ga bi il ee —* 
je aufgethan er baſt du geſehen Die 
Thore ber Finſterniß? 

18 Haſt du vernommen, wie breit die 
Erbe ‚ei? Sage an, weißt du ſolches 


alles 
19 Welches iſt der Weg, da das Licht 
ohne ‚ und welches fer der Finfterniß 


2 Daß du mögeft abnehmen feine 
Grenze, und merken den Pfad zu feinen: 


*9[.33,8. 9f.96,9. Ha 


hau 
21 Buße du, daß bu zu der Zeit 


.follteft geboren werden? Und wie viele 


deiner Tage fein würden ? 

22 Bift du geweſen, da der Schnee 
herfommt, oder haft du gefehen, wo ber 
Hagel herfommt 

3 Die ich habe verhalten bie auf die 
*2eit der Trübfal, und auf den Tag des 
Streits und Kriegs ? ® Offenb. 16, 21. 
2% Durch welchen Weg ſich dag Licht theis 
let, und auffähret der Oſtwind auf Erden? 

35 Wer *hat dem Piatregen feinen 
Lauf auggetheilet, und den Weg dem 
Blig und Donner, © 9. 135,7. 

2 Daß es regnet auf das Land, da 
Kiemand ift, in der MWüfte, da fein 
Menſch ift? 
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* Spr. 8, 29. 








Weisheit bed Schöpferd 


77 Daß er füllet die Einöden und Wild⸗ 
niß, und macht, daß Gras mächfet ? 

W Mer ift des Regens Bater? Wer 
hat bie Tropfen des Thaues gezeuget ? 

29 Aus weß Leibe ift das Eis gegangen? 
Und wer hat *den Reif unter dem Hims 
mel gezeuget, © 9. 147,16, 

30 Daß das Wafler verborgen wirb 
wie unter Steinen, ımb Die Tiefe oben 
geftehet ? 

31 Kannſt du die Bande ber fieben 
Sterne zufammen binden? ober das 
Band des *Drion auflöfen? *«. 9,9. 

32 Kannſt du den Morgenitern hervor 
bringen zu feiner Zeit? oder den Wa 
am Simmel über feine Kinder führen 

33 Weißt du, wie der Himmel zu res 
gieren iſt? Oder kannt du ihn meiftern 
auf Erden? 

34 Kannſt du deinen Donner in der 
Wolke hoch herführen? Oder wird dich 
die Menge dee es verdeden ? 

35 Kannſt du die Blitze anslaffen, daß 
jie hinfahren und forechen: „Hier find 
wir 2” 

36 Wer gibt Die Weis heit in das Berbors 
gene? Wer gibt verftändige Gedanfen ? 

37 Wer ift fo weile, ber die Wolfen 
erzählen fönnte ? Wer kann die Waſſer⸗ 
fhläuche am Himmel verftopfen, 

33 Wenn der Staub begofien wird, daß 
er zu Haufe länft, und Die Klöße an eins 
ander Beben ? " 


Das 39. Capitel. 

An den TIhieren Teuchtet GOttes unerforfähliche Weio⸗ 
beit hervor. Hiob befennet feinen Fehler. 
Ken du der Lömwin ihren Raub zu 
3* jagen geben, und die jungen Löwen 


en, 

40 Daß fie *ſich legen in ihre Stätte, 
und ruhen in ber Höhle, ba fie lauern ? 
#e87,8, 

41 Wer bereitet dem * Raben die Speife, 
wann feine Jungen zu GOtt rufen und 
—— irre, wann ſie nicht zu eſſen 
haben ? © 9. 147,9. 
&ap. 39 v. 1. Weißt du die Zeit, 
wann die Gemfen auf den Felſen ge⸗ 
bären? Oder haft bu gemerkt, wann Die 

Hirſche ſchwanger gehen ? 

3 Haft du erzählet ihre Monate, wann 
fie voll werden ? Oder weißt du Die Zeit, 
wann fie gebären ? 


3 Sie beugen ſich, wenn fie Bee und 


reißen fich, und laffen aus thre Jungen. 
4 Ihre Jungen werben feift, und meh⸗ 
ren ſich im Getreide, und gehen aus, und 
kommen nicht wieder zu ihnen. 
818 


Sich 38. an. 


| an den Ihleren. 
5 Wer hat Das Wild fo frei laſſen geben, 
wer hat die Bande bes Wildes aufgelöfer, 
6 Dem ich das Feld zum Haufe gegeben 
habe, und die Wirte zur Wohnung 
7 Es verlachet dag Getämmel ber 
a das Pochen des Treibers hörer 
n 


t. 

8 Es ſchauet nach den Bergen, da feine 
Weide ift, und ſuchet, wo ee gem ift. 

9 Meineft da, das Einhorn werbe dir 
dienen, und werde bleiben an beiner 
Krippe ? da: | 
10 Kannft du ihm dein Goch anknüpfen, 
bie Kurchen zu machen, daß es hinter dir 


bradye in Gründen ? 

11 Magft du dic darauf verlaffen, daß 
es fo ſtark ift? Und wirft es bir laſſen 
arbeiten ? 


12 Magft du ihm trauen, daß ed deinen 
Samen bir wieder bringe und in beine 
Schemme fammle ? 

13 Die Kedern bed Pfauen find fchöner, 
denn bie Flügel und Federn des Storchs, 

14 Der feine Eier auf der Erde laſſet, 
und läßt fie die heiße Erbe ansbräten. 

15 Er vergiffet, daß fie möchten 
ten werben, und ein wilb Thier fie zer⸗ 

reche. 

16 Er wird fo hart feine Jungen, 
als wären fie nicht fein, achtet es nicht, 
daß er umfonft arbeitet. 

17 Denn GDtt hat ihm die Weisheit 
genommen, und hat ihm feinen Berftand 
mitgetheilet. 

18 Zu ber Zeit, wenn er hoch fähret, 
erhöhet er ſich, und verlachet beide, Roß 
und Mann. 

19 Kannft du dem Roß Kräfte geben, 
oder ‚Kinen Hals zieren mit feinem Ges 

rei 

20 Kannſt du es ſchrecken wie die Heu⸗ 
fchreden? Das ift Preis feiner Naſe, 
was ſchrecklich ift. 

21 Es ftrampfet anf den Boden, und 
ift freudig mit Kraft, und giehet aus den 
Geharnifchten entgegen. - 

22 Es fpottet der Furcht, and erſchrickt 
nicht, und fliehet vor den Schwerdt nicht, 

23 Wenn gleid, wider baflelbe klinget 
der Köcher, und glänzen beide, Spieß 
und Lanze. 

24 &8$ zittert und tobet, und fcharret in 
bie Brbe, und achtet nicht der Trompeten 


25 Wenn die * Trompete faft Flinget, 
fpricht ed: Hui; und riecht den Streit 
von ferne, bag Schreien der Fürſten und 
Jauchzen. *4 Mo. 10,9. 


28 Flieget ber Habicht durch deinen 


‚lofen dünne, wo fie find. 


Hiobe Betenntniß 


Mittag? 

Rn Klieget der *Adler aus beinem Bes 
fehl fo hoch, daß er fein Neſt in der Höhe 

acht 9 © Ser, 49, 16, 

3 Im Felfen wohnet er, und bleibet 
auf den Klippen am Felſen und in feiten 
Drten. 

29 Bon dannen fchauet er nadı der 
Speife, und feine Augen fehen ferne. 

30 Seine Jungen faufen Blut; und 
* wo ein Yas ift, da ilt er. 

® Habaf. 1,8. Maith. 24, 28. 
Pier and ber HErr antwortete Hiob, und 
pradh : 

32 * Wer mit dem Allmächtigen hadern 
will, toll es ihm ber nicht beibringen ? 
Mad wer GDtt tadelt, foll ed der nicht 
verantworten ? ® Jeſ. 41, 11. €.45,9. 

33 Hiob aber antwortete dem HErrn, 
und ſprach 


ach: 
34 Siehe, ich bin zu leichtfertig geweſen, aus 


was foll ich antworten ? Sch * will meine 
Hand auf meinen Mund legen. 
2c. 21, 6. 0.29,9. 
35 “ch habe Ein Mal geredet, darum 
will ich nicht mehr antworten; zum ans 
dern Mal will id) es nicht mehr thun. 


Das 10. Sapitel. 
Spiegel göttlicder Allmacht an bem Behemoth. 
11® der HErr antwortete Hiob aus 
einem Better, und ſprach: 
‚2 Gürte *wie ein Mann deine Lenden; 
ich will dich fragen, lehre nich ! 
90,0, 

3 Sollteſt du mein Urtheil zu nichte mas 
chen, und * mic) verbammen, daß du ges 
recht fie? *%.51,6. Röm. 8,4. 

4 Haft du einen Arm wie GÖtt, und 
fannft mit gleicher Stimme bonnern, als 
er thut? 

5 Schmüde dich mit Pracht, und erhebe 
dich ; ziehe Dich Löblich und herrlich an. 

6 Streue aus den Zorn deines Grimme; 
ſchaue an die Dochmüthigen, wo fie find, 
und demüthige fie. 

7 3a, * ſchaue die Hochmüthigen, wo fie 
find, und beuge fie, und mache die Gott 
9ſ. 78, 8. 

8 Verſcharre fie mit einander 'm ber 
(Erde, und verfenfe ihre Pracht in: dag 
VBerborgene: 

9 So will ich dir andy beiennen, daß 
bir Deine rechte Hand helfen kann. 

10 Siehe, der Behemoth, den ich nes 
ben dir gemacht habe, frißt Heu, wie ein 


Dhfe.. 
11 Giehe, feine Kraft iſt in feinen Lew 


Stob 8S9-A1: 
Berftand, und breitet feine Flügel gegen 


Behemoth und Leviathau 
den, und fein DBermögen im Nabel feines 
Baudıe. 


12 Sein Schwanz ſtrecket fich wie eine 
Geder, die Adern feiner Schaam flarren 
wie ein Alt. 

18 Seine Knochen find wie feſtes Erz, 
feine Gebeine find wie eiferne Stäbe. 

14 Er ift der Anfang der Wege GOt⸗ 
tes; der ihn gemacht hat, ber greift ihn 
an mit feinem Schwerbt. 

15 Die Berge tragen ihm Kräuter, und 
alle wilde Thiere fpielen dafelbit. 

16 Er liegt gerne im Schatten, *im 
Rohr und im Schlamm verborgen. 

e.df. 68, 31. 

17 Das Gebüſch bedeckt ihn mit feinem 

Schatten, und die Bachweiden bedecken 


ihn. 

18 Siehe, er ſchluckt in ſich den Strom, 
und achtet es nicht groß; läßt fich dünben, 
er wolle den Jordan mit feinem Munde 


fchöpfen. ı, 
19 Noch fünget man ihn mit feinen 
eigenen Yugen, und durch Fallſtricke 
durchbohret man ihm feine Naſe. 


Das 21. Sapitel. 
Befchreibung von bes Leviatband Größe, Macht und 
Staͤrke. 


Kannſt bu *den Leviathan ziehen mit 

dem Kamen, und feine Zunge wit 
einem Strid fafien ? ® Jef.27, 1. 
21 Kannft du ihm eine Angel in bie 
Nafe legen, und.mit einer .Stacdyel ihm 
bie Baden durchbohren ? 

22 Meineft du, er werde dir viel Ale 
hens machen oder dir heucheln ? 

23 Meineft du, daß er einen Bund mit 
Dir machen werde, Daß du ihn immer zum 
Knechte habeit? oo 

24 Kannit du mit ihm fpielen, wie mit 
einem Vogel? oder ihn deinen Dirnen 
binden? 

5 Meineit du, die Gefellkhaften wer: 
den ihn zerſchneiden, daß er unter bie 
Kaufleute zertheilet wird? L, 

= Kannit du das Netz füllen mit feiner 
Haut, und die Fifchreufen mit feinem 


77 Wenn bu deine Hand an ihn legſt; 
fo gedente, daß ein Streit fei, ben bu 
nicht ausführen wirft. 

3 Siehe, feine Hoffnung wird ihm fehr 
fen; und wenn er feiner anfichtig wird, 
ſchwinget er fi) dahin. . 

ap. A1, v. J. Niemand iftfofühn, 
der ihn reizen darf; wer iſt Denn, ber vor 
mir ftehen Tonne ? 

2 * Wer hat ee gethan, daß 





Beſchreibung bed Leviathan, 


ich es ihm vergelte? +8 ift mein, was 
unter allen Himmeln if.  *Röm. 11,35, 
t2 Rof. 19, 5. 

8 Dazu muß ich num fagen, wie groß, 
wie mächtig und wohl geichaffen er ıft. 

4 Wer kann ihm-fein Kleid aufdecken? 
Und wer darf ed wagen, ihm zwiſchen die 
Zähne zu greifen ? 

5 Wer kann die Kinnbaden feines Ants 
lies aufthun? Schrecklich ftehen feine 
Zähne umher. 

6 Seine ſtolzen Schuppen find wie fefte 
Schilde, feſt und enge in einander. 

7 Eine rührt an die andere, daß nicht 
ein Rüftlein dazwifchen gehet. 

8 Es hängt eine an ber andern, und 
halten fich zufammen, daß fe ſich nicht 
von einander trennen. 

9 Sein Niefen glänzet wie ein Licht; 
* Augen ſind wie die Augenlieder der 

orgenröthe. 

10 Aus feinem Munde fahren Fackeln, 
und feurige Funken fchießen heraus. 

11 Aus jener Naſe gehet Rauch, wie 
von heißen Töpfen und Kefleln. 

12 Sein Ddem tft wie lichte Lohe, und 
aus feinem Munde gehen Flammen. 

13 Er hat einen ftarfen Hals; und ift 
feine Luft, wo er etwas verderbet. 

14 Die Gliedmaßen feines Fleifches 
bangen an einander, und halten hart an 
ihm, daß er nicht zerfallen kann. 

15 Sein Herz ilt fo hart wie ein Stein, 
und fo feft, wie ein Stüd vom unterften 
Muühlftein. 

16 Wenn er ſich erhebet, fo entfeßen fich 
die Starfen ; und mern er baher bricht, 
fo ift feine Gnade da. 

17 Wenn man zu ihm will mit dem 
Schwerdt, ſo regt er ſich nicht; oder mit 
Spieß, Geſchoß und Panzer. 

18 Er achtet Eiſen wie Stroh, und Erz 
wie faul Holz. 

19 Kein Pfeil wird ihn verjagen, die 
Schleuderſteine find ihm wie Stoppeln. 

DD Den Sammer adıtet er-wie Stop⸗ 
peln; er fpottet der bebenben Lanze. 

a Inter ihm liegen fcharfe Steine, und 
fährt über die fcharfen Felſen, wie über 


223 Er macht, daß dag tiefe Meer fiedet 
wie ein Topf, und rührt es in einander, 
wie man eine Salbe meitget. 

23 Nach ihm leuchtet der Weg, er macht 
die Tiefe ganz grau. 

4 Auf Erden iſt ihm Niemand zu gleis 
chen; er ift gemacht ohne Furcht zu fein, 

25 Er verachtet Alles, was hoch iſt; er 
ift ein König über een. 


— 


Hiob A1. 42. 


Hiobso Buße und neues Glãc 


Das 412. Capitel. 
Hieb wirb auf rechte Buße von GOtt wiederum giäd- 
felig gemacht. 
1 Diob antwortete dem Herrn, and 
fpradh : 

2 Ic, erfenne, daß bu "Alles vermagft, 

und fein Gedanke it Dir verborgen. 
#Ryc.1, 37. x. 

3 Es ift ein unbefonnener Mann, der 
feinen Rath meinet zu verbergen. Darum 
befenne ich, Daß ich habe unweislich ⸗ 
det, das mir zu hoch iſt, und nicht verſtehe. 

4 So erhoͤre nun, laß mich reden; ich 
will dich fragen, Tehre mich. 

5 Sch habe dich mit den Ohren gehöret, 
und mein Auge fiehet dich auch nun. 

6 Tarum fchuldige ich mich, und thue 
Buße im Staube und Afche. 

7 Da nun der HErr diefe Worte mit 
Hiob —5— hatte, ſprach er zu * Eliphas 
von Theman: Mein Zorn iſt ergrimmet 
über dich, und über deine zween Freunde, 
denn ihr habt nicht recht von mir geredet, 
wie mein Knecht Hiob. * c. 4, 1. 

8 So nehmet nun ſieben Farren und 
ſieben Widder, und gehet hin zu meinem 
Knechte Hiob, und opfert Brandopfer für 
euch, und laßt meinen Knecht Hiob für 
ench bitten. Denn ihn will ich anſehen, 
daß ich euch nicht ſehen laſſe, wie ihr 
Thorheit begangen habt; denn ihr habt 
nicht recht von mir geredet, wie mein 
Knecht Hiob. 

9 Da gingen hin Eliphas von Theman, 
Bildad von Suah, und Zophar von Rars 
ma, und thaten, wie der HErr ihnen ges 
fagt hatte. Und der HErr fahe an Hiok. 

10 Und der HErr wandte das Gefängs 
niß Hiobs, da er bat für feine freunde. 
Und der HErr gab Hiob *zwerfältig fo 
viel, ale er gehabt hatte. °..8T. 

11 Und eg famen Om alfe feine Brüs 
der und alle feine Schweftern, und Alle, 
die ihn vorhin fannten, und aßen mit ihm 
in feinem Hauſe, und kehreten ſich zu ihm, 
und tröfteten ihn über allem Uebel, das 
der HErr über ihn hatte fommen laffen. 
Und ein Seglicher gab ihm einen ſchönen 
Grofchen, und ein golden Etirnband. 

12 Und der HErr fegnete hernach Hiob 
mehr, denn vorhin, daß er friegte vierzehn 
taufend Schafe, und ſechs taufend Ka⸗ 
meele, und taufend Joch Rinder, und tatts 
fend Efel. 
* Und kriegte ſieben Söhne und drei 

\ ter. 

14 Und hieß die erfte Semima, die andere 

Kezia, und die dritte Keren⸗Happuch. 


Seugteit, und Verfolguug 


15 Und wurden nicht ſo ſchoͤne Weiber 
gefunden in allen Landen, als die Töchter 
Hiobs. Und ihr Vater gab ihnen Erb⸗ 
theil unter ihren Brüdern. 


der Glaͤubigen 


16 Und Hiob lebte nach dieſem hundert 
und vierzig Jahre, daß er ſahe Kinder 
und Kindeskinder bis in das vierte Glied. 

17 Und Hiob ſtarb alt und Lebens ſatt. 


Der Ppfalter. 


Der 1. Pſalm. 
Lehre von Gluͤdſeligkeit ber Frommen und Strafe ber 
Gottloſen. 

Wohl *dem, der nicht wandelt im Rath 

der Gottlofen; noch tritt auf den 
Weg der Sünder; noch ſitzet, 1da bie 
Spötter fißen; 

®9[.119,1. 9f. 128,1. fJer. 15,17. 

2 Sondern hat *Xuft zum Gefeb des 
HErrn, und Tredet von feinem Geſetz 
Tag und Nacht. »Yſ. 112, i. F5Mof. 6,7. 

8 iſt "wie ein Baum, gepflanzet 
an den Waſſerbächen, ver feine 
bringet zu feiner Zeit, und feine Blätter 
verwelfen nicht, und was er macht, das 
geräth wohl. © 3er. 17,8, 

4 Aber fo find die Gottlofen nicht; 
fondern wie * Spreu, bie der Wind ver- 
ftreuet. *9.35,5. Jeſ. 29,5. Zeph. 2,2. 

5 Darum bleiben die Gottlofen nicht im 
Gericht, noch die Sünber in der Gemeine 
der Gerechten. 

6 Denn der HErr *fennet ben Weg der 
Gerechten; aber der Gottlofen Weg vers 
gehet. © Hiob 23, 10. 


Der 2. Pſalm. 


Beiffagung von Chriſto, dem ewigen Könige, feinem m 


Reich, und deſſen Feinden. 
arım *toben die Heiden, und bie 
Leute reden fo vergeblich ? 
©9[,22,7.13. Apoſt. 4,25. 
3 Die * Koönige im Lande lehnen fich 
auf, und die Herren Trathichlagen mit 
einander wider den HErrn und feinen 
bten: “9f.48,5. +9.31,14. 
3 „Laſſet und zerreißen ihre Bande, 
und von ung werfen ihre Geile!” 
4 Aber *der im Himmel wohnet, ladyet 
ihrer, und der HErr fpottet ihrer. 
© 9. 37,13. 9. 59, 9. Spr. 1,26. 
5 Er wird einft mit ihnen reden in feis 
nem Zorn, und mit feinem Grimm wird 
er fie ſchrecken. 


6 Aber Ich habe meinen Kimi * einges 34h 


jet, auf meinen heiligen Berg Zion. 
* Spr. 8, 28, 
7 Ich will von einer foldyen Weile pres 


rucht € 


digen, daß der HErr zu mir gefagt hat: 
+, Du bift mein Sohn, heute habe Sch 
Dich gezeuget; 
®Apoft, 13, 83. Ebr. 1,5. xc. 6, 6. 

8 Heiſche von mir, fo will id; dir die 
Heiden zum Erbe geben, und *der Welt 

de zum Eigenthum: »Pf. 16, 6. 9ſ. 82,8. 
9 Du ſollſt fie mit * einem eifernen. 
Scepter zerfchlagen, wie Töpfe ſollſt vu 
fie 7 zerfchmeißen.“ 

“ef. 11,4. Offend. 2,27. +9. 18, 39, 
10 So laßt end) nun weiſen, ihr Könige, 
und taßt euch; züchtigen, ihr Nichter auf 


11 Dienet dem Herrn * mit Furcht, und 

frenet euch mit Zittern! *Ppil, 2,12. 
12 * Kuffet ven. Sohn, daß er nicht zürne, 

und ihr umkommet auf dem Wege; denn 

fein Zom wird bald anbrennen. Aber 

wohl Allen, die auf ihn trauen! 

*5 Mof. 18,15. 19. 


Der 3. Pſalm. 
Gebet und Troft Davids wider feine Verfolger. 


1 Ein Palm Davide, *ba er flohe ver 
feinem Sohne Abfalom. *2Sam. 15, 14. 
ch, HErr, * wie find meiner Feinde fo 
viel, und fegen ſich fo Viele wider 

ich ! 9.25, 10, 

3 Viele fagen von meiner Seele: Sie 
hat keine Hulfe bei GOtt. Sela. 

4 Aber Du, HErr, bift ver Schild für 
mich, und der mic; zu Ehren feßet, und 
mein Haupt aufrichtet. 

5 rufe an mit meiner Stimme den 
HErrn; fo.erhöret er mich von feinem 
heiligen Berge. Sela. 

6 Sch * (iege und fehlafe, und erwache; 
benn ber HErr hält mich. + 9.49. 

7 Sch *fürdhte mich nicht vor viel hun⸗ 
dert Taufenden, die fich umher wider mid) 
legen. ©’1.27,3. 

8 Auf, Herr, und hilf mir, mein GOtt; 
benn du fchlägft alle meine Feinde auf den 
Baden, und zerfchmetterft der Gottlofen 


ne. 
9 Bei * dem HErrn findet man Hulfe, 
und deinen Segen über bein Boll. Sela. 
© 9[,74,12. Jeſ. 43, 11. 
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Gebet für bie Kirdye. 


Hahn 1-7. 


Bufgebet. 





Der A. Pſalm. 
Zröftliched Gebet wider ber Weltlinder Eitelfelt. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen auf 
Saitenfpielen. 
Ci mich, wenn ich rufe, GOtt meis 
ner Gerechtigfeit, der bu mich tröfteft 
in mg; ; fei mir 9 mäbig, und erhöre mein 


3 Liebe Herren, wie lange foll * meine 
Ehre _gefchänbet werden? Wie habt ihr 
das Eitele fo lieb, und die Lügen fo gerne! 
Gela. “Io. 8,49. 

4 Erkennet doch, daß der Herr feine 
Heiligen wunderlic, führet; *ber HErr 
höret, wenn ich ihn aurufe. PT. 6,10. 
8 Zürnet ihr, * fo fündiget nicht. Rebet 
mit eurem Herzen auf enrem tager, und 
harret. Sela. 9.4, 26. 
den Opfert Gerechtigkeit, und * hoffe auf 

“9. 62,9. 

7 — fa en: „ie follte ung biefer 
werfen, was gut it?” Aber, HErr,*ers 
hebe über und das Licht Deines Antlipes ! 

4 Moſ. 6, 26. 

8 Du erfreueft mein Set, ob jene gleich 
wiel Wein und Korn haben 
9 Sch *liege umd * eng m mit hg 
den; denn allein D fit mir, 
daß ich ficher wohne. A 26, 6. 


Der 5. Palm. 
Gebet für die Kirche wiber die falſchen Lehrer. 


' ol Pſalm Davids, vorzuſingen für 
8 

er, * höre meine Worte, merfe auf 

meine Rede, 1.42. 9.171. 

3 Bernimm mein Schreien, mein * Kö⸗ 
nig und mein GOtt; denn ich will vor 
bir beten. "Pf. 84,4. 

4 HErr, frühe wolleft du meine Stimme 
hören; frühe will ich mich zu Dir ſchicken, 
and darauf merfen. 

5 Denn du bift nicht ein GOtt, dem 
gottlos Wefen gefällt; wer böfe if, blei- 
bet nicht vor bir, 

6 Die Ruhmredigen beftehen nidyt vor 
deinen Augen; *du biſt feind allen Uebel⸗ 
thätern: “= Man. 7, 23. 

7 Du *bringeft die Lügner um; ber 
HErr bat Greuel an den Bintgierigen 
und Falſchen. eſ. ð, 6. 

8 Ich aber will in dein Haus gehen auf 
deine große Güte, und anbeten gegen beis 
nem heiligen Tempel in deiner Eu rcht. 

9 HErr, *leite mid) in deiner Gerech⸗ 
tigkeit um meiner Feinde willen; richte bem 
deinen Weg vor mir her. 

© 9[.27, 11. 


10 Denn in ihrem ‘Munde ift nichts 
Gewiſſes, ihr Inwendiges ift Herzeleid, 
ihr Rachen iſt ein offenes Grab, 1 mit 
ihren Zungen heucheln fle. 

.*Rom. 2, 13. +9P.140,4. x, 

11 Schuidige ſie, GOtt, daß fte fallen 

von —2 —— * ſtoße fie aus um 
mer großen Uebertretung willen; dem 
fie find dir widerfpenftig. ePſ. oↄ, 6. 7. 

12 Laß ſich freuen Älle, die auf dich 
trauen; lich laß fie rühmen, *denn 
bu — fe; ie: feeptic laß fein in bir, 


deinen ME —* Ai en 3, 28. 

13 Denn Du, Herr, fegneft die Ge⸗ 
rechten; bu *krömeft fie mit Gnade, wie 
mit einem Schilde. © 9.103, 4. 


Der 6. Palm. 

Bußgebet um Geſundheit des Leibes und ber Seele, 

1 Ein Palm Davids, vorzufiugen anf 
adıt Saiten. 
>) 67 * Herr, firafe mich nicht in beinem 

It, und züchtige mich nicht in dei⸗ 
nem Grimm! “9.88, 2. 

3 HErr, fei mir gnäbig, benn id; bin 
ſchwach; heile mich, HErr, denn meine 
Gebeine find roden, 

4 Und meime Seele iR fehr erſchrocken. 
Ach, du HErr, wie fo lange! 

5 Wende dich, HErr, und errette meine 
Seele; hilf mir um deiner Güte willen! 
®9f. 86,16. ®f. 119, 132. 

6 Dem im Tode geventet man beiner 
mh; wer will dir ın der Hölle danken ? 

7 Sc bin jo müde von * Seufzen, + ich 
ſchwemme mein Bett Die ganze Nacht, und 
nege mit meinen Thränen mein Fager. 

9. 38,10. + Klagl. 1,2. 

8 Meine * Geftalt ift verfallen vor 
Trauern, und ift alt geworben ; denn ich 
allenthalben geängftiget werbe 

© 9f, 31,10. $f.88, 10, 

9 *Meichet von mir, alle Uebelthäter ; 

denn der HErr höret mein Weinen, 
“9.5, 6. Math. 25,41. x. 

10 Der * HErr höret mein Flehen, mein 
Gebet nimmt der HErr an. * 9. 10,17. 

11 Es *müflen alle meine Feinde zu 
Schanden werden, und fehr erfchreden, 
ſich zurück kehren, und zu Schanben wers 
ben plöglich. “9.35, 4. 

Der 7. Palm. 
Gebet um Rettung ber gerechten Sache. 
1 oe Unfehuld Davids, davon er fang 
‚Haren, von wegen ber Worte bes 


Motiren, *des Jeminiten. 
®2 Som. 16, 5-11, 


Rt eh rechter Richter. 


Auf dich, HErr, traue ich, mein GOtt. 
Hilf mir von allen meinen Verfol⸗ 
gern, und errette mich, 

3 Daß fie nicht * wie Lömen meine Seele 
erhafhen, und zerreißen, weil fein Erret⸗ 

da if. *.9f.10,8.9. 
= Herr, mein GOtt, habe * ich olche® 
gethan, und tft Unveche in meinen Haͤnden; 
Sieb 81,7. f. 
8 vergolten benen, 40 
PAR rad * mir —* —* die, ſo * 
ohne Urſach feind waren, beſchaͤdiget: 

6 So verfolge mein Feind meine Seele, 
und ergreife fie, amd trete Mein Leben ri 
zu Boden, und lege meine Ehre in ben 
Staub. Gela. 

7 *Stehe auf, HErr, in deinem Zorn, 
exhebe dich über den Grimm meiner Fein- 
de, und hilf mir wieder in bag Amt, das 
da mir befohlen haft, ©.€”.9,20. 


8 Daß fich die Leute wieder * zu bir 


—— und um derſelben willen komme 
der euwor. ©. 142, 8. 
55 —— * die Leute. 
te , , na er Gerech⸗ 
tigfeit und — — 
1 Mof. 18, 26. 

10 Laß der * Gottlofen Bosheit ein Ende 
werben, und fürdere die Gerechten ; denn 
du, gerechter GOkt, + prüfeft Herzen und 
Nieren. “9.108,35. 71 Cam. 16,7 
1 Rin.8,35. 9f.139,1.2. Jet. 11,20, e.17, 10. 
6.20, 13. Lie. 16,15. Apoſt. 1,24. c.15,8, 

Offenb. 2,23, 

11 Mein * Schi ift bei GOtt, der den 
frommen Herzen hilft. *Y.3,4. 

12 GOtt ift ein *rechter Richter, und 
ein GOtt, der täglich drohet. * 9f.9,5. 

13 Will man ſich nicht befehren; fo hat 
er fein Schwerdt gemetet, und feinen Bor 
gen gefpannet, u ielet, 

14 Und hat darauf ge leget tüdfliche Ges 
fofe ; fine * Pfeile Bat er zngerichtet zu 


©. 45,6. 


"5 Sch, ber hat Böfeg im Sit, “mit. 


Unglüd ift er ſchwanger; er wird aber 
einen Fehl gebären. ® Gich 15,85. 
gef. 33, 11. c. 50, 4. 

16 Er hat eine * Grube gegraben und 
audgeführet, und ift in die Grube gefallen, 

die er gemacht hat: 
“935,7. Spr. 26, 27. 


17 * Sein Unglüd wird auf feinen Kopf 
fommen, und fein Frevel auf feine Schei⸗ 
tel fallen. ® Spr. 5, 29. 


18 Ich danke dem Errn um feiner 
Gerechtigkeit willen, und * will loben den 
Namen des HErrn, des Allerhoͤchſten. 

” 9. 92,2, 


Wat 1-9. 


‚bir danket Tim Simmel! 


' . and Die * wilden Thiere, 


Weiſſagung von Ehrifto. 


Der 8. Palm. 
Ben Chrifi Reich, Leiden und Herrlichkelt. 


1 Ein Palm Davids, vorzufingen auf 
der Gittith. 
Err, unfer * Herrſcher, wie herrlich iſt 
dein Name in allen Landen, da man 
* Zub, 9.4, 
rt Ofend. 5, 12.18, 

3 * Aus dem Munde ber Jungen en Kinder 
und Säuglinge haft du eine F'Madht zus 

et, um deiner Feinde willen, daß 

u gr ben Feind und den Rachgie⸗ 

“Math. 21,16. 79.29, 1. 

7 g Denn ich werde fehen Die * Simmel, 
beiner Finger Wert a Mond und Die 
Sterne, die du bereite ® Pf. 102, 26, 

5 *Was ift der eh, daß du feiner 

Wh und des Menichen Kind, daß 
ich feiner annimmft ? ° Sieh 7,17, 
Pf. 144,3. Ein. 2,6. 

6 Du wirft ihm laffen eine Fleine Zeit 
von GOtt verlaffen fein. Aber mit * Ehre 
und Schmuck wirſt du ihn krönen. | 

9.21, 6. 

7 Du * wirſt —* len © HErrn machen 
über deiner Hände Werk; + Alles haft bu 
unter feine Füße gethan, 

an 158,37. ©. 1,22. Ti. 110, 1. 
und Ochſen allzumal, dazn 
©. Pſ. 50, 10.11. 

9 Die Vögel unter dem Simmel, und bie 
Fiſche im Meer, und was im Meer gehet. 

10 HErr, * unfer Herricher, wie herrlidy‘ 
{ft dein Name in tallen Landen! 

*.7. &eh.34,2. 1%f. 6,8 


Der 9. Pſalm. 
Danflieb für erhaltenen Sieg wiber bie Feinde. 


1 Ein Malm Davids, von der fihönen 


a vorzufingen. 
ante dem Errn von ganzem 


ven und B eraähle alle deine Wun⸗ 
der. 297.138, 1 

3 ch *frene mich und bin fröhlich in 

bir, und lobe deinen Namen, du Allers 

2 9f.81,8. Pf. 92,2. 

4 Da du meine Keinde *hinter fi fü ch 

getrieben haft; fie + find gefallen und ums 

gekommen vor bir, “9.6, 11. 
+ 9.20, 9. Sy. 24,16, 

5. Den bu führeft mein Recht und Sache 
aus; bu fißeft auf dem Stuhl ein * redh- 
ter Richter. e9.7,12. 9. 50,6. 

6 Du fchiltft die Heiden, und * bringeft 
bie Gottlofen um; ihren Ramen vertilgeft 
bu immer und erwiglich. “91. 5,7. 

7 Die Schwerdter des Feindes haben 
ein Ende; bie Städte haft du umgekehret; 
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Siegeslled 
*ihr Gedachtniß iſt umgekommen ſammt 
ihnen. “9.34, 17. 


8 Der Herr aber bleibet eh er 
hat feinen * Stuhl bereitet zum Gericht. 
“HD. 103, 19. 

9 Und *Er wird den Erdboden recht 
richten, und die Leute regieren rechtfchafs 

. © 9f. 96,13. $f. 98, 9. 

10 Und *der HErr ift des Armen Schuß, 
ein Schuß in der Noth. Ey. 38, 28. 

11 Darum hoffen auf Dich, bie deinen 
Kamen fennen; denn du verläffeft nicht, 
die dich, HErr, ſuchen. 

12 Lobet den HErrn, *der zu Zion woh⸗ 
net; verfündiget unter den Leuten fein 
Thun! © 9.742. 

13 Dem er gedentet und *fraget nad) 
ihrem Blut ; er vergißt nicht des Schreiens 
ber Armen. “1 Mof. 4,9. 

14 HErr, fei mir gnädig, *fiehe an mein 
Elend unter den Feinden, der du mich ers 
hebeit aus den +‘Choren des Todes, 

“9.119, 153. 5Apoſt. 2, 24. 

15 Auf daß ich erzähle all deinen Preis 
in den Thoren der Tochter Zion, * daß ich 
fröhlich fei über deiner Hulfe. * Pf. 13, 6. 

16 Die Heiden find unfen in ber 
*Grube, die fie zugerichtet hatten; ihr 
Fuß iſt gefangen ım Netz, dag fie geitellet 
hatten. *. 9.7, 16. 

17 So erfennet man, daß *ber HErr 
Mecht ſchaffet. Der Gottlofe ift verftridt 
in dem Werk feiner Hände, durch das 
Wort. Sela. *9.26,1. 9. 43,1. 

18 Ach, daß die Gottlofen müßten zur 
Hölle gefehret werben, alle Heiden, bie 

Ottes vergeffen ! 

19 Denn er wird ded Armen nicht fo 
nanz *vergeflen, und die Hoffnung Der 
Elenden wird nicht verloren fen ewiglich. 

29ſ. 74,19. 

2 HErr, *ftehe auf, daß Menfchen 
nicht Ueberhand Friegen; laß alle Heiden 
vor Dir gerichfet werden ! “9. 80,3. 

21 Gib ihnen, HErr, einen Meifter, 
baß die Heiden *erfennen, daß fie Mens 
fchen find. Gela. °.df. 59, 14, 


Der 10. Palm, 
Gebet wider bie Feinde ber Kirche. 
He warum trittft du fo ferne, * vers 
birgft dich zur Zeit der Roth? 
® Klagl. 3, 56. 

2 Weil der Gottlofe Uebermuth treibet 
muß der Elende leiden. Sie hängen fih 
an einauber, und erbenfen böfe Tuͤcke. 

3 Denn der Gottlofe ruhmt ſich feines 
Muthwillens, und der Geizige fegnet ſich, 
und lältert den Herrn. 
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Pfalm 9-11. 


Gebet wider bie Böen 


4 Der Gottlofe ift fo ftolz und zornig, 
daß er nach Niemand fragt; im allen ſei⸗ 
nen Tücken hält er GOtt für nichts. 

5 Er fährt fort mit feinem Thun immer 
dar ; deine te find * ferne von ihm; 
er handelt trogig mit allen feinen Fein⸗ 
den. © Geh. 12,27. Amos 6, 3. 

6 Er fpricht im feinem Herzen: „ch 
werde nimmermehr Darnieder liegen; es 
wird für und für feine Roth haben.“ 

a un, ift —* Gr, als 
e8 un rugs; e Zunge set 
Mühe und Arbeit an. em. 3,14. 

8 Er fißet und lauert in den Höfen, er 
erwürget die Unfchuldigen heimlich, feine 
Augen halten auf die Armen. 

9 Er lauert *im Berborgenen, wie ein 
Löwe in der Höhle, er lauert, Daß er ben 
Elenden erhajche, und erhafchet ihn, wenn 
er ihn in fein Net ziehet. ©». 37,32. 

10 Er gerät t, and drücket nieder, und 
ſtößt zu Boden Armen mit Gewalt. 

11 Er fpricht in feinem Herzen: „&Dtt 
hat ed vergeffen, er hat jein Antlik ver⸗ 
borgen, er *wird ed nimmermehr fehen.“ 

® Giob 22,13. 9. 9,7. 

12 Stehe auf, Herr GDtt, erhebe 
deine Hand; vergiß der Elenden nicht ! 
ne num er Gottlofe EB laͤ⸗ 

n, und in feinem en fprechen: 
„Du fragft nichts darnach ?” 

14 Du fieheft ja, denn Du fchaueft das 
Elend und Sammer, es ftehet in deinen 
Händen i die Armen befehlen ed.dir, Du 
bift der *Waiſen Helfer. © 9. 68, 6. 

15 Zerbrich den Arm des Gottlofen, und 
füche Das Böſe; fo wirb man fein * gotte 
los Wefen nimmer finden. * 9f.37,10.36. 

16 Der * HErr it König. immer und 
ewiglich, die Heiden müffen aus feinem 
Lande umfommen. 

“9. 29,10. Pf. 146,10. Ser. 10,10. 

17 Das Verlangen der Elenden höreft 
du, Herr; ihr Herz ift gewiß, daß bein 
Ohr darauf mertet, 

18 Daß du Recht Ichaffeft dem Waifen 
und Armen, daß der Menſch nicht mehr 
troße auf . 


Der 11. Pſalm. 
Troſt wiber bie Beinbe ftehet im rechten Vertrauen amt 
. GOtt. 
1 Ein Palm Davids, vorzuſingen. 
Nyi * traue auf den HErrn. Wie fa 
ihr denn zu meiner Geele, fie ſoll flie⸗ 
gen wie ein 


⁊ 


ogel auf eure Berge? 

© 9. 2, 12. 

2 Denn fiehe, die Gottlofen ſpannen 
den Bogen, und legen ihre Pfeile auf bie 





Wenige Heilige. 


Sehnen, damit heimlich zu fihießen bie 
Frommen. 

3 Denn ſie reißen den Grund um; was 
ſollte der Gerechte ausrichten ? 

4 Der * HErr iſt in ſeinem heiligen 
Tempel, des + HErrn Stuhl iſt im Him⸗ 
mel; feine Augen fchen Darauf, feine 
Angenlieder prüfen die Menfchenfinder. 

© Hab. 2, 20. +Ief. 66, 1.30. Matth. 5, 34. 

5 Der HErr yrüfet den Gerechten; 
feine Seele *haffet den Gottlofen, und 
bie gerne freveln. “95,5. 

6 Er wird *regnen laffen über die Gott 
Iofen Blitz, Feuer und Schwefel, und 
wird ihnen ein Wetter zum Lohn geben. 

“5 Mof. 29, 23. ꝛc. 

7 Der HErr iſt geredit, und hat *Ge⸗ 
rechtigfeit lieb; darum, daß ihre Anges 
fichter ſchauen auf Das da recht tft. 

*9.33,5. Pf. 45,8, 


Der 12. Palm. 
Gebet um Erhaltung des Fleinen Häufleine durch 
GOttes Wort, 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen auf 


acht Saiten. 
ilf, Herr, die * Heiligen haben abges 
nommen, und der Gläubigen ift wenig 
unter ben Menſchenkindern. * Ief. 57,1. 

3 Einer redet mit dem Andern unnütze 
Dinge, und heucheln, und lehren aus uns 
einigem Herzen. 

4 Der HErr * wolle augrotten alle Heu⸗ 
chelei, und die Zunge, die da ſtolz rebet, 

“al. 5,12. 

5 Die da fagen: „LUnfere Zunge foll 
Ueberhand haben, ung gebühret zu reden; 
wer ift unfer Herr 9 

6 Weil denn die Elenden verftöret wers 
ben, und die Armen feufjen, will ich 
auf, fpricht der HErr; ich will eine aife 
afen ‚daß man garen lehren fol. 

7 Die Rede des HErrn ift lauter, wie 
durchläutert Silber im irdenen Fiegel 
bewähret ſieben Mal. 

8 Du, HErr, wolleft fie bewahren, 
und und behüten vor dieſem Gefchlecht 
ewiglich ! 

9 Denn *es wird allenthalben voll 
Sottlofer, wo ſolche loſe Leute unter ben 
Menfchen herrichen. ® Spr. 28,12. 


Der 13. Pſalm. 
Gebet in Traurigkeit und Herzensangſt. 
1 Ein Palm Davids, vorzufingen. 
Her ‚*wie lange willft du meiner fo 
gar vergeffen ? Wie lange verhirgeft 
bu dein Antlig vor mir? 
© 9f.44,25. Pſ. 77, 8. Pf. 88, 15. 


Hals 11-13. 


BDttedverleugner. 


3 *Wie lange fol ich forgen in meiner 
Seele, und mid, ängften in meinem Hers 
en täglih? Wie lange fol ſich mein 
Feind uber mich erheben ? * Hab. 1,2. 
4 Schaue doch, und erhöre mich, HErr, 
mein GOtt! Erleuchte meine Augen, daß 
ich nicht im Tode entfchlafe, 

5 Daß nicht mein Feind rühme, er 
fei meiner mächtig geworden, und meine 
Widerfacher ſich nicht freuen, daß ich nies 
derliege. 

6 Ich hoffe aber darauf, daß du fo gnaͤ⸗ 
dig bift; mein Gerz * freuet fich, DaB du fo 
gerne hilfeſt. Sich will dem Herren fingen, 
daß er fo wohl an mir thut. * 9.9, 16. 


Der 14. Pſalm. 
Lehre vom Berberben bes menſchlichen CGefchlechis, 
und deſſen Hülfe. 


1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
ie * Thoren fprechen in ihrem Herzen: 
„Es ift fein GOtt.“ Sie taugen 
nichts, und find ein Greuel mit ihrem 
Weſen; da ift Keiner, der Gutes thue. 
.Y.53,2%f. 

2 Der * HErr fchauet vom Simmel auf 
der Menſchen Kinder ‚daß er fehe, ob 
Jemand Flug fei, und Fnadı GOtt frage. 

“1 Mof. 18,21. 9f. 33,13. FB. 22, 27. 

3 *Aber fie find alle abgewichen, und 
allefammt untüchtig; da tft Keiner, der 
Gutes thue, auch nicht Einer. 

“Nom. 3,10. 2c. 

4 Will denn der Liebelthäter feiner dag 
merfen, die *mein Volk freffen, daß fie 
fichh nähren, aber den HErru rufen fie 
nicht an? 2.9.79, 7. 

5 Dafelbft fürchten fie fih; aber GOtt 
ift bei dem Gefchlecht der Gerechten. 

6 Ihr fehändet des Armen Rath; aber 
GDtrt ift feine Zuverficht. 

7 *Ach, daß die Hülfe aus Zion über 
Israel fäme, und der HErr fein En 
Bolf erlöfete! So würde Jakob fröhlich 
fein, und Israel fi, freuen. * Pf. 53,7. 


Der 15. Palm. 
Der Gläubigen Thun und Laifen, 


1 Ein Pſtilm Davids. 
Err, wer wirb wohnen in deiner 
* hütte? Ber wird bfeiben auf deis 
nem heiligen Berge ? Pſ. 84, 5. 
2 *Wer ohne Wandel einher gehet, 
und recht thut, und redet die Wahrheit 
von Herzen; ® ef. 33, 16. 
3 Mer mit *feiner Zunge nicht vers 
leumdet, und feinem Nächten fein Arged 
thut, und feinen Naͤchſten nicht ſchmaͤhet; 

® Hiob 27,4. 
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-Khrifli Leiden und 


4*%Wer bie Gottloſen nichts achtet, 
fondern ehret bie Gottesfürchtigen ; wer 
feinem Naͤchſten ſchwoͤret, und 6 
. #2 Kön. 3, 14. Spr. 18, 6. 
5 Wer ſein Geld nicht auf Wucher gibt, 
und nimmt nicht Geſchenk über den Un⸗ 
ſchuldigen. Wer das thut, der wird wohl 


bleiben. 
Der 16. Pſalm. 
Welffagung von Ehriftt Keiben und Auferſtehung. 


„1 Ein golden Kleinod Davids. 
ewahre mich, GOtt; denn ich traue 
auf did). ©.9[.25,20. 
2 Ich habe nr dem Era: Du 
biſt ja der HErr, ich um deinet 
willen leiden, *.9f.77, 11. 
3 Kür die * igen, ſo auf Erden find, 
Pr r bie erhen; an denen habe 
ich all mein Gefallen 
4 Aber jene, die einen Andern nach⸗ 
eifen, werden "groß Herzeleid haben. Ich 
will ihres + Tranfopfers mit dem Blut 
nicht opfern, noch ihren Namen in meis 
nem Munde führen. 9. 32,10. 
t Je. 1,11. 16. 
5 Der HErr aber ift mein Gut und 
* mein Theil; Du erhältft mein Erbtheil. 
* Klagl. 3, 24. 


6 Das Loos iſt mir gefallen auf's Lieb⸗ 
liche, mir iſt ein ſchön Erbtheil geworden. 
7 Ich lobe den HErrn, der mir gerathen 


hat; auch züchtigen mich meine Nieren 
bee Nachts. 
8 * Ich habe den HErrn allezeit vor Aus 
Ben; denn er ift mir zur Rechten, darum 
ich wohl bleiben. ® Apoft. 2,25. 
9 ‘S Darım *freuet fid, mein Gerz, und 
meine Ehre ift fröhlich, auch mein 
wird ficher liegen. 29,13, 6. 
10 Denn * du wirft meine Seele nicht 
in ber Hölle laſſen, und nicht zugeben, 
daß dein Heiliger verweſe. 
® Apoft. 2,27.31. c.13, 85. 
11 Du thuſt mir fund den Weg zum 
Leben; vor bir ift Freude die Fülle, und 
fieblich Weſen zu deiner Rechten ewiglich. 


Der 17. Pſalm. 
Gebet um gefunbe Lehre und heiliges Leben. 


1 Ein Gebet Davids. 
He erhöre Die * Gerechtigfeit, merfe 
auf mein Gefchrei, vernimm mein 
Gebet, das nicht aus falfchem Munde 
ehet. *Pjſ. 4, 2. 9.5,2. 
2 Sprich du *in meiner Sache, und 
ſchaue du auf das Nedht. 29[.43,1. 
3 Du *prüfeft mein Herz, und befucheft 
ed des Nachts, und läuterft mich, und 
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Pſalm 15-18. 


leiſch 


Uuſerſtehung. Gebet um Schutz 


deſt nichts. Ich habe mir eſetzt, 
I a een ht foll —ES 
“9%. 1230, 1. 


4Ich bewahre mich in dem Wort dei⸗ 


ner Lippen vor Menſchenwerk, auf dem 
Wege Des —— — *9.7,10. x. 

5 Erhalte meinen Gang auf deinen Fuß⸗ 
Reigen, daß meine Tritte nicht gleiten. - 

6 ch rufe zu Dir, daß du, GDtt, wohleft 
mid, erhören; neige deine Obren zu mer, 
höre meine ede, 

7 Beweife deine wunderliche Güte, du 
Heiland derer, die dir vertrauen, wiber 
die, fo fich wider beine rechte Hand feben. 

8 Behüte mich * wie einen Augapfel im 
Auge ; befchirme nich unter + dem Schats 
ten deiner Flügel, * Bad. 2,8. +9. 57,2. 

9 Bor den Gottlofen, die mich verflören, 
vor meinen aan die um und um nad) 
meiner Geele 

10 Ihre Be halten eſammen, ſie 
reden mit ihrem Munde ftol;. 

11 Wo wir gehen, fo umgeben fie ung ; 
ihre Augen richten fie dahin, daß fie une 
sur Erde ſtürzen; 

12 Gleichwie “ein Löwe, ber des Raus 
bes t; wie ein junger Löwe, der 
in ber Hoͤhle fiße * 9. 10,9. 

13 HErr, mache dich auf, übermwältige 
ihn, und Beige ihn; errette meine 
Seele von dem ottlofen mit deinem 


werbt, 

14 Bon den Leuten beiner Hand, HErr, 
von ben Leuten Diefer Welt, weldye ihr 
Theil haben in ihrem Leben, welchen du 
den * Bauch füllleft mit Deinem Schaß, Die 
da Kinder die Hülle haben, und laffen ihr 
Uebriges ihren Jungen. 

®Qyc.16,25. Phil. 3, 19. 

15 Ich aber wie khanen * dein Antlitz 
in Gerechtigkeit; ich will ſatt werden, 
wenn ich erwache uach deinem Bilde. 

“ Matih. 5,8, 


Der 18. Pfalnt. 
Danklied für GOttes Wohlthaten. 


1 Ein Pſalm vorgufingen, * Davids, des 
HErrn Knechts, welcher hat dem Herrn 
die Worte Diefeg Liedes geredet zur Zeit, 
da ihn der HErr errettet hatte von. ber 
gan feiner Feinde und von der Hand 
Sauls, *2 Sam. 22,1. 


1%, ſrach: —— fe lieb habe ich Dich, 


, meine 
8 Ben mein Fels, meine Burg, mein 
Erretter, mein Dt, mein Hort, *auf 
den ich traue, mein Schild und Horn 
meines Heild, und mein Schutz. 


® Gr, 2,13, 


Guyählung göltlicher 


4 Ich *will den HErrn loben und an⸗ 
rufen, fo werde id) von meinen Feinden 
- erlöfet. #9. 146, 2, 


5 Denn ed umfingen mich bes * Todes 


Bande, und die Bäche Belials erfchred- 

ten mich, “92.55, 5. 
6 Der Höllen Bande umfingen mich, und 

des Todes Stride überwältigten mich. 

7 Wenn * mir angit ift, fo rufe ich den 
HErrn an, und fehreie zu meinem GOtt: 
fo erhöret er meine Stimme von feinem 
Tempel, und mein Gefchrei fommt vor 
ihn zu feinen Ohren. ® Son. 2,8, 

8 Die Erde *bebete, und ward bewegt, 
und die Grundveſten der Berge vegeten 
ſich, und bebeten, da er zornig war. 

ePſ. 68, 9. 

9 * Dampf ging auf von feiner Naſe, 
und verzehrend Teuer von feinem Mun⸗ 
de, daß es Davon blißete. 

2 Mof. 19,18. +9. 97,3. 

10 Er neigte den Himmel und fuhr her⸗ 

ab, und * Dunkel war unter feinen Füßen. 
© 9.12. Pf. 97,2. 

11 Und er fuhr auf dem Cherub, und 
flog daher, er ſchwebete auf den Fittigen 
des Windes. 

12 Sein *Gezelt um ihn her war fin 
fter, und ſchwarze dicke Wolfen, barinnen 
er verborgen war. ® ‘ef. 50, 3. 

13 Bom Glanz vor ihm trenneten ſich 
die Wolken, * mit Hagel und Bligen. 

® Sof. 10, 11. 

14 Und der HErr *domnerte tim Him⸗ 
mel, und der Höchite ließ feinen Donner 
aus mit Hagel und Blitzen. *91.29,3. 

15 Er ſchoß feine Strahlen, und zer: 
ftreuete fie, er ließ fehr bligen, und 
* fchredkte fie. ®1 Sam. 7, 10. 

16 Da fahe man Waffergüffe, und des 
Erdbodens Grund ward nufgebedt, HErr, 
von deinem Schelten, von dem Odem und 
Schnauben deiner Nafe. 

17 Er *ſchickte aus von der Höhe, und 
holete mich, und F30g mich aus großen 
Waſſern. *9ſ. 144, 7. FPf.32,6. Pf. 69,2.3. 

18 Er *errettete mich von meinen ſtar⸗ 
fen Feinden, von meinen Saffern, die mir 
zu mächtig waren, © 9. 69, 15. 

19 Die mid) überwältigten zur Zeit mei⸗ 
nes Unfalls; und-der HErr ward meine 
Zuverfidht. ® 

A) Und er *führete mich aus in den 
Raum, er riß mich heraus; denn er 
+ hatte Luft u mir. *9[.31,9. + Jeſ. 62,4. 

21 Der Herr thut wohl an mir, nadı 
meiner Gerechtigkeit, er * vergilt mir nach 
der Reinigkeit meiner Haͤnde. 

® Hiob 22, 30. 


Bialın 18. 


Wohlthaten. 
22 Denn *ich halte Die Wege des HErrn, 
und bin nicht gottlog wider meinen GOtt. 
* 9f. 119, 168, 

233 Denn *alle feine Rechte habe ich vor 
Augen, und feine Gebote werfe ich nicht 
von mir; ® 5 Mof. 17,19, 

24 Sondern ich * bin ohne Wandel vor 
ihm, und hüte mich vor Sünden. 

*9f.15,2, 

35 Darum vergilt mir der HErr nad 
meiner Gerechtigkeit, nad, der Reinigfeit 
meiner Hände vor feinen Augen. 

26 Bei den Heiligen bift du heilig, und 
bei ven Frommen bift du fromm, 

27 Und bei den Reinen bift du rein, und 
bei den Verfehrten bift du verfehrt. 

3 Denn Du hilfit dem elenden Volk, 
und die hohen Augen niedrigeft du. 

29 Denn Du erleuchteft meine Leichte; 
ber HErr, mein GOtt, macht meine Fin⸗ 
fterniß Licht. . 

30 Denn *mit bir kann ich Kriegsvolk 
zerfchmeißen, und mit meinem GOtt über 
die Mauer bringen. *Pſ. 60,14. 

31 GOttes e find ohne Wandel, 
die Reden des Herın find durdyläutert. 
Er it ein Schild Allen, die ihm vertrauen. 

32 *Denn wo ift ein GDtt, ohne der 
HErr? oder ein Hort, ohne unfer GDtt? - 

*Jef.43,11. 0.44, 6.8. 

33 GDtt rüftet mich mit Kraft, und 
macht meine Wege ohne Wandel. 

34 Er macht meine Füße gleich den Hirs 
ſchen, und ftellet mich auf meine Höhe. 

835 Er lehret * meine Hand ftreiten, und 
Ichret meinen Arm einen ehernen Bogen 
fpannen, 9.144, 1. 

36 Und gibft mir den Schild deines 
Heils, und deine Rechte ftärfet mich; und 
wenn du mic Demüthigeft, * machſt du 
mich groß. *9[.71,21. Spr. 15,33. 

c. 18, 12, 

37 Du madıft *unter mir Raum 

gehen, daß meine Knöchel nicht gleiten. 
*92f.31,9.- 

38 ch will meinen Feinden nachjagen, 
und fie ergreifen, und nicht umfehren, 
bis ich fie umgebracht habe. 

39 ch will fie zerichmeißen, und follen 
mir nicht wiberftehen; fie müffen unter 
meine Füße fallen. 

40 Du kannſt mid; rüften mit Stärfe 
zum Streit; du kannſt unter mic) werfen, 
die fich wider mid) feßen. 

41 Du gibft mir meine Feinde in die 
Flucht, daß ich meine Haffer verftöre. 

42 Sie *rufen; aber ba ift fein Helfer: 
zum Herrn; aber er antwortet ihnen 
nicht. ® High 19, 7. 
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Eieg über bie Feinde. 


43 sch will fie zerftoßen, wie Staub vor 
bem Winde; ich will fie wegräumen, wie 
"den Koth auf der Gaſſe.  * 91.83, 11. 

44 Du hilfit mir von dem zänfifchen 
Volk, und machit mich ein Haupt unter 
den Heiden; ein Bolt, *das ich nicht 
fannte, dienet mir. ® Jef. 65,1. 

45 Es gehorchet mir mit gehorfamen 
Ohren; ja, den *fremden Kindern hat 
es wider mich gefehlet. ® Apoft.28, 28. 

46 Die fremden Kinder verfchmachten, 
und zappeln in ihren Banden. 

47 Der *HErr lebt, und gelobet fei 
mein Hort; und der GOtt meines Heils 
müffe erhoben werden. * 5 Mof. 32, 40, 

43 Der GÖDtt, der mir Rache gibt, und 
zroinget bie Völker unter mid; 

49 Der mich errettet von meinen Fein 
ben, und *erhöhet mich aus denen, die 
fich wider mic, fegen; du hilfit mir von 
den Krevelern. “2.27, 6, 

50 Darum * will ich dir danken, HErr, 
unter den Heiden, und deinen Ramen 
lobfingen, “Rom. 15,9, 

51 Der feinem Könige groß Heil beweis 
fet, und wohlthut feinem Gefalbten, Das 
vid, und *feinem Samen ewiglic). 

#9. 89, 30. 


Der 19. Pſalm. 
Lehre von Chrifto, feinem Wort und rechter Buße. 

1 Ein Malm Davids, vorzufingen. 

ie * Himmel erzählen die Ehre GOt⸗ 
tes, und die Veſte verfündiget feiner 
Haͤnde Perf. *9f.97,6. Röm. 1,20. 

3 Ein Tag fagt ed dem andern, und eine 
Nacht thut es fund der andern. 

4 Es ift feine Sprache noch Rede, da 
man nicht ihre Stimme höre. 

5 Ihre * Schnur gehet aus in alle Lan⸗ 
be, und ihre Rebe an der Welt Ende; er 
bat der Sonne eine Hütte in denfelbigen 
gemacht; ® Rom. 10, 18, 

6 Und diefelbe gehet heraus, wie ein 
Bräutigam aus feiner Kammer, und 
freuet ich wie ein Held, zu laufen den 

e 


0. 

7 Sie gehet auf an einem Ende bes 
Himmels, und läuft um bie wieder an 
baffelbe Ende ; und bleibt nichte vor ihrer 
Hige verborgen. 

8 Das Geſetz des Herrn ift ohne Wan⸗ 
del, und erquicket die Seele. Das Zeug 


niß des HErrn ift gewiß, und macht die 


Albernen weiſe. 

9 Die Befehle des HErrn find richtig, 
und erfreuen das Herz. Die *Gebote 
des HErrn find lauter, und erleuchten die 
Augen. *9f. 119,105, 2 Petr. 1,19, 
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Halm 18-21. 


Krüdte des Evangeliums. 


10 Die Furcht des HErrn üt rein, und 
bleibet eriglich. Die Rechte des HErrn 
find wahrhaftig, allefammt gerecht. 

29. 38,4, 


11 Sie *find Föftlicher, denn Gold und 
viel feines Gold; fie find füßer, denn Ho⸗ 
nig und Sonigfeim, 

* 9.119,72. Spr.3, 11. 

12 Auch wird bein Kredit durd) fie er⸗ 
innert; and wer *fie hält, der hat großen 
Lohn, © 91.106, 3. 

13 Wer kann merfen, wierft er fehler? 
Berzeihe mir Die verborgenen Fehler! 

14 Bewahre auch Deinen Knecht vor den 
Stolzen, daß fie nicht über mich herr⸗ 
fchen; fo werde ich ohne Wandel fein, 
und unſchuldig bleiben großer Miſſethat. 

15 Laß dir *wohlgefallen Die Rede mei⸗ 
nes Mundes, und das Geſpraͤch meines 
Herzens vor dir, HErr, mein Hort und 
mein Erlöfer. © 9.104, 36, 


Der 20. Pſalm. 
Gebet ber Untertfanen für ihre Obrigkeit. 
1 Ein Palm Davids, vorzufingen. - 
De HErr erhöre dich in der Noth, der 
Dich Name des GOttes Jakobs ſchuũtze 


! * Spr. 18, 10. 

3 Er fende dir Hülfe vom Heiligthum, 
und ftärfe dich aus Zion. 

4 Er gedenke all deined Speisopfers, 
un dein Brandopfer. müfje fett fein. 

ela. 

5 Er *gebe dir, was dein Hetz 

ret, und erfülle alle deine er 
”9.21,3. 

6 Wir rühmen, *daß du ung hHilfk, 
und im Namen unfere GOttes 
wir Panier auf. Der HErr gewähre Dich 
aller deiner Bitte! 2 v. 10. 9.33, 21. 

7 Nun merke ich, daß der HErr ſeinem 
Geſalbten hilft, und erhöret ihn in ſei⸗ 
nem heiligen Himmel; ſeine rechte Hand 
hilft gewaltiglich. | 

8 Sene verlaffen fi, auf Wagen und 
Roſſe; wir aber denken an den Ramen 
des HErrn, unfere GOttes. 

9 Sie *find niedergeftürzt und gefal 
len; wir aber ftehen aufgerichtet. 
’.9,4 


10 *Hilf, HErr! der König erhöre ung, 
wenn wi rufen ! * 9.12, 2, 


Der 21. Pſalm. 
Chriſti Sieg wiber die Feinde. 
1 Ein Palm Davids vorzufingen. 
Err, der König freyet ſich in deiner 
Kraft, und wie fehr fröhlich ift er 
über deiner Hilfe ! 


EChriſti Sieg, - 

3 —— ihm feinee zens Wunſch, 
und weigerſt nicht, was ei Rund bittet. 
Sela. ⸗ gr. 20,5. $. * 4 


4 Denn bu überfchätteft ihn mit 
Segen, du feßeft eine goldene * 
auf fein Haupt. ©. 9f.132, 18. 
5 Er bittet dich um das Leben; fo gübft 
du ihm langes teben "inner umd ewig⸗ 
lich. ® Rn. 6,9. 

6 Er hat große Ehre an deiner Hilfe, 
du *legeft eo und mug auf ihn. 


7 Dem bu —* "ihn "um © en 
eroiglich, bu erfreneft ihn mit Arenden 
Deines Antlites. °1Mof. 12,3. 

8 Denn der König hoffet auf den HErrn, 
und wirb durch die Güte bee Höchften 
* feft: bleiben. ® Pf. 102, 28, 

9. Deine Hand wirb * fmben alle beine 
Feinde, deine Rechte wird finden, die Dich 
haſſen. ® Amos 2, 14. 15. 

10 Du wirft fie machen wie einen Seuer- 
ofen, wenn bu *barein fehen wirft; ber 
Herr wird fie verfihlingen in feinem 
Zorn; Feuer wird. fie freſſen. 

© 2 Mof. 14, 24. 

11 Ihre * Frucht. wieſt du umbringen fdm 
vom Erdboden, und ihren Samen von 
den Menfchenfindern. 

* 9.109,13. Matth. 3,10. 

12 Denn fie * gebachten bir Uebels zu 
thun, und machten Anfchläge, die fie nicht 
konnten ausführen. * 1 Moſ. 50, 20, 

13 Denn du wirſt ſie zur Schuiter mas 
chen; mit deiner Sehne v wirft du gegen 
thr Antliß zielen. 

14 HErr, erhebe dich in beiner "Kraft; 
I wollen wir fingen: und loben beine 

Madıt. eſ. 80, 3, 


Der 22, Pſalm. 
Weiſſagung von Chriſti Leiden und Herrlichkeit. 
1 Em Palm Davids, vorzufingen von 
der Hindin, die frühe gejagt wird. 
ein GDtt mein tt! warum: 
haft bu nich verlaffen? Ich heute, 
aber meine Hülfe it ferne. 
vMatth. 27,46. Marc. 15, 34 
3 Mein GOtt, bee Tages rufe ich, 
N —— du nicht; und des Nachts 


mern 

y Ar Du bift heilig,. der de wohneft 
unter dem Lobe eraele. 

5 Unſere Bäter hofften auf did; und 
da fie hofften, halfſt du ihnen aus. 

6 Zu bir fchrieen fie, und wurden ers 
rettet; fte hofften auf dich, u und * wurden 
mat zu Schanden. *9.28,2.3. 

7 Ich aber Win ein Wurm und fein 


Watm a. 3%. 


me 


Leiden amd Serrtiteit 


Menfch, ein * Spott ber Leute, und Bew 
achtung des Bolfe. * Math. 27, 41-48, 

8 Alle, die mich fehen, fpotten meiner, 
m fperren das Maul auf, und fchütteln dem 


F 

9 „Er klage es dem HErrn, *ber helfe 
ihm aus, und errette ihn ‚ bat er Luſt zu 
ihm.“ * Matth. 27, 48. 

10 Denn * Du haſt mid, aus meiner 
Mutter Leibe gezogen ; da wareſt meine 
Zuverficht, da ich noch. an mieiner Butter 
Brüften war. *9f.71,6, 

11: Aup dich bin ich geworfen aus Meiste | 
n terleiße; *Du bift men GOtt von mei⸗ 
ner. Mutter Leibe an. 910,7. 

12 .* Sei nicht ferne von mir; denn 
—— iſt nahe; denn es iſt hier kein 

*9[.10,1. 

13 —5— Farren haben mich umgeben, 
fette Ochſen haben mich umringet ; 

14 Ihren * Rachen fperren fie auf wider 
mich, wie ein brüllender und reißenber 
Löwe. ® Matth, 27, 28 

15: 53 bin * ausgeſchüttet wie Waffer, 
F „Meine Gebeine haben fie ‚gertrennet; 

Herz ift in meinen Leibe wie jew 

gmolen Wachs. "Luc. 22, 44. Ip. 19,38. 

eine Kräfte find vertrodnet wie 

ein  Cheiben, und meine Zunge klebet an 

meinem Gaumen; und du legeft mich in 
des Todes Stanb, 

17 Denn Hunde haben mich umgeben 
und der Böfen Roite hat ſich um mi 

emacht ; fi € haben meine Hände und 
Füße Durchgraben. 

18 Ich mödıte alle meine Gebeine zaͤh⸗ 
len. &ie aber ſchauen, und fehen ihre 
Luft an mir. 

19 Sie * theilen meine Kleider ımter fich, 
und werfen Das Loos um mein Gewand. 
® Math. 27, 35. Marc. 15, 24. Luc. 28, 34. 

3Zoh. 10, 28. 

2 Aber Du, Herr, fei nicht ferne; 

meine Stärke, *eile mir zu helfen | 
Pſ. 38, 23. 

21 Errette meine Seeie vom Schwerdt, 

* meine Einſame von den Hunden! 
© 9.86, 17. 

22 Ssilf mir aus dem Rachen des Loͤwen, 
und errette mich von den Einhörnern! 

23 Ich *will deinen Namen nrebigen 
meinen Brüdern, ich will dich in ber 
meine rühmen. * Ebr. 2, 12 

24 *Nühmet den HErrn, die ihr ihn 
fürchtet; es ehre ihn aller Same Jalobs, 
und vor ihm fſcheue ſich aller Same Js⸗ 
raelg, *9.32,11. 19. 38, 8, 

25 Denn er hat wicht verachtet noch 
verſchmaͤhet das Elend des Armen, und 
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Chriſtus Hirt und König. 


fein Antlis vor ihm nicht verborgen, und 
da er zu ihm fchrie, hörete er es. 
“9.9, 13. 

26 Did, will id) preifen in ber großen 
Gemeine; ich will *meine Gelübde bes 
zahlen vor denen, die ihn fürchten. 

® 9.116, 14. 

7 Die *Elenden follen effen, daß fie 
fatt werden ; und + die nadı dem HErrn 
fragen, werben ihn preifen; euer Herz 
fol ewiglich leben. * 9f. 69, 33. +9. 14, 2. 

23 €8 werde gedacht aller Welt Ende, 
daß fie fich zum HErrn befehten, und 
vor ihm *anbeten alle Gefchlechter ber 
Heiden. *. 9.72, 11. 

9 Denn *ber HErr hat ein Reich, 
und er herridyet unter den Heiden. 

*Obad.v.21. Mid. 5,1. 

50 Alle Fetten auf Erden werben eſſen 
und anbeten; vor ihm werden Kniee 
beugen Alle, die im Staube liegen, und 
die, fo Fümmerlich leben. 

31 Er wird *einen Samen haben, ber 
ihm dienet; vom HErrn wird man vers 
fündigen zu Kindesfind. ® Jef. 53, 10. 

823 Sie werden kommen, und feine Ges 
rechtigleit predigen *dem Volk, das ges 
boren wird, daß er es thut. * Pf. 110,3. 


Der 23. Pſalm. 
Chriſtus unfer guter Hirt. 

1 Ein Pfalm Davids. 

Her HErr ift mein * Hirte; mir wird 
nichts mangeln. ’ 

®505.10,12,.3c. 19er. 2,25. +9f. 34,11. 

2 Er *weidet mic, auf einer grünen 
Aue, und +führet mich zum frifchen 
Waller © Ezech. 34,14. + Offenb. 7, 17. 

3 Er * erquidet meine Seele; er führet 
mich auf rechter Straße, um feines Nas 
meng willen. ® Jer. 31, 25. 

4 Und ob ich ſchon wanderte im finftern 
Thal, *fürchte ich Bein Unglück; denn 
Du bift bei mir; dein Steden und Stab 
tröften mich. *. 9.46, 3. 

5 Du bereiteft vor mir einen Tifch gegen 
meine Feinde. Du ſalbeſt mein Haupt 
mit Del, und ſchenkeſt mir voll ein. 

6 Gutes und Barmherzigkeit werden 
mir folgen mein Lebenlang, und id) werde 


Ebleiben im Hauſt des HErrn immerbar. 
””„.15,1. 
Der 24. Pſalm. 


Bon Chriſto, dem Könige ber Ehren. 
1 Ein Palm Davids. 
Die *Erde iſt des HErrn, und was 
darinnen iſt; der Erdboden, und was 
darauf wohnet. »Yſ. 60, 12. 1 Cor. 10, 20. 
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Halm 22-28. 


Gebet um BOtte Leitung. 


2 Denn Er hat ihn au bie Meere ges 
gründet, und an den Waſſern bereitet. 

3 Wer *wird auf des Herrn Berg 
eben? Und wer wird ftehen an feiner 
Beil: en Stätte ? *9.15,1.2. 
4 Der unſchuldige Hände hat, und reis 
nen Herzens ift; der nicht Luſt hat zu 
loſer Lehre, und ſchwoͤret nicht fälfchlich : 

5 Der wird den Segen vom HErrn 
empfarı en, und *Gerecdhtigfeit von dem 
GOtt —* Heils. © Jef. 48, 18. 
6 Das iſt das Geſchlecht, * das nach 
ihm fraget, das da fſuchet dein Antlitz, 
Jakob. Sela. *95.14,2. +9. 27, 8. 
7 Machet die * Thore weit und bie 
Thüren in der Welt hoch, daß der König 
ber Ehren einziehe | © 9f. 118,19. 

8 Wer ift derfelbe.* König der Ehren? 
Es ift der HErr, ftarf und mächtig, der 
Herr mächtig im Streit. 

°9.8,6. 1Cor. 2,8. 

9 Machet die Thore weit und die Thits 
ren in der Melt hoch, daß der * König 


der Ehren einziehe ! ® Bad. 9, 9. 
10 Wer ift derfelbe König ber Ehren ? 
Es ift der HErr Zebaoth, Er ift der Ks 


nig der Ehren. Sela. 


Der 25. Pſalm. 
Gebet um GOttes Regierung, Gnade und Schup. 
1 Ein Pfalm Davids. 
Mad dir, HErr, verlanget mid). 
2 Mein GOtt, ich hoffe auf Dich. 
Laß mich nicht zu Schanden werden, daß 
fichh meine Feinde nicht freuen über mich. 

3 Denn * Keiner wird zu Schanden, der 
deiner harret; aber 8 —*& müffen 
fie werden, die lofen Veraͤchter. 

* ef. 49,23, 

4 * HErr, zeige mir deine Wege, und 
lehre mid, deine Steige ! 

*%9.27,11. Pf. 86, 11. 

5 Leite mich in deiner Wahrheit, und 
lehre mich; denn Du bift der GOtt, der 
mir hilft; täglich harre ich deiner. 

6 Gedenfe, Herr, an beine Barmher⸗ 
ugtett, und an deine Güte, die von der 

elt her geweſen ift. 

7 * Gedenke nicht ber Siümben meiner 
Jugend, und meiner Uebertretung; ges 
denfe aber meiner nach deiner Barmher⸗ 
zigfeit, um deiner Güte willen! 

® Hiob 13,26. Ser. 81, 19, 

8 Der HErr ift * qut und fromm, darum 
untermeifet er Die Sünder auf dem Wege; 
“5 Mof. 32, 4. 

9 Er leitet die Elenden recht, und * lehs 
ret die Elenden feinen Weg. “0.12, 

10 Die Wege des HErrn find eitel Güte 


Gebet um GOites Schuh. 
und Wahrheit, denen, die feinen Bund 
und Zeugniß halten. 

11 Um * deines Namens willen, HErr 
ſei gnädig meiner Miſſethat, die da groß 
iſt. 24 Moſ. 14,17-19. 

12 Wer iſt der, der den HErrn füurch⸗ 
tet? Er *wird ihn untermweifen den bes 
ften Weg. *9[.32,8. Jeſ. 48,17. 

13 Seine Seele wird im Guten wohnen, 
und fein * Same wird das Rand befißen. 

. * 9[. 37,9. 11. 22. 

14 Das Geheimniß des Herrn ift un⸗ 
ter denen, die ihn fürchten; und feinen 
Bund läßt er fie willen. 

15 Meine Augen ſehen ſtets 
HErrn; denn Er wird meinen 
dem Netz ziehen. 

16 Wende dic; zu mir, und ſei mir gnäs 
Pig; denn ich bin einfam und elend. 

17 Die * Angft meines Herzeng ift groß; 


u dem 
uß aus 


führe mid) aus meinen Röthen ! 
® Klagl. 1, 20, 

18 Siehe an meinen Sammer und Elend, 
nnd vergib mir alle meine Sünde ! 

19 Siehe, daß *meiner Feinde fo viel 
ift, und + haffen mich aus Frevel. 

*9[.3,2. 10h. 15, 25, 

2 *Berwahre meine Seele, und errette 
mich; laß mich nicht zu Schanden wer⸗ 
den, denn ich trane auf Dich. 

2 Pſ. 16, 1. ıc. 

21 *Schlecht und recht, das behüte 
mich; denn ich harre deiner. »Giob 1,1. 

22 GOtt, *erlöfe Israel aus aller ſei⸗ 
ner Noth! “9. 130, 8. 


Der 26. Pſalm. 
Gebet um Errettung ber Unſchulb. 


1 Ein Palm Davids. 

Err, jchaffe mir Necht, denn ich bin 
unfchulbig. Sch hoffe auf den HErrn, 
Darum werde ich nicht fallen. 

2 Prüfe mid, HErr, und verfuche mid), 
laͤutere meine Nieren und mein Herz. 

3 Denn deine Güte ift vor meinen Aus 

en, und ich wandele in deiner Wahr⸗ 

eit. 

4 Ich * ſitze nicht bei den eiteln Leuten, 
und habe nicht Gemeinfchaft mit den Fal⸗ 
fchen. *9f.1,1. Jer. 15,17. 

5 ch * haffe Die Berfammlung der Boss 
haftigen, und fiße nicht bei den Gottlofen. 

©. 9f.119, 28, 

6 ch *waſche meine Hände mit Uns 
ſchuld, und halte mid, HErr, zu deinem 
Altar, ®5 Mof. 21, 6, 

7 Da man höret die Stimme des Dans 
feng, und da man "prediget, alle deine 
Wunder. *9[.9,2. 9. 71,17. 


Malm 28-27. 


Troft und Luft an GOtt. 


8 HErr, ich "habe lieb Die Stätte deines 
Haufes, und den Ort, da beine Ehre 
mwohnet. *. 9. 27,4. 

9 Raffe meine Seele *nicht hin mit den 
Sündern, noch mein Reben mit den Bluts 
dürftigen, o9ſ. 28,8, 

10 Welche mit böfen Tücken umgehen, 
und nehmen gerne Gefchenfe. 

11 Ic} aber wandele unſchuldig. Er⸗ 
Löfe mich, und f mir gnäbdig ! 

12 Mein Fuß gehet richtig. * Ich will 
dich loben, HErr, in den Berfammlungen. 

* 9.22, 23, 


Der 27. Palm. 
Troft und Luft an GOtt und feinem Wort. 


1 Ein Palm Davibe. 

He Herr ift mein Licht und mein Heil; 

vor wem fellte ich mich fürchten 
Der HErr ift meines Lebens Kraft; vor 
wem jollte mir grauen ? 

2 Darum, fo die Böfen, meine *Wi⸗ 
berfacher und Feinde, an mid; wollen, 
mein Fleiſch zu freffen; müffen fie anlau⸗ 
fen und fallen. “ Ser, 20,11. 

3 Wenn * fich ſchon ein Heer wider mich 
leget, fo fürchtet ſich dennoch mein Herz 
nicht. Wenn fich Krieg wider mich erhebt, 
fo verlaffe ich mich auf ihn.  * 9.3, 7. 

4 Eine bitte ich vom HErrn, dag hätte 
ich gerne, daß ich "im Haufe des HErrn 
bleiben möge mein Lebenlang, zu fchauen 
die fchönen Gottesdienfte bes Herrn, und 
feinen Tempel zu beſuchen. = 9. 26,8. 

5 Denn er decket mid; in feiner Hütte 





zur böfen Zeit, er verbirget mich heimlich, 


in feinem Gezelt, und erhöhet mich auf 
einem Felſen; 

6 Und wird nun *erhöhen mein Haupt 
über meine ae ‚die um mich find; je 
wit ich in feiner Hütte Lob opfern, ich 
will fingen und lobfagen dem HErrn. 

“9.18, 49. 

7 HErr, *höre meine Stimme, wenn 
ich rufe; fei mir gnädig, und erhöre mich! 
Pſ. 4,2. 9. 5,2. 

8 Mein Herz hält dir vor dein Wort: 


„Ihr follt mein Antlit ſuchen.“ Darum 


* fuche ich auch, HErr, dein Antlitz. 
®%9[.24,6. Jeſ. 45, 19. 

9 * Verbirg dein Antliß nicht vor mir 
und verftoße nicht im Zorn deinen Knecht ; 
denn du bift meine Hülfe. Laß: mid; 
nicht, und thue nicht von mir die Hand 
ab, GOtt, mein Heil! “9. 13,2. 

10 Denn mein Bater und meine Mut⸗ 
ter verlaffen mich ; aber *der HErr nimmt 
mich auf. - “9f. 94,16. 17. 
11 HErr, weife mir deinen Weg, und 
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@rdet wider: bie Boͤſen. 


leite mich auf richtiger Bahn, um. meiner 
Keinde willen. 

12 Gib mich *nicht in den Willen meis 
ner Zeinde; denn es ftehen falfche Zeus 
gen wider mich, und thun mir Unrecht 
ohne Schr. * 9. 31,9. 

13 Ich glaube aber doch, daß ich * fehen 
werde Das Gute des HErrn im Lande der 
Lebendigen. © Jef. 38, 11. 

14 * Harre des HErxrn, fei + getraft, und 
unverzagt, und harte des HEru! 

*.Habal. 2,3. f Pſ. ãi, 26. 


Der 28. Pſalm. 
Gebet wider die falſchen Leute. 


1 Ein Pfalm Davide. 
Wenn ich rufe zu dir, HErr, mein Hort, 
fe ſchweige mir nicht, * auf daß nicht, 
wo du ſchweigeſt, ich gleich werde denen, 
Die in die Hölle fahren. © 9. 143,7. 
2 Höre die Stimme meines Fleheng, 
wenn ich zu Dir. fchreie, wenn id) * meine 


- Hände aufhebe zu deinem heiligen Chor. 


® filagl. 3, 41. 

8 Ziehe mid nicht hin unter den Gotts 
(ofen, und unter deu Webelthätern, die 
freuudlich reden mit ihrem Nächften, und 
haben Böfes im Herzen. 

4 Gib ihnen nach ihrer That, und nad 
ihrem böfen: Weſen; gib ihnen nach den 


“ Werken ihrer Hände; vergilt ihnen, was 


An. 


fie verdienet haben. 

5 Denn fie wollen nicht * achten auf das 
Thun des HErrn, noch auf die fe 
feiner Hände; Darım wird; er fie zerbres 
den, und nicht bauen. * ef, 5, 12, 

6 Gelobet fei der HErr; dena er hat 
erhöret Die Etimme meines Flehens. 

7 Der HErr üt meine Stärfe und mein 
ar auf ihn hoffet mein Gerz, und mir 
it geholfen; und mein Herz iſt fröhlich, 
um ich will ihm danken wit meinem 

iede. 

8 Der HErr ift ihre Staͤrke; Er ift die 
Stärfe, die feinem Gefalbten hilft. 

9 Hilf deinem Volk, und *fegne bein 
Erbe, und weide fie, und erhöhe fie ewig. 
lich! “9.239,11. 


Der 29. Pfalm. 
Dom Donner göttlichen Wortd, 


1 Ein Malm Davids, 
Bringet her *dem HErrn, ihr Gewal⸗ 
tigen , bringet her dem HErrn Ehre 
und Staͤrke, “9. 96,7. 
2 Bringet dem HErrn Ehre feines Ras 
mens, betet an den HErrn * in -heiligem 
Schmuck! * 9.110, 3. 
3 Die Stimme ded Herrn gehet auf 
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al 27-88. 


Stimme GDties. Danffagung, 


den Waflern ; der GOtt der Ehren don⸗ 
nert, der HErr auf großen Waffern ; 

4 Die Stimme *des HErrn gehet mit 
Madıt ; die Stimme des HErrn gehet 
herrlich ; * $ef.30, 31. 

5 Die Stimme des HErrn zerbricht bie 
Cedern; der HErr zerbricht bie Gebern. 
im Libanon, 

6 Und machet fie löden wie ein Kalb, 
tibanon und * Sirion, wie ein junges 
Einhorn; © 5Mof.3,8.9. 

7 Die Stimme bes Haren häuet wie 
+ Keuerflammen,; ® Jef, 66, 15.16, 

Die Stimme ded HErrn erregt die 
Müfte, die Stimme des HErru erregt 
die. Wuͤſte Kades; 

9 Die Stimme des HErrn erregt bie 
Hinden, und entblößet die Wälder. Und 
in feinem ‘Tempel wird ihm Jedermaun 
Ehre fagen. 

10 Der HErr fißet, eine Sündfinth 
anzurichten. Und der HErr bleibt ein 
König in Ewigkeit. 

11 HErr *wird feinem Volk Kraft 
geben; der HErr wird fein Bol fegnen 
mit Frieden. *9f. 28, 8.9. 


Der 30. Pſalw. 
Danffagung für GOtteo Güte im Krenz unb Trübfal. 

1 Ein Palm, zu fingen von ber Einwei⸗ 

hung bes Hauſes Davids. 
preife dich, HErr, denn du haft mich 
erhöhet, und * läffeit meine Feinde ſich 
nicht über mich freuen. “9.35, 19.24. 

3. HErr, mein GOtt, da ich khrie zu 
dir, machteſt du mich geſund. 

4 HErr, * du haft meine Seele and ber 
Kölle geführet; du haft mich lebendig bes 
halten, da die ın die Hölle fuhren. 

*9f.86,13. Pf. 116,3. 4, 

5 Ihr Heiligen, lobfinget dem HErrn, 

danfet und *preijet feine Heiligkeit. 
*. 9.97, 12. 

6 Denn fein * Zorn währet einen Aus 

enblick, und er hat Luft zum Leben; dem 

bend lang währet das Weinen, aber des 
Morgeng die Freude. ® ef. 54, 7. 

7 Ich aber fprach, da: mir's wohl ging: 
Ich werde nimmermehr barnieder liegen. 

8 Tenn, HErr, durch dein Wohlgefal⸗ 
len haft tu meinen Berg ftarf gemacht; 
aber da du dein Antlitz verbargeft, ers 
ichraf ich. 

9 Ich will, HErr, rufen zu dir; dem 
HErrn will ich flehen. 

10 Ras ift nübe an meinem Blut, wenn 
ich *todt bin? Wird bir auch der Staub 
banfen, und beine Treue verfüntigen ? 

91. 6, 6. 


Vertrauen auf SOHt. 
11 HErr, höre, imd *fei mir gnäbig; 
Her, fi nen Helfer! °p.6,3. 


12 Du* haft mir meine Klage verwans 


deit in einen Reigen; da haft meinen ſp 


Sad angezogen, und mich mit Freuden 


gegärtet, * 309. 16, 20. 

13 Auf daß dir *lobfinge meine Ehre, 
wo nicht Rille werde. ‚mein GOtt, 
ich will dir danken in Ewigkeit. 


owvſ. 16, v. 


Der 31. Pſalm. 
Hoffnung Laßt in feiner Noch gu Schanden werben. 
1 Ein Pal Davide, vorgufingen. 
Err, auf * Dich traue ich, Laß mich nim⸗ 
mermehr zu Schanben werden; er 
rette mid) deine Gerechtigkeit! 
.N,2,%2, 

8 Reige deine Ohren zu mir, eilend hilf 
air! ei mir ein Rarker Feld, and eine 
Burg, bap du mir helfeſt! 

4 Denn Du bift mein Feld und meine 
Burg, und * um deines Namens willen 
wolleft du mich leiten und führen. 

= 9.23, 3, 

5 Du wolle mich aus dem Netz ziehen, 
das fie mir geftellet haben ; denn Du bift 
weine Siarke 


6 *Ju deine Hände befehle ich meinen 
Geift; du haft mich erlöfet, HErr, bu 
treuer ESti. * Buc. 23, 46. 

7 Ich haſſe, die da n auf loſe Lehre; 
ich hoffe pi auf den Herrn. 

8 Ich *frene mich and bin fröhlich Aber 
deiner Güte, daß du mein Elend anſieheſt, 
und erfeuneft meine Seele in der Noth, 

.2[.9,3. 

9 Und Abergibft mich nicht in Die Hände 
des —** du ſtelleſt meine Ei anf 
warm Raum. 

10 HErr, fei mir gnäbig, denn mir ift 
angit; "meine Geftalt ift verfallen vor 
Tran, dazu eine Seele und mein 
Bauch. eyſ. 6, 8. 

11 Denn mein Leben hat abgenommen 
vor Betrübniß, und meine Zeit vor Seuf⸗ 


an; weine Kraft iſt n dor meiner 
iffethat, und meine Gebeine find vers 
ſchmada 


acktet. 
12 Es gehet mir ſo uͤbel, daß ich bin eine 
e Schmach geworden meinen Nach⸗ 
n, und eine Schen meinen Verwand⸗ 
ten; die mich ſehen auf der Gaſſe, fliehen 
18 Meiner Hk vergeſſen im Herzen, wi 
einer iſt vergeffen im Herzen, wie 
eined Todten; ich bin geworben, wie ein 


14 Denn viele ſchelten mich übel, daß 
Jebermann fi) vor mir ſcheuet; fie * rath⸗ 


Pſalm 39-32. 


‚3. ten mir das Leben zu nehmen. 


Wechtfertigung. 


fhlagen mit einander über mich, und den⸗ 
ePſ. 2,2. 
15 Ich aber, HErr, hoffe auf dich, und 
reche: Du biſt mein GOit! 

16 Meine * Zeit ſtehet in deinen Hänben. 
Errette mic, von der Hand meiner Feinde, 
und von Denen, Die mic, verfolgen. 

“Sf. 130, 26, 

17 Laß *leudıten dein Antlitz über dei⸗ 

nen Knecht; hilf mir durch beine Güte! 
“4 Mo. 6,25. PM. 80,4. 

18 Herr, laß mic, nieht gu Schanden 
werden, denn ich rafe Dich an. Die Gott⸗ 
[ofen muſſen zu Schaden unb geſchwei⸗ 
get werden in der Hölle. 

19 Berftummen müffen falſche Mäufer 

rechten, fteif, 


bie ba reden wider den 
ſtolz und höhnifch. ya: 

20 Wie groß üt deine Güte, Die du vers 
borgen hajt denen, die dich fürchten, und 
erzeigeft denen, die vor ben Reuten auf 
dich trauen ! 

21 Du * verbirgeft fie heimtüch bei bir 
vor Jedermanns Troß ; verdeckeſt fie 
in der Syütte vor. den Jänfifchen Zungen. 

9.27, 6. 

83 Belobet ſei der HErr, daß er hat 
eine * wunderliche Güte mit bewieſen, in 
einer feften Stadt. 9.17,7. 

23 Denn *idy fpradı in meinem Jagen: 
Sch bin von deinen Augen verftoßen ; dens 
noch höreteft dur meines Flehens Stimme, 
da ich zu dir fchrie. 29ſ. UId, 1. 

A Liebet den HErrn, alle feine Heili⸗ 
gen! Die Glaäubigen behütet der HErr, 
An eeigüt veihtäh dem, Der God 


3 Seid getroft und unverzagt, Wie, 
die ihr des HErrn harret! + 9.27, 1. 
Der 32. Pſalm. 

Bm ber Brristfertigung, 

1 Eine Ünterweifang Davids. 

ohl *dem, dem die Uebertretungen 
vergeben find, berm bie Sünde bes 
decket ift. “NRim. 4,7. 

2 Wohl dem Menfchen, * bem ber HErr 
bie Miſſethat nicht + zurechnet, in deß 
(Geift Fein Katfch it. 

8 Denn da ich ed —— 

ich es wollt en, 
+ verfenmachteten meine Gebeine, durch 
mein täglich Seulen. _ 
dieb di 33. Fr. sr. 

4 Denn deine Hand war Tag und Nacht 
ſchwer auf mir, daß *mein Saft ver 
nete, wie es ım Sommer bürre wird. 
Sela. 16m. 8, 7. 

5 Darum * bekenne ich Dir meine Sünde, 
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Danffagung für GOttes 


und verhehle meine Miffethat nicht... Ich 
fprah: Sch will dem Herrn meine Les 
bertretung befennen. 
mir Die Miffethat meiner Sünde. Gela. 
“9[.38,19. Reh. 1,6. Spr. 28,13. 11Ioh. 1,9. 

6 Dafür werden dich alle Heiligen bit» 
ten zur *rechten Zeit; Darum, wenn große 
Waflerfluthen fommen, werden fie nicht 
an gen gelangen. ® Jef. 55, 6. 

7 *Du bit mein Schirm; du wolleft 
mich vor Angft behüten, baß ich errettet 
ganz froͤhlich ruhmen könne. Sela. 

Pſ. 27, 5. 

8 Ich * will dich unterweiſen, und dir 
den Weg zeigen, den du wandeln ſollſt; 
ich will dich mit meinen Augen leiten. 

ePſ. 25,12. 

9 Seid nicht wie Roſſe und Maulthiere, 
bie nicht verftändig ſind, welchen *man 
Zaum und Gebt muß in das Maul le 
gen, wenn fie nicht zu Dir wollen, 

* Spr. 26, 3. 

10 Der * Gottlofe hat viele Plage; wer 
aber auf den HErrn hoffet, den wird bie 
(Hüte umfangen. *P. 16,4. Pſ. 24, 22. 

11 Freuet *euch des HErrn, und feid 
fröhlich, ihr Gerechten, und rühmet alle, 
ihr Frommen. 


Der 33. Pſalm. 
Unfers Herzens Freude ſtehet im Preifen ber Wohl⸗ 
thaten GOttes. 
renet * euch ded HErrn, ihr Gerechten ; 
die Frommen follen ihn fchön preifen. 
®9f. 64,11. Pf. 97,12. 

2 Danket dem Herrn mit Harfen, und 
Iobfinget *ihm auf dem Pfalter von zehn 
Saiten ; “SH. 92,4. 

3 Singet ihm *ein neues Lied, machet 
e8 gut auf Saitenfpielen mit Schalle, 

opf.40, 4. 996,1. PL 98,1. 

4 Denn * des Hrn Wort ift wahrs 
baftig, und was er zufagt, das hält er 
—* *.9f. I0, 10. 

5 Er liebet Gerechtigkeit und Gericht, 
‚die * Erde iſt voll der Güte des HErrn. 

09,119, 64. 

6 Der Himmel ift durch dag Wort des 
Herrn gemadıt, und all fein Heer durch 
den Geiſt feines Mundes. 


7 Er *hält das Wafler im Meer zu» höh 


fammen, wie in einem Schlauch, und legt 

die Tiefe in dag Verborgene. *9f.104,9, 
8 Alle Welt *fürchte den Herrn, und 
vor ihm fchene fich Alles, wag auf dem 
Goboden and hricht, ſ nr —* 
9 Denn *fo Er ſpricht, fo ehet 
es; ſo Er gebietet, ſo ſtehet es da. 

“ı1Mof.1,3, 
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Pſalu 39-34. 


a tvergabeft du ber Völker 


Vſf. 38, 1. 


Hülfe und Freundlichkeit 


10 Der HErr *machet zu nichte ber 
Heiden Rath, und wendet Die Gedauken 
r ® Sieb 5, 12. 
11 Aber der *Rath des HErrn bleibet 
ewiglich, feines Herzens Gedanken für 
und für. * Spr. 21,30. Jeſ. 14,27. 
13 *Wohl dem Boll, deß ber Herr 
fein GOtt it; das Bolf, das er zum 
Erbe erwählet hat! “Pf.144, 16. 
13 Der HE&rr * ſchauet vom Himmel, 
und fiehet aller Menfchen Kinder. 
“Pf. 14,2. 

44 Bon feinem feften Thron fiehet er 
auf Alle, die auf Erden wohnen. 

15 Er lenfet ihnen allen dag Herz, er 
in auf ale ihre bin ni feine 

16 Einem Könige hilft nicht fei große 
Macht; ein Sie Wird nicht errettet durch 
feine große Kraft. 

17 Roffe beifen auch nicht, und ihre 
große Stärke errettet nicht. 

18 Siehe, ded HErrn Auge fiehet auf 
be fo ihn fürchten, Die auf feine Güte 
ofen, 

19 Daß er ihre Seele errette vom Tode, 


‚und *ernähre fie in ber Thenrung. 


*92f.34, 10, 

% Unfere Seele harret auf den HErrn; 

Er ik unfere Hülfe und Schild. 
* Jef. 8,17. 

21 Deun unfer Herz freuet fich feiner, 
und wir trauen auf feinen heiligen Nas 
men. Ä 

23 Deine Güte, Herr, fei über ung, 
wie wir auf dic) hoffen. *9.31,7.8 


. Der 341. Pſalm. 
Dankſagung für GOttes Freunblichkeit. 

1 Ein Pſalm Davids, da *er feine Ges 
berde verftellete vor Abimelech, ber ihn 
von fid) trieb, und er wegging. 

® 1 Sam, 21, 13, 
Spch * ill den HErrn loben allezeit ; fein 
Lob fol immerdar in meinem Munde 
fein. *9.63,3. 


ein | 

3 Meine Seele foll ſich *rühmen des 
Herrn, daß die Elenden hören, und fidh 

euen. © er. 9, 24. 
4 Preiſet mit mir den HErrn, und laſ⸗ 
fet ung mit einander feinen Namen *ers 
öhen. *”%.165,1. 
5 Da ic; den HEren fachte, antwortete 
er mir, und errettete mich aus aller meis 
ner Furcht. 

6 Welche ihn anfehen und anlaufen, 
deren Angeficht wird nicht zu Schanden. 
7 Da dieſer Elende rief, hörete der HErr, 
und half ihm aus allen feinen Nöthen. 

8 Der *Engel des HErrn lagert ſich 


Gebet um Errettung 


um die her, fo ihn fürchten, und hilft 
ihnen and. 
“1 Mof. 32,1.2. 2 KRön.6,17. PM. 91,11. x. 
9 Schmedet und fehet, wie freundlich 
der HErr iſt. *Wohl dem, der auf ihn 
trauet! “9. 2,12, 
10 Fürchtet den HEren, ihr feine Heilis 


en; denn * bie ihn fürchten, haben keinen 


angel. * 9. 37,19. 

11 Die Reichen müffen darben und huns 

ern; aber die den HErrn fuchen, haben 

einen Mangel an irgend einem Gut. 

12 * Kommt her, Kinder, höret mir gu; 
ich will euch die Furcht des HErrn lehren. 

* Pſ. 66, 16. 

13 *Wer iſt, der gut Leben begehret, 

und gerne gute Tage hätte? 
#1 Pen. 3,10. 

14 Behüte beine Zunge vor Böfem, und 
deine Lippen, daß fie nicht falfch reden. 

15 Laß *vom Böfen, und thue Gutes; 
fuche Frieden und jage ihm nach. 

*“9f.37,27. 1 Pett. 3, 11.. 

16 Die *Augen des HErrn ſehen auf 
die Gerechten, und feine Ohren auf ihr 
Schreien: ® Hiob 36, 7. 

17 * Das Antlitz aber des HErrn ftehet 
über die, fo Böſes thun, Daß er Fihr 
Gedächtniß ausrotte von der Erde. 

*9[.5,5. tHiob 18, 17, 

18 Wenn die [Gerechten] fchreien, fo 
*höret der HErr, und errettet fie aus 
aller ihrer Noth. ov. 5. 

19 Der *HErr iſt nahe bei denen, die 
zerbrochenen Herzens find, und hilft denen, 
Die zerfchlagen Gemüth haben. 

eLuc. 18,13. 14. 

20 Der Gerechte muß viel leiden; aber 
der HErr hilft ihm aus dem allen. 

21 Er bewahret ihm alle feine Gebeine, 
Daß derer nicht eins zerbrochen wird. 

22 Den Gottlofen wird das Unglüd 
toͤdten; und die den Gerechten hajlen, 
werden Echuld haben. 

3 Der HErr erlöfet die Seele feiner 
Knechte; und Alle, die auf ihn trauen, 
werben feine Schuld haben. 


Der 33. Pſalm. 


Gebet um Errettung von ber Feinde Graufamfeit. 


1 Ein Palm Davids. 
Err, hadere mit meinen Haderern; 
ſtreite wider meine Beftreiter. 
2 Ergreife den Schild und Waffen, und 
* mache dich auf, mir zn heifen! 
2.12, 6, 
3 Zude den Spieß, und ſchütze mich wis 
ber meine Verfolger! Sprich zu meiner 
Seele: „Ich bin Deine Hülfe!“ 


Walm 34. 38. 


bon ben Feinden. 


4 Es * müſſen ſich fchämen und gehöhs 
net werden, die nad) meiner Seele ftehen; 
e8 müffen zurüd fehren, und zu Schanben 
werden, die mir übel wollen. * Pf. 40,15. 

5 Sie müffen werden wie Spreu *vor 
dem Winde, und der Engel des HErrn 
ftoße fie weg. °9.1,4. 

6 Ihr Weg müfle finfter und fchlüpfrig 
werden, und der Engel des H vers 
folge fie. 

7 Denn fie haben mir ohne Urfach Be 
ftellet ihre Neße, zu verderben, und haben 
ohne Urſach meiner Seele Gruben zuger 
richtet. 

8 Er müffe unverfeheng überfallen wers 
den, und fein Netz, das er geftellet hat, 
müffe ihn fangen, und müſſe barinnen 
überfallen werden. " 

9 Aber meine Seele müfle ſich freuen 
eu und fröhlich fein auf feine 
ülfe. 

10 Alle meine Gebeine müflen fagen: 
HErr, wer ift deines gleichen? Der *bu 
den Elenden erretteft von dem, der ihm 
zu ftarf ift, und den Elenden und Armen 
von feinen Räubern. ® Hiob 36, 15. 

11 Es treten frevelhafte Zeugen auf, die 
zeihen mich, deß ich nicht fchuldig bin. 

12 Sie *thun mir Arges um Gutes, 
mich in Herzeleid zu bringen. * 9f. 38, 21. 

13 Ich aber, wenn “be franf waren, 

og einen Sad an, that mir wehe mit 

aften, und betete von Herzen ſtets; 
“ Rom. 12, 15. 

14 ch hielt mich, ale wäre eg mein. 
Freund und Bruder; ich ging traurig, wie 
einer, der Leide trägt, über feine Mutter. 

15 Sie aber freuen ſich über meinen 
Schaden, und rotten ſich; es rotten fich 
die Hinkenden wider mich, ohne meine 
Schuld; fie reißen, und hören nicht auf. 

16 Mit denen, die da heucheln und ſpot⸗ 
ten um bed Bauchs willen, * beißen fie 
ihre Zähne zufammen über mid). | 

.® Hiob 16, 9. 

17 HErr, wie * lange willſt Du zufehen? 
Errette doch meine Seele aus ihrem Ges 
tümmel, und meine Einfame von den 
jungen Löwen! *9f.119,84. +9. 22,21. 

18 Sch will die * danken in der großen 
Gemeine, und unter viel Volks will ich 
dich rühmen. *9f.40,10.11, 

19 Laß fich nicht über mich freuen, Die 
mir unbillig feind find, noch mit den Augen 
fpotten, die mich ohne Urſach haffen ! 

2 Denn fie *trachten Schaben zu thım, 
und fuchen fatfche Sachen wiber Die Stil 
len im Lande; Pſ. 36, 5. 

21 Und fperren ihr Maul weit auf wis 
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Sog über bie Heuchler 


der mich, und ſprechen: *„Da, da! das 


“€, 40, 10. 


23 *Erwecke Dich, und wache auf zu 
meinem Recht, und zu meiner Sache, 
mein GOtt und HErr; 


deiner Gerechtigkeit, Daß fie ſich über mid) 
nicht freuen. 

25 Laß fie nicht fagen in ihrem Herzen: 
—— “Laß fie nicht 
DR zur 7) rw 1 n verſchlungen.“ 

3 Sie müſſen ſich * ſchaͤmen und zu 
Schanden werden, alle, die ſich meines 
Uebels freuen; fie muiſſen mit Schande 
und Scham gekleidet werden, die ſich wi⸗ 
der mich rühmen. 5. 4. 

27 Rühmen * und freuen mitſſen fich, die 
mir gönnen, daß ich Recht behalte, und 
immer fügen: „Der HErr müffe hoch ge 
lobet fein, der feinem Knechte wohl will.“ 

2.9.49, 17. 

238 lind meine Zunge foll reben von beis rebl 

ner Berechtigfeit, und wi täglich, peeifen. 


Der 36. Pſalm. 
Gebet und Klage wiber bie gottlofen Heuchler. 


1 Ein Pfolm Davids, des HErrn 
ſenechts, vorzufingen. 
s ift von Grund meines 
der Gottloſen Weſen geſpre 
* feine Gottesfurcht bei ihnen iſt. 
21 Mof.20, 11. 

8 Ste * ſchmücken fich nnter einander 
feibit, Daß fie ihre böfe Sache fördern, und 
Anbere verunglimpfen. ®2 Rdn. 17,9, 

4 Alle ihre Lehre iſt fehädlich und er- 
logen; fie laſſen fich auch nicht weiſen, 
daß ſie Gutes thaͤten. “Bf. 59,13, 

5 Sondern fie *tracdhten anf ihrem Ras 
gern nach Schaden, und Reben ei auf dem 

ofen Wege, und Kheuen te in Arges. 


6 HErr, beine “Güte riet, fo weit der 
ift, aub deine Wahrheit, fo weit 

die Wolfen gehen. *Yi.57,11. P.108,5. 
& Deiue igfeit fiehet wie Die 
e GOttes, und dein Recht wie große 
* ge, du hifft beiden, Denken 


s ir theuer iſt deine Güte, GOtt, Daß 
Menſchenkinder * unter dem Gchatten 
beiner Klügel trauen! "x. 11. pr. 17,8 

9 Sie werden * trunken von ben reichen 
Gittern deines Hauſes; und du traͤnkeſt 
fie mit Wolluſt als wit einem Strom. 

Hohel. 5, 1. 
10 Denn bei Dir ik e die lelendige 
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end ben 


Hal 35-81. 
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Unbeftändige® Blüd ber Ootitefen. 


Duelle, und in beinem Licht 1 fchen wir 
Das Licht. *Ier. 2,18. c. 17, 18. 1 Jeſ. 4, 2. 
11 * Breite beine Güte über die, bie 
uen, und beine Gerechtigfeit über 
bie Frommen! “283, 
12 Laß mid; nicht von den Steigen 


. untertreien werden, und die Hand ber 


Gottloſen ftürze wich nicht ! 
13 en 2 fi 7 * die Uebelthaͤter, 
dal a e verfioßen werben, 
sub nicht bleiben © Ser. 50, 32. 
Der 37. Pſalm. 
Aergerniß über ber Gottlofen Glüd zu meiben. 


1 Ein Pfalm Davide. 
rzürne *bich nicht über die Böfen, fei 
ht neidiich über bie Llebelthäter. 
® Spr. 24,19. Pred. 10,4. 

2 Denn wie Das Gras werben fie Bald 
abgehauen, und wie das grüne Kraut 
s werben fie verwellken. 

3 Hoſſe auf den *HErm, und thue 
Eutes; bleibe im Rande, und nähre bich 

hy? ® 90. 12,6. 7 

4 Khabe beine Qujt an dem Hären: der 

wird bir "geben, was bein Herz wimſchet. 


vjſ. ꝛ 

5 *Beftehl dem — deine e, 
und hoffe auf ihn; Er wird ee 
machen, ® Matth. 6, 25. ıc. 

6 Und wirb beine Gerechtigkeit * hers 
daß verbringen wie das Richt, und dein Redyt 
wie den Mittag. * Jef. 68, 8. 

7 Sei ftille dem HErrn, und warte auf 
ihn! Erzürne did, wicht über ben, dem 
fein Muchwille g 

8 Stehe ab —* Zorn, und F— den 
Grimm; erzurne dich nicht, Daß du auch 
übe Böfen werten am ** 

9 n die —— — 
die aber des HErrn 
das Land erben. — * — 221. 

10 Es ik noch um ein Kleines, fo if 

er Staͤtte wirſt, wird er 

11 Aber die Elenden werden * das 
Land erben, unb Luft haben Tin Großen 
Frieden. ® Matih. 5,5. + Pf. 119, 165. 

12 Der Sottlofe drohet dem Gerechten, 

und * beißet feine Zähne zufammen über 

ihn. ® Hiob 16,9. 

13 Aber der HErr lachet feiner; denn 
er fiehet, daß fein Tag kommt 

14 Die Gottloſen * das Schwerdt 
aus, und ſpannen ihren Bogen, daß 
ſie fallen den Elenden und Armen, und 
ſchlachten die Frommen. 

15 Aber ihr Schwerdt wird in ihr Herz 
gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 


Grirtfkiigtet der Grrcäten. 


1 Dis Wenige, das em Gerechter 
Fr denn das große But vieler 


17 Denn der Gottloſen *Arm wird 
zerbrechen; aber der HErr erhaͤlt die 
Gerechten *16om.2, 3. 

ı8 Der HErr kennet die Tage ber 
—— und ihr But wird ewiglich 


10 Sie "werben weht zu Schanben in 
ver böfen Zeit, und in Geber Theurung 


werden ſie ge 9.112, 3. 
— werben umkom⸗ 


29 Denn die 
men, und die Feinde des HErrn An, wenn 


fie gleich nd mie ri Yopfche Ye, wers 
ben fie Doch och vergehen, wie ber Rasch 


vergehe 
2a Der Gottloſe borget und bezahlet 
nicht ; der Gerechte aber iſt * barmherzig 
und milde © 9.112, 5. 
22 Dem fi feine * Geſegneten erben das 
Land ; aber feine Verfluchten werben aus⸗ 


gerettet. 89.25, 13, 

23 Ben dem HErrn wird ſelches Man⸗ 
—* Gar gefordert ‚und hat Luſt au 
einem 


24 “Alt er er, fo wird er wicht we — 
worfen; denn der HErr erhält ihn 
der — 89ſ. 14. 

25 geweſen, und a 
worden, und le noch nie geſehen * 
Gerechten verlaſſen, oder feinen Samen 
nach Brod gehen. 

3 Er iſt allezeit barmherzig, und leihet 


Wat 31. 08. 


WBuhgebet 


ber Tone tuobig, amd dreitete ſich aus, 
ünete wie ein Lorbeerbaum. 

a man berüber ging, fiche, * 
war er bahn; ih fragte nad) dr, ba 
ward er nirgend gefunden, 

© 505 4,20. DI. 70,25. @pr. 29,16, 

87 Bleibe *fromm, and ‚halte dich recht; 
bean ſolchem wird es zulchzt wohl gehen. 
1 Mef..39, 8.9, 

883 Die *llebertreter aber werben vers 
tilget mit einander; und die Gottlofen 
—— ———— 

n ten; 
eder iſt ihre — in der Noth. 


M Und der Pr * ihnen beiſtehen, 
und wird fie erretten; er wird fie von 
den Gottlofen erretten, und ihnen heifen : 
deun fie tramen auf ihn. 


Der 38. Pſalm. 
Bußgebet um Erlebigung von ber ſchweren Sundenlaſt. 


1 Ein Palm Davids, zum Gedaͤchtniß. 
&rr, *firofe mich nicht in Deinem 
Zorn, uud güchtige mic Dim iR 

deinem Grimm. ſ. 8,2. 

3 Denn deine Pfeife fteden m mir, und 

deine Hand drücket mich. 

4 Es ift nichts Geſundes an meinem 

Leibe vor deinem Droben, und it fein 
tee in meinen Gebeinen vor meiner 
ünde. 

5 Denn meme Sünben gehen über mein 

Haupt, wie eine fehinere aft find fie mir 


see; und fein Same wird gefegnet fein. gu ſchwer 


da * ven Bien, und time Gutes, 
3 bleibe immerdar. = 9. 34,15, 
3 Dem der Yfır hat das Reiht lieh, 
und verläßt feine een nicht, eu ich 
werben fie bewahret; aber der Bott 
Same wird andgerottet. 
9 Die Gerechten erben das Land, uab 
Sleiben ewiglich darinnen. 
39 Der Mund des Gerechten rebet bie 
Fre ‚ und feine Zunge lehret das 


31 Das Belek feines GOttes iſt im 
ſeinem Serzen, feine Tritte gleiten nicht. 

323 Der Gottlofe *lauert auf ben Gerech⸗ 
ten, nud gedenket ihn zn täten. 

“N. 10,9. 

33 Aber der HErr läßt ihn wicht im ſei⸗ 
nen Händen, und verbammet ihn wicht, 
wenn er verartheitet wird. 

34 Harre auf den HErrn, und halte 
feinen Weg, fo wird er dich erhöhen, daß 
ta das Land erbeſt; du wirft es jehen, 
vo die Gottlofen andgerottet werben. 

3 Ich habe geiehen einen Gottiofen, 


6 Meine Wunden ftinfen und eitern 
dor meiner Chorkeit. 
7 Ich gebe krumm und ſehr gebüdt; 
ben ganzen Tag gehe ich traurig. 
8 Denn meine * Xenden verdorren ganz, 
zunb et nichts &efundes an meinen Leibe. 


* 94. 23,15. 16. 
9 Es it mit mir gar anders, und bin 
sehr zeritoßen. heute vor Unruhe 
meines Herzens 


10 HErr, vor bir it alle meine Bes 
gierbe, und mein *Senfgen ift dir nicht 
verborgen. “.6,7. . 

11 Bein Herz bebet, meine Kraft hat 
mich verlaffen, und Das Licht meiner Aus 

gen ift nicht bei mir. 

2 Meine *Xichen und Freunde ftehen 
gegen mir, und fchenen meine Plage, und 
meine Naͤchſten treten ferne. * Hiob 19, 14, 

13 Und die mir nach der Seele ftehen, 
ftellen mir; und die mir übel wollen, 
reden, wie fie Schaden thun wollen, und 
gehen mit eitel Kiften um. 

14 Ich aber Bun I wie ein Tauber, 


Sterbensgebanten. 


und nicht hören, und * wie ein Stummer, 
ber feinen Mund nicht aufthut. * Sef. 53,7. 
15 Und muß fein wie einer, der nicht 
höret, und ber *feine Widerrede in ſei⸗ 
nem Munde hat. ® 1 Petr. 2, 28. 
16 Aber ich harre, HErr, auf did); 
Du, Herr, mein GOtt, wirft erhören. 
17 Denn ich denfe, daß fie ja ſich 
*nicht über mich freuen. enn mein 
Fuß wankte, würden fie ſich hoch rühmen 
wider mid). “9. 30,2, 
18 Denn ich bin zu Leiden gemacht, 
und mein Schmerz iſt immer vor mir. 
19 Denn ic, zeige meine Miffethat an, 
und forge für meine Sünde. 
X Aber meine Feinde leben, und find 
Mer die mid) unbillig haſſen, find 
roß. 


9 

21 Und die mir * Arges thun um Gutes, 
fegen fich wider mid), darum, Daß ich ob 
tem Guten halte. ° 9.109, 5. 
- 22 Verla mich nicht, HErr, mein 
GOtt, fei nicht ferne von mir ! 
23 * Eile mir beizuftehen, HErr, Tmeine 
ülfe | °9.40,14, +9. 35; 3. 


Der 39. Pſalm. 
Gebet um bie rechte Sterbefunft, als eine gewiſſe 
Arzemei wiber Aergerniß. 

1 Ein Palm Davids, vorzufingen für 
*Seduthun. °9».62,1. 
Sch habe mir vorgefeßt, ich will mich 

hüten, daß ich nicht fündige mit 
meiner Zunge. Sch will meinen Mund 
zähmen, weil ich muß ben Gottlofen fo 
vor mir fehen. 

3 Sch bin *verftummet und fill, und 
ſchweige der Freuden, und muß mein Leid 
in mich freifen. “9, 38, 14, 

4 *Mein Herz ift entbrannt in meis 
nem Leibe, und wenn ich daran gedenfe, 
werde ich entzündet; ich rede mit meiner 
Zunge “ 9. 119, 53. 

5 Sfber, HErr, lehre *doch mich, daß eg 

ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Leben ein Ziel hat, und ich davon muß. 

“9.90, 12. 

6 Siehe, *meine Tage find einer Hand 
breit bei dir, und mein Reben ift wie nicht 
vor dir. Wie gar nichte find alle Mens 
fchen, die doch fo ficher leben! Sela. 

©. 9f. 90,5. 

7 Site gehen daher wie ein Schemen, 
und madyen ihnen viel vergebliche Un⸗ 
ruhe; fie *fammeln, und wiffen nicht, 
wer es friegen wird. © Preb. 2,18. 21. 

Luc. 12,18, f. 

8 Nun, HErr, weß foll ich mich tröften ? 

*Ich hoffe auf dich. *9.25,2. 
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WHalm 38-40. 


Son Ehrifii Leiten. 


9 * Errette mich von aller meiner Eürude, 
und laß mid, nicht den Narren ein Spott 


werben ! *.9.79,9. 

10 %h will fchmeigen, unb meinen 
Mund nicht aufthun; * Du wirft es wohl 
machen. oſ. 37, 6. 

11 Wende *deine Plage von mir; denn 
ich bin verſchmachtet von der Strafe dei⸗ 
ner Hand. © Matth. 26, 39. 


12 Wenn du einen güchtigeft um der 
Sünde willen; fo wird feine Schöne vers 
zehret, wie von Motten. ch, *wie gar 
nichts find doch alle Menfchen! Sela. 

*.9f. 62, 10. 

13 Höre mein Gebet, HErr, und vers 
nimm mein Schreien, und ſchweige nicht 
über meinen Thränen; denn *ich bie 
beides, dein Piprim und dein Bürger, 
wie alle meine Bäter. ® 1 Mof. 36, 27. 

8 Mof. 25,23. 1 Ehron. 30,15. Pf. 119,19. 

2 Eor.5,6.7. Phil.3, 20. 1 Per. 2,11. 
Ebr. 11,13, 

14 * Laß ab von mir, Daß ich mich ers 
quicke, ehe denn ich hinfahre, und nicht 
mehr hier fei. ® Hiob 10, 20, 


Der 10. Palm. 
Weiffagung von Chriſto, feinem Leiben und Pre 
phetenamt. 

1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
Ny: * harrete des HErrn; und er neigte 

fich zu mir, und + hörete mein Schreien, 
°9%4.27,14. +9.5,3. PM. 18,7. Pf. 34,16. 

8 Und zog mich aus der graufamen 
Grube, und *aus dem Schlamm, uud 
ftellete meine Füße auf einen Fels, daß 
ich ger treten kann; ePſ. 42,8. 

4 ind hat mir ein neu Lied in meinen 
Mund gegeben, zu loben unfern GOtt. 
Das werden Biele fehen, und den HErrn 
fürchten, und auf ihn hoffen. 

5 Wohl dem, der feine Hoffnung feßt auf 
den Herrn, und fid) nicht wendet zu den 
Hoffärtigen, und die mit Lügen umgehen ! 

6 Herr, mein GOtt, groß find beine 
Runder, und deine Gedanken, die du an 
ung beweiſeſt. Dir iſt nichte gleich. Sch 
will fie verfündigen, und davon fagen, ° 
wiewohl fie nicht zu zählen find. 

7 *Dpfer und Epeisopfer gefallen bir 
nicht ; aber die Dhren haft du mir aufges 
than. Du willft weder Brandopfer noch 
—— ®9f.51,18. Ebr. 10, 8. 

8 Da ſprach ich: Siehe, ich komme; im 
*Buch iſt von mir gefchrieben. 

® oh. 5,39.46. Ebr. 10,7. 
9 Deinen *Willen, mein GOtt, the ich 
erne, und bein Gefeß habe ich in meinem 
gen. ® Jeſ. 50, 5 


Vom Leiden Ehrifli. 


falm A0-AR. 


Bon Juda, dem Verräther 





10 Ich *will predigen bie Gerechtigleit 
in der großen Gemeine; fiehe, ich will 
mir meinen Mund nicht ftopfen laſſen, 
HErr, das weißt Du ®.9f. 85, 18. 

11 Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht 
in meinem Herzen; von beiner Wahrheit 
und von deinem Syeil rede ich ; ich verhehle 
* deine Güte und Treue nicht vor ber gros 
fen Gemeine. ſ. 57,4. 

13 Du aber, HErr, wolleft beine 
Barmherzigkeit von mir nicht wenden; 
laß deine * Güte und Treue allemege mich 
behüten. “97,61, 8. 

13 Denn ed hat mich umgeben Leiden 
ohne Zahl; es haben mich meine Sünden 
ergriffen, daß ic} nicht ſehen kann; ihrer 
* it mehr denn Haare auf meinem Haupt, 
und 7 mein Herz hat mic verlaffen. 

*9[.09,5. Ezech. 32, 10. 

14 Laß dir’g gefallen „HErr, baß bu 
mich erretteft; *eile, HErr, mir gu hel⸗ 
fen ! © 9. 22,20. Pf. 38, 23. 

15 * Schämen müflen fi, und zu 
Schanden werden, bie mir nach meiner 
Seele ftehen, daß fie die umbringen; zu⸗ 
rüd müffen fie fallen, und zu Schanden 
werben, die mir Uebels gönnen. 

. ePſ. 30,4. Pf. 70,3. 

16 Sie müffen in ihrer Schande er 
Ihreden, die über mich fchreien: „Da, 

a Hd 


17 Es müflen *fich freuen und fröhlich 


fein Alle, die nach dir fragen; und bie 
tein Heil lieben, müffen fagen allewege: 
„Der Herr fei hoch gelobet!" * Pf. 35, 27. 
18 Denn *ich bin arm und elend, der 


HErr aber forget für mih. Du bift ſcha 


mein Helfer und Erretter; mein GDtt, 
verziehe nicht! 29ſ. 70,6. Bf. 109, 22. 


Der 11. Palm. 
Bon Wohlthätigfeit und Untreue. 
1 Ein Palm Davids, vorzufingen. 
Post dem, der fid) des Dürftigen ans 
nimmt, den wird der HErr erretten 

zur böfen Zeit. 

3 Der HErr wird ihn bewahren, und 
* beim Leben erhalten, nnb ihm laffen 
wohl gehen auf Erden, und nicht geben 
in feiner Feinde Willen, * Ayo. 9, 36. f. 
4 Der HErr wird ihn erquicken auf ſei⸗ 
nem Siechbette; bu hilfft ihm von aller 
feiner Krankheit. Ba 
5 Ich ſprach: *HErr, fei mir gnädig, 
“heile meine Seele; denn ich habe an: dir 
geflindiget. ePſ. 6, 8. 
6 Meine Feinde reden Arges wider 
mich: „Wann wird er fterben und fein 
Name vergehen ?“ 


. über mich. 


7 Sie tommen, daß fie fchanen, und 
meinen es Doch nicht von Herzen ; fondern 
fuchen etwas, baß fie läftern mögen, ger 
ben hin, und tragen ed aus. 

8 Alle, die mich haffen, *raunen mit 
einander wider mich, und denken Böſes 
* Matth. 22, 15. 

9 Site haben ein Bubenſtück über mich 
befchloffen: „Wenn er liegt, fol er nicht 
wieder aufitehen.” 

10 Auch mein Freund, dem ich mich 
vertrauete, ver "mein Brod aß, tritt mich 
unter bie Füße, 

© 9f.55,14. Joh. 13,18. Apoſt. 1,16. 

11 Du aber, HErr, fei mir gnädig, und 
hilf mir auf; fo will ich fie bezahlen. 

12 Dabei merfe ich, daß bu Gefallen 
an mir haft, daß mein Feind über mich 
nicht jauchzen wird. 

13 Mich aber erhältft du um meiner 
Frömmigkeit willen, und ftelleft mich vor 
dein Angeſicht *ewiglich. ® 1 Ehron. 18, 27. 

14 Gelobet *fei der Herr, der GOtt 
Israels, von nun an bie in Ewigkeit! 
Amen, Amen. © Luc, 1,68. 


Der 42. Pſalm. 
Elend und Troft ber Berfolgten. 


1 Eine linterweifung der Kinder Kos 
rahs, vorzufingen. 


ie ber * Hirſch fchreiet nach friſchem 
Waſſer, fo fchreiet meine Seele, 
GOtt, zu dir. *9.23,1. 


3 Meine Seele dürftet nach GOtt, nach 
dem lebendigen GOtt. Wann werde ich 
dahin ommen, daß ich GOttes Angeſicht 


ue 
4 Meine Thraͤnen ſind meine Speiſe 
Tag und Nacht, weil man täglich zu mir 


‚ fagt: *, Wo ift nun dein GOtt ?“ 


*9, 79,10, 


5 Wenn ich denn deß inne werde, fo 


fehütte *ich mein Herz heraus bet mir 

felbft; denn ich wollte gerne hin gehen 

mit dem Haufen, und mit ihnen wallen 

am Haufe GOttes, mit Krohloden und 

anfen, unter dem Saufen, bie da feiern. 
®1 Sam. 1,15. 

6 Was *betrübft du dich, meine Seele, 
und bift fo unruhig in mir? Harre auf 
GOtt; denn ich werde ihm noch danken, 
daß er mir hilft mit feinem Angeficht. 

2ſ. 48, 6. 


7 Mein GOtt, betrübt iſt meine Seele 
in mir; darum gedenke ich an dich, im 
Lande am Jordan und Hermonim, auf 
dem kleinen Berge. 
8 Deine *Fluthen rauſchen daher, daß 
hier eine Tiefe und da eine Tiefe brauſen; 
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rofl der Werfeigten. 


alle deine Waſſerwogeun und Wellen ge- 
ben über mich. ©. 09, 2.3, 

9 Der Hẽrr hat des Tages verheißen 
feine Güte, unb des Nachts finge ich ihm, 
und bete zu GOtt meines Lebens. 

10 Ich fage zu GOtt, meinem Feld: 
Warum *haft du meiner vergeſſen? 
1 Barım + ich fo tranrig gehen, wenn 
mem Feind mi ich Dränget ® vJeſ. 40, 14, 

t 908,2. 

11 — ni mie Feitte meinen ben 
uen, mid; meine Feinde fihmä 
wenn fie täglich hm mir jagen: *,I8o ift 
nun dein & o v. 4. 

12 —8 —*5 bu Dich, meine Serle, 
und biſt ſo fo maruhigi inmir? + auf 
G denn ich werde ihm noch danken, 
daß er meines Angeſichts Hüffe und mein 
EGDtt ift. “48,5. 1.90.2,3. 


Der 48. Palm. 
Anrufung BDttes, des höchſten Richters, 

ichte * mich, GOtt, und führe meine 
Sache wider das unheilige Bolt, und 
errette mich von den falſchen und boͤſen 
Leuten! © 9.26, 1. 
2 Denn Dan bift der GOtt meiner Stärs 
* warnm verſtößeſt bu mich? * Warum 
laͤſſeſt du mich fo trauri ie: geben, wein 
mich mein Feind draͤnget ® 9f. 42, 10. 
3 Sende dein Licht and beine Wahr 
heit, daß fte mich leiten, und bringen zu 
"deinem heiligen Berge, und ga deiner 
Wohnung, *9.15,1. 
4 Daß ich hinein gehe zum Altar GDR 
tes, zu dem GOtt, der * meine Freude 
und Wonne ift, und dir, GOtt, auf der 

Harfe Dante, mein GOtt. “4.63, 6, 
5 Was * betrübft du bich, meine Seele, 
und bift fo unruhig in mir? NHarre amf 


GOtt; denn ich werde ihm noch banken, 
— er a Angelichte Hülfe, und mein, 


© y[.42,6, 12, 


Der 141. Pſalm. 
Allgemeiner Zufland und Gebet ber Heiligen, 


1 Eine Unterweifung ber Kinder Ko⸗ 
rahs, vorzufingen. 

Dtt, wir haben es mit unfern Ohren 

gehöret, unfere Bäter haben es und 

erzählet, was bu gethan haft zu ihren Zei⸗ 
ten vor Alters, 

3 Du baft mit deiner Hand bie Seven 
vertrieben, aber fie haft du eingeſeßet; v 
haft bie Bölfer verberbet, aber fie ak im 
anegebreitet. 

4 Denn fie haben das Land wicht ein⸗ 
genommen burch ihr Schwerdt, und ihr 

Arm half ihnen a fondern deine 
5 


Hain EAN. 


Zuſtaud der Sritigen. 


Rechte, dem Arm, und das Licht deines 
Angefichts; benn bu hatteſt Wohlgefals 
= anime, bift derfelbe Kong, 

3 tt, Du bi mein 
ber du Jalob Hülfe verheißeft. 

6 Durch dich * wollen wir nuſere Feinde 
zerftoßen; in beinem Ramen wollen wir 
unterteeien, bie ſich wider uns ſetzen. 

9. 60,14. 

7 Denn ich * verlaife mich nicht auf mei 
nen Degen, und men Schwerdt kam 
mir nicht helfen; ©.20,8. 

8 Sondern bu hüfft ung von wafern 
—— machſt zu Schanden, bie 

9 Wir wollen taͤglich — von GOtt, 
unb * deinem Namen dauken ewiglich. 
Sela. 2.548 

10 Warum verftoßeft du uns denn nun, 
und laͤſſeſt urs zu Schanden werben, und 

* sicheft nicht aue unter uuferm Heer ? 

“7.60, 12. 

11 Du läffeft und lichen vor unſerm 

Feinde, daß une berauben, die uns haffen. 
12 Du fäffert und anffreffen wie anal, 
und gerftreueft und unter die Syeiben 

13 Du verfanfeft bein dein Volt ufonft 
und nimmft nichts darum 

14 Du *madyit und zur Schmach m⸗ 
ſern Nachbarn, zum Spott und Sohn der 
nen, die um uns "her find. “9.70, 4. 

15 Tu machft und zum Beifpiel unter 

die Voͤller das 
hütteln. 

16 Täglich ift meine * * vor mir, 
wow mein Antlig ift voller Schande. 

“Bf. 69, 20 

17 Daß ich die * Echänder und Laͤſterer 
hören, und die Feinde unb Rachgierigen 
fehen muß. “Bf. 74, 10. 

18 Dies alles ift über und gefommen ; 
und haben doch deiner nicht vergeflen, noch 
Ge nk ey * — 

19 Unſer nicht abgefa en, noch 

Gang gewichen von deinem W 

DD Daß du u und fo zerfchlägeft unter 
Drachen, unb bebetkeft uns mit ante — 

2a Term wir des Namens unfere GOt⸗ 
des vergeffen hätten, und unfere Haͤnde 
aufgehoben zum en Gott: 

22 Das möchte GOtt wohl finden ; nun 
* feunet Er ja unfers Herzens Grund. 

oyſ.7, 10. x. 

2. —ã— ‚werden. je m beit 
millen tı erwärpet, eachtet 
wie 1 Schlahekhafe. en 8,36, 

Erwecke ‚ HErr! Warm 
«hät du? Wade auf, und vers 
ftoße uns nicht fo gar! *Marp. 3,24. 


ale A2-aT. 


Grant Ehrift. Zroft der Gkäubigen. 

3 War bu dein: Antlitz, 15 Da t geftichten Kieidern 

vergiſſeſt — —5*. und Dranges 3 Am —— ih Gefpielen, bie 
*2.09 Zungfrauen ‚ die ihr nachgehen, führet 


23 Denn unfere Secle p *seheuget zur man 
Erde; unfer Bauch Flebet am Erdboden. 
® Bit. 11,35. 
27 Mache dich auf, hilf ung, und erlöfe 
und, um deiner Güte willen ! 


Der 418. Pſalm. 
Olfegung von dem Buäntigam, Chriſte, und ber 
Kirche, feiner Braut. 

1 Einr Brautlied und Unterweiſung ber 
Kinder Korahs, "yon den Roſen, vorzu⸗ 
Vſ. 60, 1. 

Herz dichtet ein feines Lieb; ich 
will fingen von einem Könige; meine 
Zunge iſt ein Griffel eines. guten Schreis 


3 Du bift der Schönfte unter deu Men⸗ 
ern, *holbfelig ſind Deine Lippen; 
im + fegnet dich Bott ewiglich. 

“ Ruc. 4,22. Ich 1,16, 

4 Gürte dein Schwerdt an deine Seite, 
du oe, und ſchmuͤcke dich ſchon! 

müfle bir gelingen in beittem 

Sum, Ziehe einher der Wahrheit 

au gut, und *bie Elenden bei Redyt zu 

halten; fo wird beine redise Hand 

Wunder beweifen. °Y.72,4. 

6 Scharf find beine Pfeile, Daß die Völ⸗ 

fer vor dir nieberfallen, mitten unter den 
Feinden des Könige, 

7* BSD, bein Stahl bleibet immer und 

; das Scepter deined Reichs ift ein 

gerabes Scepter. © hr. 1,8, 

8 Du Tiebeft Geredhtigteit, und Safe 

es Weſen; darım hat dich, GOtt 
in DH, abe mit Freudenöl, mehr 
denn deine 

9 Deine Kleider fi ind eitel Myrrhen, 
Aloes und Kezia, wenn bu ans den elfens 
beitternen Pallaͤſten Daher trittft, in Deiner 
fchönen Pradıt. 

10 deinem Schmud: gehen ber Ko⸗ 
nige Töchter ; die Braut flehet zu beiner 
echten, in eitel Föftlichen Golde. 

11 Höre, Tochter, ſchaue darauf, und 
neige deine Ohren, vergiß deines Volks 
umd beined Baterd Haufes: 

12 So wird der König Luſt an beiner 
Schöne haben; denn Er ift dein Herr, 
und follft ihn anbeten. 

13 * Die Tochter Zor wird mit Gefchen? 
da fein, die Reichen im Volk werben vor 


dir fleben. * 9. 72,10, 

14 Des Köni — Tochter iſt ganz *herw Korahs. 
lich inwendig, fie iſt mit goldenen Stiufen 
gekleidet. s Hohel. 1, 8. c. 4, 1. 


16 Shan: führet fie mit Freuden und 
gone, ande gehen in bes Könige Pallaſt. 
17 9nfutt $ einer Bäter id »Kin⸗ 
ber kriegen; die wirſt du zu Fürſten ſetzen 
in aller Welt. ® Ebr. 2,18, 
18 Ich will eines Namens gedenfen von 
Kind zu Kindeslind; Darum werden bie 
danden die Wölfer immer und ewiglich. 


Der 16. Pſalm. 
Der Kirche Troſt und Sicherheit. 
1 Ein ed ber ag Korahs, von 
ber Tugend, vorzuffn 
Ott! “| unſere Sunerfcht und Stärke, 
eine Hülfe in den großen Nöthen, die 
ung getroffen haben 
9[.18,2.3, pr. 18,10. 

3 Darum * ürchten wir ung nicht, wenn 
gleich, die Welt unterginge, und bie "Berge 
mitten in’ Meer fünften, *9[.3,2, 

4 Wenn gleich dag Meer wũthete und 
wallete, und von feinem Ungeſtüm die 
Berge einfielen. Sela. 

5 Dennoch fol bie Stadt GOttes fein 
huflig bleiben wit ihren Brünnlein, ba Die 
heil en Wohnungen des Höchſten find. 

Ott ift *bei ihr darinnen, darum 
wird fie wohl bleiben; OOtt hilft ihr 
t frühe. * Offend. 21,3. + Pf. 30, 6 

7 Die Heiden müſſen verzagen, und 
die Königreiche fallen; das Erdreich muß 
vergehen, a er fidy hören läßt. 

8 Err Zebaoth ift mit und, der 
GOtt —* iſt unſer Schutz. Sela. 

9 Kommt * her, und ſchauet Die Werke 
bes HErrn, ber auf Erden ſolch Zerftören 
anrichtet; » 9. 66,5. 

10 Der ben * Kriegen fleuert in aller 
Melt; der aygen zerbricht, Spieße zer⸗ 
fhlägt, und Wagen mit Feuer verbrens 

net. e9. 76,4 

11 Seid ſtille und erkennet, daß ch 
GOtt bin. Sch will Ehre riulegen unter 
Fr, Heiden, ich will Ehre einlegen auf 

en 

12 Der * HErr Zebaoth ift mit ung, der 
GOtt Jakobs ift unfer Schub. Seia. 


“2 Chron, 13, 10.12, Röm. 8, 31, 
Der 17. Palm. 
Don Chriſti Himmelfahrt. 
1 Ein Palm, vorzufingen, der Kinder 


rohlocfet mit Händen, alle Bülfer, und 
jauchzet GOft mit fröhlichen Schall! 
51 


Chriſti Himmelfahrt. 
3 Denn der HErr, der Allerhöchfte, ift 


Halm 27-49. 


Ende der Gottloſen 


erhöhet ihre Pallaͤſte, auf daß man das 


erfchredlich, ein großer König auf dem 
ganzen Erdboden. 

4 Sr wird die Völker unter und zwins 
gen, und die Leute unter unfere Füße. 

5 Er erwählet ung zum Erbtheil, bie 
Herrlichkeit Jakobs, den er liebet. Gela. 

6 GOtt fähret auf mit Jauchzen, und 
ber HErr mit heller Pofaune. 

7 Lobfinget, *lobfinget GOtt; Iobfinget, 
lobfinget unferm Könige! ® ef. 12,5, 

8 Denn GÖOtt ift König auf dem gans 
zen Erdboden; lobfinget ihm — 

9 G0Stt iſt König über die Heiden; 
GOtt ſitzet auf feinem heiligen Stuhl. 

10 Die Kürften unter den Völkern find 
verfammelt zu einem Boll, dem GOtt 
Abrahame ; *denn GDtt ift fehr erhöhet 
bei den Schilden auf Erben. *91.45,7. 


Der 48. Pſalm. 
Borbilb ber hriftlichen Kirche, 


1 Ein Pſalmlied der Kinder Korahs. 

(Sjroß it der Herr und hochberühmt in 
der Stabt unferd GOttes, auf feis 
nem heiligen Berge. 

3 Der Berg Zion ift wie ein fchön Zweig⸗ 
lein, deß fd das ganze Land tröftet, an 
der Seite gegen Mitternacht. liegt die 
* Stadt des großen Könige. 


“Math. 6,35. 
4 SÖtt ift in ihren Palläften befannt, 
Daß er *der Schuß fei. *.9[.9,10, 


5 Denn fiehe, * Könige find verfammelt, 
und mit einander vorüber gezogen. 

°.9.2,2. 

6 Sie haben fid) verwundert, da fie 
foldyes ſahen; fie haben ſich entfeßet, 
und find geflürzt. 

7 * Zittern ift fie dafelbft angefommen, 
Angft wie eine Gebärerin. 

“Mid. 7,17. 

8 Du * zerbricht Schiffe im Meer, durch 
den Oſtwind. © ef. 2,16. 

9 Wie wir gehöret haben, fo jehen wir 
ed an der Stabt des Herrn Zebaoth, an 
der Stabt unſers GOttes; GDtt erhält 
diefelbige ewiglich. Sela. 

10 GOtt, wir warten *beiner Güte, 
in deinem ‘Tempel, © Jeſ. 30, 15. 

11 GOtt, wie dein Name, fo tft auch 
bein Ruhm, bie an der Welt Ende; deine 
Rechte ift voller Gerechtigkeit. 

12 Es freue ſich der Berg Zion, und die 
Töchter Subda’s *feien fröhlich, um deiner 
Rechte willen. s Dffenb. 14, 1, 

13 Machet euch um Zion, und umfanget 
fie, zählet ihre Thürme; 

14 Leget Fleiß an ihre Mauern, und 
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En. 


von verfündige bei den Nachkommen, 

15 Daß *biefer GOtt fei unfer GOtt 
ünmer und ewiglih. Er führet und wie 
die Jugend. ® Jef. 25, 9. 


Der 19. Walm. 

Lehre und Troſt wider das Blüd ber Gottlofen. 

1 Ein Palm der Kinder Korahs, vors 
zufingen. 

öret zu, alle Bölfer; merfet auf, Alle, 
bie ın diefer Zeit leben. 
Beide, gemeiner Mann und Herren, 
beide, reich unb arm, mit einander. 

4 Mein Mund foll von Weisheit reden, 
unb mein Herz von Berftand fagen. 

5 Wir wollen *einen guten Spruch his 
ren, und ein fein Gedicht auf der Harfe 
fpielen. “9f.78,2. Matth. 13, 85. 

6 Warum follte ich mich fürchten in 
böfen Tagen, wenn mid, die Miflethat 
meiner Untertreter umgibt ? 

7 Die fich * verlaffen auf ihr Gut, und 
trotzen auf ihren großen Reichthum. 

©.%. 52,9, 

8 Kanu doch ein Bruder Niemand er 
löfen, noch GOtt Jemand verföhnen: 

9 Denn »es koſtet zu viel, ihre Seele 
zu erlöfen, daß er ed muß laffen anftehen 


ewiglich ; © Matth. 16, 26, 
10 Ob er auch gleich lange lebet, und 
Die Grube nicht fiehet. 


11 Denn man wird fehen, * daß folche 
Weiſen doch fterben, fo wohl als die 
Thoren und Narren umlommen, und 
+ müſſen ihr Gut Andern laflen. 

© Preb. 2,16. +Preb. 6, 2. 
12 Das iſt ihr Herz, daß ihre Käufer 


- währen immerdar, ihre Wohnungen bleis 


ben für und für, und haben große Ehre 
auf Erben. . 

13 Dennoc können fie nicht bleiben in 
ſolcher Würde, fondern * müffen davon, 
wie ein Vieh. »PYred. 3,19. 2 Petr. 2,12, 

14 Dies ihr Thun ift eitel Thorheit ; 
noch *loben es ihre Nachkommen mit 


ihrem Munde. Gela. * Spr. 28, 4. 
15 Sie liegen in der Hölle wie Schafe, 
der Tod *naget fie; aber die Frommen 


werden gar bald über fie herrichen, und 
ihr Troß muß vergehen, in der Hölle 
müſſen fie bleiben. ® Jeſ. 66, 24. 

16 Aber GOtt wirb meine Seele *ers 
löfen aus der Höllen Gemalt ; beun er hat 
mich angenommen. Sela. 

“Hof. 13,14, 

17 Laß dich's nicht irren, ob einer reich 
wird, ob die Herrlichkeit feines Hauſes 
groß wird. 


Bahrer Botteßbienft. 


18 Denn er *wird nichts in feinem 
Sterben mitnehmen, und feine Herrlich⸗ 
keit wird ihm nicht nachfahren; 

®= Hiob 27,19. Pred. 5, 13. 14, 

19 Sondern er tröftet fich diefes guten 
Lebens, und preifet ed, wenn einer nad) 
guten Tagen tradhtet. 

2 ©o fahren fie ihren Vätern nach, 
und fehen das Licht nimmermehr, 

21 Kurz, wenn ein Menfch in der Würde 
ift, und bt feinen Berftand; fo fähret er 
davon, wie ein Bieh. 

Der 50. Palm. 


Dom wahren Gottesbienft. 
1 Ein Palm Aſaphs. 
(So ber HErr, der Mächtige, redet, 
und ruft der Welt vom Aufgang der 
Sonne bis zum Niedergang. 

23 Aus * Zion bricht an der fchöne Glanz 
GOttes. * 5 Moſ. 33, 2, 

8 Unfer GOtt * kommt und ſchweiget 
nicht. Freffend Feuer gehet vor ihm her, 
und um ihn ber ein groß Wetter. 

=. 91. 96, 13. 

4 Er ruft * Himmel und Erbe, daß er 
fein Wolf richte, © 5 Mof. 31, 28, 

5 Berfammlet mir meine Syeiligen, die 
den Bund mehr achten, denn Opfer. 

6 Und die Himmel werden feine Ges 
rechtigfeit verfündigen; denn * GOtt ift 
Richter. Sela. *91[.7,12. 

7 Höre, mein Bolt, laß mich reden ; 
Serael, laß mich unter Dir zeugen :- Ich 
GOtt, bin dein GOtt. 

8 Deines Opfers halben ſtrafe ich dich 
nicht; ſind doch deine Brandopfer ſonſt 
immer vor mir. 

9 Ich will nicht von deinem Hauſe 
garen nehmen, noch Böcke aus deinen 

täflen. 

10 Denn alle *Thiere im Walde find 
mein, und Vieh auf den Bergen, ba fie 
bei taufend gehen. © 9f.8,8.9, 

11 Sch kenne alle Gevögel auf den 
Bergen, und allerlei Thier auf dem Felde 
iſt vor mir. 

12 Wo mich hungerte, wollte ich dir 
nicht davon ſagen; denn * der Erdboden 
iſt mein, und Alles, was darinnen iſt. 

2 Mof. 19, 6. ꝛc. 

13 Meineſt du, daß ich Ochſenfleiſch 
eſſen wolle, oder Bocksblut trinken? 

14 Opfre GOtt Dank, und bezahle dem 
Höchften’ deine Gelübde! 

15 Und *rufe mid; an in der Noth; fo 
will ich dich erretten, fo jollft du mich 
preifen. *9[.77,3. Pf. 91,16. 

16 Aber zu dem Gottlofen fpricht GOtt: 


Palm 49-81. 


Davldo Buffbiegel 


Was verfündigeft du meine Rechte, und 
nimmſt meinen Bund in deinen Mund; 

17 So du doc, Zucht haffeft, und wi 
meine Worte hinter Dich ? 

18 Wenn du einen Dieb fieheft, fo läufit 
du mit ihm, und haft *Gemeinfchaft mit 
ben Ehebrechern. *Eph. 5,11. 

19 Dein Maut läffeft du Böfes reden, 
und deine Zunge treibet Kalfchheit. 

2 Du fibelt und rebeit wider deinen 
Bruder, deiner Mutter Sohn * verleums 
beit du, #3 Mof. 19, 16. 

21 Das thuft Du, und ich * ſchweige: 
da meineft du, ic) werde fein gleich wie 
du. Aber ich will dich ftrafen, und will 
+dir’d unter Augen fielen. * Ief. 42,14. 

+1 Mof. 42, 21. 

22 Merket doch das, die ihr GOttes 
* yergeffet, daß ich nicht einmal hinreiße, 
und fei fein Netter mehr da. *®9f. 78, 11. 

3er Dantopfert, dberpreifet 
mich; und dag iſt der 88 daß 
ich ihm zeige das Heil Göttes. 

Der 51. Pſalm. 
Davids Yußfpiegel, 

1 Ein Palm Davids, vorzufingen ; 

2 Da *ber Prophet Nathan zu ihm 
fam, ald er war zu Bath⸗Seba einges 
gangen. *2 Sam, 12, 1.7. 
G tt, *fei mir gnädig nach deiner 

Güte, und tilge meine Sünden nad) 
deiner großen Barmherzigkeit. * Pf. 56,2. 

4 Waſche mid; wohl von meiner Miffes 
that, und reinige mich von meiner Sünde. 

5 Denn *ich erfenne meine Miffethat, 
und meine Sünde ift immer vor mir, 

°.9[.32, 5. | 

6 An dir allein habe ich gefünbdiget, und 
übel vor dir gethan, “auf daß du Recht 
behalteft in deinen Worten, und rein 
bleibeft, wenn du gerichtet wirft. 

e Röm. 3,4. 19, 

7 Siehe, id) bin aus ſundlichem Samen 
gegeuget ‚ und meine Mutter hat mic, in 

ünden empfangen. 

8 Siehe, du haft Luft zur Wahrheit, 
die im Berborgenen liegt; du läfjeft mich 
wiffen die heimliche Weisheit. 

9 Entfündige mich mit * Nop, daß ich 
rein werde; waſche mich, Tdaß ich ſchnee⸗ 
weiß werde. *3Mof.14,6.7. + Jeſ. 1,18, 

10 Laß mich hören Freude und Wonne, 
daß die Gebeine fröhlich werden, die bu 
zerfchlagen haft. 

11 ®Berbirg dein Antlis von meinen 
Sünden, und tilge alle meine Miffethat. 

12 Schaffe in mir, GOtt, ein rein Herz, 
und gib mir einen neuen gewiflen Geift. 

3183 
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Dawibb Klage über Dog. 


13 Verwirf mich wicht von deinem ern 
geſicht, und nimm deinen heiligen Gei 
nicht von mir. 

14 Tröfte mich wieder mit Deiner Huͤlfe, 
und ber freudige Geiſt nal mich. 


abege lehren, daß fich die * Sünder Ei bir 
befehren. © Ruc. 22 

16 Errette mich von deu Blurkhufden, 
GDtt, der bu mein GOtt und Heiland 
et daß meine Zunge beine Gereqhtigkeit 
rühme. 

17 er thue meine Tippen auf, daß 

Mund deinen Ruhm verfündige. 
*y.71,8. 

18. Denn du haft wicht Luft zum Opfer, 
ich wollte dir's fonft wohl geben; und 
Braubopfer gefallen dir nicht, 

19 Die Opfer, die GOtt gefallen, ſind 


—— Geiſt; *ein geängftet und 


lagen Herz wirſt du, GOtt, nicht 


verachten. a ꝙf 34,19, 


20 — wohl an Zion nach beiner 


Gnade, baue die Draueru dt Jeruſalem. 
21 Dann werben bir gefa fen die * Opfer 
ber Gerechtigkeit, die Brandopfer und 
ganzen Opfer; dann wisd man Farren 
auf deinem Altar opfern. *&Mof. 33,19, 


Der 52. Pſalm. 
Davids Klage über. Durg. 

1 Eine Untermeifung. Davids, vorzus 
fingen; 

2 Da Toeg, der Edomiter, fam, und 
fagte Saul an, und ſprach: David ift in 
Ahimelechs Haus gekommen, 

Wa⸗ trageft du denn, du Tyhrann, daß 
du kannſt Schaden thun; ſo doch 
GOttes Güte noch taͤglich mwähret ? 

4 Deine * Zunge trachtet nach Schaden, 
und fchneidet mit Lügen, wie em ſcharfes 
Schermeffer. 9.87, 5. 

5 Du *rebeft lieber Böſes, denn Gutes, 
und falfch, denn recht. Sela. 

© Jeſ 28, 16, 

6 Du redeft gerne Alles, was zum Bers 
berben dienet, mit falfcher Zunge. 

7 Darum wird dich GOtt auch ganz 
und gar zerftören, und zerichlagen, und 
aus der Hütte reißen, und aus dem Lande 
der Lebenbigen ausrotten. Sela. 

8 Und bie Berechten werben es ſehen, 
u ie ſich fürchten, und werden ſeiner 


9 Siehe, das iſt der Mann, der GOtt 
richt für feinen Troſt hielt; ſondern * vers 
ließ fich auf feinen großen Neichthum, 
und war mächtig, Schaden zu thun, 

2.9f. 49,7. 
ur 


Male BI-SA. 


Der Menſchen Verderben. 


10 *Ich aber werde bleiben, wie ein 
R grüner Delbaum im Haufe Böttes; vers 
affe mic auf GOttes Güte immer und 
ewiglich. © 9f. 92, 13-15. 
11 Ich Dane bir ewiglich, denn du kaunſt 
es wohl machen; und will harren auf 
beinen Ramen, denn deine Heiligen haben 
an 


Der 53. Pal. 
Ben ber Menfihen Berberben und Cırlöfang: 

1 Eine Unterweifung Davids, im Eher 
um einander ——* 

DD; —— ſprechen in ihrem Herzen 
Es iſt kein GOtt. Sie taugen — *— 
und ſind ein Greuel geworden in ihrem 
böfen Weſen. Da tft Kleiner, der Gutes 
thut. 9. 14, 1. 

3 GOtt et vom Himmel auf der 
Menfchen Kinder, daß er fehe, ob Jemand 
flug jei, der nad) Gðtt frage. 

4 Aber ſie ſind alle abgefa en, nnd albe⸗ 
ſammt untüchtig. a iſt Keiner, der 
Gutes thue, nicht "Einer. 

5 Wollen denn die Mebelthäter ihnen 
nicht * jagen laſſen, bie mein Volk freffen, 
Daß fi fie fi a nähren? GDtt rufen fie nicht 

%.2,10. 

3 Da fürchten fie ſich aber, ba nichte. zu 
fürchten iſt; denn GOtt zerſtreuet die 
Gebeine der Treiber. Du machſt ſie zu 
Schanden, denn GOtt verſchmaͤhet ſie. 

7 *Ach, daß die Hülfe aus Zion über 
Jsrael füme, und GStt fein efangen 
Volk erlöfete! So würbe Jakob 
freuen, und Jsrael fröhlich fein. 

“9[.14,7. 


Der 54. Pfalm. 
Grbet um Quülfe und Errettung, 

1 Eine Uintermeifung Davids, vorzu⸗ 

fingen auf Saitenfielen ; 
2 Da *die von Siph famen, und fpras 
hen zu Saul: Dapib hat fih bei und 
ee Im ® 1 Sant. 26, 1. ıc. 
Hif mir, GOtt, durch deinen Namen, 
und ſchaffe mir Necht ur beine 


Gewalt. Bf. 79,9. 
4 Gdtt, * erhöre mein Gebet, vernimm 
Die Rede meines Mundes. eꝙſ. 56,2 


5 Denn Stolze ſetzen ſich wider mich, 
und Trotzige ſtehen mir nach meiner 
Seele, und haben GOtt nicht vor Au⸗ 


gen. Sela. 
6 Siehe, GOtt ſtehet mir bei, *der 
HErr erhält meıne Seele. + 97. 97,10. 


7 Er wird die Besheit meinen Feinden 
bezahlen. Zerftöre fie Durch deine Treue; 
8 So will ic, dir ein Freudenopfer thun, 





WGedhet older falfche 


und deinem Namen, Herr, danken, daß 
er fo tröftlich tft. 

9 Denn du erretteft mich aus aller meis 
er Noth, daß *mein Auge an meinen 
Feinden Luft fiehet. © 9f. 59, 11. 


Der 55. Pſalm. / 
Gebet mwiber bie falfchen Brüber. 

1 Eine Untermweifung Davidg, vorzuſin⸗ 
gen auf Saitenfpielen. 
(Ge * höre mein Gebet, und F verbirg 

dich nicht vor meinem Flehen. 
“Ddf.54,4 Pf. 69,18. Pf. 44, 25. 

3 Merfe auf mid), und erhöre mich, wie 
ich fo klaͤglich zage und heule, 

4 Daß ber Feind fo fchreiet, und der 
Gottlofe dränget; denn fie wollen mir 
einen Tück beweiſen, und find mir heftig 
gram. 

5 Mein Herz ängftet fidy in meinem 
Leibe, und des *Todes Furcht ift auf 
mich gefallen. j “92.18, 5. 

6 Furcht und Zittern tft 'mir angekom⸗ 
men, und Grauen hat mich überfallen. 

7 Ich ſprach: O, hätte ich Flügel wie 
Tauben, daß ich flöge und etwa bliebe ! 

8 Siehe, jo wollte ich mich ferne weg 
machen, und in der Wüfte bleiben. Sela. 

9 Ich wollte eilen, daß ich entrönne vor 
dem Sturmwinde und Better. 

10 Mache ihre Zunge * uneins, HErr, 
und laß fie untergehen; denn ich fehe 
Frevel und Haber ın der Stadt. 

©1Mof. 11,7. 

11 Solches gehet Tag und Nacht um 
und um in ihren Mauern, es ift Mühe 
und Arbeit Darinnen, 

13 *Schadenthun regieret darinnen, 
Fügen und Trügen läßt nicht von ihrer 
Gaſſe. #9. 52, 3, 

13 Wenn mid; doch mein Feind fchäns 
dete, wollte ich es leiden; und-menn mir 
mein Haffer pochte, wollte ich mich vor 
ihm verbergen. 

14 Du *aber bift mein Gefelle, mein 
Pfleger und mein Berwandter, 

*Dbab. v.7. 

15 Die wir freundlich mit einander was 
ren unter ung, wir wandelten im Haufe 
GOttes zu Haufen. 

16 Der Tod übereile fie, und müſſen 
*(ebeudig in die Hölle fahren; denn eg 
ift eitel Bogheit unter ihrem Haufen. 

© 4 Mof. 16, 33. 

17 Ich aber will zu GDtt rufen, und 
der Herr wird mir heifen. | 

18 Des * Abends, Morgens und Mits 


tage will ich klagen und heulen; fo wird 


er meine Stimme hören. © Dan. 6, 10. 
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WMHalnı 54-86. 


Brüder und Berfolger. 


19 Er erlöfet meine Seele von denen, 
die an mich wollen, und fchaffet ihr 
Ruhe; denn *ihrer ift viel wider nrich. 

2.9. 3,2, 

X GOtt wird hören und fie demüthe 

en, * der allemege bleibt. Sela. Denn 
: werben nicht anders, und fürchten 

GDtt nicht. ® 9f. 102, 27. 

21 Denn fie legen ihre Hände an feine 
Friedfamen, und entheiligen feinen Bund. 

22 Ihr Mund ift glätter, denn Butter, 
und haben doch Krieg im Sinn; + ihre 
Worte find gelinder, Denn Del, und find 
doch bloße Schwerter. 

»Jer. 9,8. 19.57, 5. 

25 + Mirf dein Anliegen auf den Herrn. 
Der wird dich verforgen, und wird ben 
Gerechten nicht ewiglich in Unruhe laffen, 

© Matıh. 6,25. 1 Petr. 5,7. 

24 Aber, GOtt, * Du wirft fie hinunter 
ftoßen in bie tiefe Grube. Die +Bluts 
gierigen und Kalfchen werben ihr Leben 
nicht zur Hälfte bringen. Ich aber hoffe 
auf dich. °9[.94,23, 1 Pf. 5,7. 


Der 56. Pſalm. 
Gebet wider die Berfolger. 


1 Ein golden Kleinod Davids, von der 
ftummen Taube unter den Fremden, ba 
*ihn die Philifter griffen zu Gath. 

*1 Sam. 21, 11. 
(Ha *ſei mir gnädig, denn Menfchen 
wollen mid; verſenken; täglic, ſtrei⸗ 
ten fie und ängften mich, ®.9f. 51,3, 

3 Meine Feinde verjenfen mic täglich ; 
denn viele jtreiten wider mich ftolziglich. 

4 Wenn ich mic, fürchte, *fo hoffe ich 
auf did. | *.9[.25,2. 

5 Ich will GOttes Wort rühmen; auf 
GOtt will ich hoffen, und mich *nicht 
fürchten; was follte mir Fleifch thun? 

® Chr. 13, 6. 

6 Täglich fechten fie * meine Worte an; 
alle ihre Gedanken find, daß fie mir 
Uebels thun. ® Math. 26, 61. 

7 Sie halten zu Hauf und lauern, und 
haben Acht auf meine Ferfen, wie ſie 
meine Seele erhafchen. 

8 Was fie Böſes thun, das ift fchon 
vergeben. GOtt, ftoße folche Leute ohne 
alle Gnade hinunter. 

9 Zähle meine Flucht, faffe meine Thraͤ⸗ 
nen in deinen Sad. Ohne Zweifel bu 
zähleft fie. Ä 

10 Dann werden fich meine Feinde 
müffen zurüc! ehren, wenn ich rufe; fo 
werde ich inne, daß du mein GOtt biſt. 

11 Sch will rühmen GOttes Wort, ich 
will rühmen des HErrn Wort. 

sa 


@ebet wider die Braufumen. Pſalm 


36-59. Klage über bie Berleumber. 


3 Sa, muthwillig thut ihr Unrecht im 


12 Auf GOtt hoffe ich, und fürchte mic) 
nicht; "was können mir die Menfchen 
thun ® Jeſ. 81, 12. Ebr. 13, 6. 

13 Sch habe dir, GOtt, *gelobet, daß 
ich dir danken will. ©. 9f. 66, 13. 

14 Denn *du haft meine Seele vom 
Tode errettet, meine Füße vom Gleiten, 
daß ich + wandeln mag vor HDtt im Licht 
der Lebendigen. Pſ. 116,8. F1Mof. 17,1. 


Der 57. Pſalm. 
Gebet wiber ber Feinde Grauſamkeit. 


1 Ein golden Kleinod Davids, vorzuſin⸗ 
gen, daß er nicht umläme; da *er vor 
Saul flohe in die Höhle. *1 Sam. 22,1. 
Sy mir gnädig, GOtt, fei mir gnä- 

dig; Denn auf dich trauet meine 
Seele, und unter dem Schatten deiner 
Flügel habe ich Zuflucht, bie daß bag 
Unglücd vorüber gehe. 

3 Ich rufe zu GOtt, dem Allerhöchiten, 
zu a der meines Jammers ein Ende 
ma t. 

4 Er ſendet vom Himmel, und hilft mir 
von der Schmach meines Verſenkers. 
Sela. GOtt ſendet *feine Güte und 
Treue. ®. 9.40, 11. 

5 Ich liege mit meiner Seele unter den 
Löwen. Die Menfchenfinder find Flam⸗ 
men, ihre Zähne find Spieße und Pfeile, 
und ihre * Zungen fiharfe Schwerbter. 

*. Bf. 55, 22, 

6 Erhebe dich, GOtt, über den Hims 
mel, und deine Ehre über alle Welt. 

7 Sie ftellen meinem Gange Tee, und 
brüden meine Seele nieder; fie graben 
vor mir eine Grube, und fallen felbft 
darein. Sela. | 

8 Mein Herz ift bereit, GOtt, mein 
Herz ift bereit, daß ich finge und lobe. 

9 Wache auf, meine Ehre, wache auf, 
Malter und Harfe; frühe will ich auf 
wa 


en. 

10 HErr, *ich will bir danken unter den 
Völkern, ic) will dir lobfingen unter den 
Keuten. ® 9. 18, 50, 

11 Denn *beine Güte ift fo weit der 
Simmel ift, und deine Wahrheit fo weit 
die Wolfen gehen. =. 36,6. 

12 Erhebe dich, GOtt, über den Hims 
mel, und deine Ehre über alle Welt. 


Der 58. Pſalm. 
Klage über die Verleumder. 


1 Ein golden Kleinod Davids, vorzufin- 
gen, Daß er nicht umkaͤme. 
Geb ihr denn ſtumm, daß ihr nicht 
reden wollt, was recht ift, und rich⸗ 
ten, was gleid; ift, ihr Menfchenfinder ? 
346 


Lande, und *gehet ſtracks durch mit euren 
Händen zu freveln. ® Sprüd. 21, 20. 
4 Die Gottlofen find *verfehrt von 
Mutterleibe an, die Lügner irren ven 
Mutterleibe an. © ph. 4, 18. 
5 Ihr Wüthen ift gleich wie das Wü⸗ 
then *einer Schlange, wie eine taube 
+öDtter, die ihr Ohr zuftopft, * 1 Mof. 3,1. 
1 Pf. 140, 4. 

6 Daß fie nicht höre die Stimme bed 
Zanberere, des * Beſchwörers, der wohl 
beſchwören fann. ® Preb. 10,11. 

7 EDtt, zerbrich ihre Zähne in ihrem 
Maul; zeritoße, HErr, die Backenzaͤhne 
der jungen Köwen. 

8 Eie werden zergehen wie Wafler, Das 
dahin fließet. Sie * zielen mit ihren Pfeis 
len, aber diefelben zerbrechen. 

*9.7,16. 

9 Sie vergehen, wie eine Schnede vers 
ſchmachtet, wie eine unzeitige Geburt eines 
Weibeg fehen fie die Sonne nicht. 

10 Ehe eure Dornen reif werden am 
Dornſtrauch, wird *fie ein Zorn fo friſch 
mwegreißen. “Bf. 90,7. 

11 Der. Gerechte wird fich freuen, wenn 
er folche Rache fiehet, und *wird feine 
Füße baden in des Gottlofen Blut, 

* Pſ. 68, 24. Dffend. 14, 20. 

12 Daß die Leute merben ka; zer 
Gerechte wird feiner ja genießen; *ee ift 
ja noch GOtt Richter auf Erden. 

2.79. 


Der 59. Palm. 
Gebet wiber bie Verfolger. 


1 Ein golden Kleinod Davids, daß er 
nicht umkaͤme; da * Saul hinfandte, und 
ließ fein Haus bewahren, daß er ihn 
tödtete. *1Sam.19,11, 

rrette mich, mein GOtt, von meinen 
einden, und fchüte mic) vor denen, 
fo ſich wider mid) feßen. 

3 Errette mid) von den Webelthätern, 
und hilf mir von den Blutgierigen. » 

4 Denn fiehe, HErr, Fr lauern anf 
meine Seele; die Starken fammeln: fich 
wider mich, ohne meine Schuld und 
Miffethat. 

5 Sie laufen ohne meine Schuld, und 
bereiten fich. Erwache und begegne mir, 
und fiehe darein. 

6 Du Herr, GDtt Zebaoth, GO Is⸗ 
raelg, wache auf, und fuche heim alle 
Heiden, fei derer *feinem gnädig, die jo 
verwegene Webelthäter find. Gela. 

“2.56, 8, 
7 Des Abende laß die wiederum auch 


Gchet für bie Wohlfahrt Feraele. 


heulen wie *die Hunde, und in der Stadt 
umher laufen. “9. 22,17. 

8 Siehe, fie plaudern mit einander, 
* Schwerbter find in ihren Lippen : „Ber 
follte es hören?” ®.9f.55, 22. 

9 Aber Du, HErr, wirft ihrer Tachen, 
und aller Heiden fpotten. 

10 Bor ihrer Macht halte ich mich zu 
dir; denn GOtt ift mein Schuß. 

11 GDtt erzeigt mir reichlic, feine 
Güte, GOtt laßt mich meine Luft fehen 
an meinen Feinden. 

12 Ermwürge fie nicht, daß es mein Volk 
nicht ver eff; jeritreue fie aber mit beis 
ner Madıt, HErr,unfer Schild, und ftoße 
fie hinunter ! 

13 Ihre * Lehre ift eitel Sünde, und vers 
barren in ihrer Hoffart, und predigen eitel 
Fluchen und Widerfprechen. * 9. 36, 4. 

14 Bertilge fie ohne alle *Gnade; vers 
tilge fie, daß fie nichts feien, und inne 
werben, daß GOtt Herrfcher fei in Jakob, 
in aller Welt. Sela. ©. 9. 56,8. 

15 * Des Abends laß fie wiederum aud) 
beufen wie die Hunde, und in der Stadt 
umher laufen. “7. 

16 Laß fie *hin und her laufen um 
Speife, und murren, wenn fie nicht fatt 
werden. ® Amos 8, 11.12, 

17 Ich aber will von deiner Macht fins 
gen, und des * Morgens rühmen beine 
Güte; denn du bift mein TSchug und Zus 
Flucht in meiner Noth. *Pf.89,2. +9. 62,3. 

18 Sch will dir, mein Hort, lobfingen ; 
denn du, GOtt, bift mein Schuß, und 
mein gnädiger GÖtt. 


Der 60. Pſalm. 
Gebet für die Wohlfahrt bes Volks Jorael. 


1 Ein golden Kleinod Davids, vorzus 
gen von einem goldenen Rofenfpan zu 

ehren ; 

2 Da *er geftritten hatte mit den Sy 
rern zu Mefopotamien, und mit den Sy 
rern von Zoba; da Joab umfehrete, und 
fihlug der Edomiter im Salzthal zwölf 
taufend. *2 Sam. 8, 1. 13. c.10,13, 18, 


(Hort ‚ber bu ung verftoßen und zer- fü 


ftreuet haft, und zornig wareft, trofte 

ung wieder. 

4 Der du die Erde beweget und zerriffen 
haft, heile ihre Brüche, die fo zerfchellet ift. 

5 Denn du haft deinem Volk ein Har⸗ 
teß erzeiget, du *haft ung einen Trunk 
Mein gegeben, daß wir taumelten. 

® ef, 51,17.22. Ser. 8,14. 

6 Du haft aber doch ein Zeichen gegeben 
denen, die Dich fürchten, welches fie auf 
warfen, und fie ficher madıte. Gela. 


Pſalm 59-82. 


Gebet für die Obrigkeit. 


7 Auf daß *deine Kieben erlediget wers 
den, fo hilf nun mit deiner Rechten, und 
erhöre ung, * 9.108, 7. f. 

8 GDtt redet *in feinem Seiligthum, 
deß bin ich froh, und will theilen Sichem, 
und abmeffen das Thal Succoth. 

Mid. 1,2. 

9 Gilead ift mein, mein ift Manaffe, 
Ephraim ift die Macht meines Haupts, 
Juda ift mein Fürft. 

10 Moab ift mein Wafchtöpfen, meinen 
Schuh firede ich über Edom, Philiftäa 
jauchzet zu mir. 

11 Wer will mich führen in eine fefte 
Stadt? Wer geleitet mich bie in Edom? 

12 Wirft Du es nicht thun, GOtt, ber 
du und verftößeft, und zieheft nicht aus, 
GOtt, auf unfer Heer? 

13 Schaffe ung * Beiftand in der Noth; 
denn MenfchensHülfe ift fein nütze. 

® 9f. 108, 13. 

14 Mit *GDtt wollen wir ‘Thaten 
thun. Er wird unfere Feinde untertre- 
ten. © 9.18, 30. Pf. 108, 14. 


Der 61. Pſalm. 
Gebet für bie Obrigkeit, daß GOtt ihr flarfer 
Thurm ſei. 

1 Ein Pſalm Davids, vorzuſingen auf 
einem Saitenſpiel. 

* Hr GOtt, mein Gefchrei, und merke 
auf mein Gebet ! *9.5,2. 

3 Hienteden auf Erden *rufe ich zu Dir, 
wenn mein Herz in Angft tft, du wolleſt 
mich führen auf einen hohen Felfen. 
°9.18,7. 

4 Denn du bift meine Zuverficht, ein 
*ftarfer Thurm vor meinen Feinden, 

®9f.71,3. 

5 Ich will wohnen in beiner Hütte 
ewiglich, und trauen *unter deinen Fit 
tigen. Gela. Pſ. 36, 8, 

6 Denn Du, GOtt, höreft * meine Ges 
lübde; du belohneit die wohl, die deinen 
Namen fürdhten. © 1Mof. 28, 20. 

7 Du gibft einem Könige langes Leben, 
daß feine Sahre "währen immer für und. 
r, ⸗Pſ. 102, 25. 
8 Daß er immer ſitzen bleibet vor GOtt. 
Erzeige ihm * Güte und Treue, die ihn 
betüten. ©9240, 11.12. 

9 So will ich deinem Namen lobfingen 
erwiglich, daß ich * meine Gelübde bezahle 
täglich. oppſ. 6, 2. 

Der 82. Pſalm. 
Beftändiger Troft wider bie Feinde. 


1 Ein Palm Davids für * Seduthum, 
vorzufingen. *9f.39,1. 
8547 


Troft wider bie Yelnbe. 
deine Seele *ift ſtille zu GOtt, der 
mir hilft. © ef. 30, 15. 


3 Denn Er ift mein Hort, meine Hülfe, 
mein Schuß, daß mich Fein Fall ftürzen 
wird, wie groß er ift. 

4 Wie lange ftellet ihr alle Einem nach, 
daß ihr ihn ermürget, als eine hangende 
Wand und zerriffene Mauer ? 

5 Sie denfen nur, wie fie ihn dämpfen, 
fleißigen ſich der Lügen, geben gute Worte, 
aber im Herzen fluchen fie. Sela. 

6 Aber meine Seele harret nur auf 
GOtt; denn er ift meine Hoffnung. 

7 Er it * mein Hort, meine Hülfe, und 
mein Schuß, daß ich nicht fallen werbe. 

| .9.18,2 f. 

8 Bei GDtt ift mein Heil, meine Ehre, 
ber Fels meiner Stärke; * meine Zuvers 
ficht iſt auf GOtt. .2.01,4. 

9 Hoffet auf ihn allezeit, lieben, Leute, 


üttet euer Syerz vor ihm and; GOtt 
ut unfere Zuverſicht. Sela. 


10 Aber *Menfchen find boch ja nichte, 
große Leute fehlen auch; fie wägen wenis 
ger, denn nichte, fo viel ihrer ift. 

© 9f. 39, 6.12. 

11 Berlaffet euch nicht auf Unrecht und 
Frevel, haltet euch nicht zu ſolchem, das 
nichts iſt; * Fällt euch Reichthum zu, fo 
hänget das Herz nicht daran. 

“Maik. 6, 33. c. 19, 22. Luc. 12, 19. 20. 
1 Tim. 6,9. 17. 

12 GöOtt bat Ein Wort geredet, das 
babe ich etliche Mal gehöret, daß GOtt 
allein mächtig iſt. 

13 Und du, Herr, bift gnädig, und 
* besahleit einem Seglichen, wie er’d vers 
Dienet. “Rom. 2,6. ıc. 


Der 63. Pſalm. 


Gebet um ben wahren Gottesbienfl. 


1 Ein Pfalm Davids, da *er war in 
der Wüſte Juda. © 1 Sam. 23, 14. 
(Hot, Du bift mein GOtt, frühe wache 

ich zu Dir; * es dürftet meine Seele 
nach dir, mein Fleiſch verlanget nadı dir, 
in einem trodenen und dürren Lande, da 
fein Waſſer ift. © 9[.42,3. Pf. 148, 6, 

3 Dafelbft fehe ich nach dir in deinem 
Heiligthum, wollte gerne fihauen deine 
Macht und Ehre. 

4 Denn beine Güte ift beffer, denn Le 
ben. Meine Lippen preifen dich. 

5 Dafelbft wollte ich dich gerne loben 
mein Lebenlang, und meine Sände in 
Deinem Namen aufheben. 

6 Dad wäre meines Herzens Freude 
und Wonne, wenn ich dich mit fröhlichem 
Munde loben follte. 
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En 


WMHalm 62-08. 


Bon wahren Gotterdienſt 


7 Wenn ich mich zu Bette lege, fo denfe 
ich an dich; wenn ich erwache, jo "rebe 
ich von dir. ® 9.35, 28. 

8 Denn du bift mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Fluͤgel rühme ich. 

9 Meine Seele hanget dir an; * beine 
rechte Hand erhält mich. 

®.9[. 89,22. Jeſ. 41,10. 

10 Sie aber ftehen nad) meiner Seele, 
mich zu überfallen ; fie werden unter die 
Erde hinunter fahren. 

11 Sie werden in’8 Schwerdt fallen, 
und.den * Füchfen zu ‘Theil werben. 

® Dffenb. 19, 17. 

12 Aber der König freuet ſich in GOtt. 
Wer * bei ihm ſchwoͤret, Wird gerühmet 
werden; denn die Lügenmäuler follen 
verftopfet werden. * ef. 48,1. 


Der 61. Pſalm. 
Gebet um Beſchũtzung bed Lebens und guten Namens, 

1 Ein Palm Davids, vorzufingen. 

öre, GOtt, meine Stimme in meiner 
Klage; behüte mein Leben vor dem 
graufamen Feinde. 

3 Verbirg mich vor der Berfammlu 
ber Böfen, vor dem Saufen der Liebe 
thater, 

4 Welche ihre * Zunge fchärfen wie ein 
Schwerdt, die mit ihren giftigen Worten 
zielen wie mit Pfeilen, ©9. 57,5. 

5 Daß *fie heimlich fchießen den From⸗ 
men; plötzlich fchießen fie auf ihn ohne 
alle u, ®9[.11,2.3. Spr. 26, 18. 

6 Eie find kühn mit ihren böfen Ans 
fchlägen, und fagen, wie fie Stride legen 
wollen, und fprechen: „Wer fann fie 
fehen g“ 

7 Sie erdichten Schalfheit, und halten 
es heimlich, find verfchlagen, und haben 
geſchwinde Raͤnke. 

8 Aber OOtt wird fie plöglich ſchießen, 
Daß ihnen wehe thun wird. 

9 Ihre *eigene Zunge wird fie fällen, 
daß ihrer footten wird, wer fie fiehet. 

*.9[.7,16 


10 Und alle Menſchen, die es fehen, 
werben fagen: „Das hat * GOtt gethan,“ 
und merfen, daß es fein Werf feı. 

® 2 Mof. 8, 19. 

11 Die * Gerechten werden ſich bes 
HErrn freuen, und auf ihn trauen, und 
alle fromme Herzen werden fid) deß rüh- 
men. *9f. 68,4. 


Der 65. Pfalm. 
Dankfagung für GOttes Wohlthaten, 


1 Ein Palm Davide, zum Liebe vorzw 
fingen. 


Lob GOttes Seine Werte, Pſalm 


Ott, man lobet dich in der Stille zu 

Zion, und dir * bezahlet man Ge⸗ 
lübde. „© 9. 50, 14. Pf. 61,9. 
3 Du erhöreft Gebet, darum fommt 
* alles Fleiſch zu bir. ©. 9f. 145, 21. 
4 Unſere Miſſethat drücket und hart; 
Dn wolleft unfere Sünde vergeben. 

5 Wohl dem, den du erwähleft, und zu 
bir läffeft, Daß * er wohne in deinen Höfen, 
der hat reichen Troft von deinem Haufe, 
deinem heiligen Tempel. °9. 16,1. 

6 *Erhöre ung nad) der wunberlichen 
Geredhtigfeit, GOtt, unfer Heil, der du 
bit Zuverfidyt Aller auf Erden, und ferne 
am Meer. Pſ. 4, 2. 

7 Der die Berge feſt ſetzet in ſeiner 
Kraft, und gerüſtet iſt mit Macht. 

8 Der bu *ftilleft das Brauſen bed 
Meers, das Braufen feiner Wellen, und 
das Toben der Bölfer, “Hd. 89, 10. 

9 Daß ſich entfegen, die an denfelben 
Enden wohnen, vor deinen Zeichen. Du 
machft fröhlich, was da webet, beibeg, 
des Morgens und des Abende. 

10 Du ſucheſt das Land heim, und wäßs 
ferft ed, und madıft es fehr reich. GOttes 
* Srünnlein hat Waſſers die Fülle. Du 
läffeft ihr Getreide wohl gerathen, denn 
alſo baueft du das Land. e9f.46, 5. 

11 Du traͤnkeſt feine Furchen, und feud)s 
teft fein Gepflügtes ; mit Regen machſt 
du ed weich, und ſegneſt fein Gewaͤchs. 

12 Du fröneft das Jahr mit deinem 
Gut, und deine Fußftapfen triefen von 

ett. 

13 Die Wohnungen in der Wuͤſte find 
auch fett, daß fie triefen, und bie Hügel 
find umher Iuftig. 

14 Die Anger find *voll Schafe, und 
die Auen fiehen dick mit Korn, und man 
jauchzet und finget. © 9, 144, 13. 


Der 66. Pſalm. 

205 umb Preis ber fonberbaren Werte GOttes. 

1 Ein Palmlied, vorzufingen. 
Syaudaet *GOtt, alle Lande; * 9f.98,4. 

2 Lobfinget pt Ehren feinem Namen; 
rũhmet ihn herrlich! 

3 Sprechet zu GOtt: Wie wunberlid) 
find deine Werke! Es wird deinen Feins 
den fehlen vor beiner großen Macht. 

4 Alles Land bete dich an, und lobfinge 
dir, lobfinge Deinem Namen! Gela. 

5 *Kommt her, und fehet an die Werte 
GOttes, der fo wunderlich ift mit feinem 
Thun unter den Menſchenkindern. 

* 9. 46,9. 

6 Er das Meer in’e 

Zrodne, daß man zu Fuß über das 


65-67. und gnabenreiher Segen. 
Waſſer gehet; deß freuen wir uns in 
ihm. © 2 Mof. 14, 21. 


7 Er herrichet mit feiner Gewalt ewig⸗ 
lich, feine Augen fchanen auf die Völker. 
Die * Abtrünnigen werden ſich nicht ers 
höhen können. Sela. “Hp.11,5, 

8 Lobet, ihr Völker, unfern GOtt, laffet 
feinen Ruhm weit erfchallen 

9 Der unfere Seelen im Leben behält, 
und läßt unfere Füße nicht gleiten. 

10 Denn, GOtt, bu haft ung verfuchet 
und *geläutert, wie das Silber geläutert 
wird; ° Spr. 17,3. 

11 Du haft und laffen in den Thurm 
werfen; du haft auf unfere Lenden eine 
Laft geleget ;. ' 

12 Du halt Menſchen laſſen über unfer 
net fahren ; wir find m * Feuer und 

afler gekommen; aber bu haft ung aus⸗ 
geführet und erquicket.  *5Mof.31, 6.8, 

13 Darum will ich mit Brandopfern 
gehen in dein Haus, und * dir meine Ge⸗ 

übde bezahlen; *. 9. 61,9. 

14 Wie *ich meine Tippen habe aufs 
gethan, und mein Mund geredet hat in 
meiner Noth. * 1 Mof. 28, 20. 

15 Id) will dir feifte Brandopfer thun 
von gebrannten Widdern; ich will opfern 
Rinder mit Böden. Gela. 

16 Kommt ber, höret zu, Alle, die ihr 
GOtt fürchtet; ich will erzählen, was er 
an meiner Seele gethan hat. 

17 Zu ihm rief ich mit meinem Munde, 
und pries ihn mit meiner Zunge. 

18 Wo ich * Unrechts vorhätte in meis 
nem Herzen, fo würde der HErr nidıt 
hören. *Spr. 15,20. c. 28, 0. Joh. 9,31. 

19 Darum erhöret mich GOft, und 
merfet auf mein Flehen. 

0 Gelobet fei GOtt, ber mein Gebet 
che erwirft, noch feine Güte von mir 
wen . ' 


. Der 67. Pſalm. 
Gebet und Dankſagung für GOttes gnabenreichen 
Segen 


1 Ein Palmlied, * vorzuſingen auf Sai⸗ 
tenſpielen. eyf. 6i, i. 
Dtt *fei und gnaͤdig, und ſegne und; 
ter laffe ung fein Antlig leuchten ! 

a. “”9.56,2, + Spr. 16,15. 

3 Daß wir auf Erden erkennen feinen 
Meg, unter allen Heiden fein Heil, 

4 Es danken dir, GÖtt, die Völker; 
e8 danken dir alle Völfer. 

5 Die Völfer freuen fich und jauchzen, 
daß du die Leute "recht richteft, und regie⸗ 
reit die Leute auf Erden. Sela. 
© Apoſt. 17, 3. 

sag 


Chrifti Erhöhung 


6 *Es danken dir, GOtt, bie Völker; 
es danken dir alle Vöolker. * Bf. 45, 18. 
7 Das *Land gibt fein Gewaͤchs. Es 
jegne ung GOtt, unfer GOtt. Eꝛ. 34, 27. 
Es fegne und GDtt, und *alle Welt 
fürchte ihn! *9[.33, 8, 


Der 68. Pſalm. 
Beiffagung von Ehrifti Erhöhung und beren herrlicher 
Kraft. 


1 Ein Pfalmlied Davids, vorzufingen. 
(5° *ftehe GOtt auf, daß feine Feinde 
"= gerftreuet werden, und bie ihn haffen, 
vor ihm fliehen. *4Mof. 10,35. Pf. 132, 8, 

3 Bertreibe fie, wie der Rauch vertries 
ben wird; wie das Wachs zerfchmelzet 
vom Feuer, fo müflen umkommen die 
Gottlofen vor GDtt. 

4 Die *Gerechten aber müffen ſich 
freuen und fröhlich fein vor GOtt, und 
“von Herzen ſich freuen. »Pſ. 97, 12. 

5 Singet GOtt, Iobfinget feinem Na⸗ 
men. *Machet Bahn dem, der da fanft 
berfährt; Fer heißt HErr, und freuet euch 
vor ihm, © Jeſ. 57,14. +9. 83, 19. 

6 Der ein *Bater ift der Waifen, und 
ein Richter der Wittwen. Er iſt GOtt 
in feiner heiligen Wohnung. * Pf. 10, 14. 

7 Ein GOtt, der *den Einfamen das 
Haus voll Kinder gibt; der die Gefanger 
nen ausführet zu rechter Zeit, und läßt 
die Abtrünnigen bleiben in der Dürre. 

© 9.113, 9, 

8 GDtt, * da du vor deinem Volf hers 
zogeſt, da du einher gingeft in ber Wüſte, 
Sela, © 2 Mof. 13, 20.21. 

9 Da *bebte die Erde, und die Himmel 
troffen vor diefem GOtt in Sinai, vor 
dem GOtt, der Seraeld GDtt ift. 

©2Mof. 19, 16. f. 

10 Run aber gibft du, GOtt, einen *gnäs 
digen Regen, und bein Erbe, dag duͤrre 
ift, erquickſt Du, * If. 44,3. Eich. 34, 26. 

11 Daß deine Thiere darinnen wohnen 
können. GOtt, du labeft die Elenden mit 
deinen Gütern. 

12 Der HErr gibt dad Wort mit großen 
Schaaren * Evangeliften. * If. 52,7. x. 

13 Die Könige der Heerſchaaren find 
unter einander Freunde, und die Haus⸗ 
ehre theilt ven Raub aus. 

14 Wenn ihr zu Felde lieget; fo glänget 
es als der Tauben Flügel, die vote Silber 
und Gold fchimmern. 

15 Wenn der Allmächtige hin und wies 
der unter ihnen Könige feet, fo wird ed 
helle, wo es dunfel ift. 

16 Der Berg GOttes ift ein fruchtbarer 
Berg, ein groß und fruchtbar Gebirge. 
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Pſalm 67. 68. 


und Snabenreid). 


17 Was hüpfet *ihr großen Gebirge ? 
GOtt hat Luft + auf dieſem Berge zu woh- 
neu, und der HErr bleibt auch immer 
dafelbit. ”9.114,4. +9. 74,2. 

18 Der Wagen *GDttes ift viel taufend 
Mal taufend, der HErr ift unter ihnen 
im heiligen Sinat. 

®2 Kön. 6,17. Pf. 103, 20, 

19 Du *bift in die Höhe gefahren, und 
haft das + Gefängniß gefangen, du haft 
I®aben empfangen für die Menfchen, 
audy die Abtrünnigen, daß GDtt, ber 
HErr, dennoch, dafelbft bleiben wird. 

* Ep5.4,8-10. +€ol.2,15. + Apoſt. 2, 33. 

X Gelobet fei der HErr täglih. GOtt 
*fegt ung eine Laſt auf, aber er + hilft 
ung auch. Sela. ® Matth. 11,29. 

1 Cor. 10,13, f Pſ. 69,19. 1Mof. 48, 16. 

21 Wir haben einen GOtt, der da hilft; 
und den HErrn HErrn, der vom Tode 
errettet. 

22 Aber GOtt wird den Kopf feiner 
Fu zerſchmeißen, ſammt ihrem Haar⸗ 

ädel, die da fortfahren in ihrer Sünde. 

233 Doch ſpricht der HErr: Sch will uns 
ter den Fetten etliche holen, aus der Tiefe 
des Meers will ich etliche holen. 

24 Darum *wird dein Fuß in der Keinbe 
Blut gefärbet werden, und beine Hunde 
werben eg lecken. * 9.58, 11. 

3 Man fiehet, GOtt, * wie du einher 
zieheft, wie du, mein GOtt und König, 
einher zieheft im Heiligthum. 

* 2 Sam. 6,13. 14, 

26 Die Sänger gehen vorher, darnadı 
die Spielleute unter den *Mägden, die 
da pauken. * 2 Moſ. 15,20. 

27 Lobet GDtt, den HErrn, in den Ver⸗ 
fammlungen, für den Brunnen Seraele. 

3 Da herrfchet unter ihnen der fleine 
Benjamin, die Fürften Juda's mit ihren 
Haufen, die Sürften Sebulong, die Fürs 
ften Naphthali's. 

29 Dein GOtt hat dein Reich aufgerich« 
tet, daffelbe wolleft du, GOtt, ung ftär. 
fen; denn es ift dein Verf. 

30 Um deines Tempels willen zn Jerus 
falem werden * dir die Könige Gefchenfe 
zuführen. ®9f. 72, 10.16, 

31 Schilt das Thier im Rohr, die Rotte 
der Ochſen unter ihren Kälbern, die da 


gertreten um Geldes willen. Er zerfirenet 


ie Völker, die da gerne friegen. 

32 Die *Rürften ang Egypten werben 
fommen, Mohrenland wird feine Hände 
ausſtrecken zu GOtt. 

» Jeſ. 10, 21. +9. 87, 4. 

33 Ihr Königreiche anf Erben, finget 

GOtt, Iobfinget dem HErrn, Sela, 





Chriſti Gebet 


34 Dem, der da fährt im Himmel allent⸗ 
halben von Anbeginn! Siehe, er wird 
feinem Donner Kraft geben. 

35 Gebt * GOtt die Macht! Seine 
Herrlichkeit ift in Israel, und feine Macht 
in den Wolfen. *91.29,1. 

36 GDtt ift wunderfam in feinem Hei⸗ 
ligthum. Er ift GOtt Israels; Er wird 


dem Bolt * Macht und Kraft geben. Ges 


Iobet ſei GOtt! 9.29, 11. Jeſ. 40, 29. 


Der 69. Pſalm. 
Des Mefflad Gebet in feinem Leiben. 


1 Ein Pfalm Davids *von ben Rofen, 
vorzufingen. Pſ. 45, 1. 
(Ho hilf mir; denn dag Waſſer gehet 

mir bis an die Seele. 

3 Sch *verfinfe im tiefen Schlamm, ba 
fein Grund iſt; ich bin im tiefen Waſſer, 
und die Fluth will mich erfäufen. 

*9. 40, 3. 

4 Sch habe mich müde *gefchrieen, mein 
Hals ift heiſch; das F&eficht vergehet 
mir, daß ich fo lange muß harren auf mei- 
nen GOtt. © Hiob 19,7. + Pf. 38, 11. 

5 * Die mich ohne Urfadh haffen, derer 
iſt mehr, denn id) Haare auf dem Haupt 


babe. Die mir unbillig feind find, und Dur 


mich verderben, find mächtig. Ich muß 
bezahlen, das ich nicht geraubet habe. 
“9. 25,19, 
6 GOtt, Du weißt meine Thorheit, und 
meine * Schulden find Dir nicht verborgen. 
*2&or. 5,21. 
. T rLaß nicht zu Schanden werden an 
mir, die deiner harren, HErr HErr Ze 
baoth! Laß nicht fehamroth werden an 
mir, die dich fuchen, GOtt Israels! 
© 9. 22,6, 

8 Denn um deinet willen trage ich 
Schmach, mein Angeficht ift voller 
Schande. - 

9 Ich bin fremd *geworden meinen 
Brüdern, und unbefannt meiner Mutter 
Kindern. ſ. 38, 12. Joh. 7,5. 

10 Denn ich eifere mich ſchier zu Tode 
um dein Haus; und die  Schmähungen 
derer, die Dich fhmähen, fallen- auf mid). 

® 505. 2,17. Pf. 119, 139. + Rom. 15,3. 

11 Und ich weine, und faſte bitterlich; 
und man fpottet meiner dazu, 

12 Sch habe einen Sad angezogen; aber 
jie treiben das Geſpött Daraus. 

13 Die *im Chor fißen, wafchen von 
mir, und in ben Zechen finget man von 
mir. * Hiob 80, 9. sc. 

14 Ich aber bete, HErr, zu dir zur ans 
genehmen Zeit; GOtt, durch beine große 
Güte erhöre mid) mit deiner treuen Hülfe. 


Pfalm 68. 69. 


und Eränfet mich. 


in, feinem Leiden 


15 Errette mich aus dem Koth, daß ich 
nicht verſinke, daß ich * errettet werbe von 
meinen Haſſern, und aus dem tiefen 
Waffer; @9f. 18, 18. 

16 Daß mic, die Wafferfluth nicht er- 
faufe, und die Tiefe nicht verichlinge, und 
dad Loch der Grube nicht über mir zus 
ſammen gehe. 

17 Erhöre mich, HErr, denn deine Güte 
iſt tröſtlich; wende Dich zu mir nadı dei 
ner großen Barmherzigkeit. 

18 Und verbirg dein Angeficht nicht vor 
deinem Knechte; denn mir ift angft, er 
höre mich eilend. 

19 Mache dich zu meiner Geele, und 
erlöfe fie, erlöfe mich um meiner Feinde 
willen. 

X Du weißt * meine Schmach, Schande 
und Scham; meine Widerfacher find alle 
vor dir. “= Df. 44, 16. 

21 Die Schmach bricht mir mein Herz, 
Ich warte, ob ed Je⸗ 
manb jammerte, aber da ift Niemand; 
und auf *Tröfter, aber ich finde feine. 

eKlagl. 1, 2.9, 

22 Und fie "geben mir Galle zu effen, 

und Efjig zu trinken, in meinem großen 

ft. © Matth. 27, 34.48. 
23 *Shr Tifch müffe vor ihnen zum 
Strick werden, zur Bergeltung und zu 
einer Falle. ® Röm. 11,9. 

24 Ihre * Augen müffen finfter werden, 
daß fie nicht fehen; und ihre Lenden laß 
immer wanfen. ® Rom. 11, 10, 

25 Gieße deine Ungnade auf fie, und 
dein gei miger Zorn ergreife fie. 

26 "ihre Wohnung müfle wüfte wer- 
den, und fei Niemand, der in ihren Hüts 
ten wohne, ® Apoft. 1, 30. 

27 Denn fie verfolgen, den Du "ge 
fchlagen haft, und ruhmen, daß du die 
Deinen übel ſchlägeſt.  __* Ich, 63,4. 

3 Laß fie in *eine Sünde über Ye ans 
dere fallen, daß fie nicht fommen zu beis 
ner Gerechtigkeit. “Röm. 1,24. 

29 Tilge fie aus dem "Buch der Les 
bendigen, daß fie mit den Gerechten nicht 
angefchrieben werben. ® Luc. 10, 20, 

30 Ich aber bin elend, und mir ift wehe. 
GOtt, deine Hülfe ſchütze mich ! 

31 Sch *will den Namen GOttes loben 
mit einem Liede, und will ihn hoch ehren 
mit Dant. © 91,145, 1.2. 

32 Das wird dem HErrn beffer gefal- 
len, denn *ein Farr, der Hörner und 
Klauen hat. © 9. 60, 9. 13. 

33 Die * Elenden ſehen es, und freuen 
fih; und Fdie GOtt ſuchen, denen wird 
dag Syerz leben. *Spr. 13,25, 19. 22,37. 
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Gebet um Hüsfe 





Palm 69-71. 


34 Denn ber HErr höret die Armen, 8 Laß * meinen Mund deines Ruhms 


und verachtet ſeine Gefangenen nicht. 

35 Es lobe *ihn Himmel, Erde und 
Meer, und Alles, dag ſich darinnen reget. 
9,148, 1. 

36 Denn GÖOtt wird Zion helfen, und 
die Städte Juda's bauen, daß man das 
felbft wohne, und fie befiße. 

37 Und der *.Same feiner Knechte wird 
fie ererben, und bie feinen Namen lieben, 
werben barinnen bleiben. »M. 102,29. 


Der 70. Palm. 
Davids Bitte um Hülfe wider bie Feinde. 

1 Ein Palm Davids, vorzufingen zum 
eGedaͤchtniß. en. 38, 1. 
Eil⸗ GDtt, mich zu erretten, HErr, 

mir zu helfen! 

3 Es *müflen fich fehämen, und zu 
Schanden werden, die nad) meiner Seele 
ftehen ; fie müſſen zurück kehren und ges 
höhnet werden, die mir Uebels wünfchen, 

© 9f.35,4. Pf. 40,15. Pf. 83, 18, 

4 Daß fie müffen wiederum zu Schans 
den werben, * die ba über mich fchreien: 
„Da, da!" © 9f. 40,16. 

5 Freuen *und fröhlich müffen fein an 
dir, die nach dir fragen; und die bein 
Heil lieben, immer jagen: „Hochgelobet 
fei Ort!“ ©. 9. 35, 21. 27. 

6 Ich *aber bin elend und arm. GOtt, 
eile zu mir, denn Du bift mein Helfer und 
Erretter; mein GOtt, verziehe nicht ! 

© 9.40, 18, 


Der 71. Yfalm. 


Gebet um Errettung. 
Err, ich traue auf dich; laß mich nim⸗ 
mermehr zu Schanden werben. 

2 Errette mid, durch deine Gerechtigkeit, 
und hilf mir aus, neige deine Dhren zu 
mir, und hilf mir ! 

8 Sei mir ein ftarfer Hort, dahin ich 
immer fliehen möge, ber bu zugefagt haft 
mir zu helfen; denn Du bit mein Feld 
und meine Burg. 

4 Mein GOtt, hilf mir aus der Hand 
des Gottlofen, aus der Hand bed Unges 
rechten und Tyrannen. 

5 Denn Du bift *meine Zuverficht, 
HErr HErr, meine Hoffnung von meis 
ner Jugend an. “9.46, 2. 

6 Auf dich habe ich mich verlaffen von 
Mutterleibe an, Du *haft mich aus meis 
ner Mutter Leibe gezogen. Mein Ruhm 
ift immer von bir. “9. 22,10. 

7 Sch bin * vor Vielen wie ein Wunder ; 
aber Du bift meine ftarfe Zuverfict. 

© Geh. 24, 24,27. 
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und deines Preifes voll fein täglich. 
°9. 81,17. 

9 *Berwirf mich nicht in meinem Alter, 
verlaß mich nicht, wenn ich ſchwach werde. 
® 9. 51,13. 

10 Denn meine Keinde reden wiber mich, 
und die auf meine Seele halten, beraten 
fichh mit einander, 

11 Und forehen: „GDtt hat ihn vers 
laffen; jaget nach, und ergreifet ihn, denn 
da ift fein Erretter.” 

12 GOtt, fei nicht ferne von mir; mein 
GDtt, *eile mir zu helfen! »Pf.141,1. 

13 * Echämen müffen fich und umkom⸗ 
men, die meiner Seele zuwider find; wit 
Schande und Hohn müffen fie überichürs 
tet werden, bie mein Unglück fuchen. 

°9.70,3. 

14 Ich aber will immer harren, und 
will immer deines *Ruhme mehr machen. 
© 9.51, 17. 

15 Mein Mund foll verfimdigen beine 
Gerechtigkeit, täglich dein Heil, die ich 
nicht alle zählen Tann. 

16 Ich gehe enber in der Kraft bes 
HErrn HErrn, ich preife Deine Gerechtig- 
feit allein. 

17 GOtt, du haft mich von Tugend auf 

elehret; barum *verfündige ich beine 

under. *9.9,2. Pf. 77,12. 

18 Auch verlaß mic, nicht, GOtt, * im 
Alter, wenn ich gran werde, + bie ch Deis 
nen Arm verfündige Kindegfindern, und 
deine Kraft Allen, die noch fommen follen. 

©9.9. Jeſ. 46, 4. + Pf. 103, 2. 

19 GOtt, deine Gerechtigkeit ift hoch, 
der du große Dinge thuſt. GOtt, * wer 
ift dir gleich? 

2 Mof. 8,10. c.15,11. Ser. 10,6. 

X Denn du läffeft mich erfahren viele 
und große Angft, und * macht mich wir» 
ber lebendig, und holeft mid) wieder aus 
der Tiefe der Erde herauf. 

® 1 Sam. 2,6. 

21 Du *macheft mid, fehr groß, und 
tröfteft mich wieder. © 9f. 48, 36, 

22 So ˖danke ich auch dir mit Pfalter- 
fiel für deine Treue, mein GOtt; ich 
Iobfinge dir auf ber Harfe, du Heiliger in 
Israel. 

233 Meine Lippen und * meine Seele, 
die bu erlöfet haft, find fröhlich, und lob⸗ 
fingen bir. °.9f. 108, 2. 

24 Aud) dichtet meine Zunge täglich 
von deiner Gerechtigkeit. Denn * 
men müſſen fich und zu Schanden wers 
den die mein Unglück fuchen. 

® 9[.83, 16, 





Bon Ehrifto und feinem Reh. 


Der 72. Palm. 
Weiſſagung von Chriſto und feinem Reich. 

1 Des Salome. 

Dit, *gib dein Gericht dem Könige, 
und deine Gerechtigkeit des Könige 
Some, © Joh. 5,22. 27. 

2 Daß er dein Bolf bringe zur Gerech⸗ 
tigfeit, und deine Elenden errette. 

3 Laß die Berge den * Frieden brin 
unter das Bolf, und die Hügel die Ges 
rechtigfeit. 

09. 8, 0. 11. 12. Jeſ. 52,7. c. 55,12, 

4 Er wird das *elende Boll bei Recht 
erhalten, und den Armen helfen, und die 
Läſterer zerfchmeißen. 

© 5i0536,6. 9.45, 5. 

5 Man wird dich fürchten, fo lange bie 
Some und der Mond währet, von Kind 
zu Kindeskindern. 

6 Er wird *herab fahren, wie der Res 
gen auf das Fell, wie die Tropfen, bie 
das Land feuchten. "gef. 45,8, 


7 Zu feinen Zeiten wird *blühen der geg 


Gerechte, und großer Friebe, bis daß der 
Mond nimmer fei. © 9. 92, 15. 
8 Er *wird herrſchen von einem Meer 
bis an's andere, und von dem Waffer an 
bis zur Welt Ende. 
® Zach. 9, 10. Matth. 28, 18. 

9 Bor ihm werben ſich neigen die in der 
Wüſte; und *feine Feinde werden Staub 
ledten. * ef. 49, 28, 

10 Die * Könige am Meer und in den 
Inſeln werben Gefchenfe bringen; bie 
Könige aus Weich Arabien und Seba 
werden Gaben zuführen. 

* 9. 68,30. Jeſ. 60, 9. 

11 Alle Könige werben ihn anbeten, 

* alle Heiden werden ihm dienen. 
ePſ. 28. 

12 Denn * er wird den Armen erretten, 
der da fchreiet, und den Elenden, der eis 
nen Selfer hat. 2GBiob 36,15. Pf. 35, 10, 

13 Er wird gnänig fein den Geringen 
und Armen, und *den Seelen ber Ars 
men wird er helfen. 8. 9f. 97, 10. 

14 Er wird ihre Seele aus dem Trug 
und Frevel erlöfen, und ihr *Blut wird 
theuer geüchtet werden vor ihm. 

“If. 9, 13. 

15 Er *wirb leben, und man wird ihm 
vom Golde aus Reich Arabien geben. 
Und man wird immerdar vor ihm beten, 

ich wird man ihn loben. *Offenb. 1, 18. 

16 Auf Erden, oben auf den Bergen, 
wirb dad Getreide dick ſtehen; feine Frucht 
wird beben wie Libanon, und wird grünen 
in den Städten, wie Gras auf Erden. 


Wahn 72. 78. 


Der Bottlofen Glüd und Fall. 


17 Sein Rame wird ewiglich bleiben 
fo lange die Sonne währet, wird fein 
Name auf die Nachkommen reichen; und 
* werben durch denſelben gefegnet fein ; 
alle Heiden werden ihn preifen. 

1Mof. 12,3. c. 22, 18. 

18 Gelobet ſei GOtt, der HErr, der 
GOtt Israels, der allein Wunder thut; 

19 Und gelobet ſei ſein herrlicher Name 
ewiglich; und alle *Lande müſſen feiner 
Ehre voll werden! Amen, Amen. 

*9[.8,10. Jeſ. 6,3, 

D Ein Ende haben die Gebete Davids, 

des Sohnes Iſai's. 


Der 73. Palm. 
Zroft und Warnung wider Aergerniß, bed Gottloſen 
Blüd betreffend. 


1 Ein Palm Afaphe. 

Syerael hat dennoch GOtt zum Troft, 
wer nur veined Herzens iſt. 

2Ich aber hätte ſchier * geſtrauchelt mit 
meinen Füßen, mein Tritt hätte beinahe 

litten. © pf, 94,18, 
3 Denn e8 verdroß mic) auf Die Ruhm⸗ 
räthigen, da id; fahe, Daß ee den Gott⸗ 
Iofen fo wohl ging. * Ier.12,1. Spr. 11, 26. 

4 Denn fie find in feiner Gefahr bes 
Todes, ſondern ftehen feft wie ein Pallaſt. 

5 Sie find nicht in Unglück wie andere 
Leute, und werben nicht wie andere Mens 
ſchen geplaget. 

6 Darum muß ihr Troßen füftlich Ding 
fein, und ihre Frevel muß wohlgethan 
heißen. | 
7 Ihre Perfon *brüftet ſich wie ein 
fetter Wanſt; fie thun, was fie nur ges 

enfen. ® Hiob 15,27. 

8 Sie vernichten Alles, und reden übel 
davon, und reden und läftern hoch her. 

9 Was fie reden, das muß vom Himmel 
herab geredet fein; was fie fagen, dag 
muß gelten auf Erden. 

10 Darum fällt ihnen ihr Pöbel zu, und 
laufen ihnen zu mit Haufen, mie Waſſer. 

11 Und ſprechen: „Was *follte GOtt 
nach jenen fragen? Was follte der Hoͤchſte 
ihrer achten ? *9[.10,11. 

12 Siehe, das find die Gottlofen; die 
fu glüdfelig in der Welt, und werden 
reich. 

13 Sol es denn umfonft fein, daß mein 
Herz unfträflich lebet, und ich meine Hän⸗ 
de in Unſchuld mafche ? . 

14 Und bin gepinget täglich, und meine 
Strafe ift alle Morgen da. 

15 Ich hätte auch fehier fo gefagt, wie 
fie; aber fiehe, damit hätte ich verdammet 
alle deine Kinder, die je geweſen find. 
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Gebet um Erhaltung ber Kirche. MHalm 73-78, 


16 Ich gedachte ihm nach, daß ich ee 
begreifen möchte; aber ed war mir zu 


jAywer, . 

17 Bis daß ich ging in dag Heiligthum 
GOttes, und merfte auf ihr Ende. 

18 *Aber du jeßeft fie auf bag Schlüpf- 
rige, und ftürzeft fie zu Boden. 

® Hiob 21, 17. f. 

19 Wie werden fie fo plöglich zu nichte ! 
Sie gehen unter, und *nehmen ein Ende 
mit Schreden. #9. 109, 13, 

2 *Wie ein Traum, wenn einer er 
wachet ; fo machſt du, HErr, ihr Bild in 
der Stadt verfchmähet. * 9. 103, 16, 

21 Aber es thut mir wehe im Herzen, 


‚ und fticht mich in meinen Nieren, 


22 Daß ich muß ein Narr fein, und 
nichts wifjen, und muß wie ein Thier fein 
vor dir. 

233 Dennoch bleibe ich ftetd an dir; denn 


‚tu hältit mid, bei meiner rechten Hand, 
24 Du leiteft mid) nach deinem Rath, 


und nimmſt mich endlich mit Ehren an. 

25 Wenn ic) nur dich habe, fo frage ich 
sticht nach Himmel und Erde. 

Wenn mir gleic, Leib und Seele 
verſchmachtet; jo biſt du doch, GOtt, 
allezeit meines Herzens Troft und *mein 
Theil. © Rlagl. 3, 24. 

71 Denn, fiehe, die von dir weichen, 
werden umkommien,; du bringeft um Alle, 
die wider Dich huren. 

283 Aber das ift meine Freude, daß ic 
mich zu GOtt halte, und meine Zuverficht 
fege auf den HErrn Herrn, daß id) ver; 
Fündige alle bein ‘Chun. 


Der 74. Pſalm. 
Gebet um Erhaltung ber Kirche. 


1 Eine Unterweifung Aſaphs. 
(HI warum verftößeft du ung fo gar? 
Und bift jo grimmtig zornig über Die 
Echafe deiner Weide ? 

2 Gedenke an deine Gemeine, die bu 
von Alters her erworben, und dir zum 
Erbtheil erlöfet haft, an deu Berg Zion, 
da dur auf wohneft. 

3 *Tritt auf fie mit Füßen, und ftoße 
fie gar zu Boden. Der Feind hat Alles 
verderbet im Heiligthum, * Sof. 10, 24. 
4 Deine Widerwärtigen brüllen in deinen 
Käufern, und fegen ihre Gößen barein. 

5 Man fiehet die Aexte oben her blicken, 
wie man in einen Bald hauet; 

6 Und zerhauen alle feine Tafelwerke 
mit Beil und Barten. 

7 Sie * verbrennen bein Heiligthum, fie 
Tentweihen die Wohnung deines Namens 
zu Boden. ® 2 %0n.25,9. +9f. 83, 18. 
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Lob der Bunter Gites 


8 Sie fprechen in ihrem Herzen: „Laßt 
ung fie plündern!“ Sie verbrennen alle 
Häufer GOttes im Lande. 

9 Unſere Zeichen ſehen wir nicht, und 
fein Prophet predigt mehr, und fein Leh⸗ 
rer lehret und mehr. 

10 Ad, GOtt, wie lange foll der Wider⸗ 
wärtige fchmähen, und der Feind deinen 
Namen fo gar verläftern? 

11 Warum wenbeft du deine Hand ab, 
und deine Rechte von deinem Schooß fo 


gar 
12 Aber GOtt ift mein König von Als 
ters her, *der alle Hülfe thut, nA auf Er: 
ben geſchiehet. *.9. 68, 21. 

13 Du *zertrenneft dag Meer durch 
deine Kraft, und zerbricht die Köpfe der 
Drachen im Waſſer. 

22 Moſ. 14,21. c. 18, 8. f. 

14 Du zerſchlaͤgſt die Köpfe der Wall⸗ 
fifche, und gibſt ſie zur Speiſe dem Bolt 
in der Einöde. 

15 Du "läffeft quellen Brunnen und 
Bäche; Du läffeft verfiegen ftarfe Strö⸗ 
me. © pf. 104, 10. 

16 Tag und Nacht ift dein; Du machft, 
daß beide, Sonne und Geſtirn, ihren ges 
wiffen Lauf haben. 

17 Du feßeft einem jeglichen Lande 
feine Grenze; Sommer und Winter 
machſt Du. 

18 So gedenfe doch def, daß der Feind 
den Herrn fchmähet, und ein thoricht 
Bolf läftert deinen Namen. Ä 

19 Du wolleft nicht dem Thier geben 
die Seele deiner Turteltaube, und * dei= 
ner elenden Thiere nicht fo gar vergeffen. 

“9. 9,19. 

X Gedenfe an den Bund; denn das 
Land ift allenthalben jämmerlich verhees 
ret, und die Haͤuſer find zerrifien. 

21 Laß den Geringen nicht mit Schan⸗ 
den davon gehen; denn die Armen und 
Elenden rühmen deinen Ramen. \ 

22 Mache dich auf, GOtt, und führe aue 
*deine Sache; gedenfe an die Echmadh, 
die dir täglidy von den Thoren widers 
fähret. | Jeſ. 49,4. 

23 Vergiß nicht des Geſchreies deiner 
Feinde; das Toben deiner Widerwärtis 
gen wird je länger je größer. 

Der 75. Malm. 
Rob der Wunder GOttes. Warnung vor Sicherheit. 

1 Ein Palm und Lied Aſaphs, daß er 
nicht umfäme, vorzufingen. 

Wir danken dir, GOtt, wir danken 
dir, und verfündigen *deine Wun⸗ 
ber, daß dein Name fo nahe iſt. *9i.9,2. 


Schutz ber Kirche. 
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3 „Denn zu feiner Zeit fo werde Ich 
recht richten. 

4 Das *Land zittert, und Alle, bie 
darinnen wohnen; aber Sch halte feine 
Säulen feſt.“ Sela. ® Joel 2, 1. 

5 Ich ſprach zu den Ruhmraͤthigen: 
Rühmet nicht ſo; und zu den Gottloſen: 
Pochet nicht auf Gewalt, 

6 Pochet nicht ſo hoch auf eure Gewalt, 
redet nicht halsſtarrig, | 

7 Es habe feine Roth, weder vom Auf 
gang ‚noch vom Niedergang, noch von 

em Gebirge in der Wüſte. 

8 Denn GDtt it Richter, ber *Diefen ers 
niedriget, und jenen erhöhet. *1Sam.2,7. 

9 Denn der HErr hat einen * Becher 
in der Hand, und mit flarfem Wein voll 
. eingefchenfet, und fchenfet aus demfelben ; 
aber die Gottlofen müflen alle trinken, 
und die Hefen ausſaufen. ed. 60, 5. 

10 Ich aber will verfündigen ewiglich, 
und lobfingen dem GOtt Jakobs. 


11 „Und will alle * Gewalt der Gottlofen Jah 


zerbrechen, baß die Gewalt des Gerechten 
erhöhet werde.“ “5. 


Der 76. Pfalm. 
GOtt iſt feiner Kirche Schupmehr. 

1 Ein Pfalmlied Afaphe, auf Saiten» 
jpiel vorzufingen. . 

Ott ft in Suda befannt, in Serael ift 
fein Name berrlidh ; 

3 Zu Salem ift fein Gezelt, und *feine 
Wohnung u Zion. ®9[.9,12. 

4 Dafe bi * gerbricht er die Pfeile des 
Sogend, Schild, Schwerdt und Streit. 
Sela. ®.9f.46,10. Jeſ. 9,4. 5, 

5 Du bift herrlicher und mächtiger, denn 
die Raube = Berge. 

6 Die Stolzen müffen beraubet werden 
und entichlafen, und alle Krieger müffen 
die Hände lafien finken ; 

7 Bon deinem Schelten, GOtt Jakobs, 
finfet in Schlaf beides, Roß und Wagen. 

8 Du bift erfchredlich. * Wer kann vor 
dir fteben, wenn du zürneft?  * Pf. 90,7. 

9 Menn du dag Urtheil läffet hören 
vom Himmel, fo erfchridt das Erdreich, 
und wird ftille, 

10 Wenn GDtt ſich aufmacht * zu rich⸗ 
ten, daß er helfe allen Elenden auf Er- 
den. Gela. eJeſ. 34, 8. 

11 Wenn Menſchen wider dic; wüthen, 
fo legeft du Ehre ein; und wenn fie noch 
mehr wüthen, bift du auch noch gerüftet. 

12 ®elobet und haltet dem HErrn, eus 
rem GOtt, Alle, die ihr um ihn ber feid; 
bringet Gefchenfe dem Schredlichen, 

13 Der den Furften den Muth nimmt, 


Anfehtung und Troft. 
und fchrecklich ift unter den Königen auf 
Erden. 


Der Frommen Anfechtung unb Troft. 

1 Ein Palm Aſaphs für * Seduthun, 

vorzufingen, . * 9[.62,1. 

ch fchreie mit meiner Stimme zu GOtt, 

Aa GOtt ſchreie ich, und er erhöret 
mid). 

3 »In der Zeit meiner Roth fuche ich 
den HErrn, meine Hand ift des Nachts 
ausgeredt, und läßt nicht ab; denn meine 
Seele will ſich nicht tröften laffen. 

°.’2.86,7. | 

4 Menn ich betrübt bin, fo denke ich an 
GOtt; "wenn mein Herz in Aengften ift, 
fo rede ich. Sela. *yſ. 18,7. 

5 Meine Augen hältft du, daß fie- was 
hen; ich bin fo ohnmächtig, daß ich nicht 
reden fann. 

6 Sch * denke der alten Zeit, ber vorigen 
ahre. © 9f.143,5. Jeſ. 51,9. f. 
7 Sch denfe des Nachts an mein Sai⸗ 
tenfpiel, und *rede mit meinem Herzen, 
men Geift muß forfchen. “9.4, 5. 

8 Wird denn *der HErr ewiglich vers 
ftoßen, und feine Gnade mehr erzeigen? 

9f.79,5. Pf.85,6. Klagl. 3, 31. 

9 Iſſes denn ganz und gar aus mit feis 
ner Güte? Und hat die Verheißung ein 
Ende? 

10 Sat denn GÖtt vergeffen gnädig zu 
fein, und feine Barmherzigfeit vor Zorn 
verfchloffen? Sela. 

11 Aber doch ſprach ich: * Ich muß das 
leiden; die rechte Hand des Höchſten kann 
Alles ändern. *9.16,2. 

12 Darum gedenfe ich an die Thaten 
bes HErrn; ja, ich *gebenfe an beine 
vorigen Wunder, ® 9. 71,17. 

13 Und rede von allen deinen Werfen, 
und fage von deinem Thun. 

14 GDtt, dein Weg ift heilig. Wo ift 
— mächtiger GOtt, als du, GOtt, 

i 


15 Du biſt der GOtt, * der Wunder 
thut; du, haſt deine Macht bewieſen unter 
den Völkern. “9.98, 1. 

16 Du haſt dein Volk erlöſet gewaltig⸗ 
lich, die Kinder Jakobs und Joſephs. 


c.13,9. Gel 


ela. 

17 Die Waffer fahen dich, GOtt, die 
Waſſer fahen dic, und ängfteten ſich, 
und die Tiefen tobten. 

18 Die dien Wolken goſſen Waſſer, 
die * Wolfen donnerten, und die Strals 
len fuhren daher. *»f.29,3. 

19 Es donnerte im Himmel, deine Blige 
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Botithaten BDtte. 


leuchteten auf dem Erdboden; das Erd⸗ 
reich regte fich, und bebte Davon. 

X Dein Weg war im Meer, und bein 
Pad in großen Waffern, und man fpü- 
rete doch deinen Fuß nicht. 


21 Du *führeteft dein Voll, wie eine fir 


Heerde Schafe, durch Mofe und Aaron. 
©2Mof.12,37. c. 14,22. 


Der 78. Pſalm. 


Erzählung ber Wolthaten und Strafen &Otteb, feinem Seelen 


Volk erzeigt. 

1 Eine Unterweifung Afaphe. 

He mein Boll, mein Gefeß, neiget 
eure Ohren zu der * Rede meines 
Mundes. © Spr. 8, 8. f. 

2 Ich will * meinen Mund aufthun zu 

Spruͤchen, und alte Geſchichte ausſpre⸗ 
n, © 9[.49,4.5. Matth. 13,35. 

3 Die wir gehöret haben und wiſſen, 
* und unfere Väter ung erzählet haben, 
Joel 1, 8. 

4 Daß wir es nicht verhalten ſollen 
ihren Kindern, die hernach kommen, und 
verfündigen den Ruhm des HErrn, und 
feine Madıt und Wunder, die er ge 


than bat. 

5 Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob, 
und gab ein Geſetz in Israel, dag er uns 
fern Bätern gebot zu lehren ihre Kinder, 

& Auf daß die Nachkommen lerneten, 
und die Kinder, die noch follten geboren 
werden, wenn fie auffämen, Daß fte es 
auch ihren Kindern verfündigten, 

7 Daß fie fetten auf GOtt ihre Hoff 
mung, und nicht vergäßen der Thaten 
GOttes, und feine Gebote hielten, 

8 Und nicht würden wie ihre Bäter, 
eine * abtrünnige und ungehorfame Art, 
welchen ihr Gerz nicht Pr war, und ihr 
Geift nicht treulich hielt an GOtt. 

* 5 Mof. 32, 5.6.28. 

9 Wie die Kinder Ephraime, fo gehars 
. nifcht den Bogen führeten, abftelen zur 
* Zeit des Streits. 9.140, 8, 

10 Sie hielten den Bund GDttes nicht, 
und wollten nicht in feinem Geſetz wars 

N, 

11 Und vergaßen feiner Thateh und feis 
ner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 

12 Bor ihren Bätern that er Wunder 
in Egyptenland, im Felde Zoan, 

18 Er *zertheilete das Meer, und ließ 
fie durchhin geben, und ftellete das Waſ⸗ 
fer, wie eine Mauer. 

© 2 Mof. 14,21. 22. x. 

14 Er "leitete fie ded Tages mit einer 
Wolfe, und des Nachts mit einem heilen 
Feuer. ©2 Me. 13, 21. x. 


Hal 77. 78. 


Derer Verachtung. 
15 Er *riß die Felſen in der Wüfle, 
und tränkte fie mit Waſſer die Fülle, 


“2 Moſ. 17, 6. ꝛc. Yſ. 108, 41. 
16 Und ließ Baͤche aus dem Felſen flie⸗ 
ßen, daß fie hinab floſſen, wie Wa 
öme. 

17 Noch fündigten fie weiter wider ihn, 
und erzürneten den Höchften in der Wüſte, 

18 Und *verfuchten GOtt in ihrem Hers 
zen, daß tfie Speife forderten für ihre 
, *1Cor.10,9. +4 Mof.11,4. 

19 Und redeten wider GOtt, und foras 
den: Sa, GOtt follte wohl können einen 
"Siehe, er hat wohl den Felfen 

2 Siehe, er hat wo n Fe ge⸗ 
ſchlagen, daß Waſſer floſſen, und Baͤche 
ſich ergoſſen; aber wie kann er Brod ge⸗ 
ben, und feinem Volk Fleiſch verfchaffen ? 

21 Da nun dag der HErr hörete, ent 
brannte er, und Feuer ging an in Jakob, 
und Zorn fam über —** 

22 Daß fie nicht glaubeten an GOtt, 
und hoffeten nicht auf feine Hülfe. 

23 Und er gebot den Wolfen droben, 
und that auf die Thür des Himmels, 

24 Und ließ *dae Man auf: fie regnen, 
zu efien, und gab ihnen Himmelsbrod. 

© 2 Mof. 16, 4. 14. ıc. - 

3 Sie aßen Engelbrod, er fandte ihren 
Speife die Fülle. 

25 Er ließ wehen den Oſtwind unter 
dem Himmel, und erregte durch feine 
Stärke den Subwind. 

27 Und ließ Fleiſch auf fie regnen, wie 
Staub, und Bügel, wie Sand am Meer, 

3 Und ließ *fte fallen unter ihr Lager 
allenthalben, ba fie wohneten. 

24 Moſ. 11,31. 

29 Da aßen fie, und wurden allzu fatt; 
er ließ fte ihre Luft büßen. 

30 Da fie nun ihre Luft gebüßet hatten, 
und fie noch Davon aßen; 

31 Da * kam der Zorn GOttes über fe, 
und erwürgete die Bornehmften unter 
ihnen, und fchlug darnieder bie Beften in 
Jsrael. © 4 Moſ. 11, 38. 

32 Aber über das Alles ſündigten ſie 
noch mehr, und * glaubten nicht an feine 
Wunder. eſ. 106, 24. 

33 Darum ließ er fie dahin fterben, daß 
fie nichte erlangeten, und mußten ihr 
Lebenlang geplaget fein. 

34 Wenn er fie erwürgete, fuchten fie 
ihn, und fehreten ſich frühe zu GOtt, 

35 Und gedachten, daß GOtt *ihr Hort 
ift, und GOtt der Höchfte ihr Erlöfer iſt, 

# 9.19, 15. 

36 Und heuchelten ihm mit ihrem Mun⸗ 

de, und logen ihm mit ihrer Zunge ; 


Beratung ber Wohlthaten 


37 *Aber ihr Herz war nicht feit an 
ihm, und hielten nicht treulich an feinem 
Bunde. ® Matıh. 15, 8, 

88 Er aber war barmherzig, und vers 
gab die Miffethat, und vertilgte fie nicht, 
und wandte oft feinen Zorn ab, und ließ 
micht feinen ganzen Zorn gehen. 

89 Denn er gedachte, daß fie Fleifch 
find, ein Wind, der dahin fähret, und 
nicht wiederfommt. 

40 Sie erzürneten ihn gar oft in der 
Wüſte, und entrüfteten ihn in Der Einöbe. 

41 Sie verfuchten GOtt immer wieder, 
und meifterten den Heiligen in Jsrael. 


42 Sie gedachten nicht an feine Hand 
des Tages, da er fie erlöfete von. den 


Feinden. | 
43 Wie er denn feine Zeichen in Egyp⸗ 
ten gethan hatte, und feine * Wunder im 
n n; 


; 

44 Da er ihr *Waffer in Blut wars 
delte, daß fie ihre Bäche nicht trinken 
fonnten; © 2 Mof. 7,20. ı. 

45 Da er *Ungeziefer unter fte jchickte, 
die fie fraßen, und Kröten, die fie verbers 
beten. ©2 Mof. 8, 6. 24. 

46 Und gab ihr Gewaͤchs den Raupen, 
und ihre Saat den Heufchreden ; 

47 Da er *ihre Weinftöde mit Hagel 
Kan, und ihre Maulbeerbäume mit 
Schloffen ; © 3 Mof. 9,25. 
43 Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagel, 
. und ihre Heerde mit Strahlen; 

49 Da er böfe Engel unter fie fandte in 


feinem grimmigen Zorn, und ließ fie toben fi 


und wüthen, ınd Leibe thun : 

50 Da er feinen Zorn fieß arunigehen 
und ihrer Seelen vor dem Tode nicht 
verfchonete, und ließ ihr *Bieh an der 
Deftilenz fterben ; 2 Mof. 9, 6.9. 

51 Da *er alle Erftgeburt in Egypten 
fehlug, bie erften Erben in den —* 
8; * 2 Moſ. 12, 29. x. 


mo, 

52 Und *ließ fein Volk ausziehen wie 
Schafe, und führete fie wie eine Heerde 
in der Wüſte. ꝙſ. 77,21. 

53 Und er *leitete fie ficher, daß fie fich 
nicht fürdhteten ; aber ihre Feinde bedeckte 
das Meer. 3 Mof. 14, 19. 22. 27. 

54 Und brachte fie in feine heilige Grenze, 
zu dieſem Berge, * den feine Rechte ers 
worben hat; © SH. 80, 16, 18, 

55 Und * vertrieb vor ihnen her die 
Bölfer, und ließ ihnen das Erbe austhei 
fen, und ließ in jener Hütten die Stämme 
Jsraels wohnen. ”9f[.44,3, 

56 Aber fie verfuchten und erzürneten 
GOtt, den Höchiten, und hielten feine 
Zeugniffe nicht, 


Pfalm 78. 79. 


EOttes Strafe ber Berächker. 


57 Und fielen ‚urüc ‚ und verachteten 
Alles, wie ihre Väter, und hielten nicht, 
* gleichwie ein lofer Bogen, *.90f. 7,16. 

58 Und erzürneten ihn mit ihren Höhen, 
und reisten ihn mit ihren Gößen. 

59 Und da das GOtt hörete; entbrannte 
er, und verwarf Jsrael fehr, 

60 Daß er *feine Wohnung zu Silo 
tieß fahren, die Hütte, da er unter Mens 
fchen wohnete ; *=1 Sam. 4, 11, 

61 Und gab ihre Macht in das Gefäng- 
niß, und ihre Herrlichkeit in die Hand 


des Feinde ; 
62 Und d ein Bolt in das 
Smart ‚ und entbrannte über fein 


63 Ihre * junge Mannfchaft fraß das 
Feuer, und ihre Jungfrauen mußten uns 
gefreiet bleiben. ® Sich 1,16. 
.64 Ihre *Priefter fielen durch das 
Schwerbt, und waren feine Witwen, 
bie da weinen follten. *1 Sam. 22, 17, 

65 Und der Herr ermadıte, wie ein 
Schlafender, wie ein Starfer jauchzet, 
der vom Wein fommt 

66 Und *fchlug feine Feinde von hinten, 
und hing ihnen eine ewige Schande an. 

*1GSam.5, 6. 

67 Und verwarf die Hütte Sofephe, und 
ermählte nicht den Stamm Ephraim; 
68 Sondern ermwählte den Stamm Juda, 
den Der Zion, welchen er liebte. 

69 Und banete fein Heiligthum hoch, 
vr ein Land, das ewiglich feſt ftehen 
Ö “ 

70 Und *erwählete feinen Knecht David, 
und nahm ihn von den Schafitällen ; 
*1 Sam. 16, 11. f. 

71 Bon den fäugenden Schafen holte 
er ihn, daß er *fein Volk Jakob weiden 
follte, und fein Erbe Serael. *2 Sam. 5,2. 

72 Und er weidete fie auch mit aller 
Treue, und regierete fie mit allem Fleiß. 


Der 79. Pſalm. 
Gebet wider die Feinde ber Wahrheit und ihre 
Tyrannei. 

1 Ein Palm Aſaphs. 

Err, es find Heiden in dein Erbe 

gefallen, die haben deinen heiligen 
Tempel verumreiniget, und aus Serus 
falem Steinhaufen gemacht. 

2 Sie haben die Leichname deiner Knechte 
den Vögeln unter dem Himmel zu frefien 
gegeben, und das Fleiſch deiner Heiligen 
den Thieren im Lande, 

3 Sie haben Blut vergoffen um Jeru⸗ 
falem her, wie Waffer; und war Nie⸗ 
mand, ber begrub. 
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Gebet wibder bie Felnde. Pſalm 


4 Wir *find unfern Nachbarn eine 
Schmad; geworben, ein Spott und Sohn 
denen, die um ung find. 

®9[. 31,12. Pf. 44,14. Pf. 89,42. 

5 HErr, wie lange *willft du fo gar 
zürnen, und deinen Eifer wie Feuer brens 
nen laffen ? * 9[.77,8. 9.85, 6. 

6 Schütte * deinen Grimm auf die Het 
ben, die dich nicht fennen, und auf die 
Königreiche, die deinen Namen nicht ans 
rufen. © Jer. 10,25. 

7 Denn fie haben Jakob aufgefreffen, 
und feine Häufer verwüſtet. 

8 *Gedenfe nicht unferer vorigen Mif 
fethat; erbarme dich unfer bald, denn 
wir find faft Dünne geworden. * Ief. 64,9. 

9 Hilf du ung, GOtt, unfer Helfer, um 
deines Namens Ehre willen; errette ung, 
und vergib ung unfere Sünde, um beine 
Namens willen! 

10 Warum *läffeft dur die Heiden fagen: 
„Wo ift nun ihr GOtt?“ Laß unter den 
Heiden vor unfern Augen fund werben 
die Rache des Blutes deiner Knechte, bag 
vergoffen ift. 

*9[.42,4. 9.115,2. Joel 2,17. 

1t Laß vor dich kommen das * Seufzen 
der Gefangenen; nad deinem großen 
Arm behalte die Kinder des Todes. 

oyſ. 102, 21. 

12 Und vergilt unfern Nachbarn fiebens 
fältig in ihren Bufen ihre Schmach, das 
mit fie dich, HErr, gefchmähet haben. 

13 Wir aber, *dein Volk und Schafe 
deiner Weide, danken bir ewiglich, und 
verfündigen deinen Ruhm für und für. 

© 9f. 100,3, 


Der SO. Pfalm. 
Gebet um Erhaltung bes geiftlichen Weinbergs. 


1 Ein Pfalm Afaphe von den Spans 
rofen, vorzufingen. 


Du Hirte Israels, höre, der du Sofephe , 


hüteft wie der Schafe; erfcheine, der 
* du fißeft über Cherubim. 
*1&am.4,4. 9f. 99,1. 

3 Ermede beine Gewalt, der du vor 
Ephraim, Benjamin und Manaffe bift, 
und fomm ung zu Hülfe! 

4 GOtt, tröfte uns, und laß leuchten 
*dein Antlig, jo genefen wir. 

© 1 Mof. 32,30. Pf. 31,17. 

5 HErr, GOtt Zebaoth, wie lange willft 
du zurnen über Dem Gebet deines Volks? 

6 Du fpeifeft fie mit * Thraͤnenbrod, 
und tränfeft fie mit großem Maaß voll 
Thränen. ©. 9%. 102, 10. 

7 Du feßeft und unfern Nachbarn zum 
Zank, und unfere Feinde fpotten unfer. 

.. 538 


19-81. @ebet für bie Kirche. 


8 GDtt Zebaoth, tröfte ung; Faß leuch⸗ 
ten dein Antlig, fo genefen wir. 

9 Du haft *einen Weinſtock aug gan 
ten geholet, und haft vertrieben Die Hei⸗ 
den, und denſelben gepflanzet. 

* Marc, 12,1. 1. 

10 Du haft vor ihm die Bahn gemacht, 
und haft ihn laſſen einwurzeln, daß er 
das Land erfüllet hat. 

11 Berge find mit feinem Schatten bes 
dedt, und mit feinen Neben die Gedern 
GOttes. 

12 Du haſt ſein Gewaͤchs ausgebreitet 
bie an das Meer, und feine Zweige * bis 
an das Waſſer. *2 Mof. 23,31. 

13 Warum haſt dn denn feinen Zaun 
zerbrochen, daß ihn * zerreißet Alles, das 
vorüber gehet? 29ſ. 89, 42. Jeſ. 5,5. €. 

14 &8 haben ihn zermühlet die wilden 
Säne, und die wilden Thiere haben ihn 
verderbet 


15 GDtt Zebaoth, wende Dich Doch, 
ſchaue vom Himmel, und fiehe an, und 
fuche heim diefen Weinſtock, 

16 Und halte ihn im Bau, *den deine 
Rechte gepflanget hat, und den du dir 
feftiglich ermählet haft. © 9.78, 54. 

17 Siehe barein, und fchilt, daß des 
Brennend und Reißens ein Ende werde. 

18 Deine Hand fchüße * das Volk deis 
ner Rechten, und die Leute, die bu Dir 
feftiglid) ermählet haft ; *2.16, 

19 So wollen wir nicht von Dir weichen. - 
Laß und leben; fo wollen wir beinen 
Namen aunruß 

2 HErr, GOtt Zebaoth, tröfte ung; 
laß dein Antlitz leuchten, ſo geneſen wir. 


Der 81. Pſalm. 


Vermahnung, wie bie Feiertage recht zu begthen. 
1 Auf der Gittith borzufingen, Afaph. 
Singet fröhlich GOtt, * der unfere 

Stärfe iſt; jauchzet dem GOtt 
Jakobs! Pſ. 46, 2. 

3 Nehmet die Pſalmen, und gebet her 
die Pauken, liebliche Harfen mit Pſalter! 

4 Blaſet im Neumonden die Poſaunen, 
in unferm * Feſt der Laubrüſte! 

“5 Mof. 16, 13. f. 

5 Denn folches ift eine Weiſe in Serael, 
und ein Recht des GOttes Jakobs. 

6 Solches hat er zum Zeugniß gefeßer 
unter Joſeph, da fie aus Egyptenland zo⸗ 
gen, und fremde Sprache gehöret hatten. 

7 Da ich ihre Schulter von der Laſt ent⸗ 
fediget hatte, und ihre Hände der Töpfe 
los wurden. 

8 Da bu * mich in der Noth anriefeft, 
half ich dir aus, und erhörete dich, ba 





ter, und allzumal 


EOdttes Rede an fein Volk. 


Dich das Wetter überftel, und verfuchte 
dich am Haderwaſſer. Sela. 
“4 Mof. 20, 13. ıe. 
9 * Höre, mein Volk, ich will umter Dir 
zeugen; Serael, du follit mich hören, 
* 9. 50,7. 


10 Daß *unter bir fein anderer GOtt 
fei, und du feinen fremden Gott anbeteft. 
22 Mof. 20,3. 

11 *Sch bin der Herr, dein GDtt, 
der dich and Egyptenland geführet hat. 
Thue deinen Mund weit auf, laß mic 
ihn füllen. © 2 Mof. 20,2. 

12 Aber mein Bolf gehorht nicht meiner 
Stimme, und Serael will meiner nicht. 

13 So habe ich fie *gelaffen in ihres 
herzen⸗ Dünfel, daß & wandeln nad) 
ihrem Rath. ® Apoft. 14, 16, 

14 Wollte *mein Volk mir gehorfam 
fein, und Israel auf meinem Wege 
gehen; “5 Mof. 5,29. c. 28, 1. f. 

15 So wollte ich ihre Feinde bald 
dämpfen, und meine Hand über ihre 


Widerwaͤrtigen wenden, 


16 Und die den HErrn haſſen, müßten 
an ihm fehlen, ihre Zeit aber würde 
ewiglich währen, 

17 Und ich winde ſie mit dem beſten 
Weizen ſpeiſen, und mit Honig aus dem 
Felſen fättigen. 


Der 82. Pſalm. 
Vom Stand und Amt der weltlichen Obrigkeit. 


1 Ein Malm Aſaphs. 

(Ho itehet in der Gemeine GOttes, 
und ift Richter unter *den Göttern. 
e v. 6. 

2 Wie lange wollt ihr unrecht richten 
und * die Perſon der Gottloſen vorziehen ð 
Sela. u) Moſ. 1,17. 

3 Schaffet *Recht dem Armen und dem 
Waifen, und helfet dem Elenden und 
Türftigen zum Recht. °* Ief. 1, 17. 

4 *Errettet den Geringen und Armen, 


und erlöfet ihn aus der Gottlofen Gewalt. 


* Spr. 24, 11. 

5 Aber fie laffen ihnen nicht fagen, und 
achten es nicht; fie gehen immer bin im 
—J ; darum müſſen alle Grundve⸗ 

en d Randes allen. 


6 Ich habe wohl gast‘ * Ihr feid Söts 
inder des Hoͤchſten; 
*9,1. 305.10, 34, - 

7 Aber *ihr werbet fterben, ‚wie Mens 
(hen, und wie ein Tyrann zu Grunde 
gehen. * Ejech. 31, 14. 

8 GOtt, mache dich auf, und richte dag 
Land; denn Du *bift Erbherr über alle 
Heiden. °9[.2,8. 


Halm 81-84. 


umt der Obrigfeit. Gebet 


Der 83. Palm. 
Gebet um Hülfe wider bie Feinde der Kirche. 

1 Ein Pfalmlied Aſaphs. 

(Hot, ſchweige doch nicht alfo, und fei 
doch nicht fo ſtille; GOtt, halte doch 
nicht fo inne! 

3 Denn fiehe, deine Feinde toben, und 
die Did) haffen, richten den Kopf auf. 

4 Sie machen liftige Anlage wider 
dein Bolt, und rathihlagen wider beine 
Berborgenen. 

5 „Wohl her!“ ſprechen fie; *, laßt 
ung fie ausrotten, daß fie fein Volk ſeien, 
daß des Namens Israels nicht mehr ge⸗ 
dacht werde!“ * Ser. 11,19, 

6 Denn fie haben ſich mit einander vers 
einiget, und einen Bund wider Dich ges 

7 Die Hütten der Edemiter und Ismae⸗ 
liter, der Moabiter und Sagariter, 

8 Der Gebaliter, Ammoniter und Amas 
lefiter, die Philifter fammt denen zu Ty⸗ 


ru 

9 Aiſſur hat ſich auch zu ihnen gefchlas 
gen, und helfen den Kindern Rote. Sela. 

10 Thue ihnen wie *den Midianitern, 
wie + Sifera, wie Sabin am Bad) Kifon, 

“Richt. 7,22. F Richt. 4, 15. 21, 

11 Die vertilget wurden bei En⸗Dor, 
und wurden zu Koth auf Erden. Ä 

12 Mache ihre Fürften * wie Dreb und 
Seeb, alle ihre Oberften wie Sebah + und 
Zalmunna, * Richt. 7,25. + Richt. 8,21. 

13 Die da fagen: „Wir wollen die 
Häufer GOttes einnehmen.“ 

14 GDtt, mache fie wie einen Wirbel, 
wie Stoppeln vor dem Winde. 

15 Wie ein Feuer den Wald verbrennet, 
und wie eine Flamme die Berge anzündet; 

16 Alfo verfolge fie mit deinem Vetter, 
und erfchrede fie mit deinem ungwiter! 

17 Mache ihre Angeſichter voll Schande, 


“daß fie nad) deinem Namen fragen müſſen. 


18 * Schämen müffen fie fich, und ers 
ſchrecken immer mehr und mehr, und zu 
Schanden werden, und umkommen. 

Pſ. 6, 11. Pf. 35,4. 

19 So werden fie erkennen, daß Du mit 
deinem Namen heißeft * HErr allein, und 
der Höchite in aller Welt. 28oſ. 12, 6. 


Der SA. Pſalm. 
Don der Kirche und dem Prebigtamt, 
1 Ein Pfalm der Kinder Korahs, auf 
der Gittith vorzufingen. 
Wie lieblich ſind deine Wohnungen, 
HErr Zebaoth! 
3 Meine *Seele verlanget und fehnet 
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Kirdye uud Predigtamt. 


fich nad den Vorhöfen des HErrn; + mein 
Leib und Seele freuen ſich in dem lebenbis 
gen GOtt. © 9[.27,4. f Jeſ. 61,10, 

4 Denn der Bogel hat ein Haus gefuns 
den, und Die walbe ihr Neſt, da fie 
unge hedfeu, nämlıdy deine Altäre, HErr 
Zebaoth, *mein König und mein GOtt. 

2Pſ. 5, 3. 

5 Wohl denen, die in deinem Hauſe 
wohnen ; die loben dich immerdar. Sela. 

6 Wohl den Menkchen, die dich für ihre 
* Stärfe halten, und von Herzen dir nady 
wandeln, *9.18,2.3. 

7 Die durch das Sammerthal gehen, 
und machen dafelbft Brunnen. Und die 
Lehrer werden mit viel Segen gefehmüdt. 

8 Sie erhalten einen Sieg nadı dem 
andern, daß man fehen muß, der rechte 
GOtt fei zu Zion. 

9 HErr, GOtt Zebaoth, höre mein Ger 
bet; vernimm es, GOtt Jakobs! Sela. 

10 GOtt, unfer Schild, fehaue Doch; 
fiche an das Reich beine Gefalbten ! 

11 Denn ein Tag in deinen Vorhöfen 
it befler, denn font taufend. Ich will 
lieber der Thür hüten in meines GOttes 
Kaufe, denn lange wohnen in der Gott 
loſen Hütten, 

12 Denn GDtt, der HErr, ift Sonne 
und Schild, der HErr gibt Gnade und 
Ehre; er wird fein Gutes mangeln laffen 
den Frommen. 

18 HErr Zebaoth, wohl dem Menfchen, 
der ſich auf did) verläßt! 


Der 83. Pſalm. 
Gchet um GOttes Hülfe und Wohlfahrt aller Stänbe. 


1 Ein Pfalm der Kinder Korahe vorzus 


fingen. 
Se * der du bift vormals gnädig 
weſen deinem Lande, und haft die Ges 

fangenen Jakobs erlöfet; "©. 9f. 89, 50. 

3 Der du die Miffethat vormals vers 
neben haft deinem Volk, und *alle ihre 
Sünde bededet, Sela; 9. 32,1, 

4 Der bu vormals haft allen beiten 
Zorn aufgehoben, und Did) gewendet von 
dem Grimm deines Zorns; 

5 Tröfte und, GOtt, unfer Heiland, und 
laß ab von deiner Ungnade über ung! 

6 Willſt du denn ewiglidy über und 
zürnen, und deinen Zorn gehen laffen 
immer für und für? | 

7 Willſt Du ung denn nicht wieder ers 


quicken, daß ſich dein Volk über Dich freuen. 


möge 
8 HErr, erzeige ung deine Gnade, und 
hilf ung! | 
9 Ach, daß ich hören follte, daß GOtt 
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Pſalu 82-08. 


Unterſchiedliche Bitten. 


ber HErr redete, daß er Frieden zufagte 
feinem Bolt, und feinen Heiligen, auf daß 
fie nicht auf eine Thorheit gerathen ! 

10 Doch ift ja feine Hülfe nahe denen, 
die ihn fürdhten, daß in unferm Lande 
Ehre wohne; 

11 Daß Güte und Treue einander begeg 
nen, Gerechtigkeit und Friede fich füffen ; 

12 Daß Treue auf der Erde wachfe, und 
Gerechtigkeit vom Himmel fihaue ; 

13 Daß ung auch der HErr Gutes thue, 
damit *unfer Land fein Gewaͤchs gebe; 

#3 Mof. 26,4. Pf. 67,7. 

14 Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm 

bleibe, und im Schwange gehe. 


Der 86. Pſalm. 
Davids unterſchiedliche Bitten. 


1 Ein Gebet Davibe. 

Err, *neige deine Ohren, und erhöre 
mich; denn ich bin elend und arm. 
© Sf. 88, 3, 

2 Bewahre meine Seele; denn ich bin 
heilig. Hilf Du, mein Ott, deinem 
Knechte, der fich verläßt auf did). 

3 *HErr, fei mir gnaͤdig; denn ich 
rufe täglich zu bir. 29,6, 3. 

4 Erfreue die Seele deines Knechts; 
denn nach dir, HErr, verlanget mid). 

5 Denn Du, HErr, *bilt gut und gnäs 
dig, von großer Güte, Allen, die dich ans 
rufen. © 2 Mof. 34,6. x. 

6 Bernimm, HErr, mein Gebet, und 
merfe auf die Stimme meines Flehens. 

7 * In der Noth rufe id, did, an; du 
wolleft mich erhören. ©. 9. 50, 15, 

8 HErr, ed *ift dir feiner gleich unter 
den Göttern, und ift Niemand, der thun 
kann, wie bu. *9.71,19. 
9 Alle Heiden, die bu gemadht haft, wers 
den fommen, und vor dir anbeten, HErr, 
und deinen Namen ehren, 

10 Daß Du fo groß bilt, und Wunder 
thuft, und allein GOtt bift. 

11 * Weiſe mir, Herr, deinen Weg, daß 
ich wandele in deiner Wahrheit; erhalte 
mein Herz bei dem Einigen, Daß ic, dei⸗ 
nen Kamen fürchte. ©. 9f, 139, 24. 

12 Ich * danke dir, HErr, mein GDtt, 
von ganzem Herzen, und ehre deinen Nas 
men ewiglich. | ’2f.9,2. 

13 Denn deine Güte ift groß über mich, 
und haft * meine Seele errettet aus der 
tiefen Sölle. 9.30, 4. 

14 GOtt, es ſetzen ſich die * Stolzen wis 
ber mich, und der Haufe der Tyrannen 
ftebet mir nach meiner Seele, und haben 
Dich nicht vor Augen. Vſ. 54, 6. 

15 Du aber, HErr GOtt, *biit barm⸗ 





Bon der Kirche. 


—FJ— und gnädig, geduldig und von gro⸗ 
Ber Güte und Treue. *».5. 2Mof. 34,6. 1. 

16 Wende dich zu mir, fei mir gnädig; 
ftärfe deinen Knecht mit deiner Madıt, 
und hilf dem * Sohne deiner Magd ! 


© 9f. 116, 16. 

17 Thue ein Zeichen an mir, daß mir’d 
wohl gehe, daß es fehen, die mich haſſen, 
und dh khämen müffen, daß Du mir 
beifteheft, HErr, und tröfteft mich. 


Der 87. Palm. 
Bon ber chriſtlichen Kirche, unter dem Vorbild bes 
irdiſchen Jeruſalemo. 

1 Ein Pſalmlied der Kinder Korahs. 
Si ift feſt * gegründet auf den heiligen 

Dergen. 2 Jeſ. 14, 32. ꝛc. 

3 De Her ltebet die Thore Ziong, 
über alle Wohnungen Jakobs. 

3 Herrliche Dinge werden in bir gepres 
Diget, du Stadt GOttes. Sela. 

4 Ich will predigen laffen * Rahab und 
Babel, daß fie mic; fennen follen. Siehe, 
die Philifter und Tyrer, fammt den Moh⸗ 
ren, werben daſelbſt geboren. 

© Jeſ. 19,19. f. c. 30,7. 

5 Man wird zu Zion fagen, daß allerlei 
Leute Darinnen geboren werden, und daß 
Er, der Söchfte, fie baue. 

6 Der HErr wird predigen laffen in 
allerlei Sprachen, Daß derer etliche auch 
dafelbft geboren werben. Sela. 

7 Und die Sänger, wie am Reigen, wers 
den alle in dir fingen, eind um's andere. 


Der SS. Pſalm. 
Gebet in ſchwerer Anfechtung. 

1 Ein Pſalmlied der Kinder Korahg, 
vorzufingen, * von der heit der 
Elenden. 

Eine Unterweiſung Hemans, des 

Esrahiten. 

Err GOtt, mein Heiland, ich ſchreie 
Tag und Nacht vor dir. 

3 Laß mein Gebet vor dich kommen, 
* neige deine Ohren zu meinem Geſchrei. 
ePſ. b, 2. Pf. 86,1. 

4 Denn *meine Seele iſt voll Jammers, 
und + mein Leben, ift nahe bei der Hölle. 
* lagl.1,5.12. + Hiob 17,1. 

5 Ich bin geachtet gleich denen, die zu 
der Hölle fahren ; ich bin wie ein Mann, 

ber fene Hülfe hat. ’ 

6 Ich liege unter den Todten verlaffen, 
wie bie Erichlagenen, die im Grabe lies 

en, berer bu nicht mehr gebenteit, und 
e von deiner Hand abgefondert find. 

7 Du haſt mid) in die Grube hinunter 
geleget, in die Sinfterniß und in die Tiefe, 


Pſalm SE-89. 


“9.109,22. 


Gebet in Anfechtung. - 


8 Dein Grimm drüdet mich, und draͤn⸗ 
get mich mit allen deinen Fluthen. Sela. 

9 Meine Freunde haft bu ferne von mir 
gethan, du haft mich ihnen zum Greuel 
gemacht. Ich Fiege gefangen, und kann 
nicht auskommen. 

10 Meine Geftalt ift jämmerlicdy vor 
Elend. HErr, ich rufe dich an täglich, 
id) breite meine Hände aus zu dir. 

11 Wirft du denn unter den Todten 
Wunder thun? Oder werden bie Verſtor⸗ 
benen aufitehen und dir danken? Gela. 

12 Wird man in Gräbern erzählen deine 
Güte, und deine Treue im Berderben ? 

13 Mögen denn deine Wunder in Fins 
fterniß erfannt werben? oder eine Gerech⸗ 
tigkeit im Lande, da man nichtd gedenfet? 

14 Aber ic, fhreie zu dir, HErr, und 
mein Gebet kommt frühe vor did). 

15 Warum verftößeft bu, HErr, meine 
Seele, und *verbirgeft dein Antlig vor 
mir? =. 9.13, 2. 

16 Ich bin elend und ohnmächtig, daß 
ich fo verftoßen bin; ich leide bein Schrek⸗ 
fen, daß ich fchier age. . 

17 Dein Grimm gehet über mich, dein 
Schreden drücket mich. 

18 *Gie umgeben mich täglich wie 
Waſſer, und umringen mich mit einans 
der. ©. 9f. 22,13. 

19 Du machſt, * daß meine Kreunde und 
Nächften und meine Verwandten fic ferne 
von mir thun, um folches Elendes willen. 

® Siob 30, 10. 


Der 89. Pſalm. 
Bon bem Meſſtas und feinem Neid. 

1 Eine Unterweifung Ethand, * bes 
Esrahiten. ©. 9f, 88,1. 
Ich will ſingen von der Gnade des 

HErrn ewiglich, und ſeine Wahrheit 
verkündigen mit meinem Munde für und 


für, 

3 Und per alfo: Daß eine ewige Gnade 
wird an gehen, und du wirft deine Wahr; 
heit treulich halten im Himmel. 

4 „Sch *habe einen Bund gemadıt mit 
meinem Augermwählten, ich habe David, 
meinem Knechte, gefchworen: 
*2&cm.7,12.13. 1Kon. 8, 20. Pf. 110,4. 

Hf. 132,11. Jeſ. 55,8. Luc. 1,32. Apft.2, 30, 

c. 13, 34. 

5 Ich will dir * ewiglich Samen ver⸗ 
ſchaffen und deinen Stuhl bauen für und 
für.“ Sela. *9.30. Pf. 110, 4. 

6 Und die Himmel werden, HErr, beine 
Wunder preifen, und beine Wahrheit in 
ber Gemeine der Heiligen. 

7 Denn wer mag in den Wollen dem 
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Weiſſagungen 


HErrn gleich gelten, und gleich ſein unter 
den Kindern der Goͤtter dem HErrn? 

8 OOtt iſt faſt mächtig in der Ders 
her Heiligen, und wunderbar⸗ 
lich über Alle, die um. ihn find. 

9 Herr, GOtt Zebaoth, wer *ift wie 
du, ein mächtiger GOtt? Und beine 
Wahrheit ift um dich her. * 9f.115,3. 

10 Du * herricheft über das ungeftüme 
Meer; Du fiilleft feine Wellen, wenn 
fie fichh erheben. ® Matth. 8, 26. 

11 Du fchlägft Rahab zu Tode; du 
* serftreueft feine Feinde mit deinem ſtar⸗ 
fen Arm. ® Ruc. 1,51. 

12 Simmel und * Erde ift bein; Du 
haft gegründet den Erdboden, und was 
darinnen ift. 9. 24,1, 

13 Mitternacht und Mittag haft Du 
geihaffen; Thabor und Hermon jauchzen 
in deinem Namen, 

14 Du haft einen gewaltigen Arm; ftarf 
ift deine Hand, und hoch hi Deine Rechte. 

15 Gerechtigkeit * und Gericht iſt deines 
Stuhls Feltung, Gnade und Wahrheit 
find-vor deinem Angeſicht. 

*9[.97,2. Pf. 108, 6. 

16 Wohl dem Bolt, das jauchzen kann! 
HeErr, fie werben im Licht Deines Antlitzes 
wandeln ; 

17 Ste werben über deinem Namen 
täglich fröhlich fein, und in deiner Ge⸗ 
redhtigfeit herrlich fein. 

18 Denn Du bift der Ruhm ihrer 
Stärke, und durch deine Gnade wirft bu 
unfer * Horn erhöhen. *».25. 9f. 92,11. 

19 Denn ber HErr ift unfer Schild; 
und der Heilige in Israel ift unfer König. 

2 Dazumal rebeteft du im Geficht zu 
deinem Syeiligen, und fpracheft: „Sch 
habe einen Held erwecket, der helfen foll, 
16) habe erhöhet einen Auserwählten aus 


Di 5 

21 Sch *habe gefunden meinen Knecht 
David, ich habe ihn gefalbet mit meinem 
heiligen Oele. * 1 Sam. 16, 13, ıc. 

22 Meine * Hand fol ihn erhalten, und 
mein Arm fol ihn ftärfen. »Jeſ. 41,10. 
, 3 Die Feinde follen ihn nicht über- 

wältigen, und die Ungerechten follen ihn 
nicht dämpfen. 

24 Sondern ich will feine Widerfacher 
fchlagen vor ihm her, und die ihn haffen, 
will ich plagen. 

35 Aber meine Wahrheit und Gnade 
ſoll bei ihm fein, und *fein Horn fol in 
meinem Namen erhoben werden. »v. 18. 

26 Ic will feine * Hand in’g Meer 
ftellen, und feine Rechte in die Waffer. 

Pſ. 72, 8. 
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MPſalm 89, 


vom Weide Cheifik 


27 Er wird mich "nennen alfo: Du 
bift mein Bater, mein GOtt und Hort, 
der mir hilft. *3 Sam. 7,14. 

3 Und Sc) will ihn zum * erſten Sohne 
machen, allerhöchft unter den Königen 
auf Erden. ® Col. 1,15. 

29 *Ich will ihm ewiglich behalten 
meine Gnade, und mein Bund fol ihm 
feft en A lich Sa « bh 

30 Ich will ihm ewigli men geben, 
und feinen Stuhl, fo lange der Simmel 
währet, erhalten. 

31 Wo aber feine Kinder mein Geſetz 
verlaffen, und in meinen Rechten nicht 
wandeln, 

32 So fie meine Ordnungen entheiligen, 
und meine Gebote nicht halten; 

33 So will ich ihre Sünde mit ber 
Ruthe heimfuchen, und ihre Miffethat 
mit Plagen; 

34 Aber * meine Gnade will ich nicht 
von ihm wenden, und meine Wahrheit 
nicht laffen fehlen. © Jef. 54,10. 

35 Ich will meinen Bund nicht entheili 
ge und nicht ändern, was aus meinem 

unde gegangen ift. 

36 Ich habe einft geiönsoren bei meiner 
Heiligkeit: Ich will David nicht lügen ; 

37 Sein * Same foll ewig fein, und fein 
Stuhl vor mir, wie die Sonne; 

*2 Sam.7, 16. 9.72, 17. 

88 Wie der Mond foll er ewiglich ers 
halten fein, und gleichwie der Zeuge * in 
den Wolfen gewiß fein.“ Sela. 

“1Mof. 9,18. f. 

39 Aber nun verftößeflt Du, und vers 
wirfft, und zürneft mit Deinem Gefalbten. 

40 Du verftöreft den Bund deines 
Knechts, und trittft feine Krone zu Boden. 

41 Du zerreißeit alle feine Mauern, und 
läffeft feine Beften zerbrechen. 

42 Es *rauben ıhn Alle, die vorüber 
gehen, er ift feinen Nachbarn ein Spott 
geworben. *.9f. 80,13. 

43 Du erhöheft die Rechte feiner Wider⸗ 
wärtigen, und erfreneft alle feine Feinde. 

44 Auch haft du die Kraft feines 
Schwerbtd weggenommen, und läffelt 
ihn nicht fiegen im Streit. 

45 Du zeritöreft feine Reinigfeit, und 
roirfit feinen Stuhl zu Boden. 

46 Du verfürzeft die Zeit feiner Tugend, 
und bebedeft ihn mit Hohn. Cela. 

47 HErr, wie lange willft du dich fo 
ar verbergen, und deinen Grimm wie 
Feuer brennen laffen ? 

43 Gedenke, wie * ae! mein Leben ift. 
Warum willſt du alle Menſchen umfonft 
geichaffen haben ? © 9.90, 9.10. 


Des Lebens Hinfãlligkeit 


den Tod nicht fehe? der feine Seele er- 
rette aus der Höllen Hand? Gela. 

50 HErr, wo ift deine * vorige Gnade, 
die du David geſchworen haft in deiner 
Wahrheit? *9[.85,2. 

51 Gedenfe, HErr, an die Schmad; 
deiner Knechte, die ich trage in meinem 
Schooß, von fo vielen Völfern allen, ' 

52 Damit dich, HErr, deine Feinde 
fhmähen, damit fie ſchmaͤhen bie Fuß⸗ 
ftapfen deines Gefalbten. 

53 *Gelobet fei der HErr ewiglich! 
Amen, Amen. * 9, 40, 17. 


Der 90. Palm. 
Bon bed menſchlichen Lebens Hinfälligfeit. 


1 Ein Gebet Mofe’d, des Mannes 

OOttes. 
Err GOtt, Du biſt unſere Zuflucht 
für und für. Ehe denn *die Berge 
worben, und die Erde, und bie Welt ges 
fhaffen worben, bit Du, GOtt, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, 
®Spr.8,25. Jeſ. 43, 13. 

3 Der du die Menſchen laͤſſeſt ſterben, 
und ſprichſt: Kommt wieder, Menfchens 
Finder ! 

4 Denn *tanfend Sahre find vor bir 
wie der Tag, der geitern vergangen ift, 
und wie eine Nachtwache. *2 Petr. 3,8. 

5 Du läffeft fie dahin fahren wie einen 
Strom, und find wie ein Schlaf; gleidy 
wie *ein Gras, das doch bald welf wird, 

e ef. 40, 6.7. 

6 Das da *frühe blühet, und bald welt 
wird, und des Abends abgehauen wird, 
und verdorret. * 1 Petr. 1,2. 

7 Das macht *dein Zorn, daß wir ß 
vergehen, und dein Grimm, daß wir ſo 
plötzlich dahin I7— 2. 9[.76,8. Nah. 1,6. 

8 Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du vor 
dich, unſere unerkannte Sünde in das 
Licht * vor deinem Angeſicht. »Yſ. 51,11. 

9 Darum *fahren alle unfere Tage das 
bin, durch deinen Zorn; wir bringen uns 
fere Sahre zu, wie ein Geſchwatz. 

ſ. 39, 48. 

10 Unfer Leben währet fiebenzig Sahre, 
und wenn es hoch fommt, fo find es achtzi 
Jahre, und wenn es föftlich geweſen ift, Fi 
it es Mühe und Arbeit geweſen; denn es 


fähret fchnell dahtn, als flögen wir Davon. ftöß 


11 Wer glaubt ed aber, Daß du fo fehr 
gürneft? Und wer fürchtet ſich vor folchem 
inem Grumm ? 
12 Lehre * uns bedenfen, daß wir fter- 
ben müffen, auf daß wir klug werden. 
*. 9. 39, 5. 


Pſalm 89-91. 
49 Wo ift Jemand, der da lebet, und 


x 


Troft in Peſtzeln 


13 HErr, fehre dich Doch wieder zu ung, 
und fei deinen Knechten gnädig ! 

14 Fülle ung frühe mit deiner Gnade, 
fo wollen wir rühmen und fröhlich fein 
unfer Lebenlang. 

15 Erfreue ung nun wieder, nachdem 
du ung fo lange plageft, nadıdem mir fo 
lange Unglück leiden. 

16 Zeige deinen Knechten deine Werke, 
und deine Ehre ihren Kindern. 

17 Und der HErr, unfer GOtt, fei ung 
freundlich, und *fürdere das Werk unfe- 
rer Haͤnde bei ung, ja, das Werk unferer 
Hande wolle er fördern. “9, 138,8, 


Der 91. Pſalm. 
Troſt in Sterbensgefahr. 


Mer unter dem Schirm bes Höchften 
figet, und unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibet, 

2 Der fpricht zu dem HErrn: Meine 
Zuverficht und meine Burg, mein GDtt, 
auf den ich hoffe. 

3 Denn Er errettet mid, vom Strick des 
Jaͤgers, und von der ſchaͤdlichen Peflilenz. 

4 Er wird dich mit feinen Fittigen decken, 
und beine Zuverſicht wird fein unter fei-. 
nen Flügeln. Seine Wahrheit ift Schirm 
und Schild, 

5 Daß du nicht erfchredfen müffeft vor 
dem Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, 
die des Tages fliegen, 

6 Bor der Peſtilenz, die im Kinftern 
fehleichet, vor der Seuche, die im Mittag 
verderbet. 

7 Ob taufend fallen zu Deiner Seite, 
und zehn tanfend zu beiner Rechten, fü 
wird es doch dich nicht treffen. 

8 Ga, dnn wirft mit deinen Angen deine 
Luft fehen, und ſchauen, wie ed den Gotts 
(ofen vergolten wird. 

9 Denn der HErr ift deine Zuverficht, 
ber Höchfte ift deine Zuflucht. 

10 Es wird dir *feın Uebels begegnen, 
und feine Plage wird zu deiner Hütte 
ſich nahen. ® Siob 5, 19. 

11 Denn *er hat feinen Engeln bes 
fohlen über dir, daß fie dich behüten auf 
allen deinen Wegen, 

® Matt. 4,6. Luc. 4, 10. c. 16, 22, 

12 Daß fie dic; auf den Händen tragen, 
und *du deinen Fuß nicht an einen Stein 
ößeſt. *9.121,3. Matth. 4, 6. 
13 Auf den Löwen und Ottern wirft du 
gehen, und treten auf den jungen Löwen 
und Drachen. rn 

14 „Er begehret meiner, fo will id ihm 
aushelfen; er fermet meinen Namen, 
darum will ich ihn fchügen. 
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⸗ 


HDi zu loben. 


15 Er ruft mid) an, fo will ich ihn ers 
hören; ich *bin bei ihm in der Noth, ich 


win ihn heraus reißen, und zu Ehren fü 


machen ; ® Jef. 41,10, 
16 Ich will ‚hm fättigen mit. langem 
Leben, und will ihm zeigen mein Seil.” 


Der 92. Pſalm. 


GOtt fol man loben, und warum ? 


1 Ein Pfalmlied auf den Sabbathtag. 

Das *rft ein Förlich Ding, dem HErrn 
danken, und lobfingen deinem Ras 
men, du Höchiter, “9. 147, 1. 

3 *Des Morgens beine Gnade, und 

des Nachts beine Wahrheit verfündigen, 
*.%.89,2. 

4 *Auf den zehn Saiten und Pfalter, 
mit Spielen auf der Harfe. * 91.144,90. 

5 Denn, HErr, du läffeft mic, fröhlich 
—— — —* und ich ruhme 

ie ner Haͤnde. 

6 Herr, wie find *beine Werke fo 
groß! + Deine Gedanken find fo fehr 

ief. 9.104,24. + Ief. 55, 9. 

7 Ein Thörichter glaubt das nicht, und 
ein Narr achtet fo nicht. 

8 Die Gottlofen grünen * wie bag Gras, 
und bie Uebelthäter blühen alle, bie fie 
vertilget werden immer und ewiglich. 

* 937,2. 9.129, 6. 

9 Aber *Du, HErr, bift der Höchfte, 
und bleibeft wiglic. “9. 97,9. 

10 Denn fiehe, deine Keinde, HErr, ſiehe, 
deine Yeinde werden umkommen; und 
alle Vebelthäter müffen zerftreuet werden. 

11 Aber mein * Horn wird erhöhet wers 


ben, wie eines Einhorne, und werde ges EI 


falbet mit friſchem Dele. * Hf. 132, 17. 
12 Und mein * Auge wird feine Luft fes 
ben an meinen Feinden; und mein Ohr 
wird feine Luft hören an den Boshaftigen, 
die fich wider mid; feßen. = 9. 91,8. 
13 Der * Gerechte wird grünen wie ein 
mbaum, er wird mwachfen wie eine 

er anf Fibanon. *9f.52,10. Spr.11,28. 

14 Die „‚gepflanget find in dem Haufe 
des Herrn, werden in ben Borhöfen 
unſers GOttes grünen. ® Jef, 61,3. 
15 Und wenn fie gleich alt werden, wers 
den fie dennoch blühen, * fruchtbar und 
ifch fein, *9.1,3. 
16 Daß fte verfündigen,, daß der HErr 
fo *fromm ift, mein Hort, und ift fein 
Unrecht an ihm. 2 9%. 145,17. 


Der 93. Pſalm. 
Weiſſagung von Chriſto und feinem Reich, 
He * HErr ift König und herrlich ges 
ſchmückt; der 9 iſt geſchmückt, 
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Pſalu 91-94. 


Bon Ehriki Nekh- 
und hat ein Reich angefangen, fo weit bie 
Melt ift, und zugeri et bat es bleiben 
oll. = 2Mof. 18, is. Pf. 97,1 
2 Bon dem an ftehet dein Stuhl feft; 
* Du bift ewig. © Sf, 102, 13, 26, 
3 Herr, die Wafferftröme erheben fich, 
bie Waſferſtrome erheben ihr * Brauſen, 
die Waſſerſtröme heben empor die Wel⸗ 
len, Waſſ o v. 4. Yſ. 66, 8. a 17, 13, 
4 Die ermegen im Meer find groß, 
und braufen greulich ; der HErr aber iſt 
noch EI *in der Höhe. *.9[. 92,0. 
5 Dein * Wort ift eine rechte Lehre. 
Deiligteit ift die Zierbe deines Hauſes 
ewiglich. * 30h. 17, 17. 


Der 94. Pſalm. 
Gebet wider bie Feinde ber Kirche. 
Her GOtt, deß *die Rache it, GOtt, 
deß Die Rache iſt, erſcheine 
* Rdm. 12, 10. 

2 Erhebe dich, du * Richter der Welt, 
vergilt den Hoffaͤrtigen, was ſie ver⸗ 
dienen! * Vſ. 7, 12. 

3 HErr, mie lange ſollen die Gottloſen, 
wie lange follen die Gottlofen prablen, 

4 Und fo troßiglich reden, und alle Uebel⸗ 
thäter fich fo rühmen ? 

5 HErr, fie zerfchlagen bein Boll, und 
plagen bein Erbe. 

6 Wittwen und Fremdlinge erwürgen 
fie, und tödten die Waiſen, 

7 Und fagen: „Der HErr fiehet es nicht, 
und ber tt Jakobs adıtet es nicht.“ 

8 Merket doch, ihr Karren unter dem - 
Boll, und *ihr Thoren, wann wollt ihr 

ug werden ? *9.92,7. Spr. 8, 5. 

9 Der *dag Ohr gepflanzet hat, follte 
der nicht hören ? Der Das gemadht 
hat, follte der nicht fehen ? 

* Spr. 20, 12. 

10 Der die Heiden züchtiget, follte der 
nicht ſtrafen? Der ——— lehret, 
was ſie wiſſen. 

11 Aber der * HErr weiß die Gedanken 
der Menſchen, daß ſie eitel ſind. 

1Cor. 8, 20. 

12 *Wohl dem, den bu, HErr, züchti⸗ 

geſt, und Tlehreft ihn durch bein Geſetz, 
® Spr. 8, 12, x. Pſ. 25,9. 

13 Daß er Geduld habe, wenn es übel 
gehet, bis dem Gottlofen die Grube berei- 
tet werde. 

14 Denn der HErr wird fein Volk nicht 
verftoßen, noch fein Erbe verlafen. 

15 Denn Recht muß doch Recht bleiben, 
Eu dem werden alle fromme Herzen zus 

alfen. 

16 Wer *tehet bei mir wider bie Bos⸗ 











Dt tft zu loben. 
? Wer tritt zu mir wider bie 
—— ® 9. 27, 10, 
17 —* se Err mir r mic Sale, fo läge 
ET: ad: u Bu Hat geitr 
18 r ein geſtrau⸗ 
chelt; deine Gnade, HErr, hielt 
i 2 Pſ. 78, 2. Ebr. 12,13. 
19 Ich hatte viel Betummerniß in mei⸗ 
nem Herzen; aber * deine Troͤſtungen er⸗ 
gößten meine Seele. 2 Cor. 1, 4. 0. 
2Du wirſt ja nimmer eins mit dem 
Pablichen Stuhl, der das Geſetz *übel 
* Sef. 10,1. 
21 Sie rüften fich wider die Seele des 
Deredhten ‚ und verdbammen unfchuldig 


22 Aber ber HErr ift mein Schuß, mein 
EDtt iſt der Hort meiner Zuverficht. 

233 Und er *wirb ihnen ihr Unrecht vers 
gelten, und wird fie um ihre Bosheit vers 
tigen; ber HErr, unfer GOtt, wird fie 
vertilgen. * Pi. 55, 24. 


Der 935. Pſalm. 
Dem Meſſias fol mar Dank fagen und Geherfam 
leiſten. 


jr ‚ laßt ung dem HE 
f Fond, und —* —* Hort 
unfer 


2 Laßt und mit Danken *vor fein Ans 
t fommen, und mit Pfalmen ihm 
jauchzen ! © Sf. 100, 3, 
3 Denn der HErr iſt ein großer GOtt, 
und ein großer König *über alle Götter. 
*9f.96,4.10. 9. 145,8. 

4 Denn in * feiner Hand ift, was bie 
Erbe brin F und die Hoͤhen der Berge 
ſind auch ſei © 9. 50,10, 

5 Dem fein it dag Meer, und Er hat 
es gemacht; und feine Hände haben das 
Zrodne bereitet. 

6 Kommt, laßt und anbeten, und knieen, 

un sicherten vor dem HEren, der ung 
—— 


7 Denn “er it unfer GOtt, und wir 
das Volk feiner Weide, und Schafe feiner 
— + Heute, fo ihr feine Stimme hö⸗ 

*9f.100,3. TEbr.3,7T. 04,7 

u So verftodet euer Herz nicht ; wie A 

Meriba geichahe, wie zu Maffa in ber 


Wüfte, 

9 Da * mich eure Väter verfuchten, 
leten und fahen wein —A rl 
®3Mof.17,2.7. AMof.14,22, Ehr. 3,17. 
10 Daß ich vierzig Sahre Mühe hatte 
mit biefem Bolt, und ſprach: Es find 
Leute, deren Gerz immer den Irrweg will, 
und bie meine ege nicht lernen wollen ; 
11 Daß ich Kur in meinem Zorn: 


Pſalm DE-97. 


Neues Led. 


* Sie follen nicht zu meiner Ruhe kom⸗ 
men. *4Moſ. 14, 28. 9.106,26. Ebr.8, 18. 


Der 96. Palm, 
Bon dem neuen Kiebe des heiligen Evangelii. 


Sin et dem HErrn ein neues Lied; 
fin inget dem HErrn alle Welt ; 
» 9. 98,1. 

3 Singet *dem HErrn und lobet few 
nen Namen prediget einen Tag am an⸗ 
bern fein Seil; ; 

“1 Ehron. 17, 28. 

3 Erzählet unter den Heiden feine Ihre, 
unter allen Völkern feine Wunder. 

4 Denn *der HErr ift groß und hoch zu 
foben, wunderbarlich über alle Götter. 

e9Yyſ. Ob, 3, 1. 

5 Denn *alle Götter der Völker find 
Bögen ; aber der HErr hat den Himmel 
8 emacht. © Jef.41,24.29, 
6 Es ftehet herrlich und praͤchti 


vor 
m, und gehet gewaltiglich und Iöblich zu 
hr feinem liahum. guch 
7 Ihr Völker, * bringet her dem Herrn, 
bringet her dem HErrn Ehre und acht. 
» Iſ. 20, 1. f. 


8 *Bringet her dem Herrn die Ehre 
feinem Namen, bringet Geſchenke, und 
fommt in feine Vorhö ®9f.138, 5, 

9 *Betet an den Errn im heiligen 
Schmud; es fürdhte ihn alle Welt! 

2.9[.29, 8. 

10 Saget unter den Heiden, 

HErr Konig fet, und habe fein —* * 
weit Die Melt ift, bereitet, Daß e8 bleiben 
vol, und richtet die Völfer recht. 

11 * Himmel, freue dich, und Exbe, fei 
fröhlich; das Meer braufe, und was dar⸗ 
innen ift. * 3ef. 49,13, 

12 Das Feld *fei fröhlich, und Alles, 
was darauf iſt; und laſſet rühmen alle 
Bäume im Walde, © 91. 132,0. 

13 Bor dem Herm; benn er kommt, 
denn er fommt zu richten dad Erdreich. 
Er wird den Erbboben richten mit Ge⸗ 
rechtigfeit, und bie Voͤlker mit feiner 
Wahrheit. 


Der 97. Pſalm. 
Ben Ehrifte und feinem Königreich, 

De *HErr ift König; deß e ſich 
das Erdreich, und feien fr hl die 
Sinfeln, fo viel ihrer ift. “2 Moſ. 16,18, 
2 Wolfen und Dunkel ift um ihn ber, 
* Serechhti En zud Gericht iſt ſeines 
Stuhles 9f. 89,13. ie. 
3 Feuer Sehe vor thm her, und zündet 
an umher feine Feinde. ® Er. 12,29, 
4 Seine Blitze Backen auf ben Erds 





Chrifti Reich 


boden; das Erdreich *fiehet und ers 
fi riat 2 Pſ. 77, 17. Mah. 1,6. 
5 Berge * zerſchmelzen wie Wache vor 
dem HErrn, vor dem Herrſcher des gan⸗ 
zen Edbobens. ®# Sef. 24, 18. 
6 Die * Simmel verfündigen feine Ge 
rechtigfeit, und alle Völker fehen feine 
Ehre. *.9.19,2, 
7 Schämen müſſen ſich Alle, * die ben 
Bildern dienen, und fid) der Bögen rüh⸗ 
men. +Betet ihn an, alle Götter! 
22 Moſ. 20,4. ic. FEbr.1,6 


8 Zion hoͤret es, und iſt ai N und die 
Töchter Juda's fi nd froͤhli Err, über 
deinem Regiment. 


9 Denn Du, * HErr, biſt der Höchſte 
in allen Ländern, du Ara fehr erhöhet 
über alle Götter. *9[.92,9. 

10 Die ihr den ec Errn liebet, *haffet 
das Argel Der HErr bewahret Die Sees 
len feiner Heiligen; von der Gottlofen 
Hand wird er fie erretten. * Amos 5, 14.15. 

11 Dem Gerechten muß * dag Licht im 
mer wieder aufgehen, und Freude ben 
frommen Herzen. *9f.18,29. P.112,4. 

12 Ihr * erechten, freuet euch bes 


Se und danket ihm, und } preifet feine . 


iligkeit! *9f.82,11. 9f.33,1. 19f.30,5. 


Der 98. Palm. 
Vermahnung zum Lobe Chriſti. 


1 Ein Pſalm. 

S;inget * dem HErrn ein neues Lieb; 
denn er thut Wunder. Er fi fieget 

mit feiner Rechten, und mit feinem heilis 

gen *9f.96,1. + 3el.51,9. 

2 Der re Herr läßt fein Heil verfündigen, 
vor den Bölfern läßt er feine Gerechtig⸗ 
feit offenbaren. 

8 gebenfet an feine Gnade und 
Wahrheit dem Haufe Israels. Aller 
* Welt Ende fehen das Heil unferd GOt⸗ 
tes. * ef. 52, 10. 

4 Jauchzet dem HErrn alle Welt, fü ſi Ib 
get, rühmet und lobet; 

5 Lobet den Herm mit Harfen, mit 
Sa n und mit Palmen; 

it Trompeten und Pofaunen jaudy 
je vor dem HErrn, dem Könige ! 

7 *Das Meer braufe, und was barins 
nen ift, der Erdboden, und die darauf 


wohnen, *9f. 96,11. 
8 Die a Ser frohloden, und alle 
Derge e feien fröhlich 


dem Her; denn *er fommt das 
Erdreich zu raten ’'& wird den Erdbo⸗ 
den richten mit Gerechtigkeit, und die Voͤl⸗ 
fer mit Recht. 
*9[,9,9,10, M. 50,8. Pf. 96,13, 


. An. 





Hals 97-101. 


Dantfogung. 


Der 99. Pſalm. 
Bon bes Reihe Chriſti Beſchaffenheit. 
er * HErr ift König, darum toben bie 

Völfer; er fibet auf TCherubim, 

darum reget ſich Die Welt. * 9.98, 1. x. 
+P1.80,3, 1 Sam. 4,4. 

2 Der it groß zu Zion, und 
a *9.48,2. 

3 Man banfe deinem großen und wuns 
berbarlichen Namen, der da heilig ift. 

4 m Reich dieſes Könige bat man das 
Recht lieb. Du gibt Arigen Du 
eſchaffeſt Gericht und Gerechtigkeit in 
Jakob. oJeſ. 9,7. 

5 * Erhebet den HErrn, unſern GOtt, 
betet au zu feinem Fußſchemel; deun Er 
ift —8— IJtſ. 6,8. 

oſe und Aaron unter ſeinen Prie⸗ 
ſtern, und Samuel unter denen, die ſei⸗ 
nen Namen anrufen; ſie riefen an den 
HErrn, und Er erhörete fie. 
“2 Mof. 14, 15. 

7 Er redete mit ihnen durch eine Wol⸗ 
fenfäule; fie hielten feine Zengniffe und 
Gebote bie er ihnen gab. 

Sen, Du bift unfer GOtt, du er- 
höre fie te; du, — vergabeſt ihnen, 
und ſtrafteſt ihr Thun. 

2 Srhöet ben HErrn, —5 Bee. 
un tet an zu jeinem heiligen ; 
denn der HErr, unfer Son, iR heilig. ’ 

*94.3 


Der 100. Pfalm. 
Dankſagung für GOttes Wohlthaten. 


1 Ein Dankyfalm. 
Ja uchzet *dem HErrn, alle Weit! 
*.9f.66,2. Pf. 117,1 

2 * Dienet dem HErrn mit Freuden, 

fommt vor fein Angeficht mit Frohlocken! 
“93,211, 9. 9,2. 

3 Erfennet, daß der HErr GOtt iſt! 
* Sr hat und gemacht, und nidyt wir 
felbft, In ſeinem Boll, und zu Schafen 
feiner Weide. “d. 98, 7. 

4 Gebet zu feinen Thoren ein mit Dans 
fen, zu feinen Borhöfen mit toben; dans 
ket ihm, lobet feinen Namen! 

5 Denn der HErr it freundlich, umd 
feine *Gnade währet ewig, und feine 
Wahrheit für und für. 

© 9. 117,3. 


Der 101. Pſalm. 
Davids Regentenfpiegel. 
1 Ein Palm Davids. 
Von Gnade und Recht will ich ſingen, 
und dir, HErr, lobſagen. 


Regentenfbiegel. 


2 Ich handle vorfichtig und reblich bei 
benen, die mir zugehören, und wandle 
treulich in meinem Haufe. 

3 Ich nehme mir feine böfe Sache vor. 
Ich haffe den Liebertreter, und laſſe ihn 
nicht bei mir bleiben. 

4 Ein verfehrted Der muß von mir 
* weichen, den Böfen leide ich nicht. 

j ”9f.6,9. 

5 Der *feinen Nädhiten heimlich vers 
leumdet, den vertilge ich. Ich mag deß 
nicht, der folge Geberden und hohen 
Muth hat. “9. 15,8, 

6 Meine Augen fehen nad) den Treuen 
im Lande, daß fie bei mir wohnen; und 
habe gerne fromme Diener. 

7 *Falſche Leute halte ich nicht in mei⸗ 
nem Hauſe, die Lügner gedeihen nicht 
bei mir. * Spr. 13, 5, 

8 Frühe vertilge ich alle Gottlofen im 
Lande, daß id) alle Liebelthäter ausrotte 
aus der Stadt des Herrn. 


Der 102. Palm. 
Bußgebet angefochtener unb guabenhungriger Herzen. 


Bußgebet. 


13 Du aber, HErr, bleibeft ewiglich, 
und dein Gedächtniß für und für. 

14 Du wolleſt dich aufmachen, und über 
Zion erbarmen; denn es ift Zeit, Daß bu 
ihr gnädig feieft, und bie Stunde ift ges 
fommen. 


15 Denn deine Knechte wollten gerne, 


baß fie *gebauet würde, und fähen gerne, 
daß ihre Steine und Kalf zugerichtet 
würden; * 9ſ. 51,20. 

16 Daß die Heiden den Namen bed 
HErrn fürchten, und alle Könige auf Er⸗ 
den beine Ehre; 

17 Daß der HErr Zion bauet, und ew 
fcheinet in feiner Ehre. 

18 Er wendet ſich zum Gebet der Ber 
laffenen, und verfchmahet ihr Gebet nicht. 

19 Das werde gefchrieben auf die Nach⸗ 
fommen; und das Bolf, das gekhaffen 
fol werden, wird den HErrn loben. 

X Denn er * ſchauet von feiner heiligen 
Höhe, und der HErr fiehet vom Himmel 
auf Erden, *9.14,2. 

21 Daß er dad Seufjen des Gefanger 
nen höre, und los mache die Kinder des 

odeg: 


1 Ein Gebet des Elenden, fo er betrübt Todes 


ift, und feine Klage vor dem Herrn auss 
fchüttet. 
*Gerr, höre mein Gebet, und laß mein 
Schreien zu dir fommen | 
*9.5,2. 9. 17,1. 

3 *Berbirg dein Antlig nicht vor mir in 
der Roth, neige deine Ohren zu mir; wenn 
ich dich, anrufe, fo erhöre mich bald ! 

*.9[.13,2. 

4 Denn meine Tage find vergangen wie 
ein Rauch, und meine Gebeine find vers 
brannt wie ein Brand. 

5 Mein Herz ift gefchlagen, und verbors 
ret wie Gras, Daß ich auch vergeffe mein 
Brod zu eflen. 

6 Mein Gebein klebt an meinem Kleifch, 
vor Heulen und Seufzen. 

7 Ich bin gleich wie eine Rohrdommel 
in der Wüſte; ich bin gleich wie ein Käͤuz⸗ 
fein in den verftörten Städten. 

8 ch wache, und bin wie ein einfamer 
Bogel auf dem Dad). 

9 Taͤglich fchmähen mich meine Feinde; 
und die mich fpotten, ſchwören bei mir. 

10 Denn id) *effe Alche wie Brod, und 
Tmifche meinen Trank mit Weinen, 

*Htob 3,24. TPf. 80,6. 

11 Bor deinem Drohen und Zorn, daß 
du mich aufgehoben, und zu Boden geftos 
Ben haft. 

12 Meine *Tage find dahin, t wie ein 
Schatten ; und ich verdorre wie Gras. 

*9[.90,5, 1 Giob 14,2. x. 


) . 
72 Auf daß fie zu Zion ypredigen den 
Namen bed HErrn, und fein Lob zu Je⸗ 
rufalem; 

23 Wenn die Völker zufammen kom⸗ 
men, und die KRönigreiche, dem HErrn zu 
dienten. 

24 Er demüthiget auf dem Wege meine 
Kraft, er verfürzet meine Tage. 

23 Ich füge: Mein GDtt, nimm mi 
nicht weg ın der Hälfte meiner Tage! 
Deine * Jahre währen für und für. 

*.9.61,7. 

3 Du *haft vorhin die Erde gegrüns 
bet, und die Himmel find deiner Hände 
Merk. *9[.89,12. Ebr. 1, 10. 

277 Sie werben vergehen, aber Du 
bleibe. Sie werden alle veralten, wie 
ein Gewand; fie werben verwandelt, wie 
ein Kleid, wenn du fie verwandeln wirft. 

23 Du aber bleibelt, wie du bift, und 
deine Sahre nehmen fein Ende. 

29 Die * Kinder deiner Knechte werben 
bleiben, und ihr Same wird vor dir ges 
deihen. * If. 69, 87. 


Der 103. Palm, 
GDttes Güte foll man preifen. 
1 Ein Pfalm Davids. 
* Lob⸗ den HErrn, meine Seele, und 
was in mir iſt, ſeinen heiligen Na⸗ 
men; © 9.104, 1. 36. 
2 Lobe den HErrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat, 
.. 867 





Vreis der Güte BOtteb, 


8 Der dir alle deine Sünde vergibt, und 

* heilet alle deine Gebrechen, 
*9.6,3. Pf. 147,8. 

4 Der bein Leben vom Berberben ers 
(öfet, der *dich Erönet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, ©. 9. 5,18. 

5 Der deinen Mund fröhlich macht, und 
du wieder jung wirft, * wie ein Adler. 

* Siob 33, 25. ef. 40, 31. 


6 Der HErr fchaffet * Gerechtigkeit und T 


Gericht Allen, die Unrecht leiden. 
© 9. 99,4. 
7 Er hat feine Wege Mofe wiffen laffen 
Die Kinder Israel ein Thun. fen, 


8 *Barmherzig und gnädig ift der HErr, Windes 


f geduldig und von großer Güte. 
“2 Mof. 34,6.1c. Pf. 86,5, 

9 Er wird nicht immer hadern, * noch 
ewiglich Zorn halten. ® Jef. 57,16. 

10 Er handelt nicht mit und nach unfern 
Sünden, und vergilt ung nicht nadı uns 
ferer Miffethat. 

11 Denn fo hoch der Himmel über der 
Erbe iſt, läßt er feine Gnade walten über 
die, fo ihn fürchten. 

: 12 So fern der Morgen ift vom Abend, 
laͤßt er unfere Uebertretung von ung fein. 

13 Wie fich ein Vater über Kinder ers 
barmet, fo erbarmet fich der HErr über 
die, fo ihn fürchten. 

14 Denn Er fennet, was für ein Ges 
mächte wir find; er gedenfet daran, *daß 
wir Staub find. * Hiob 10, 9. 

15 Ein Menſch ift in feinem Leben * wie 
Gras, er blühet wie eine Blume auf dem 

elde; ® 1 Petr. 1, 24. ı. 

16 Wenn der Wind darüber geht, fo iſt 
fie nimmer da, und *ihre Stätte fennet fie 
nicht mehr. | © 9f. 37,10, 

17 Die *Gnabe aber des Herrn währ 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit über bie, fo 
ihn fürchten; und feine Gerechtigkeit auf 
Kindesfind, ® Magl. 3,22. Luc. 1,50. 

18 Bei denen, die feinen * Bund halten, 
und gedenken an feine Gebote, daß fie 
darnach thun. ©. 9f. 25, 10. 

19 Der HErr hat *feinen Stuhl im 
Simmel bereitet, und fein Reich herrfchet 
über Alles. *.2[.9,8, 

X Lobet den HErrn, ihr feine Engel, 
ihr ftarfen Helden, * die ihr feinen Befehl 
ausrichtet, Daß man höre die Stimme feis 
nes Worte! * Dan. 7,10, 

231 Lobet den Herrn, alle feine * Heers 

ven, feine Diener, die ihr feinen Wil⸗ 
thut! * Joel 2, 11. 

23 Lobet den HErrn, alle feine Werke, 
an allen Orten feiner Herrfchaft! Lobe 
den HEren, meine Seele! 

568. 





A. 


Palm 108. 104. 


Bud) der Natur. 


Der 104. Palm. 
Rob GOttes aus dem Buch ber Natur. 
Lob⸗ *den HErrn, meine Seele! HErr, 
mein GOtt, du bift fehr herrlich; du 
bift fchön und prächtig geſchmückt. 
#* 9f. 103,1. 22. 
2 * Licht ift dein Kleid, das du anhafl; 
du Tbreiteft aus den Simmel wie einen 
eppich; *1 Ach. 1,5. 
tIef. 40, 22. c. 44, 24. 


3 Du *wölbeft ed oben mit Waſſer; du 
hreft auf den Wolfen, wie auf einem 
agen; und geheilt auf den Fittigen des 
inbed > ®1Mof. 1,7. 9. 33,7. 

4 Der * du macheft beine Engel zu Wins 
ben, und deine Diener zu Feuerflammen; 

* &br. 1,7. 

5 Der du das Erdreich gründelt anf fer 
nen Boden, daß es bleibet immer und 


en 

6 Mit der Tiefe dedeft du ed, wıe mit 

einem Kleide, und Waſſer jtehen über den 
ergen. 

7 Aber von deinem Schelten fliehen fie, 
von deinem * Donner fahren fie dahin. 

® Hiob 37,4. 5. Pf. 18, 14.15. 

8 Die Berge gehen hoch hervor, unb bie 
Breiten jeßen fich herunter, zum Ort, den 
du ihnen gegründet haft. 

9 Du haft *eine Grenze gefeßt, darüber 
kommen fie nicht, und muffen nicht wieder, 
um dag Erdreich bedecken. *1Mof.1,9. 

10 Du *läffelt Brunnen quellen in den 
Gründen, daß die Waffer zwifchen den 
Bergen hinfließen, © 2f. 74,1, 

11 Daß alle Thiere auf dem Felde trins 
fen, und das Wild feinen Durit löfche. 

12 An benfelben figen die Bögel des 
Himmels, und fingen unter den Zweigen. 

13 Du *feuchteit Die Berge von oben 
her; du macheſt bag Land voll Früchte, 
die du ſchaffeſt “97.65, 11. 

14 Du *läffeft Gras wachſen für das 
Bich, und Saat zu Nuß den Menfchen, 
daß Du Brod aus der Erbe bringeſt; 

“5 Mof. 11,15. Pf. 147, 8. 

15 Und daß der Wein erfreue des Mens 
fchen Herz, und feine Geftalt ſchön werde 
vom Del; und das Brod des Menfchen 
Herz ſtaͤrke; 

16 Daß die Baͤume des HErrn voll 
Safts ſtehen; die Cedern Libanons, die 
er gepflanzet hat. 

17 Daſelbſt niſten die Vögel, und bie 
Reiger wohnen auf den Tannen. 

18 Die hohen Berge find ber Gemſen 
Fb und die Steinflüfte der Cani⸗ 
nichen. 


Buch der Natur. 


19 Du madjft den Mond, das Jahr 
darnadı zu theilen ; die Sonne weiß ihren 
Kiedergang. 

2 Du madıft Finfterniß, daß ed Nacht 
wird ; da regen ſich alle wilde Thiere ; 

21 Die jungen Löwen, die da brüllen 
nad) dem Raube, und ihre Speife fuchen 
von GOtt. 

2 Wenn aber die Sonme aufgehet, 
“heben fie fich Davon, und legen fich in 
ihre Löcher. * Siob 37, 8. 

23 So gehet dann der Menfch aus an 
feine Arbeit, und an fein Ackerwerk, bis 
an den Abend. 

24 HErr, *wie find deine Werte fo 
groß und viel! Du haft fie alle weiss 
ich geordnet, und die Erbe iſt voll dei⸗ 
ner Guter. “Sf. 92,6, 

3 Das Meer, das fo groß und weit ift, 
da wimmelt ed ohne Zahl, beide, große 
und Feine Thiere. 

25 Dafelbft gehen die Schiffe; ba find 
Wallfiiche, die du gemacht haft, daß fie 
barinnen fcherzen. 

27 *E8 wartet Alled auf dich, Daß du 
ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 

© 9f.145, 15. 

3 Wenn du ihnen gibft, fo ſammeln 
fie; wenn du beine Hand aufthnſt, fo 
werden fie mit Gut gefättiget. 

29 Berbirgeft du dein Angeficht, fo ers 
ſchrecken fie; du nimmſt meg ihren Odem, 
fo vergehen fie ; und werden wieder zu 
Staub. 

20 Du läffeft aus deinen Odem, fo 
werden fie'gefchaffen, und verneuerft die 
Geftalt der Erde. 

31 Die Ehre des HErrn iſt ewig; ber 
HErr hat Wohlgefallen an feinen Werken. 

82 Er fchauet die Erde an, fo bebet fie; 
er *rühret Die Berge an, fo rauchen fie. 

“Bf, 144,5. - 

33 Ich *will dem HErrn fingen mein 
Lebenlang, und meinen GDtt loben, fo 
lange ich bin. “91.63, 6. 

34 Meine Rede müfle ihın wohlgefallen. 
Ich freue mid; des Herrn. 

35 Der *Sünder müffe ein Ende wers 
den wi Erden, und die Gottlofen nicht 
mehr fein. Lobe den Herrn, meine 
Seele! Halleluja ! *9[.7,10. 


Der 105. Pſalm. 
Kurze Ehronifa von Abraham bis auf Jofua. 
Dantet *dem HErrn, und prediget ſei⸗ 
nen Namen; verkundiget fein Thun 
unter den Bölfern; ® Jef. 12, 4. 
2 Singet von ihm, und lobet ihn; redet 
von allen feinen Wundern; 


Pſalm 104. 108. 


Führung Dt 


3 Rühmet feinen heiligen Namen; es 
—* ſich das Herz derer, die den HErrn 
uchen; 
4 Frag nach dem HErrn, und nach 
feiner Macht; *ſuchet fein Antlitz alles 
wege; * 9.27, 8. 
5 Gedenket ſeiner Wunderwerke, die er 
gehen hat, feiner Wunder, und feines 
orte; | 


) 

6 Shr, der Same Abrahams, feines 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus⸗ 
erwählten ! 

7 Er ift der Herr, unfer GOtt; er 
richtet in aller Welt. . 

8 Er gedenket ewiglic; an feinen Bund 
des Worts, dag er verheißen hat auf viele 
Taufend für und für, 

9 Den *er gemacht bat mit Abraham, 
und des Eides mit Iſaak; “4.42, 

10 Und ftellete daffelbige Jakob A einem 
Recht, und Serael gm ewigen Bunde, 

11 Und forady: Dir will id) das Land 
Sanaan geben, das Roos eures Erbes; 

12 Da fie wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

18 Und *ſie zogen von Volk zu Volk, 
von einem Königreich zum andern Boll. 
“1 Mof. 12,1. c.13,18, 

14 Er ließ feinen Menfchen ihnen Schas 
den thun, und *ftrafte Könige um ihret 
willen. * 1 Mof. 20, 3.7. 
15 „Zaftet meine Gefalbten nicht an, 

und thut meinen Propheten Fein Leid!” 

16 Und er ließ eine *Theurung in dag 
Land fommen, und entzog allen Borrath 
des Brods. “1 Mof. 41, 54. 

17 Er fandte einen Mann vor ihnen 
hin; Sofeph ward *zum Knechte vers 
fauft. * 1 Mof. 37, 28. c. 

18 Sie * zwangen feine Füße in Stod, 
fein Leib mußte ın Eifen liegen ; 

21Moſ. 39, 20. 

19 Bid daß fein Wort fam, und bie 
Rede des Herrn ihn durchläuterte. 

0 Da fardte der König hin, und *ließ 
ihn los geben, der Herr über Völker hieß 
ihn auslaffen. * 1 Mof. 41,14. 

21 Er * fette ihn zum Herrn tiber fein 
Haug, zum Herrfcher über alle feine Gü⸗ 
ter, “1 Mof. 41,40. ıc. 

22 Daß er feine Fürften unterwiefe nad) 
feiner Weife, und feine Aelteften Weis⸗ 
heit lehrete. 

23 Und * Israel z0g in Egypten, und 
Jakob ward ein &rembing im Lande 
Hams. S1Mof. 46, 1. ꝛc. 

A Und er *ließ fein Volk ſehr wach⸗ 
Kr und machte fie mächtiger, denn ihre 

einde. ®3 Moſ. 1, 7. 12. 
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Schickung und Güte GOttes Pſalm 105. 106. 


25 Er verfehrete jener Herz, daß * fie 
feinem Bolf gram wurden, und dachten 
feine Knechte mit Lift zu dämpfen. 

“2Mf.1,10.f. 

3% Er *fandte feinen Knecht Moſe, 

Aaron, den er hatte erwählet. 
* 2 Mof. 3, 10. 

77 Diefelben *thaten feine Zeichen ıms 

ter ihnen, und feine + Isunder im Lande 
me. *2Mof. 7,10. T9f. 106, 22. 

3 Er ließ Finfterniß fommen, und 
machte ed finfter; und waren nicht unge⸗ 
horſam feinen Worten. 

3 Er *verwandelte ihre IBaffer in Blut, 
und tübtete ihre Fiſche. *2 Moſ.7, 20. 

30 Ihr Land *wimmelte Kröten herr 
aus, in den Kammern ihrer Könige. 

2 Moſ. 8,6, 

31 Er ſprach; da * kam Ungeziefer, Läufe, 
in allen ihren Grenzen. Yſ. 78, 46. 

82 Er gab ihnen Hagel zum Regen, 
Feuerflammen in ihrem Lande; 

833 Und fchlug ihre Weinftöde und Fei⸗ 

enbäune, und zerbrach die Bäume in 
ihren Grenzen. 

34 Er ſprach; da kamen Heufchreden 
und Käfer ohne Zahl. 

35 Und fie fraßen alles Gras in ihrem 
Sande, und fraßen bie Früchte auf ihrem 

e 


F 0 

36 Und * fchlug alle Erſtgeburt in Egyp⸗ 

ten, alle ihre eriten Erben. 
#2 Mof. 12, 29. ꝛc. 

837 Und *führete fie aus mit Silber und 
Gold; und war kein Gebredjlicher unter 
ihren Stämmen, © 2 Moſ. 12, 35. 

33 Egypten warb froh, daß fie auszo⸗ 
gen; denn ihre Furcht mar auf fie ges 


allen. 

39 Er * breitete eine Wolfe aus zur 
Dede, und ein euer des Nachts zu 
leuchten. 2 Mof. 13, 21. xc. 
40 Sie baten, da ließ er * Wachteln 
fonımen; und Fer fättigte fie mit Him⸗ 
melsbrod. *2Mof. 16,13. 1. + Io. 6,31. 
41 Er *öffnete den Felfen, da floſſen 
Waſſer aus, daß Bäche liefen in der 
ditrren Wüſte. © 2 Mof. 17, 6. 
42 Denn er gedachte an fein heiliges 
Wort, "Abraham, feinem Knechte, ges 
redet. ' * 1 Mof. 22,16. 
43 Alfo führete er fein Volk aus mit 


Sreuben, und feine Auserwaͤhlten mit HErrn 


onne, 
44 Und gab ihnen *die Ränder der Hei 
den, daß fie die Güter der Völker eins 
nahmen. * Sof. 1,1.3.4. 6, 
45 Auf daß fie halten follten feine Rechte, 
und feine Gefeße bewahren. Halleluja. 
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Ieraris Unbanfbarte. 


Der 106. Palm. 


Gutthaten GOtutes, den Joraeliten erzeiget, Große 


Strafe des Nnbanfe. 
1 SHallelnja, 


e 


anfet *dem HErrn; 
“ freundlich, und feine 


rien. 

2 Wer kann *die großen 
HErrn ansreden, und alle feine löblichen 
Werke preiſen ? °2Mof. 15,1. 

3 * Wohl denen, die Das Gebot halten, 
und thun immerdar recht! * Spr. 19,16, 

4 Serr,*gedente meiner nad) der Gna⸗ 
be, die dur Deinem Bolf verheißen haft; bes 
weife ung deine Hülfe, "Neb.5,19. «.13,31. 

5 Daß wir fehen mögen die Wohlfahrt 
deiner Auderwählten, und ung freuen, 
daß es deinem Volk wohl gehet, und ung 
rühmen mit deinem Erbtheil. 

6 Wir * haben gefündiget, fammt unfern 
Vätern, wir haben mißgehandelt, und ſind 
gottlos geweſen. * Klagl. 3,42. Den. 9,5. 

7 Unfere Väter in Egypten wollten beine 
Wunder nicht verftehen; fie gedachten 
nicht an deine große Güte, und waren 
ungehorfam am Meer, nämlich am Schilfs 


meer. 

8 Er half ihnen aber um feines Namens 
willen, daß er feine Macht bewieſe. 

9 Und er *fchalt das Schilfmeer; Da 
ward es troden, und firhrete fie durch Die 
Tiefen, wie in einer WWüfte; 

22 Mof. 14,21. x. 

10 Und half *ihnen von der Hand deß, 
der fie haflete, und erlöfete fie von ber 
Hand des Feindeg, Luc. 1,71. 

11 Und * die Waffer erfäuften ihre Wi⸗ 
derfacher, Daß + nicht Einer überblieb. 
“2 Mof. 14,28. T4Mof. 21,35. 2Mof. 8, 31. 

Sof. 8, 22, 

12 Da glanbten fie an feine Worte, und 
fangen fein Lob. 

13 Aber fie vergaßen bald feiner Werke, 
fie warteten nicht feines Rathe. 

14 Und *fie wurden lüftern in ber 
Wüſte, und verfuchten GOtt in der Eins 
öde. 04 Moſ. 11,4. 2c. 

15 Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
ſandte ihnen genug, bis ihnen davor ekelte. 

16 Und fie * empoͤrten ſich wider Moſe 
im Lager, wider Aaron, den Heiligen des 
*2 Moſ. 16, 2. c. 17, 8. 

17 Die * Erde that ſich auf, und ver⸗ 
ſchlang Dathan, und deckte zu die Rotte 
Abirams. 24 Moſ. 10, 31. ıc. 

18 Und * Feuer ward unter ihrer Rotte 
angelunbet ‚, die Flamme verbrannte die 
Gottiofen. © 4 Mof. 16,35. 


denn er iſt 
Güte währet 

“SH. 107,1. 
Thaten bes 





Seraris Unbankbarkelt. 


19 Sie *machten ein Kalb in Horeb, 

und beteten an Daß gegoffene Bild, 
© 2 Mof. 32,4. 

2% Und *vermandelten ihre Ehre in ein 

Gleichniß eines Ochſen, der Gras iffet. 
® Mom. 1,23, 

21. Sie vergaßen GOttes, ihres Hei 
landeg, der jo große Dinge in Egypten 
gethan hatte, 

23 Wunder im Lande Hams, und ſchreck⸗ 
liche Werke am Schilfmeer. 

33 Und er *ſprach, er wollte fie vertil 

n; two nicht Moſe, fein Ausermählter, 
Riß aufgehalten hätte, feinen Grimm 
abzuwenden, auf baß er fie nicht gar vers 
berbete. * 2 Mof. 32,10, f. 
t4Mof. 14, 11-21. (Ejech. 13, 5.) 

24 Und * fie verachteten dag liebe Land, 

fie glaubten feinem Wort nicht, 
24 Mof. 14,2. f. 

35 Und murreten in ihren Hütten; fie 
gehorchten der Stimme des Herrn nicht. 

26 Und *er hob auf feine Hand wider 
fie, daß er fie nieberfchlüge in der Wüſte, 

“4 Moſ. 14, 23, ıc. 

27 Und würfe ihren Samen unter die 
Heiden, und ftreuete fie in die Länder. 

23 Und fie * hingen fi an den Baal 
Peor, und aßen von den Opfern der 
tobten Gößen, #4 Mof. 25, 3, 

29 Und erzürneten ihn mit ihrem Thun; 
da riß auch die Plage unter fie. 

30 Da *trat zu Pinehas, und fchlichtete 
die Sache; da ward ber Plage gefteuert, 
4 Mof, 25,7. f. 

31 Und ward ihm *gerechnet zur Ges 
rechtigfeit für und für ewiglich. 

*1Mof. 15, 6. 

32 Und fie erzürneten ihn am * Haders 

waſſer, und fie zerplagten den Moſe übel, 
22Moſ. 17,3. 


33 Denn fie betrübten ihm fein Herz, 
daß ihm etliche Worte entfuhren. 
34 Auch vertilgten fie die Völker nicht, 
wie fie Doch * der HErr geheißen hatte; 
25 Mol. 7,12. c. 12, 2. 8. 
35 Sondern fie mengeten ſich unter bie 
Heiden, und lerneten derfelben Werke, 
36 Und dieneten ihren Göben, bie ges 
riethen ihnen zum Aergerniß. 
37 Und fie * opferten ihre Söhne und 
ihre Töchter den Teufeln, *.3 Mof. 18, 21. 
33 Und vergoffen unfchuldig Blut, das 
Blut ihrer Söhne und ihrer Töchter, die 
fie opferten den Götzen Sanaand, daß 
das Land mit Blutfchulden befleckt ward; 
39 Und verunreinigten ſich mit ihren 
Werfen, und hureten mit ihrem Thun. 
40 Da *ergrimmete der Zorn des HErrn 


Halmı 106. 107. 


Danffagung für Errettung. 


über fein Volk, und gewann einen Greuel 
an feinem Erbe, ® Richt. 2, 14. 

41 Und gab fie in die Hand der Heiden, 
daß über ſie herricheten, die ihnen gram 
waren. 

42 Und ihre Feinde ängfteten fie; und 
wurden gedemüthiget unter ihre Sünde. 

43 Er errettete fie oftmals; aber fie er⸗ 
zürneten ihn mit ihrem Vornehmen, und 
wurden wenig um ihrer Mifjethat willen. 

44 Und er jahe ihre Roth an, da er ihre 
Klage hörete; ' 

45 Und gedachte an feinen Bund, mit 
ihnen gemacht; und reuete ihn nad) feis 
ner großen Güte; 

46 Und ließ fie zur Barmberzigfeit kom⸗ 
men, vor Allen, bie fie gefangen hatten. 

47 Hilf ung, HErr, unfer GDtt, und 
* bringe ung zufammen aus den Heiden, 
daß wir danfen deinem heiligen Namen, 
und rühmen dein Rob. * 5 Mof, 30,3. 

48 * Gelobet fei der Herr, der GOtt 
Seraels, von Ewigkeit zu Ewigfeit, und 
alles Volk foreche: Amen, Halleluja ! 

e9f. 72, 18, 


Der 107. Pſalm. 
Dankfagung zu GOtt für Errettung and mandherlet 
Nöthen. 


anket* dem HErrn, denn er iſt freund⸗ 
lich, und feine Güte mähret ewiglich. 
*. 9.108, 1. 

2 Saget, die ihr erlöfet feid durch den 
HErrn, die er aus der Noth erlöfet hat ; 

3 Und die er aus den Ländern zufams 
mengebradht bat, vom Aufgang, vom Nies 
dergang, von Mitternacht und vom Meer; 

4 Die irre gingen in der Wüſte, in uns 
gebahntem ege, und fanden feine Stadt, 

a fie wohnen fonnten, 

5 ar und burftig, und ihre Seele 
verichmadhtet ; 

6 Und *fie zum Herrn riefen in ihrer 
Noth; und er fie errettete aus ihren 
Aengiten, "9. 22,6. 

7 Und führete fie einen richtigen Weg, 
daß fie gingen zur Stadt, ba fie wohnen 
konnten: 

8 Die ſollen dem HErrn danken um 
ſeine Güte, und um ſeine Wunder, die 
er an den Menſchenkindern thut, 

9 Daß er fättiget die durſtige Seele, und 
* fillet die hungrige Seele mit Gutem. 

“= Qyuc. 1,53. 

10 Die da figen mußten in Finfterniß und 
Dunkel, gefangen im Zwang und Eifen; 

11 Darum, daß fie GOttes Geboten 
ungehorfam geweſen waren, und das Ges 
fe des Höchiteh geichändet hatten; 
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Weiſſagungen 


HErrn gleich gelten, und gleich ſein unter 
den Kindern der Goͤtter dem HErrn? 

8 OoStt iſt faſt mächtig in der Vers 
fammlung der Heiligen, und wunderbar 
lid, über Alle, die um ihn find. 

9 Herr, GOtt Zebaoth, wer *ift wie 
du, ein mächtiger GOtt? Und beine 
Wahrheit ift um Dich ber. * 91.115, 3. 

10 Du * herricheft über dag ungeftüme 
Meer; Du ftilleft feine Wellen, wenn 
fie ſich erheben. * Matth. 8, 26. 

11 Du fchlägft Rahab zu Tode; du 
* seritreuejt feine Feinde mit deinem ſtar⸗ 
fen Arm. * Rx. 1,51. 

12 Simmel und * Erde ift dein; Du 
haft gegrümdet den Erdboden, und was 
darinnen ift. ”9f. 24,1. 

13 Mitternacht und Mittag haft Du 
gefchaffen; Thabor und Hermon jauchzen 
in deinem Namen. | 

14 Du haft einen gewaltigen Arın ; ftarf 
it deine Hand, und hoch iſt deine Rechte. 

15 Gerechtigkeit * und Gericht ift Deines 
Stuhle Zeitung, Gnade und Wahrheit 
find-vor deinem Angeficht. 

© 9f.97,2. Bf. 108, 6. 

16 Wohl dem Bolt, das jauchzen kann! 
HErr, fie werben im Licht Deines Antlitzes 
wandeln ; 

17 Sie werden über deinem Namen 
täglich fröhlich fein, und in deiner Ger 
rechtigkeit herrlich fein. 

18 Denn Du bift der Ruhm ihrer 
Stärke, und durch deine Gnade wirft du 
unfer * Horn erhöhen. *».25. ®9f. 92,11. 

19 Denn der HErr ift unfer Schild; 
und der Heilige in Serael ift unfer König. 

X Dazumal redeteft du im Geficht zu 
deinem Deitigen , und fpradyeft: „ch 
habe einen Held erwecket, der helfen foll, 
1 habe erhöhet einen Auserwählten aus 


m Bolt; 

21 Ich "habe gefunden meinen Knecht 
David, ich habe ihn gefalbet mit meinem 
heiligen Dele. * 1 &am. 16, 13. ıc. 

22 Meine * Hand foll ihn erhalten, und 
mein Arm foll ihn ftärfen. »Jeſ. 41,10. 
‚ 8 Die Feinde follen ihn nicht über- 

iwältigen, und die Uingerechten follen ihn 
nicht dämpfen, 

24 Sondern ich will feine Widerfacher 
ſchlagen vor ihm her, und die ihn haffen, 
will ich plagen. 

3 Aber meine Wahrheit und Gnade 
soll bei ihm fein, und *fein Horn fol in 
meinem Namen erhoben werden. *». 18. 

3 Ich will feine * Hand in's Meer 
ſtellen, und feine Rechte in die Waffer. 

*9.72,8. 
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MPſalm SB. 


vom Reiche Chriti 


27 Er wird mid, "nennen alfo:, Du 
bift mein Bater, mein GOtt und Hort, 
ber mir hilft. *2 Sam. 7,14. 

23 Und Sch will ihn zum *erften Sohne 
madyen, allerhochſt unter den Königen 
auf Erden. * Col. 1,15. 

29 *Ich will ihm ewiglich behalten 
meine Gnade, und mein Bund fol ihm 
feft bleiben. ey5. 

30 Ich will ihm ewiglid, Samen geben, 
und feinen Stuhl, fo lange der Himmel 
währet, erhalten. 

31 Wo aber feine Kinder mein Geſetz 
verlaffen, und in meinen Rechten uicht 
wandeln, 

32 So fie meine Ordnungen entheiligen, 
und meine Gebote nicht halten; 

833 So will ich ihre Sünde mit ber 
Ruthe heimfuchen, und ihre Miffethat 
mit Plagen; 

34 Aber * meine Gnade will ich nicht 
von ihm menden, und meine Wahrheit 
nicht laſſen fehlen. © ef. 54,10. 

35 Sch will meinen Bund nicht entheilis 

en, und nicht ändern, was aus meinem 

unde gegangen ift. 

36 Ich habe einft gefänworen bei meiner 


Heiligkeit: Ich will Davib nicht Kigen ; 
37 Sein * Same foll ewig fein, fein 
Stuhl vor mir, wie Die Sonne; 


*2&am.7,16. 9. 72,17. 

88 Wie der Mond foll er ewiglich ers 
halten fein, und gleichwie der Zeuge * in 
den Wolfen gewie fein.” Sela. 

“1 Mof. 9, 18. f. 

39 Aber nun verftößelt Du, unb ver 
wirfſt, und zürneft mit deinem Gefalbten. 

40 Du verftöreft den Bund deines 
Knechts, und trittft feine Krone zu Boden. 

41 Dun zerreißeft alle feine Mauern, und 
läffeit feine Velten zerbrechen. 

42 Es *rauben ıhn Alle, die vorüber 
gehen, er ift feinen Nachbarn ein Spott 
geworben. =. 9. 80, 13. 

43 Du erhöheft die Rechte feiner Wider⸗ 
wärfigen, und erfreueſt alle feine Feinde. 

44 Auch haft du bie Kraft feines 
Schwerdts weggenommen, unb läffeft 
ihn nicht fliegen im Streit. 

45 Du zeritöreft feine Reinigfeit, und 
wirfft feinen Stuhl zu Boden. 

46 Du verkürzeft bie Zeit feiner Zugenb, 
und bedecfeft ihn mit Hohn. Cela. 

47 HErr, wie lange willft du dich fo 

ar verbergen, und deinen Grimm wie 
Feuer brennen laffen ? 

48 Gedenke, wie * furz mein Leben ift. 
Warum vwillit du alle Dienfchen nınfonft 
gefchaffen haben ? *. 9.9, 9.10, 


Des Lebens Hinfälligfelt. 


den Tod nicht fehe? der feine Seele ers 
rette aus der Hhöllen Hand? Sela. 

50 HErr, wo ift beine * vorige Gnade, 
die du David gefchworen haft in beiner 
Wahrheit? © 9[.85,2, 

51 Gedenfe, Herr, an die Schmad 
deiner Knechte, Die ich trage in meinem 
Schooß, von fo vielen Völfern allen, ' 

52 Damit dich, HErr, deine Feinde 
fhmähen, damit fie ſchmaͤhen bie Fuß⸗ 
ftapfen beines Gefalbten. 

53 * Gelobet fei der HErr emiglidh! 
Amen, Amen. ® 9. 40, 17, 


Der 90. Pſalm. 
Bon des menfchlichen Lebens Hinfälligfeit. 


1 Ein Gebet Moſe's, des Mannes 
GOttes. 

Hr GOtt, Du bift unfere Zuflucht 
se für und für. Ehe denn * die Berge 
worden, und die Erde, und die Welt ges 
fchaffen worden, bift Du, GOtt, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, 

* Spr. 8,25. Gef. 43, 13. 

3 Der du die Menfchen läffeft fterben, 
und fprichft: Kommt wieder, Menfchen- 
Finder ! 

4 Denn *tanfend Jahre find vor bir 
wie der Tag, der geitern vergangen ift, 
und wie eine Nachtwache. *2 Per. 3,8. 

5 Du läffeft fie dahin fahren wie einen 
Strom, und find wie ein Schlaf; gleich 
mie *ein Gras, dad doch bald welf wird, 

® Sef. 40, 6.7. 

6 Das da * frühe blühet, und bald welf 
wird, und bes Abende abgehauen wird, 
und verdorret. ® 1 Petr. 1, 24. 

7 Das madıt * dein Zorn, daß wir fo 
vergehen, und dein Grimm, daß wir fo 
plöglic) dahin müffen. *9f.76,8. Nah. 1,6. 

8 Denn unfere Miffethat ftelleft bu vor 
Dich, unfere unerfannte Sünde in das 
Licht *vor deinem Angeficht. * Pf. 51,11. 

9 Darum *fahren alle unfere Tage das 
bin, durch deinen Zorn ; wir bringen uns 
fere Jahre zu, wie ein Geſchwaͤtz. 

“dr, 89,48, 

10 Unſer Leben währet fiebenzig Sahre, 
und wenn ed hoch kommt, fo find es achtzie 
Fahre, und wenn eg Föftlich gewefen ift, ri 
it es Mühe und Arbeit gewefen ; denn es 
fäbret fchnell dahin, ale flögen wir davon. 

11 Wer glaubt ee aber, daß bu fo fehr 

ürneſt? Und wer fürchtet ſich vor ſolchem 

inem Grimm? 

12 Lehre * uns bedenken, daß wir fters 
ben müffen, auf Daß wir Flug werden. 

9.39, 5. 


Pſalm SB-91. 
49 Wo ift Semand, der ba Iebet, und 


Troſt in Veſtzein 


13 HErr, kehre dich doch wieder zu uns, 
und ſei deinen Knechten gnaͤdig! 

14 Fülle ung frühe mit deiner Gnade, 
fo wollen wir rühmen und fröhlid, fein 
unfer Lebenlang. 

15 Erfreue und nun wieder, nachdem 
du ung fo lange plageft, nachdem mir fo 
lange Unglüd leiden. 

16 Zeige deinen Knechten deine Werke, 
und deine Ehre ihren Kindern. 

17 Und der HErr, unfer GOtt, fei ung 
freundlich, und *fördere dag Werk unſe⸗ 
rer Haͤnde bei ung, ja, das Werk unferer 
Hande wolle er fördern. + 9.138, 8, 


Der 91. Palm. 
Troſt in Sterbenegefahr. 


Wer unter dem Schirm des Höchſten 
ſitzet, und unter dem Schatten des 
Allmaͤchtigen bleibet, 

2 Der fpricht zu dem HErrn: Meine 
Zuverficht und meine Burg, mein GÖtt, 
auf den ich hoffe. 

8 Denn Er errettet mic; vom Strick des 
Jaͤgers, und von der fchädlichen Peftilenz. 

4 Er wird dich mit feinen Fittigen deden, 
und deine Zuverficht wird hei unter ſei⸗ 
nen Flügeln. Seine Wahrheit ift Schirm 
und Schild, 

5 Daß du nicht erfchreden müffelt vor 
dem Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, 
bie des Tages fliegen, 

6 Bor der Peſtilenz, die im Xinftern 
fehleichet, vor der Seuche, die im Mittag 
verberbet. 

7 Ob taufend fallen zu deiner Seite, 
und zehn taufend zu deiner Rechten, fü 
wird ed doch Dich nicht treffen. 

8 Sa, du wirft mit deinen Augen beine 
Luft fehen, und fchauen, wie ed den Gotts 
loſen vergolten wird. 

9 Denn der HErr ift deine Zuverficht, 
ber Höchſte ift deine Zuflucht. 

10 Es wird dir * kein Uebels begegnen, 
und feine Plage wird zu deiner ir 
fichh nahen. ® Siob 5, 19. 

11 Denn *er hat feinen Engeln be 
fohlen über dir, daß fie Did) behüten auf 
allen deinen Wegen, 

e Matth. 4,6. Luc. 4,10. c. 16, 22, 

12 Daß fie dich auf den Händen tragen, 
und * du deinen Fuß nicht an einen Stein 
ftößeft. = 9. 121,3. Matth. 4, 6. 

13 Auf den Löwen und Dttern wirft du 
gehen, und treten auf den jungen Löwen 
und Drachen. 

14 „Er begehret meiner, fo will ich ihm 
aushelfen; er fennet meinen Namen, 
darum will ich ihn ſchützen. 
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‘ 


Dit iſt zu Toben. 


15 Er ruft mich an, fo will ich ihn er; 
hören; ich *bin bei ihm in ber Noth, ich 


will ihn heraus reißen, und zu Ehren ſi 


machen ; © Jef. 41,10, 
16 Ich will ihn fättigen mit, langem 
Leben, und will ihm zeigen mein Heil.“ 


Der 92. Palm. 
GOtt fol man loben, und warum ? 

1 Ein Pfalmlied auf den Sabbathtag. 

Da *rft ein Föftlich Ding, dem HErrn 
banfen, und lobfingen beinem Ras 
men, du Höchſter, pi. un,. 

3 *Des Morgens deine Gnade, und 
des Nachts deine Wahrheit verfündigen, 

2.9.39, 2. 

4 *Auf den zehn Saiten und Pfalter, 
mit. Spielen auf der Harfe. * 91.1449. 

5 Denn, HErr, bu läfjeft mich fröhlich 
fingen von deinen Werken, und ich rühme 
die Gefchäfte deiner Haͤnde. 

6 Herr, wie find * deine Werke fo 
groß! + Deine Gedanken find fo fehr 
tief. © 9f.104,24. + Gef. 55, 9. 

7 Ein Thörichter glaubt das nicht, und 
em Rarr achtet folches nicht. 

8 Die Gottlofen grünen * wie das Gras, 
und die Uebelthäter blühen alle, big fie 
vertilget werben immer und ewiglid). 

© 9f.37,2. 9.129, 6. 

9 Aber *Du, HErr, bift der Höchſte, 
und bleibeft eoiglich. “9, 97,9. 

19 Denn fiehe, beine Keinde, HErr, fiehe, 
deine Keinde werden umfommen; und 
alle Vebelthäter müffen zerftreuet werben. 

11 Aber mein * Horn wird erhöhet wers 
den, wie eines Einhorns, und werde ges 
falbet mit frifchem Dele. © 9. 132, 17, 

12 Und mein * Auge wird feine Luft fes 
hen an meinen Feinden; und mein Ohr 
wird feine Luft hören an den Boshaftigen, 
die fich wider mich feßen. ©. 9. 91,8. 

13 Der * ®erechte wird grünen wie ein 

mbaum, er wird wachfen wie eine 
eder auf Ribanon. *Pf.52,10. Spr.11,28. 

14 Die *gepflanzet find in dem Haufe 
des HErrn, werden in den Borhöfen 
unfers GOttes grünen. ® Jef, 61,3. 

15 Und wenn fie gleich alt werben, wers 
ben fie dennoch blühen, * fruchtbar und 
friſch fein, °9-.1,3. 

16 Daß fie verfündigen, daß der HErr 
fo *fromm ift, mein Hort, und ift fein 
Unrecht an ihm, © 95, 145,17. 

Der 93. Pſalm. 
Meiffagung von Chriſto und feinem Reid. 
er *HErr ift König und herrlich ges 
fhmüdt; der Herr iſt geſchmückt, 
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MHalm BL-BA, 


Bon Chriſti Mei 


und hat ein Reich an fo weit bie 
Welt ift, und —— — es bleiben 
oll. 22 Moſ. 18, is. Pf. 97,1 
2 Von dem an ſtehet dein Stuhl feſt; 
*Du biſt ewig. 


© 9. 102, 13. 28. 

3 HErr, die Wafferftröme erheben ſich, 
bie Wafferkröme erheben ihr * Braufen, 
die Waſſerſtrome empor die Wel⸗ 
len, Waſſ © v.4. Pſ. 66, 8. Fa 17,12, 

4 Die erwegen im Meer find groß, 
und braufen greulich; der HErr aber iſt 
noch größer *in der höhe. * 9f. 92,9, 

5 Dein * Wort ift eine rechte Lehre. 
Heiligkeit ift die Zierbe deines Hauſes 
ewiglich. ® 30h, 17, 17. 

Der 94. Pſalm. 
Gebet wider die Feinde ber Kirche. 
Hr GOtt, deß *die Rache if, GOtt, 
def die Rache iſt, erſcheine! 
* Rom. 12, 19, 

3 Erhebe dich, du * Richter der Welt, 
vergilt den Hoffärtigen, was fie ver 
dienen ! © 9.7,12. 

3 HErr, wie lange follen die Bottlofen, 
wie lange follen bie Gottlofen prahlen, 

4 Und fo troßiglich reden, und alle Uebel⸗ 
thäter fich fo rühmen ? 

5 HErr, fie zerfchlagen dein Volk, und 


plagen dein Erbe. 
6 Witwen umd remblinge erwürgen 
aifen, 


fie, u —* bi ſiehe 

7 Und ſagen: „Der HErr ſiehet es nicht, 
und der GOtt Jakobs achtet es nicht.“ 

8 Merket doc, ihr Narren unter dem 
Boll, und *ihr Thoren, want wollt ihr 
Eing werden ? © 9f.92,7. Spr.8, 5. 

9 Der *das Ohr gepflanget bat, follte 
der nicht hören ? Der das gemacht 
hat, follte der nicht fehen ? 

®% Spr. 20, 12, 

10 Der die Heiden züchtiget, follte der 
nicht ftrafen? Der A eankhen lehret, 
was fie wiffen. 3.. 

11 Aber der * HErr weiß die Gedanken 
der Menſchen, daß ſie eitel ſind. 

1Cor. 3, 20. 

12 *Wohl dem, den du, HErr, züdhtts 

geft, und Tlehreft ihn durch dein Gefeß, 
© Spr.3, 12,1. 9.25, 9. 

13 Daß er Geduld habe, wenn es übel 
gehet, bis dem Gottlofen die Grube bereis 
tet werde. 

14 Denn der HErr wird fein Voll nicht 
verftoßen, noch fein Erbe verlaffen. 

15 Denn Recht muß doch Recht bleiben, 
Fa bem werden alte fromme Herzen zu⸗ 

allen. 

16 Wer *ftehet bei mir wider die Bobs 








@Dtt iſt zu loben. 
ftigen? Wer tritt zu mir wiber bie 
Veheithäter? © $f. 27,10, 
17 Wo der HErr mir nicht hülfe, fo läge 
Be ki 
18 rad): *Mein at geſtrau⸗ 
heit; aber deine Gnade, Herr, hielt 
mich. ©9[.73,2. Ebr. 12,18, 
19 Ich hatte viel Befiimmerniß in meis 
nem Herzen; aber *deine Tröftungen er⸗ 
meine Seele. 2 Cor. 1, 4. 8. 
20 Du wirſt ja nimmer eins mit dem 
ſchaͤdlichen Stuhl, der das Geſetz *übel 
deutet. * Sef. 10,1, 
21 Sie rüften fich wider die Seele des 
Serechten, und verbammen unfchuldig 
t. 


32 Aber der HErr iſt mein Schuß, mein 
GOtt ift der Hort meiner Zuverficht. 

233 Und er *wird ihnen ihr Linrecht ver- 
gelten, und wird fie um ihre Bosheit ver- 
fügen; der HErr, unfer GOtt, wird fie 
vertilgen. © pf, 55,24, 


Der 93. Wal. 
Den Meffies fell man Dank fagen und Gehorſam 
leiſten. 
nımt herzu, laßt ung dem HErrn 
frohloden, und jauchzen bem Hort 
unſers Heils! 

2 a ang mit Danfen var fein Ans 
geficht fommen, und mit Pfalmen ihm 
jaudhzen ! { Mr ey. 8* 2. 

3 Denn der HErr iſt ein großer GOtt, 
und ein großer König *über alle Götter. 

2 ꝙſ. o6, 4. 10. Pf.145, 8, 

4 Denn in *feiner Hand iſt, was die 
Erbe bringet ; und die Höhen ber Berge 
find auch ſein. © 9. 50, 10. 
e3 gemacht; und fine Hände haben Das 

gemacht; und feine Haͤn n 
Trockne bereitet. 


6 Kommt, laßt und anbeten, und fnieen, 
und nieberfallen vor dem HErrn, der ung 
gemacht hat. 

7 Denn *Er ift unfer GOtt, und wir 
das Volk feiner Weide, und Schafe feiner 
Hand. THente, fo ihr feine Stimme hös 
vet, 9.100,83. TEbr.3,7. «4,7 

8 So verftodet ener Herz nicht; wie zu 
Meriba geſchahe, ıwie zu Maſſa in ber 


7? ich eure Vater verfuchten, fü 
a "mid, eure Bäter v ten 
leten und fahen mein Wert, { v 
2 Moſ. 17, 2. 7. 4 Moſ. 14, 22. Ebr. 3,17. 
10 Daß ich vierzig Jahre Mühe hatte 
mit diefene Bolt, und ſprach: Es find 
Leute, deren Gerz immer ben Irrweg will, 
and die meine Wege nicht lernen wollen ; 
11 Daß ich ſchwur in meinem Zorn: 


Hal DA-97T. 


Neues Step. 


* Sie follen nicht zu meiner Ruhe kom⸗ 
men. *4Moſ. 14, 23. 9f.106,26. Ebr. 8, 18. 


Der 96. Pſalm. 
Bon dem neuen Liede des heiligen Evangelii. 
* czinget dem HErrn ein neues Lied; 

S inget bem HErrn alle Welt; 

* 9f. 98,1. 

3 Singet *dem HErrn, und Iobet few 
nen Namen ; prediget einen Tag am ans 
dern fein ; 

© 1 Ehren. 17, 28. 

3 Erzählet unter den Heiden feine Ehre, 
unter allen Völkern feine Wunder. 

4 Denn * der HErr ift groß und hoch zu 
loben, wunderbarlich über alle Götter. 

9f.05,3, ꝛc. 

5 Denn *alle Götter der Völker find 
Gößen ; aber der Herr hat den Himmel 
gemacht. ® Jef. 41,24. 29, 

6 Es ftehet herrlich und yrädıtig vor 
ihm, und gehet gemwaltiglich und Töblich zu 
in feinem Heiligthum. 

7 Ihr Völker, * bringet her dem HErrn, 
bringet her dem HErrn Ehre und Macht. 
eyſ. 20, 1. f. 

8 *Bringet her dem HErrn die Ehre 
feinem Namen, bringet Gefchenfe, und 
fommt in feine Borhöfe, © 9. 138, 5. 
9 *Betet an den Herrn im heiligen 
Schmuck; es fürchte ihn alle Welt! 

. 991.29, 8. 

10 Saget unter den Heiden, daß ber 
HErr König fei, und habe fein Reich, fo 
weit bie Welt ift, bereitet, daß es bleiben 
fol, und richtet Die Völker recht. 

11 * Himmel, freue dich, und Erbe, fei 
fröhlich; das Meer braufe, und was dar⸗ 
innen tft. -.85,49,13, 

12 Das Keld *fei fröhlich, und Alles, 
was darauf ift; und laffet rühmen alle 
Bäume im Halbe, #9. 182,9. 

13 Bor dem HErrn; denn er fommt, 
denn er kommt zu richten das Erdreich. 
Er wird den Erdboben richten mit Ge⸗ 
redhtigkeit, und bie WVölfer mit feiner 
Wahrheit. 


Der 97. Palm 
Bm Eprifte und feinem Königreich, 
er *HErr it König; deß freue ſich 
das Erdreich, und kien Anker die 
Inſeln, fo viel ihrer iſt. *2Moſ. 18,18. 
2 Wolken und Dunkel ift um ihn ber, 
* Serechtigleit und Gericht ift feines 
Stuhles Keftung. ®.9f. 89, 18. Ik. 
3 Keuer *gehet vor ihm her, und zündet 
an umher feine Feinde. © Ebr. 12,29, 
4 Seine Blibe leuchten auf ben Erb» 
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Chrifti Keich 


been ; bus Erdreich *fiehet und ers 
ſchrickt *95.77,17. MRah. 1,6. 
5 Berge * serfchmelzen wie Wachs vor 
bem HErrn, vor dem Herrſcher bes gan⸗ 
zen Erbbobens. © Jef. 24, 18. 
6 Die * Himmel verfündigen feine Ge 
vehnigfei ‚und alle Bölfer ſehen ſeine 
Ehre. 9. 19,3. 
7 Schaͤmen müſſen ſich Alle, * die den 
Bildern dienen, und ſich der Goͤtzen rübs 
men. +Betet ihn an, alle Götter ! 
823 Mof. 20,4. x. TEbr.1,6. 


8 Zion höret ed, und iſt * und die 
Töchter Juda's fi nb fröhlich, HErr, über 
deinem Regiment. 

9 Denn Du, *HErr, bift der Höchſte 


in allen Ländern; du bift jehr erhöhet 
über alle Götter °.9f.92,9. 

10 Die ihr den Errn liebet, ehaffet 
das Argel Der H ne Deioahret die See⸗ 
len feiner Heiligen; von der Gottlofen 
Hand wird er fie erretten. » Amos 5, 14.15. 

11 Dem Gerechten muß * das Licht im⸗ 
mer wieder aufgehen, und Freude ben 
frommen Herzen. *9f.18,29. Yjſ. 112, 4. 

12 Shr * erechten, freuet euch des 


Errn, und danket ihm, und + preifet feine . 


8V *9f.32,11. 9f.33,1. 79. 30, 6. 


Der 98. Pſalm. 
Vermahnung zum Lobe Chriſti. 


1 Ein Pfalm. 

Sigr - *dem HErrn ein neues Lied; 
denn er thut Wunder. +Er fü eget 

mit feiner Rechten, und mit feinem heilis 

gen Arın © 9f.98,1. + 3ef.51,9. 

2 Der HErr läßt fein Heil verfündigen, 
vor den Bölfern läßt er feine Gerechtig⸗ 
rei enbaren. 

gebenfet an feine Gnabe und 
sBahrhe dem Haufe Israels. Aller 
„ipeit Ende fehen das Heil unſers GOt⸗ 
® Ief. 52, 10. 

fi Jauchʒet dem HErrn alle Welt, ſi n⸗ 
get, rühmet und lobet; 

5 Lobet den Her mit Harfen, mit 
Sa n und mit Pfalmen; 

it Trompeten und Pofaunen jauch⸗ 
vor dem HErrn, dem Könige ! 

7 * Das Meer braufe, und was barins 
nen ift ft, der Erdboden, und die darauf 
wohnen ©». 96, 11. 

8 Die BWafferftröme frohloden, und alle 
"Berge feien fröhlich, 

dem HErm; denn *er fommt das 
Erdreich zu 7 Er wird den Erbbos 
ben richten mit Gerechtigkeit, und bie Völs 
ter mit Recht. 
*9f,9,9. 7. Pſ. 60, 3. Pf. 96,13, 
8 


Danffagung. 


Der 99. Pſalm. 
Bon bes Reihe Chriſti Beſchaffenheit. 


He * Herr iſt König, darum toben bie 

Völker; er figet auf TChernbim, 

darum reget ſich die Welt. * 9.93, 1. x. 
t 9.306,32. 1 Gam.4, 4. 

2 Der Err ft groß zu Zien, und 

hoch aber ale —2 “9.48, 2. 

he Man danke deinem großen und wun⸗ 
derbarlichen Namen, der da heilig iſt. 

4 Im Reich dieſes Königs hat man das 
Redit lied. Du gibft „orommigkeit, Du 

*cchaffeft Gericht und Gerechtigt eit in 
Jakob. * Jef. 9 
5 * Grhebet den HErrn, unfern Got, 
* an zu feinem Fußſchemel; denn Er 

being © If. 6,8. 
ofe und Aaron unter feinen Prie⸗ 
dem, und Samuel unter denen, die feis 
nen Kamen anrufen; fie riefen an den 
Herrn, und Er erhörete fie. 
°2 Mof. 14, 15. 

7 Er redete mit ihnen durch eine Wol⸗ 
kenſäule; fie hielten feine Zengniffe und 
Bebore die er ihnen gab. 

Hör Ser, F ‚Du bin uner kart I er: 
öreteft fie; du, tt, a nen, 
und ftraftet ihr Thun. ver 

9 Erhöhet den Herrn, unſern GOtt, 
und *betet an zu jeinem heiligen Berge ; 
denn der HErr, unfer GOtt, tft heilig. 

”9.3,5. 


Der 100. Pſalm. 
Dankfagung für GOttes Wohlthaten. 


1 Ein Dankyfalm. 

Syauchzet *dem HErrn, alle Belt! 
°2.66,2. Pf. 117,1. 

2 * Dienet dem Herrn mit Freuden, 
fommt vor fein Angeficht mit Frohlocken! 
9.232,11. Pf. 95,2. 

3 Erfennet, daf der HErr GOtt iſt! 
*Er hat uns gemacht, und nicht wir 
ſelbſt, af feinem Volk, und zu Schafen 
feiner Weide. °P. 9, T. 
4 Gebet zu feinen Thoren ein mit Dans 
fen, zu feinen Borhöfen mit Loben; dans 

fet ihm, lobet feinen Namen! 

5 Denn der HErr iſt freundlich, unb 
feine *Gnade mwähret ewig, und fei 
Wahrheit für und für. 

°. 9. 117,2. 


Der 101. Palm. 
Davids Regentenfpiegel. 


1 Ein Palm Davids, 


on Gnade und Recht will ich 
V und dir, HErr, lobſagen. ſiugen 


Begentenfpiegel. 


2 %h handle vorfichtig und redlich bei 
denen, die mir zugehören, und wandle 
treulich in meinem Haufe. 

3 Ich nehme mir feine böfe Sache vor. 
Ich haffe den Mebertreter, und lafje ihn 
nicht bei mir bleiben. 

4 Ein verfehrted Herz muß von mir 
* weichen, den Böfen leide ich nicht. 

*9f.6,9. 
5 Der *feinen Nächiten heimlich vers 


leumdet, den vertilge ich. Ich mag deß 
nicht, der ftolge Geberden und hohen 
Muth hat. © 9. 15,3, 


6 Meine Augen fehen nad) den Treuen 
im Lande, daß fie bei mir wohnen; und 
habe gerne fromme Diener. 

7 *Falſche Leute halte ich nicht in meis 
nem Haufe, die Lügner gedeihen nicht 
bei mir. © Spr. 13, 5. 

8 Frühe vertilge ich alle Gottlofen im 
Lande, daß ich alle Uebelthäter ausrotte 
aus der Stadt des Herrn. 


Der 102. Pſalm. 
Bußgebet angefochtener und gnabenhungriger Herzen. 


1 Ein Gebet des Elenden, fo er betrübt Todes 


it, und feine Klage vor dem Herrn aus⸗ 
ſchũttet. 
*GErr, höre mein Gebet, und laß mein 
Schreien zu dir fommen | 
*9.5,2. 9ſ. 17,1. 

3 *Berbirg dein Antlig nicht vor mir in 
der Roth, neige deine Dhren zu mir; wenn 
ich dich anrufe, fo erhöre mich bald! 

*9.13,2. 

4 Denn meine Tage find vergangen wie 
ein Rauch, und meine Gebeine find ver, 
brannt wie ein Brand. 

5 Mein Herz ift gefchlagen, und verbors 
ret wie Gras, bat ich auch vergeffe mein 
Brod zu effen. 

6 Mein Gebein Flebt an meinem Fleifch, 
vor Heulen und Seufzen. 

‚7 Ic bin gleich wie eine Rohrdommel 
in der Wüſte; ich bin gleich wie ein Käͤuz⸗ 
fein in den verftörten Städten. 

8 Sch mache, und bin wie ein einfamer 
Bogel auf dem Dadı. 

9 Taglich fchmähen mid) meine Keinde; 
und die mich fpotten, ſchwören bei mir. 

10 Denn ich *effe Afche wie Brod, und 
Tmifche meinen Tran mit Beinen, 

® Hiob 3,24. Pf. 80, 6. 

11 Bor deinem Drohen und Zorn, daß 
du mic aufgehoben, und zu Boden geftos 
Ben halt. 

12 Meine * Tage find dahin, t wie ein 
Schatten ; und ich verborre wie Gras. 

*9.90,5. BSiob 14,2. 


MHalm 101-108. 


Bußgebet 


13 Du aber, HErr, bleibeſt ewiglich, 
und dein Gedächtniß für und für. 

14 Du wolleſt dich aufmachen, und über 
Zion erbarmen; denn es ift Zeit, Daß du 
ihr gnädig feieft, und Die Stunde ift ges 
fommen. 

15 Denn deine Knechte wollten gerne, 
daß fie * gebauet würde, und fähen gerne, 
daß ihre Steine und Kalf zugerichtet 
würden; © df. 51,20. 

16 Daß die Heiden den Namen dee 
HErrn fürchten, und alle Könige auf Ers 
ben deine Ehre; 

17 Daß der HErr Zion bauet, und ew 
fcheinet in feiner Ehre. 

18 Er wendet ſich zum Gebet der Vers 
laffenen, und verjchmahet ihr Gebet nicht. 

19 Das werde gefchrieben auf die Nach⸗ 
fommen; und das Volk, das gefchaffen 
ſoll werden, wird den Herrn loben. 

X Denn er * ſchauet von feiner heiligen 
Höhe, und der HErr fiehet vom Himmel 
auf Erden, * 9.14, 2. 

21 Daß er das Seufzen des Gefange 
nen höre, und los mache die Kinder des 

es; 

22 Auf daß fie zu Zion predigen ben 
Namen des Herrn, und fein Lob zu Je⸗ 
rufalem; 

23 Wenn die Völker zufammen kom⸗ 
men, und die Königreicye, dem HErrn zu 
dienen. 

24 Er demüthiget auf dem Wege meine 
Kraft, er verfürzet meine Tage. 

25 Sch füge: Mein GOtt, nimm mi 
nicht weg in ber Hälfte meiner Tage! 
Deine * Jahre währen für und für. 

#91. 61,7. 

3 Du *haft vorhin die Erde gegrüns 
det, und die Himmel find deiner Hände 
Werk. “9f.89,12. Ebr.1, 10. 

277 Sie werden vergehen, aber Dun 
bleibeft. Sie werden alle veralten, wie 
ein Gewand; fie werden verwandelt, wie 
ein Kleid, wenn du fie verwandeln wirft. 

23 Du aber bleibeft, wie du bift, und 
deine Sabre nehmen fein Ende. 

29 Die * Kinder deiner Knechte werben 
bleiben, und ihr Same wird vor dir ges 
deihen. © 9f. 69, 87. 


Der 103. Palm, 
GOttes Güte foll man preifen, 


1 Ein Palm Davide. 
* Lob⸗ den HErrn, meine Seele, und 
was in mir iſt, ſeinen heiligen Na⸗ 
men; oſ. 104, 1. 36. 
2 Lobe den HErrn, meine Seele, und 
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat, 
.. 867 











Kreis der Güte @Dtteb. 


3 Der dir alle deine Sünde vergibt, und 

* heilet alle beine Gebrechen, 
9.6,3. Pf. 147,3. 

4 Der bein Leben vom Berderben er 
(öfet, der * dich frönet mit Gnade und 
Barmberzigfeit, Pſ. 8, 13. 

5 Der deinen Mund froͤhlich macht, und 
du wieder jung wirft, *wie ein Adler. 

® Hiob 33, 25. ef. 40, 31. 


6 Der HErr fchaffet *Gerechtigfeit und X 


Gericht Allen, die Unrecht leiden. 
©.9[.09,4. 
7 Er hat feine Wege Moſe willen laffen, 
Die Kinder Serael fein Thun. 


8 *Barmherzig und guäbin it der Akt, W 


f geduldig und von großer Güte. 
© 2 Mof. 34,6... Yſ. 86,5. 

9 Er wird nicht immer hadern, *noch 
ewiglich Zorn halten. »Jeſ. 57, 16. 

10 Er handelt nicht mit und nach unfern 
Sünden, und vergilt ung nicht nach uns 
ferer Miffethat. 

11 Denn fo hoch der Simmel über der 
Erbe ift, läßt er feine Gnade walten über 
die, fo ihn fürchten. 

12 So fern der Morgen ift vom Abend, 
laͤßt er unfere Uebertretung von ung fein. 

13 Wie ſich ein Vater über Kinder ers 
barmet, fo erbarmet fich der HErr über 
die, fo ihn fürchten. 

14 Denn Er fennet, wag für ein Ges 
mächte wir find; er gedenfet Daran, *daf 
wir Staub find. ® Hiob 10, 9. 

15 Ein Menſch ift in feinem Leben * wie 
Gras, er blühet wie eine Blume auf dem 
Felde; © 1 Petr. 1,24. t. 

16 Henn der Wind darüber geht, fo ift 
fie nimmer da, und *ihre Stätte fennet fie 
nicht mehr. 2. 9f.37,10. 

17 Die * Gnade aber des Herrn mäh- 
ret von Ewigkeit zu uigteit über die, fo 
ihn fürdytenz und feine Gerechtigkeit auf 

indeskind © Sagt. 3, 22. Luc. 1,50. 

18 Bei denen, die feinen *Bund halten, 
und gedenken an feine ®ebote, daß fie 
darnach thun. »Pſ. 25,10. 

19 Der HErr hat *feinen Stuhl im 
Simmel bereitet, und fein Reich herrfchet 
über Alles. *2[.9,8, 

X Lobet den Herrn, ihr feine Engel, 
ihr ſtarken Helden, * die ihr feinen Befehl 
ausrichtet, Daß man höre die Stimme feis 
nes Wortg ! * Dan. 7,10. 

21 Lobet den HErrn, alle feine * Heer⸗ 

ren, feine Diener, bie ihr feinen Wil⸗ 

n thut! ® Joel 2, 11. 

22 Lobet den HErrn, alle feine Werte, 
an allen Orten feiner Herrfchaft! Lobe 
den HErrn, meine Seele! 
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Palm 103. 104. 


Bud) ber Ratur. 


Der 104. Pſalm. 
Rob GOttes aus dem Bud ber Natur. 


Lebe *den HErrn, meine Seele! HErr, 
mein GOtt, du biſt ſehr herrlich; du 
biſt ſchoön und prächtig geſchmuͤckt. 


a 9f. 103,1. 22. 
2 *Licht iſt dein Kleid, das du anhaſt; 
bu Fbreiteft aus den Himmel wie einen 
eppich; 136h. 1,5. 
fJeſ. 40, 22. c. 44, 24. 


3 Du *wölbeft es oben mit Waſſer; bu 
breit auf den Wolken, wie auf einem 
agen; und geheit auf den Fittigen des 
indes i 1 Mof.1,7. Pf. 33,7. 
4 Der * du macheft Deine Engel zu Wins 
den, und deine Diener zu Feuerflammen ; 
® &br. 1,7. 

5 Der bu das Erdreich grünbeft anf few 

nen Boden, daß es bleibet immer und 


6 Mit der Tiefe dedeft du ed, wie mit 
einem Kleide, und Wafler ftehen über den 
ergen. 

7 Aber von deinem Schelten fliehen fie, 
von deinem * Donner fahren fie dahin. 

® 6106 37,4.5. Pf. 18,14. 15. 

8 Die Berge gehen hoch hervor, und Die 
Breiten ſetzen ftch herunter, zum Drt, den 
du ihnen gegründet haft. 

9 Du haft *eine Grenze gefebt, Darüber 
kommen fie nicht, und muffen nicht wiebers 
um das Erdreich bedecken. *1Mof.1,9. 

10 Du *läffeft Brunnen quellen in den 
Gründen, daß die Waſſer zwifchen den 
Bergen hinfließen, “9.74, 15. 

11 Daß alle Tbiere auf dem Felde trins 
fen, und das Wild feinen Durit löfche. 

12 An denfelben fiten die Bögel des 
Himmels, und fingen unter den Zweigen. 

13 Du *feuchteit die Berge von oben 
ber; du macheſt das Land voll Früchte, 
bie du ſchaffeſt *9yſ. 68, 11. 

14 Du * [äffeft Gras wachſen für das 
Lich, und Saat zu Nuß den Menfchen, 
daß du Brod aus der Erde bringeft; 

© 5 Mof. 11,15. Pf. 147, 8. 

15 Und daß der Wein erfreue des Mens 
fchen Herz, und feine Geftalt ſchön werde 
vom Del: und das Brod des Menfcyen 
Herz ſtaͤrke; 

16 Daß bie Bäume ded Herrn voll 
Safts ftehen; die Cedern Libanons, bie 
er gepflanzet hat. 

17 Daſelbſt niften die Vögel, und bie 
Reiger wohnen auf den Tannen. 

18 Die hohen Berge find_der Gemfen 
Er und bie Steinflüfte der Cani⸗ 
nichen. 


e 


Bnd) der Natur. 


19 Du macht ben Mond, das Jahr 
darnach zu theilen ; die Sonne weıß ihren 
Niedergang. 

20 Du machſt Finſterniß, J * Racht 
wird; ba regen ſich alle wilde T 

21 Die jungen Löwen, bie da örülten oe 
nach dem Raube, und ihre Speife fuchen 
von GDtt. 

2 Wenn aber die Sonne aufgehet, 
* heben fe e fich davon, und legen ſi i ch in 

ihre ® Hiob 37, 8. 

23 © Fehet dann der Menſch aus an 
ſeine Arbeit, und an ſein Ackerwerk, bis 
an den Abend. 

24 HErr, *wie find deine Werke fo 
groß m * viel! Du haft fie alle weis⸗ 
ch eorbnet, und die Erde ift voll beis 

üter. 9. 92, 6. 

2 Das Meer, das fo groß und weit ift, 
da wimmelt es ohne Zahl, beide, große 
und kleine Thiere. 

26 Daſelbſt gehen die Sch da ſind 
Walifiſche, die du gemach acht Tal, daß fie 
darinnen ſcherzen. 

27 *Es ‚wartet Alled auf dich, Daß du 
ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 

© Pf. 145, 15. 

3 Wenn du ihnen gt, fo fammeln 
fie; wenn du deine Hand aufthuft, fo 
werben fi fie mit Gut gefättiget. 

29 Berbirgeft du dein Angeficht, fo ers 
ſchrecken fie; du nimmft weg ihren Odem, 
5 ber vergehen fie; und werden wieder zu 


n Du läffeft aus deinen Odem, fo 
werden fie gefchaffen, und verneuerſt die 
Geſtalt der Erde. 

31 Die Ehre des HErrn iſt ewig; der 
HErr hat Wohlgefallen an feinen Betten. 

323 Er ſchauet die Erde an, fo bebet fie; 

er *rühret die Zeige an, fo rauchen fte. 


33 Ich *will bem H&ren fingen mein 
Lebenlang, und meinen GOtt loben, fo 
lange ich ich bin. * 9.63, 5. 
34 Meine Rebe müſſe ihm wohlgefallen. 
Ich freue mich des Herrn. 

35 Der * Sünder müffe ein Ende wers 
den auf Erben, und bie Gottlofen nicht 
mehr fein. Lobe den HErrn, meine 
Seele! Halleluja ! *.9f.7,10. 


Der 105. Palm. 
Kurze Chronifa von Abraham bis anf Joſua. 
Danket *dem HErrn, und prediget ſei⸗ 
nen Namen verfündiget fein PT ynn 
unter den Völkern; ® Jef. 12, 4. 
23 Singet von ihm, und lobet ihn; redet 
von allen feinen ‘IBundern; 


Pfalm 104. 108. 


Führung EOttes 
8 Nühmet fei feinen heiligen Namen; es ee 
* ſich das Herz derer, die den H 

ſuch en; 

Fra et nad) dem Herrn, und nad) 
acht; *fuchet "kein Antlig alles 
9.27, 8. 

5 N Beventet feiner Wunderwerke, die er 
Done: hat, ſeiner Wunder, und feined 

orte ; 

6 Ahr, der Same Abrahams, feined 
Knechts, ihr Kinder Jakobs, feine Aus⸗ 
erwählten ! 

7 Er ift ber Do, unfer GOtt; er 
richtet in aller Welt 

8 Er gebenfet eroiglich an feinen Bund 
des Worts, das er verheißen hat auf viele 
Taufend für und für, 

9 Den *er gemacht hat mit Abraham, 
und des Eideg mit Iſaak; 

10 Und ftellete daffelbige Jakob A einem 
Recht, und Israel gum ewigen Bunde, 

11 Und ſprach: Dir will ich dag Land 
Sanaan geben, Das Loos eures Erbes ; 

12 Da — e wenig und gering waren, und 
Fremdlinge darinnen. 

13 Und *ſie zogen von Volk zu Volk, 
von einem Königreich zum andern Bolf, 

®1Mof, 12,1. c. 13,18. 

14 Er ließ feinen Menfchen ihnen Scha⸗ 
ben thun, und *itrafte Könige um ihret 
willen. © 1 Mof. 20, 3.7. 

15 „Taftet meine Gefalbten nicht an, 
und thut meinen Propheten kein Leid!" 

16 Und er ließ eine *Theurung in dag 
Land fommen, und entzog allen Borrath 
des Brobe, * 1 Mof. 41, 54. 

17 Er fandte einen Mann vor ihnen 
bin Joſeph ward * zum Knechte vers 

kau “1 Mof. 37, 28. ꝛc. 

18 Sie * zwangen feine Füße in Stod, 
fein Leib mußte in Eifen liegen; 

"01 Mof. 39, 20. 

19 Bis daß fein Wort fam, und bie 
Rede des HErrn ihn durdhläuterte, 

Da ſandte der König bin, und *ließ 
ihn los neben, der Herr über Völker hieß 
ihn auslaffen *1Moſ. 41,14, 

21 Er * ſetzte ihn zum Heren über fein 
Sau, zum Serricher über alle feine Güs 

“1Mof. 41, 40. x. 

y Daß er feine Fürften unterwiefe nad) 
feiner Weiſe, und feine Yelteften Weis⸗ 
heit lehrete. 

23 Und * Gerael 
zafob ward ein 


—* 


og in Egypten, und 

——* im Lande 
®1Mof. 46, 1. ꝛc. 

24 und er *Tieß fein Volk fehr wach⸗ 

Kr und machte fie mächtiger, denn ihre 
einde. © 2 Mof. 1, 7. 12 





Schickung und Guͤte @Dtteb, 


25 Er verfehrete jener Herz, daß * fie 
feinem Volk gram wurden, und badıten 
feine Knechte mit Lift zu dämpfen. 

“2Mof.1,10.f 

% Er *fandte feinen Knecht Moſe, 

Aaron, den er hatte erwählet. 
© 2 Mof. 3, 10, 

77 Diefelben *thaten feine Zeichen ums 
ter ihnen, und feine + Wunder im Lande 
Hams. © 2 Mof. 7,10. Pſ. 106, 22. 

3 Er ließ Finfterniß fommen, und 
machte es finfter; und waren nicht unges 
horſam feinen Worten. 

3 Er *verwandelte ihre Waſſer in Blut, 
und tödtete ihre Kifche. “2 Mof. 7,20. 

30 Ihr Land *wimmelte Kröten her 
aus, in den Kammern ihrer Könige. 

“23 Moſ. 8, 6, 

31 Er ſprach; da *kam Ungeziefer, Läufe, 
in allen ihren Grenzen. ©.9. 78,45. 

82 Er gab ihnen Hagel zum Negen, 
Feuerflammen in ihrem Lande ; 

33 Und fchlug ihre Weinſtöcke und Fei⸗ 
genbäume, und zerbrach die Bäume in 
ihren Grenzen. . 

34 Er ſprach; da famen Heufchreden 
und Käfer ohne Zahl. 

85 Und fie fraßen alles Grad in ihrem 
aber und fraßen die Früchte auf ihrem 


Felde. 

36 Und *fchlug alle Erfigeburt in Egyp⸗ 

ten, alle ihre eriten Erben. 
*2 Mof. 12, 29. x. 

37 Und *führete fie aus mit Silber und 
Gold; und war fein Gebrechlicher unter 
ihren Stämmen. © 2 Mof. 12, 35. 

38 Egypten ward froh, daß fie auszo⸗ 
gen; denn ihre Furcht war auf fie ges 
fallen. 

39 Er *breitete eine Wolfe aus zur 
Dede, und ein Feuer des Nachts zu 
leuchten. © 23 Mof. 13, 21. x. 

40 Sie baten, da ließ er * Wachteln 
fommen; und Fer fättigte fie mit Him⸗ 
melsbrod. *2Mof. 16,13. ꝛc. + Ioh. 6,31. 

41 Er *öffnete den Kelfen, da floffen 
Waſſer aus, daß Bäche liefen in ber 
dürren Wüſte. 2 Mof. 17, 6. 

42 Denn er gedachte an ſein heiliges 
Wort, * Abraham, ſeinem Knechte, ge⸗ 
redet. ® 1 Mof. 22,16. 
43 Alto führete er fein Volk aus mit 


Srenben, und feine Auserwählten mit HErr 


onne, 
44 Und gab ihnen *die Känder der Hei 
den, daß fie die Güter der Völfer eins 
nahmen. * Joſ. 1,1.3.4. 6. 
45 Auf daß fie halten follten feine Rechte, 
und feine Gefeße bewahren. Halleluja. 
870 


Halı 105. 106. 


Iseraels Unbanfbartelt. 


Der 106. Pſalm. 
"Qutthaten GOttes, ben Iöraeliten erzeiget, (Große 
Strafe bed Undanks. 

1 Hallelnja. 

Jyantet *den HErrn; denn er tft 
freundlich, und feine Güte währet 
ewiglich. * 9. 107,1. 

3 Wer kann *die großen Thaten bes 

HErrn ausreden, und alle feine löblichen 
erfe preifen ? 2 Moſ. 15,1. 

3 *Wohl denen, die das Gebot halten, 
und thun immerdar recht! * Spr. 19,16. 

4 Herr, *gedenfe meiner nadı der Gna⸗ 
de, die du deinem Bolf verheißen haft; bes 
weife ung beine Hülfe, *Neh.5,19. «.13,31. 

5 Daß wir jehen mögen die Wohlfahrt 
deiner Auserwählten, und ung freuen, 
daß es deinem Bolf wohl gehet, und ung 
rühmen mit deinem Erbtheil. 

6 Wir * haben gefündiget, ſammt unfern 
Vätern, wir haben mißgehandelt, und find 
gottlos geweſen. * Klagl. 3,42. Dan. 9, 5. 

7 Unfere Bäter in Egypten wollten beine 
Wunder nicht verftehen; fie gedachten 
nicht an deine große Güte, und waren 
ungehorfam am Meer, naͤmlich am Schilfs 


meer. 

8 Er half ihnen aber um feines Namens 
willen, daß er feine Macht bewieſe. 

9 Und er *fchalt das Schilfmeer; da 
ward es troden, und führete fie buch bie 
Tiefen, wie in einer Wüſte; 

22 Mof. 14,21. x. 

10 Und half *ihnen von der Hand def, 
der fie haflete, und erlöfete fie von der 
Sand des Keindeg, Luc. 1,7. 

11 Und * die Waffer erfäuften ihre Wis 
derfacher, Daß + nicht Einer überblieb. 
“2 Mof. 14,28. +4 Mof. 21,35. 2Mof. 8, 31. 

Sof. 8, 22. 

12 Da glaubten fie an feine Worte, und 
fangen fein Rob. 

13 Aber fie vergaßen bald feiner Werke, 
fie warteten nicht feines Raths. 

14 Und *fie wurden lüftern in der 
Püfte, und verfuchten GOtt in der Ein 
öde, 24 Moſ. 11,8. c. 

15 Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
ſandte ihnen genug, bis ihnen davor ekelte. 

16 Und fie *empörten ſich wider Moſe 
im Lager, wider Aaron, den Heiligen des 

Herrn. 2 Moſ. 16,2. c. 17, 3. 

17 Die * Erde that ſich auf, und vers 
fchlang Dathan, und deckte zu die Rotte 
Abirams. 84 Mof. 16, 31. ıc. 

18 Und * Feuer warb unter ihrer Rotte 
angezündet, die Flamme verbrannte die 
Gottlofen. © 4 Mof. 16, 35. 


Seraris Undanfbartelt. 


19 Sie "machten ein Kalb in Horeb, 

und beteten an dag gegoffene Bild, 
© 2M0f. 32,4. 

% Und *verwanbelten ihre Ehre in ein 

Gleichniß eines Dchfen, der Gras iffet. 
© Röm. 1,23, 

21. Sie vergaßen GOttes, ihres Hei 
landes, der ſo große Dinge in Egypten 
gethan hatte, 

233 Wunder in Lande Hams, und ſchreck⸗ 
liche Werke am Schilfmeer. 

3 Und er *ſprach, er wollte fie vertil 

a; Two nicht Mofe, fein Auserwählter, 

Riß aufgehalten hätte, feinen Grimm 

abzuwenden, auf Daß er fie nicht gar vers 

berbete. °2 Mof. 32, 10, f. 
f4 Mof. 14, 11-21. (Eich. 18, 5.) 

24 Und *fie verachteten das liebe Land, 
fie glaubten feinem Wort nicht, 

4 Moſ. 14,2, f. 

3 Und murreten in ihren Hütten; fie 
gehorchten der Stimme bes HErrn nicht. 

26 Und *er hob auf feine Hand wider 
fie, daß er fie nieberfchlüge in der Wüſte, 

4Moſ. 14, 23. ıc, 

77 Und würfe ihren Samen unter bie 
Heiden, und ftreuete fie in Die Länder. 

3 Und fie *hingen ſich an den Baal 
Peor, und aßen von den Opfern der 
todten Götzen, 4 Mof. 25, 3. 

29 Und erzürneten ihn mit ihrem Thun; 
da riß auch Die Plage unter fie. 

30 Da *trat zu Pinehas, und ſchlichtete 
die Sache; da warb der Plage geiteuert, 
*4 Mof, 35,7. f. 

31 Und ward ihm * gerechnet zur Ges 
rechtigfeit für und für ewiglich. 

1Mof. 15,6. 

82 Und fie erzürneten ihn am * Haders 
wafler, und fie zerplagten den Moſe übel, 
*2Moſ. 17,3. 

33 Denn fie betrübten ihm fein Herz, 

daß ihm etliche Worte entfuhren. 

34 Auch vertilgten fie die Völker nicht, 
wie fie Doch *der HErr geheißen hatte; 

v5 Moſ. 7,12. c. 12, 2. 8. 

85 Sondern ſie mengeten ſich unter die 
Heiden, und lerneten derſelben Werke, 

36 Und dieneten ihren Götzen, die ge⸗ 
riethen ihnen zum Aergerniß. 

37 Und fie * oyferten ihre Söhne und 
ihre Töchter den Teufeln, *3 Mof. 18, 21. 

33 Und vergoffen unfchuldig Blut, dag 
Blut ihrer Söhne und ihrer Töchter, bie 
fie opferten den Götzen Canaans, daß 
das Land mit Blutfchulden befleckt ward; 

39 Und verunreinigten fich ‚mit ihren 
Werken, und hireten mit ihrem Chun. 
49 Da *ergrimmete der Zorn des HErrn 


Hal 106. 107. 


Danffagung für Errettung. 


über fein Boll, und gewann einen Greuel 
an feinem Erbe, ® Richt. 2, 14. 

41 Und gab fie in die Hand der Heiden, 
daß über fte herricheten, die ihnen gram 
waren, 

42 Und ihre Feinde ängfteten fie; und 
wurden gebemüthiget unter ihre Hände. 

43 Er errettete fie oftmals; aber fie ers 
gürneten ihn mit ihrem Bornehmen, und 
wurden wenig um ihrer Miffethat willen. 

44 Und er abe ihre Roth an, da er ihre 
Klage hörete; j 

45 Und gedachte an feinen Bund, mit 
ihnen gemacht; und reuete ihn nach feis 
ner großen Güte; 

46 Und ließ fie zur Barmherzigfeit foms 
men, vor Allen, die fie a hatten. 

47 Hılf ung, HErr, unfer GOtt, und 
* hringe ung zufammen aus ben Heiden, 
daß wir danfen deinem heiligen Namey, 
und rühmen dein Rob. “5 Mof. 30,3, 

48 * Gelobet fei der HErr, der GOtt 
Seraels, von Ewigkeit zu Erigteit ‚und 
alles Volk fpreche: Amen, Halleluja ! 

8 9f. 72, 18. | 


Der 107. Pſalm. 
Dankſagung zu GOtt für Errettung ans mancherlet 
Nöthen. 


anket* dem HErrn, denn er iſt freund⸗ 
lich, und feine Güte währet ewiglich. 
* 9f, 106, 1. 

2 Saget, bie ihr erlöfet feid durch den 
HErrn, bie er aus der Noth erlöfet hat ; 

3 Und die er aus den Ländern zuſam⸗ 
mengebradht hat, vom Aufgang, vom Nics 
dergang, von Mitternacht und vom Meer; 

4 Die irre gingen in der Wüfte, in uns 
gebahntem ege, und fanden feine Stadt, 

a fie wohnen fonnten, 

5 Dr und burftig, und ihre Seele 
verſchmachtet; 

6 Und *fie zum Herrn riefen in ihrer 
Noth; und er fie errettete aus ihren 
Aengſten, “9. 22, 6. 

7 Und führete ſie einen richtigen Weg, 
daß ſie gingen zur Stadt, da ſie wohnen 
konnten: 

8 Die ſollen dem HErrn danken um 
ſeine Güte, und um ſeine Wunder, die 
er an den Menſchenkindern thut, 

9 Daß er fättiget die durſtige Seele, und 
* füllet die hungrige Seele mit Gutem. 

Luc. 1, 53. 

10 Die da figen mußten in Finfterniß und 
Dunfel, gefangen im Zwang und Eifen; 

11 Darum, daß fie GOttes Geboten 
ungehorfam geweien waren, und das Ges 
feß des Höchiten gefchändet hatten; 

571 


Danffagung für Errettung 


12 Darum mußte ihr Herz mit Unglüd 
geplaget werden, daß fie da lagen, und 
ihnen Niemand half; 

13 Und fie *zum HErrn riefen in 


ihrer Noth, und er ihnen half aus ihren ferreich 


Aengften, ® 9.6.19, 28, 
14 Und fie aus der Finfterniß und 
Dunfel führete, und ihre Bande zerriß: 
15 Die follen dem HErm banfen um 
feine Güte, und um feine Wunder, die er 
an den Menfchenfindern thut, 

16 Daß er zerbricht eherne Tihüren, und 
zerichlägt eiferne Riegel. 

17 Die Rarren, fo geplaget waren um 
ihrer Uebertretung willen, und um ihrer 
Sünde willen, 

18 Daß ihnen efelte vor aller Speife, 
und wurden todtkrank; 

19 Und fie * zum HEren riefen in ihrer 
Loth, und er ihnen half aus ihren 
Aengſten; ®9,13, Luc. 17,13, 

2 Er fandte fein Wort, und machte 
fie gefund, und errettete fie, daß fie nicht 
ftarben ; 

21 Die folen dem Herrn danten um 
feine Güte, und um feine Wunder, Die 
er an den Menfchenfindern thut, 

22 Und * Danf opfern, und erzählen feine 
Werke mit Freuden. *9f.50,14. Pf. 116,17. 

33 Die mit, Schiffen auf dem Meer fuh⸗ 
Hi am srieben ihren Handel in großen 

aflern ; 

24 Die des HErrn Werke erfahren 
haben, und feine Wunder im Meer, 

35 Wenn er ſprach, und einen * Sturm; 
wind erregte, der die Wellen erhob, 

® Son. 1,4. 

26 Und fie gen Himmel fuhren, und in 
den Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor 
Angft verzagte, 

7 Daß fie taumelten und wankten wie 
aa unfenet, und wußten feinen Rath 
mehr; 

23 Und fie zum Herrn *fchrieen in 
ihrer Noth, und er fie aus ihren Aengften 
führete, - 99.13.19. Matth. 8, 25. 

29 Und ftillete das Ungewitter, Daß bie 
Bellen fich legten, 

3 Und fie froh wurden, daß es ftille 
geworden war, und er fie zu Lande brachte 
nad, ihrem Wunſch: 

31 Die follen dem HErrn danken um 
feine Güte, und um feine Wunder, bie 
er an den Menfchentindern thut, 

32 Und ihn bei der Gemeine preifen, 
und bei den Alten rühmen. 

33 Die, * welchen ihre Bäche vertrocknet, 
and die Wafferquellen verjieget waren, 

“1 Rön.17, J. 
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WHalm 107. 108. 


and allerlei Röthen. 


34 Daß ein fruchtbar Land nichts trag, 
um der Bogheit willen derer, die darinnen 
wohneten ; 

35 Und er das Trockene wiederum waſ⸗ 
ich machte, und im bürren Lande 
"38 Und bie Shngrigen bahin geft hat 

nd die Hungrigen dahin t 

daß fle eine Stadt zurichteten,, ba fie 

wohnen fönnten, 

"37 Und Aeder befüen, und Weinberge 
anzen möchten, und die jährlichen 
rüchte friegten; 

38 Und er fie jegnete, daß fie fich faſt 
mehreten, und ihnen viel Vieh gab. 

39 Die, weldye niedergedrüdt und ge 
ſchwaͤcht waren von dem Böſen, der fie 
gezwungen und gedrungen hatte ; 

Da *Berachtung auf die Fürſten 
ejchüttet war, daß Alles irrig und mwüfte 
and; ® Hiob 12, 21. Jeſ. 40,28. 
41 Und er den Armen fchübte vor 

Elend, und fein Gefchlecht wie eine Heerde 
mehrete. 

43 Soldyed *werben bie Frommen fes 
hen, und fich freuen; und aller Bosheit 
wird das Maul geftopfet werben. 

® diob 22, 19. 

43 Wer ift weife und behält dies? So 
werden fie merken, wie viele Wohlthat 
der HErr erzeiget. 

Der 108. Palm. | 
Davids Dankfagung und Geber um Einfehung in des 
Königreich. 

1 Ein Pfalmlied Davids. 

(So es iſt mein rechter Ernft; ich 
will fingen und-Dichten, * meine Ehre 


auchi hlauf, Pſalter und — 
ohlauf, n ! 
win früh auf * und Harfen! Ich 


4 Sch * will dir danken, HErr, unter 
den Bölfern, ich will bir lobſingen unter 
den Leuten. * Pſ. 57,10. 

5 Denn *deine Gnade reichet, fo weit 
der Himmel ift, und deine Wahrheit, fo 
weit die Wolfen gehen. 

©. dr. 36, 6. 

6 Erhebe dich, GOtt, über den Himmel, 
und deine Ehre über alle Lande, 

7 *Auf daß beine lieben Freunde erles 
diget werben. Hilf mit bemer Rechten, 
und erhöre mich ! * 9.60, 7. 

8 GStt redet in feinem Heiligthum, 
deß bin ich froh, und will Sichem theilen, 
und das Thal Succoth abmeffen. 

9 Gilead ift mein, Manaffe ıft audy 
mein, und Ephraim iſt die Macht meines 
Haupts, Juda ift mein Für, — 

10 Moab ift mein Wafchtöpfen ; ich will 


Gom Berrätber Jubab. 


meinen Schuh über Edom ftreden; über 
bie Philifter will ich jauchzen. 

11 *Wer will mich führen in eine feite 
Stadt? Wer wird mid) leiten in Edom? 
© 7. 00, 11, 

12 Wirt du es nicht thun, GOtt, der 
bu ung verftößeft, und zieheft nicht aus, 
GOtt, mit unferm Heer? 

13 Schaffe ung Beiltand in der Noth, 
denn * Menfchenhülfe ift feine nütze. 

© df. 140,3, 4, 

14 *Mit GEOtt wollen wir Thaten 
tbun. Er wird unfere Keinde unters 
txeten. * 2 Sam. 22, 30, 9.183,30. 


Der 109. Pſalm. 
Beiffagung von Zubas und ber Juden Untreue an 
Chriſto verübt, und Ihrem Fluch. 

1 Ein Palm Davids, vorzufingen. 
(Of, mein Kuhn fhmeige nicht ! 

2 Denn fie haben ihr gottlofes und 
falfches Maul wider mich aufgethan, und 
reden wiber mic) mit falfcher Zunge ; 

3 Und fie reden giftig wider mich allents 
halben, und ftreiten wider mich ohne 


rſach. 

4 Dafür, daß ich fie liebe, find fie wider 
mich ; ich aber bete. 

5 Sie * beweiſen mir Böfes um Gutes, 
und Haß um Liebe. *. 9, 35,12. 

6 Seße Gottlofe über ihn; und der Sas 
tan müfje ftehen zu feiner Rechten. 

7 Wer ſich denſelben lehren läßt, deß 
Leben müſſe gottlos fein, und fein Gebet 
müffe Sünde fein. 

8 Seiner Tage müffen wenige werben, 
und *fein Amt mühe ein Anderer em» 
fangen. © Apoft. 1, 20. 

9 Seine Kinder mögen Waiſen werben, 
und fein Weib eine Witwe, 

10 Seine Kinder müflen in der Irre 
gehen und betteln, und fudyen, als bie 
verborben find. 

11 Es müffe der Wucherer ausfaugen 
Alles, was er hat; und Fremde müffen 
feine Gitter rauben. 

12 Und Riemand müfle ihm Gutes 
thun, und Niemand erbarme fich feiner 
Waiſen. 

13 Seine * Nachkommen müſſen ausge⸗ 
rottet werden, ihr Name müſſe im andern 
Glied vertilget werden. °9’. 21, uI. 

14 Seiner *Bäter Miſſethat müſſe ges 
Dacht werden vor dem HErrn, und feiner 
Mutter Sünde müffe nicht ausgetilget 
werden. ©2Mof. 20,5. 

15 Der HErr müffe fie nimmer aus den 
Augen laffen, und ihr Gedächtniß müffe 
audgerottet werben auf Erben. 


Pfalu 108-110. - 


BWeiffagung von Chriſto 


16 Darum, daß er fo gar feine Barm⸗ 
ber feit hatte; fondern verfolgte den 

lenden und Armen, und den Betrübten, 
daß er ıhn töbtete. 

17 Und er wollte den Fluch haben, ber 
wird ihm auch fommen; er wollte bed 
Segens nicht, fo wird er auch ferne von 
ihm bleiben. 

18 Und zog an den Fluch, wie fein Hemd, 
und ift in Fin Inwendiges gegen n wie 
Waſſer, und wie Del in feine Gebeine; 

19 So werde er ihm wie ein Kleid, Das 
er anhabe, und wie ein Gürtel, da er fi 
allewege mit gürte. 

X ©o gefchehe denen vom HErrn, bie 
mir zuwider find, und "reden Böfes wi⸗ 
der meine Seele. v. 3. 

21 Aber Du, HErr HErr, ſei du mit 
mir, um deined Namens willen; denn 
beine Gnade ift mein Troft, errette mich! 

22 Denn *ich bin arın und elend, mein 
Herz ift zerfchlagen in mir. * Pf.40, 18. 

23 Ih * fahre dahin wie ein Schatten, 
der vertrieben wird, und werbe verjaget, 
wie die Heufchreden. 

© Hiob 14,2... Pf. 144,4. 

A Meine * Kniee find ſchwach von Fa⸗ 
ſten; und mein Fleifch iſt mager, und hat 
fein Fett. ©. 9. 31, 11. 

25 Und ich muß ihr Spott fein; wenn 
fie mich fehen, * ſchütteln fie ihren Kopf. 

* Matıh. 27, 39. 

26 Stehe mir bei, HErr, mein GOtt; 
hilf mir nad) deiner Gnade, 

277 Daß fie inne werden, daß dies fei 
deine Hand, daß Du, HErr, folches thuft. 

3 Fluchen *fie, fo ſegne Du. Setzen 
fie fidy wider mich, fo müffen fie zu Schans 
den werden ; aber dein Knecht müſſe fich 
freuen. *1 Cor, 4, 12. 

29 Meine Widerfacher * müflen mit 
Schmach amgejogen werden, und mit ih⸗ 
rer Schande befleidet werben, wie mit 
einem Rod. © 9f, 35, 26. 

30 *Ich will dem HErrn ſehr danken 
mit meimem Munde, und ihn rühmen 
unter Vielen. © 9. 22,23. 

31 Denn er ftehet dem Armen * zur 
Rechten, daß er ihm heife von denen, bie 
fein Leben verurtheilen. eVjſ. 16, 8, 


Der 110. Pſalm. 


Weiſſagung von Chriſto, unferm Könige, Propheten 
und Hobenpriefter. 
1 Ein 


Im Davids. 
He 8 ſprach zu meinem H@ren: 
* Setze Dich zu meiner Rechten, bie 
ich beine Feinde zum Schemel deiner 
Füße lege.”  ® Math. 22,44... Ebr. 10,12. 
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Dankfagung für @Otteß Segen. Sale 110-118. 


2 Der HErr wird dad Scepter deines 
Reichs fenden aus Zion, Herrſche unter 
deinen Feinden. 

3 Nach deinem Sieg wird dir bein 
Bolt willig opfern *in heiligem Schmud. 
Deine Kinder werben dir geboren, wie 
der + Thau aus der Morgenröthe, 

*9[.29,2. + Micha, 6. 

4 Der * HErr hat gefchworen, und wird 
ihm nicht gereuen: „Du bift eın Priefter 
ewiglich, nach der Weiſe Meldyifedels.“ 

“Yf,89,4. TEbr. 5,6. c.6,20. «7,17. 

5 Der HErr zu deiner Rechten wird 

erfchmeißen die Könige zur Zeit feines 

orns; 
6 Er wird *richten unter den Heiden, 
er wird große Schlacht thun; er wird zer⸗ 
fchmeißen das Haupt über große Rande. 
© Jeſ. 3, 13. 14, 

7 Er *wird trinken vom Bach auf dem 
Wege; darum wird er bad Haupt empor 
heben. °9[.69,2.3. Joh. 18,11. 


Der 111. Pſalm. 
Denffagung für GOues leiblichen und geiſtlichen 


Segen. 
1 Halleluja. 
Ich danke dem HErrn von ganzem Her⸗ 


zen, im Rath der Frommen und in ſi 


der Gemeine. 
2 * Groß find die Werke des HErrn; 
wer ihrer achtet, der hat eitel Luft daran. 
9. 104,24, 
3 Was er ordnet, das iſt Töblichh und 
her; und feine Gerechtigfeit bleibet 


ewiglidh. 
4 Er hat *ein Gedächtniß geftiftet feiner 
Wunder, ber gnädige und barmherzige 

Err. ® Quc, 22,19. 

5 Er *gibt Speiſe denen, fo ihn fürchten ; 
er gebenlet ei an feinen Bund, 

© 9f. 34,10. 9. 37, 19, 

6 Er läßt verfündigen feine gewaltigen 
Thaten feinem Volk, daß er ihnen gebe 
dag Erbe der Heiden. 

7 Die Werke feiner Hände find Wahr; 
heit und echt; alle feine Gebote find 
rechtfchaffen. 


8 Sie werden erhalten immer und ewig H 


lich, und gefchehen treulic, und redlich. 

9 Er fendet eine Erföfung feinem Volk; 
er verheißet, daß fein Bund ewiglich blei- 
ben foll. * Heilig und hehr ift fein Name. 

* Luc. 1,49, 

10 Die *Furcht bed Herrn ift der 
Meisheit Anfang; das ift eine feine 
singheit wer darnach thut, deß Lob 
bleibet ewiglich. 


« Hiob 28, 28 Spr. 1, 7. % 9, 10, 
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Dtteßfürkhtige und Denräthige. 


Der 112. Palm. 

Der Gotteöfürdhtigen Eigenſchaft und Blüdfeligkeit. 

1 Halleluja, 

Wohl dem, der den HErrn fürchtet, 
der große Luſt hat zu ſeinen Ge⸗ 
boten! æ Iſ. 1, 1. 3. 

2 Deß * Same wird gewaltig fein auf 
Erden, das Gefchlecht der Frommen wird 
gefegner fein. ® Spr. 20,7. 

3 Reichthum "und die Fülle wird 'in 
ihrem Haufe fein, und ihre Gerechtigfeit 
bleibet ewiglich. °.’f. 34,10. 

4 Den Frommen gehet *das Licht auf 
in ber Finfterniß, von dem Gnädigen, 
Barmherzigen und Gerechten. 

*Jeſ. 58, 8, 

5 Wohl dem, *der barmherzig ift, und 

gerne leihet, und richtet feine Sachen aus, 
ß er Niemand Unrecht thue ! 
* Spr, 14, 21. 

6 Denn er wirb ewig bleiben; des Ges 
rechten wird nimmermehr vergeffen. 

7 Wenn eine ange fommen will, fc 
fürchtet er fid nicht ; fein Herz hoffet un- 
verzagt auf den Herrn. 

8 Sein Herz ift getroft, und fürdhtet fich 
nicht, bis *er feine Luft an feinen Feinden 

tehet. *9.91,8. 
9 Er *fireuet aud und gibt ben Armen; 
feine Gerechtigkeit bleibt ewiglich, fein 
Horn wird erhöhet mit Ehren, 

* 2 Cor. 9,9. 

10 Der Gottlofe wird eg fehen, und wirt 
ihn verdrießen ; *feine Zähne wird er zu- 
ſammen beißen, und vergehen. Denn 
was bie Gottlofen gerne wollten, das ifl 
verloren. Pſ. 35, 16. 


Der 113. Palm. 
GOtt gibt den Demüthigen Gmabe. 


ı Halleluja. 
Lobet, ihr Knechte des HErrn, lobet den 
Namen des HErrn! 
2 Gelobet fei des HErrn Name, von nun 
an bis in Ewigkeit! 
3 Vom *Aufgang der Sonne bie zu ihr 
rem Niedergang, fei gelobet der Name des 
Herrn! ® Mal. 1,11. 
4 Der HErr ift hoch über alle Heiden; 
feine Ehre gehet, fo weit ber Simmel ift. 
5 * Wer tft, wie ver HErr, unfer GOtt? 
Der fich fo T hoch gefebet hat, 
22 Mof.15,11. 9ſ. 80, 8. fJeſ. 57,15. 

6 Und auf das * Niedrige fiehet im Him⸗ 
mel und auf Erden; ® Ruc. 1, 48. 

7 Der *den Geringen aufrichtet aus 
dem Staube, und erhöhet den Armen 
aus dem Koth, ®1Mof. 41, 40. 41. 








Auszug Jeraels Gotzendienſ. Pſalm 113-116. 


8 Daß er ihn ſetze neben bie Fuͤrſten, 
neben bie Kürften feines Volks. 

9 Der *die Unfruchtbare im Haufe woh⸗ 
sen macht, daß fie eine fröhliche Kinder; 
mutter wird. Halleluja. 

“1 Mof. 21,2. 1Sam. 1, 20. Luc. 1,57. 


Der 114. Pſalm. 
Bon Ausführung ber Kinder Jorael aus Egypten. 


De *Israel aus Egypten z0g, das 
Haus Jakobs aus dem Fremden 
Boll; . “2 Mof. 12,41. 
2 Da ward Juda fein Heiligthum, es 
rael feine . 

3 Das *Meer fahe, und flohe; ber 
t3orban wandte fich zurüd; 

®2Mof. 14,22. 10. 1 I0f. 3, 13.16, 

4 * Die Berge hüpften wie die Laͤmmer, 

die Hügel wie die jungen Schafe. 
© 9. 68, 17. 

5 Was war dir, du Meer, baß du flos 
heft? und du Jordan, daß du dich zurüd 
wanbteft? 

6 Ihr Berge, daß Ihr hüpftet,, wie die 
immer? ihr Hügel, wie die jungen 

a 


7 Bor dem HErrn *bebete die Erbe, 
vor dem GOtt Salbe, 2 Mof. 19,18. 
8 Der "den Fels wandelte in Waſſer⸗ 
fee, und die Steine in Wafferbrunnen. 
2 Moſ. 17,6. x. 


Der 115. Pſalm. 
Berwerfung ber Abgötterel und bes Gotzendienſtes. 


ht uns, HErr, nicht und, fondern 
deinem Namen gib Ehre, um beine 
Gnade und Wahrheit! 

2 Warum follen die Heiden fagen: 
*, Mo ift nun ihr GOtt?“ * P.42,4. 

3 Aber unfer GOtt ift im Himmel; er 
*fann fchaffen, was er will. *Sr. 135, 6. 

4 Sener Göten aber * find Silber und 
Gold, von Menfchenhänden gemacht. 

“9.135, 15. x. 

5 Sie haben Mäuler, und reden nicht; 
fie haben Augen, und fehen nicht; 

6 Sie haben Ohren, und hören nicht; 
fie haben Nafen, und riechen nicht; 

7 Ste haben Hände, und greifen nicht ; 
Füße haben fie, und gehen nicht; und * res 
den nicht Durch ihren abe ® Hab. 2,19, 

8 Die folche machen, find gleich alfo, und 
Alle, die auf fie hoffen. 

9 Aber Israel hoffe auf den HErrn; 
der ift ihre Hülfe und Schuld. 

10 Das Haus Aarons hoffe auf den 
HErrn; der ift ihre De und Schild. 

11 Die den HErrn fürchten, hoffen auf 
ben HErrn; derift ihre Hülfe und Schild. 


Troft im Krenz. 


123 Der HErr denket an ung, und fegnet 
und; er geguet das Haus Joraels, er ſeg⸗ 
net vn —* Agron⸗ HErm fürd, 

13 Er ſegnet, die den HErrn fürchten, 
beide, Kleine und Große. 

14 Der HErr ſegne euch je mehr und 
mehr, euch und eure Kinder. 

15 Ihr * feid Die Geſegneten des HErrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 

*1 Mof. 26, 29. 

16 Der Himmel allenthalben ift des 
——* ; aber die Erde hat er den Men⸗ 

nfindern gegeben. 

17 Die * Todten werben dich, HErr, 
nicht loben, noch die hinunter fahren in 
die Stille; “= Pſ. 6, 6. ef. 38,18. 

18 Sondern wir loben den HErrn von 
nun an bis in Ewigkeit. Halleluja. 


Der 116. Palm. 

Wie man fih im Kreuz tröften und verhalten foll, 
Has ift mir lieb, daß der HErr meine 
Stimme und mein Kleben höret, 

3 Daß er fein Ohr zu mir neiget; dars 
um will ich mein Lebenlang ihn anrufen. 
3 * Stricke bes Todes hatten mich ums 
fangen, und Angft der Hölle hatte mich 
getroffen; ich kam in Sammer und Roth. 
®9.8. Pf.18,5.6. 2 Sam. 22,6. 

4 Aber ich rief an den Namen bes 
Herrn: O HErr, errette meine Seele! 
5 Der 9 ift gnädig und geredit; 

und unfer GOtt iſt arte 

6 Der HErr behütet die Einfältigen, 
Wenn ich unterliege, fo hilft er mir. 

7 *Sei nun wieber zufrieden, meine 
Seele; denn ber HErr thut dir Gutes, 
© »f. 42, 6. 12. 

8 Denn bu haft meine Seele aus dem 
Tode geriffen, mein Auge von den Thräs 

nen, meinen Fuß vom Gleiten. 

9 Ich will *wandeln vor dem Herrn, 
im Lande der Lebendigen. *1 Mof. 17, 1. 

10 *Sch glaube, darum rede ich. Sich 
werde aber fehr geplaget. *Röm. 10, 10. 

11 Ich fprady in meinem Zagen: * Alle 
Menſchen find Lügner. "Rom. 3,4. 

12 Wie foll ich dem HErrn vergelten 
alle feine Wohlthat, die er an mir thut? 

13 sch will den heilfamen Kelch nehmen, 
und des HErrn Namen predigen, 

14 Ich will * meine Gelübde Dem Herrn 
bezahlen, vor all feinem Volk. 

*9f.22, 26. 

15 Der Tod feiner Heiligen ift werth 
gehalten vor dem HErrn. 

16 O HErr, ich bin dein Knecht; ich 
bin dein Knecht, deiner Magd Sohn. 
Du haft meine Banbe jerriffen. 
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Cheifii Leiden und Sieg 


17 Die mi Id) Danf Kopfern, und dee 
Herrn Namen predigen. ® H0f.14, 3. 
18 Ich *will meine Selübde dem Herrn 
bezahlen, vor all feinem Volk, 
“9.50, 14. Son. 3,10. 
19 In den Höfen am Haufe des Herrn, 
in bir, Serufalem. Halleluja. ® 


Der 117. Pſalm. 
Don dem Meſſias und feinem Reid. 
obet den , alle en; preifet 
ihn, le Balken Seen; 
2 Denn *feine Gnade und Wahrheit 
waltet über und in Ewigkeit. Halleluja. 
* 91.100,35. 20. 2 Mof. 34, 6, 


Der 118. Pſalm. 
Danffagung für bie Gutthaten, durch Chriſti Reiben 


erworben. 


anfet *dem Herrn; denn er ift freunds 
lich, und feine Güte währet ewiglidı. 


° 9. 107, 1. 
2 Es füge Hr gJsraei: Seine Güte 
© 9f. 115,13. 18, 


währet ewig 
3 Es fa eu das. aus Aarons: Seine des 
hret ewigli 
Es fagen num, guch den HErrn fürch⸗ 


Sie 
im: Seine Güte währet ewiglich. 

5 *In der Angft rief ich den HErrn 
an, und * HErr erhörete Arie , und 
tröftete mich ® Jef, 26, 16, 

6 Der FErr iſt mit mir, darum fürchte 
ch nic nicht ; was fünnen mir Menfchen 

© 9f. 56, 5. 

7 Der HErr ift mit mir, mir zu helfen; 
und *ich will meine Luft fehen an meinen 
Heinen. ©. d. 54,9, 

8 Es ift gut auf den HErrn vertrauen, 
und fich * nicht verlaffen auf Menſchen. 

© 9f. 108, 12. 

9 Es ift gut auf den Her vertrauen, 
und ſich Mr verlaffen auf Fürften. 

10 Alle Heiden umgeben mich; aber im 
Namen des HEren will ich fie gerhauen. 

11 Sie *umgeben mid, allenthalben ; 
aber im Namen des Herrn will ich fie 
erbauen, 9.17, 11. 

12 * Sie umgeben mid, wie Bienen, fi fie 

bämpfen wie ein Feuer ın Dornen; 
im Namen des HErm will ich fl e zer⸗ 
"sh ſtoͤßt mich, daß ich fall A 0; 7 

18 Man ftöpt mich, pa en 
aber der HErr hilft mi 

14 Der or iſt meine Macht, und 
mein *Pfalm, und ift mein Heil. 

m n fra mi Pac Si 

15 Man ſinget mit vom Sie 
in den Hütten der Gerecdhten: Die Rechte 

dee 9) behält den Sieg; 
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Pal 110-119. 


Nutzen göttlichen Werts, 


16 Die Nechte des HErrn iſt erböbet; 
die Rechte des Herm behält den Sieg. 
17 Ich werde nicht fterben, fondern le 
Wert verfün 


ben, und bes digen. 
18 Der HErr züdhtiget mich wohl, aber 
er gibt bem Tode nicht. 


19 “hm mir auf die Thore der Ge 
rechtigfeit, daß ich dahinein gehe und dem 
n danke. ® Jef. 26,2. 

20 Das ift das Thor des HErm; die 
Gerechten werden dahinein gehen. 

21 Ich danke dir, * daß du mich demü⸗ 
thigeſt, und hilfſt mir. 2.9. 119, 71. 

22 Der * Stein, ben die Bauleute ver⸗ 
worfen, if zum Eckſtein geworben. 
*Matth. 21, 42 

23 Das ift vom Her ı gefchehen, und 
ift ein Wunder vor unſern Augen. 

24 Dies ift der Tag, ben 3 Der 
macht; *laßt ung freuen ‚ und fröhlid 
darinnen —*— * Dffenb. 19, 7. 

2O 
gelingen! 

26 bbet ei der da fommt im Namen 
Mir jegnen euch, die ihr 
ee bes HErrn feid. 
er Her Er iſt Gont ‚der und er⸗ 
feuchter, Schmücket das Feſt mit Maien, 
bis an die Hörner bes Altar ! 

3 Du bit mein GOtt, und ich danke 
dir; mein GOtt, id) wilf dich preifen. 

29 Danket *dem HErrn; denn er ift 
Freundlich, und feine Güte währet ewig 

lich. © 9f.136, 1.28. 


Der 119. Palm. 
Der Ehriften goldenes A B C vom Lobe, Liebe, Kraft 
und Nupen bed Worte GOttes. 


Wohl *denen, die ohne Wandel leben, 
bie im Geſetz des HErrn wandeln! 
sp. 1,12. 9.121. 
2 Wohl denen, bie feine Zeogriffe hab 
ten, bie ihn von ganzem Herzen fuchen ! 
3 Denn welche auf feinen IBegen wans 
bein 2 ae fein a er hat 
u haft geboten, zu balten 
deine Befehle. ig 
5 O, daß mein geben deine Rechte mit 


vom 


aber ganjem m Ernft bielte ! 
n ich ſchaue allein auf Deine Ges 
Bote, fo werde ich nicht zu Schanben. 
danke dir von rechtem NDerzen, 


baß du mich lehreft die Rechte deiner 
Gerechtigkeit 
8 Deine Rechte will ich halten; verlaß 


mich tammerne r. fing fein 
ie wird ein Jün en 
—— — gehen ? —— er ſich I; 


Worten. 














ots Wort 


10 Sich füche Dich von gauzem Herzen; 
laß mid; nicht fehlen deiner Gebote, 

11 Ich behalte dein Wort in meinem 
Herzen, auf baß ich nicht wider dich 


ge 
12 Gelobet feieft du, Herr! * Xehre 
mich deine Rechte ! © 9.26. 64. 68. 

13 Ich will mit meinen Lippen erzählen 
alle Rechte deines Mundes. 

14 Ich fr | 
Zeugniffe, ale über allerlei Reichthum. 

15 Sc} rede, was bu befohlen haft, und 
fehane auf deine Wege. 

16 Ich habe Luft In deinen Rechten, 
und vergefle deiner Worte nicht. 

17 Thue wohl deinem Knechte, daß ich 
lebe, und dein Wort halte. 

18 Deffne mir die Augen, daß ich fehe 
die under an deinem Gefeb. 

19 Ich *bin ein Gaft auf Erben; vers 
birg deine Gebote nicht vor mir. 
u ePſf. 89, 13. ıc. 

XD Meine Seele ift germalmet vor Bers 
langen nad) deinen Rechten allezeit. 

21 Du fchiltft die Stolzen; * verflucht 
find, die deiner Gebote fehlen. *Ier. 11,3. 

22 Wende von mir Schmady und Bers 
achtung; denn ich halte deine Zeugniffe. 
23 Es *ſitzen auch die Fürften, und res 
ben wider mich; aber dein Knecht redet 
von deinen Rechten. °’.2,2. 
24 * ch habe Luſt zu deinen Zeugniffen 


bie find meine Rathsleute. —* 
3 Meine Seele liegt im Staube; ers 
quicke mich nach deinem Wort. 


x Ich erzähle meine Wege, und du ers 
höreft mich; lehre mich deine Rechte. 

27 Untermeife mich den Weg deiner 
Befehle; fo will ich *reden von beinen 
Wunbdern. © 9. 105,2. 

23 %d) gräme mich, daß mir dag Herz 
Whma tet; ſtaͤrke mich nach deinem 

ort. 


29 Wende von mir den falſchen Weg, 
und gönne mir dein Geſetz. 

30 Sch habe den Weg der Wahrheit 

Ir ‚ deine Rechte Babe ich vor mid) 

et. 

Ich hange an beinen Zeugniffen ; 

Herr ‚ laß mich nicht zu Schanden wers 
en. 


32 Wenn du mein Herz tröfteft, fo laufe 
ich den Weg deiner Gebote. 

33 Zeige mir, HErr, den Weg deiner 
Dechte, daß ich fie bewahre bie an's 


34 Unterweife mich, daß ich bewahre 
dein Geſetz, und halte ed von ganzem 
gen. 


Hal 119. 


eue mic, des Weges deiner fü 


bei dem Gebet 


35 Führe mich auf Dem Steige deiner 
Gebote ; denn id) habe Luſt dazu. 

36 Neige mein Herz zu deinen Zeugnif- 
fen, und nicht zum Geiz. 

37 Wende meine Augen ab, daß fie 
nicht ſehen nach unnüger Lehre; fondern 
erquice mich auf deinem Wege. | 

383 Laß deinen Knecht dein Gebot feftig- 
Ih für dein Wort halten, daß ich Dich 

te 


389 Wende von mir die Schmach, bie ich 
feheue ; denn deine Rechte find lieblich. 

40 Siehe, ich begehre deiner Befehle; 
erquicke mich mit deiner Gerechtigkeit. 

41 HErr, laß mir deine Gnade wider⸗ 
fahren, deine Hülfe nach deinem Wort, 

42 Daß ich antworten möge * meinem 
Läfterer, denn ich verlaffe mich auf bein 
Wort. 2. 9f.42,4. 11, 

43 Und *nimm ja nicht von meinem 
Munde das Wort der Wahrheit; denn 
ich hoffe auf deine Rechte. 

© er. 15, 16, 
‚44 Ich will dein Gefeg halten allewege, 
immer und ewiglich. 

45 Und ich wandle fröhlich; denn ich 
fuche Deine Befehle. 

46 Ic) rede von deinen Zeugniffen * vor 
Königen, und 7 ſchäme mic nicht, 

® Matth. 10,18. + Röm. 1,16. 

47 Und * habe Luft an deinen Geboten, 
und find mir lieb, 2 v. I6. 

48 Und hebe meine Hände auf zu deinen 
Geboten, die mir lieb ſind; und rede von 
deinen Rechten. 

49 Gedenke deinem Knechte an dein 
Wort, auf welches du mich laͤſſeſt hoffen. 

50 Das iſt mein Troſt in meinem 
Elend; denn dein Wort *erquicket mich. 

*9[.19, 8. 

51 Die Stoßen haben ihren Spott an 
mir; dennoch *weiche ich nicht von beis 
nem Gefeß. #5 Mof. 17,11. 

52 HErr, wenn ich gedenfe, wie du von 
ber Welt her gerichtet haft, fo werde ich 
getröftet. 

53 Ich bin entbrannt über die Gottlofen, 
die dein Geſetz verlaffen. 

54 Deine Rechte find mein Lied in Dem 
Haufe meiner Wallfahrt. | 

55 HErr, ich gedenfe des Nachts an 
deinen Namen, und halte dein Geſetz. 

56 Das ift mein Schaß, daß ich deine 
Befehle halte. 

57 Ich habe gefagt, HErr, dag foll mein 
Erbe fein, dat ich deine Wege halte. 

58 Ic, flehe vor deinem Angeſicht von 
ganzem Herzen; *fei mir gnädig nach 

einem ort. * 91. 123,3. 
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Des Wortes 


59 Ich betrachte meine Wege, und fehre 
meine —7 zu deinen Zeugniſſen. 

60 Ich eile und fäume mid) nicht, zu 
halten deine Gebote. 

61 Der Gottlofen Rotte beraubet mid); 
aber ich vergeffe deines Gefeßes nicht. 

62 Zur *Mitternadyt ftehe ich auf, bir 
zu danken für die Rechte Deiner Gerech⸗ 
tigkeit. *.9[.42,9. 

63 Sch halte mic, zu denen, die dich 
fürchten, und deine Befehle halten. 

64 HErr, *die Erde ift voll deiner 
&üte ; Lehre mich deine Rechte. * 9. 33,5. 

65 Du *thuft Gutes deinem Knechte, 
HErr, nad) deinem Wort. ®2.17. 

66 Lehre mic heilfame Sitten und Ers 
Eenntniß; denn ich glaube deinen Ge 

oten. 

67 Ehe ich *gedemüthiget warb, irrete 
ich; nun aber halte ich bein Wort. *v.75. 

68 Du bift gütig und freundlich; *lehre 
mich deine Rechte. ®y.12. x. 

69 Die *Stolzen erdichten Lügen über 
mich; ich aber halte von ganzem Herzen 
deine Befehle. © 1.78. 85, 

70 Ihr Herz ift dit wie Schmeer; *ich 
aber habe Luft an deinem Geſetz. *».77. 

71 Es iſt mir lieb, daß du mid, gedes 
müthiget haft, daß ich beine Rechte lerne. 

72 Das Gefeh deines Mundes ift mir 
lieber, denn viel tauſend Stück * Gold 
und Silber. 9.19, 11. 

73 Deine * Hand hat mich gemacht und 
bereitet; unterweife mid), daß ich deine 
Gebote lerne. eHiob 10, 8. 

74 Die dich fürchten, fehen mich, und 
freuen fich ; denn ich hoffe auf dein Wort. 

75 HErr, ich weiß, daß deine Gerichte 
recht find, und *haft mid) treulich gedes 
müthiget. v. 67. 

76 Deine Gnade müffe mein Troſt fein, 
iwie du deinem Knechte zugefaget haft. 

77 Laß mir deine Barmherzigkeit widers 
fahren, daß ich lebe ; denn * ich habe Luft 
zu deinem Geſetz. 

738 Ad, daß die Stolzen müßten zu 
Schanden werben, die mid) * mit Lügen 
niederdrüden ; ich aber rede von deinem 
Befehl. © 0.85, 86, 

79 Ad), daß ſich müßten zu mir hal 
ten, die Did, fürchten und deine Zeugniffe 
fennen! 

80 *Mein Herz bleibe rechtichaffen in 
deinen Rechten, daß ich nicht zu Schan⸗ 
den werde. “SB. 18, 23. 

81 Meine Seele *verlanget nady deinem 
Heil, ich hoffe auf dein Wort. 

“1 Mof. 49, 18, 


82 Meine Augen fehnen fich nad) dei⸗ 
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Pſalm 118. 


*,35 N 


Lieblichlelt unb Nutzen 
nem Wort, und fügen: Wann tröfteft bu 
mich? 


83 Denn ich bin wie eine Haut im 
Rauch, deiner Rechte vergeffe ich nicht. 

84 Wie *lange fol dein Knecht wars 
ten? Wann will du Gericht 
über meine Verfolger? ® Dffenb. 6, 10, 

85 Die *Stolzen graben mir Gruben, 
Die nicht find nach deinem Geſetz. *».69. 

86 Deine * Gebote find eitel Wahrheit. 
Sie verfolgen mich mit Lügen; hilf mir! 

“ Soh. 17,17. 

87 Ste haben mich fchier umgebracht 
auf Erden; ich aber verlaffe deine Bes 
fehle nicht. 

883 *Erquicke mid) durch deine Gnade, 
daß ich halte die Zeugniffe deines Mun⸗ 
des. ® 9.149. 159. 

89 HErr, *dein Wort bleibet ewiglich, 
fo weit der Simmel ift; ® Jef. 40, 8. 

90 Deine Wahrheit währet für und für. 
Du haft die *Erde zugerichtet, und fie 
bleibet ftehen. 2.9.89, 12. 
91 Es bleibet täglich nach deinem Wort; 
denn es muß dir Alles dienen. 

92 Wo dein Geſetz nicht mein *Troft 
gewefen wäre; jo wäre ich vergangen in 
meinem Elende. ®9.43. Ser. 15,16. 

93 Ich will deine Befehle nimmermehr 
vergeffen; denn du eraueft mid, Damit. 

94 Ich bin dein, hilf mir; * denn ich 
ſuche deine Befehle. 8v. 46. 

85 Die *Gottlofen warten auf mich, 
daß fie mich umbringen; ich aber merfe 
auf deine Zeugnuffe. © 9f. 37,82. 

96 Sich habe alles Dinges ein Ende ges 
feben ; aber dein Gebot währet. 

97 Wie habe ich dein Gefeg fo lieb! 
* Täglich rede ich Davon. *9.1,2. 

938 Du *machſt mich mit deinem Gebet 


weiſer, denn meine Da find; denn es 


ift ewiglich mein *5 Mof. 4, 8. 

99 Sch bin gelehrter, denn alle meine 
Lehrer ; denn deine Zeugniffe find meine 
ede, 

100 Sch bin Flüger denn die Alten; denn 
ich halte deine Befehle. 

101 Sch wehre meinem Fuß alle böfe 
Wege, daß ich dein Wort halte. 

102 Sch weiche nicht von beinen Nedy 
ten; denn Du lehreft mich. 

103 Dein *Wort tft meinem Munde 
füßer, denn Honig. ° 9.19, 11. 

104 Dein Wort macht mic) Flug; Darum 
baffe ich alle falfche Wege. 

105 Dein Wort tft *meined Fußes 

ege. 


Leuchte, und ein Ficht auf meinem 
* Spr. 6, 23, 
106 Sch ſchwöre, und will es halten, 


Davids 


daß ich die Rechte deiner Gerechtigkeit 
halten will, 

107 * Ich. bin fehr gedemüthiget; HErr, 
erquicke mich nach deinem Wort ! 

e v. 67. 71. 

108 Laß *dir gefallen, HErr, das wil 
lige Opfer meines Munde, und lehre 
mich deine Rechte, 9.19, 15. 

109 Sch * trage meine Seele immer in 
meinen Sünden, und id) vergeffe Deines 
Geſetzes nicht. * Richt. 12,8, 

110 Die * Gottlofen legen mir Stride ; 
ich aber irre nicht von deinem Befehl. 
© .140,6. Pſ. 142, 4. 

111 Deine Zeugniſſe ſind mein ewiges 
Erbe; denn ſie ſind meines Herzens 
Wonne. 

112 Ich neige mein Herz, zu thun nach 
deinen Rechten immer und ewiglich. 

113 *Ich haſſe die Flattergeifter, und 
liebe dein Geſetz. * 9. 31,7. 

114 Du bift mein Schirm und Schild ; 
ich hoffe auf dein Wort. 

115 Weichet von mir, ihr Boßhaftigen; 
ich will halten die Gebote meines GOttes. 

116 Erhalte mich durch dein Wort, daß 
ich lebe, und laß * mid, nicht zu Schanden 
werden über meiner Hoffnung. *9f.25,2.3. 

117 Stärfe mich, daß ich geneſe; fo will 
ich ſtets *meine Luft haben an deinen 
Rechten. *9.70.143. Röm. 7, 22. 

118 Du zertrittft Alle, die deiner Rechte 
fehlen; denn ihre Trügerei ift eitel Lügen. 

119 Du wirfit alle Gottlofen auf Erden 
weg wie Schladen ; darum liebe ich deine 
Zeugniſſe. 

10 sch fürdhte mid; vor dir, daß mir 
die Haut ſchaudert, und entfeße mid) vor 
Deinen Rechten. 

121 Sch * halte über dem Recht und Ge⸗ 
rechtigteit; übergib mich nicht denen, bie 
mir wollen Gewalt thun. *2 Sam. 8, 15. 

122 Bertritt du deinen Knecht, und tröfte 
ihn, daß mir die Stolzen nidyt Gewalt 
thun. 

123 Meine Augen fehnen fich nach dei⸗ 
nem Seil, und nach dem Wort deiner 
Gerechtigkeit. 

124 Handle mit deinem Knechte nach beis 
ner Gnade, und Ichre mich deine Rechte. 

125 Sch bin dein Knecht; untermeife 
mich, Daß ich erfenne deine Zeugniffe. 
126 Es iſt Zeit, daß der HErr dazu 
thue; fie haben bein Gefeß zerriffen. 
127 Darum *Tliebe ich dein Gebot über 
Gold und über fein Gold. . 26. 72. 
128 Darum halte ich ſtracks alle deine 
Befehle, *ic, haſſe allen falſchen Weg. 
“9.26, 6. 


Pfalm 110. 


mich, 


behutſamer Wandel. 


129 Deine Zeugniſſe find wunderbar⸗ 
lich; darum haͤlt ſie meine Seele. 

130 Wenn dein Wort offenbar wird; 
fo erfreuet eg, und * macht Flug die Ein⸗ 

ältigen. “9.19, 8, 

131 Sch thue meinen Mund auf, und 
begehre deine Gebote; denn mid) ver- 
langet darnach. 

132 Wende dich zu mir, und fei mir gnä- 
big; wie bu pieoft zu thin denen, die 
deinen Namen lieben. 

133 Laß meinen Gang gewiß fein in 
beinem Wort, und laß Fein Unrecht über 
mic, herrſchen. 

134 Erlöfe mich von der Menfchen Fre⸗ 
vel; fo will ich halten deine Befehle. 

135 *Laß bein Antlit leuchten über dei⸗ 
sen Knecht, nnd lehre mich deine Rechte. 

®4 Mof. 6,25, 

136 Meine Augen fließen wie Waffer, 
Daß man dein Gefek nicht hält. 

137 HErr, * Du bift gerecht, und dein 
Wort iſt recht. © 2 Mof. 9, 27. 

138 Du haft die Zeugniffe deiner Gerech- 
tigfeit und die Wahrheit hart geboten. 

139 Ic habe mich ſchier * zu Tode ges 
eifert, daß meine Widerfacher deiner 
Worte vergeffen. ®.df. 69, 10. 

140 Dem Wort ift *wohl geläutert, 
und bein Knecht hat es Lieb. “9.105. 

141 Ich bin gering und veradhtet, ich 
vergeſſe aber nicht deines Befehls. 

143 Deine Gerechtigkeit iſt eine ewige 
Gerechtigkeit, und bein Geſetz iſt Wahr; 

eit. 

143 Angft und Noth haben mich getrofs 
fen ; ich habe aber Luft an Deinen Geboten. 

144 Die Gerechtigkeit deiner Zeugniffe 
ift ewig; unterweife mich, fo lebe ich. 

145 Ich rufe von ganzem Herzen; erhöre 
Err, daß ich deine Rechte halte. 

146 rufe zu Dir; hilf mir, Daß ich 
deine Zeugniſſe halte, 

147 Sch komme frühe und ſchreie; *auf 
dein Wort hoffe ich. 29.114, 

148 Sch wache frühe auf, daß ich rebe 
von deinem Wort. 

149 Höre meine Stimme nadı deiner 
Gnade; Herr, *erquicde mich nach bei 
nen Rechten. * 9,88, 154. 159. 

150 Meine boshaftigen Verfolger wollen 
mir zu, und find ferne von deinem Gefeß. 

151 HErr, Du bit nahe, und deine 
Gebote *find eitel Wahrheit. e 9.86. 

152 Zuvor weiß id) aber, daß du beine 
Zengniffe ewiglich gegründet haft. 

153 Siehe mein Elend, und errette 
mich; hilf mir aus, denn *ich vergeffe 
deines Geſetzes nicht. ® 79, 61. 141. 
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04 


age über bie Böfen. 


154 Führe meine Sache, und_erlöfe 
mid); erquicke mic, Durch dein Wort. 

155 Das Heil ift ferne von den Gotts 
Iofen; denn fie achten beine Rechte nicht. 

156 HErr, * deine Barmherzigkeit ift 
groß; erquicke mid) nad) Deinen Rechten. 

® Stlagl. 3, 22. 23. 

157 Meiner * Berfolger und Widerfacher 
ift viel; ich weiche aber nicht von deinen 
Zeugniffen. 9.3, 2. 
158 Sch fehe die Berächter, und thut mir 
wehe; daß fie dein Wort nicht halten. 

159 Siehe, ic; liebe deine Befehle; 
HErr, erquicke mid) nadı deiner Gnade, 

160 Dein *Wort ift nichte denn Wahrs 
heit; alle Rechte deiner Gerechtigkeit 
währen ewiglich. ® ob, 17, 17. 

161 Die Yürften verfolgen mich ohne 
Urſach; und mein Herz * fürchtet ſich vor 
deinen Worten. * ef. 66,2 

162 Sch freue mich über deinem Wort, 
wie einer, Der eine große Beute Friegt. 

163 Lügen bin ich gram, und habe Greuel 
Daran j aber dein Geſetz habe ich lieb. 

164 Ich lobe Dich des Tages fieben Mal 
um der Rechte willen deiner Gerechtigkeit. 

165 Großen Frieden haben, die dein 
Geſetz lieben, und werben nicht ftraucheln. 

166 * HErr, ich warte auf.dein Heil, und 
thue nad) deinen Geboten. * 1 Mof. 49, 18, 

167 Meine Seele hält deine Zeugniffe, 
und liebet fie faft. 

168 *Ich halte deine Befehle und deine 
Zeugniffe; denn alle meine Wege find 
vor dir. “nf. 18, 22, 

169 HErr, laß meine Klage vor dic, kom⸗ 
men; untermweife mich nach deinem Wort. 

170 Laß mein Klehen vor Did; fommen; 
errette mich nach deinem Wort. 

171 Meine Lippen follen loben, wenn 
du mich deine Rechte lehreft. 

172 Meine Zunge fol *ihr Gefpräd 
haben von deinem Wort; denn alle deine 
Gebote find recht. * Spr. 6, 22. 
173 Laß mir deine Hand beiftehen ; denn 
ich habe ermählet deine Befehle. 

174 HErr, mid) verlanget nadı deinem 
Heil, und habe Luft an deinem Geſetz. 

175 Laß meine Seele leben, daß fie dich 
lobe, und deine Rechte mir helfen. 

176 Sich bin wie *ein verirret und verlo- 
ren Schafz fuche deinen Knecht: denn ich 
vergefje deiner Gebote nicht. * ef. 53,6. x. 

Der 120. Pſalm. 
Gebet wider falſche Rebrer, Berleumber und Tyrannen. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Ich rufe zu dem HErrn in meiner Noth, 
und er erhöret mich. 
580 


Pſalm 119-122. 


. Sa * hebe meine Augen a 
8 


naͤmlich die Stämme des 9 


Der Frommen Trek. 


2 HErr, errette meine Seele von den 
Lügenmäulern, und von den falfchen 


Sorgen: . 
3 Was kann bir die falfche Zunge thun ? 
Und was fann fie ausrichten ? 

4 Sie ift wie ſcharfe Pfeile eines Star 
fen, wie Feuer in Wachholdern. 

5 Wehe mir, daß ich ein Frembling bin 
unter ; ich muß wohnen unter 
*den Syütten Kedars. ® Hk. 1,5. 

6 Es wird meiner Seele lange, zu woh⸗ 
nen bei denen, die den *Frieden haffen. 

® Jef, 48,22. c. 57,21. 

7 Ich halte Frieden; aber wenn ich 

rede, fo fangen fie Krieg an. 


Der 121. Pſalm. 
GOtt ein Menſchenhuͤrer. 


1 Ein Lied im höhern Chor. 


zu den Ber⸗ 
en, von welchen mir Hulfe kommt. 
”9.123,1, 
2 Meine Hülfe fommt von dem Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat. 
3 Er wird deinen Fup nicht gleiten Taf 
fen ; und der dich behütet, fehläft nicht. 
Siehe, * der Hüter Jsraels fchläft 
noch fchlummert nicht. ® Sich 7, 20. 
5 Der Herr behütet dich, der Herr ift 
dein Schatten über deiner rechten Hand, 
6 Daß did, Des Tages die Sonne nicht 
fteche, noch der Mond des Nadıte. 
7 Der HErr behüte dich vor allem 
Uebel; er behüte deine Geele. 
8 Der HErr behüte deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bie in Ewigkeit. 


Der 122. Palm. 
Herrlicgfeit der Stabt Jeruſalem. 

1 Ein Lied Davids im höhern Chor. 

Sa freue mid) deß, daß mir geredet 
ift, Daß wir werden in's Haus des 
HErrn gehen; 

2 Und daß umfere Füße werben ftehen 
in deinen Thoren, Serufalem. 

3 * Jeruſalem ift gebauet, daß es eine 
Stadt fei, da man zuſammenkommen 
foll, * 2Chron. 6, 6. 

4 Da die Stämme hinauf gehen follen, 
( Zu pres 
digen dem Volt Serael, zu banfen dem 
Namen des —5 

5 Denn daſelbſt ſitzen die Stühle gm 
Öericht, die Stühle des Hauſes Das 
vide. 

6 Wünfchet *Serufalem Glück: Es 
müffe wohl gehen denen, die did, lieben ! 
* 9a. 4,7. 

7 Es müſſe Friebe fein imvendig in 


Der Frommen Hälfe, Hoffnung, 


deinen Mauern, und Glüd in deinen 
Palläften ! 

8 Um meiner Brüder und Freunde 
willen vwoill ich dir Frieden wünſchen. 

9 Um des Haufes willen des HErrn, 
—* GOttes, will ich dein Beſtes 


Der 128. Pſalm. 
Der Frommen Buftanb und Troſt. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Ns hebe meine Augen auf zu bir, der 
‚du im Himmel ftBeft. 

2 Siehe, wie die Angen der Knechte 
anf die Hände ihrer Herren fehen, wie 
die Augen der Magd auf bie Sünde ihrer 
Franen; alfo fehen unfere 
den 9 , unſern GOtt, bie er und 
gnädig werde. 

3 Sei ung gnaͤdig, HErr, fei und gnäs 
big; benn wir find fehr voll Beradhtung. 

Sehr voll ift unfere Seele der Stolzen 
Spott, und der Hoffärtigen Verachtung. 


Der 124. Pſalm. 
GOues Beiftand in ber Roth. 
1 Ein Lied Davids im höhern Chor. 
o der Herr nicht bei ung wäre, fo 
fage Jsrael, 
2 Wo der HErr nicht bei und wäre, 
wenn die Menſchen fic wider ung feten: 
8 So verfhlängen fie ung lebendig, 
wenn ihe Zorn über und ergrimmete; 
4 So erfäufte und Waffer, Ströme 
gingen über unfere Seele; 
5 & gingen Waſſer allzuhoch über 


ere e. 

6 Gelobet ſei der HErr, daß er und 
nicht gibt zum Raub in ihre Zähne. 

7 Uufere Seele ift entronnen, * wie ein 
Bogel dem Strick des Voglers, der Strid 
iſt zerriffen, und wir find los. *&pr. 6,5. 

8 Unfere * Hülfe ftehet im Namen des 
Hera, der Himmel und Erde gemacht 
hat. ©. 9. 121,2. 


Der 123. Pſalm. 
Heffaung läßt nicht zu Schanben werben. 
1 Ein Lied im höhern Chor. 
Die auf den HErrn *hoffen, die wer⸗ 
‚ ben wicht fallen, fonbern ewiglich 
bleiben, wie ber Berg Zion. * Pf. 21,8. 
2 Um Terufalem her find Berge; und 
der Herr ift *um fein Volk her, von 
num an bie in Ewigfeit. ©. 84,8, 
3 Denn ber Gottlofen Scepter wirb 
nicht bleiben über dem Häuflein der Ges 
rechten, auf baß die Gerechten ihre Hand 
wicht ausſtrecken zur Ungerechtigkeit. 


Pfalm 122-128. 


ugen auf 


Freude, Haudhaltung, und Ehe. 


4 HErr, thue wohl den guten und 
* feommen Herzen! © df. 112,4. 
5 Die aber abweichen auf ihre frummen 
Wege, wirb ber HErr megtreiben mit 
den Uebelthätern; aber.* Zriede fei über 
Jsrael! ® Gal. 6,16. 


Der 126. Pſalm. 
Der Frommen Traurigkeit ſoll in Freude verwanbelt 
werden. 


1 Ein Lied im höhern Chor. 
enn der HErr die * Gefangenen 
Zions erlöfen wird; fo werden wir 
fein wie die Träumenden. *9.14,7. 
2 Dann wird unfer Mund voll Lacheng, 
und unfere Zunge voll Rühmens fein. 
Da wird man fagen unter den Heiden: 
" X HErr hat Großes an ihnen ge⸗ 
t n.“ 
3 Der * HErr hat Großes an und ges 
than; deß find wir fröhlich. * Luc. 1,49. 
4 HErr, wende unfer Gefängniß, wie 
bu bie Waſſer gegen Mittag trodneit. 
5 Die mit *Chränen füen, werden mit 
Freuden ernten. © Matih, 5, 4. 
6 Sie geben hin und weinen, und 
tragen edlen Samen, und fommen mit 
Freuden, und bringen ihre Garben. 


Der 127. Pſalm. 
Geſegnete Haushaltung und Regierung. 

1 Ein Lieb Salomo’s im höhern Ehor. 

Woe der HErr nicht das Haus bauet; 

ſo arbeiten umſonſt, die daran bauen. 
Wo der HErr nicht die Stadt behütet; 
fo wachet der Wächter umſonſt. 

2 Es ift umfonft, daß ihr frühe aufſte⸗ 
het, und hernach lange fißet, und * effet 
euer Brod mit Sorgen; denn feinen 
Freunden gibt er es fchlafend. 

oEzech. 12, 19. 

3 Siehe, Kinder find *eine Gabe des 
HErrn, und Leibesfrucht ift ein Geſchenk. 
© 1 Mof. 38, 5. 

4 Wie die Pfeile in der Hand eines 

Starken, alfo gerathen die jungen Kna⸗ 
n & 


5 Wohl dem, der feinen Köcher berfelben 
voll hatz fie werden nicht zu Schanden, 
wenn fie mit ihren Feinden handeln im 
Thor. 

Der 128. Pſalm. 
Frommer Eheleute Yfligt und Segen. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Woehl dem, der den HErrn fürchtet, und 
auf ſeinen Wegen gehet! 

2 Du wirft dich n kan deiner Hände 
Arbeit; wohl dir, du haft es gut. 
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Bußgebet. 


3 Dein Weib wird fein wie ein frucht⸗ 
barer Weinftod um dein Haus herum, 
deine Kinder wie die Delzweige um bei 
nen Tifch ber. 

4 Siehe, alfo wirb gefegnet der Manu, 
ber den HErrn fürchtet 

5 Der Hẽrr wird dich fegnen aus Zion, 
daß du feheft das Glück Jeruſalems dein 
Lebenlang, 

6 Und feheft deiner Kinder Kinder. 

* Friede über Israel! *9[.125, 5. 


Der 129. Pſalm. 
Der Kirche Sieg wiber ihre Feinde, 


1 Ein Lied im höhern Chor. 
Sie haben mich oft ‚gedränget von meis 


ner Jugend auf; fo fage Israel, 
. 3 Sie haben mi ft gedränget von 
meiner Tugend auf; aber fie haben mid) 
sicht übermodht. 


3 Die *Pflüger haben auf meinem 
Rüden geadert, u und ihre Furchen lang 
83 en. »Jeſ. bo, 6. c. 51,28, 

er HErr, der gerecht iſt, hat der 

—* Seile abgehauen. 

5 Ach, * daß müßten zu Schanden wer⸗ 
den und zurück kehren Alle, die Zion gram 
ind! Pſ. 6,11. 
6 Ach, daß ſie müßten ſein wie bad 
Gras auf den Dächern, welches verdors 

ret, ehe man es audrauft! 

7 Bon welchem der Schnitter feine Hand 


nicht füllet, noch der Garbenbinder fernen 


Arm voll, 

8 Und die vorüber gehen, nicht ſprechen: 
„Der Gegen des H fei über euch, wir 
fegnen euc, im Namen des HErrn.“ 


Der 130. Pſalm. 


Gebet um Vergebung ber Sünben. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 

Au⸗ der Tiefe rufe ich, HErr, zu bir. 
Err, * höre meine Stimme, laß 

beine Ohren merten auf die Stimme meis 
nes Flehens! * Pſ. 6, 2. Yſ. 102,2. 

3 So du willſt, HErr, Sünde zureche 
nen; HErr, wer wird beftehen ? 

4 Denn bei dir ift * die Vergebung, Daß 
man dich fürchte. Jef. 55, 7. 

5 Ich *harre des Herrn, meine Seele 
barret, und id} off, auf fein Wort. 

7,14, 

6 Meine Seele y wartet auf den HErrn 
von einer Dior —5 bis zur andern. 

7 Israel hoffe auf den HErrn; denn 
bei dem HErrn iſt die Gnade; und viel 
Erlöfung bei ihm, 

8 Und Er wird * Ssrael erlöfen aus als 
len feinen Sünden. ® Ser. 31,11. 
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MA x 


Hals 128-132. 


Dom Boticäbienft 


Der 131. Palm. 
Spiegel der Demuth. Greuel der Hoffart. 


1 Ein Lied Davids im höhern Chor. 
Err, mein Herz ift nicht hoffärtig, und 
meine Augen find nicht ftolz, und 
wandle nicht in großen Dingen, die mir 
zu boch find. 
2 Wenn ich meine Seele nicht feßte und 
ftillete ; fo ward meine Seele entwöhnet, 


wie einer von feiner Mutter entwöhnet 


ird. 
3 Serael, hoffe auf den HErrn, von 
nun an bid in igfeit ! 


Der 132. Palm. 

Um Erhaltung des Gottesbienftes und weltlichen Res 

giments. 

1 Ein Lied im höhern Chor. 
Sen, HErr, an David, und an alle 

feine Leiden, 

2 Der dem Herrn ſchwur, und gelobte 
dem Mächtigen Jakobs 

3 „Ich toi nicht in die Hütte meines 

Hanfes , noch mich auf das Lager 
weite a: egen, A ch ſchlafen 

4 will meine Augen nicht 
laſſen, noch meine Augenlieder ſchlum⸗ 
mern, * Spr. 6,4. 

5 Bis id; eine Stätte finde für den 
HErm, *zur Wohnung dem Mächtigen 
‘a fob8.” * Opoft. 7,48. 
6 Siehe, wir hören von ihr in Ephra⸗ 
tha, wir haben fie gefunden auf dem 
Felde des Maldes. 

7 *Wir wollen in feine Wohnung ge⸗ 
hen, und anbeten vor feinem Fußſchemel. 
2 9f.95,6. 9. 99,5. 

8 Herr, * mache Dich auf zu Deiner 
Ruhe, Du und die Lade deiner Macht! 
* 4 Mof. 10, 35. ıc. 

9 Deine Priefter laß fid, Heiden mit 
erechtigteit ‚ und beine Heiligen * fich 
freuen *9f,32,11 
10 Rimm nicht we das Regiment bei⸗ 
nes Geſalbten, um deines Knechts Da⸗ 

vids willen. 

11 Der HErr *hat David einen wah⸗ 
ren Eid gefhiworen, davon wird er füch 
nicht wenben: „Sch will Dir auf deinen 
Stuhl fegen die Frucht Deines Leibes. 

©. 9.89, 4. x. 

12 Werden deine Kinder meinen Bund 

alten, und mein Zeugniß, das ic, fie 

hren werde; fo follen au are Kinder 
auf Deinem Stuhl figen ewigli 

13 Denn der HErr hat Zion erwählet, 
und hat Luft dafelbit zu wohnen. 

14 „Dies ift meine Ruhe ewiglich, hier 





VGrũderiiche Eintracht. 
wi ® wohnen, denn es gefällt mir 


15 "eh will ihre Speife fe nen ‚und 
ihren 5 Armen Brods genug ge 

16 Ihre Priefter will ich mit Seil fleis 
den, und ihre Heiligen follen fröhlich fein. 

17 Dafelbit ẽſo aufgehen das Horn 
Davids; ich habe meinem Geſalbten eine 
Leuchte zugerichtet. ®Quc.1,69. Pf.112,9. 

18 Seine Feinde will ic, "mit Scans 
den leiden; aber über ihm foll blühen 
feine Krone. “ 2.9.35, 26, 


Der 133. Pſalm. 
Bom goldenen Kleinod des Friedens und Einträd- 
tigfeit. 
ı Ein Lied Davids im höhern Chor. 

Siehe, wie fein und lieblich ift es, Daß 

* Brüder einträchtig bei einander 
wohnen. ® Rom. 15,5. 
2 Wie der Föftliche *Balfam ift, der 
vom Haupt Aarons herab fließt in feinen 
Ben Bart, der herab fließt in fein 


*2 Mof. 29,7. 

3 Wie ber Than, der von Hermon her⸗ 
ab fällt auf die Berge Zion. Denn das 
felbft verheißt der er Segen und Les 


ben immer und ewig! 


Der 131. al. 
Bom Amt der Kicchendiener. 


1 Ein Lied im höhern Chor. 
Siehe ‚ lobet den HErrn, alle Knechte 
des Herrn, die ihr ftehet des Nachts 
im Haufe des 
bet eure Hände auf im Heiligthum, 
und Iobet den HErrn! 
3 Der HErr fegne dich aus Zion ‚ber 
Simmel und Erde gemacht hat ! 


Der 133. Palm. 
Danffagung für GOttea Wohlthaten. 
1 Halleluja, 
Kobet den Ramen des Herrn, lobet, ihr 
Knechte des HErrn, 

2 Die ihr ſtehet im Haufe bes HErrn, 
in den Höfen des Hauſes unfere Gottes 
3 Lobet den HErrn ‚denn der HErr iſt 
le M obfinget feinem. Namen, denn 


Y Ara der HErr hat ſich Jakob ers 
waͤhlet, Israel zu feinem Eigenthum. 

5 Denn {ch weiß, baß ber HErr groß 
tft, und unfer * HErr vor allen Göttern. 
“2 Mof. 15, 1. Pſ. 86, 8. Pf. 89,7. 

6 Alles, was er will, das thut er, im 
Himmel, auf Erden, im Meer, und in 
allen Ti iefen ; ® 240.1, 37. x. 
7 Der *die Wolfen läßt aufgehen vom 


MHalm 132-136. 


Danffagung für GOttes Güte. 


Ende der Erde, ber die Bliße ſammt dem ' 
Regen madıt, "ver den Wind aus heims 
lichen Dertern fommen läßt; * Ier. 10,13. 

8 Der *die Erftgeburien Khlugi in Egyp 
ten, beibe, der Menfchen und des Dielen, 

© 2 Mof. 12,29. 

9 Und ließ feine Zeichen und Wunder 
fommen über bich, ve ‚ über 
Pharao und alle feine nechte > 

10 Der viele Völfer ſchlug, und *töbs 
tete mächtige Könige, * 9f. 136, 18, 

11 *Sihon der Amoriter König, und 
Dg, den König zu Bafan, und a e Kir 
nigreiche in Sanaan ; 

“4 Mof. 21,21.24. 1. 9. 136,19. 20. 

12 Und * ab ihr Land zum Erbe, zum 
Erbe feinem Volk Serael. 

* Sof. 11,28. c. 12, 6, 

13 HErr, bein Name währet ewiglich, 
dein Webaͤchtniß, HErr, waͤhret für und 

ir. “SH, 102, 18, 

14 Denn der Ser wird fein Volk rich, 
ten, und feinen Knechten gnädi fein. 

15 Der Heiden * Gößen And über und 
Gold, von „ Menfcentänden —*8— 
* 9j. 118, 4. 

16 Sie haben Mäuler, unb reden nicht; 
fie haben Augen, und fehen nicht ; 

17 Sie haben Ohren, und hören nicht ; 
auch ift fen Ddem in ihrem Munde. 

18 Die *folche machen, find gleich alſo; 
Alle, die anf folche hoffen.  * Ief. 42,17. 

19 Das Haus Israels lobe den HErm; ; 
fobet den HErrn, ihr vom Haufe Narong ; 

2 Shr vom Haufe Levi’s, [obet den 
Herrn; die 'hr den HErrn fürchtet, Iobet 
ben HErrn! 

21 Gelobet fei der HErr aus Zion, der 
zu Serufalem wohnet. Salleluja. 


Der 136. Palm. 
Danffagung für GOnes Güte und Wunberthaten. 


Dis; *dem HErrn, denn er ift freunds 
lic}; denn feine Güte währet ewig⸗ 
2.9f. 106,1, 

2 2 Dantet dem GODtt aller Götter, denn 
feine Güte währet ewiglich. 

3 Danket dem Herrn aller Herren; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

4 Der große * Wunder thuf allein ; denn 
feine Güte währet ewiglih. * 9. 3 18, 

5 Der bie * Himmel  edenttich gemadht 
bat; denn feine Güte mwähret ewiglich. 

“7 Mof. 1,6. ꝛc. 

6 Der *bdie Erde aufs Waſſer ausge⸗ 
breitet hat; denn ſeine Güte waͤhret 
ewiglich. “1 Moſ. 1,1.7.9. x. 

7 Der * große Lichter gemacht hat; denn 
feine Güte währet ewiglich; 1.1.14, 

588 





Magelled. Dankſagung. 


8 Die * Sonne, dem Tage vorzuftehen ; 

denn feine Güte wahret ewiglich; 
2.91.74, 16.17. 

9 Den Mond und Sterne, der Nacht vor⸗ 
suftehen; denn feine Güte währet ewiglich. 

10 Der Egypten fehlug an ihren Eritges 
burten ; denn feine Güte währet ewiglich. 

11 Und *führete Serael heraus; denn 
feine Güte währet ewiglich ; 

*2 Mof. 12, 41. 

12 Durch mächtige Hand und ausges 
retten Arm; denn feine Güte mwähret 
ewiglich. 

13 Der *das Schilfmeer theilte in poei 
Theile; denn feine Güte währet ewiglich; 
“2 Mof. 14,21. Nebem. 9, 11, 

14 Und ließ Jsrael durchhin gehen ; deun 
feine Güte währet eniglich. 

15 Der "Pharao und fein in dag 
Schilfmeer ftieß; denn feine Güte währet 
ewiglich. 2 Mof. 14, 26. f. 

16 Der fein Volk führete durch die Wü⸗ 
fte ; denn feine Güte währet ewiglich. 
‚17 Der große Könige ſchlug; denn feine 

Güte währet ewiglich; 

18 Und * erwürgete mächtige Könige ; 
denn feine Güte währet ewiglich ; 
© 9f. 185, 10. 

19 *Sihon, der Amoriter König; denn 

feine Güte waͤhret ewiglich ; 
#4 Mof. 21, 34. 35, 

% Und Og, den König zu Baſan; denn 
feine Güte waͤhret ewiglid) ; 

21 Und gab ihr Land zum Erbe; denn 
feine Güte währet ewiglid) ; 

22 Zum Erbe feinem Knechte Serael; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

233 Denn er gedachte an und, da wir 
untergebrüdt waren; benn feine Güte 
währet ewiglich ; 

24 Und erlöfete und von unfern Keins 
den ; denn feine Güte währet ewiglich. 

3 *Der allem —* Speiſe gibt; 
denn ſeine Güte waͤhret ewiglich. 

® 9. 145,15. 

3 Danfet dem GDtt vom Himmel; 

denn feine Güte währet ewiglich. 


Der 137. Pſalm. 
Der gefangenen Juden Jammerlied. 
n den Waffern zu Babel faßen wir, 
und weineten, wenn wir an Zion ges 
dachten. 

2 Unſere Harfen hingen wir an bie 
Meiden, die darinnen find. 

8 Denn bafelbft hießen ung fingen, bie 
und gefangen hielten, und in unferm 
genen Fröhlich fein: „Lieber, finget ung 
Lied von Zion !“ 


Walm 136-139. 


EOttes Borfehung. 


4 Mie follten wir ded Herrn Lieb fürs 
gen im fremden Lande? 

5 Bergeffe ich dein, *Jerufalem ; io werte 
meiner Rechten vergefien. *Jer. 51, 50. 

6 Meine * Zunge müfle an meinem 
Gaumen leben, wo id) deiner nicht ges 
denfe, wo ich nicht laſſe Jeruſalem meine 
höchſte Freude fein. © Eich. 3, 26. 

7 HErr, gedenfe der Kinder Edoms am 
Tage Jeruſalems, die da fügen: „Rein 
ab, rein ab, bie auf ihren Boden !“ 

8 Du *verflörte Tochter Babel, wohl 
dem, ber bir vergilt, wie Du ung gethan 

aft ! © Jef, 13,19. 

9 Wohl dem, der *beine jungen Kins 
der nimmt, und zerfchmettert fie an den 
Stein! © Jef. 13,16. Offenb. 2, 23. 


Der 138. Pſalm. 
Dankfagung für GOttes Güte, 


1 Davide. 

Se *danfe dir von ganzem Herzen, 
— vor den Goͤttern will ich dir lob⸗ 
ng 


en. * 9. 9,2. 
2 ch will anbeten je beinem heiligen 
Tempel, und deinem Namen banfen um 
deine Güte und Treue; denn du haft 
deinen Namen über Alles herrlich ges 
macht durch dein Wort. 

3 Wenn ich dich anrufe, fo erhöre mich, 
und gib meiner Seele große Kraft. 

4 Es * danken bir, HErr, alle Könige 
auf Erben, daß fie hören das Wort deis 
nee Mundes, = 91.68, 32. 33. 

5 Und fingen auf den Wegen bes 
HErrn, Daß die Ehre des HErrn groß ki. 

6 Denn *der Herr ift hoch, und fiehet 
auf das Niedrige, und Fennet den Stol⸗ 
zen von ferne. “9. 113,5. 

7 Wenn id; mitten in der Angft wanble; 
fo erquickeſt du mich, und ſtreckſt Deine 
Hand über den Zorn meiner Feinde, und 
hilfft mir mit deiner Rechten. * Luc. 7, 11.f. 

Err wird es ein Ende machen 
um meinet willen. H&rr, *deine Güte 
ift ewig. 1 Das deiner Hände 
wolleſt du nicht laffen. 

© 9f.52,3. Luc. 1,50. +9. 90,17. 


Der 139. Palm. 
Bon GOttes Borfehung, Allmacht und Allgegenwart. 
1 Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
Ser; *du erforfcheft mich, und fenneft 
midh. e v. 23. 9. 7,10. 
2 Ich ſitze oder ſtehe auf, fo weißt Du _ 
ed; du * verfteheft meine Gedanken von 
e. e Ser. 17,10. 
3 Ich gehe ober liege, fo biſt du um 
mich, und fieheft, alle meine Wege. 


tee Vorſehung. 


4 Denn fü iehe, es ift fein Wort auf meiner 
Zun e, das du, HErr, nicht alles wiſſeſt. 
u ſchaffeſt es, was ich vor oder her⸗ 
* thue, und * häfeft deine Hand über 
“3 Mof. 33, 22, 
r ; Solces Erfenntmiß iſt mir zu wun⸗ 
Deich und zu hoch, ich kann es nicht 
reifen. 
T o fol ic; hingehen vor beinem 
Geil? Und Fi All ich hinfliehen vor 
Deinem Angeſich 
vw Sahre ich Gen Himmel, fo biſt du 
Bettete ich mir in die Hölle, ſiehe, * 


© bift du auch da. * Amos 9, 2. 
9 Nähme ich Flügel der  Dorgenröthe 
md *bliebe am Außerften Meer; 

® Son. 1,3. 


10 So würde mic, doch deine Hand das 
kenn führe ein. deine Rechte mich halten, 


Finfterniß möge mich yen 


decken; * * muß Die An auch Licht um 


mich fein. ® Hiob 34, 22. 
12 Denn auch ‚. Sufternid nicht finfter 
iſt bei dir, und bie Nacht leuchtet wie der 


Tag, Finſterniß iſt wie das Licht. 
Jac. 1, 17. 

13 Dem Du haft meine Nieren in 
beiner Gewalt, bu wareft über mir in 
Mutterleibe. 

14 Ich danfe bir darüber, baß *ich 
wunderbarlic, gem macht bin; wunderbar« 
lich, find deine erke, und das erfennet 
meine Seele wohl 

® Sich N 8. f. Pf. 119, 78. 

15 Es war dir mein Gebein nicht verhohs 
len, da ich im Verborgenen gemacht warb, 
da ich gebildet ward unten in der Erbe. 

16 Deine Augen fahen mich, da ich noch 
unbereitet war; und waren *alle Tage 
auf dein Buch gefchrieben, Die noch wers 


den follten, und berfelben feiner da war. 


* Siob 14, 5. 

17 Aber wie öftlich fi nb vor mir, GOtt, 

"deine Gedanken! Wie ift ihrer fo eine 
große Summe ! oJeſ. 55, 9. 
ss Sollte ich fie zählen, fo würde «ihrer 
mehr fein, denn des Sanbed. Wenn ich 
aufwache, bin ich noch bei dir. 
“1 Kin. 4,29. 

19 Ad, GOtt, daß du töbteft die Gott⸗ 
fofen, und die Blutgierigen von mir weis 
chen müßten ! 

2 Denn fie reden von dir läfterlidh; 
und beine Feinde erheben ſich ohne Urfach. 

21 Ich * haffe ja, a die dich haffen 
md verbrießt mich auf fe, daß fe fich 
wider dich feßen. f. 101, 3. 

23 Jdy hafle fie in rechtem Erf; bar⸗ 
um find fie mir feind. 


Hal 139-141. 


Gebet um Rettung. 


23 * Erforſche mich, GOtt, und 
erfahre mein Herz; prüfe mich, 
und erfahre, wie k e8 meine, 


4 Und fiehe, 6 ich auf böfem 
Wege bin; und *leite mid auf 
ewigem Wege. *9.25,4.%. 


Der 140. Pſalm. 
Gebet um Rettung von heimlichen und öffentlichen 
Seinben. 


„ı Ein Palm Davids, vorzufingen. 
rrette mich, Herr, von ben böfen 
Menfchen; behüte mich vor den 
frevelhaften Leuten, *91.43,1. Df.142,7. 

3 Die Böfes gebenfen in ihrem Herzen, 
und täglidy Krieg erregen. 

4 Sie *fchärfen ihre Zunge, wie eine 
Schlange ; Otterngift tft unter ihren Lip⸗ 
. © 9f. 5,10, 
5 Bewmahre mid, HErr, vor der Hand 
der Gottlofen ; behüte mich vor den fres 
velbaften geuten , bie meinen Gang ges 
benfen umzuftoßen. 

6 Die Hoffürtigen legen mir * Stride, 
und breiten mir Seile aus zum Neß, und 
ftellen mir Fallen an den Weg. Sela. 

“9.119, 110, Yſ. 141,9, 

7 Ich aber fage m HErm: Du 
bift mein GDtt; er ‚ vernimmi bie 
Stimme meines Fichens! Pſ. 22, 11. 

Err HErr, meine ſtarke Hülfe, du 
——— mein Haupt * zu ber Zeit des 
Streits. Pſ. 78, 0. 

9 HErr, laß dem Gottloſen feine Bes 
gierde nicht; ftärfe feinen Muthmillen 
nicht , fie möchten ſich's erheben. Sela. 

10 Das *Unglüd, davon meine Feinde 
rathichlagen, müſſe auf ihren Kopf fallen. 

9.7 


11 Er wirb Strahlen ber fi fie fhütten, 
er wird fie mit Feuer tief in die Erbe 
fchlagen, daß fie nimmer nicht aufitehen, 

12 Ein böfes Maul wird fein Glüd 
haben auf Erden, ein frevelbafter böfer 
Menſch wird verjagt und geftürzt werben. 

13 Denn ich weiß, daß der HErr wird 
—— Sache und der Armen Recht 
au 

14 Auch werden die Gerechten beinem 
Namen danten, und die Frommen wer 
den vor deinem Angeficht bleiben. 


Der 141. Palm. 
Gebet um Hülfe und Errettung. 
1 Ein Palm Davids. 
Err, ich rufe zu dir; *eile zu mir: 
vernimm meine Stimme, wenn ich 
bich anrufe. *Df. 40, 14. 
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Gebet um Hilfe. 


2 Mein Gebet mitffe vor Dir taugen, wie 
ein Räuchopfer, meiner * Hände Aufhes 
ben, wie ein Abendopfer. *2Mof. 9, 20, 

3 HErr, behüte meinen Mund, und bes 
wahre meine Lippen. 

4 * Neige mein Herz nicht auf etwas 
Böſes, em gottlos Weſen zu führen mit 
den Webelthätern, daß ich nicht effe von 
dem, das ihnen geliebet. 

“9.119,36. 112. 

5 Der Gercchte fchlage mich freundlich, 
und firafe mich; das wird mir fo wohl 
thun, als ein Balfam auf meinem Haupt; 
denn ich bete ſtets, daß fie mir nicht 
Schaden thun. 

6 Ihre Lehrer müflen geftürzt werden 
über einen Fels; fo wird man dann meine 
Lehre hören, daß fie lieblich fei. 

7 Unfere Gebeine find zerſtreuet bie zur 
Hölle, wie einer dag Land zerreißet und 
zerwühlet. 

8 Denn * auf dic, HErr HErr, ſehen 
‚meine Augen; ich traue auf Dich, verſtoße 
meine Seele nicht. “ 9f. 123, 2. 

9 Bewahre mid) *vor dem Strick, ben 
fie mir gelegt haben, und vor der Falle 
der Uebelthäter. © 9.140, 6, 

10 Die * Gottlofen müffen in ihr eigen 
Neb fallen mit einander, ich aber immer 
voritber gehen. ©. 9. 7,16. 


Der 112. Palm. 
Davidd Gebet um Hülfe und Errettung. 


1 Eine Unterweifung Davids, zu beten, 
da er *in der Höhle war. *1 am. 24, 4. 
Ich ſchreie zum HErrn mit meiner 

Stimme; ich flehe dem HErrn mit 
meiner Stimme; 

3 Ich ſchütte meine Rede vor ihm aus, 
und zeige an vor ihm meine Noth. 

4 —*— mein Geiſt in *Aengſten iſt, 
ſo nimmſt Du dich meiner an. Sie le⸗ 
gen mir + Stricke auf dem Wege, da ich 
auf gehe. *9.138,7. 19. 140,6. 

5 Echaue zur Rechten, und fiehe, da 
will mich Niemand Eennen. Sch kann 
nicht entfliehen, Niemand nimmt ſich 
meiner Seele an. 

6 HErr, zu dir fchreie ich, und fage: 
*Du bift meine Zuverficht, mein Theil 
im Lande der Lebendigen. *. 9. 91,2. 

7 Merfe auf meine Klage, benn ich 
werde fehr geplaget; * errette mich von 
meinen Berfolgern, denn fie find mir zu 
mächtig. *9.7,2. 

8 * Fuͤhre meine Seele aus dem Kerker, 
daß ich danke deinem Namen. Die Ges 
rechten werden fich zu mir fammeln, wenn 
du mir wohl thuſt. * 91.25, 17. 
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Hahn 141-142. 


Bußgebet 


Der 143. Pſalm. 
Bußgebet um Abwendung bed Kebels, unb Erlangung 
des Guten. 


1 Ein Palm Davids. 

Err, *erböre mein Gebet, vernimm 

- mein leben um deiner Wahrheit 
willen , erhöre mich um deiner Gerechtig⸗ 
feit willen ; *9.5,2. 

2 Und * gehe nicht in’d Gericht mit dei⸗ 
nem Knechte: denn Fvor dir ift fein Les 
bendiger gerecht. * 9. 119,124. } Spr.20,9. 

3 Denn der Feind verfolget meine Seele, 
und zerfchlägt mein Leben zu Boden; er 
*legt mich in das Finftere, wie die Tod» 
ten in der Belt. * Slagl. 3, 6. 

4 Und mein Geift ift in mir geängftet ; 
men Herz ift mir in meinem feibe vers 

ehret. 

5 ch *gebenfe an: bie vorigen Zeiten, 
ich rede von allen deinen Thaten, und fage 
von den Werfen deiner Hände. * 91.77,6. 

6 Sich breite meine Hände aud zu dir; 
meine * Seele dürftet nach dir, wie ein 
bürred Land. Sela. n.n, 2. 

7 HErr, *erhöre mich bald, mein Geift 
vergehet ; verbirg dein Antlig nicht von 
mir, Daß ich nicht gleich werde denen, die 
in die Grube fahren. ® 9. 28,1. 

8 Laß mich frühe hören deine Gnade; 
denn ich hoffe auf dich. Thue mir fund 
den Weg, baranf ich gehen foll; denn 
mich verlanget nadı dir. 

9 Errette mich, mein GOtt, von meis 
nen Feinden; zu dir habe ich Zuflucht. 

10 Lehre mic thun nach deinem Wohl⸗ 
gefallen, denn Du bift mein GOtt; dein 
guter Geift führe mich auf ebener Bahr. 

11 HErr, erquicke mich um deines Nas 
mens willen; *fihre meine Seele aud 
ber Roth um deiner Gerechtigkeit willen; 

© 9. 142, 8. 

12 Und verftöre meine Feinde um dei⸗ 
ner Güte willen, und bringe um Alle, die 
meine Seele ängftigen; denn ich bin dein 


Der 141. Pſalm. 
Dankfagung unb Gebet für erhaltenen und noch 
fünftigen Sieg. 

1 Ein Pfalm Davids. 
Gelobet ſei der HErr, mein Hort, * der 
meine Haͤnde lehret ſtreiten, und 
meine Faͤnſte kriegen; *2 Sam. 22,35. 
2 Meine Güte und * meine Burg, mein 
Schutz und mein Erretter, mein Echild, 
auf den ich traue, der mein Volk unter 
mich zmwinget. * 9. is, 3. 
3 HErr, "was ift der Menfch, daß du 


Danffagung. Chrifti Rei. 


dich feiner fo annimmft ? und des Mens 
ſchen Kind, daß bu ihn fo achteft ? 
9f. 8 


9. 8,5. 

4 Iſt doch der Menſch gleich wie nichte ; 

feine Zeit fähret dahin, wie * ein Schatten, 
‘ * Hiob 14, 2. ıc. 

5 HErr, neige deine Himmel, und fahre 
herab; *tafte bie Berge an, daß fie 
en ; — Mr. Pr * 

6 Laß blitzen, und zerſtrene fie; ſchi 
deine Strahlen, und fehrede fie ; 

7 Sende deine Hand von der Höhe, 
und erlöfe mich, und errette mich von 
großen Waſſern, von der Hand der frems 

en Kinder, 

8 Welcher * Lehre ift fein nüße, und 
ihre Werte find falfch. *.9f. 36, 4. 

9 GDtt, ich will dir ein * neues Lied 
fingen, ich will dir fpielen auf dem Pſal⸗ 
ter von zehn Saiten, © 9pf.33,2.3. 
10 Der du *den Königen Sieg gibft, und 
erlöfejt deinen Knecht David vom mördes 
rifchen Schwerdt des Böfen. * Spr. 21,31. 

11 Erlöfe mic, andy, nnd errette mich 
von der Hand der fremden Kinder, wel 
cher Lehre ift fein nüge, und ihre Werte 
ſind falſch. 
‚12 Daß unſere Söhne aufwachſen im 
ihrer Jugend, wie die Pflanzen, und uns 
fere Töchter, wie die ausgehauenen Erfer, 
gleichwie die Palläfte; 

13 Und unfere Kammern voll feien, die 
heraus geben Fünnen einen Borrath nadı 
dem andern; daß unfere Schafe tragen 
tauſend und hundert taufend auf unfern 


örfern 
14 Da unfere Ochfen viel erarbeiten 5 
daß fein Schade, fein Berluft, noch Klage 
auf unfern Gaſſen fei. 
15 Wohl dem Bolt, dem es alfo gehet ! 
Aber wohl dem Bolt, *deh der HErr fein 
G0Stt it! Pſ. 83, 12, 


Der 115. Pſalm. 

Lobſpruch für das Reich Chriſti und deſſen Wohlthaten. 

1 Ein Lob Davids. | 
Sa will dich *erhöhen, mein GOtt, du 
D König, und +beinen Namen loben 
immer und eroiglich. *9f.34,4. Pf. 69,31. 
2 Ich will dich täglich loben, und deinen 
Namen rühmen immer und ewiglich. 

3 Der HErr ift * groß und fehr Löblich, 
und feine Größe ift unausfprechlich. 

“N. 95,3. X. 

4 Kindeskinder werben deine Werke 
preifen, und von deiner Gewalt fagen. 

5 * sch will reden von beiner herrlichen 
fhönen Pracht, und von deinen Wundern; 

*9[.71,17. 9.148, 6, 


Helm 124-126. 


Lob SDtte, 


6 Daß man folle reden von deinen herr⸗ 
lichen Thaten, und daß man erzähle deine 
Herrlichkeit; 

7 Daß man preife deine große Güte, 
und deine Gerechtigkeit rühme. 

8 *Gnädig und barmherzig ift der Herr, 
geduldig und von großer Gute. 

*2 Mof. 34, 6. ıc. 

9 Der *HErr ift Allen gütig, und er⸗ 

barmet fich aller feiner Werke. 
“Nom, 11,82, 

10 &8 follen dir danfen, HErr, alle deine 
Werke, und deine Syeiligen dich loben, 

11 Und die Ehre deines Königreiches 
rühmen, und von deiner Gewalt reben, 

12 Daß den Menfchentindern beine 
Gewalt fund werde, und die * herrliche 
Pracht deines Königreiche. ev. 5. 

13 Dein Reich iſt ein * ewiges Reich, 
und deine Herrſchaft währet für und für. 

“d1f, 10, 16. ıc. 

14 Der HErr erhält Alle, die da fallen, 
und *richtet auf Alle, die niedergefchlagen 

nd. “9. 146,8. Luc, 1,52, 

15 Aller * Augen warten auf dich; und 
Du 7 gibſt ihnen ihre Speife zu feiner 
Zeit. *. 9. 104, 27. 

+ Pf. 186, 25. 

16 Du thuft deine Hand auf, und erfüls 
left Alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 

17 Der HErr ift * gerecht in allen feinen 
Wegen, und heilig in allen feinen Werfen. 

* 5 Mof. 32, 4. 

18 Der Herr ift nahe Allen, die ihn ans 
rufen, Allen, die ihn mit Ernft anrufen. 

19 Er *thut, was die Gottesfürdhtigen 
begehren, und höret ihr Schreien, und 
hilft ihnen. * Sr. 10,24, 

X” Der HErr behütet Alle, die ihn lies 
ben; und wird vertilgen alle Gottlofen. 

21 Mein Mund foll des HErrn Lob 
fagen, und alles Fleiſch lobe feinen heilis 
gen Namen immer und ewiglich. 


Der 116. Pſalm. 
Bom wahren Bertrauen auf GOtt. 


1 Halleluja. 
Lobe den HErrn, meine Seele! 

2 Ich * will den HErrn loben, ſo 
lange ich lebe, und meinem GOtt lob⸗ 
ſingen, weil ich hier bin. Pſf. 18, 4. 

3 Verlaſſet euch nicht auf Fürſten; fie 
find Menichen, *die fünnen ja nicht hels 
n. 2 Pſ. 118, 8. 0. Jer. 17,5. 
4 Denn * des Menſchen Geiſt muß das 
von, und er muß wieder zur Erde wer⸗ 
den; alsdann ſind verloren alle ſeine An⸗ 
“1 Moſ. 3, 10. Pred. 12, 7. 


ſhiage 
5 Wohl dem, * deß Hülfe ver GOtt Ja⸗ 
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Borforge und Hal 146-129. Lob Mites 
kobs ift, deß ng auf den HErrn, 16 Er *gibt Schnee. wie Wolle, er 
feinen GOtt, ftehet, * Spr. 16,20. ftreuet Reif wie Aſche. © 9. 148, 8. 


6 Der * Simmel, Erbe, Meer, und Als 
les, was darinnen ift, gemacht hat; ber 
+ Glauben hält ewiglich ; 

®Apof. 14,16. 1 Pf. 33, 4. 

7 Der Recht fchaffet denen, jo Gewalt 
leiden; der die Hungrigen fpeifet. Der 
HErr löfet die Gefangenen. 

8 Der HErr macht die Blinden ſehend. 
Der HErr richtet auf, die niedergeichlas 
gen find, Der HErr liebet die Gerechten. 

9 Der HErr behütet Die Sremblinge und 
*Waiſen, und erhält die Witwen; und 
fehret zurücd den Weg der Gottlofen. 

“2 Mof. 22, 21. ıc. 


10 *Der HErr ift König ewiglich, bein 
GOtt, Zion, für und für. Halleluja, 
» 9.93, 1. x. 


Der 147. Pſalm. 
Vermahnung zur Danffagung für GOttes Borforge 
“ und Wohlthaten, 
Lobet den HErrn; denn * unſern GOtt 
loben, dag iſt ein koſtlich Ding; ſolch 
Lob iſt lieblich und ſchön. »Pſ. 92,2, 
2 Der HErr bauet Jeruſalem, und brin⸗ 
get zuſammen die Verjagten in Jsrael. 
8 Er *heilet die zerbrochenen Herzens 
find, und verbindet ihre Schmerzen. 
© 2 Mof. 15,26. Bf. 6,3. Jeſ. 61,1. 
4 Er *;zählet die Sterne, und nennet fie 
alle Unfer # Her ſt groß Jeſ. 40, 26. 
5 Unſer iſt groß, und von 
ßer Kraft; und iſt unbegreiflich, —* 
regieret. ſ. 135, 6. FTP. 146, 3. 
6 Der Herr *richtet auf die Elenden, und 
ftößt Die Gottlofen zu Boden. * Pf. 146, 8. 
7 Singet *um einander dem HErrn 
mit Danfen, und lobet unfern GOtt mit 


Sarfen, FM. 

8 Der den Simmel mit 
dedet, und gibt Regen auf Erben; ber 
Gras auf Bergen wachfen läßt; 

9 Der dem Vieh fein Kutter gibt, den 
jungen Raben, die ihn anrufen. 

10 &r hat nicht Luſt an der Stärfe bes 
*Moffes, noch Gefallen an Jemandes 
Beinen. * Sp. 21,31. x. 

11 Der HErr hat Gefallen an denen, 
bie ihn fürchten, Die auf feine Güte hoffen. 

12 Preiſe, Jeruſalem, den Herrn, lobe, 
* Zion, deinen GOtt! © 9f. 146, 10, 
13 Denn er macht feſt die Riegel deiner 


Thore, und fegnet Deine Kinder nen. 
14 Cr ſchafft deinen Grenzen Frieden, 
und fättiget Dich mit dem beften Weizen. 


15 Er ſendet feine Rede auf Erden; 
fein Wort läuft ſchnell. 
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An. 


17 Er wirft feine Schloffen wie Biffen ; 
wer kann bleiben vor feinem ? 

18 Er fpricht, fo zerfchmelzet es; er läßt 
feinen Wind wehen, fo thauet es auf. 

19 Er zeigt Jakob fein Wort, Jsrael 
feine Sitten und Rechte. 

X So *thut er feinen Heiden, noch 
läßt fie wiffen feine Rechte. Halleluja. 

*5 Moſ. 4,7. Röm. 3,2. 


Der 148. Pfalm.. 
Allgemeine Vermahnung an alle Ereaturen, BOtt zu 
loben, 

1 Halleluja. 

Lobet, ihr * Himmel, den HErrn, lobet 
ihn in der Höhe! 29. 69, 35, 

2 Lobet ihn, *alle feine Engel; 
ihn, all fein Heer! ® Que. 2,13, 

3 Lobet ihn, Sonne und Mond; lobet 
ihn, alle Teuchtende Sterne ! 

4 Lobet ihn, ihr * Simmel allenthalben, 
und die Waſſer, die oben am Himmel find ! 
©. 9.19, 3, 

5 Die follen loben den Namen bes 
HErrn; denn *Er gebietet, jo wirb es 
gefchaffen. “9[.38,9. Pf. 115,3. 
6 Er hält fie immer und ewiglich; er 
orbnet fie, daß fie nicht anders gehen 

müffen. 

7 Lobet den HEren auf Erden, ihr Wall 
N euer, Hagel, Sihner und Dampf; 

er, Hagel, nee u ampf, 
Sturmiminde, bie fein Wort ausrichten > 

9 Berge und alle Hügel, fruchtbare 
Baͤnme und alle Cedern; 

10 Thiere *und alles Bieh, Gewürm 
und Vögel; ® If. 150, 6. 

11 Ihr Könige auf Erden, und alle 
Leute, Fürften und alle Richter auf 


Wolken vers Erb 


en 
12 Juͤnglinge *und Zungfrauen, Alte 
mit den ungen, ® 3er. 31,13. 
13 Sollen loben den Namen des HErrn: 
denn fein Name allein ift hoch; fein Lob 
gehet, fo weit Himmel und Erbe ift. 
14 Und er erhöbet das Horn feines 


Volks. Alle * feine Heiligen jollen loben, 
die Kinder erael, das Bolf, das ihm 
dienet. Halleluja. * Pf. 149, 1.5. 


Der 149. Pſalm. 
Danklied für die Ausbreitung bes Heiligen Evangelii 
von Chriſto. 
1 Halleknja. | 
Inget * dem Herrn ein neues Lied, bie 
=’ Gemeine der Heiligen foll ihn loben, 
*.9[.96,1. Pf. 98,1. 





Lob GOttes Wodurch 


3 Jerael freue ſich deß, *der ihn gemacht 
hat; die Kinder Zions feien froͤhlich über 
ihren König. * 91.100, 3. 

3 Sie füllen loben feinen Namen im 

igen, mit Pauken und Harfen follen 
fie ihm fpielen. 

4 Denn *der HErr hat Behlgefauen 
an ſeinem Volk, er hilft den Elenden 
eg ’ poll feehüz 147, 11. 

5 Die Heiligen follen fröhlich fein, und 
preifen und rhmen auf ihren Lagern. 

6 Ihr Mund fol GDtt erhöhen, und 
jollen fcharfe Schwerbter in ihren Händen 
raben ; 

7 Daß fie Rache üben unter ben Heiden, 
Strafe unter den Bölfern;; 

8 Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
und ihre Edlen mit eifernen Feſſeln; 

9 Daß fte ihnen thun das t, Davon 


Sprüche 1. 


die Weisheit zu erlangen. 
efchrieben tft. Solche Ehre werben alle 
Fine Heiligen haben. Halleluja. 

Der 150. Palm. 
Bermahnung zum Lobe GOttes. 


1 Halleluja. 
Lohet den HErrn in ſeinem Heiligthum; 


lobet ihn in der Veſte ſeiner Macht! 
2 Lobet ihn in feinen Thaten; lobet ihn 
in feiner großen Herrlichkeit! 
3 Lobet ihn mit 


Pofaunen; Iobet ihn 
mit Pfalter und Harfen! 
4 Lobet ihn mit Pauken und Reigen; 
Iobet ihn mit Saiten und arefen! 

‚5 Lobet ihn mit hellen Cymbeln; lobet 
ihn mit wohlflingenden Cymbeln! 

6 Alles, "mad Odem hat, lobe den 
Herrn! Halleluja ! 
® Offen. 5,13, 





Die Sprüche Saloıno’s, 


Das 1. Sapitel. 
Woburch die Wetshelt erlanget ober gehindert werbe. 
Die find die Sprüche * Salomo's, dee 
Königs Israels, Davids Sohnes, 
= 1 Rn. 2,12, 
2 Zu lernen Weisheit und Zucht, 


ftand, 

8 Klugheit, Gerechtigkeit, "Recht und 
lecht ; ® 9. 25, 21. 

4 Daß die Albernen wißig 


Ver⸗ 


und die 
Sünglinge vernünftig unb vorfichtig wer⸗ 


n. 

5 Wer weiſe iſt, der höret zu, und befs 
fert ſich; und wer verftändig ift, der läßt 
ihm rathen; 

6 Daß er vernehme die Sprüche, und 
ihre Deutung, die Lehre der Weifen, und 
ihre Beifpiele. 

7 *Des HErrn Furcht iſt Anfang zu 
lernen. Die Ruchlofen verachten Weis⸗ 
heit und Zucht. ®.,9,10. Pf. 111,10. 

8 Mein *Kind, gehorche der Zucht deis 
nes Vaters, und verlaß nicht das Gebot 
deiner Mutter. ©.,6,20. 

9 Denn foldyes ift ein fchöner Schmud 
beinem Haupt, und eine Kette an deinem 


Halfe. 

10 Mein Kind, wenn dich die böfen 
Buben Ioden, fo folge nicht. 

11 Wenn fte jagen: „Gehe mit ung, wir 
wollen *auf Blut lauern, und den Un⸗ 
fhuldigen ohne Urſach nadhftellen ; 

eig. 7,2 


12 Wir wollen fie *lebendig verſchlin⸗ 
gen, wie die Hölle, und die Frommen, als 

ie hinunter ın die Grube fahren ; 

2 9.124, 3. 

13 Wir wollen groß Gut finden; wir 
wollen unfere Häufer mit Raub füllen ; 

14 Wage ed mit ung; es fol unfer 
aller Ein Beutel fein.“ 

15 Mein Kind, wandle den Weg nicht 
mit ‚bnen ; wehre deinem Fuß vor ihrem 


a ‘ 

16 Denn *ihre Füße laufen zum Böſen, 

und eilen Blut zu vergießen. 
® Jeſ. 80, 7. Röm. 8, 15, 

17 Denn es ift vergeblich, dad Netz aus⸗ 

vor den Augen der Bögel. 

18 Auch lauern fie felbft unter einander 
auf ihr Blut, und ftellet einer dem andern 
nach dem Leben. 

19 Alfo thun alle Geizigen, daß einer 
dem andern dag Leben nımmt. 

n Die Weisheit Kae maupen ‚und 
läßt fich hören auf den Gaſſen; 

21 Sie *ruft in der Thür am- Thor, 
vorne unter dem Volk; fie redet ihre 
Worte in der Stabt: °..8,1. 

22 Wie lange wollt ihr Albernen albern 
fein? und die Spötter Luft zur Spötterei 
haben? und die Nuchlofen die Lehre 
haſſen ? 

23 Kehret euch zu meiner Strafe. Siehe, 
ich will euch heraus fagen meinen Geiſt, 
und euch meine Worte fund thun. 

24 Beil * ich denn rufe, und ihr weigert 
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Früchte und 


ich redde meine Hand aus, und Ries 
— achtet darauf, ° Se. 65,2. 12, 

35 Und laffet fahren allen meinen Rath, 
und wollt meiner Strafe nicht: 

So will idy auch ladyen in eurem 
Unfall, und eurer fpotten, wenn 
fommt, das ihr fürchtet, 

277 Wenn über euch fommt, wie ein 
Sturm, das ihr fürchtet, und euer Unfall 
als ein Wetter, wenn über euch Angit 
und Roth fommt. 

3 Dann werden fie mid) rufen, *aber 
ich werbe nicht antworten; fie werben mich 
frühe ſuchen, und nicht finden. Jeſ. 59, 2. 

39 Darum, daß fie haffeten die kehre, 
und wollten bee Herrn Furcht nicht 


haben ; 
30 Wollten meined Raths nicht, und 
läfterten alle meine Strafe: 

31 So follen fie *effen von den Früdy 
ten ihres Weſens, und ihres Raths fatt 
werden. * Jeſ. 3,10. 11, 

82 Das bie Albernen „gelifet, töbtet 
f 6 und der Ruchloſen Glück bringet fie 

*c.8,36. 1 Per. 3,11. 

38 Wer aber mir * gehorchet, wirb +fls 
cher bleiben, und genug haben, und Fein 
Unglüd fürdıten. # Jef.1,19. + Ief.32, 18, 


Das 2. Eapitel. 
Bon Erlernung der Weigheit. 


Mein Kind, willſt du meine Rede an⸗ 
nehmen, und meine Gebote bei dir 
behalten ; 

2 & (aß bein Ohr auf Weisheit Acht 
haben, und neige bein Her; mit Fleiß 


dazu. 

3 Denn fo du mit Fleiß * darnach ru⸗ 
feft, und darum beteit; ® ac. 1,5, 

4 So du fie fucheft, ‚vote Silber, und 
forfcheft fie, wie Die Schäße: 

5 Alsdann wirft du bie Furcht des 
HErrn vernehmen, und GOttes Erkennt 
niß finden. 

6 Denn der HErr gibt Weisheit, und 
aus feinem Munde kommt Erfenntmiß 
und Berftand. 

7 Er läßt es den Aufrichtigen gelingen, 
und beſchirmet die Frommen, 

8 Und behütet bie, jo recht thun, und 
bewahret den Weg feiner Heiligen. 

9 Dann wirft du verftehen Gerechtigs 
feit und Recht, und Frömmigfeit, und 
allen guten Peg. 

0 Wo bie geisheit bir zu Herzen ges 
het. daß bu gerne lerneſt: 

11 So wird dic, guter Rath bewahren, 
und Berftand wird dich behüten 


12 Daß du nicht socket auf den Weg 


Sprüche 1-8. 


da find fröhlich in ihrem 
Io rohe ih 


Lob der Weithell. 
der Bofen, noch unter bie verlehrten 


13 Die da verlaffen bie rechte Bahn, 
and gehen finftere 
14 Die ſich freuen fee zu thun, und 


öfen verfehrten 


15 Beide ihren ”eg verfehren, und 
folgen ihrem Abwege 

16 Daß * du nicht geratheft an eines 

Andern Weib, und die nicht bein ift, + die 
glatte Worte gibt, = c.6,24. 1e. 5,8. 

17 Und ßt den Herrn ihrer Jugend, 
und vergißt * Bund ihred GOttes. 

18 Denn ihr Hang neiget ſich zum Te- 
de, und ihre Gänge zu ben Berlornen. 

19 Alle, die zu ihr eingehen , fommen 
nicht wieder, und ergreifen den —* 
Lebens nicht. 

WAuf daß du wandelſt auf gu 
Wege, und bleibeft auf der rechten 

21 Denn die *@erechten werden ji 
Lande wohnen, und bie Frommen werben 
Darinnen bleiben: * Math. 5,5. 

22 Aber *die Gottlofen werden aus dem 
Lande geroktet, und die Berächter werben 
Daraus vertilget. ® Hiob 18, 17. 


Das 3. Eapitel. 
Vermahnung zu guten Werken. Lob der Weiöhel, 


en Kind, vergiß meines Geſetzes 
nicht, und bein Herz * behalte meine 
Gebote. * 9.118,11. 

2 Denn fie werben bir * langes geben, 

und gute Jahre, und Frieden bringen ; 
©,4,10. 5Mef. 8,1. c. 30,20, 

3 Gnade und Treue werben dich nicht 
laffen. Haͤnge fie an deinen Hals, und 
* (chreibe fie, in Die Tafel deines Herzeng: 

%c,7,3. Ser. 31,33. 

4 So wirft du Gunſt und Klugheit fin 

den, *die GOtt und Menfchen gefällt. 
®@ Quc. 2, 52, 

5 Verlaß dich auf ben HErrn von gans 
jem Herzen, und verlaß dich nicht auf 

inen Berftand; 

6 Sondern gebenfe an ihn in allen beis 
nen Wegen: ſo wird Er Dich recht führen. 

7 * Dunke dic, nicht weife fein; fondern 
fürchte den Herrn, und weiche vom Bö⸗ 

“ef. 5,21. x. 

8 Das wird deinem Nabel gefunb fein, 
und deine ‚Gebeine erquicken. 

9 Ehre den HErrn von deinem Gut, 
und von den Erftfingen alle beinee Eins 
fommend ; 

10 So werben beine Scheunen voll wers 
* ‚ und beine Kelter mit Moſt übers 
gehen. 


Lob ber Weidheit 


11 Mein Kind, verwirf die Zucht 
des Herrn nicht; und fei niht ums 
geduldig über feiner Strafe. 

12 Denn * weldyen der HErr liebet, den 
firafet er, und hat Wohlgefallen an ihm, 
wie ein Bater am Sohne. 

* Ebr. 12. 0. Offenb. 3, 19. x. 

13 Wohl dem Menfchen, der * Weisheit 
findet, und dem Menfchen, der Berftand 
bekommt! ® Hiob 28, 28. 

14 Denn es ift beffer * um fie handthies 
ren, weder um Silber; und ihr Einkom⸗ 
men ift beffer, denn Gold. »c. 8, 10.19. 

15 Sie ift edler, * denn Perlen; und 
Alles, was du wünfchen magft, ut ihr 
nicht zu gleichen. °..8,11, 

16 *Langesd Leben ift zu ihrer rechten 
Hand, zu ıhrer Linken iſt Reichthum und 
Ehre. °9.2, «8,35, 

17 Ihre Wege find liebliche Wege, und 
alle ihre Steige find Friede. 

18 Sie iſt ein * Baum des Lebend Allen, 
die fie ergreifen; und felig find, bie fie 
halten. ®c, 11,30, 

19 Denn der * HErr hat die Erbe durch 
Weisheit gegründet, und durch feinen 
Rath die Himmel bereitet. ”9f. 33, 6. 

% Durd; feine Weisheit find die Tiefen 

ertheilet, und die Wolken mit Thau trie⸗ 

nd gemacht. 

21 Mein Kind, laß fie nicht von deinen 
Augen weichen ; fo wirft du glückſelig und 
Flug werden. 


22 Das wird deiner Seele Leben fein; 
und dein Mund wirb holofelig fein. 
33 Dann wirft du ficher wandeln auf 


. deinem Wege, daß *bein Fuß ſich nicht 


ftoßen wird. * Pf. 37,24. 
24 Legit du *bich ; fo wirft du dich nicht 
fürchten, fondern füße fchlafen. 
23 Mof.26,6. Pf.3,6. Pſ. 4,9. 


5 Daß *du dich nicht fürchten dürfeſt Kr 


vor plöglichem Schrecken, noch vor dem 
Sturm der Gottlofen, wenn er kommt. 
*. 9. 112,7. 

26 Denn der HErr ift dein *Troß: der 
behütet deinen Fuß, daß er nicht gefangen 
werde. ↄ c. I0, 20. c. 14,26, 

237 Weigere dich nicht, dem Dürftigen 
Gutes zu thun, fo deine Hand von GOtt 
hat, foldyes zu thun. 

3 Spridy nicht zu deinem Freunde: 
Gehe hin, und komm wieder, morgen will 
ich Dir geben ; fo du es Doch wohl haft. 

29 *Trachte nicht Böfes wider deinen 
Freund, der auf Treue bei dir wohnet. 

2 1 Sam. 23,9, 

80 Hadre nicht mit Semand ohne Ur⸗ 

ſach, fo er dir fein Leid gethan hat. 


Sprüde 3.4. 


Gottlofe zu meiden 


31 * Eifre nicht einem Frevler nady, und 
erwähle feiner Depe fenen. *9f.37,1. 
32 Denn der HErr bat Greuel an dem 
Abtrünnigen; und *fein Geheimniß ift 
bei den Frommen. *9f.25,14. 
33 Sm Haufe des Gottlofen *ift der 
Sud des HErrn; aber das Haus ber 
erechten wird gefegnet. c.15, 6. 
34 Er wird der Spötter fpotten; aber 
den Elenden wirb er Gnade geben. 
35 Die Weifen werden Ehre erben; 
aber. wenn die Narren hoch fommen, wers 


den fie Doch zu Schanden. 
Das A. Capitel. 


Gelegenheit zur Sünde foll man meiben, 
öret, meine Kinder, die Zucht eures 
Baterd; merfet auf, daß ihr lernet 
und flug werbet ! 
2 Denn ich gebe euch eine gute Lehre; 
verlaffet mein Gefeß nicht. 
3 Denn ich war meines Baterd Sohn, 
ein zarter und ein einiger vor meiner 


4 Und er lehrte mich, und forach: Laß 
dein Herz meine Worte aufnehmen, * halte 
meine Gebote, fo wirft bu leben. 

“3 Moſ. 18,5, 

5 Nimm an Weisheit, nimm an Bers 
ftand; *vergiß nicht, und weiche nicht 
von der Rede meines Mundes. »*c. 3,1. 

6 Verlaß fie nicht, fo wird fie Dich bes 
halten ; Liebe fie, fo wırd fie Dich behüten. 

7 Denn der Weisheit Anfang ift, wenn 
man fie gerne höret, und bie Klugheit lies 
ber hat, denn alle Güter. 

8 Achte fie hoch, fo wird fie Did) erhös 
hen, und wird dich zu Ehren machen, wo 
du fte herzeſt. . 

9 Sie wird dein Haupt ichön ſchmucken, 
und wird Dich zieren mit einer hübfchen 
one. 

10 So höre, mein Kind, und nimm an 
meine Rede; fo *werden deiner Jahre 
viele werden. ⁊ c. 3,2. 2 Mof. 20, 12. 

11 Sch *will dich den Weg der Weis⸗ 
heit führen, ich will dich Tauf rechter 
Bahn leiten, “9.832,83. Pf. 27,11. 

12 Daß, wenn du geheilt, dein Gang bir 
nicht fauer werde, und wenn bu laͤufſt, 
daß du dich nicht anftößeft. 

13 Kaffe die Zucht, laß nicht davon; 
bewahre fie, denn fie ift dein Reben. 

14 *Komm nicht auf der Gottlofen 
Pfad, und tritt nicht auf den Weg der 
Böfen. *9[.1,1. 

15 Laß ihn fahren, und gehe nicht dar⸗ 
innen; weiche von ihm, und gehe vorüber. 

16 Deun fte fchlafen nicht, fie haben 
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Warnung vor Hurerei. 


Sprüche 2-8. 


Vermahnung zur Rrufchheit. 


— — nen — 


denn ubel gethan; und fie ruhen nicht, 
fie haben denn Schaden gethan. 

17 Denn fie nähren ſich von gortkofem 
Brod, und trinken vom Mein des Frevels. 

18 Aber der Gerechten Pfad Prob glänget set wie 
ein Licht, das da fortgeht, und leuchtet bie 
auf den vollen Tag. 

19 Der Gottlofen Weg aber it wie 


Dunkel, und wiſſen nicht, wo fie fallen: 


gr "Dein Sohn, * merke auf mein Wort, 
und neige bein Ohr zu meiner Rebe. 

c. 6, 1. 
21 Laß ſie nicht von deinen Augen fah⸗ 
ren, behalte fie in deinem Herzen. 
22 Denn ſie find dag Leben denen ‚bie 
fie finden, und gefund ihrem ganzen Leibe. 
233 Behüte dein Herz mit allem Fleiß; 
denn daraus gehet das Leben. 
24 Thue von dir ben verfehrten Mund, 
und laß das Läftermaul ferne von dir 


2 Laß beine Augen ſtracks vor fich ſe⸗ alle 
hen, und deine Augenlieber richtig vor Dir 


hinſehen. 
2 Laß deinen Fuß gleich vor ſich gehen, 


ng heit du getot 

Wanke weder zur Rechten noch zur 

Linken; wende deinen Fuß vom Böſen. 
*6 Moſ. 6, 32. Joſ. 1, 7. 


Das 5, Capitel. 
Warnung vor Hurerei. Vermahnung zur Keufchheit. 


Mein Kind, *merke auf meine Weiss 
heit; tneige dein Ohr zu meiner 


Lehre, *c.4,20. Pf. 65,11. 
2 Daß du behalteft ten Rath, und 
bein Mund wiffe Unt d zu haben. 


3 Denn die Lippen der Hure find füße 
wie Honigfeim, und ihre Kehle tft "gläts 
ter, denn Del; . “.9.55,® 

4 Aber hernach ebitter wie Wermuth, 
und ſcharf wie ein zweiſchneidig Schwerdt. 

s Stob 20, 12. f. 

5 Ihre guße laufen zum * Tode hinuns 

ter, ihre Gänge er ngen die Hölle, 
oc. 2,18 

6 Sie gehet nicht ftrads anf dem Wege 
bes Lebens ; unftät find Ihre Tritte, daß 
fie nicht weiß, wo fie ge 

7 So gehorchet mir Sn, "meine Kinder, 
und weichet nicht von der Rede meines 
Mundes. 

8 Laß deine Wege ferne von ihr fein, 
und nahe nicht zur Thür ihres Haufe, 

9 Daß du nicht den 
deine Ehre, und deine Jahre bem 


amen; 
10 Daß ſich nicht Fremde von deinem 
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An. 


emden — — H 


Vermögen ſattigen, und beine Arbeit nicht 
fei in eines Andern Haufe; 

11 Und müſſeſt hernach eufen, wenn 
du deinen Leib und Gut verzehret haft, 

12 Und ſprechen: „Ach, wie habe ich die 
Fe gehaffet, uud mein Herz die Strafe 
verſchmaͤhe 

13 Und — nicht gehorchet der Stimme 
meiner Lehrer; and mein Ohr nicht ges 
neiget zu denen, die mid, lehreten ! 

14 Ich bin ſchier in alles Un unpbid geleu 
men, vor allen Leuten und olk.“ 

15 Trink Waſſer aus deiner Grube, und 
Flüffe aus deinem Brunnen, 

16 Laß deine Brunnen heraus fließen, 
und die Wafferbäche auf die Gaſſen. 

17 Habe du aber fie allein, und Tem 
Fremder mit dir. 

18 Dein Born ei gefegnet, und freue 

Dich Des Weibes deiner Jugend. 

19 Sie ift lieblid, wie eine Hindin, und 
— wie ein Reh. Laß dich ihre Liebe 

ſaͤttigen, und ergöße Did, allewege 
in ihrer Liebe. 

D Mein Kind, warum willit du Did 
an der Fremden ergögen, und herzeft Dich 
mit einer Andern ? 

21 Denn Jedermanns Wege find trade . 
vor dem Seren, und er miſſet gleid, alle 
ihre Gänge. 

22 Die Teifethat bes Gottlofen wirb 
ihn fangen und er wird mit dem Strick 
feiner ände gehalten werden. 

“€fth.7,9.10. Pf. 140,10. 

23 Er wird fterben, daß er fich nicht 
will ziehen laffen, und um feiner großen 
Thorheit willen wirb es ihm nicht wohl 
gehen. 

Das 6. Sapitel. 


‚Wernung vor Untreue im Handel 


in Kind, * wirft du Bürge für dei⸗ 

nen Nächften, und haft Deine Hand 
bei einem Fremden verhaftet: 
®%c,11,15. «.17,18. 

2 So bift du verfnüpft mit der Rede 
deines Mundes, und gefangen mit den 
Reden deines Mund es. 

3 So thue doch, mein Kind, alfo, und 
errette dich ; venn du bift deinem Nächſten 
in bie Hände ge en; ; eile, bränge und 
treibe deinen Rächft 

4 Laß beine yugen nicht fchlafen, noch 
beine Augenlieder fchlummern. 

5 Errette dich wie ein Reh von ber 
and, und wie * ein Bogel aus der Hand 
bes Voglers. * 9.124,7. 

6 Gehe hin zur Ameife, du Fauler, ſiehe 
ihre Weiſe an, und lerne. 





Barıung vor Faulheit 


7 Ob fie wohl feinen Kürften, noch 
Hauptmann, noch Herrn bat; 

- 8 Bereitet fie doch ihr Brod im Soms 
mer, und fammelt ihre Speife in der 


te. 
9 Wie lange liegft du, Kauler? Wann 
willft du auffichen von deinem Schlaf? 

10 Sa, *fchlafe noch ein wenig, fchlums 
mere ein wenig, fchlage bie Hände in eins 
ander ein wenig, daß bu fchlafeft: 

2c.20,18. c. 24, 38. 

11 So wird dich die Armuth übereilen, 
wie ein Kußgänger, und der Mangel, wie 
ein gewappneter Mann, 

12 Ein lofer Menſch, ein fchädlicher 
Mann, gehet mit hrtem Munde, 

13 Winket * mit Augen, deutet mit 
Füßen, zeiget mit Fingern, c.10, 10. 

14 Trachtet allezeit Böfes und Verkehrs 
tes in feinem Herzen, und richtet Shader 


an. 

15 Darum wird ihm plöglich fein Unfall 
fommen, und wird ſchuell zerbrochen wer 
den, daß feine Hülfe da fein wird. 

16 Diefe jene Stüde haſſet der HErr, 
und am fiebenten hat er einen Greuel: 

17 Hohe Augen, falfche Zungen, Hände, 
bie unfchuldig Blut vergießen ; 

18 * Herz, das wit böfen Züden ums 
gehet; Füße, die behende find, Schaden 
zu thun; ®<,11,20, 

19 Falſcher Zeuge, der frech Lügen 
redet; und der Hader zwiſchen Brüdern 
anrichtet. 

HD Mein *Kind, bewahre die Gebote 
deines Baterd, und laß nicht fahren das 
Geſetz deiner Mutter. “c.1,8. 

21 Binde fie zufammen auf bein Herz 
alewehe, und hänge fie an deinen Hals, 

22 Wenn du geheft, daß fie Dich gelei⸗ 
ten; wenn bu Dich legeft, daß fte dich bes 
wahren; wenn bu aufwacheit, * daß fie 
dein Gefpräc feien. © 9. 119, 172. 

3 Denn dad * Gebot ift eine Leuchte, 
und das Gefeg ein Licht; und die Strafe 
der Zucht ift ein Weg des Lebens. 

..8#6,30,5. 

24 Auf. daß * du bemahret werbeft vor 
dem böfen Weibe, vor der glatten Zunge 
der Fremden. °..7,5, 

25 Laß dic, ihre Schöne nicht gelitten 
in deinem Kerzen, und verfange dich nicht 
an ihren Augenliedern. 

25 Denn eine Hure bringet einen um 
das Brod; aber ein Eheweib fünget das 
eble Leben. - 

77 Kann auch Semand ein Feuer im 
Bufen behalten, daß feine Kleider nicht 
brennen ? | 
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Sprüche 6.7. 


. Schmadh, ob er ftiehlt, feine 


Weib im Hurenſchmuck, li 


Schande des Ehebrudie 
3 Wie follte Jemand auf Kohlen gehen 


daß feine Füße nücht verbrannt würben $ 


29 Alfo gehet ed, wer zu feines Naͤch⸗ 
ſten Weibe gehet; es bleibet Feiner unge 
ftraft, der fie beruhret. 

30 Es tft einem Dieb nicht fo große 

e 
fättigen, weil ihn hungert. ” 

31 Und ober begriffen wird; gibt er es 
fiebenfältig wieder, und legt dar alles 
Gut in fenem Haufe. 

32 Uber ber mit einem Weibe die Ehe 
bricht, der ift ein Narr, ber bringet fein 
Leben in das Verderben. 

33 Dazu trifft ihn Plage und Schande, 
und feine Schande wird nicht ausgetilget. 

34 Denn der Grimm bed Mannes eifert, 
und fchonet nicht zur Zeit der Rache, 

835 Und fiehet feine Perfon an, die ba 
verföhne, und nimmt es nicht an, ob du 
viel ſchenken wollteft. 


Das 7. Eapitel. 
Befchreibung bed Ehebrucho, unb Warnung baver. 


Mein Kind, behalte meine Rede, und 
verbirg meine Gebote bei dir. 

2 Behalte meine Gebote, ſo wirſt du le⸗ 
ben, und mein Geſetz wie deinen Augapfel. 

3 * Binde fie an deine Finger, ſchreibe 
fie auf die Tafel deines Herzend. 

®2Mof. 13,9. 

4 Sprich zur Weisheit: Du bift meine 
Schweſter, und nenne die Klugheit beine 
Freundin, 

5 Daß *du behütet mwerdeft vor dem 
fremden Weibe, vor einer Andern, die 
glatte Worte gibt. ®c. 22, 14. 

6 Denn am Fenfter meines Hauſes 
kuckte ich Durch das Gitter, und fahe uns 
ter die Albernen, 

7 Und ward gewahr unter den Kindern 
eines närrifshen Sünglinge ; 

8 Der ging auf der Gaſſe an einer Ede, 
und Bi daher auf dem Wege an ihrem 

Haufe ; 

9 on der Dämmerung, am Abend bed 
Tages, da e8 Nacht ward und dunkel war. 

10 Und fiehe, da ae ihm ein 

ig, 

11 Wild und unbändig, daß ihre Füße 
in ihrem Haufe nicht bleiben können. 

123 Jetzt iſt fie Draußen, jetzt auf der 
Gaſſe, und lauert an allen Eden. 

13 Und erwifchte ihn, und Füffete ihn 
unverſchaͤmt, und fprach zu ihm: 

14 Ich habe * Danfopfer fiir mich heute 
bezahlet, für meine Gelübde. 

23 Moſ. 3,3. f. 
15 Darum bin ich heraus gegangen, dir 
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Varnung vor Ehebruch. 


en, bein Angeficht frühe zu fürs 
— habe Dich ‚gefunden. 
16 Ich habe mein Bette (chen geſchmücket 
mit bunten Teppichen aus Egypten. 
“7 ch habe mein Lager m Ryrrhen, 
Aloes und Cinnamen 
18 Komm, laß ung gemg Suhlen, bie 
an den Morgen, und laß ung der Liebe 


pflegen. 

19 Denn ber Dem * baheim, MI 
er ift einen fernen ‘Be 

2 Er bat den Geld nit mit r- ich genoms 
men, ex wird erſt auf das Feſt wieder 
heim fommen. 

A Sie überrebete ihn mit vielen Wor⸗ 
tem, mu gewann ihn mit ihrem glatten 


2 Er folgte ihr bald nach, wie ein Ochs 
hei nt geführet wird, und wie zur 
da man bie Narren mit züch ie — 

23 Bi fie iyım mit dem Pfeil die Leber 
fpaltete ; wie ein Vogel zum Strid eilet, 
und weiß nicht, Daß es ihm das Leben gi gie 

24 So gehordjet mir nun, meine 

Mia und merket auf bie Rebe meines 


2 PH dein — nicht weichen auf ihren 
aueh ie dich nicht verführen auf 


er —ã fi e bat Biele verwundet und 
gefället, und find allerlei Mächtige von 
ehr erwürget. 

277 Ihr Haus find Wege zur Kölle, 
da man hinunter fährt in des Tobes 
Kammer. 


Das 8, Eapitel, 
Ben ber wefentlichen Weisheit, dem Sohne GOttes. 
uf * nicht die Weisheit, und die Klug⸗ 
heit laͤßt fich hören ? *..1,2l. 
3 Oeffentlich am Wege, und an der 
Straße ftehet fie. 
8 An den Thoren bei der Stabt, ba 
man zur Thüre eingehet, fchreiet fie: 
4 D ihr *Männer, ich fchreie zu euch, 
und rufe den Leuten. * 9.49, 8. 
5 Mertet, ihr Albernen, den Wiß ; und 
ihr Thoren, nehmet ed zu Herzen. 
6 Höret, denn: id) will reden, was fürft- 
lich ıft, und lehren, was recht ift. 
7 Denn mein Mund fol die Wahrheit 
reben, und meine Lippen follen * haffen, 
ottlos ift. © 9.45, 8, 
Alle * Reden meines Mundes find ges 
cecht; es ift Fichte Verkehrtes noch Fal⸗ 
fhes darinnen. *91.78,1.2. +3ef.53, 9. 
9 Sie find alle gleichaus denen, die fie 
vernehmen, und richtig denen, bie ed ans 
nehmen wollen. | 
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Sprache 7.8. 


DR weientlide Kürisielt, 


10 Zehmet an mei Sa höher 

denn Si —8 ie Lehre tet höher, 
denn föftlih Gold h “3, 1 

11 Denn Weisheit ift befler, denn Pers 
len ; und Alles, was man wünfchen mag, 
fann ihr nicht gleichen. 

12 Ich, Weisheit, wohne bei dem Witz, 
und ich weiß guten Rath zu au gern, 


Ri Die gr rdht des Pc haſſet das 
die art, den — und 
Sfen eg; und Bm find be verkehrten 

®c vw 6. 
2 Rein ift beibeg, Nath und That; 
ich habe Berftand und Macht. 
® Jer, 32,19. 
15 Durch mich regieren bie Könige, und 
die Ratheherren eben das Recht. 

16 Durch mich herren bi bie Kürften, 

und alle Regenten auf Erben. 

17 Ich "liebe, die mich lieben; nnd bie 

mich frühe fusyen, uber mich. 


18 Reichthum md Ehre iſt bei mir, 
wahrhaftig Gut, und Gereditigfeit. 

19 Meine Frucht *ift befier, denn Gold, 
und fein Gold, und men Einfommen 
beffer, denn auserlefen Silber. 8c. 3,14. 

X Sc wandle auf dem rechten Wege 
auf der Straße des Rechts, 

21 Daß ich wohl berathe, die mich lie⸗ 
ben, und ihre Schaͤtze voll mache. 

23 Der HErr bat mich gehabt im An⸗ 
fang feiner Wege; che er was madhte, 
war Su oo. geſet Ewigreit 

28 in ein t von von 
Aufang vor der Erde 

24 Da die Tiefen noch nicht waren, da 
war ich ſchon bereitet; be „die Brunnen 
noch nicht mit Waſſer quo 

25 Ehe denn die Berge em: ft war 
ren, vor ben Hügeln war id, bereitet. 

26 *Er hatte bie Erde noch nicht ges 
macht, und was daran iſt, noch bie Betz 
bes Erdbodens. “Ed. 1,17. 

27 Da er die Simmel bereitete, war ich 
daſelbſt; da er "die * Tiefen mit feinem 
Ziel verfaffete ; © 5105 26, 10. 

28 Da er bie Wolfen droben feftete, da 
er befeftigte die Brunnen der Tiefen 

29 Da er *dem Meer dad Ziel N det, 
und den Waflern, daß fre nicht —2 
ſeinen Befehl; da er den Grund der Erde 
legte: ® Hiob 28, 10. 11. 9j. 104, 9. 

30 Da mar id} der Werkmeiſier bei ibm, 
und hatte meine Luft täglich, und fpielte 
vor ihm allezeit ; 

31 Und fpielte auf feinem Erbboven, 
und *meine Zuft ift bei den Mens 
ſchenkindern. RNeſ. 33,3, 


Der Weisheit Einladung. 


32 So gehorchet mir nun, meine Kinder. 
Wohl denen, die meine Wege behalten ! 

33 Höret die Zucht, und werdet weife, 
und laßt fie nicht fahren. 

34 Wohl dem Menfchen, der mir ges 
horchet, daß er wachet an meiner Thür 
täglich, daß er warte an den Pfoiten 
meiner Thür. 

35 Wer mic, findet, ber findet * das 
Leben, und wird Wohlgefallen von dem 
HErrn befommen. © (8,16, 

36 Wer aber an mir fünbiget, * ber 
verlebet feine Seele. Alle, die mich hafs 
fen, lieben den Tod, *..1,32. 


Das 9. Eapitel. 
Ben der Weisheit freundlichen Einladung. 

Die Weisheit bauete ihr Haus, und 

hieb ſieben Säulen, 

2 Schlachtete ihr * Vieh, und trug ihren 
Wein auf, und bereitete ihren Til, 

® Matth. 22,4. Luc. 14,16, 

3 Und fandte ihre Dirnen aus, zu laben 
oben auf die Palläfte der Stadt: 

4 Wer albern ift, der mache ſich hier 
ber! Und zum Narren foradı fie: 

5 Kommt, zehret von meinem Brob, 
und trinfet des Weins, den ich ſchenke; 

6 Berlaffet dag alberne Weſen, fo wers 
det ihr leben; und gehet auf dem Wege 
des Berftandeg ! 

7 Wer den Spötter züchtiget, der muß 
Schande auf fid) nehmen; und wer den 
Vottloſen ſtraft, der muß gehöhnet wer⸗ 

en 


8 Strafe * den Spötter nicht, er haffet 
He ; firafe den Weifen, der wird dich 
e 


ieben. ©..23,9, 

9 Gib dem. Weifen, fo wird er noch 
weiſer werben; lehre ben Gerechten, fo 
wird er in ber kehre zunehmen. 

10 Der "Weisheit Anfang ift des 
Herren Furcht, und der Berftand 
lehret, was heilig ift. 

® 9.111,10. 2c. 

11 Denn durch mid) wird deiner Tage 
viel werden, und werden dir der Jahre 
des Lebens mehr werben. 

12 Biſt du meife, fo bift du dir weiſe; 
Gift du ein Spötter, fo wirft du es allein 
tragen. 

13 Es ift aber ein thöricht wild Weib, 
roll Schwatzens, und weiß nichts: 

14 Die fißet in der Thür ihres Haufes 
auf dem Stuhl, ‘oben in der Stadt, 

15 Zu laden Alle, die vorüber gehen, 
nnd richtig anf ihrem Wege wandeln. 

16 Wer ift albern, der mache ſich hiers 
ber; und zum Karren fpricht fie: 


©&prüche 8-10. 


Bon ber Gerechtigkeit. 


17 „Die * verftohlenen Waſſer find füge, 
und dag verborgene Brod tft niedlich.“ 
® c, 20, 17. 
18 Er weiß aber nicht, daß daſelbſt Tobte 
find, und ihre Säfte in der tiefen Hölle. 


Das 10. Eapttel. 
Bon ber Gerechtigkeit. 

1 Dies find die Sprüche Salomo's. 

in *weifer Sohn ift feines Vaters 

Freude; aber ein + thörichter Sohn 
ift feiner Mutter Grämen. ®c.15, 20. 

te. 17,21. 25. 

2 Unrecht Gut hilft nicht; aber Gerech⸗ 
tigfeit errettet vom Tode. 

Der HErr läßt die Seele des Ge⸗ 
rechten nicht Hunger leiden; er ftürgt 
aber der Gottlofen Schinberei. 

4 Läffige * Hand madıt arm; aber der 
Fleißigen Hand macht reich. *c.12, 24.27. 

5 Wer *ım Sommer fammelt, der ifi 
Flug ; wer aber in der Ernte fchläft, wirb 
zu Schanden, “c.6,8. 

6 Den Segen hat das Haupt ded Ge: 
rechten; aber den Mund der Gottlofen 
wird ihr Frevel überfallen. 

7 Das Gedaͤchtniß der Gerechten bleibt 
im Gegen; aber * der Gottlofen Name 
wirb vermwefen. ”9.9,6. 

8 Wer mweife von Herzen ift, nimmt die 
Gebote an; der aber ein Narrenmanl 
bat, wird gefchlagen. 

9 Wer *unfdyuldig lebt, der lebt ficher; 
wer aber verkehrt iſt auf feinen ‘Wegen, 
wird offenbar werden. ©. 9f. 24,8, 4, 

10 Wer *mit Augen winfet, wird Mühe 
anrichten; und der ein Narrenmaul hat, 
wird gefchlagen. ®..6,13, 

11 Des *&erechten Mund ift ein le 
bendiger Brunnen; aber den Mund bei 
Gottlofen wird ihr Frevel überfallen. 

9. 37, 80. 

12 Haß erreget Hader; aber Liebe decket 
zu alle Webertretungen. 

13 Sn den Rippen dee Verftändigen fin 
det man Weisheit; aber auf den Rücken 
bes Narren gehört eine Ruthe. 

14 Die efen bewahren die Lehre; aber 
der Narren Mund ift nahe dem Schrecfen. 

15 *Das Gut des Reichen ift eine fefte 
Stadt; aber die Armen macht die Ar: 
muth blöde. ®c.18,11. %f. 49,7 

16 Der Gerechte braucht feines Gute 
um Leben; aber *der Gottlofe braucht 
—* Einkommens zur Sünde. 

® Luc. 16, 19. 

17 Die Zucht halten, ift der Weg * zum 
Leben; wer aber die Strafe verläßt, der 
bleibt irrig. ®c. 14, 27. 
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@erehhtigteit. Unterſchied 

18 Falſche Mäuler deden Haß; und 
wer verleumbet, der ift ein Narr. 

19 Wo viele Worte find, da geht es 
ohne Sünde nicht ab; wer aber feine 
Lippen hält, der ift Flug. 

DD Des Gerechten Zunge ift föftlich Sil⸗ 
ber; aber ber Gottlofen Herz ift nichts. 

21 Des Gerechten Lippen weiden Viele ; 
aber Die Narren werden ih ihrer Thorheit 


fterben. 

22 Der Segen des HErrn macht reich 
* ohne Mühe. * 9f. 127,2. 

233 Ein Narr treibt Muthwillen, und 
hat ed noch dazu feinen Spott ; aber der 
Mann ift weife, der darauf merfet. 

234 Was ber Gottlofe * fürchtet, das wirb 
ihm begegnen ; und was bie Gerechten 
begehren, wird ihnen gegeben. *«. 1,27. 

3 Der *Gottlofe ift wie ein Wetter, 
das überhin geht, und nicht mehr ift; der 
Gerechte aber beiteht ewiglich. *c. 14, 32. 

3 Wie der Eſſig den Zähnen, und der 
Rauch den Augen thut: fo thut der Faule 
denen, die ihn fenben. 

77 Die Furcht des Herrn mehret die 
Tage; aber die Jahre der Gottlofen wers 
den verfürzet. 

23 Das Warten der Gerechten wirb 
Areude werden; aber der Gottlofen Hoffe 
nung wird verloren fein. 

29 Der Weg des HEren ift des Frommen 
Trotz; aber die Uebelthäter find blöde. 

80 Der Gerechte wird * nimmermehr 
umgeftoßen ; aber die Gottlofen werden 
nicht im Lande bleiben. ©. 9. 112, 6. 

31 Der * Mund des Gerechten bringt 
Weisheit; aber das Maul der Verkehrs 
ten wird ausgerottet. »v. II. c.13, 14, 


32 Die Lippen der Gerechten lehren heils Gut 


fame Dinge ; aber der Gottlofen Mund 
ift verfehrt. 


Das 11. Sapitel. 
Fernere Rehre von ber Gerechtigkeit, deren Nupen und 
Hinberniife. 


Felghe “Mage it dem HErrn ein 
Greuel; aber ein völlig Gewicht ift 
fein Wohlgefallen. »*c. 16,11. c. 20,10. 

2 Ro Stolz ift, da ift auch Schmach; 
aber Weisheit ift bei den Demüthigen. 

3 Unſchuld wird die Frommen leiten; 
aber die *Bosheit wird die Verächter 
verftören. © 9. 52,7. 

4 Gut * hilft nicht am Tage des Zorng; 
aber Gerechtigkeit errettet vom Tode. 

»c,10,2, 

5 Die Gerechtigkeit des Frommen mas 
chet feinen Weg eben; aber der Gottlofe 
wird fallen durch fein gottlog Weſen. 
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Spräde 10. 11. 


— — — — — — —— — 


wird auch trunken werden. 


der Frommen und Gollloſen. 
6 Die Gerechtigkeit der Frommen wird 
fie erretten; aber die Verächter werden 
gefangen in ihrer Bosheit. 


7 Wenn der gottlofe Menſch ftirht, ift 
die Soffnung verloren; und dag "Narren 





‚der Ungerechten wird zu nichte. *c.10,28. 


8 Der Geredhte wird aug ber a er⸗ 
ee; und der Gottlofe fommt an feine 
tatt 


9 Durch den Mund des Heuchlers wird 
fein Nädhfter verderbet; aber Die Gerech⸗ 
ten merfen ed, und werden erlöfet. 

10 Eine Stabt freuet fi), wenn es 
den Gerechten wohl gehet; und wenn bie 
Gottlofen umfommen , wirb man frob. 

11 Durch den Segen *der Frommen wirb 
eine Stadt erhoben; aber durch den Diund 
der Gottlofen wird fie zerbrochen. *«.28,12. 

12 Wer feinen Nächften ſchändet, ifl 
ein Narr, aber ein verftändiger Mann 
ftillet ee. 

13 Ein Verleumder verräth, mas er 

imlich weiß ; aber wer eines getreuen 

derzens ift, verbirgt baffelbe. 

14 Wo nicht Rath ift, da gehet das 
Volk unter; wo aber viele Rathgeber 
find, da gehet es wohl zu. 

15 Wer für einen Andern Bürge wird, 
der wird Echaden haben; wer fich aber 
vor Geloben hütet, iſt ficher. 

16 Ein holdfelig Weib erhält die Ehre; 
eier die Tyrannen erhalten den Neid 
thum. 

17 Ein barmherziger Mann thut ſeinem 
Leibe Gutes; aber ein unbarmherziger 
betrübt auch fein Fleifch und Blut. 

18 Der Gottlofen * Arbeit wird fehlen; 
aber wer Gerechtigfeit füet, das ift geroiß 
ut. 29ſ. 37,20. 
19 Denn Gerechtigkeit * fördert zum 
Leben ; aber dem Uebel nadyjagen, fördert 
zum Tode. © c. 190, 25. 
X Der*HErr hat Greuel an den vers 
kehrten Herzen, und Wohlgefallen an ben 

rommen. @c. 12,22. 

21 Den Böfen hilft nichts, wenn fie 
auch alle Hände zufammen thäten; aber 
der Gerechten Same wird errettet werben. 

22 Ein ſchön Weib ohne Zucht ift wie 
eine Sau mit einem goldenen Haarband. 

23 Der *Gerechten Wunſch muß doc 
wohl gerathen ; und + der Gottlofen Hof⸗ 
fen wird Unglüd. »c. 10, 24. +Hiob 8, 13.14. 

24 Einer *theilt aus, und hat immer 
mehr; ein Anderer Farget, da er micht 
fol, und wird doch ärmer. *9f. 112,9. 

25 Die Seele, die da *reichlich fegnet, 
wirb fett; und wer trunfen macht, ber 
#c,19,17. 


Hätsiiche Lebendregeln 


25 Wer Komm inne hält, dem fluchen die 
Leute; aber Segen fommt über ben, ber 
es verkauft. 

277 Wer da Gutes fucht, dem wiberfährt 
Gutes; wer aber nad) linglüd ringet, 
dem wird eg begegnen. 

3 Wer fid) auf feinen Reichthum vers 
läßt, der wird untergehen ; aber Die * Ges 
rechten werben grünen wie ein Blatt. 

® 9f. 52, 10, 

9 Wer fein eigen Sans betrübt, der 
wird Wind zum Erbtheil haben; und ein 
Narr muß ein Knecht des Weiten fein. 

20 Die Frucht des Gerechten ift *ein 
Baum des Lebens; und ein Weiſer nimmt 
fi} der Leute herzlich an, 

c. 8, 18. 0,15, 4, 

31 So * der Gerechte auf Erden leiden 
muß, wie viel mehr der Gottlofe und 
Eünder! © 1 Petr. 4, 17.18, 


Das 12. Eapitel. 
Nüpliche Lebensregeln und Ausſprüche. 

Per fich gerne * laßt ſtrafen, der wird 

» fing werben; wer aber ungeftraft 
fein will, der bleibet ein Narr. 
®c.13,18. Pf. 141,5. 

2 Ber fromm ift, der befommt Troft 
vom Herrn i aber ein Ruchlofer verbams 


met fich felb 

3 Ein gottlod Weſen fördert den Mens 
ſchen nicht; aber die Wurzel der Geredy 
ten wirb bleiben. 


4 Ein fleißig Weib ift eine Krone ihres 
Mannes ; aber eine linfleißige ift ein Eis 
ter in feinem Gebein. 

5 Die Gedanfen der *Gerechten find 
reblich; aber die Anfchläge der Gottlofen 
find Trũgerei. °1 Kon. 12,6. 

6 Der * Gottlofen Predigt richtet Blut⸗ 
vergießen an; aber der Frommen Mund 
errettet. ®c,15,1. f 1 Moſ. 37, 22, 
7 Die Gottlofen werden umgeftürgt, und 
nicht mehr fin ; aber das Haug der Ges 
rechten bleibet ftehen. 

8 Eines weifen Mannes Rath wird ges 
(obet; aber die Tüden werden zu Schans 


den. 
9 Wer gering ift, und wartet bed Geis 
be er, denn der groß fein will, 
dem das Brod mangelt. 

10 Der * Gerechte erbarmet fich Er 
Viehes; aber das Herz der Gottloſen ift 
unbarmherzig. © 2 Mof. 23, 5. 

11 Wer —E eAcker bauet, der wird 
Brods die Fülle haben; wer aber un⸗ 
wöchigen Sachen nachgehet, der ift ein 


arr. © c, 28,19, 
12 Des Gottlofen *Luft ift, 


Spräde 11-13. 


Schaden Schrede 


und Ausfpräde 


zu thun; aber die Wurzel ber Gerechten 
wird Frucht bringen. °..2,14 

er Böſe wird gefangen in feinen 
eigenen falſchen Worten; aber der Ges 
rechte entgehet der Angſt. 


a 14 Biel Gutes kommt einem durch die 


cht des Mundes; und *dem Mens 
en wird vergolten, nachdem feine Haͤnde 
verdienet haben. * DI. 62,13. Matth. 16,27. 

15 Dem *Narren gefällt feine Weiſe 
wohl; aber wer Rath gehorcht, der ift 
weiſe. ec. 18, 2. 

16 Ein Narr zeigt ſeinen Zorn bald; 
aber wer die Schmach birget, iſt witzig. 

17 Wer wahrhaftig iſt, der ſagt — 
was recht iſt; aber *ein falſcher Zeuge 
betrügt. ®.,6,19. c.24, 28, 

18 Mer unvorfichtig * heraus fährt, 
fticht wie ein Schwerdt; aber die Zunge 
der Weifen ift heilfam. ©..13,8. 

19 Wahrhaftiger Mund beftehet ewi 
lich; aber die falfche Zunge beftehet nicht 

ange. 

20 Die, 0 Böfeg rathen, betrügen; aber 
bie zum Frieden rathen, machen Freude. 

21 Es wird dem Gerechten fein Leib ges 
Fiiehen ; aber *die Gottlofen werden voll 

nglüde fein. © 9.32, 10. Pf. 34, 22. 

22 Falfche *Mäuler find dem HErrn 
ein Greuel; die aber treulich handeln, ges 
fallen ihm wohl. 

%c,6,17. e.11, 20. 9f. 5,7. 

233 Ein wißiger Mann gibt nicht Klug⸗ 
heit vor; aber das Herz der Narren ru 
feine Narrheit aus. 

24 Fleißige Hand wird herrichen; bie 
aber läflig ıft, wird müffen zinfen. 

25 Sorge im Herzen * fränfet; aber ein 
freundlid) Wort erfreuet. ®c.15,18, 

26 Der Gerechte hat es beiler, denn 
fein er aber der Gottlofen Weg 
verführet fie. 

27 Einem Läffigen geräth fein Handel 
nicht; aber ein fleiBiger Menſch wird reich. 

3 Auf dem rechten Wege ift Leben, und 
auf dem gebahnten Pfad ıft fein Tod. 


Das 13. Eapitel. 
Fernere Lebenöregeln. 
(Ein weifer Sohn läßt ſich den Vater 
üchtigen; aber ein Spötter gehordyet 
der Strafe nicht. 
2 Der Frucht ded Mundes genießt 
man: aber die Berächter denken nur zu 


n. 
3 Wer *feinen Mund bewahret, ber 
bemahret fein Leben ; wer aber mit feis 
nem Maul heraus fährt, ber kommt hy 
n. c. 18,21, 
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Lebendregein 


4 Der * Faule begehrt, und kriegt es doch 

nicht; aber die Fleißigen kriegen genug. 
®..10,4. c. 12.24, 27, 

5 Der *Gerechte ift der Lüge feind; 
aber der Gottlofe ſchaͤndet und fchmähet 
füch ſelbſt. L, ® 9.119, 163, 

6 Die *Gerechtigkeit behütet deu Un⸗ 
fhuldigen ; aber das gottlofe Weſen brins 
get einen zu der Sünde.  * 9. 112, 6, 

7 Mandyer ift arm bei großem Gut; 
und Mancher ift reich bei feiner Armuth. 

8 Mit Reichthum Fann einer fein Leben 
ED aber ein Armer höret Das Schel⸗ 
ten nicht. 

9 Das Licht der Gerechten madıt fröhs 
lich ; aber * die Leuchte ber Gottlofen wird 
unslöfchen. © (24,20, 

10 Unter den * Stolgen ift immer Has 
ver; aber T Weisheit macht vernünftige 
Leute. ©.,28,25. 1c.19, 16, 

11 Reichthum wirb wenig, wo man ed 
vergeubet ; was man aber zufammen hält, 
das wird groß. 

13 Die Sofnung, bie ſich verzieht, Ang» 
jtiget Das Herz; wenn es aber kommt, 
das man begehret, das ift ein Baum bee 
Lebens. *9[.14,7. 

13 Wer das Wort veradhtet, der vers 
derbet fich felbft; wer aber das Gebot 
fürchtet, dem wird es vergolten. 

14 Die Lehre der Weifen ift eine lebens 
dige Duelle, zu meiden die Stricke bes 


15 Ein guter Rath thut fanft; aber der 


Verächter Weg bringt Wehe. 
16 Ein K thut Alles mit Vernunft ; 


ein *Rarr aber breitet Narrheit aus, 
»c,15,2. ef. 32, 6. 

17 Ein gottlofer Vote bringt Unglüd; 
aber ein treuer Werber ift heilfam. 

18 Wer Zucht läßt fahren, der hat Ars 
muth und Schande; wer *fich gerne firas 
fen läßt, wird zu Ehren fommen, 

*..10,8, 013,1. 

19 Wenn ed kommt, das man begehret, 
das thut dem Herzen wohl; aber der das 
Böſe meidet, ift den Thoren ein Greuel. 

X Wer mit den Weiſen umgehet, der 
. wird weile; wer aber ber Rarren Gefelle 
iR, der wirb Ungfinf haben. 

31 Unglüd verfolgt die Sünder; aber 
ben Gerechten wird Gutes vergolten. 

22 Der Gute wird erben auf Kindes⸗ 
kind; aber bed Sünders Gut wird dem 
Gerechten vorgefparet. 

23 Es ift viele Speife in ben Furchen 
ber MAWIEN; aber die Unrecht thun, vers 


4 Der feiner Ruthe fchonet, der’ haffet 
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A. 


Sprüche 18. 14. 


Lob ber Klugheit, 


finen Sohn; wer ihn aber lieb bat, der 
aüchtiger ihn bald. 

25 Der * Gerechte iffet, daß feine Seele 
fatt wird ; der Gottloſen Bauch aber hat 
nimmer genug. 9.2, 2, 


Das 14. Eapitel. 
Lob der Klugheit im menſchlichen Reben, 


Durch weiſe Weiber wird das Haus er⸗ 
bauet; eine Naͤrrin aber zerbricht eg 
wit ihrem Thun. 

2 Wer den HErrn fürchtet, der gehet 
auf rechter Bahn ; wer ihn aber veradhtet, 
ber weicht aus feinem Wege. 

3 Narren reden tyranniſch; aber bie 
Weifen bewahren ihren Mund. 

4 Wo nicht Ochſen find, da tft die 
Krippe rein; aber wo der Ochs geichäf- 
tig ıft, da ift viel Einkommens. 

5 Ein treuer Zeuge lügt nidıt; aber eis 
falfcher Zeuge redet thürftiglich Rügen. 

6 Der Spotter fücht Weisheit, und fins 
det fie nicht; aber dem Berftänbigen iſt 
die Erfenntniß leicht. 

7 Gehe von *dem Narren; benn ba 
lerneft nichts von ihm. 2. 1, B. 

8 Das iſt des Klugen Weisheit, daß er 
auf feinen Weg merfet; aber bag ift ber 
air daß es eitel Trug mit 
ihnen ift. 

9 Die Narren treiben das Gefpött mit 
der Sünbe; aber die Frommen haben 
Luft an den Frommen. 

10 Wenn das traurig iſt, fo hüft 
feine äußerliche Freude. 

11 Das Haus der Gottlofen wirb vers 
tilget; aber bie * Hütte der Frommen wird 
grünen. 121. 

12 Es gefällt Manchem ein Weg wohl; 
aber endlich bringt er ihn zum . 

13 * Nach dem Lachen fommt Trauern, 
und nach der Freude kommt Leid. 

® Que. 6, 26. 

14 Einem loſen Menſchen wird es ge⸗ 
hen, wie er handelt; aber ein Frommier 
wird über ihn fein. 

15 Ein Alberner glaubt Allee ; aber ein 
Witziger merft auf feinen Gang. 

16 Ein Weifer fürchtet fich, und _meibet 
dag dinge ; ein Narr aber fährt hindurch 
thürftiglich. | 

17 Ein Ungeduldiger thut naͤrriſch; aber 
ein Sebadtger haſſet es. . . 

18 Die Albernen erben Narrheit; aber 
es ift der Wipigen Krone, * vorfichtiglich 
handeln, * Gh. 5, 18. 

19 Die Böien müffen fich büdten vor den 
Guten, und die Gottlofen in den Thoren 
bed Gerechten. 


Son der Kiugheit 


20 Einen *Armen haffen auch feine 
Naͤchſten; aber bie Reichen haben viele 
Freunde. © 1.19,7, 

31 Der Sünder verachtet feinen Naͤch⸗ 
ften ; aber * wohl deut, der ſich der Elen⸗ 
den erbarmet. ° 9. 41,2. 

323 Die mit böfen Ränfen umgehen, wers 
den fehlen ; Die aber Gutes denken, denen 
wird Treue und Güte wiberfahren. 

33 Bo man *arbeitet, da iſt genug; wo 
man aber mit orten umgehet, da iſt 
Mangel. ©c.10,4. c.12,24. 

A Deu Weiten ift ihr Reichthum eine 
Krone; aber die Thorheit der Narren 
bleibt Thorkeit. | 

35 Ein treuer Zenge errettet bag Leben; 
aber ein falfcher Zeuge betrügt. 

26 Wer deu HErrn fürchtet, *ber hat 
eine fichere Feftung, und feine Kinder wers 
den auch beichirmet. *c. 10,29. c.18,10, 

27 Die Furcht des Herrn iſt *eine 
Duelle des Lebens, daß man meide bie 
Stride des Todes. ©. 10,17. 27, 

3 Wo ein König viel Bolfd hat, dag 
it feine Herrlichkeit; wo aber wenig Bolfe 
tit, das macht einen Herrn blöde. 

9 Ber * geduldig ift, der ift weife; wer 
aber ungeduldig üt, der offenbaret feine 
Thorheit. *c, 19,11, 

30 Ein gütiges-Herz iſt des Leibes Les 
ben ; aber Neid ift Eiter in Beinen. 

31 Wer "dem Geringen Gewalt thut, 
der läftert deffelben + Schöpfer; aber Tier 
Kch des Armen erbarmet, der ehret GOtt. 

©c.17,5. +2Mef.A, 11. +Ief. 58,7. 

32 Der Sottlofe beftehet nicht in feinem 
Auglück; aber der Gerechte iſt auch in 
keinem ‘Tode getroft. 

33 Im Herzen des DBerftändigen ruhet 
IBeisheit, und wird offenbar unter ben 
Narren. 

34 Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; aber 
die Sünde iſt der Leute Verderben. 

35 Ein *kluger Knecht gefällt dem 
Könige wohl; aber einem ſchaͤndlichen 
Rucchte iſt er feind. © 1 Moſ. 41, 38. f. 

Das 13. Eapitel. 
Der Klugheit Wirkung. Mittel fih sor Sünden zu 
hüten. 
(Fine gelinde Antwort ftillet den Zorn ; 
aber ein hart Wort richtet Grimm 


AM. 

2 Der Weifen Zunge macht die Lehre 
lieblich; der * Narren Mund fpeiet eitel 
Rarrheit. ®c.13, 16, 

3 Die Augen des HErrn fchauen au 
allen Orter beide, bie Böfen und From⸗ 
men. ’ 


Sprüche 14. 18, 


und berfeibenr Mirtuag 


4 Eine heilfame Zunge ift *ein Baum 
des Lebens, aber eine lügenhaftige macht 
Herzeleid. * c. 12, 16. 

5 Narr läftert die Zucht ſeines Bas 
ter; *wer aber Strafe annimmt, ber 
wird Flug werben. “9.14, 5. 

6 In des * Gerechten Haufe iſt Gutes 
gen ; aber in dem Einkommen bei 

ottiojen ift Verderben. *c. 8, 83. 

7 Der Weiſen Mund ſtreuet guten Rath; 
aber der Narren Herz iſt nicht alſo. 

8 Der Gottloſen Opfer iſt dem HErrn 
ein Greuel; aber das Gebet der From⸗ 


men iſt ihm angenehm. 

9 Des * Gettlofen Ze ift dem HErrn 
ein Greuel; wer aber der Gerechtigleit 
nadhjagt, Der wird geliebt. *c.11,30, 

10 Das ift eine böfe Zucht, den TBeg 
verlaffen; und *wer die Strafe hafler, 
der muß terben. c. 20, L 

11 Hölle * und Verderbniß iſt vor dem 
Herrn; wie viel mehr der Menſchen 
Herzen! a Hiob 26, 6. 

13 Der *Spötter liebt nicht, der ihn 
firaft, und gehet nicht zu den Weifen. 

* Amos 6, 10. 

13 Ein *fröhlich Herz macht ein fröhlich 
Angeficht; aber wenn bag Herz bekum⸗ 
mert ift, fo fällt auch der Muth. *n.15, 

14 Ein kluges Herz handelt bedächtig- 


- lich; aber die fühnen Narren regieren 


närrifch. 

15 Ein Betrübter hat nimmer feinen 
guten Tag; aber ein *guter Muth ift ein 
täglich Wohlleben. c. 17, 22. 1 Xim, 6,®. 

16 Es *iſt ein wenig mit der 
Furcht des HErrn, denn großer Schatz, 
Darinnen Unruhe if. ®1.18,8. 

17 * Es ift beffer ein Gericht Kraut mit 
Liebe, denn ein gemäfteter Ochſe mit 
Haß. ® 17,1. 

18 Ein zorniger Mann richtet a 
an ; ein Geduldiger aber ftillet den Zank. 

19 Der Weg des Faulen it *bornig; 
aber der Weg der Frommen ift wohl ger 
bahnet. ®c.24, 30. 31. 

20 Ein *weifer Sohn erfreuet den Bas 
ter; und ein närrifcher Menſch if feiner 
Mutter Schande, | 

21 Dem Thoren ift die Thorheit eine 

reude; aber ein verftändiger Maun 

leibt auf dem rechten Wege, _ 

23 Die Aufchläge werben zu nichte, wo 
nicht Rath iſt; wo "aber viele Rathges 
ber find, beitehen fie. #11, 14. 

23 Es iſt einem eine Freude, wo man 
ihm richtig antwortet; und ein Wort gu 
feiner Seit ift fehr lieblich. . 

2A Der Weg bes. Lebens *gehet übers 
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Der Menfchen Thun 


wärtd Flug zu machen, auf daß man meibe 
bie Shölle untermwärte. * 501.3, 1.2. 
25 Der HErr wird das * Haus ber 
Hoffärtigen zerbrechen, und die Grenze 
der Wittwen beftätigen. 
®c,12,7. 19etr. 5,5. 
3 Die ufchläge bes Argen find dem 
HErrn ein Greuel; aber tröftlich reden 
die Reinen. ® 1 Mof. 37, 19. 20. 
27 Der Geizige. verftört *fein eigen 
Haus; wer aber + ®efchente haffet, der 
wird leben. ®c.11,29. 79. 15,5. 
23 Das * Ser; bed Gerechten dichtet, 
was zu antworten ift; aber der Mund 
der Gottlofen fchäumet Böſes. »v. 14. 
239 Der HErr ift *ferne von den Gott 
loſen; aber der Gerechten Gebet erhöret 
er. * 05. 9, 31. ıc. 
30 Freundlicher Anblid erfreuet dad 
Herz, ein *gut Gerücht madıt das Ger 
beine fett. ©.,.22,1. 
831 Das Ohr, das da höret die Strafe Des 
Lebens, wird unter ben Weiſen wohnen. 
82 er fich nicht ziehen läßt, der mas 
het fich ſelbſt {u nichte ; wer *aber Strafe 
höret, der wird Klug. sp. 141,5. 
83 Die Furcht des Herrn ift Zucht zur 
Weisheit; und *ehe man zu Ehren 
fommt, muß man suvor leiden. 
®c.18,12. Pf. 18, 36, 


| Das 16. Capitel. 
Ben GOues Vorſehung und Regierung, und ber 
Wenſchen Pflicht. 
er Menſch ſetzt ihm wohl vor im Her⸗ 
zen; aber vom HErrn kommt, was 
die Zunge reden ſoll. 

2 Einen Jeglichen dünken ſeine Wege 
rein ſein; aber allein der HErr macht 
das Herz gewiß. 

. 3 Beftehl *dem HEren deine Werke, fo 
werben deine Anfchläge fortgehen. 
2.9. 37,5. 

4 Der HErr madıt Alles um fein felbft 

weiten ‚ auch den Gottlofen zum böfen 
e 


ag ‘ 
5 Ein ftolged Herz ift dem HErrn ein 
Greuel, und wird nicht ungeftraft bleis 





- ben, wenn fie fich gleich alle an einander 


hängen. 

6 Durch * Güte und Treue wird Miffes 
that verfühnet ; und durch Die Furcht des 
HErrn meibet man das Böfe. *«.10,12. 

7 Wenn Semandes Wege dem HErrn 
wohlgefallen ; fo "macht er auch feine 
Feinde mit ihm zufrieden. *1Mof. 31,24. 

8 Es ift * beffer wenig mit Gerechtigfeit, 
denn viel Einkommens mit Unrecht. 

®c.15,16. 





lm. 


Sprüche 13. 16. 


regieret @Ott. 


9 Des Menfchen Herz fchlägt feinen 
Peg an, aber der HErr allein gibt, daß 
er fortgehe. 

10 Weiſſagung ift in dem Munde bes 
Königs, fein Mund fehlet nicht im Gericht. 

11 Rechte * Wage und Gewicht ift vom 
HErrn; und alle Pfunde im Sad find 
feine Werte. sc1ll, 

12 Bor den Königen Unrecht tbun, if 
ein Greuel; ‚denn * durch Gerechtigkeit 
wird der Thron beftätiget. 

®.,20,28. c.25,5. 

13 Recht rathen gefällt den Königen; 
und wer gleidyzu räth, wird geliebet. 

14 Des * Könige Grimm ıft ein Bote 
bes Todes; aber ein weiler Mann wird 
ihn verföhnen. ©c.20,2, 

15 Wenn des Könige Angeficht freund» 
lich ift, dag ift Leben; und feine Gnade 
ift wie ein Abendregen. 

16 Nimm an die Weisheit, denn fie *ift 
befier weder Gold, und Berftand haben 
ift edler, denn Silber. °c.3,14. 

17 Der ai Weg meidet das Arge; 
und wer feinen Weg bewahret, ber behält 
fein Leben, 

18 Wer * zu Grunde geben foll, der wird 
zuvor ſtolz; und ftolger Muth kommt vor 
dem Kall. ®c.18,18. 

19 &8 ift beffer niedrigen Gemüthe fein 
mit den Slenden, denn Raub austheilen 
mit den Hoffärtigen. | 

2 Wer eine Sache kluͤglich führet, der 
findet Glück; und *wohl dem, der ſich 
auf den HErrn verläßt. 

2 9[.3,12. 9.146,5. Jer. 17,7. 

21 Ein Berftändiger wird gerühmet für 
einen weiten Dann, und lieblidye Reden 
lehren wohl. 

22 Klugheit ift ein lebendiger Brunnen 
dem, der fie hat; aber die Zucht der Nar⸗ 
ren ift Narrheit. 

23 Ein weiſes Herz redet Flüglich, und 
lehret wohl. 

24 Die * Reden des Freundlichen find 
Honigfeim, tröften die Seele, und erfri⸗ 
ſchen Die Gebeine. ©..13,25. 

35 Manchem *gefällt ein Weg wohl; 
aber fein Letztes reicht zum Tode, 





c. 14, 12. 
26 Mancher * kommt zu großem Unglück 
durch fein eigen Maul. *2 Sam. 1,16. 


77 Ein lofer Menfch gräbt nad) Ungläd, 
und in feinem Maul brennet Feuer. 

3 Ein verlehrter Menſch richtet Hader 
an; und ein Berleumder macht Fürften 


uneins. 
9 Ein Frevler locket feinen Naͤchſten, 
und führet ihn auf feinen guten Weg. 








Som Hader 


"30 Wer *mit ben Augen winkt, denft 
nichts Gutes; und wer mit den Lippen 
deutet, vollbringet Böfes. *«. 6,18. c. 10, 10. 


. 31 * Graue Haare find eine Krone der 


Ehren, die auf dem Wege der Gerechtig⸗ 
feit gefunden werden. © (20, 29. 
32 Ein Geduldiger ift beffer, denn ein 
Starter, und der feines Muths Herr ift, 
denn der Städte gewinnet. 
33 2008 wird geworfen in den Schooß; 
aber es fällt, wie der HErr will. 


Bon unzeitigem Zank und Haber. 
E⸗ iſt * ein trockner Biſſen, daran man 
ſich genugen läßt, beſſer denn ein 
Haus voll Geſchlachtetes mit Hader. 
® c. I8, 160. 17. 

2 Ein kluger Knecht wird herrſchen ber 
unfleißige Erben, und wird unter den 
Brüdern das Erbe austheilen. 

3 Wie das * Feuer Silber, und der Ofen 
Gold, alfo prüfet der HErr die Herzen. 

® Jach. 13,9. 


qh. 13, 
4 Ein Böſer achtet auf böfe Mäuler, 
und ein Kalfcher gehorcht gerne fchäbdlichen 
ungen 


5 er *des Dürftigen fpottet, der höh⸗ 
net deſſelben Schöpfer; und wer ſich feis 
nes Unfallg freuet, wird nicht ungeftraft 
bleiben. ©. 14,31. 

6 Der *Alten Krone find Kindeskinder, 
und der Kinder Ehre find ihre Väter. 

j © 9. 128, 6, 

7 Es ftehet einem Narren nicht wohl 
an, von hohen Dingen reden, viel weniger 
einem Fürften, daß er gerne lüget. 

8 Wer zu ſchenken hat, bem tft es wie 
ein Edelſtein; wo er fich hinkehret, ift er 


mug agtet 

9 Wer Sünde zudeckt, ber macht Freunds 
ſchaft; wer aber die Sache eifert, der 
* macht Fürften uneins. ©, 16,28. 
10 Schelten ſchreckt mehr an dem Vers 
ftändigen, denn hundert Schläge an bem 


Karren. 

11 Ein bitterer Menſch trachtet Schas 
den zu thun; aber ed wird ein graufamer 
Engel über ihn fommen. 

12 Es ift beffer, einem Bären begegnen, 
dem die Sungen geraubet find, denn einem 
Karren in feiner Narrheit. 

13 Wer * Gutes mit Böſem vergift, von 
deß Haufe wirb Böfes nicht laffen. 


“1 Toefl. 5,15. ıc. 
14 Wer Hader anfängt, ift gleich, ale 
der dem Waſſer den Damm aufreift. 


Kap du vom Hader, che du darein ges 
menget wirſt! 


- &präde 16-18. 


und Zank. 


15 Wer dem Gottlofen Recht foricht, 
und ben Gerechten verdammet, die find 
beide dem HErrn ein Greuel. 

16 Was ſoll dem Narren Geld in der 
Hand, Weisheit zu Faufen, fo er doch ein 
Narr ift? | 

17 Ein Freund liebt allezeit, und ein 
Bruder wird in der Noth erfunden. 

18 Es ift ein Narr, der *an die Hand 

elobet und Bürge wird für feinen Naͤch⸗ 

N, ®c.6,1. e.11,15. 

19 Wer Zank liebt, der licht Sünde; 
und wer feine Thür hoch macht, ringet 
nach Unglüd. 

X Ein verfehrt Herz findet nichts Gu⸗ 
tes, und der verfehrter Zunge ift, wird 
in Unglüd fallen. 

21 Wer * einen Narren zeuget, der hat 
Grämen, und eines Narren Bater hat 
feine Kreube. ®c,15,20. c. 17,25. 

22 Ein *fröhlich Herz macht dag Leben 
Iuftig; aber ein betrübter Muth vertrods 
net Das Gebein. © c.15,13, 15. 

3 Der Gottlofe nimmt * heimlich gerne 
Gefchenfe, + zu beugen den Weg bes 
Rechts ®c.28,16. c. 21, 14. Jef. 10, 2. 

24 Ein *Verſtändiger geberdet weislich; 
ein Narr wirft die Augen hin und her. 

e Preb. 2, 14. xc. 8, 1. 

3 Ein närrifher Sohn iſt feines Va⸗ 
ters Trauern, und Betrübniß feiner Mut⸗ 
ter, die ihn geboren hat. 

3 € ift nicht gut, daß man den Ge⸗ 
rechten fchindet, den Fürften zu fihlagen, 
der recht regieret. 

7 Ein *Vernünftiger mäßiger feine 
Nede, und ein verfländiger Mann ift 
eine theure Seele. 

3 Ein Narr, werm er fchwiege, würde 
auch * weiſe gerechnet, und verftändig, 
wenn er das Maul hielte. »bviob 13,5, 


Das 18. Eapitel. 
Born Trennung guter Freunde. 


Wer ſich abſondert, der ſucht, was ihn 
gelüſtet, und ſetzt ſich wider Alles, 
was gut i 


iſt. 

2 —2 hat nicht Luſt am Verſtand, 
ſondern was in ſeinem Herzen ſteckt. 

3 Wo der Gottloſe hinkommt, da kommt 
Verachtung und Schmach mit Hohn. 

4 Die Worte in eines Munde ſind wie 
tiefe Waſſer, und die Quelle der Weis⸗ 
heit iſt ein voller Strom. 


5 Es iſt nicht gut, * die Perſon des 


Gottloſen achten, zu beugen den Gerech⸗ 
ten im Gericht. *5Mof. 1,17, 
6 Die Lippen des Narren bringen Zant, 
und fein Mund ringet nach Schlägen. 
801 


® ae. 1,19, 





vom Heren. 


Bon Trenaung guter Freunde. 


7 Der Mund des Narren * ſchadet ihm 
telft, und feine Lippen fangen feine eigeue i 
Seel «23 Sam. 1,16, 

8 Die * Worte des Verleumders f nd 
Schlaͤge, und gehen einen durch das 
Ser ©c.26,22. Pf. 55,22. er. 9,8. 

9 Üiter “laß ift in feiner Arbeit ‚der ift 
em Bruder deß, der das Seine ums 

inget. © c.10,4. 

10 Der Name des HErrn ift ein feftes 
Schloß; ber Gerechte laͤuft dahin, und 
wird irmet. ©9f.20,2. Pf. 61,4. 

11 Das * Gut des Reichen ift ihm eine 
fefte Stadt, und wie eine hohe Mauer 
um ihn ber. *c. 10,18. 

13 Wenn *einer zu Grunde gehen fol, 
wird fein Herz zuvor ſtolz; und ehe man 
gu Ehren ommt, muß man zuvor leiden. 

2 c. 15, 33. xc. 16, 18. 

13 Wer anwortet, ehe er höret, dem 
iſt es Narrheit und Schande. 

14 Wer ein fröhlich Herz hat, der wei 
ſich in feinem Leiden zu halten; wenn 
aber *der Muth liegt, wer Tann ee 
fragen ? ©, 15,18, 

15 Ein verftändig Herz weiß ſich vers 
nänftig zu halten, und die Weifen hören 
gerne jur man Ve handelt. 

6 Das Geſchenk des Menfchen macht 
ihm Raum, und bringet ihn vor bie 
großen Herren. 

17 Der Gerechte ift feiner Sache zuvor 
gewiß ; kommt fein Rädıiter, fo findet’ er 
ihn al (ko. 

18 Das 2008 *ftillet den Hader, und 
fcheidet zwifchen ben Mächtigen. *c.16,33. 

19 Ein verlegter Bruder hält härter, 
denn eine feite Stadt; und Zanf hält 
härter, denn ein Siegel am Pallaſt. 

20 Einem Maune wird vergolten, dar⸗ 
nad, fein Mund geredet hat, und wirb 
* gefättiget von ber Frucht ſeiner Lippen. 


21 * Tod und geben eh i in der Zungen 
ie wer fie liebt, der wird von ihrer 
Zrucht effen. a c. 13, 8. 

22 Wer *eine Ehefrau findet, der findet 
was Gutes, und befommt Wohlgefallen 
© c.19,14. *. 31,10. 

23 Ein Armer redet mit Flehen, ein 
Reicher antwortet ftolz. 

24 Ein * treuer Freund liebt mehr und 
fteht fefter bei, denn ein Bruder. *«.27,10. 


Das 19. Eapitel, 
Don Beratung bed Armen, und von Mäfigung 
des Zorn. 
Ein * Arıner, der in ferner Frommigkeit 
wandelt, ift deus ein Berlche- 


Oprädhe 18. 18, 


Beradytung bes Armen 


7 mit ſeinen Lippen, der doch ein Narr 
© c.28,6. 

2 Wo man nicht mit Bernunft handelt, 
ba geht es nicht wohl zu; und wer khuell 
iſt mit Füßen, der thut © Echaden. 

3 Die Thorbeit eines Meufcyen verleitet 
feinen Weg, daß fein Herz wider ben 
Herrn tobet. 

4 Gut * macht viele Kreumbe ; aber der 
Arme wird von feinen reunden verlaffen. 

© c, 14,20. 

5 Ein *falicher Zeuge bleibt nicht unges 
ftraft, und wer Lügen frech redet, wird 
nicht eutrinnen. 

®4.24,28. 6 Moſ. 19, 18. 


6 Biele warten auf die Perfon des Tür 
fien, und find alle Freunde deß, der Ger 
fchenfe gibt.. 


7 Den * Armen haſſen alle feine Brüs 


ber, ja auch feine Freunde fernen fich von 
ihm; und IH „f auf Worte verläßt, 
bem wirb a c. 14, 20. 
8 Wer I liebt ſein Leben; und der 
Verſtändige findet Gutes. 
9 Em —338 — Zeuge bleibt nicht unges 


ftraft, und wer fred) Lügen redet, wird 
umkommen. c. 21, 260. 

10 Dem Narren ſteht nicht wohl an, 
gute Tage haben, viel weniger eihem 
rechte, u zu berrichen über Fürſte 

11 er geduldig ift, der ift ein Eu 
Menſch, usb it ihm ehrlich, Daß er ins 
tugend überhören faun. 

12 Die * Ungnade des Könige ift wie 
bas Brüllen eines jungen Löwen ; 
feine Gnade if wie Thau auf dem —8 

c. 20, 2. c.16, 14. 

13 Ein * närrifcher Sohn ift feines Bas 
tere Der Ber und ein zaͤnkiſch Weib ein 
ftetiges riefen. c. IS, 20. 

14 Haus und Güter erben die Gitern ; 
aber *ein vernünftig Weib kommt vom 
Herren. *c.18, 22. 

15 Faulheit bringt Schlafen, und eine 
*läffige Seele wird Funger leiden. 


16 Wer Das Gebot Bemahret, der bes 
wahret fein Leben; wer aber feinen Weg 
verachtet, wird ſierben. *Quc. 10,28. 

17 Wer * fich des Armen erbarınet, der 
feihet dem HErrn; Der wird ihm nieder 
Gutes vergelten. 

= 9f.112,5.9. Matih. 10, 42. Luc. 6,38, 

18 Züchtige deinen Sohn, weil Hoffunseg 
da ift ; aber laß deine Seele nicht beiveget 
werden, ihn zu tödten, 

19 Denn großer Grimm bringt Scha⸗ 
ben; darum laß ihn los, fo kannſt du il 
mehr züchtigen. 





Oniır Mail Barnung 


Gehorche dem Rath, und nimm bie 
aucht an, daß du bernadı, weife feieft. 
21 Es "find viele Anfchläge in eis 
Mannes Herzen, aber der Rath bed 
Haren bleibt ſtehen. s.16,1. Ser. 10, 23, 
23 inen Menfchen füftet ine Wohl 
that; und ein Armer iſt ‚ denn ein 
vr * Kurcht des HErrn fördert 
2 Die * Furcht r um 
Leben, und wird fatt bleiben, daß Bein 
Uebel fi te heimſuchen wird. 11,19, 
34 Der *Yaule verbirgt feine Hand im 
Ze, und bringt fie nicht wieder zum 
® 1.26, 15. 
2 s Schlägt *man deu Spötter, fo wird 
Ber. silberne voii ; ; ftraft man einen Ders es 
fändigen, fo wird er vernünftig. 
® c, 21,11. 
35 Wer Bater veritört, und Mutter 
En. ber ift ein fchändlich und verflucht 


37 Laß ab, mein Sohn, zu bören Die 
Fer die da abführet yon vernünftiger 


= Ei och — ſpottet des Rechts, 
und verſchlinget das 
Te 


29 Den Spöttern find Strafen bereitet, 
und Schläge auf ber Narren Rüden, 


Das 20. Sapitel. 
Warnung vor Völlerei und Trunfenpeit, 


er *Wein macht Iofe Leute, und ftarf 
Getraͤnk macht wild; wer bazu Luft 
hat, wird nimmer weife. ® 31,6 

2 Das * Schredien des Königs ift wie 
das Brüllen eines jungen Löwen; wer 
ihm erzüurnet, der fündiget wider fein Le⸗ 

c. 16,14, 
ri Es iſt dem Manne eine Ehre, vom 
—* bleiben; aber die gerne hadern, 
ind allzumal Narren. 

4 Um der Kälte willen will ber Saule 
nicht pflügen ; fo nu er in der Ernte 
betteln, und nichts # riegen. 

5 Der Rath im Herzen eines Mannes 
ift "wie tiefe Waſſer; aber ein Berftändis 
ger kann es werfen, was er meinet. 

*c,18,4. 

6 Viele Menfchen werben fromm gerüh⸗ 
met; aber wer will finden einen, ber 
rechtichaffen fromm fei? 

7 Ein Gerechter, der in feiner Froͤm⸗ 
migkeit wandelt, * Me Kindern wird es 
wohl gehen nad ihm. © 9. 113,3; 

8 Ein Köni A, ber auf dem Stuhl fügt 

richten, zerſtreuet alles Arge mit feinen 
ugen, 

v Wer fann fügen: * Ich bin rein in 


Aprche 18.-90. 


bor Böhler. Lebeneregela 


meinem „ derzen ‚und lauter von meiner 
Sünde ? 
"1 Ron. 8,46. Preb. 7,21. 1Joh. 1, 8. 

10 Mancherlei * Gewicht und Maap it 
beides Greuel dem HErrn. *3 Mof. 19, 36, 

11 Auch * fennet man einen Kuaben an 
feinem Weſen, ob er fromm und redlich 
werden will. ®c.22, 6. 

12 Ein hörend Ohr und fehend Auge, 
bie macht beide der HErr. 

13 Liebe * den Schlaf nicht, daß Du nicht 
arm werdet; laß deine Augen wacker 
fein, fo wirft du Brode ‚genug haben, 


a“ —* böfe, fericht man ‚wenn man 
aber wenn es weg iſt, fo rühmt 
man De dann. 

15 Es it Sold und viele Perlen; aber 
ein vernünftiger Mund iſt ein edel 
Kleinod. - 

16 Rimm *dem fein Kleid, der für 
einen Andern Bürge wird, und yfände 
ihn um bes Unbefannten willen, 

©. 27,13. 

17 Das * geftohlne Brob ſchmeckt Jeder⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ihm der 
Mund voll Kiefelin e werden. *«. 9,17. 

18 Anfchläge %beiiehen, wenn man fie 
mit Rath führet; und + Krieg ſoll man 
mit Bernunft führen, %4,15, 32. }0.24,6. 

19 Sei *unverworren mit bem, ber 


Beimlichkei offenbaret, und mit dem 


leumder, und mit dem falfchen Maul. 
*® 11,13. 1017, 4. 
nn Ber * feineyn Bater und feiner Mut⸗ 
ter flucht, deß Leuchte wird verlöfchen mits 
ten in der Finſterniß. *2 Mof. 21,17. ic. 
21 Das Erbe, darnadı man zuerft jehr 
eilet, wird zuicht nicht net ſein. 

22 Sprich nicht: *, ch will Böſes vers 
n, der wird Dir 
(fen. *c. 17,13. c. 24,29. Rom. 12, 17-19, 
2 Mancherlei * Bericht iſt em Greucl 
dem HErrn; und eine faliche Mage iſt 

nicht gut. * v. 10. 3 Moſ. 19,35. Ezech. 46, 10 
24 Jedermanns Gänge kommen Dom 


Denn. Welcher Menſch verftehet ſeinen 


ß 

25 Es iſt dem Meufchen ein Strick, 
das Heilige läftern und darnach Gelübde 
ſuchen. 

26 Ein weiſer König zerſtreuet die Gott⸗ 
Iofen, und bringet dad Rad über fie. 

2% Die Leuchte des Herrn iſt dee 
Menfchen Odem; bie gehet durch das 
ganze Herz. 

3 Sromm und wahrhaftig fein, behüs 
tet den König, und *fein Thron beftehet 
buych, Frowmigkeit. ® 16,12, 











Bon GOtted Regierung. 


29 Der Sünglinge Stärke ift ihr Preis; 
und *graues Saar ift der Alten Schmud. 
* c,16, 31, 

30 Man muß dem Böfen wehren mit 
harter *Strafe, und mit ernftlichen 
Schlägen, die man fühlt. *c,10,13, 


Das 21. Capitel. 
Bon GOttes gnaͤdiger Regierung. 
He * Könige Ser N: in der Sand des 
Dec ‚ wie Waflerbäche, und er 
neiget es, wohin er will. ®. 91.33, 15. 

2 Einem *Seglichen dünkt fein Weg 
recht fein; aber allein der HErr madıt 
bie Herzen gewiß, *«.16,2. Ebr. 13,9. 

ohl und * thun ift dem HoErrn 
be, denn Op 
Heftige e lügen und ftolzer Muth, 
euchte ber Gottlofen ift Sünde. 
“9f.18,28. 

5 Die Anfchläge eines Endelichen brins 
gen Ueberfluß; wer aber allzu jach if, 
wird mangeln. 

6 Wer *Schäge ſammelt mit Lügen, 
der wird fehlen, und fallen unter die den 
Tod fuchen. * c.10,2. 


un Nr 


7 Der Gottlofen Rauben wird f e 


ſchrecken; denn fie wollten nicht thun, 
was recht war. 

8 Mer einen andern Weg gehet, der ift 
verfehrt; wer aber in feinem Befehl ges 
het, vn Weri iſt recht. 

9 Es ift * beſſer, wohnen im Winkel auf 
bem Dad, denn bei einem zänfifchen 
Weibe in einem Haufe beifammen. 

*v. 10. 


. 10 Die Seele des Gottloſen wünfchet 


oe und gönnet feinem Naͤchſten nichts. 
enn "ber Spötter geitraft wird, 


| o werden die Albernen weiſe; und wenn 


. heftigen Grimm, 


man einen Weifen unterrichtet, fo wird er 
vernünftig. © (19,25. 

12 Der Gerechte hält ſich weislich gegen 
des Gottlofen —* ; aber die * Gottloſen 
denken nur Schaden zu thun. 

© 9f. 35, 20. 

13 Wer feine Ohren verſtopfet vor dem 
Schreien des Armen, der wird auch 
rufen, und nicht erhöret werden. 

14 * Eine heimliche Gabe ſtillet ben 
Zorn, und ein Geſchenk im Schooß den 
*1 Sam. 25, 18. 

nah ift —e— eine —* — 
gu thun, ton recht ift; aber eine Furcht 
den Uebelthaͤtern ’ 

16 Ein Menfch, der vom We 
Klugheit irret, der wird bleiben in ber 
Xodten Gemeine, 

17 Wer "gerne in Wolluft lebt, wirb 
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Spräcde 20-22. 


Gutes Berüht 


mangeln ; ; und wer Wein und Del licht, 
wird nicht reich. © Luc. 15,13. f. 
18 Der * Gottlofe muß für den Gerech⸗ 
teu gegeben werben, und ber Veraͤchter 
für die Frommen. “11,8, 
19 Es ift * beffer wohnen im müften 
Lande, denn bei einem zänfifchen und zor⸗ 
nigen Weibe. v. v. c. 26, 24. 
SD Im Hauſe des Weiſen iſt ein liebe 
licher Schab und Del; aber ein Rarr 
verfchlemmet es 
21 Wer der * Barmherji feit und Güte 
nachjagt, der findet das Leben, Barmher⸗ 
zigfeit und Ehre. * 3oc.2,23. 
22 Ein Weifer geminnet die Stadt der 
Staren, und ftürzet ihre Macht durch 
ihre Sicherheit. 
23 Wer E kinen Mund und bes 


et, ber * bewahret feine Seele vor 
*c.13,3, 
nr Der ftolz und vermeſſen ift, heißt ein 


(ofer Menſch, der im Zorn Stolz beweiſet. 

25 Der * Faule ſtirbt über feinem Wim⸗ 
(den; denn feine Sände wollen nichts 
thun. ©c.13,4. 

23 Er wünfcht tag; aber ber Ger 
rechte gibt und verfagt nicht. 

277 Der * Gottlofen Opfer ift ein Greuel; 
denn fie werden in Sünden geopfert. 

"6.165,20. Jef.1,11. Amos 5, 21. 

28 Ein *lü enhaftiger Zeuge wird ums 
fommen ; aber wer —— den laͤßt 
man auch allezeit wiederum reben. 

#c,19,5.9. 

9 Der Gottlofe fährt mit dem Kopf 
hindurch ; aber wer fromm ift, deß Weg 
wird beftehen. 

30 Es hilft Feine gBeicheit, fein Bers 
ftand, fein * Rath, wider den Herrn. 

* 9.33, 10.11. 

31 Roſſe werden zum Streittage berei- 

tet; aber der * Sieg fommt vom HErrn. 
© 9f. 144,10. Pf. 147,10, 


Das 22, Capitel. 
Bon gutem Gerücht und Ramen, woburd) er erlanget 
und verhindert werde. 

De Gerücht ift föftlicher, denn großer 

Reichthum, und Gunft beffer, denn 
Silber und Gold. 

2 "Reiche und Arme müffen unter eins 
ander fein; der HErr hat fie alle ge 
macht. ©c.29, 13. 

3 Der Wißige fiehet das Unglück, und 
der verbirgt ſich; die Albernen gehen durch⸗ 
der hin, und we rden beſchaͤdiget. 

4 Wo man leidet in des HErrn Furcht, 
da iſt Reichthum, Ehre und Leben. * 

5 Stacheln und Stridfe find auf Dem 











Lebendregeln 


Wege des Verkehrten; wer aber ſich da⸗ 
von entfernet, bewahret ſein Leben. 
6 Wie *man einen Knaben gewöhnt, 
fo läßt er nicht davon, wenn er alt wird. 
= c,20, 11. 
7 Der Reiche herrichet über die Armen, 
und wer borgt, ift dee Lehners Knecht. 

8 Wer Unrecht füet, der wird Mühe 
ernten, und wird durch die Ruthe feiner 
Bosheit umkommen. 

9 Ein gut Auge wird gefegnet ; denn er 
® gibt feines Brods den Armen. 

® Zef. 58,7. 

10 Treibe den Spötter ans, fo gehet 
der Zank weg, fo höret auf Hader und 
Schmadh 


11 Wer ein treu Herz und liebliche Rede 
hat, deß Freund ift der König. 

13 Die Yugen des behüten gu⸗ 
ten Rath; aber die Worte des DBerädy 
ters verfehret er. - 

13 Der * Faule fpricht : Es ift ein Löwe 


draußen, ich; möchte erwürget werden auf 
ber Gaſſe 


. ec. 26, 13, 

14 Der Huren Mund iſt *eine tiefe 
Grube; wem der HErr ungnaͤdig iſt, der 
fällt darein. 

oc. 2, 10. 05,3. 07,5. c. 23, 27. 

15 Thorheit ſteckt dem Knaben im Her⸗ 

en; aber die Ruthe der Zucht wird ſie 
Ferne von ihm treiben. 

16 * Wer dem Armen Uinrecht thut, daß 
feines Guts viel werde, ber wird auch 
einem Reichen geben, und mangelt. 

*c,14, 81. 

17 *Neige deine Ohren, und höre die 
Worte der Weifen, und nimm zu Herzen 
meine Lehre. ®c.5,1. 

18 Denn es wird dir fanft thun, wo du 
fie wirft bei dir behalten, und werden 
mit einander durch deinen Mund wohl 
gerathen ; 

19 Daß deine * Hoffnung fei auf den 
Herrn. Sch muß dich ſolches täglidy ers 
innert, bir zu gut. 

2 Habe ich dir's nicht manntigfaltig 
vorgefchrieben, mit Rathen und Lehren, 

21 Daß ich dir zeigete einen gewiſſen 
Grund der Wahrheit, daß du recht ant⸗ 
worten könnteſt denen, die dich fenden ? 

22 *Beraube den Armen nicht, ob er 
wohl arm ift; und unterbrüde den Elens 
den nicht im Thor. * 4.16. 

23 Denn der Herr wird ihre Sache 
handeln, und wird ihre Untertreter uns 
"34 Gefelle dich nicht zum * 

elle Dich nicht zum * zornigen 
Manne, und halte dich nicht zu einem 
grimmigen Manne ; ® 1,29, 22. 


Sprüche 22. 33, 


ePſ. 71,5. 


Mäßigkeit 


25 Du möchteft feinen Weg lernen, und 
beiner Seele Aergerniß empfangen. 

23 Sei nicht bei denen, die *ihre Hand 
verhaften und für Schuld Bürge werden; 

®c.11,15. «17,18, 

27 Denn wo du ed nicht haft zu bezah⸗ 
len, fo wird man dir dein Bette unter dir 
egneh men. | 

Treibe che guet die vorigen 
Grenzen, die deine Väter gemacht haben. 
#0.23,10. 6 Moſ. 27, 17. Hiob 24,2. 

Hoſ. 5,10. 

29 Sieheſt Du * einen Mann endelich in 
feinem Geſchaͤfte, der wird vor den Koͤni⸗ 
gen ftehen, und wird nicht vor den Un⸗ 
edlen ftehen. *1Mof. 39,3. 


Das 23. Capitel. 
Don Maͤßigkeit im Eifen und Trinfen. 
Wernn du ſitzeſt und iſſeſt mit einem 
haſt ver 


n; fo merfe, wen bu vor bir 


aſt, 

2 Und ſetze ein Meſſer an deine Kehle; 
willft du das Leben behalten. 

3 Wünfche dir nicht feiner Speife, denn 
es ift falſch Brod. 

4 Bemühe dic, nicht, reich zu werden, 
und laß ab von deinem Fündlein. 

5 Laß deine Augen nicht fliegen dahin, 
das du nicht haben fannft ; denn daſſelbe 
macht ihm Flügel, wie ein Adler, und 
fliegt gen Himmel. 

6 x nicht Brod bei einem Neidiichen, 
und wünfche dir feiner Speife nicht. 

7 Denn wie ein Gefpenft ıft er inwen⸗ 
dig. Er fpricht: „SB und trink;“ und fein 
Herz ift Doch nicht an dir. 
8 Deine Biffen, die du gegeflen haft, 
mußt du ausfpeien, und mußt beine 
freundlichen Worte verloren haben. 

9 * Rede nicht vor des Narren Ohren ; 
denn er verachtet die Klugheit deiner 
Rede. ©c.9,8. 

10 Treibe *nicht zurüd bie vorigen 
Grenzen, und gehe nicht auf der Waiſen 
Ader. © c.22,28. x. 

11 Denn ihr Erlöfer ift mächtig; der 
wird ihre Sache wider bich ausführen. 

12 Gib dein Herz zur Zucht, und beine 
Ohren zu vernünftiger Rede. 

13 Laß *nicht ab, den Knaben zu züch⸗ 
tigen ; denn wo bu ihn mit der Ruthe 
haueft, fo darf man ihn nicht tödten. 

©c.13, 24 


14 Du haueft ihn mit ber *Nuthe ; aber 
du erretteft feine Seele von der Hölle. 
®% cc, 22,16. 
15 Mein Sohn, *fo du weife bift, fo 
freuet fid, auch mein Herz, 27,1. 





Saufen. Sprüche 88. 34. Merle Wegein. 
16 Und meine Kieren find 

beine Lippen reden, was a Das 21. Eapitel. 
17 Dein * Herz folge nicht ben Simbern, Bon Geduld unb Berträglichfeit, 

fonbern fei "täglich in ber Furcht des Siolge enicht böfen Leuten, und winsiche 
HErrn. c. 24, 1. ic. nicht bei ihnen zu ſein. 
18 Denn es wird bir hernach gut fein , “c.1,10. 0238,17. 9.112 

und dein * Warten wird nicht fehlen. 2 Denn ihr Herz trachtet nach Schaben, 

®c.24, 14. und ihre * Lippen rathen zum Unglück. 

19 Höre, mein Sohn, und fei weife, und *9.10,7 

rühte bein Herz in ben Weg! 3 Durch Weisheit wird ein Haus ge 
X * Sei nicht unter den Saͤufern und banet, und durch Verſtand erhalten. 


Schlemmern ! ® Luc. 21, 34. 
21 Denn die Säufer und Schlemmer 
* verarmen, und ein Schläfer muß zer 
riffene Kleider tragen. _* Zur. 15, 13. 14, 
22 Gehordye * deinem Vater, ber dich 
gezeuget hat, und verachte deine Mutter 
naht, wenn fie alt wind. ©c.1,8, 
23 * Kaufe Wahrheit, und verkaufe ft fi e 
nicht, Weisheit, Zucht und Berftand. 
*.,4,7. 

24 Ein * Vater des Gerechten freuet 
fich, und wer einen Weifen gezeuget hat, 
iit fröhlich darüber. *..10,1. 

3 Laß fi) deinen Bater und beine 
—* freuen, und fröhlich fein, die 

Du eeps get hat. 
ib it mein Sohn, *bein 
ers, und laß deinen Augen 
meine Wege wohl gefallen. 
® ef, 24, 23. 

27 Denn *eine Saure ift eine tiefe Grube, 
und die Ehebrecherin if? eine enge Grube. 
©, 22,14. 

3 Auc, *lauert fie, wie ein Räuber, 


nnd Die unter den Menfchen 
fammelt fie zu fü ſich. ↄc.7, 12. 
Wo ift Weh? Wo iſt Leid? Ro 


ft Zanf? Wo ift Klagen? Wo find 
Sdunden ohne Urſach? Mo find rothe 


3 Rämlich,*mwo man beim Wein fiegt, 
und fommt auszufaufen, was eingefchens 
fet ift. © If. 5,11. 22, 

31 Siehe den Wein nicht an, daß er 
fo roth ift und im Bla t fo ſchon ſtehet. 
Er gehet glatt ein; 

32 Aber darnach beißt er wie eine 
Schlange, und fticht mie eine Dtter. 

33 So werden deine Augen nadı andern 
Weibern fehen; A und dein Herz wird vers 
fehrte Dinge reden 

34 Und wirft fein, wie einer, der mitten 
im Meer fchläft, und wie einer fchläft 
oben auf dem Maftbaum. 

35 Sie fchlagen mich, aber ee thut mir 
nicht wehe; ſie klopfen mich, aber ich fühle 

es nicht. "ann will ich auftwachen, 


ich e8 mehr treibe ? ogJeſ. 56, 19. 
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4 Durch ordentlich Haushalten werben 
die * Rammern voll aller föftlichen lieb- 
lichen Reichtkümer. 

©c.8,10. 08,21. c. 21,20. 9.144,13. 

5 Ein weifr Mann ift ftart ; und ein 

vernünftiger Mann üt mächtig von 
Krä o c. ⁊ꝝi. 22. 

6 Denn mit "Math muß man Krien 
führen; und wo 1 viele Rathgeber find, 
da ift der Sieg. ®£,20,18. 

te.11,14. «18,22, 

7 Weisheit ift dem Rarren zu hoch; er 
darf inen Mund im Thor nicht anfthm. 
* ihm. ſelbſt aan ar , den 

t man billig einen öfewwicht 

9 Des Narren Tüde ift Sünde; und ber 
Spötter ift ein Greuel vor den Leuten. 

10 A nicht ſtark, der in ber Roth 


11 Errette * die, fo man tödten will; 
und entziehe bich wicht von denen, bie 
man würgen will. *® Sieb 29,12. Pſ. 82,4 

12 Sprichſt du: „Siehe, wir verftehen 
es nicht ;“ meineft du nicht, "der die Her 
zen weiß, merfet es? und ber anf Die 
Seele Acht hat, fennet e8? und + vergilt 
dem Menfchen nad) feinem Wert? 

1 &am.16,7. +9. 62, 18. 

13 36, mein Sohn, Honig, denn es iR 

te und Honigfeim it füß in beinem 


alfe. 

14 Alfo Ieme die Weisheit für beine 
Seele. Wenn du fie findeft, fo wirb ee 
hernach wohl gehen, und *beine Hoffnung 
wird nicht umſonſt fein. ©c.23,18. 

15 Laure nicht, * als ein Gottlofer, auf 
das Haus des Gerechten; berftöre feine 
Ruhe nicht. “9.10, 9. 

16 Denn ein Gerechter *fällt fieben Mal, 
und fteht wieder auf, aber die F Gottlofen 
verfinten im Unglüd. *«. 11,28. Glob 5, 19. 
Pf. 34,20. 9. 37,24. ME.7T,83. TB. 9,4. 

17 Freue dich des Falls deines Feindes 
nicht; und bein Herz fei nicht froh über 
feinem Unglüd; 

18 Es mochte es der HErr fehen, und 


daß thm übel gefallen, und feinen Zoru von 


ihm wenden. 








Banfheit fcjatet, 


19 Erzürtte * dich nicht über den Boͤſen, 
und eifre nicht über die Gottlofen. 
*9[.37,1. 9. 73,3. 

DD Denn der Böfe hat nichts zu hoffen, 
Ben die * Leuchte der Gottlofen wird vers 
. ®c.13,9, 

21 Mein Kind * fürchte den HErrn und 
ven König; und menge dich nicht unter 
die Aufrühri ® 1 Petr. 2,17. 

22 Denn ihr Unfall wird ploͤtzlich ent- 
Rehen ; und wer weiß, wann beider Un⸗ 
gluͤck kommt ? 

23 Dies kommt auch von den Meifen: 
Pan *Perſon anfehen im Gericht, ift nicht 

We Gottloſ . re *8 x. 

er r zum en : an u 
biſt —* dem fluchen Die Leute, und 
haffet das Volk. 

3 Welche aber ſtrafen, bie es gefaben 
u, und kommt ein reicher Segen auf 


B Eine richtige Antwort iſt wie ein 
37 Nichte draußen dein Befchäfte aus, 
und arbeite deinen der; darnach baue 
dein Haus. 

23 Sei nicht * Zeuge ohne Urſach wider 
beine Naͤchſten, und betrüge nicht mit 
deinem Munde. 2.19, 5, 

9 Sprid nicht: „Wie man mir thut, 
fo will ich wieder thun, und einem Jeg⸗ 
hen fein Werk vergelten." 

30 Ich ging vor dem Acker des Faulen, 
und vor Den Weinberge des Karren. 

31 Und fiehe, da waren eitel Neffeln 
darauf, uud ftand voll Difteln, und bie 
Maner war eingefallen. 

33 Da ich das fahe, nahm id) es zu 

‚ und fchauete und lernete daran. 

33 Du *mwillt ein wenig fchlafen und 
ein wenig ſchlummern, und ein wenig bie 
Hände yufanmen thun, daß bu ruheſt: 

#.,6,9-11. , 

34 Aber *es wird bir deine Armuth 
fommen, wie ein Wanderer, und bein 
t Mangel, wie ein gemappneter Dann. 


oc. 28, 10. Fc.6,11. 


Das 25. Capitel. 
Ehre und Ruhm, als ber Weisheit Lohn, wem er 
gebüßre, 

1 Dies fihb auch Sprüche Salomo’s, 
bie hinzu geſetzt haben bie Männer Hie- 
fia?8, des Könige Juda 
E⸗ iſ GOttes — Cine Sache vers 

a en; aber ber e Könige Ehre ift eg, 


P 2 Der —— iſt hoch, und die Erbe tief; 
aber ber Könige Herz (ft unerforfchlich. 


Sprüche 34. 28. 


Feinde zu Nichen. 


4 Man thue den Schaum vom Silber, 
fo wird ein rein ß daran. 

5 Man thue gottlog Weſen vom Könige, 
je wird *jein Thron mit Gerechtig it 

beftätiget. © c,16,12, c,29, 14. 

6 Drang e nicht vor dem Könige ‚und 
tritt nicht. an den Ort der Großen. 

7 Dem ed ift dir beffer, daß man zu bir 
fage: *, Tritt hier herauf,” denn daß du 
vor dem Fürften geniedriget wirft, daß 
beine Augen ſehen müſſen. 

“Qu. 14,8. f. 

8 Fahre nicht bald heraus zu zanken; 
denn was willſt du hernach machen, wenn 
du deinen Naͤchſten geſchaͤndet haft ? 

9 Handle deine Sache mit deinem Nächs 
fien, und offenbare nicht eines Andern 
Seimlichkeit, 

10 Auf daß dir's nicht übel fpreche, ber 
e — und dein böſes Gerücht nimmer 
ablaſſe 

11 Ein * Wort, gerebet zu feiner Zei, iR 
wie goldene Aepfel in fllbernen Schalen 

“ec, 15, 28, 

12 einen Weifen *ftraft, der ihm 
gehorchet ‚base it wie eng den Stints 

and und golden Halsband. * Pf. 141,5, 

13 Wie die Kälte bes Schnees zur Zeit 
ber Ernte; fo ift ein getrener * Bote dem, 
der ihn efandt hat, und erquicket feined 
Herrn le, © c.13, 17. 

14 Wer viel geredet und hält nicht, ber 
ift wie * Wolfen und Wind ohne Regen, 

© 2 Petr. 2,17. 

15 Durch Geduld wird ein Zürft vers 
— ud eine * gelinde Zunge bricht die 

®..16,1. 

Br Finden du Honig, fo iß feiner genug, 
of Du ‚richt —8— att werdeſt, und 314 


"Cntee deinen Fuß vom Haufe 
deines Naͤchſten; er möchte deiner übers 
ben af und dir gram werben. 

*wiber feinen —5 — — 
Zeugniß redet, der ift ein Spieß, Sch 
und fcharfer Pfeil. © .,19,5. * Pr 

19 Die Hoffnung dee Verachters zur 
Zeit der RNoth iſt wie ein fauler Zahn 
und gleitender Fuß. 

20 Wer einem böfen Herzen Lieder 
finget, dag ift wie-ein zerriffen Kleid im 
Winter, und Efiig auf der Kreide. 

21 Hungert * deinen Feind, fo fpeife 
ihn mit Brod; dürftet ihn, fo tränfe ihn 
mit Waffer. 

®2Mof, 28,4.5, 2 Kin. 6,22. Mauh. 5, 4. 

22 * Denn du wirft Kohlen auf fein 
Haupt häufen, und der HErr wird dir’d 

vergelten. ® Röm. 12, 20. 
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Narren und Faule. 


23 Der Norbwind bringet Ungewitter, 
und die heimliche Zunge macht fauer Ans 


geffcht. Bu 

24 Es ift *beffer, im Winfel auf dem 
Dad, ſitzen, denn bei einem zänfifchen 
Weibe in einem Haufe beifammen. 

c. 27,15. 

3 Ein gut Gerücht aus fernen Landen 
it wie falt Waſſer einer durftigen Geele. 

% Ein Gerecdhter, der vor einem Gotts 
loſen fällt, ift wie ein trüber Brunnen 
und verderbte Duelle. 

27 Wer zu viel Sonig ifet, das ift nicht 
gut; und wer ſchwere Dinge forfchet, Dem 
wird ed zu ſchwer. 

3 Ein Mann, der feinen Geift nicht 
balten-fann, ift wie *eine offene Stadt 
‚ohne Mauern. ®<, 16,32, 


Das 26. Eapitel. 
Welche Leute feiner Ehre werth find. 


Wie der Schnee im Sommer, und Re⸗ 
gen in der Ernte: alſo reimt ſich 
"dem Karren Ehre nicht. v. 8. 
3 Wie ein Vogel dahin fährt, und eine 
Schwalbe fliegt: alfo ein unverdienter 
Fluch trifft nicht. 

3 Dem Roß eine Geißel, und dem Efel 
einen * Zaum, und dem Karren eine Rus 
tbe auf den Rüden. © 9[. 32,9, 

4 Antworte dem Narren nicht nad) 
feiner Narrheit, daß du ihm nicht auch 
gleich werdeſt. 

5 Antworte aber dem Narren nadh feis 
ner Rarrheit, daß er ſich * nicht weife laſſe 
dunken. *9.12.16, 

6 Wer eine Sache durd einen thörichten 
Voten ausrichtet, der ift wie ein Lahmer 
an Füßen, und nimmt Schaden. 

7 Wie einem Krüppel das Tanzen, alfo 
ftcht den Karren an von Weisheit res 

n 


8 Wer einem Narren * Ehre anlegt, 
das ift, ald wenn einer einen Edelſtein 
auf den Nabenftein würfe. sul 

9 Ein Spruch in eines Narren Mund 
it wie ein Dornzweig, der in eines Truns 
kenen Hand fticht. 

10 Ein guter Meifter macht ein Ding 
recht; aber wer einen Hümpler Dinget, 
dem wird eg verdorben. 


11 Wie *ein Hund fein Gefpeietes wies ſich 


der frißt: alfo ift der Narr, der feine 
Rarrheit wieder treibet. 2 Petr. 2, 22. 
12 Wenn du einen fieheft, der *fich 
weife dünfet; da ift an einem Narren 
mehr Hoffnung, denn an ihm. 

* Röm. 12,17. 


13 Der Faule fpricht: * Es ift ein juns 
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Sprüche 23-27. 


Heimliche Feinde. 


ger Löwe auf dem Wege, und ein Löwe 
auf den Gaflen. 2c. 22, 13. 

14 Ein Fauler wendet ſich im Bette, 
wie die Thuͤr in der Angel. 

15 Der * Faule verbirgt feine Hand in 
dem Topf, und wird ihm fauer, daß er fte 
zum Munde bringe. ®c.19, 24. 

16 Ein Fauler dünkt ſich weiler, denn 
fieben, die da Sitten lehren. 

17 Wer vorgehet, und ſich menget in 
fremden Hader, ber ift wie einer, der den 
Hund bei den Ohren jacket. 

18 Wie einer * heimlic, mit Gefchoß und 
Dfeiten fchießet und töbtet: + 9. 11,2. 

19 Alfo thut ein falfcher Menſch mit ſei⸗ 
nem Naͤchſten, und fpricht darnach: Ich 
habe geiherget. 

2 Wenn nimmer Holz da ift, fo vers 
löfcht das Feuer; und wenn der Berleum- 
der veeQ ift, fo höret der Hader auf. 

21 Wie die * Kohlen eine Gluth, und 
Holz ein Feuer, alſo richtet ein zänfiicher 
Mann Hader an, 80.15, 18. 

22 Die * Worte des Verleumders find 
wie Schläge, und fie gehen durch's Herz. 

#.,18,8. Pſ. 55,22. 

23 Giftiger Mund und böſes Ders ii 

wie ein Scherben mit Silberfchaum ü 


zogen. 

2A Der Feind wird erfannt bei feiner 
Rede, wierwohl er im Herzen faljch if. 

35 Wenn er feine Stimme holdfel 
madıt, & glaube ihm nicht; denn eg fi 
fieben Greuel in feinem Herzen. 

% Wer den Haß heimlich hält, Scha⸗ 
ben zu thun, deß Bosheit wird vor der 
Gemeine offenbar werben. 

77 Wer *eine Grube macht, der wird 
darein fallen; und wer einen Stein waͤl⸗ 
jet, auf den wird er fommen. 

*9[.7,16. Pf. 9,16. Preb. 10, 8. 

3 Eine falfche Zunge haffet, der ihn 
ftrafet; und in Heuchelmaul richtet Ver⸗ 
derben an. 


Das 27. Eapitel. 
Bon vergeblicher Einbildung unb Vermeſſenheit, ale 
dem erften Hinberniß zur Weiöheit, und biefer viel- 
fältigem Nupen. 


ühme *dich nicht des morgenden Tas 
—F denn du weißt nicht, was heute 
eben mag. Dac. 4, 13. 14. 
2 Laß dich einen Andern loben, und 
* nicht deinen Mund, einen Fremden, 
und nicht deine eigenen Lippen. 
® 2 Cor. 10,12. 
3 Stein ift ſchwer, und Sand ift Laſt; 
aber des Narren Zorn ift fihmerer, denn 
die beiden. 





Hindernif der Weilbhell 


4 Zorn ift ein wüthig Ding, und Grimm 
{ft Ungeftüm ; und wer fann vor dem Neid 
beftehen ? ' 

5 Deffentliche Strafe ift beffer, denn 
heimlidye Liebe. 

6 Die * Schläge des Liebhabers meinen 
ed recht gut; aber das Küffen des Haf 
ſers ift ein Gewäſche. "Pf. 141,5. 

7 Eine volle Seele zertritt wohl Honig. 
kim; aber einer hungrigen Seele ift alles 

ittre fire. 

8 Wie ein Vogel ift, der aus feinem 
Neft weicht: alſo ift, der von feiner 
Stätte weicht. 

9 Das Herz freuet fich der Salbe und 
Näuchwerf; aber ein Freund tft lieblich 
um Raths willen der Seele. 

10 Deinen gr und deines Vaters 
Freund verlaß nicht; und *gehe nicht 
in's Haus deines Bruders, wenn dir's 
übel gehet; denn ein F Nachbar ift beffer 
in der Nähe, weder ein Bruder in der 

erne. ®c.14,20. + Spr. 18,24, 

11 Sei *weife, mein Sohn, fo freuet 
fid) mein Herz, fo will ich antworten dem, 
der mid; ſchmaͤhet. ®c.23, 15. 

12 Ein *Wißiger fiehet das Unglück, 
und verbirgt ſich; aber die Albernen ges 
ben durch, ind leiden Schaden. 

*., 21,29. c. 22,3. 

13 Nimm *dem fein Kleid, der für ei⸗ 
nen Andern Bürge wird, und pfände ihn 
mm ber gremden willen, c. 20, 16, 

14 Wer feinen Nächften mit lauter 
Stimme fegnet, und früh aufftehet, dag 
wird ihm für einen Fluch gerechnet, 

15 Ein *zänkih Weib und ftetiges 
Zriefen, wenn es fehr regnet, werden 
wohl mit einander verglichen. 

®c.19,13, c. 25, 24, 

16 Wer fie aufhält, der hält den Wind, 
und will das Del mit der Hand faffen. 

17 Ein Mefler weht dag andere, und 
ein Mann den andern. . 

18 Wer feinen Feigenbaum bewahret, 
der iſſet Früchte davon; und wer feinen 
Herrn bemahret, wird geehret. 

19 Wie der Scheme im Waffer ift ges 
gen das Angeficht: alfo ift eines Mens 
ſchen Herz gegen den andern. 

x Hölle und Berderbniß werben nims 
mer voll, und *der Menfchen Augen find 
auch unerfättlich. ® Dreb. 1,8. 

21 Ein Mann wird durch den Mund 
des Lobers bewähret, * wie das Silber im 
Ziegel, und das Gold im Ofen. * Pf. 12,7. 

22 Wenn du den Narren im Mörfer 
zerftießeft mit dem Stämpfel, wie Grüße; 
fo ließe Doch feine Narrheit nicht von ihm. 
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Sprüche 27. 28. 


Hinderniß der Weighekt. 


23 Auf deine Schafe habe Acht, nnd 
nimm dich deiner Heerde an. | 
24 Denn *Gut währet nicht ewiglich, 
und die Krone währet nicht für und für. 
*1 Tim. 6,7.17. 

235 Das Heu ift aufgegangen, und ift da 
das Gras, und wird Kraut auf den Bew 

gen gefammelt. 

25 Die Zimmer Heiden dic, und bie 
Böcke geben dir dag Ackergeld. 

277 Du haft Ziegenmildy genug zur Speife 


deines Hauſes, und zur Nahrung deiner 


Dirnen. 


Das 28. Eapitel. 
Bon dem andern Hinberniß ber Weisheit, einem böfen 
Gewiſſen, beffen Eigenſchaft, Urfprung und Arzenei 
dawider. 


er * Gottloſe fliehet, und Niemand 
jagt ihn; be + Gerechte aber ift 
getroft, wie ein junger Löwe. 
® 3 Mof. 26,36. Spr. 14,32, c. 30, 30, 

2 Um des Landes Sünde willen werden 
viele Aertderungen der Fürftenthümer; 
aber um der Leute willen, die verftändig 
und vernünftig find, bleiben fie lange. 

3 Ein armer Mann, der die Geringen 
beleidiget, ift wie ein Mehlthau, der die 
Frucht verderbet. 0 

4 Die das Geſetz verlaffen, loben den 
Gottlofen; die es aber bewahren, find 
unwillig auf fie. 

5 Böſe Leute merken nicht auf dag 
Recht; die aber nach dem HErrn fras 
gen, merken auf Alles. 

6 Es ift *beffer ein Aruter, der in feis 
ner Srömmigfeit gebet, denn ein Neicher, 
der in verfehrten Wegen gehet. | 

*c, 19,1. 


7 Wer das Geſetz bewahret, ift ein vers 
ftändig Kind; wer aber Schlemmer näh⸗ 
ret, fchändet feinen Vater. 

8 Wer fein Gut mehret mit Wucher 
und Ueberfaß, der fammelt es zu Ruß der 
Armen. 

9 Wer fein Ohr abmendet, zu hören das 
Geſetz, * deß Gebet ift ein Greuel. 

®c, 21, 27. 

10 Wer die Frommen verführet anf boͤ⸗ 
ſem Wege, der wird in ſeine Grube fal⸗ 
len; aber die Frommen werden Gutes 
ererben. 

11 Ein Reicher dünket ſich weiſe ſein; 
aber ein armer Verſtaͤndiger merket ihn. 

12 Wenn *die Gerechten überhand has 
ben, fo gehet eg fehr fein zu; wenn aber 
Gottlofe auffommen, wendet ſich's unter 
den Leuten. ®c.11,10.11. c. 29,2. 

13 Wer *feine Miffethat leugnet, dem 
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Hinbernig ber Weishelt. 


wird es nicht gelingen; wer fie aber bes 
fennet und läflet, Der wird Barmherzig- 
feit erlangen. “9.32, 3, 
14 Wohl dem, der fid) allervege fürchtet; 
wer aber halgitarrig ift, wird in Unglü 
allen. 

15 Ein Gottlofer, der über ein arm 
Volk regieret, das iſt ein brüßlender Löwe 


und gieriger Bär. 

16 Wenn ein Fürft ohne Verftand ift, 
ſo — viel Unrechts; wer aber den 
*Geiz haſſet, der wird lange leben. 

® ef, 33, 15, 

17 Ein Menfh, der am Blut einer 
Seele Unrecht thut, der wird nicht erhals 
ten, ob er auch in die Hölle führe. 

18 Wer fromm einher gehet, wird ges 
nefen; wer aber verehrten Weges iſt, 
wird auf einmal zerfallen. 

19 Mer *feinen Acker bauet, wird 
Brods genug haben; wer aber + Müßig- 

ang nachgehet, wird Armuths genug 

aben. ®c,12,11. te. 24,34. 

2 Ein treuer Mann wird viel gefegnet; 
wer *aber eilet reich zu werden, wird nicht 
unfchuldig bleiben. ®9,22. c.20,21. 

21 Perjon anfehen ift nicht gut; denn 
er thate übel, auch wohl um ein Stüd 
Brods. 

22 Wer *eilet zum Reichthum, und iſt 
neidifch, Der weiß nicht, Daß ihm Unfall 
begegnen wird. *».20. «.23,4. 1 Tim. 6,9. 
. 3 Wer *einen Menfchen ftraft, wird 


hernach Gunft finden, mehr, denn der HErr 


da heuchelt. © (25,12. 
24 Wer *feinem Vater oder Mutter 
etwas nimmt, und fpricht, es fei nicht 
Sünde, der ift des Verderbers Gefelle. 
® Matth. 15, 6. 

25 Ein Stolzer erwedt Zank; wer aber 
auf den Herrn fid) verläßt, wird fett. 
8 Wer fidy auf fein Herz verläßt, tft 
ein Narr; wer aber mit Weisheit gehet, 
wird ertrinnen. 

277 Wer dem *Armen giöt, dem wird 
es nicht mangeln; wer aber feine Augen 
abwendet, der wird ſehr verderben. 

*2 Cor. 9, 6.9, 

3: Wenn *die Gottlofen auffommen, 
fo verbergen fich die Leute; wenn fie aber 
umkommen, wird der Gerechten viel. 

oc.20, 2. 


Das 29. Capitel. 
Drittes Hinderniß ber Weisheit iſt Halsftarrigfelt. 
er * wider die Strafe halsſtarrig iſt, 
der wird plöglich verderben ohne 
alle Hülfe. © c.13,18, 
2 Wenn der Gerechten viel ift, freuet 
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Sprüche 28. 29. 


Hinderniß der Weisheit 


fid das Boll; wenn aber ber Gottlofe 
herrichet, feufzet das Volk. 

3 Wer Weisheit liebet, erfreuet feinen 
Vater; wer aber mit * Huren fid) nähret, 
fommt um fein Gut. ® Quc. 15,18. 

4 Ein König richtet das Land auf durch 
das Recht; * ein Geiziger aber verberbet 

6 ® Jef. 32,1.7. 


e “ 

5 *Wer mit feinem Nächften heuchelt, 

ber bereitet ein Neß zu feinen Fußitapfen. 
Me, 28,23, 

6 Menn ein Böfer fündiget, verftridt 
er fich felbit; aber ein Gerechter freuet 
ſich, und hat Wonne. 

7 Der Gerechte erfennet die Sache der 
ei der Gottlofe achtet Feine Ber; 
nunft. 

8 Die Spötter bringen frechlich eine 
Stadt in Unglüd; *aber die Weifen ſtil⸗ 
len den Zorn. © 2 Sam. 20, 16, 

9 Wenn ein Weiler mit einem Narren 
u handeln fommt, *er zürne oder lady, 
h hat er nicht Ruhe. ® Matth. 11,17. 

10 Die Blutgierigen haffen den From- 
men; aber die Gerechten fuchen feine 
Seele. 

11 Ein Narr *fchüttet feinen Geift gar 
aus; aber Fein Weiſer hält an fidh. 

®.,25,28. f e: 12, 16. 

12 Ein Herr, der zu Lügen Luft hat, deß 
Diener find alle gottfoß. het, 

13 *Arme und Reiche begegnen einan⸗ 
der; aber beider Augen erleuchtet der 
2 . c. 22, 2. 

14 Ein König, der die Armen treulich 
richtet, deß Thron wird ewiglich beftehen. 

15 Ruthe *und Strafe gibt Weisheit; 
aber ein Knabe, ihm felbft gelaffen, ſchaͤn⸗ 
det feine Mutter. 

®9.17. 0.183,24. 022,15, 

16 Wo viele Gottlofe find, da find viele 
Sünden; aber die *Gerechten werden 
ihren Kal erleben. ©. 9f. 37, 36. 

17 * Züchtige deinen Sohn, fo wird er 
dich ergögen, und wird deiner Seele fanft 
thun. #c.19,18, c. 23, 13, 


18 Wenn die Weiffagung aus ift, wird 


das Bolt wild und wüfte; wohl aber 
dem, "ber Das Geſetz handhabet ! 
N. 8, 2. f. 

19 Ein Knecht läßt ſich mit Worten 
nicht züchtigen; denn ob er es gleich ver: 
ftehet, nimmt er fidy’8 doch nicht an. 

X Sieheft du einen *fchnell zu reden, 
da ift an einem Narren mehr Hoffnung, 
denn an ihm. | ® Pred. 5,1.2. 

21 Wenn ein Knecht von Jugend au 
zärtlich gehalten wird, fo will er darna 
ein Junker fein. 


Natürliche 


22 Ein zorniger Mann richtet Hader an, 
und ein Grimmiger thut viele Sünde. 
3 Die *Hoffart des Menfchen wird 
ihn flürzen; aber der Demüthige wird 
Ehre empfangen. 

© 9.931,24. Math. 23, 12.2. 1Petr. 5,5. 

4 Wer mit Dieben Theil hat, * hört 
findyen, und fagt ed nicht an, der haflet 
fein Leben. *3Mof. 5,1. 

3 Bor Menfchen fich ſchenen, bringet 
zu sel; wer fich aber auf den HErrn 
verläßt, wird befchüget. 

36 Biele ſuchen das Angeficht eines Für- 
ſten; aber eines Seglicyen Gericht kommt 
vom Herrn. 

7 *Ein ungerechter Mann ift dem Ges 
' rechten ein Greuel; und Twer rechten 
Weges ift, der ift des Gottlofen Greuel. 

® Bol. 6,14. +306.15,10. c.17,14, 


Das 30. Eapitel. 
Salomo's Bekenntniß und Gebet. 


1 Dies find die Worte Agurs, des Soh⸗ 
nes Jake's, Lehre und Nede des Mannes 
Leithiel, Leithield und Uccals. 

enn id) bin der allernärrifchte, und 
Menfchenverftand ift nicht bei mir; 
3 Ich habe Weisheit nicht gelernet, und 
wag heilig tft, weiß ich nicht. . 
- 4 Wer *fähret hinauf gen Himmel, un 
herab? Wer faffet den Wind in feine 
Sande? Wer bindet die Waffer in ein 
- Kleid? Mer hat alle Enden der Welt 
geitellet? Wie heißt er? und wie heißt 
in Sohn? Weißt du dag? 
© Hiob 38, 5. f. 

5 Alle *Morte GOttes find durchläu⸗ 
tert, und find ein Schild denen, die auf 
ihn trauen. *9.12,7. 9. 19,9. 

6 Thue *nichts zu feinen Worten, daß 
er dich nicht ftrafe, und werdet lügenhaf- 
fig erfunden. ®5Mof.4,2. c.12,32, 

7 Zweierlei bitte ich von dir, die wol⸗ 
left du mir nicht weigern, ehe denn ich 
fterbe: 


8 Abgötterei und Lügen laß ferne von. 


mir fein; Armuth und Reichthum gib mir 
nicht; (aß mich aber mein beicheiben 
* Theil Speife dahin nehmen. 

® 1 Mof. 47,22. 

9 Ich möchte fonft, wo ich zujett würde, 
vereugnen ‚ und fagen: er ift ber 
HErr? Oder wo ich zu arm würde, 
möchte ich ftehlen, und mich an dem Nas 
men meined GOttes vergreifen. 

2 Mof. 5,2. 

10 Berrathe den Knecht nicht gegen feis 
nen Herrn ; er möchte dir fluchen, und du 
müſſeſt die Schuld tragen. 


Sprüdde 29. 30. 


Untüchtigfett. 


11. Es ift eine Art, die ihrem Pater 
flucht und ihre Mutter nicht fegnet ; 

12 Eine Art, die ſich rein duͤnkt, und ift 
doch von ihrem Koth nicht gewaſchen; 

13 * Eine Art, die ihre Augen hoch trägt, 
und ihre Augenlieder empor hält; 

®..21,4. ' 

14 Eine Art, die Schwerbter für Zähne 

hat, die mit ihren Backenzaͤhnen frißt, 
und verzehret Die Elenden im Lande, und 
die Armen unter den Leuten. 
15 Der Igel hat zwo Töchter: Bring 
her, bring her! Drei Dinge find nicht zu 
gen und das vierte fpricht nicht: „dB 
iſt genug :“ 

16 Die Hölle, der Frauen verfchloffene 
Mutter, die Erde wird nicht Waſſers fatt, 
und Das Feuer fpricht nicht: „Es ift ges 
nug.“ 

17 Ein *Auge, dag den Bater verfpottet, 
und verachtet der Mutter zu gehorchen, 
das müffen die Raben am Bach aushacken, 
und die jungen Adler frefien. *c. 20, 20. 

18 Drei Dinge find mir zu wunderlich, 
und das vierte weiß ich nicht: 

19 Des Adlers Weg im himmel, der 
Schlangen Weg auf einem Felfen, bes 
Schiffe Weg mitten im Meer, und eines 
Mannes Weg an einer Magd. 

20 Alfo ift auch der Weg der Ehebreche: 
rin ; fie verfchlinget und wifchet ihr Manl, 
und fpricht: „Sch habe Fein Uebels gethan.“ 

21 Ein Land wird durch Dreierlei unru⸗ 
hig, und dag Vierte mag es nicht ertragen : 

22 Ein Knecht, wenn er König wird, 
ein Narr, wenn er zu fatt ift, 

23 Eine Feindfelige, wenn fie geehelichet 
wird, und eine Magd, wenn fie ihrer 
Frauen Erbe wird. 

24 Vier find klein auf Erden, und klü⸗ 
ger, denn die Weiten: 

25 Die *Ameifen, ein ſchwach Volk, 
dennoch fchaffen fie Tim Sommer ihre 
Speiſe; ®c,6,7.8. 7c.10,5, 

2% * Raninichen ein ſchwach Volk, den⸗ 
noch legt es fein Haus in den Felfen; 

® 9. 104,18, 

27 SHeufchreden haben feinen König, 
dennoch ziehen fie aus ganz mit Haufen; 

23 Die Spinne wirft mit ihren Händen, 
und it in der Könige Schlöffern. 

29 Dreierlei haben einen feinen Gang, 
und das Vierte geht wohl: 

30 Der Löwe, mächtig unter den ‘Thies 


- ren, und fehrt nicht um vor Jemand; 


31 Ein Wind von guten Lenden ; und 
ein Widder; und ein König, wider den 
fich Niemand darf legen. 

32 Haft du genarret, und zu hoch gefahr 
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Marnung vor Truntenheit. 


zen, und Böſes vorgehabt ; fo *lege bie 
Hand auf das Mau © Mid. 7,16, 

33 Wenn man Milch ftößt, fo madht 
man Butter daraus; und wer bie Naſe 
hart ſchnaͤnzet, zwingt Blut heraus; und 
wer ben Zorn reizet, zwingt Hader heraus. 


Das 31. Sapitel. 


Rob eines tugendbfamen Weibes. 


1 Dieg find die Worte des Könige Lamu⸗ 
el, die Lehre, Die ihm feine Mutter lehrete: 
ch, mein Auserwählter, ach, du Sohn 
& meines Leibes, ach, mein gewünfchter 
ohn! 
3 Ka nicht den Weibern dein Vermö⸗ 
; und gehe bie Wege nicht, Darinnen 
Fo die Könige verberben ! 
4 D, nicht den Königen, Lamuel, gib 
den Königen nicht Me zu trinken; noch 
den ürften ftarf Getränf! 
5 Sie möchten trinfen und der Rechte 


vergeffen, und verändern Die Sadhe irgend 


der elenden Reute. 


6 Gebet ſtark Getränk denen, die ums 2 


fommen follen, und den Wein den betrübs 
ten Seelen, 

7 Daß fie trinken, und ihres Elendes 
vergeflen, und ihres Unglüde nicht mehr 
gedenten. u 

8 Thue *deinen Mund auf bie 
Stummen, und für die Sache Aller, bie 
verlaffen find. ® Hiob 29, 12. 15. 

9 Thue deinen Mund auf, und richte 
recht, und räche den Elenden und Armen, 

10 Wem *ein fugenbfam Weib befches 
ret ift, die ift viel edler, denn die köſtlich⸗ 

n Derlen. —c. 18, 22, 

11 Ihres Mannes Herz darf ſich auf ſie 
verlaſſen, und Nahrung wird ihm uicht 
mangeln. 

12 Sie thut ihm Liebes, und kein Leides 
fein Lebenlang. 

13 Sie gehet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mit ihren Haͤnden. 


Prebiger 1. 


Lob Tugendſamer Weiber. 


14 Sie iſt wie ein Kaufmaunsſchiff, das 
ſeine Nahrung von ferne bringt. 

15 Sie ſteht des Nachts auf, und gibt Fut⸗ 
ter ihrem Hauſe, und Eſſen ihren Dirnen. 

16 Sie denkt nach einem Acker, und 
kauft ihn, und pflanzet einen Weinberg 
von den Krüchten ihrer Haͤnde. 

17 Sie gürtet ihre Lenden feft, und ſtär⸗ 
ket ihre Arme. 

18 Sie merkt, wie ihr Dandel From⸗ 
men bringt; ihre Leuchte verlöfchet bes 
Nachts nicht. 

19 Sie ſtreckt ihre Hand nach dem Rok⸗ 
ken, und ihre Finger faſſen die Spindel. 

2% Sie breitet ihre Haͤnde aus zu dem Ars 
men, und reicht ihre Hand dem Dürftigen. 

21 Cie fürchtet ihres Hauſes nicht vor 
dem Schnee, denn ihr ganzes Haus hat 
zwiefache Kleider. 

22 Sıe madıt ihr felbft Decken, weiße 
Seide und Purpur it ihr Kleid. 


3 Ihr * Mann ift berühmt in den Tho⸗ 
ren, wenn er fibt bei den Yelteften bes 
des ®c.11, 16, 


andes. 
24 Sie madıt einen Rod, und verkauft 
ihn ; einen Gürtel gibt fie dem Krämer. 
25 Ihr Schmuck ift, daß fie reinlicd, und 
Heißig if; und wirh hernad) lachen. 
3 Sie thut ihren Mund auf mit Weis⸗ 
delt und auf ihrer Zunge üt holdfelige - 
ehre 


77 Sie fchauet, wie ed in ihrem Haufe 
ugehet, und iffet ihr Brob nicht mit 

aulheit. 

3 Ihre Söhne kommen auf, und preis 
fen fie felig; ihr Mann lobt fie. 

29 Diele Töchter bringen Reichthum; 
du aber übertriffit fie ale. 

30 Lieblich und fchön fein ift nicht, ein 
Deeib, das den Herrn fürdhtet, foll man 
oben. 

31 Sie wird gerühmet werden von den 
Früchten ihrer Hände; und ihre Werke 
werben fie loben in den Choren. . 


Der Prediger Salome, 


Das 1. Capitel. 
Der Renſch iſt in feiner irbifchen Weisheit nicht glüd- 
felig, fondern eitel. 
Die find die Reben des Predigers, bed 
Sohnes Davids, des Könige zu Je⸗ 
ruſalem. 
2 Es iſt Alles dan eitel, ſprach 
Prediger, es ift Allee ganz eitel, 
61 


der 


3 Was hat der Menſch mehr von aller 
feier Mühe, *die er bat unter der 
Sonne? 02,22. 

4 Ein Geſchlecht vergeht, das andere 
fommt; * bie Erde aber bleibt ewiglich. 

= 9,104, 5. 

5 Die Sonne geht auf und geht unter, 
und läuft an ihren Ort, daß fie dafelbit 
wieber aufgehe. 











mes iſt vergãnglich 


6 Der Wind geht gegen Mittag, und 
fommt herum zur Mitternacht, und wies 
der herum an den Ort, da er anfing. 

7 Alle Waſſer laufen in’s Meer, noch 
wird das Meer nicht voller; an den Ort, 
da fie herfließen, fließen fie wieder hin. 

8 Es ift alles Thun fo vol Mühe, daß 
Niemand ausreden kann. Das Auge 
fteht fich, nimmer fatt, und das Ohr hört 
ſich nimmer fatt. 

9 Was ift es, das gefchehen it? Eben 
das hernach gefchehen wird. Was iſt eg, 
das man gethan hat? Eben das man 
hernach wieder thun wird ; und gefchiehet 
nichts Neues unter der Sonne. 

10 Gefchiehet auch etwas, davon man 

gen möchte: „Siehe, das ift neu?“ 

enn ed ift zuvor auch gefchehen in voris 
gen Zeiten, die vor ung gewefen find. 

11 Dan gedenket nicht, wie e8 zuvor 
gerathen ift; alfo auch deß, das — 

mmt, wird an. nicht gedenken bei 
denen, die hernadh fein werden. 

12 Sch, Prediger, war * König über 
Israel zu Jeruſalem, v. i. 

13 Und begab mein Herz, zu ſuchen und 
zu forſchen weislich Alles, was man uns 
Fi dem Himmel thut. Solche unfelige 

ühe hat GOtt den Menfchenfindern 
gegeben, daß fie fich darinnen müffen 
len 


14 Sch fahe an alles Thun, das unter 
der Sonne gefchiehet; und fiehe, ed war 
alles eitel und Jammer. 

15 * Krumm kann nicht fchlicht werden, 
hoch der Fehl gezählet werden. *c.7, 14. 

16 Sch * ſprach in meinem Kerzen: 
- Siehe, ich bin herrlich geworden, und 
babe mehr Weisheit, denn Alle, die vor 
mir geweſen find zu Jeruſalem; und mein 
Herz hat viel gelernet und erfahren. 

“2,1. 


17 Und gab auch mein Herz darauf, daß 
ich fernete Weisheit, und Thorheit, und 


*Klugheit. Sch warb aber gewahr, daß ft 


folches and; Mühe iſt. *«. 2,12. c.7,26. 
. 18 Denn wo viel Weisheit ift, da ift 
viel Graͤmens; und wer viel lehren muß, 
der muß viel leiden. | 


Das 3. Eapitel. 
Irbiſche Woküfte find eitel. 
Seh € frac in meinem Herzen: Wohl⸗ 
D an, ich will wohl leben, und gute Ta 
haben. Aber fiehe, Das war auch eitel 
#c,1,16. c.3,18, 
2 Ich ſprach zum Lachen: Du bift toll; 
und zur Freude: Was machſt du? 
& Da dachte ich in meinem Herzen, meis 


- Prediger 1. 2. 


uud eitel. 


nen Leib vom Wein zu ziehen, und mein 
Herz zur Weisheit zu ziehen, daß ich ers 
ri was Thorheit ift, bie ich lernete, 
was den Menfchen gut wäre, dag fie 
thun follten, fo lange fie unter dem Him 
mel leben, | BE 

4 Ich that große Dinge; ich bauefe Haͤu⸗ 
fer, pflanzte Weinberge; | 

5 & machte mir Gärten und Rultgär> 
ten, und yflanzte allerlei fruchtbare Baͤu⸗ 
me darein; | 

6 Sch machte mir Teiche, daraus ˖ zu wäß 
fern den Wald der grünenden Bäume’; 

7 Sch hatte Knechte und Mägde, u 
Gefinde ; ich hatte eine größere Habe an 
Kindern und Schafen, denn Alle, die vor 
mir zu Serufalem geweſen waren ; 

8 Ich fammelte mir auch Silber unb 
Gold, und von den Königen und Ländern 
einen Schatz; ich fühaffte mir Sänger und 
Sängerinnen, und Wolluft der Menfchen, . 
allerlei Saitenfpiel; 

9 Und nahm zu *uber Alle, die vor mir 
in Serufatem gewejen waren‘; auch blieb 

eisheit bei mir; * 1 Kön. 10,28. 

10 Und Alles, was meine Augen wünſch⸗ 
tet, dag ließ ich ihnen, und wehrete m 
nem Herzen feine Freude, daß es fröhlich 
war von aller meiner Arbeit; und das 
bielt ich für mein Theil von aller meiner 
Arbeit. 

11 *Da ich aber anfahe alle meine 
Werke, die meine Hand gethan hatte; 
und Mühe, die ich gehabt hatte; ſiehe, 
+da war ed alles eitel und “Sammer, 
unb nicht mehr unter der Sonne. 

"Matt. 6,29.  Preb. 1,14. 

12 Da *wandte ich mich, zu fehen die 
Weisheit, und Klugheit, und Thorheit. 
Denn wer weiß, was ber für ein Menſch 
werden wird nad) dem Slönige, den fie 
fehon bereit gemacht haben? "ec 1, 1. 

13 Da fahe ich, daß die IBeisheit bie 
Thorheit übertraf, wie das Licht die Fin⸗ 


erniß, 

14 Daß *dem Weifen feine Augen im 
Haupt ftehen, aber die Narren in Finſter⸗ 
niß gehen, und merfte doch, daß ed Einem 
gehet wie dem Andern. *«.8,1. Spr. 17,24. 

15 Da dachte ich in meinem Herzen: 
Weil es denn dem Narren geht wie mir; 
warum haße ich denn nach Weisheit ger 
ftanden? Da dachte ich in meinem Her⸗ 
zen, daß folches andy eitel fei. 

16 Denn man gedenfet des Werfen rlicht 
immerdar, eben fo wenig als des Narren; 
und bie open Tage vergeflen Alles; 
und wie der Weife ftirbt, alfo audı ber 


Kart. 
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Alles hat 


17 Darum verdroß mich zu leben; deun 
es gefiel mir übel, was unter der Sonne 
geiähiehet, daß es fo gar eitel und Mühe 
i 


18 Und mich verdroß alle meine Arbeit, 
bie ich unter der Sonne hatte, daß * id) 
diefelbe einem Menfchen laffen müßte, der 
nach mir fein ſollte. »v. 21. 9.39, 7. x. 

19 Denn wer weiß, ob er weife ober 
toll fein wird? Und foll doch herrfchen 
in aller meiner Arbeit, die ich weislich 
gethan habe unter der Sonne. Das ift 
auch eitel. 


Prebiger. 2. 3.. 


Klagen, 
Tanzen, 
5 Steine zerfireuen, 
Steine fammeln, 
erzen, 
ernen von Herzen, 
6 Suchen, 
Verlieren, 
Behalten 
Wegwerfen, 
zu Kunden, 
unähen, 
Schweigen, 


hat feine 


239 Darım wanbte ich mich, daß mein Reden 


Herz abließe von aller Arbeit, die ich that 
unter der Sonne. 

21 Denn es muß ein Menſch, der feine 
Arbeit mit Weisheit, Vernunft und Ges 
jhflichteit_gethan bat, einem andern 
zum Erbtheil lafjen, der nicht daran ges 
arbeitet hat. Das ift aud) eitel und ein 
groß Unglück. | 

22 Denn was friegt der Menfch von 
aller feiner Arbeit und Mühe feines Herz 
zeng, die er hat unter der Sonne, 

23, Denn alle fein Lebtage Schmerzen, 
mit Grämen und Leid, daß auch fein der 
bes adıte nicht ruhet? Das ift ud 
eite 


24 Iſt es * nun nicht befler dem Mens 
fchen, effen und trinfen, und feine Seele 
uter Dinge fein in Pa Arbeit? Aber 
ches fahe ih auch, daß von GOttes 
— kommt. h Hi r c. 8, * b, * 
25 Denn wer hat fröhlicher gegeſſen un 
fich ergößet, denn En ? heg 

26 Denn dem Menſchen, der ihm gefällt, 
gibt er Weisheit, Vernunft und Freude ; 
aber dem Sünder gibt er Unglück, daß *er 
fammle und häufe, und doch dent gegeben 
werde, der GOtt gefällt. Darum iſt das 
auch eitel Sammer. * Spr. 13,22. c.28,8, 


Das 8, Capitel. 
GOttes Vorfehung zeigt, daß bie heidniſche Sorge ber 
Nahrung eitel fet. ’ 
Ein Jegliches hat ſeine Zeit, und alles 
Vornehmen unter dem Himmel hat 
ſeine Stunde. 
2 Geboren werden, 
Sterben, 


Pflanzen, 
Ausrotten, das gepflanzt iſt, 
3 Würgen, 
we 
rechen, 
Bauen, 
4 Weinen, 
Lachen, 


2 
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En. 


eden, 

8 Lieben, 
Haſſen, 
Streit, 
Triebe, 

9 Mean arbeite, wie man will; fo fan 
man nicht mehr ausrichten. 

10 Daher fahe ich die Deühe, die GOtt 
den Menſchen gegeben bat, daß fie bar- 
innen geplaget werden. 

11 Er aber thut Alles fein zu feiner Zeit, 
und läßt ihr Herz ſich aͤngſten, wie es 
geben ſoll in der Welt; denn der Menſch 

ann doch nicht treffen das Werk, das 
GOtt thut, weder Anfang noch Ende. 

12 Darum merfte ich, *daß nichte 
fer darinnen ift, denn fröhlich fein un 
ihm gütlich thun in feinem Leben. *c.8,15. 

13 Denn ein jeglicher Menſch, der da 
iffet und trinket und hat guten Muth in 
aller feier Arbeit, das ift eine Gabe 
GOttes. 

14 Ich merkte, daß Alles, was GOtt 
thut, das beſteht immer; man kann nichts 
ag thun, noch abthun; und ſolches thut 
GOtt, daß man ſich vor ihm fürchten fol. 

15 Was GDtt thut, dag fichet da; und 
was er thun will, das muß werden: denu 
er trachtet und jaget ihm nad. 

16 Weiter fahe ich unter der Sonne 
Stätte des Gerichts, da war ein gottlog 
Weſen, und Stätte der Geredhtigfeit, da 
waren Gottlofe. 

17 Da dachte ich in meinem Herzen: 
GOtt muß richten den Gerechten und . 
Gottlofen; denn es hat alle Bornehmen 
feine Zeit, und alle Werte. 

18 Sch * ſprach in meinem Serzen von - 
dem Weſen der Menfchen, darinnen GOtt 
anzeiget, und läßt es anſehen, als wären 
fie unter ſich felbft wie dag Vieh. *c. 1, 16. 

19 Denn ed *gehet dem Menfchen, wie 
dem Vieh; wie dies ftirbt, fo firbe er 
auch ; und haben alle einerlei Odem; und 
der Menfch hat nichts mehr, denn das 
Vieh; denn eg jft Alles eitel, * 91.49.18. 21. 


Aulerlei Eitelkeit. 


2 Es fähret Alles an Einen Ort; es 
“it Alles von Staub gemacht, und wird 
wieder zu Staub. 1Roſ. 3,19. 

21 Wer weiß, ob ber Getft der Mens 
fchen aufwärts fahre, und der Odem des 
Biehes unterwärts unter die Erde fahre? 

22 Darum fahe ich, daß nichts Beſſers 
ift, denn daß ein Menich fröhlich fer ın 
feiner Arbeit; denn dag ift fein ‘Theil, 
Denn- wer will ihn dahin bringen, daß er 
fehe, was nad) ihm gejchehen wird? 


Fernere Lehre, worin wahre Glückſeligkeit nicht beſtehe. 
J9 wandte mich und ſahe Alle, die 
Unrecht leiden unter der Sonne: und 
ſiehe, da waren Thraͤnen derer, fo Unrecht 
litten, und hatten feinen Tröfter; und die 
ihnen Unrecht thaten, waren zu mächtig, 
daß fie keinen Tröfter haben fonnten. 
"2 Da lobte ich die Todten, die fchon ges 
ftorben waren, mehr, denn die Lebendigen, 
die noch das Keben hatten; 

3 Und der noch nicht ift, ift beffer, denn 
alle beide, und des Böfen nicht inne wird, 
das unter der Sonne geſchiehet. 

4 Ich fahe an Arbeit und Geſchicklichkeit 
in allen Sachen, da neidet Einer den Ans 
dern. Das ift je auch eitel und Mühe. 

5 Denn ein Narr rin t die Finger in 
einander, und frißt jein Fleiſch. 

6 Es ift * beſſer eine Hand voll mit 
Ruhe, denn beide Fäufte voll mit Mühe 
und ‘Sammer. * Spr. 15,16, 

7 Ich * wandte mich, und fahe die Eitels 
feit unter der Sonne. *c.2,12. 

8 Es ift *ein Einzelner, und nicht felb- 
ander, und hat weder Kind noch Brüder ; 
noch iſt feines Arbeitens Fein Ende, und 
feine Augen werden Reichthums nicht fatt. 
Wem arbeite ich doch, und breche meiner 
Seele ab? Das ift je auch eitel, und 
eine böfe Mühe. ®1Mof. 2,18, 

9 So ift ed je beffer zwei denn eins; 
denn fie genießen doch ihrer Arbeit wohl. 

10 pi t ihrer einer, fo hilft ihm fein 
Geſell auf. Wehe dem, ber allein iſt! 
Wenn er fällt, fo ift fein Anderer da, 
der ihm aufhelfe. 

11 Auch wenn zwei bei einander liegen, 
waͤrmen fie ſich; wie fann ein Einzelner 
warm werden ? 

12 Einer mag übermältiget werden, aber 
zween mögen wiberftehen; denn eine Dreis 
fältige Schnur reißt nicht leicht entzwei. 

13 Ein arm Rind, das weiſe ift, ift 
befier, denn ein alter König, der ein 
Narr ift, und weiß fich nicht zu hüten, 

14 &8 *fommt einer aus dem Gefäng- 


Prediger 3-3. 


niß zum Königreich; und einer, ber in 


Gute Zehren. 


feinem Königreich geboren ift, verarmet. 
1 Mof. 41,14. 

15 Und id, füahe, daß alle Lebendigen 
unter der Sonne wandeln bei einem an⸗ 
bern Kinde, das an jenes Statt fol aufs 
fommen. 

16 Und des Volke, das vor ihm ging, 
war fein Ende, und deß, das ihm na 
gung; und wurden fein doch nicht froh. 

a8 tft *je auch eitel und ein Sammer. 
c. l, 14. 


Das 3. Capitel. 
Bom Wege zur wahren Glückſeligkeit. 
ewahre deinen Füß, wenn bu zum 
Haufe GOttes gehe, und fomm, 
daß du höreſt. Das *ift beifer, denn 
der Narren Opfer; denn fie wilfen nicht, 
was fie Böſes thun. *1 Sam. 15,22. x. 

Cap. 5,9. 1. Sei nicht *fchnel 
mit deinem Munde, und laß dein Herz 
nicht eilen, etwas zu reden vor GOtt: 
denn GOtt ift im Himmel, und du auf 
Erden; darum laß deiner Worte wenig 
fein, ® Zac. 1,19. 

2 Denn wo viel Sorgen tft, da kommen 
Träume; und mo viele Worte find, da 
höret man den Narren. 

3 Wenn bu GDtt ein Gelübde thuft, 
fo verziehe ed nicht zu halten; denn er 
bat feinen Gefallen an den Narren. 
Was du gelobeit, dag halte. 

4 Es ift beffer, du gelobeft nichts, denn 
daß du nicht hältit, was du gelobeft. 

5 Verhänge deinem Munde nicht, daß 
er dein Fleiſch verführe; und forid) vor 
dem Engel nicht: „Sch bin unfchuldig.“ 
GOtt möchte erzürnen über deiner Stim⸗ 
me, und verdbammen alle Werke deiner 
Hände. 

6 Wo viele Träume find, da tft Eitelfeit 
und viele Worte; aber fürchte du GOtt. 

7 Sieheft du dem Armen Unrecht thun 
und Recht und Gerechtigfeit im Lande 
wegreißen, wunbere dich des Vornehmens 
nicht; denn es ift noch ein hoher Hüter 
über den Hohen, und find noch Höhere 
über die beiden. 

8 Ueber das ift der König im ganzen 
Lande, das Feld zu bauen. 

9 Wer Geld liebt, wird Geldes nimmer 
fatt; wer Reichthum liebt, wird feinen 
Nutzen davon haben. Das ift auch eitel. 
10 Denn wo viel Gutes ift, da find Viele 
die ed effen ; und wag genießt fein, der es 
hat, ohne daß er es mit Augen anfieht? 

11 Wer arbeitet, dem ift ber Schlaf 
füße, er habe wenig ober viel gegeflen; 
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Böfe Plage. 


aber die Fülle des Reichen läßt ihn nicht 
fhlafen. ... 

12 Es iſt eine böfe Plage, bie ich ſahe 
unter der Sonne, Reichthum behalten 
zum Schaden dem, ber ihn hat. 

13 Denn der Reiche fommt um mit gros 
Bem Sammer; und fo er einen Sohn ges 
zeuget hat, dem bleibt nichts in der Hand. 

14 Wie *er nadend ift von feiner Mut 
ter Leibe gefommen: fo führt er wieder 
bin, wie er gefommen ıft, und nimmt 
nichts mit fd von feiner Arbeit in feis 
ner Hand, wenn er hinfährt. 

“Hich1,21. Pf.49,18. 1Tim. 6,7. 

15: Das ift eine böfe Plage, daß er hins 

hret, wie er gefommen ift. Was hilft’e 
Ihm denn, daß er in den Wind gearbeitet 

t 


16 Sein Lebenlang hat er im Finſtern 
gegeffen, und in großem Grämen, und 

anfheit, und Traurigfeit. 

17 So *fehe ich nun bag Pi gut an, 
daß eg fein fei, wenn man iffet und trins 
ket, und gutes Muthe ift in aller Arbeit, 
die einer thut unter der Sonne fein Les 
benlang, das ihm GOtt gibt; denn das 
ift fein Theil. ®9.18. 08,17. 09,7. 

18 Denn welhem Menfhen GDtt 
Reichthum und Güter und Gewalt gibt, 
daß er * davon iffet und trinfet für fein 
Theil, und fröhlich ift in feiner Arbeit ; dag 
ift eine Gottedgabe. ®c.23,24. 3,13, 

19 Denn er denkt nicht viel an das 
Fade Reben, well GOtt fein Herz ers 

uet. 


Das 6. Capitel. 
Geiz und weltliche Ehre ein eitel Ding. 
Es iſt ein Unglück, das ich ſahe unter 
der Sonne, und iſt gemein bei den 
Menſchen. 

2 Einer, dem GOtt Reichthum, Güter 
und Ehre gegeben hat, und mangelt ihm 
Keines, das ſein Herz begehrt; und GOtt 
ihm doch nicht Macht gibt deſſelben zu ge⸗ 
nießen, ſondern ein Anderer verzehret es. 
Das iſt eitel, und eine böfe Plage. 

3 Wenn er gleich hundert Kinder zeus 


gete, und hätte fo langes Leben, daß er H 


viele Sahre überlebte, und feine Geele 
fättigte fich Des Gutes nicht, und bliebe 
ohne Grab; von dem fpreche ich, daß eine 
ungeitige Geburt befler fei, denn er. 

4 Denn in GEitelfeit fommt er, und in 


Binfterniß fährt er dahin, und fein Name 
leibt in Finfterniß bebedt, | 

5 Wird der Sonne nicht froh, und weiß 
feine Ruhe weder hier noch da. 

6 Ob er aud) Due laufend Sahre lebte, 


m 





Prediger 5-7. 


Ehre iſt eitel. 


fo hat er nimmer feinen guten Muth: 
fommt es nicht alles an Einen Ort? 

7 Einem jeglichen Menſchen ift Arbeit 
aufgelegt nad) feiner Maaße; aber das 
Herz faun nicht daran bleiben. 

8 Denn was richtet ein Weifer mehr 
aus, weder ein Narr? Was unterftehct 
ſich der Arme, daß er unter den Lebenbis 
gen will fein? Ä 

9 Es ift beffer, das gegenwärtige Gut 

ebrauchen, denn nach anderm gedenken. 

ee ee und Sammer. hoch 

1 8 tft es, wenn einer gleich 
berühmt ift, fo weiß man doch, daß er 
ein Menfch ift; und fann nicht hadern 
mit dem, das ihm zu mächtig ift. 

11 Denn es ift des eiteln Dinge 2 
viel; was hat ein Menſch mehr davon 


Das 7. Sapitel. 
Don Nitteln zur Gtüdfeligfeit. 


gen wer weiß, was dem Menfchen 

nüglich ift im Leben, fo lange er lebt 
in feiner Eitelfeit, welches dahin fährt wie 
ein * Schatten? Ober wer willdem Mens 
fchen fagen , was nad) ihm fommen wird 
unter der Sonne? ® 1 Ehren, 30,1: 

2 Ein *gut Gerücht ift beffer, denn gute 
Salbe; nnd der Tag des Todes, weder 
der Tag ber Geburt. * ©yr.22, 1. 

3 Es ift befler in das Klaghaus gehen, 
denn in das Trinkhaus; ih jenem iſt das 
Ende aller Menfchen, und der Lebendige 
nimmt ed zu Herzen, | 

4 Es ift Zrauern beffer, denn*Ladhen ; 
ae durch Trauern wird das Herz ge⸗ 

eſſert. 

5 Das Herz der Weiſen iſt im Kla 
hauſe, und das Herz der Narren im 
der Freuden. 

6 Es iſt beſſer hören das Schelten 
des Weiſen, denn hören den Geſang der 
Narren. 

7 Denn das Lachen der Narren iſt 
wie das Krachen der Dornen unter den 
Toͤpfen; und das iſt auch eitel. 

8 Ein Widerſpenſtiger macht einen Wei⸗ 
ſen unwillig, und verderbet ein mildes 


Der 

9 Das Ende eines Dinges iſt beffer, - 
denn fein Anfang. Ein geduldiger Geiſt 
iſt beſſer, denn ein hoher Geiſt. 

10 Sei nicht * ſchnellen Gemüths zu 
zürnen; denn +3orn ruhet im Herzen 
eines Karren. »Jac. 1, 10. f Syr. 12, 10. 

11 Sprich nicht: „Was iſt es, daß die 
vorigen Tage beſſer waren, denn ne “ 
Denn bu frageft folches nicht weislich. 

12 Weisheit ift gut mit einem Erbgut, 





Gottesfürdhtige entgehen. 
imb hilft, daß ſich einer der Sonne freuen 
ann 


13 Denn die Weisheit beſchirmet, ſo be⸗ 
ſchirmet Geld auch; aber die Weisheit 
gibt das Leben dem, *der fie hat. 

* Dffenb. 2,7. 

14 Siehe an die Werke GOttes, denn 
wer fann das *fchlicht machen, dag er 
krümmet? ®c.1,15. 

15 Am guten Tage fei guter Dinge, 
und den böfen Tag nimm auch für gut; 
denn dieſen fchaffet GOtt neben jenem, 
daß ber Menſch nicht wiffen fol, was 


u . 

16 Allerlei habe ich gefehen die Zeit 
über meiner Eitelfeit. *:Da ift ein Ges 
rechter und geht unter in feiner Gerech⸗ 
igleit; und ıft ein Gottlofer, der lange 
lebt in feiner Bosheit. ®c.8, 14. 
17 Sei nicht allzu gerecht, und nicht 
allzu weife, daß du dich nicht verderbeft. 


18 Sei nicht allzu gottlod, und narre -du 


nicht, Daß du nicht fterbeft zur Unzeit. 

19 Es ift gut, daß du dies faffeft, und 
jenes auch nicht aus deiner Hand läffelt ; 
denn wer GDtt fürchtet, der entgehet Dem 


allen. 

20 Die Weisheit ſtaͤrkt den Weiſen 
mehr, denn zehn Gewaltige, die in Der 
Stadt find. 


21 Denn *es ift fein Menſch auf Ers be 


ben, der Gutes thue und nicht fündige. 
® 1 Rön. 8, 46. 

22 Nimm aud) nicht zu Herzen Alles, 
was man fagt, daß du nicht hören müſſeſt 
deinen t dir fluchen. 

23 Denn dein Herz weiß, daß du Ans 
bern auch oftmals gefluchet haft. - 

24 Soldyes alles habe ich verfücht weis⸗ 
lich. Ich gedachte, ich will weife fein; fie 
fam aber ferne von mir, 

3 Es iſt ferne; was wird es fein? 
Und fit fehr tief; wer will es finden? 

26 Ich * fehrete mein Herz, zu erfahren, 
und zu erforfchen, und zu fuchen Weisheit 
und Kunft, zu erfahren der Gottlofen 
Thorheit, und Irrthum der Tollen; 

®c 1,17. 02,12, 

277 Und fand, daß ein ſolches Weib, 
welches Herz Netz und Strud iſt und ihre 
Zände Bande find, bitterer fei, denn der 

od. Wer GOtt gefällt, der wird ihr 
entrinnen; aber der Sünder wird durch 
fie gefangen. 

23 Schaue, das habe ich gefunden, 
fpricht der Prediger, eind nadı dem ans 
dern, Daß ic, Kuuſt erfände. 

39 ind meine Seele fucht noch, und hat 
ed nicht gefunden. Linter taufend habe 


Prediger 7.8. 


..  Wegeln wider bie Eiteltelt. 


Ei Einen Menfchen gefunden, aber fein 

eib habe ic, unter den allen gefunden. 

30 Allein fchaue das, ich habe gefunden, 

daß GOtt den Menfchen hat aufrichtig 

gemacht ; aber fie fuchen viele Künfte. 

Cap. 8, 2.1. Ber it fo weife? Und 

wer fann das audlegen ? 
Das 8. Eapitel. 

Andere Regeln zur Glüdfeligfeit wider dieſes ebene 
Eitelfelt. 

ie * Weisheit des Menfchen erleuchtet 

fein Angeficht ; wer aber frech ift, der 


ift reindfelig. ® Spr. 17,24. 
2 Sc halte das Wort des Könige, und 
den Eid GOttes. 


3 Eile nicht zu gehen von feinem Ans» 
gefiht „ und bleibe nicht in böfer Sache; 

nn er thut, was ihn gelüftet. 

4 In des Könige Wort ift Gewalt, und 
wer mag zu ihm fagen: * Was machſt 

? * Dan. 4, 32, 

5 Wer das Gebot hält, der wird nichts 
Böfes erfahren; aber eines Weifen Herz 
weiß Zeit und Weiſe. 

6 Denn cin *jeglich Vornehmen hat 
feine Zeit und Weiſe; denn des Unglücks 
des Menfchen ift viel bei ihn. *«. 3,1. 

7 Denn *er weiß nicht, mas gemwefen 
iſt; und t wer will ihm fagen, was wers 

n fol *c10,14 7e7,2. 
8 Ein Menfch hat nicht Macht über 
den Geift, dem Geift zu wehren; und hat 
nicht Macht zu der Zeit des Eterbeng, 
und wird nich 108 gelaffen im Streit;. 
und dag gottlofe Wefen errettet den Gotts 
lofen nicht. | 

9 Das habe ich alles gefehen, und *gab 
mein Herz auf alle Werke, die unter der 
Sonne gejchehen. Ein Menfch herrfchet 
zu Zeiten über den andern zu feinem Un⸗ 
glück. c.1l, 12. 

10 Und da ſahe ich Gottloͤſe, die begra⸗ 
ben waren, die gegangen waren, und ges 
wandelt hatten in heiliger Stätte; und 
waren vergefien in der Stadt, daß fie fo 
gethan hatten. Das ift auch eitel, 

11 Weil *nicht bald gefchiehet ein Urs 
theil über die böfen Werke, dadurch wird 
das Herz der Menfchen voll, Vöfes zu 
thun, * Siob 35, 15, 

12 Ob ein Sünder hundert Wal Böſes 
thut, und doch lange lebt; fo weiß ich 
doch, daß es wohl gehen wird denen, bie 
GDtt fürchten, die fein Angeficht ſcheuen. 
13 Denn es wird dem Gottlofen nicht 
wohl gehen, und * wie ein Schatten nicht 
lange leben, die fid) vor GOtt nicht 


fürchten. ® Siod 8,9, 
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Gutes Diuths fein. 


14 Es ift eine Eitelkeit, die auf Erben 
geichiehet. * Es find Geredhte, denen ges 
het es, ale hätten fie Werfe der Gotts 
Iofen, und find Gottlofe, denen gehet es, 
als hätten fie Ierfe der Gerechten. Ich 
ſprach: Das ift auch eitel. »*. 7,10. 

15 Darum lobte ich die Freude, *daß 
der Menfch nichts Beſſers hat unter der 
Sonne, denn efjen und trinfen, und fröhs 
lich fein; und folches werbe ihm von der 
Arbeit fein Lebenlang, das ihm GOtt gibt 
unter der Sonne. *c. 2, 24. c. 3, 12. 22. 

16 Ich * gab mein Herz, zu willen bie 
Weisheit, und zu fehauen die Mühe, die 
auf Erden gefchiehet, daß auch einer we⸗ 
der Tag noch Nacht den Schlaf fiehet mit 
feinen Augen. ®c.1,17. 7,26. 

17 Und ich fahe alle Werke GDttes. 
Denn ein Menfch kann das Werk nicht 
finden, das unter der Sonne gefchiehet ; 
und je mehr der Menfch arbeitet zu fus 
chen, je weniger er findet. ‘Wenn er gleich 
foricht: „Sch bin weife und weiß es; 
fo fann er es doch nicht finden. 


Das 9. Eapitel, 
Der Eitelfeit fol man begegnen, unb ber Weisheit ſich 
befleißigen. 

Denn ich habe ſolches alles zu Herzen 

genommen, zu forſchen das alles, daß 
Gerechte und Weiſe ſind, und ihre Unter⸗ 
thanen in GOttes Hand. Doch kennet 
kein Menſch weder die Liebe noch den 
Haß irgend eines, den er vor fidy-hat. 

2 * Es begegnet Einem wie dem Andern, 
dem Geredten wie dem Gottlofen, dem 
Guten und Neinen wie dem Unreinen, 
dem, der opfert, wie dem, der nicht opfert. 
Wie eg dem Guten geht, fo geht eg auch 
dem Sünder. Wie es dem Meineidigen 

ebt, fo geht es aud) bem, der den Eid 

ürchtet. “9.73, 2-16, 

3 Das iſt ein böfed Ding unter Allem, 
das unter der Sonne gefchiehet, daß es 
Einem gehet wie dem Andern; daher 
auch das Herz der Menfchen voll Arges 
wird, und Thorheit iſt in ihrem Herzen, 
dieweil ſie leben; darnach müſſen ſie 
ſterben. 

# Denn bei allen Lebendigen iſt, das 
man wünſchet, nämlich; —— denn 
ein lebendiger Hund iſt beſſer, weder ein 
todter Löwe. 

5 Denn die Lebendigen wiſſen, daß ſie 
ſterben werden; die Todten aber wiſſen 
nichts, ſie verdienen auch nichts mehr, 
denn *ihr Gedächtniß iſt vergeſſen, 

eꝙ. 31,13. 
6 Daß man ſie nicht mehr liebet, noch 
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Prediger 8.9. 


Armer weiſer Dann. 


haſſet, noch neidet; und haben kein Theil 
mehr auf der Melt in Allem ‚ das unter 
der Sonne gefchiehet. 

7 So gehe hin und iß dein Brod mit 
reuden, trinf deinen Wein mit gutem 
th; denn dein Werk gefällt GÖtt. 

8 Laß deine Kleider immer weiß fein, 
und laß deinem Haupt Salbe nicht mans 

ein 


, Brauche des Lebens * mit deinen 
Weibe, das du lieb haft, fo lange du dag 
eitle Leben haft, das dir GOtt unter der 
Sonne gegeben hat, fo lange bein eitel 
Leben mwähret; denn dad if dein Theil 
im Leben und in beiner Arbeit, die du 
thuft unter der Sonne. * Eyr. 5,18. 

10 Alles, was dir * vor Handen fommt 
ia thun, dag thue frifch; denn in der 

ölle, da du hinführeft, iſt weder Wert, 
Kunft, Vernunft, noch Weisheit. 

*1 Sam. 10,7. 

11 Ich wandte mich und fahe, wie es 
unter der Sonne zugehet, Daß um Laufen 
nicht hilft ſchnell ein ‚zum Streit hilft 
nicht ftarf fein, zur Nahrung hilft nicht 
gerät fein, zum Reichthum hilft nicht 

ug fein; daß einer angenehm fei, hilft 
nicht, daß er ein Ding wohl könne; fons 
dern Alles liegt es an der Zeit und Blüte. 

12 Auch mweiß der Menſch feine Zeit 
nicht; fondern wie die Fiſche gefangen 
werden mit einem ſchaͤdlichen Kamen, 
und wie die Bögel mit einem Strid ges 
fangen werden: I werben auch Die Men- 

en berückt zur böfen Zeit, wenn fie plöß- 
ich über fie fällt. 

13 Ich habe auch diefe Weisheit gefehen 
unter der Sonne, die mir groß daͤuchte, 

14 Taf eine fleine Stadt war, und 
wenige Leute darinnen, und fam ein 
Ber König, und belegte fie, und bauete 
große Bollwerke darum, 

15 Und ward darinnen gefundeg ein 
armer weifer Mann, der diefelbe Stadt 
durch feine Weisheit konnte erretten; 
und kein Menſch gedachte deſſelben ar⸗ 
men Mannes. 

16 Da ſprach ich: Weisheit iſt ja beſſer, 
denn Stärke. Noch ward * des Armen 
Weisheit verachtet, und ſeinen Worten 
nicht gehorchet. ”%.14, 6. 

17 Das macht, der Weiſen Worte gelten 
mehr bei den Stillen, denn der Herren 
Schreien bei den Narren. 

18 Denn Weisheit iſt beſſer, denn Har⸗ 


niſch; aber ein einiger Bube verderbet 
viel Öutes. 
Ean. 9.1. Alſo verderben die 


2. 10, 
fchäblichen Fliegen gute Salben. Darum 


Bon der Obrigkeit. 


"it zuweilen beffer :Chorbeit, denn Weis⸗ 
heit und Ehre. ® 1 Cor. 3,18, 

2 Denn des Weiſen Herz ift zu feiner 
Rechten ; aber des Narren Herz ıft zu 
feiner Linken. 

3 Auch ob der Narr felbft närrifch ift 
in feinem Thun, noch hält er Jedermann 
für Narren. 

4 Darum, wenn eines Gewaltigen Troß 
wider deinen Willen fortgehet, * fo laß 
dich nicht entrüften; denn Rachlaffen 
ſtillet groß Unglüd. 

*9[.37,1. &pr. 24,19, 


Das 10. Eapitel. 
Bon Obrigkeit unb Unterthanen. 
(5 ift ein Unglixk, da® ich fahe unter 
der Sonne, nämlich Unverftand, der 
unter den Gewaltigen gemein ift, 

6 Daß eiw Narr jiget in großer Würde, 
und die Reichen hienieden ſitzen. 

7 Ic fahe Knechte auf Noffen, und 
Bürsten zu Fuße gehen, wie Knechte. 

8 Aber *wer eine Grube madıt, ber 
wird felbit darein fallen; und wer ben 
Zaun zerreißet, den wird eine Schlange 
ftechen. ® Spr. 26, 27. ıc. 
9 Wer Steine wegwälzt, der wird Mühe 
damit. haben; und wer Hol ſpaltet, der 
wird Davon verleßet werden. . 

10 Wenn ein Eifen ftumpf wird und an 
der Schneide ungefchliffen bleibt, muß 
man e8 mit Macht wieder (härfen; alfo 
folgt auch Weisheit dem Fleiß. 

11 Ein Wäfcher ift nichts beffer, denn 
eine Schlange, die unbeſchworen fticht. 

12 Die Worte aus dem Munde eines 
Weiſen find holdfelig; aber des Narren 
Lippen verfchlingen denfelben. 

13 Der infang feiner Worte ift Narrs 
heit, und dag Ende tft fchädliche Thorheit. 

14 Ein Narr madıt viele Worte: denn 
*der Menſch weiß nicht, was gewefen ift; 
- und T wer will ihm. fagen, was nadı ihm 
werden wird ?. *c.8,7, te7,1. 
. 15 Die Arbeit der Narren wird ihnen 

fauer, weil man nicht weiß in die Stabt 


zu gehen. 
16 Wehe dir Land, deß König *ein 
Kind ift, und deß Fürften frühe eſſen! 
“ef, 3, 4 


17 Wohl dir Land, deß König edel ift, 
und dep Fürften zu rechter Zeit effen, zur 
Stärfe und nicht zur Luft! 

18 (Denn durch Faulheit finten die 
Balken, und durch hinläfjige Hände wird 


das Haug triefend.) 
19 Das macht, fte machen Brod zum 


Lachen, und *der Wein muß die Lebendis 


Prediger 8-12. | 


Wohlthaͤtigleit zu üben. 


gm erfreuen, und das Geld muß ihnen 
lles zuwege bringen. ® Nicht, 9, 18, 
0 Flucye * dem Könige nicht in deinem 
Herzen, und fluche dem Reichen nicht in 
deiner Schlaffammer; denn Die Vögel des 
immels führen die Stimme, und, bie 
tige haben, fügen es nad). 
® 2 Mof. 22,28. Apoſt. 23,5. - 


Das 11. Sapitel, 
Gutthaͤtigkeit zu üben, ängftliche Sorge zu meiben. 
Laß dein Brod über das Waſſer fahren; 

ſo wirſt du es finden auf lange Zeit. 

2 Theile aus unter fieben und unter 
acht; denn du weißt nicht, was für Uns 
glüc? anf Erden fommen wird. 

3 Wenn die Wolfen voll find, fo geben 
fie Negen auf Erden; und wenn ber 
Baum fällt, er- falle gegen Mittag oder 
Mitternacht, auf welchen Ort er füllt, da 
wird er liegen. . 

4 Wer auf den Wind adıtet, der füet 
nicht, und wer auf bie Wolken fiehet, ber 
erntet nicht. 

5 Gleichwie du nicht weißt. *den Weg 
des Windes, und wie die Gebeine in 
Mutterleibe bereitet werden: alfo kannſt 
du aud, GOttes Werk nicht wiffen, das 
er thut überall. *9[.135,7. Joh. 3,8. 

6 Frühe füe deinen Samen, und laß 
deine Hand ded Abende nicht ab: denn 
bu weißt nicht, ob dies oder das gerathen 
wird; und ob es beides geriethe, fo wäre 
es deſto beſſer. 

7 Es ift * das Licht füße, und ber Augen 
lieblich Die Sonne zu fehen. * Math. 20, 33. 

8 Wenn ein Menfch lange Zeit lebt, 
und ift fröhlich in allen Dingen, fo geden⸗ 
fet er Doch nur der böfen Lage, daß ihrer 
fo viel iſt; denn Alles, was ıhm begegnet 
tft, ift eitel. 


Das 12. Eapitel. 

Bon Beichwerlichfeit bed Alterd, und GOttes Gericht. 
o freue dich, Jüngling, in deiner Ju⸗ 
gend, und laß bein Sen guter Dinge 
fein ın der Jugend. Thue, was dein 
Herz gelüftet, und * deinen Augen gefällt; 
und wiffe, daß dich GOtt um Dies alles 
wird vor Gericht führen. ®c,2,10, 
10 Laß die Traurigkeit aud Deinem 
Herzen, und the das Uebel von deinem 
Leibe ; denn Kindheit und Jugend ift eitel. 
Gap. 12, v. 1. Gedenfe an deinen 
Schöpfer in deiner Jugend, ehe denn die 
böjen Tage kommen, und die Jahre hers 
u treten, da du wirft fagen: „Sie gefals 

n mir nicht ;" 
2 Ehe *denn die Sonne und das Licht, 
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Sobelied 1. 


Böfe Tage. BDttes Bericht. 


Mond und Sterne finfter werden, und 
Wolken wieder fommen nad) dem Regen ; 

“1 Mof. 27,1. c. 48,10, 

3 Zur Zeit, wenn die Hüter im Haufe 
zittern, und fid) frümmen die Starken, 
und mitßig ftehen die Müller, daß ihrer 
fo wenig geworben ift, und finfter werden 
Die Sefichter durch die Fenſter; 

4 Und die Thüren auf der Gaſſe ges 
ne en werden, daß die Stimme der 

üllerin leife word, und ermwachet, wenn 
der Bogel finget, und ſich büden alle 

Züchter des Geſangs, | 

5 Daß fich auch die Hohen fürchten, und 
feheuen aufdem Wege ; wenn ber Mandel⸗ 
baum blühet, und die Heufchrede beladen 
wird, und alle Luft vergehet; (denn der 
Menfch fährt hin, da er ewig bleibt, und 
bie Kläger gehen umher auf der Gaffe;) 

6 Ehe denn der filberne Strick weg⸗ 
fomme, und die goldene Duelle verlaufe, 
und der Eimer zerlechze am Born, und 
das Rad zerbreche am Born. 

7 Denn *der Staub muß wieder zu der 
Erde fommen, wie er gewefen ift, und 
ber Geiſt wieder zu GOtt, der ihn geges 
ben hat. *c.3,20. 1Moſ. 3, 10. Hiob34, 16. 


Verlangen der Braut. 
8 Es *ift Alles ganz eitel, ſprach ber 
Prediger . 012. 


anz eite 

9 Derke be Prediger war nicht allem 
weife, fondern lehrete auch das Volk gute 
Lehre, und merfte, und forfchete, und 
* ftellete viele Sprüche. 

®1 Kon. 4, 32, 

10 Er fuchte, daß er fände angenehme 
Worte, und fchrieb recht die Worte ber 
Wahrheit. 

11 Diefe Worte der Reifen find * Epieße 
und Nägel, gefchrieben durch die Meifter 
der Verfammlungen, und von Einem 
Hirten gegeben. * Chr. 4,12. 

12 Hüte did), mein Sohn, vor andern 
mehr; denn viel. Büchermachens ift fein 
Ende, und viel predigen macht den Leib 
mü 


13 Laßt uns die KHauptſumma 
allerXehre hören: Fürchte GOtt 
und halte feine Gebote; denn dad 
gehöret allen Menſchen zu. 

+1 Tim.1,5. . 

14 Denn GOtt *wird alle Werte 
vor Gericht bringen, das verbors 
gen ift, es fei gut oder böfe. 


® Rom. 2,16, 


Das Gobelied Salomo's. 


Das 1. Eapitel. 
Der äriftlichen Kirche Verlangen nach ihrem Braͤu⸗ 
tigam, Chrifto, mit bem fie ſich in Liebe verſpro⸗ 
den unb verbunden. 


1 Das Hohelied Salomo's. 

Er küſſe mich mit dem Kuß 

des; denn deine Liebe iſt lieblicher, 
denn Wein; 

3 Daß man beine gute Salbe rieche; 
dein Name ift eine ausgefähittete Salbe, 
darum lieben dich die Mägde. 

4 Ziehe * mich dir nadı, p laufen wir. 
Der König führet mich in ſeine Kammer. 
Mir freuen ung, und find fröhlich über 
dir; wir gedenfen an deine Liebe mehr, 
denn an den Wein. Die Frommen lies 
ben dich. © Jer. 31, 3. Job. 6, 44. 

5 Ich bin ſchwarz, aber gar Tieblich, ihr 
Töchter Jeruſalems, wie * die Hütten Ke⸗ 
dars, wie Die Teppiche Salomo's. 

®9f. 120, 5, 


6 Sehet mid; nicht an, daß ich fo ſchwarz hä 


bin; denn die Sonne hat mid, fo vers 

brannt. Meiner Mutter Kinder zürnen 

mit mir. Man hat mich zur Hüterin der 
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feines Mun⸗ 


Weinberge gefebt; aber meinen Wein 
berg, den ich hatte, habe ich nicht behütet. 
7 Sage mir an, du, den meine Seele 
ftebt, wo du weidelt, wo du ruheft im 
Deittoge, daß ich nicht hin und her gehen 
müffe bei den Heerden deiner Gefellen. 
8 Kenneft du dich nicht, * du Schönfte 
unter ben Weibern; Geh hinaus auf 
die Fußftapfen der afe, und weide 
deine Börde bei den Hirtenhäufern. 
© ..5,9.17. 

9 Ich gleiche dich, meine Freundin, mei⸗ 
nem reiſtgen Zeuge an den Wagen Pha⸗ 
ra0’8. 

10 Deine Baden ftehen lieblich in den 
Spangen, und dein Hals in den Ketten. 
11 Wir wollen dir goldene Epangen 
machen, mit filbernen Pöcklein. 

12 Da der König fich her wandte, gab 
mein * Narde feinen Geruch. * Marc. 14,3. 

13 Mein Freund ift mir ein Büſchel 
Myrrhen, das zwifchen meinen Brüften 
yangt 


ngt. 

14 Meine Freund ift mir eine Traube 

Sopher, in ven Weingärten zu Engedbi. 
15 Siehe, meine Freundin, »*dn biſt 


Frende der Braut Ehrifi. 


ſchoͤn; ſchon bift bu, deine Yugen find 
wie Taubenaugen. ®.23,14. 647. 
16 Siehe, mein Freund, bu biſt fchön 
und lieblich. Unſer Bette grünet. 
17 Unſerer Häufer Balken find Cedern, 
unſere Latten find Cypreſſen. 


Das 2. Capitel. 
Rich und Leid iſt Chriſto und feiner Braut gemein. 


Ich bin eine Blume zu Saron, und eine 
I Rofe im Thal. 
2 Wie eine Rofe unter den Dornen, fo 
iſt meine Freundin unter den Töchtern. 
3 Wie ein Apfelhaum unter ven wilden 
Bäumen, fo ift mein Freund unter den 
Söhnen. *Ich fiße unter dem Schatten, 
deß ich begehre, und feine Frucht ift meis 
ner Kehle füße. *9[.61,5. 9. 91,1. 
4 Er führet mid, in den Weinkeller, 
und die Liebe ift fein Panter über mir, 
5 Er erquidet mich mit Blumen, und 
labet mich mit Aepfeln; denn *ich bin 
franf vor Liebe. °..5,8. 
6 *Seine Linke liegt unter meinem 
Haupt, und feine —* herzet mich. 
*c.8,3, 


7 Sch *beichwöre euch, ihr Töchter Je⸗ 
rufaleme , bei den Mehen und bei den 
inden auf dem Felde, daß ihr meine 
reundin nicht aufwecket, noch reget, bie 
daß es ihr ſelbſt gefällt. ®(.3,5, 
8 Das ift die Stimme meines Freuns 
des. Siehe, er fommt, und hüpfet auf den 
ergen, und fpringet auf den Hügeln. 

9 Mein Freund ift gleich * einem Reh, 
oder jungen Hirſch. Siehe, er ftehet bins 
ter unferer Wand, und fleht durd) das 
Fenſter, und kuckt durd) das Gitter. 

#9,17.-c0.8,14, 
10 Mein Freund antwortet, und foricht 
mir: Stehe auf, meine Freundin, 
meine Schöne, und fomm her! 
. 1, 8. c41, 

11 Denn ſiehe, der Winter iſt vergan⸗ 
gen, der Degen ift weg und dahin; 

12 Die Blumen find hervor gefommen 
im Lande, der Lenz ift herbei gekommen, 
und die Turteltaube läßt ſich hören in uns 
ferm Lande; 

13 Der * Feigenbaum hat Knoten ges 
wonnen, die Weinſtöcke haben Augen ge: 
wonnen, und geben ihren Geruch. Stehe 
auf, meine Kreundin, und fomm, meine 
Schöne, fomm ber! ® Matth. 24, 32. 

14 Meine Taube in den Felslöchern, in 
ben Steinrigen, zeige mir deine Geitalt, 
laß mid, hören deine Stimme; denn deine 

an uue ift füge, und *deine Geftalt lieb 


° 4,7. 


Sobelied 1-8. 


geſchickt zu ftreiten. 





ie ſucht und Andet.ihe. 


15 Bange ung die Füchfe, die Fleinen 
Küche, die die Weinberge verderben; 
denn unfere Weinberge haben Augen ges 
wonnen. 

16 Mein * Freund ift mein, und ich bin 
fein, der unter den Roſen weibet, 

*c,6,2, 
17 Bis der Tag fühle werde, und der 


‚Schatten weiche. Kehre *um, werde 


wie ein Reh, mein Freund, oder wie ein 
junger Hirſch auf den Scheibebergen. 
©c,8,14, 


Das 3. Capitel. 
Ehriftus feiner Kirche gewaltiger Schuß. 
ch fuchte des Nachts in meinem Bette, 
den meine Seele liebt. Ich * fuchte, 
aber ich fand ihn nicht. *c.5,6. 

2 Sch will aufitehen, und in der Stadt 
umher gehen auf den Gaffen und Stras 
Ben, und fuchen, den meine Seele liebt. 
Ich fuchte, aber ich fand ihn nicht. 

3 Es fanden mich die Wächter, die in 
der Stadt umhergehen: Habt ihr'nicht 
gefehen, den meine Seele liebt ? 

4 Da id) ein wenig vor ihnen über 
fam; da fand id), den meine Seele liebt. 
sch halte ihn, und will ihn nicht laſſen, 
bis *ich ihn bringe in meiner Mutter 
Hang, in meiner Mutter Kammer. 


®.,8,2. 

5 Sch *beichwöre euch, ihr Töchter zu 
Serufalem, bei den Rehen oder Hinden 
auf dem Felde, daß ihr meine Freundin 
nicht aufwecket, noch reget, bie Daß eg ihr 
felbft gerällt. 02,7. 05,8 0.84. 

6 Wer ift die, die herauf gehet aus ber 
Wirte, wie ein gerader Rauch, wie ein 
Geräuc von Myrrhen, Weihraud) und 
allerlei Pulver eines Apothekers? 

7 Siehe, um dad Bette Salomo's ber 
ftehen fechzig Starfe aus den.Starfen in 
Israel. 

8 Sie halten alle Schwerdter, und ſind 
Ein jeglicher hat 
fein * Schwerdt an feiner Hüfte, um der 
+ Furcht willen in der Nadıt. - 

”%[.45,4. +91. 91,5. 

9 Der König Salomo ließ ihm. eine 
Sänfte machen von Holz aus Libanon. 

10 Derfelben Säulen waren ftlbern, 
bie Dede golden, der Sig purpurn, der 
Boden mitten inne war lieblich gepfla- 
ftert, um der Töchter willen zu Serufalem. 

11 Gebet heraus und ſchauet an, ihr 
Tüchter Ziong, den König Salomo, ın 
der Krone, damit ihn feine Mutter gefrös 
net hat am Tage feiner Hochzeit, und am 
Tage der Freude feines Herzeus. 
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Schönheit der Braut CEhriſti. 


Das A. Capitel. 

Schönheit ber Kirche eine Gnadengabe. 
Siehe, meine Freundin, du bift fchön, 
fiehe, fchön bift du. * Deine Augen 
find wie QTaubenaugen, zwiſchen deinen 
Zöpfen. + Dein Haar ıft wie die Ziegen, 
heerben, bie beichoren find auf den: Berge 
Gilead. c. 5, 12. 1.6,4. 
2 Deme *3ähne find wie die Heerde 
mit befchnittener Wolle, die aus der 
Schwenme fommen, die allzumal Zwil⸗ 
linge tragen, und iſt feine unter ihnen 
um rang ſind °..6,5, 
eine Lippen find wie eine rofins 
farbe Schnur, und deine Rede lieblich. 
* Deine Wangen find wie ber Rib am 

Granatapfel zwifchen deinen Zöpfen. 

*c,6,6 


4 Dein Hale *ift wie der Thurm Das 
vids mit Bruftwehr gebauet, daran taus 
fend Schilde hangen, und allerlei Waffen 
der Starfen. *c.7% 

5 Deine *zwo Brüfte find wie zwei 
junge NehsZwillinge, die unter den Ro⸗ 
fen meiden, “7,8, 

6 Bis *der Tag u werde, und ber 

J 


Schatten weiche. will zum Myrr⸗ 
henberge gehen, und zum Weihrauchhüs 
e ®c,2,17. 


gel. 

7 Du bift allerdings ſchon, meine Freuns 

‚bin, und ift fein * Flecken an dir. 
© 9f.45,14. Gph. 5,27. 

8 Komm, meine Braut, vom Libanon, 
fomm vom Libanon. Gehe herein, tritt 
ber von der Höhe Amana, von der Höhe 
Senir und on, von den Wohnuns 
gen der Löwen, von den Bergen ber Leo⸗ 
parben. 

9 Du haft mir dad Herz genommen, 
meine Schmefter, liebe Braut, mit deiner 
Augen einem und mit deiner Halsketten 
einer. 

10 Wie fchön find deine Brüfte, meine 
Scweiter, liebe Braut! Deine Brüfte 
find Tieblicher, denn Wein, und der Ges 
ruch deiner Salben übertrifft alle Würze. 

11 Deine Lippen, meine Braut, find wie 
triefender Honigſeim, Honig und Milch 
it unter deiner Zunge, und deiner Kleis 
ber Geruch ift wie der Geruch Libanons. 

12 Meine Schweiter, liebe Braut! du 
bift ein verfchloffener Garten, eine vers 
fchloffene Duelle, ein verftegelter Born. 

13 Dein Gewaͤchs ift wie ein Luſtgar⸗ 
ten von Granatäpfeln, mit edlen Früdys 
ten, Cypern mit Narben. 

14 Narben mit Safran, Kalmus und 
Einnamen, mit allerlei Bäumen des 
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Sohbeteb A. 5. 


Sie ladet ihn zn Gaſte 


Weihrauchs, Myrrhen und Aloe, mit 
allen beften Würzen. 

15 Wie ein Gartenbrunnen, wie ein 
Born lebendiger Waſſer, die vom Liba- 
non fließen. 

16 Stehe auf, Rorbiwind, und.fomm, 
Südwind; und wehe durch meinen Gars 
ten, daß feine Würze triefen ! 

Das 8. Sapitel. 


Chriſtus wirb von ber Kirche and Liebe zu Gaſte ge- 
laben, und feine Schöne gelobet. 


en Freund komme in feinen Garten, 


und eſſe feiner edlen Früchte. 

Cap. 5, 9.1. Ich * komme, meine 
Schmeiter, liebe Braut, in meinen Gar 
ten. Ich habe meine Myrrhen fammt 
meinen Würzen abgebrodyen; ich habe 
meines Seims fammt meinem Honig ge- 
geflen; ich habe meines Weins fammt 
meiner Milch getrunfen. Eſſet, meine 
Lieben, und trinfet, meine Freunde, nnd 
werdet trunfen. *..6,1. 

2 Ich fchlafe, aber mein Herz wachet. 
Da ift die Stimme meines Freundes, 
*der anflopft: „Thue mir auf, liebe 
Freundin, meine Schwefter, meine Tau⸗ 

, meine Fromme; denn mein Haupt ift 
vol Thaues, und meine Loden voll Nacht⸗ 

nn.“ * Sffenb. 3, 20. 

8 ch *habe meinen Rock ausgezogen, 
wie foll ich ihn wieder anziehen? ich 
habe meine Küße gewahen, wie foll ich 
fie wieder bejubeln 

*Cy. Sud. v. 23. 

4 Aber mein Freund ſteckte feine Hand 
durdy’8 Loch, und mem Leib erzitterte 
Davor. 

5 Da ftand ich auf, daß ich meinem 
Freunde aufthäte; meine Hände troffen 
mit Morrhen, und Myrrhen liefen über 
meine Finger an dem Riegel am Schloß. 

6 Und da ich meinem Freunde aufge: 
than hatte, war er weg und hingegangen. 
Da ging meine Seele heraus nach feinem 
Wort. Sc *fuchte ihn, aber ich fand 
ihn nicht; ich rief, aber er antwortete 
mir nicht. *..3,1. 

7 Es fanden mid, die Hüter, die im 
der Stadt umhergehen, die fohlugen nrich 
wund; die Hüter auf der Mauer nahmen 
mir meinen Schleier. 

8 Sch * beſchwore euch, ihr Töchter Je⸗ 
ruſalems, findet ihr mieinen Freund, fo 
fagt ihm, + daß ich vor Kiebe frank liege. 

c. 2, 7. c. 8, 6. +25. 
9 Was iſt dein Freund vor andern 
eunden, o du Schoͤnſte unter den Wei⸗ 
ern ? Tas ift bein Freund vor andern 
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Schönheit Ehrifti 
Beeunben, daß du und fo befchworen 
m | 


| 

10 Mein Freund ift weiß und roth, 
augerfohren unter vielen Zaufenden. 

11 Sein Haupt ift das feinfte Gold. 
Seine Soden find Fraus, ſchwarz wie ein 

abe. 

12 Seine *Augen find wie Taubenaus 
gen an den Waſſerbächen, mit Milch ges 
wafchen, und ftehen in der Fülle. *«.4, 1. 

13 Seine Baden find wie die wachſen⸗ 
ben Würzgärtlein der Apotheker. * Seine 
Lippen find wie Roſen, die mit fließenden 
Myrrhen triefen. eHyſ. 46, 3. 
14 Seine 
voll Türkiſſe. Sein Leib iſt wie rein 
Elfenbein mit Sapphiren geſchmückt. 

15 Seine Beine find wie Marmorfäus 
len, geprindet auf goibenen Füßen. Seine 
Seftalt ift wie Libanon, auserwählt wie 
Gedern. 

16 Seine Kehle ift füß und ganz lieb» 
lich. Ein folcher ift mein Freund; mein 
— iſt ein ſolcher, ihr Töchter Jeru⸗ 
alems. 


Das 6. Capitel. 
Die Kirche wird auf ihr Bekenntniß von Chriſto 
aelobet und beſucht. 

o ift denn dein Freund hingegangen 
W o du Schönfte unter ben FReibern 
Wo hat fidy dein Freund nBewenbet? 
So wollen wir mit dir ihn fuchen. 

‚Cap. 6, 9, 1, Mein Freund ift 
hinab gegangen in feinen Garten, zu den 
Würzgärtlein, daß er fich weide unter den 
Gärten, und Rofen brede. 

2 *Mein Freund ift mein, und ich bin 
fein, der unter den Roſen fid) weidet. 

%.c, 2,16. 

3 Du bift *fchon, meine Freundin, wie 
Thirza, lieblich wie Serufalem,, ſchrecklich 
wie Neersfpigen. c. 2, 10. 

4 Wende deine Augen von mir, denn 
ſie machen mich brünſtig. Deine * Haare 
ſind wie eine Heerde Ziegen, die auf dem 
Berge Gilead geſchoren find. *c.4,1. 

5 Deine * Zähne find wie eine Heerde 
Echafe, Die aus der Schwenme kommen, 
die allzumal Zwillinge tragen, und ift 
keins unfruchtbar unter ihnen. *«.4,2. 

6 Deine * Wangen find wie ein Ritz am 
Granatapfel zwiſchen deinen Zöpfen. 

c.4,8 


c. 4,0 
7 Sechzig iſt der Königinnen, und acht⸗ 
zig ber Kebsweiber, und *der Jungfrauen 
iſt keine Zahl. 91. 45, 16. 
8 Aber Eine *ift meine Taube, meine 
Fromme, Eine ift ihrer Mutter die 


Sobelied 5-7, 


de find wie goldene Ringe, h 


und feiner Kirche. 


fiebite, und die Augerwählte ihrer Muts 
ter. Da fie die Töchter fahen, priefen 
fie diefelbige felig; die Königinnen und 
die Kebsweiber Iobten fie. ec. 8, 2. 
9 Wer iſt, die hervor bricht, wie die 
Morgenröthe, ſchön wie der Mond, aus⸗ 
erwählt wie die Sonne, ſchrecklich wie Die 
Heersfpigen ? 
10 Ich bin hinab in den Nußgarten 
gegangen, u ſchauen die Sträuchlein am 
ach, zu fchauen, ob der Weinſtock blus 
hete, ob die Granatäpfel grüneten. 
11 Meine Seele wußte es nicht, daß er 
mich zum Wagen Ammi⸗Nadibs gefebt 
atte 


12 Kehre wieder, fehre wieder, o Stts 
lamith, fehre wieder, kehre wieder, daß 
wir dich ſchauen. as eher ihr an Sus 
lamith, den Reigen zu Mahanaim ? 


Das 7. Capitel. 
Ferneres Rob und Gebet ber Kirche, 
Wie ſchön iſt dein Gang in den Schu⸗ 
hen, du Fürſtentochter! Deine 
Lenden ſtehen gleich an einander, wie 
zwo Spangen, die des Meiſters Hand 
gemacht hat. 

2 Dein Nabel ift wie ein runder Becher, 
dem nimmer Getränt mangelt. Dein 
Bandı. ift wie ein Weizenhaufen, umfteckt 
mit Roſen. 

3 Deine * zwo Brüfte find wie zwei 
junge Reh⸗Zwillinge. ”c.4,5. 

4 Dein * Hals in wie ein elfenbeiners 
ner Thurm. Deine Augen find vie die 
Teiche zu Hesbon, am Thor Bathrab- 
bims. Deine Nafe ift wie der Thurm 
auf Libanon, der gegen Damaskus fiehet. 

“4,4 


5 Dein Haupt fteht auf dir, wie Gars 
mel. Das Haar auf deinem Haupt iſt 
wie ber Purpur des Könige in Kalten 
gebunden. | 

6 Wie *fchön und lieblich biſt du, du 
Liebe in Wollüſten! ec. 1, 16. 2,14. 

7 Deine Länge iſt giein einem Palms 
baum, und beine Brüfte den Wein⸗ 
trauben. 

8 Sch ſprach: Sch muß auf den Palms 
baum fteigen, und feine Zweige ergreifen. 
Laß deine Brüfte fein wie Trauben am 
MBeinftodt ‚ und deiner Naſen Geruch wie 


Aepfel, 

9 Und deine Kehle wie guter Wein, ber 
meinem Freunde glatt eingehe ; und rede 
von fernigem. 

10 Mein * Freund ift mein, und er hält 
fich auch zu mir. ®c,2,16, 

11 Komm, mein Freund, laß und auf 
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Lchteß Licheögefpräd). 


Sobelied 7.8. 


eetztes Lichebgefprädh 


Herz, und wie ein Siegel auf deinen 


das Feld hinaus gehen, und auf den Dörs 
fern bleiben, 
12 Daß wir früh aufftehen zu den 
Weinbergen, daß wir fehen, ob der Wein⸗ 
ſtock blühe und Augen gewonnen habe, 
ob die Granatäpfelbäume auggefchlagen 
find; da will ich Dir meine Brüfte geben. 
13 Die Lilien geben den Geruch, und 
vor unferer Thür find allerlei edle 
rüchte. Mein Freund, ich habe dir 
eide, *heurige und fernige, behalten. 
® Matth. 13,52. 


Das 8. Capitel. 
Lettes Liebesgeſpraͤch Chriſti und feiner Kirche. 
daß ich dich, mein Bruder, ber du 
meiner Mutter Brüfte faugeft, Draus 
Gen fände, und dich Füffen müßte, daß 
mich Niemand höhnete ! 

2 Ic wollte dich führen und in * meiner 
Mutter Haus bringen, da du mich lehren 
follteft; da wollte ich dich tränfen mit 
‚gemachten Wein, und mit dem Moft 
nıeiner Granatäpfel. ©. 3,4. 

3 *GSeine Linke liegt unter meinem 
Haupt, und feine Rechte herzet mich. 

2c. 2,6. 


c. 2, 

4 Ich *befchmwöre euch, Töchter Jeru⸗ 
ſalems, daß ihr meine Liebe nicht aufs 
wecket noch reget, bis daß es ihr felbft 
gefällt. ®0.2,7..03,5. 

5 Wer ift die, die herauf fährt von der 
Wüfte und lehnet fich auf ihren Freund ? 
Unter dem Apfelbaum weckte ich Dich, da 
deine Mutter dic) geboren hatte, da mit 
dir gelegen ift, bie Did) gegeuget hat. 

6 Seße mid, wie ein Siegel auf bein 
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Arm. Denn Liebe ift ſtark, wie der 

Tod; und Eifer ift feft, wie die Hölle. 

Ihre Gluth iſt feurig, und eine Flamme 
8 


Herrn, 

7 Daß audy viele Waffer nicht mögen 
bie Liebe auslöfchen, noch die Ströme fie 
erfäufen. Wenn emer alles Gut in feis 
nem Hauſe um die Liebe geben wollte, fo 
gälte es alles nichts. 

8 Unſere Schweſter ift Mein, und hat 
feine Brüfte. Was follen wir unferer 
Schwefter thun, wenn man fie nun foll 
anreden ? 

9 Iſt fie eine Mauer, fo wollen wir ſil⸗ 
bern Bollwerk darauf bauen. Iſt fie 
eine Thür, fo wollen wir fie befeitigen 
mit cedernen Bohlen. 

10 Sch bin eine Mauer, und meine 
Brüfte find wie Thütme. Da bin ich 
geworden vor feinen Augen, ale die Frier 
den findet. 

11 Salomo hat, einen Weinberg zu 
Baal⸗Hamon. Er gab den Meinberg 
den Hüuͤtern, daß ein jeglicher für feine 
Früchte brächte taufend Silberlinge. 

12 Mein Weinberg ift vor mir. Dir, 
Salomo, gebühren taufend; aber Den 
— zwei hundert, ſammt ſeinen 

rüchten. 

13 Die du wohneſt in den Gaͤrten, laß 
mich deine Stimme hören; *die Geſell⸗ 
fchaften merken darauf. 

© 9.45, 15. 

14 Fliehe, mein Freund, und fei * gleich 
einem Reh, oder jungen Sirfchen auf den 
PWürzbergen ! ec.2, v. i7. 





Die Propheten. 


Der Prophet Jeſaia. 


Das 1. Capitel. 
Bußpredigt an die undankbaren Juden. 
Die⸗ it das Geſicht Jeſaia's, des Soh⸗ 
nes Amoz, welches er ſahe von Juda 
und Jeruſalem, zur Zeit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Jehiskia's, der Könige Juda's. 

2 * Höret, ihr Himmel, und Erde, nimm 
zu Dhren! Denn der HErr redet: „Sch 
habe Kinder auferzogen, und erhöhet, und 
gie find von mir abgefalien. 

®5Mof. 32,1. Ser. 6, 19, 

3 Ein Dchfe fennet feinen Herrn, 
und ein Efel die Krippe feines 
Herrn; aber Israel fennet eg 
nicht, und mein Boll vernimmt 
es nicht.“ 

4O wehe dee fündigen Volks, des Volke 
von großer Miflethat, des boshaftigen 
Samens, der fchändlicyen * Kinder, die 
den HErrn verlaffen, den Heiligen in 
Israel läftern, weichen zurüd ! 

"5 Mof. 32, 20. 

5 Was foll man *weiter an euch fchlas 
geu, fo ihr des Abweichens nur defto mehr 
machet? Das ganze Haupt iſt frank, dag 
ganze Herz it matt. ® CEzech. 21, 18. 

6 Bon der * Fußfohle an bie aufe Haupt 
ist nichts Gefundes an ihm, fondern Wun⸗ 
den, und Striemen, und Eiterbeulen, die 
nicht geheftet, noch verbunden, noch mit 
Del gelindert find. *5Mof.28,35. Hiob 2,7. 

7 Euer *Land ift wüfte, eure Städte 
find mit Teuer verbrannt; Fremde vers 
zehren eure Yeder vor euren Augen, und 
iſt wüßte, als das, fo durch Fremde ver- 
heeret ift. °c.5,5, 

3 Was aber noch übrig ift von ber 
Tochter Zion, ift wie ein Haͤuslein im 
Weinberge, wie eine Nacıthütte in den 
Kürbiegärten, wie eine verheerte Stabt. 

9 Wenn *und der HErr Zebaoth nicht 
ein Weniges ließe überbleiben ; fo wären 
“ wir wie + Sobom, und gleichwie Go⸗ 
ntorra. ® Rom. 9, 20. +1Mof. 10, 24. 

10 Höret "des HErrn Wort, ihr Fürſten 
von Sodom; nimm zu Ohren unfere 
GOttes Gefeß, du Volk von Gomorra ! 

*50.5,1. Mid. 3,1.9, 
40 


Angſt ha 


11 „Was *foll mir die Menge eurer 
Opfer 3" fpricht der HErr. „Sch bin per 
ber Brandopfer von Widdern, und des 
Seiten von den Gemäfteten, und habe 
eine Luft zum Blut der Karren, der 
Laͤmmer und Böcke. * Spr, 21, 27. 
Ser. 6, 20. c. 14, 12. Amos 5,22. Mid. 6,6.7. 

12 Wenn ihr herein kommt zu erſchei⸗ 
nen vor mir; wer fordert ſolches von 
euren Haͤnden, daß ihr auf meinen Vor⸗ 
5 Bringet nicht mehr Speisopfer 

13 Bringet nicht mehr ie 
vergeblich. Das ändert it mir Bi 
Sreuel; der Neumonden und Sabbathe, 
da ihr aufammen fommt, und Mühe und 

t, derer mag ich nicht. 

14 Meine Seele ift feınd euren Reumons 
den und Jahrszeiten; ich bin derfelbigen 
überdrüfjig, und bin ee müde zu leiden. 

15 Und wenn ihr fchon *eure Haͤnde 
ausbreitet, verberge ic, Doch meine Augen 
bon euch; und ob ıhr ſchon viel betet, höre 

euch doch nicht; denn Teure Hände 
find voll Blute. © 2 Mof. 9, 29, 
1 Kön. 8,38. Joh. d, 31. + ef. 59,2. 3. 

16 Waſchet, reiniget euch, thut * euer 
böfes Wefen von meinen Augen, + laflet . 
ab vom Böfen; eEjech. 18, 23. 31. 
Joel 2, 12. 13. 1Petr.3,11. f Yſ. 34, 10. 9. 37,27. 

17 *Lernet Gutes thun, trachtet nach 
Recht, helfet dem Unterdrückten, ſchaffet 
dem + Waifen Recht, und helfet der Witt 
wen Sache. * Ser, 7, 3. 

+ 9. 82,3. Amos 5,15. 

18 So kommt dann, und *laßt ung 
mit einander rechten,“ fpricht der HErr. 
„Wenn teure Sünde gleid) blnts 
roth ift, foll fie doch fchneeweiß 
werden; und wenn fie gleich ift, 
wie NRofinfarbe, foll fie dod 
wie Wolle werden. *c.4l,1. c.43,26. 

Ser. 2,35. 70.483,25. 0.44, 22. 9. 51,9. 

19 Wollt *ihr mir gehorchen, fo follt 
ihr des Landes Gut genießen. 

® 3 Mof. 25, 18. 19. 

X Weigert ihr euch aber, und ſeid 
ungehorfam, fo follt ihr vom Schwerdt 
gefrefen werden; denn ber Mund bed 
HErrn fagt ee. 


Bußpredigt an ble unbanfbaren 


21 Wie geht das zu, daß die fromme 
Stadt zur Hure geworben iſt? Sie war 
voll Rechte, Gerechtigfeit wohnete darıns 
nen, num aber Mörder. * Matth. 23,37. 

22 Dein Silber ift Schaum geworden, 
und dein Getränt mit Waſſer vermifcht. 

23 Deine * Fürften find Abtrünnige und 
Diebögefellen, fie nehmen alle gern Ges 
ſchenke, und tradıten nadı Gaben; dem 
+ Waifen Safer fie nicht Recht, und der 
Wittwen Sache kommt nicht vor fie.“ 
© 50f.9,15. 72 Mof. 22,22. Jer. 8, 28. Bad. 7,10. 

24 Darım fpricht der HErr Herr Ze⸗ 
baoth, der Mächtige in Serael: „D weh! 
Ich werde mich tröften Durch meine Beinde, 
und mich rächen durch meine Feinde ; 

25 Und muß a wider dich 
fehren, und deinen aum auf's laus 
terfte *fegen, und alle dein Zinn weg⸗ 
thun; “Mel, 3,2. 

26 Und bir wieder Richter geben, wie 

uvor waren, und Rathsherren, wie im 

nfang. *Aledann wirft du eine Stadt 
der Gerechtigkeit, und eine fromme Stadt 
heißen. * Ser. 3, 17, 

277 * Zion muß durch Recht erlöfet wer: 
ben, und ihre Gefangenen durch Gerech⸗ 
tigkeit, ©. 59,17. 20. 

23 Daß die Uebertreter und Sünder 
mit einander zerbrochen werden, und die 
den HErrn verlaffen, umfommen. 

29 Denn fie müffen zu Schanden wers 
den über den Eichen, da ihr Luft in habt, 
und fchamroth werben über den Gärten, 
bie ihr ermählet ; 

30 Wenn ihr fein werdet, wie eine Eiche 
mit Dürren Blättern, und wie ein Garten 
ohne Wafler,; 

31 Wenn der Schub wird fein wie 
Werg, und fein Thun wie ein Funke, 
und beides mit einander angeziindet 
werde, daß Niemand löſche.“ 


Das 2. Eapitel. 

Beruf der Heiden an ber Juden Statt. 
Dies iſt es, das Jeſaia, der Sohn Amoz, 
ſahe von Juda und Jeruſalem. 

2 Es wird * zur letzten Zeit der Berg, 
da des Herrn Haus ift, gewiß fein, höher, 
denn alle Berge, und über alle Hügel ers 
haben werden; und werden alle Heiden 
dazu laufen, * 3er. 3,17. Mid. 4,1. 
3 Und viele Völker hingehen, und fagen: 
Kommt, laßt une auf den Berg bes 
HErrn gehen, zum Haufe des GOttes 
Jakobs, daß er ung lehre feine Wege, 
und wir wandeln auf feinen Steigen ! 
Denn von Zion wird das Geſetz ausgehen, 
und des HErrn Wort von Serufalem. 
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Jeſaia 1.2. 


Juden. Beruf ber Heiden. 


4 Und er wird richten unter den Heiden, 
und ftrafen viele Bölfer. Da werben fie 
ihre * Schwerdter zu Pflugfcharen, und 
ihre Spieße zu Sicheln machen. Denn 
es wird fein Volk wider das andere ein 
Schwerbt aufheben, und werden fort 
nicht mehr triegen lernen. *Mid.4,>. 

5 Kommt ihr nun vom Haufe Jakobs, 
laßt ung * wandeln im Licht des Herrn! 

© 30h. 8,12. 

6 Aber du haft dein Bolf, das Haus 
Jakobs, laffen fahren; denn fie treiben 
es mehr, denn Die gegen den Aufgang, 
und find QTagewähler, wie bie Philifter, 
und machen der fremden Kinder viel. 

7 She Land ift voll Silber und Gold, 
und ihrer Schäße ift fein Ende; ihr Land 
ift voll *Noffe, und ihrer Wagen ift fein 
Ende. *9.20,8. Mic. 5,9. 
.8 Auch ift ihr Land voll Gößen, und 
beten *ihrer Hände Werk an, meldyes 
ihre gu er gemacht haben, *Mid.5,12.13. 
9 Da büdt fich der Pöbel, da demüthis 
gen ſich die Junker. Das wirft du ihnen 
nicht vergeben. 

10 * Gehe hin in den Felfen, und vers 
birg dich in der Erde, vor der Furcht des 
Heırn, und vor feiner herrlichen Majes 
ftät. #..26, 20. 

11 Denn *alle hohe Augen werden ges 
niedriget werden, und was hohe Leute 
find, wird fid) büden müffen; der Herr 
aber wird allein hoch fein zu der Zeit. 

*c, 65,16 


12 Denn der Tag des HErrn Zebasth 
wird gehen über alles Hoffärtige und 
Hohe, und über alles Erhabene, daß es 
gentedriget werde ; 

13 Auch über alle hohe und erhabene 
Gedern auf dem Libanon, und über alle 
Eichen in Bafan ; 

14 Weber alle hohe Berge, und über 
alle erhabene Hügel; 

15 Ueber alle hohe Thürme, und über 
alle fefte Mauern, 

16 * Ueber alle Schiffe im Meer, und 
über alle föftliche Arbeit; © 9f,48, 8. 

17 Daß fich büden muß alle Höhe der 
Menfchen, und demüthigen, was hohe 
Leute find; und der HErr allein hoch fei 
u der Zeit. 

18 Und mit den Gößen wirb ed ganz 
aus fein. 
19 Da wird *man in der Felſen Höhlen 
eben, und in der Erde Klüfte, vor der 
Kur des HErrn, und vor feiner herrs 
ihen Majeſtät, wenn er fid) aufmachen 

wird zu fchreden die Erbe. 
® Luc. 23, 30. 30. - 





Kindifche herrfchen 


Zu *der Zeit wird Jedermann weg⸗ 
werfen feine filbernen und goldenen Goͤ⸗ 
ben, die er ihm hatte machen laffen anzu» 
beten, in die Löcher der Maulwürfe und 
ber Fledermäufe, *«.27,9. c.30,22. c.31,7. 


21 Auf daß er möge in die Steinrigen t 


und Felsflüfte Friechen vor der Furcht 
des Herrn, und *vor feiner herrlichen 
Majeftät, wenn er ſich aufmachen wird 
zu ſchrecken die Erbe. * 2 Theſſ. 1,9, 
22 So laßt nun ab von dem Menichen, 
der Odem in der Nafe hat; denn ihr 
wiſſet nicht, wie hoch er geachtet ift. 


Das 3. Capitel. 
Strafe der Unbarmherzigkeit und Hoffart. 
Denn ſiehe, der HErr HErr Zebaoth 
wird von Jeruſalem und Juda neh⸗ 
men allerlei *Borrath, allen Vorrath des 
Brods, und allen Borrath des Waſſers, 
“3 Mof. 26,26. Ezech. 4,16. c.5,16.17. 

2 Starfe und Kriegsleute, Richter, 
Propheten, Wahrfager und Aeltefte, 

3 Hauptleute über funfzig, und ehrliche 
Leute, Räthe und weife Werfleute, und 
kluge Redner. 

4 Und will ihnen * Jünglinge zu Fürs 
ften geben, und Kindifche follen über fie 
berrichen. - ® Preb. 10, 16, 

5 Und das Volk wird Schinderei treiben, 
Einer über den Andern, und ein Ieglicher 


über feinen Nächften ; und der Süngere fi 


wird ftolz fein wider den Alten, und ein 
Iofer Mann wider den Ehrlichen. 

6 Dann wird einer feinen Bruder aus 
feines Vaters Haufe ergreifen: „Du haft 
Kleider, fei unfer Fünf, hilf du dieſem 
Unfall fu 


7 Er aber wird zu ber Zeit ſchwören, 
und fagen: „Sch bin Fein Arzt, es ift we⸗ 
der Brod noch Kleid in meinem Haufe; 
feget mich nicht zum Fürften im Volk.“ 

8 Denn Serufalem fällt dahin, und 
Juda liegt da, weil ihre Zunge und ihr 
Thun wider den Herrn ift, daß fie den 
Augen feiner Majeftät widerftreben. 

9 Ihr Weſen hat fie fein Hehl, und 
rühmen ihre Sünde, wie die zu Sodom, 
und verbergen fie nicht. ehe ihrer 
Seele! Denn damit bringen fte fich felbft 
in alles Unglück. 

10 Prediget von den Gerechten, daß ſie 
es gut haben ; denn fie werben die Frucht 
ihrer Werke effen. 

11 Wehe aber den Gottlofen, denn fie 
find boshaftig, und ed wird *ihnen vers 
golten werden, wie fie ed verdienen. 

*Spr. 1, 31, 
12 Kinder find Treiber meines Volke, 


Jeſaia 2-4. 


Der Töchter Zions Stop. 


und Weiber herrfchen über ſie. Mein 
Volk, deine Tröfter verführen dich, und 
zerftören den Weg, den du gehen follft. 

13 Aber der HErr itehet da zu rechten, 
und ift aufgetreten, die * Völker zu ridy 

en. ® 9.96, 10.18. 
14 Und der Herr *fommt zum Gericht 
mit den Nelteiten feines Volke, und mit 
[een Fürften. Denn ihr habt den 

einberg verderbet, und der Raub von 
den Armen ift in eurem Haufe. 
“Don. 7,13. 

15 Warum zertretet ihr mein Volt, 
und zerfchlaget die Perfon der Elenden ? 
fpricht der HErr HErr Zebaoth. 

16 Und der Herr ſpricht: Darum, daß 
*die Töchter Zions ftolz find, und gehen 
mit aufgerichtetem Half, mit geſchmink⸗ 
ten Angefichtern, treten einher und ſchwaͤn⸗ 

en, und haben + Föftliche Schuhe an ihren 

üßen > *1 Tim. 2,9. +5 Mof. 28, 56. 

17 So wird der HErr die Scheitel der 
Töchter Zions fahl machen, und der 
Herr wird ihr Gefchmeide wegnehmen. 

18 Zu der Zeit wird der HErr ben 
Schmud an den Föftlichen Schuhen weg⸗ 
nehmen, und die Hefte, die Spangen, 

19 Die Kettlein, die Armfpangen, die 


uben, 

D Die Flittern, die Gebräme, die 
Schnürlein, die Biefemäpfel, die Ohren- 
pangen, 

21 Die Ringe, die Haarbänder, 

22 Die Feierfleider, die Mäntel, die 
Schleier, die Beutel, 

23 Die Spiegel, die Koller, bie Borten, 
die Kittel; 

24 Und wird Geftant für guten Geruch 
fein, und ein oiee Band für einen Gür- 
tel, und eine Slate für ein fraus Haar, 
und für einen weiten Mantel ein enger 
Sad. Soldyes alles anftatt deiner 
Schöne. 

35. Dein Pöbel wird durch, Das Schwerdt 
fallen, umd deine Krieger im Streit. 

26 Und ihre Thore werden trauern und 
Flagen, und fie wird jämmerlich figen auf 
der Erde, 

Cap. A, v. 1. Daß fieben Weiber 
werden zu ber Zeit Einen Mann ergreis 
fen, und foredyen: Wir wollen ung felbft 
nähren und kleiden; laß ung nur nach dei⸗ 
nem Namen heißen, daß unfere Schmady 
von und genommen werde. 


Das A. Capitel. 
Weiſſagung von Chriſto. 
NY der Zeit wird des Herrn 
»Zweig lieb und werth fein, 
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Des Weinbergs Unfruchtbartelt. 


und die Frucht ber Erde herrlich 
und fhön bei denen, bie behals 
ten werden in Israel. 

*c,11,1. Zach. 3, 8. sc. 

8 Und wer da wird übrig fein zu Zion, 
unb überbleiben zu Sserufalem, der wird 
heilig heißen, ein Jeglicher, ber gefhrie 

ut unter die Rebendigen zu lem. 

4 Dann wird ber HErr den Unflath 
ber Töchter Ziong waſchen, und bie 
Blutſchulden Jeruſalems iben von 
ihr, durch den Geiſt, der richten und ein 
Feuer anzunden wird. 

S Und der HErr wird ſchaffen über alle 
Wohnung des Segen ion, und wo fie 
verfammelt it, * 
Tages, und Feuerglanz, der da brenne 
bed Nachts. Denn es wird ein Schirm 
fein über Alles, was herrlich ift, 

*.9f. 32,7. 

6 Und wird eine * Hütte fein zum Schats 
ten des Tages vor der Hitze, und eine 
Zuflucht und Berbergung vor dem Wet⸗ 
ter und Regen. c. 26, 4. 6. 


Das 5. Capitel. 
| Vom jüdifhen Weinberge. 
Wohlan, ich will meinem Lieben ein 
Lied meines Vetters ſingen von ſei⸗ 
nem *Weinberge. Mein Lieber hat einen 
Weinberg an einem fetten Ort. 
* Marc, 12,1. ꝛc. 

3 Und er hat ihn verzäunet, und mit 
Steinhaufen verrwahret, und edle Neben 
darein gefenft. Er bauete aud) einen 
Thurm barinnen, und grub eine Kelter 
darein; und wartete, daß er Trauben 
bräcdhte. Aber er brachte Heerlinge. 

3 Run richtet, ihr Bürger zu Ierufalem, 
und ihr Männer Juda's, zwifchen mir 
und meinem Weinberge. 

4 Was follte man doch mehr thun an 
meinem Weinberge, das ich nicht gethan 
babe an ihm ? rum hat er denn Heer⸗ 
linge gebracht, da ich wartete, daß er 
Zrauben brädhte ? 

5 Wohlan, ich will euch zeigen, was ich 
meinem Weinberge thun will. Geine 
Wand fol weggenommen werden, daß er 
verwüftet werde, und fein Zaun foll zers 
riffen werden, daß er zertreten werde. 

6 dh) will ihn *wüfte Liegen laffen, daß 
er nicht geichnitten noch gehacket werde, 
fondern Difteln und Dornen darauf wach⸗ 
jen; und will den Wolfen gebieten, daß 
ſie nicht Darauf regnen. *.9f. 80,13, 

7 Des Herrn Zebaoth Weinberg aber 
iſt das Haus Israels, und die Männer 
Judas feine zarte Feſer. Er wartet auf 
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olfen und Rauch des be 


Wehe ben Säufern. 


Recht, fiehe, R ft es Schinderei; auf 
Gerechtigkeit, jiehe, fo iſt ed Klage. 

8 Wehe denen, die *ein Haus an dag 
andere ziehen und einen Ader zum andern 
bringen, bis daß fein Raum mehr da fei, 
daß fie allein das Land befigen ! 

® 2 


Nich. 2, 2. 

9 Es ift vor den Ohren des HErrn Ze 
baoth: was gilt’8, wo nicht die vielen 
* Sänfer follen mwüfte werden, und bie 
großen und feinen öde fliehen ? 

® 6,11. Ser. 19,8. 

10 Denn * gehn Ader Weinberg follen 
nur Einen Eimer geben, und eın Mal 
ter Samen foll nur Einen Scheffel ges 
n. eHaggs.l, I1. c.2,17. 
11 Wehe denen, die des Morgens frühe 
auf ſind, des Saufens ſich zu ißigen, 
und ſitzen bis in die Nacht, daß ſie der 


Wein erhitzet, cf uer 
n, Pſalter, ⸗ 
ein in Yen Kr 


12 Und haben * 
fen, Pfeifen und 
leben, und tfehen nicht auf das Wert 
bes HErrn, und fihanen nidyt auf das 
Gefchäfte feiner Hände! 

® Amos 6,5.6. +91. 28, 5. 

13 Darum wird mein Bolt müflen weg» 

eführet werden unverfeheng, und werden 
ine Serrlichen Hunger leiden, und fein 
Pöhel Durft leiden. 

14 Daher hat die Hölle die Seele weit 
aufgefperret, und den Rachen aufgethan 
ohne alle Maape, daß hinunter fahren 
beide, ihre Herrlichen und Pobel, beive, 
ihre Reichen und Fröhlichen; 

15 Daß Jedermann fich * hüten müffe, 
und Jedermann gedemüthiget werde, und 
die Augen der Hoffärtigen gedemüthiget 

: *»..2,11. 


werden ‚ 

16 Aber der HErr Zebaoth erhöhet 
werde im Recht, und GOtt, der Heis 
lige, geheiliget werde in Gerechtigkeit. 

17 Da werden dann die Lämmer fid) weis 
den an jener Statt, und Fremdlinge wers 
den fich nähren in der Wüſte der Fetten. 

18 Wehe denen, die fidy zufammen kop⸗ 
yeln mit Iofen Stricken, Unrecht zu thun, 
und mit Wagenfeilen, zu fündigen, 

19 Und fprechen: *, Laß eilend und bald 
kommen fein Wert, daß wir eg ſehen; laß 
herfahren und kommen den Anfchlag des 
Heiligen in Serael, daß wir ed inne wers 
den !“ “ Ser, 17,15. 2 Petr. 3,4. 

2 Wehe denen, die *Böfes gut, 
und Gutes böfe heißen, Die aus 

infterniß Licht, und aus Licht 

infterniß machen, die aus Sauer 
üß, und aus Süß fauer machen! 


* Amo6 5,7. c.6,12, 


Serrlichteit @Otten. 


21 Wehe denen, die * bei fich felbft weife 

find, und halten ſich ſelbſt für Flug! 
© Spr.3,7. Röm. 12,17. 

22 Wehe denen, fo Helden find, Wein 
zu faufen, und Krieger in Bölleret; 

3 Die den * Gottlofen Recht fprechen 
um Gefchenfe willen, und das Recht der 
Gerechten von ihnen wenden ! 

ef. 82,2. Ezech. 13,19, 

24 Darum, wie ded Feuerd Flamme 
Stroh verzehret, und die Rohe Stoppeln 
binnimmt; alfo wird ihre Wurzel vers 
fanlen unb ihre Sproſſen auffahren wie 
Stand. Denn fie verachten das Geſetz 
des Herrn Zebaoth, und *läftern Die 
Rede des Heiligen in Israel. *c. 1,4. 

25 Darum iſt der Zorn des HErrn ers 

rimmet über fein Volt, und redt feine 
Sand über fie, und fchlägt fie, daß die 

erge beben; und ihr Leichnam ift wie 
Koth auf den Gaffen. Und in dem *al 
len läßt fein Zorn nicht ab, fondern feine 
Hand ift noch ausgeredt. 
®.,9,12.17.21. c. 10,4. 

3 Denn er wird ein Panier aufwerfen 
ferne unter den Heiden, und dieſelbigen 
oden vom Ende der Erde. ln fiche, 
eilend und fchnell kommen fie daher ; 

77 Und ift feiner unter ihnen müde oder 
ſchwach, keiner fchlummert noch ſchlaͤft; 
feinem gehet der Gürtel auf von feinen 
Eenden, und feinem gerreißt ein Schuh⸗ 


rieme. 
3 shre Pfeile find ſcharf, und alle ihre 
Bogen gefpannet. Seiner Roſſe Hufe 
find wie Felfen geachtet, und ihre Was 
genräder wie ein Sturmwind. 

9 Sie brüflen wie Löwen und brüllen 
wie junge Löwen; fie werden braufen, 
und den Raub erhafchen, und davon brins 
gen, daß Niemand erretten wird. 

30 Und wird über fie braufen zu ber 
zeit, wie dad Meer. Wenn man dann 
das Fand anjehen wirb; fiehe, fo ift es 
finfter vor Angft, und das Licht ſcheinet 
nicht mehr oben über ihnen. 


Das 6. Capitel. 
Sefala flehet GOttes Herrlihtelt. 
De Jahrs, da der König Ufffa ftarb, 
* (abe ich den HErrn figen auf einem 
hohen und erhabenen Stuhl; und fein 
Saum füllete ben Tempel. | 
& Hi M a üb ih 
2 Seraphim ftanden über ihm, ein je 
Ficher hatte feche Flügel; mit nDeen Dec 
ten fie ihr Antlig, mit zween deckten fie 
ihre Küße, und mit zween flogen fie. 
3 einer *rief zum andern, und 


Jeſaia 3-7. 


Berftodung. 


ſprach: Heilig, heilig, heilig iſt 
der HErr Zebnoth, de gande 
find feiner Ehre voll! 

© Offen. 4,8. 1 Hab. 3,8. 

4 Daß die Ueberſchwellen bebten von 
ber Stimme ihres Rufens, und bad 
Haus ward *voll Rauchs. * &ed. 10,4. 

5 Da fprady ih: Wehe mir, ich ver⸗ 
gehe! Denn ich bin unreiner Tippen, 
und wohne mie har yon auch 
nen Lippen; denn yabe 
ben HErrn Zebaoth, gefehen mit einen 

ugen. 

6 Da flog der Seraphim einer zu mir, 
und hatte, eine glühende Kohle in der 
Dr bie er mit der Zange vom Altar 
nahm; 

7 Und rübrete meinen Mund, und 
ſprach: „Siehe, hiemit find deine & 
gerühret, * daß deine Miffethat von dir 

enommen werde, und deine Sünde ver 
föhnet fei. —— 

8 Und ich hörete die Stimme des HErrn 
daß er ſprach: „Wen ſoll ich ſenden 
Wer will unſer Bote fein?” ch aber 
ſprach: Hier bin ich, fende mich! 

9 Und er ſprach: „Gehe hin, und ſprich 
zu diefem Bolt: * Höret ed, und veritehet 
es nicht; fehet es, und merket es nicht! 


© Ayoft. 28, 26, 
10 Verſtocke * das dieſes Volks, 
und laß ihre Ohren dicke ſein, und blende 


ihre Augen, daß ſie nicht ſehen mit ihren 
Augen, noch hören mit ihren Ohren, noch 
veritehen mit ihrem Herzen, und fich bes 
fehren und genefen.” 
5 Mof. 28,28. c. 20,4, 

11 Sch aber forach: HErr, wie lange ? 
Er ſprach: „Bis daß die Städte wuͤſte 
werben ohne Einwohner, und *Haͤuſer 
ohne Leute, und das Feld ganz wüfte 
liege. c.8, 9. 

12 Denn der HErr wird die Leute ferne 
Wigthun, daß das Land ſehr verlaſſen 
wird. 

13 Doch ſoll noch das zehnte Theil dar⸗ 
innen bleiben; denn es wird weggeführet 
und verheeret werden, wie eine Eiche und 
Linde, welche den Stamm haben, obwohl 
ihre Blätter abgeſtoßen werden. Ein hei⸗ 
liger Schame wird ſolcher Stamm fein.“ 


Das 7. Eapitel. 
Der Meſſtas fol von einer Jungfrau geboren werben. 
8 begab fich zu der Zeit Ahas, bee 
E Sohnes —XR ‚des Sohnes UF 
fla’s, des Könige Juda's, z0g * herauf 
Rezin, der König zu Syrien, und Pekah, 
der Sohn Remalja’s, der König Jsraels, 
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gen Serufalem, wider fie zu ftreiten ; konn⸗ 
ten fie aber nicht gewinnen. * 2 Kin. 16,5. 

2 Da ward dem Haufe Davids anger 
fagt: Die Syrer verlaffen fih auf 
Ephraim. Da bebte ihm das Serz, 
und das Herz feines Volks, wie bie 
Bäume im Walde beben vom Winde. 

8 Aber der Herr ſprach zu Jeſaia: 
Gehe hinaus, Ahas entgegen, du und 
dein Sohn Sear⸗Jaſub, an dag Ende 
ber Bafferröhren am obern Teiche, am 
Weg beim Acker des Faͤrbers, 

4 Und ſprich zu ihm: Huüte dich, und 
fei ftille ; fürchte dich nicht, und dein Herz 
ei unverzagt vor diefen zweien rauchens 

Löfchbranden, nämlid, vor dem Zorn 
Rezins, ſammt den Syrern, und Des 
Sohnes Remalja’g, 

5 Daß die Syrer wiber bich einen bö⸗ 
fen Rathſchlag gemacht haben, fammt 
Ephraim und dem Sohne Remalja's, 
und fagen: 

6 „Wir wollen hinauf zu Juda, und fie 
aufwecken, und unter ung theilen, und 
um Könige darinnen machen den Sohn 
7 Denn Ifo fpricht der HErr HErr 

enn alſo fpricht der : 
Es ſoll nicht beſtehen, noch alſo gehen; 

8 Sondern wie Damaskus das Haupt 
iſt in Syrien, ſo ſoll Rezin das Haupt zu 
Damaskus ſein. Und über fünf und ſech⸗ 
gi Sahre foll es mit Ephraim aus fein, 

aß fte nicht mehr ein Volk feien. 

9 Und wie Samaria das Haupt tft in 
Ephraim, fo foll der Sohn Remalja's 

Haupt zu Samaria fein. *Gläubt 
ihr nicht, fo bleibt ihr nicht. 
® 2 Chron. 20, 20. 

10 Und der HErr redete abermal zu 
Ahas, und ſprach: 

11 Fordere dir ein Zeichen vom HErrn, 
deinem GOtt, eg ſei unten in der Hölle, 
ober droben in ber Höhe. 

12 Aber Ahas ſprach: Sch will es nicht 
fordern, daß ic) den HErrn nicht verſuche. 

13 Da fprad) er: Wohlan, fo höret ihr 
vom —— Davids: ft ed euch zu wer 
nig, daß ihr die Leute beleidiget, ihr müfs 
fet auch meinen GOtt beleidigen ? 

14 Darum fo wird euch der HErr ſelbſt 
ein Zeichen geben: Siehe, eine 
*Zungfrau ift fhwanger, und 
wird einen Sohn gebären, den 
wird fie heißen + Smmanuel. 

“Math. 1,23. Luc. 1,31. Mid. 5,2. 
t Jeſ. 8, 8. 10, 

15 Butter und Honig wird er effen, daß 
er * wiſſe Böfes zu verwerfen, und Gutes 
zu erwählen, ® Chr, 5, 14, 
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Verwůſtung Juba’s 


16 Denn ehe *der Knabe lernet Böfes 
verwerfen, und Gutes erwählen; wird 
das Land, davor dir grauet, verlaffen 
fein von feinen zween Königen, *«.8,4. 

17 Aber der HErr wird über dich, über 
dein Bolf, und über deines Vaters Haug, 
Tage kommen laffen, die nicht gefommen 
find, feit der Zeit Ephraim von Juda ge 
fehieden ift, durd) den König zu Affyrien. 

18 Denn zu der Zeit wırd ber HErr 
sifchen der Fliege am Ende der Waſſer ın 
Egypten, und der Biene im Lande Affur, 

19 Daß fie fommen, und alle fich legen 
an die trodenen Bäche, und in die Stein: 
flüfte, und in alle Heden, und in alle 
Büfche. 

Zur felbigen Zeit wird der HErr das 
Haupt und die Haare an Füßen abſche⸗ 
ren, und den Bart abnehmen, durch ein 
gemiethet * Schermefler; nämlich durch 

ie, fo jenfeit bes Waſſers find, als durch 
den König von Affyrien. ®c,10,5.x. 

21 Zu derfelbigen Zeit wird ein Mann 
einen Saufen Fühe, und zwo Heerden 
ziehen 

22 Und wird fo viel zu melken haben, 
daß er Butter effen wird; denn Butter 
und Honig wird effen, wer übrig im Lande 
bleiben wird, 

23 Denn es wird zu der Zeit gefchehen, 
daß, wo jetzt tauſend Weinſtöcke ftehen, 
taufend GSilberlinge werth, da werden 
Dornen und Heden fein, 

24 Daß man mit Pfeilen und Bogen da> 
hin gehen muß. Denn im ganzen ande 
werden Dornen und Heden fein, 

25 Daß man auch zu allen den Bergen, fo 
man mit Hauen pflegt umzuhaden, nicht 
kann fommen, vor Edyeu der Dornen und 
Heden ; fondern man wird Ochfen daſelbſt 
gehen, und Schafe darauf treten laſſen. 

ap. 8, p. 1. Und der HErr ſprach 

u mir: Nimm vor Dich einen” großen 

rief, und fchreib barauf mit Menfchens 
griffel: Raubebald, Eilebeute. 

2 Und ich nahm zu mir zween treue 
Zeugen, den Priefter Uria, und Sacharja, 
den Sohn Jeberechja's, 

3 Und ging zu einer Prophetin, die ward 
ſchwanger, und gebar einen Sohn. Und 
der Herr frac zu mir: Neme ihn 
Raubebald, Eilebeute. 

4 Denn ehe der Knabe rufen fam: 
„Lieber Vater, liebe Mutter,” foll die 
Macht Damaskus, und die Ausbeute 
Samaria’d twengenommen werden durch 
den König zu Affyrien. 

5 Und der HErr redete weiter mit mir, 
und fpradh : 


Bund zu fliehen 


‚6 Weil dies Volk veradhtet das Waſſer 
zu Siloah, dag rutte gehet, und tröftet fich 
des Nezin und des Sohnes Remalja's; 
7 Siehe, fo wird der HErr über fie kom⸗ 
men laffen: ftarfe und viele Waſſer des 
Stroms, nämlidy den König zu Affyrien, 
und alle feine Herrlichkeit, daß fie über 
alle ihre Bäche fahren, und über alle ihre 
Ufer gehen ; | 

8 Und werden einreißen in Suda, und 
ſchwemmen, und überher gehen, bie daß 
fie an den Hals reichen ; und werden ihre 
Flügel ausbreiten, daß fie dein Land, 
o *Smmanuel, füllen, fo weit ee ift. 

“c,7,14, 


Das 8. Eapitel. 
Beftrafung des ganzen Volks Jorael, und Troft der 
Gottedfürdhtigen. 
eid böfe, ihr Völker, und gebet doch 
die * Flucht. Höret ihr eg, Alle, Die 
ihr in fernen Landen ſeid: TNüftet euch, 
und gebet doch die Flucht; lieber, rüftet 
euch, und gebet doch die Flucht! 
© 2 Rn. 19,21. +9Ief. 19, 3. 
10 Befchließet einen Rath, und * werde 
nicht8 Daraus, Beredet euch, und es bes 
ftehe nicht ; denn hier tft Immanuel. 
*9f. 33,10. 

11 Denn fo fpricht der HErr zu mir, ale 
faffete er mich bei der Hand, und unters 
wies mich, daß ich nicht foll wandeln auf 
dem Wege dieſes Volks; und ſpricht: 

123 Shr follt nicht fagen: Bund. Dies 
Bolf redet von nichts, denn vom Bund. 
* Kürchtet ihr euch nicht alfo, wie fie thun, 
uud laßt euch nicht grauen “Quc.12,4.5. 

13 Sondern * heiliget den HErrn Ze 
saoth. + Den laßt eure Furcht und 
Schreden fein; *c. 20,23. tur. 12,4. 5. 

14 So wird er eine Heiligung fein; 
aber *ein Stein des Anftoßeng, und ein 
Fels der Aergerniß den zweien Häufern 
Seraels, zum Strid und Fall den Bürs 
gern zu Serufalem, 

*Luc. 2,34. Röm. 9,33. Hof. 14,10. 

15 Daß ihrer viele ſich daran ftoßen, 
* fallen, zerbrechen, verftridt und ges 
fangen werden. - ®.,28, 12, 

16 Binde zu das Zeugniß, verfiegele 
has Geſetz meinen Süngern. 

17 Denn ich * hoffe auf den Herrn, der 
fein Antlig verborgen hat vor dem Haufe 
Jakobs; ich aber harre feiner. *Pf.33,20. 

18 Siehe, hier *bin ich, und die + Rins 
ber, die mir der HErr gegeben hat, zum 
Zeichen und Wunder in Serael, vom 
Herrn Zebaoth, der auf dem Berge Zion 
wohnet. eEbr. 2,18, +9. 46, 17. 
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Erleuchtung ber Heiden. 
19 Wenn fie aber zu euch fagen: „Ihr 
müffet die * Wahrfager und Zeichendeuter 
fragen, die da ſchwatzen und bieputiren :” 
[fo fprechet:] Soll nicht ein Volk feinen 
GOtt fragen ? Oder, fol! man die Tobten 
für die Lebendigen ragen *1&cm. 28,7. 

DD a, nad) dem Geſetz und Zeugniß. 
Werden fie das nicht fagen, fo werben 
fie die * Morgenröthe nicht haben ; 

® 2 Petr. 1,19, 

21 Sondern werden im Lande umher 

gehen , hart geichlagen, *und hungrig. 

enn fie aber Hunger leiden, werben 
fie zürnen, und fluchen ihrem Könige und 
ihrem GOtt, | © nf. 59, 16. 

22 Und werben über fich gaffen, und 
unter fidy die Erde anfehen, und nichte 
finden, denn Trübſal und * Finfterniß ; 
denn fie find müde in Angft, und gehen 
irre im Finftern. ©c.5,30. 

Cap. O, v. J. Denn es wird wohl 
eine andere Mühe fein, die ihnen angft 
thut, denn zu der vorigen Zeit war, da es 
feicht zuging im Lande Sebulon, und im 
Lande Kaphthali, und hernach ſchwerer 
ward am Wege des Meers, dieffeit des 
Jordans, in der Heiden Galiläa. 


Das 9. Eapitel. 
Des Meſſias Geburt, Namen und Reid. 
Da⸗ Volk, fo im Finſtern wandelt, 
ſiehet ein großes Licht, und über die 
da wohnen im finſtern Lande, ſcheinet es 

elle. *c. 42, T. Matth. 4,16. Luc. 1,79. 

3 Du machſt der Heiden viel, damit 
machſt du der Freuden nicht viel. Vor 
dir aber wird man ſich freuen, wie man 
ſich freuet in der Ernte; wie man fröhlich 
ift, wenn man *Beute audtheilet, 

“Hd. 119, 162. 

4 Denn bu haft das och ihrer Laſt, 
und die Nuthe ihrer Schulter, und ben 
Stecken ihres Treibers zerbrochen, wie 
* su der Zeit Midians. * Richt. 7, 22. 

5 Denn aller Krieg mit Ungeftüm, und 
blutig Kleid wird verbrannt, und mit 
Teuer verzehret werden. 

6 Denn ung ift ein "Kind ges 
boren, Fein Sohn ift ung geges 
ben, welches Herrfhaft iß auf 
ſeiner Schulter; und er heißt 
Wunderbar, Rath, Kraft, Held, 
EwigsBater, SriedesFürft; 
eLue. 1, 31. f. c.2,7.11. f Joh. 3, 16. Röm.8,8. 

Gal. 4, 4. 1 Richt. 18, 18. 

7 Auf daß ſeine Herrſchaft groß 
werde, und Tbed Friedens Fein 
Ende, auf dem Stuhl Davids, 
und feinem Königreich; daß er ed 
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zurichte und ftärfe mit Gericht 
und Gerechtigkeit vonnunan bis 
in @wigfeit. Solches wird thun 
der Eifer des HErrn Zebaoth. 
o Luc. 1, 32. PM. 72, 3.7. Jeſ. 26, 3. 
+ Ief. 37,32. 2 Kon. 19,51. 
8 Der HErr hat ein Wort gefandt in 
Jakob, und ift in Jsrael gefallen 
9 Daß es follen inne werben alles Volt 
Ephraim, und die Bürger zu Samaria, 
* da ſagen in Hochmuth und ſtolzem 
n: 


inn: 

10 Ziegelſteine ſind gefallen, aber wir 
wollen es mit Werkſtücken wieder bauen; 
man hat Maulbeerbaͤume abgehauen, ſo 
wollen wir Cedern an die Staͤtte ſetzen. 

11 Denn der HErr wird des Rezins 
Kriegevolt wider fie erhöhen, und Ihre 
Feinde zu Haufe rotten: 

12 Die Syrer vorne her, und bie Phili⸗ 
fter von hinten zu, daß fie Jsrael frefien 
wit vollem Maul.. *In dem allen läßt 
fein Zorn noch nicht ab, feine Hand iſt 
noch ausgeredt. ®..5,25. c.10,4. 

13 So fehret ſich das Volk auch nicht 
iu dem, *ber es fchlägt; und fragt nichte 
nadı dem Herrn Zebaoth. ẽ c. 42, 25. 

14 Darum wird der HErr *abhauen 
von Serael beides, + Kopf und Schwanz, 
beides, Aft und Stumpf, auf Einen 
Tag. #c.10,33. +e.19,15, 

15 Die alten ehrlichen Leute find der 
Kopf; die Propheten aber, fo falfch leh⸗ 
ren, find der Schwanz. 

16 Denn. die * Leiter diefes Volks find 
Berführer; und bie fich leiten Laffen, find 
verloren. ©c,3,12. Luc. 6,30. 

17 Darum kann ſich der HErr über ihre 
junge Mannfchaft nicht freuen, noch ihrer 
Waiſen und Wittwen erbarmen; denn 
fie find allzumal Heuchler und Böſe, und 
aller Mund redet Thorheit. *In dem 
allen läßt fein Zorn noch nicht ab, feine 
Hand ift noch ausgeredt. 

*# 5,25. c.10,4. 

18 Denn das gottlofe Weſen ift ange 
jündet wie Feuer, und verzehret Dornen 
und Hecken, und brennet wie im dicken 
Walde, und gibt hohen Rauch. 

19 Denn im Zorn des Herrn Zebaoth 
ift Das Land verfinftert, daß das Volk iſt 
wie Speiſe des Feners; Keiner fchonet 
bes Andern. 

X Rauben fie zur Rechten, fo Teiden fe 
Hunger ; effen de zur Linken, fo werben 

e nicht fat. Ein Seglicher frißt das 

fch feines Arms: 

21 Manaffe den Ephraim, Ephraim den 
Manafie ; und fe beide mit einander wi⸗ 
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Sefaia 9.10. 


Der Uingeredytiglelt Strafe. 


der Juda. * In dem allen läßt fein Zorn 
nicht ab, feine Hand ift noch ausgereckt. 


.09,12.17. c.5,25. «10,4, 


Das 10. Eapitel. 

Strafe der Ungereihtigfeit. Untergang ber Afforer. 

Weh⸗ den *Schriftgelehrten, bie un⸗ 
rechte Geſetze machen, und die un⸗ 
recht Urtheil ſchreiben, Matnth. 23, 4.14. 

2 Auf daß ſie die Sachen der Armen 
beugen, und Gewalt üben im Recht der 
Elenden unter meinem Volk; daß die 
Winwen ihr Raub, und die Waifen ihre 
Beute fein müflen ! 

3 Was wollt ihr thun am Tage der 
Heimficchung und des Unglüde, das von 
ferne fommt? Zu wen wollt ihr fliehen 
um Hülfe? Und wo wellt ihr eure Ehre 


4 Daß fie nicht umter die Gefangenen 
gebeuget werbe, und unter die Erſchlage⸗ 
nen falle? *In dem allen läßt fein Zorn 
nicht ab, + feine Hand ift noch ausgereckt. 

#c,9,12.17.21. tc.5,25. 

5 OD wehe Aſſur, der meines *Zome 
Ruthe, und ihre Hand meines Grimme 
Steden ift; ©. 7,20. Ezech. 30,24. 

6 Ich will ihn enden wider ein Heuchel⸗ 
volf, und ihm Befehl thun wider das 
Volk meines Zorns, daß er es beranbe 
und austheile, nnd zertrete es, wie Koth 
auf der Gafle; 

7 Wiewohl er ed nicht fo meinet, und 
fein Herz nicht fo dentet, fondern fein Gerz 
ftehet zu vertilgen, und auszurotten nicht 
wenige Bölfer. 

8 Denn er fpricht: „Sind meine Fürs 
ften nicht allzumal Könige? 

9 Iſt * Calno nicht wie Sarchemis? Iſt 
Hamath nicht wie Arpad? Iſt nicht Sa⸗ 
maria wie Damaskus? 

®c,36, 18.19. c. 37,12, 

10 Wie meine Hand gefunden hat bie 
Königreiche ber Gößen, jo doch ihre Gößen 
ftärfer waren, denn die zu Serufalen und 
Samaria find; 

11 Sollte ich nicht Serufalem thun und 
ihren Gößen, wie ich Samaria und ihren 
Bögen gethan habe 9 

12 Wenn aber der HErr alle feine 
Werke ausgerichtet hat auf dem Berge 

ion und zu Serufalem, will *ich heims 

die Frucht des hochmüthigen Kö⸗ 
nige zu Affyrien, und die Pracht feiner 
hoffärtigen Augen. *c.37,36. 2 Kin. 19,35. 

13 Darum, daß er fpricht: 
es durch meiner Hände Kraft ausgerich⸗ 
tet, und durch meine Weisheit, denn ich 
bin klug; ich habe die Länder anders ges 


Ihrtergang ber Afiyrer. Belehrung efata 10. 11. 


Israels. Kraft bed Evangeln 





26 Alddann wird der HErr Zebaoth 


theilet, und ihre Einfommen geraubet, nnd 
wie ein Mächtiger die Einwohner zu Bo 
ben gervorfen ; ' 

14 Und meine gan bat gefunden bie 
Bölfer, wie ein Vogelneſt, ich. habe 
alle Lande zufammen gerafft, wie man 
Eier aufrafft, die verlafjen find, da Nies 
mand eine Feder regt, oder den Schna⸗ 
bel an t, oder ziſchet.“ 

15 Mag ſich auch eine Art rühmen wis 
der den, 10 damit hauet? oder eine Säge 
troßen wider den, fo fie ziehet? wie der 
rühmen fann, der den Steden führet und 
bebet, und führet ihn fo leicht, ale wäre 
er kein Holz? 

16 Darum wird der 
baoth unter feine Ketten die Darre ſen⸗ 
den, und feine Derrlichfeit wird er anzün⸗ 
den, daß fie brennen wird wie ein Keuer. 

17 Und dag Licht Israels wird ein Feuer 
fein, und fein Heiliger wird eine Flamme 
fein, und wird feine Dornen und Heden 
amzunden, und verzehren auf Einen 

a 


18 Und die Herrlichfeit feines Waldes 


und feines Feldes foll zu nichte werden, 
von den Seelen bis auf dag Fleifch, und 
wird jerpehen und verſchwinden, 

19 Daß die übrigen Bäume feines 
Waldes mögen gezählet werden, und ein 
Knabe fie mag anfchreiben. 

% Zu der Zeit werden bie Lebrigen in 
Israel, und die errettet werden im Bau 
Jakobs, ſich nicht mehr verlaffen auf den, 
der fie fchlägt; fondern fie werden ſich 
verlaffen auf den HErrn, den Heiligen in 
Serael, in der Wahrheit. 

21 Die Uebrigen werden fidy befehren ; 
ja die Uebrigen in Jakob, *zu GOtt, dem 
Starfen. ©c.9,6, 

22 Denn *ob dein Volk, o Serael, ift 
wie Sand am Meer; follen doch die 
Uebrigen deſſelbigen belehret werben. 
Denn wenn dem DBerberben gefteuert 
wird, fo kommt die Gerechtigkeit über 
ſchwaͤnglich. eSoſ. 1, 10. Röm. 9, 27. 

233 Denn *der HErr HErr Zebaoth 
wird ein Verderben gehen laſſen, und 
demſelbigen doch ſteuern im ganzen Lande. 

2, 28, 22, 


24 Darum fprict der HErr HErr Ze⸗ 
baoth: Fürdhte dich nicht, mein Volk, das 
zu Zion wohnet, vor Affur. Er wirb dich 
mit dem Steden fchlagen, und feinen 
Stab wider dich aufheben, wie in Egyp⸗ 
ten gefchahe. BR 

25 Denn ee ift noch gar um ein Kleines 

than, fo wird die Ungnade und mein 
Born über ihre Untugend ein Ende haben. 


eine Geißel über ihn erwecken, wie *m 
der Schlacht Midians, auf dem Fels 
Dreb; und wird feinen Stab, Tdeß er 
am Meer brauchte, aufheben, wie in 
Egypten. e Richt. 7,25. 72 Moſ. 14, 26. 
27 3n der Zeit wird feine * Laſt von 
deiner Schulter weichen müſſen, und fein 
och von deinem Halſe; denn das Joch 
wird verfaulen vor der Fette. *c. 14,25. 
3 Er fommt (laß gleich fein) gen 
Ajjath, er ziehet durch Wigron, er mis 
ftert feinen Zeug zu Michmas ; 

29 Sie ziehen vor unferm Lager Geba 
über, Rama erfchridt, Gibeath Sauls 


Herr Herr Zes flieh 


iehet ; | 
30 Tu Tochter Gallim, ſchreie laut; 
merfe auf, Laiſa, du elendes Anathoth! 

31 Madmena weicht; die Bürger zu 
Gebim ftärfen ſich. 

32 Man bleibt vielleicht einen Tag zu 
Rob; fo wird er feine Hand regen wider 
den Berg der Tochter Zion, und wider 
den Sigel Sernfalems. 

33 Aber fiche, der HErr HErr Zebaoth 
* wird die Aeſte mir Macht verhauen, und 
was hoch aufgerichtet ftehet, verkürzen, 
daß die Hohen gentedriget werden. 

®1.9,14. c.37,36. 

834 Und der dicke Wald wird mit Eifen 
umgehnuen werben, und Libanon wird 
fallen durch den Mächtigen. 


Das 11. Capitel. 
Chriſti und feines Evangelii Kraft. 
nd ed wird eine *»Ruthe aufge 
ben von dem Samen Iſai's, 
und ein FZweig aug feiner Wurs 
gel Frucht bringen; 
”c,4,2.x. Math. 2, 23, 

2 Auf welchem wird ruben *der 
Geiſt des Herrn, der Geift der 
Meisheit und des Berftandes, 
der Beift des Raths und der 
Stärke, der Geift der Erfennt 
niß und der Furcht des Herrn. 

® Maıth. 12, 18. 

"3 Und fein Riechen wird fein in der 
Furcht des HErrn. *Er wird nicht rich» 
ten, nach dem feine Augen ſehen, noch 
firafen, nadı dem feine Ohren hören; 

“Rom. 3,6. 

4 Sondern wird mit Gerechtigkeit rich⸗ 
ten die Armen, und mit Gericht ftrafen 
die Elenden im Lande; und wird nrit dem 
Stabe * feines Mundes die Erde fchlagen, 
und mit dem Odem feiner Lippen den 
Gottlofen töten. *«.49,2. 225eff. 2,8. 

5 Gerechtigkeit wird der Gurt feiner 
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Betchrung ber Heiden 
genden fein, und der Glaube ber Gurt 


feiner Nieren. 

6 Die * Wölfe werden bei den Laͤmmern 
wohnen, und die Pardel bei den Böden 
liegen. Ein fleiner Knabe wird Kälber 
uno junge Löwen und Maftvieh mit eins 
ander treiben. *c. 65,25. Hiob 5, 23. 24. 

7 Kühe und Bären werben an der Weide 
gehen, daß ihre ungen bei einander lies 

en; und Löwen Strob effen wie 

ie Ochfen. 

8 Und ein Säugling wird feine Luft has 
ben am Loch der Otter, und ein Entwöhns- 
ter wird ſeine Sand fteden in die Höhle 
des Baſilisken. 

9 Man wird nirgend leben noch verbers 
ben auf meinem heiligen Berge ; denn dag 
*Land ift voll Erfenntniß des Herrn, 
wie mit Waſſer des Meers bedeckt. 

® Hab. 2,14. 

10 Und wird geichehen zu der Zeit, daß 
die * Wurzel on: , die da fteht zum Pas 
nier den Völfern, nadı der werben die 
+ Heiden fragen; und feine Ruhe wird 
Ehre fein. *Röm. 15,12, +Ruc. 2, 81, 32, 

11 Und der HErr wird zu der Zeit zum 
andern Mal feine Sand ausitreden, daß 
er das Uebrige feines Volke erfriege, fo 
übergeblieben ift von den Aſſyrern, Egyp⸗ 
tern, Pathrog, Mohrenland, Elamtten, 
Sinear, Hamath, und von den Infeln 
des Meers; 

12 Und wird ein Panier unter bie Hei 
den aufwerfen, und zufammen bringen 
die Berjagten Israels, und die Zerftreues 
ten aus Juda zu Hauf führen, von ben 
vier Dertern des Erdreichs; 

13 Und der Neid wider Ephraim wird 
"aufhören, und die Feinde Juda's werden 
ausgerottet werden, daß Ephraim nicht 
nieide den Juda, und Juda nicht fei wider 
Ephraim. 

14 Sie werden aber den Philiftern auf 
dem Halfe fein gegen Abend, und beraus 
ben alle die, fo gegen Morgen wohnen. 
Edom und Moab werden ihre Hände 
gegen fie falten. Die Kinder Ammone 
werden gehorfam fein. 

15 Und der Herr wirb verbannen den 
Strom des Meers in Egypten, und wird 
feine Hand laffen gehen uber das Waſſer 
mit feinem ſtarken Binde, und bie fieben 
Ströme fchlagen, daß man mit Schuhen 
dadurch gehen mag. 

16 Und wird eine Bahn fein dem Uebri⸗ 
gen feines Volle, das übergeblieben ift 
von den Aſſyrern, wie * Israel gefchahe, 
zu der Zeit, da fie aus Egyptenland zogen. 

® 2 Mof. 14,29, 
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Jeſaia 11-18. 


Danfiied. Fertärung Baben 


Das 12, Eapitel. 
Danklied für die Gutthaten bed Meſſias. 

u derfelbigen Zeit wirft du fagen: Sich 
3 danke 9 HErr, daß du — biſt 
geweſen über mich, und dein Zorn ſich 
gewendet hat, und troͤſteſt mich. 

2 Siehe, *GOtt iſt mein Heil, 
ih bin fiber, und fürdte mich 
nicht; denn GOtt der Herr if 
meine Stärke, und mein Pſalm, 
und ift mein Heil. 

“2 Mof.15,2. Pf. 27,1. 

3 ihr werdet mit Freuden "Waf 
fer fhöpfen aus dem Heilsbrun— 
nen. c. 44, 3. Sol 3, 1. 23. Joh. 7,38. 

4 Und werdet ſagen zu derſelbigen Zeit: 
*Danket dem HErrn, prediget feinen 
Namen, macht Fund unter ben Volkern 
fein Thun, verfündiget, wie fein Name 


fo hoch ift. ® 1 Ehron. 17,3. Pf. 105, 1. 
5 *Lobfinget dem HErrn, denn er bat 


fich herrlich bewiefen ; ſolches fei fund in 
allen Landen. © 9. 47,7. 

6 Jauchze und rühme, du Einwohnerin 
zu Zion; denn der Heilige Israels ift 
groß bei dir. 


Das 13. Eapitel. 
Berftörung bes babyloniſchen Reichs. 
Dies iſt die Laſt über * Babel, die Je⸗ 
faia, der Sohn Amoz, fahe. 

”c,14,4 Jer. 50,1. «51,1. 

2 Werfet Panier auf, auf hohen Bers 
gem, rufet getroft wider fie, werfet die 

hand auf, laßt einziehen durch die Thore 
der Fürſten. 

8 Ich habe meinen Geheiligten gebo- 
ten, und meine Starfen gerufen zu meis 
nem Zorn, bie ba fröhlich, find in meiner 
Herrlichkeit. 

4 Es ift ein Gefchrei einer Menge auf 
den Bergen, wie eines großen Volle; ein 
Geſchrei ale eineg Getümmels der ver⸗ 
fammelten Königreiche der Heiden. Der 
HErr Zebaoth ruftet ein Heer zum Streit, 

5 Die aus fernen Landen fommen vom 
Ende des Himmels ; ja, der HErr felbit 
fammt dem Zeuge feined Zorn, zu ver: 
berben dag ganze Land. 

6 Seulet, *denn des HErm Tag ill 
nahe; er fommt wie eine Verwüſtung 
bom Allmächtigen. ® Soel1, 15. 

7 Darım werben alle Haͤnde laß, und 
aller Menfchen * Herz wird feige ſein. 

"NoH. 2,11. 

8 Schrecken, Angft und Schmerzen wird 
fie anfommen; ed wird ihnen bange fein 
wie einer * Gebärerin; Einer wird fi 


derſtoͤrung ded 


vor dem Andern entſetzen; feuerroth wer⸗ 
den ihre Angeſichter ſein. © c. 21, 3. 
9 Denn ſiehe, des HErrn Bag Tom 
aufam, zornig, mig, Das Land zu 
Deren ‚ und — Sünder darand zu 
vertilgen. 
10 Denn die Sterne am 
fein * Orion 


immel und 
inen nicht belle; die 
Sonne gehet finfter auf, und der Mond 
ſcheinet dunkel. eEzech. 32, 7. 
Joel 2, 10. c. 3, 4. 20. Amos 5, 8. Matth. 24, 20. 
"Marc. 13, 24. 26. Luc. 21, 26. + Hi06 9,9. 

11 Ich will den Erdboden heimſuchen 

um ſeiner Bosheit willen, und die Gott⸗ 

en um ihrer Untugend willen; und 
will des Hochmuths der Stolzen ein Ende 
machen, und die Hoffart der Gewaltigen 
demüthigen, 

12 Daß ein Mann theurer ſein ſoll, 
denn fein Gold, und ein Menſch werther, 
denn Goldſtücke aus Ophir. 

13 Darum will ich den Himmel bewegen, 
daß die Erde beben ſoll von ihrer Staͤtte, 
durch den Grimm des HErrn Zebaoth, 
und durch den Tag ſeines Zorns. 

14 Und ſie ſoll ſein wie ein zerſcheucht 
Reh, und wie eine Heerde ohne Hirten, 
daß ſich ein Jeglicher zu ſeinem Volk heim⸗ 
kehren, und ein Jeglicher in ſein Land 
fliehen wird; 

15 Darum, daß, welcher ſich da finden 
laͤßt, erſtochen wird, und welcher dabei 
iſt, durch's Schwerdt fallen wird. 

16 Es follen * auch ihre Kinder vor 
ihren Augen zerfchmettert, ihre Häufer 
geplündert, und ihre Weiber geſchaͤndet 
werden. * 9. 137,9. 

17 Denn fiehe, ich will die Meder über 
fie erwecken, die nicht Silber fuchen, oder 
nach Gold fragen ; 

18 Sondern die Zünglinge mit Bogen 
erfchießen, und ſich der * Frucht des Leibes 
nicht erbarmen, noch der Kinder fchonen. 

“9.16. Rob. 3,10. 

19 Alfo fol Babel, das fchönfte unter 
den Königreichen, die herrliche Pracht der 
Chaldaͤer, umgefehret werden von GDtt, 
* wie Sodom und Gomorra, 

* 1 Mof. 19, 24. 25. ıc. 

2 Daß man binfort nicht mehr ba 
wohne, noch Jemand da bleibe für und 
für; daß auch die Araber feine Hütten 
dafelbft machen, und die Hirten feine 
Hürden da aufichlagen ; 

21 * re De al oe F la⸗ 
gern, und ihre Haͤuſer vo im ſein; 
und Straußen werden da wohnen, und 
Ser werden da hüpfen; *c. 84,11. 

23 Eulen in ihren Palläften fingen, 


Jeſaia 18. 14. 


Neichd Babel. 


und Drachen in den luſtigen Schlöffern. 
Und ihre Zeit wird fchier fommen, und 
ihre Tage werden ſich nicht fäumen. 
Gap. 14, 9.1. Denn der HErr wird 
ſich über Jakob erbarmen, und * Serael 
noch weiter erwählen, und fie in ihr Land 
feßen. Und Fremdlinge werden ſich zu 
ihnen thun, und dem Haufe Jakobs ans 
bangen. ® Bad. 1,17. 
2 Und die Völker werden fie annehmen, 
und bringen an ihren Ort, daß fie das 
Sen Israels befißen wird im Lande des 
Errn, zu Knechten und Mägden; und 
werden gefangen halten die, von welchen 
fie gefangen waren, und werben herrichen 
über ihre Treiber. 


Das 14. Sapitel. 
Untergang ber Babylonier und Aſſyrer. 


1 zu der Zeit, wenn bir der HErr 
Ruhe geben wird von deinem Sammer 
und Leid, und von dem harten Dienft, 
darinnen bu gewejen biſt; 

4 &o wirft du ein ſolch Spruchwort 
führen wider den König zu Babel, und 
fügen: Wie ift eg mit dem * Treiber fo 
gar aus, und der Zins hat ein Ende! 

”c.9,4 

5 Der HErr hat die Ruthe ber Gott 
Iafen gererochen, die Ruthe der Herrſcher, 

6 Welche die Völker ſoug im Grimm 
ohne Aufhören, und mit Wüthen herr⸗ 
ſchete über die Heiden, und verfolgete 
ohne Barmherzigkeit. 

7 Run *ruhet doch alle Welt und iſt 
ftille, und jauchzet fröhlich.  * Hab. 2,20. 

8 Auch freuen fich die Tannen über dir, 
und die Cedern auf dem Libanon fund 
fagen:) Weil du liegft, kommt Niemand 
herauf, der ung abhaue. 

9 Die Hölle drunten erzitterte vor bir, 
ba du ihr entgegen kameſt. Sie ermedet 
bir die Todten, alle Böcke der Welt, und 
heißt alle Könige der Heiden von ihren 
Stühlen aufitehen, 

10 Daß diefelbigen alle um einander 
reden, und fagen zu dir: Du bilt audı 
geichlagen, gleich wie wir; und gehet dir, 
wie ung, s 

11: Deine Pracht *ift herunter in bie 
Hölle gefahren, ſammt dem Klange dei⸗ 
ner Harfen. Motten werden dein Bette 
fein, und Würmer deine Dede. 

© Ejech. 82, 18. f. 

12 Wie bift du * vom Himmel gefallen, 

du fchöner Morgenftern! Wie bift du 

r Erde pefället ‚ der du die Heiden 

mwächteft ! ® Matth. 11,23. Luc. 10, 15. 

13 Gedachteſt du doch in deinem Her⸗ 
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Gericht über Affur, 


Xefala 12-16, 


Bhitifter und Moabiter. 





gen: *Ich will in den Himmel fteigen, 
und meinen Stuhl über die Sterne 
GOttes erhöhen ; ® 2 Iheff. 2, 4 

14 Ich will mic, feßen auf den Berg 
des Stifte, *an der Seite gegen Mitters 
nacht ; ich will über die hoben Wolfen 
fahren; und gleich fein dem Allerhöchften. 

2 9[.48,3. 

15 Sa, zur Hölle fähreft bu, * zur Seite 
der Grube. ©, 30,38, 

16 Wer dich fiehet, wird dich ſchauen 
und anfehen (und fagen:) „Sit dag der 
Mann, der die Welt zittern, und die Ks 
nigreiche beben machte ? 

17 Der den Erdboden zur Wüfte machte, 
und die Städte darinnen zerbrach, und 
gab feine Gefangenen nicht log?" 

18 Zwar alle Könige der Heiden mit 
einander liegen doch mit Ehren, ein jeg⸗ 
licher in feinem Hauſe; 

19 Du aber bift verworfen von beinem 
Grabe, wie ein veradhteter Zweig ; wie 
ein Kleid der Erfchlagenen, fo mit dem 
Schwerdt erftochen find, die hinunter fah⸗ 
ren zu den Steinhanfen ber Syölle, wie 
eine jertretene Leiche. 

X Du wirft nicht wie biefelbigen bes 
graben werden ; denn du haft dein Land 
verberbet, und bein Bolt erfchlagen ; denn 
man wird * der Boshaftigen Samen 
nimmermehr gebenfen. ®c.1,4. 

21 Nichtet zu, daß man feine Kinder 
ſchlachte, um ihrer Väter Miſſethat wils 
len, daß fie nicht auffommen, noch dag 


Land erben, noch den Erdboden voll h 


Stäbte machen. 

22 Und ich will über fie kommen, fpricht 
der HErr Zebaoth, und zu Babel augrots 
ten ihr Gedächtniß, ihre Uebrigen, Neffen 
und Nachkommen, fpricht der HErr; 

23 Und will fie machen zum Erbe den 
Igeln, und zum Waflerfee, und will fie 
mit einem Beſen des Berberbeng kehren, 
fpricht der HErr Zebaoth. 

24 Der HErr Zebaoth hat geſchworen 
md gefagt: Was gilt e8? Es foll gehen, 
wie ich denfe, und foll bleiben, wie ich ee 
im Sinn habe: 

25 Daß Affur zerfchlagen werde in meis 
nem Lande, und ich ihn gertrete anf ‚meis 
nen Bergen; *auf Daß fein Joch von ihnen 

ommen werde, und feine Bürbe von 
ihrem Halſe fomme, © «10,27. 

28 Das ift der Anfchlag, den er hat über 
alle Lande; und das : die audgeredte 
Hand über alle Heiden. 

7 Denn der HErr Zebaoth hat ed bes 
fhloffen ; wer will es wehren ? Lind feine 
Hand ift ausgereckt; wer will fie wenden? 





Mm. 


Das 15. Capitel. 
Berheerung ber Philifter. 
Sm Jahr, da * der König Ahas ftarb, 
war dies bie Laſt: * 3 Chren. 28,27. 
m ag Demut, ve Sale 
ie Ruthe, die di I; , 
brochen it. Denn taus der Ursel der 
Schlange wird ein Baftlist fommen, und 
ihre Frucht wird ein feuriger fliegenber 
Drache fein. *9er.47,1.x. + Jer. 48, 77, 

30 TDeun die Erftlinge der Türfti 
werben fich meiden, und die Armen fi 
ruhen; aber deine Wurzel will ich mit 
Hunger tödten, und deine Uebrigen wird 
er erwürgen. 

31 Henle, Thor! Schreie, Stadt! Ganz 
Philitterland ift feige; denn von Mitters 
nacht kommt ein Rauch, und ift fein Eins 
famer in feinen Gegelten. 

32 Und was werden die Boten der Hei⸗ 
den hin und wieder ſagen? Rämlıch: 
Zion hat der HErr * gegründet ; und das 
feld werben die Elenden feines Volls 
Zuverficht haben. *.28,1, 


9. 87,1.5. 9.102,17. 


Das 16. Sapitel. 
Plage und Fall ber Monbiter. 


&ap. 15, v. 1. Die bie Kafl über 


Nachts kommt Berflörung über Ar in 
Moab; fie it dahin. Des Nachts fommt 
Verftörung über Kir m Moab; fie ift das 
in. “Ser. 48, 1. f. Zeph. 2,8. f. 
2 Sie gehen hinauf gen Baith und Di⸗ 
bon zu den Altären, daß fie weinen, und 
heulen über Nebo und Mebba in Moab. 
Aller * Haupt ift befchoren, Aller Bart iR 
abgefchnitten. © 3er. 48,37. Ezech. T, 18, 
3 Auf ihren Gaffen gehen fie mit Säcken 
umgürtet; *auf ihren Dächern und Stra⸗ 
pen heute fie alle, und gchen weinend 
aD. © c, 32,1. 

4 Syesbon * und Eleale fehreien, daß 
man es zu Jahza hoͤret. Darum wei 
klagen die Gerüheten in Moab; denn ee 
gehet ihrer Seele übel, *4Mof. 21, 28.28. 
5 Mein * Herz fchreiet zu Moab; ihre 
Flüchtigen fliehen vor ber dreijährigen 
Kuh, bis gen Zoar: denn fie gehen gen 
Luhith hinab, unb weinen; und auf dem 
Wege zn Horonaim zu erhebt ſich ein 
Sammergefchrei. - ® Jet. 48, 34. 86. 
6 Denn bie Wafler zn Rimrim verfies 
gen, daß das Heu verborret, und das 
ae verweitet, und wächfet fein grün . 

ant. 
7 Denn das Gut, das fie gefaunmelt, 


Umtergang Moabe. Möiber 


und das Voll, das fie gerüftet haben, 
führet man über den Weidenbach. 

8 Gefchrei gehet um in den Grenzen 
Meabe ; fie heulen bie gen Eglaim, und 
heulen bei dem Born Elim. 

9 Denn die Waſſer zu Dimon find voll 
Bluts. Dazu will ich über Dimon noch 
mehr kommen laflen; beides, über die 
erhalten find in Moab des Löwen, und 
über die Uebrigen im fande. 

&ap. 16, v. 1. Lieber ſchicket, ihr 
Landesherren, Laͤmmer von * Sela aus 
der Würte, zum Berge der Tochter Zion. 

*2 Sön. 14,7. 

2 Aber wie ein zogen bahin flieget, der 
aus dem Neſt getrieben wird: fo werden 
fein die Töchter Moabs, wenn fie vor 
Arnon über ziehen. 

3 Sammelt Rath, haltet Gericht, mache 
bir Schatten des Mittags wie eine Nacht; 
verbirg. die Berjagten, und melde bie 
Flüchtigen nicht ! 

4 Laß meine Berjagten bei bir herbers 
gen; liebes Moab, fer du ihr Schirm vor 

Berftörer: fo wird der Treiber ein 
Ende haben, ber Berftörer aufhören, und 
der Untertreter ablaffen im Lande. 

5 Es wird aber ein Stuhl bereitet wers 
den aus Gnaden, daß *einer darauf ſitze 
is der Wahrheit, in der Hütte Davidg, 
und richte und trachte nach Recht, und 
fürdere Gerechtigkeit. © c.9,6.7. 

Dan. 7,14.27. Mich. 4, 7. Luc. 1,82. 33. 

6 Wir * hören aber von dem Hochmuth 
Moabs, daß er faſt groß üt; daß auch 
ihr Hochmuth, Stolz und Zorn größer ift, 
denn ihre Macht. *Ier. 48,29. Seph. 2,8. 

7 Darum wird ein Moabiter über den 
aubern heulen, allefammt werben fie heu⸗ 
len. Ueber die Grundveite der Stadt Kirs 
Harefeth werden die Verlähmten feufzen. 

8 Denn Hesbon ift ein wüſtes Feld ges 
werden, der Weinftod zu Sibma üt vers 
berbet, die Herren unter den Heiden has 
ben feine edlen Neben zerfchlagen, und 
find gelommen bie gen Jaeſer, und ziehen 
um in der Wüfte, ihre Feſer find zer⸗ 
fireuet und über dad Meer geführet. 

9 Darum weine ich um Saefer, und um 
den Weinſtock zu Sibma ; und vergieße 
viele Thränen um Hesbon und Eleale. 
Denn es it ein Gefang in deinen Sons 
mer und in deine Ernte gefallen, 

10 Daß * Kreude und —* im Felde 
aufhoͤret, und in Weinbergen —5 noch 
ruft man nicht. Man keltert keinen Wein 
in den Keltern; ich habe des Geſangs ein 
Ende gemacht. ®c.9,3. Jer. 18, 8. 38. 

11 Darum *brummet mein Herz über 


Sefain 16. 17. 


Damaskus und Jorgel. 


Moab, wie eine Harfe, und mein Inwens 
diges über Kir⸗Hares. 
© c. 18, 6. Jer. 48, 36. 

12 Alsdann wird es offenbar werden, 
wie Moab müde iſt bei den Altaͤren; und 
wie er zu feiner Kirche gegangen jei zu 
beten, und doch nichts ausgerichtet habe. 

13 Das ift es, das der HErr dazumal 
wider Moab geredet hat. 

14 Run aber redet der HErr, und 
Behr: In dreien Jahren, wie * eines 

agelöhnerd Jahre find, wird die Herr⸗ 
lichfeit Moabs geringe werden in der 
großen Menge, daß gar ein Wenig übers 

leibe, und nicht viel. ©. 21,186, 


Das 17. Sapitel. 
Laſt Damaskus, der Joraeliten und Affyrer. 
His it die Laft über * Damaskus. 
Siehe, Damaskus wird feine Stadt 
mehr fein, fondern ein zerfallener Stein, 
haufe. ®c.7,3. Ier.49,23. Amos 1,3, 

3 Die Städte Aroer werben verlaffen 
fein, daß n daſelbſt weiden , die 
Niemand ſcheuche. 

3 Und wird aus ſein mit der Veſte 
Ephraims; und Das Königreich zu Das 
maskus, und das Uebrige zn Syrien wird 
fein, wie die Herrlidjfeit der Kinder Is⸗ 
rael, fpricht der HErr Zebaoth. 

4 Zu der Zeit wird die lichkeit Ja⸗ 
kobs dünne ſein, und ſein fetter Leib wird 
mager ſein. 

5 Denn ſie wird ſein, als wenn einer 
Getreide einſammelte in der Ernte, und 
als wenn einer mit ſeinem Arm die Aeh⸗ 
ren einerntete, und als wenn einer Aeh⸗ 
ren laͤſe im Thal Rephaim, 

6 Und eine Nachernte darinnen bliebe; 
als wenn man einen Oelbaum ſchüttelte, 
daß zwei oder drei Beeren blieben oben 
in dem Wipfel, oder, wenn vier oder 
fünf Früchte an den Zweigen bangen, 
fpricht der HErr, der GOtt Israels. 

7 Zu der Zeit wird ſich der Menfch habs 
ten zu dem, der ihn gemacht hat; und 
feine Augen werden auf ben Heiligen in 
Jsrael ſchauen; 

8 Und wird ſich nicht halten zu den Al⸗ 
taͤren, die ſeine Haͤnde gemacht haben, und 
nicht ſchauen auf das, das ſeine Finger 
gemacht haben, weder auf Haine noch 

ilder. 


9 Zu der Zeit werden bie Städte ihrer 


GStärfe fein, wie ein verlaffener Aft und 
Zweig, fo verlaffen warb von den Kindern 
Israel; und werden wüfte fein. 
10 Denn du haft vergeflen GOttes, beis 
nes Held, und nicht gedacht an ben Feld 
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Heimſuchung und Belehrung 


deiner Stärle. Darum wirft du Inftige 
anzen ſetzen, aber du wirft bamit ben 
remden die Se gelegt haben. 

11. Zu der Zeit des Pflanzens wirft du 
feiner wohl warten, daß dein Name zeit 
lich wachfe ; aber in der Ernte, wenn du 
die Mandeln follft erben, wirft du dafür 
Schmerzen eines Betrübten haben. 

12 O wehe *der Menge fo großen 
Volks! Wie das Meer wird es braus 
fen, und das Getümmel der Leute wird 
mwüthen, wie große IBaffer wüthen. 

© 9.14. 13er. 46,7. 
13 Sa, wie große Waffer wüthen, fo 


werden die Leute wüthen. Aber er wird - 


fie fchelten, fo werben fie ferne weg flies 
ben; und wird fie verfolgen, wie dem 
Staube auf den Bergen vom Winde ges 
fhiehet, und wie einem Winbwirbel vom 
ngewitter gefchiehet. - 

14 * Um den Abend, fiehe, fo iſt Schrecken 
da; und ehe ed Morgen wird, find fie nims 
mer da. Das ift der Lohn unferer Räus 
ber, und das Erbe derer, die ung das 
Unfere nehmen. *c. 37,36. 2 Kon. 19, 86. 


Das 18. Capitel. 
Der Mohren Heimfuchung unb Belehrung. 
Weh⸗ dem Lande, das unter den Se⸗ 
geln im Schatten faͤhrt, dieſſeits der 
Waſſer des Mohrenlandes, 

2 Das Botſchaften auf dem Meer ſen⸗ 
det, und in Nohrfchiffen auf dem Waſſer 
fährt! Gehet hin, ihr fchnellen Boten, 
zum Bolt, das zerriffen und geplündert 
iſt; zum Volk, das greulicyer tft, denn 
fonft irgend eins; zum Boll, das hier 
und da een und zertreten ift, 
welchem die Waſſerſtroöme fein Land eins 
nehmen, 

3 Alle, die ihr auf Erden wohnet, und 
bie im Lande fißen, werben ſehen, wie 
man das Panier auf den Bergen aufs 
werfen wird, und hören, wie man bie 
* Trompeten blafen wird. 

eJer. 4, 6. 06,1. 

4 Denn ſo ſpricht der HErr zu mir: 
Ich will ſtille halten, und ſchauen in mei⸗ 
nem Sitz, wie eine Hitze, die den Regen 
austrocknet, und wie ein Mehlthau in 
Hitze der Ernte. 

5 Denn vor der Ernte wird das Gewaͤchs 
abnehmen, und die unreife Frucht in der 
Blüthe verdorren, daß man die Stengel 
muß mit Sicheln abfchneiden, und Die 
- Neben wegthun und abhauen; 

6 Daß man es mit einander muß laffen 
liegen dem Gevoͤgel auf ben Bergen, und 
den Thieren im Bas’ daß bes Som⸗ 
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Xefata 17-19. 


der Mohren und Eghpter 


mers die Vögel darinnen niften, und bed 
Winters allerlei Thiere im Lande darin⸗ 
nen liegen. 
7 Zu der Zeit wird das zerriffene und 
fünderte Volk, das greulicher ift, denn 
onft irgend eins, das hier und da abges 
meffen und zertreten ift, welchem bi 
Wafferftröme fein Land einnehmen, Ge⸗ 
fchenfe bringen dem HErrn Zebaoth, an 
*den Ort, da der Rame bes Herrn 3es 
baoth ift, zum Berge Zion. 
® 5 Mof. 12,5. ıc. 


Das 19. Eapitel. 
Berftörung unb Belehrung ber Egypter. 
Die⸗ iſt die Laſt über * Egypten: Siehe, 

der HErr wird auf einer ſchnellen 
Wolke fahren, und in Egypten kommen. 
Da werben die Goͤtzen in Egypten vor 
ihm beben, und den &gyptern wird das 
Herz feige werben in ihrem Leibe. 
* Ier.46,2. Eich. 29,2. c. 30,4, 
? 2 Mof. 12, 12, 

2 Und ich will die Egypter an einander 
heben, daß ein Bruder wider den andern, 
ein Freund wider den andern, eine Stadt 
wider die andere, ein Neid) wider das 
andere ftreiten wird. 

3 Und der Muth foll den Egyptern 
unter ihnen vergehen, und will ihre An» 
fchläge * zu nichte machen. Da werben 
fie dann fragen ihre Bögen, und Pfaffen, 
und Wahrfager, und Zeichendenuter.. 

*c, 8,10, 

4 Aber ich will die Egypter übergeben 
in die Hand graufamer —— und ein 
harter König ſoll über fie chen, foricht 
der Herrfcher, der HErr Zebaoth. 

5 Und das Wafler in den Seen wird 
vertrocknen, dazu der Strom wird verfie- 
gen und verſchwinden. 

6 Und die Waffer werden verlaufen, 
daß die Seen an Dämmen werden ges 
ringe und trocken werben, beides, Rohr 
und Schilf verwelfen, 

7 Und das Gras an den Maflern vers 
ftieben, und alle Saat am Waſſer wird 
verwelfen und zu nichte werden. 

8 Und die Kifcher werden trauern; und 
alle die, fo Angel in das Waſſer werfen, 
werden Flagen; und bie, fo Neße aus⸗ 
werfen auf das Waffer, werben betrübt 
ein. 

9 Es werden mit Schanden beftehen, 
die da gute Garne wirken und Rebe 


ſtricken. 

10 Und die da Haͤlter haben, ſammt 
Allen, die Teiche um's Lohn machen, 
werden bekuümmert ſein. 


Heimſuchung und Belehrung 


11 Die Fürften zu Zoan find Thoren, 
die werfen Räthe Pharao’s find im Rat 
zu Narren geworden. Was fagt ihr d 
von Pharas: „Sch bin der Weifen Kind, 
und komme von alten Königen her?“ 

12 Wo find denn nun deine Weifen? 
Laß fie dir's verfündigen und anzeigen, 


was der HErr Zebaoth über Egypten bee Erb 


ſchloſſen hat. 

13 Aber die Fürften zu Zoan find zu 
Narren geworben, die Fürſten zu Noph 
find betrogen; fie verführen ſammt Egyp- 
ten den Eckſtein der Gefchlechter, 

14 Denn der HErr hat einen Schwins 
defgeift unter fie auögegoffen ‚daß fie 
Egypten verführen in alle ihrem Thun, 
wie ein Trunfenbold taumelt, wenn er 


ſpeiet. 

15 Und Egypten wird nichts haben, 
*das Haupt oder Schwanz, Aſt oder 
Stumpf zeuge. *c.9,14. 

16 Zu der Zeit wird Egypten fein wie 
Weiber; und fid) fürchten und erfchrecten, 
wenn ber HErr Zebaoth die Hand über 
fie weben wırd. 

17 Und Egypten wird fich fürchten vor 
dem Lande Juda, daß, wer beflelbigen 
gedenft, wird davor erfchreden, über Dem 
Rath des HErrn Zebasth, den Er über 
fie loſſen hat. 

18 Zu der Zeit werden fünf Städte in 
Egyptenland reden nad) der Sprache Ca⸗ 
naang, und fchrwören bei dem Herrn Ze: 
baoth. Eine wird heißen Ir⸗Heres. 

19 Zu derfelbigen 'Zeit wird des Herrn 
Altar mitten in Egyptenland fein, und ein 
Mahlſtein des Herrn an den Grenzen, 

X WWelcdyer wird ein Zeichen und Zeug⸗ 
niß fein dem Herrn Zebaoth in Egypten- 
fand. Denn fie werden zum HErrn 
fihreien vor den Beleidigern: fo wird er 
ihnen fenden einen Heiland und Meifter, 
der fie errette. 

21 Denn der HEer wird den Egyptern 
befannt werden ; und die Egypter werden 
den HErrn kennen zu der Zeit, und wer⸗ 
den ihm dienen mit Opfer und Speis⸗ 
opfer, und werben dem * HErrn geloben 
und halten. “Dreb. 5,3. 

22 Und der HErr wird die Egypter 
*nlagen und heilen: denn fie werden fich 
befehren zum HErrn; und er wird fid) 
erbitten laffen, und fie heilen. 

“1 Sam, 2,6. 

23 Zu der Zeit wird eine Bahn fein von 
Egypten in Affyrien, daß die Aſſyrer in 
Egypten, und die Egypter in Affyrien 
kommen, und die Egypter fammt den 
Aſſyrern GOtt dienen. 


Jeſaia 19-91. 


der Eghpter und Mohren 


24 Zu der Zeit wird Serael ſelbdritte 
ein, mit den Egyptern und Affyrern, 
urch den Segen, jo auf Erden fein wird. 
5 Denn der HErr Zebaoth wird fie 
ſegnen, und ſprechen: Geſegnet biſt du, 
Egypten, mein Volk, und du, Aſſur, mei⸗ 
ner Hände Werk, und du, Israel, mein 
e. 


Das 20. Capitel. 
Der Egypter und Mohren Gefängniß. 


m Jahr, da * Tharthan gen Asdod 
kam, als ihn gefandt hatte Sargon, 
der König zu Affyrien, und ftritt wider 
Asdod, und gewann fie; 
*2 Kön. 18,17. 11Sam. 5,1. : 

2 Zur felbigen Zeit redete der Herr 
durch Sefaia, den Sohn Amoz, und 
fprah: Gehe: hin, und ziehe ab den 
Sad von deinen Lenden, und ziehe beine 
Schuhe aus von deinen Füßen, Und er 
that alfo, ging nadend und barfuß. 

3 Da Das der HErr: Gleichwie 
mein Knecht Jeſaia nackend und barfuß 
ehet, zum Zeichen und Wunder dreier 
ahre, über Egypten und Mohrenland; 
4 Alſo wird der König von Aſſyrien hin⸗ 
treiben das gefangene Egypten, und ver⸗ 
triebene Mohrenland, beide, Sung und 
Alt, nadend und barfuß, mit bloßer 

Scham, zu Schanden Egyptens. 

5 Und fie werden erfhreden ‚und mit 
Schanden beftehen, über dem Mohrens 
lande, Darauf fie fich verließen ; und wies 
derum das Mohrenland über den Egyp⸗ 
tern, welcher fie ſich rühmeten. 

‚6 Und die Einwohner diefer Inſeln wers 
den fagen zur felbigen Zeit: Iſt dag uns 
fere Zuverfihht, da wir hinflohen um 
Hülfe, daß wir errettet würden von dem 
Könige zu Affyrien? Wie fein find wir 
entronnen ! 


Das 21. Sapitel. 
Die Laſt Babeld, Duma's und Arabiens. 
Kies ift die Laft über die Wüſte am 
Meer: Wie ein Wetter vom Mits, 
tag fommt, das Alles umkehret; fo 
fommt ed aus der MWüfte, aus einem 
graufamen Lande. 

2 Denn mir ift ein hart Geficht anges 
zeiget. Ein Verächter fommt wider den 
andern, ein Berftörer wider den andern. 
Ziehe herauf, Elam; belege fie, Madai: 
ich - will alle feines Seufiens ein Ende 


machen. 

3 Derhalben find meine Lenden voll 
Schmerzen, und Angft hat mic, ergrifs 
fen, wie eine *Gebärerin; ich frimme 
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Zap über Babel und 


mich, wenn ich es höre, und erfchrede, 
wenn ich eg anfehe. ©c.13,8, 

4 Mein ve zittert, Grauen hat mich 

reckt; ch habe in der lieben Nacht 
keine Ruhe davor.. 

5 a, richte einen Tifch zu, laß wachen 
auf der Warte, eflet, trinfet; macht euch 
auf, ihr Fürften Ichmievet den Schild. 

6 Denn der HErr r fagt ze mir „ab: 
„Gehe bin, ftelle einen Wächter, der 

e, “ 


fchaue und anfag 

7 Er fiehet aber Reiter reiten und fah⸗ 
ren auf Roſſen, Efeln und Kameelen, und 
bat mit großem Fleiß Achtun ng darauf. 

8 Und ein Löwe rief: HErr, 
der Warte immerbar des Tages, und ftelle 
nrich auf meine Hut alle Nacht. *Heb. 2,1. 

9 Und fiehe, da kommt einer, der fährt 
auf einem Wagen, *der antwortet, und 
ſpricht: Babel ıft gefallen, fie ift gefallen, 
nnd alle Bilder ihrer Götter find zu Bo⸗ 
ben geichlagen. ® Dfienb. 18, 2. x. 

10 reine liebe Tenne, ba ich auf dre⸗ 
fihe: Was id) gehöret habe vom Herrn 
Zebaoth, dem GOtt Israels, das vers 
Fundige ich euch. 

11 Dies ift die Laft über Duma: Man 

ruft zu mir aus Seir: Güter, ift die 
Nacht fchier hin? Hüter, ft die Kadıt 
fchier hin ? 

12 Der Hüter aber ſprach: Wenn der 
Morgen ſchon kommt, ſo wird es doch 
—** ſein. Wenn ihr ſchon fraget, ſo 
werdet ihr doch wieder kommen, und wie⸗ 
der fragen. 

13 Dies iſt die Laſt über Arabien: Ihr 
werdet im Walde in Arabien wohnen, 
auf dem Wege gegen Dedanim. 

14 Bringet den Durftigen noafler ents 
gegen, die ihr wohnet im Lande Thema; 

ietet Brod den Flüchtigen. 

15 Denn fie fliehen vor dem Schwerdt, 
ja vor dem bloßen Schwerdt, vor dem ges 
ſpannten Bogen, vor dem großen Streit. 

16 Denn alfo fpricht der HErr A mir: 
„Noch un einem Sahr, wie bed * agelöh⸗ 
ners Jahre ſind, ſoll alle Herrlichtert Kes 

ars untergehen; © c,16, 14, 

17 Und der übrigen Cchügen der Hels 
ben eng u Kedar fol weniger werben; benn 

Herr, der GOtt Jsraels, hat es 
—*8* ©, 22, 26. 


‚Das 22. Eapitel. 
Jeruſalem belagert, Schna geftürzt, Eliafim berufen. 
„His ift die Laft über das Schauthal: 

Was ift denn euch, daß ihr alle fo 
auf *die Dächer laufet ? 
»c,15,3. Ser. 48,38, 
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Jefaia 21. 28. 


ich ſtehe auf Herrn H 


Arabien. Gericht Terufalemt 


2 Du wareſt voll Getönes, eine Stadt 
voll Volks, eine fröhlicye Stadt. Deine 
Erfchlagenen find nicht mit dem Schwerdt 
erfchlagen, und nicht im Streit gefterben; 

3 Sondern alle deine Haupileute find 
vor dem Bogen wegg und gefan⸗ 


fm Alle, die man in dir Kunden hat, 
— u von mir, 


efangen und ferne 
arum fage ich: 
— mich bitterlich weinen ; mühet euch 
nicht mich zu tröften über der Verſtörung 
der Tochter meines Volke. 
5 Denn es ift am Tage des Getümmels 
und der Fearetung und Berwirrung vom 


Errn Zebaoth im Schauthal ; 
um bes Untergrabeng willen. der Mauern, 
und des Gefchreied am Berge 


6 Denn Elam fährt baber ı mit Köcher, 
Wagen, Leuten und Reitern; unb Kir 
glänzen baher mit Schilden. 

d wird gefchehen, daß deine augers 
wählten Thäler werden voll Wagen fein, 
und Reiter werben ſich lagern vor bie 
Thore. 

8 Da wird der Vorhang Juda's auf—⸗ 

werden, daß man fchauen wird 


—IJJ Zeit den Zeug im Hauſe des 


9 Und ihr werdet der Riſſe an der 
Stadt Davids viel ſehen, und werdet 
das Waſſer im untern Teich ſammeln 
muſſen. 

10 Ihr werdet auch die Haͤuſer zu Je 
rufalem zählen ; ja ihr werdet die *Haͤu⸗ 
fer abbrechen, die Mauern gu befeftigen. 

*Ier. 33, 4. 

11 Und werdet einen Graben machen 
zwifchen beiden Mauern, vom Waſſer des 
alten Teiche. Noch fehet ihr nicht anf 
den, der folched thut; und ſchauet nicht 
auf ben, ber ſolches fchaffet von ferne her. 

12 Darum wird der Herr HErr Ze 
baoth zu der Zeit rufen laffen, daß man 
weine und klage, und ſich befchere, und 
Säde anziehe. 

13 Wiewohl_ jebt, fiebe, es iſt eitel 
Freude und Wonne, ra würgen, 
Schafe ſchlachten, Fleiſch effen, 
trinken Lund fprechet::] Laßt ung * efien 
und trinfen, wir fterben Doch morgen. 

#c,56, 12, 1 Gor. 15, 32, 

14 Solche ift vor den Ohren des 
HErrn Zebaoth offenbar. Was gilt eg, 
ob euch biefe Miffethat foll vergeben wer: 
den, bie he fterbet? foricht der Her 
HErr Zebaoth. 

15 & bricht der HErr HErr Zebaoth: 
Gehe: hinein zum Schatmeiter Sebna, 
dem Hofmeifter, und fprich zu ihm: 














Sa über Tyruß, 


16 Was haft du hier? Wem gehörekt 
du an, daß du dir ein Grab hier hauen 
laͤſſeſt, als ber fein Grab in der Höhe 
hauen Jäßt, und als der feine Wohnung 
in den Felfen machen läßt? 

17 Siehe, der HErr wird Dich wegwer⸗ 
fen, wie ein Starfer einen wegwirft, und 
dich zufcharten ; I 

16 Und wird dich umtreiben, wie eine 

{ auf weiten Lande: dafelbft wirft 
du fterben, dafelbft werden deine köſtli⸗ 
hen Wagen bleiben, mit Schmach des 
Hanſes deines Herrn; 

ſo Und ich will did) von deinem Stande 
ftürzen, und, von Deinem Amt will ich Dich 
een j 


% Und zu der Zeit will ich rufen meis 
nen Knecht Eliafim, den Sohn Hilkia's; 

31 Und will ihm deinen Rock anziehen, 
mit deinem Gürtel gürten, und deine Ges 
walt in feine Hand geben, daß er Bater 
fei derer, die zu Serufalem wohnen, und 
des Haufes Juda's. 

22 Und will die Schlüffel zum Haufe 
Davids auf feine Schulter legen, daß er 
*aufthue, und Riemand zuſchließe; Daß 
er zufchließe, und Riemand aufthue. 

® Hiob 12, 14. Offenb. 3,7. 

23 Und will ihn zum * Nagel ftedlen an 
einen feſten Ort, und fol haben ben 
Stuhl der Ehren ın feines Vaters Haufe, 

* Eora 9, 8, 

4 Daß man an ihn hänge alle Herrs 
lichfeit feines Vaters Haufes, Kind und 
Kindesfinder, alle kleine Geräthe, beide, 
Trinfgefäße, und allerlei Saitenfpiel. 

25 Zu der Zeit, foricht der Herr Zebaoth, 
foll der Nagel weggenommen werden, der 
am feften Drt ftedt, daß er zerbreche, und 
falle, und feine Laft umfomme, Denn 
* ber HErr fügt ed. ®c. 21,17. 


Das 23. Eapitel. 
Berftörung und Wiebererbauung von Tyrus, 
Dies ift die Laft über * Tyrus: Heulet, 

ihr Schiffe auf dem Meer; denn fie 
ift zerftöret, Daß fein Haus da ift, noch 
Jemand dahin ziehe. Aus dem Lande 
Chittim werden fie Das gewahr werben. 
2er, 47,4 Ezech. 26, 3. ce. 27,2. 16. f. 


Bad. 9, 2. 

3 Die Einwohner der Infeln find ftille 
geworden. Die Kaufleute zu Zidon, die 
durch Das Meer zogen, fülleten Dich. 

3 Und was für Bricht am Sihor, und 
Getreide am Waſſer wuche, brachte man 
. zu ihr hinein. burch große Waſſer; und 
du wareft der Heiden Markt geworden. 

4 Du magſt wohl erfchreden, Zidon. 
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Jeſaia 393. 383: 


Vertoßftung beffefben 


Denn das Meer, ja die Befte am Meer 

fpricht : Ich bin nicht mehr fchwanger, 

ich gebäre nicht mehr ; fo ziehe ich Feine 

de auf, und erziehe feine Jungs 
auen. 

5 Gleichwie man erfchraf, ba man von 
—— hörete: alſo wird man auch er⸗ 

reden, wenn man von Tyrus hören 
wi ‘ 

6 Fahret hin’ auf das Meer; heulet, ihr 
Einwohner der Infeln ! 

7 Iſt das eure fröhliche Stadt, die ſich 
ihres Alters rühmete? ihre Küße wer⸗ 
ben fie ferne wegführen zu wallen. 

8 Wer hätte dag gemeinet, daß es Tyrus, 
der Krone, fo gehen follte; fo Doch ihre 
* Kaufleute Fürften find, und ihre Krämer 
die Herrlichiten im Lande ? Offenb. 18, 2%. 

9 Der Herr Zebaoth hat es alfo ges 
dacht, auf daß er ſchwaͤchte alle Pracht 
der Iuftigen Stadt, und verächtlich machte 
alle Herrlichen im Lande. 

10 Fahre bin durch dein Land, wie ein 
Strom, du Tochter des Meers; da ift 
fein Gurt mehr. 

11 Er redt feine Syand über das Meer 
"und erfchredt die Königreiche. Der 
HErr gebietet über Sanaan, zu vertilgen 
ihre Meächtigen. ® Hioh 12, 24. 

12 Und ſpricht: Du ſollſt nicht mehr 
froͤhlich fein, du gefchändete Jungfrau, 
du Tochter * Zidons. O Chittim, mache 
dich auf, und ziehe fort; denn du mußt 
da nicht bleiben, * Geh. 28, 21. 

13 Sondern in der Ehaldäer Land, dag 
nicht ein Volk war, fondern Affur hat 
es angerichtet zu fchiffen, und haben fefte 
Thürme darinnen aufgerichtet, und Pal⸗ 
läfte aufgebauet. Aber fie ift gefeget, Daß 
fie gefchleifet werden foll. 

14 Heulet, ihr Schiffe auf dem Meer; 
denn eure Macht ift zerftöret. 

15 Zu der Zeit wird Tyrus vergeflen 
werben fiebenzig Jahre, fo lange ein Kö⸗ 
nig leben mag. Aber nach fiebenzig Jah⸗ 
ren wird man von Tyrus ein Hurenlied 
fingen: . 

16 Rimm die Harfe, gehe in der Stadt 
um, bu vergeffene Hure; mache es gut 
ol dem Sattenfpiel und finge getroft, auf 
daß deiner wieder gedacht werde ! 

17 Denn nach fiebenzig Jahren wird der 
Herr Tyrus heimfichen, daß fie wieder 
fomme zu ihrem Hurenlohn, und Hurerei 
treibe mit allen Königreichen auf Erden. 

18 Aber ihr Kaufhandel und Hurenlohn 
werden dem HErrn heilig fein. Man 
wird fie nicht zum Schatz fammeln noch 
verbergen; fondern die vor dem HErrn 
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Cend be jübifchen Landes. 


wohnen, werden ihr Kaufgut haben, daß 
fie effen und fatt werden, und wohl bes 
Beidet feien. 


Das 24. Sapitel. 
Berwäftung des jübifchen Laudes. 


Site he, der Herr macht das Land leer 
und wüfte, und wirft um, was dar⸗ 
innen ift, und zerftreuet feine Einwohner. 
3 Und *gehet dem SPriefter wie dem 
Bolt, dem Herrn wie bem Knechte, ber 
Frau wie ber M Reg dem Verkaͤu 
dem —2 eiher wie dem * 
dem Mahnenden wie dem Schuldiger. 
* Hof. 4, 0. 

Pr 3 Dem das Sand wird leer und beraubt 

denn der HErr hat folches gerebet. 
y 4 Das Land *fiehet jaͤmmerlich und vers 
berbt; der Erdboden nimmt ab und ver- 
dirbt; bie Vochſten des Volks im Lande 
nehmen ab. * er, 14,2. 
5 Das Sand iſt entheiliget von feinen 
Einwohnern ; denn fie übergehen das 
Geſetz, und ändern die Gebote, und laf 
ten tahren den ewi gen Bund. 

Darum frißt fuch das Land; 
denn fie verfchulden eg, Die darinnen woh- 
nen. Darum verborren bie Einwohner 
bes — daß wenige —F überbleiben. 


Moſt verſchwindet, der Weinſtock 
——— und Alle, die von Herzen 
reöhch waren, ſeufzen. * Soll, 12. ‚18 


Die * Freude der Pauken feiert, das , 
Zangen der Fröhlichen ift ud und bie 
Freude der Harfen hat ein En 

® Ser. 7,34 016,9. 
8 Man fingt nicht beim Weintrinten ; 
und gut Getränf ift bitter denen, fo ee 


0 Die leere Stadt ift zerbrochen; alle 
Häufer find zugefchloffen, daß Kiemand 
hinein ge 

an klaget Wein auf ben Gaffen, 
* alle Freude weg iſt, alle Wonne des 
Landes dahin iſt. 

12 Eitel Verwuͤſtung iſt in der Stadt 
geblieben, und die Thore ſtehen öde. 

13 Denn ed gehet im Lande und im 
Volk eben, ald wenn ein Delbaum abges 
pflüdet iſt; als wenn man nadhliefet, fo 
die Weinernte aus ift. 

.14 Diefelbigen heben ihre Stimme auf, 
und rühmen und jauchzen vom Meer ber, 
über der Herrlichkeit des HErrn. 

15 ©o preifet nun den Herm in Grün⸗ 
ben, in den Inſeln des Meers den Namen 

Errn, dee GOttes Israels. 
ir hören Lobgeſäänge vom Ende ber 
die, zu Ehren dem Geredjten. Lind ich 
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Refata 33-28. 


Herrlichkeit eb N. T. 


muß fagen: Wie bin ich aber fo mager! 
Wie bin ich aber fo mager ! he mir! 
Denn die Beräcdhter peradten, je ja bie Bers 
ächter verachten. 

17 Darım fommt über euch, Einwohner 
bes Landes, Schreden, Grube und Hr 

18 Und *ob einer entflöhe vor dem 
Gefhrdi bes Schredeng, fo wirb er doch 
in die Grube fallen; kommt er aus ber 
Grube, fo wird er doch im Strick gefangen 
werden. Denn bie enfter in Al Oohe 
ie find aufgethan, und die Grumdveſten der 
Erde ® Jer. 48,44. mes 5,1 

19 Es wird dem Lande übel gehen, | end 
* nichts gelingen, und wird zerfallen. 

“4Mof. 14,41. Ser. 2,87. 

% Das Land wird ——— wie 

Trunkener, und eng 


Hütte; denn —— hat rt es, es, 
bt es fallen muß und kann —* ſtehen 
bleiben. ©c.19,18. 


2 Zu ber Zeit wird der HErr heim 
ſuchen die hohe Ritterfchaft, fo in der 
Höhe find, und die Könige der Erde, fo 
auf Erden find, 

2 Daß fie verfammelt werben in ein 
Bündlein zur Grube, und verſchl 
werden im Kerker, und nach langer Zeit 
mer heimgefucht werden. 

23 Und ber ond wird fich heben und 
bie Sonne mit Schanben befte 
der HErr Zebaoth Köni 
dein Berge Zion. und zu 
vor feinen Aelteften in der Herrl Ihe 


Das 25. Sapitel. 
Dankfagung für die Fortpflanzung des Reichs Chrifti. 
Se Du biſt mein GOtt; dich preife 

lobe deinen Namen, denn 
du han uhnder. Deine Sornehmen von 
Altem her find treu und wahrhafti 

2 Denn du machft die Stadt zum nt Stein 
haufen ; die fefte Stadt, daß fie auf einem 
Haufen liegt; der Fremden Pallaft, daß 
nicht mehr, eine Stadt fei, und nimmmers 
mehr gebauet werbe. 

3 Darum ehret dich ein mächtig Voll, die 
Städte gewaltiger Heiden fürchten dich. 

4 Denn du bift der © Beringen Stärke, 
der Armen Stärfe in Trübſal, * eine Zus 
flucht vor dem Ungerwitter, ein Schatten 
vor der Hiße, wenn bie Tprannen wüthen, 
wie ein uͤngewitter wiber eine Wand. 

oJeſ. 4,6. 

5 Du demüthigeft ber Fremden Unge⸗ 
ftüm, wie die Hitze in einem bürren St, 
daß die Hike den Reben ber Tyrannen 
berberbe, und die Wolfe dennoch tten 
gebe. 














Wufkunterung und 
6 Und der HErr Zebaoth wird allen Böls 


fern machen auf biefem Berge ein * fett Ge 


Mahl, ein Mahl von reinem Wein, von 
Set, von Mark, von Wein, darinnen 


o Mauh. 24, 2. 2ur. 14,16. 17. 
7 Und er wird auf Diefem Berge 


das Hüllen wegthun, damit alle däch 


Völker verhüllet find, und Die 
Dede, bamit alle Heiden zus 
gededt find; 

8 Denn er wirb *den Tod ver- 
thlingen ewiglid. Undber HErr 
Herr wird die Thränen von 
allen Angeſichtern abwiſchen 
und wird aufheben die Schma 
feines Volks in allen Landen; 
Denn der HErr hat ed gefagt. 
“1 Ceor. 18, 36. 2 Tim. 1,10. + Offene. 7, 17. 

9 Zu der Zeit wird man fügen: * Siehe, 
das ift unter GOtt, auf den wir + harren, 
und er wird ung helfen; das tft der HErr, 
auf den wir harren, daß wir und freuen 
und fröhlich feien in feinem Heil. 

*9f.48,15. 79.42, 6.12. 

10 Denn die Hand des HErrn ruhet 
anf dieſem Berge. Moab aber wird ums 
ter ihm zerdrojchen werben, wie Stroh 
zerbrofchen wird, und wie Koth. 

11 Und er wird feine Hände ausbreiten 
mitten unter fie, wie fie ein Schwimmer 
außsbreitet zu ſchwimmen; und wird ihre 
Deadıt niedrigen mit den Armen feiner 


12 Und die hohe Feftung eurer Mauern 
bengen, niedrigen und in den Staub zu 
Boden werfen. 


Das 26. Capitel, 
Aufmunterung ber Kirche, GDtt in Trübfal zu ver⸗ 
trauen. 

Zu ber Zeit wird man ein folch Lied fins 

en im Lande Juda: Wir haben eine 
* feſte Stadt, Mauern und IBehre find 
Heil, ®= 9. 87,1. 
2 * Thut die Thore auf, daß herein gehe 
das gerechte Volk, das den Glauben bes 
wahret. *9.24,7.1. 
3 Du *erhältit ſtets Frieden nach ges 
rfier Zufage ; benn man verläßt ſich auf 
. ®c,44,23, c. 52,7. 
4 Darum *verlaffet euch auf den Herrn 
ewiglich; denn GOtt, der HErr, iſt ein 
Fels ewiglich. °.9f, 118, 8.9. 
5 Und er beuget die, fo in der Hoͤhe 
wohnen; bie hohe Stadt niedriget er, ja, 
rohr fie zu der Erde, daß fie im 
t 


6 Daß fie mit Füßen gertreten wird, ja 


Jefaia a8, BE, 


Iroft der Rinde, 
mit Füßen der Armen, mit Ferſen der 


ringen. 

7 Aber des Gerechten Weg iſt ſchlicht, 
ben Steig des Gerechten macht du richtig. 

8 Denn wir warten auf dich, HErr, im 
Wege deines Redyten ; *bes Herzens Luft 
ftehet zu deinem Kamen und beinem Ges 

Den Herzen begehre ih be ner Des 

9 Bon Herzen ei iner 
Nachts, mit meinem Geiſt in mir 
wache ich frühe zu Dir. Denn mo bein 
Recht im Lande gehet, fo lernen die Eine 
mwohner des Erdbodens Gerechtigkeit. 

10 Aber wenn ben ©ottlofen gleich 
Gnade angeboten wird, fo lernen fte Doch 
nicht Gerechtigkeit, fondern thun nur 
Uebel im richtigen Lande ; denn fie fehen 
des HErrn Herrlichkeit nicht. 

11 HErr, deine Hand ift erhöhet, dad - 
fehen fie nicht; wenn fie es aber ſehen 
werben, fo werben fie zu Schanden wer⸗ 
ben im Eifer über die Heiden ; dazu wirft 
du fie mit Feuer, damit bu beine Feinde 
verzehreft, verzehren. 

12 Aber und, HErr, wirft du Frieden 
fchaffen; denn * Alles, was wir ausrich⸗ 
ten, das haft bu ung augehen- ® Joh. 15,5. 

13 HEre, unfer tt, es herrſchen 
wohl andere Herren über uns, denn du; 
aber wir gedenken doch allein deiner und 
deines Namens. | 

14 Die Todten bleiben nicht leben, * die 
Berftorbenen ftehen nicht auf ; denn Du 
haft fie heimgefucht und vertilget, und zu 
nichte gemacht alle ihr Gebächtniß. 

* Dfienb. 20,5. 

15 Aber du, HErr, fähreft fort unter 
den Heiden, du fähreft immer fort unter. 
den Heiden, beweifeft Deine Herrlichkeit, 
und fommft ferne bie an der Welt Ende. 

16 HErr, wenn *Trübfal da ift, ß 
fucht man dich ; wenn du fie züchtigeft, fo 
rufen fie ängftiglich. 

°.9.18,7. 9f.77,4. Hof. 5,16. 

17 Gleichwie *eine Schwangere, wenn 
fie fchier gebären fol; fo ift ihr angft, 
fihreiet in ihren Schmerzen. So gehet 
es und auch, HErr, vor deinem Angeficht. 

® 306. 16,21. Offenb. 12, 2. 

18 Da find wir auch * ſchwanger und 
ift ung bange, daß wir faum Odem holen: 
noch fünnen wir dem Lande nicht helfen, 
und die Einwohner auf dem Erdboden 
wollen nicht fallen. “Mic. 4, 10. 

19 Aber deine *Todten werden 
leben, und mit dem Leichnam auf— 
erfiehen. Wachet auf und rüh— 
met, die ihr lieget unter der 
Erde; denn dein Thau iſt ein 
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Gerichte BDtteb. 


Thau des grünen Feldes. Aber 
das Land der Todten wirft bu 
ſtürzen. »Eicch. 37, 320. Offenb. 20, 12. f. 
2 *Gehe hin, mein Volk, in dei⸗ 
ne Kammer, und ſchließe die Thür 
nach bir gu; Tverbirg dich einen 
kleinen Augenblick, bis der Zorn 
vorüber gehe. *«.2,10. +9f.57,2. 
21 Denn ftehe, der HErr * wird ausge⸗ 
ben von feinem Ort, heimzuſuchen die 
Bosheit der Eimvohner des Landes über 
fie, daß das Land wird offenbaren ihr 
Blut, und nicht weiter verhehlen, bie dar⸗ 
innen erwürget find. “Mid. 1,3. 


Das 27. Capitel. 
Dtted Gericht über alle Verwüſter bed geiftlichen 
Weinberges. 
Zr der Zeit wird der HErr * heimſuchen 
mit feinem harten, großen und ſtar⸗ 
fen Schmerbt, beide, den Reviathan, der 
eine fchlichte Schlange, und den + Levia⸗ 
than, der eine frumme Schlange ift; und 
wird die Drachen im Meer erwürgen. 
®c.24,21. Offenb.12,9. c.19,20. c.20,3.10. 
+ Siob 40, 20. 

2 Zu ber Zeit wird man fingen von dem 
Weinberge des beften Weing : 

8 Ich, der HErr, behüte ihn und feuchte 
ihn bald, daß man feiner Blätter nicht 
bermiffe ; ich will ihn Tag und Nadıt bes 
yüten. 

4 HDtt *zürnet nicht mit mir. Ach, daß 
ich möchte mit den Hecken und Dornen 
Friegen ! fo wollte ich unter fie reißen, und 
fie auf einen Haufen anſtecken. *Pf.118, 18. 

5 Er wird mich erhalten bei meiner 
: Kraft, und wird mir Frieden fchaffen ; 
Frieden wird er mir dennoch fchaffen, 

6 Es wird dennoch dazu fommen, daß 
Jakob *mwurzeln und Ierael blühen und 

ünen wird, daß fie den Erbboden mit 
Früchten erfüllen. ® 37,31. 

7 Wird er doch nicht gefchlagen, wie ihn 
feine Feinde fchlagen ; und wird nicht ers 
würget, wie ihn feine Keinde erwürgen ; 

8 Sondern mit Maaßen richteft du fie, 
and läffeft fie los, wenn bu fie betrübet 
baft mit deinem rauhen Winde, * nämlich 
mit dem Oſtwinde. 

* Ser. 18,17. Ezech. 17, 10. 

9 Darum wird dadurd die * Sünde 
Jakobs aufhören; und dag ift der Ruben 
bavon, daß feine Sünden weggenommen 
werben, in dem, daß er alle Steine des 
Altard macht, wie zerftoßene Steine, zu 
Afche, daß feine Hame noch Bilder mehr 
bleiben. ©c.2,20. c.30,22. 031,7. 

10 Denn die fefte Stadt muß einfam 
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Sefata 20-98. 


Laſt über Iermel und Zube. 


werben, bie fihönen Haͤuſer verſtoßen and 
verlaffen werden, wie eine Wuͤſte, daß 
Kälber daſelbſt weiden und ruhen, und 
bafelbft Reifer abfrefien. 

11 Ihre Zweige werben vor Dürre bres 
chen, daß die Weiber fommen und Keuer 
damit machen werden. Denn es ift ein 
unverftändig Voll; darum wird fich auch 


ihrer nicht erbarmen, der fie gemacht hat; 
und ber fie ffen bat, wird ihnen 
nicht gnädig fein. 


12 Zu der Zeit wird ber Herr 


von dem lifer des Waflers, bie an bem 
Bad) Egyptend: und ihr Kinder Israel 
werdet verfammelt werben, Einer nad 
dem Andern. 

13 Zu der Zeit wird man mit einer gros 
Ben Pofaune blafen: fo werben kommen 
die Berlornen im Lande Affur und Die 
Berftoßenen im Lande Egypten, und wer⸗ 
den ben HErrn anbeten auf dem heiligen 
Berge zu Jeruſalem. 


Das 28. Capitel, 
Laſt bes Reiche Jorael und Zube. 

Wehir der prächtigen Krone der Trun⸗ 
fenen von Ephraim, ber welfen 
Blume ihrer lieblichen Herrlichkeit, welche 
ftehet oben über einem fetten ‘Thal derer, 
die Em Wein tanmen! und 

2 Siehe, ein Star Mächtiger 
vom HErrn, wie ein Hagelſturm, wie 
ein ſchaͤdlich Better, wie ein Wafferiturm, 
die mächtiglicdy einreißen, wird in Das 
Land gelaften mit Gewalt, 

3 Daß die prächtige Krone der Trunke⸗ 
nen von Ephraim mit Füßen zertreter 


werde. 

4 Und bie welfe Blume ihrer lieblichen 
Herrlichkeit, welche ftehet oben über einem 
fetten Thal, wird fein gleich wie Dad 
Reife vor dem Sommer, welches verdirbt, 
wenn man es noch an feinem Zweige 
hangen fiehet. 

5 au der Zeit wird der HErr Zebaoth 
fein .eine liebliche Krone und berrficher 
Kranz ben Uebrigen ſeines Volle ; 

6 Und ein Gert des Rechte dem, ber 
zu Gericht fit; und eine Stärfe denen, 
die vom Streit wieder fommen zum Thor. 

7 Dazn find diefe aud) vom Wein toll 
geworben, und taumeln von ftarfem Ge⸗ 
tränt. Denn beide, Priefter und Prophe⸗ 
ten, find toll von ftarfem Getränf, find 
im Wein erforfen, und taumeln von ſtar⸗ 
tem Getraͤnk; fie find toll im Weiffagen,- 
und koͤken die Urtheile heraus. 

8 Denn alle Tifche find voll Speiens 
und linflathe au allen Orten. 














imkus dei Edſtein 


9 Wen ſoll er denn lehren das Erkennt⸗ 
niß? Wem foll er zu verſtehen geben die 
Predigt? Den Entwöhnten von ber 
Milch; denen, die von Brüften abgefegt 

d 


30 Denn Tfie fagen:] Gebiete hin, ges 
biete her ; gebiete hin, gebiete her ; harre 
bier, harte da; harte hier, harre da; hier 
ein wenig, ba ein wenig. 

. 11 Wohlan, er wird einmal mit fpöttis 
fchen Lippen und mit einer andern * Zunge 
reden zu biefem Volk, welchem jebt dies 
geprediget wird: ®1 Cor. 14, 21. 

12 So hat man *NRuhe, fo erquickt man 
die Müben, fo wird man ftille; und wol⸗ 
en doch foldyer Predigt nicht. 

© Matth. 11,23. 29. 

13 Darum fol ihnen auch des HErrn 
Wort eben alfo. werden: Gebiete hin, 
er her ; gebiete hin, gebiete her; harre 

ter, harre da; harre hier, harre da; hier 
ein wenig, da ein wenig ; Daß fie hingehen, 
und *zurüd fallen, zerbrechen, verftrict 
und gefangen werden. 

* c. 8, 15. 

14 So höret nun des HErrn Wort, ihr 
Spötter, die ihr herrſchet über dies Volk, 
fo zu Jeruſalem ift. 

15 Denn ihr forechet: „Wir haben mit 
dem Tode einen Bund, und mit der Hölle 
einen Verſtand gemacht ; wenn eine Fluth 
Daher gehet, wirb fie und nicht treffen; 
denn *wir haben die Lügen unfere Zus 

t, und Heuchelei unfern Schirm ges 
madht.“ ®c.59,13. Jer. 7,10, 

16 Darum ſpricht der HEm HErr: 
Siehe, ich *lege in Zion einen 
Grundftein, einen bewährten 
Stein, einen koͤſtlichen Edftein, 

‚ber wohl gegründet if. Wer 
glaubet, der Plichet nicht. 


“HB. 118, 22. ef. 8, 14. Matth. 21, 42. 
“ Marc, 12, 10, Luc. 20, 1. Apoft. 4, 11. 
Nõm. 9,33. c.10,11. 1Petr. 2,6. 


17 Und ich will das Recht zur Nichts 
ſchnur, und Die Gerechtigkeit zum Gewicht 
machen: fo wird der Hagel bie falfche 
Zuflucht wegtreiben, und Waſſer follen 
den Schirm wegfchwenmen, 

18 Daß euer Bund mit dem Tode los 
werbe, und euer Verſtand mit ber Hoͤlle 
nicht beftehe, und wenn eine Fluth daher 

bet, twird fie euch zertreten; fobald fle 
her gehet, wird fie euch wegnehmen. 

19 Kommt fie des Morgeng, fo ies 
het ed des Morgens: alfo auch, fie komme 
des Tages oder des Nachts. Denn allein 
die Anfehtung lehret auf Das 
Wort merten. 


Aelata 28, 29. 


BD züchjliget. 


X Denn das Bette ift fo eng, daf 
nichts Abrig iſt; und die Decke A furz, 
daß man ſich darein Ichmiegen muß. 

21 Denn der HErr wird fich aufma⸗ 
chen, wie auf dem * Berge Prazim; und 
ürnen, wie im +:Chal Gibeon, daß er 
—* Wert thue auf eine andere Weiſe, 
und daß er feine Arbeit thue auf. eine 
andere Weife. 
© 2 Sam. 5,20. 1Chron. 15,11. + Sof. 10, 12, 

23 So laßt nun euer Spotten, auf daß 
eure Bande nicht härter werden; denn 
ich habe ein * Verderben und Steuern 
gehöret, fo vom HErrn HErrn Zebaoth 
gefchehen wird in aller Welt. *c. 10,28. 

23 Nehmet zu Ohren, und höret meine 
Srimme merfet auf, und höret meine 
Rede: 

24 Pflüget, oder brachet, oder arbeitet 
auch ein Adermann feinen Ader immer 
dar zur Saat? 

235 Iſt es nicht alfo? Wenn er es gleich 
gemacht hat, fo fireuet er Wien, und 
wirft Kümmel, uud füet Weizen und 
Gerſte, jegliches, wo er es hin haben 
will, und Spelt an feinen Ort. 

25 Alfo züchtiget fie auch ihr GOtt 
durch Recht, und lehret fie. 

77 Denn man bdrifcht die Wicken nicht 
mit Eggen, fo läßt man auch nicht das 
Wagenrad über den Kümmel gehen; ſon⸗ 
bern die Wicken ſchlaͤgt man aus mit eis 
nem Stabe, und den Kümmel mit einem’ 
Steden. 

3 Man mahlt ed, daß es Brob werde, 
und drifcht es nicht gar zu nichte, wenn 
man ed mit Wagenräbern und Pferden 
ausdriſchet. | 

29 Solche gefchiehet auch vom HErrn 
Zebaoth; denn fein Rath ift wun⸗ 
Derbarlich, und führet es herrlich, 
hinaus. 


Das 29. Eapitel. 
Serafalem ſoll zerflöret, bie Juden verblenbet, bie 
Heiden befehret werben. 


Wehe Ariel, Ariel, du Stadt des La⸗ 
gers Davids! Ihr haltet Jahrs⸗ 
zeiten, und feiert Feſte. 

2 Aber ich will den Ariel aͤngſten, daß 
er traurig und jammerig fei; und foll mir 
ein rechter Ariel fein. 

3 Denn *ich will dich belagern ringe 
umber, und will dic; ängften mit Bolls 
wert, und will Wälle um dic, aufführen 
laffen. *Ier.6,3. Ejech. 17,17. Ruc.19, 48. 

4 Alsdann follft du geniedriget werben, 
und aus der Erde reden, und aus dem 
Stanbe mit deiner Rebe murmeln, daß 


Belagerung Jeruſalemb 


aus der Erde, und deine Rede aud bem 
Staube wifpele. Bu 

5 Und der Menge, die dich zerftreuen, 
werben fo viel fein, ale ein dürrer Staub, 
und die Menge der Tyrannen, wie eine 
webende Spreu: und das foll ploͤtzlich 
bald gefchehen. 

6 Denn du wirft vom HErrn Zebasth 
heinsgefucht werben, mit Wetter und Erde 
beben, und großem Donner, mit Winb- 
wirbel und Ungewitter, und mit Flammen 
* des verzehrenden Feuers. . 30,30. 

7. Aber wie ein Nachtgeſicht im Traum, 
ſo ſoll ſein die Menge aller Heiden, ſo wi⸗ 
der Ariel ſtreiten, ſammt alle ihrem Heer 
und Bollwerk, und die ihn aͤngſten. 

8 Denn gleichwie einem Hungrigen 
traͤumet, daß er eſſe, wenn er aber auf⸗ 
wacht, ſo iſt ſeine Seele noch leer; und 
wie einem Durſtigen träumet, daß er 
trinke, wenn er aber aufwacht, iſt er 
matt und durſtig: alſo ſoll ſein die Menge 
aller Heiden, die wider den Berg Zion 


9 Erſtarret, und werdet verflürst, vers 
blendet euch, und werdet trunken, doch 
nicht vom Wein; taumelt, doch nicht von 
ſtarkem Getraͤnk. 

10 Denn der HErr hat euch einen Geiſt 
des harten lafs eingeſchenket, und 
eure Augen zugethan; eure Propheten 
und Fürſten, ad den * Sehern, hat er 
geblendet ; *1 Sam. 9,9. 

11 Daß euch aller ſ 
fein werden, wie bie Worte eine verfies 
gelten Buche, welches, fo man es gäbe 

‚ der lefen kann, und fpräche: „Lies 
ber, lied das;“ und er ſpraͤche: „ch 
kann nicht, denn es iſt verfiegelt.” 

12 Oder, gleich ald wenn man es gäbe 
dem, der nicht lefen Tann, und ſpraͤche: 
„Lieber, lies das ;" und er foräche: „Sch 

kann nicht lefen.” 

1 Und der HErr foricht: Darum, daß 
dies Volk zu mir nahet mit * feinem 
Munde, und mit feinen Lippen mid) 
ehret; aber ihr F Herz ferne von mir iſt, 
und mic fürchten nad) MenfchensGebot, 
bie fie lehren: ®«c.1,11-18.15. «.58,2.3. 
Jer. 2,27. Amos 5,23. Matth. 15,8. Joh. 9,31. 
t9f.19,15. Lut. 18,11. 

14 So will ich and, mit biefem Volk 
wunberlich umgehen, auf’ wunderlichſte 
und feltfamfte, daß * die Weisheit feiner 
Weiten untergehe, und der Berftand ſei⸗ 
‚ner Singen verblendet werbe. 

*Dbad.v.5. 1 Cor. 1,19. 
15 Wehe, Die en fein wollen vor 
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od. 9, 40, 41, 


Jeſaia 20. 30. 
deine Stimme fei, wie eines Zauberer 


opheten] Gefichte ſchaͤ 


Zrof für Eienbe. 
dem HErrn, ihr Bo verheh⸗ 
len, und ihr Thun im Finften halten, 


und *fpredhen: „Ber fiehet uns? mb 
wer kennet ung 9“ ® High 24,13. x. 

16 Wie feid ihr fo verfehrt? Gleich ale 
wenn des T Thon gedaͤchte, und 
ein Werk ſpraͤche von feinem Meiſter: 
„Er bat mich nicht gemacht;“ und ein 
Gemächte ſpraͤche von feinem Töpfer: 
„Er kennet mich nicht.“ 

17 Wohlan, es it neh am ein Hein 
wenig zu thun; fo ſoll Libanon ein * Feld 
werben, und das Feld foll ein Wald ges 


redmet werden. ©c..32, 15. 
18 Dean sur —— Zeit werden die 
Tauben hören die des Buchs, mb 


* die Angen der Blinden werben aus dem 
Dunkel und Finſterniß ſehen, *«. 235,5. 

19 Und die Elenden werden wieder 
Kreude haben am HErrn, und die Armen 
unter ben Menfchen werben fröhlid, fein 
in dem Deiligen Israels; 

2 Wenn bie Tyrannen ein Ende ha⸗ 
ben, und mit den Spöttern aus fein wird, 
und vertilget fein werden alle bie, fo was 
den, Mühe anzurichten, 

21 Weldye die Lente fündigen machen 
durch’ Predigen, und ftelen dem nach, 
der fie firaft im Chor, weichen durch Züs- 
gen vom Gerechten. 

2 Darum fpridıt der HErr, der Abra⸗ 
m erlöfet hat, zum Hauſe Jakobs alfe: 
kob ſoll nicht mehr zu Schanden wer 

ben, und fein Antlig ſoll fich nicht mehr 
men, 

23 Denn wenn fie fehen werden ihre 
Kinder, die Werke meiner Hände unter 
ihnen; werden fie meinen Namen heilt 

en, und werben den Heiligen in Jakob 
iligen, und ben GOtt Israels fürchten. . 

24 Denn die, fo irrigen Geiſt haben, 


werden DBerftand annehmen, unb bie 
Schwaͤtzer werden ſich lehren laſſen. 


Das 30. Capitel. 
Auf GOtt, und nicht auf Creaturen, fell man bed 
Bertrauen fehen. 

ehe ‚ben *abtrüunigen Kindern, 

fpricht der HErr, die ohne mich 
rathfchlagen, und ohne meinen Geift 
Schutz ſuchen, zu häufen eine Siünbe 
über die andere; c. L, 2. 
2 Die hinab ziehen in Egypten, und 
fragen meinen Mund nicht, daß ſie ſich 
ſtaͤrken mit der Macht Pharao's, und 
fi) befhirmen unter dem Schatten Egyp⸗ 
ten 


3 Denn es fol euch die Stärfe Pha⸗ 
rao’8 zur Schande geratheu, unb ber 





Wucht auf Wienfchen, fondern 


Schus unter dem Schatten Egyptens 
zum Kohn. 

4 Ihre Kürften find wohl zu Zoan ge 
wefen, und ihre Botichaft gen Hanes ges 
fommen; 

5 Aber fie müffen doch alle gu Scans 
den werden über dem Boll, dag ihnen 
nicht nütze fein kann, weder zur Hülfe 
noch fonft zu Ruß, fondern nur zur 
Schande und Spott. 

6 Dies iſt die Laſt über die Thiere, fo 
gegen Mittag ziehen, da Löwen und Lüs 
winnen find, ja Ottern und feurige flies 
gende Drachen, im Lande der Trübſal 
und Angft. Site führen ihr Gut auf der 

ullen Rüden, und ihre Schäbe auf der 

ameele Köder, zum Boll, das ihnen 
wicht nuͤtze fein kann. 

7 Denn Egypten ift nichts, und ihr 
Helfen ift vergeblih. Darum predige ich 
Davon alfo: Die * Rahab wird ftille dazu 
fißen. *9.87,4. 9.89, 11. 

8 So gehe nun hin und fchreibe es ihnen 
vor anf eine Tafel, und zeichne ed in ein 
Buch, Daß eg bleibe für und für ewiglich. 

9 Denn es ift ein ungehorfam Volk, und 
verlogene Kinder, die nicht hören wollen 
des HErrn Gefeß; 

10 Sondern fagen zu den Sehern: „Shr 
follt nicht fehen ;“ und zu den Schauern: 
„Ihr ſollt ung nicht ſchauen die rechte 
Lehre; prediget ung aber fanft, ſchauet 
und Täufcherei; 

11 Weichet vom Wege, macht euch von 
der Bahn; laßt den Heiligen in Israel 
aufhören bei ung.” 

12 Darum fpricht der Heilige in Serael 
alfo: Weil ihr dies Wort verwerfet, und 
verlaffet euch auf * Frevel und Muthwil⸗ 
len, und troßet Darauf; *c.47,10. 

13 So fo euch folche Untugend fein, 
wie ein Riß an einer hohen Mauer, weun 
es beginuet zu riefeln, die plötzlich unver⸗ 
ſehens einfällt und zerſchmettert; 

14 Als wenn ein Topf zerſchmettert 
würde, den man zerftößt, und feiner nicht 
ſchonet, alfo, daß man von feinen Stücken 
nicht eine Scherbe findet, barinnen man 
euer hole vom Heerde, oder Waſſer 
fchöpfe aus einem Brunnen. 

15 Denn fo fpricht der HErr HErr, der 
Heilige in Israel: Wenn *ihr ftille blies 
bet, (D würde euch geholfen ; durch ftille 
jeinund hoffen würdet ihr ſtark 
fein. Aber ihr wollt nicht, 

*9[.37,7. 9. 62,2. 

16 Und ſprechet: „Rein, fondern auf 
Roffen wollen wir fliehen,“ Darum wers 
det ihr flüchtig fein. „Und auf Käufern 


Sefaia S0. 


auf GDit zu trauen 


wollen wir reiten.“ Darum werben euch 
eure Berfolger übereilen. 

17 Denn * eurer taufend werben fliehen 
vor eines einigen Schelten, ja vor fünfen 
werdet ihr alle fliehen, bis daß ihr übers 
bleibet, wie ein Maftbaum oben auf eis 
nem Berge, und wie ein Panier oben auf 
einem Hügel, * 3 Mof. 26, 36, x. 

18 Darum harret der HErr, daß er 
euch gnädig fei, und hat ſich aufgemacht, 
daß er ic eurer erbarme: denn ber 
HErr ift ein GOtt des Gerichte; * wohl 
Allen, die feiner harren. 

*9f.2,12. Pf. 34,9. 

19 Denn das Volk Zions wird zu Jeru⸗ 
falem wohnen, du wirft nicht weinen. Er 
wird bir gnädig fein, werm * du rufelt; 
er wird Dir antworten, fobald er es höret. 

d c. 65, 24, 

X Und der Herr wird euch in Trübfal 
*Brod, und in Aengften Waller geben. 
Denn er wird deinen Lehrer nücht mehr 
laſſen wegfliehen, fondern beine Augen 
werben deinen Lehrer fehen, *c. 33, 16. 

21 Und deine Ohren werden hören dag 
Wort hinter dir fagen alfo her: Dies 
ift der Weg, denfelbigen gehet; 
fonft *weder zur Rechten nod 
zur Linken. © 5 Mof. 5,32. c. 28, 14. 

22 Und ihr *werbet entweihen eure 
überfilberten Gößen, und die goldenen 
Kleider eurer Bilder, und werdet fie 
wegwerfen, wie einen Unflath, und zu 
ihnen fagen: Hinaus! 

®c,2,20. c.27,9. 1Mof. 35, 2. 4. 

23 So wird er deinem Samen, den bu 
auf den Ader gefäet haft, Regen geben, 
und Brod von bes Ackers Einfommen, 
und deffelbigen volle Genüge. Und dein 
Bieh wird IR zu der Zeit weiden in einer 
weiten Aue, 

24 Die Ochfen und Füllen, fo den Ader 
bauen, werben gemenget Futter eſſen, 
weiches geworfelt ift mit der Worfſchau⸗ 
fel und Wanne. 

25 Und ed werden auf allen großen 
Bergen, and auf allen großen H ein 
zertheilte Wafferftröme gehen, zu Der Zeit 
der großen Schlacht, wenn die Thürme 
fallen werden. L 

236 Und des Mondes Schein wird feur 
wie der Sonnen Schein, und der Sonnen 
Schein wird fieben Mal heller fein, denn 
jebt; zu ber Zeit, wenn. ber Herr den 
Schaden feines Bolfd verbinden, und 
*ſeine Wunden heilen wird. 

#(,53,5. «61,1. 

77 Siehe, des HErrn Name kommt 

yon ferne, fein Zorn brennet und iſt ſehr 
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tt BI wider Affur. 


ſchwer, feine Lippen find voll Grimms, 
und feine Zunge ie ein vergehrend Feuer, 

28 Und fein Odem wie eine Wafferfluth, 
die bie an den Hals reicht, zu zerftreuen 
die Heiden, big fie zu nichte werben, und 
die Bölfer mit einem Zaum in ihren Bak⸗ 
fen hin und her treibe. 

23 Da werdet ihr fingen, wie zur Nacht 
eines heiligen Feftes, und euch von Herzen 
freuen, ald wenn man mit der Pfeife gehet 
zum Berge des HErrn, zum Hort Israel. 

30 Und ber HErr wird feine herrliche 
Stimme fchallen laffen, Daß man ſehe feis 
nen ausgereckten Arm mit zornigem Dros 
ben, und mit * Flammen bes verzehrenden 
Feuers, mit Strahlen, mit ftarfem Regen, 
und mit Dagen: ©c.29,6, 

31 Denn Aſſur wird erfchredten vor *ber 
Stimme des HErrn, der ihn mit der Rus 
the fchlägt. 2.9.29, 4.7. 


33 Denn ed wird die Ruthe ganz durch⸗ werbe 


dringen, und wohl treffen, wenn fie ber 

HErr über ihn führen wird, mit Paufen 

und Harfen, und allenthalben wider fie 
ten 


33 Denn die Grube ift von geftern her 
gerichtet; ja, diefelbige ift auch dem 
Könige bereitet, tief und weit genug; fo 
ift Die Wohnung darinnen, Feuer und 
Holz die Menge. Der Odem des HErrn 
wird fie anzünden, wie ein Schwefelftrom. 

Das 31. Capitel. 
Michtige Hülfe ber Egypter. Goͤulicher Sieg wiber 


bie Aſſyrer. 
Miehe denen, bie hinab ziehen in Egyp⸗ 
ten um Hülfe, und verlaffen fich auf 


Roſſe, und hoffen auf Wagen, daß berfels 
bigen viele find, und auf Reiter, darum 
daß fie ſehr ſtark find, und halten fich 
wicht zum Heiligen in Israel, und fragen 
nichts nach dem Herrn. 

2 Er aber ift weife, und bringet * Un⸗ 
glüd herzu, und wendet feine Worte 
nicht; fondern wird ſich aufmachen wi⸗ 
der Das Hans der Böfen, und wider bie 
Hülfe der liebelthäter. 

®c.45,7. 280n.6,33. Amos 3, 6. 

8 Denn Egypten ift Menfch und nicht 
GOtt, und ihre Roſſe find Fleifch und 
nicht Geiſt. Und der HErr wird feine 
Br ausreden, daß der Helfer ftrans 
chele, und der, dem geholfen wird, falle, 
und alle mit einander umkommen. 

4 Denn fo foricht der HErr zu mir: 
Gleichwie ein Löwe und ein junger Löwe 
beüflet über —— Fi der 
"Hirten Menge ihn reiet, fo 
er vor ihrem Gefchrer nicht, I — 


Jeſaia 30-38. 


Wichtige Hälfe Ephpernt 


auch nicht leid vor ihrer Menge: alfe wird 
ver HErr Zebaoth hernieder fahren, zu 
fireiten auf bem Berge Zion und auf ſei⸗ 
nem Hügel. 

5 lind der HErr Zebaoth wird Serafas 
lem befchirmen, wie die Bögel than mit 
Klügeln, ſchutzen, erretten, darinnen ums 


gehen, und aushelfen. 
6 Kehret um, ihr Kinder Serael, die ihr 
fehr abgewichen feid. 


7 Denn zu der Zeit wird ein * jeglicher 
feine filbernen und goldenen Göben vers 
werfen, welche euch eure Hände gemacht 
hatten zur Sünde. 

* c. 2, 20. <. 27,0. c. 80, 22, 

8 Und Affur fol fallen, nicht durch 
*Manns-Schwerbt, und foll verzehret 
werden, nicht Durch MenfchensSchwerdt ; 
und wird Doch vor dem Schwerdt fliehen, 
und feine junge Mannfchaft wird zinsbar 

n; »c.37,36. 2 Rön. 19, 35. 
9 Und ihr Fels wird vor Furcht weg- 
ziehen, und feine Fürſten werden vor 
dem Panier die Flucht geben, foricht der 
HErr, der zu Zion Feuer, und zu Serus 
falem einen Heerd hat. 


Das 32. Eapitel. 
Beftänbige Stüdfeligfeit des Reihe Chriſti. 
Siehe, es wird ein König regieren, Ge⸗ 

rechtigfeit anzurichten, und Fürften 
—* herrſchen, das Recht zu hand⸗ 
aben 
2 Daß Jedermann ſein wird als einer, 
der vor dem Winde bewahret iſt, und wie 
einer, der vor dem Platzregen verborgen 


iſt, wie die Waſſerbaͤche am dürren Ort, 


wie der * Schatten eines großen Felſen im 
trockenen Lande; 225,4. 

3 Und der Sehenden Augen werben fic 
nicht blenden laffen, und die Ohren der 
Zuhörer werben aufmerfen, 

4 Und die Unvorfichtigen werden Klug⸗ 
heit lernen, und der Stammelnden Zunge 
wird fertig und reinlich reden. 

5 Es wird nicht mehr ein Rarr Fürft 
heißen, noch ein Geiziger Herr genannt 
werden. 

6 Denn "ein Narr redet von Narrheit, 
und fein Gerz gehet mit Unglüd um, daß 
er Heuchelei anrichte, und predige von dem 
HErrn Irrſal, damit er die hungrigen 
Seelen aushungere, und den Durſtigen 
das Trinfen wehre. *Spr.13,16. «15,2. 

7 Denn ded * Geizigen Degieren iſt eitel 
Schaden; denn er erfindet Tücke, zu vers 
berben die Elenden mit falichen Worten, 
wenn er bed Armen Recht reden fol. 

® Ey, 29, 4. 





Neid, Ehrifti. 


8 Aber die Fürften werden fürftliche 
Gedanken haben, und Darüber halten. 

9 Stehet auf, ihr ftolgen Frauen, höret 
meine Stimme; ihr Töchter, die ihr fo 
ficher feid, nehmet zu Ohren meine Rede: 

10 Es ift um Jahr und Tag zu thum, 
fo werdet ihr Sicheren zittern; denn ed 
wird Feine Weinernte; & wird auch fein 
Lefen werden. 

11 Erfchredet, ihr ftolzen Krauen, zittert, 
ihr Sicheren ; es ift vorhanden angziehen, 
blößen und gürten um die Lenden. . 

12 Man wird klagen um die Aecker, ja, 
um die lieblichen Aeder, um die frucht⸗ 
baren Weinſtöcke. 

13 Denn ed werden auf dem Adler mei 
nes Volks Dornen und Heden wachen, 
Dazu über allen Freuden» Häufern in der 
fröhlichen Stabt. 

14 Denn die Palläfte werben verlaflen 
fein, und die Menge in der Stadt eins 
fam fein, daß die Thürme und Feftungen 
ewige Höhlen werden, und dem Wild zur 
Freude, den Heerden zur Weide, 

15 Bis fo lange, daß.über und auds 
geaofen werbe der * Geift aus ber Höhe. 

o wird dann die Wüfte zum Adler wers 
den, und ber Ader für einen Wald geredys 
net werden. *c.44,3. Ezech. 30, 20. Soel3,1. 

16 Und das Recht wird in der Wülte 
wohnen, und Gerechtigkeit auf dem Acer 


haufen, DR | 

17 Und der * Gerechtigkeit Frucht wird 
Friede fein, und der Gerechtigfeit Nutzen 
wird ewige Stille und Sicherheit fein. 

e Nöm, 5,1. 

18 Daß mein Boll in Häufern des 
Friedens wohnen wird, in fichern Woh⸗ 
nungen, und in ftolzer Ruhe. 

19 Aber Hagel wird fein den Wald 


hinab, und die Stadt Danieden wird freche 


⸗ 


niedrig ſein. 

x Wohl ench, die ihr ſaͤet allenthalben an 
den Waſſern; denn da mögt ihr die Füße 
der Ochjen und Efel darauf gehen laffen. 


Das 33, Capitel. 
Die Aſſyrer follen verjagt, Serufalem und die Kirche 
befchüßt werben. 
Weh⸗ aber bir, du Verſtörer! * Meineſt 
du, du werdeſt nicht verſtöret wer⸗ 
den? Und du ter! Meineſt du, 
man werde dich nicht verachten? Wenn 
du das Verſtören vollendet haft, fo + wirft 
du auch verftöret werben; wenn but bes 
Verachtens ein Ende gemacht haft, fo 
wird man dich wieder verachten. 
* Dffenb. 13,10. ıc. + Ief. 37,36. 38. 
23 HErr, fei und gnädig, denn auf dich 


Jeſaia 32. 38. 


Affyrer verfagt. 
harren wir; fei ihr Arm frühe, dazu unfer 
Heil zu der Zeit der Trübfal. an une 

3 Laß fliehen die *Bölfer vor dem gros 
Ben Getummel, und die Heiden zerſtreuet 
werben, wenn bu dich erhöheft. * Bf. 68,2. 

4 Da wird man euch aufraffen alg einen _ 
Raub, wie man die Heuſchrecken aufrafft, 
und wie bie Käfer ‚ertbeucht werden, 
wenn man fie überfällt. 

5 Der HErr ifterhaben, denn er wohnet 
in der Höhe. Er hat Zion voll Gerichts 
und ‚Serechtigfeit gemacht. 

6 Und wird zu deiner Zeit Glaube fein, 
und Herrfchaft: Heil, Weisheit, Kingheit, 
Furcht des HErrn werden fein Schag fein. 

7 Siehe, ıhre Boten fchreien draußen 
die Engel des Friedens weinen bitterli 
[und ſprechen: ) 

8 Die Steige ſind wüſte, es gehet Nie⸗ 
mand mehr auf der Straße. Er haͤlt 
weder Treue noch Glauben; er verwirft 
die Städte, und achtet der dente nicht. 

9 Das Land liegt Fläglich und jaͤmmer⸗ 
ih, der Libanon ftehet fchändlich zer 
hauen, und Saron ift wie ein Geftlde, 
und Bafan und Carmel ift öde. 

10 Run will ich mich aufmachen, fpricht 
ber HErr, nun will ich mich erheben, num 
will ich hoch kommen. 

11 Mit *Steobh gehet ihr ſchwanger, 
Stoppeln gebäret ihr; Feuer wird euch 
mit eurem Muth verzehren. *9ſ. 7,15. 

12 Denn die Völker werden zu Kalf 
verbrannt werden, wie man abgehauene 
Dornen mit Feuer anftedt. 

13 So böret nun ihr, bie ihr ferne feib, 
was ich gethan habe; und bie ihr nahe 
feid, merket meine Stärfe. 

14 Die Sünder zu Zion find erichroden, 
Zittern ift die Heuchler angekommen [und 
n:] „Wer ift unter ung, ber bei 
einem verzehrenden Feuer wohnen möge? 
Wer tft unter ung, der bei der ewigen 
Gluth wohne?“ 

15 Wer *in Gerechtigkeit wandelt, und 
redet, was recht ift; wer Unrecht haflet 
fammt dem Geiz, und feine Hände ab- 

iehet, Daß er nicht Gefchenf nehme; wer 

Keine Ohren zuftopfet, daß er nicht Blut⸗ 
fchulden höre, und feine Augen zuhält, 
daß er nicht Arges fehe; 

2 9f.18,2. 9. 24,3.4. Matt. 5,5.8. 
16 Der wird in der Höhe wohnen, und 
elfen werben feine Beite und Schutz fein. 

n Brob wird ihm gegeben, fein Waſſer 

hat er gewiß. . 

17 Deine Augen werden den König 
fehen in feiner Schöne, bu wirſt das 
Land erweitert ſehen, 
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Noſt für Bußfertige. Tag 


18 Daß (ic) bein Sera fehe verwunbern 
wird, und fagen: Wo find nun die 
Scheifigeichrten ? Wo find Die Raͤthe? 

Wo find die Kanzler “1 Cor. 1,20, 
19 Dazu wirft * das ſtarke Bolf nicht ſe⸗ 
ben, das Volk von tiefer Sprache, Die man 
uicht vernehmen kann, und von undeuts 
lher Zunge, bie man nicht verftehen kann. 
2 Scane, Zion, die * Stadt unfere 
Stifte ; deine Augen werben Jeruſalem 


Jeſata 38-38, 


der Rache wider bie Jeinde 


mer und Böcke, von ber Rieren Fett aus 
ben Wibbern ; der HErr hält ein 
Schlachten zu Bor. und ein großes 
MWiürgen im Lande Edom. 

7 werden die Einhöruer ſammt 
ihnen herunter müfjen, und bie Farren 
fammt den gemäfteten Ochſen. Denn ihr 
Land wird trunten werden vom Blut, 
und ihre Erbe Did werben vom %etten. 

8 Deun es ift *der Tag ber Radıe dee 


fehen, eine fichere Wohnung, eine Hütte, HErrn, und bas Jahr Bergeltung, 
die nicht weggeführet wirb, welcher ägel zu raͤchen Zion. ©c.63,4. 
follen nimmermehr ausgezogen, nnd ihrer 9 Da werben ihre Bäche zu wers 
Seile feind zerrifien werben. *91.122,3. 4. ja, ni 


31 Denn der HErr wird daſe 

bei uns ſein, und mächtig Bf 
graben: ein, daß Darüber fein Schiff mit 
Rudern fahren, noch Galeeren dahin 
(2 Dem der HE iR unfr gu 

p > n rr iſt um ter, 

der HErr ift unfer Meifter ik 
unfer König, der bil une. 

23 Laft fie ihre Stride ſpannen, fie 
werben body nicht halten ; au werben fie 
auch das Fähnlein nicht auf dem Maſt⸗ 
baum ausiteden. Dann wird viel koͤſt⸗ 
licher Raub ausgetheilet werben, daß 
auch die Lahmen rauben werben 

24 Und fein Einwohner wird far 
gen: „Ich bin ſchwach.“ Denn das 

Bolt, fo darinnen wohnet, wirb 
Bergebung ber Sünden haben. 


Das 34. Capitel. 
GOttes Born und Bericht wiber alle Feinde ber Kirche. 
mmt herzu, ihr Heiden, und * höret, 
iv ihr Volker, merket auf; die Erbe höre 
u, und was darinnen ift, der Weltkreis, 
mmt feinem Gewaͤchs! =c.28, 28, 
3 Dem ber HErr ift zornig über alle 
Heiden, und grimmig über alle ihr Dear; 
er wird fie verbannen, und zum Schlach⸗ 
ten überantworten. 

3 Und ihre Erſchlagenen werben hin⸗ 
geworfen werben, daß der Geſtank von 
ihren Leichnamen aufgehen wird, und bie 
Berge mit ihrem Blut fließen. 

4 Und wird alles Heer des Himmels 
verfaulen, und der * Himmel wird einges 
wickelt werben, wie ein Brief, unb alle 
fein Heer wird verwelfen, wie ein Blatt 
verwelfet am Weinſtock und wie ein bürr 
Dlatt am Feigenbaum. a Diffenb. 6,14. 

5 Denn mein Schwerdt ift trumten im 
Himmel; und fiehe, e8 wird hernieder 

hren auf Edom, und über dad vers 
bannte Volk zur Strafe. 

6 Des Herrn Schwerbt ift voll Bluts, 
und dit vom Fetten, vom Blut. ber kam⸗ 
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den, und ihre Erde zu Schwefel; 
ibft Land wird zu brennendem Pech 
10 Das weder Tag noch Nacht * 
löfchen wird, fonbern * ewiglich wird 
Rauch von ihr aufgehen, und wirb für 
und für wüfte fein, daß Niemand dadurch 
gehen wixd in et; Offenb. 10,8. 
11 Sondern Rohrbemmeln und Sigel 
werden es üume „gaben, Rachteulen und 
Raben werden bafelbft wohnen. Deun 
er wird eine Meßſchnur darüber ziehen, 
daß fie wüfte werde, und ein Nichtblei, 


daß fie ode fei, 

132 Daß ihre Herren heißen müffen 
Herren ohne © Land, und alle ihre Fürſten 
ein Ende haben; 


13 Und werben Dornen wachen in 
ihren Palläften, Neſſeln und Diefteln in 
ihren Schlöffern ; und wird eine * Behau⸗ 
fung — der Drachen, und Weide für bie 

©c,.)3, 21. 

Er * Da werden unter einander laufen 

Marder und Geier, und ein Feldteufel 


wird dem andern bege ——— ; der Kobold 
wird auch dafelbft herbergen, und feine 
Ruhe dafelbft finden. ® Offenb. 18,2. 


15 Der Igel wird auch daſelbſt nifien 
und legen, brüten und ausheden unter 
ihrem atten; auch werben die Weihen 
daſelbſt zufammen io mmen. 

16 Suchet nun in dem Buch des HErrn 
und leſet, es wird nicht an einem derfels 
bigen fehlen; man vermißt auch richt dies 
ſes noch dad. Denn Er iftes, Der Durch 
meinen Mund gebietet; und fein Geiſt ift 
es, der eg zu En fammen bling et. 

17 & gibt Das Loos über fi fie, und feine 
Hand theilt das Maaß aus unter fie, daß 
te barinnen erben ewiglich, und darınnen 
bleiben für und für. 

Das 35. Eapitel. 

Glüdfeliger Zuftand der Kirche neuem Teflamente. 
Aber bie Wuͤſte und Einoöde wird luſtig 


ein, und das Ge wird frohlich 
8 und wird blühen wie bie een. 








Herrlichkeit der meſſianiſchen 


‚3 Sie wird blühen und fröhlich ftehen 
m aller Luft und Freude. Denn die Herr, 
lichkeit des Libanons ift ihr gegeben, der 
Schmuck Carmels und Sarons. Sie 
* fehen die Iichleit des Haren, den 

muck unferd GOttes. * Jo). 1, 14. 

8 Stärfet *die müden Hände, und ers 
quicket die ftrauchelnden Kniee. 

® Beph. 3,16. Zach. 8, 0. 13. Chr. 12,12, 

4 Sagt den verzagten Herzen: Seib ges 
troft, fürchtet euch nicht | Sehet, *euer 
GOtt, der fommt zur Rache; GOtt, der 
da Tvergilt, kommt und wird end; helfen. 

#c.45,17. Soſ. 1,7. +9. 94,1. 

5 Alsdann werden ber *Blin—⸗ 
den Augen aufgethban werden, 
und der Tauben Ohren werden 
geöffnet werden. 

©c,29,18, Mattb. 11,5. ıc. 

5 Alddann werben die *Lahmen löden 
wie ein Hirfch, und der Stummen Zunge 
wird Lob fngen. Denn ed werben Waf 
fer in der Wüſte hin und wieder fließen, 
und Ströme in den Geflben. 

®pofl. 8, 2.7. 

7 Und wo ed zuvor troden ift geweſen, 
follen Teiche ftehen; und wo ed Kine es 
weten ift, follen Brunnquellen fein. Da 
zuvor die Schlangen gelegen haben, fol 
Heu und Rohr und Shit ftehen. 

8 Und es wirb daſelbſt *eine 
Bahn fein und ein Weg, welcher 
der heilige Weg heißen wird, 
daß fein Unreiner Darauf gehen 
wird; und dberfelbige wird für fie 
fein, daß man darauf gehe, daß 
auch die Thoren nicht irren müs 

en. = Sch. 12,46. t. 14, 6. 

9 Es wird da Fein Löwe fein, und wird 
fein reißend Thier darauf treten, noch 
daſelbſt gefunden werben; fondern man 
wird frei ſicher Dafelbft gehen. 

10 Die *Erlöfeten des Herrn 
werden wiederfommen, und gen 
Zion fommen mit Jauchzen; ewige 
TYreude wird über ihrem Haupte 
fein; Freude und Wonne werden 
te ergreifen, und Schmerz; und 

Seufzen wird weg müffen. 
®*c.51,11, c.62,12. +0.61,7. 66,14. 
Sob. 16, 22. + Dffenb. 21, 4. 


Das 36. Eapitel. 
Serufalem von Sanherib belagert. 
u» es begab ſich im viergehnten Jahr 
des Könıge Hiskia, "zog der Köni 
u Affyrien, Sanherib, herauf wider a 
Städte Juda's, und gewann fie. 
© 2 Adn. 18, 18, ıc. 


Jefata 38. 86. 


Bett. Zerufalen belagert. 


2 Und der König zu Affgrien fandte den 
Rabſake von Ladııs gen Jeruſalem zu Dem 
Könige Hisfia mit großer Macht. Und 
er trat an die Wafferröhren des obern 
Teiche, am Wege bei dem Ader bed 
Färbere. 

3 Und es ing zu ihm heraus * Eliafim, 
der Sohn g i0?8, der Hofmeiſter, und 
Sebena, der Kanzler, und Joah, der 
Sohn Aſaphs, der Schreiber. * «. 22,20. 

4 Und ber Erzfchente ſprach zu ihnen: 
Sage doc dem Hiskia: So fpricht der 
ze König, der König zu Aſſyrien: 

a8 it das für ein Troß, Darauf Du dich 
verläflent ? “213. 

5 ch adyte, bu läffeft dich bereden, daß 
du noch Rath und Macht wiſſeſt zu ſtrei⸗ 
ten. Auf wen verläffet du denn Dich, 


daß du mir bift abfällig rden ? 

6 Berläftelt du dich auf den * zerbroches 
nen Rohritab Egppten? weicher, fo es 
mand ſich darauf lehnet, gehet er ihm in 
die Hand, und burchbohret fie. Alſo thut 
Fr der König in Egypten, Allen, die 

auf ihn verlaflen. ”2 Kön. 18, 22, 

7 Willſt du aber mir jagen: „Bir 
verlaffen uns auf den HErrn, unfern 
GOtt ? Iſt ed denn nicht der, 

Höhen und Altäre ber Hiskia hat abge⸗ 
than, und zu Juda und Serufalem gejagt: 
„Bor biefem Altar follt ihr anbeten 2“ 

8 MWohlan, fo nimm ed an mit meinem 
Herrn, dem Könige zu Affyrien: ich will 
dir zwei tauſend Stoffe geben; laß fehen, 
ob du bei Dir fönneft ausrichten, die dar⸗ 
auf reiten. 

9 Wie willſt du denn bleiben-vor einem 
Hauptmanne, der geringiten Diener Ei⸗ 
nem meines Seren? Und du verläffelt 
dic) auf Egypten, um der Wagen und 
Reiter willen. 

10 Day meineft du, daß ich ohne den 
HErrn bin heranf gezogen in dies Land, 
baffelbige zu verderben? Ja, der Herr 
ſprach zu mir: „ziehe hinauf in Died Yan, 
und verderbe eg!“ 

11 Aber Eliafim, und Sebena, und 
Joah fprachen zum Erzſchenken: Lieber, 
rede mit deinen Knechten auf Syriſch, 
denn wir verftehen es wohl; und rebe 
nicht anf Jüdiſch mit ung vor den Ohren - 
bes Volle, pas auf der Mauer ift. 

12 Da ſprach der Erzfchenfe: Meineit 
bu, daß mein Herr mich zu Deinem Herrn 
oder zu dir gefanbt habe, foldye Worte zu 
reden ; und nicht viel mehr zu ben Mäns 
nern, bie auf der Mauer figen, daß fte 
fammt endy ihren eigenen Miſt freflen 
uud ihren Harn I ? | 





Rebe des Erzfchenfen. Hlefia 


18 Und ber Erzſchenke ftand, und rief 
laut auf Jüdiſch und ſprach: * Höret die 
Worte des * großen Könige, des Könige 
zu Affyrien ! “9.4, 

14 So fpricht der König: Laßt euch 
Hiskia nicht betrügen; denn er fann euch 
nicht erretten. 

15 Und last euch Hiskia nicht vertrö 
auf den Herrn, daß er fagt: „Der HErr 
wird ung erretten, und diefe Stadt wird 
nicht in die Hand des Könige zu Alfyrien 
gegeben werden.“ 

16 Gehorchet Hisfia nicht. Denn fo 
fhricht der König zu Affyrien: Thut mir 

u Dank, und geht zu mir herane, fo follt 

r ein % jeglicher von feinem Weinſtock 
und von feinem Feigenbaum effen und 
ans feinem Brunnen trinken: 

“1 Kin. 4,25. 2 Kön. 18,931. Mi. 4, 4. 

17 Bis daß ich fomme und hole euch in 
ein Land, wie euer Land ift, ein Land, da 
Korn und Moft innen ift, ein Land, ba 
Brod und Abeinberge innen find. 

18 Laßt euch Hiefia nicht bereden, daß 
er faget: „Der HErr wird und erlöfen.“ 
Ken auch "der Heiden Götter ein jeg⸗ 
Ischer fein Land errettet von der Hand bee 
Könige zu Affyrien? *c. 10, 10. f. c. 37,12, 

19 Wo find die Götter zu Hamath und 
Arpad? Wo find die Götter zu Sephars 
vaim? Haben fie auch Samaria errettet 
von meiner Hand? 

X Melcher unter allen Göttern diefer 
Länder hat fein Rand errettet von meiner 
Hand, daß der HErr follte Serufalem 
erretten von meiner Hand ? 

21 Sie ſchwiegen aber ftille, und ant⸗ 
worteten ihm nichts; denn ber König 
hatte geboten und gefagt: Antwortet ihm 


22 Da famen Eliafim, der Sohn pi 
fia’s, der Hofmeiſter, und Sebena, 
Kanzler, und Joah, der Sohn Afaphe, 
der Schreiber, mit zerriffenen Kleidern, 
und zeigten ihm an die Worte des Ery 
ſchenken. 


Das 37. Capitel. 
Sanheribe Macht wird auf Hiskia's Gebet gefchlagen. 
a aber der König Hiskia das hörete; 
- zerriß er feine Kleider, und hüllete 
einen Sad um fich, und ging in dag Haug 


H 
2 Und ſandte Eliakim, den Hofmeiſter 
und Sebena, den Kanzler, Pal den 
älteften Prieftern, mit Säden umbüllet, 
* u dem Propheten Sefaia, dem Sohne 
”2 Kon. 190, 2, 


Amos, 
3 Daß fie zu ihm forächen: So foricht 
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Jefaia 36. 37. 


fenbet zu Jeſaia, und betel 


Hiskia: Das ift ein Tag der Trübfal, 

des Scheltens und Laͤſterns; und gehet 
ich, als wenn die Kinder bis am die 
eburt gekommen find, und iſt feine 

Kraft da, zu gebären. 

4 Daß doch der HErr, dein GOtt, 

hören wollte die Worte des Erzichenten, 


ften welchen fein Herr, der König zu Aſſyrien, 


andt hat, zu läftern den lebendigen 

Dtt, und Fi Iten mit folchen IBorten, 
wie der HErr, dein GOtt, gehöret hat. 
Und du wolleft bein‘ Gebet erheben für 
die Hebrigen, fo noch vorhanden find. 

5 Und *die Knechte des Könige Hiskia 
famen zu Jeſaia. © 2 Kon. 19, 5. 

6 Jeſaia aber fprady zu ihnen: So faget 
eurem Gern: Der —A alſo: 
„Fürchte dich nicht vor den Worten, die 
du gehöret haft, mit welchen mich die 
Daten des Könige zu Aſſyrien gefchmäs 

t . 

7 Siehe, ich will ihm einen andern 
Muth machen, und fol etwas hören, daß 
er wieder heim ziehe in fein Land; umd 
will ihn durch das Schwerbt fällen in 
feinem Lande.“ 

8 Da aber der Erzſchenke wieder kam, 
fand er den König zu Aſſyrien ftreiten 
wider Libna; denn er hatte gehöret, Daß 
er von Lachis gezogen war. 

Denn es fam ein Gerücht von Thir⸗ 
haka, der Mohren Könige, ſagend: Er 
ift ausgezogen, wider Dich u flreiten. 

10 Da er nım *folches hörete, ſandte 
er Boten zu Hiskia, und ließ ihm fagen: 
Saget Hiskia, dem Könige Juda's, alfo: 
Laß dich deinen GOtt nicht betrügen, auf 
den du dich verläffeft und ſprichſt: „Serus 
falem wird nicht in Die Hand des Könige 
zu Alfgrien gegeben werben.“ * 2 Kön. 19,9. 

11 Siehe, du haft gehöret, was bie 
Könige zu Aſſyrien gethan haben allen 
Ländern und fie verbannet; und bu ſoll⸗ 
teft errettet werden ? 

12 Haben audy die Götter der Heiden die 
Länder errettet, welche meine Väter vers 
derbet haben, als Sofan, Haran, Neo, 
und die Kinder Edens zu Thelaflar 

13 Wo ift der König zu Hamath, und 
der König zu Arpad, und der König der 
Stadt Sepharvaim, Hena und Iwwa? 

14 Und da Hiskia den Brief von den 
Boten empfangen und gelefen hatte; ging 
er hinauf in das Haug des HErrn, um 
breitete ihn aus vor dem HErrn. 

15 Und Hiskia betete zum Herrn, umd 


ach: 
“. HErr Zebaoth, Du GDtt Israels, 
der Dn über ben Cherubim ſitzeſt; Du 


Hlöfle wird getröftet 


biſt allein GOtt über alle Königreiche 
auf Erden, *Du haft Himmel und Erde 
adht. © c,40,28. Bf. 24,2. 
17 HErr, neige deine Ohren und höre 
doch, HErr, thue deine Augen auf und 
fiehe Doch; höre Doch alle Die Worte Sans 
heribs, die er gefandt hat, zu fchmähen 
den lebendigen GOtt. 
18 Wahr ift es, HErr, die Könige zu 
Aſſyrien haben wuͤſte gemacht alle Königs 
reiche fammt ihren Ländern, 


19 Und haben ihre Götter in's Feuer 


orfen; denn fie waren nicht Götter, 
ndern Menſchenhaͤnde⸗Werk, Holz und 
Stein. Die find umgebracht. 

2 Run aber, HErr, unfer Ott, hilf 
und von feiner Hand, *auf daß alle Kös 
nigreiche auf Erden erfahren, daß Du 
HErr feieft allein. °c.40,5. 

21 Da fandte Iefata, der Sohn Amoz, 
zu Hiskia, und ließ ihm fagen: So fpricht 
der Herr, der GOtt Israels: „Daß du 
mich gebeten haft bes Könige Sanheribe 
halben, zu Affyrien; 

223 So iſt ed da, das der König von ihm 
redet: Die Jungfrau Tochter Zion verady 
tet Dich und fpottet Deiner, und Die Tochter 
Jeruſalem fchüttelt dad Haupt dir nadı. 

23 Wen haft du gefchmähet und ges 
täjtert? Weber wen haft du die Stimme 
erhoben? Und hebeft deine Augen empor 
wider den Heiligen in Jsrael. 

24 Durd; deine Knechte haft du den 
HErrn gefchändet, und ſprichſt: Ich bin 
durch die Menge’ meiner Wagen herauf 
gezogen auf die Höhe der Berge, an ben 

iten Libanons; und habe feine hohen 
Gedern abgehauen, fammt feinen aus⸗ 
erwählten Tannen; und bin durch Die 
Höhe bis an das Ende gefommen, an 
biefen Wald auf dem Lande. 

25 Ich habe gegraben und getrunfen die 
Walter; und habe mit meinen Fußfohlen 
ausgetrocknet alle vewahrte Waſſer. 

3 Haft du aber nicht gehöret, daß ich 
vor Zeiten alfo gethan habe, und vor 
Alters fo gehandelt, und thue jet auch 
alfo, daß fefte Städte zerftöret werden zu 
Steinhaufen, 

27 Und ihre Einwohner gefchwächet und 
saghaft werden, und mit Schanden bes 
tehen, und werben zu Feldgras und zu 
srünem Kraut, *ald Heu auf den Düs 
hern, weldyes dorret, ehe denn es reif 
wird ? * 91. 37,2. 

23 ch Fenne aber deine Wohnung, deis 
nen Auszug und Einzug, und bein Toben 
wider mid). 


9 Weil bu denn wider mich tobefl, 


Jeſata 37.38. 


und it trat. 


und dein Stolz herauf vor meine Ohren 
gefommen ift; will ich Dir einen Ring an 
Die Naſe legen, und ein Gebiß in bein 
Maul, und will did) des Weges wieder 
heimführen, deß du gefommen bift. 

30 * Das fei dir aber das Zeichen: Iß 
dies Jahr, wag zertreten iſt; das andere 
Jahr, mas felbft waͤchſet; des dritten 
Sahre fäet, und erntet, pflanzet eins 
berge, und effet ihre Früchte. 

“2 Kön. 19, 29, 

81 Denn die Erretteten vom Haufe Ju⸗ 
da's, und die überbleiben, werden noch 
wiederum unter ſich wurzeln, und über 
fich Frucht tragen. M 

32 Denn von Serufalem werben noch 
ausgehen, die übergeblieben find, und die 
Erretteten von dem Berge Zion. Solches 
wird thun der Eifer des HErrn Zebaoth.“ 

33 Darum fpricht der HErr alfo vom 
Könige zu Affprien: „Er fol nicht kom⸗ 
men in diefe Stadt, und foll audı feinen 
Pfeil daſelbſt hinfchießen, und fein Schild 
davor fommen, und foll feinen Wall um 
fie ſchütten; 

34 Sondern des Weges, deß er gekom⸗ 
men ift, foll er wiederfehren ; daß er in 
biefe Stadt nicht komme, fpricht der HErr. 

35 Denn *ic; will diefe Stabt ſchützen, 
daß ich ihr aushelfe um meinet willen, 
und um meines Dienere Davids willen.“ 

“2 Kön. 20, 6. 

36 Da fuhr aus der Engel des HErrn, 
und *fchlug im affprifchen Lager hundert 
fünf und achtzig taufend Mann. Und da. 
fie fi) des Morgens früh aufmachten; 
fiehe, da lag es alles eitel todte Leichname. 

»2 Rn. 19,35. Jeſ. 17,14. c. 31,8. 

37 Und der König zu Affyrien, Sans 
herib, brach auf, 18 weg, und fehrete 
wieder heim, und blieb zu Nintve. 

33 Es begab ſich auch, da er anbetete 
im Haufe Nisrochs, feined Gottes, fohlus 

en ihn feine Söhne, Adrammelech und 

arezer, mit dem Schwerdt; und fie 
flohen in das Fand Ararat. Und fein 
Sohn Afars Haddon ward König an feis 
ner Statt. 


Das 38. Sapitel. 
Htöfte's töbtlihe Krankheit, Genefung und Lob . 
» GÖttes, 

u der Zeit *ward Hisfia todtkrank. 

Und der Prophet Sefaia, der Sohn 

Amoz, kam zu ihm, und ſprach zu ihm: 

So Bricht der Herr: „Beſtelle dein 

Hans; denn du wirft fterben, und nicht 
lebendig bleiben.“ 

© 2 Kon. 20,1. 2 Chron. 32, 24, 


dienae Riagefährifl; 


2 Da wandte Hiskia fein Angeſicht zu 
der Wand, und betete zum HErrn, 

3 Und fprach: Geben , HErr, wie 
ich por dir gewandelt habe in ‚der Wahr 
heit mit * volllommmuen Herzen; und habe 
gethan, was dir gefallen hat. Und Hiskia 
weinete ſehr. © 2 Kon. 18,46. 

4 Da gefchahe das Wort bes Serra zu 
Jeſaia, und ſprach: 

5 Gehe hin, und ſage Hiskia: So ſpricht 
der Er, der GOtt deines Vaters Da 
vid: habe dein Gebet gehoͤret, und 
deine ordnen 
deinen Tagen noch funfzehn Sahre zur 

Far Umd will dich fanımt biefer Stadt er⸗ 
retten von der Sand des Königs zu Aſſy⸗ 
rien; denn ich will diefe Stadt weh vers 


theidigen 
7 Und habe dir dag zum 
dem 


daß der Ken —* hu fter 


wird, was er eredet hat: 
8 Siehe, i will den Schatten amt 
Sonmenzeiger Ahas zehn Linien zurüd 
iehen, über welche er gelaufen iſt, Daß 
Sonne zehn Linien urüc laufen ſoll 
am Zeiger, ber welche fie gelaufen ift. 
9 Died ift die Schrift —* des 
Könige Juda's, da er krank gewefen, un 
von der Krankheit gefund geworben war. 
10 Ich fpradj: Run muß ich zur Höllen bei 
Morten fahren, da meine Zeit aus war, 
da edachte noch laͤnger zu leben. 
ſprach: Nun muß nicht mehr 
een den HErrn, *ja den HErm im 
ande, der Lebendige en: nun muß ich nicht 
mehr fchanen die Menſchen bei denen, bie 
ihre Zeit leben. © 9f. 27,18, 
12 Meine Zeit ift dahin, und von mir 
aufgeräumet, wie eines Hirten Hütte; 


und reife mein Leben ab, wie ein Wer H 


ber. Er faugt mid; dire ud. Du 
machſt ed mit mir ein Ende, den Tag 
vor Abend. 

13 Sch dachte : Möchte ich bie morgen 
leben! Aber er zerbrach mir alle meine 


Gebeine, * wie ein Löwe; denn du machft Babe 


es mit mir aus, ben Tag vor Abend. 
® H{0b10, 16. 

14 Ich * winfelte wie ein Kranich und 
Schwalbe, und ierete wie eine Tanbe; 
meine Augen wollten mir brechen: Herr, 
ich leide Noth, lindre mir's. *«. 59,11. 

15 O wie er —* — Daß 
mir zugefagt hat, und thut es an J 
werde . feheuen alle mein Lebtage vor 
folcher Betrübniß meiner Seele. 

16 HErr, davon Tebet man, und dag 
Leben meines Geiſtes ftehet gar in dem; 


Seſata 38. 88. 


ben; kiebe, ich will Wahr 


fein Eprgeig Seßzap. 


jebigen benn buz Tießeft nich entfählafen, 
und machteft mich leben. 

17 Siehe, um Troft war mir 
fehr bange. Du aber haft did 
meiner eele herzlich angenon⸗ 
men, daß fie nicht verbürbe; 
denn *du wirfftalle meine Sünde 
hinter dich zurüd. 

*9,32,1.3. Mich.7, 18. 10. 

18 Denn die Hölle lobt dich nicht, 
rühmt dich der Tod nicht, und bie 5 
die Grube fahren, warten nicht auf deine 


rheit ; 
19 Sonbern allein, die ba leben, loben 
Dich, wie ich jegt thue. Der Bater wirb 
ben Kindern deine Wahrheit fund thum. 
20 Herr, hilf mir; fo wollen wir meine 
Lieder fi — — ſo (6 Lange wir leben, im 


Hauſe bes 
21 Und Jeſaia — man ſollte ein Pfla⸗ 
von Feigen nehmen und auf ſeine 
en, Daß er geſund würde. 
aber ſprach: Welch ein Zei 


den n Das, daß ich ginauf zum 
des HErrn ſoll gehen? dank 


Das 39. Capitel. 
Hiokia'e Ehrgeiz wird geftraft. 
Die der & * (andte Merodad»Baladan, 
eier am —— Koͤnig Dar 
Gefchente zu Siehe. 
—* er en hören daß e I kant, und 
wieber ftarf geworben wä 
© 2 Rn, 20, * 


Deß freuete ſich Hiskia, und RN 
ihnen dag Schaghaus, Silber und 

und Spezerei, koͤſtliche Salben, und ae 
feine Zeughäufer, und allen Schab, den 

er hatte. ts war, das ihnen Hiskia 
nicht zeigte in feinem Haufe und in feiner 


aft. 
3 Da fam der Prophet Jeſaia zum Kö- 
nige Hiskia, und ſprach zu ihm: Was 
fagen diefe Männer? und von wannen 
kommen fie zu dir? Hiskia ſprach: Sie 
Eonmen von ferne zu mir, nämlid) von 


4 Er aber ſprach: Was haben fie in bei 
nem Hauſe gefehen? Hiskia ſprach: 
ies, was in meinem Haufe ift, haben ie fie 
gefehen; und iſt nichte ‚ das ich ihnen 
nicht hätte gezeiget in meinen Schaͤtzen. 
5 Und Sefaia fprach zu a: Höre 
das Wort des HErrn 
6 Siehe, ed fommt bie Se ba Alles, 
was in deinem ſe iſt, und was deine 
Vaͤter geſammelt haben bis auf dieſen 
Tag, wird pen Babel gebradıt werden, 
nicht of eiben wird, foricht Der Herr. 





Veedigt von Chrifio 


7 Dazu werben fie deine Kinder, fo von 
bir fommen werden und bu zeugen wirft, 
nehmen, und müſſen Kämmerer fen im 
Hofe des Könige zu Babel, 

8 Und Hiskia forach zu Sefaia: Das 
Wort ded HErrn tft gut, das du fageft. 
Und forach: Es fei nur Friede und Treue, 
weil ich lebe. 


Das 40. Sapitel, 
Zukunſt Chriſti. Seined Vorläufers Predigt. . 


gröftet, tröftet mein Bolt, fpricht euer 
Ott; 


, 

2 Redet * mit Jeruſalem freundlich, und 
prebiget ihr, daß ihre Nitterfchaft ein 
hat, denn ihre Miſſethat ift verges 
ben; denn fie hat Zweifältiges empfans 
gen von der Hand des HErrn, um 
thre Sünde. * Hoſ. 2, 14. Zeph. 3,0. 
3 Es *ift eine Stimme eines 
Bredigers in der Wüfte: Bereis 
tetdem Herrn den Weg, madet 
aufdem Gefilde eine ebene Bahn 
anferm GOtt. “Math, 3,3, 

Marc.1,3. Le, 8,4. Joh. 1, 28. 


4 Alle Thäler follen erhöhet werben, 


und alle Berge und Hügel follen genier 
driget werben, und was ungleich iſt, foll 
eben, und was höderig ift, ſoll ſchlicht 


5 Denn die Herrlichkeit des HErrn fol 
geoffenbaret werden; und alles Kleifch 
mit einander wird fehen, daß des Herrn 
Mund redet. 

6 Es foricht eine Stimme: Predige! 
Und er fprach: Was fol ich prebigen ? 
Alles *Fleiſch ift ‚ und alle feine 
Güte ift wie eine Blume auf dem Felde, 

c. 51, 12. 2.. 1XPelr.1,24. 

7 Das Heu verdorret, die Blume ver⸗ 
welket; denn des HErrn Geiſt bläſet 
darein. Ya, das Volk iſt das Heu. 

8 Das Heu verdorret, die Blume ver⸗ 
welket; aber dag * Wort unſers GOttes 
bleibt ewiglid). 

“9.119,89, Que. 21,33, 19er. 1, 25. 

9 Zion, du Predigerin, fteige auf einen 
hohen Berg. Jeruſalem, du Predigerin, 
hebe deine Stimme auf mit Macht, hebe 
auf, und fürchte Dich nicht; fage ben 
Städten Juda's: Siehe, das iſt euer 

tt 


10 Denn fiehe, der HErr HErr fommt 
rel und fein Arm wird herr- 
en. Siehe, fein Lohn ift bei ihm, und 
feine * Bergeltung ift vor ihm. 
* Röm. 2, 6. x. 
11 Er wird feine Heerbe weiden, 
wie *ein Hirte; er wird bie Län 


Slate 38. AR. 


Richtigkeit bee Algen 


merinfeine Arme fammeln, und 
in feinem Bufen tragen, und die 
Schafmütter führen. 

* 305. 10, 11. 12. c. 

12 Wer * miffet die Waſſer mit der Fauft, 
und feifet ben Himmel mit der Spanne, 
und begreift die Erde mit einem Dreiling, 
und wiegt die Berge mit einem Gewicht, 
und die Hügel mit einer Wage ? 

* Sy. 30,4. 

13 *Wer unterrichtet den Geift dee 
Herrn, und welcher NRathgeber unters 
weifet ihn ? * Ser. 23,18, Rom. 11, 34, 

14 Wen fragt er um Rath, der ihm 
Berftand gebe, und lehre ihn den Weg 
bes Rechts, und lehre ihn die Erfenmtniß, 
und unterweife ihn ben Weg bed Ber 


alle ftandes? 


15 Siehe, die Heiden find geachtet wie 
ein Tropfen, fo im Eimer bleibt, und 
wie ein Scherflein, An in der Wage bleibt. 
Siehe, die Inſeln find wie ein Stäublein. 


16 Der Libanon wäre zu gering zum 


Beuet, und feine Thiere zu gering zum 
randopfer. 

17 Alle Heiden find vor *ihm nichts, und 
wie ein Nichtiges und Eiteles geachtet. 

9.39, 6. 12. 

18 Wem wollt ihr denn GDtt *na 
bilden? Oder was für ein Gleidyniß 
wollt ihr ihm zurichten ? 2.46, 5. 

19 Der sMeifter ießt wohl ein Bild, 
und der Goldfchmid übergolvet ed, und 
macht filberne Ketten daran. 

0 Deßgleichen wer eine arme Hebe 
vermag, der wählt ein Holz, das nicht 
fault; und fucht einen Fugen Meifter das 
zu, der ein Bild fertige, dag beftändig fei, 

21 Wiſſet ihr nicht öret ihr nicht ? 
Iſt e8 euch nicht vormals verfündiget ? 
Habt ihr ed nicht verfianden von Anbe⸗ 
ginn der Erde? 

22 Er figt über dem Kreis ber Erbe; 
und die Darauf wohnen, find wie Heu⸗ 
fehreden. Der den * Himmel ausdehnet 
wie ein dünn Kell, und breitet fie aus wie 
eine Hütte, ba man innen wohnet; 

®c.44,24. 9. 104,2. 
3 Der die Fürften zu nichte macht, und 
die Richter auf Erden eitel macht. 

24 Al hätte ihr Stamm weder Dflans 
zen, noch Samen, noch YBurzel in der 
Erde, daß fie, wo ein Wind unter fie wes 
het, verborren, und fie ein Windwirbel 
wie Stoppeln en 

235 Wem wollt ihr denn mich nachbilben, 
dem ich gleich ſeiꝰ fpricht der en 

26 Hebet eure Augen in bie Höhe, und 
fehet! Wer hat ſolche Dinge gefchaffen, 
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Witte UVllmacht. 


und ihr Heer bei der Zahl heraus, 
der fie alle *mit Namen rufet? Gein 
Dermögen und ftarfe Kraft ift fo groß, 
daß nicht an Einem fehlen fann. 

© 9f. 147,4. 

7 Barum forichft du denn, Jakob, und 
du, Serael, fagft: „Mein Weg ift dem 
HErrn verborgen, unb mein Recht gehet 
vor meinem GOtt über?“ 

3 Weißt du nicht? Haft du nicht ges 
höret? Der HErr, der ewige GOtt, 
*der bie Enden der Erde gefchaffen hat, 
wird nicht müde noch, matt; fein Ders 
ftand ift unausforfchlich. 

©(,42,5. c.45,12, 

29 Er gibt dem Müden Kraft, und 
Stärke genug dem Unvermögenden. 

30 Die Knaben werben müde und matt, 
und die Sünglinge fallen. 

31 Aber die aufden HErrnharren, 
kriegen neue Kraft, daß fie aufs 
fahren mit Flügeln *wie Adler, 
daß fie laufen, und nicht matt 
werden, daß fie wandeln, und 
nicht müde werden. 


Das A1. Sapitel, 
Eitelfeit des Goͤbendienſtes. 
Laß die Inſeln vor mir ſchweigen, und 
die Völker ſich ftärfen! Laß fie her⸗ 
zutreten und nun reden, *laßt ung mit 
einander rechten! 
®c.1,18, c.43,26. Jer. 2,35. 

2 Wer hat den * Gerechten vom Auf 
gang erwedt? Wer rief ihn, daß er 
ginge? Wer gab die Heiden und Könige 
por ihm, daß er ihrer mächtig ward, und 
gab fie feinem Schwerbt, wie Staub, und 

einem Bogen, wie zerftreuete Stoppeln ; 

2 1 Moſ. 12,1. c.17,1. Apof. 7,3. 

3 Daß er ihnen nachjagete, und 309 
durch mit Frieden, und ward des Weges 
noch nie müde ? 

4 Wer thut es, und macht es, und ruft 
alle Menſchen nad, einander vom Anfang 
ber? Sch bin es, der HErr beides, * der 
Erfte und der Lebte. 

®c,44,6. c.48,12. Offenb. 1,17. 

5 Da das die Infeln fahen, fürchteten 
fie fich, und die Enden der Erde erfchras 
fen; fte naheten und kamen herzu. 

6 Einer half dem Andern, und ſprach 
zu feinem Nächten : Sei getroft! 

7 Der Zimmermann nahm ben Gold 
ſchmid zu fich, nnd machten mit bem 
Hammer das Blech glatt auf dem Ams 
bo, und fprachen: „Das wird fein ftes 
benz“ und hefteten ed mit Nägeln, daß 
es nicht follte wadeln. 
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Jeſaia 49. 21. 


9.108, 5. - 


Doſt Jatobs 


8 Du aber, *Ierael, mein Knecht, 
Jakob, den ich ermählet habe, dur Samen 
Abrahame, meines Geliebten ; 

® c,.43,10, 

9 Der ich dich geftärfet habe von der 
Welt Ende her, N — berufen 
von ihren Gewaltigen, und ſprach zu dir: 
Du ſollſt mein Knecht ſein; denn ich er⸗ 
waͤhle dich, und verwerfe dich nicht. 

10 Fürchte * dich nicht, Ich bin mit bir; 
weiche nicht, denn Ich bin dein GOtt. 
ch ftärfe dich, ich helfe dir andy, ich ers 
balte dich durch Die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit. ®..43,1. 


. 11 Siebe, fie follen zu Spott und zu 


Schanden werden, Alle, die dir gram 
find, ſie follen werden ale nichts; und 


die Leute, fo mit dir hadern, follen ums 


en, 

12 Daß du nach ihnen fragen * möch⸗ 
teft, und wirft fie nicht finden. Die Leute, 
fo mit dir zanfen, follen werden als nicht, 
und die Leute, fo wiber dich ftreiten, follen 
ein Ende haben. © 9. 37,36. 

13 Denn Ich bin der HErr, dein GOtt, 
der deine rechte Hand ftärfet, und zu bir 
ſpricht: Fürchte Dich nicht, Ich helfe bir. 

14 So fürdte dich nicht, du 
MWürmlein Jakob, ihr armer 
Haufe Israel. Ach helfe dir, 
fpriht der Herr, und *dein Er 
löfer, der Heilige in Israel. 

©1.43,3. c. 60, 20. 

15 Siehe, ich habe dich zum ſcharfen 
neuen Dreſchwagen gemacht, der Zacken 
hat, daß du ſollſt Berge zerdreſchen und 
zermalmen, und die Hügel wie Spreu 
machen. | 

16 Du follft fie zerftreuen, daß fie der 
Wind wegführe und der Wirbel verwebe. 
Du aber wirft fröhlid, fein am HErrn, 
und wirft dic; rühmen des Heiligen in 
Serael. , 

17 Die Elenden und Armen fuchen 
Waſſer, und ift nichts da; ihre Zunge 
before vor Dirft. Aber Sch, der 
Herr, will fie erhören, ich, der GOtt 
Israels, will fie nicht verlaflen. 

18 Sondern ich will Wafferflüffe auf 
den Höhen öffnen, und Brunnen mitten 
auf den Feldern, ich will die * Wüſte zu 
Waſſerſeen machen, und dag dürre kant 
zu IWafferquellen ; #143, 20. 

19 Sch will in der Wülte geben Gebern, 
Fören, Myrten und Kiefern; ich will auf 
dem Gefilde geben Tannen, Büchen und 
Buchsbanm mit einander: 

X Auf daß man fehe und erfenne, und 
merfe und verftehe zugleich, daß des 





Göhen find ettel. 


HErrn Hand habe folches gethan, und 
* Fo in Serael habe foldyes ges 
affen. 

21 So laßt eure Sache herfommen, 
fpricht der HErr; bringet her, worauf 
ihr ftehet, fpricht der König in Jakob. 

22 Lat fie * herzu treten, und und ver; 
Fündigen, was Fünftig ift. Verkündiget 
ung, und weifjaget etwas zuvor; laßt 
uns mit unferm Herzen darauf achten 
und merken, wie e8 hernach gehen foll; 
oder laßt ung doch hören, was zufünftig 
it; c. 48, 8. . c.44,7. 

33 Berfündiget uns, was hernach kom⸗ 


men wird; ſo wollen wir merken, daß 


ihr Götter ſeid. Trotz, thut Gutes oder 
Schaden; ſo wollen wir davon reden, 
und mit einander ſchauen. 

24 Siehe, ihr ſeid aus nichts, und euer 
Thun tft auch aus nichtd ; und euch waͤh⸗ 
len ift ein Greuel. 

25 Ich aber erwecke einen von Mitters 
nadıt, und fommt vom Aufgang der 
Sonne. Er wird ihnen meinen Namen 
predigen; und wird über die Gewaltigen 
gehen, wie über Leimen; und wirb ben 
Koth treten, wie ein Töpfer. 

3 Wer fann etwas verfündigen von 
Anfang? fo wollen wir ed vernehmen; 
oder weiffagen zuvor? fo wollen wir fas 
gen: Du redeft recht. Aber da ift fein 
Verfündiger, Keiner, der etwas hören 
ließe, Keiner, der von euch ein Wort 
hören möge. 

237 sch bin der Erfte, der zu Zion fagt: 
Siehe, da ift es; und ich "gebe Jeruſa⸗ 
lem Prediger. * Matth. 23, 34. 

3 Dort aber ſchaue ich, aber da ift Nies 
mand; und fehe unter fie, aber da ift 
fein Ratbgeber ; ich frage fie, aber da 
antworten fie nichte. 

= Siehe, es ift alles eitel Mühe und 
nichts mit, ihrem Thun; ihre *Götzen 
find Wind und eitel. “nf. 96,5. 


Das 42. Sapitel. 
Chriſti Gütigfelt, ber Juden Unbant. 
Siebe, das iſt *mein Knecht, ich 
erhalte ihn; und mein Augs 
erwählter, an Twelchem meine 
—— — bat. Sch habe 
ihm meinen I eift gegeben, er wirb bad 
Recht unter Die Heiden bringen. 
* Matte 12, 18. +Matth. 3, 17. 
2 Petr. 1,17. If. 11,2. 
2 Er wird nicht fchreien noch rufen, und 
feine Stimme wird man nicht hören auf 
den Gaffen. 
3 Daß "aerftopene Rohr wird er 


c. 17, 5. 


Sefaia 21. 48. 


8 *Gch, der Ber 


Der Herr iſt @Dtt. 


nicht zerbrechen, und dag glim— 
mende Tocht wird er nicht auslö- 
fen. Er wird das Recht wahr 
haftiglich halten lehren. 

“Math. 12,20. Pf. 34, 19. 

4 Er wird nicht mürriſch noch greulich 
fein, auf daß er auf Erden dag Recht ans 
richte; und die Ssnfeln werden auf fein 
Geſetz warten. 

5 So fpridt GOtt, der HErr, der bie 

immel fchaffet und augbreitet, der bie 

de macht und ihr Gewächs, der dem 
Volk, fo darauf ift, den Odem gibt, und 
den Geift denen, die darauf gehen: 

6 Ich, der HErr, habe did) gerufen mit 
Gerechtigkeit, und habe dich bei deiner 
Hand gefaffet, und habe dich behütet, und 
habe dich zum Bund unter das Volk ges 
geben, zum Licht der * Heiben; 

*=c.9,2. 0.49,6. ce. 60,1. 

7 Daß du follft öffnen die Augen ber 
Blinden, und die Gefangenen aus dem 
Gefängniß führen, und die da * figen in der 
Finfterniß, aus dem Kerfer. * Math. 4, 16. 
base ift mein 
meine Ehre 


Name; tTund wi 
geben, noch mei 


feinem Andern 
nen Ruhm den Götzen. 
22 Mof. 3,15. + If. 48,11. 

9 Siehe, was kommen fol, verfündige 
Ich zuvor, und verfündige Neues; che 
denn es aufgehet, laffe ich eg euch hören. 

10 Singet dem Herrn ein neues Lieb, 
ein Ruhm ift an der Welt Ende; die im 

eer fahren, und was darinnen ift, bie 
Ssnfeln, und die Darinnen wohnen. 

11 Rufet laut, ihr Wüſten und bie 
Städte darinnen, fammt den Dörfern, 
da * Kedar wohnet. Es jauchzen, die im 
Felſen wohnen, und rufen von den Höhen 
der Berge. ®c, 60,7. 

12 Laßt fie *dem HErrn die Ehre ges 
ben, und feinen Ruhm in den Inſeln vers 
fündigen. ® Offenb. 14,7. 

13 Der HErr wird ausziehen wie ein 


Rieſe, er wird den Eifer aufwecken wie 


ein Kriegemann ; er wird jauchzen und 
tönen, er wird feinen Feinden obliegen. 

14 ch *fchweige wohl eine Zeit lang, 
und bin ftille, und enthalte mich. Nur 
aber will ich, wie eine Gebärerin, fehreien; 
ich will fie verwüften, und Alle verfchlins 
gen; ®c,57,11. Sf. 50, 21. 

15 Ich will Berge und Hügel vermüften, 
und alle ihr Grad verborren; und will 
die Wafferftröme zu Inſeln machen, und 
die Seen austrochen. 

16 Aber die Blinden will ich auf dem 
Wege leiten, den fie nicht wiffen; ich will 
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Dt drohet zu ftrafen. 


fie führen auf den Steigen, die fie nicht 
fennen ; ich will die Finſterniß vor ihnen 
ber zum Licht machen, und das *Höcke⸗ 


rige zur Ebene. Solches will ich ihnen 
thun, und fie nicht verlaffen. © c.40,4. 
17 Aber die fic, auf Goͤtzen verlaffen, 


und *forechen zum gegoflenen Bilde: 
Ihr feid unfere Götter ;“ +die follen zu⸗ 
rüd fehren, und zu Schanden werben. 
®c.44,10.17. Pf.115,4.f. F9f.6,11. Jeſ. 1, 20. 

18 Höret, *ihe Tauben; und ſchauet 
der, ihr Blinden, daß ihr fehet! *c. 43, 8. 

19 Wer ift fo blind, ale mein Knecht ? 
Und wer ift fo taub, wie mein Bote, den 
ich fende? Wer ift fo blind, als der Boll 
tommene? Und fo blind, al ber Knecht 
des Herrn? 


2 
halten ed nicht; man fagt ihnen genug, 
aber fie wollen es nicht hören. *«.53,1. 

21 Rod, will ihnen der HErr wohl um 
feiner Gerechtigkeit willen, daß er das 
Geſetz herrlic, und groß made. 

22 &8 ift ein beraubt und imbdert 
Bolt; fie find allzumal verftridt in Höh⸗ 
fen, und verſteckt m ben Kerkern; fie find 
zum Raub geworben, und ift fein Erretter 
da; geplündert, und ift Riemand, der da 
füge: Gib fie wieder her! 

3 Wer ift unter euch, der folches zu 
Ohren nehme, der aufmerfe und höre, 
das hernach kommt ? 

2A Wer hat Jakob * übergeben zu plüns 
dern, und Israel den Räubern? Hat 
es nicht der HErr gethan, an dem wir 

efündiget haben? Und fie wollten auf 
einen Wegen nicht wandeln, und gehorch⸗ 
ten feinem Geſetz nicht. * %er. 2,19. 

235 Darum hat er über fie audgefchüts 
tet den Grimm feined Zorns, und eine 
Kriegsmacht; und hat fie umher anges 
zündet, aber fie merfen es nicht; und hat 
fie angeftedtt, aber fie "nehmen es nicht 
zu Herzen. 57,1. 


Das 43. Eapitel. 
Die Kirche hat Troft bet Chrifto und feinem Reiben. 


1 nım fpricht der HErr, der did; ges 
fchaffen hat, Jakob, und did) gemacht 
hat, Israel: Bürhte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöfetz ich 
habe dich bei Deinem Namen ge 
rufen; du bift mein. 24,2, 
2 Denn fo du durch's * Waſſer geheft, 
will Sch bei dir fein, baß dich Die Ströme 
nicht follen erfäufen; und fo du in’e 
+ Feuer geheft, folift du nicht brennen und 

die Flamme foll dich nicht anzünden. 

© 9[,66,12. + Dan. 3,17. 27, 
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Jeſaia 28. 23. 


Troft für Die Gläubigen. 


3 Dem Ich bin der HErr, dem GOn, 
der Heilige in Serael, dein Syeiland. ch 
EL 

e Statt zur nun . 

4 Weil du I wert bi dor meinen 
gen geachtet, mußt bu auch herrlich ſein, 
und Ich habe dich lieb: Darum gebe ich 
Menfchen an deine Statt, und Bolfer fur 
deine Seele. 

5 So *firrchte dich nun nicht, denn Ich 
bin bei dir. Ich will som Morgen deinen 
Samen bringen, und will dich vom Abend 
ſammeln; . M, 2. 

6 Und will ſagen gegen Mitternacht: 
Gib ber! und gegen Mittag: Wehre 
nicht! Bringe meine Söhne von ferne 
her, und meine Töchter von ber Welt 


an *prebigt wohl viel, aber fie Ende 


G 

7 Alle, die mit meinem "Namen ge⸗ 
nannt find; nämlich Die ich 
habe zu meiner lichfeit, und fie zube⸗ 
reitet und gemadht. 

® 9er. 14,7.0. ec. 15,16. 

8 Laß hervor treten bas blinde Belt, 
weldyes doch Augen hat ; und Die Tauben, 
die Doch Ohren haben. 

9 Laßt alle Heiden gufaumen fommen 
— und ſich Die Bölfer verſammeln. 

eldyer ıft unter ihnen, ber ſolches ver 
Fündigen möge, und und hören t vor; 
bin, was geichehen fol? Laßt fie ihre 
Zeugen barftellen, und beweifen ; fo wird 
man es hören und *fagen: Es iſt bie 
ee ber feib 3 ®c.41,22.26. 

10 Ihr a id meine en, ſpricht 
ber HErr, und mein *Knecht, den ich 
erwählet habe; auf daß ihr wiſſet und 
mir glaubet und verftehet, DaB Ich es 
bin. Bor mir ift fein GOtt gemacht, fo 
wird auch nach mir feiner fei © c.41,8. 

11 Sch, *Ich bin der HErr, und 
ift außer mir fein Heiland. 

©(.44,6.8. Pf.18,32. Bf. 18, 4.9.14. 

12 Ich habe es verfündiget, und babe 
auch geholfen; und habe es euch fagen 
laffen, und ift * fein fremder [(GODtt] uns 
ter euch. Ihr ſeid meine Zeugen, fpricht 
ber HErr; fo bin ch GOtt. ®2.10, 

13 Auch bin Sch, ehe denn nie fein 
Tag war; und ift Niemand, der aus 
meiner Hand erretten kann. Sich wirke; 
wer will es abwenden ? 

14 So fpricht der HErr, euer Erlöfer, 
ber Seilige in Serael: Um euret willen 
babe ich gen Babel gefchieft, und habe 
die Riegel alle herunter geftoßen, und bie 
flagenden Chaldäer in die Schiffe gejaget. 
‚15 Ich bin der HErr, euer Heiliger, 
ic, Israel gefchaffen habe, euer König. 





5. 13 


ii. 


Pen Bu 


‚den, jebt foll ed a 
‚erfahren werdet, daß ich Weg in ber 


Chefs der Eriöfer, 


16 So fpricht der ‚ der *im Meer 
Meg, um in ſtarken Waſſern Bahn 
madıt ; “2 Mof. 14, 23. 

-17 Der heraus bringt Wagen und Roß, 
Heer und Macht, daß fie auf einem Haus 
fen da liegen, und nicht aufitehen, daß 
fie verlöfchen, wie ein Tocht verlöfchet : 

18 Gedenfet nicht an das Alte, und 
adhtet nicht auf das Vorige. 

19 Denn ſiehe, ich will "ein Neues mas 
fen; daß ihr 


Wirte mache; und Waſſerſtröme in der 
Einoͤde; æ 2 Cor. 5,17. Offenb. 21, 5. 

20 Daß mic das Thier auf dem Felde 
preife, die Drachen und Straußen. Denn 
ich will * Waſſer in der Wüfte, und Str% 
me in ber Einöde geben, zu tränfen mein 
Bolt, meine Auserwählten. 

®c,41,18, 

21 Died Volk habe ich mir zugerichtet, 
es foll meinen Ruhm erzählen. 

22 Nicht, Daß du mid; hätteft gerufen, 
Jakob, oder, daß du um mid) gearbeitet 
hätteft, Serael. 

23 Mir zwar haft du nicht gebradit 
Schafe deines Brandopfers, noch mic 
geehret mit deinen Opfern ; mich hat beis 
nes Dienſtes nicht gelüftet im Speisopfer, 
babe auch nicht eu an deiner Arbeit im 
Weihrauch; 

2 Mir haſt du nicht um Geld Kalmus 
gekauft; mich haſt du mit dem Fetten dei⸗ 
ner ! nicht gefüllet. Sa, mir haft 
du Arbeit gemacht in deinen Sün⸗ 
den, und haft mir Mühe gemadjt 
in Deinen Miffetbaten. 

5 *Ich, Sch tilge Deine Ueber—⸗ 
tretung um meinet willen, und 
gedente deiner Sünden nicht. 

®.c,44, 22, Ser. 81,'34, 

26 Erinnere mid, laß * ung mit einans 
der rechten; ſage an, wie du gerecht willſt 

in. ©.,58,2. Jer. 2, 36. 

27 * Deine Voreltern haben gefündiget, 
und beine Lehrer haben wider mic, miß- 

ndelt. * Dan. 9, 6. 8. 

23 Darum habe ic) die Fürften des Hei⸗ 
ligthums entheiliget, und habe Jakob zum 
Bann gemacht, und Israel zum Hohn. 


Das 44. Eapitel, 
GOites Majeftät wirb gepriejen; ber Göpenbienft 
verworfen. 
Se höre nun, mein Knecht Jakob, und 
Jsrael, den ich erwaͤhlet habe. 
2 So ſpricht der HErr, * der Dich ges 
macht und zubereitet hat, und der dir bei⸗ 
ſtehet von Mutterleibe an: + Fürchte Dich 


Befola 43. AR. 


der Erfte und Leite. 


nicht, mein Knecht Safob, und du From⸗ 
mer, den ich erwählet habe. 
®c.43,1.5. Pſ. 130, 14. 7 Ier. 30, 10. 

3 Denn ich will * Wafler gießen auf bie 
Durftigen, und Ströme auf die Dürren ; 
ich will meinen Geift auf deinen Samen 

ießen, und meinen Segen quf deine Nach⸗ 

ommen, *&je.36,25. Joel 3, 1. Joh. 7,38. 

4 Daß ſie wachſen ſollen wie Gras, wie 
die *Weiden an den Waſſerbaͤchen. 

“1,3 


$.1,3. 

5 Diefer wird fagen: „Ich bin des 
Seren,“ und jener wird genannt werden 
mit dem Namen Jakob; und dieſer wird 
fich mit feiner Hand dem HErrn zufchrei- 
ben, und wird mit dem Namen Serael 
genannt werden. 

6 So fpricht der HErr, der König es 
raeld, und fein Erlöfer, der Herr Zer 
baoth: »2I6H bin der Erite, und 
Ich bin der Letzte, und Taußer 
mir ift fein GOtt. 

®c,41,4. c.48,12. 10.45, 5.14 

7 Und wer ift mir *gleich, der da rufe 
und verfündige, und mir es zurichte, der 
ich von der Welt her die Völker feke? 
+Laßt fie ihnen die Zeichen, und was 


kommen foll, verfündigen. 


© 0.456,25. +c.41,22. 

8 Fürchtet euch nicht, und erfchrecet 
nicht. Habe ich ed nicht dazumal Dich 
hören lafien, und verfündiget? Denn 
ihr feid meine Zeugen. Sit auch ein GOtt 
außer mir? Es iſt fein Hort, ich weiß ja 
feinen. 

9 Die Gößenmacher find allzumal eitel, 
und ihr Köftliches ift fein nüge. Sie find 
ihre Zeugen, und fehen nichts, merfen 
auch nichts ; darum müffen fie zu Schan⸗ 
den werden. 

10 Wer find fie, die einen Gott machen, 
und * Götzen gießen, ber fein nütze iſt? 

%c,45,16. Ser. 51, 17. 47. 

11 Siehe, *alle ihre Genoflfen werden 

in Sander denn es find Meifter aus 

enfchen. Wenn fie gleich alle zufammen 
treten, müffen fie dennoch ſich fürchten 
und zu Schanden werden. »Jer. 10, 14. 

12 Es *fchmiedet einer bag Eifen in der 
Zange, arbeitet in der Gluth, umd bereitet 
es mit Hämmern, und arbeitet Daran mit 
ganzer Kraft feines Arme; leidet auch 
Hunger, bis er nimmer kann; trinkt auch 
nicht Waſſer, bis er matt wird. 

©c,40, 19, 

13 Der * Andere zimmert Holz, und miſ⸗ 
fet es mit der Schnur, und zeichnet ed mit 
Röthelſtein, und behauet ee, und zirfelt 
es ab, und macht ed wie ein Manngbild, 
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Gotzenmacher. Verſprochene 


wie einen ſchoͤnen Menſchen, der im Haufe 
wohne. #c,40,20. c.41,7. Ser. 10,8. 

14 Er gehet frifch Daran unter den Bäus 
men im Walde, daß er Eedern abhaue, 
und nehme Büchen und Eichen; ja, eine 
Geber, die gepflanzet, und bie vom Regen 
erwachfen iſt, 

15 Und die den Leuten Feuerwerk gibt; 
davon man nimmt, daß man ſich dabei 
wärme, und die man anzündet, und Brod 
dabei bädet. Dafelbft macht er einen 
Gott von, und betet ed anz er macht einen 
Gögen daraus, und fnieet Davor nieder. 

16 Die Hälfte verbrennet er im Keuer, 
und über der andern Haͤlfte iffet er Fleiſch, 
er bratet einen Braten und fättigt fich, 
wärmet ſich auch und fpricht: Hoya! ich 
bin warın geworden, id} fehe meine Luft 


am Sener. 

17 Aber das Uebrige macht er zum Gott, 
daß es fein Göße fer, Davor er fnieet, und 
nieberfället, und betet, und fpricht: Er⸗ 
rette mich ; denn du bift mein Gott. 

. 18 Sie wiflen nichts, ‚und verftehen 

nicht8 ; denn fie find verblendet, daß ihre 
Augen nicht fehen, und ihre Herzen nicht 
merfen fünnen, 

19 Und gehen nicht in ihr Herz: Feine 
Bernunft noch Witz ift da, daß fie doch 
dächten: Ich habe die Hälfte mit Feuer 
verbrannt, und habe auf den Kohlen 
Brod gebaden, und Fleiſch gebraten und 
gegeffen; und follte das Uebrige zum 

reuel machen, und follte fmeen vor 
einem Kloß ? 

"0 €8 gibt Afche und täufcht das Herz, 
das fich zu ihm neiget; und kann feine 
Seele nicht erretten. Noch denkt er nicht: 
Iſt das auch Trügerei, dag meine rechte 
Hand treibet ? 

21 Daran gedenfe, Jakob, und Sserael, 
denn du bift mein Knecht. habe 
dich zubereitet, Daß bu mein Knecht feieft; 
Jsrael, vergiß meiner nicht. ev. 2. 


22 Sch *vertilge Deine Miſſethat 


wie eine Wolfe, und deine Sünde 
wie den Nebel. Kehre did) zu mir; 
denn ich erlöfe did. 

®c.1,18, 0.43, 25. 

23 Jauchzet, *ihr Himmel, denn der 
HErr hat es gethan; rufe, du Erbe, hers 
unter; ihr + Berge, frohlocket mit Jauch⸗ 
zen; der Wald und alle Bäume darinnen: 
denn der HErr hat Jakob erlöfet, und iſt 
in Serael herrlich. *c. 49,13. Pf. 96, 11. 

+ Ief. 55, 12. 

24 So fpriht der Herr, dein Erlöfer, 
ber dich von Mutterleibe hat zubereitet: 
Ich bin der HErr, ber Alles thut, der 
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Jeſaia 41. 48. 


' Eriöfung aus Babel. 


"den Himmel ausbreitet allein, und die 
Erde weit macht ohne Gehülfen ; 
® c. 40, 22. 

25 Der bie Zeichen der Wahrfager zu 
nichte, und die Weiffager toll macht; der 
bie Weifen zurück fehret, und ihre Kunft 
zur Thorheit madıt ; 

% Beftätiget aber das Wort feines 
Knechts, und ben Rath feiner Boten voll 
führet; der zu Serufalem ſpricht: Sei 
bewohnet; und zu den Städten Juda's: 
Seid gebauet; und der ich ihre Vers 
wüftung aufrichte; 

77 Der id; fpreche zu der *Tiefe: Ber 
fiege! und zu den Strömen: er! 
©2Mof. 14,21. Joſ. 3,16, 

‚3 Der ich foreche zu Kored: Der ift 
mein Hirte, und foll alle meinen Willen 
vollenden, daß man fage gr Jeruſalem: 
Sei gebauet! und zum Tempel: Sei 

gegründet! 
Das ASB. Capitel. 
Erldſung aus ber babyloniſchen Gefangenſchaft. 
o ſpricht der HErr zu ſeinem Geſalb⸗ 
ten, dem * Kores, den ich bei feiner 
rechten Hand ergreife, daß ich die Heiden 
vor ihm unterwerfe und den Königen das 
Schwerdt Kr auf daß vor ihm bie 
Tchüren geöffnet werben, und die Thore 
nicht verichloffen bleiben: 
* c. A4, 28. 2 Chron. 36, 22. 

2 Ich will vor dir hergehen, und bie 
Höcker eben machen; ich will die ehernen 

hüren zerfchlagen, und bie eifernen Ries 
gel zerbrechen; 

3 Und will bir geben die heimlichen 
Schaͤtze, und die verborgenen Kleinode; 
auf Daß du erfermeft, daR Ich der HErr, 
der GOtt Israels, dich, * bei deinem Na⸗ 
men genannt habe, *c.43,1. 

4 Um Jakobs, meines Knechts, willen, 
und um Israels, meines Augermählten, 
willen, Sa, ich rief dich bei deinem Nas 
men, und nannte Dich, da du mich nod) 
nicht kannteſt. 

5 Ich *bin der HErr, und fonft feiner 
mehr; fein GOtt ıft, ohne ich. Sch habe 
dich gerüftet, da dur mich noch nicht kann⸗ 
teſt; *5Mof. 4, 36. c. 32,39. 

6 Auf daß man erfahre, beide, von der 
Sonnen Aufgang und der Sonnen Nies 
dergang, daß außer mir nichts fei. Ich 
bin der HErr, und feiner mehr; 

7 Der ich * das Licht mache, und fchaffe 
die Finfterniß; der ich Frieden gebe, und 
+fchaffe dag Uebel. Ich bin der HErr, 
ber ſolches alles thut. *1 Mo. 1,4. 

+ Amos 3,6. Mid. 1,12. 


Araei foll erlöfet werben. 


8 Träufelt, ihr Himmel, von oben; und 
die Wolken *reguen bie Gerechtigfeit. 
Die Erde thue ſich auf, und bringe Heil, 
und Gerechtigfeit wachfe mit zu. Ich, 
der HErr, fchaffe es. ® H0f. 10, 12. 

9 Wehe dem, der * mit feinem Schöpfer 
hadert, naͤmlich der Scherbe mit dem 

\ des Thond. Spricht auch ber 
T Thon zu feinem Töpfer 
du? Du beweiſeſt deine Haͤnde nicht an 
deinem Werk. *1 Sam. 2,10. 
t3e.18,6. Röm. 9,21. 

10 Wehe dem, der zum Vater fagt: 
Warum haft du mich gezeuget? und zum 
Weibe: Warum gebiereft u? 

11 So ſpricht der HErr, der Heilige in 
Israel und ihr Meifter: Kordert von 
mir die Zeichen; weifet meine Kinder 
und dag Werk meiner Hände zu mir! 

12 ch *habe die Erde gemacht, und 
den Menfchen darauf gefchaffen. ch bin 
es, deß Hände den + Himmel ausgebreitet 
haben, und habe alle feinem Heer geboten. 

© 0.460,28. c.42,5. 19. 33,6. Bf. 104,2. 

13 Ich habe ihn ermedet in Geredhtig- 
keit, und alle Fe Wege will ich eben 
machen. Er foll meine Stabt bauen, 
und meine Gefangenen los laflen, nicht 
um Geld noch um Gefchenfe, fpricht der 
HErr Zebaoth. 

14 So fpricht der HErr: Der Egypter 
. Handel, und der Mohren Gewerbe, und 
der langen Leute zu Seba, werden ſich Dir 
ergeben und bein eigen fein; fie werben 
dir folgen, in Feffeln werben fie gehen, 
und werden vor bir niederfallen, und bir 
flehen; denn bei bir it GOtt, und ift 
tonft *kein GOtt nicht mehr. *cx. 4, 6. 

15 Fürwahr, Du bift ein verborgener 
GOtt, du GDtt Israels, der Heiland. 

16 Aber die * Gögenmacer müſſen alles 
fammt mit Schanden und Hohn beftehen, 
und mit einander fchamroth hingehen. 

c. 44, V. 11. 

17 Jsrael aber wird erlöfet durch den⸗ 
HErrn, durch eine ewige Erlöfung, und 
wird nicht zu Schanden noch zu Spott 
immer und ewiglid). 

18 Denn fo fpricht der HErr, der den 
Himmel gefchaffen hat, der GOtt, der 
die. Erde zubereitet hat, und hat fie ges 
macht und zugerichtet; und fie nicht ge- 
macht hat, daß fie leer fol fein; fondern 
fie zubereitet hat, daß man darauf wohs 
en foll: Sch bin der Herr, und ift feis 
ner mehr. 

19 Sch habe nicht in das Berborgene 
geredet, im finftern Ort der Erbe. 
babe nicht zum Samen Jakobs vergeblich 


Jeſaia AB. 10. 


: Was madılt - 


Der Glaͤubigen Stärke. 


gefagt: * Suchet mich. Denn Sc) bin der 
HErr, der von Gerechtigkeit redet, und 
verfündiget, das ba recht ift. 

*92[.27,8. 

0 Laß ſich *verfammeln, und fommen 
mit einander herzu Die Helden der Heiden, 
die nichts wiffen, und tragen fich mit 
den Klößen ihrer Soßen, und flehen-dem 
Gott, der nicht helfen fann. »*. 43,9. 

21 Verfündiget und machet euch herzu, 
rathfchlaget mit einander. Wer hat dies 
laffen fagen von Alters her, und dazumal 
verfündiget? Habe Ich es nicht gethan, 
der Herr? Und ift fonft fein GOtt, 
*obhne ich; ein gerechter GOtt und Heis 
land; und feiner ift, ohne ich. “28. 

22 Wendet *euch & mir, fo werdet ihr 
feig, aller Welt Ende; denn ich bin 
GOtt, und feiner mehr. ®.,55,7. 

23 Ich ſchwoöre bei mir felbit, und ein 
Wort der Gerechtigkeit gehet aus meinem 
Munde, da foll es bei bleiben, nämlich: 
“Mir follen fidh alle Kniee bew 
gen, und alle Zungen fchwören, 

® Rönf. 14,11. Hhil. 2, 10. | 

A Und fagen: Im Herrn habe 
ih »Gerechtigkeit und Stärfe. 
Solche werden aud) zu ihm kommen; 
aber Alle, die ihm wiberftehen, müffen zu 
Schanden werben. ©, 53,11, 

2 Denn im HEren werben gerecht 
aller Same Israels, und *fich feiner 
rühmen. ® Jr. 4, 2. 

Cap. 16, 9.1. Der Bel ift gebeus 
get, der Nebo tft gefallen, ihre Gößen find 

n Thieren und Vieh zu Theil geworden, 
daß fie fidy müde tragen an eurer Laft. 

2 Sa, fie fallen und beugen ſich alles 
fammt, und können die Laſt nicht weg⸗ 
bringen ; fondern ihre Seelen müffen ın 
das Gefängniß gehen. 


Das 16. Capitel. 
Dt ift feiner Kirche Schub. 
Hr mir zu, ihr vom Haufe Jakobs, 
und alle Uebrigen vom Haufe es 
raels, die ihr von mir im Leibe getragen 
werdet, und mir in ber Mutter Iteget. 

4 Sa, Ich will euch tragen bis in dag 
* Alter und bis ihr grau werdet. Ich 
will es thun, sch will heben und tragen, 
und erreiten, * 9.71, 18, 

5 Nach *wem bildet, und wem vers 
gleicht ihr mich denn? Gegen wen meſſet 
ihr mich, dem ich gleich fein foll ? 

c. 40, 18. 41,7. 044,9. 
6 Sie ſchütten das * Gold aus dem 


Sch Beutel, und wägen dar das Silber mit 


der Wage, und lohnen dem Goldſchmid, 
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Ungtüd über Babel. 


daß er einen Bott daraus mache, vor dem 
fie Pnieen und anbeten. 
®(.44,10.12, Richt. 17,4, 

7 Sie *heben ihn auf die Adhfeln, und 
tragen ihn, und fegen ihn an feine Stätte. 
Da ftehet er, und kommt von feinem Ort 
nicht. Schreiet einer zu ihm; fo ant⸗ 
wortet er nicht, umd hilft ihm nicht aus 
feiner Noth. ®c. 45, 20, 

8 An ſolches gedenket doch, und feid feft; 
ihr Uebertreter, gehet in euer Herz! 

9 Gedenfet des Borigen von Alters her; 
denn Sch bin * GOtt, und feiner mehr, ein 
GOtt, deßgleichen nirgend iſt; *«. 45,5. 

10 Der ich * verfündige zuvor, was hers 
nach kommen foll, und vorhin, ehe denn 
c8 gefchiehet, und fage: Mein Anfchlag 
beftehet, und ich thue Alles, was mir ges 
fällt. ©(,42,9. 

11 Sch rufe einen Vogel vom Mufgang, 
und einen Mann, der meinen Anſchlag 


thue, aus fernem Lande. Was ich fage, 


das laffe ich fonnmen ; was ich Denfe, Das 
thue ich) auch. 
Das 417. Capitel. 
Berftörung bes tyranniſchen Babels. 
öret mir zu, ihr "von ftol erzen, 
die ihr —* von —— 
keit. = 9, 131, 1. 
13 Ich habe meine Gerechtigkeit nahe 
ebracht, fie ift nicht ferne, und * mein 
eil ſaͤumt fidy nicht; denn ich will zu 
ton das Heil geben, und in Israel meine 
errlichfeit. ® Luc. 2, 30, 
Cap. 47, u. 1. Herunter, Jung⸗ 
fran, du Tochter Babele, ſetze dic; in ben 


Staub, ſetze dich auf die Erde; denn die ftärf 


Tochter der Ghaldäer hat feinen Stuhl 
mehr. Man wird dic nicht mehr nes 
nen: Du Zarte und Küftlin. 

3 Nimm die Mühle, und mahle Mehl; 
flechte deine Zöpfe aus, entblöße den 
Pia entdecke den Schenkel, wate durch's 

er 


aſſer, 

3 Daß * deine Scham aufgedeckt, und 
deine Schande gejehen werde. Ich will 
mich rächen, und ſoll mir's fein Menfch 
abbitten, | “Nah. 3, 5, 

4 [Solches thırt) * unfer Erlöfer, mel 
cher heißt der HErr Zebaoth, ber Heilige 
in Serael, © c.41, 14. %. 

5 Setze dich m das Stille, gehe in bie 
Ba du Tochter ber Chaldäer; 
Denn du ſollſt nicht mehr heißen: Frau 
über Königreiche. 

6 Denn da ich über mein Voll zorni 
war und entweihete mein Erbe, überga 
ich, fie ft deine Hand ä aber du bewiejeft 
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Selata ABSA8, 


Eeſetzyredigt 


ihnen keine Barmherzigkeit, auch über die 
Alten machteſt du dein Jrch allzu ſchwer, 

7 Und dachteſt: Sich bin eine Königin 
ewiglih. Du haft foldhed bieher noch 
nicht zu Herzen gefaffet, noch baran ges 
—* wie es mit ihnen hernach werden 
ollte. 

8 So höre nun dies, die du in Wollnft 
lebeft und fo ficher ſitzeſt, uud *ſprichſt in 
deinem Herzen: Ich bin’, und feine 
; ich werde feine Wittwe werben, 
noch unfrudhtbar fein. ® Offenb. 18,7. 

9 Aber *ed werden dir foldhe alle beide 
fommen ploötzlich auf Einen Tag, daß 
bu Wittwe und unfruchtbar ieh: ja, 
vollföümmlich werden fie über dich kom⸗ 
men, um ber Menge willen deiner Zau⸗ 
berer, und um beiner Befchwörer willen, 
derer ein großer Haufe bei dir iſt. 

© c. 51,19. 

10 Denn bu haft dich *auf deine Bos⸗ 
heit verlaffen, Da du dachte: „Mar 
ſſehet mich nicht; deine Weisheit und 
Kunft hat dich geftürzt; and fprichft in 
deinem Herzen: „Sc bin's, und fonft 
feine.“ ' ©. 30,12. 

11 Darum wird über dich ein Unglück 
fommen, daß du nicht weißt, warn es das 
ber bricht ; und wird ein Unfall auf dich 
fallen, den bu nicht fühnen- fattnft: denn 
es wird plotzlich ein Getitinmel über die, 
fommen, deß du Dich nicht verfieheft. 

12 So tritt nan auf mit deinen Bes 
fhmwörern und mit der Menge * beider 
Zanberer, unter welchen du dich von dei 
ner Jugend anf bemühet haft; ob du 
bir möchteft rathen, ob du teft Dich 

en. ® Dan. 2, 2. 
13 Denn da bift müde vor ber Menge 
beiner Anfchläge. Laß hertreten, und bir 
hetfen die Meifter des Himmelslaufs und 
die Sternfucer, die nadı den Monaten 
rechnen, was über dich kommen werbe. 

14 Siehe, fie find wie Stoppeln, die das 
Teuer verbrennet; fte können ihr Leben 
nicht erretten vor der Flamme: denn ee 
wird richt eine Gluth fein, dabei man ſich 
wärme, ober ein Feuer, da man um figen 


möge. | 
* Alſo find ſie, unter welchen du dich 
bemuͤhet haſt, deine Handthierer von dei⸗ 
ner Jugend auf; ein jeglicher wird ſeines 
Ganges hier und daher gehen, und haſt 
keinen Helfer. 
Das As. Capitel. 
Des Vollo Sünde wirb geftraft, GOttes Ehre geprieſen. 
öret das, ihr vom Haufe Jakobs, die 
ihr heißet mt Namen Israel, und 


, 





Zröntiche Berheihung. 


aus dem Waſſer Juda's geflofien ſeid; 
die ihr ſchwoͤret bei dem Namen des 
HErrn und gedenket des GOttes in Js⸗ 
rael, aber nicht in der * Wahrheit noch 
Gerechtigkeit. Jer. 4, 2. Mid. 3, 11. 
2 Denn fie nensen ſich aus Der heiligen 
Stadt; und troßen auf den GOtt Is⸗ 
raels, der da heißt der HErr Zebaoth. 


3 Sch habe es zuvor verfündiget Died 


Zukünftige; aus meinem Munde ift ee 
gefommen, und ich habe es laſſen jagen ; 
ich thue es auch plößlich, daß es kommt. 


4 Denn ich weiß, daß du *hart biſt; 


und dein Nacken ift eine eiferne Ader, und 
deine Stirn iſt ehern. * Ser. 5,3. &. 2,4. 

5 Ich habe dir's verfündiget zuvor, und 
babe dir’s laſſen fagen, ehe denn es ges 
Eommen iſt; anf Daß du nicht fagen mös 
geft: Mein Göge thut ed, und mein Bild 
und Göße hat eg befohlen. 

6 Solches alles höreſt du und fieheft 
es, und haft es doch nicht verfimdiget. 
Denn ich habe dir zuvor Neues fagen 
laffen, und Berborgenes, das du nich 
wußteſt. 

7 Run aber iſt es geſchaffen und nicht 
dazumal, und haft nicht einen Tag zuvor 
Davon gehöret, auf daß du nicht fagen 
mögeit:. Siehe, das wußte ich wohl. 

8 Denn bu höreteft ed nicht, und wuß⸗ 
teft es auch nicht, und dein Ohr war das 
zumal nicht geöffnet ; ich aber wußte wohl, 
daß du verachten würbeft, und von Mut⸗ 
terleibe an ein Uebertreter genannt biſt. 

9 Darum bin ich um meined Namens 
willen geduldig, und um meines Ruhms 
willen will ich mich dir zu gut enthalten, 
daß du nicht auggerottet werdeft. 

10 Siehe, *ich will dich läutern, aber 
nicht wie Silber; fondern ich mill Dich 
auserwählt madyen im Dfen bes Elens 
des. * 1 Petr. 4,12, 

11 Um meinet willen, ja um meinet 
willen, will ich es thun, Daß ich nicht ges 
Lliftert werde; benn ich will meine Ehre 
keinem Andern laſſen. 

12 Höre mir zu, Jakob, und du, Jsrael, 
mein Berufener: Ich bin eg, *Ich bin 
der Erfte, dazu auch der Letzte. 

“..41,4 0.446. Offenb. 1,17. 


13 Meine * Hand hat den Erdboden ges. 


gründet, und meine rechte Hand hat den 
Himmel umfpannetz mas Ich rufe, Dad 
ftelyet alles ba. ®c, 40,28. +9. 33, 9. 
14 Sammelt euch alle, und höret: Wer 
iſt unter biefen, der ſolches verfündigen 
kann? Der Herr liebt ihn: darum 
wird er feinen Willen an Babel, und fer 
wen Arm an den Chaldäern beweifen. 


Jeſain 28. 29, 


Troͤſtliche Verheifung. 


‚15 Ich, ja Ic) habe ed gefagt, ich habe 
ihn gerufen; Sch will ihn aud) fommen 
laffen, und fein Weg fol ihm gelingen. 

16 Tretet her zu mir, und höret dies; 
ich habe es *nicht im Verborgenen zuvor 
geredet. Bon der Zeit an, da es geredet 
wirb, bin Ich da; und nun ſendet mich 
ber HErr HErr, und fein Geiſt. 

®c.45,19. Joh. 18, 20, 

17 So fpricht der HErr, bein Gere 
ber Heilige in Jsrael: Sch bin der HErr 
dein GOtt, der dich lehret, was nützlich 
it, uud leitet Dich auf dem ‘Wege, den du 


geheit. 

18 O, daß du auf meine Gebote merk 
teft: fo würde bein Friede Ali wie ein 
Waſſerſtrom, und beine * Gerechtigkeit 
wie Mecregwellen ; ePſ. 24,5. 

19 Und dein Same würde fein wie 
Sand, und das Gewächs deines Leibes 
wie deffelbigen Kies; deß Name nicht 
würde auggerottet noch vertilget vor mir, 

2 Gehet *aus von Babel, fliehet von 
ben Ghaldäern mit fröhlichem Schall; 
verfündiget und laffet ſolches hören, brin⸗ 
get es aus bie an der Welt Ende. Spres 
het: Der HErr hat feinen Knecht Jakob 
erlöfet. . © Ser. 51, 6. 45, 

2 Cor. 6,17. Dffenb. 18, 4, 

21 Sie hatten feinen Durft, da er fie 
leitete in der Wüfte; er ließ ihnen Waſ⸗ 
fer aus dem *Felfen fließen; er riß den 
Hels, daß Waſſer hefaus ranıı. 

22 Mof. 17,6. 1. 

22 Aber *die Gettlofen, fpricht der 

Herr, haben feinen Frieden. *«.57,2L 


Das 419. Eapitel. 
Chriſtus vergißt feiner Kirche nimmermehr. 
Hi mir zu, ihr Inſeln, und ihr Voͤl⸗ 
fer in der Ber merlet auf! Der 
* HErr hat mid) gerufen von Mutterleibe 
an; er hat meines Namens gedacht, da 
ich noch in Mutterleibe war; * Ser, 5. 

2 Und hat meinen *Mund gemadit wie 
ein fcharf Schwerdt, mit dem Schatten 
feiner + Hand hat er mich bebedet. Er 
hat mid, zum veinen ‘Pfeil gemacht, und 
mid) in feinen Köcher geſteckt; 

»ÖDffenb. 1,16. 7Sef. 51,16. 

3 Und foricht ze mr: *Du bift mein 
Kuecht, Sserael, durch welchen ich wi 
gepriefen werben. °, 51, 16. 

4 Ich aber dachte, id) * arbeitete vergebs 
(ich, und brächte meine Kraft umfonft und 
unnüglich zu; wiewohl + meine Sache des 
HErrn, und mein Amt meines GOttes iſt. 

“1 Cor. 15,58. +79. 74, 22. 


5 Und nun fpricht der HErr, der mic 
663 





Herrliche Zufagungen. 


von Mutterleibe an zu feinem Kneihte 
bereitet bat, daß ich fol Jakob zu ihm 
befehren, auf baß Israel nicht weggerafs 
fet werde ; darum bin ich vor dem HErrn 
herrlich, und men *GDtt ift meine 
Stärke, *9f. 18,2. 

6 Und ſpricht: Esift ein Gerins 
ges, daß bu mein Knecht bift, die 
Stämme Jakobs aufzuridhten, 
und das Berwahrlofete in Js— 
rael wieder zu bringen; ſondern 
*ich habe vie auch zum Licht der 
Heiden gemacht, daß du feiert 
mein Heilbid an der Welt Ende. 

®c.9,1. c. 42, 6. c.60,8. 9ſ. 2,8. 
Pſ. 72, 11. HKagg. 2,8. Luc. 2, 32. Apoſt. 18, 47. 

7 So Fig ber HErr, der Erlöfer Js⸗ 
raels, fein Heiliger, zu der verachteten 
Seele, zu dem Volk, deß man Greuel hat, 
zu dem Knechte, der unter den Tyrannen 
iſt: Könige follen fehen und aufitehen, 
und Kürften follen anbeten um bee 

Errn willen, der treu ift, um des 
eigen in Serael willen, ber dich ers 
mwählet bat. 

8 So fpricht der Herr: Ich * habe Dich 
erhöret zur gnädigen Zeit, und habe dir 
am Ton des Heils geholfen; und habe 
dich behütet und zum Bund unter dag 
Volk geftellet, daB du dag Land aufrich⸗ 
teft, und die verftörten Erbe einnehmeft ; 

“9,69, 14. 2 Cor. 6,2, 

9 Zu *fagen den Gefangenen: „Gehet 
heraus 5" und zu denen in der Finſterniß: 
„Kommt hervor;“ daß fie am Seg ſich 
weiden, und auf allen Hügeln ihre Weide 

aben. c.42, 6. 7. 22. c. 52,2. 

10 Sie werden *weder hungern noch 
dürſten, ſie wird keine Hitze noch Sonne 
ſtechen; denn Fihr Erbarmer wird fie 
führen, und wird fie an die Wafferquels 
len leiten. ® Offenb, 7, 16. 

tIef. 54, 10. Pf. 116, 5. 

11 Sch will alle meine Berge zum W 
machen, und meine Pfade r en geba 
net fein. 

12 Siehe, diefe werben von ferne foms 
men, und fiehe, jene * von Mitternacht, 
und biefe vom Meer, und jene vom Lande 
a 4 weh ran. 8,11. 

13 Jauchzet, ihr * Himmel, freue did), 
Erde, lobet, ihr Berge, mit Jauchzen; 
denn ber HErr hat En Volk getröftet, 
und erbarmet fid) feiner Elenden. 

Zi ber Gericht, Der HE 

14 3ton a richt: er rr 
bat mich verlaffen, ber HErr 
*hat meiner vergeffen. 

*9[.13,2. Yſ. 42,10, 


Jeſaia 29. 


Herrliche Zuſagungen 


15 Kann auch ein *Weib ihres 
Kindleins vergeffen, daß fie ſich 
nicht erbarme über den Sohn ib» 
res Leibee? Und ob fie deffek 
bigen vergäße, fo will Ich doch 
Deiner nicht FToergeffen. 

®1 Ron. 3,26. FTP. 9, 19. 

16 Siehe, in die Hände habe idh 
Dich gezeichnet: deine Mauern find 
immerdar vor mir, 

17 Deine Baumeifter werden eilen, 
aber deine Zerbrecher und Berftörer wers 
den fich Davon machen. 

18 * Hebe deine Augen auf umher, und 
fiehe; alle diefe fommen verfammelt zu 
dir. So wahr Sch lebe, fpricht der HErr, 
du follft mit dieſen allen, wie mit einem 
Schmuck, angethan werden; uub wir 
fie um dich legen, wie eine Braut. 

=c,60,4. 

19 Denn dein wüſtes, verftörted und 
zerbrochenes Land wird bir alddann zu 
enge werben, darimen zu wohnen, wenn 
beine Verderber ferne von dir kommen; 

2 Daß die Kinder deiner Unfrudhtbars 
feit werden weiter fagen vor deinen Ob 
ren: Der Raum ift mir zu enge, rüde 
hin, daß ich bei dir wohnen möge. 

21 Du aber wirft fagen in deinem Her⸗ 

en: Wer hat mir diefe gezenget? Ich 

in unfruchtbar, einzeln, vertrieben und 
verftoßen. Wer hat mir diefe erzogen? 
Siehe, ich war einfam gelaffen; wo war 
ren denn diefe ? 

22 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
ich will meine Hand p den Heiden auf⸗ 
heben und zu den Völkern mein Panier 
aufwerfen; fo werden fie * deine Söhne 
in den Armen bherzn bringen, und beine 
Töchter auf den Achfeln hertragen. 

o Luc. 18, 15. 

23 Und die * Könige follen deine Pfles 
ger, und ihre Fürftinnen deine Säugams 
men fein. Sie Fmerden vor bir niebers 
fallen zur Erde auf das Angeficht, und 
deiner Füße Staub leden. Da wirft da 
erfahren, daß Sch Tder HErr bin, an 
weichem nicht zu Schanden werden, fo 
auf mic; harren.  *c. 60,16. +9. 72,9. 

Mid. 7,17. LP. 25,3. Röm. 9, 33. 

4 Kann man aud einem Rieſen ben 
Raub nehmen? Oder fann man bem 
Gerechten feine Gefangenen los machen ? 

35 Denn fo fpricht der HErr: * Nun 
follen die Gefangenen dem Riefen genoms 
men werden, und der Raub bes Etarfen 
[08 werden; und Ich will mit + deinen 
Haderern hadern, und deinen Kindern 
helfen. "Lu. 11,22. Pf. 85,1 


Des Mefiiad Leiden. 


25 Und ich will * deine Schinder fpeifen 
mit ihrem eigenen Fleiſch; und follen mit 
ihrem eigenen Blut, vote mit fißem Wein, 
teunten werden ; und T alles Fleiſch fol 
erfahren, daß Ich bin der HErr, dein 
Heiland und dein Erlöfer, der Maͤchtige 
in Jakob. *c.51,23. 10.387,20. Ejzech. 21,5. 


Das 30. Sapitel. 
Der Juden VBerwerfung. Chriſti Gehorfam, 


So fpriht der HErr: Wo ift der Scheis 


debrief eurer Mutter, Damit ich fie ges 
lafien habe? Oder wer ift mein Buches 
rer, dem ich euch verfauft habe? Siehe, 
ihr feid um eurer Sünden willen verfauft, 
und eure Miutter ift um eures Uebertre⸗ 
tens willen gelafjen. 

3 Warum fam ich, und war Niemand 
Da? Sch rief, und Niemand antwortete. 
Iſt * meine Hand nun fo furz gervorden, 
daß fie nicht erlöfen Tann? Ober ift bei 
mir feine Kraft zu erretten? Siehe, mit 
meinem Schelten mache ich das + Meer 
trocken, und mache die Waflerftröme ale 
eine Wüfte, daß ihre Fifche vor Waſſer⸗ 
mangel ftinfen, und Durſts fterben. 

#4 Mof. 11,23. 20. +2 Mof. 14, 22. 

3 ch Pleide "den Himmel mit Dunkel, 

und mache feine Dede als einen Sad. 
®c.18,10.2. 2 Mof. 10, 21. 

4 Der Herr Herr hat mir 
*eine gelehrte Zunge gegeben 
daß ich wiffe mit dem üden 


zu rechter Zeit zu reden. Erwedt 


mich alle Morgen, er weckt mir das Ohr, 
Daß ich höre, wie ein Sünger. 
® Matth. 7,29. 

5 Der HErr HErr hat mir das * Ohr 
geöffnet; und Ich bin nicht ungehorfam, 
und gehe nicht zurüuck. *2 Sam. 7, 27. ıc. 

6 *Ich bielt meinen Rüden dar 
denen, die mich fchlugen, und 
meine Wangen denen, bie mid) 
rauften; mein Angeficht verbarg 
ih nicht vor Schmach und Sper 

el, * Matth. 26, 67. 68. Joh. 19,1. 

7 Dem der HErr HErr hilft mir, dars 
um werde ich nicht zn Schanden. Darum 
habe ich mein Angeficht dargeboten, ale 
einen Kiefelftein ; denn id; weiß, daß ich 
nicht zu Schanden werde. 

8 Er it nahe, *der mir Recht foricht ; 
wer will mit mir habern? Laßt ung zus 
fammen treten; wer ift, der Recht zu mir 
bat? Der fomme her zu mir! 

* Nom, 8, 38, 

9 Siehe, der. HErr HErr hilft mir; 
*mer iſt, ber nich will verdammen ? 
&iche, fie werben Tallzumal wie ein 


Sefata A9-51. 


Xroft der Gläubigen. 
Kleid veralten, Motten werben fie fref 
fen. © Hiob 34,29. Röom. 8, 34, 


+ 91. 102,27. Jeſ. 51,6. 8. 

10 Wer ift unter euch, der den Herrn 
fürchtet, der feines Knechts Stimme ges 
horchet? der im Finſtern wandelt, und 
ſcheinet ihm nicht? Der * hoffe auf den 
Namen des HErrn, und verlaffe fich auf 
feinen GOtt. ® Klagl. 3, 26, 

11 Siehe, ihr alle, die ihr ein Feuer ans 

ündet, mit Flammen gerüftet; wandelt 

in im Lichte eures Feuers und in Flam⸗ 
men, bie ihr angezündet habt. Solches 
miberfähret euch von meiner Hand; in 
Schmerzen müffet ihr liegen. 


Das 31. Sapitel. 
Troſt aller Gläubigen in GDttes Verheißung ge» 
gründet. 
Hire mir zu, die ihr der Gerechtigkeit 
nachjaget, die ihr den Herrn ſuchet: 
Schauet den 
feid, und dee 
gegraben feib. 

2 Schauet Abraham an, euren Bater, 
und Sara, von welcher ihr geboren ſeid. 
Denn *idy rief ihn, da er noch Feinzeln 
war, und fegnete ihn, und mehrete ihn. 

1 Mof. 12,1. Joſ. 24,3. Ezech. 33, 24, 

3 Denn der HErr *tröftet Zion, er trös 
ftet alle ihre Wüften; und madıt ihre 
Wüſten wie Luftgärten, und ihre Gefilde 
wie einen Garten des HErrn, daß man 
Wonne und Freude darinnen findet, Dank 
und Lobgeſang. *..61,3. 

4 Merke auf mich, mein Bolf, höret 


18 an, davon ihr gehauen 
runnen Gruft, daraus ihr 


“ mich, meine Leute; denn von mir wird ein 


Dietee ausgehen, und mein Recht will ic: 
zum Licht der Völker gar bald ftellen. 

5 Denn meine Gerechtigkeit ift nahe, 
mein Heil ziehet aus, und meine Arme 
werden die Völker richten. Die Inſeln 
harren auf mich, und warten auf meinen 


rm, 

6 Hebet eure Augen auf gen Himmel, 
und fchauet unten auf die Erde. Denn 
* der Himmel wird wie ein Rauch verges 
ben, und die Erbe wie ein Kleid veralten; 
und die darauf wohnen, werden bahin 
fterben wie Das. Aber T mein Heil bleibt 
ewiglich, und meine Gerechtigkeit wird 
Nicht verzagen. * 9f. 102,27. Luc. 21,33. 

1 3ef. 45, 17. Ebr. 9, 12. 

7 Höret mir zu, die ihr die Gerechtigkeit 
fennet ; bu Volk, *in welches Herzen meint 
Geſetz ift. Fuͤrchtet eich nicht, wenn 
euch die Leute fchmähen; und entfeßet 
euch nicht, went fie euch verzagt machen. 

6 yſ. 37, 21. + Matth. 5,11. 





Grföfete de6 HErrn. 
8 * Denn die Motten werben fie freffen, 


wie ein Kleid, und Würmer werden ſie 


freffen, wie ein wollen: Tuch ; aber meine 
Gerechtigkeit bleibet ewiglich, und mein 
Heil für und für. ”c.50,9. 

9 Woblauf, wohlauf, ziehe Macht ar, 
du Arm des Hrn! MWohlauf, wie * vor 
Zeiten, von Alters her! Bi Du nicht 
der, fo die Stolzen auögehauen, und den 
Drachen verwundet hat? 

82 Moſ. 14,14. c.18,7. 
10 Bit Tu nicht, der dag *ieer der 
großen tiefen Waſſer andtrodinete? ber 
Grund des Meere zum Wege machte, 
daß die Erlöfeten Dadurch gingen? 
= 2 Mof. 14,21. of. 3, 16. 

11 Alfo werben die * Crlöfeen dee 
HErrn wiederfehren, und gen Zion foms 
men mit Ruhm; und Ferwige Freude wird 
auf ihrem Haupte fein. onne und 
Freude werden ſie ergreifen, aber Tranern 
und Seufzen wird von ihnen fliehen. 

#c,35,10. fc. 66,14. Joh. 16, 22. 

12 Sch, Ich bin euer Tröfter. Wer 
biſt du denn, daß du dich vor *Men 
fürchteft, die dech fterben ? und vor 
ſchenkindern, die als + Heu verzehret wer⸗ 
ben? ® Mattf. 10, 28, f1 Petr. 1,24. x. 

13 Und vergiffeft des HErrn, der dich 

gemacht hat, der * den Kimmei ausbrei⸗ 

und die Erbe gründet? Da aber 

fürchtef dich täglich den ganzen Tag vor 

dem Grimm des MWütheriche, wenn er 

vornimmt zu verderben. Wo Dieb der 
Grimm des Wütheriche, 
®c,44, 24, 

14 Da er mmßte eilen mb umher lau⸗ 
fen, daß er los gaͤbe, und ſie nicht ſtarben 
unter dem Verderben, auch keinen Man⸗ 
gel an Brod hatten? 

15 Denn Ich bin der HErr, dein GOtt, 
der das Meer beweget, baß feine Wellen 
a; fein *NRame heißt HErr Ze⸗ 

”c,54,5, 

16 Sich lege mein *Wort in deinen 


Mund, und bedede dich unter dem Schats than 


een meiner Haͤnde; auf daß ich den Him⸗ 

mel yflan e, und die Erde gründe, und 

zu 7 Zion fpreche: Du bit mein Bolt. 
®c.59,21. +c.49,2.3. 

17 Wache auf, mache auf, ftehe anf, 
Serufalem, die du von der Hand des 
Herrn den Kelch ſeines Grimms getruns 
fen haft; die Hefen des * Taumeikelchs 
Feb du ausgetrunten, und bie Tropfen 

°9.60,5. 9. 75,9. 
ger. 25,15. Ezech. 23, 33. 34. 

18 Es war Niemand aus allen Kindern, 

bie fie geboren hat, der fie leitete ; Kies 


Jeſa iu 81. =. 


EOOtt verfpricht Hälfe. 


mand aud allen Kindern, bie fie erzogen 
bat, der fie ber der Hand nähme. 

19 Diefe * zei find bir begegnet; wer 
tru tee ee ch etörang, 
a nger un werbt: 
ſollte dich möfen? * —* 4,9. 

X Deine Kinder waren ©perichmachtet 
fie lagen auf allen Gaffen, wie ein vers 
ftridter Waldochs, voll des Zorns vom 
HErrn, und des Echeltens von deinem 
OOtt. * lagl. 2,11. 19. 

21 Darum höre dies, du Elende und 
— & price bei Sperefer,der 

373 ri in 
und dein GOtt, ber fein Volk at 
* Siehe, ich nehme den Taumelfelch von 


deiner Hand, ſammt den n des Kelche 
meines Griems; du ſollſt ihn nicht mehr 
trinken; # Offenb. 14, 10. 


23 Sondern ich will ihn * Deinen Shin 
bern in die Sand geben, die zur deiner 
Seele foradyen: „Birdte touch, \ daß win 
überhin gehen; und lege deinen Rücken 
un Erde, und wie eine Gaſſe, daß mau 

uberhiu laufe.“ ®@0.49,26. +9. 129, 3. 


Das 52. Sapitel. 
Bus Griöfung der Kirche, und Lieblichkeit bes 
Evangelii. 
ri dich auf, mache dich auf, Zion ; 
siehe berme Stärke an, — dich 
herrlich, dt Jeruſalem. 
Dem es wir hinfort fein Unbeſchnitte⸗ 
ner oder Umreiner tu bir regieren. 

2 Made dich ans dem Staube, *ſtehe 
auf, bu gefangene Serufalem ; mache Doc) 
los von den Banden deines Halfes, du 
gefangene Tochter Zion. = c.49, 9. 

3 Denn ale ſpricht der HErr: Ihr fe 
umfonft verkauft, ihr ſollt auch ohne Geld 
erlöfet werben 

4 Denn fo fo foricht der Herr HErr: 
Mein Bolt ‚108 am erften hinab in Egype 
ten, baß es dafelbit ein Gaft wäre, und 
7 Aflur hat ihm ohne Urſach Gewalt ges 

® 1 Mof. 46,1. 6. €. 
?2 Rn. 17,3. 2 Rdn. 18,29.f. 

5 aber wie thut man mir jebt aller! 
fpricht der Herr. Mein Boll wird um⸗ 
ſonſt verführet; feine Herricher machen 


eitel Heulen, fpricht der HErr; und * mein 
Rame wird immer täglich 
© Erd. 36,20. Mm. 2,24. a 8,1. 


6 Darum foll mein Bolt meinen Namen 
fennen Ar berfelbigen Zeit; denn fiehe, 
Ic, will felbft reden. 

7 Wie *lieblih find auf den 
Ber en die Füße der Boten, die 
rieden verfündigen, Gutes 


FIrlebenoboten. Des Mefilab 


predigen, Heil verfündigen; die 
ba gagen zu Zion: 7 Dein GOtt 
iſt König. “No, 2, 1. Rdu. 10, 15. 
2 Cor. 5,20. f Jeſ. 40,9. e. 54, 6. Bad: 9,9. 
8 Deine Waͤchter rufen laut mit ihrer 
Stimme, und rühmen mit einander; denn 


man wird es mit Augen ſehen, wenn der 


HErr Zion bekehret. 

9 Laſſet fröhlich ſein, und mit einander 
rühmen das Wüſte zu Jernſalem; 
der HErr hat fein Volk getröftet, und Je⸗ 
rufalem erlöfet. 

10 Der Herr *hat geoffenbaret feinen: 
heiligen Arm, vor den Augen aller Hei⸗ 
den; daß Faller Melt Ende fiehet das 
Heil unſers GOttes. *«. 53,1. +9. 98, 3.4. 

11 Weichet, *weichet, ziehet aus von 
dannen, und rühret fein Unreines an; 
gehet aus von ihr, reiniget euch, die ihr 
des HErrn Geräthe traget. *2 Eur. 6, 17. 

12 Denn ihr follt nicht mit Eilen aus⸗ 
ziehen, noch mit Flucht warden ; denn 
der HErr wird vor euch her ziehen, und 
der GDtt Israels wird euch fammeln. 


Das 53. Sapitel. 
Chriſti Leiden und Auferſtehung. 
Siehe, mein Knecht wirb weiglich thun 

=’ und *wird erhöhet, und fehr h 
erhaben fein: a c. 57,15. 

14 Daß ſich Viele über dir aͤrgern wer⸗ 
den, weil feine Geſtalt haäͤßlicher iſt, denn 
anderer Leute, und fein Anſehen, denn 
der Menſchenkinder. 

15 Aber alſo wird er viele Heiden * bes 
forengen ‚ daß and) Könige werben ihren 
Mund gegen ihn zuhalten. Denn f web 
chen nichts Davon verfündiget ift, dieſel⸗ 
ben werben’s mit Luft sehen; und bie 
nichts davon gehöret haben, die werben ed 
merlen. *&br. 12,24. } Jeſ. 66, 1. Röm.15,21. 

&ap. 53, v. 1. Aber "wer glaubt 
*unferer Predigt? Und wen wird der 
Arm des HErrn geoffenbaret ? 

© Joh. 12, 38. Rom. 10,16. + Ref. 52, 10. 

2 Denn er fchießt auf vor ihm wie ein 
Reis, und wie *eine Wurzel aus Dürrem 
Erdreich. Er hatte feine Geftalt noch 
Schöne ; wir fahen ihn, aber da war feine 
Geftalt, die ung gefallen hätte. »c. 11,1. 

3 Er war ber *allerverachtetfte umd ums 
werthefte, voller Schmerzen und Krank⸗ 
heit. Er war fo verachtet, daß man das 
Angeficht vor ihm verbarg; Darum haben 
ir ihn nichts geachtet. 

©9f.22,7.8. Marc. 9, 12, 

4 Fürwahr, ER trug unfere 
Krankheit, und [ud auf fi uns 
fere Schmerzen. Wir aber hiel 


Jefaia E-Ha. 


denn 


Leiden und Erhoͤhung 


ten ihn für den, der geplagt und 
von GOtt geſchlagen und gemars 
tert wäre *Mattb. 8,17. Job. 1,9. 

5 Aber er ift um unferer Miffes 
that willen verwundet, und um 
unferer Süube willen zerfchla- 
gen. Die Strafe liegt auf ihm, 
auf daß wir Frieden hätten, und 
edurch feine Wunden find wir 
gebeilet. ® 1 Petr. 2, 24, 

6 Wir gingen alle *in der irre wie 
Schafe, ein Seglicher fahe —2 
Meg; aber der dr warf Funter aller 
Sünde auf ihn. ® 1 Petr. 2,25. 8. 

t2 Ger. 5, 21, 

7 Da er geitraft und gemartert ward, 
that er * feinen Mund nicht auf, wie Fein 
Lamm, das zur 1 Schlachtbank geführet 
wird, und wie ein Schaf, Das veritummet 
vor feinem Scherer, und feinen Mund 
micht aufthut. © Math. 26, 63. c. 37, 16, 
Marc, 1,6%; c.15,5. TApofl. 8,32. Joh. 1, 20. 

t Ser. 11, 19, 

8 Er iſt aber and der Angft und Gericht 
genontmten ; wer wit feines Lebens Länge 
amsreden? Denn er ift ans bem Rande 
der Rebendigen weggeriffen, da er um bie 
Miffethat meines Volks geplaget war. 

9 Hnd er iſt begraben wie die Sottiofen, 
and geftorben wie em Neicher ; wiewohl 
"er Niemand Unrecht getban hat, noch 
T Betrug in feinem Munde geweſen ift. 

91 Petr. 2, 22. 130h. 3, 6. 14 Mof. 28,19, 

10 Aber der HErr wollte ihn alſo zer⸗ 
ſWegen mit Krankheit. Wenn er ſein 

eben zum Schnlöopfer gegeben hat; fo 
wird *er Samen haben, und in die Länge 
leben, und des HErrn Bornehmen wird 
durch feine Hand fortgehen. * 91. 22, 51. 

11 Darum, daß feine Seele gearbeitet 
hat, wird er feine Luſt fehen, und bie 
Fülle haben. Und durch fen Erkennt 
niß wird er, mein Knecht, der Gerechte, 
Viele gerecht machen; denn *Er trägt 
ihre Sünden. ® Joh. 1,29, 

12 Darımn will ich ihm *große Menge 
zur Beute geben, und er fol die Starfen 

nm Raube haben; darum, daß er fein 

eben in den Tod gegeben hat, and + den 
Uebelthätern gleich gerechnet ift, und Er 
Bieler Sünde getragen bat, und {für bie 
Uebelthäter gebeten. *9f.2,8. Pf. 16,6. 

Marc. 15,28. Luc. 22,37, + Luc. 28, 34, 


Das 51. Capitel. 
Der Kirche Gnadengeſchenk von Chriſto, ihrem 
Präutigant. 
Roͤhm⸗ *du Unfruchtbare, die du nicht 
gebiereft; + freue dich mit Ruhm und 
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Troft für Zion. 


Actata 51. 58. 


GOttes Einladung. 


jauchge, Die bu nicht khmanger bift. Denn und alle deine Grenzen von ermählten 


die Einſame hat mehr Kinder, weder die 
deu Mann hat, fpricht der HErr. 
®Bel.4,27. }Bad. 9, 9. 

2 Mache den Raum deiner Hütte weit, 
und breite aug die Teppiche deiner Woh⸗ 
mung, fpare feiner nicht; behne deine 
Seile lang, und ſtecke deine Nägel feit. 

3 Denn du wirft ausbrechen zur Rechten 
und zur Linken; und dein Same wird 
die Heiden erben, und in den vermwüfteten 
Städteg wohnen. 

4 Fürchte dich nicht, denn du ſollſt nicht 
zu Shanben werben; werde nicht blöde, 
denn dus follft nicht zu Spott werben ; fons 
dern du wirft ber Schande beiner Jung. 
fraufehe vergeffen, und der Schmach 

einer Wittwenfchaft nicht mehr gedenken. 

5 Denn der dich gemacht hat, iſt * dein 
Mann, HErr Zebaoth heißt fein Name; 
und dein Erlöfer, der Heilige in Israel, 
ber aller Welt GOtt genannt wird. 

® Sof. 2,19. 
6 Denn der HErr hat dich laflen im 






Sefchrei fein, daß du feieft wie ein ver» HEır 


laſſen und von Herzen betrübt Weib, und 
wie ein junges Weib, dag verftoßen ift, 
ſpricht dein GOtt. 

7 Ich habe Dich einen *etleinen 


Augenblick verlaſſen; aber mit 


großer Barmbherzigfeit will id 
id fammeln. 9. 30, 6. 
8 Ich habe *mein Angeficht im 


Augenblid des Zorns ein wenig M 


von dir verborgen; aber mit 
ewiger Gnade will idy mid; Deiner 
erbarmen, fpricht der HErr, dein 
Erlöfer. *c.60,10. 9f.30,6. er. 33, 5. 

9 Denn folcheg foll mir fein, wie das 
Waſſer Noahs; da *icy ſchwur, daß die 
Waſſer Noahs follten nicht mehr über 
den Erdboden gehen. Alfo habe ich ges 
ſchworen, daß ich nicht über Dich zürnen, 
noch Dich fchelten will. © 1Mof. 9, 16. 

10 Denn es follen wohl Berge 
weihen, und Hügel binfallen, 
aber meine Gnade foll nicht von 
Dir weichen, und der Bund meis 
nes Friedens follnicht hinfallen, 
ſpricht der HErr, dein Erbars 
mer. oEzech. 34,25. c. 37, 26. 

+ 3ef.49,10. Pſ. 110,6. 

11 Du Elende, über die alle Wetter 
gehen, und du Troftlofe ! Siehe, Sch 
will beine Steine wie einen Schmud les 
gen, und will deinen Grund mit Sapphis 
ren legen; 

12 Und deine Fenfter aus Kryftallen 
machen, und deine Thore von Rubinen, 
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und alle beine Grenzen von erwählten 
Steinen; 

13 Und alle deine Kinder * gelehrt vom 

ren, und großen + Frieden deinen 
indern. * 505.6,45. Rim. 5,1. 

14 Du follft durch Gerechtigfeit bereitet 
werden. Du wirft ferne fein von Gewalt 
und Uinrecht, daß du Dich davor nicht 
sin fürchten ; und von Schreden, denn 
es foll nicht zu bir nahen. 

15 Siehe, wer *will ſich wider Dich rots 
ten und duh überfallen, fo fie ſich ohne 
mic, rotten ? ® Rom. 8, 31. 

16 Siehe, Ich fehaffe ed, daß der 
Schmid, fo die Kohlen im Feuer aufblär 
(er einen Zeug Daraus mache zu feinem 

erk; denn Ich fchaffe eg, daß der Ber 
derber umfommt, 

17 Denn aller Zeug, ber wiber dich zus 
bereitet wird, dem foll es nicht gelingen ; 
und alle Zunge, fo fich wider Dich feßt, 
ſollſt *du im Gericht verdbammen. Das 
ft Das Erbe der Knechte des HErrn und 
ihre Gerechtigkeit von mir, fpricht der 

. * 1 £or.6, 3. 


Das 55. Sapitel. 
Bon wahrer Buße und GOttes Wort. 
Wohlan Alle, * die ihr durſtig ſeid, 
kommt her zum Waſſer; und die 
ihr nicht Geld habt, kommt her, kaufet 
und eſſet; kommt her und kaufet ohne 
Geld und umſonſt beides, Wein und 

ich. * 305.7,37. Offenb. 22, 17. 
2 Warum zählet ihr Geld dar, da fein 
Brod ift, und eure Arbeit, da ihr nicht 
fatt von werden fünnet? Höret mir doch 
zu, und eflet das Gute; fo wird eure 
Seele in *Wolluft fett werden. 

= 9f.36,9. Mal. 4,2. 

8 Neiget eure Ohren her, und kommt 
her zu mir; böret, fo wird eure Geele 
leben: denn ich will mit euch einen 
*ewigen Bund machen, nämlich 
Die Tgewiffen Gnaden Davids. 

©c.9,6.7. Pf. 89,4. ıc. 

4 Siehe, ich habe ihn den Leuten zum 
Zeugen geftellet, zum Fürjten und Ger 
bieter den Bölfern. 

5 Siehe, du wirft Heiden rufen, bie du 
nicht kenneſt; und Heiden, die dich nicht 
kennen, werden zu dir laufen, um des 
Herrn willen, deines GOttes, und des 
wegen in Serael, der did; preife. 

6 Sucet den HErrn, weil er zu finden 
ift; rufet ihn an, weil er nabe iſt. 

7 Der * Gottlofe laffe von feinem Wege, 
und ber Uebelthäter feine Gedanken, und 
befehre fich zum HErrn, fo wird er ſich 


Frucht göttlichen Worte. 


feiner erbarmen; und zu unferm GDtt, 
denn + bei ihm iſt viel Vergebung. 
® Eich. 18, 30. 31. c. 33,11. +79. 130,4. 

8 Denn meine Gedanten find 
nicht eure Gedanken, und eure 
Wege find nicht meine Wege, 
fpridt der Herr; 

9 Sondern, fo viel der Hımmel 
höher ift, denn die Erde: fo find 
auch meine Wege höher, denn 
eure Wege, und *meine Gedan⸗ 
fen, denn eure Gedanken. 

°.9[.92, 6, 

10 Denn gleichwie der Regen und 
Schnee vom Himmel fällt, und 
nicht wieder dahin fommt; fon 
dern feuchtet Die Erde und macht 

ie fruchtbar und wachſend, daß 

ie gibt Samen zu fäen, und 
rod zu effen: 

11 Aſſo Lie das "Wort, fo aug 
meinem Munde gehet, audy fein. 
Es foll nicht wieder zu mir leer 
fommen, fondern thun, dad mir 
gefällt, und foll ihm gelingen, 
dazu id) eg —8 ® Apoft. 12, 24. 

12 Denn ihr jollt in Freuden ausziehen, 
und im Frieden geleitet werden. * Berge 
und Hügel follen vor euch her frohlocken 
mit Ruhm, und alle Bäume auf dem 
Felde mit den Händen Flappen. 

® ,44,28, 

13 Es follen Tannen für Heden wach⸗ 
fen, und Morten für Dornen; und dem 

Errn foll ein Name und ewiges Zeichen 
ein, dag nicht ausgerottet werde. 


Das 56. Capitel. 


Bermahnung zur Bottfeligfeit. Strafe ber fiummen — 


Hunde. 


Sy fpricht der HErr: Haltet das Recht, 
und thut Gerechtigkeit; denn mein 

eil ift nahe, daß es fomme, und meine 

erechtigkeit, daß fie geoffenbaret werde. 

2 Wohl dem Menfchen, der folches thut, 
und dem Menfchenfind, der eg feit hält, 
daß er den Sabbath halte, und nicht ent⸗ 
heilige, und halte feine Hand, daß er fein 
Arges thue! 

3 Und *der Fremde, der zum Herrn 
ſich gethan hat, fol nicht jagen: Der 
nr wirb mich fcheiden von feinem Bolt, 

nd der Berfchnittene foll nicht fagen: 
Siehe, ich bin ein dürrer Baum. 

®c, 14,1. Apoſt. 10,88. 

4 Denn fo fpricht der HErr zu ben Der; 
fehnittenen, welche * meine Sabbathe ha 
ten, und ermählen, was mir wohlgefällt, 
und meinen Bund feft faffen: *c. 58, 13. 


Jeſaia 55-87. 


Binde Wächter. 


5 Ich will ihnen in meinem Haufe und 
in meinem Namen einen Ort geben, und 
einen befiern Namen, denn den Söhnen 
und Töchtern ; einen ewigen Namen will 
ich ihnen geben, der nicht vergehen fol. 

6 Und der Fremden Kinder, die ſich zum 
HErrn gethan haben, daß fie ihm dienen, 
ad feinen Namen lieben, auf daß fie gu 
Knechte feien, ein jeglicher, der den 
bath hält, daß er ihn nicht entweihe, und 
meinen Bund feit hält; 

7 Diefelbigen will ich zu * meinem heis 
ligen Berge bringen, und will fie erfreuen 
in meinem Bethaufe, und ihre Opfer und 
Brandopfer follen mir angenehm fein auf - 
meinem Altar; denn F mein Haus heißt 
ein Bethaus allen Bölfern.  * 9.2, 6. 

r Matth. 21,13. Mare. 11,17. Luc. 19, 46. 

8 Der HErr HErr, der die Verftoßenen 
aus Serael fammelt, fpricht: Sch will 
noch mehr zu dem Haufen, die verfammelt 
find, fammeln. 

9 Alle Thiere auf dem Felde, fommt 
und freffet, ja alle Thiere im Walde. 

10 Alle ihre Wächter find blind, fle 
wiſſen alle nichts: ftumme Hunde find fie, 
die nicht firafen können; find faul, liegen 
und Eh gerne. 

11 Es find aber ftarfe Hunde vom Leibe, 
die nimmer A werben fönnen. ie, bie 
Hirten, wiſſen feinen Berftand ; ein jeg 
licher *fiehet auf feinen Weg, ein + jeg 
licher geizet für fich in feinem Stande. 

©c,53,6. +93r.6,13. c.8,10. 

12 Kommt * her, laßt ung Wen holen 
und voll faufen ; und foll morgen fein wie 
heute, und noch viel mehr. ® (22,18, 
Cap. 37,0.1. Aber ber Gerechte 
ommt um; und ift Niemand, 
*der ed zu Herzen nehme; und 
heilige Leute werden aufgerafft 
und Niemand achtet daranf. 
Denn die Geredhten werden 
weggerafft vor dem Unglück; 

® 9er. 12,11. +9. 12,2. 

2 Und die richtig vor ſich gewans 
delt haben, fommen zum Frieden, 
und ruhen in ihren Kammern. 


Das 57. Capitel. 
GOtt will die Widerfpenftigen ftrafen, ben Bußfer⸗ 
tigen Srieden fchaffen. 
um ihr, kommt herzu, ihr Kinder der 
Tagewählerin, ihre Same bes Ehes 
brecherd und der Hure. 
® Matth. 12, 39. 

4 An wen wollt ihr nun eure 2uft has 
ben? Leber wen wollt ihr nun das Maul 
aufiperren, und die Zunge heraus reden? 
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Gottiofe geftraft. Betrůbte 


Seid ihr nicht die Kinder der Uebertre⸗ 
tung, und ein falfcher Same, 

5 Die ihr in der Brunft zu den Götzen 
laufet unter alle grüne Bäume, und 
agte die Kinder an den Bächen unter 

ben een 
ein Weſen ift an ben glasten Dad» 
feinen: diefelbigen find dein Theil 

Fit en fchütteft du bein —— 

d isopfer opferft. Sollte ich mic 
bei tröften ? 

7 Da machſt dein Lager auf einem hohen 
erhabenen Berge, und gebeit bafelbft auch 
hinauf zu opfern. 

‚8 Und hinter der Thür und Pforten 


Aefeia 87T. 58. 


geiröftet. echtes Faſten 


und nicht ewiglich zurnen; fondern es ſoll 
von meinem Angeſicht ein Geiſt weben, 
und ich will Odem machen.  * 9f.108, 3. 

17 Ich war gornig über die Un enb 
ihre Geizes, und ſchlug fie, rg 
nich, und zürnete ; ba gingen fi ie bin md 
her. im Wege ihres Her end. *® he 3 2. 

Aber Da ich ihre ——— 

ii A fi Ye und leitete fie, Ind * men 
—* Troſt, und denen, die uber jene 


trugen 
19 Sch will Frucht der Eippen fchaffen, 
bie ba prebigen: Friede, Friede, beide, 
denen in der uud denen in der 
Nahe, ſpricht HErr, und will fie 


ftelleft du bein Gedächtnid. Denn du heilen 


wälzeft dich von Fin und geheft hinauf, 
und macheſt bein Lager weit, und verbins 
deſt dich mit ihnen; du liebeft ihr Lager, 
wo du fie erfieheft. 

9 Du zieheft mit Del zum Könige; und 
baft mancherlei Würze; und ft Deine 
Botfchaft in die Ferne, und bift geniedri⸗ 
get bis zur Hölle. 

10 Du [3er]arbeiteteft dich in ber Dienge 
deiner Wege, und fpracheft nicht: „Ich 
lafle es;“ jondern weil bu findeft ein Le⸗ 
ben deiner Hand, wirft du nicht müde. 

11 Bor wen bift du fü — — und 
fürchteſt alſo; Br du Doch mit ums 

geheit, und denteft an mid ie me 
nimm es nicht zu Derzen? Meineft du, © 

* "ich werde allewege jchweigen, Daß bu 
mich fo gar nicht fürchteſt? * Bf. 50, 21. 

12 Ich will aber deine Gevechtigfeit ans 
zeigen und deine Werke, daß fie die Bein 
nüße Jein follen. 

18 Wenn du rufen wirft, — laß su 
‚beine Saufen helfen. ber 
wird fie alle: mwegführen, und Eile 

‚wird fie wegnehmen. ber wer *auf 

mich trauet, wird das Land erben, und 

+ meinen heiligen Berg befißen, 
°c.60,21. 9f.2,12. 9. 235,1. 

14 Und wird fagen: * Machet Bahn, 
machet Bahn, räumet den Weg, hebet 
bie Anftöße aus dem Wege meines Volke. 

® c,62, 10, 

15 Denn alfo *ipricht der Hohe 
und Erhabene,der ewiglih woh— 
net, deß Name heilig ift; der ich 
in der Höhe und im Heiligthum 
wohne, und Tbei denen, ep ev 
fhlagenen und demüthigen 
ftes find, auf daß ich eranide 
den Geift der T&edemüthigten, 
und bag Herz der Zerfchlagenen: 
“SH. 113, 5.30. + Sl. 66, 2.20. + Matth. 5,3. 

16 Ich “ill nicht merdar hadern, 
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20 Aber bie Gottloſen find wie ein unge: 
ftüm Meer, das nicht ſtille ſein kann, und 
feine Wellen Koth uud Unflath auswerfen. 

21 Die * Gottlofen haben nicht Frieden, 
fericht mein GOtt. © c.48,22. 


Das 58. Eapitel. 
Bora Faſten und Hriligung bes Sabbathe. 


NE getroſt, ſchone nicht, erhebe Deine 
timme wie eine 


faune ; und ver 
kuͤndige * meinem Belt der Uebertzeten; 
und dem Haufe Jakobhs ihre Sünde. 
© Micha 3, 8. 

3 Sie Ben ih ich, und wollen 

— als ein Volk, das 
—* —* —** und das — 
ihres 39 ttes nicht verlaſſen haͤtte. Sie 
fordern mich * zum Recht, und wollen mit 
Ihrem GOtt rechten. "rc. 1,18. c.43,26. 
3 „Rarum faſten wir, und du fieheft es 
nicht an? Warum thun wir unferm Leibe 
wehe, und du willit es nicht wiſſen ?« 
nd Giehe, wenn ihr. faftet, fo übet ihr euren 

Willen, und treibet alle eure Schuldi 

4 Siehe, ihr faftet, daß ihr hadert, und 
gantet, und fehlaget mit der Fauſt ungött⸗ 
ich. Faſtet nicht alfo, wie ıhr jegt thutt, 
daß ein Geſchrei von euch in der Höhe 
gehöret wird. 

5 Sollte das *ein Faften fein, das ich 
erwählen fol, daß ein Menfch feinem 
Leibe des Tages übel thue, oder feinen 
Kerl hänge wie ein Schilf, oder auf einem 

und in der Afche liege? Wollt ihr 
das ein Faften nennen, und einen Tag 
bem HErrn angenehm? 
Zach 7, 86. c.8,19. Manh. 6, 16. fi 

6 Das ift aber ein Faſten, das ich ers 
wähle: Laß Ios, welche du mit Unrecht 
—*—* haſt; *(aß ledig, welche du 

gib Be welche DU draͤngeſt; 
eine weg — ® Geh. 18, 16. 
7 *Brich dem Hugrien dein Brod, 











Nechtes Faſten. Moßheit ber 


und die, fo im Elend find, führe in Das 
Haus; jo du einen nadend ſieheſt, fo 
fleide ihn ‚und entziehe Dich nicht von 
deinem Fleifch. * Eich. 18,7. -Matth. 25, 36. 


chen, wie die Morgenröthe, und deine 


Befferung wird ſchnell wachſen, und deine befleckt 
‚eure Lippen reden Falſches, eure Zunge 
”c.1,1, 


Gerechtigkeit wird vor Dir her gehen, und 
die Herrlichkeit des HErrn wird dich zu 
ſich nehmen. ©, 10. Bf. 87, 6. 

9 Dann wirft du rufen, fo wird dir der 
HErr antworten ; menu du wirft fohreien, 
wird er fügen: Siehe, bier bin ih. So 
du Niemand bei dir beſchweren wirft, noch) 
mit Fingern zeigen, noch übel reden ; 

10 Und wirft den Hungrigen laſſen fins 
den dein Herz, und die elende Seele fät- 
tigen: fo wird bein * Licht in Finfterniß 
aufgehen, und dein Dunkel wird fein wie 
der Nittag © 9.112, 4. 

11 Und der HErr wird Dich immerbar 
führen, und deine Seele fättigen in der 
Durre, und deine Gebeine en; und 
yoirft fein, * wie ein gemwäfferter Garten, 
und wie eine Waſſerquelle, welcher es 
nimmer an Waſſer fehlet; 

”c.51,3. Ser. 31,12, 

12 Und *foll-durdh Dich gebanet werden, 
was lange wüjte gelegen ift; und wirft 
Grund legen, der für und für bleibe; und 
follft heißen: Der die Linfen verzaͤunet 


Iuben. @Rtied Strafe. 


fheiden euh und euren GÖtt 


von einander; und enre Sünden 
*nerbergen das Angefidht von 


. 18, euch, baß ihr nicht gehöret wer- 
8 Alsdann wird *bein Richt hervor bre- ‚Det. 


#2 &pr. 1,28, Mid. 3,8. 
3 Denn *enre Hände find mit Blut 
und eure Finger mit lintugend ; 


dichtet Unrechtes. ‚ 
4 Es it Niemand, der von Gerechtig⸗ 
feit predige, ober treulich richte. Man 


vertrauet auf das @itele, und redet.nichte 


Tüchtiges; mit * Unglück find fie ſchwan⸗ 
ger, und gebaͤren Muͤhe. * Hiob 16, 35. 

5 Sie brüten Baſilisken⸗Eier, und wir⸗ 
ten Spinnwebe. Iſſet .man von ‚ihren 
Eiern, fo muß man jterben; zertritt man 
es aber, fo führt eine Dtter heraus. 

6 ihre * Spinnwebe taugt nicht zu Klei⸗ 
dern, und ihr Gewirke taugt nicht zur 
Dede ; denn ihr: Wertk iſt Muhe, und in 
ihren Händen iſt Frevel. ©. Hioh 8, 14. 

"7 Ihre * Füße fen u Böfen, und 


‚find ſchnell, —A— ieh ie ih 


ihre Gedanken find Mühe, 


eitel Verberben:und Schaden; 


* Nm. 3,15. 

8 Sie kennen ben ‘Weg des Friedens 
nicht, und iſt kein Recht in ihren Säns- 
gen: fie find verkehrt auf ihyen Straßen; 
wer'barauf gehet, ber hat nimmer keinen 


und die Wege beffert, daß man da wohnen Frieden. 


*.,01,4. 


möge. 
13 So bu deinen Fuß von *dem Sab⸗ 
bath Tehreft, daß du nicht thuſt, was 
fo es finſter; anf den 


dir gefällt an meinem. heiligen Tage; 
wird es ein luftiger Sabbath heißen, den 
HEren zu heiligen und zu preifen. Denn 
o wirft du benfelbigen preifen, wenn bu 
nicht thuft deine ege ‚ noch barinnes 
erfunden werde, was dir gefällt, oder 
was du redeſt. ©... 56,4. 
14 Alsdann wirft du Luft haben am 
Herrn, und ich will dich über Die Höhen 
auf Erden ſchweben laffen, und will dich 
fpeifen mit dem Erbe deines Vaters Ja⸗ 
fob; denn * des HErrn Mund fagt es. 
© c,1,20, 


Das 59, Sapitel. 
Die Sünden ber Juben werben .ergählet, Chriſtus 
verheißen. 
Siebe, des »HErrn Hand tft 
nicht zu kurz, daß er nidt 
belfen könne; und feine Ohren 
find nicht Dide geworden, daß er 
nicht höre; ®c. 50,2. 
4 Moſ. 11,23. Luc. 1, 87. 
2 Sondern eure Untugenden 


9 Darum ift das Recht ferne von:ung, 


‚und wir erlangen die Gerechtigfeit nicht. 


Wir harren auf das Licht, fiehe, fo wird 
‚m Schein, fiehe, * 
wandeln. wir im Dunf *..22. 

10 * Wir tappen nad) der Wand, wie 
die Blinden, und tappen, als die feine Au⸗ 
gen haben. Wir ftoßen ung im Mittage, 
ale m der Dämmerung; wir find im 
Diüftern wie die Todten. * 5 Mof. 28,29. 

11 Wir brummen alle wie.die. Bären, 
und * aͤchzen wie die Tauben: ‚denn wir 
harren auf.das Hecht, fo iſt eg nicht da; 
auf das Heil, fo ift es ferne von ung. 

Ejech. 7,16. 

12 Denn unferer Vebertretung vor bir 
ift zu viel, und unfere Sümben antworten 
wider ung. Demn unfere Llebertretungen 


find bei ung, und wir fühlen unfere 


Sünden; 

13 Mit.Uebertreten: und * Lügen wider 
den HErrn, und Zurüdfehren von unfern 
GOtt; und mit Reden zum I und 
Ungehorfam, trachten und dichten: falfche 
orte aus:dem Herzen. "9. 56,12, 

14 Darum ift auch dag Recht zurück ges 
wichen, und a ferne getreten ; 

1 





Serrtigfelt der Kieche N. T. 


8 Und du wirft fein eine fchöne Krone 
in der Hand des HErrn, und ein Foniglis 
mer ut in der Hand deines GOttes. 

an fol dich nicht mehr *die Vers 
ufene, noch dein Land eine MWüftung 
fondern bu ſollſt meine Luft an 
—* un ‚nd Dein Land lieber Buhle heißen: 
denn der HErr hat Luft an bir, und bein 


Land hat einen lieben Buhlen. *c. 60, 16. 
19. 16,3. 
5 Denn, wie ein lieber Buhle einen 


Buhlen lieb hat, fo werden dich beine 

Kinder lieb haben; und wie ſich ein 

Bräutigam freuet über der Braut, fo 

wird ſich bein SDtt * über bir freuen. 
Beph. 3, 17. 

6 O gerufalem, u ich will * Wächter auf 
deine Mauern beftellen, die den ganzen 
Tag und die ganze Racht nimmer ftille 
ſchweigen follen, und bie des HErrn ges 
denken follen, auf daß bei euch Ri 


Echweigen ®..52, 8, 

7 Und 6 ihm nicht känneiget, bie 

bap Jeru aleı iget und gefebt werbe 
* zum Lo en. ®c,61, 11. 


Der Pe hat geſchworen bei feiner 
Rechten, und bei dem g rm feiner Macht: 
Ich will dein Getreide nicht mehr *deis 
nen Feinden zu efjen geben, noch deinen 
Moit, daran 5 gearbeitet haft, die Krems 
den trinfen laffen; *c.66,21.22. Richt. 6,3. 

9 Sondern Die, fo es einfammeln, follen 
es auch efjen und ben HErrn rühmen; 
and die ihn einbringen, follen ihn trinten 
in den Borhöfen meines Heiligthums. 

10 „10 Gehe in, Din, gehen hin bin Bud die Thore, 

Weg; machet 
— —* Bahn, raͤumet die Steine 
u, werfet ein Panier auf über bie 


Jeſaia 93-62. 


Ehriki Kampf und Sieg 


2 Warum ift benn *bein Gewand fo 
rothfarb, und dein Kleid wie eines Kel⸗ 
tertretere ? ® Dffenp, 19, 18, 

3 „Ic, trete die Kelter allein, und if 
Niemand unter den Böllern mit mir. 
3 habe fie gefeltert in meinem Zorn, 

und zertreten in meinem Grimm. Ds 

ber iſt ihr Dermögen auf meine Kleider 

r bet, und ich habe alle mein Gewand 
udelt. 

4 Denn ich habe einen * Tag ber er Rode 
mir vorgenommen; das Jahr, bie Meis 
nen zu erlöfen, ift gekommen. 

©c.18,9. c.34,8. Jer. 51,6. 

5 Denn ich fabe mich um, und ba war 
fein Helfer; und ich war im Schreden, 
nnd Niemand enthielt mich; fondern mein 
Arm mußte mir heifen, und mein Zorn 
enthielt mich. 

6 Darum habe ich die Völker * zertveten 
in meinem Zorn, und habe fi hen e trunfen 18 
macht in meinem Grimm, und ihr Ber 
mögen zu Boden geftoßen.“ 

© 9f. 18,39, Offenb. 14, 20. 


Das 6A. Eapitel. 
Preis göttlicher Wunbertfaten. Gebet um Erlöfung. 


will der Güte des HErrn gebenfen, 

und des Lobes des HErrn ın Allem, 

das ung der HErr gethan hat, und des 
großen Gutes an den Kaufe Israel, das 

er er ihnen ee hast durch feine Barmher⸗ 


feit 
en Denn er each "Sie find ja mein 
Bolt, Kinder, je ‚üche falſch ſind. Dar⸗ 
um war er ihr 9 
ängftigte ihn 


9 Wer fie ängftigte, 
h tigt, de — ſo vor ihm iſt, 


auch; und *ber 
half ihnen. Er erlöjete fie, darum, daß 


® 57,14. 9f.68,6. ter fie liebete und ihrer ſchonete. Er 
11 Siche, der HErr läßt fich hören, bie nahm fie auf, Jund trug ſie allezeit von 
an der Welt Ende. *Saget ber Tochter Alters her. © 2 Mof. 32,34. x. 


Zion: Siehe, dein Heil fommt; ſiehe, 
rfeur Lohn ift bei ihm, und feine Vergel⸗ 
tung iſt vor ihm. BZach. 9, x. 
F Jeſ. 40, 10. Pffenb. 22, 12, 

12 Man wird fie nennen das heilige 
Bolt, die * Erlöfeten des HErrn; und 
bich wird man heißen die befuchte und 
unverlaffene Stadt. ®c, 35,10, 


Das 63. Eapitel. 
Ehriftt Kampf und Sieg. 
Pier, ift der, fo von Edom fommt, mit 
röthlichen Kleidern von Bazra? der 
fo geſchmückt ift in feinen Stleidern, und 
einher tritt in feiner großen Kraft? 
„Sc bin eg, der * Gerechtigkeit lehret 
und ein Meiſter bin zu helfen.“ * «45, 10. 
674 





An. 


f Eph. 6, 26. + Ief. 46, 4. 

10 Aber *fie erbitterten und entrüfteten 
feinen heiligen Geift: Darum ward er 
ihr Feind, und ftritt wider fie. * &p$. 4,30. 

11 Und er gedachte wieder an bie vorige 
Zeit, an den Mofe, fo unter feinem Bolf 
war. Wo ift denn nun, ber fie * aus dem 
Meer führete, fammt dem Hirten feiner 
Heerde ? Wo ift, der feinen heiligen Geift 
unter fie gab? © 2 Mof. 14, 30, 

12 Der Moſe bei der rechten Hand führe 
rete, durch feinen herrlichen Arın ? ber 
die Waſſer trennete vor ihnen ber, auf 
daß er ihm einen ewigen Namen madıte 

13 Der fie führete durch die Tiefe, wie 
er Roſſe in der Wüuſte, die nicht ſtrau⸗ 

ein 





Gebet des Kefatae. 


14 Wie das Bieh, fo in das Feld hinab 
geht, welches der Dden des HErrn treibt: 
alſo haft du auch dein Volk geführet, auf 
daß du dir einen herrlichen Namen mach⸗ 
te 


15 Sp *ſchaue nun vom Simmel, und 
ehe herab von deiner heiligen herrlichen 
ohnung. Wo ift nun dein Eifer, deine 
Macht? Deine große herzliche Barm⸗ 
herzigkeit hält ficy hart gegen mich. 
. * 5 Mof. 26, 15. ıc. 

16 Bit Du doch unfer Vater. 
Denn Abraham weiß von und 
nicht, und Israel keunet und 
nicht. Duaber, Herr, *bift uns 
fer Bater und unfer Erlöfer; 
von Alters her iſt das bein 
Name. © 5 Moſ. 32, 6. 

17 Warum läffeft du ung, HErr, irren 
von deinen Wegen, und unfer Herz vers 
ſtocken, daß wir Dich nicht fürchten? Kehre 
wieber, um deiner Knechte willen, um ber 
Stämme willen deines Erbes. 

18 Sie befigen dein heiliges Volk fchier 
r, deine Widerſacher zertreten * bein 
iligthum. © 9[.79,1. 

19 Wir find gleidy wie vorhm, da bu 
nicht über ung herrfcheteft, und wir nicht 
nach Deinem Ramen genannt waren. 

&ap. 64 v. 1. Ach, daß du den 
Himmel zerriſſeſt, und führeft herab, daß 
die Berge vor dir zerflöflen, 

2 Wie ein heiß Wafler vom heftigen 
Fener verfiedet; daß dein Name fund 
würde unter deinen Feinden, und die Heis 
den vor bir zittern müßten; 

3 Durch die Wunder, die du thuft, derer 
man fich nicht verfiehet; da bu herab fuh⸗ 
reſt, und die Berge vor dir zerfloſſen! 

4 Wie denn *von der Welt her nicht ges 

öret iſt, noch mit Ohren gehöret, hat auch 

in Auge gefehen, ohne did, GOtt, was 
denen gefchiehet, Die auf ihn harren. 


® 1 Cor. 2,9. 
"5 Du begegneteft den Fröhlichen, und 
denen, eredhtigfeit —* und auf 


o 
deinen —* deiner gedachten. Siehe, 
Du zürneteſt wohl, da wir fündigten, und 
lange darinnen blieben; ung ward aber 
dennoch geholfen. 

6 Aber nım find wir allefammt * wie 
bie Unreinen, und alle unfere Gerechtig⸗ 
keit ift wie ein Tunfläthig Kleid. Wir 
find alle verwelket wie die Blätter; und 
unfere Sünben führen ung dahin, wie 
ein Wind. ® Hiob 14,4. Czech. 36, 17. 

+ Jubä ». 23. 

7 Niemand ruft deinen Namen an, oder 

* macht ſich auf, daß er dich halte. Denn du 


Jeſaia GA. 63. 


Seiden ſuchen OOtl. 


+verbirgeft dein Angeſicht vor ung, und 
läfjeft une in unfern Sünden verfchmady 
ten. ® 9.106,23. geh. 13,5. + Ief. 54,8, 

8 Aber nun, HErr, Du *bift unfer 
Bater; wir Ffind Thon: Du bift unfer 
Töpfer; und wir find alle deiner Hände 
Bert. ® Mal. 2,10. +Röm. 9, 20. 21. 

9 HErr, zürne nicht zu fehr, und *denfe 
nicht ewig der Sünden. Siehe doch dad 
an, daß wir alle dein Volk find. 

© 9.25,7. 9.79, 8. 

10 Die Städte *beined SHeiligthume 
find zur Wüſte geworden: Zion ift zur 
Wüſte geworden, Serufalem liegt zer⸗ 
ftöret. * 9.747. 9. 70, 1. 

11 Das * gaus unferer Heiligkeit und 
Syerrlichkeit, darinnen dich unfere Väter 
gelobet haben, ift mit Keuer verbrannt; 
und Alles, was wir Schönes hatten, ia 
zu Schanden gemacht. 2 Rn 25,9. 

12 HErr, *willſt du fo hart fein zu ſol⸗ 
dem, und Tfchmweigen, und ung jo ſehn 
niederfchlagen? *4Mof.17,13. } Ief.65,6, 


Das 65. Capitel. 
Verſtoßung ber Juden. Berufung ber Heiden. 
ch *werde gefudht von denen, 

die niht nad mir fragten; 
ich werde gefunden von denen, 
die mich nidyt ſuchten; und zu dem 
Heiden, Die meinen Namen nicht anriefen, 
füge ich: + Hier bin ich, hier bin ich. 

®c,55,5. Rom. 10,20. 7 Ief. 58,9. 
2 Denn *ich rede meine Hände 
aus den ganzen 208 zu einem 
ungehorfamen Boll, dag Tfeinen 
Bedanften nahmwandelt auf ein 
nem Wege, der nicht gut ift. 

*Syp.1,24. Jer. 3,17. 

3 Ein Volk, das mid) entrüftet, iſt im⸗ 
mer vor meinem Angeficht, opfert in dem 
Gärten, und räuchert auf den Ziegel 


feinen; 

4 Wohnet unter den Gräbern, und hält 
fidy in den Höhlen; frefien * Schweine⸗ 
fleifch, und haben Öreuelfuppen in ihren 
Töpfen ; %c.66, 17, 

5 Und foredhen: „Bleibe daheim und 
rühre mich nicht; denn ich foll dich heilt, 
gen.” Solche follen ein Rauch werden in 
meinem Zorn, ein Feuer, Das den ganzen 
Tag brenne. 

6 Siehe, es fteht vor mir gefchrieben: 
*Ich will nicht fchmweigen, fondern ber 
ahlen; ja, ich will fie in ihren Buſen 

ahlen, ©... 64, 6.13, 

7 Beide, ihre Miffethat und ihrer Bis 
ter Miffethat, mit einander, fpricht Der 
HErr, die auf den Bergen geräudhert 
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Iaden verlaffen GO. Sefaia 68. 06. Verhelhung über Ierufatem: 
nub mi ben Hügeln det 18 Sondern: fie werben: fi, * eiwigfi 

ben U oil ihnen em n —— — freuen mb BEA fein be dem, Das ri 
Thun in ihren Bufen. “20. 6,33. fchaffe. Denn fiche, Ich will Jernſalem 


8 So fpricht der Herr: Gleich als 
wenn man Moft in einer Traube findet, 
und fpricht: „Berberbe es nicht, denn es 
iſt Fein Segen darinnen:“ alfo will ich 
es um meiner Knechte willen thun, daß 
ich es nicht alles verberbe ; 

© pel 2,14. + Ic. 6, 18, 

9 Sondern will and Jakob Samen wach⸗ 

gr toten und aus uda, der meinen 
g befike; denn meine Auserwählten 
en ihn befiten, nnd meine Kuechte ſol⸗ 
daſelbſt wohnen. 

10 Und Saron foll ein Haus für die 
— und dag * Thal Achor ſoll zum 

iehlager werben meinen Volk, das mich 
t; ® 3ef. 7,26, 

11 Aber ihr, die ihr den HErrn vers 
laſſet, und meines heiligen Berges vers 
geffet, und richtet dem Gab einen Tifch, 
und ſchenket voll ein vom Trankopfer dem 
*Meni. ® Jer. 7,18, 

12 Wohlan, ich will euch zählen zum 
Schwerdt, daß ihr euch alle bücken müfs 
fet zur Schlacht, darum, * daß ich rief, 
und ihr antwortetet nicht, Daß ich rebete, 
und ihr höretet nicht ; fondern thatet, was 
mir übel gefiel, und ermwähletet, das mir 
nicht gefiel. ® Nm. 10, 21. 

13 Darum foriht der Herr HErr alfo: 
Siehe, meine Kuechte follen *effen, ihr 
aber follt hungern; fiehe, meine Knechte 
follen trinfen, ihr aber follt dürften; 

ehe, meine Knechte follen froöhlich fein, 

br aber ſollt zu Schanben werden; 
®c.55,1. 9f.22,37. Matth. 5,6. 
14 Siehe, meine Knechte follen vor gus 
dem Muth jauchzen, ihr aber follt vor Her⸗ 
id fchreien und vor Jammer heulen, 
25 Und follt euren Namen laflen meinen 
Auserwaͤhlten zum Schwur; und der 
Her Herr wird dich töbten, und feine 
echte mit * einem andern Kamen nens 
eu; oc. 62,2. 

.16 Daß, welcher ſich fegnen wirb auf 
Erden, der wird fich in dem rechten GOtt 
fegnen ; und welcher ſchwören wird auf 
Erden, der wird * bei dem rechten GOtt 
ſchwören; denn der vorigen Angft ift vers 
geften, und find von meinen Augen vers 

orgen. “= Jer. 4, 2. €. 12, 16. 

17 Denn ſiehe, ich will *einen 
neuen Himmel und neue Erde 
fhaffen, daß man der vorigen 
richt mehr gedenken wird, noch 
au Herzen nehmen; 

©, 066,22. 2 Petr.3,13. Oſſenb. 21,1. 
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ſchaffen zur Wonne, und ihr Volk zur 
eude. © c.35, 10. 
19 Und ich will fröhlich fein über Jern⸗ 
fülem, und mid über mein Boll; 


and fol nicht mehr Darinnen gehöret wers 
ben die Stimme bed Weineng, noch die 
Stimme bed Klagens. 

2 Es follen nicht mehr ba fein Kinder, 
die ihre Tage nacht erreichen, oder Alte, 
die ihre Jahre nicht erfüllen; fondern bie 
Kan \ —ãA Jahren en ern 

‚und die Sünder von hundert Jahren 
ſollen verflucht fein. 

21 Sie werden bauen nnd ber 
wohnen; fie werben * Weinberge pflans 
zen, und berfelbigen Früchte eflen. 

*.,62,8, 

3 Sie follen nicht * bauen, daß ein Ans 
berer bewohne, und nicht pflanzen, daß 
ein Anderer eſſe. Denn bie Tage meines 
Volks werben fein, wie bie Tage eines 
Baumes; und Das Werk ihrer Haͤnde wirb 
alt werben bei meinen Auserwaͤhlten. 

© Moſ. 28,30. +9f.1,3. 

2 Sie follen "nicht umfonft arbeiten, 
noch ungeitige Geburt gebären, benn fie 
find der Same ber Sefegneten bes HErrn, 
und ihre Rachfommen mit ihnen. 

”c,.01,8. . 

234 Und ſoll geichehen, ehe fie "rufen, 
will Ich antworten; wenn fie noch reden, 
will Ich bören. ©, 30,19, 

3 "Wolf und Lamm follen weiden zus 
gleich, der Löwe wird Stroh eſſen, wie 
ein Rind, und die Schlange foll Erde 
effen. —— aan ſchade wc ben 

erben auf meinem i , 
ſpricht der HErr. aeongen hei * 1, er. 


Das 66. Capitel. 
Ausbreitung bes wahren Gotteodienſtes. 
So ſpricht der HErr: *Der Himmel 

iſt mein Stuhl, und die Erde meine 
Fußbank; was iſt ed denn für ein Haus, 
das ihr mir bauen wollt? Oder welches 
ft die + Stätte, da ich ruhen ſoll? 
© 1 Kön. 8,27. 2 Chron. 6,18. Matth. 5, 4.35. 
Apo.7,49. c.17,24. +9. 132, 14. 

2 Meine Hand hat Alles gemacht, was 
da ift, foricht der HErr. Ich *fehe 
aber an ben Elenden, und der 

erbrochenen Geiftes ift, und tder 
Ich fürdhtet vor meinem Wort. 

*9f.34,19. Pf. 51,19. FPf.119, 161 

3 Denn wer einen Ochfen fchlachtet, ift 

eben als der einen Dann erfchlüge. ger 





Zieht der Yrommen 


ein Schaf opfert, ift als der einem Hund 
| als bräche. IBer Speisonfer bringt, 
ig der Saublut opfert. Wer des 
Beihrauche edenfet, ift ale ber das Uns 
—— * share fie In ihren 

gen, und ihre e t Gefa en an 
ihren Greu 


4 Darum je Sch auch erwählen, Dad 
fie verfpotten; und was fie fcheuen, will 
x) über fie fomnten laſſen: darum, daß 

* ich rief, und Niemand antwortete, daß 
ich redete, und fie höreten nicht, und thas 
ten, was mir übel gefiel, und erwähleten, 
das mir nicht gefiel, © 1.65,12. Gpr:1,24. 

5 Höret des Eren Wort, die ihr euch 
fürchtet vor feinem Wort: Eure Brüder, 

bie euch haffen und *Tondern euch ab um 
meines Namens willen, fprechen: „Laßt 


fehen, wie herrlich der "höre fei, laßt ihn ſpricht d 


erkieinen zu eurer Freude;“ bie follen zu 
Schanden werben. ® Luc, 6,22, 

6 Denn man wird hören eine Stimme 
bes Getünmmels in der Stabt, eine Stims 
me vom Tempel, einc Stimme bes HErrn, 
der feine Feinde bezahlet. 

7 Sie gebieret, che ihr wehe wird; fie 
iſt genefen eines Knaben, ehe denn” ihr 
Kindesnoth fommt. 

8 Wer hat folches fe gehöret?_ Wer 
hat ſolches je gefehen? Kann auch, ehe 
denn ein Land die Wehe trien ein Volk 

gleich geboren werden? Nun hat doch 
ja Zim ihre Kinder ohne die Wehen ger 


* Dollte Ich Andere en die Mutter 
brechen, und felbft nicht auch gebären ? 
—* richt der HErr. Sollte ich Andere laß⸗ 
e ee nnd ſelbſt berkhloffen fein? 


10 Freuet Fer mit J Jeruſalem, und feid 

öhlich über fie, Alle, die ihr fie lieb habt. 

et endy mit ihr, Alle, bie ihr über fie 
traurig geweſen feib. 

11 Denn bafür follt ihr faugen und fatt 
werben von ben Brüften ihres Troſtes; 
ihr follt dafür faugen, und euch ergögen 
von der Fülle ihrer Herrlichkeit. 

12 Denn alfo ſpricht der HErr: Siehe, 

breite aus den Frieden bei ihr, wie 

einen Strom, und die Syerrlichfeit der 

Heiden, wie einen ergoflenen Bach; va 
‚ werbet ihr faugen. Ihe follt 

getragen werben, und auf ven 

Knieen wird man euch freundlich halten. 

183 »Ich will euch tröften, wie 
einen en Mutter tröftet: ja 
Ihr ſollt an SJerufalem ergößet werben. 

40,11. 
1 Ahr werdet eg fehen, und euer * Herz 


Jeſaia 66. 


Dehe der Bbfen. 


_ wird ſich freuen, und euer Gebein ſoll 
grünen wie Gras. Da wird man erken⸗ 
nen die Hand des HErrn an feinen Knech⸗ 
ten, und den Zorn an feinen Feinden. 

© «35,10, «51,11. 

15 Denn fiehe, der Err wird fommen 
mit Feuer, und feine Wagen wie ein Wet⸗ 
ter, daß er * ite im Grimm an 
Zorns, und kein Ehelten in + Feuerfla 
men, *2%Xhef.1,8. 2 Per. 3,Y. +9. 29, 7. 

16 Denn der Herr wirb durch due 
Feuer richten, und durch fein * Schwerd 
alles Fleiſch; und der Getöbteten Dom 

werben viele fein. * Dffenb. 19,21, 

17 Die ſich heiligen und reinigen in den 

Gärten, einer hier, der andere Da, und 

* eiten Schweinefleifch, Greuel und ins 
fe, (ol geraffet werben mit einander, 
Err. © ..65,4,5, 

18 Denn ich will kommen und ſammein 
ihre Werke und Gedanken, ſammt allen 
Heiden und Zungen, baß fie fommen ımb 
* (chen meine Sperrlichkeit.  * Ich. 17,24. 

19 Und ich will ein Zeichen unter fie- go 
ben, und ihrer etliche, die errettet fi 
fenden zu den Heiden am Meer, gen —** 
und eu, zu den Bogenfchüten, gen Thu⸗ 
bal und Javan, und in die Ferne zu dem 
Inſeln, da man nichts von mir gehöret 
hat, und die meine Serrlichteit much nicht x 
fehen haben ; und follen meine Herrl 
teit unter ben Heiden verfündigen. 

20 Und werden alle eure Brüder aus 
allen —ã zu em be 
zum r, auf Roſſen un 
auf Sänften, anf Maulthieren und in 
—F gen Jeruſalem zu meinem heiligen 

e, fpricht der HErr; gleichwie die 
Kinder Serael Speisopfer in reinem Ges 
faͤß bringen zum Haufe des HErm. + 

31 Und ich will aus benfelbigen | schmen 

*Prieſter und Leviten, fpricht ber 
”c,61,6. 19er. 2,5. 

2 Den gieichwie der *neue Himmeh 
und die neue Erde, fo Ich mache, vor mir 
ftehen, foricht der er, alfo fol auch 
euer Same und Name ſtehen. 

#65, 17,1% 

23 Und alles Fleiſch wird einen Monat 
nach dem andern, und einen Sabbath 
nach dem andern fommen, * anzubeteis 
vor mir, fpricht der HErr. * Offend. 16,4 

24 Und fie werden hinaus gehen und 
ſchauen bie Leichname der Leute, bie am 
mir mißgehandelt haben: denn "ihr 
Wurm wird nicht fterben, unb 
the Feuer wird nicht verlöfhen, 

and werden allem Fleifh ein 
t&reuel feik. — Dan. 13,2, 
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Seremia’s Berufung. 


Serenita 1. 2. 


Der Prophet Jeremia. 


Das 1. Capitel. 
Seremia wird berufen, bie Zerftörung Jeruſalems zu 
verfündigen. 
Fyies fi find die Gefchichten Jeremia's, des 
Sohnes Hilfia’s, aus den Prieftern 
gu Anathoth, im Lande Benjamin, 

2 Zu weldyem gefchahe das Wort des 
. Herm dur Zeit * Sofia’, ded Sohnes 

—ã 8 Könige Juda's, im dreizehn⸗ 
Jahr feines Königreichs, 
® 2 Kön. 21, 24. 

8 Und hernach zu der Zeit des Könige 
Inda's,* —* des Sohnes Joſia's, 
bis an's Ende des elften Jahre Zebefia’g, 
des Sohnes Joſia's, des Königs Juda's, 
* are Öefängnip Jeruſalems im fünfs 

Monat. “2 Kon. 23, 34. 
ji Und des Harn Wort gefchahe zu 
mir, und forady: 

5 Ich * fannte dich, ehe denn ich Dich in 
Mutterleibe bereitete; und ſonderte bich 
aus, ehe denn du von ber Mutter geboren 
wurbeft; und ftellete dich zum Propheten 


unter die Volker. * Iel.45,4.5. c. 40, 1.6. 
6 Ich aber rad: Ad, Herr Herr 
* fange nicht zu prebigen; denn i 

u jung. *2 Mof. 3, 11. 


Err aber ſprach zu mir: Sa 
mic: Kr bin zu j Jung; * ſondern Bu 
poift gehen, © mein hen Be jende, und 

prebigen, was 
a 3, —* 


8 Fürchte dich nicht vor ihnen; denn 
Sch bin bei die und will dich erretten, 
richt der HErr. 

9 Und der HErr redte feine Hand aus, 
und rührete meinen Mund, und ſprach zu 
mir: Siehe, ich *lege meine Worte in 
deinen Mund. ©c,5,14. 

10 Siehe, ich ſetze dich heute dieſes Tas 
ges über Völker und Slönigreiche, * daß 

u ausreißen, zerbrechen, verflören und 
berberben ſollſt, und bauen und pflanzen. 
© c.18,7.f 

11 Und ed gefchah des derrn Wort zu 
mir, und forach: Jeremia, * was fi eheit 
PAR Ich ſprach: Ich fehe einen wadern 
Stab Amos 8, 2, 

12 Und ber Herr ſprach zu mir: Du 
haft recht gefehen; denn ich will wader 
fein über men Wort, Daß ich ed thue. 

18 Und ed —— des HErrn Wort 

u mir, Ne a he 
eben bu - Sc ra 





ften in den Köni 


einen beißen fiedenden Topf von Mitters 
acht 

14 Und der HErr ſprach zu mir: * Bon 
Mitternacht wird dad Unglud Ausbrechen 
über Alle, die im Lande wohnen, *«.4,6. 

15 Denn fiehe, ich will rufen alle Fürs 
gegen Mitter 
nacht, fpricht der HErr, daß fie fommen 

ollen und ihre Stühle feben vor bie 

hore zu Serufalem, und ringe um die 
Mauern her, und vor alle Städte Juda's. 

16 Und ich will das Recht laſſen über fie 

ehen, um aller ihrer Bosheit willen, daß 
de mid) verlaffen, und raͤuchern andern 
Göttern, und beten an ihrer Hande Werk. 

17 &o *begürte nun deine Lenden, und 
mache Dich auf: ; und prebige Ihnen Altes, 
mas Ich dir heiße. Furchte Dich nicht 
vor ihnen, ale follte ich Dich bkhreden, 

® Quc. 13,35. 1 Petr. 1,18, 

18 Denn “ch will dich heute zur feften 
Stadt, zur eifernen Säule und zur eher 
nen Dauer machen im ganzen Lande, wis 
der die Könige Juda's, wiber ihre 
fien, wider ihre ‘Priefter, wider das Bolt 
tm Rande, *c.6,27. c.15,20. (geh. 3,8.9. 

19 Daß, wenn fie gleich wider dich 
reiten, dennoch nicht ſollen wider Dich 
fiegen: denn 2Ich bin bei dir, fpricht 
der HErr, daß id; Dich errette. 

*4,15,20. Jeſ. 41,10, 

&ap.2,v.1. Und des HErm Wort 
gefhabe zu mir, und ſprach: 

2 Gebe hin, und prebige öffentlich m 
yerufalen, und fprih: So fprict dr 


: Ich gebenfe, ba —* eine freund⸗ 
I junge irne und eine fiebe Braut 
wareit; ba du mir folgteft in ber Wüuſte 


im Lande, da man nichte füet; 

3 Da Serael des HErrn eigen war, und 
feine erſte Frucht. fe n wollte, 
mußte Schuld_haben a und linglüd über 
ihn fommen, fpricht ber HErr. 


Das 2. Eapitel. 
GOttes Wohlthaten. Der Zuben Sünde und Un⸗ 
banfbarteit, 


He des HErrn Wort, ihr vom Haufe 
Jakobs und alle Geſchlechter vom 
Hauſe Israels. 

5 So ſpricht der HErr: Was ha 

doch eure Väter Fehls an mir —* 
daß fie von mir weichen und hingen an 
den unnüen Göoͤtzen; da fie doch nichts 
he erlangeten? 


Dt Bohithalen 











Strafe It der Bocheit Schuld. 


6 Und dachten nie fein Mal: Wo ift 
der HErr, *der und aus Egyptenland 
führete, und leitete ung in der Wüfte, 
im wilden und ungebahnten Lande, im 
därren und finftern Lande, im Lande, da 
Riemand wandelte, noch fein Menfch 
wohnete ? © 3 Mof. 12,33. 51. €. 20,2, 

7 Und ich brachte euch in ein gut Land, 
daß ihr Aßet feine Früchte und Güter. 
Und da ihr hinein famet; verunreinigtet 
ihr mein Land, und machtet mir mein 
Erbe zum Greuel, 

8 Die Priefter gedachten. nicht: Wo 
it der HErr?“ und die Gelehrten * ad» 
teten meiner nicht ; und bie Hirten füh⸗ 
reten die Leute von mir; und die Pre 
pheten weiflagten vom Baal, und hingen 
an den unnügen Bögen. *c,3,20, 

9 Ich muß mich immer mit euch und 
it euren Kindeskindern fihelten,, foricht 


Err. 

10 Gehet bin in bie Inſeln Ehittim, 
und ſchauet, und fendet in Kebar, und 
merfet mit Fleiß und ſchauet, ob ed das 
felbft fo zugehet?__UU 

11 Ob die Heiden ihre Götter ändern, 
wiewohl * fie doch nicht Götter find? Und 
mein Bolf hat doch feine Snerrlichkeit vers 

‚ um einen unnügen Gögen. 
*c,5,7. 5 Mof. 32, 21. 

12 Sollte fid) doc) der Himmel davor 

—ã erſchrecken und ſehr erbeben, 
t der 


13 Denn mein Volk thut eine 
gwiefade Sünde: mid, die *les 

endige Quelle, verlajfen fie; 
und machen ihuen bier und da 
ausgehauene Brunnen, Die doch 
löcherig find und fein Waffer 
geben. ®c.17,13, 

14 Iſt denn Jorael ein Kuecht ober 
* leibeigen, daß er Jedermanns Raub 
fein muß? © 3 Moſ. 25, 39. 42. 56, 

15 Denn die Löwen brüllen über ihn, 
und ſchreien, und vermüften fein Land, 
und verbrennen feine Städte, daß Nie 
and \ ah —2* 

16 Dazu ſo zerſchlagen die von N 
und Thachpauhes dir Den Kopf. on 

17 Soldyes * machſt du dir jelbft, daß 
du den HErrn, demen GOtt, verläflelt 
fo oft er dich ben rechten Weg leiten wi 

© Jeſ. 42, 24. Hof. 13,9, 

18 Was hilft dir’, daß du in Sapeten 
zieheſt und willſt des Waſſers Sihor 
trinfen? Und was hilft dir's, daß du 

en Aſſyrien zieheft und willft bed 

rs Phrath trinten ? 

19 Es ift deiner * Bosheit Schuld, daß 


Seremia 2. 


Wbgötterei ber Juben 


bu fo geftäupet wirft, und deines Un 
horfams, daß bu fo geftraft wirft. Alſo 
mußt du Finne werben und erfahren, was 
es für Jammer und Herzeleid bringet, ven 
Herrn, deinen GOtt, bertafjen und ihn 
nicht fürchten, fpricht der HErr HErr 
Zebaoth. ®.4,18, 
t4Mof. 14,34. 2 Ehron. 12, 5.8, 

2 Denn du haft immerbar dein Joch 
jerbrochen und beine Bande zerriffen und 

efagt: „Sch will nicht fo unterworfen 
—* ;“ ſondern *auf allen hohen Hügeln 
und unter allen grünen Bäumen liefeft 
du der Hurerei nach. . 

⸗ 3, 87, * — ** — 

21 Ich aber hatte * di nzet 
einem füßen Weinſtock, eine gang recht 
fchaffenen Samen. Wie bift du mir denn 

erathen zu einem bittern wilden Wein⸗ 

od “Marc. 12,1. =. 

22 Und * wenn du dich gleich mit Lauge 
wüfcheft, und nähmeft viele Seife dazu; 
ſo gleißt doc, deine Untugend deito mehr 
vor mir, fpricht der HErr HErr. 

® Hiob 9, 80, | 

23 Wie darfit du denn fagen: Ich ben 
nicht unrein, ich hänge nicht an Baal 
im?“ Siehe an, wie bu es treibeit im 
hal, und bebenfe, wie bu ed ausgerich⸗ 

a 


24 Du *läufft umher, wie eine Kameelin 
in der Brunft, und wie ein Wild in ber 
MWüfte pflegt, wenn es vor großer Brunft 
lechzet und läuft, daß Niemand aufhalten 
Tann. Wer es willen will, darf nicht weit 
laufen; am Feiertage fieht man es wohl. 

®.,5,7.8. 

25 Lieber, halte doch, und lauf bich 
nicht fo heilig! Aber du ſprichſt: „Das 
laſſe ich; ich muß mit den Fremden bubs 
len, und ihnen nachlaufen.“ 

3 Wie ein Dieb zu Schanden wird, 
wenn er ergriffen wird: alfo wird bad 
Haus Teraeld zu Schanben werben 
fammt ihren Königen, Fürften, Prieſtern 
und Propheten, 

77 Die zum Holz fügen: „Du bil 
mein Vater;“ und zum Sten: „Du 
haft mich gezeuget.“ Denn fie kehren mir 
den Rüden zu, und nicht das Angeficht. 
Aber wenn die Noth hergeht, fprechen fie: 
Auf, und hilf ung! | 
BB Wo find aber denn beine Götter 
die du Dir gemacht haft? Heiße fie auf 
ftehen ; laß jehen, ob fie dir helfen können 
in Deiner Roth. Denn fo manche Stadt, 


Waf fo manchen Gott haft bu, Tuba. 


“Richt. 10,14. I. 11,1% 
2 Was wollt FR Recht haben 


Wbfell der Juben. 


wiber mich? Ihr ſeid *alle vom mir abs 
Aa fpricht ber HErr. + Pi. 58,4 
find verloren an euren 
Kindern fee en fh doch nicht giehen. 
Denn euer Schwerdt frißt gleidnvohl eure 
Propheten, wie ein wüthiger Löwe. 
=. 9f. 36, 4, 
31 Du Art, merfe aufbes H 

Bart. Bin ich denn S gerader eine hohe 
oder ödes Land? Warum fpricht denu 
mein Bolf: „Wir find Die erren, und 
wen bir nicht nachlaufen ? 

&2 Bergißt boch eine Sungfrau ihres 
Schmucks nicht, noch eine Braut ihres 
Schleierd ; aber * mein Bolf vergißt meis 
wer ewiglich, © :.18,14, 

83 Was * ſchmückeſt bu viel bein Thun, 
Daß ich dir qmävig fein ſoll? Unter fol 
chem Schein treibeit Du je mehr und mehr 
Bosheit 2 Kon. 17,0. 


84 Leber bag findet man Blut der ars h 


men und um eibi Seelen bei dir an 
alles Orten; und tft nicht heimlich, ſon⸗ 
dern offenbar an denfelbigen Orten. 
35 Noch fprihft Bu: „Ic bin uns 
g, er wende feinen Zorn von mir.“ 
Siehe, “ih will mit dir rechten, Daß du 
ſerichſt: : „Ich —8 gich gefündig u 
36 Wie weicht du doch fo gerne, und 
it jetzt a, jeßt hieher ! Aber du 
wirſt an 5 yoten zu Schanden werben, 
* hr ua ſſyrien zu Schanden gewors 


gi „u Den bu mußt von bannen auch 
eben, und beine Haͤnde über dem 
Ku 


ufammen fchlagen ; PM ‘denn der 
und wird bir bei Fan ni 





kb beine Hoffnun len laſſen, 


t8 gelingen 
&ap. 3, v. 1. Und fd: en 
ſich ein *Mann von feinem Weibe 
den laͤßt, und fie zieht von ihm, und 
nimmt emen andern Mann; barf er fie 
* wieder annehmen? Iſt es nicht alfo, 
baf das Land verunreiniget würde? Du 
aber haft mit vielen Buhlern gehuret: 
dech komm wieder zu mir, fiwicht ber 
— Sehe b Augen auf su ben Höhen, 
eine Augen auf zu beu , 
und ftehe, wie du aflenthalben 
treibeſt. Au *den Straßen fiber du und 
warteit auf fie, wie ein Araber in ber 
Müfte ; unb verunreinigeft das Land mit 
Deiner —* nnd Bosheit. 
8 Darum * uch ber Früh 
muß au 
Men, 2. ill ich 
u eine , willſt d 
richt mehr ſchaͤmen; 


Jeremia 3.8. 


Vermahnung gar * 
4 Und ſchreieſt gleichwohl 
* Lieber Vater, du Meiſter Tuner 3 Ar 


gend; © 506. 8,2. 
5 Willft du denn jürnen, und 
nicht vom Grimm hir) Siehe, du 


lehreit und thuſt Boſes, und läfek dir 
Errn icht ſteuern. 


Das 3. Sapitel. 

Bermahnung zur Buße, Verheißung göttlicher Guade. 

nd ber HErr ſprach zu mir, ar Zeit 

des Könige Sofia: daft Da au ch ge⸗ 

ſehen, was —* die Abtrunnige, that? 
Die Die ging bin Wa ud uf alle hohe Berge, und 

grüne Baͤume, und trieb daſelbſt 

Surerei. c. 2, 20. 2 Röm. 16,4. Jeſ. 87,8. 

7 Uud ich —5 da ſie folches alled 
tban hatte: Bekehre ju mir | 
fie befehrete ih mo. Und obtwohl ihre 
yweſter Juda, die ‚ geſehen 

8 Wie ich *der abtrünnigen Jsrael 
Ehebrudy geftraft und fie een, und 

r einen ebrief gegeben habe: 
Bocte Sube, naht; fonbern gcher hi, 

a, nicht: , 
und treibet aud) Hurerei. Lern gehet hin 
* 3 Rdn. 17,18. 19, 

9 Und von bem Gefchrei ihrer Hurerei 
ift dag Land verunreiniget; denn jie treis 
bet Ehebruch mit Steinen und Hol 

10 Und in diefem allen befehret fa je 
verftocdte Juda, Ders Knbemh di 
mir von ganzem en: fonbern 
chef ale, Ipriht ber Her. 

Und der HErr ſprach zu mir: Die 
abtrännige Sörael ut fronm gegen bie 
ver Juda 

12 Ge n, und prebi ‚gegen bie 
— —8 : *Kehre 
ſchei⸗ wieder, bu abtrännige Israel, 
ſpricht der HErr; ſo will ich 
mein Antlitz nicht gegen ead 
verftellen. Denn Ich bin tbarm 
herzig, fpridt der HErr, nud 
will nicht ewiglich gürnen. 

® Jef. 81,6. 2 Ehron.30,9. +9.103,8.9. 

18 Allein erfenne deine Miffe 
that, daß du wider den HErrn, 


urerei deinen GOtt, gefündi et haft, 


und hin unb wieder * gu ben 
emden Göttern unter allen grünen 
umen, und habt meiner Stimme nicht 
‚ toricht der . 
© %ef. 57,5, 
14 Belchret “euch, ihr abtrünnigen 
1. Siner, ſpricht der HErr; denn Ich 
will euch mir vertrauen unb will euch 
holen, daß einer eine ganze Stabt und 





Din Bnaben-Antrag. 

n ein ganzes Land führen follen; 
SD will eich bringen gen Sn 
*c.18,11. 

15 Und wii euch Syirten ge 
meinem Kerzen, die euch weiden follen 
mit Lehre un isheit. - 

16 Und foll gefchehen, wenn ihr ge 
wachen und eurer viel geworden iſt im 
Zande: fo fol man, foricht der HErr, 
ur felgen zeit nicht mehr fagen von ber 

undeslade bes HErrn, auch berfelbigen 
nicht mehr gedenken, noch davon predi⸗ 
gen, noch ſie beſuchen, noch daſelbſt mehr 


, 

17 Sondern zur felbigen Zeit * wird man 
Serufalem heißen: Des Herrn Thron; 
und werben ſich dahin ſammeln alle Syeis 
den um des HErrn Namens willen zu 
Jernſalem, und werben nicht mehr wars 
dein Tach deu Gedanken ihres böfen 
Herzens. eJeſ. 2, 2. 8. x. 

1Seſ. 66, 2. Jer. 7, 24. 

18 Zu der Zeit wird das Haus Juda's 
gehen zum Haufe Jsraels; und werden 
“mit einander kommen von Mitternacht 
in das Land, das ich euren Vätern zum 
Erbe ‚gegeben habe. 

19 Und Ich fage dir zu: Wie will ich 
dir fo viele Kinder geben, und das liebe 

Land, das ſchöne Erbe, naͤmlich Das Heer 
der Heiden! Und ic) fage dir zu: Du 
wirft alsdann mich nennen: Lieber Bas 
ter; und nicht von mir weichen. 

29 Aber das Haus Teraeld * achtet 
meiner nichts ; gleichmwie ein Weib ihren 
Buhlen nicht mehr achtet, fpricht ber 

Err. ®..2,8, 

21 Darum wird man ein klaͤglich Heu⸗ 
len und Weinen der Kinder Serael horen 
auf den Höhen; dafür, daß fie übel ges 
than und des HErrn, ihres GOttes, vers 
geilen haben. 

22 So fehret *nun wieder, ihr abtrüns 
nigen Kinder ; fo will ich euch heilen von 
eurem Ungehorſam. Siehe, wir kommen 
zu dir; denn Du bift der HErr, unfer 
GOtt. c. 266. 

233 Wahrlich, es iſt eitel Betrug mit 
Hügeln und mit allen Bergen. Wahrs 
lich, es hat Jsrael *keine Hülfe, denn 
am HErrn, unferm GDtt. 

2.9[.8,9. Bf. 68, 20. 21. 

34 Und unferer Väter Arbeit, die wir 
von Jugend auf gehalten haben, müſſe 
mit Schanden untergehen, fammt ihren 

‚Rindern, Kindern und Töchtern. 

‚> Denn darauf wir und verließen, das 
iſt uns jetzt eitel Schande ; und be wir 
ms tröfteten, deß müfjen wir und jetzt 


ZJeremta 8 . A 


ben nad, auf, aud) 


ARieberhölte Wufprebigt. 


fhämen. Denn wir fünbigten damit wis 
der den HErrn, unfern GOtt, beide, wir 
nnd unfere Bäter, von unferer Jugeud 

bie auf diefen heutigen Tag; 
und gehorchten nicht der Stunme des 
Haren, unſers GOttes. 


Das A. Capitel. 
Wiederholte Bußpredigt. Weiſſagung von Verheerung 
bes jübifhen Landes. 

Wilſt du dich, Jsrael, bekehren, ſpricht 

der HErr, ſo bekehre dich zu mir. 
Und ſo du deine Greuel wegthuſt von 
meinem Angeſicht, fo ſollſt du uicht vers 
trieben werden. 

2 Alddann wirft du ohne Heuchelei recht 
und heiliglich * fchwören: So wahr ber 
HErr lebet. Und die Heiden werben in 
ihm gefegnet werden, und tfid, feiner 
rũhmen. @ Pſ. 63, 12. Jeſ. as, 1. 

Jeſ. 45, 26. 

3 Denn ſo ſpricht der HErr zu denen 
in Juda und Serufalem: * get em 
Neues, und fäet nicht unter Die Hecken. 

® Hof. 10, 12, 

4 * Beſchneidet euch dem Herrn, und 
thut weg die Vorhaut eured Herzen, - 
ihr Männer in Suda, und ihr Leute zu 
Serufalem; auf daß nicht mein Grimm 
ausfahre wie feuer, und brenne, daß 
Niemand löfchen möge, um eurer Boshett 
willen. © 5.Mof. 10, 16, 

5 Sa, dann verkündiget in Juda, und 
fchreiet laut zu Serufalem, und ſprechet: 
„Blafet die * Trompeten im Lande!“ 
Rufet mit voller Stimme, und fpredhet: 
„Sammlet euch, und laßt uns in bie 
feften Städte ziehen!“ 

* an r 9. 81,6. Ki. ne 3, 

6 zu Zion ein Panier auf, haͤufet 
euch, und ſaͤumet —2 * Denn Ich 
bringe ein Unglück herzu von Mitternacht, 
und einen großen Sammer. . i. 14. 

7 Es fährt Daher der Löwe aus feiner 
Hede, und ber Berftörer der Heiben ger 
einher aus feinem Ort, daß er bein Land 
yerwüfte, und deine Städte ausbrenne, 
daß Niemand Darinnen wohne. 

8 Darım ziehet Säde an, klaget und 
heulet; denn der grimmige Zorn bee 
HErrn will nicht aufhören von une. 

9 Zu der Zeit, fpricht der Herr, wird 
bem Könige und Fürften * das _Herg 
entfallen ; bie Priefter werben verkürzt, 
und Die Propheten erfchrocden fein. 

© 1 Mof. 42, 28, 

10 Sch aber ſprach: Ach HErr , du 

haſt es dieſem Volk und Jeruſalem weit 


fehlen laffen da fie fagten: „Es wird 
681 











Gebrbnete Berwähtung 


riede bei euch fein“ fo Doch das Schwerbt 

i8 an die Seele reichet. 

11 Zur felbigen Zeit wird man diefem 
Bolt und Serufalem fügen: „Es kommt 
ein bürrer Wind über dem Gebirge her, 
als aus der Wülte, ded Weges zu der 
Tochter meines Volks zu, nicht zu worfeln 
noch zu ſchwingen.“ 

12 I ein Wind kommt, ber ihnen zu 
ftarf fein wird; da will Ich denn auch 
mit ihnen rechten. 

13 „Siehe, er fährt daher wie Wolfen, 
and feine Wagen find wie ein Sturms 
wind, feine Roſſe find fchneller, denn 
Adler. Wehe ung! wir müſſen verfiöret 
werben.“ 

14 So *wafche nun, Sernfalem, bein 
Gerz von der Bosheit, auf Daß bir ges 
holfen werde. Wie lange wollen bei Dir 
bleiben die leidigen Lehren? * ef. 1,16. 

15 Denn es kommt ein Gefchrei von 
Dan her, und eine böfe Borfchaft vom 
Gebirge Ephraim her, 

16 Wie die Heiden rühmen. Und es ift 
bis gen Serufalem erfchollen, daß Hüter 
fommen aud fernen Randen, und werben 
ſchreien wider die Städte Juda's. 

17 Sie werden fie ringe umher * bes 
lagern, wie die Hüter auf dem Felde; 
denn fie haben mid) erzürnet, fpricht der 

Err. ®c, 6, 3. 

18 Das haft du zum * Lohn fir dein 
Weſen und dein Thun. Dann wird dein 
Herz fühlen, wie deine Bosheit fo groß 
ut. “ec 3, 19, 

19 Wie ift mir fo herzlich wehe! Mein 
Herz pocht mir im Leibe, und habe feine 
Ruhe; denn meine Seele hört der Pos 
faunen Hall, und eine Feldfchlacht, 

X Und ein Mordgefchrei über dad ans 
dere; denn das ganze Land wird verheer 
ret, ylößlicd; werden meine Hütten und 
meine Gezelte verftöret. 

21 Wie lange foll ich doch das Panier 
fehen, und der Pofaunen Hall hören ? 

232 Aber mein Volk ift toll, und glauben 
mir nicht; thöricht find fie, und achten 
es nicht. Weiſe find fie genug, Uebels 
gu tbun; aber wohlthun wollen fie nicht 

nen. Ä 


233 Ich ſchauete das Land an, ſiehe, das 
war wuͤſte und öde; und ben Himmel, 
und er war finfter. 

24 Ich fahe die Berge an, und fiehe, bie 
bebeten, und alle Hügel zitterten. 

25 Sch fahe, und flehe, da war fein 
Menſch, und alled Gevögel unter bem 
Dimmel war wegg 


n. 
-28 ch fahe, un 1, das Baufelb Geile 


Jeremia 4.3. 


und Sirafen, 


war eine Wüfte; und alle Städte dar, 
innen waren zerbrechen vor dem HErrn, 
und vor feinem grimmigen Zorn. 

27 Dean fo ice Dr Nerr: Das 
ganze Laub fol wüfte werben, und will 
es doch nicht gar ausmachen. 

3 Darum wird das Land betrübt, und 
der Simmel droben traurig fein; denn ich 
habe es gerebet, ich habe es befchloffen, 
und foll mich nicht reuen, will auch nicht 
davon ablaflen. 

29 Alle Städte werben vor dem Gefchrei 
ber Reiter und Schügen fliehen, und in 
die diden Wälder laufen, und in die —* 
fen kriechen; alle Städte werben verla 
ftehen, Daß Niemand darinnen wohnet. 

0 Was willſt du alsdann thun, du 
Berftörte? Wenn bu dich fchon mit Pur⸗ 
pur fleiden, und mit goldenen Kleinodien 
ſchmücken, und * Dein Angeficht ſchminken 
würdeft; fo fchmüden du dich Dach ver 
geblich; denn bie Dir jeßt hofiren, werben 

ich verachten, fie werden dir nach dem 
Leben trachten. “2 Kon. 9, 30. 

31 Denn ich höre ein Gefchrei, ale einer 
* Gebärerin; eine Angft, ale einer, bie in 
den erften Kindesnöthen ift; ein Gefchrei 
der Tochter Zion, Die ba Hagt und die 
Hände auswirft: „Ach, wehe mir! Ich 
muß fchier vergehen vor dem Würgen !” 

®c,6,24, 


Das 5. Eapitel, 
Mancherlei Sünden bes jübifchen Volks; und bie 
dawider gedroheten Strafen. 

Gehet durch die Gaſſen zu Jeruſalem, 

und ſchauet, und erfahret, und ſuchet 

auf ihrer Straße, ob ihr Jemand ſindet, 

* ch thue er pr Glauben 
age ; fo wi ihr gnädig fein. 

2 Und wenn fie fchon foredhen: „Bei 
dem lebendigen GOtt,“ fo ſchwören fie 
doch falfch. 

3 HErr,beine Angen fehen nadı 
dem Glauben. Du *fchlägeft fie, aber 
fie fühlen es nicht ; du plageſt fie, aber fie 
beſſern fich nicht. Site haben ein + härter 
Angeficht denn ein Fels, und wollen fich 
nicht befehren. *(,2,30. 3.9, 13, 

t Ief. 48,4. Ezech. 2, 4. 

4 Ich dachte aber: Wohlan, ber arme 
Haufe ift unverftändig, weiß nichts um dee 

Errn Weg und um ihres GOttes Recht. 

5 Sch will zu den Gewaltigen geben, 
und mit ihnen reden; diefelbigen werden 
um des Herrn ‚ und ihres GOttes 
echt wiffen ; aber diefelbigen alleſammt 
hatten * das och gerbr ‚ und Die 

le zerriſſen. 02,28, 











Gedrohete Strafen. 


6 Darum wird ſie auch der Löwe, der 
aus dem Walde kommt, zerreißen; und 
* der Wolf aus der Wüfte wird fie verbers 
ben, und der Pardel wird auf ihre Städte 
lauern; Alle, die dafelbit heraus gehen, 
wirb er freſſen. Denn ihrer Sünden find 
zu viel, und bleiben verftodt in ihrem Uns 

ehorfam. © 3 Mof. 26, 22. Zeph. 3,3. 

7 Wie fol ich bir denn nädig fein? weil 
mich deine Kinder verlaffen und fdywören 
in *dem, der nicht GOtt ift; und nun 
ich fie gefüllet habe, treiben fie Ehebruch, 
und laufen in’d Hurenhaud. *«. 2,11. 

8 Ein *Seglicher wiehert nad, feines 
—*55 Weibe, wie die vollen müßigen 

Hen ® Ezech. 22, 11. tc. 23, 20. c.33,26, 
le *ich follte fie um folches nicht 
heimfitchen ? fpricht der HErr; und meine 
Seele follte fich nicht r rächen an folchem 
Bolt, wie dies ift? ®c.9,9. 

10 Stürmet ihre Mauern, und werfet 
fie um, und macht es nicht gar aus. Kr 
ret ihre Neben weg, denn fie find ni 
bes HErrn; 


11 Sondern fie verachten mich, beide, u 
das Haus Israels und das Haus Aus 
da's, fpricht der HErr. 

12 Sie verleugnen den HErrn, und ſpre⸗ 
chen: „Da ift er nicht, und fo *übel wird 
es ung nicht gehen, Schwerdt und Hunger 
werden wir nicht ſehen; ®1Mof. 19, 14. 

13 Sa, bie 4 heten * (ind Waſcher, 
und haben auch GOttes Wort nicht; es 
gehe über fie ſelbſt alſo!“ * Micha 2, 11. 

14 Darum fpricht der HErr, ber GOtt 
Zebaoth: Weil ihr foldye Rede treibet; 

ehe, fo will ich meine Worte in beinem 

unde zu Teuer machen, und dies Bolt 
zu Holz, un poll * fie verzehren. 


Jeſ. 5 

15 Siehe, ich * über euch vom Hauſe 
Israels fpricht der HErr, *ein Vol? von 
ferne brin nen; ein mächtig Bolt, die das 
erite Volk geweſen find; ein Bolt, deß 
Sprache du nicht verfteheft 1 und nicht 
vernehmen kannſt, was fie reden. 

©, 6, 22. 

16 Seine Köcher find offene Gräber, 
es find eitel Riefen. 

17 Sie werden deine Ernte und bein 
Brod ver rjchren, fte werben beine Söhne 
eo of h I agueflen, A nen deine 

und Rinder verichlingen, fie wers 
den beine Weinſtöcke und Frgenkänme 
verzehren ; deine feiten Städte, * darauf 
du dich verfäffeft, werden fie mif dem 
Schwerdt verderben. ® Amos 6,1. 

18 Und ich will eg, fpricht ber Herr, 
gr felbigen Zeit nicht gar ausmachen. 


Jeremia 8. 


Gedrohete Strafen. 


19 Und ob fie würden fagen: „* Warum 
thut ung der HErr, unfer BDtt, ſolches 
alles 9" ſollſt du ihnen antworten: Wie 
ihr mich verlaffet, und fremden Göttern 
bienet in eurem eigenen Lande: alfo ſollt 
ihr auch Fremden dienen in einem Lande, 
das nicht euer iſt. ® c.16,10, 

20 Solches folt ihr verfündigen im 
Haufe Jakobs, und predigen in Juda, 
un o fpredien: 

Höret zu, ihr tolles Volk, dag kei⸗ 
nem Berftand hat, die da Augen haben, 
und fehen nicht, Ohren haben, und hören 

nicht. ® ef. 6, 9.10, 

23 Wollt ihr mich nicht *fürdıten, — 
der HErr, und vor mir nicht erſchrecken 
Der 7 ich dem Meer den Sand zum Ufer 
fee, darinnen ed allezeit bleiben muß, 
darüber e8 nicht gehen muß; und ob eg 
ſchon wallet, Bl vermag es doch nichte 
und ob feine Wellen fchon toben, fo mie 
fen fie Doch nicht Darüber fahren. 

*%«.10,7. 1 biob 38, 8. f. 
23 Aber dies Volf hat ein abtrünniges, 
ungehorfames Herz, bleiben abtrünnig 
Ben immerfort weg. 

nd fpredyen nicht einmal in ihrem 

Seren: 1 und doch den Herrn, uns 

ern GOtt, fürchten, der ung *Frühregen 

und Spatregeit zu rechter Zeit gibt, und 

ung die Ernte treulich und jährlich bes 

hütet.” © 3 Mof. 26,4. Jeſ. 30, 28, 
Apoſt. 14, 17. 

25 Aber eure Miffethaten hindern ſol⸗ 
ches; und *eure Sünden wenden ſolch 
Gut von euch. ® Jef. 60, 2, 

235 Denn man findet unter meinem 
Volt Gottlofe, Die den Leuten ftellen, und 
galen zuri ten, fi fie zu fangen, wie bie 

ogler thun mit Kloben. 

27 Und ihre Häufer find voller —* 
wie ein Vogelbauer voller 8 ei if. 
Daher werben fie gewaltig und reich, fett 
und glatt. 

3 Sie gehen mit böfen Stüden um; 
fie halten Fein Recht, dem * Waiſen frs 

n fie feine Sache nicht, und gelinget 
ihnen, und helfen den Armen nicht zum 

Recht. *2Mof. 22,28. Jeſ. 1, 28. Bach.7,10 

29 Sollte *ich denn folches nicht heim⸗ 
ſuchen, ſpricht der HErr, und meine Seele 
ſollte ſich ht rächen an ſolchem Volt, 
wie dies tft ? «9,9, 
— Es ftehet greulich und ſchenuslich im 


81 Die Propheten lehren falſch, und die 

ieſter herrſchen in ihrem Amt, und mein 

olk hat es gerne Aſo. Wie will es euch 
zuletzt darob gehen? 


Bermahnung zur Buße. Urſache 


Das 6. Eapitel. 
Babylonifche Befangenfaft, und beren Urſachen. 
GSammelt *euch, ihr Kinder Benjaming, 

aus Serufalem, und blafet die Troms 
peten auf der Warte Thekoa, und werfet 
auf ein Panier auf der Warte Beth⸗Che⸗ 
rem; denn es geht Daher ein Unglüd von 
Mitternacht, und ein großer Sammer. 
®c.4,5. AMof.10,9. Jef. 18, 3. 

3 Die Tochter Zion iſt wie eine fchöne 
und Iuftige Aue. 

.3 Aber ed werben Hirten über fie foms 
men mit ihren Heerden, bie *werden Ges 
gelte ringe um fie her aufichlagen, und 
weiden ein jeglicher an feinem Ort [und 

21 *c,4, 17. 

4 Rüſtet euch zum Kriege wider fie! 
anf laßt ung hinauf ziehen, weil es 
noch Tag iſt; ei, es will Abend wer⸗ 
den, und die tten werden groß; 

5 Wohlan, ſo laßt uns auf ſein, und 

ollten wir bei Nacht hinauf ziehen, und 

re Pallaͤſte verberben | 

6 Denn alfo fpricht der HErr Zebaoth : 

aͤllet Bäume, und macht Schütte wider 
rufalen ; denn fie ift eine Stadt, bie 
heimgefucht werben ſoll. Iſt * doch eitel 
Unrecht darinnen. ®c.5,1, 
7 Denn gleichwie ein Bern fein Waſſer 
illet, alſo quillet auch ihre Bosheit. 
hr Frevel und Gewalt ſchreiet über fie; 
und ihr Morden und Schlagen treiben fie 
täglich vor mir. 

8 *Deffere dich, Serufalem, ehe 
fih mein pen von dir wenbe, 
und ih did zum wüften Lande 
mache, bvarinnen Niemand wohne. 

*.9.2,10. 

9 So fpricht der HErr Zebaoth: Was 
Abrig ift geblieben von Israel, das muß 
and; nachher abgelefen werben, wie ein 
Weinſtock. Der Weinlefer wird eins nach 
dem andern in Die Butten werfen. 

10 Ach, mit wen fol ich Doch reden und 
iengen 2 Daß doch Semand hören wollte | 

ber *ihre Ohren find unbefchnitten, fie 
mögen ed nicht hören. Siehe, fie halten 
bes Herrn Wort für einen Spott, und 
wollen feiner nicht. © c.5,21. 0.7.26. 

11 Darum bin ich des Haren Drohen 
fo voll, daß ich ed nicht laſſen kaun. 
Schütte aus, beides, über die Kinder auf 
ber Gaſſe, und über die Mannfchaft im 


Rath, mit einander ; denn eg follen beide, 
Mann und Weib, beibe, Alte und ber 
Wohlbetagte, gefaugen werben. 


‚1235 Ben de den 
— vn dern u 


Seremia 6. 


babyloniſcher Gefangenſchaſt 
Weibern, denn ich will meine Haud ans⸗ 
fireden, fpricht der HErr, über des Lans 
er Denn *fe geizen allefaumt, Kle 

1 n * ſie geizen allefauımt, Klein 
und Groß; und beide, Propheten und 

ſter, lehren alleſammt falſchen Got⸗ 
tesdienſt, c. 8, 10. x. 

14 Und tröften mein Volk in feinem Uns 
ad daß fie es gering achten follen, und 

geu: *, Friede! Friede!“ und if doch 
nicht Friede. *®e. 8,11. (geh. 13,30. 16, 

15 Darum *werden fie mit Schanden 
beftehen, daß fie foldye Greuel treiben ; 
wiervohl fie wollen ungefchänbet fein, umd 
wollen fich nicht fchämen. Darum müfs 
fen fie fallen über einen Haufen; und 
wenn ich fie heimſuchen werde, follen fie 
fallen, fpricht der HErr. ©c.8,12, 

16 So fpricht der HErr: Tretet auf die 
Wege, und fchauet, und fraget nad) den 
vorigen Wegen, ed der gute Weg 
fei, und wandelt barinnen ; fo * werdet 
ihr Rube finden für eure Seele. Aber fie 
fpredyen: „Wir + wollen es nicht thun.“ 

3} Habe Mächter über cuch gef 

17 ü etzt. 

Merket auf die Stimme der Trompeten. 

un fie forechen: „Wir wollen es nicht 
un.“ 

18 Darum fo höret, ihr Heiden, und 
merfet fammt euren Leuten ! 

19 Du *Erde, höre zu! Siehe, ih 
will ein Unglüd über dies Volk bringen, 
nämlich ihren verdienten Lohn, daß fie 
auf meine Worte nicht achten, und mein 
Geſetz verwerfen. © 5 Mof. 32, 1, 

Jeſ. 1, 2. 

2 Was *frage ich nach dem Weihrauch 
der aus —* rabien, und nach den gꝛ 
ten Zimmetrinden, die aus fernen Laͤn⸗ 
bern fommen? Eure Bran fiyb 
mir nicht angenehm, und eure ger 
fallen mir nicht. 203eſ. I, 11.1. 

21 Darum ſpricht der HErr alſo: Siehe, 
ich will dieſem Volk ein Aergerniß ſtellen, 
daran ſich beide, Väter und Kinder, mit 
einander ftoßen, und ein Nachbar mit dem 
andern umkommen follen. 

2 So ſpricht der HErr: Siehe, es wird 
ein Volk* kommen von Mitternacht, und 
ein groß Bolf wird ſich erregen hart an 
unferm Lande, © c,5,15. 5 Mof. 28, 49. 

23 Die Bogen und Schild führen. Es 
iſt graufam und ohne Barmherzigfeit ; 
* fie braufen daher wie ein ungeflün 


Meer, und reiten auf Roffen, gerüftet wie 
Kriege Bee 


leute, wiber Dich, du Zion, 
® Buc. 21, 25, 
24 Wenn wir von ihnen hören werben; 





Der Yuden Einde 


fo werden und bie Faͤuſte entjinten; ee 
"wird, und angit und wehe werben, wie 
einer Gebärerin. 

®c.4,31. 0.22,28. 030,6. c. 48,41. 

25 — gehe Ihr Riemand —A auf ben 
ler, Remand gehe e an e 
Ks alenthalben unficher vor dem Schtwerbt 

eindes 
Tochter meines Volks, ziehe Säcke 
an, mb lege dich in bie Aſche; trage Leide 
wie *um einen einigen Sohn, und klage 
wie die, fo hoch betrübt find; denn ber 
Berderber fommt über und plöglich. 
ns, 10. Bad. 12,10. Luc. 7,12. 

27 Ich babe dich zum Schmelzer gefebt 
unter mein Bolt, das fo hart daß du 
ihr Weſen erfahren und prüfen ſollſt. 

W Sie find allzumal Abtrännige, und 
wandeln —— ; *fie find eitel ver⸗ 
dorben Erz und Eiſen. © geh. 22, 18. 

9 Der Blafebalg ift verbramt, das 
Bi verſchwin 
inhen denn das Böfe ft nicht davon ges 


80 Darum beißen fie auch ein * verwor⸗ 
fen Süber; denn der HErr hat fie vers 
wo © c.7T, 18. Jeſ. 1,22, 


rfen. 
Das 7. Capitel. 
Da änßerliche Gttesdienft, ohne wahre Buße, iſt 
vor ED ein Greuel. 


Die ift das Wort, welches gefchahe zu 
Jeremia vom Errn, und fpradh: 

3 Tritt in dad ‘Chor am Hauſe bed 
Herrn, und predige daſelbſt dies Wert, 
und fprich: Höret des HErrn Wort, ihr 
alle Mn Jude, bie ihr zu „iefen Thoren 

den Deren anzubeten ! 
&n fräht der Zebaoth, der 
Got Yeracls: +Beifert euer geben 
und Wefen, fo will id bei euch 
wohnen an diefem Ort. 
© c.26,18. Jeſ. 1, 10. 

4 * Verlaßt euch nicht auf bie Lũ⸗ 
wenn fie fügen: Hier ift bes 
Tempel, hier iſt des HErrn Tempei, hier 
ft des HErrn Tempel!“ * Bepb. 3, 11, 

5 Sondern beſſert euer Leben und Per 
feu, daß ihr * Recht thut einer gegen den 

andern; ©.,5,28, 

s Und *den Fremdlingen, Waifen und 
Wittwen feine Gewalt thut, und nicht 
anfchuldig Blut vergießet an dieſem Ort; 
und folget nicht nach andern Göttern zu 
eurem eigenen Schaden: 

2 Mol. 22, 22. ı. 

7 So will id; immer und ewiglich bei 
euch wohnen an biefem Ort, im Lande, 
das ich euren Bätern gegeben habe. 


eremin ©. T. 


bet; Das Schmelzen iſt um⸗ 


unb Ungeherfact 

8 Aber num verlaßt ihr euch auf Lügen, 
wie die fein nüge find 

9 Daneben feib ihr Diebe, Mörder, 
Ehebrecher und Meineibige, un und raͤuchert 
dem Baal, und folget fremden Göttern 
nach, die ihr nicht kennet. 

10 Darnach kommt ihr denn und tretet 
vor mid, in diefem Hanſe, Das nadı meis 
nem Ramen genannt it, und forechet: 

*,&8 hat Feine Noth mit ung, weil wir 
ſolche Greuel thun.“ ®..4,10, 

11 Haltet ihr denn dies Haus, das nach 
meinem Namen genannt it, für eine 
*Mördergrube? Siehe, Ich ſehe es 
wohl, ſpricht der HErr. Seſ. 58,7. 

Matth. 21, 18. Narc. 11, 17. * 46. 

12 Gehet hin an meinen Drt zu * Silo, 
da vorhin mein Name han bat; und 
fchauet, was ich daſelbſt gethan habe um 
der Bosheit willen meined G oite Israel. 

*3f.18,1. 1Sam. 4, 8. 11. 

13 Weil ihr denn alle folche Stüde treis 
bet, ſpricht der HErr; und *ich ſtets end} 
predigen laffe, und ihr wollt nicht hören; 
8 rufe euch, anb ihr wollt nicht antıwors 

® &pr. 1,24. Jeſ. 65, 12. 

14 So *will ich dem Safe, das nach 
meinem Namen genannt ift, Darauf ihr 
euch verlaffet, und Dem Ort, den ich euren 
Bätern gegeben 5 habe, eben thun, wie ich 
Silo getan habe ©c,20, 6, 

* Und will euch ——— An 

cht wegwerfen, wie wegg 
habe alte eure Brüder, den ganzen Gas 
men Ephraims. “2 fın. 24, 20. 
16 Uud * du follft für dies Bolf nicht 
bitten, nnd ſollſt für fie feine Klage nody 
Gebet vorbringen, auch nicht fte vertreten 
vor mie; denn ich will did) nicht hören. 
®c.11,14 «14,11, 

17 Denn fieheft du nicht, was fie thun 
in den Stäbten Juda's, und auf den 
Gaſſen zu Zerufalem ? 

18 Die * Kinder lefen Holz, fo zü 
n bie Bäter das Feuer an, und bie eher 
fneten den Teig, baß fie der Melecheth 
bes Himmels Kuchen baden, und Tranb⸗ 
opfer den fremden Göttern geben, daß fte 
mir Berbruß thım ©c.44,19, 

o Aber fie follen nicht mir damit, foricht 

ber HErr, fondern ihnen ſelbſt Verbruß 
thun; und müffen zu Schanden werden. 

20 Darım fpricht der HErr HErr: 
Siehe, * mein Zorn ımd mein Grimm 
ift ausgeſchüttet über Diefen Ort, beides, 
über Menſchen und über Bieb, über Bäus 
me auf dem Kelde, und über die Früchte 
des Landes; und der fol anbrennen, daß 
Niemand loſchen möge. *c.. 4. c.21,12, 

683 


Der Juden Ungehorfam. \ 
21 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 


GOtt Seraeld: * Thut eure Branbopfer 


us andere Opfer zu Hauf, und see 
» 9. 50 


Fleiſch. 

23 Denn ich habe euren Bätern bed Tas 
ges, da ich fie and Egyptenland führete, 
weder gefagt noch eboten von Brand» 
opfern und andern 

23 Sondern dies gebot ih ihnen, und 
ſprach; * Gehordhet meinem Wort, 
will ich euer GOtt fein, und ihr follt 
mein Bolt I en; s und wanbelt auf allen 
Wegen, Die uch euch gebiete, auf. daß es 
euch wohl ge 


24 Aber fi Te wollten nicht hören, m 
ihre Ohren zuneigen; fondern ande 
ir 7 be en Rath, a 1 

res boten en ünfen; und gins 

gen hinter ſich, und nicht vor ſich. 
°c.3,17. 011,8. Jeſ. 65,2. 

25 Sa, von dem Tage an, da ich eure 
Väter aus 1 Log babe eführet habe, 
bie auf diefen Tag, ha ſtets zu euch 
geſandt alle meine Knechte, die Propheten. 

26 Aber *fie wollen mich nicht hören, 
noch ihre Ohren neigen; fondern find 
halsftarrig, und + machen es ärger, denn 
ihre Väter. ©c.6,10. 3 Moſ. 32, o. 

fc. 16, 12. 

277 Und wenn bu ihnen dies alles ſchon 

fageft, fo werben fie Did; doch, nicht hören ; 


Vereuia 7.86. 


Gebroßehe Strafen. 


AMT 

hieren auf Erden zur Speiſe werben, 

davon fie Niemand «beuchen wird 
©.,9,23,. e. I9, 7. c. 34,20. 






34 Und will in den Städten Ius 
da's und auf ben Gaſſen zu Jern⸗ 
falem wegnehmen *das Gefchrei 
der Freude und Wonne, und die 
Stimme des Bräutigamd und der 
Braut; denn bad Land foll wüſte 
fein. © Dffenb. 18, 23. 

ap. 8, 2.1. 3u berfelbigen Zeit, 
u fe t der HErr, wird man die Gebeine 
ber Könige Juda's, die ve Ghebeine ihrer 

ürften, bie Gebeine ber Priefter, die 
ebeine der Propheten, die Gebeine ber 
‚u Jeruſalem, aus ihren Gräbern 


2 Und werden fie zerftreuen unter der 
Sonne, Mond und allem Heer bes Him⸗ 
mels, welche * fie geliebet, und ihnen ges 
bienet, und ihnen nachgefolget, und fie .n 
ſuchet, und angebetet haben. — 
nicht wieder aufgeleſen und 
den, ſondern auf der 

5 Moſ. 4,190. 17,3. 

3 Und alle üebrigen von dieſem 
Volk, an welchem Ort ſie ſein werden, 
dahin ich ſie verſtoßen habe, werden lieber 
todt, denn lebendig ſein wollen, ſpricht der 


hi 


« “ 


rufft du ihnen, fo werden fie bir nicht Herr Zebaoth 
antworten. 


3 Darum forid u ihnen: Dies if 
das Boll, das den HErrn, ihren GOtt, 
nicht hören, noch ſich beſſern will. Der 
Glaube ift untergegangen, und ausge⸗ 
vottet von ihrem ‘Runde. 

29 
fie von bir, und heule Eläglich auf den 
— denn der HErr hat dies Ge⸗ 

lecht, über das er zornig iſt, perwo 
fen und verſtoßen. 6,30. 

30 Denn die Kinder Juda’s —* bel 
vor meinen Augen, foricht der HErr. 
Sie feßen ihre Greuel in das Haug, das 
nach, meinem Namen genannt ift, daß fie 
es verunreinigen 5 

31 Und bauen die Altäre Thopheths im 
Thal Ben⸗Hinnom, daß fie *ihre Söhne 
und Töchter verbrennen ; welches ich nie 
geboten, noch in Sinn genommen habe. 

© 3 Mof. 18, 21. x. 

32 Darum fiehe, es kommt die Zeit, 
fpricht der HErr, daß man es nicht mehr 
heißen foll Thopheth und das Thal Ben⸗ 
Hinnom, fondern Würgethal; und man 
wird in Thopheth müſſen begraben, weil 
fonft fein Raum mehr fein wir 

6s6 


— 


Schneide deine Haare ab, und wirf 


Das 8. Capitel. 
Den unbußfertigen Juden wird ber Chalbaͤer Eifel 


gebrohet. 
Darum Den ſprich zu ihnen: So fpricht der 
der nicht gerne wieder aufft 


rrR. ift Jemand, er 
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Jemand, ſo —— — 
—* ee De 2 I! zu Serufalem 
5 ja o a 
irre gehen für und F * Br fo 
hart an dem falſchen & 
fe fich nicht wollen —— 1a 

6 Ich fehe und höre, daß fie nichts 
Rechtes lehren. er it, dem feine 
Bosheit leid wäre, und ſpraͤche: „Was 
mache ich doch?“ Sie laufen alle ihren 
ef wie ein grintmiger Hengft im Streit. 

*Ein Stord unter dem Hims 
mel weiß feine Zeitz eine Turs 
teltaube, Kranidh und Schwalbe 
merken ihre Zeit,wenn fie wies 
der kommen follen; aber mein 
Bolt will das Recht des Herrn 
nicht wiſſen. Jef. 1.3. 
8 Wie möget ihr doch ſagen: „Wir 
wiffen, was recht ift, und haben bie heis 


Gehrohete Strafen ber 


Jeremia 8. 9. 


Unbußfertigfeit. Jeremia’s Klage, 





ige Schrift vor und?“ ft es doch eitel 
* Zügen, was bie Scheiftgelehrten feßen. 


'9 Darum müffen folche Lehrer zu Schans 
ben, erſchreckt und gefangen werben ; denn 
was Tonnen fie Gutes lehren, weil fie 
bes Herrn Wort verwerfen? 
.10 Darum fo will ich ihre Weiber den 
emden geben, und ihre Aeder denen, 
0 fie verjagen werden. Denn fie *geizen 
allefammt, beide, Klein und Groß, und 
beide, Prieſter und Propheten, lehren fals 
fchen Sottesdienft, *c. 6,13. Jeſ. 56, 11. 
11 Und tröften mein Bolt in ihrem Uns 
it, daß fie es gering achten follen, und 
gen: *, Friede! Friede!“ und ift doch 
nicht Friede. °c,6,14. 
12 Darım * werden fie mit Schanden 
beftehen, daß fie folche Greuel treiben; 
wiewohl fie wollen ungefchändet fein, und 
wollen fich nicht schämen. Darnm müß 
fen fie fallen über einen Haufen, und 
wenn ich fie heimfuchen werde, follen fie 
rr. 


fallen, ſpricht der ge c. 6, is. 
13 sch will fie alſo ableſen, ſpricht der 
Herr, daß feine Trauben am Weinſtock, 


und feine Kuna am Feigenbaum bleis 
ben, ja, auch die Blätter wegfallen follen; 
und was ich ihnen gegeben habe, das foll 
ihnen genommen werden. 

14 Ro werden wir dann wohnen? Sa, 
fammelt euch dann, und laßt ung in die 
feften Stäbte ziehen, und dafelbft auf 

ülfe harren. Denn der Herr, unfer 

Dtt, wirb und helfen mit einem * bit 
tern Trunk, daß wir fo fündigen wider 
Den . © Pſ. 60,5. 9. 75,9. 

15 Ja, verlaßt euch darauf, es *folle 

feine Roth haben, fo doch nichts Gutes 


vorhanden ift; und daß ihr follt heil wers dern 


den, fo doch eitel Schaden vorhanden ift. 
°..7,10, Ä 

16 Man höret, daß ihre Noffe bereits 
fimauben zu Dan, und ihre Gäule 
fchreien, daß das ganze Land davon ers 
bebet. Und fie fahren daher und werden 
das Land auffreffen mit Allem, was dars 
innen ift, die Stadt, fammt Allen, die 
darinnen wohnen. 

17 Denn fiehe, ic; will Schlangen und 
Baſilisken unter euch fenden, die nicht 
beſchworen find; die follen euch ftechen, 
fpricht der HErr. j 

18 Da will ich mich meiner Mühe und 
meines Herzeleids ergößen. 

19 Siehe, die Tochter meines Volks 
wird fchreien aus fernem Lande her: 
„Will denn der Herr nicht mehr GOtt 
fein zu Zion? Oder foll fie feinen König 


mehr haben?" Ga, warum haben fie 
mich fo erzürnet durch ihre Bilder und 
fremde unnüge Gottesdienfte ? 

X Die Ernte ift vergangen, der Soms 
mer ift dahin; und ung ift feine Hülfe 
gelommen. 
—— ——— 

o verderbet iſt; räme mich, 
und gehabe mich übel 

2 Sit denn *leine Salbe in Gi« 
lead? Oder ift kein Arzt nicht 
dar Warum ift denn die Toch⸗ 
ter meines Volks nicht geheilet? 

© c,46, 11. 


Das 9. Eapitel. 
Jeremia's Klage über feines Volks Sünden, unb der⸗ 
felben Strafe. 
>) Kt “daß ich Waffer genu 
hätte in meinem Haupt, un 
meine Augen Thränengquellen 
wären, dap ih Tag und Nacht 
beweinen möchte die Erfchlager 
ven in meinem Bolt! 
o c. 13, 17. c.14,17. Alagl. 1,16. «2,11. 
2 Ach, daß ich eine Herberge hätte in 
der Wüfte; fo wollte ich mein Volk vers 
laffen, und von ihnen ziehen. Denn es 
En eitel Ehebrecher, und ein frecher 
a 


ufe. 

3 Sie ſchießen mit *ihren Zungen eitel 
Lügen und feine Wahrheit, und treiben 
es mit Gewalt im Lande, und gehen von 
einer Bogheit zur andern, und achten mich 
nicht, foricht der Herr. © Pf. 52, 4, 

4 Ein Seglicher hüte fich vor feinem 
Freunde, und traue auch feinem Bruder 
nicht; denn ein * Bruder unterdrückt ben 
andern, und ein Freund verräth den ans 
. “Mih.7,6. Kuc. 12, 58, 
5 Ein Freund täufcht den andern, und 
redet fein *wahr Wort; fie fleißigen fich 
darauf, wie einer den anbern betrüge, und 
ift ihnen leid, daß fie es nicht ärger mas 
chen fönnen. ©. 52,5. 

6 Es ift allenthalben eitel Trügerei uns 
ter ihnen, und vor Trügerei wollen fie 
mich nicht fennen, fpricht der Herr. 

7 Darum foricht der HErr Zebaoth alfo: 
Siehe, ich will fie ſchmelzen und prüfen. 
Denn was fol ich fonft thun, weil fich 
mein Bolt fo zieret? 

8 Ihre falfchen Zungen find mörderts 
fche Pfeile ; mit "ihrem Munde reden fie 
freundlich gegen den Nächiten, aber im 
Herzen lauern fie auf denfelben. 

© 2 Sam. 20,9. Pf. 28,3. Pf. 55, 22. 
Pſ. 62,5. Matth. 26, 40. 
9 Sollte ich * nun ſolches nicht heimſu⸗ 
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hen an ihnen, fpricht der HErr, und 
meine Seele follte ſich nicht rächen an 
ſolchem Volk, ale dies ift? *c.5,9.29. 
10 Sch muß auf ben Bergen weinen und 
heulen, und bei den Hürden in der Wülte 
Hagen; denn fie find fo gar verheeret, daß 
Kiemand da wandelt, und man auch nicht 
*ein Vieh ſchreien höret. Es ift beined, 
Bogel des Himmels und das Bieh, als 
led weg. ©..4,25. c. 12, 4. 
11 Und ich will * Jeruſalem zum Steins 
haufen und je ur Drachenwohnung mas 
hen, und will bie Stäbte — wüſte 
pgchen, daß Niemand darinnen wohnen 
©..26,18. Pſ. 70, 1. Mid. 8, 12. 
Wer nun weiſe ware, und ließe es 
Khm un seen gehen, und verfündigte, 
was Errn Mund zu ihm fagt, 
arm das Land verberbet und verhees 
bet mid, wie eine Müfte, da Niemand 
© Moſ. 32,29. Pf. 107,48, 
“18 Und der Herr ſprach: Darum, daß 
fie mein Gefeg verlaffen, das ic, ihnen 
vorgegeben habe, und gehorchen meiner 
Rede ht, len auch hres Seren G 
14 Sondern n ihres zens Ge⸗ 
bünfen, und Baalım, wie fie ihre Bäter ein 
gelehret haben: *«.3, 1. c. J, 24. Jeſ. 65,2, 
15 Darum ſpricht der Herr Bebaoth, 
ber GOtt Joraels, alfo: 
dies Volk * mit Wermuth foeifen und mit 
Galle tränfen; ® 1.283,18. 
16 ch will fie unter bie Heiden Be 
ftreuen, welche weder fie noch ihre 
kennen; und will das Schwerdt hinter 
ne ie füiden, bie daß ed aus mit ihnen fei. 
So ſpricht der HErr Zebaoth: 
—*8 und beſtellet K Kiageweiber, daß 
fie fommen ; und ſchicket nach denen, bie 
es wohl fönnen, 
18 Und eilend und Plagen, daß unfere 
Au mit Thränen rinnen und unfere 
genlieder mit Baſſer fließen; 


19 Daß man ein "lägfich Geſchrei höre 
Zion, nämlich alfo: „Ach, mie find wir 
* verſtöret und zu Schanden gewor⸗ 
n! Mir müſſen das Land räumen, denn 
fie haben unfere Wohnungen gefchleifet.“ 
2 So bhöret nun, ihr Weiber, des 
Herrn Wort, und nehmt zu Ohren feis 
ned Mundes Rede; lehret eure Töchter 
weinen, und eine lehre die andere Magen, 
nämlich alfo: 

21 „Der Tod *ift zu unfern enftern 
hereingefallen und in unfere Pallälte ges 
fommen, die Kinder gu würgen auf der 

Gaſſe, und die Sünglinge auf der Straße.” 
® Joel 2 
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Siehe, ich will 


j Sünten. Citelieht der Olten: 


33 So ſpricht der HErr: Sage: Der 
Menſchen *Leidmame follen liegen, wie 
der Miit auf dem Felde, und wie Gars 
ben hinter deu Schnittern, Die Niemand 
fammelt. °0.7,38. «19,7. 

23 So fpriht der HErr: Ein Bike 
rühme fich nicht feiner Weisheit, 
Starter rühme ſich nicht feiner Stärke, 
u: Reicher rühme ſich nicht feines Reiche 

ume 

24 Sondern wer ſich ruͤhmen will, 
ber rühme ſich beß, daß er mid 
wiffe und Senne, daß Ih Der 
Herr bin, der Barmherzigkeit, 
Recht und Gerechtigkeit übet 
auf Erden; denun ſolches gefällt 
mir, fpricht der HErr. 

ↄ ꝑpf. 24, 3. 160r. 1, 81. 

25 Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
8 ‚ daß ich; heimſuchen werde Alle, bie 

ſchnittenen mit den Unbefchnittenen ; 

26 Nämlich Egypten, Tuba, Edom, die 
Kinder Ammons, Moabe, und Alle, die 
in den ——— — wohnen. Denn 


alle Heiden haben unbeſchnittene Vor⸗ 
haut; ab aber dag ganze Hans Joraels hat 
unbefchnitten Gerz 
25 Def. 30, 6. En. 7,51 


Das 10. Sapitel. 
Kit die Bögen, fonbern Ott allein ſoll man fürd- 
tem unb anrufen. 
öret, was der HErr zu euch vom 
Hanfe JIsraels redet. 

2 So fpricht der : Ihr ſollt micht 
ber Heiden Weiſe lernen, und follt euch 
nicht fürchten vor den Zeichen des Him⸗ 
meld, wie Die Heiden fich ten. 

3 Denn der Heiden Götter find lauter 
nichts. * Sie hauen im Lande einen 
Baum, und ber Werkmeiſter macht fie 
mit dem Beil, © Zef. 44, 18, 

nd befin —* Nase 1 Stiber und Go, 
m t fie mit un Hämmern, 
daß fie nicht umfallen. 

5 Es find ja nichts, Dean Säulen übers 
zogen. Sie *fünnen nicht reden; fo muß 
man fie auch tragen, denn fie können nicht 
gehen. Darum folt ihr euch nicht vor ih⸗ 
nen fürchten; denn fie können weder hel⸗ 
fen, noch den thun. 

* 9f. 115, 5-7. 

6 Aber dir, *HErr, ift Niemand gleich; 
Du bift groß, und dein Rame ift groß, 
und fannjt es mit der That beweifen. 

© 9,71,19. 

7 Wer follte dich nicht * fürchten, du 
König der Heiden? Dir follte man ja 
geherchen; denn ed iſt unter allen Wei⸗ 





Qitelleit ver Götgen. 
ber Heiden, und in allen Königreichen 
—* —* 


ePſf. 33, 8. Offenb. 15,4. 
8 Sie ſind allzumal Narren und Tho⸗ 


ren; denn ein Holz muß ja ein nichtiger 
Bottesbienft fein. 
9 Silbern Blech bringt man auf dem 


Meer her, Gold aus Uphas, burd den 


Meifter und Goldſchmid zugerichtet; gelbe 


Seide und Purpur zieht man ihm an, und 
ift alles der Weiſen fern. 

10 Aber der HErr ıft ein rechter GOtt, 
ein lebendiger GOtt, ein eroiger König. 
Bor feinem Zorn bebet bie Erbe, und 
die Heiden können fein Drohen * nicht ers 
tragen. ® Geh, 23, 39. 
.11 So fprechet man zu ihnen alfo: Die 
* Götter, fo den Himmel und Erde nicht 
gemacht haben, müflen vertilget werden 
von der Erde und unter Dem Simmel. 

® Apoft. 19, 26. 

12 Er aber hat * die Erde durch feine 
Kraft gemacht, und den Weltkreis bereis 
tet durch feine Weisheit, und den Him⸗ 
mei ausgebreitet durch feinen Berftand. 

“1 Mof. 1,6. 9. ıc. 

13 Wenn *er donnert, fo iſt des Waf 

ſers die Menge unter dem Simmel, und 


ziehet die Rebel auf vom Ende der Erde; . 


er 7 macht die Blitze im Regen, umd läßt 
pen Wind kommen aus heimlichen Ders 
tern. ®9[.135,7. 16106 38, 25. 

14 Alle *Menfchen find Narren mit 
ihrer Kunft, und alle Goldſchmiede ftehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn 
ihre Götzen find Trügerei, und haben 
Sein Leben. © c. 51,17. 

15 Es ift eitel nichts, und ein verführes 
rich Werk; fie müffen umkommen, wenn 
fie heimgeſucht werden. 

16 Aber alfo ift der nicht, der Jakobs 


Schatz iſt; fondern Er ift ed, der Allee B 


gefchaffen hat, und Israel ift fein Erb- 
theil. * Er heißt Herr Zebaoth. 
® Je. 51,15. | 

17 Thue bein Gewerbe weg aus bem 
ande, die bu wohneſt in der feften 
(Stadt. 

18 Denn fo fpricht der HErr: Siehe, 
ich will die Einwohner des Landes auf 
Dies Mal verfchleudern, und will fie ängs 
tigen, daß fie es fühlen ſollen. 

19 Ach, meines Jammers und Herze⸗ 
üeids! Ich denke aber: Es iſt meine 
Plage; ich * muß fie leiden. »PYſ. 77, 11. 

X Meine Hütte ift zerſtöret, und alle 
meine Seile find zerriffen. Meine Kin⸗ 
Der find meg, und nicht mehr vorhanden. 
Miemand richtet meine Hütte wieder auf, 


Jeremia 10. 11. 


Dieb Bum. 
und mein Gezelt fchlägt Niemand wieder 


auf. 


21 Denn die Hirten find zu Narren 
geworden, und fragen nad, dem HErrn 
nicht; darum können fie auch nichts 
Rechte lehren, fondern alle Heerden find 
gerftreuet. 

22 Siehe, e8 kommt ein Gefchrei Daher 
and ein groß Beben aus dem Lande von 
Mitternacht, daß die Städte Juda's ver 
le und zur Drachenwohnung werben 
ollen. 

23 sch weiß, Herr, daß * des Menfchen 
Thun ftehet nicht in feiner Gewalt, und 
ftehet in Niemandeg Macht, wie er wan⸗ 
bele uder feinen Gang richte. 

® Hiob 34,21, Spr. 5, 21. 

4 Züdtige mid, *HErr, doch 
mit Maaße, und nicht in beinem 
Grimm, anf daß bu mich nicht 
aufreibeft. 

©..46,28. 9f.6,2. Pſ. 38, 2. Hab. 1,12. 

5 Schütte *aber deinen Zorn über die 

iden, fo dich nicht kennen, und über bie 

eichlechter, fo deinen Namen nicht ans 

rufen. Denn fie haben Jakob aufgefref 

ſen und verfchlungen ; fie haben ihn aufs - 

geräumet und feine Wohnung vermwüftet. 
© 9f. 79,6, 


Das 11. Eapitel. 
GOites Bund. Der Jubden Uebertretung, 
mia's Lebensgefahr. 
Dies iſt das Wort, das zu Jeremia ge⸗ 
ſchahe vom HErrn, und ſprach: 

2 Höret die Worte dieſes Bundes, daß 
ihr ſie denen in Juda und den Bürgern 
zu Jeruſalem ſaget. 

3 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht der 
HErr, der GÖtt Israels: *Verflucht 
fei, iver nicht gehorcht den Worten diefee 
undes, 


Jere⸗ 


© 5Mof. 27,26. Pf.119,21. Gal. 3, 10. 

4 Den ich euren Vätern gebot des Tas 
ges, da ich fie aus Egpptenland führete 
aus bem eifernen Ofen und ſprach: * &es 
horchet meiner Stimme, und thut, wie 
ich euch geboten habe, fo ſollt ihr mein 
Bolt fein, und Ich will euer GDtt fein, 

®=.c,7,23, 

5 Auf daß ich den Eid halten mögen 
den ich euren Vätern gefchworen habe, 
ihnen zu geben *ein Land, darinnen 
Milch und Honig fließet, wie es denn 
heutige Tages ftehet. sch antwortete, 
und ſprach: HErr, ja, es fei alſo! 

i Mof. 12, 7. .c. 

6 Und der HErr ſprach zu mir: Predige 

alle dieſe Worte in den Städten Juda's, 
89 


(ebertretung der Juden. 


und auf den Gaflen zu Ierufalem, und 
ſprich: Höret die Worte dieſes Bundes, 
and thut darnach! 

7 Denn ich habe euren Vätern bezeuget 
von dem Tage an, da ich fie aus Egyp⸗ 
tenland führete, bis auf ben heu 
Tag; und zeugete früh und fpradh: 
borchet meiner Stimme! 

8 Aber fie *gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren nicht: ſondern ein jeg⸗ 
licher ging nach feines böjen Herzens Ges 


bünten. Darum will ich auch über fie Den 


eben laffen alle Worte biefes Bundes 
ich geboten habe zu thun, und fie doch 
nicht Darnadı gethan haben. * «. 7, 24. 26. 

9 Und der HErr ſprach zu mir: Ich 
weiß wohl, mie fie in Juda und zu Jeru⸗ 
falem fich rotten. 

10 Sie kehren fich eben I den Sünben 
ihrer vorigen Bäter, welche auch nicht 

ehorchen wollten meinen Worten, und 
* auch andern Göttern nach, und 

ieneten ihnen. Alſo hat das Haus Is⸗ 
raels und das Haus Juda's ſimmerdar)] 
meinen Bund gebrochen, den ich mit ihren 
Vaͤtern gemacht habe. 

11 Darum ſiehe, reicht der HErr, id} 
will ein Unglück über fie gehen lafien, 
dem fie nicht follen entgehen mögen ; und 
*menn fie zu mir fchreien, will ich fie 
nicht hören. ®*&pr.1,28. Jeſ. 1, 16. 

12 So laß denn die Städte Juda’s und 
die Bürger zu Serufalem hingehen und 
zu den Göttern fchreien, denen fie geräns 
chert haben ; aber *fie werden ihnen nicht 
helfen in ihrer Roth. Ä 

| c. 2, 28. 5Mof. 33,37. 38. 

13 Denn *fo mandye Stadt, ß manche 
Götter haft du, Juda; und fo manche 
Gaſſen zu Serufalem find, fo manchen 
Schandaltar habt ihr aufgerichtet, dem 
Baal zu räuchern. * Hof. 10,1. c. 12,12. 

14 ©o bitte *du nun nicht für dies 
Volk, und thue fein Flehen noch Gebet 
für jie; denn ich will fie nicht hören, 
wenn fie zu mir fchreien in ihrer Noth. 

©..7,16. €.14,11. 

15 Was haben meine Sreunde in meis 
nem Haufe zu fchaffen? Gie treiben 
alle Schalkheit, und meinen, das heis 
lige Fleiſch foll es von ihnen nehmen; 
und wenn fie Uebel thun, find fie guter 
Dinge darüber. 

16 Der Herr nannte did; einen grünen, 
fchönen, fruchtbaren Delbaum ; aber nun 
hat er mit einem großen Mordgefchrei ein 
— um denſelbigen angezündet, * daß 

ine Aeſte verderben müſſen. 

* Rom. 11, 17. 
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17 Denn der HErr Zebaoth, der dich 
A hat, hat bir ein Unglück gebros 

t, um der Bosheit willen des Hauſes 
Israels und des Hauſes Juda's, weice 
fie treiben, daß fie mid) erjaruen wit 
ihrem Näuchern, Das fie dem Baal thun. 

18 Der HErr hat mir’s geoffenbaret, 
daß ich ed weiß, und zeigte mir ihr Bors 
nehmen, 

19 Nämlich, daß fie mich, wie ein arm 
* Schaf, zur Schlachtbant führen wollen. 

n ich wußte nicht, daß fie wider mid, 
berathfchlaget hatten, und gefagt : +,, Laßt 
und den Baum mit feinen ten vers 
derben, und ihn aus dem Lande der fe 
bendigen ausrotten, daß feines Namens 
nimmermehr gedacht werde.“ * Ief. 58,7. 

t9f. 83, 6. 

20 Aber du, HErr Zebasth, du 
ter Richter, der du "Nieren und Herzen 
prüfeft, laß mich beine Rache über fie 

ehen; denn ich habe bir meine Sache 

hlen. © 9.7,10.x. 

21 Darum foricht der Herr alfo wiber 
die Männer von Anathoth, die dir na 
deinem Leben ftehen, und fprechen: „Wei 
fage und nicht im Namen des HErrn, 
—* du anders nicht von unſern Haͤnden 

n.“ 

22 Darum ſpricht der HErr Zebaoth 
alſo: Siehe, ich will ſie heimſuchen; 
ihre junge Mannſchaft ſollen mit bem 
Schwerdt getöbtet werden, und ihre 
Söhne und Föchter Sungere fterben, daß 
nichts von ihnen überbleibe ; 

23 Denn ich will über die Männer zu 
Anathoth Unglüc gehen laflen des Jahrs, 
wenn fie heimgefucht werden follen. 


Das 12. Sapitel. 

Der Gottlofen Glüdfeligfeit nimmt balb ein Enbe. 

He, wenn ich gleich mit dir rechten 

wollte, ſo behaltit Du doch Recht; 
dennoch muß ich vom Recht mit Dir reden. 
Warım *gehet es doch den Gottlofen jo 
wohl, und die Berräther haben Alles die 
Fülle? ® Siob 21,7. WM. 73,3. f. 

2 Du pflanzeft fie, daß fie wurzeln und 
wachen und bringen Frucht; du laͤſſeſt 
fie Pr von dir rühmen, und züchtigeft fie 
nicht. 

3 Mic, aber, HErr, fenneft du, und 
fieheft mich, und prüfeft mein Herz vor 
dir. Aber du läfleft fie frei gehen, *wie 
Schafe, daß fie geichlachtet werben; und 
ſpareſt fie, daß fie gewürget werden, 

© 2 Petr. 2,12, 

4 Mie lange foll doch das Land fo jams 

merlich ftehen, und das Gras auf dem 





Weinberg verborben. 


Felde allenthalben verborren um der Eins 
wohner Bogheit willen, daß beide, * Vieh 
und Bogel, nimmer ba find? Denn fie 
fprechen: „Sa, er weiß viel, wie ed und 
gehen wird.“ ®c.9,10. 

5 Wenn dich die müde machen, die zu 
Fuße gehen; wie will dir's gehen, wenn 
dn mit den Neitern laufen folft? Und 
Bir im Lande, da es Friebe ift, Sicher⸗ 

it ſucheſt; was will mit Dir werben bei 
dem hoffärtigen Jordan? 

6 Denn ed verachten bich auch beine 
Brüder und deines Baterd Haus, und 
fchreien Zeter über dich. Darum ver: 
traue du ihnen nicht, wenn fle gleid) 
freundlich mit dir reden. 

7 Darum habe ich mein Haus verlaffen 
müffen, und mein Erbe meiden, und 
meine liebe Seele in der Feinde Hand 


eben. 

25 Mein Erbe ift mir geworden wie ein 
Löwe im Walde, und brüllet wider mich; 
darum bin ich ihm gram geworden. 

9 Men Erbe ift wie forenglichte 
Bogel, um welchen fidy die Vögel fams 
meln. Wohlauf und fammelt euch, alle 
Keldthiere, fommt und freffet ! 

10 Es haben Hirten, und deren viele, 
meinen Weinberg verderbet und meinen 
Ader zertreten; fte haben meinen fchönen 
Ader zur Wiülte gemacht, fie haben ee 
öde gemadt. 

11 Ich fehe bereits, mie es fo jämmer- 
fich verwüftet iftz ja, Das ganze Land ift 
wüfte. Aber es *will ed Niemand zu 
Herzen nehmen. ® Jeſ. 57,1. 

12 Denn die Berführer fahren daher 
über alle Hügel der Wüſte, und dag freſ⸗ 
fende Schwerdt des Herrn von einem 
Ende des Landes big zum andern; und 
fein Fleifch wird Frieden haben. 

13 Sie ſäen *Weizen, aber Difteln 
werben fie ernten; fie laffen es ihnen 
fauer werben, aber fie werden es nicht 
genießen ; fie werden ihres Einfommeng 
nicht Froh werden, vor dem grimmigen 
Zorn des HErrn. © 5 Mof. 28, 38, 

Sof. 8,7. c.10,13. Hagg. 1,6. 

14 So fpricht der HErr wider alle meine 
böfen Nachbarn, fo das Erbtheil antaften, 
Das ich meinem Bolf Serael ausgetheilet 
habe: Siehe, ich will fie aus ihrem Lande 
augreißen, und das Haus Juda's aug 
ihrem Mittel reißen. 

15 Und wenn ich fie nun ausgeriffen 
habe ; will ich mich wiederum über fie ers 
barmen, und will einen jeglichen zu ſei⸗ 
nem Erbtheil, und in fein Land wieder 
bringen. 


Seremia 12. 18. 


Gürtel verſteckt. 


16 Und foll gefchehen, wo fie von meis 
nem Bolt lernen werden, daß fie * ſchwö⸗ 
ren bei meinem Namen: „So wahr ber 
HErr lebet,“ wie fie (zuvor) mein Volt 

elehret haben fchwören bei Baal; fo fols 
en fie unter meinem Bolt erbauet wers 
den. d c.4, 2. 5Mof. 6,13. c. 10,20. 
17 Wo fie aber nicht hören wollen ; fo 
will ich ſolches Volt ausreißen und ums 
bringen, ſpricht der HErr. 


Das 13. Capitel. 
Strafe der Juden, in Bilbniffen vom leinenen Guͤr⸗ 
tel und Weinlegel. 
So ſpricht der HErr zu mir: Gehe hin 
und kaufe dir einen leinenen Gürtel, 
und gürte Damit beine Lenden, und mache 
ihn nicht naß. . 

2 Und ich kaufte einen Gürtel nach dem 
Befehl des HErrn, und gürtete ihn um 
meine ha > W 

a e des HErrn Wort zum 
andern Mat zu mir, und fprady: 

4 Rimm den Gürtel, den du gefauft 
und um Deine Lenden gegürtet haft, und 
mache dich auf, und gehe hin an den 
Phrath, und verſtecke ihn dafelbft in einen 
Steinriß. 

5 Sch ging bin, und verftedte ihn am 
Phrath, wie mir der er geboten hatte. 

6 Nach langer Zeit aber fpradı der HErr 
u mir: Mache dich auf, und gehe hin an 

Phrath, und hole den Gürtel wieder, 
den ich Dich hieß daſelbſt verfteden. 

7 Ich ging hin an den Phrath, und grub 
auf, und nahm den Gürtel von dem Drt, 
dahin ich ihn verftect hatte; und fiche, 
der Gürtel war verborben, daß er nichts 
mehr taugte. 

8 Da geſchahe des HErrn Wort zu mir, 
and ſprach: 

9 So fpricht der Herr: Eben alfo will 
ich auch verderben die große Hoffart Ju⸗ 
daꝰs und Serufaleme. 

10 Das böfe Volk, das meine Worte 
nicht hören will, fondern gehen * hin nad) 
Gedünfen ihres Herzens, und folgen ans 
dern Göttern, daß fie benfelbigen dienen 
und anbeten ; fie follen werden wie der 
Gürtel, der nichts mehr taugt. 

*c,11,8. c.16,12. 5 Mof. 29, 19. 

11 Denn gleichwie ein Mann den Gürs 
tel um feine Lenden bindet: alfo habe ich, 
foricht der Herr, das ganze Haus Is⸗ 


raeld und dag Be Haus Auda’s um 
) 


mich gegitrtet, daß fie mein Bol? fein folls 
ten, zu einem Namen, Lob und Ehren; 
aber fie wollen nicht hören. 
12 So fage ihnen nun dies Wort: Go 
681 


Gebrobete Berwüftung. 


icht der HErr, der GOtt Jséraels: Es 

en alle Kegel mit Wein gefüllet wers 

. So werben fie zu bir fagen: „Ber 

weiß das nicht, daß man alle Legel mit 

Mein füllen ſoll ?" 

13 So fprich zu ihnen: So fpricht der 

: Siehe, ich will Alle, die in Diefem 

ande wohnen, die Könige, fo auf dem 

Stuhl Davids ſitzen, die Priefter und Pros 

beten, und alle Einwohner zu Serufaleng 
Fiffen, daß fie trunfen werben follen. 

14 Und will Einen mit dem Andern, die 
Väter fammt den Kindern, zerfireuen, 
fpricht der HErr; und will weder fchonen, 
noch überfehen, noch barmherzig fein über 
ihrem Berberben 


15 So böret nun, und merket auf und 
trotzet nicht; denn der HErr hat es ge⸗ 
t 


redet. 

16 Gebet dem HErrn, eurem GOtt, die 
Ehre; ehe denn es ſinſter werde, nnd ehe 
eure Fuße fich an den dunkeln Bergen ſto⸗ 
Ben; daß ihr des Lichte wartet, fo er es 
Bch ger finfter und dunkel machen wird. 

1 


ollt ihr aber ſolches nicht hören, jo D 


muß meine Seele doch heimlich weinen 
Aber folcher Hoffart ; meine * Augen müfs 
fen mit Thränen fließen, daß des Herrn 
Heerde gefangen wird. 

® «9,1. «14,17. 

18 Sagt dem Könige und der Königin: 
Setzet euch ‘herunter, denn bie * Krone 
der Herrlichkeit ift euch von eurem Haupt 

efallen. ® Kagl. 5, 16. 

19 Die Städte gegen Mittag find vers 
ſchloſſen, und ift Niemand, der jte aufthue; 
das gange Zube ift rein weggeführet. 

X Sebet eure Augen auf, und fehet, 
wie fie von Mitternacht daher kommen. 


Wo ift nun bie , fo dir befohlen 
war, deine herelihe Heerde ? 

21 Was willft du jagen, wenn er did; 
fo heimfuchen wird? Denn bu haft fie fo 

ewöhnet wider dich, daß fie Fürften und 

aupter fein wollen. Was gilt’8? Es 
wird dir * Angit anlommen, wie einem 
Weibe in Kindesuöthen. 
,.%.22,23. 2 Kon. 19,3, 

22 Und wenn du in deinem Herzen fagen 
willſt: „Warum begegnet doch mir —* 
ches?" Um ber Menge willen deiner 
Miſſethat find dir beine Säume aufges 
bedt, und beine Schenkel [mit Gewalt] 
geblößet. 

23 Kann aud ein Mohr feine Haut 
wandeln, oder ein Parber feine Fleden ? 
So *könnet ihr auch Gutes thun, weil 
ihr des Böfen gewohnt few. * Pf. 55, 20. 

2A Darum will ich \ * zserfireuen, wie 
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Jeremia 18. 14. 


Iheure Zeik. 
Stoppeln, die vor dem Winde aus der 
verwebet werben. 
© Hl06 31,18. M.1,4. Dan. 2,35. 
——— — 
ir zugem 
der HErr. Darum, daß du meiner ver⸗ 
geilen haft, und verlaͤſſeſt Dich auf Lügen: 
23 So will Ich auch deine Säume hoch 
aufdecken gegen dir, daß man beime 
Schaam wohl fehen muß. 
27 Denn ich habe 


rei, ja deine Grenel, beide, auf Huͤgeln 
und auf Aeckern. Wehe dir, Jern ! 
Wann wilft Du doch immer mehr gereis 
niget werben ? 


Das. 14. Sapitel. 

Dürre und HPHungeronoth. Seremic’s Yürbitte. 

Die ift das Wort, das der HErr zu 
Jeremia fagte, von der theuren Zeit: 

3 Juda *liegt jämmerlich, ihre Thore 
ftehen elend, es ftehet kläglich auf dem 
Lande; und ift zu Serufalem eine große 

ürre. Alagl. 1,3. 4. 
3 Die Großen ſchicken bie Kleinen nach 
Waffer; aber wenn fie zum Brunnen 
kommen, finden fie fein Waſſer, ımb brins 
gen ihre Gefäße leer wieder. Cie gehen 
ae und betrüäbt, und verhüllen ihre 

upter ; 

4 Darum, daß bie Erbe lechzet, weil es 
* nicht regnet auf die Erde. Die Aders 
leute gehen traurig, und verhüllen ihre 
Haupter. ® 1 85n.17,1. 7. 

5 Denn auch die Hindinnen, fo auf dem 
See werfen, verlaflen die ungen, weil 

ein Gras wächſt. 

6 Das Wild ftehet auf den Hügeln, und 
ſchnappet nach der Luft, wie bie Drachen, 
und verfchmachtet, weil fein Krant waͤchſt. 

7 Ad, HErr, unfere *Miffethas 
ten haben eg ja verdienet; aber 
hilf Ddoh um Deines Namen 
willen: denn unfer Ungehorfant 
ift groß, damit wir wiber dich 
gefündiget haben. © (2,19. 

8 Du bift der Troft Jsraels, und ihr 
Kothhelfer: warum ftelleft du dich, als 
wäreft du ein Saft im Lande, und ald ein 

member, der nur über Nacht darinnen 

eibt 

9 Warum ſtelleſt du dich als ein Held, 
der vergagt it, und ald ein Rieſe, der 
nicht helfen fann? Du bift Doch ja unter 
ung, HErr, und wir heißen *nadh deis 
nem Namen; verlaß ung nicht! 

© c,158,16. ef. 43,7. 


10 So fpricht der HErr von biefem 





dalſche Propheten. 


Deremin 14. 18, 


Viererlei Plagen 





Volk: Sie laufen gerne hin und wieder, 
und bleiben nicht 
will ihrer der HErr nicht, ſondern er 
denkt nun an ihre Miſſethat, und will 
ihre Sünden heimſuchen. 

11 Und der Herr fprach zu mir: * Du 
ſollſt nicht für Died Volk um Gnade bitten. 
®.,7,16. c.11,14, 

12 Denn ob * fie gleich faften, fo will ich 
doch ihr Klehen nicht hören; und ob fie 
T Brandopfer und Speisopfer bringen, fo 
gefallen fie mir doch nicht; fondern Ich 
will fie mit dem Schwerbt, Hunger und 
Peitilenz aufreiben. * ef. 58,3. + Ser. 6,20. 

13 Da ſprach ih: Ah, Herr HErr, 
fiehe, die Propheten fagen ihnen: „Ihr 
werdet fein werdt jehen, und feine 
Theurung bei end) haben, fondern ich will 
ench guten Frieden geben an diefem Ort.“ 

14 Und der HErr fprach gu mir: Die 
* Dropheten weiffagen falſch in meinem 
Kamen; ich habe fte nicht gefandt, und 
ihnen nichts befohlen, und nichts mit 
ihnen geredet; fie predigen euch falfche 
Geſichte, Deutung, T Abgotterei und ihres 
Herzens Trügerei. *c 6,14. 233,21. 
c. 37,14.15. 029,9. +5Mof.13,2.3.6.8,. 

15 Darum fo fpricht der HErr von den 
Propheten, die in * meinem Namen weiß 
fagen, fo Ich fie doch nicht gefandt habe; 
und fie dennoch predigen, es werbe Teint 
Schwerbt noch Theurung in dies Rand 
Sommen: Solche Propheten follen fterben 
durch Schwerdt und Syunger. 

®5 Mof. 18, 20. 

16 Und dad Boll, dem fie weiſſagen, 
tollen vom Schwerdt und Hunger auf den 
Gaflen zu Serufalem hin und her liegen, 
daß fie Niemand begraben wird; alſo 
auch ihre Weiber, Söhne und Töchter ; 
und will ihre Bogheit über fie fchütten. 

17 Und du ſollſt zu ihnen fagen dies 
Wort: Meine * Augen fließen mit Thräs 

nen Tag und Nacht, und hören nicht auf; 
denn Die Jungfrau, die Tochter meined 
Volks, ift greulich gerplagt und jämmerlich 
geſchlagen. *c.9,1. Kiagl. 1, 16. c.2,18. 

18 Gehe ich hinaus auf das Feld, ſiehe, ſo 
liegen da Erſchlagene mit dem Schwerdt; 
komme ich in die Stadt, ſo liegen da vor 
Hunger Verſchmachtete. Denn es müſſen 
auch die Propheten, dazu auch die Prieſter, 
in ein Land ziehen, das ſie nicht kennen. 

19 Haft du dent Juda verworfen ? 
Dver bat deine Seele einen Ekel an 
Zion? Warum haft bu uns denn fo ger 
Khlagen, daß und Riemanb heilen fan ? 

ir *hofften, eg follte Friede werden; fo 
Bonmmt nichts Gutes: wir hofften, wir 


ne baheim; darum Sch 


follten heil werben; aber flehe, fo ift mehr 
aden da. ®c,8,15. Piob 80, 26, 

HD HErr, "wir erkennen ung; ottlod 

Weſen, und unferer Väter ifethat 

denn wir haben wider dich gefündiget. 

© Yf. 106, 6. 


21 Aber um deines Namene willen laß 


und nicht gefchändet werben; laß den 
Thron deiner Herrlichkeit nicht verſpottet 
werden; gedenfe doch, und laß deinen 
Bund mit ung nicht aufhören. 

22 Es ift doch ja unter der Heiden 
Gögen feiner, der Regen fünnte geben; fd 
kann der Himmel aud) nicht regnen. D 
bift ja doch der HErr, unfer GOtt, a 
den wir hoffen; denn Du kannſt *folcher 
alles thun. ® Hiob 5,10. c. 38, 25. 26, 


Das 15. Eapitel, 
Strafe über die Unbußfertigen. 


nd ber HErr foradh zu mir: Und wenn 
gleich * Moſe und Samuel vor mir 
ftänden, fo habe ich Doch Fein Herz zw 
biefem Volk; treibe fie weg von mir, und 
laß fie hinfahren! 91. 99,6. geh. 14,14. 

2 Und went fie zu dir fagen: „Bo 
follen wir hin?” fo —* zu ihnen: So 
ſpricht der HErr: Wen "der Tod trifft, 
den treffe er; wen das Schwerbt trifft, 
ben treffe ed; wen der Hunger trifft, den 
treffe er; wen das Gefängniß trifft, den 
treffe es. 43,11. Bad, 11,9. 

3 Denn ich will fie heimfuchen mif 
* viererlei Plagen, fpricht der HErr: Mit 
dem Schwerbt, daß fie ermürget werden; 
mit Hunden, die fie fchleifen follen; mit 
den Vögeln des Himmels und mit Thies 
ren auf Erden, daß fie gefreffen und vers 
wefet werden follen. ® Ce. 14,21. 

4 Und ich will fie in allen Königreichen 
auf Erden hin und her treiben laſſen, um 
Manaffe’s willen, des Sohnes Jehiskia'ꝰs, 
des Königs Juda's; eranoen, das er 
zu Serufalem begangen hat. ' 

“2 Kon. 21,11.f. c. 23,26. 2 Chron. 38,9, 

5 Wer will fich denn deiner erbarmen, 
Jeruſalem? Wer wird denn Mitleiden 
mit bir haben? Wer wird denn hingehen, 
und dir Frieden erwerben ? 

6 Du haft *mich verlaffen, foricht ber 
HErr, und bift mir abgefallen: darum 
habe ich meine Hand ausgeſtreckt wider 
dich, daß ich dich verberben will; ich bin 
des Erbarmend müde. * 3ef.1,2.4. 

7. Ich will fie mit der * Worfihaufel 
zum Sande hinaus worfeln; und will 
mein Bolt, fo von feinem Weſen fich nicht 
betehren will, zu eitel Waiſen machen 
und umbringen. * Matti, 3,182. Luc, 3,17% 

6.3 


Haber wider Ieremia. @Dtt 


8 Es follen mir mehr Wittwen unter 
sen werden, denn des Sandes am 
er ift. Ich will über bie Mutter der 
jungen Mannfchaft kommen laffen einen 
offenbarfichen Berderber, und die Stadt 


damit plöglich und unverfeheng überfallen ben 


laſſen; 

9 Daß die, fo fi eben Kinder hat, ſoll 
elend fein und von Herzen feufzen. Denn 
*ihre Sonne foll bei hohem Tage unters 
gehen, daß beides, ihr Ruhm und Freude, 
ein Ende haben foll. Und bie Uebrigen 
will ich in’d Schwerbt geben vor ihren 
Feinden, fpricht der HErr. * Amos 8, 9. 

10 Ach, ‚ meine * Mutter, Daß du mich 


geboren haft, wider den Yandet x bes ber 


dert und zankt im gan zen Lande ! 

ich doch weder auf Wucher geliehen —* 

genommen, doch flucht mir Jedermann. 
© c, 20, 14. 


11 Der HErr fpradh: Wohlan, ih will — 


eurer etliche übrig behalten, denen es ſoll 
wieder „roh! gehen ; 3 und will euch zu 

Hulfe kommen in der Koth und Angft 
unter ben Feinden. 

12 Meineft Hu nicht, daß etwa ein Eifen 
fei, weldyes könnte das Eifen und Erz 
von Mitternacht zerfchlagen ? 

13 ch will aber zuvor euer Gut und 
Schaͤtze in die * Rappuſe geben, daß ihr 
nichts dafür Friegen folt; und das um 
aller eurer Eünden willen, die ihr in 
allen euren Grenzen begangen habt. 

®c.17,3. Ejeqh. 23, 46. 

14 Und will euch zu euren Feinden 
bringen in ein Land, dag ihr nicht kennet; 
benn ee *ift das Feuer in meinem Zorn 
über euch angegangen. 

®c.17,4. 5 Mof. 32, 22. 

15 Ach, Herr, Du weißt ed; gedenfe 
an ung, und nimm dich unferer an, und 
räche uns an unfern Verfolgern. Fimm 
ung auf, und verziehe nicht deinen Zorn 
über fie, denn du weißt, daß wir um 
beinet willen gefchmähet werben. 

16 Indeß enthalte ung *dein 
Wort, wenn wir es friegen; und 
daffelbe dein Wort ift unfere 
Herzens Freude und Troft: denn 
wir find ja nach Deinem Namen 
genannt, HErr, GOtt Zebaoth. 

© 9.119,48. Jeſ. 43, 7. 

17 Wir gefellen ung nicht zu den * Spöts 
tern, noch freuen ung mit ihnen; fondern 
bleiben allein vor deiner Hand: denn du 
zuͤrneſt jehr mit und. »Pſ. 1,1. 9. 26,4.5. 

18 Warum währet doch unfer Schmerz 
fo lange, und *unfere Runden find ri 
gar bir daß fie ae heilen kann? 

6 





Mn 


Oeremin 15. 16. tröftet ihn, und drohet den Juden 


Du bift und geworben, wie ein Born, 
der nicht mehr quellen will. ®«,30,12.15, 
19 Darum fpricht der HErr alfo: *Wo 
du Dich zu mir hältft, fo will ich mich zu 
dir halten, und follft mein Prediger bleis 
. Und wo da die Frommen lehreſt ſich 
fondern von den böfen Leuten, fo ſollſt du 
mein Lehrer fein. Und ebe du follteit 
n unten fallen, fo müffen fie eher zu bir 
® Jac. 4,8. 
20 Denn ich habe Dich wiber dies Bolt 
zur feiten ehernen Mauer gemacht; ob 
fie wider dich ftreiten, follen fie bir "Doch 
* nichts anhaben: denn + Ich bin bei bir, 
daß ich dir helfe und Dich errette, fpricht 
Herr. “ec. 1,18, 

t Jeſ. 41, 10. Jer. 1,19. 
21 Und will dich auch erretten ans Ver 
San der Böfen, und erlöfen aus ber 

nd der Tyrannen. 


Das 16. Eapitel. 
Die Zuben follen gen Babel geführet, unb von 
bannen wieber erlöfet werben. 
Ur nd des HErrn Wort geſchahe zu mir, 
und fprad} : 
2 Du follft fein Weib nehmen, und we 
— Söhne noch Töchter zeugen an biefem 
3 Denn fo ſpricht der HErr von den 
Söhnen und Töchtern, fo an diefem Ort 
geboren werben, Dazu von ihren Muüttern, 
fie gebären, und von ihren Vätern, 
die fie zeugen in biefem Rande: 

4 Sie follen an Krankheiten fterben, 
und weder beflaget noch „oegraben wer⸗ 
den; ſondern ſollen Miſt en auf dem 
darnde, dazu durch das Schwerdt und 

Hunger umkommen, und ihre Leichname 
file der Bögel des Himmels und der 

biere auf Erden Cpe fein. ® 5 14, 16. 

5 Denn fo —ã der HErr: Da ſollſt 
nicht zum Trauerhauſe gehen, nd follit 
auch nirgend hin zu Magen Beben —* 
Mitleiden über ſie —* denn ich 
meinen Frieden von dieſem Volk Menge 
nommen, fpricht der HErr, fammt mei 
ner Gnade und Barmherzig 

6 Daß beide, Große und Kleine, ſollen 
in dieſem Lande ſterben, und nicht * bes 
graben nodı beflaget werden, und Ries 
manb wird fid} über fie zerrißen noch fahl 
machen. ® (. 22,18. 19, 

7 Unb man wirb auch nicht unter fie 
Brod austheilen über der Klage, fie zu 
tröften über der Leiche; und ihnen auch 
nicht aus dem Troſtbecher zu trinken ges 
ben über Bater und Mutter. 

8 Darum fol dr in fein Trinfhaus 





Strafe und Gnade. 


gehen, bei ihnen zu fißen, weder zu eſſen 
noch zu trinken. 
-9 Denn fo ſpricht der Herr Zebaoth, 


der GOtt Israels: Siehe, ich will an. 


diefem Ort *aufheben, vor euren Augen 
und bei eurem Leben, die Stimme Der 
grade und Wonne, die Stimme des 

räutigame und der Braut, *«c. 7,34. 
- 10 Und wenn bu folches alles_biefem 
Bolt gefagt haft, und fie zu dir ſprechen 
werden: *, Barum redet der HErr über 
uns alle dies große Unglüd? Welches 
ift die Miffethat und Sünde, damit wir 
wider den Herrn, unfern GOtt, gefündis 
get haben ? ®..5,10. 

11 Sollit du ihnen fagen: Darum, daß 
eure Bäter mid, verlaffen, ſpricht ber 
Herr, und andern Göttern gefolget, dens 
felbigen gedienet, und fie angebetet; mic) 
aber verlaffen, und mein Geſetz nicht ges 
halten haben; 

12 Und *ihr noch ärger thut, denn eure 
Bäter. Denn fiehe, ein Seglicher lebt 
nad) feines +böfen Herzens Gedünken, 
daß er mir nicht gehorche. © (7,26, 

t.T,24. 

13 Darum will ich euch aus dieſem 
Lande ftoßen in ein Land, Davon weder ihr 
noch, eure Bäter willen: daſelbſt follt ihr 
andern Göttern dienen Tag und Nadıt, 
daſelbſt will ich euch feine Gnade erzeigen. 

14 Darum fiehe, ed kommt die Zeit, 

richt der HErr, daß man nicht mehr 
agen wird: So wahr ber HErr lebt, der 
— Israel aus Egyptenland ge⸗ 

ühret hat; 

15 Sondern: So wahr der HErr lebt, 
der die Kinder Israel geführet hat aus 
dem Lande der Mitternacht und aus allen 
Laͤndern, dahin er ſie verſtoßen hatte. 
Denn ich will ſie wieder bringen in das 
Land, das ic) ihren Vätern gegeben habe. 

16 Siehe, ich will viele Fikher ausſen⸗ 
den, ſpricht der HErr, die ſollen fie ſtſchen; 
und darnach will ich viele Jaͤger ausſen⸗ 
den, die follen fie fangen auf allen Ders 
gen und auf allen Hügeln und in allen 

teinrißen. 

17 Denn *meine Augen fehen auf alle 
ihre Wege, daß fie vor mir ſich nicht vers 
hehlen koͤnnen; und ihre Miffethat ift vor 
meinen Augen unverborgen. ®c. 28, 24. 

18 Aber zuvor will ic ihre Miffethat 
und Sünde gwiefach bezahlen; darum, 
daß fie mein Yand mit den Leichen ihrer 
Abgötterei verunreiniget, und mein Erbe 
mit ihren Greueln voll gemacht haben. 

19 HErr, du bift meine Staͤrke 
and Kraft, und meine Zuflucht in 


Seremia 16. IT. 


Strafe ber Wbgdttere. 


der Noth. Die Heiben werben zu bir 
fommen von der Welt Ende, und FA n: 
Unfere Väter haben falfche und nichtige 
Götter gehabt, die nichts nügen Fönnen. 

2 Wie fann ein Menfc Götter mas 
chen, die nicht Götter find ? 

21 Darum fiehe, nun will ich fie lehren, 
in wi Klar —* — kund 
thun, daß ſie erfahren follen, i 
der HErr. beide 


Das 17. Capitel. 
Abgötterei, Vertrauen auf bie Ereaturen, Entheiligung 
. bes Sabbaths sc. find Urfachen alles Unglüde, 


ie Sünde Juda's ift gefchrieben mit 
eifernen Griffeln, und mit jiigen 
Demanten gefchrieben, und auf Die Tafel 
ihres Herzens gegraben, und auf die Hörs 
ner an ihren Altaren ; 

2 Daß ihre Kinder gedenken follen ders 
felben Altäre und Haine, bei den grünen 
Bäumen, auf den hohen Bergen. 

3 Aber ich will deine * Hohen, beide, 
auf Bergen und Feldern fammt beiner 
Sabe und allen deinen. ben, in bie 
+Rappufe geben, um der Sünde willen, 
in allen deinen Grenzen begangen. 

e 50[.10,8. tc.15,13. c.20,5. Ejech. 23, 46, 

4 Und du follft aus deinem Erbe vers 
ftoßen werden, Das ich Dir gegeben habe; 
und will dic, * zu Knechten deiner Feinde 
machen, in einem Lande, das du nicht 
fenneft; denn ihr habt + ein Feuer meines 
Zorns angezündet, das ewiglich brennen 
wird, *c.5,10. tc. 15,14. 5 Mof. 32, 22, 

5 So fpricht der HErr: Verflucht 
ift der Mann, der ſich auf "Mens 
fhen verläßt, und hält Fleifch 
für feinen Urm, und mit feinem 
Herzen vom Herrn weidt. 

© 9. 118,5. Pf. 146, 3. 

6 Der wird fein *mie die Heide in ber 
Wuͤſte, und wird nicht + fehen den zufünfs 
tigen Troft; fondern wird bleiben.in ber 
Dürre, in der Wüfte, in einem unfruchts 
baren Lande, da Niemand wohnet. 

©:.48,6. 102,7. $9f. 68,7. 

7 Gefegnet aber *ift der Mann, 
ber fid auf den Herrn verläßt; 
und der Herr feine Zuverficht 
ift. o Pf 2, 12. Pf.146,5. Jeſ. 30,18, 

8 Der iſt wie ein Baum am Waſſer 
gepflanzet, und am Bach gewurzelt. 
Denn obgleich eine Hitze fommt, fürchtet 
er fich doch nicht, fondern feine Blätter 
bleiben grün, und forget nicht, wenn ein 
bürres Jahr kommt, fondern er bringet 
ohne Aufhören Früchte. 

p4,1,3, P.52,10, Ed. 47,12. 





©trafi der Mbgötterel, 


8 Es ift das Herz ein trogi 
und verzagt Ding; wer kanne 
ergründen? 

10 Ich *der HErr kann das er⸗ 
gründen, und die Nieren und 
— einem Jeglichen nach * inem Thun, ein 

den Früchten ſeiner We 
can gleiche tim. a, F ach 

11 Denn wie ein Voge 
über Eier feet und brütet fie nicht aus: 
alto ift der, fo unrecht Gut * ſammelt; 
denn er muß davon, wenn er ed am mes 

nigften adıtet, und muß doch zulegt Spott 
"18 Mber bie Gätte — — 

2 Aber die Stätte u ums, 

mlich der Thron göttlicher Ehre, tft bewo 
* feſt geblieben. 

18 Denn, HErr, du biſt die Hoffnung 

en Ale, bie dich verlaffen, müffen 

Schanden —— und die Abtrünkis 
Fr fen in die Erde —— eſchrieben wer⸗ 
en; denn fle * verlaffen den HErrn, bie 
Quelle des lebendigen Waſſers. * «. 2,13. 

14 Heile du mich, HErr, fo werbe 
th heil; hilf du mir, PR ift mir 

geholfen :: der Du biſt mein u 

95 Siehe, fie * forechen zu 
ff denn des HErrn Wort ? Bicher laß 

eben !” © Jeſ.5, 19, 
16 Aber ich bin darum nicht vom bir 
en mein Hirte ; fo habe ich Dienfhen 
Fe —— vor ir. w 
ich gepr , i t vor dir. 
17 Sei mir nur nicht ſchrecklich, 
meine Zuverſicht in der Noth! 
„ie Laß fle zu Schanden werben, bie 
verfolgen, and mich nicht ; laß fie 
recken, und mid) nicht; laß be 
des Unglüds über 


‚und zer 
ſchlage fie zwiefach ! te sehen nnd zer 


19 So ſpricht der HErr zu mir: Gehe Haus; 


Mn und tritt unter das Thor bes Volks, 
dadurch die Könige Zuda’s and und eins 
hen, und unter alle Thore zu Jeru⸗ 


20 Und ſprich zu ihnen: 
HErrn Wort, ihr Könige Juda's, und 
ganz Juda, und alle —— zu Je⸗ 
Pen, fo zu biefem X chen. 

So ſpricht d — 


ab traget feine N am Sabhathtagr 
vun bie Thore hinein zu Jeruſalem, 

22 Und führet feine Laft am Sab 
tage aus euren Helle fen und thut feine mein 
Arbeit; forrbern heitge l en ae a 
“pie ich euren Bätern be. 

“2 — * —— 

233 Aber fie t, md n 
ihre Ohren nicht; fondern bleiben hals⸗ 





Keremia 17. F 


n Tag Topfers Haus 


bes Topf, Ioie es ihm 


— 


ſich — —2— ©, De 4. * e. II, 5. 
So ihr mich —— et, fpricht 
der HErr, daß ihr feine Laft traget des 
—— durch dieſer Stadt Thore 
denſelben heiliget, daß ibm 
feine Arbeit an —— thut: 
® Jeſ. 88, 18. 


So ſollen auch durch biefer Start 
Thore aus⸗ und eingehen Könige und 
Furſten, die auf dem Stuhl Davide fi 
nub reiten und fahren, beides, auf 

und Noffen, fie und „Ihre af De 
mmt Allen, die in Juda und SGerufalem 
a und er diefe Stadt ewiglich 


23 Und —* fommen aus den Stäbten 
Suba 6, und die um Serufalem her liegen, 
und aus dem Lande Benjamin, aus den 
Gründen, und von den Gebirgen, und 
vom vom Märtag die n Dein —— — 
zum 

Hanf uſe bes HErrn 


— 
daß ihr den Sabbathtag heiliget, und 
keine Laſt traget durch die Thore zu Je⸗ 
Wo ruſalem ein am Sabbathtage: ſo will ich 
ein Feuer * unter. ihren Thoren anſtecen, 
Das die Käufer zu Jeruſalem verzehren 


ge und nicht gelöfchet werden foll. 


© Sef.1,31. Egeh. 28,47. Mus 5, 6, 


Das 18. Eapitel. 
Wahre Buße erhält; Unbußfertigktit verdirbt. 
ies iſt das Wort, das Be. vom 
D Errn zu Jeremia, un 
23 Mache dich auf unb gebe — in des 
daſelbſt will ich Dich, meine 
Worte hoͤren lafen. 
in des 


2 Und Topfers 
* Tiche, er arbeiten eben anf 


der 
4 Und der Topf, ben er and dem ‘Thon 


machte, mißrieth, ihm unter den Händen. 
Da machte er Ipieberum einen andern 
a geſchahe bes 


Port zu mir, 
und fprach : BR 


— me ee = 
e r e N 
er Töpfer? 


. Giche, 
Ile ber Thon IE in bes. Hand: 


bath⸗ ae ve auch ihe vom Haufe Joraels in 


® Jeſ. 65,9. Mbm. 9, 21. 
7 ———— erede ich wiber ein 
Bolt und Königreich, daß ich ed 
ausrotten, zjerbredhen und verr 
berben wolie. 1,10. 
8 Wo *fidy’& aber bekehret yon 





Nethſchloge wider Seremia’6 


Jeremia 18. 10. 


u Le nn en —— — 


feiner Bosheit, dawider ich rede; 
fo ſoll mich auch reuen dag Un» 
zung, das ich ihm gedachte zu 

ec. 26, 3. 10. Jon. 8, 10. 
tß "nd ylöglich rede ich von einem Volk 
und een daß ich es bauen und 


10 en esa es aber Böfes thut vor meinen 
Augen, daß es meiner Stimme nicht ger 
horchet, fo ſoll mich and; reuen das Gute, 
das ich ihm verheißen hatte zu thun. 

11 So ſprich nun zu denen in una, und 
* Dürgern zu Serufalem So ſpricht 

Err: Siehe, Ich 2 euch ein 

ie zu, und habe Gebanfen wider 

eun; darum * fehre y ne ein jeglicher von 

em böfen und fbeflert euer 
efen und Thun. 

© .,26,5.x. +eT, 3. ch ⸗ 

. Aber ft fie forechen: „Da * wird nicht 

wir wollen nach unfern Gedanken 


ich ihr Beſtes redete, und deinen Grimm 

von ihnen wendete, 
© 1 Mof. 44,4. 79. 85,7. 

21 So ftrafe nun ihre Kinder mit Huns 

ger, und laß fie in das Schwerdt fallen, 

daß ihre YBeiber ohne Kinder und Witte 

wen feien, und ihre Männer zu Tode ger 

ſchlagen und ihre junge Mannfchaft im 

Streit durch das Schwerbt erwürget 

werden; 

2 Daß ein Gefchrei aus ihren Käufern 
höret werbe, wie du plotzlich habeſt 
—* über fie kommen laſſen. Denn 

* haben eine © Grube age ya zu 

ngen, und meinen t. 

23 Und well Du, HErr, weißt — ihre 

Anſchlaͤge wider mich, daß ſie mich tödten 

wollen; fo vergib *ihuen ihre Miſſethat 

wicht, und laß ihre Sünde vor dir nicht 
werben. Laß fie vor dir ges 


Rürzet werben, und handele mit ihnen 

—*2* ‚und ein licher thun nach nad) deinem Zorn | © 9. 109, 14. 16, 
Beokuten u En Das. 19. Capitel. 

13 Darum ſpricht der och Berflärung Serufalems mit Zerbrechung bes irdenen 


unter den Heiden, wer hat je —— 
gehöret, daß die Jungfrau Israel fo gar 
grenlich Ding thut? 

14 Bleibt doch der Schnee länger auf 
ben Steinen im Felde, wenn es vom Li⸗ de 
banon herab ſchneiet; und das Regen 
waſſer verfchießt nicht fo bald, als mein 
Boll meiner vergißt. 

ern, und rich⸗ pre 


15 ge —— ben Göttern, Fi 
ten Aergerniß an auf ihren a für 
und „ar ‚ und gehen auf een fir 3 

16 Auf daß ihr Land zur Wüſte werde, 
ihnen zur ewigen Schande, daß, wer vor⸗ 
uber gehet, ſich verwundere und den Kopf d 


17 Der ich wit fie Durch einen Oſtwind 
gerſtrenen vor ihren Feinden; id) will 
ihneu *den Rücken und nicht Das Antlitz 

gen, wenn fie verderben. ©. 2,27. 

Aber fie prechen: „Kommt, und faßt 
und wider Jeremia rathſchlagen; denn 
bie Prieſter fönmen nicht irren im Geſetz, 
und die Weiten künnen nicht fehlen mit 
Nathen, und die Propheten können nicht 
nnrecht lehren. Kommt ben’ pt und 
ihn mit der Zunge todtich und nichts 
er ir bat el ich und höre 

19 ‚ habe Acht auf mich, 

Die ———— W 


— ———— rn Bu ur € 
m enn fie meiner 
+ Seele eine Grube gegraben. Gedenke T 
doch, wie ich vor bir geftanben bin, daß 


Krugs vorgebilbet, 
Ch foricht ber HErr: Gehe bin, und 
faufe dir einen irdenen Krug vom 
Aſg ſammt etlichen von den Aelteſten 
s Volks und von ben Aelteſten ber 


Briefen; 
2 Und gehe hinaus in's Thal Ben 


Hins 
— das vor dem Ziegelthor liegt; und 
ige daſelbſt die one, die ich dir fage, 


ae ſprich: Höret des HErrn Wort, 
ihr Könige Juda's und Bürger zu Ser 
falem, fo fpricht der HErr Zebaoth, dee 
Bit Israels: Siehe, ich will *ein folch 
nglüdt über diefe Stätte gehen —6 
ww wer e8 hören wird, ihm die Ohren 
fingen follen; *1Sam.3,11. 2 Rön. 21,12 
4 Darum, daß fte mich verlaffen, u 
dieſe Stätte einem fremden Gott gegeben 
haben, und andern Göttern darinnen 
räuchert haben, Die weder fie, noch i 
Bäter, noch die Könige Juda's gekannt 
haben; und haben Die Stätte vol um 
fchuldigen Blute gemacht. 
5 Denn fie haben dem Baal Höhen ges 
bauet, ihre * Kinder zu verbrennen dem 
Baal zu Bra ‚ weldyes ich ihnen 
weber geboten, noch davon geredet habe, 
Dazu in mein Her; nie gekommen iſt. 
© .,7,31. 
6 Darum fiehe, es wird die Zeit kom⸗ 
‚ fpricht der HErr, daß mau dieſe 
Sri nicht mehr Thopheth, noch Dad 
hal ‚Ben binnen ‚ fondern Würgethal 
heißen wird 





Wopheth 


7 Denn ich will den Gottesdienſt Ju⸗ 
da's und Serufaleme, Diefes Orts, zerftös 
ren, und will fie durch das Schwerdt fals 
len laffen vor ihren Feinden unter der 
Hand derer, fo nadı ihrem Leben ftehen, 
und will *ihre Leichname den Vögeln bes 
Himmels und den Thieren auf Erden zu 
freffen geben; _ ©..7,38, 
8 Und will *diefe Stadt wüſte madıen 
und zum Spott, baß Alle, die vorüber 
hen, werden ſich verwundern über alle 
Ehre Page, und ihrer fpotten. 
®c.18,16. c.49,13. c.50,13. 3 Mof. 26, 32. 
9 Ich will fie laffen *ihrer Söhne und 
Töchter Fleiſch frefien, und einer foll bes 
andern Fleiſch frefieu, in der FNoth und 
Angft, damit fie ihre Feinde und die, fo 
nad) ihrem Leben ftehen, bebrängen wer⸗ 
Den. © 5 Mof. 28, 53. 10. + Luc. 19, 43. 
10 Und bu follft ven Krug zerbrechen vor 
den Männern, Die mit Dir gegangen find; 
11 Und fprich zu ihnen: So fpricht der 
Herr Zebaoth: Eben wie man eines 
Topferd Gefäß zerbricht, das nicht ma 
wieder ganz werden: fo will id} Died Bo 
und dieſe Stadt auch zerbrechen; und 
pien bag im *Thopheth begraben wers 
n, weil fonft fein Raum Fin wird zu 
begraben. *c.7,33. 
12 So will ich; mit diefer Stätte, ſpricht 
der HErr, und ihren Einwohnern umge⸗ 
ben, daß diefe Stadt werben foll, gleich⸗ 
wie Thopheth. 
13 Dazu follen die Häufer zu Jeruſalem 


und bie Häufer der Könige Juda's eben’ 


fo unrein werden, als die Stätte Thor 
pheth; ja, alle Käufer, da fie auf ven 
Dächern geräudert haben allem Heer 
bes Himmels, und andern Göttern Tran 
opfer peprfert haben. 

14 Und da Seremia wieder von Thor 
pheth Fam, dahin ihn der HErr gefandt 
hatte zu weiſſagen; trat er in den Bors 
hof am Haufe des Herrn, und ſprach zu 
allem Volk: 


. 15 &o ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Siehe, ich will über diefe 
Stadt und über alle ihre Städte alle das 
Unglüd kommen laſſen, dag ich wider fie 
redet habe; darum, daß fie halsftarrig 
nd, und meine Worte nicht hören wollen. 


Das 20. &apitel. 
Serenia verfünbiget bie @efangenfchaft in Babel; 
klagt über fein Amt und Geburtotag. 
Da aber Pashur, ein Sohn Immers, 
des Prieſters, ſo zum Oberſten im 
Hauſe des HErrn geſetzt war, Jeremia 
hoͤrete ſolche Worte weiſſagen; 


Jeremnia 10. 20. 


Jeremia wird verſelgt 


2 Schlug er den Propheten Jeremia, 
und warf ihn in das Gewölbe unter dem 
Oberthor Benjamin, welches am Kaufe 


lm da 25 Ms rd, zog Pass 
n ed Morgen warb, zog 
hur Jeremia aus dem Bewölhe Da 
fprach Jeremia zu ihm: Der HErr heißt 
buch nicht Pashur, fondern Magur um 
und um, 
4 Denn fo fpricht der HErr: Siehe, 
ich, will dich fammt allen deinen 
in die Furcht geben, und follen fallen 
das Schwerbt ihrer Keinde; das 
follft du mit deinen Angen fehen. Und 
will das gange Juda in die Hand des 


Könige zu Babel übergeben ; der foll 
fie wegführen gen Babel, und mit dem 
Schwerdt tödten. 


5 Auch, will id) alle Güter diefer Stabt, 
fammt Allem, das fie gearbeitet, und alle 
Kleinodien, und * alle Schäte der Könige 
Juda's in ihrer Feinde Hand geben, daß 
fie diefelbigen rauben, nehmen und gen 
Babel bringen. Jeſ. 39,6. 

6 und bu) —— mit zuen bei 
nen enofien gefangen gehen um 

en Babel fonmen“ — *— ſollſt du 

rben und begraben werben fanımt als 
len deinen Freunden, welchen bu Lügen 


predigeſt. 

7 HErr, du haft mic, überrebet, und ich 
habe mid) überreden laffen; du bi mir 
zu ſtark geweien, und haft gewonnen: 
aber ich bin darüber zum Cpott ges 
ra täglich, und Jedermann verladk 
mich. 

8 Denn feit ich geredet, gernfen und ges 
predigt habe von ber Plage und Berjtös 
rung, ift mir des HErrn Wort zum Hohn 
and Spott geworden täglich. 

9 Da dadıte ih: Wohlan, ich will few 
ner nicht mehr gedenken und nicht mehr in 
feinem Namen predigen. Aber es ward 
in meinem Herzen wie ein brennend Teuer 
in meinen Gebeinen verfchloffen, daß ich 
ed nicht leiden konnte; und wäre fchier 
vergangen. " 

10 Denn ich höre, wie mich Biele ſchel⸗ 
ten und allenthalben fchreden: „Hui, 
verflaget ihn! Wir wollen ihn verflas 

en,” fprechen alle meine Freunde und 
Sefelten, „ob wir ihn übervortheilen, und 
ihm beikommen mögen, und ung an ihm 


11 Aber der HErr ift *bei mir, wie ein 
——— und nicht obliegen; fons 
er en, und nicht o s ons 

dern follen fehr Au Schanden werben, dars 
am, daß fie fo thörlih handeln; ewig 





Zeremia beflagt feinen Geburtötag. Neremin 20-32. 


wird die Schande fein, der man nicht 

vergeflen wird. ©c.1,8.19, c.15,20. 
ef. 41,10. +9. 27,2. 

123 Und nun, Herr Zebaoth, ber du die 

Gerechten prüfeit, "Nieren und Herz fies 


beit, Laß mich deine Rache an ihnen fehen; I 
denn ich 


be dir meine Sache befohten. 
*91.7,10, x, 
13 Singet dem HErrn, rühmet ben 
‚ der ded Armen Leben aus ber 
oshaftigen Haͤnden errettet. 
14 Verflucht *fei der Tag, barinnen id) 
ren bin; der Tag mufle ungefegnet 
in, darinnen wich meine Mutter gebos 
ren hat! *c.15,10.- Hiob 3, 1. f. «10,18, 
15 Berflucht fei der, fo meinem Bater 
Botichaft brachte, und ſprach: „Du 
aft einen jungen Sohn;“ daß er ihn 
fröhlich machen wollte! 

16 Derfelbige Mann müſſe fein, * wie 
Die Städte, * der HErr umgekehret und 
ihn nicht gereuet hat; und müſſe des 
Morgens hören ein Gefchrei, und des 
Mittags ein Heulen! *1Moſ. 19, 24.25. 

17 Daß du mid) Doch nicht getödtet haft 
im Mutterleibe; daß meine Mutter mein 
Grab en, und ihr Leib ewig ſchwan⸗ 
ger geblieben wäre! 

18 Warum bin ich Doch aus Mutterleibe 
hervor gekommen, daß ich folchen Jam⸗ 
mer und Herzeleid fehen muß, und meine 
Tage mit Schanden zubringen ? 


Das 21. Sapitel. 
Bon Eroberung ber Stabt Serufalem, und Bebefia's 
Geſaͤngniß. 

Die ift das Wort, fo vom HErrn ges 
ſchahe zu Jeremia, da der König 
dekia zu ihm fandte Pashur, den Sohn 
Malcyta’s, und Zephanja, den Sohn 
Maeſeja's, des Priefterd, und ließ ihm 

n: 


gen: | 

23 Frage body den Haren für und. Denn 
Nebucad⸗Nezar, der König & Babel 
fireitet wider uns; daß ber HErr d 
mit uns than wolle nad, allen feinen 
Wundern, damit er von ung abzöge. 


3 I mia ſprach zu ihnen: So ſaget 


Zedekia: 

4 Daß ſpricht der HErr, der GOtt Is⸗ 
raels: Siehe, ich will die Waffen zurück 
wenden, bie ihr in euren SXinden habt, 
damit⸗ir ftreitet wider Den König zu Bas 
bel und wider die Chaldäer, welche euch 
draußen an der Mauer behngert haben ; 
und will fie zu Hauf fammeln mitten in 
der Stabt 


5 Und Ich will wider euch fireiten mit 
ausgereckter Hand, mit ſtarkem Arın, mit 


Drohung über Ierufalem. 
großem Zorn; Grimm und Unbarmbers 


6 Und ich will die Bürger diefer Stabt 
fhlagen, beide, Menfchen und Vieh, daß 
fie fterben follen. durch eine große Peitis 


enz. 
‚7 Und darnach, richt der HErr, will 
ich Zedefia, den König Juda's, fammt 
feinen Knechten und dem Volk, das in 
diefer Stabt vor der Peftilenz, Schwerbt 
und Hunger überbleiben wird, geben im 
die Hand Nebucad⸗Nezars, des Könige 
zu Babel, und in die Hand ihrer Feinde, 
und in die Hand derer, *fo ihnen nadı 
dem Leben fieben; daß er fie mit der 
Scyärfe bed Schwerdts alfo fchlage, daß 
fein Schonen, noch Gnade, noch Barm⸗ 
herzigkeit da ſei. *2Mof.4, 19. 2 Sam.4,8. 

8 Und fage diefem Boll: So fpricıt ber 

Herr: *Siehe, ich lege euch vor den 
g zum Leben und den Weg zum Tode. 

| © 5Mof. 11, 26. 

9 Wer *in diefer Stadt bleibt, der wird 
fterben müfjen durch's Schwerdt, Hunger 
und Peftilenz; wer aber hinaus fic gibt 

u den Ghalpdern, die eich belagern, der 
—* lebendig bleiben, und ſoll ſein Leben 
als eine Ausbeute behalten. ©, 38, 2. 

10 Denn ich habe mein angeſcht über 
diefe Stadt gerichtet zum Unglüd und zu 
feinem Guten, hpricht der Herr. Sie ſoll 
dem Könige zu Babel übergeben werben, 
daß er fie mit Teuer verbrenne. 

11 Und bhöret des Herrn Wort, ihr vom 
Saufe des Könige Juda's! 

12 Du Haus Davide, fo fpricht der 
Herr: SHaltet des * Morgens Gericht, 
und errettet den Beraubten aus des Frev⸗ 
ler Hand; auf daß mein + Grimm nicht 
ausfahre, wie ein Feuer, und brenne alfo, 
daß Niemand löſchen möge, um eures bös 
fen Weſens willen.  *c.22,3. 1«.7,20. 

13 Siehe, fpricht der HErr, ich fage bir, 
bie du wohneft im Grunde, in dem Felſen 
und auf der Ebene, und ſprichſt: er 
will ung überfallen, oder in unfere Veſte 
tommen? 

14 Ich will euch heimfuchen, foricht Deu 
HErr, nad) der Frucht eures Thuns; ich 
will ein Keuer anzünden in ihrem Walde, 
das ſoll Alles umher verzehren. | 


Das 22. Capitel. 
Bom Regentenamt, Strafe breier Könige, Soahae, 
Spojalimd und Jechanjao. 

o fpricht der HErr: Gehe hinab in 
ei das Haug des Könige Juba’s, und 
rede dafelbft Died Wort, 

2 Und forich: * Höre des HErrn Wort, 
6. 


* 


— wiber Sojafim 
du ig Juda's, der du auf dem Stuhl 
Davids ſitzeſt, beide, du und deine Knechte, 
und dein Bolt, Die zu biefen Thoren ein» 
gehen. ©c.17,20, 
8 & fpricht der HErr: Halter * at 
und Geredhtigfeit, und errettet ben 
ranbten. von des Frevlers Hand; und und 
Körinbet nicht 1 die Fremdlinge, Maifen 
d Wittwen; und thut Niemand Ges 
walt, und vergießet nicht unfchulbig Blut 
an diefer Stätte. *c.21,12. +2 Mof.22,21. 
4 Werbet ihr ſolches thun; fo *follen 
burch bie Thore dieſes Hauſes einziehen 
Könige, die auf Davids Stuhl E ben, 
beide, zu Wagen und j Roß, ſamm 
ihren Knechten und Vol “17, Pr 
5 Werbet ihr aber ſolchem nicht ‚gehen 
chen, pi habe ich bei mir felbft 
fpricht der HErr, dies Haus —** 
werden. 
von dem 


6 Deun fo ſpricht der HErr 
Haufe des Könige Juda's: Gilead, du 
beſt mir das Haupt im Libanon; was gilt 
es, ich will Dich zur Wüſte und die Stäbte 
ohne Einwohner machen? 

7 Denn ich habe Verderber über dich 
berielieh, einen jeglichen mit feinen Waf⸗ 
fen; Die follen beine 2 auderwehien Gedern 

‚und in das Feuer Deren: 

8 So werben viele 

Stadt übergehen, und unter "einander 
gen: Warum hat der HErr mit diefer 
großen Stabt alfo gehandelt? *1R3n.9,8. 
9 Und mau wird antworten: Darum, 
* ſie den Bund des HErrn, ihres 
&Dttes, verlaffen, und andere "Götter 


augebetet, und denfelbigen gebienet has 


rs nt nicht über bie Tobten, ımb 
graͤmet euch nicht darum; weinet aber 
über ben, ber dahin ziehet; > denn er nimm 
mer wieder kommen wird, daß er fein 
"11 Denn'f fpricht Der HEre von Sal 

11 v t von Sa 
Ium, dem ee Iofia’s, des Könige 
Juda's, weicher König iſt anftatt feines 
Vaters of a, ber von dieſer Stätte hins 
an gogen it: Er wird nicht wieder 


12 Gosbern muß fierben an bem Ort, 


ba er hin reti und reirb 
Dies ae mc ie fi 
13 Wehe dem, der fein Hans 


mit Sünben banet, und feine 

Gemacher mit Unrecht; der feinen 

Naͤchſten umjonft arbeiten läßt, 

und "gibt ihm feinen Kohn nicht; 
© 3 Mof. 19, 18. ꝛe. 


26 linb beuft: „Wohlen, ich. will mir 
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Seremia 22. 


and Ichanie. 


ein groß Haus bauen und weite Pallaͤſte;⸗ 
und läßt ihm enfter Darein hauen, und 
mit Cedern täfeln, und reth mahlen. 

15 Meineft du, du wollen König jein, 
weil du ht * an ‚at bein 
Des Vater nicht au en und getrunfen; 

und hielt —ã dem Recht und 
Berechtigfeit ‚und ging ihm wohl? 
16 Er half dem Elenden und Armen 
zum Recht, und — — ihm — Iſtꝰs 
nic alfo daR —2 mich recht 
erkennen 

17 Aber beine TE, dein ben 

x fohen ur ui nern auf deinen 
is, auf unſchuldig Blut zu vergießen, 
zu freveln und unterzuftoßen. 

is Darum foricht der HErr von Joja⸗ 
‚tm, dem Sohne Sofia’s, dem Könige 
Zube’ : Man * ihn "nicht Magen ı 

* „Ach Bruder, adı Schweiter!- Ran 
wird ihn nicht Magen: „Ach Herr, adı 
@bdler !« © 1 Kön. 13, 30 

19 *&r foll wie ein Eſei aben wers 
den, zerfchleift und hinaus gervorfen vor 
die Thore Serufaleme. © Jeſ. 34,3. 

2 Ja, dann gehe | hinauf auf den * 
Baſan, und Khreie ı X Abarim ;« * 
alle deine Liebhaber find jämmerlich ums 


21 Sch habe dirꝰs vorbergefagt, da es 
noch wohl um dich ſtand; ber dm foras 
cheſt: „Sch will nicht hören.“ Alfo haft 
bu dein Lebetag gethan, daß du meiner 
Stimme nicht gehorcheft. 

22 Der Wind mweidet alle deine Hirten, 
und deine Liebhaber ziehen gefangen das 
hin; da a mußt bu Doch * zu Spott und zu 
Schanden werben, um aller deiner Bob 
heit willen. ®c.25,9.18, 

23 Die du jebt im Libanon wohneft, 
und in Cedern nifteft; wie fchön wirſt du 
fehen, wenn dir * Schmerzen. und Wehe 
fommen werden, wie einer in Kindes⸗ 
nöthen! *«.4,31, Hef.13,18. Mid. 4,10. 
4 So wahr Sch lebe, ſpricht der Hörr, 
wenn * Ehanja, der Sohn Jojakims, der 
König Judaꝰs, ein Siegelring wäre an 
meiner rechten Hand; fo wollte ich dich 
boch abreißen, © 2 Chron. 36, 9. 

25 Und in die * Hände geben derer, bie 
* deinem Leben Rechen, und bor wei⸗ 


chen du dich — nämlidg"in die 
Hände Nebuca aredare, bee j önigs zu 
abel, und ber Ehalbä ©. 21,7. 


28 linb wi * dich und beine Mutter, 
die bie bach Den be ren hat, in ein ander Rand 
8 nicht euer Baterland iſt; und 
— ist ſterben. 22Kin. 24,13. 16 








Der Meſſtas verheißen. 

37 Und in das vanb, ba fie dom Herzen 
gerne wieder hin wären, follen fie nicht 
wieder kommen. 

3 Wie ein elender, verachteter, vers 
fioßener Mann ift doch Chauja! ein uns 
werth Gefäß! Ach! wie ifter doch fammt 
feinem Samen fo vertrieben, und in ein 
"uuibefunnies Land geworfen! *c. 5,19. 

u ®) Land, Land, Land, ‚höre des 


Errn 
20 So richt ber HErr: Schreibet 
an diefen Mann für einen Verdorbenen, 
einen Mann, dem es fein Lebetag nicht 
Denn er wird das —* nicht 


t. 
—x daß —— ſeines Samens auf Daß es fo 


dem „Seuhl Dabine fige und förder im 
a herrſche. 


Jud 
Das 23. Capitel. 

Die böfen Hirten und falſchen Propheten werben be⸗ 
ſchrieben und geftraft; Chriftus, ber gute Hirte und 
große Prophet, verheißen. 

Wehe, * endy Hirten, bie ihr die Heerde 


Reremin 22: 08. 


Vatſche Propheten. 
Sondern: So wahr der HErr lebt, 
der den Samen des Hauſes Joͤraels hat 


heraus geführet, und gebracht and dem 
Lande der Mitternacht, und aus allen 
Landen, bahin ich fie verftoßen 1 hatte, daß 
fie in ihrem Lande wohnen follen 

9 Wider die Propheten. 

Mein Herz will mir in meinem Leibe bres 
chen, alle meine Gebeine zittern, mir if 
wie einem trunkenen Manne, und wir 
einem, der vom Wein taumelt, vor den 
Herrn und vor feinen heil —— Worten, 

10 Daß das Land ſo vo 
iſt, daß das Land ſo — —* 
o verflucht iſt, und die Anen in 

Wüſte verdorren; und ihr Leben iſt 
bs, und ihr Regiment taugt nicht. 

11 Denn beide, Propheten und Prieſter, 
find Schälfe, und finde auch in meinem 
Haufe ihre Bosheit, fi ‚ fpricht der Herr. 

12 Derum ift ihr * Weg, vote ein glatter 
Weg im Finftern, darauf fie gleiten und 
fallen. n ich will Unglück über fie 


meiner Weide umbringet und zers kommen laffen, Das Jahr ihrer Heim⸗ 


ſtreuet! fpricht der Herr. 
*Ejech. 13, 2. f. 34, 3. f. 

2 Darum ſpricht der HErr, der GOtt 
Israels, von den Hirten, bie mein Bolt B 
weiden: *Ihr habt meine Heerde zer 
ftreuet, und — und nicht —* 
Siehe, ich will euch heimmfuchen um eures 

böfen Weſens willen, foricht der Herr. 
© oh. 10, 8, 

3 Und id; will die Uebrigen meiner 
Heerde fammeln aus allen Ländern, das 
bin ich fie verſtoßen habe; und will fie 
wieder bringen zu ihren Hürden, daß fie 
follen wachten und viel werden. 

4 Und ich will Hirten über fie feßen, bie 
fie weiden follen, daß fie fich nicht mehr 
follen fürchten, noch erſchrecken, noch 
heimgeſucht werben, t der HErr. 

5 Siehe, *e6 fommt die Zeit, fpricht be der 
ger, daß ich dem David Fein gerech 

ewaͤchs erwecken will; und fo ein 
König fein, der wohl: regieren wird, und 
Recht und Gerechtigkeit auf Erben ans 
richten. *«. 30,3. 5Jeſ. 4, 2. 20. 4Ief. 32,1. 

6 Zu deffelbigen Zeit *foll Juda geholfen 
werden, und Israel ſicher wohnen. Und 
dies wird fein Name fein, daß 
manihn nennen wird: HErr, ber 
unfere 7Gerechtigkeit tft, 

%c,33,16. Jeſ. 46, 17. +1 Ger. 1,30, 

7 Darum fi iehe, *e8 wird Die Zeit fonts 
men, fpridht der HErr, daß man nicht 
mehr fagen wird: So wahr der HErr 
lebt, der die Kinder Ierael aus Egyptens 
land geführet hat; ® 16,14, 15, 


©. 9. 35,6. 
13 Zwar bei den Drop 
fahe „6 Thorheit, daß fie 

1, und verführten mein V 

Evi Aber bei den Propheten zu Serufa Jeruſalem 
ſehe ich Greuel, wie ſi e ehebrechen, und 
geben mit Fügen um, and *ftärlen die 

oshaftigen, auf daß fid) ja Niemanb 
befehre von feiner Bosheit. Sie find. alle 
vor mir, gleichwie Sodom, und ihre Bür⸗ 
ger, wie Gomorra. © Goch. 13,.22 

15 Darum fpricht der HErr Zebaoth 
von ben ten alfo: *Giehe, ich 
wii fie mit th fpeifen, und mit 
Galle teänfen; denn von ben Propheten 
zu Sjerufalem fommt SGenchelei aus in’d 

ganze Land, *c.9,18. 

jr {er icht der HErr Zebaoth: “Ge 
horchet nicht den Torten der 

fo euch weiffagen. Sie betrügen each ; 
84 ſie prebige en ihres Ger —A— Geſicht, 
und nicht aus des HErrn 
*c.6,14 c. 14 14. 027,14. 15. 

17 Sie fagen benen, bie mich läftern: 
„Der HErr hat es gefügt, es wird euch 
wohl gehen.” Und Allen, bie "nach ihres 
Herzens Dunkel wandeln, fa gen fie: „Es 
wird fein Unglücd über euch to “ 

#c.7,24. Sf. 65,2. Mattb. 7,18. 16. 

18 Denn * wer ift im Rath des Herrn 
getanden, der fein Wort gefehen und 
gehöret habe? Wer hat fein Wort vers 
nommen und gehöret?  * Röm. 11,34. x, 

19 Siehe, es wird ein * [Wetter bed 
HErrn mit Grimm tommen, und ein 
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Israel. 








Dites Wort nicht eine Soft Jeremia 38. 34. 
phet ober ein Pri 


ſchrecklich Ungewitter ben 
den Kopf fallen. ©(.30,23. 9.11, 6. 

2 Und *des HErrn Zorn wird nicht 
nachlaffen, bie er thue und augridıte, 
was er im Sinn bat; hernach werbet ihr 
es wohl erfahren. ®c.30,24. 

21 Ic *fandte die Propheten nicht, 
noch liefen fie; ich redete nicht zu ihnen, 
noch weiflagten fie. °14,14.x. 

22 Denn wo fie bei meinem Rath blies 
ben, und hätten meine * Worte meinem 


n auf 


Gute und böfe Feigen 


Driefter fragen wırd und füs 
: Welches ift die Lalt des Herrn ?- 
oft du zu ihnen fagen, was die Laft fei: 
will euch hi ‚ foricht der HErr. 
34 Und wo ein et oder Priefter 
oder Volk wird fagen: „Das ift Die Laſt 
des HErrn;“ denfelben will ich heimfus 
chen, und Haus dazı.. 
35 Alfo toll aber einer mit dem andern 
reden, und unter einander fügen: „Was 
antwortet der HErr, und was fagt der 


Volk geprediget: fo hätten fie Daffelbe von Herr? 


ihrem boͤſen Weſen, und von ihrem böfen 
Leben befehret. ®1 Betr. 4, 11. 

3 Bin Sch nicht ein GOtt, Der nahe 
ift, foricht der HErr, und nicht ein GOtt, 
der ferne fei? 

24 Meineft du, daß ſich Jemand *fo 
heimlich verbergen könne, daß ich ihn 
nicht fehe? fpricht der Herr. Bin Ich 
es nicht, der Himmel und Erde füllet? 
fpricht der Herr. ®c.16,17. 

Pf. 139,7. f. Eph. 4, 10. 

25 Sch höre es wohl, daß die Propheten 

redigen, und falfch weiflogen in meinem 

tamen, und fprechen: „Dei 
met, mir hat geträumet.“ 

26 Wann wollen doch die Propheten 
aufhören, die falfch weiffagen und ihres 
Herzens Trügeret weiffagen, 

77 Und wollen, daß mein Bolt meines 
Ramens vergeffe über ihren Träumen, 
bie einer dem anbern predigt; gleichwie 
ihre Bäter meines Namens vergaßen über 
dem Baal? 

3 Ein Prophet, der Träume hat, der 
prebige räume; wer aber mein Wort 
hat, der predige mein Wort recht. Wie 
reimen ch trob und Weizen zufams 
men? fpricht der HErr. 

29 Ift "mein Wort nicht wie ein 
Feuer, fpridt der Herr, und 
wie ein DQammer, der Felſen zer, 
fhmeißt? ® Ehr. 4,12, 
"80 Darum fiehe, ich will an die Prophes 
ten, foricht der Herr, die mein Wort 
ſtehlen einer dem andern. 

31 Siehe, ich will an bie Propheten, 
fpricht der HErr, die ihr eigen Wort füh⸗ 
ren und fprechen: „Er hat es gefagt.” 

832 Siehe, ich will an die, fo faliche 
Träume weiffagen, fpricht der Herr, und 
predigen biefelben, unb verführen mein 
Bolt mit ihren Lügen und Iofen Theidin⸗ 
gen; *fo Ich fie Doch nicht geſandt und 
ihnen nichts befohlen habe, und ſie auch 
diefem Bolt nichts nübe find, fpricht der 


HErr. © c, 27,10. 16. 
33 Wenn dich dies Voll oder ein Pro 
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ir bat geträus d 


86 Und nennet ed nicht mehr Laſt des 
HErrn: denn einem Jeglichen wirb fein 
eigen Wort eine Laft fein, weil ihr alfo 
die Worte des lebendigen GOttes, des 
*37 Darum fol hr zum Propheten alf 

arum follt ihr zum n alfo 
fügen: Was antwortet dir der Herr, 
und was fagt der HErr? 

3 Weil ihr aber forechet: „Kaft des 
HErrn:“ darum fpricht der Herr alfo: 
Kun ihr dies Wort eine Laſt des Haren 
nennet, und ich zu euch gefandt habe und 
fügen iaflen, ihr follt ed nicht nennen Laſt 


es N : 
89 Siehe, fo will ich euch himwegnehnten 
und euch ſammt ber Stadt, die ich euch 
und euren Vätern gegeben habe, von 
meinem Angeficht we ; 
40 Und * will euch ewige Schande und 
ewige Schmach zufügen, deren nimmer 
vergefien foll werben. ®c.20, 11 


Das 21. Eapitel. 
Geſicht von guten unb böfen eigen, und was fie be- 
beuten. 


iehe, der HErr zeigte mir zween Feis 
genförbe ‚ —— dein —2— 
des HErrn, nachdem *der König zu Bas 
bel, Nebucad⸗Nezar, hatte mweggeführet 
Sechanja, den Sohn Jojakims, den Ki 
nig Tuda’s, fammt den Kürften Juda's, 
Zimmerleute und Schmiede von Jeruſa⸗ 
lem, und gen Babel gebradht. 
©.,29,2. 2 Kon. 24, 14.15. 

2 In dem Fe ute 

eigen, wie bie e nt eigen find; 
* dern Korbe waren HR: Be 
dag man fie nicht eſſen konnte, fo böfe 
waren fie. 

3 Und der HErr fprach zu mir: Jere⸗ 
mia, * was fieheft du? Ach ſprach: Fer 

en; die guten De en find fehr gut; und 

ie böfen find fehr böfe, Daß man fie nicht 
eften kann, fo böfe find fie. *c.1,11.138. 

non gerhahe des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 


fpradh : 
5 So fpricht der HErr, der GOtt Je⸗ 





Seremia hat drei und zwanzig 


raels: Steichmie biefe Feigen gut find: 
alfo will hr nich Adiglich. annehmen 
ber Gefangenen aus Yuba, welche ich habe 
and bier Stätte laffen ziehen in ber 
&haldäer Land; 
6 Und will fie ie gm abiglich anfehen, und 
will fie wieder in Dies Land bringen; und 


* will fie bauen, und nicht abbrechen ; ich We 


will fie pflanzen, und nicht ausraufen ; ; 


#(,31,28. c. 46, 4. 
7 Und *will ihnen ein den z geben, daß 
fie mich kennen jellen, daß Ich der HErr 
fei. Und fie follen mein Bolt fein, fo will 
Ich ihr GOtt fein: denn fie werben ſich 
von ganzem Herzen zu mir befehren. 
#31, 33. 84. 

8 Aber *wie bie böfen Feigen fo böfe 
fi tun, | En man fie nicht eſſen kann, fpricht 
der HErr: alfo will ich dahin geben Ze⸗ 
Defia, den König Yuba’s, fammt feinen 
Fürften, und was übrig ift zu Jeruſalem, 
und übrig in diefem Lande, und die in 


Egyptenland —— ac.20, 17. 
9 Ich will ihnen Un 186 gen, und 
auf den bleiben 


fte in feinem Köni iger 
Laflen ; daß fie follen zu * Schanden wers 
ben, zum Sprüchwort, zur Kabel und zum 
Pe an allen Orten, dahin ich fie vers 
Ben werde. *c.29,18. c.42,18. c.44, 12. 


10 Und will * Schwerbt, Sunger und 
Deitlenz unter fie jönden; 6 i8 fie ums 
mmen von dem Lande, das ic) ihnen 


und ihren Vätern gegeben habe. 
© Eh. 6,12. c. 14,21, 


Das 25. Capitel. 
Siebenzigjaͤhrige Gefangenſchaft zu Babel. 
Die⸗ iſt das Wort, welches a u Seremia 

geichahe über Dad ganze Volk Juda, 
im — * Jahr Jojakims, des Sohnes 
Joſia's, des Könige Juda's, (welches ift 
das erfte Jahr Nebucad⸗Nezars, des Kö⸗ 
ve u Babel,) 
elches och der Prophet Jeremia 
vebete u dem ganzen Volk Juda, und zu 
alten & ürgern zu Jerufalem, und —** 
3 Es iſt von dem dreizehnten Jahr an 
Joſia's, des Sohnes Amons, des Königs 
Juda's, des HErrn Wort zu mir geſche⸗ 
hen bis auf dieſen Tag; * und habe euch 
nun drei und zwanzig Jahre mit Fleiß 
geprediget, *aber ihr habt nie hören 
wollen. # c, 34,14. 
4 ©o hat ber HErr audy zu euch gefanbt 
alle feine Knechte, die Propheten, fleifig- 
lich ; aber ihr habt nie hören wollen, noch 
eure Dhren neigen, Daß ihr gehorchet, 
5 Da er fpradı: Be hnet euch, ein 
jeglicher von einem boͤſen Wege und von 


Deremia 233.28. 


Jahre geprebigt. Zornbecher 


eurem böfen Weſen; fo follt ihr in dem 
Lande, das der HErr euch und euren Vaͤ⸗ 
tern gegeben hat, immer und ewiglich 
bleiben, © c. 8, 14. €.18,11. c. 35,15, 

6 Folget *nicht andern Göttern ‚vaß 
ihr ihnen dienet und fie anbetet, auf Daß 
ihr mich nicht erzürnet durch eurer Hände 
rk, und ich euch Unglit zufügen muſſe. 


7 Aber ihr woiltet mie nicht gehorchen, 
fporiht der HErr, auf daß ihr mich ey 
wohl erzürnetet durch eurer Hände Werk 
zu eurem eigenen Unguick. 

8 Darum fo fpricht der HErr Zebaoth: 
eilt; ihr denn meine Worte nicht hören 
wollt 

9 Siche, fo will ich, ausſchicken und kom⸗ 
men tollen alle Völker gegen der Mitters 
a foricht der HErr, auch meinen 

Knecht Nebucad "rar, ben König zu 
Babel; und will fie bringen über dies 
Land und über die, fo Darinnen wohnen, 
und über alle dies Bolt, fo umher liegen; 
und will fie verbannen und verftören, und 
zum Spott und ewiger Wülte machen. 

10 Und *will herausnehmen allen frößs 
lichen Gefang, die Stimme des Bräutis 
gene und ber Braut, die Stimme der 

ühlen, und Licht der Laterne ; 

® ef, 24,8. Dffenb. 18, 23. x. 

11 Daß dies ganze Land * wüſte und 
jerfiöret liegen fol. Und follen biefe 

ölfer dem Könige zu Babel dienen + fies 
benzig Jahre. *3 Mof. 26,32. +c. 27, 22. 
«29,10. 2 Chron.36, 21.22. Edral,1. Dan. 9,2. 

12 Wenn aber die Sieben Fahre um 
find ;-* will ich den Köni HR Fr ee ber 
fuchen und alle dies 
Herr, um ihrer Difethat , —* das 
Land der Chaldäer, und will ed zur ewis 
gen Wüfte machen. 227,7, 

13 Alfo will ich über dies Land bringen 
alle meine Worte, bie ich geredet habe 
wider fie; nämlich Alles, —*— in dieſem 
Buch — * ſteht, das Jeremia ge⸗ 
weiſſaget hat über alle Völker. 

14 Und fie follen auch dienen, ob fie 

Teich große Völker und große Könige 

(fo will ich ihnen vergelten nach 
rem Berdienft, und nadı den Werken 
ihrer Hände. 

15 Denn alfo fpricht zu mir der HErr, 
der GOtt Israels: Nimm diefen Becher 
eins voll Zorns yon meiner Hand, und 
* ichenfe daraus allen Völkern, zu denen 
Ich dich fende, . ® Offenb. 14, 10. x: 

16 Daß fie trinken, taumeln und toll 
werden vor dem Schwerdt, das ich unter 
ſie ſhicen will. 





Gormbecher. Gerichte. Keremita 38. 26. Ieremia prebigt Wale. 
17 Und ich nahm ben Becher von ber 81 Der HErr rechten mit ben 
Hand des (om und ſchenkte allen Böls iben, und wi mit allen Fleiſch Ges 


fern, zu denen mich der HErr fandte, 
18 Nämlich Serufalem, den Städten 
Juda's, ihren Königen und Fürften; 
daß fie wüſte und zerftört liegen und * ein 
Spott und Fluch Kin follen, wie es denn 
iges Tages fiehet ; © Gud. 23, 32. 
19 Auch Pharao, dem Könige in Egyp⸗ 
ten, fammt feinen Knechten, feinen Für⸗ 
fen und feinem ganzen Boll; 
2 Allen Ländern gegen Abend, allen 
Königen im Lande Uz, allen Königen in 


ber aftiner Lande, fammt Askalon, noch 


Gaza, Aların und deu übrigen zu Asdod; 

21 Denen von Edom, denen von Moab, 
den Kindern Ammong ; 

23 Allen Königen zu Tyrus ‚ allen Kös 
migen, zu Zibon, ben Sönigen in den In⸗ 
fein jenfeit Des Meers; 

233 Denen von Deban, denen von The⸗ 
ma, denen von Bus, und allen Fürften 
in den Oertern; 

24 Allen Königen in Arabien, allen 
Königen gegen Abend, die in ber Wüſte 
Wohlen; un sh 

Allen Königen in Stwri, allen Kö⸗ 
rigen in Elam, allen Königen in Meden; 

3 Allen Königen gegen Mitternacht, 
beiden, in der Nähe und Ferne, einem 
mit dem andern; und allen Königen auf 
Erden, die auf dem Erbboden find; und 
König Sefac foll nach dieſen trinken. 

7 Und forich zu ihnen: So ſpricht 
ber HErr Zebaoth, der GOtt Israels: 
*Trinfet, daß ihr trunken werdet, ſpeiet 
und niederfallet, und nicht aufitehen mö⸗ 
get vor dem Schwerdt, das Ich unter 

ſchicken will. ®c61,7. 9.75,9. 

8 iind wo fie den Becher nicht wollen 

von deiner Hand nehmen unb trinken, fo 


—* zu ihnen: Alſo ſpricht der HErr 
baoth: Nun ſollt ihr trinken. 
9 Denn fiehe, in der * Stadt, die nach 
meinem Namen genannt if, fange ic) am 
u pie en: und ihr folltet ungeftraft 
iben? Ihr follt nicht ungeftraft blei⸗ 
ben; denn Ich rufe dag Schwerbt über 
Alle, die auf Erben wohnen, fpricht der 
Zebaoth. ® 1 Petr. 4, 17. x. 
30 Und du follft alle diefe Worte ihnen 
weiffagen, und forich zu ihnen: Der 
Err *wirb brüllen aus der Höbe, und 
inen Donner hören laffen aus feiner 
eiligen Wehnung; er wirb brüllen über 
feine Hürden; er wird fingen ein Lied, 
wie die Weintreter, über alle Einwohner 
des Landes, deß Hall erfchallen wird bie 
an der Welt Ende. a ® Amos 1,2. 
go 





richt halten ; die Gottloſen wird er dem 
Schwerdt übergeben, fpricht der HErr. 

32 So fpricht der HErr Zebaoth: Siehe, 
e8 wird eine Plage kommen von einem 
Bolt zum andern, und ein groß Wetter 
wird erwecket werben von der Geite des 
"33 Da werben b Erſchl 

33 Da en die agenen vom 

zur ſel Zeit liegen von einem 
de der — bis an Dad anbere Gnbe: 
ie werben nicht geflaget, noch au 
begraben werben ; müffen 
auf bem Felde liegen, und zu Miſt wer 
den. Pier 7,33. 9,22. c,19,7. Jeſ. 34, 2. 

34 et nun, ihr Hirten, und fchreiet, 
waͤlzet euch in der Afche, ihre Gewaltigen 
über die Heerde; benu die Zeit ift hier, daß 
ihr geichlachtet und zeritreuet werbet und 
zerfallen müfjet, wie ein Föftlich ß. 

35 Und bie Gurten werben nicht fliehen 
Tonnen, und bie Gewaltigen über bie 
Heerde werben nicht entrinnen fönnen. 

38 Da werden bie Hirten fchreien, und 
die Gewakigen über bie Heerde werben 
heulen, daß der HErr ihre Weide fo ver 
mwüftet hat: 

37 Und ihre Auen, die fo wohl Ranben, 
verderbet find vor dem grimmigen Zorn 
des HEren. 

38 Er hat feine Hütte verlafjen, wie 
ein junger Löwe; und ift alfo ihr Land 
zerftöret vor dem Zorn bed Tyrannen, 
und vor feinem grünmigen Zorn. 


Das 26. Eapitel. 
Zeremia's Bußperbigt, Anklage, Verantivortung zb 
Beſchũhung. 

Cam Anfang des Königreichs Jojakims 
J des Sohnes Joſia's, bed Könige 
Juda's, gefchahe Died IBort vom HErrn, 

und fprad) : 

2 So fpricht ber HErr: Tritt in den 
Vorhof am Haufe des HErrn, und pre 
Dige allen Städten Juda's, Die da herein 
gehen anzubeten im Hauſe des HErrn, 
alle Worte, die ich dir befohlen habe 
ihnen zu fagen; und thue nichte Davon. 

3 Ob *fte vielleicht hören wollen, und 
fih befehren, ein jeglicher von feinem 
böfen Weſen; damit mich auch reuen 
möchte das Liebel, das Ich gebenfe ihnen 
zu thun um ihres Höfen Wandels willen. 

®c,36,3. Eiech. 12,3. 

4 Und ſprich zu ihnen: So ſpricht ber 
Herr: Werbet ihr mir nicht gebordhen, 
daß ihr in meinem Geſetz wandelt, das 
ich euch, vorgelegt habe ; 











"Seremia’d Onfpredigt. Gefahr. 


5 Daß ihr höret die Worte meiner 
Knechte, der Propheten, * welche Ich 
ſtets zu euch gefandt habe, und ihr Doch 
nicht hören wolltet:: ® c. 85,14. 17. 

6 Sp will ich es mit dieſem Haufe 
machen, * wie mit Silo, und Diefe Stadt 
zum Fluch, allen Heiden auf Erden mas 
chen. ©c,7,14. 1&am. 4,4. 11, 

7 Da nun die Priefter, Propheten und 
alles Bolf höreten Jeremia, daß er folche 
Worte redete im Haufe des Herrn; 

8 Und Seremia nun andgeredet hatte 
Alles, was ihm der HErr befohlen hatte, 
allem Bolf zu fagen: griffen ihn bie 
Briefter, Propheten und dag gange Bolt, 
und fpradyen: Du mußt fterben. 

9 Warum darfit du weiffagen im Nas 
men bes Herrn, und fügen: „Es wirb 
dieſem Hauſe gehen wie Silo, und dieſe 
Stadt foll fo wüfte werden, daß Niemand 
mehr darinnen wohne?“ Und dag ganze 
Bolt fammelte fich im Haufe des Herrn 
wider Seremia. 

10 Da foldyes höreren die Kürften Ju⸗ 
da's; gingen fie aus des Könige Haufe 
hinauf in's Hand des Herrn, und febten 
fich vor das neue Thor des Herrn. 

11 Und die Priefter und Propheten foras 
chen vor den Fürſten und allem Volk: 
Diefer * iſt des Todes fchuldig; denn er 
hat geweiflaget wider dieſe Stadt, wie 
ihr mit enren Ohren gehöret habt. 

© Mattb. 26,66. Marc. 14, 64. Apoſt. 6,13. 

12 Aber Jeremia fprach Ei allen Fürs 
ften, und zu allem Boll: Der Herr hat 
mich gefandt, daß ich folches alles, das 
ihr gehöret habt, follte weilfagen wider 
dies Haus und wider dieſe Stadt. 

13 So *beffert nun euer Wefen und 
Mandel, und gehorchet der Stimme des 
Herrn, eures GOttes; fo wird den 
Haren auch + gereuen das Uebel, dag er 
wider euch geredet hat. 

#c,7,3. 10.188. 

14 Siehe, ich bin in euren Händen; 
ihr mögt ed machen mit mir, wie ed eu 
recht und gut dünkt. 

15 Doch follt ihr wiſſen, mo ihr mich 
tödtet, fo werdet ihr unfchuldig Blut laden 
auf euch felbft, auf diefe Stadt und ihre 
Einwohner. Denn wahrlich, der Herr 
hat mich zu euch gelanbt ‚ daß ich folches 
alles vor euren Ohren reden foll. 

16 Da fpraden die Ben und das 
ganze Volk zu den Prieitern und Prophe⸗ 
ten: Diefer ift bes Todes nicht ſchuldig; 
Denn er hat zu und geredet im Namen 
Des ae ‚ unfere GDttes, 

17 Und es ſtanden auf etliche ber Aelte⸗ 


Jeremia 36. 37. 


Furften und Volt retten Ihn. 


ften im Lande, und forachen zum ganzen 
Haufen bes Volks: sr 

18 Zu der Zeit Hiskia's, des Könige 
Juda's, war ein Prophet, *Micha, von 
Marefa, und ſprach zum Ri en Bolf 
Juda: „So fpricht der H Bebaoth: 
1 Zion foll wie ein Acker gepflüget werben, 
und Serufalem ein Steinhaufen werben, 
und der Berg des Haufes [des Herrn] . 
zum wilden Walde.“ “Mid. 1, 1. 

+ Jer. 9, 11. ꝛc. Luc. 19, 44. 

19 Noch ließ ihn Hiskia, der König Ju⸗ 
da’s, und das ganze Juda darum nicht 
tödten; ja, fie fürdhteten vielmehr den 
HErrn, und beteten vor dem HEren. 
*Da reuete auch den Herrn das Les 
bei, das er wider fie geredet hatte. Dar 
um thun wir fehr übel wider unfere 
Seelen. ®c.18,8. 

2 So war auch einer, der im Namen 
bes Herrn weiflagte, Uria, der Sohn 
Semaja’s, von Kiriath⸗Jearim. Ders 
felbe weiffagte wider diefe Stadt und wis 
der Dies Land, gleichwie Seremia. 

21 Da aber der König Jojakim, und 
alle feine Gewaltigen, und die Fürften, 
feine Worte höreten; wollte ihn der Kö⸗ 
nig tödten laffen. Und da Uria dag ers 
fuhr; fürchtete er ſich, und flohe, und zog 
in egppten. 

22 Aber der König Jojakim fchickte Leute 
in Egypten, Elnathan, den Sohn Ach⸗ 
borg, und andere mit ihm. 

23 Die führten ihn aus Egypten, und 
brachten ihn zum Könige Jojakim; der 
ließ ihn mit dem Schwerdt tödten, und 
ließ feinen Leichnam unter dem gemeinen 
Pöbel begraben. 

24 Alfo war die Hand * Ahikams, des 
Sohnes Saphang, mit Jeremia, daß er 
nicht dem Bolf in die Hände fam, daß fie 
ihn tödteten. © 2 Kin. 22,13. 14. 


Das 27. Sapitel. 
Zuba und feine Nachbarn müflen unter bad Joch bes 
Königs zu Babel. 
Imn Anfang des Königreichs Jojakims, 
bes Sohnes Joſia's, des Könige Ju⸗ 
da's, geichahe dies Wort vom HErrn zu 
Jeremia, und fpradı : 
2 So fpricht der HErr zu mir: Mache 
bir ein Soch und hänge ed an deinen Hals; 
8 Und ſchicke es *zum Könige in Edom, 
zum Könige in Moab, zum Könige ber 
Kinder Ammong, zum Könige zu Tyrus, 
und zum Könige zu Zidon, durch die Bor 
ten, fo zu Zedefia, dem Könige Juda's, 
gen Serufalem gefommen find; 
© .,25,21.22, 
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Yuba ſoll nad) Babel 


4 Und befiehl ihnen, daß fie ihren Her« 
von & gen: So fpricht der —— Zebaoth, 
Dir —8 So ſollt ihr euren 

en fagen: 

5 Ich abe bie *Erde 
Menfchen und Zieh, fo auf Erden find, 
burch meine große Kraft und ausgeftrecd» 
ten Arın ; und gebe fie, went ich will. , 

®(c,32, 17, 

6 Nun aber habe Ich * alle dieſe Lande 

gegeben in die Hand meines T Knechte 
bucab-Nezar, des Könige Ka w Babel; 
und habe ihm auch die wilden Thiere au 
Dem Felde gegeben, daß ſie ihm dienen 
26, 9. c. 28, 14. 

+ Dan. 2, 87. f. e. 4, Iv. 

7 Und folten alle Bölfer dienen ihm unb 
feinem Sohne und feines Sohnes Sohne, 
bis *baß die Zeit Bi eines Landes auch 
—— denn es ſollen ihm viele Völker 

‚Be Könige dienen, #25, 12. 

n elches Bolt aber und Köni 

bem Könige zu Babel, Nebucad-Rezar, 

t dienen will, und wer feinen Hals 

t wird unter das oc, des Königs zu 
Babel geben; ſolch Volk will ich —** 
hen * mit Schwerdt, Hunger und Peſti⸗ 
lenz, fpricht der HErr, bie daß ich fie 
derrch feine Hand umbringe. *«.14, 12. 

9 Darum *fo gehorchet nicht euren 
Dronheten, Weiſſagern, Traumbeutern, 

gewaͤhlern und Zauberern, bie euch 
ee „Ihr werbet nicht bienen müfs 

en dem Könige zu Babel.” *«. 14,14. x. 
10 Denn * ef e weiffagen euch faiſch, auf 
daß fie euch ferne aus enrem Lande brin⸗ 

‚ und ich euch ausftoße, und ihr ums 

ommet. © 9.14.16, 

11 Denn weiches Boll feinen Hals er⸗ 

iht unter Das och des Königs zu Bas 

el, und dienet ihm, dag will ich in feinem 
Lande laffen, daß es daffelbige baue und 
bewohne, fpricht der 

12 Und ich redete Iches alles zu Zer 
befin, dem Könige Juda's, und ſprach: 
Ergebet euren Hals unter das Joch des 
som 8 Bel, Babel, und dienet ihm und feis 

fo fol ihr lebendig bleiben. 

18 Warum wollt ihr fterben, du und 
dein Volk, durch das Schwert, er ne 
und Deftden ? *Wie denn ber 
redet hat über das Volk, fo en Könige 
zu Babel nicht dienen will. 24,8, 

14 Darum *gehorchet nicht den Wor⸗ 
ten der Propheten, Die, euch fagen: „Ihr 
werdet nicht Dienen müffen dem Könige gu 
Babel“ Denn fie weiffagen euch falfch, 

*c.14,14. 20. 1 305. 4,1. 


15 Und ich habe fie nicht gefandt, foricht 
106 





Zr 


emacht und 
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ber HErr; fondern fie weiſſa n fehie in 
meinem Kamen, auf daß ch aus⸗ 
ſtoße, und ihr umkommet, mt den 


Propheten, die euch weilfagen. . 

16 Und in den Prieftern, und zu alle 

diefem Bolf redete ich, und ſprach: Go 
t der Herr: Gehordhet nicht den 
orten eurer Propheten, Die euch weiſſa⸗ 
gen und fprechen: „Siehe, bie * Gefäße 
aus dem Hauſe des HErrn werben nun 
bald von Babel wieder herfommen.“ 
Denn fe weile euch © ..28,3, 
7 Gehordyet ihnen nicht, ſondern dies 
— 

rum 

Stadt zur Wüpte werden? 

18 Sind fie aber und has 
ben fie des HErrn Wort; fo Laßt ie den 
HErrn Zebaoth erbitten, daß bie übri⸗ 

Gefaͤße im Hanfe des HErrn und 
aufe des Könige Juda's und zu Je⸗ 
* nem, nicht and) gen Babel geführet 


"1 Denn alfo ſpricht der HErr Zebaoth 
von *ben Säulen, und vom Meer, und 
von dem Geftühle, und von den Bean, 
bie noch übrig find in biefer Stabt, 
“2 Rn. 25,13, 
Welche Nebucab · Rezar der König 
zu Babel, nicht wegnahm, ae er Je⸗ 
chanja, den Sohn Jojakims, den König 
Iuda’s, von Jeruſalem wegführete gen 
Babel, fammt allen Kürften ın Inda und 
Serufalen. 2 Rön. 24, 14.15, 
21 Denn fo ſpricht der HErr Zebaoth, 
nach übrig Aid im Haufe Des HGren, nd 
übrig find im e 

im Kaufe des Königs Suda?s, und zu Se 


rufal em: 

Babel geführet wer 
den, unb —— Heiden, bis auf ben 
Se ba ich fie * heimfuche ſpricht 

und ich ſie wiederum * an 
—* Ort bringen laſſe. *2 Ehron.36, 22. 
Das 28. Eapitel. 

Seremia hat ein eiferne® Zoch; zeigt Hananja, Dem 
falfgen Vropheten, ben gewiſſen Tod an. 
m in bemfelbigen Jahr, im Anfang 

bes Königreich Zebefin’s, des Kö⸗ 
nigs Inda's, fünften Monat bes vier⸗ 
Jahre, —* anja, der Sohn 
urs, ein Prophet von n, zu mir 
— — ug 
er und alles Volks, u 
2 © . —— 


Be 
önigs zu 
3 IInbee —— um find, will 














Sananja flirbt. Jeremia 


*ich alle Gefaͤße des Hauſes des HErrn, 
welche Nebucad⸗Nezar, der König zu Ba⸗ 
bel, hat von dieſem Ort weggenommen 
und gen Babel geführet, wiederum an 
dieſen Ort bringen; ©... 27,16. 

4 Dazu * Sechanja, den Sohn Jojakims, 
den König Juda's, fammt allen Gefan⸗ 

nen aus Inda, bie gen Babel geführet 

nd, will Ich auch wieder an diefen Ort 

bringen, fpricht der HErr; denn ic, will 

bad Koch des Königs zu Babel zerbrechen. 
*2 Kon. 24, 14. f. 

5 Da fprad; der Prophet Seremia zu 
dem Propheten Hananja in Gegenwart 
der Priefter und des ganzen Volks, die im 
Haufe des HEren ftanden, 

6 Und fügte: Amen, der HErr thue 
alfo, der HErr beftätige dein Wort, das 
du geweiſſaget haft, Daß er bie Gefäße 
ans dem Haufe des Herrn von Babel 
wieder bringe an biefen Ort, fammt allen 
Gefangenen. 

7 Aber doch höre andy dies Wort, das 
ich vor deinen Ohren rede, und vor deu 
Dhren bes ganzen Volks: 

8 Die Propheten, die vor mir und vor 
Dir gewejen find von Alters her, die has 
ben wider viele Länder und große Königs 
reiche gemeiffaget, von Krieg, von Unglück 
and von Peitilenz; 

9 Wenn aber ein Prophet vom Frieden 
weiffaget, den wirb man fennen, ob ihn 
der HErr wahrhaftig gefandt hat, wenn 

in Wort erfüllet wird. 

10 Da nahm der Prophet Hananja dag 
+ och vom Halſe des Propheten Teremia, 
und zerbrach ee. oc. 27, 2. 

11 Und Hananja ſprach in Gegenwart 
des gauzen Volks: So ſpricht der HErr: 
Eben ſo will ich zerbrechen das Joch 
Nebucad⸗Nezars, des Königs zu Babel, 
* ehe zwei Jahre umkommen, vom Halſe 
aller Bölfer. Und der Prophet Seremia 
ging feines Weges. “2.3, 

12 Aber des HErrn Wort geichahe zu 
Jeremia, nachdem der Prophet Hananja 
das Joch zerbrochen hatte vom Halſe des 
Propheten Jeremia, und ſprach: 

13 Gehe hin und ſage Hananja: So 
fpricht der HErr: Du haft dag hölzerne 
Joch zerbrochen, fo mache nun ein eifern 
Joch an jenes Statt. 

14 Denn fo fpricht der HErr Zebasth, 
ber GOtt Geraeld: Ein eiſern Joch habe 
ich *allen diefen Völkern an den Hals 
gehänget, damit fie dienen follen Rebus 
cadsRezar, dem Könige zu Babel; und 
müffen ihm dienen, denn ich habe ihm 
andy die wilden Thiere gegeben. *«.27,6, 


938.29. Juda Toll bauen zu Babel. 


15 Und der Prophet Ieremia ſprach 
um Propheten Hananja: Höre doch, 
Banane Der HErr hat dich nicht ges 
andt, und du haft gemacht, daß dies 
Volk auf Lügen ſich verläßt. 

16 Darum ſpricht der HErr alfo: 
Siehe, ich will dich vom Erdboden nehs 
men, dies Jahr follit du fterben; denn 
*du haft fie mit deiner Rede vom Herrn 
abgewendet. a c. 20, 31. 

17 Alfo ftarb der Prophet Hananja deſ⸗ 
felbigen Jahre im fiebenten Monat. 


Das 29. Eapitel. 
Senbbrtef Jeremia's an bie gefangenen Juden gu 
Babel, wie fie ſich follen verhalten, 


Kies find die Worte im Briefe, ben der 

Prophet Teremta fandte von Jeruſa⸗ 
em zu den übrigen Aelteſten, Die wegge⸗ 
führet waren, und zu den Prieſtern imd 
Propheten, und zum ganzen Voll, das 
Nebucad⸗Nezar von Serufalem hatte wegs 
geführet gen Babel, 

2 (Nachdem der * König Sechanja und 
bie Königin mit den Kämmerern nnd 
Fürften in Juda und Jeruſalem, fammt 
den Zimmerleuten und Schmieden zu 
erufalem, weg waren ;) 

®c.24,1. 2 Kon. 24,15. 

3 Durch Eleafa, den Sohn Saphans, 
und Gemarja, den Sohn Hilkia's, weiche 

ebefia, der König Juda's, fandte gen - 

abel zu Rebucad-Nezar, dem Könige zu 
Babel; und fprady : 

4 So foricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, *zu allen Gefangenen, 
bie ich habe von Jeruſalem laſſen wegs 
führen gen Babel: *,y,20, 

5 Bauet Häufer, darinnen ihr wohnen 
möget ; pflanzet Gärten, daraus ihr Die 
Früchte cffen möget; | 

6 Nehmet Weiber, und zeuget Söhne 
and Töchter; nehmet euren Söhnen Weis 
ber und gebet euren Töchtern Männer, 
daß fie Söhne und Töchter zeugen ; mehret 
euch dafelbft, Daß eurer nicht wenig fei. 

7 Suchet der Stadt: Beſtes, dahin ich 
euch habe laffen wegführen, und betet 
für fie zum HErrn; denn wenn es ihr 
wohl gehet, fo gehet es euch auch wohl. 

8 Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, 
der GOtt Israels: * Laßt euch die Pros 
pheten, die bei euch find, und die Wahr⸗ 
fager nicht betrügen ; und gehorchet euren 
Träumen nicht, die euch träumen. 

®c.14, 14. ı. 

9 Denn fie weiffagen euch falſch in meis 
nem Ramen; ich habe fie nicht gefandt, 
fpricht der HErr. “07 


Friedensgedanken. Warnung 
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vor ſalſchen Propheten. 


Kolanja’d, und wider Zebefia, den Sohn 


10 Denn fo fpriht der Herr: Wenn 
zu Babel *ftebenzig Jahre aus find; fo 
will ich euch befudyen und will mein gnäs 
diged Wort über euch erwecken, dab ich 
euch wieder an diefen Ort bringe. 

© c. 25, 11. x. 

11 Denn Ich weiß wohl, was ich für 
Gedanken über euch habe, ſpricht der 
HErr, naͤmlich Gedanken des Friedens 
und nicht des Leides, daß ich euch gebe 
das Ende, deß ihr wartet. *.9f. 92,6. 

12 Und ihr werdet mich *anrufen, und 
hingehen, und mid; bitten; und id) will 
euch erhören. © 9. 50,15, 

13 Ihr werdet mid; fuchen und finden. 
Denn *fo ihr mid von ganzem 
Herzen fuhen werbet: 

*5 Mof.4, 29. 1 Chron. 29,9. Sef. 55, 6. 

14 So will ich mich von euch fins 
ben laffen, fpriht der Herr; 
. und will *euer Gefängniß wenden und 
euch fammeln aus allen Völfern und von 
allen Orten, dahin ich euch verftoßen 
habe, fpricht der HErr; und will euch 
wiederum an biefen Ort bringen, von 
dannen ich euch habe laſſen wegführen. 

=. 9.126, 4. 

15 Denn ihr meinet, ber HErr habe 
euch zu Babel Propheten auferweckt. 

16 Denn alfo fpricht der Herr vom 
Könige, der auf Davids Stuhl fit, und 
von allem Volk, das in diefer Stadt woh⸗ 
net, he bon an Brüdern, F sicht 
mit euch hinaus gefangen gezogen find; 

17 Ja, alſo past ber den Zebaoth: 
Siehe, ich will * Schwerdt, Hunger und 

ſtilenz unter fie ſchicken; und will mit 
ihnen umgehen, wie mit den böfen + eis 
gen, da einem vor efelt zu eſſen; 

*c,44,13, 2 Sam, 24,13. + Ier. 24, 8. 

18 Und will hinter ihnen her fein mit 
Schwerbt, Hunger und Peftilenz; und 
will fie *in feinem Königreid) auf Erden 
bleiben laffen, daß fie follen tzum Fluch, 
zum Wunder, zum Hohn und zum Spott 
unter allen Völkern werden, dahin ich fie 
verftoßen werde: ®c,14,12, c.24,9, 

f«.42,18. Ejech. 5, 15, 

19 — ber ie re an 
nicht gehorchen,, fpricht der der i 
eine Knechte, die Propheten, zu euch 
ſtets gefandt habe; aber ihr wolltet nicht 
hören, fpricht der hErr. i 

© Ihr aber *alle, die ihr gefangen 
Kr weggeführet, die ich von Serufalem 

abe gen Babel ziehen laffen, höret dee 

Errn W "4.4, 


ort. 
21 So fpricht der Herr Zebaoth, der 
GOtt Israels, wider Ahab, den Sohn 
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Mafeja’s, *die euch falfch weiſſagen in 
meinem Namen: Siehe, ich will fie geben 
in die Hände Nebucad-Nezard, des Kö⸗ 
nigs zu Babel, der foll fie Ichlagen laffen 
vor euren Augen; ® (27,10. 15. 

22 Daß man wird aus benfelbigen 
einen Fluch machen unter allen Gefans 

enen aus Juda, die zu Babel find, und 
agen: Der HErr thue bir, wie Zebefia 
und Ahab, welche der König zu Babel 
auf Feuer braten ließ; 

23 Darum, daß fie eine Thorheit in 
Israel begingen und trieben Ehebrud, 
mit der Andern Weibern, und predigten 
falfch in meinem Namen, das ich ihnen 
nicht befohlen hatte. Solches weiß Sch, 
und zeuge eg, fpricht ber HErr. 

24 Und wider Semaja von Nehalam 
follft du fügen: 

3 So fpridt der Herr Zebaoth, ber 
GOtt Israels: Darum, daß du unter 
deinem Namen haft Briefe gefandt zu 
allem Volt, das zu Jeruſalem ift, und 
um Priefter Zephanja, dem Sohne Mas 
—* und zu allen Prieſtern, und geſagt: 

26 Der HErr hat dich zum Prieſter 
zeyret, anſtatt des Prieſters Jehojada, 

aß ihr ſollt Aufſeher ſein im Hauſe des 
HErrn über alle Wahnſinnige und Weiß 
— daß du ſie in Kerker und Stock 
ege 


N Nun „warum ſtrafſt du denn nicht 
Jeremia von Anathoth, der euch weiß 


füget 

2 Darum, Daß er zu und gen Babel 
geſchickt hat und laſſen fügen: „Es wird 
noch lange währen; bauet Käufer, dar⸗ 
innen ihr wohnet, und pflanzet Gärten 
daß ihr die Früchte Davon effet.“ 

29 Denn Zephanja, der Priefter, hatte 
benfelben Brief gelefen, und den Prophe⸗ 
ten Sseremia laflen zuhören. 

30 Darum gefchahe bes HErrn Wort 
zu Seremia, und ſprach: 

31 Sende hin zu allen Gefangenen und 
laß ihnen fagen: So fpridit der HErr 
wider Semaja von Nehalam: Darum 
daß euch Semaja weiffaget, und RT) 
habe ihn Doch nicht gefandt, und macht, 
daß ihr auf Rügen vertrauet; 

832 Darum ſpricht der Herr alfo: 
Siehe, ich will Semaja von Nehalam 
beimfuchen fammt feinem Samen, daß 
ber Seinen feiner fol! unter dieſem Bolf 
bleiben ; und foll das Gute nicht fehen, 
das Ich meinem Bolt thun will, fpricht 
ber HErr. Denn *er hat fie mit feiner 
Rede vom HErrn abgewenbet. *c.28, 16. 





Troft ber Gefangenen. 


Das 30. Eapitel. 
Berheißung von dem jübifhen Bolf in ben lebten 
Seiten des neuen Bunbes. 

Die ift das Wort, dag vom HErrn 

gehahe zu Seremia : 

2 So ſpricht der HErr, ber GOtt 
Jsraels: Schreibe dir alle Worte in ein 
Buch, die ich zu Dir rede. 

3 Denn *ftehe, es kommt die Zeit, 
fpricht der HErr, daß ich + das Gefäng- 
niß meines Volle, beides, Israels und 
Juda's, wenden will, foricht der HErr, 
und will fie wieber bringen in dag Land, 


Das ich ihren Vätern gegeben habe, daß 
fie es befißen follen. u 28, ‚h c. 31, 27. 


t Seph. 3, 20.. 

4 Dies ſind aber die Worte, welche der 
HErr redet von Israel und Juda. 

5 Denn fo ſpricht der Herr: Wir hir 
ren ein Geſchrei des Schredens; es ift 
eitel Kurcht da, und fein Friede. 

6 Aber forfchet Doch und fehet, ob ein 
Mannsbild gebären möge? Wie geht es 
denn zu, daß ich alle Männer fehe ihre 

inde anf ihren Hüften haben, *wie 


eiber in Kindesnöthen, und alle Auges de 


füchter fo bleich find? 
®c,4,31, Jeſ. 13,8. c. 37,8, 
7 Es ift *ja ein großer Tag, und feines 
leichen ift nicht geweſen, und ift eine Zeit 
r Angft in Jakob; noch fol ihm daraus 
geholfen werden. ® Joel 2, 11. 
Amos 5,18. Beph.1,15. 

8 Es ſoll aber gefchehen zur felbigen Zeit, 
icht der Her Zebaoth, daß ich fein 
Joch von deinem Halſe zerbrechen will 
und beine Bande zerreißen, daß er darin 

nicht mehr den Fremden dienen muß ; 

9 Sondern dem HErrn, ihrem ðdtt 
und ihrem Könige David, welchen i 
ihnen erwecken will. 

10 Darum *fürdhte du dich nicht, mein 
Knecht Jakob, fpricht der HErr, und ents 
fee dich nicht, Ferael. Denn fiehe, ich 
will bir helfen aus fernen Ländern und 
deinem Samen aus dem Lande ihres Ges 
fangniffes, daß Jakob foll wieder fommen, 
im Frieden leben, und Genüge haben, 
und Niemand foll ihn fchreden. 

=.,46, 27. Sef. 44,2. 

11 Denn *Ich bin bei dir, fpricht der 
HErr, daß ich dir helfe. Denn ich will es 
mit allen + Heiden ein Ende machen, 
dahin ich Dich zerftrenet habe; aber mit 
dir will ich es nicht ein Ende machen; 
güchtigen aber will ich Dich mit Maaße, 

aß du dich nicht unſchuldig halteft. 

= 9.091,25, Ier. 46,28, 


Jeremia 30. 


Drohung wider bie Yeinbe. 


12 Denn alfo fpricht der HErr: * Dein 
Schade ift verzweifelt böfe, und beine 
Wunden find unheilbar. © c.15,18, 

13 Deine Sache handelt Niemand, daß 
er fie verbände; es fann dic, Niemand 

en, 

14 Alle deine Liebhaber vergeffen deiner 
fragen nicht darnach. * * habe di 
gefhlagen, wie ich einen Feind fehlüge, 
mit unbarmherziger Staupe, um deiner 
großen Miffethat und um deiner ftarfen 

ünden willen. *c,2,19. c.15,18, 

15 Was fehreieft du über deinen Schas 
den, und über deinen verzweifelt böfen 
Schmerzen? Habe ich dir Doch ſolches ger 
than um *deiner großen Miffethat und um 
deiner ſtarken Sunden willen. *c. 13, 22, 

16 Darum Alle, * die dich gefreffen has 
ben, follen gefrefien werden; und Alle, 
die Did; geänigitiget haben, follen alle ges 
fangen werden; und bie did; beraubet 
haben, follen beraubet werben ; und Alle, 
die Dich gepllinbert haben, follen geplüns 
dert werden. .#9ef.33,1, 

17 Aber *dich will ich wieder geſund 
madyen, und deine Wunden heilen, ſpricht 

r 2 ; darum, daß man did; nennet 
bie Derftoßene, und Zion fei, nad) der 
Niemand frage. ®.33, 6, 

18 So fpridyt der Herr: * Siehe, ich 
will das Gefängniß der Hütten Jakobs 
wenden, und mid; über feine Wohnun 
erbarmen ; und die Stadt foll wieder au 
ihre Hü el gebauet werden, und der Tems 
pel foll —*— nach ſeiner Weiſe. 

® (29,14. c. 31, 23. 

19 Und ſoll von dannen heraus gehen 
Lob⸗ und Freudengeſang; denn ich will 
ſie mehren und nicht mindern, ich will ſie 
herrlich machen und nicht kleinern. 

x Ihre Söhne follen fein gleichwie 
vorhin, und ihre Gemeine vor mir gedeis 
ben; denn ich will heimfüchen Alle, die 
fie plagen. 

21 Und ihr Fürft fol aus ihnen her 
fommen, und ihr Herrſcher von ihnen 
ausgehen, und er foll zu mir nahen, denn 
wer ift der, fo mit winigem Herzen zu 


‚mir nahet? fpricht der H 


22 Und *ihr follt mein Bol fein, und 
Sch will euer GOtt fein. © (31,33, 

23 Siehe, es wird *ein Wetter des 
HErrn mit Grimm fommen, ein ſchreck⸗ 
lich Ungewitter wird den Gottlofen auf 
den Kopf fallen. © c. 23,19. 

24 Denn ded HErrn grimmiger Zorn 
wird nicht nacdhlaffen, bie er thue und 
ausrichte, was er im Sinn hat; zur leßs 
ten Zeit werdet ihr folches erfahren. 
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Onabenreich bed Reuen 


Das 31. Eapitel. 
Fernere Weiffagung von bem, bem jübifhen Ball 
noch beborftehenben Heil, 
ur felbigen Zeit, fpricht der HErr, will 
8 ich aller Geſchlechter Israels * GOtt 
ſein; und ſie ſollen mein Volk 
32Cor. 6,18, x. F 
So ſpricht der HErr: Das Volk, fo 
Segeln it vom werdt, 
h X ee eine * Wufte ; Serael 
“ t hin gu feiner Ruhe 
Der HErr ift mir erfchienen von ferne: 
3 habe dich je und je geliebet, 
barım habe ich dic zu mir *ges 
zogen aus lauter Güte. 
© Hohe. 1,4. 
Daß bu I ebaue ee 
u auet heißen; du au 
—— du ſollſt noch Fröhlich pauken, und 
eben an ben ann. 

5 Du Du Sk wiederum Weinberge 
zen an ben Bergen Samaria’s ; 
wird man, und Dazu pfeifen. 

6 Denn e8 wird bie Si noch kommen, 
daß die Hüter an dem Gebirge Ephraim 
werden rufen; * Wohlauf, und laßt ung 
hinauf gehen 2. gem Zion zu dem Herrn, 
DR ek Dr hen Ha 

7 Denn alſo t der. 
über Jakob mit Freuden, und jauch 
über Das Haupt unter ben Heiden; ru 
laut, rühmet und fprechet: „HErr, hilf 
deinem Volk, ben Uebrigen in Israel!“ 

8 Siehe, ich will fie aus dem Lande ber 
Mitternadht bringen, und will fie ſam⸗ 
meln aus ben Enden ber Erbe, beide, 
Blinde, Lahme, Schwangere und Kinds 
betterinnen, daß fie mit 1 großem Saufen 
wieder bieher kommen follen 

9 Sie werben *weinend fommen und 
beten®, fo will ich fie — ich will ſie 
leiten an den Waſſerbaͤche ſchlechtem 
Wege, daß ſie ſich ic oben" denn Fich 
bin Israels — 
erſtgeborner Sohn. 

®c.50, A t2 Cor. 6,18, x. 

10 Hoͤret, ihr Heiden, Des Herrn Wort, 
und verfünbiget ed ‚ferne in die Inſeln, 
und fprechet: Der Israel zerftreuet hat, 
ber wird ed auch wieder fammeln, und 
wird zihrer hüten, wie ein Hirte ſeiner 


Denn der * HErr wirb Jakob erlös 
fen, und von der Hand des Mächtigen 
erretten. “1. 130,8. Luc. 1, 68. 

12 Und fie werden fommen, und auf der 
Hoͤhe zu Zion jauchzen, und werden fich 
zu den Gaben des Ed häufen, naͤm⸗ 


—* 





Jeremia 31. 


ner Saben die Fülle haben, 


iſt Ephraim mein Su 


Teftamense. Fruͤchte ber Bufe. 


lich zum Getreide, Moft, Del und jungen 
Schafen und Ochſen; daß ihre Seele 
wird fein wie ein *walferreicher Garten, 
und nicht mehr befinmmert fein follen. 
© Jef. 58, 11. 
13 Alsdann werden bie * Jungfr 


amen 

öblich am bie ju 
Ih " ——— —— — einander 
Den tid wi ihr Trauern in Freude 


hat verkehren, und fie nalen, und fie erfreuen 


nad ihrer Betrübniß. * Pi.148, 12. 13. 
t Pf. 80, 12. Ieh. 16, 12. 
14 Und ich will ber Prieſter — * berg bei 
Freude machen, und mein Bolt fol * me 
ſpricht * 


H 

15 So ſpricht der HErr: Ran höre 
eine Flägliche Stimme und bitteres Wei⸗ 
nen auf der Höhe; Rahel weinet über 
ihre Kinder und oh fi fich nicht tröften laß 
fen über ihre Kinder, denn ed it aus mit 
1» ihnen. © Math. 2,18. FLMef. 35, 19, 

16 Aber der HErr fpricdt alfe: Laß 

*dein Schreien und Weinen, uud bie 
Thränen deiner Augen; denn beine Ars 
beit wird wohl belohnet werden, fpricht 
ber HErr. Sie follen wieder fommen 
aus dem Lande des Feindes; 

“= Lut. 7, 13. c. 8,52. 

17 Und beine Rachkommen haben viel 
Gutes zu gewarten, ſpricht der HErr; 
denn deine Kinder ſollen wieder in ihre 
Grenze kommen. 

18 Ich habe wohl gehöret, wie Ephraim 
klagt: „Du haſt mich gezüchtiget und ich 
bin auch gezüchtiget, wie ein geil Kalb; 
bekehre du mich, ſo werde ich be 
Lehret; denn Du, Herr, bift mein 

tt 

19 Da ich befehret warb, hatich Buße; 
denn nachdem ich g Pibiet bin, Ienage 
ich mich auf die ft enn ich bin zu 
Schanden geworben, und ftehe ſchamroth; 
denn muß leiven den Hohn ‚meiner 

2: nicht Ephraim mein thens 
rer Sohn, und mein trautes 
Kind? Denn id; *gedente nod 
wohl daran, was id ihm gerebet 
habe: darum +bridt mir mein 
Herz gegen ihn, daß id; mid; feis 
ner erbarmen muß, fpridt der 
Herr. 99f.25,7. Pf. 208, 4. 

t 3ef. 49,15. Hof. 11,8. 

21 Richte dir auf Gradzeichen, febe bir 
Trauermahle; und richte dein Herz auf 
die gebahnte Straße, darauf ich gewan⸗ 
belt habe; fehre wieder, Jungfrau Serael, 
fehre dich, wieder zu dieſen deinen Städten. 





Nener Bund. 


ben, du abtrännige Tochter? Denn der 
— wird ein Neues im Lande erſchaf⸗ 

n: das Weib wird den Mann umgeben. 

23 So foricht der Herr Zebaoth, ber 
GOtt Joeraels: Man wird noch dies 
Wort wieder reden im Lande Juda und 
in feinen Städten, * wenn ich ihr Gefän 
niß wenden werbe: Der HErr fegne dich, 
du Wohnung der Gerechtigkeit, du heiliger 
Berg. ®0,29,14, c. 30, 3. i18. c. 32,44, 

24 Und Juda ſammt allen feinen Staͤd⸗ 
ten follen darinnen wohnen; dazu Aders 
leute, und die mit Heerden umber ziehen. 

25 Denn ich *will die müden 
Seelen erquiden, und die befüms 
merten Seelen fättigen. 

* Math. 11, 28. 

265 Darum bin id) aufgewacht, und fahe 
auf, und habe fo fanft gefchlafen. 

27 Siehe, * es kommt die Zeit, fpricht 
ber HErr, daß ich das Haus Israels und 
Das Haus Juda's befamen will, beibeg, 
mit Menfchen und Vieh. 21.23, 85, 

3 Und gleichwie ich über fie gewachet 
habe, auszureuten, zu reißen, *abzubres 
chen, zu verderben und zu plagen: alfo 
* ich über hr en u bauen und zu 

nzen, fpricht der . * 45,4. 
— Ar —5*— Zeit * wird man nicht 
mehr ſagen: Die Vaͤter haben Heer⸗ 

egeſſen, und der Kinder Zaͤhne ſind 
ſtumpf geworden; *Klagl.5,7. Ezech. 18, 2. 

80 Sondern * ein Jeglicher wird um ſei⸗ 
ner Miffethat willen fterben; und weld; 
Menſch Heerlinge iffet, dem follen feine 
Zähne ftumpf werden. “2 Kon. 14, 6, 

31 Siehe, es * kommt die Zeit, fpricht 
der HErr, da will ich mit dem Hauſe 
Seraels und mit dem Haufe Juda's einen 
neuen Bund machen. “hr, 8,8, 

32 Nicht wie ber Bund geweſen ift 
den ich mit ihren Vätern machte, da i 
fie bei der Hand nahm, daß ich fie aus 
Egyptenland führete; welchen Bund fie 
nicht gehalten haben, und Ich fie zwins 

mußte, fpricht der HErr; 

33 Sondern das foll der Bund fein, 
ben ich mit dem Haufe Israels machen 
will nach diefer Zeit, fpricht der Herr: 
ch *will mein Geſetz in ihr Herz geben, 
und in ihren Sinn fchreiben; und fie 
+follen mein Bol? fein, fo will ich ihr 
GDtt fein. ® 3ef. 54,13. Ebr. 8,10. 

+ Ser. 24,7. c. 30, 22. 

34 Und wird Keiner den Andern, noch 
ein Bruber den andern lehren und fügen : 
„Erfenne den Semm;“ fondern *fie fols 
len mid, alle kennen, beibe, Klein und 


. Jeremia 31. 32. 
32 Wie lange willft du in der Irre ges 


Jeruſalem belagefl. 


Groß, foricht der Herr. Denn Fich will 

ihnen ihre Miffethat vergeben, und ihrer 

Sünde nicht mehr Igebenten. * 3ef.54,18. 

t3er.33,8. Apoft.10,43. +Ief.43,25. c. 44, M. 
Geh. 83,16. Ebr. 10, 16.17. 

85 So fpricht der HErr, der *die Sonne 
bem Tage zum Licht gibt, und den Mond 
und bie Sterne nach ihrem Lauf der 
Nacht zum Licht; der das Meer bewegt 
daß feine Wellen braufen; HErr Zebaoth 
ift fein Name ; “9.136, 8.9, 

36 Wenn folche * Ordnungen abgehen 
vor mir, fpricht der Herr, fo foll auch 
taufhören der Same Teraeld, daß er 
nicht mehr ein Volk vor mir fei ewiglich. 

©.,83,25. TRim.11,1.f.. 

37 So fpricht der Herr: Wenn *man 
den Himmel oben kann meſſen, und den 
Grund der Erbe erforfchen; fo will Ich 
auch ve n den ganzen Samen Js⸗ 
raels um Alles, das ſie thun, fpricht ber 

Err. het ko —* 

38 Siehe, * es kommt bie Zeit, ſpri 
der HErr, daß die Stadt des HErrn fol 
gebauet werden vom Thurm Hananeels 
an, bie an's Eckthor; #c.49,2. 

39 Und die Richtſchnur wird neben 
demſelben weiter heraus gehen bis an 
den Hügel Gareb, und ſich gen Gaath 
wenden; 

40 Und das ganze Thal der Leichen und 
ber Afche, fammt bem ganzen Ader, bis 
an den Bach Kidron, bis zu der Ede am 
Roßthor gegen Morgen, wird dem Haren 
heilig fein, daß es nimmermehr zerbros 


chen noch abgebrochen ſoll werden. 


Das 32. Capitel. 
Jeremia Fauft, zum Zeichen ber Wieberkunft ums 
Babel, einen Ader, 
Dies iſt das Wort, das vom HErrn ge⸗ 
ſchahe zu Jeremia, im zehnten Jahr 
Zebefin’s, des Könige Juda's, *welches 
tft das achtzehnte Jahr Nebucad⸗Nezars. 
*a c. 25, 1. 


2 Dazumal *belagerte das Ser bed 
Könige zu Babel Jeruſalem. Aber der 
— et Jeremia lag gefangen im Vor⸗ 
ofe des Gefaͤngniſſes, am Haufe des 
Könige Suda’g, *2 Kn.15,1.2. 
3 Dahin Zedefia, der König Juda's, 
ihn hatte laſſen verfchließen, und age: 

Warum weiſſageſt du, und femicht: 
fpricht der Herr: „Siehe, *ıdy gebe biefe 
⸗ 


:Stabt in die Hände des Königs zu Babe 


und er fol fie gewinnen, 
ac. 21, 7. 027,6. c. 24, 2. 0.38,3. 0.39, 1.f. 
4 Und Zedekia, der *König Juda's, ſoll 
ben Chaldaͤern nicht entrinnen, ſondern 
711 

















Jeremla kauft einen 


ich will ihn dem Könige zu Babel in die 
Hände geben, daß er mündlich mit ihm 
reden und mit feinen Augen ihn fehen 
ſoll. . © .,34,3, 

5 Und er wird Zebefia gen Babel fühs 
ren, da foll er auch bleiben, big daß id) 
ihn heimfuche, fpricht der HErr; 
ob ihr ſchon wider die Chaldäer fir 
ſoll * euch doch nichts gelingen.” 

*0.2,37. 4 Moſ. 14,41. Jeſ. 24,19. 

6 Und Jeremia fprach: Es ift des Herrn 
Wort gefchehen zu mir, und fpricht: 

7 Siehe, Hanameel, der Sohn Sallums, 
beined Betterd, fommt zu dir und wird 
fügen: „Lieber, kaufe du meinen Ader 

u Anathoth; denn du haft das nächfte 
red dazu, daß bu ihn Faufen 

i) . 

8 Alſo kam Hanameel, meines Vetters 
Sohn, wie der HErr geſagt hatte, zu 
mir vor den Hof des Gefängniffes und 
ſprach zu mir: „Lieber, kaufe meinen 
Ader zu Anathoth, der im Lande Benjas 
min liegt; denn du haft * Erbredjt dazu, 
und du bift der Naͤchſte; Lieber, faufe 
ihn!“ Da merfte ich, daß es des HErrn 

ort wäre; “Ruth 4,3. 4. 

9 Und kaufte den Adler von Hanameel, 
meines Vetterd Sohne, zu Anathoth, und 
wog ihm das Geld dar, fieben Sekel und 
zehn Silberlinge ; 

10 Und fchrieb einen Brief, und verfie 
gelte ihn, und nahm Zeugen dazu; und 
wog das Geld dar auf einer Wage; 

11 Und nahm zu mir den veriegelten 
Kaufbrief nadı dem Recht und Gewohn⸗ 
heit, und eine offene Abfchrift; 

12 Und gab den Kaufbrief Baruch, dem 
Sohne Neria’d, des Sohnes Mahaſeja's, 
in Gegenwart Hanameels, meines Vet 
ters, und der Zeugen, bie im Kaufbriefe 

rieben ftanden, und aller Zuben, Die 
am Hofe des Gefängniffes wohneten ; 

13 Und befahl Barudh vor ihren Augen, 
und foradh : 

14 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
GOtt Seraeld: Nimm diefe Briefe, den 
verfiegelten Kaufbrief fammt dieſer offes 
nen Abfchrift, und lege fie in ein irden 
Gefäß, daß fie lange bleiben mögen. 

15 Denn fo fpridyt der Herr Vebaoth, 
der GOtt. Teraeld: Noch toll man Haͤu⸗ 
fer, Aecker und Weinberge kaufen in dies 

m Lande. 

16 Und da ich den Kaufbrief hatte Bas 
ruch, dem Sohne Neria's, gegeben, betete 
ich zum HErrn, und —*8* 

17 Ah, Herr HErr, ſiehe, Du *haft 
Himmel und Erde gemacht durch beine 

7123 


denn 
eitet, 


Jeremia 32, 


Acker, und beiet 


große Kraft und durch Deinen ausgeſtred⸗ 
ten Arm, und ift Ffein Ding vor bir um 
möglich ; ©c.27,5. + Lw.1,37.x. 
18 *Der du wohl thuft vielen Taufens 
den, und vergiltft Die Miffethat der Väter 
in dem Bufen ihrer Kinder nach ihnen, 
du großer und ſtarker GOtt; HErr Ze 
baoth ift dein Name. © 2 Mof. 34,7. x. 
19 Groß *von Rath Fund mächtig von 
That; und deine F Augen ftehen offen 
über alle Wege Menfchentinder 
** daß du einem Seglichen gebeft nach 
ſeinem Wandel und nach der Frucht ſei⸗ 
nes Weſens. ®c.10,6. 
f Luc. 1, 37. 1Ier.16,17. ** 9. 62,13. 
2 Der du in Egyptenland haft Zeichen 
und Wunder gethan, bis auf dieſen Tag, 
beides, an Israel und Menfchen; und 
haft dir einen Namen gemacht, wie er 
heutiges Tages ilt. 
21 Und haft dein Boll JIsrael ang 
gnptenland geführet, Durch Zeichen und 
under, durch eine mächtige je 


durch ausgefiredten Arm, und 
groß. Schrecken. 

22 Und haft ihnen dies Land gegeben, 
welches du ihren Vätern gefchworen hats 
teft, Daß du es ihnen geben woollteit; 
Fa ‚ da Milch umd Honig innen 

ießt. 

3 Und ba fie hinein famen und es 
befaßen, gehorchten fie deiner Stimme 
nicht, wanbelten auch nicht nad) beinem 
Gefeß; und Alles, was du ihnen gebos 
teft, das fie thun follten, das ließen fte; 
darum du auch ihnen alle dies Linglü 
ließeſt widerfahren. 

24 Siehe, diefe Stadt ift belagert, daß 
fie gewonnen und vor Schwerdt, Hun⸗ 
ger und Peſtilenz in der Chaldäer Hände, 
welche wider fie ftreiten, gegeben werben 
muß; und wie bu geredet haft, fo gehet 
es, dag fteheft du. 

3 Und Du, Herr Herr, ſprichſt je 
mir: „Kaufe du einen Ader um Gel, 
und nimm Zeugen dazu,“ fo body bie 
Stabt in der Chaldäer Hände gegeben 
wird. 

23 Und des HErm Wort gefchahe zu 
Seremia, und forady : 

37 Siehe, Sch der HErr bin ein GOtt 
alles Fleiſches. * Sollte mir etwas uns 
möglidy fein ? ® 9.17. Luc. 1,37. x. 

3 Darum, fo fpriht der HErr alfo: 
Siehe, ich * gebe diefe Stabt in der Chal⸗ 
daͤer Hände, und in die Hand Nebucads 
—— des Königs zu Babel; und er 
ſoll ſie gewinnen. 2v.3. 

29 Und bie Chaldaͤer, fo wider dieſe 








Orohung und Bnabenverheifung: Jeremia 32. 33. 


Stadt ftreiten, werden herein kommen, 
und jie mit Keuer anſtecken und verbrens 
nen fammt den Häufern, da * fie auf den 
Dächern Baal geräuchert und andern 
Göttern Tranfopfer geopfert haben, auf 
daß fie mid; erzürneten. ® c,19,13. 

30 Denn die Kinder JIsrael und Die 
Kinder Juda haben *von ihrer Tugend 
auf gethan, das mir übel gefällt; und 
die Kinder Israel haben mic, erzürnet 
durch ihrer Hände Werk, fpricht der 

Err. “1 Mof. 8, 21. 

31 Denn feit der Zeit biefe Stabt ges 
banet ift, bis auf diefen Tag, hat fie mich 
zornig und grimmig gemacht ; Daß ich fie 
muß von meinem geht wegthun, 

32 lm aller der Bogheit willen der 
Kinder Israel und der Kinder Inda, die 
fie gethan haben, daß fie mich erzürneten. 
Sie, ihre Könige, Fürften, Priefter und 

opheten, und die ın Juda und Jeruſa⸗ 
em wohnen, 

33 Haben *mir den Rüden, und nicht 
das Angeficht zugekehret, wiewohl ich fie 
ſtets lehren ließ: aber fie wollten nicht 
hören, noch fich beffern. 

®,2,27. Geh. 23,35. Bad. 7,11. 

34 Dazu * haben fie ihre Greuel in dag 
Hans gefeßt, das von mir den Namen 
hat, daß fie ed verunreinigten. 

©c.7,30. 2 Kön. 21,4. 5. | 

35 Und *haben die Höhen des Baa 
bauet im Thal Ben⸗Hinnom, daß fie 
ihre Söhne und Töchter dem + Moloch 
verbrannten; davon ich ihnen nichts bes 
fohlen habe, und iſt mir nie in Sinn ges 
kommen, daß fie foldyen Greuel thun folls 
ten, damit fie Juda alfo zu fündigen brädy 
ten. *e.7,31. 019,5. 73 Mof. 18,21. ıc. 

36 Und nun, um defwillen fpricht der 

Err, der GOtt Israels, alfo von diefer 

tadt, davon ihr faget, daß fie werde 
vor Schwerdt, Hunger und Peftilenz in 
die Hände bes Königs zu Babel gegeben: 

37 Siehe, *ich will fie fammeln aus 
allen Landen, dahin ic; fie verftoße durch 
meinen großen Zorn, Grimm und Uns 
barmbherzigfeit ; und will fie wiederum an 
diefen Drt bringen, daß fie follen ficher 
wohnen. #5 Moſ. 30, 3, 

33 Und fie *follen mein Bolt fein; fo 
will Sch ihr GOtt fein, æc. 24, 7. 

39 Und will ihnen einerlei Herz und We⸗ 

geben, *daß fie mid; fürchten follen ihr 
ebenlang; auf daß eg ihnen und ihren 
Kindern nach ihnen wohl gehe. *c. 24,7. 

40 Und will einen ewigen Bund mit 
ihnen’ machen, daß id) nicht will ablaffen 
ihnen Gutes zu thun; und will ihnen 


über Ierufalem. 


meine Furcht in's Herz geben, daß fie 
nicht yon mir weichen. 

‚41 Und foll meine Luft fein, daß ich 
ihnen Gutes thun fell; ugd ich, will fie 
in dieſem Lande pflanzen, treulich, von 
ganzem Herzen und von Benger Seele. 

42 Denn I fpridht der Herr: Gleich⸗ 
wie ich über dies Volf habe fommen laf 
fen alle Dies große Unglück: alfo will Ich 
auch alles Gute tiber fie kommen laffen, 
das Sch ihnen geredet habe. 

43 Und nt noch Aecker gefauft mer 
den in diefem Rande, Davon ihr faget, ed 
werde wüſte liegen, daß weder Leute noch 
Vieh darinnen bleibe, und werde in der 
Chaldaͤer Hände gegeben. 

44 Dennod wird man Aeder um Geld 
kaufen und verbriefen, verfiegeln und be- 
zeugen im Lande Benjamin, und um es 
rufalem ber, und in den Städten Juda's, 
in Städten auf den Gebirgen, in Städten 
in Gründen, und in Städten gegen Mit⸗ 
tag. Denn ich * will ihr Gefängniß wens 
den, fpricht der HErr. *c. 20, 14. c. 80, 3. 


Das 33. Capitel. 
Erlöfung aus der Gefangenfhaft Babels. Chriſtus 
unb fein Reich verheißen. 
nd des Herrn Wort pefchahe zu Jere⸗ 
mia zum andern Mal, da er noch *im 
Borhof des Gefängnifjes verfchloffen war, 
und ſprach: ac. 32,2. 

2 So fpricht der HErr, der ſolches 
macht, thut und ausrichtet; * HErr ift 
fein Name: “2 Mof. 3,15. c.15,3. 

3 Rufe mich, fo will ich Dir antworten, 
und will dir anzeigen große und gewal⸗ 
tige Dinge, die du nicht weißt. 

4 Denn fo ſpricht der Herr, der GOtt 
Israels, von den * Häuſern diefer Stadt 
und von den Häuſern der Könige Juda's, 
welche abgzetochen ſind, Bollwerk zu ma⸗ 
chen zur Wehre; ®* Jeſ. 22, 10. 

5 Und von denen, ſo herein gekommen 
find, Daß fie wider die Chaldaͤer ſtreiten mös 
gen, daß jie diefelbigen füllen müffen mit 
todten Leichnamen, welche ich in meinem 

orn und Grimm erichlagen will; denn 
ich habe mein Angeficht von diefer Stadt 
verborgen, um aller ihrer Bosheit willen: 

6 Siehe, ich will fie heilen und gefund 
machen; und will fie des Gebets um 
Frieden und Treue gemähren. 

7 Denn ich will dag *Gefängniß Ju⸗ 
da's und das Gefängniß Israels mens 
den; und will fie bauen, wie von Ans 
fang; . 9.209,14. 30,3. 8, 

8 Und will fie reinigen von 
aller Mifferhat, damit fie wis 
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Der Meſſlas verheißen. 


der mich gefündiget haben; und 
"will ihnen vergeben alle Mif 
ethat, damit fie wider mid ge 
ündiget und übertreten haben. 
. %.c,31, 34. Apoſt. 10, 43, 

9 Und dag foll mir ein fröhlicher Name, 
Ruhm und Preis fein unter allen Heiden 
auf Erden, wenn fie hören werden alle 
das Gute, das Ich ihnen thue. Und 
werden fich verwundern unb entfeßen 
über alle dem Guten und über alle dem 
Frieden, den Ich ihnen geben will. 

10 &o ſpricht der HErr: An diefem Ort, 
Davon ihr fagt: Er ift wüſte, weil weder 
Leute noch Vieh in ben Städten Juda's, 
und auf den Gaflen zu Serufalem bleibet, 
bie fo vermüftet find, daß weder Leute, 
noch Bürger, noch Vieh darinnen ift; 

11 * Wird man dennoch wiederum hös 
ren Gefchrei von Freude und Wonne, bie 
Stimme des Bräutigams und ber Braut, 
und die Stimme derer, fo ba fagen: 
„Danket dem HErrn Zebaoth, daß er fo 
gnädig ift, und thut immerdar Gutes 5“ 
und derer, fo da Dankopfer bringen. zum 
Haufe des HErrn. Denn id) will dee 
Landes Gefängniß: wenden, wie von Ans 
fang, fpricht der HErr. © c.7,34, 

12 So ſpricht der HErr Zebaoth: An 
diefem Ort, der fo wüſte ift, Daß * weder 
Leute noch Vieh barinnen find, und in 
allen feinen Städten, werben bennod) 
wiederum Hirtenhäufer fein, bie ba Heers 
den weiden. oc. 32,43 

13 Beibeg, in * Städten auf den Gebir⸗ 

n, und in Städten in Gründen, und in 

tädten gegen Mittag, im Lande Benja 
min, und um Serufalem her, und in 
Städten Juda's; es follen dennoch wies 
derum die —— gezählet aus⸗ und eins 
gehen, fpricht der HErr. * c. 32, 44. 

14 Siehe, es fommt bie Zeit, fpricht der 
HErr, daß ich das gnädige Wort erweden 
will, weiches ich dem Haufe Israels nnd 
dem Hanſe Juda's gerebet habe. 

15 *In denfelbigen Tagen, und 

ur felbigen Zeit will ih dem 

avid ein gereht Gewädhs auf 
gehen laffen; und foll ein Kö— 
nig fein, der wohl. regieren wird, 
und foll FReht und Geredhtig- 
-Beit anrichten auf Erden. 
®c.23,5. Jeſ. 4, 2. +Ief. 32,1. 

16 Zur ſelbigen Zeit ſoll Juda 
geholfen werden, und. *\ernfas 

em fiher wohnen; und man 
wird ihn nennen: Der Pad 
der unfere Gerechtigkeit ift. 

© c,23,6. 5 Mof. 33, 28, 
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17 Denn fo fpriht der HErr: * Es 
foll nimmermehr fehlen, Re ſoll einer 
von David fißen auf dem Stuhl des 
Hauſes Israels. *c. 30, 10. 11m, 9,5, 

18 Deßgleichen ſoll es nimmermehr feh⸗ 
len, es ſollen Prieſter und Leviten ſein 
vor mir, die da Brandopfer thun, und 
Speisopfer anzünden, und Opfer fchlady 
ten ewiglid. 

19 Und des Haren Wort gefchahe zu 
Seremia, und ſprach: 

X So fpridht der Herr: Wenn mein 
Bund aufhören wird mit bem Tage und 
—* Ay sicht Tag und Nacht fei zu 

iner : 

21 So wird auch mein Bunb aufhören 
mit meinem Knechte David, daß er nicht 
einen Sohn habe zum Könige auf feinem 
Stuhl, und mit den Leviten und Prie 
ftern, meinen Dienern. 

22 Wie * man des Himmels Heer nicht 
zählen, nody den Sand am Meer nicht 
meflen kann: alfo will ich mehren den 
Samen Davids, meined Knedyte, und die 
Leviten, bie mir dienen. 

"1 Moſ. 16, 6. c. 23, 17. 

3 Und des HErrn Wort gefchahe zu 
Seremia, und ſprach: 

24 Saft du nicht gefehen, was Died Boll 
redet und foricht: „Hat doch der HErr 
auch die zwei Gefchlechter verworfen, 
welche er auserwaͤhlet hatte; und läs 
ftern mein Bolt, als follten fie nicht mehr 


. mein Bolf fein. 


35 So fpriht der Herr: Halte *id 
meinen Bund nicht mit Tag und Nacht, 
noch Die Ordnung des Himmels und ber 
Er; [ih auch © c, 31,36. 

23 So will ich auch verwerfen ben 
Samen Jakobs, und Davids, meined 
Knechts, Daß ic; nicht aus ihrem Sa 
men nehme, bie da en über den 
Samen Abrahame, Iſaaks und Jakobs. 
Denn *ich will ihr Gefängniß wenden, 
und mich über fie erbarmen. 

© c.32, 44. Ezecho 20, 25. Hof. 6, 11, 


Das 34. Sapitel. 

Zebdekia's unb feiner Unterthanen Gefängnig und 
Strafen, wegen Verbrechung bes Freijahrs. 
Dies iſt das Wort, das vom HErrn 

geſchahe zu Jeremia, ba *Nebucad⸗ 

Nezar, der Koͤnig zu Babel, ſammt alle 

feinem Heer und allen Königreichen auf 

Erden, fo unter feiner Gewalt waren, 

und allen Bölfern, ftritten wider Jeruſa⸗ 
lem und alle ihre Städte, und ſprach: 

© 2 Rn. 24,20. f. 
3 So ſpricht der HErr, ber GOtt Ser 





Freijahr ausgerufen. 


raels: Gehe hin, und fage Zedekia, dem 
Könige Juda's, und zu ihm: Go 
ht der HErr: iehe, ich will diefe 
tadt in die Hände des Könige zu Bas 
bei geben, und er foll fie mit Feuer vers 
brennen. 

3 Und du follft feiner Hand nicht ent» 
rinnen, fondern gegriffen, und in feine 
Hand gegeben werden, daß du ihn * mit 
Augen fehen, und mündlich mit ihm res 
den wirit, und gen. Babel fommen. 

©..32,4, 

4 So höre doch, Zedekia, du Köni 
da's, des Herrn Wort: Go fpricht der 

Err von dir: Du follft nicht durch dag 


werbt fterben; 
5 Sondern du ſollſt im Frieden fterben. 
Und wie man über beine Bäter, die voris 


en Könige, fo vor dir geweſen find, * ges 
erannt bat: fo wird man auch über vi 
brennen, und dich klagen: Ad, Herr! 
Denn Ich habe es geredet, foricht der 
Herr. = 2 Chron. 16, 14. + er. 22, 18, 

6 Und der Prophet Jeremia redete alle 
diefe Worte zu Zedefia, dem Könige Zus 
daꝰs, zu vr m, 

7 Da das Heer bed Königs zu Babel 
fchon ftritt *wider Jeruſalem und wider 
alle übrige F Städte Juda's, nämlid, wis 
ber Lachis und Aſeka; denn dieſe waren, 
ale vie feiten Städte, noch übergeblieben 
unter den Städten Juda's. 

*2 Kon. 25,1. +Ief. 36,1. 2. 

8 Dies ift das Wort, Fr vom Herrn 

AN zu Seremia, nachdem der König 

befia einen Bund gemacht hatte mit 
dem ganzen Volk zu Serufalem, ein Freis 
jahr auszurufen, 

9 Daß ein Seglicher feinen * Knecht umd 
. ein Seglicher feine Magd, fo Ebräer und 
Ebräerinnen wären, follte frei geben ; baß 
fein Jude den andern unter benfelbigen 
leibeigen hielte. 

*4.14. 5Mof.15,12, 3 Mof. 25, 89, 

10 Da gehordıten alle Kürften und al 
led Boll, die folchen Bund eingegangen 
waren, daß ein Seglicher follte feinen 
Knecht und feine Magd frei geben, und 
ſie nicht mehr leibeigen halten; und gas 
ben fie los. 

11 Aber darnach Tehreten fie fih um, 
und forderten die Knechte und Maͤgde 
wieder zu fich, die fie frei gegeben hatten; 
und zwangen fie, daß fie Knechte und 
Mägde fein mußten, 


12 Da gefchahe des HErrn Wort zu gen fi 


Steremia vom Herrn, und foradı : 
13 So ſpricht der HErr, der GOtt Is⸗ 
raels: Ich "habe einen Bund gemacht 


Jeremia 34. 


Drohung über Jeruſalem 


mit euren Bätern, da ich fie aus Egyp⸗ 
tenland, aus dem Dienfthaufe, führete, 
und ſprach: 22Roſ. 21,2. 6 Mof. 15,12. 

14 *Wenn fieben Sahre um find, fo 
foll ein Jeglicher feinen Bruder, der ein 
Ebraͤer ift und fich ıhm verkauft und ſechs 
Jahre gedienet hat, frei von fich laſſen. 
Aber eure Väter gehorchten mir nicht, 
und neigten ihre Ohren nicht. 

©2 Mof. 21, 2. x. +Ier.7,24.26. c. 26, 4. 

«.35, 16. 
15 So habt ihr euch heute befchret und 


rejahr ließet ausru icher 

inem Nächften; und habt deß einen 
Bund gemacht vor mir ım Haufe, Das 
nach meinem Namen genannt ift. 

16 Aber ihr feid umgefchlagen und ent 
heiliget meinen Namen; und ein jegcher 
fordert feinen Knecht und feine Ma 
wieder, die ihr hattet frei gegeben, daß ſie 
ihr felbft eigen wären; und zwinget fie 
nun, daß fie eure Knechte und Maͤgde 
fein müffen. 

17. Darum fpricht der HErr alfo: Ihr 
gehorchet mir nicht, daß ihr ein Fretjahr 
augriefet, ein jeglicher. fi 


Ju⸗ —*— das mir wohl gfel daß ihr ein 
‚en ge 


. ‚feinem Bruder und 
feinem Naͤchſten; fiehe, fo rufe ich, fpricht 
der HErr, euch ein Freijahr aus, zum 
* Schwerbt, zur Peftilenz, zum Hunger; 
und will euch in feinem Königreich au 
Erben bleiben laffen. *..21,9. 

18 Und will die Leute, jo meinen Bund 
übertreten und bie Worte des Bunbeg, 
den fie vor mir gemacht haben, nicht hals 
ten, fo machen, wie das Kalb, dag fie in 

wei Stüde getheilet haben, und * zipis 
Ehen den Theilen hingegangen find; 

© 1 Mof. 15,17. 

19 Nämlich die Fürften Juda's, die 

ürften Serufalemg, die Kämmerer, die 

iefter und das ganze Volk im Lande, 

o zwifchen des Kalbes Stüden hinges 
gangen find. 

20 Und *will fie geben in ihrer Feinde 
Hand, und derer, die ihnen nach dem Les 
ben ftehen, Tdaß ihre Leichname follen 
den Vögeln unter dem Himmel und ben 
Thieren auf Erben zur Speife werben. 
®c.21,7. c.22,25. }c.7,33. Offenb. 19, 21. 

21 Und Zedekia, den König Juda's, und 
feine —5 — will ich geben in die Haͤnde 
Ihrer Feinde, und *derer, die ihnen nad) 
bem Leben ftehen, und dem Heer des Kö⸗ 
nigs zu Babel, die jetzt von euch abgezo⸗ 

nd, ® 21,7. 

22 Denn ftehe, ich will ihnen befehlen, 
fpricht der Herr, und will * fie wieder 
vor Diefe Stadt bringen, und follen wider 
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Der Rechabiter Behorfam. 


e fireiten und fie gewinnen, und + mit 
euer verbrennen; und will Die Städte 
Juda's verwülten, daß Niemand mehr 
da wohnen fol. *«. 37,8. +2 Kön. 25,9. 


Das 35. Eapitel. 
Bon ber Rechabiter Gehorfam, und bes jũdiſchen Volls 
Ungehorfam. 
ies ift das Wort, das vom HErrn 
gefchahe zu Jeremia, zur Zeit Joja⸗ 
kims, des Sohnes Joſia's, des Könige 
Juda's, und ſprach: 

2 Gehe hin in der Rechabiter Haus, 

ga ihnen, un führe fie in des 
rrn Haus, in apellen eine, und 
fchente ihnen Wein. 

3 Da nahm ich Safanja, den Sohn Ses 
remia’s, bes Sohnes Habazinja’g, fammt 
feinen Brüdern und allen feinen Söhnen, 
und dag ganze Haus der Rechabiter; 

4 Und Fhrete fie in des HErrn Haug, 
in die Kapelle der Kinder Hanand, des 
Sohnes Gegdalja’d, des Mannes GOt⸗ 
tes, welche neben ber Er Kapelle ift, 
über der Kapelle Maſeja's, des Sohnes 
Sallums, des Thorhütere. 

5 Und ich feßte den Kindern von der 
Rechabiter Haufe Becher voll Weins und 
Schalen vor und ſprach zu ihnen: Trin⸗ 
fet Wein ! 

6 Sie aber antworteten: Wir trinken 
nicht Wein. Denn unfer Bater * Jona⸗ 
dab, der Sohn Rechabs, hat ung geboten, 
und gefagt: „Ihr und eure Kinder follen 
nimmermehr feinen Wein trinken, 

© 2 Kön. 10,15. 

7 Und kein Haus bauen, feinen Samen 
füen, feinen Weinberg pflanzen nody has 
ben; fondern follt in Hütten mohnen 
euer Lebenlang, auf daß ihr lange lebet 
im Lande, darınnen ihr wallet.“ 

8 Alfo. gehordyen wir der Stimme uns 
fers Vaters Jonadab, des Sohnes Re⸗ 
chabs, in Allem, das er uns geboten hat, 
daß wir keinen Wein trinken unſer Le⸗ 
benlang, weder wir, noch unſere Weiber, 
noch Söhne, noch Toͤchter; 

9 Und bauen auch feine Häufer, dar⸗ 
innen wir wohneten, und haben meber 
Weinberge, nody Aeder, noch Samen; 

10 Sondern wohnen ın Hütten, und ges 
horchen und thun Alles, wie unfer Bater 
Sonadab geboten hat. 

11 Als aber * Nebucad⸗Nezar, der Kös 
nig zu Babel, herauf in's Land zog, fpras 
den wir: Kommt, laßt ung gen Serus 
falem ziehen vor dem Heer der Chaldäer 


und Syrer; und find alfo zu Serufalem fe 


geblieben. c. 24, 1. 
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12 Da geſchahe des HErrn Wort zu 
Jeremia, und ſprach: 

13 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Gehe hin, und ſprich zu 
denen in Juda und zu den Bürgern zu 
Serufalem: Wollt ihr euch denn nicht 
befiern, daß ihr meinen Worten gehors 
het? foricht der HErr. 

14 Die Worte Sonadabs, des Sohnes 
Rechabs, die er feinen Kindern geboten 
hat, daß fie nicht follen Wein trinfen, 
werden gehalten; und trinfen feinen 
Wein bis auf biefen Tag, darum, daß fie 
ihres Baterd Gebot gehorchen. Sch *aber 
—* ſtets euch predigen laſſen; noch ge⸗ 

orchet ihr mir nicht. ©.,25,3.4, 

15 So habe ich auch ſtets zu euch ges 
fandt alle meine Knechte, die Propheten, 
und laffen fagen: * Bekehret euch, ein 
jeglicher von feinem böfen Weſen, und 
beifert euren Wandel, und folget nicht 
andern Göttern nad, ihnen zu dienen; 
fo follt ihr im Lande bleiben, weldyes i 
euch und euren Vätern gegeben habe. 
Aber Fihr wolltet eure Ohren nicht neis 
gen, noch mir gehorchen; 

®c,18,11. c.25,5.x. tc.7,24. 26. 

16 So doch die Kinder Jonadabs, des 
Sohnes Rechabs, haben ihres Vaters 
Gebot, das er ihnen geboten hat, gehal⸗ 
ten. Aber dies Volk gehorchet mir nicht. 

17 Darum fo fpricht der HErr, ber 
GOtt Zebaoth und der GOtt Seraeld: ' 
Siehe, ich will über Juda und über alle 
Bürger zu Serufalem fommen laffen alle 
das Unglüd, das ich wider fie geredet 
habe; darum, daß *ich zu ihnen gerebet 
habe, und fie nicht wollen hören, id; habe 
gerufen, und fie mir nicht wollen antwors 
ten. *«c.7,13. c.26,5. Gef. 65,12. c. 66,4. 

18 Und zum Haufe der Rechabiter fprad) 
Seremia: So fpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: Darum, daß ihr dem 
Gebot eures Vaters Sonadab habt gehors 
chet, und alle feine Gebote gehalten, und 
Alles gethan, wag er euch geboten hat; 

19 Darum fpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels, alſo: *Es foll dem 
Jonadab, dem Sohne Rechabs, nimmer 
fehlen, es ſoll Jemand von den Seinen 
allezeit vor mir ſtehen. ®..33,17.18, 


Das 36. Eapitel. 
Jeremia's Prebigten werben zerriffen, verbrannt, und 
von neuem gefchrieben. 

m * vierten Sahr Sojafime, des Sobs 
nes Joſia's, des Könige Zuba’s, ges 
chahe dies Wort zu Seremia vom HErrn, 


und ſprach: *,25,1, 





Baruch lieft Jeremia's Heben. 


2 Nimm ein Buch und fchreibe darein 

alle Reden, die ich zu dir geredet habe 
über Serael, über Juda und alle Völker, 
von der Zeit an, da ich zu dir geredet 
habe, nämlich von der Zeit Joſia's an 
bis auf diefen Tag ; 

3 Ob *vielleicht Das Haus Juda's, mo 
fie hören alle das Unglüd, das Ich 
ihnen gedenke zu thun, ſich befehren wolls 
ten, ein jeglicher von feinem böfen We⸗ 
fen; damit ich ihnen ihre Miffethat und 
Sünde vergeben fünnte. 

*.c,26,3. Ezech. 12,3. + Ser. 35, 17. 

4 Da rief * Jeremia Baruch, den Sohn 
Neria's. Derfelbige Baruch fchrieb in 
ein Buch aus dem Munde Jeremia's alle 
Reden des HErrn, bie er zu ihm geredet 
hatte. ©.,32,12, 

5 Und Seremia gebot Barıch, und 
brrad): ch bin gefangen, daß ich nicht 

ann in des Herrn Haus gehen. 

6 Du aber gehe hinein und lied das 
Buch, darein du des Herrn Reden aus 
meinem Munde gefchrieben haft, vor dem 
Bolt im Haufe des Herrn am Fafttage; 
und follft fie auch lefen vor den Ohren 
des ganzen Juda, bie aus ihren Städten 
herein fommen: 

7 Ob *fie vielleicht fich mit Beten vor 
dem Herrn demrüthigen wollten, und fich 
befehren ein jeglicher von feinem böfen 
.Weſen; denn der Zorn und Grimm ift 
groß, Davon der HErr wider dies Bolf 
geredet hat. ©(.26,3, 

8 Und Baruch, der Sohn Neria’s, that 
Alles, wie ihm der Prophet Seremia bes 
fohlen hatte, Daß er die Reden des Herrn 
aus dem Buch läfe im Haufe des HErrn. 

9 Es begab fich aber im fünften Sahr 
Sojafims, des Sohnes Joſia's, des Kö⸗ 
nigs Juda's, im neunten Monat, daß 


man ein garten verfündigte vor dem 
Herrn allem Bolf zu Serufalem und 


allem Boll, Das aus den Städten Ju⸗ 
da's gen Serufalem fommt. 

10 Und Baruch las aus dem Buch die 
Reden Jeremia’s, im Haufe des HErrn, 
in der Kapelle Gemarja’s, des Sohnes 
Saphans, des Kanzler, im obern Vors 
hofe, vor dem neuen Thor, am Haufe des 
Herrn, vor dem ganzen Bol. 

‚11 Da nun Michaja, der Sohn Gemar⸗ 
ja’s, des Söhne Saphans, alle Reden 
des HErrn gehöret hatte aus dem Buch ; 
‚12 Ging er hinab in des sconige Haug, 
in die Kanzelei. Und fiehe, dafelbft faßen 
afle Fürſten; Elifama, der Kanzler, Des 
laja, ver Sohn Semaja’s, Elnathan, der 
Sohn Achbors, Gemarja, der Sohn Sas 
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Jeremia 36. 


Das Bud) wird verbrannt. 


phans, und Zebefia, der Sohn Hanan⸗ 
ja’g, ſammt allen Fürſten. 

13 Und Michaja zeigte ihnen an alle 
Reden, die er gehöret hatte, da Baruch 
las aus dem Bud, vor den Ohren des 
Volks. 

14 Da ſandten alle Fürſten Judi, den 
Sohn Nethanja's, des Sohnes Selem⸗ 
ja's, des Sohnes Chuſi's, nach Baruch, 
und ließen ihm ſagen: Nimm das Buch, 
daraus du vor dem Volk gerieten haft, 
mit dir, und fomm! Und Baruch, der 
Sohn Neria’s, nahm das Buch mit fich, 
und fam zu ihnen. 

15 Und fie fprachen zu ihm: Setze dich 
und lies, daß wir ed hören! Und Bars 
ruch las ihnen vor ihren Ohren. Ä 

16 Und da fie alle die Reden höreten, 
entfesten fie fich einer gegen den andern, 
und fprachen zu Baruch: Wir wollen alle 
diefe Reden dem Könige anzeigen. 

17 Und fragten den Baruch: Sage ung, 
wie haft du alle diefe Reden aus feinem 
Munde gefchrieben ? 

18 Baruch fprach zu ihnen: Er lag mir 
alle diefe Reden aus feinem Munde, und 
ich fchrieb fie mit Tinte in's Buch. 

19 Da fprachen die Fürften zu Baruch: 
Gehe hin, und verbirg dich mit Jeremia, 
daß Niemand wiſſe, wo ihr feid. 

X Sie aber gingen hinein zum Könige 
in den Vorhof; und ließen das Buch bes 
halten in der Kammer Elifama’d, des 
Kanzlers, und fagten vor dem Könige an 
alle diefe Reden. 

21 Da fandte der König den Judi, dag 
Buch zu. holen. Derfelbige nahm ed aus 
der Kammer Elifama’s, des Kanzlers. 
Und Judi las vor dem Könige und vor 
allen Fürften, die bei dem Könige ftanden. 

22 Der König aber faß im Winterhaufe, 
im neunten Monat, vor dem Kamin. 

23 Als aber Sudi drei ober vier Blatt 
gercien hatte; zerſchnitt er ed mit einem 

chreibmeffer und warf es in dag Feuer, 
das vor dem Kaminherde war, bis das 
Buch ganz verbrannte im Feuer. 

24 Und Niemand entfebte fich, noch zers 
riß feine Kleider, weder der König noch 
feine Knechte, fo doc, alle dieſe Reden ges 
höret hatten. 

> Wiewohl Elnathan, Delaja und 
Gemarja baten den König, er wollte Das 
Buch nicht verbrennen ; aber er gehorchte 
ihnen nicht. 

26 Dazu get noch der König Jerah⸗ 
meel, dem Sohne Hammelechs, und Ses 
raja, dem Sohne Asriels, und Selemja, 
dem Sohne Abbeels, fie follten Baruch, 
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den Schreiber, und Seremia, den Pros 
pheten, greifen. Aber der HErr hatte fie 
verborgen. 

27 Da gefchahe des Herrn Wort zu 
Seremia, nachdem der König das Buch 
und die * Reden, fo Baruch hatte g chrie⸗ 
ben aus dem Munde Jeremia's, vers 
brannt hatte, und ſprach: v. 4. 

W Kimm dir wiederum ein ander Buch 
und fchreibe alle vorige Reden darein, bie 
im erften Buch fanden, welches Jojakim, 
ber König Juda's, verbrannt hat ; 

29 Und fage von Jojakim, dem Könige 
Juda's: So fpriht der Herr: Du haft 
dies Buch verbrannt und gejogt: „Bars 
um haft du darein gefchrieben, Daß der 
König von Babel werde kommen, unb 
dies Land verderben, und machen, * daß 
weder Lente noch Bieh darinnen mehr 
fein werden 9* 

©., 32,43, 0.38, 10.12. 

0 Darım 
fim, dem Könige Juda's: Es fol feiner 
von den Seinen auf den Stuhl Davids 
figen, und fein * Leichnam foll hingewor⸗ 

des Tages in der Site, und des Nachts 
in dem Froſt liegen ; ©... 22,19, 

81 Und ich will ihn und feinen Samen 
und feine Knechte heimſuchen um ihrer 
Miffethat willen; und ich will über fie 
und über die Bürger zu Serufalem und 
über die in Juda kommen laffen alle bag 
*Unglüd, das ich ihnen geredet habe, und 
fie doch nicht gehordhen. © c, 35,17, 

32 Da nahm Seremia ein ander Buch 
und gab es Barıch, dem Sohne Neria’s, 
dem Schreiber. Der ſchrieb barein aus 
dem Munde Jeremia's alle Die Reden, fo 
in dem Buch fanden, das Jojakim, der 
König Juda's, hatte mit Feuer verbren⸗ 
nen laffen; und über biefelbigen wurden 
ber Reden noch viel mehr, denn jener 


Das 37. Capitel. 

Seremia wirb gefchlagen und gefangen, 
11% * Zedekia, der Sohn Joſia's, warb 
König anftatt Jechanja's, des Soh⸗ 
nes Jojakims; denn Nebucad⸗Nezar, ber 
König zu Babel, machte ihn zum Könige 
im Lande Juda. © c,52,1. 3. 
2 Aber er und feine Knechte und das Bolt 
im Lande gehorchten nicht des HErrn 
Worten, die er burd) ben Propheten Je⸗ 

remia redete. , 
3 Es ſandte gleichwohl der König Ze 
defin Suchal, den Sohn Selemja’s, und 
Zephanja, den Sohn Mafeja’s, den Prie⸗ 


fier, zu dem Propheten Jeremia, und ließ - 
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ſpricht der HErr von Sojas b 


König. Seremia gefangen. 


ihm fagen: * Bitte den Herrn, unfern 
GOtt, für ung! ©0.42,2, Ief.37,4, 

4 Denn Jeremia ging nun unter dem 
Volk aus und ein, und legte ihn Niemand 
in das Gefängniß. 

5 So war das Heer Pharao’s aus 
Egypten gezogen; umd die Chalväer, ſo 
vor Jeruſalem gelegen, ba fie ſolch Ge⸗ 
rücht gehöret hatten, waren von ern 
falem abgezogen. 

6 Und des HErrn Wort geſchahe zum 


Propheten Seremia , und ſprach: 


7 So fpricht der HErr, der GOtt Is 
raels: So ſaget dem Könige Juda's, der 
end; zu mir geſandt hat, mich zu fragen: 
Siehe, das Heer Pharao’s, das end 

u Hilfe ift ausgezogen, wird wiederum 

eim in Egypten ziehen ; 

8 Und die Shaldier werden * wieder 
fommen, und wider diefe Stabt ftreiten, 
und fie gewinnen, und mit Feuer vers 
rennen. ©%c, 34, 22. 
9 Darum fpricht der HErr alfo: Be 
trüget eure Seelen nicht, daß ihr gebenfet, 
bie Chaldaͤer werben von uns abziehen; 
fie werden nicht abziehen. 

10 Und wenn ihr ſchon fchlüget das 

anze Heer ber Chalbäer, fo wider euch 

en; und biieben ihrer etliche verwuns 
bet über: fo würden fie Doch ein jeglicher 
in feinem Gezelt ſich aufmachen, und 
diefe Stadt mit Feuer verbrennen. 

11 Ald nun der Chaldäer Heer von 
Serufalem war abgezogen um des Heers 
willen Pharao’e ; 

13 Ging Serenia ans Syerufalem und 
wollte in bag Land Benjamin eben, 
Aecker zu beftellen unter dem Bolf. 

13 Und da er unter bag Thor Benjamin 
fam, da war einer beitellet zum Thor⸗ 

üter, mit Namen Seria, der Sohn Se 
emja's, bes Sohnes Hananja's; der 
felbige griff den Propheten Jeremia, und 
Pen, Du willſt zu den Shaldiern 
allen. 

14 Seremia forach: Das ift nicht wahr, 
ich will nicht iu den Chaldäern fallen. 
Aber Seria wollte ihn nicht hören, fons 
dern griff Seremia, und bradhte ihn zu 
den Kürften. 

15 Und die Fürften wurden gormig über 
Jeremia, und ließen ihn * ſchlagen, und 


warfen ihn in's Gefängniß im 
—ã — des Schreibers; denfelben 


festen fie zum Kerfermeifter. *«.20,2. 
16 Alfo ging Jeremia in die Grube und 

Kerker, und lag lange Zeit daſelbſt. 
17 Und Zebefia, der König, fandte hin, 

und ließ ihn holen, und fragte ihn heim⸗ 








Jeremia in ber Brube. 


lich in feinem Haufe, und ſprach: Iſt 
auch ein Wort vom HErrn vorhanden ? 
Sjeremia ſprach: Ja; * denn du wirft 
dem Könige zu Babel in die Hände ges 

ben werden. ®..34,31. 

18 Und Seremia fprach zum Könige Ze⸗ 
defin: Was habe ıch wider dich, wider 
deine Knechte und wider Died Volk gefüns 
Diget, daß fie mich in den Kerker gewors 
fen haben ? 

19 Wo find nun eure Propheten, bie 
euch weiffagten und forachen: „Der Kö 
2 zu Babel wird nicht über euch, noch 
über dies Land kommen ?- 

20 Und nun, mein Herr König, höre 
mich und laß meine Bitte vor dir gelten, 
und ach nicht wieder in a ic 

reiberg, ringen, Daß i 
nicht fterbe daſelbſt. 

21 Da befahl der König Zedekia, daß 
man *Seremia im Vorhofe des Gefäng» 
niſſes behalten follte; und ließ ihm des 
Tages ein Laiblein Brods geben aus der 
Bädergaffe, bis daß alles Brod in der 
Stadt auf war. Alſo blieb Jeremia im 
Vorhofe des Gefaͤngniſſes. ©.,82,2. 


Das 38. Eapitel. 

Jeremia wird in eine Grube geiworfen, daraud erreitet 
unb zum geheimen Geſpraͤch vom Könige geforbert. 
Es⸗ höreten aber Saphatja, der Sohn 
Mattans, und Gedalja, der Sohn 
Pashurs, und Juchal, der Sohn Selem⸗ 
ja's, und *Pashur, der Sohn Malchia's, 
Die Rede, jo Jeremia zu allem Boll res 
Dete, und ſprach: ®.,20,1, 

2 So fpricht der Herr: * Wer in diefer 
Stadt bleibet, der wird durch Schwerdt, 
Hunger und Peſtilenz ſterben müſſen; 
wer aber hinaus gehet zu den Chaldaͤern, 
der foll leben bleiben, und wird 1 fein Les 
ben wie eine Beute davon bringen. 

%c,21,9. +c.39,18. «45,5, 

3 Denn alfo fpricht ber Herr: Diefe 
Stadt foll übergeben werben dem 
bes Könige zu Babel, und follen fie ges 
winnen. 

4 Da fprachen die Fürften zum Koͤnige: 
Laß doch diefen Mann tödten ; denn mit 
der Weiſe * wendet er bie Kriegsleute ab, 
fo noch übrig find in diefer Stabt, deß⸗ 

leichen das ganze Bolt auch, weil er 
Pide Worte zu ihnen faget. Denn + der 

ann fucht nicht, was zum Frieden dies 
gem Bolt, fondern was zum Unglück 

ienet. © Luc. 23, 2. 14. + Amoo 7,10, 

5 Der König Zedekia ſprach: Siehe, 
er iſt in euren Händen; denn ber König 
kann nichts wiber euch. 


Jeremia 37. 38, 


Ebed⸗ Melech rettet ihn. 


6 Da nahmen fie Geremia und warfen 
ihn in die * Grube Malchia's, des Sohnes 
Hammelechs, die am Vorhofe des Ges 
fängniffes war, und ließen ihn an Seilen 
hinab ın die Grube, ba nicht IBaffer, ſon⸗ 
dern Schlamm war. Und Seremia ſank 
in den lamm. *c.37,16. 1Mof.37,24, 

7 Als aber * Ebed⸗Melech, der Mohr, 
ein Kämmerer in des Könige Syaufe, hös 
rete, daß man Jeremia hatte in Die Grube 
gern und ber König eben ſaß im 

hor Benjamin: © c, 39,16, 

8 Da ging Ebed⸗Melech aus des Kö⸗ 
nigs Haufe, und redete mit dem Könige, 
und ſprach: 

9 Mein Herr König, Die Männer handeln 
übel mit dem Propheten Jeremia, daß fie 
ihn haben in die Grube geworfen, da er 
muß Hungers fterben; denn es ift * fein 
Brod mehr in der Stadt. © ..37,21. 

10 Da befahl der König Ebed⸗Melech, 
dem Mohren, und forah: Nimm drei 
fig Männer mit dir von Diefen, und ziehe 
den Propheten Seremia aus der Grube, 
ehe denn er fterbe. 

11 Und Ebed⸗Melech nahm die Männer 
mit fich, und ging in des Könige Haus 
unter die Schaßfammer, unb nahm das 


ſelbſt gerrüjfene und vertragene alte Lum⸗ 
Er ‚und ließ fie an einem Seil hinab zu 

eremia in die . 

12 Und Ebed⸗Melech, der Mohr, ſprach 
zu Seremia: Lege die zerriffenen und 
vertragenen alten Lumpen unter beine 
kn um das Seil. Und Seremia that 
alio, 

13 Und fie zogen Seremia herauf aus ber 
Grube an den Striden. Und blieb alfo 
Seremia im Borhofe des Gefängniffes. 

14 Und der König Zedefia fandte hin 
und ließ den Propheten Jeremia zu ſi 
Sur ‚ unter den dritten Eingang am 

aufe des Herrn. Und der König ſprach 
& Jeremia: Ich will dich etwas Fragen: 

teber, verhalte mir nichts. 

15 Jeremia ſprach zu Zedekia: Sage 
ich dir etwas, fo töbteft bu mid) vo : 

be ich) dir aber einen Rath, fo gehorcheft 
mir nicht. 

16 Da ſchwur der König Zedefia dem 
Jeremia heimlich, und fprady: So wahr 
der HErr lebt, der ung dieſe Seele ges 
macht hat, fo will ich did) nicht tödten, 
noch *den Männern in bie Hirde geben, 
die dir nach deinem Leben ſtehen. *v. 4. 8, 

17 Und Jeremia ſprach zu Zedekia: So 
ſpricht der HErr, der GOtt Zebaoth, der 
GOtt Israels: Wirſt du hinaus gehen 
zu den Fürſten des Koͤnigs zu Babel, ſo 
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—9 du leben bleiben, und dieſe Stadt 
oll nicht verbrannt werden, ſondern du 
und dein Haus ſollen beim Leben bleiben; 

18 Wirſt du aber nicht hinaus gehen 
zu den Fürften des Rönge je Babel, fo 

wird diefe Stadt den Chaldäiern in die 
Haͤnde gegeben, und werben fie mit Feuer 
verbrennen, und du wirft auch nicht ih⸗ 
ren Händen entrinnen. °..34,2. 

19 Der König Zedefia ſprach zu Seres 
mia: Ich beforge mich aber, daß ich den 
Juden, fo zu den Chalbäern gefallen find, 
—* übergeben werden, daß ſie meiner 
potten. 

Jeremia frac: Man wird dich nicht 
übergeben. Xieber, gehordje doch ver 
Stimme ded HErrn, die ich dir fage; fo 
wird dir's wohl gehen, und du wirft leben 
bleiben. 

21 Wirft * du aber nicht hinaus gehen; 
fo if Died dag Wort, das mir der HErr 
gegeiget hat: © 2 Thron. 36, 12, 

22 Siehe, alle Weiber, die noch vorhans 
den find in dem Haufe Des Königs Juda's, 
werben hinaus müſſen zu den Fürften dee 
Könige zu Babel; Ddiefelbigen werden 
dann fagen: „Ach, *deine Tröfter haben 
dich überredet und verführet und in 
Schlamm geführet, und laffen dic; nun 

een.“ * Jef. 3, 12, 

23 Alfo werden dann alle deine Weiber 
und Kinder hinaus müffen zu ben Chal⸗ 
däern; und *du felbft wirft ihren Häns 
den nicht entgehen ; fondern du wirft vom 
Könige zu Babel gegriffen, und biefe 
Stadt wırd mit Feuer verbrannt werben. 

©..32,4. c.34,8. 

24 Und Zedefia ſprach zu Seremia: 
Siehe zu, daß Niemand diefe Rede ers 
fahre, fo wirft du nicht fterben. 

25 Und ob es die Fürften erführen, daß 
ich mit dir geredet habe, und kaͤmen zu 
bir, und fprächen: „Sage an: was haft 
bu mit dem Könige geredet, leugne es 
ung nicht, fo wollen mir dich nicht töd⸗ 
ten; und was hat der König mit Dir ges 
rebet 2” 

26 So ſprich: „Ich habe den König ges 
Beten Ye er Da "ih an —* 
in Jonathans Haus führen; ich möchte 
daſelbſt fterben.” 

NDa kamen alle Fuͤrſten zu Jeremia, 
und fragten ihn ; und er fagte ihnen, wie 
ihm der König befohlen hatte, Da ließen 
fie von ihm, weil fie nichts erfahren 
fonnten. 

23 Und Seremia blieb im *Borhofe bes 
Gefängniffes big auf den Tag, da Serus 
falem gewonnen warb. °.,37,21, 
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Zedelia wird gefangtu. 


Das 39. Capitel. 
Serufalem wirb erobert, Bebefia gefangen, Seremia 
und Ebed-Melchh erhalten. 


nd ed gefchahe, Daß Jeruſalem ges 
mwonnen ward. Denn im *neunten 
Fahr Zebefin’s, des Könige Juda's, im 
zehnten Monat, kam Nebucad-Rezar, der 
König zu Babel, und alle fein Ser vor 
Serujalem, und belagerten biefelbige. 
©(,52,4, 

2 Und im elften Sahr Zebefia’d, am 
neunten Tage des vierten Monate, brach 
man in die Stadt; 

3 Und zogen hinein alle Fü des 
Könige zu Babel, und hielten unter 
dem Mittelthor, nämlich Nergal⸗Sarezer, 
Samgar⸗Nebo, Sarſechim, der oberfte 
Kämmerer, NergalsSarezer, ber Hoſ⸗ 
meifter, und alle andere Fürften bes Koö⸗ 
nige zu Babel. 

4 Ag *fie nun Zedefia, der König 
Juda's, fahe, ſammt feinen Kriegsleu⸗ 
ten; flohen ſie bei Nacht zur Stadt bins 
aus bei bes Könige Garten durch bag 
Thor zwifchen zweien Mauern, und 30 
gen durch das Feld hindurch. 

© Euch. 12, 12. 

5 Aber der Chaldaͤer Heer jagten ihnen 
nach, und ergriffen Zebefia im Felde bei 
Jericho, und fingen ihn, und bradyten ihn 
zu NebucadRezar, dem Könige zn Babel, 
gen Kiblath, die im Lande Hemath liegt; 

r ſprach ein Urtheil über ihn. 

-6 Und der König zu Babel ließ bie 
Kinder Zedekia's vor feinen Augen töds 
ten zu Riblath, und tödtete alle Fürften 
Juda's. 

7 Aber Zedekia ließ er die * Augen aus⸗ 
ftechen, und ihn mit Ketten binden, daß 
er ihn gen Babel führete. 

©2N5n.25,7. 1Gam.11,2, 

8 Und die Chaldaͤer * verbrannten beide, 
des Königs Haus und der Bürger Häu⸗ 
fer, und zerbrachen die Mauern zu Serus 
ſalem. ð c. 62,13, 

9 Was aber noch vom Volk in der 
Stadt war, und was ſonſt {u ihnen ge 
fallen war, die führete Nebufar-Adan, 
der ‚pofmeifter, alle mit einander gen 
Babel gefangen. 

10 Aber von dem geringen Boll, bag 
nichte hatte, ließ zur felbigen Zeit Nebu⸗ 
ra ‚ der Hauptmann, etliche im 

ande Juda; und gab ihnen Weinberge 
und Dörflein ein. 

11 Aber NebucadeRezar, der König zu 
Babel, hatte Nebuſar⸗Adan, dem Haupt⸗ 
manne, befohlen von Jeremia und gefagt: 





"Seremla secb Iodgemadht, 


12 Nimm ihn, und laß ihn dir befohlen 
fein, und *thue ihm fein Leid; fondern 
wie er e8 von Dir begehret, fo mache ed 
mit ihm. © 9f. 105, 14. 15, 

13 Da fandte hin NebufarsAdan, der 
Hauptmann, und NebusSasban, der 
oberite Kämmerer, Nergal-Sarezer, ber 
Ho meifer, und alle Fürften des Könige 

u Babel, 

14 Und ließen Seremia holen aus dem 
Borhofe des Gefängniſſes; und befahlen 
ihn Gedalja, dem Sohne Ahikams, des 
Sohnes Saphang, daß er ihn hinaus in 
fein Haus führete und bei dem Volk bliebe, 

15 Es war auch des HErrn Wort ges 
ſchehen zu Jeremia, weil er noch im Vor⸗ 
Ha Dr Gefängniffes gefangen lag, und 
geiprochen: 

16 Gehe hin, und fage Ebed⸗Melech, 
dem Mohren: So fpricht der HErr 3er 
baoth, der GOtt Israels: Siehe, ich will 
meine Worte kommen laflen über dieſe 
Stadt zum Unglüd und zu feinem Guten, 
und bu follit es fehen zur felbigen Zeit. 

17 Aber dich will ic) erretten zur felbi- 
gen Zeit, fpricht der HErr, und follft 

Leuten nicht zu Theil werden, vor 
welchen du dich fürchteft. 

18 Denn idy will dir davon helfen, daß 
du *nicht durchs Schwerdt falleft, fons 
dern follit dein Leben wie eine Beute das 
von bringen, darum, daß du mir vers 
trauet halt, fpricht der HErr. * Hiob 5,20, 


Das 40. Sapitel. 
Seremia bleibt bei Gebalja im Lande, 


Kies ift das Wort, jo vom HErrn ge 
fchahe zu Jeremia, da ihn Nebus 
far-Adan, der Hauptmann, log ließ zu 
Rama; denn er war auch mit Ketten 
ebunden unter allen denen, die zu Jeru⸗ 
alem und in Juda gefangen waren, daß 
man ſie gen Babel wegführen ſollte. 

2 Da nun der Hauptmann Jeremia zu 
ſich hatte holen laſſen, ſprach er zu ihm: 
Der HErr, dein GOtt, hat dies Unglüd 
über Diefe Stätte gerebet, 

3 Und hat es auch kommen lafjen, und 
gethan, mie er gerebet hat; denn ihr habt 

gefündiget wider ben HErrn, und feiner 
Stimme nicht gehorchet; darum ift euch 
folches wiberfahren. ®..50,7. 

4 Und nun fiehe, id; habe dich heute 
lo8gemacht von den Ketten, damit deine 
Hände gebunden waren. Gefällt dir's 
mit mir gen Babel zu ziehen: fo fomm, 
du follft mir befohlen fein; gefällt dir's 
aber nicht, mit mir gen Babel zu ziehen: 
fo laß es anftehen. Siehe ‚da haft du 


Jeremia 39. 10. 


bleibt bei Bebalic. 


das ganze Land vor bir; mo dich's gut 
bünft und dir gefällt, da ziehe hin. 

5 Denn meiter hinaus wird fein Wie⸗ 
berfehren fein. . Darum magft bu kehren 
zu *GSedalja, dem Sohne Ahikams, des 
Sohnes Saphang, welchen der König zu 
Babel geſetzt hat über Die Städte in Juba, 
und bei demfelbigen unter dem Volk bleis 
ben; oder gehe, wohin dir's gefällt. Und 
der Hauptmann gab ihm Zehrung und 
Gefchenfe, und fieh ihn gehen. ®c.39,14, 

6 Alfo kam Seremia zu Gebalja, dem 
Sohne Ahitams, gen Mizpa; und blieb 
bei ihm unter dem Bolf, Das im Lande 
noch übrig war. 

7 Da nun die Hauptleute, fo anf bem 
Felde fich enthielten, fanımt ihren Leuten 
erfuhren, daß der König zu Babel hatte 
Gedalja, den Sohn Ahikams, über dad 
Land gefegt, und beides, über Männer 
und Weiber, Kinder und die Geringen 
im Lande, welche nicht gen Babel gefähr 
ret waren; 

8 Kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, 
nämlich * Semael, der Sohn Nethanja?g, 
Sohanan und Sonathan, die Söhne Kar 
reahs, und Seraja, ber Sohn Thauhu⸗ 
meths, und die Söhne Ephai's von Ne 
tophath, und Sefanja, der Sohn Maas 
chati's, fammt ihren Männern, »c. 41, 1. 

9 Und * Gedalja, der Sohn Ahikams, 
bes Sohnes Saphans, that ihnen und 
ihren Männern einen Eid, und fprady: 
Fürchtet euch nicht, daß ihr den Chak 


daäern unterthan fein follet; bleibet tm 


Lande und ſeid dem Könige zu Babel 
unterthan, fo wird es end) wohl gehen. 
©2 Kon. 25, 24, 

10 Siehe, ich wohne hier zu Mizpa, daß 
ich den Chaldaͤern diene, die zu und kom⸗ 
men: barum fo ſammelt ein den Wein 
und —* und Oel, und leget es in eure 
Gefäße, und wohnet in euren Staͤdten, 

bie ihr befommen habt. 

11 Auch alle Suden, fo im Lande Moab 
und der Kinder Ammonsd und in Edom 
und in allen Ländern waren, da fie höres 
ten, daß der König zu Babel hätte laffen 
etliche in Juda überbleiben, und über fie 
getest Gedalja, den Sohn Ahikams, bes 

ohne Saphang ; 

12 Kamen fie alle wieber von allen Orten, 
dahin fie verftoßen waren, in das Land Ju⸗ 
da zu Gedal jagen Mizpa; und ſammelten 
ein ſehr viel Wein und Sommerfrüchte. 

13 Aber Johanan, der Sohn Kareahs, 
fammt alle ben Hauptleuten, fo auf dem 
Sehe fi) enthalten hatten, kamen zu 

edalja gen Mizpa, 
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Jomael erfhlägt Beballa, 


14 Und fprachen zu ihm Weißt du auch, 
daß Baalis, der König der Kinder Am⸗ 
mons, gefandt hat Iemael, ben Sohn 
Nethanza’s, daß er dich fol erfchlagen ? 
Das wollte ihnen aber Gedalja, der 
Sohn Ahikams, nicht glauben. 

15 Da ſprach Johanan, der Sohn Kas 
reahs, zu Gedalja heimlich; zu Mizpa: 
eLieber, ich will hingehen und Ismael, 
ven Sohn Nethanja’g, Kütagen, daß ee 
Kiemand erfahren fol. arum foll er 
dich erfchlagen, daß alle Juden, fo zu bir 
verfammelt find, zerftreuet werben und, 
die noch aus Juda übergeblieben find, 
umlommen? *1&am. 26,8. 2 Sam. 16,9. 

16 Aber Gedalja, der Sohn Ahikams, 

rach zu Sohanan, dem Sohne Kareahe: 
u ſollſt das nicht thun; es ift nicht 
wahr, Das du von Jsmael ſageſt. 


Das 41. Eapitel. 
ZJemael erſchlaͤgt Gedalija; Johanan jagt ihm nad). 
Aber im ſiebenten Monat kam * Ismael, 
ber Sohn Nethanja’s, des Sohnes 
Elifama’s, aus königlichem Stamm, 
fanımt den Oberſten des Könige, und 
dehn Männer mit ihm, zu Gedalja, dem 
ohne Ahifamg, gen Mizpa; und aßen 
daſelbſt zu Mizpa mit einander. ®«.40,8. 
2 Und Iemael, der Sohn Nethanja’g, 
machte fich auf, fammt den zehn Mäns 
nern, die bei ihm waren, und fchlugen 
*Bebalja, den Sohn Ahikams, des Soh⸗ 
nes Saphans, mit dem Schwerdt zu 
Tode ; Darum, daß ihn ber König zu Bas 
bei über das dand gejeßet hatte. *c.40,5. 
3 Dazu alle Juden, bie bei Gedalja 
waren zu Mizpa, und die Chalbäer, die 
E daſelbſt fanden, und alle Kriegsleute 
lug Ismael. 

4 Des andern Tages, nachdem Gedalja 
erſchlagen war und noch Niemand wußte; 
5 Kamen achtzig Männer von Sichem, 
von Silo und von Samaria, und hatten 
die Baͤrte abgeſchoren, und ihre Kleider 
greifen ‚und fi zerristz und trugen 
peis und Wethrauch mit ſich, daß 
fie es brächten in das Haus ded HErrn. 
6 Und Jsmael, der Sohn Nethanja’s, 
ging heraus von Mispa, denfelbigen ent⸗ 
gegen, ging baher und mweinete. Als er 
nun an fie fam, ſprach er zu ihnen: Ihr 
put zu Gedalja, dem Sohne Ahikams, 


rommen. 


7 Da ſie aber mitten in die Stadt ka⸗ 
men, ermordete ſie Ismael, der Sohn 
Nethanja's, und die Maͤnner, ſo bei ihm 
waren, bei dem Brunnen. 

8 Aber es waren jchn Männer darun⸗ 

2 


Jeremia 20. 41. 


Sohanan jagt ihm nad) 


ter, die forachen zu Jsmael: Lieber, töbte. 
und nicht; wir haben Schäße im Acker 
liegen von Weizen, Gerfte, Del und Ho 
nig. Alſo ließ er ab, und tödtete fie nicht 
mit den andern. 

9 Der Brunnen aber, barein Ismael 
die todten Keichname warf, weldye er hatte 
erfchlagen, fammt dem Gebalja, ift ber, 
den der König Affa machen ließ wider 
Baefa, den König Israels; den füllete 
Ismael, der Sohn Nethanja’g, mit den 
Erfchlagenen. 

10 Und was übriges Volk war zu ir 
pa, auch des Könige Töchter, führete 3 
mael, der Sohn Nethanja’d, gefangen 
weg, ſammt allem abrigen Volk zu Mizpa, 
über weldye NRebufar-Adan, der Haupt 
mann, hatte gefeßet Gebalja, den Sohn 
Ahifams; und zog hin, und wollte hin 
über zu den Kindern Ammons. ' 

11 Da aber Sohanan, der Sohn Kar 
reahs, erfuhr, und alle Hauptleute des 

rg, die bei ihm waren, alle das Uebel, 
das Ismael, der Sohn Nethanja’s, bes 
gangen hatte; 

12 Nahmen fie zu fi alle Männer ımd 
zogen hin, wider Ismael, den Sohn Ne 
thanja’s, zu ſtreiten; und trafen ihn an 
bei dem großen Waſſer an Gibeon. 

13 Da nun alles Volk, fo bei Ismael 
war, fahe den Johanan, den Sohn Ku 
reahs, und alle die Hauptleute des Heers, 
die bei ihm waren, wurden fie froh. 

14 Und das ganze Boll, das Jsmael 
hatte von Mizpa weggeführet, wandte ſich 
um, und kehrete wiederum zu Johanan, 
dem Sohne Kareahe. 

15 Aber Ismael, der Sohn Nethanja’s, 
entrann dem Sohanan mit acht Mäns 
nern, und z0g zu den Kindern Ammons. 

16 Und Shanar, der Sohn Kareahe, 
fammt allen SHauptleuten des Heers, fü 
bei ihm waren, nahmen alle das übrige 
Bolt fie sic bergebracht hatten von Js⸗ 
mael, em Sohne Rethanja’s, ang Mizpa 
zu fich, (weil Gedalja, der Sohn Ahikams, 
erfhlngen war,) naͤmlich die Kriegemäns 
ner, Weiber und Kinder und Kämmerer, 
fo fie von Gibeon hatten wiedergebradt; 

17 Und gogen hin, und fehreten ein zum 
Kimham zur Herberge, der bei Beth⸗Le⸗ 
hem mwohnete; und * wollten in Egypten 
ziehen vor den Chalbäern. 

© 2 Rön.25,26, 


18 Denn fe fürchteten fich vor ihnen. 
weil Semael, der Sohn Nethanja’s, Ger 


dalja, den Sohn Ahikams, erfdjlagen 
hatte, den der König zu Babel über Dad 
Land gefebet hatte. 


Seremia widerrãth. 


Das 42. Capitel. 
Seremia wiberräth ben Juden, in Egypten zu ziehen. 


Da traten herzu alle Hauptleute des 
Heers, Johanan, der Sohn Kareahs, 

Jeſanja, der Sohn Hoſaja's, ſammt dem 

ganzen Volk, beide, Klein und Groß; 

2 Und ſprachen zum Propheten Jere⸗ 
mia: Lieber, laß unſer Gebet vor dir gel⸗ 
ten und bitte für ung den HErrn, deinen 
GOtt, um alle diefe Uebrigen, (denn uns 
fer ift leider wenig geblieben von vielen, 
wie bu und felbft fieheft mit deinen 
Yugen,) 

3 Daß ung der HErr, dein GOtt, wollte 
anzeigen, wohin wir ziehen und wag wir 
thun follen. 

„4 Und_ber Prophet Jeremia ſprach zu 
. ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; und 
fiehe, ich will den HErrn, euren GOtt, 
bitten, wie ihr gefegt habt; und Alleg, 
was euch der HErr antworten wird, das 
will ich euch anzeigen, und will euch nichte 
verhalten. 

5 Und fie forachen zu Seremia: Der 
une fei ein gewiſſer und wahrhaftiger 

euge zwifchen ung, wo wir nicht thun 
werden, *Alles, was dir der HErr, bein 
GDrt, an und befehlen wird. 

© 2Mof.19, 8. 

6 Es fei Gutes oder Böfes, fo wollen 
ir gehorchen der Stimme des HErrn, 
unfers GOttes, zu dem wir dic; fenden ; 
auf Daß ed und wohl gehe, fo wir ber 
Stimme des HErrn, unſers GOttes, 
gehorchen. 

7. Und nach zehn Tagen geſchahe des 
HErrn Wort zu Jeremia. 

8 Da rief er Johanan, den Sohn Ka⸗ 
reahs, und alle Hauptleute des Heers, 
die bei ihm waren, und alles Volk, beide, 
Klein und Groß; 

9 Und ſprach zu ihnen: So ſpricht der 
HErr, der GOtt Israels, zu dem ihr 
mid, gefandt habt, daß ich euer Gebet 
vor ihn follte bringen : 

10 Werdet ihr in diefem Rande bleiben, 
fo will id) euch bauen und nicht zerbre- 
chen; ich will euch pflanzen, und nicht 
ausreuten, denn es hat mid) fchon ges 
reuet dag Uebel, dag ich, euch gethan habe. 

11 Shr folt euch nicht fürchten vor dem 
Könige zu Babel, *vor dem ihr euch 
fürchtet, fpricht der Herr, ihr follt euch 
vor Tihm nicht fürchten; denn Sch will 
bei euch fein, daß ich euch helfe und von 
feiner Hand errette. 

®..41,18. +9ef. 41,10. 
12 Ich will euch Barmherzigfeit erzeis 


Keremia 42. 


In Egypten zu ziehen. 


gen, und mich über euch erbarmen, und 
euch wieder in euer Land bringen. 

13 Werdet ihr aber fagen: „Wir wollen 
nicht in dieſem Lande bleiben,” damit ihr 
ja nicht gehorchet der Stimme des HErrn, 
eures GOttes; 

14 Sondern fagen: „Nein, wir wollen in 
Egyptenland ziehen, daß wir feinen Krieg 
fehen, noch der Pofaunen Echall hören, 
und nicht Hunger Brods halben leiden 
müffen ; Dafelbft wollen wir bleiben: 

15 Nun, fo höret des HErrn Wort, ihr 
Uebrigen aus Juda. Go fpricht der 
HErr Zebaoth, der GOtt Seraels: Wer⸗ 
bet ihr euer Angeficht richten in Egyptens 
Lan zu ziehen, daß ihr daſelbſt bleiben 
wollet; 

16 So foll euch das Schwerdt, vor dem 
ihr euch fürchtet, in Egyptenland treffen; 
und der Hunger, deß ihr euch beforget, 
foll ſtets hinter euch her fein in Egypten, 
und follt dafelbft fterben, 

17 Denn fie feien, wer fie wollen, bie 
ihr Angeficht richten, daß fie in Egypten 
giehen, daſelbſt zu bleiben, die follen fters 

en * durch's Schwerdt, Hunger und Per 
ftilenz; und ſoll feiner überbleiben, noch 
entrinnen dem Uebel, dag Sch über fie 
will fommen laffen. 

*2 Sam. 24,13, 

18 Denn fo fpricht der HErr Zebaoth, 
der GOtt Israels: Gleichwie mein Zorn 
und Grimm über die Einwohner zu Serus 
falem gegangen ift, fo fol er auch über 
euch gehen, wo ihr in Egypten ziehet; 
daß ihr pm Fluch, zum Wunder 
Schwur und Schande werdet, und diefe 
Stätte nicht mehr fehen follet. *«.24,9. 

19 Das Wort des HErrn gilt euch, 
ihr Uebrigen aus Juda, daß ihr nicht in 
Egypten ziehet. Darum fo wiffet, daß 
ich euch heute bezeuge. 

0 Ihr werdet fonft euer Leben vers 
wahrlofen. Denn ihr habt mid, gefandt 
zum Herrn, eurem GOtt, und Belag 
„Bitte den Herrn, unfern GOtt, für 
ung; und *Alles, was der HErr, unfer 
GODit, fagen wird, dad zeige und an, fo 
wollen wir darnadı thun.“ °0.5. 

21 Das habe ich euch heute zu wiffen 

ethan ;.aber ihr wollt der Stimme des 

Errn, eures GOttes, nicht gehorchen, 
noch alle dem, das er mir an end) 
fohlen hat. 

22 So follt ihr nun wiffen, daß ihr 
durch's Schwerdt, Hunger und Peitilenz 
fterben müffet an dem Ort, dahin ihr ges 
beuft zu ziehen, daß ihr daſelbſt wohnen 
wollet. 
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Das 43. Capitel. 
Die Juden ziehen in Egypten. 


He Jeremia alle Worte des HErrn, 

ihres GOttes, hatte auggerebet zu 

allem Volk, wie ihm denn der HErr, ihr 

ie , alle diefe Worte an fie befohlen 
atte ; 

3 Sprach Afarja, der Sohn Hofaja’g, 
und Sohanan, der Sohn Kareahe, und 
alle freche Männer zu Jeremia: Du lü⸗ 
geft; der HErr, unfer GOtt, hat dich 
nicht zu ung gefandt, noch gefagt: „Ihr 
I nicht in Egypten ziehen, daſelbſt zu 
wohnen >“ 

3 Sondern Baruch, der Sohn Neria’e 
berebet dich deß, ung zuwiber ; auf daf 
wir den Shaldäern übergeben werden, daß 
fie ung tödten und gen Babel wegführen. 

4 Alfo gehorchte Johanan, der Sohn 
Kareahs, und alle Hauptleute des Heers, 
ammt dem ganzen Volk, der Stimme 

8 HErrn nicht, daß fie ım Lande Juda 
wären geblieben ; 

5 Sondern Sohanan, der Sohn Ka 
reahs, und alle Tauptieute bes Heer, 
nahmen zu fich alle Uebrigen aus Tuba, 
fo von allen Völkern, dahin fie geflohen, 
wieder gefommen waren, daß fie im 
Lande Juda wohneten : 

6 Nämlich Männer, Weiber und Kins 
der, dazu des Königs Töchter, und alle 
Seelen, die nebufar Adan, der Haupts 


mann, bei Gedalja & dem Sohne Ahis ich 


kams, des Sohnes Saphans, hatte ges 
kaffen, audy den Propheten Seremia, und 
Baruch, den Sohn Neria's; 

7 Und zogen in Egpptenland, denn fte 
wollten der Stimme bes 8 nicht 
gehorchen, und kamen gen Thachpanhes. 

s HErrn Wort ge he zu 
Jeremia zu Thachpanheg, und ſprach: 

9 Nimm große Steine und verfcharre 
fie im Ziegelofen, der vor der Thür am 
Haufe Pharao's iſt 'e Thachpanhes, daß 
die Männer aus Juda zufehen ; 

10 Und fprich zu ihnen: So fpridht 
ber HErr Zebaoth, der GOtt Israels: 
Siehe, ich will hinfenden und meinen 
Knecht Nebucad-Nezar, den König zu 
Babel, holen laffen, und will feinen Stuhl 
oben auf diefe Steine feßen, Die ich ver- 
fharret habe; und er fol fein Gezelt 
darüber fchlagen. 

11 Und er fol kommen, und Egyptens 
land ſchlagen, und tödten, wen ee trifft; 
Chreen hren, *wen es trifft; mit dem 

werdt fchlagen, wen es trifft. »c. 18, 2. 

12 Und ich will die * Haͤuſer der Götter 
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Jeremla's Strafprebigt. 


in Egypten mit Feuer anfteden, daß er 

fie verbrenne und re. Und er foll 

ihm Egyptenlanb anziehen, wie ein Hirte 
ein Kleid anziehet, und mit Frieden von 
annen ziehen. *2Mof.12,12. 4Mof. 33,4. 
13 Er ſoll die Büdfäulen zu Beth» So 

mes in Egyptenland zerbrechen, und bie 

Böbenficchen in Egypten mit Feuer vers 
rennen. 


Das AA. Capitel. 
Die widerfpenftigen Juden werben von Seremia 
geſtraſt. 
Died ift das Wort, dag zu Jeremia ges 
fchahe an alle Juden, jo in Egypten⸗ 
land wohneten, nämlich, zu Migdal, zu 
Thachpanhes, zu Noph, und die im Lan 
Pathros wohneten, und forad) : 

2 So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
GOtt Jsraels: Ihr habt gefehen alle 
daß Uebel, Das ich habe kommen laſſen 
über Serufalem und über alle Städte in 
Juda; und ftehe, heutiges Tages find fie 
müfte, und wohnet Niemand darinnen ; 

3 Und dag um ihrer Bosheit willen, die 
fie thaten, daß fie mich erzürneten, und 
bingingen und räucherten und bieneten 
*andern Göttern, welche weder fie, noch 
ihr, noch eure Väter kannten. 

S4Mof. 25, 2.3, 

4 Und ich fandte ſtets zu euch alle meine 
Knechte, Die Propheten, und ließ euch ſa⸗ 
gen ; Fhut doch nicht ſolche Greuel, die 

aſſe 


5 Aber fie * gehorchten nicht, neigten 
auch ihre Ohren von ihrer Bosheit nicht, 
daß fie fich befehreten, und andern Got 
tern nicht geräuchert hätten. 

© c. 7, 24. 26. <.11,8, 

6 Darum ging auch mein Zorn und 
Grimm an, und entbrannte über die 
Städte Juda's, und über die Gaſſen zu 
Serufalem, daß fie zur Wüfte und öde ges 
worben find, wie ed heutiges Tages ftehet. 

7 Run, fo foricht der HErr, der GOtt 
Zebaoth, der GOtt Seraeß: Warum 
thut ihr Doch fo groß Uebel wider euer 
eigen Leben; damit unter euch ausgerottet 
werde beides, Mann und Weib, beides, 
Kind und Säugling aus Juda, und 
nichts von euch über leibe 

8 Daß ihr mich ſo erzürnet durch eurer 
Hände Werk, und räuchert andern Göt⸗ 
tern in Cgpptenland dahin ihr —5 
ſeid, daſelbſt zu herbergen, auf daß ihr 
ausgerottet und zum Fluch und Schmach 
werdet unter allen Heiden auf Erden? 

9 Habt ihr vergeſſen des Unglücks eurer 
Väter, des Unglücks der Könige Juda's, 





Entſchuldigung des Volls 


des Unglücks ihrer Weiber, dazu eures 

eigenen Unglücks, und eurer Weiber Un⸗ 

—* das euch bee net ift im Lande Ju⸗ 
‚und auf den en zu Serufalem ? 

10 Noch find fie bis auf Diefen Tag nicht 
gedemüthiget; fürchten fich auch, nicht, 
und wandeln nicht in meinem Gefeß und 
Rechten, die ich euch und euren Vätern 
vorgeftellet habe. 

11 Darum fpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels, alfo: Siehe, ich will mein 
Angeficht wider euch richten zum Unglück; 
und ganz Juda foll ausgerottet werden. 

12 Und id) will Die Uebrigen aus Juda 
nehmen, fo ihr Angeficht gerichtet haben, 
tn Egyptenland zu ziehen, daß fie daſelbſt 
herbergen ; es a ein Ende mit ihnen 
allen werden in Egyptenland. * Durch's 
Schwerdt follen fie fallen, und durch 
Hunger follen fie umfommen, beide, Klein 
und Groß; fie follen durch's Schwerdt 
und Hunger fierben, und follen em 
+ Schmwur, Wunder, Fluch und Schmach 
werden. ©..42,17. 7c.24,9 

13 Sch will auch die Einwohner in Egyp⸗ 
tenland mit dem * Schwerdt, Hunger und 
Deftilenz heimfuchen, gleichwie ich zu Je⸗ 
rufalem gethan habe, 

®c.24,10. c.29,17. 42,17. 

14 Daß aus ben Liebrigen Juda's kei⸗ 
ner foll entrinnen noch überbleiben, die 
Doch darum hieher gefommen find in 
Egyptenland zur Herberge, daß fie wies 
derum in's Land Suda fommen möchten, 
Dahin fie gerne wollten wieder fommen 
und wohnen; aber es foll Feiner wieder 
dahin fommen, ohne welche von hinnen 
fliehen. 

15 Da antworteten dem Jeremia alle 
Männer, die da wohl mußten, daß ihre 
Weiber *andern Göttern räucherten, und 
alle Weiber, fo mit großem Haufen da 
ftanden, fammt allem Volk, die in. Egyp⸗ 
tenland wohneten und in TYathrog, und 
ſprachen: 

®.,.7,17.18, 1Ief. 11,11. 

16 Nach dem Wort, dag du im Namen 
des HErrn ung ſageſt, wollen wir Dir 
nicht geberchen; 

17 Sondern *wir wollen thun nad 
alle vem Wort, das aus unferm Munde 
gehet, und wollen Melecheth des Him⸗ 
mels räuchern, und derfelben Tranfopfer 
opfern, wie wir und unſere Väter, unfere 
Könige und Fürſten gethan haben in den 
Städten Juda's und auf den Gaffen zu 
Serufalem. 7 Da hatten wir aud) Brod 
genu ‚ und ging und wohl, und fahen 

in Unglüd. ® «13,10. 750.2,5 


“ 
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18 Seit der Zeit aber wir haben abges 
laſſen, Melecheth des Himmels zu raus 
chern, und Tranfopfer an opfern, haben 
wir allen Mangel gelitten, und find 
durch's Schwerdt und Hunger umge 
fommen. " 

19 Auch wenn wir Melecheth des Hims 
mels räuchern, und Trankopfer opfern; 
Dag stur wir ja nicht ohne unferer Maͤn⸗ 
ner Willen, daß wir derfelbigen Kuchen 
baden und Trankopfer opfern, fie zu bes 
fümmern. 

X Da foracı Jeremia zum ganzen Boll 
beiden, Männern und Weibern, und a 
lem Bolt, die ihm b geantwortet hatten: . 

21 Sch meine ja, der HErr habe gedacht 
an das Räudhern, fo ihr in den Städten 
Juda's und auf den Gaffen zu Serufalem 
getrieben habt, fammt euren Vätern, Kö 


nigen, Fürften und allem Bolt im Lande, 


und hat es zu Herzen genommen ; 

22 Daß er nicht mehr leiden konnte 
euren böfen Wandel und Greuel, die ihr 
thatet; daher auch euer Land * sur Wüſte, 
zum under und zum Fluch geworden 
iſt, daß Niemand darinnen wohnet, wie 
es heutiges Tages ftehet. 29,2,6, 

233 Darum, daß ihr geräuchert habt 
und wider den HErrn gefündiget, un 
der Stimme des Herrn nicht gehordhet, 
und in feinem Gefeß, Rechten und Zeugs 
niß nicht gewandelt habt, darum ift auch 
euch folch Unglück vwoiderfahren, wie es 


hentiges Tages ftehet. 
24 Und Seremia ſprach zu allem Volk, 
und zu allen Weibern: Höret des HErrn 


Wort, alle ihr aus Juda, fo in Egyptens 
land find: 

25 So ſpricht der HErr Zebaoth, der 
GOtt Israels: Ihr und eure Weiber 
habt mit eurem Munde geredet und mit 
euren Händen vollbracht, das ihr fngt : 
„Wir wollen unſere Gelübde halten, die 
wir gelobet haben Melecheth des Him⸗ 
mels, daß wir derſelbigen räuchern und 
Trankopfer opfern.“ Wohlan, ihr habt 
eure Gelübde erfüllet, und eure Gelübde 
gehalten. 

25 So höret nun des HErm Wort, ie 
alle aus Juda, die ihr in Egyptenland 
wohnet: Giehe, ich ſchwoͤre bei meinem 
großen Namen, fpricht der HErr, daß 
mein Name nicht mehr fol durch einiges 
Menfchen Mund aus Juda genannt wers 
ben im ganzen Egyptenland, der ba fage: 
„So wahr der HErr Iebet!" 

27 Siehe, ich will über fie * machen zum 
Unglüd, und zu feinem Guten, daß, wer 
aus Juda in Egyptenland ift, fol durch's 
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Baruch geiröftel. 


Schwerbt und Hunger umfommen, bis es 
ein Ende mit ihnen habe, © .,31,28, 
3 Weldye aber dem Schwerdt entrins 
nen, die werden doch aus Egyptenland 
in das Rand Juda *wiederfommen müfs 
fen mit geringem Haufen. Und alfo wers 
den dann alle die Uebrigen aus Juda, fo in 
Eavotenland gezogen waren, baß fie das 
felbft herbergeten, erfahren, weß Wort 
wahr geworden fei, meines ober ihres. 
»Jef. 11, 11. 

29 Und zum Zeichen, fpricht der HErr, 
daß Ich euch an diefem Ort heimſuchen 
will, Damit ihr wiffet, daß mein Wort fol 

wahr werben über euch zum Unglück; 
‚30 So ſpricht der HErr alfe: Siehe, 
ich, will PharaoHaphra, den König in 
Egppten, übergeben in die Haͤnde feiner 

einde und derer, die ihm nad feinem 

eben ftehen; gleichwie ich Zedekia, den 
König Juda's, übergeben habe in die 
and * Nebucad⸗Nezars, des Könige zu 
abel, feines Feindes, und der ihm nad) 
feinem Leben fland. 
© 2 Chron. 36, 13, 20, 


Das 185. Sapitel. 


Baruch wird von Jeremia getröftet. 

Kies ift das Wort, fo der Prophet Je⸗ 

remia redete zu Baruch, dem Sohne 
Neria's, da *er diefe Rede auf ein Bud) 
fehrieb aus dem Munde Seremia’s, im 
vierten Sahr Sojafims, des Sohnes Jo⸗ 
fin’8, des Könige Juda's, und fpradh : 

©.,36,4, 

2 So ſpricht der HErr Zebaoth, ber 
GOtt Israels, von dir, Baruch: 

3 Du ſprichſt: „Wehe mir! Wie bat 
mir der HErr Sammer über meinen 
Schmerzen sugefüget ; *ich feufze mich 
müde, und finde Feine Grube.“ *9.6,7, 

4 Sage ihm alfo: So fpricht der HErr: 
Siehe, was ich gebauet habe, das breche 
ich ab; und was ich gepflanzet habe, das 
reute ich aus, fammt diefem meinem gans 
gen eigenen Sande; 

5 Und du begehreft dir große Dinge. 
Begehre es nicht! Denn fiehe, ich will 
Unglück fommen laffen über alles Fleiſch, 
foricht der HErr; aber deine Seele will 
ich Dir zur Beute geben, an welchen Ort 
du zieheft. 
| Das 16. Capitel. 

Egypten foll eingenommen und zerftöret, Die Juden aus 
ber Sefangenfchaft erlöfet werben. 
Dies iſt das Wort des HErrn, das zu 
dem Propheten Jeremia geſchehen 
iſt, wider aue Heiden. 
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2 Wider Egypten; 
Wider das Heer Pharao Necho's, des Kös 
nigs in Egypten, welches lag am Waſſer 
—5— zu Carchemis, das der König zu 

abel, Nebucad⸗Nezar, ſchlug im vierten 
Jahr Jojakims, des Sohnes Joſia's, des 
Könige Juda's: 

3 Rüſtet Schilde und Tartſchen, und 
ziehet in den Streit! 

4 Spannet Roſſe an, und laſſet Reiter 
auffigen, ſetzet die Helme auf, und fchärs 
fet die Spieße, und giehet Panzer an! 

5 Wie fommt ed aber, daß ich fehe, daß 
fie verzagt find, und die Flucht geben, und 
ihre Helden erſchlagen find ? Sie fliehen, 
daß fie fichh auch nicht umfeben. Schrek⸗ 
fen iſt um und um, fpricht der HErr. 

6 Der Schnelle fanın nicht entfliehen, 
noch der Starfe entrinnen. Gegen Mit 
ternadıt am Waſſer Phrath find fie ge 
fallen und darnieder gelegt. 

7 Wo iſt nun der, fo herauf zog, wie 
*ein Strom, und feine Wellen fich erho⸗ 
ben, wie des Waſſers? *.92i.93,3, 

8 Egypten zog herauf wie ein Strom, 
und feine Wellen erhoben ſich wie des 
Waſſers, und ſprach: „Sch will hinauf 
ziehen, dad Land bedecken, und bie Stadt 
verderben, fammt denen, die darinnen 
Rost fi f die Roffe et 

9 Wohlan, ſitzet auf Die ‚van 
mit den Wagen, laffet die Helden au 
giehen, die Mohren, und aus Put, die 
R 1 Schild führen, und die Schügen aus 

pdien. 

10 Denn dies ift der Tag bes HErrn 
HErrn Zebaoth, ein Tag der Rache, daß 
er fich an feinen Feinden räche, da das 
Schmwerbt freffen und von ihrem Blut 
voll und trunfen werden wird. Denn fie 
müffen dem Herrn Herrn Zebasth ein 
Schlachtopfer werden im Lande gegen 
Mitternadht, am Waffer Phrath. 

11 Gehe hinauf gen * Gilead und hole 
Salbe, Jungfrau, Tochter aus Egypten; 
aber es ift umfonft, Daß du viel arzeneieft; 
du wirft Doch nicht heil. ©..8,22. 

12 Deine Schande ift unter die Heiden 
erfchollen, deines Heulens ift das Land 
voll; denn ein Held fällt über den an 


‚bern, und liegen beide mit einander bars 


nieder. 

13 Dies ift das Wort des HErrn, dad 
er p dem Propheten Jeremia redete, da 
Nebucad⸗Nezar, der König zu Babel, da⸗ 
her zog, Egyptenland zu —2* 

14 Verkündiget es in Egypten, und ſaget 
es an zu Migdal; faget es an zu Noph 
und Thachpanhes, und forechet: Stelle 





Wider Egnpten. 


freffen, was um dich her ift. 
15 Wie geht es zu, daß beine Gewaltis 
n zu Boden fallen und mögen nicht bes 
ehen? Der HErr hat fie fo geflürzt. 

16 Er madıt, daß ihrer viele fallen, daß 
einer mit dem andern barnieder Tiegt. 
Da ſprachen fie: Wohlauf, laßt ung wies 
ber zu unferm Volk ziehen in unfer Vaters 
land vor dem Schwerdt des Tyrannen. 

17 Dafeldft fchrie man ihnen nach: Pha⸗ 
rao, der König in Egypten, liegt; er hat 
fein Gezelt gelaffen. 

18 So wahr al8 ich lebe, fpricht * der 
König, der HErr Zebaoth heißt, er wird 
daher ziehen, fo hoch, wie der Berg Thas 
bor unter den Bergen ift, und mie der 
Sarmel am Meer ift. *.9f. 24,10. 

19 Nimm dein IBandergeräthe, bu Eins 
wohnerin, Tochter Egyptens; denn Noph 
wird müfte und verbrannt werben, daß 
Niemand darinnen wohnen wird. 


20 Egypten ift ein fehr ſchoͤnes Kalb, fchlug 


aber ed kommt von Mitternadjt ber 


Schlaͤchter. 

21 Und Tagelöhner, fo darinnen woh⸗ 
nen, find and) wie gemäftete Kälber; 
aber fie müffen ſich dennody wenden, 
flüchtig werben mit einander, und wers 
den nicht beftehen ; denn * der Tag ihres 
Unfalls wird über fie fommen, nämlid) 
die + Zeit ihrer Heimfuchung. 

*c.50,31. 1501. 9, 7. 

22 Sie fahren daher, daß der Harniſch 
praffelt, und kommen mit SHeerstraft, 
ben bringen Aerte über fie, wie die Holzs 

auer. 

23 Diefelbigen werden hauen alfo in 
ihrem Walde, foricht der HErr, daß nicht 
zu zaͤhlen iſt; denn ihrer iſt mehr, weder 

Heuſchrecken, die Niemand zaͤhlen kann. 

o Richt. 6, 6. xc. 7, 12. 

24 Die Tochter Egyptens ſteht mit 
Schanden, denn ſie iſt dem Volk von 
Mitternacht in die Hände gegeben. 

5 Der HErr Zebaoth, der GOtt Js⸗ 
raels, ſpricht: Siehe, ich will heimfuchen 
den Negenten zu No und den Pharao, 
und Egypten fammt feinen * Göttern und 
Königen, ja Pharao mit Allen, die ſich 
auf ihn verlaffen: »2. 43,12. Jeſ. 19,1. 
26 Daß id, fie gebe in die Haͤnde * des 
nen, die ihnen nad, ihrem Leben ftehen, 
und in die Hände Nebucad-Nezars, des 
Königs zu Babel, und feiner Knechte. 
Und darnach follft du bemohnet werden, 
wie vor Alters, fpricht der HErr. 

®.,21,7. c. 34,20, 


27 Aber * du, mein Knecht Jakob, fürchte 


Leremia AG-A8. 
dic, zur Wehre; denn dad Schwerdt wird 


Wider bie dðhiliſter 


dich nicht, und Du, Serael, verzage nicht. 
Denn fiehe, ich will dir aus fernen Lan⸗ 
den, und deinem Samen aus dem Rande 
feines Gefängniffes helfen; daß Jakob 
foll wiederfommen, und im Frieden fein 
nnd die Fülle haben, und Niemand fol 
ihn ſchrecken. ®c.30,10, Jeſ. 44,2. 

3 Darum *fürchte dich nicht, Du Ja⸗ 
fob, mein Knecht, foricht der HErr ; denn 
Ich bin bei dir. Mit allen Deinen, Das 
hin ich Dich verftoßen habe, will ich es ein 
Ende machen; aber mit dir will ich ed 
nicht ein Ende machen; fondern ich will 
dich züchtigen mit Maaße, auf daß ich 
dich nicht ungeftraft laſſe. ® Jef. 41,10, 

f Ser. 30, 11, 


Das 47. Eapitel. 
Weiſſagung wider bie Philifter, Iyrus und Biden. 
Dies ift das Wort de Herrn, das 

zum Propheten Jeremia gefchahe wis 

der *die Philifter, ehe denn Pharao Gaza 
ug. © Jeſ. 14,29. Ezech. 25, 15. 16, 
2 ©o fpricht der HErr: Siehe, es foms 
men Waſſer herauf von Mitternacht, die 
eine Fluth machen werben; und beibeg, 
Land und was darinnen ift, beide, Städte 
und die, fo darinnen wohnen, megreißen 
werben ; daß die Leute werden fchreien, 
und alle Einwohner im Lande heulen, 

3 Bor dem Getümmel ihrer ftarfen 
Moffe, fo daher traben, und vor dem 
Raſſeln ihrer Wagen, und Poltern ihrer 
Räder; daß ſich die Väter nicht werden 
umfehen nad) den Kindern, fo verzagt 
werben fie fein, 

4 Bon dem Tage, fo da kommt zu vers 
ftören alle Philifter und auszureuten Ty⸗ 
rus und Zibdon, fammt ihren andern Ges 
hülfen. Denn der HErr wird die Philis 
fter, die das Uebrige find aus *der Infel 
Saphthor, verftören. ® Yınod 9,7. 

5 Gaza wird kahl werden, und Askalon, 
fammt den Uebrigen in ihren Gründen, 
verderbet. Wie lange *rigeft du dich? 

28 Mof. 19,28, 

6 D du Schwerdt des Herrn, wann 
willſt du doc aufhören? Fahre doc, in 
deine Scheide, und ruhe, und fei ftilfe ! 

7 Aber wie kannt du aufhören, weil 
der HErr dir Befehl gethan hat wider 
Asfalon, und dich wider Die Anfırt am 
Meer beitellet ? ' 


Das AS. Eapitel. 
Weiſſagung wider Moab. 
1 Wider *Moab. 
So ſpricht der HErr Zebaoth, der GOtt 
Israels: Wehe der Stadt Nebo! 
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Denn ſie iſt zerſtoͤret und liegt elend; Ki⸗ 
riathaim iſt gewonnen; die Veſte ſteht 
elend, und iſt zerriſſen. * ef. 15,1. 

2 Der Troß Moabs ift aus, den fie an 
Hesbon hatten: denn man gedenft Böſes 
mider fie, nämlich: „Kommt, *wir wol 
len fie ausrotten, daß fie fein Bolt mehr 

ten.“ Und du, Madmen, mußt auch vers 
bet werden ; dad Schwerbt wird hinter 
Dich kommen. ©9[.83,4.5. Ser. 11,10. 

8 Man höret ein Gefchrei zu Horonaim, 
vom Verftören und großen Sammer. 

+ 4 Moab ift zerfchlagen, man höret ihre 

Sungen fehreien. 

5 Denn fie gehen mit Weinen den Weg 
hinauf gen Luhith, und die Feinde hören 
ein Sammergefchrei den Weg von Horo⸗ 
naim herab, 

6 Nämlich: „Hebt euch weg und errettet 
euer Leben!“ Aber du wirft fein wie Die 
Seite in der Wüfte. 

Darum, daß du dich auf beine Ges 
bäude verläffeft und auf deine Schäte, 
ſollſt du auch gewonnen werben; und 
Camos *muß hinaus gefangen wegziehen, 
fammt feinen Prieftern und Fuͤrſten. 

*1 Köon. 11,7. 

8 Denn der Berftörer wird über alle 
Städte fommen, daß nicht Eine Stabt 
entrinnen wird. Es follen beide, die 
Bründe verberbet, und die Ebene verftös 
ret werden ; denn der HErr hat es gefagt. 

9 Gebt Moab Federn, er wird aus 
gehen, als flöge er; und ihre Städte 
werben wüfte liegen, daß Niemand dar⸗ 
innen wohnen wird. 

10 Verflucht fei, der des HErrn Wert 
laͤſſig thut; verflucht fei, der fein Schwerdt 
aufhält, daß es nicht Blut vergieße! 

11 Moab ift von feiner Jugend auf ficher 


gewefen und auf feinen Hefen file ges gefu 


gen, und ift nie aud einem Faß in das 
andere gegoffen, und nie in das Gefäng- 
niß gezogen; darum ift fein Gefchmad 
ihm geblteben, und fein Geruch nicht vers 
ändert worden. 

12 Darum fiehe, fpricht der HErr, es 
Tommt die Zeit, Daß ich ihnen will Schrös 
ter fhicken, die fie ausfchroten follen, und 
ihre Fäſſer ausleeren, und thre Regel zer⸗ 
ſchmettern. 

13 Und Moah ſoll über dem Camos zu 
Schanden werden; gleichwie * das Haus 
Israels über Beth⸗El zu Schanden ges 
worden iſt, darauf ſie ſich verließen. 

® 1 Kin. 12, 20. 30. 

14 Wie *dürft ihr fagen: „Wir find 

die Helden, und die rechten Kriegeleute ?« 
© Sef, 16,6, 
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‚15 So body Moab muß verftöret, und 
ihre Städte erftiegen werben, ımd ihre 
befte Mannfchaft zur Schlachtbanf herab 
ehen müffen, * fpricht Der König, welcher 
—* der Hr ebaoth. © c.40,18, 

16 Denn der Unfall Moabe wird fchier 
fommen, und ihr Unglück eilet fehr. 

17 Rieber, habt doch Mitleiden mit ib 
nen, bie ihr um fie her wohnet und ihren 
Namen fennet, und fprechet: „Wie ift die 
*tarfe Ruthe und der herrliche Stab fo 

erb I" *c.46,15, 

18 Herab von der Herrlichkeit, bu Toch⸗ 
ter, die du zu Dibon wohneſt, und ſitze in 
der Dürre! Dem der Verſtörer Moabs 
wirb zu dir hinauf kommen, und beine 
Veſten zerreißen. 

19 Tritt auf die Straße und ſchaue, du 
Einmohnerin Arverd; frage bie, fo da 
Richen und entrinnen, und forich: Wie 
ge e “ 
va A) ‚ un ie an und vers 

erbet, heulet und ſchreiet; jagt ed an zu 
Arnon, daß Moab verftü \ 4 

21 Die Strafe ift über dag ebene Land 
Bepangen nämlich über Holon, * Zahza, 

ephaath, 4 Mof. 21,23. 

22 Dibon, Nebo, Beth, Diblathaim, 

233 Kiriathaim, Beth Gamul, Be 

24 Kirioth, Bazra, und über alle Stäbte 
im Lande Moab, fie liegen ferne oder nahe. 

25 Das Horn Moabe ift abgehauen und 
ihr Arm ift gerbrochen, fpricht ber HErr. 

25 Machet fie trunten, Cdenn fie bat 
ſich wider den Herrn erhoben,) daß fie 
fpeien und die Hände ringen müffe, 
daß fie auch zum Gefpött werde. 

77 Denn Israel hat dein Gefpött fen 
müffen, als märe er unter den Dieben 
nden; und weil du folches wider fie 
rebeft, follft du and) weg müſſen. 

WO Ihr Einwohner in Moab, verlaffet 
bie Städte und wohnet in den Felſen; 
und thut wie die Tauben, fo da niſten in 
den hohlen Köchern. 

Man hat immer gefagt von dem 
ftolgen Moab, daß er fehr ftelz fei, hoffärs 
9 hochmüthig, troßig und ubermütbig. 

Aber der Herr Bricht: Ich kenne 
ſeinen Zorn wohl, daß er nicht ſo viel 
bermag ; und unterfteht fich, mehr zu 
thun, denn fein De mögen iſt. 

31 Darum muß ich über Moab heulen, 
und über dag ganze Moab fihreien, und 
über bie Leute zu Kits Heres Magen. 

32 Ich muß über dic, Saefer, du Wein⸗ 
ftod zu Sibma, weinen, benn beine Re 
ben find über bad Meer gefahren, und 
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bis an das Meer Jaeſer gelommen. Der 
en it in deine Ernte und Weinlefe 
en. 

33 Freude und Wonne it aus dem 
Felde weg und aus dem Lande Moab, 
und man wird *leinen ‘Bein mehr Fels 
tern, der Weintreter wird nicht mehr fein 


Lied fingen; ® Jeſ. 16, 10. 
84 Bon des Geſchreies wegen zu Hesbon 


bis gen Eleale, weldyes bie gen Jahza 
erſchallet, von Zoar an, ber dreijährigen 
Kuh, bid gen Horonatm ; denn auch Die 
Waſſer Nimrim follen verfiegen. 

35 Und ich will, foruht der Herr, in 
Moab damit ein Ende machen, baß fie 
nicht mehr auf den Höhen opfern, und 
ihren Göttern räuchern follen. 

36 Darum *brummet mein Herz über 
Moab, mie eine Trompete, und über bie 
Leute zu Kir⸗Heres brummet mein Herz, 
wie eine Trompete; denn fie haben es 
übermacht, darum müſſen fte zu Boden 
gehen. Ä ® Jeſ. 16, 11, 

37 Alle *Köpfe werben kahl fein, und 
ale Bärte abgefcheren, Aller Hände zer⸗ 
rist, und ebedermann wird Säde ans 
giehen. »Jeſ. 3, 17. f. xc. 16, 2. 3. 

38 Auf allen Dächern und Gaſſen, al 
Ienthalben in :Moab, wird man Plagen; 
denn ich habe Moab zerbrochen, wie ein 
unwerthes Gefäß, ſpricht der HErr. 

39 D wie iſt fie verderbt, wie heulen ſie! 
Pie ſchändlich hängen fie die Köpfe! Und 
Moad ift zum Spott und zum Schreien 
geworden Allen, fo um fie her wohnen. 

40 Denn fo fpridit der HErr: Siehe, 
er *fliegt Daher wie ein Adler, und breitet 
feine Silge! aus über Moab. *r. 49,22, 

41 Kiriath ift gewonnen, und bie feften 
Staͤdte find eingenommen; und das Herz 
ber rn in Moab wird zu berfelbigen 
Zeit fein, wie * einer Frauen Herz in Kin⸗ 
Desnöthent. #c,30,6. c.49, 22.24. 

42 Denn Moab muß vertilget werben, 
Daß fie fein Volk mehr feien, Darum, daß 
es fich wider den HErrn erhoben hat. 

43 Furcht, Grube und Strid kommt 
über Bahr du Eimmohner in Moab, ſpricht 
ber HErr 


44 Wer *der Furcht entfliehet, der wird 
in bie Grube fallen; und wer aus ber 
Grube fommt, der wird im Strick gefan» 
gen werden ; denn id; will über Moab fonts 
wen laſſen ein Jahr ihrer Heimfuchung, 
fpricht Dee HErr. * Ief. 24,18. Amos 5,19. 

45 Die aus der Schlacht entrinnen, wers 
den Zuflucht fuchen zu Hesbon; aber es 
wird ein Feuer aus Hesbon, und eine 
Flamme aus Sihon gehen, welche die 


Jeremia 18. 19. 


Ammon und Edom. 


Derter in Moab, und die Eriegerifchen 
Leute verzehren wird. 

46 Wehe dir, Moab! Berloren ift das 

Bolt Samos ; denn man hat deine Söhne 
und Töchter genommen, und gefangen 
weggeführet. 
47 Aber in der zufünftigen Zeit will ich 
das Gefängniß Moabs menden, fpricht 
ber HErr. Das fei gefagt von der Strafe 
über Moab. - 


Das A9. Eapitel, 
Weiffagung wider etliche andere Völker, ber Iuden 
Nachbarn. 


ider *bie Kinder Ammons fpricht ber 

HErr alfo: Hat denn Israel nicht 

Kinder, oder hat er feinen Erben? Wars 

um befitt denn Malchom das Land Gab 

und fein Bolt wohnet in jener Städten $ 
Ezech. 25, 2, 

3 Darum *ftehe, ed fommt bie Zeit, 
fpricht der Herr, daß id) will ein Krieges 
geräwei allen laffen über FRabbat 

er Kinder Ammons, daß fie fol a 
einem Saufen wüfte liegen, und ihre 
Töchter mit Feuer angeſteckt werben. 
Aber Israel fol befiken die, von denen 
fie befeffen waren, fpricht der HErr. 

© Jef. 39, 6. F5Mof.3,11. 2 Sam. 12, 26. 

3 Heule, o Hesbon! Denn Ai ift vers 
fiöret. reiet, ihr Töchter Rabba's, 
und ziehet Säde an, Flager und laufet 
auf den Mauern herum! Denn Malchom 
*wirb gefangen weggeführet, fammt feis 
nen Prieftern und Kürften. © .,48,7, 

4 Was troßeft du auf deine Auen? 
Deine Auen find verfäuft, du ungehurs 
fame Tochter, die du dich auf Deine Schaͤtze 
verläffeft, und fprichit in deinem Herzen: 
„Ber darf fich an mich machen?” 

5 Siehe, fpriht der Herr HErr Ze 
baoth: Sch will Furcht über dich fommen 
laſſen von Allen, Die um did; her wohnen 
daß ein Seglicher feined Weges vor firh 
hinaus verftoßen werde, und Niemand 
fei, der die Flüchtigen ſammle. 

6 Aber darnach will ich wieder * mens 
den das Gefängniß der Kinder Ammons, 
foricht der HErr.  *0.33,7.26. c.48, 47. 
7... +Wider Edom. Ä 
So fpricht der HErr Zebaoth: Iſt denn 
feine Weisheit mehr zu Theman? If 
denn fein Rath mehr bei den Klugen? 
Iſt ihre Weisheit fo loſe? 

® Jef. 21,11. Ejech. 25, 12. 13. 

8 *Fliehet, wendet euch und verfriechet 
euch tief, ihr Durger zu Dedan; denn id; 
laſſe einen nn über Eſau kommen, 


die Zeit ſeiner Heimſuchung. 29,30, 
129 





18 Darum fpricht der Herr Zebaoth 
der GOtt Israels, alfo: Siehe, ich wi 
den König zu Babel heimſuchen und fein 
Land, gleichwie ich den König zu Affyrien 
heimgehucht habe. 

19 Israel aber will ich wieder heim zu 
feiner Wohnung bringen, daß fie auf 
Carmel und Bafan weiden, und ihre 
Seele auf dem Gebirge Ephraim und 
Gilead gefättiget werden fol. 

20 Zur felbigen Zeit und in benfelbigen 
Tagen wird man die Miffethat Seraele 
ſuchen, fpricht der HErr, aber ee wird 
feine da fein; und bie Sünde Juda's, 
aber es wird feine gefunden werden: 
denn *ich will fie vergeben Denen, fo ic) 
überbleiben laffe. ®(,31,34, c.33,8, 

21 Ziehe hinauf wider das Land, bad 
Alles verbittert hat; ziehe hinauf wider 
bie Einwohner ber Heimfuchung; verheere 
und verbanne ihre Nachkommen, foricht 
der HErr; und thue Alles, was ich Dir 
befohlen habe. 

22 Es iſt ein Kriegegefchrei im Lande, 
und großer Jammer. 

23 Wie geht es zu, daß ber * Hammer 
der ganzen Welt zerbrochen und zerichlas 
gen iſt? Wie geht es zu, daß Babel 
eine Wüfte geworden ift unter allen Hei⸗ 
den? © c,51,20. +Jef. 13,19. f. 

24 Ich habe dir geftellet, Babel; darum 
biſt du auch gefangen, ehe Du Did) eg vers 
faheft; du bift getroffen und ergriffen, 
denn Du haft dem HErrn getroßet. 

> Der HErr hat feinen Schat aufges 
than, und die Waffen feines * Zorns hers 
vor gebracht; denn ſolches hat der HErr 
HErr Zebaoth in der Ehaldäer Lande 
ausgerichtet. “Röm.2, 5. 

% Kommt her wider fie, ihr vom Ende, 
öffnet ihre Kornhäufer, werfet fie in einen 
Haufen, und verbannet fie, daß ihr nichte 
übrig bleibe, 

77 Ermwürget alle ihre Ninder, führet 
fie hinab zur Schlachtbanf. Wehe ihnen ! 
Denn der Tag ift gelommen, *bie Zeit 
ihrer Heimfuchung. ‚.. "80.97. 

23 Dan höret ein Gefchrei der Flüchtis 

en, und derer, fo entronnen find aus dem 

nde Babel; auf daß fie verfündigen zu 
Zion die Rache bes Herrn, unſers GOt⸗ 
tes, und die Rache feines Tempels. 

29 Ruft Viele wider Babel, belagert fie 
um und um, alle Bogenfchügen, und laßt 
feinen davon kommen; * vergeltet ihr, wie 
fie verdienet hat; wie fie gethan hat, fo 
thut ihr wieder: denn fie hat ftolz gehans 
beit wider den HErrn, den Heiligen in 
Israel. e v. 16. Pf. 137, 8. 
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Jeremia 580. 


Wider Babel. 


30 Darum ſoll ihre junge Mannfchaft 
fallen auf ihren Gaffen, und alle ihre 
Kriegsleute untergehen zu berfelbigen 

rr. 


Zeit, ſpricht der 

31 Siehe, du Stolzer, ich will an dich, 
ſpricht der HErr HErr Zebaoth; denn 
dein Tag iſt gekommen, die Zeit deiner 
Heimſuchung. 

82 Da ſoll der Stolze ſtürzen und fallen, 
daß ihn Niemand aufrichte ; ich will feine 
Städte mit Feuer anſtecken, das foll Alles, 
was um ihn her ift, verzehren. 

33 So fpricht der HErr Zebaoth: Siehe, 
die Kinder Israel, fammt den Kindern 
Suda, müflen Gewalt und Unrecht lei 
ben; Alle, Die fie gefangen meggeführet 
haben, halten fie, und wollen fie nicht log 


affen. Ä 

34 Aber ihr Erlöfer ift ſtark, der heißt 
HErr Zebaoth; der wird ihre Sache fo 
ausführen, daß er das Land bebend, und 
bie Einwohner zu Babel zitternd mache. 

35 Schwerdt fol fommen, fpricht der 

Err, über die Chaldäer, und über die 
inwohner zu Babel, und über ihre Fürs 
ften, und über ihre Weifen. 

36 Schwerdt ſoll fommen über ihre 
MWeiflager, daß fie zu Narren werben, 
Schwerdt foll fommen über ihre Starten, 
daß fie verzagen. 

37 Schwerdt foll fommen über ihre 
*Roſſe und Wagen und allen Pöhel, fo 
darinnen ift, daß fe zu Weibern werden. 
Schwerdt foll kommen über ihre Schäße, 
daß fie geplündert werben. “51,80. 

38 Trodenheit fol fommen über ihre 
Waſſer, daß fie verfiegen; denn es ift em 
Gögenland, und troßen auf ihre ſchred⸗ 
lichen Gößen. j 

39 Darum follen *ungeheure Thiere 
und Bögel Darinnen wohnen, und bie 
jungen Straußen; und fol nimmermehr 
bewohnet werden, und Niemand darinnen 
haufen für und für: ® Offenb. 18, 2. x. 

40 Bleichwie GOtt * Sodom und Ga 
morra ſammt ihren Nachbarn umgelehret 
hat, fpricht der HErr, daß Niemand dar⸗ 
innen wohne, noch fein Menſch darinnen 
haufe. ® 1 Mof. 19, 24.25. x. 

41 Siehe, ed kommt *ein Volk von 
Mitternacht her; viele Heiden und viele 
Könige werben von der Seite des Landes 
ſich aufmachen. 29. 

42 Die haben Bogen und Schild, fie 
find graufam und unbarmherzig; ihr Ge⸗ 
ſchrei ift *wie das Braufen des Meerd ; 
fie reiten auf Roffen, gerüftet wie Kriege 
männer wider dich, du Tochter Babel. 

© .,6,23, 





Wider Babel 


43 Wenn der König zu Babel ihr Ges 
ruͤcht hören wird, fo werden ihm die 
aͤuſte entfinfen ; ihm wird fo angft und 
ange werben, *wie einer Frau in Kins 
desnöthen. © c. 48, 41, 
44 Siehe, er kommt herauf wie ein Löwe 
vom ftolzen Jordan, wider die feiten Hüt⸗ 
ten; denn ich will ihn dafelbit her eilends 
Laufen laffen. Und *wer weiß, wer der 
Jüngling tft, den ich wider fie rüften 
werde? Denn 7 wer ift mir gleich? Wer 
will mich meiftern? nd wer ift ber 
Hirte, der mir widerftehen kann? 
®.,.49,19, +$Hiob 38, 2-4. 

45 So höret nun den Rathſchlag des 
Errn, den er über Babel hat, und feine 
edanken, die er hat über die Einwohner 

im Lande der Chaldäer. Was gilt es, 
ob *nicht die Hirtenfnaben fie ſchleifen 
werben und ihre Wohnung zerftören ? 
®%c,49, 20. 
46 Und die Erde wird beben von dem 
Gefchrei, und wird unter den Heiden ers 
fchallen, wenn Babel gewonnen wird, 


Das 51. Capitel. 
Die Weiffagung von ber Berftörung Babels wirb 
wieberholet und beftätiget. 

9 fpricht der Herr: Siehe, ich will 
© en fcharfen Wind erweden wider 
Babel, und wider die Einwohner, die fich 
wider mich geek! haben. 

2 Sch will auch MWorfler gen Babel 
ghrcen ‚ die fie worfeln follen und ihre 

and ausfegen; bie allenthalben um fie 
fein werden am Tage ihres Unglücks. 

3 Denn ihre Schüben werden nicht 
ſchießen, und ihre Geharnifchten werben 
ſich nicht wehren können. Go verfchonet 
nun ihrer jungen Mannfchaft nicht, vers 
bannet alle ihr Heer; 

4 Daß die Erichlagenen da liegen im 
Lande der Chalväer, und bie Erftochenen 
auf ihren Gaſſen. 

5 Denn Israel und Juda ſollen nicht 
Wittwen von ihrem GDtt, dem HErrn 

ebaoth, gelaffen werben. Denn jener 

and hat fich hoch verfchuldet am Heiligen 
in Israel. 

6 *Fliehet aus Babel, bamitein 
jeglicher feine Seele errette, daß 
ihr nicht untergehet inihrer Mifs 
fethat. Denn dies ift die TZeit ber 


Mache des Harn, der ein Vergelter ift, Leb 


und will fie bezahlen. 
®«.50,8. DOffenb. 18,4. +9Jef. 34,8. 
7 Der goldene Keldy zu Babel, ber alle 
Melt *trunfen gemacht hat, tft in ber 
Hand des Herrn. Alle Heiden haben 


Jeremia 50. 51. 


Wider Babel, 


von ihrem Wein getrunken, darum find 
bie Heiden fo toll geworden. *c. 25, 27. 

8 Wie plöglich iſt * Babel gefallen und 
zerfchmettert! Heulet über fie; nehmer 
auch Salben zu ihren Wunden, ob fie 
vielleicht möchte heil werden. 

* Dffenb. 18, 3. ıc. . 

9 Wir heilen Babel; aber fie will nicht 
heil werden. So laßt fie fahren, und laßt 
ung ein jeglicher in fein Land ziehen! 
Denn *ihre Strafe reicht bie an den 
Himmel, und langet hinauf bie an bie 

em. Hat unfer ji Offenb. ae 6. 

10 Der HErr hat unſere Gerechtigkeit 
hervor gebracht. * Kommt, laßt una zu 
Zion ergäblen die Werke des HErrn, 
unſers GOttes. ® 9. 66, 16, 

11 Sa, yoliret nun die Pfeile wohl 
und rüftet die Schilde! Der HErr has 
den Muth der Könige in Meben erweckt, 
Denn feine Gedanken ftehen wider Bas 
bel, daß er fie verberbe; denn * dies ift 
die Rache des Herren, die Rache ſeines 
Tempels, ® c. 60, 28, 

12 Sa, ftedet nun Panier auf die 
Mauern zu Babel, nehmer die Mache 
ein, feßet Wächter, beitellet die Hut; 
denn der HErr gedenfet etwag, und wird 
auch thun , was er wider die Einwohner 
zu Babel geredet hat. 

13 Die du *an großen Waſſern woh⸗ 
neft, und große Schäße haft; dein Ende 
ift gefommen, und bein Gerz tft aus. 

® Offenb. 17,1. 

14 Der HErr Zebaoth hat bei * feiner 
Seele geſchworen: Sch will dich mit Mens 
ſchen füllen, als wären es Käfer, die fol 
len dir ein Lieblein fingen. * Amos 6, 8, 

15 Der die * Erde durch feine Kraft ges 
macht hat, und den Weltkreis durch feine 
Weisheit bereitet, und den Himmel ors 
dentlich zugerichtet. 

1 Mof.1,6.x. Jer. 10,12, 

16 Wenn *er bonnert, fo ift da Waffer 
die Menge unter dem Himmel; er ziehet 
bie Rebel auf vom Ende der Erde; er 
macht die Blige im Regen, und läßt ben 
Wind kommen aus heimlichen Dertern. 

ec. 10, 13. 

17 * Alle Menſchen find Narren mit ih⸗ 
rer Kunſt, und alle Goldſchmiede ſtehen 
mit Schanden mit ihren Bildern; denn 
ihre Goötzen find Trügerei, und haben kein 

eben. ® Ser. 10, 14, 
18 Es ift eitel nichts, und verführiſch 
Wert; fie. müfen umfommen, wenn fie 
heimgefischt werden. 

‚19 Aber alfo ift der nicht, der * Jakobs 
Schatz ift; fondern der alle Dinge fchafft, 
1833 
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Widen Babel. 


der iſt es; und Israel iſt die Ruthe ſeines 
Erbes. Er heißt HErr Zebaoth. *«.10,16. 

2 Du bit * mein Hammer, meine 
Kriegswaffen; durch dich habe ich bie 
Heiden zerfchmiffen und die Königreiche 
eritöret. *.,50,23. 

21 Sch "will deine Noffe und Reiter 
erfcheitern; ich will deine Wagen und 
Fuhrmänner zerſchmeißen; »c. 50, 37. 

22 Sc will deine Männer und Weiber 
erfchmeißen; ich will deine Alten und 

gen gerfchmeißen; ich will deine Züngs 
linge und Sungfrauen zerfchmeißen ; 
Sch will deine Hirten und Heerde 
erfchmeißen; ich will deine Bauern und 
och zerfchmeißen; ich will Deine Fürften 
und Herren zerfchmeißen. 

24 Denn id, will Babel und allen Ein- 
wohnern der Chaldäer * vergelten alle 
ihre Bosheit, die fie an Zion be angen 

ben vor euren Augen, foricht 

Err. —S0c. 80, 20. 2 Chef. 2,8, 

25 Siehe, ich will an dich, du fchädlicher 
Berg, der du alle Welt verdirbt, fpricht 
der HErr; ich will meine Hand über d 
ſtrecken, und dich von den Felfen hera 
wälzen, und will einen verbrannten Berg 
aus Dir machen; 

23 Daß man weder Eckſtein noch Grunds 
ftein aus dir nehmen könne; fondern 
eine ewige Wüfte follft du fein, fpricht 
der HErr. 

27 Werfet Panier auf im Lande, blafet 
bie Pofaunen unter den Heiden, heiliget 
Die Heiden wider fies; ruft wider fie Die 
Königreiche *Ararat, Meni und Askenas; 
beſtellet Hauptleute wider ſie; bringet 
Roſſe herauf, wie flatternde Käfer ! 

1Mof. 8,4. Jeſ. 37, 38. 

233 Heiliget die Heiben wider fie, naͤm⸗ 

lich die Könige aus Meden, fammt allen 
ihren Fürften und Herren, und das ganze 
Land ihrer Herrichaft, 
29 Daß dag Land erbebe und erfchredle; 
denn die Gedanfen des Herrn wollen 
erfüllet werben wider Babel, daß er das 
Land Babel zur Wüſte mache, darinnen 
Niemand wohne, 

30 Die Helden zu Babel werben nicht 
gu Beide ziehen dürfen, fondern müſſen 
n der Keftung bleiben. Ihre Stärke 
tft aus und find Weiber geworden; ihre 
Wohnungen find angeftedt, und ihre 
Riegel zerbrochen. 

31 Es läuft hier einer und da einer dem 
andern entgegen, und eine Botſchaft be⸗ 
gepner hier und dba der andern, bem 

nige zu Babel anzufagen, daf feine 
Stadt gewonnen fei - an's Ende, 
73 





Jeremia 31. 


Wiber Babel. 


32 Und die Furt eingenommen, und bie 
Seen ausgebrannt find, und die Krieges 
leute feien blöde geworben. 

833 Denn alfo fpricht der HErr Zebaoth, 
ber GOtt Seraeld: Die Tochter Babel 
ift wie eine Tenne, wenn man barauf 
driſchet; es wird ihre Ernte gar fchier 
"ER YeebucadRejar, der æ Babel, 

34 Nebucad⸗Nezar, der König zu 
hat mid; gefreffen und umgebracht, er hat 
aus mir ein leer Gefäß gemacht, er hat 
mich verfchlungen wie ein Drache, er hat 
feinen Bauch gefüllet mit meinem Nied⸗ 

ichiten, er hat mich verftoßen. 

35 Nun aber findet fid, über Babel 
der Frevel an mir begangen, und mein 
Fleiſch, ſpricht Die Einwohnerin zu Zion, 
und mein Blut über die Einwohner in 
Shaldäa, fpricht Serufalem. 

36 Darum fpricht der HErr alfo: Siehe, 
ich will dir deine Sache ausführen und 
dich rächen; ich will ihr Meer austrock⸗ 
nen, und ihre Brunnen verfiegen laflen. 

37 Und Babel foll zum Steinhaufen 
und zur Drachenwohnung werden, zum 
Wunder und zum Anpfeifen, daß Ries 
mand darinnen wohne. 

33 Sie follen mit einander brüllen, wie 
bie Löwen, und fehreien wie die jungen 
Löwen. 

39 Ich will fie mit ihrem Trinfen in die 
Hitze feßen, und will fie trunfen machen, 
daß fie fröhlich werden, und einen ewigen 
Schlaf fchlafen, von dem fie nimmermehr 
aufwachen follen, fpricht ver HErr 

40 ch will fie herunter führen, wie 
* immer zur Schlachtbanf, wie Die Wid⸗ 
der mit den Böden. . © Jef. 53,7. 

41 Wie ift Seſach Ay ewonnen, und bie 
Berühmte in aller Welt fo eingenommen ! 
Wie ift Babel fo gum under geworben 
unter den Heiden! 

42 Es ift ein Meer über Babel gegans 

en; und fie ift mit defjelbigen Wellen 

enge bededt. 

43 Ihre Städte find zur Wüfte, und 
zu einem bürren öden Lande geworben ; 
zum Lande, da Niemand innen wohnet, 
und da fein Menſch innen wandelt. 

44 Denn ich habe den Bel zu Babel 
heimgefucht, und habe aus feinem Ras 
hen geriffen, das er verfchlungen hatte; 
und tollen die Heiden nicht mehr zu ihm 
laufen: denn ed find auch die Mauern zu 
Babel zerfallen. 

45 3Zıehet heraus, mein Voll, und ers 
rette ein Seglicher feine Seele, vor dem 
grimmigen Zorn des HErrn! 

46 Euer Syerz möchte fonft weich werben 











Wider Babel. 


und verzagen vor bem Gefchrei, das man 
im Lande hören wird. Denn es wird ein 
Geſchrei im Jahr gehen, und nach demſel⸗ 
bigen im andern Jahr auch ein Gefchrei 
über Gewalt im Lande, und wird ein Fuͤrſt 
wider den andern fein. 

47 Darum fiehe, es fommt bie Zeit, daß 
ich die Götzen zu Babel heimfuchen will, 
und ihr ganzes Land zu Schanden wers 
ben foll, und ihre Erkhlagenen darinnen 
liegen werben. 

48 * Simmel und Erde, und Alles, was 
darinnen ift, werben Jauchgen über Babel, 
daß ihre Verftörer von Mitternacht ger 

fommen find, fpricht der HErr. 
® Dffenb. 18, 20, 

2 Und ee Tran in —— bie Er⸗ 

agenen gefaͤllet hat; alſo ſollen zu 
abel die ———— gefaͤllet werden 
im ganzen Lande. 

50 So ziehet nun hin, die ihr dem 
Schwerdt entronnen ſeid, und ſnmet 
euch nicht. Gedenket des Here i fers 
nem Lande, und laßt euch Jeruſalem im 
Herzen ſein. 

51 Wir waren zu Schanden gewworben, 
da wir die Schmach hören mußten, und 
die Schande unfer Angeficht bedeckte; da 
Die Des über dag SHeiligthum des 
Hauſes des Herrn famen. 

52 Darum fiehe, bie Zeit kommt, fpricht 
ber HErr, daß ich ihre Goͤtzen heimfuchen 
will, und im ganzen Lande follen bie tödts 
lich Verwundeten feufzen. 

53 Und wenn Babel *gen Himmel 
ftiege, und ihre Macht in der Hohe feſt 
machte ; fo follen doch Verftörer von mir 
über fie fommen, fpricht der HErr. 

*c.49, 16. 

54 Man hört ein Gefchrei zu Babel, 
und einen großen Sammer in der Chals 
däer Rande. 

55 Denn der HErr verftöret Babel; er 
verderbet fie mit folchem großen Gefchrei 
und. Getümmel, daß ihre Wellen braufen, 
wie die großen Wafler. 

56 Denn es iftüber Babel der Berftös 
rer gelommen, ihre Helden werden gefans 
gen, ihre Bogen werden zerbrochen; denn 

GOtt der Rache, der HErr, *bezah⸗ 
e. © c. 16, 18. Lue. 23, 41. 

57 Ich will ihre Fürften, Weiſen, Her⸗ 
ren und Hauptleute und Krieger * truns 
ten machen, daß fie einen ewigen Schla 
follen fchlafen, Davon fie nimmermehr aufs 
wachen, foricyt Tder König, der da heißt 
HErr Zebasth. ©9,39. +9f. 24,10. 

58 So ſpricht der Herr Zebaoth: Die 
Mauern der großen Babel follen unter 


Jeremia 51.82. 


Serufalem belagert. 


graben, und ihre hohen Thore mit Feuer 
angeſteckt werden; baß der Heiden Arbeit 
verloren fei, und verbrannt werde, was 
die Bölfer mit Mühe erbauet haben. 

59 Dies iſt das Wort, das der Prophet 
Seremia befahl Seraja, dem Sohne Res 
ria’s, des Sohnes Mahfen’s, da er. zog 
mit Zebefia, dem Könige in Juda, gen 
Babel, im vierten Jahr feines Königreichs, 
Und Seraja war ein friebfamer Fürft. 

60 Und Seremia fehrieb alle das Uns 

fü, fo über Babel kommen follte, in 

in Buch, nämlich alle diefe Worte, die 
wiber Babel gefchrieben find. 

61 Und Seremia fprach zu Seraja: 
Wenn du gen Babe —* , fo ſchaue 
zu und lies alle dieſe Worte, 

62 Und ſprich: „HErr, Du haft gere⸗ 
det wider diefe Stätte, daß du fie willft 
ausrotten, Daß Niemand darinnen wohne, 
weder Menſchen noch Bieh, fondern ewig⸗ 
lich wüfte ſei.“ 

63 Und wenn du das Buch haft ausge⸗ 
lefen ; fo binde einen Stein * daran, und 
wirf es in den Phrath, »Offenb. 18, 21. 

64 Und ſprich: Alfo fol Babel verfentt 
werden und nicht wieder auflommen von 
dem Unglück, das Ich über fie bringen 
will, fondern vergehen. So ferne hat 
Jeremia geredet. 


Das 32, Capitel. 
Berftörung ber Stabt Jeruſalem. Jojachins Erhöhung. 
Zeeha *war ein und zwanzig Sabre 

alt, da er König ward, und regierete 

eif Sahre zu Serufalem. Seine Mutter 

hieß Hamutal, eine Tochter Jeremia's zn 

Libna, *c,37,1. 2 Koen. 24, 17.18, 
2 Chron, 36, 10. 11, 

2 Und that, das dem Herrn übel gefiel, 
gleichwie Jojakim gethan hatte. 

3 Denn es ging des HErrn Zorn über 
Serufalem und —5 — bis er ſie von ſei⸗ 
nem Angeſicht verwarf. Und Zedekia ſiel 
ab * vom Könige zu Babel. 

© 2 Kon. 24, 20. (ieh. 17,16. 

4 Aber im neunten Jahr feines Königs 
reiche, *am zehnten Tage des zehnten 
Monats, Fam Nebucad⸗Nezar, der König 

u Babel, fammt alle feinem Heer wider 

erufalem, und belagerten fie, und mach⸗ 
ten eine Schanze ringe umher. 

“2 Kön. 25,1. ıc. 

5 Und blieb alfo die Stadt belagert bie 
in’8 elfte Jahr bed Könige Zedekia. 

6 Aber am neunten Tage des vierten 
Monats nahm der Hunger überhand in 
der Stabt, und hatte das Volk vom Lande 
nichts mehr zu effen. 

18 





Der Tempel beraubet. 


7 Da brach man in bie Stadt; und alle 
—— gaben die Flucht, und 3 
zur Stadt hinaus bei der Nacht, bed We⸗ 
ges zum Thor zwifchen den zwo Mauern, 

m Garten des Königs. 
aer lagen um die Stadt her. 

8 Und da dieſe zogen des Weges burch 
das Feld, jagte der Chaldäer Heer dem 
Könige nad, und ergriffen Zedekia in 
dem ‚ee bei Jericho; da zeritreuete 
fich alle fein Sneer von ihm. 

9 Und fie fingen *den König und brady 
ten ihn hinauf dem Könige zu Babel gen 
Riblath, die im Lande Hemath liegt: der 
ſprach ein Urtheil über ihn. * 5 Mof. 28,56. 

10 Allda * ließ der König zu Babel die 
Kinder Zedekia's vor feinen Augen ers 
würgen, und erwürgete alle Kürften Ju⸗ 
da’8 zu Niblath. 2,89, 6.7. 

11 Aber Zebefia ließ er die * Angen aus⸗ 
ftechen, und ließ ihn mit zwo Ketten bins 
den; und führete ihn alle der König zu 
Babel gen Babel, und legte ihn in das 
Befangni, bie daß er ftarb. * 2 Rin.26,7. 

12 Am zehnten Tage bes fünften Mor 
nats, welches ift das neunzehnte Jahr 
Nebucad⸗Nezars, des Könige zu Babel, 


fam NebufarsAdan, der tmanı, 
der ftetd um ben König zu Sale war, 
gen Jeruſalem; 

13 Und verbrannte des HErrn Hang, 
und des Könige Haus, und alle Haufer, 
j" Serufalem; alle große Haͤuſer vers 

rannte er mit Feuer. 

14 Und das ganze Heer der Chaldäer, 
fo bei dem Hauptmanne war, riffen um 
alle Mauern zu Serufalem ringe umher. 

15 Aber dad arme Boll und andere 
Volk, fo noch übrig war in der Stabt, 
und bie zum Könige zu Babel fielen, und 
das übrige Handwerksvolk führete Nebu⸗ 
farsAdan, der Hauptmann, gefangen weg. 
Ko —* Armen on auf dem Sande 
ieß Nebufar-Adan, der uptmann, eis 
ben Weingärtner und Aderlente. 

17 Aber die * ehernen Säulen am Haufe 
des Herrn, und das Geftühle, und das 
eherne Meer am Haufe des Herrn, zer⸗ 
brachen die Chaldäer, und führeten alle 
das Erz von denfelbigen gen Babel. 

®.,27,19, 

18 Und die Keffel, Schaufeln, Meffer, 
Deden, Kellen und alle eherne Gefäße, 
die man im Gottesdienſt pflegte zu ges 
brauchen, nahmen fie weg. 

19 Dazu nahm der Hauptmann, was 
—E ben eh an —* 

auchtöpfen, n, Keffeln, Leuchtern 
Löffeln und Schalen; ' 

78 
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Jeremia 82. 


ber die Chal» bee 


Volt gen Babel geführt. 


Die zwo Säulen, das einzelne Meer; 
bie zwölf ehernen Rinder, bie anftatt bed 
Geſtühles ftanden, welche der * Köni 
Salomo hatte Taffen machen zum Ha 

HErrn. Alles diefes Geräthes Erz 
war unermeßlich viel. “1R3n.7,25.f. 

21 Der * zwo Säulen aber war eine jeg⸗ 
liche achtzehn Ellen hoch, und eine Schnur 
zwölf Ellen lang reichte um fie her, und 
war vier Finger bil, und inwendig hohl; 

“1 Rön.7,15. 2 Kon. 25,17. 

22 Und ftand auf jeglicher * ein eherner 
Knauf A Ellen hoch, und Reife, und 
Granatäpfel waren an jeglichem Knauf 
ringe umber, alles ehern; und war eine 
Säule wie die andere, die Granatäpfel 
auch. “1 Rön. 7,16. x. 

23 &8 waren der Granatäpfel feche und 
neungig daran, und aller Granatäpfel was 
ren hundert an einem Reif ringe umher. 

4 Und der Hauptmann nahm den Prie⸗ 
fter Seraja aus der erften Ordnung, und 
den Prieſter Zephanja aus der andern 
Ordnung, und brei Thorhüter; 

35 Und *Einen Kämmerer aus ber 
Stadt, welcher über Die Kriegsleute gefett 
war ; und fieben Männer, welche um den 
König fein mußten, die in der Stadt ges 
funden wurden; Dazu Dephet, den Heer 
fürften, der das Landvolk zu muftern 
pflegte, bay ſechzig Mann Landvolk, fo 
in der Stadt gefunden wurden: 

© 2 Kin. 25, 19. 

2 Diefe nahm *Nebuſar⸗Adan, ber 
Hauptmann, und brachte fie dem Könige 
zu Babel gen Riblath. ©2 Kon. 25, 20, 

27 Und *der König zu Babel fchlug fie 
todt zu Niblath, die ım Lande Hemath 
liegt. Alſo ward Juda aus feinem Lande 
weggefuhrel. ©2 Kön. 25, 21. 

Dies ik Das Bolf, welches Nebucad⸗ 
Nezar weggeführet hat, nämlich im fies 
benten Sahr, drei taufenb und brei und 
zwanzig Juden ; 

29 — achtzehnten Sahr aber des Res 
bucad⸗Nezar, acht humbert und zwei und 
dreißig Seelen aus Jeruſalem. 

30 Und im drei und swangiften Jahr 
des Nebucad⸗Nezar führete Nebufars 
Adan, der Hauptmann, fiebenhundert 
und fünf und vierzig Seelen weg aus 
Juda. Aller Seelen find vier taufend 
und ſechs hundert. 

31 Aber *im fieben und breißigften 
Jahr, nachdem Jojachin, der König zu 
Suda, weggeführet war, am funf und 
zwanzigſten Tage des zwölften Monats, 
erhob Evils Merobadı, der König 
bel, im Jahr, da er König ward, bad 


Oes jůdiſchen Volls 


Jojachins, des Könige Juda's, 
und ließ ihn aus dem Gefängniß; 
© 2 Kin. 25, 27. 

32 Und redete freundlich mit ihm; und 
fette feinen Stuhl über der Könige Stühle, 
die bei ihm zu Babel waren ; 

33 Und wandelte ihm feines Gefaͤng⸗ 


BMaglicher 1. 


Yammerftaub. 
niffes Kleider, Daß er *vor ihm aß flete 
. fein Lebenlang. i * 3 &ım. 9, 7. 


34 Und ihm ward ftetd feine Unterhals 
tung vom Koͤnige zu Babel gegeben, wie 
ed ihm verordnet war, *fein ganzes Les 
benlang, bis an fein Ende. 

2 Kon. 25, 30, 





Die Klaglieder Jeremia's. 


Das 1. Eapitel. 
Des jüblfhen Volks Jammerſtand. 
ie liegt die Stabt fo wüſte, die voll 
Volks war! Sie ift wie eine Wittwe. 
Die eine Fürftin unter den Heiden, und 
eine Königin in den Ländern war, muß 
nun dienen. 

2 Sie weinet ded Nachts, daß ihr die 
Thränen über bie Baden laufen; es ift 
Niemand unter allen ihren Kreunden, 
der fie tröfte; alle ihre Nächſten verachs 
ten fie, und find ihre Feinde geworben, 

“Pf. 69,21. 

3 Juda ift gefangen im Elend und 
fchweren Dienſt; fie wohnet unter ben 

eiden, und findet feine Ruhe; alle ihre 

erfolger halten fie übel. 

4 Die Straßen gen Zion liegen wüfte, 
weil Niemand auf fein Feſt kommt; alle 
ihre Thore ftehen öbe, ihre Priefter ſeuf⸗ 
zen, ihre Sungfrauen fehen jämmerlich ; 
und fie tft betrübt. 

5 Ihre Widerfacher fchweben empor, 
ihren Feinden gehet ed wohl; denn der 
HErr.hat fie vol Jammers gemacht, um 
ihrer großen Sünden willen; und find 
ihre Kinder gefangen vor dem Feinde hins 

ezogen. 

% 8 it von der Tochter Zion aller 
Schmud dahin. Ihre Fürften find wie 
die Widder, die feine Weide finden, und 
- matt vor dem Treiber hergehen. 

7 Zerufalem denft in Diefer Zeit, wie 
elend und verlaffen fie tft, und wie viel 
Gutes fie von Alters her gehabt hat; 
weil alle ihr Volk darnieder liegt unter 
dem Feinde, und ihr Niemand hilft, ihre 
Feinde fehen ihre Luft an ıhr, und fpotten 
ihrer Sabbathe. 

8 Serufalem hat fich verfündiget, darum 
muß fie fein, wie ein unrein Weib. Alle, 
die fie ehrten, verfchmähen fte jegt, weil 
fie ihre Scham ſehen; fie aber feufzet, 
und ift zurüd gefehret. 

9 Ihr Unflath Flebet an ihrem Saum. 


Sie hätte nicht gemeinet, daß es ihr zuletzt 
fo gehen würde ; fie ift ja zu greulich heys 
unter geftoßen, und hat dazu Niemand, 
ber fie tröftet. Ach, HErr, ſiehe an mein 
Elend ; denn der Yeind pranget fehr ! 

10 Der Feind hat feine Hand an alle 
ihre Kleinodien gelegt; denn fie mußte 
zuſehen, baß die Heiden in ihr gi thum 
gingen, *bavon du geboten halt, ſie folk 
ten nicht in beine Gemeine kommen. 

* 5 Moſ. 23, 3, , 

11 Al ihr Volk feufzet, und.gehet nach 
Brod; fie geben ihre Kleinodien um 
Speife, daß fie die Seele laben. Adh, 
Herr, fiehe doch und ſchaue, wie ſchnöde 
ich, gervorden bin ! 

12 Euch fage ich allen, die ihr vorüber 
gehet: Schauet doch und fehet, ob irgend 
ein Schmerz fei wie mein Schmerz, der 
mich getroffen hat. Denn der HErr hat 
mid) *voll Jammers gemacht am Tage 
feines grimmigen eg °9.5. Pf.88,4,. 

13 hat ein Feuer aus der Höhe m 
meine Beine gefandt, und daffelbige laſſen 
walten. &r hat meinen Küßen ein Neb 
geftellet, und mich zurück geprellet; er hat 
mich zur Wüſte gemacht, daß ich täglich 
trauern muß. 

14 Meine ſchweren Sünden find durch 
feine Strafe erwachet, und mit Haufen 
mir auf den Hals gefommen, daß mir 
alle meine Kraft vergehet. Der $ 
hat mich alfo zugerichtet, Daß ich nicht 
auffommen kann. 

15 Der HErr hat zertreten alle meine 
GStarfen, fo ich hatte; er hat über mich 
ein Feſt ausrufen laffen, meine junge 
Mannichaft zu verberben. Der HErr 
hat der Sungfrauen Tochter Juda *eine 
Kelter treten laffen. ® Dffenb. 14, 20, 

16 Darum *weine ich fo, und meine 
beiden Augen fließen mit Waffer, daß der 
Tröſter, ber meine Seele follte erquicen, 
ferne von mir if, Meine Kinder find 


‚dahin, denn der Feind hat die Oberhand 


gekriegt. ® 3er. 14,17, 


7187 


Eage über das Elend 


17 Zion ftredt ihre Hände aus; und ift 
doch Niemand, der fie tröfte: denn der 


Err hat ringe um Jakob her fanen 3 


einden geboten, daß Sjerufalem muß 


zwiſchen ihnen fein, wie ein unrein Weib. ha 


18 Der HErr ift gerecht; denn ich bin 
feinem Munde ungehorfam geweſen. Hö⸗ 
ret, alle Bölfer, und fchauet meinen 
Schmerz; meine Jungfrauen und Jüng⸗ 
linge ſind in das Gefängniß gegangen. 

19 Ich rief meine Freunde an, aber ſie 
haben mich betrogen; meine Prieſter und 
Aelteſten in der Stadt ſind verſchmachtet, 
denn ſie * gehen nach Brod, damit ſie 
ihre Seele laben. ſf. 27, 26. 

Ad, HErr, ſiehe doch, wie * ban 
iſt mir, baß mir es im Leibe davon we 
thut! Mein Herz wallet mir in meinem 
Leibe; denn ich bin hoch betrübt. Drau⸗ 
fen hat mich das Schwerdt, und im 
Haufe hat mich der Tod zur Wittwe 
macht. *9f.25,17. Luc. 31,25. f. 

21 Man höret ed wohl, daß ich feufze; 
und habe doch * feinen Tröfter: alle meıne 

inde hören mein Unglück, und freuen 

; das machſt Du. Go laß doch den 

ag kommen, den du ansrufeft, Daß es 
ihnen gehen foll wie mir. *. 9. 69, 21. 

22 Laß alle ihre Bosheit wor dich foms 
men, und richte fie zu, wie du mich um 
aller meiner Miſſethat willen zugerichtet 
haſt; denn meines Seufzens iſt viel, und 
mein Herz ift betrübt. 


Das 2. Eapitel, 
Trauergeſang über bie gänzliche Niederlage der Toch⸗ 


ter Zion. 
ie hat der HErr bie Tochter Zion 
mit feinem Zorn ü üttet! Er 


hat die Herrlichkeit Israels vom Himmel 
auf die Erbe geworfen. 
dacht an feinen * Kußfchemel, am Tage 

eines Zorne. *.9f.99, 5. Apoſt. 7,49. 

3 Der HErr hat alle Eiohmingen as 
kobs ohne Barmherzigkeit vertilget; er 
hat die Beften der ‘Tochter Suda ee 

schen in feinem Grimm und gefchleifet; 
er hat entweihet beide, ihr Königreich und 
ihre Fürften ; 

3 Er hat alles Horn Israels in feinem 
geimmigen Zorn zerbrochen; er hat feine 
rechte Hand hinter fich gezogen, ba der 
Keind fam ; und hat in Safob ein * Feuer 
angeſteckt, Das umher verzehret; 

* 3er. 17,27. 

4 Er hat *feinen Bogen gefpannet, wie 
ein Feind’; feine rechte Hand hat er ges 
führet, wie ein Wi rtiger, und hat 
erwürget Allee, 23 lieblich anzuſehen 





A 


Elaglieder 1. 2. 


Er hat nicht gefch 


ber Tochter JIlon 


war, und feinen Grimm wie ein’ Feuer 
ausgefchüttet in ber Syütte der Tochter 
ion. °%.7,13, 
5 Der HErr ift gleichwie ein Feind; er 
t vertilget Israel, er hat vertilget alle 
ihre Pallaͤſte und hat feine Beften verders 
bet; er hat der Tochter Juda viel Klagen 
und Leiden gemacht ; 
6 Er hat feine Gezelte 5 wie 
einen Garten, und ſeine Wohnung ver⸗ 
bet. Der HErr hat zu Zion beide, 
Feiertag und Sabbath, laſſen vergeſſen, 
und in ſeinem grimmigen Zorn beide 
König und riefen, ſchaͤnden laffen. 
7 Ders hat feinen Altar verwors 
fen, und fein Heiligthum verbannet; er 
t die Mauern ihrer Palläfte in des 
indes Hände gegeben, daß fie im Haufe 


rıeen haben, wie an eis 


8 Der HErr hat gedacht zu verderben 

die Mauern der Tochter Zion; er hat die 

Richtſchnur darüber gegogen ‚ und feine 

Hand nicht abgewendet, bis er fie vertil⸗ 

Be; bie Zwinger ftehen Fläglich, und bie 
auer liegt jammerlich. 

9 Shre Shore liegen tief in ber Erbe; 
er hat ihre Riegel zerbrochen und zu nichte 
gemacht. Ihre Könige und Fürſten find 
unter den Heiden, da fie Das Geſetz nicht 
üben fönnen, und ihre Propheten Fein 
Geſicht vom Haren haben. 

10 Die Aelteften der Tochter Zion lie . 

auf der Erde und find flille; fie wer 
En Staub auf ihre Häupter unb haben 
Säde angezogen; die Sungfrauen von 
Serufolem hängen ihre Haͤupter zur Erde. 

11 Ic * habe fchier meine Augen aus 
geweinet, Daß mır mein Leib davon weht 
thut; meine Leber ift auf die Erde aus 
üttet über ben Sammer der Tochter 
meines Volks, da die Säuglinge und Uns 
mündtgen auf den Gaſſen in ber Stadt 
verfchmachteten, * Ser. 9,1. Kiagl. 1,16. 

12 Da fie zu ihren Müttern fprachen: 
„Wo ift Brod und Wein?“ da fie auf den 
Gaffen in der Stadt verfihmachteten, wie 
die töbtlich Verwundeten, und in den Ars 
men ihrer Mütter den Seit aufgaben. 

13 Ach, du Tochter Serufalem, wen foll 
ich dich vergleichen, und wofuͤr ſoll ich 
bich redinen, du Jungfrau Tochter Zion? 
em foll ich dic; vergleichen, Damit ich 
Dich tröften möchte? Denn bein Schabe 
if ro wie ein Meer; wer kann dich 

en 


14 Deine haben dir Iofe und 
thörichte Geſichte geprediget, und bir beine 
Miſſethat nicht geoffenbaret, damit fie 








Seremla beflayt fein Elend. 


dein Gefängniß gemehret hätten; fondern 
haben Dir geprediget loſe Predigt, damit 
fie dDicy zum Rande hinaus predigten. 

15 Alle, die vorüber gehen, klappen mit 
Händen, pfeifen Dich an, und fchütteln 
den Kopf über der Tochter Serufalem: 
„Sit das die Stadt, von der man fagt, 
fie fei die allerfcyönfte, der fidy Das ganze 
Land freuet? 

16 Alle deine Feinde ſperren ihr Maul 
auf wider Dich, pfeifen Did; an, * blecfen die 
Zähne, und forechen: „Seh! wir haben 
fie vertilget; das ift der Tag, deß wir has 
ben begehret; wir haben es erlanget, wir 
haben es erlebet.” *Hiob 16,9. Pf. 35, 16. 

17 Der HErr hat gethan, wag er vors 
hatte; er hat fein Wort erfüllet, das er 
längft zuvor geboten hat; er hat ohne 
Barmherzigkeit zerftöret; er hat den Feind 
über dich erfreuet, und deiner Widerſacher 

t. 


Horn erhöhe 
18 Ihr Ser fehrie zum HErrn. O du 
Mauer der Tochter Kion, laß Tag und 
Nacht Thränen herab fließen, wie ein 
Dach; höre auch nicht auf, und bein 
Augapfel laffe nicht ab! 

19 Stehe des Nachts auf, und ſchreie; 
fchütte dein Herz aus in der erften Wache 
gegen den Herren, wie Waſſer; hebe beine 

nde gegen ihn auf um Der Seelen wil 

[en deiner jungen Kinder, die vor Amer 
verfihmachten vorne an allen Gaſſen! 

2 HErr, ſchaue und fiehe Doch, wen 
du Doch fo verberbet haft! Sollen denn 
die Weiber "ihres Leibes Frucht eſſen, bie 
jüngften Kindlein einer Spanne lang? 
Sollen denn Propheten und Prieſter in 
dem Neiligthum des HErrn fo erwürget 
werden ? “5 Moſ. 28, 53. ıc. 

21 Es lagen in den Gaflen auf der Er- 
de Knaben und Alte; meine Tungfrauen 
und Sünglinge find durch's Schwerbt ge: 
fallen. Du haft gewürget am Tage dei⸗ 
nes Zorne, du haft ohne Barmherzigkeit 
geichlachtet. 
2 Du haft meine —* umher ge⸗ 
rufen, wie auf einen Feiertag; daß Nie⸗ 
mand am Tage des Zorns des HErrn 
entronnen und übergeblieben iſt. Die ich 
ernähret und erzogen habe, die hat der 
Keind umgebracht. 

Das 8. Eapitel. 
Klag- und Troftfärift. 


Ry bin ein elender Mann, ber bie 
*Ruthe feines Grimme jehen muß. 
2 Er hat mich geführet und laſſen gehen 
in die Finfterniß, und nicht in das Licht. 
3 Er hat feine Hand gewendet wider 


Klaglieder 2.8. 


Güte des HErra. 


mich, und handelt gar anders mit mir 
für und für. 

4 Er hat mein Fleifch und Haut alt ges 
macht, und mein Gebein zerfchlagen. 

5 Er hat mid, verbauet, und mich mit 
Galle und Mühe umgeben. 

6 Er hat * mid) in die Finfterniß gelegt, 
wie die Todten in der Welt. »Pſ. 148, 3. 

7 Er hat mid) vermanert, daß ich nicht 
heraus fan, und mid) in harte Feſſeln 

elegt. 

8 Und wenn ic; * gleich ſchreie und rufe, 
fo ftopft er die Ohren zu. vor meinem ' 
N ebet. be Pſ. 22, 3, P. 69, 4. 

9 Er hat meinen Weg vermauert mit 
elften ‚ und meinen Steig umges 

ehret. 

10 Er hat auf mid) *gelauert wie ein 
Bär, wie ein Löwe im Berborgenen. 

» 9. 10,9. 

11 Er läßt mich des Weges fehlen. Er 
hat mich zerftücet und zu nichte gemacht. 

12 Er hat feinen Bogen gefpannet, und 
mich dem Pfeil zum Ziel geftect. 

13 Er hat aus dem Köcher in meine 
Kieren fchießen laffen. 

14 Ich bin ein Spott alle meinem Boll, 
und täglich ihr Liedlein. 
15 Er hat mid) mit Bitterfeit gefättiget, 

und mit Wermuth getränfet. 

16 *Er hat meine Zähne zu Fleinen 
Stüden zerfchlagen. TEr wälzet mid) 
in der Afche, *Apoft. 7,54. + Ezech. 27,30. - 

17 Meine Seele ift aus dem Frieden 
vertrieben; ich muß des Guten vergeffen. 

18 Sch fprad): Mein Vermögen tft das 
hin, und meine Hoffnung am HErrn. 

19 Gedenfe doch, wie ich fo elend und 
verlaffen, mit Wermuth und * Galle ges 
tränfet büt. * Patıh. 27, 34, 

X Du wirft ja daran gebenfen, denn 
meine Seele fagt mir’s. 

21. Das nehme ich zu Herzen, darum 
hoffe ich noch. | 

22 Die *Güte des Herrn if, 
daß wir nicht gar aus find; feine 
+Barmbherzigfeit hat nod Fein 
Ende; "Neem. 9,31. }1Chron. 22,13. 

23 Sondern fie ift alle Morgen 
neu, und beine Treue ift groß. 

4 Der HErrift mein *Theil, 

pricht meine Geele, darum will 
ich aufihn hoffen. *9. 16,6. Pf. 73,26. 

25 Denn der *HErr ift freundlid) dem, 
der auf ihn. harret, und der Geele, die 
nach ihm fraget. ' "9.40, 2. 

26 Es iſt ein Föftlich Ding, geduldig 
fein und *auf die Hülfe des HErrn 
hoffen. ® Jef, 50, 10, 

139 


Jammerlled über ber 


77 &8 ift ein Pöftlicy Ding einem Manne, 
daß er das och in feiner Jugend trage; 

23 Daß ein Berlaffener geduldig feı, 
wenn ihn etwas überfällt; 

29 Und feinen Mund in den Staub 
ftedde, und der Hoffnung erwarte; 

30 Und laffe fich auf die Baden ſchla⸗ 
gen, und ihm viel Schmach anlegen, 

31 Denn der HErr verftößt nicht 
ewiglid; 

32 Sondern er *betrübet wohl, 
und erbarmet ſich wieder nad 
feiner großen Güte: ® Jef. 54, 8. 

33 Denner nicht von Herzen die 
Menſchen plaget und betrübet; 

34 Ald wollte er alle die Gefangenen 
auf Erden gar unter feine Füße zertreten, 

Und eines Mannes Recht vor dem 
Allerhöchften beugen laſſen, 

836 Und eines Menfchen Sache verfehren 
laſſen, gleich als fehe es der HErr nicht. 
87 Mer darf denn fagen, daß * folcyes 
gefchehe ohne des Herrn Befehl, 

© %ef.46,7. Amos 3,6. Mid. 1,12. 

38 Und daß weder Böfes noch Gutes 
komme aus dem Munde des Allerhöchiten? 

39 Wie *murren denn die Leute 
im Leben alfo? Ein Jeglicher 
murre wider feine Sünde! 
® oh. 6,43. 

40 Und laßt ung forfchen und fuchen 
unfer Weſen, und ung zum HErrn bes 
| ne ß fer Herz ff ben 

1 * Laßt und un ammt 
Händen aufheben zu GOtt A Himmel! 

oÿſ. 28,2. 

42 Wir, *wir haben gefündiget und find 
ungehorfam gewefen. Darum haft Du 
billig nicht verfchonet; 

“9. 106,6. Dan. 9, 5. 

43 Sondern du haft ung mit Zorn übers 
fehüttet und verfolget, und ohne Barm⸗ 
herzigfeit erwürget. | 

44 Du haft Dich mit einer Wolle vers 
deckt, daß fein Gebet hindurch konnte. 

45 Du haft und zu Koth und Unflath 
gemacht unter den Völkern. 

46 Alle unfere Feinde fperren ihr Maul 
auf wider ung. 

47 Wir werden gebrüdt und geplagt 
- mit Schreden und Angft. 

48 Meine *Augen rinnen mit Waffers 
*bächen über den Sammer der Tochter 
meines Volks. ® Jer.9,1. 0.13, 17, 

49 Meine Augen fließen und fünnen 
nicht ablaflen; denn es ift fein Aufhö⸗ 
ren da, 

50 Bis der Herr vom Himmel herabs 
ſchaue, und fehe darein. 
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Klaglieber 8. A. 


| Yuben Trübfet. 


51 Mein *Auge frißt mir bas Leben 

weg um die Tochter meiner Stadt. 
®* c, 1,16. 

53 Meine Feinde haben mid et, 
wie einen Vogel, ohne Urſach; ern 

53 Sie haben mein Leben in einer 
Grube umgebracht, und Steine auf mic 
geworfen ; 

54 g haben auch mein Saupt mit 
Waſſer überfchüttet; ba ſprach ich: Nun 
bin ich gar dahin. ' 

55 rief aber deinen Namen an, 
HErr, unten aus der Grube; 

56 Und du erhöreteft meine Stimme. 
Berbirg deine Ohren nicht vor meinem 
Seufzen und Schreien! 

57 Nahe dich zu mir, wenn ich dich ans 
rufe, und fprich: Fürchte dich nicht! 

58 Führe du, Herr, die Sache meiner 
Seele, und erlöfe mein Leben. 

59 HErr, fchaue, wie mir fo unrecht ges 
fchiehet, und hilf mir zu meinem Recht. 

60 Du fieheft alle ihre Rache, nnd alle 
ihre Gedanfen wider mid). 

61 Herr, du höreft ihre Schmach, und 
alle ihre Gedan en über mich, 

62 Die Lippen meiner Widerwaͤrtigen, 
und ihr Dichten wider mich täglich. 

63 aue doch, fie gehen nieder oder 
ftehen auf, fo * fingen fie von mir ein 
Liedlein. | * Hiob 30,9. 

64 Bergilt *ihnen, Herr, wie fie ver 
bien, een bad Berg erſch J un 
65 Laß ihnen bag n, un 
deinen Fluch fühlen ! 

66 Verfolge fie mit Grimme, umd vertilge 
fie unter dem Simmel des HErrn! 


Das 4. Sapitel. 
Klage über ber Juden Trübſal. 


Wie iſt * das Gold fo gar verdunkelt, 

und das feine Gold ſo haͤßlich 

worden, und liegen die Steine des Heilig⸗ 

thums vorne auf allen Gaffen gerftreuet! 
® ef. 1, 22, 

2 Die edlen Kinder Zions, dem Golde 
gleich rachet, wie find fie num den irde⸗ 
F defen verglichen, bie ein Töpfer 
macht 

3 Die Drachen reichen die Brüfte ihren 
Jungen, und fäugen fie; aber bie Tochter 
meines Volks muß unbarmherzig fein, 
wie ein Strauß in der Wuͤſte. 

4 Dem Säuglinge Plebt feine Zunge an 
feinem Gaumen vor Durft, die jungen 
Kinder heifchen Brod, und ift Niemahd, 
der e8 ihnen breche. ' 

5 Die vorhin das Nieblichfte aßen, vers 
fchmachten jeßt auf den Gaſſen; bie vor 





Kaglled und 


hin in Seiden erzogen find, bie müffen 
jegt im Koth liegen. 

6 Die Miffethat ber Tochter meines 
Volks ift größer, denn die * Sünde So⸗ 
doms, bie plöglich umgefehret ward, und 
fam feine Hand dazu. 

*1Mof. 18,20. c.19,4. f. 

7 Ihre Nazarät waren reiner, denn der 
Schnee, und Märer, denn Milch; ihre 
Geftalt war röthlicher, denn Korallen, 
ihre Anfehen war wie Sapphir. 

8 Run aber iſt ihre Geftalt fo dunkel 
vor Schmwärze, daß man fie auf den Gafs 
fen nicht kennet; ihre Haut hänget an ben 
Beinen, und find fo dürre als ein Scheit. 

9 Den Ermwürgten durch's Schwerdt 
gefchahe beffer, weder denen, fo da Huns 

ers ftarben, die verfchmachteten und er⸗ 

en wurden vom Mangel ber Früchte 
bes Aders. 
‚10 Es haben bie *barmherzigften Weiber 
ihre Kinder felbft müffen fochen, daß fie zu 
eflen hätten in dem Sammer der Tochter 
meines Volks. #.2,20. 5 Mof. 28, 53. 

11 Der HErr hat feinen Grimm voll 
bracht, er hat feinen grimmigen Zorn aus⸗ 
geichüttet; er hat zu Zion eın * Feuer ans 

Se das auch ihre Grundveſte verzehs 
- rei bat 


. ® Ser. 17,27. 
12 Es hätten ed die Könige auf Erden 
nicht geglaubt, noch alle Leute in der 
Melt, daß der Widerwärtige und Feind 
folte zum Thore Serufalemd einziehen. 

13 Es ift aber gefchehen um der Sünde 
willen ihrer Propheten, und um der Mifs 
fethat woillen ihrer Priefter, die darinnen 
ber Gerechten Blut vergoffen. 

14 Sie gingen hin und her auf den 
Gaffen, wie Die Blinden, und waren mit 
Blut befubelt, und konnten aud) jener 
Kleider nicht anrühren; 

15 Sondern riefen fie an: „TBeichet, ihr 
Unreinen, weichet, weichet, rühret nichte 
an!" Denn fie fcheueten fich vor ihnen 
und flohen fie, daß man aud) unter den 
Heiden fagte: „Sie werben nicht lange 
da bleiben.“ 

16 Darum hat fie des HErrn Zorn ers 
fireuet, und will fie nicht mehr anfehen, 
meil fie die Priefter nicht ehreten, und mit 
den Yelteften feine Barmherzigkeit übten. 
. 17 Noch gafften unfere Augen auf die 

nichtige Hülfe, bis fie gleich müde wurs 
den; da wir warteten auf ein Volk, dad 
ung Doch nicht helfen konnte. 

18 Mean jagte ung, daß wir auf unfern 
Gaffen nicht gehen durften. Da kam auch 
unfer Ende, unfere Tage find aus, unfer 
Ende ift gelommen. | 


Rlaglieder A. 5. | 
19 Unfere Verfolger waren fchneller 


Gebet Seremia’®, 


denn Die Adler unter dem Himmel; au 
den age haben fie ung verfolget, und 
in der Wüſte auf ung gelanert, 

X Der Gefalbte *des HErrn, der uns 
fer Troft war, ift gefangen worden, da 
fie ung verftörten, deß wir ung tröfteten, 
wir wollten unter feinem Schatten leben 
unter den Heiden. ® Ser. 52, 8. 11. 

21 Sa, freue Dich, und fei fröhlich, bu 
Tochter Edom, die du wohneft im Rande 
Uz; denn ber Keldy wird auch über dich 
fommen, du mußt auch trunken und ger 
blößet werben. 

22 Aber *deine Miffethat hat ein Ende, 
du Tochter Zion; er wird dich nicht mehr 
laffen wegführen ; aber deine Miffethat, 
du Tochter Edom, wird er heimfuchen 
und deine Sünden aufdecken. * Jef.40,2. 


Das 5. Eapitel. 
Jeremia's Gebet um Crlöfung bes übel geplanten 
jübifchen Bolts. 


(Spedente, HErr, wie ed und gehet; 
ſchaue, und ftehe an unfere Schmadh ! 
2 Unfer Erbe ift den Fremden zu Theil 
worden, und unfere Käufer den Aus⸗ 
ändern. 

3 Wir find Waifen, und haben feinen 
Vater; unfere Mütter find wie Wittwen. 

4 Unfer eigen Waffer müffen wir um 
Geld trinfen; unfer Holz; muß man be 
zahlt bringen laſſen. 

5 Man treibt ung über Hals; und wenn 
wir fchon müde find, läßt man ung body 
feine Ruhe. Ä 
6 Wir haben und müſſen Egypten und 
Affur ergeben, auf daß wir doch Brod 
fatt Ki eſſen haben. 

7 Unfere *Bäter haben gefündiget, und 
find nicht mehr vorhanden; und wir 
müffen ihre Miffethat entgelten. 

Z3Mof. 20,5. Ser. 31,19. Ezech. 18, 2, 

8 Knechte herrfchen über ung, und if 
Kiemand, der ung von ihrer Hand errette. 

9 Wir müffen unfer Brod mit Gefahr 
unfers Lebens holen vor dem Schwerdt 
in der Wüſte. 

10 Unſere Haut ift verbrannt, wie in 
einem fen, vor dem greulichen Hunger. 

11 Sie haben die Weiber zu Zion ges 
fhmwächer, und die Jungfrauen in den , 
Städten Juda's. | 

12 Die Gern find von ihnen gehenket, 
und * die Perfon der Alten hat man nicht 
geehret. ® 5 Mof. 28, 50, 

13 Die Zünglinge haben Mühlfteine 
müffen tragen, und die Knaben über dem 
Holztragen ſtraucheln. 
ZAl 





Vier Thiere 


14 Es fiten die Alten nicht mehr unter 
dem Thor, und die Sünglinge treiben fein 
Saitenfpiel mehr. 

15 Unſers Herzend Freude hat ein 
Ende, unfer Reigen ift in Wehflagen 
verfehret. 

16 * Die Krone unſers Haupts ift abge 
fallen. O wehe, daß wir fo gefündiget 
baben ! ® er. 13, 18. 

17 Darum ift auch unfer Herz bes 
trübt, und unfere Augen find finfter ges 
worden, 

18 Um bes Berges Ziond willen, daß 


Heſekiel 1. 


unb vier Roͤder 
er wüjte liegt, daß die Füchſe Darüber 
aufen. 

19 Aber du, HErr, *der du ewiglich 
bleibeft und dein Thron für und für, 

* 9f.10,16. Ser. 10,10, 

2 Warum *willft bu unfer fo gar vers 
effen, und ung die Länge fo gar vers 
aflen? °%.18,2. 
21 Bringe und, HErr, wieder zu dir, 
daß wir wieder heimfommen; verneuere 
unfere Tage wie vor Alters. 

22 Denn du haft und verworfen, und 
bift allzufehr über ung erzürnet. 


Der Prophet GHeſekiel. 


Das 1. Capitel. 


Geſicht von Ausbreitung bed Reiche Chriſti durch 
das Predigtamt. 


Sy dreißigften Jahr, am fünften Tage 
des vierten Monats, da ich war uns 
ter den Gefangenen am Waſſer * Chebar, 
that ſich der Himmel auf, und GOtt 
zeigte mir Geſichte. *c. 10,15. 20. 22. 

2 Derfelbe fünfte Tag des Monate war 
eben im fünften Sahr, nachdem * Joja⸗ 
din, der König Juda's, war gefangen 
meagefihret. ®2 Rdn. 24, 15. 

3 Da geichah des Herren Wort zu Hes 
fefiel, dem Sohne Buſi's, des Priefterg, 
im Lande der Chaldäer, am Waſſer Ches 
bar; dafelbft fam die Hand des HErrn 
über ihn. 

4 Und ich fahe, und fiehe, ed fam ein uns 
geitümer Wind von Mitternacht her mit 
einer großen Wolfe voll Feuers, das al 
lenthalben umher glänzte; und mitten in 
bemfelbigen Feuer war e8 wie Tichthelle ; 


5 Und *darinnen war es geftaltet wie Raͤde 


vier Thiere; und unter ihnen eines ges 
ftaltet wie ein Menfch ; °c.10,9.f. 

6 Und ein *jegliches hatte vier Anger 
fichter und vier Fluͤgel; * c.10, 14. 
‚7 Und ihre Beine fanden gerade, aber 
ihre Füße waren gleichwie runde Füße, 
und 8 änzten wie ein hell glatt Erz; 

‚3 Und hatten Menfchenhände unter 
ihren Flügeln an ihren vier Orten ; denn 
I lin elle vier ihre Angefichter und 
ihre Flügel; 

9 Und derfelbigen Flügel war je einer 
an dem andern. Und wenn fie gingen, 
. durften fie fidy nicht herum lenken; fon; 
bern wo fie hingingen, gingen fie trade 
vor ich. 
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10 Ihre Angefichter zur rechten Seite 
der Bier waren gleich *einem Menſchen 
und Löwen; aber zur Iinfen, Seite der 
Bier waren ihre Angefichter gleich einem 
Dchfen und Adler. * Offenb. 4,7. 

11 Und ihre Angeficdyter und Flügel was 
ren oben her zertheilet, Daß je zween Flib 

el zufammen fchlugen, und mit zweien 

fügeln ihren Leib bededten. 

12 Wo fie hingingen, ba gingen fie 
ftrads vor ſich; fie gingen aber, * wohin 
der Wind fand; und durften fich nicht 
herum lenken, wenn fie gingen. *».2. 

13 Und die Thiere waren anzufehen wie 

urige Kohlen, die da brennen, und wie 

adeln, Die zwifchen den Thieren gingen. 
ad Feuer aber gab einen Glanz von 
fi, und aus dem euer ging ein Blitz. 

14 Die Thiere aber liefen hin und her 
wie ein Blitz. 

15 Als ich die Thiere fo fahe, fiehe, da 
ftand ein Rad auf der Erde bei den vier 
Thieren, und war anzufehen wie vfer 
r. 

16 Und dieſelbigen * Räder waren wie 
ein Türkis, und waren alle vier eins wie 
das andere, und fie waren anzufehen, als 
wäre ein Rad im andern. *c.10,9. 

17 Wenn fie gehen follten, konnten fie 
in alle ihre vier Drte gehen, und durften 
fich nicht herum lenken, wenn fie gingen. 

18 Ihre Degen und Höhe waren fchredi 
lich ; und ihre Felgen waren voller Augen 
um und um an allen vier Rädern. 

19 Und wenn die Thiere gingen, fo gms 
gen die Räder auch neben ihnen; und 
wenn die Tihiere fich von der Erde empor 
hoben, fo hoben ſich die Räder auch empor. 
2 Wo *der Wind hinging, da 
fie auch hin; und die Räder hoben ſich 


Ezedhiel wird berufen 


neben ihnen empor, denn es war ein les 
bendiger Wind ın den Rädern. »v. 12. 

21 Wenn fie gingen, fo gingen dieſe 
auch; wenn fie jtanden, fo jtanden dieſe 
auch; und wenn fie fich empor hoben von 
der Grbe ‚ ſo hoben fidy aud) die Räder 
neben ihnen empor : benn ed war ein les 
bendiger Wind in den Rädern. 

22 Oben aber über den Thieren war 
es gleich geftaltet, wie. der Himmel, ale 
ein Kryſtall, fchredlich, gerade oben über 
ihnen audgebreitet, 

23 Daß unter dem Himmel ihre Flügel 
einer ſtracks gegen den andern ſtand, und 
eines jeglichen Leib bedeckten zween Flügel. 

24 Und ich hörete die Flügel raufchen, 
wie große Waſſer, und wie ein Getöne 
bed Allmächtigen, wenn fie gingen, und 
wie ein Getümmel in einem . Wenn 
fie aber ftille ftanden, fo ließen fie die 
Flügel nieder. 

23 Und wenn fie ftille ftanden, und die 
ügel niederließen; fo dDonnerte ed im 
immel oben über ihnen. 

25 Und über dem Himmel, fo oben 
über ihnen war, war ed geftaltet wie ein 
Sapphir, gleichwie ein Stuhl; und auf 
demfelbigen Stuhl faß einer, gleichwie ein 
Menſch geitaltet. 

27 nd ich fahe, und es war wie lichts 
belle, und jnwendig war es geftaltet wie 
ein Feuer um und um. Bon feinen Lens 
den über ſich und unter ſich fahe ich es 
wie Teuer glänzen um und um. 

3 Öleichwie der Regenbogen ftehet in 
den Wolfen, wenn es geregnet hat: alfo 
glängte es. um und um. Dies war bad 

ſehen der Herrlichkeit des HErrn. 
Und da ich es gefehen hatte, fiel ich auf 
mein Angeficht, und hörete einen reden. 


Das 2. Capitel, 
Ezechiels Beruf zum Prophetenamt. 


nd er ſprach zu mir: Du Menfchens 
find, *tritt auf deine Füße, fo will 
ich mit die reden. ® Dan. 10, 11, 

2 Und da er fo mit mir redete, ward ic 
wieder erquict, und trat auf meine Füße, 
und hörete dem zu, der mit mir redete, 

3 Und er fprady zu mir: Du Menfchens 
Find, Ich fende dich zu den Kindern Is⸗ 
rael, zu dem abtrünnigen Volk, fo von 
mir abtrünnig geworden find. Sie ſammt 
ihren Vätern haben bie auf diefen heutis 
gen Tag wider nich gethan, 

4 Aber die Kinder, zu welchen Ich dich 
fende, haben harte Köpfe und verftocdte 

erzen. Zu denen follft du fagen: So 
richt der HErr HErr: 


Heſekiel 1. 2. 


als 


und zu den Gefangenen geſandt. 


5 Sie *gehorchen oder laſſen es. Es 
ift wohl ein unge Ve Haus: dennoch 
follen fie wiffen, Daß ein Prophet unter 
ihnen iſt. ® c. 3, 11. 27, 

6 Und du, Menſchenkind, ſollſt dich 
vor ihnen nicht fürchten, noch vor ihren 
Morten fürchten. Es find wohl wibers 
fpenftige und ftachlichte Dornen bei dir, 
und bu wohneft unter den Scorpionen 5 
aber du ſollſt dich nicht fürchten vor ihren 
Worten, noch vor ihrem Angeſicht Dich 
an A ob fie wohl ein ungehorfam 

ug find; 

7 Sondern du follft ihnen mein Wort 
fagen, fie gehorchen oder laffen ed; denn 
es ift ein ungehorfam Bolt. ! 

8 Aber du, Menfchenfind, höre du, was 
ich, Dir fage, und fei nicht ungehorfam, 
wie das ungehorfame Haus it. Thue 
deinen Mund auf, und iß, was ich bir 
geben werde. 

9 Und ich fahe, und fiehe, da war eine 
Hand gegen mir audgeredt, bie hatte 
einen zufammen gelegten Brief. 

10 Den breitete fie aus vor mir, und er 
war befchrieben auswendig und inwens 
dig; und ftand barinnen gefchrieben: 
lage, Ad) und Weh. ® Spr. 23, 29. 

Gap. 3, v. 1. Und er ſprach zu 
mir: Du Menfchenfind, “if, was vor 
bir ift, nämlid) diefen Brief; und gehe 
hin, und prebige dem Haufe Seraels ! 

* Dffenb. 10, 19, 4 

2 Da that ich meinen Mund auf, und 
er gab mir den Brief zu eſſen, 

3 Und ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, du mußt diefen Brief, den ich Dir 
gebe ‚in beinen Leib eſſen, und deinen 

auch damit füllen. Da aß ich ihn, 
und er war in meinem Munde fo füß, 
onig. 

4 Und er ſprach zu mir: Du Menfchens 
find, gehe hin zum Haufe Seraeld und 
predige ihnen mein Wort. 

5 Denn ich fende dich ja nicht zum 
Bolf, das eine fremde Nede und unbes 
fannte Sprache hat, fondern zum Haufe 
Israels; 

6 3a freilich, nicht zu großen Voͤlkern, 
die fremde Nede und unbefannte Sprache 
haben, weldyer Worte bu nicht verne 
men Fönnteft. Und wenn idj did) ur 
pi benfelbigen fendete, würden fie di 

och gerne hören. 

7 Aber das Haus Israels will dich nicht 
hören, denn fie wollen mich felbit nicht 

ören; benn das ganze Haus Israels 

t * harte Stirnen und verftocte Herzen. 
c.2,4. Bad. 7,12, 
7A3 


Czechiel fichet bie 


8 Aber doch habe ich bein * Angeficht 
hart gemacht gegen ihr Angeficht, und 
deine Stirn gegen ihre Stirn. * Ier.1,18. 

9 Sa, ich habe deine Stirn fo hart, als 
einen Demant, der härter ift, denn ein 
Fels, gemacht. Darum fürchte Dich 
sticht, entfeße dich auch nicht vor ihnen, 
daß fie fo ein ungehorfam Haug find. 

Das 3. Eapitel, 
Der Prophet wirb gen Babel geführet. 
u er fprach zu mir: Du Menfchens 
find, alle meine Worte, die ich bir 
füge, die faffe mit Herzen, und nimm fie 
gu Ohren; 

11 Und gehe hin zu den Gefangenen 
beined Volks, und predige ihnen, und 

ich zu ihnen: So fpricht der HErr 

Err; * fie hören ed oder laſſen ee. 

® (,2,5.7. 

12 Und ein Wind hob mich auf, und 
ich hörete hinter mir ein Getöne, wie ei⸗ 
Pi großen Erdbebens: Gelobet fei die 

err 


ichfeit des Herrn an ihrem Ort! - 


13 Und war ein Raufchen von den Fliis 
In der Thiere, die ſich an einander küſ⸗ 
Pen; und auch das Raffeln der Räder, 
hart bei ihnen waren ; und bag Getöne 
eines großen Erdbebens. 
14 Da hob *mic, der Wind auf, und 
führete mich weg. Und ich fuhr dahin, 
und erfchraf fehr; aber des HErrn Hand 
hielt mid) feſt. ® Kpoft. 8, 39, 
15 Und ich fam zu den Gefangenen, bie 
am Waſſer Chebar wohneten, da bie 
Mandeln ftanden, im Monat Abib; und 
feßte mich bei fie, die da faßen, und blieb 
bafelbft unter ihnen fieben Tage ganz 
er 
16 Und ba die fieben Tage um waren, 
efhah des Herrn Wort zu mir, und 


ach: 
17 Du Menſchenkind, ich habe 
Dich um "Wächter gefegt über 
a8 
meinem Mundedag Wort hören, 
und fie von meinet wegen wars 
nen. ®c,33,7,. Ebr. 13,17, 
18 Wennicd dem Sottlofen fage: 
„Du mußt des Todes fterben;“ 
und du warneft ihn nicht, und 
ſagſt es ihm nicht, Damit fih der 
Gottlofe vor feinem gottlofen 
Weſen hüte, auf daßer lebens 
Dig bleibe: fo wird der Gottlofe 
am feiner Sünde willen fterben; 
*aber fein Blut willich von beis 
wer Hand fordern. ov. 20. 
19 Wo du aber den Gottloſen 
744 


Seteliel 2-1. 


aus Israels; du follftaus HErr 


Serrlichleit GOtket, 
warreft, und er ſich nicht bekeh— 
ret von feinem gottlofen Weſen 
und Wege: fo wird er um feiner 
Sünde willen fterben; aber du 
haft Deine Seele errettet. 

2% Und wenn *fich ein Gerechter von 
feiner Gerechtigfeit wendet, und thut Bös 
jes; fo werde ıch ihn laffen anlanfen, daß 
er muß fierben. Denn weil bu ihn nicht 
gerwwarnet haft, wird er um feiner Sünde 
willen fterben müffen, und feine Gerech⸗ 
tigfeit, die er gethan hat, wird nicht ans 
geſehen werben; aber fein Blut will ich 
von deiner Hand fordern. *c. 18, 24.26, 

21 Wo du aber den Gerechten warneft, 
daß er nicht findigen foll, und er fündiget 
auch nicht; fo foll erleben, denn er hat 
ſich warnen laffen; und du haft deine 
Seele errettet. 

22 Und * dafelöft kam bes HErrn Hand 
über mich, und fpradh zu mir: Mache 
bich auf, und gehe hinaus in das Feld, 
da will ich mit dir reden. ® Cora 7,6. 

23 Und ich machte mich auf, und ging 
hinaus in das Feld; und fiehe, da ftand 
die Herriichteit des HErrn dafelbft, gleich” 
wie ich fie *am Waſſer Ehebar gefehen 
hatte; und ich fiel nieder auf mein Ans 
geſicht. ®c.10,18. 

24 Und ich warb *erquidet, und trat 
auf meine Füße. Und er redete mit mir, 
und fpradh zu mir: Gehe hin, und ver 
ſchließe dich in deinem Haufe! *«. 2,2. 

35 Und Du Menfchenfind, fiehe, man 
wird bir Stride anlegen und bich damit 
binden, Daß du ihnen nicht entgehen follft. 

26 Und ich will * bir die Zunge an beis 
nem Gaumen fleben laffen, daß du ev 
ſtummen follft, und nicht mehr fie ſtrafen 
mögeft: Denn es ift ein ungehorfam Hans. 

9. 137, 6. 

27 Wenn ich aber mit dir reden werde, 
will ich dir den Mund aufthun, daß du 
zu ihnen fagen follft: So fpricht der HErr 
: Wer ed * höret, der höre ed; wer 
es läßt, der lafle es; denn es ift ein ums 
gehorfam Haus. °2,6.7. 


Belagerung ber Stabt Jeruſalem vorgebilbet. 

Ind du — nimm einen gie 

ei, den lege vor Dich, und entwirf dar⸗ 
auf bie Stat Jerufalem; 

23 Und mache eine * Belagerung darum, 
und baue ein Bollwerf darum, und grabe 
einen Schutt darum, und mache ein ve 
Darum, und ftelle Böcke ringe um fie her. 

"2 Kön. 25,1, 
3 Für dich aber nimm eine eiferne 





Beiffagung wiber Jeruſalem 


Pfanne, die laß eine eiſerne Mauer ſein 
zwiſchen dir und der Stadt; und richte 
dein Angeſicht gegen ſie, und belagere ſie. 
Das fei ein Zeichen dem Haufe Jsraels. 

4 Du follft dich auch auf deine linke 
Seite legen, und die Miffethat des Hau⸗ 
es Israels auf biefelbige legen; fo viel 

Tage bu darauf liegeft, fo lange follft du 
auch ihre Miffethat tragen. 

5 Ich will dir aber die Jahre threr 
Miſſethat zur Anzahl der Tage machen, 
naͤmlich drei hundert und neunzig Tage; 

lange follft du die Miffethat Des Hau⸗ 
es Israels tragen. 

6 Und wenn du ſolches ausgerichtet haſt; 
ſollſt du darnach dich auf deine rechte Seite 
legen, und * ſollſt tragen die Miſſethat des 
Hauſes Juda's vierzig Tage lang: denn 
ich dir hier auch je einen Tag für ein Jahr 
gebe. oc. Is, 10. 24 Moſ. 14, 33. 

7 Und richte dein Angeſicht und deinen 
bloßen Arm wider das belagerte Jeruſa⸗ 
lem, und weiſſage wider ſie. | 

8 Und fiehe, ic will Dir Stride anlegen, 
daß du Dich nicht wenden mögeft von einer 
Seite zur andern, bie du die Tage Deiner 
Setagerung vollendet haft. 

9 So nimm nun zu dir Weizen, Gerfte, 
Bohnen, Linfen, Hirfen und Spelt; und 

thue Alles in Ein Faß, und mache dir 
. f0 viel Brod daraus, fo viel Tage du auf 
deiner Seite liegeft, Daß du * drei hundert 
und neunzig Tage daran zu effen habeſt: 

“2.5. 


10 Alfo, daß deine Speife, Die bu tägs 
lich eſſen mußt, fei zwanzig Sekel ſchwer. 
Solches follft du von einer Zeit zur ans 


dern eſſen. 

11 Das Wafler follft du aud) nad) dem 
Maaß trinfen, nämlich das fechste Theil 
vom Hin; und follft folches auch non eis 
ter Zeit zur andern trinfen. 

12 Gerſtenkuchen ſollſt du effen, die du 
ber ihren Augen mit Menfchenmift baden 


oft. 

13 Und der HErr ſprach: Alfo müflen 
die Kinder Serael ihr unrein Brod eflen 
under ben Heiden, dahin ich fie verftoßen 


ha + 

14 Ic, aber fprady: Ach, HErr HErr, 
fiehe, meine Seele ift "noch nie unrein 
geworben; denn ich habe von meiner Ju⸗ 

end auf bie auf diefe Zeit Fein Aas noch 
Berriffenes gegeffen, und ift nie fein uns 
rein Fleifch in meinen Mund gekommen. 

* Apoft. 10, 14. 

15 &r aber ſprach zu mir: Siehe, id) 
will dir Kuhmift für Menfchenmift zulaf- 
fen, Damit bu dein Brod machen follft. 


Sefefiel 1. 5. 


Großer Hunger. 


16 Und fpradı zu mir: Du Menfchens 
ind, ſiehe, *ich will den Vorrath bes 
Brods zu Serufalem wegnehmen, daß 
fie das Brod effen miſſen nad) dem Ges 
wicht und mit Kummer, und das Waſſer 
nach dem Maaß mit Kummer trinfen; 

®c.5,16. x. . 

17 Darum, daß es an Brod und Waſ⸗ 
fer mangeln wird, und einer mit dem 
‘andern trauern, und in ihrer Miffethat 
verfchmachten follen. 


Das 5. Capitel. 


Plagen den Juden verfünbiget, 
1% du Menfchenfind, nimm ein 
Schwerdt, feharf wie ein Schermeß 
fer, und fahre damit über dein Haupt 
und Bart, und nimm eine Wage, und 
theile fie Damit ! 

2 Das eine dritte Theil follft du mit 
Feuer verbrennen mitten in ber Stadt, 
wenn bie Tage der Belagerung um find; 
das andere dritte Theil nimm, und ſchlage 


es mit dem Schwerbdt ringe umher; das 


lette britte Theil firene in den Wind, daß 
— Schwerdt hinter ihnen her aus⸗ 
ziehe. 

3 Nimm aber ein klein wenig Davon, 
und binde es in deinen Mantelzipfel. 

4 Und nimm wiederum etliches davon, 
und wirf es in ein Feuer und verbrenne 
es mit Feuer; von dem foll ein euer 
ausfommen über das ganze Haus Is⸗ 
raele. 

5 So fpricht der Herr Herr: Das ift 
Serufalem, die ich unter Die Heiden ges 
fett habe und rings um fie her Länder. 

6 Sie aber hat mein Gefeß verwandelt 
in gottlofe Lehre mehr, denn die Heiden, 
und meine Rechte mehr, denn die Fäns 
ber, fo ringe um fie her liegen. Denn fie 
vermwerfen mein Gefeß, und wollen nicht 
nach meinen Rechten leben. 

7 Darum fpricht der HErr HErr al: 
Weil ihr es mehr machet, denn die Heiden, 
fo uni euch her find, und nad) meinen Ges 
boten nicht lebet und * nach meinen Rech⸗ 
ten nicht thut, fondern nad) der Heiden 
Weiſe thut, die um euch her find; 

® c,11,12, 

8 So fpricht der Herr Herr alfo:. 
Siehe, ih will auch an dich und will 
Recht über Dich gehen lafjen, daß die Hei⸗ 
den zufehen follen ; 

9 Und will alfo mit dir umgehen, als 
ich nie gethan und hinfort nicht thun 
werde, um aller deiner Greuel voillen : 

10 Daß in dir die Väter ihre * Kinder, 


- und bie Kinder ihre Väter freffen follen; 
a3 





Belt, wilde Thiere, 


und will ſolch Recht über dich gehen la 
I daß alle deine Uebrigen follen in a 
Binde zerftreuet werben. *5Mof. 28,53. 
11 Darum, fo wahr als Ich Iebe, fpricht 
ber HErr HErr, weil du mein Heiligthum 
mit allerlei deinen Greueln und &ößen 
verumreiniget haft; will Ich dich auch 
zerfchlagen, und mein * Auge foll deiner 
nicht fehonen, und will nicht gnäbdig fein. 
®.,7,% 


12 Ss (ol das dritte Theil von bir an 
der Peftilenz fterben, und durch Hunger 


alle werben ; und dag andere dritte Theil fir 


durch das Schwerdt fallen, ringe um dich 
ber; und dag lebte dritte Thei will ich in 
alle Winde zerftreuen, und * Das Schwerdt 
hinter ihnen her ausziehen. “y2, 

13 Alſo fol mein Zorn vollendet, und 
mein Grimm über ihnen ausgerichtet wers 
den, daß ich * meinen Muth fühle: und 
fie follen erfahren, daß Ich, der HErr 
in meinem Eifer geredet habe, wenn i 
meinen Grimm an ihnen auggerichtet 
habe. . © (16,42, 

14 Sch will dich zur Wüſte und zur 
Schmach feßen vor den Heiden, fo um 
dich her find, vor den Augen Aller, die 
vorũber gehen. 

15 Und follft eine *Schmad, Hohn, 
Erempel und Wunder fein allen Heiden 
die um dich her find, wenn ich über dich 
das Recht gehen lafje mit Zorn, Grimm 
und zornigem Schelten, (das fage ch, 
ber HErr,) »c. 14, 8. Ier.24,9. c.29,18, 

16 Und wenn ich * böfe Pfeile des Hun⸗ 

ers unter fie fchießen werde, bie da 
hädlich fein follen, und ich fie ausſchie⸗ 
Ben werde, euch zu verderben; und den 
+ Hunger über euch immer größer werben 
laſſe, und den Vorrat, ded Brods weg⸗ 
nehme. © 5 Mof. 32, 23. 

f Jeſ. 3, 1. Ezech. 4,16. c. 14, 13. 

17 Sa, * Hunger und böſe wilde Thiere 
will ich unter euch ſchicken, die ſollen euch 
ohne Kinder machen; und fol Peftilen 
und Blut unter dir umgehen, und wi 
das Schwerdt über Dich bringen. 1Ich, 
der HErr, habe es gefagt. 

.*c.14,21. Offend. 6,8. Te. 21,17, 


Das 6. Eapitel. - 
Bon Berwüftung bes jübifchen Landes. 
1 bes Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menfchenkind, Fehre dein Anges 
ficht * wider die Berge Israels und weiß 
fage wider fte, ®<.36,1. 

3 Und fpridy: Ihr Berge Jsraels, höret 
das Wort des HErrn HErrn! So fpricht 

746 


Sefetiel 5. 6. 


Schwerdt und Hunger. 


der Herr HErr, beides, zu den Bergem 
und Hügeln, beides, zu den Baͤchen und 
Thälern: Siehe, Ich will das Schwerbt 
über euch bringen, und eure Höhen ums 
bringen, 

4 Daß eure Altäre verwüftet, und enre 
Gößen zerbrochen follen werden; und will 
Re vor ben Bildern todtſchla⸗ 
gen laffen. 

5 Sa, ich will die Reichname der Kinder 
Israel vor euren Bildern fällen, und will 
eure Gebeine um eure Altäre her zers 
enen. 

6 Wo ihr wohnet, ba follen die Stäbte 
mwüfte, und die Höhen zur Einöde werden. 
Denn man wird eure Altäre wüfte und zur 
Einöde machen, und elıre Gößen zerbres 
dyen und zu nichte machen, und eure Bils 
ber zerfchlagen, und eure Stifte vertil 

7 Und follen Erfchlagene unter eu Da 
Kegen ; daß ihr *erfahret, Sch fei ber 

© Jef. 37, 20, 


. 8 Ich will aber * etliche von euch übers 


bleiben laffen, die dem Schmwerbt entgehen 
unter den Heiden, wenn ich euch ın Die 
Länder zerftreuet habe. * ef.1,8. 9, 

9 Diefelbigen eure Uebrigen werben 
dann an mid, gedenfen unter den Heiden, 
ba fle gefangen fein müffen: wenn ich ihr 
hurifch Herz, fo von mir gewichen, und 
ihre hurifchen Augen, fo nadı ihren Gößen 
gefehen, zerfchlagen habe; und wird fie 
gereuen die Bosheit, die fie durch allerlei 
Greuel begangen haben ; 

10 Und follen erfahren, daß Sch der 
HErr fei, und nicht umfonft geredet habe, 
folches Unglüd ihnen zu thun. 

11 So fpricht der HErr HErr: Schlage 
deine Hände zufammen, und ſtrample mit 
deinen Füßen, und ſprich: Wehe über alle 
Greuel der Bosheit im Hanfe Jsraels; 
darum fie *durch das Schwerdt, Hunger 
und Peftilenz fallen müflen! *«. 5, 17. 

12 Wer * ferne ift, wird an der Peftilenz 
fterben ; und wer nahe ift, wird durch das 
Schwerdt fallen; wer aber überbleibet und 
davor behütet ift, wird Hungers ſterben. 
Alto will ich meinen Grimm unter ihnen 
vollenden, *e.14,21. Ser. 24,10. c. 43,17. 

13 Daß ihr erfahren follt, Ich fet der 
HErr, wenn ihre Erfchlagenen unter ih⸗ 
ren Bößen liegen werden um ihre Altare 
ber, oben auf allen Hügeln, und oben 
* auf allen Bergen, und unter allen 
nen Bäumen, und unter allen diden Eis 
chen; an welchen Orten fie allerlei Gößen 
füßes Näuchopfer thaten. 1 Kön. 14,28. 

14 Ich will meine Hand wider fie aus⸗ 
ftredfen, und das Land wüſte und öde mas 





Untergang be6- 


chen, von der Wüſte an big gen Diblath, 
wo fie wohnen, und follen * erfahren, daß 
Ich der HErr fei. “2 Moſ. 7,5. 1. 


Das 7. Capitel. 
Weiſſagung vom Untergang bes Sönigreiche Juda. 


1m des Herrn Wort gefchahe zu mir, 
und fpradh: 

2 Du Menkhentind, fo fpricht der HErr 
Err vom Lande Seraef: Das Ende 
mmt, das Ende über alle vier Derter 

des Landes. 

3 Nun kommt das Ende über dich; denn 
ich will meinen Grimm über dich jenden 
und will dich richten, wie du verdienet 
haft, und will dir geben, was allen deinen 
Greueln gebühret. 

4 Mein * Ange fol deiner nicht fchonen, 
noch überfehen; fondern ich will dir geben, 
wie du verbienet haft, und beine Greuel 
follen unter dich fommen, daß ihr erfah⸗ 
ren follt, Ich fei der HErr. 

c. 6, 11. 8,18. 

5 So ſpricht der HErr HErr: Siehe, 
es kommt ein Unglück über das andere: 

6 Das Ende kommt, es kommt das 
(Ende, es ift erwacht über dich; fiehe, es 
fommt. 

7 Es gehet ſchon auf und bricht Daher 
über bich, du Einwohner des Landes; 
die Zeit fommt, der Tag bes Jammers 
iſt nahe, da kein Singen auf den Bergen 
ſein wird. 

8 Nun will ich bald * meinen Grimm 
über dich ſchütten, und meinen Zorn an 
dir vollenden; und will dich richten, wie 
du verdienet haſt, und dir geben, was 
deinen Greueln allen gebühret. *c. 36, 18. 

9 Mein * Auge ſoll deiner nicht ſchonen 

und will nicht gnädig fein; fondern i 

will bir geben, wie du verdienet haft; und 
beine Greuel follen unter dich Tommen, 
daß ihr erfahren follt, Sch fei der Herr, 
der euch fchlänt. *c.5,11. c. 20, 17. 

10 Siehe, "der Tag, fiehe, er kommt 
daher, er bricht an; die Ruthe blühet, 
und der Stolze grünet. °,,7. 

11 Der Tyrann hat fich Fe zur 
Ruthe über die Gottlofen, daß nichts von 
ihnen, noch von ihrem Boll, noch von 
ihrem Haufen Troſt haben wird. 

12 Darum fommt die Zeit, der Tag 
nahet herzu. Der Käufer freue fich nicht, 
und der Berfäufer traure nicht; denn es 
fommt ber Zorn über alle ihren Haufen. 

13 Darum foll der Berfäufer nach feis 
nem verkauften Gut nicht wieder trach⸗ 
ten; benn wer ba lebet, der wird ed haben. 
Denn die Weiffagung über alle ihren 


Seſekiel 6. 7. 


Königreich Juda. 


Haufen wird nicht zurück Tehren; Keiner 
wird fein Leben erhalten, um feiner Miſ⸗ 
fethat willen, 

14 Laßt fie die Pofaune nur blafen und 
Alles zurüften ; ed wird doch Niemand 
in den Krieg ziehen: denn mein Grimm 
gehet über alle ihren Haufen. 

15 Auf den Gaffen gehet dag Schwerdt, 
in den Häufern gehet Peftilenz und Huns 
ger. er auf dem Felde ift, der wird 
vom Schwerdt fterben;. wer aber in der 
Stadt ift, den wirb die Peftilenz und 
Sunger freſſen. 

16 Und welche unter ihnen entrinnen, die 
aüflen auf den Gebirgen fein, und * wie 
die Tauben in den Gründen, die alle uns 
ter einander girrenz ein jeglicher um feis 
ner Miffethat willen. *® 3ef.38,14. c. 59,11. 

17 Aller Hände werden bahin finfen, 
und Aller Kniee werben fo ungewiß fies 
hen, wie Waſſer; 

18 Und werden Säde um ſich gürten, 
und mit Furcht überfchüttet fein; und 
Aller * Angeficht jämmerlich fehen, und 
Aller Häupter werden kahl ſein. 

© Jeſ. 18, 2. Jer. 48, 87. 

19 Sie werben ihr-* Silber hinaus auf 
die Gaſſen werfen, und ihr Gold ale eis 
nen Unflath achten; denn ihr Silber und 
Gold wird fie nicht erretten am Tage des 
Zorns des HErrn. Und werben doch ihre 
Seelen davon nicht fättigen, noch ihren 
Bauch davon füllen: denn es tft ihnen 
gewefen ein Aergerniß zu ihrer Miffethat. 

© Spr. 11,4. Zeph. 1,18. 

X Sie haben aus ihren edlen Kleinos 
dien, damit fie Hoffart trieben, Bilder 
ihrer Greuel und Scheuel gemadht: dars 
um will ich es ihnen zum Unflath machen; 

21 Und will e8 Fremden in die Hände 

eben, baß fie eg rauben, und den Gotts 

ofen. auf Erden zur Ausbeute, Daß fie ed 
entheiligen follen. 

22 Sch will mein Angeficht davon keh⸗ 
ren, daß fie meinen Schaß ja wohl ents 
heiligen; ja, Räuber follen darüber foms 
men, und eg entheiligen. 

23 Mache Ketten; denn das Land ift voll 
Blutfchulden, und die Stabt voll Frevels. 

24 So will ich die Nergiten unter den 
geben kommen laffen, daß fie follen ihre 

daͤuſer einnehmen; und will der Gewal⸗ 
tigen Hoffart ein Ende machen, und ihre 
Kirchen entheiligen. 

25 Der Ausrotter kommt; dba werben 
fie Frieden fuchen, und wird nicht ba fein. 

25 Ein * Unfall wird über den andern 
fommen, ein Gerücht über bag andere. 
So werden fie dann ein Geſicht bei den 
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Abgoͤtterel ber Juden, 


ropheten ſuchen; aber es wird weder Ge⸗ 
etz bei + den Prieſtern, noch Rath bei den 

Iten mehr fein. »Giob 1, 14. f. f Ral. 2,7. 
27 Der König wird betrübt fein, und bie 
Fürſten werden traurig gefleibet fein, und 
die Hände des Volks im Lande werden 
verzagt fein. Sch will mit ihnen umges 
hen, wie fie gelebet haben; und will fie 
richten, wie de es verdienet haben; daß 
fie * erfahren follen, Ich fei der Hẽrr. 


©c.13,23, 7c. 23; 40. 


Das 8. Capitel. 
Abgoͤtterei eine Urſache ber künftigen Strafe. 
Und es begab ſich im ſechsten Jahr, am 
fünften Tage des ſechsſten Monate, 
daß ich faß in meinem Haufe, und die Als 
ten aud Juda faßen vor mir; dafelbft ftel 
die Hand ded HErrn Herrn auf mic. 

2 Und fiehe, ich fahe, Daß von feinen Lens 
den herunterwärts war gleichwie Feuer; 
aber oben über feinen Xenden war es 
lichthelle ; " 

3 Und redte aus gleichwie eine Hand, 
und ergriff mich bei dem Saar meines 
Haupts. Da führete mich ein Wind zwis 

en Himmel und Erbe, und brachte mich 
gen Zerufalem in einem göttlichen Geficht 
zu dem innern Thor, Das gen Mitters 
nacht ftehet; da benn faß ein Bild, zum 
Verdruß dem Hausherrn. 

4 Und ſiehe, da war die Herrlichkeit des 
GOttes Israels, wie ich ſie zuvor geſehen 
hatte im Felde. 

5 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
kind, hebe deine Hand auf gegen Mitter⸗ 
nacht. Und da ich meine Augen auftehge 
gen Mitternacht, ſiehe, da ſaß gegen Mit⸗ 
ternadıt dag verbrießfiche Bild am ‘Chor 
bes Altars, eben da man hinein gehet. 

6 Und er fpradı P mir: Du Menfchens 
kind, fieheft du auch, was dieſe thun, näms 
lid) große Greuel, die das Haus Israels 
bier thut, daß fie mich ja ferne von meis 
nem Heiligthum treiben? Aber du wirft 
noch mehr größere Greuel fehen. 

7 Und er führete mich zur Thür bee 
Borhofeg ; da fahe ich, und fiehe, da war 
ein Loch in der Wand. 

8 Und er ſprach zu mir: Du Menfchens 
find, grabe durch die Wand. Und da ich 
— die Wand grub, ſiehe, da war eine 

ür. 

9 Und er ſprach zu mir: Gehe hinein 
und ſchaue die boͤſen Greuel, die ſie all⸗ 
hier thun. 

10 Und da ich hinein kam, und ſahe, 
ſiehe, da waren *allerlei Bildniſſe der 
Würmer und Thiere, eitel Scheuei, und 
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bie Urſache künftiger Strafe. 


allerlei Götzen des Hauſes Israels, allent⸗ 
halben umher an der Wand gemacht. 
= Rom. 1,23, 

11 Bor welchen ftanden fiebenzig Mäns 
ner aus den Aelteften des Hauſes Seraelg, 
und Zafanja, der Sohn Saphang, fand 
auch unter ihnen; und ein jeglicher hatte 
fein Räuchwerk ın der Hand, und ging 
ein dicker Nebel auf vom Räudywerf. 

12 Und er fprady zu mir: Menichenfind, 
fieheft du, was die Aelteften bes Hauſes 
Israels thun in ber Finfterniß, ein jeg⸗ 
licher in feiner fchönften Kanımer? Denn 
* fie fagen: „Der HErr fiehet ung nicht; 
fondern der HErr bat das Land vers 
laffen.“ *c.9,9. Pf.94,7. Jeſ. 29, 15. 

13 Und er ſprach zu mir: Du follft noch 
mehr größere Greuel fehen, die fie thun. 

14 Und er führete mich hinein zum ‘Thor 
an des Herrn Haufe, das gegen Mitters 
nacht ftehet; und fiehe, Batelbfi faßen 
Weiber, die weineten über den Thamus. 

15 Und er fpradh zu mir: Menfchenfind, 
fieheft du das? Aber du follft noch grö⸗ 
Bere Greuel fehen, denn diefe find, 

16 Und er führete mich in den inners 
Hof am Haufe des HErrn; und fiche, 
vor der Thür am Tempel des HErrn, 
zwifchen der Halle und dem Altar, da 
waren bei fünf und zwanzig Männer, die 
ihren *Rücken gegen ben Tempel bes 
HErrn und ihr Angeficht gegen den Mors 

en gefehret hatten, und beteten gegen 
er Sonnen Aufgang. * 2 Chron. 29, 6. 

17 Und er fpradı zu mir: ars 
ficheft du das? Sit ed dem Haufe Juda's 
zu wenig, daß fie alle folche Greuel hier 
thun? So fie doch fonft im ganzen Rande 
eitel Gewalt und Unrecht treiben, und fahr 
ren zu, und reizen mich auch; und fiehe, 
fie halten die Weinreben an die Naſen. 

18 Darum will Sch auch wider fie mü 
Grimm handeln, und *mein Auge fol 
ihrer nicht verfchonen, und will nicht gnäs 
dig fein. Und wenn fie gleich mit lau⸗ 
ter Stimme vor meinen Ohren. fchreien, 
will ich fie Doch nicht hören. 


©,7,4.9. 69,10. }Jef.1, 16, 


Das 9. Capitel. 
Strafe der Abgöttiichen. 


Uprd er rief mit lauter Stimme vor mei⸗ 
nen Ohren, und ſprach: Es iſt nahe 
gekommen die Heimſuchung der Stadt, 
und ein Jeglicher habe ein mördlich Wafı 
fen in feiner Hand. 

2 Und fiehe, ed famen fedye ‘Männer 
auf dem Wege von Oberthor her, das 
gegen Mitternacht ftehet; und ein jeglicher 








Strafe der Abgöttifhen. 


hatte ein schädlich Waffen in feiner Hand. 

Aber ed war Einer unter ihnen, der 
hatte Leinwand an und ein Schreibzeng 
an feiner Seite, Und fie gingen hinein, 
und traten neben ben ehernen Altar, 

3 Und die Herrlichfeit des GOttes Is⸗ 
raels erhob ſich von dem Cherub, über 
dem fie war, zu ber Schwelle am Haufe; 
und rief den, der die Leinwand anhatte 
und das Schreibzeug an feiner Seite. 

4 Und der HErr fprady zu ihm: Gehe 
durch die Stadt Serufalem, und *zeichne 
mit einem Zeichen an bie Stirn die Keute, 
fo da tfeufzen und janımern über alle 
Greuel, fo darinnen gefchehen. 

*Offend.7,3. +29er.2,8. 

5 Zu jenen aber fprach er, daß ich ed hö⸗ 
rete: Gehet diefem nach durch die Stadt, 
und fchlaget darein; eure *Augen follen 
nicht fehonen, noch überfehen. *c. 8, 18. 

6 Ermürget beide, Alte, Sünglinge, 
Sungfrauen, Kinder und Weiber, Alles 
todt; aber Die das Zeichen an fich haben, 
derer follt ihr feinen anrühren. *Fanget 
aber an an meinem Heiligthum! Und fie 
fingen an an den alten Leuten, fo vor dem 
Haufe waren. ® 1 Setr. 4,17. 

7 Under ſprach zu ihnen: Berunreinis 
get das Haud, und machet die Borhöfe 
vol todter Leichname; gehet heraus! 
Und fie gingen heraus, und fchlugen in 
der Stadt. 

8 Und da fie ausgefchlagen hatten, war 
ich noch übrig. Und ich *ftel auf mein 
angefiht, fhrie und ſprach: Ach, Herr 
Herr, willft du denn alle Webrigen in 
Israel verderben, daß du deinen Zorn fo 
ausfchütteft über Serufalem? *c. 11,13. 

9 Under ſprach zu mir: Es ift die Miſſe⸗ 
that des Haufes Israels und Juda's allzu 
fehr groß; es ift eitel Gewalt im Lande, 

und Linrecht in der Stadt. Denn fie 
* mrechen: „Der HErr hat das-Land vers 
laſſen, und der HErr fiehet ung nicht.“ 

®c,8,12, 


10 Darum *foll mein Auge auch nicht 
fhonen, will auch nicht gnaͤdig fein; ſon⸗ 
dern ich will ihr Thun anf ihren Kopf 
werfen. ®0.7,4.9. c.8,18, 

11 Und fiehe, der Mann, der die Leins 
wand anhatte und das Schreibzeng an 
feiner Seite, antwortete und fprach: ch 
habe gethan, wie bu mir geboten haft. 

Das 10. Capitel. 
Geſicht von glühenden Kohlen und des HErm Herr- 
lichkeit. 
nd ich ſahe, und ſiehe, am Himmel über 
M dem Haupt der Cherubim war ed ges 


Sefeliel 9.10. 


Geſicht von bier Rädern. 
ftaltet wie ein Sapphir, und über denſel⸗ 


ron. 
2 Und er ſprach zu dem Manne in Reins 
wand: Gehe hinein zwiſchen die Räder 
unter den Cherub, und falle die Haͤnde 
voll glühender Kohlen, fo gwifchen den 
Cherubim find, und fireue fie über die 
Stadt. Und er ging hinein, daß id) es 
fahe, da derfelbige hinein ging. - 

3 Die Cherubim aber ftanden zur Rech⸗ 


en war e8 gleich anzufehen wie ein 


ten am Haufe, und der Vorhof. ward ütts 


wendig voll Nebele. 

4 Und die Herrlichkeit des HErrn *ers 
hob ſich von dem Gherub zur Schwelle 
am Haufe; und Tdas Haus ward voll 
Nebeld, und der Vorhof voll Glanz von 
ber Herrlichkeit des Herrn. 

°c.9,3. +%ef. 6,4. 

5 Und man hörete die Flügel der Ches 
rubim raufchen bis heraus vor den Vor⸗ 
hof, wie eine Stimme des allmächtigen 
GOttes, wenn er redet. „ 

6 Und da er dem Manne in Leinwand 
geboten hatte und gefagt: „Nimm Feuer 
groifchen ben Rädern unter den Cheru⸗ 

im; en derfelbige hinein, und trat 
bei das Rad. 

7 Und der Cherub ſtreckte feine Hand - 
heraus zwifchen den Cherubim zum Feuer, 
das zwiſchen den Cherubim war, nahm 
davon, und gab ed dem Manne in Lein⸗ 
wand in die Düne; der empfing es, und 
sn hinaus, 

8 Und erfchien an den Cherubim gleichwie 
eines Menfchen Hand unter ihren Flügeln. 

9 Und ich fahe, und fiehe, vier Räder 
ftanden bei den Cherubim, bei einem jeg⸗ 
lichen Cherub ein Rad; und die *Näder 
waren anzufehen gleichwie ein Türfig; 

ec. l, 16. 

10 Und waren alle vier eins wie das 

andere, als waͤre ein Rad im andern. 


11 Wenn fie gehen ſollten, fo konnten ſie 


in alle ihre vier Derter gehen, und durf⸗ 
ten ſich nicht herum lenken, wenn fie gins 
gen; fondern wohin das erfte ging, ba 

ingen fie hinnach, und durften ſich nicht 
Perum lenfen 

12 Sammt ihrem ganzen Leibe, Rüden, 
Händen und Flügeln. Und die *Räder 
waren voll Augen, um und um, an allen 
vier Rädern. “c.1,16.f. 

13 Und es rief zu den Rädern: „Gab 
gal!“ daß ich es hörete. 

14 Ein jegliches hatte vier * Angefichter, 
das erfte Angeficht war ein Cherub, dag 
andere ein Menfch, das dritte ein Löwe, 
bag vierte ein Adler. °..1,6, 

7Aa9 


Sicherheit ber Fürften.“ 


15 Und die Cherubim ſchwebten empor. 
Es ift eben * das Thier, das ich fahe am 
Waſſer Chebar. ®c.1,3.f. 

16 Wenn die Eherubim gingen, fo gins 
‘ gen die Räder auch neben ihnen; und 

ivenn bie Cherubim ihre Klügel ſchwan⸗ 
en, daß fie fi von der Erde erhoben, fo 
enften fich Die Räder auch nicht von ihnen. 

17 Wenn jene ftanden, fo ftanden diefe 
auch; erhoben fie fich, fo erhoben ſich dieſe 
Ang : denn ed war ein lependiger Wind 
in ihnen, 

18 Und die Herrlichkeit des HErrn ging 
wieder aus von der Schwelle am Haufe, 
und ftellete fi, über die Cherubim. 

19 Da ſchwangen die Cherubim ihre 


Flügel, und erhoben fid} von der Erbe be 


vor meinen Augen; und da fie ausgin⸗ 
en, gingen die Räder neben ihnen. Und 
de traten in das Thor am Haufe Des 

Errn 

it des 
ihnen. e v. 1. 
WDas iſt das Thier, dad ich unter 
dem GOttes Israels fahe *am Waſſer 
Chebar; und merkte, daß ed Cherubim 
wären: 2..1,83.f. 
21 Da ein jegliches vier Angefichter 
hatte, und vier Flügel, und unter den 
Flügeln gleichwie Menfchenhände. 

22 8 waren ihre Angefichter geftaltet, 
wie ich fie am Waffer Chebar fahe; und 
gingen ſtracks vor fid}. 


Das 11. Capitel. 
Bon Sicherheit und Strafe ber Fürften. 


1 mich hob ein Wind auf und brachte 
mich zum Thor am Haufe des HErrn, 
das gegen Morgen fiehet; und fiehe, uns 
ter dem Thor waren fünf und zwanzig 
Männer. Und ich fahe unter ihnen Ja⸗ 
fanja, den Sohn Affurs, und Platja, den 
Sohn Benaja’s, die Fürften im Volk. 

2 Und er ſprach zu mir: Menſchenkind, 
biefe Leute haben unfelige Gedanken und 
fchädliche Rathſchlaͤge in diefer Stadt. 

3 Denn fte fprechen: „Es ift nicht jo 
nahe, laßt ung nur Häufer bauen; fie iſt 
der Topf, fo find wir das Fleiſch.“ 

4 Darum follft du, Menfchentind, wider 
fie weiffagen. 

5 Und der Geift bes Herrn ftel auf nich, 
und ſprach zu mir: Sprich: So fagt der 

Err: Ihr habt alfo gerebet , ihr vom 
aufe Israels; und eures Geifted * Ge⸗ 
danken fenne i hl. *5’[.139, 2. 

6 Ihr habt Viele erfchlagen in diefer 
— — und ihre Gaſſen liegen voller 

ten. 


150 


gegen Morgen, und die Herrlidy 
Gottes Israels war *oben über 





Sefeliel 10. 11. 


Drohungen und Verheifungen. 


7 Darum fprict der HErr HErr alfor 
Die ihr darinnen getüdtet habt, bie find 
das Fleiſch, und fie ift der Topf; aber 
ihr müſſet hinaus. 

8 Das Schwerdt, das ihr fürchtet, das 
will ich über euch kommen laffen, ſpricht 
der Herr HErr. 

9 Sch will euch von dannen herans ſto⸗ 
Ben, und den Fremden in die Hand geben, 
und will euch euer Recht thun. 

10 Ihr follt durch dag Schwerdt fallen 
Me ben ee — will wi F 
ichten; und ſollt ren, daß J 
der Herr bin. ©.6,7.10. 
11 Die Stadt aber foll nicht euer Topf 
fein , noch ihr das Fleiſch darinnen, fons 
ern in den Grenzen Jsraels will ich end, 

richten. 

12 Und follt erfahren, daß ch ber 
Herr bin: denn ıhr nadı meinen Ge 
boten nicht gewandelt habt, und meine 
Rechte nicht gebeten, fondern gethan nad) 
der Heiden Weiſe, Die um euch her find. 

13 Und da ich fo weiffagte ; ftarb Platja, 
der Sohn Benaja's. Da fiel ich auf 
mein Angeficht, und fchrie mit lauter 
Stimme, und ſprach: Ad, Herr HErr, 
du wirft es mit den Uebrigen Israels 
gar ausmachen. ° *c.9,8 

14 Da gefchah des HErrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

15 Du Menfchenfind, beine Brüder 
und nahen Freunde und dag ganze Haus 
Israels, fo noch zu Serufalem wohnen, 
forechen wohl unter einander: „Jene 
find vom HErrn ferne weggeflohen, aber 
wir haben das Land innen.“ 

16 Darum ſprich du: So fpricht ber 
HErr Herr: Sa, ich habe fie ferne weg 
unter die Heiden laſſen treiben, und ın 
die Länder zerftreuet; + doch will ich bald 
ihr Heiland fein in den Ländern, dahın 
fie gefommen find. *«.12,15. f Ier. 24,5. 

17 Darum fprich: So fagt der HErr 

Err: Sch will euch * en aus den 
ölfern, und will euch fammeln aus ben 
Ländern, dahin ihr zerſtreuet -feid; und 
will euch das Land Israel geben. 
eJer. 23, 3, 

18 Da follen fie fommen, und alle 
Scheuel und Greuel daraus wegthun. 

19 Und willeudein einträchtig 
Be geben, und einen neuen 

eijt in euch geben; und will 

das *fteinerne Herz wegnehs 

men aus enrem Leibe, und eın 
fleifhern Herz geben, 
o8 Moſ. 30,6. 

20 Auf daß fie in meinen Sitten wan⸗ 








Vorbild bes Uinglüds, dad Jebella 


Veln, und meine Rechte halten und dars 
nach thun. Und fie *follen mein Boll 
fein, fo will Ich ihr GOtt fein. 
© c. 36, 28. Ser. 31,33. Bad. 8,8. 

. 21 Denen aber, fo nad) ihres Herzens 
Sceueln und Greueln wandeln, will ich 
* ihr Thun auf ihren Kopf werfen, fpricht 
ber Herr HErr. ®c,9,10. c. 16, 48. 

22 Da ſchwangen die Cherubim ihre 
Flügel, und die Räder gungen neben ihnen, 
und * die Herrlichkeit des GOttes Jsraels 
war oben über ihnen. *«.9,3. c. 10, 1. 

233 Und die Herrliczkeit des HErrn er- 
hob ſich aus der Stadt, und ftellete fich 
auf den Berg, ber gegen Morgen vor ber 
Stabt liegt. 

24 Und ein Wind hob mich auf, und 
brachte mic, im Geficht und im Geift 
GOttes in Chaldäa zu den Gefangenen, 
Und Das Geſicht, fo id gejehen hatte, vers 
ſchwand vor mir. 

25 Und ich fagte den Gefangenen alle 
De des HErrn, die er mir gezeiget 

tte. 


Das 12. Capitel. 
Vorbild bes Unglüds, das Zedekia und feine Ange- 
bhörigen betreffen fol. 
11” des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und forach : 

2 Du Menfchenfind, du wohneft unter 
einem ungehorfamen Haufe, welches * hat 
wohl Augen, daß fie jehen koͤnnten, und 
wollen nıcht fehen; Ohren, daß fie hören 
Fönnten, und wollen nicht hören; fondern 
es ift ein ungehorfam Haus. * Ief. 6,9.10. 

3 Darum, Du Menfchenfind, nimm 
dein Wandergeräthe, und ziehe am lid’ 
ten Tage davon vor ihren Augen. Bon 
deinem Ort follft du ziehen an einen ans 
dern Ort vor ihren aingen * 95 fie viels 
leicht merken wollten, daß fie ein unges 
horfam Haug find. © 3er. 86,3. 

4 Und ſollſt Dein Geräthe heraus thun, 
wie Wandergeräthe, bei lichtem Tage vor 
ihren Augen; und du follft ausziehen bes 
Abends vor ıhren Augen, gleichwie man 
angziehet, wenn man wandern will ; 

5 Und du follft durch die Wand brechen 
vor ihren Augen, und bafelbit durch aus⸗ 


jiehen; 

6 Und du follft es auf deine Schulter 
nehmen vor ihren Augen, und wenn ed 
dunfel geworden ift, heraus tragen; bein 
Angeficht ſollſt du verhüllen, daß du das 
Land nicht ſeheſt. Denn ich habe dich 
bem Haufe Israels zum * Wunderzeichen 
geſetzt. © c. 24, 24. 27. 
7 Und ich that, wie mir befohlen war, 


Seſeftiel 11. 12. 


aller Einwohner. 


und das Voll treffen fol. 


und trug mein Geräthe heraus, wie Wan⸗ 
dergeräthe, bei lichtem Tage; und am 
Abend brady ich mit der Hand durch die 
Wand; und da ed dunkel geworden war, 
nahm ich es auf die Schulter, und trug 
es heraus vor ihren Augen. 

8 Und früh Morgens gefchah des Herrn 
Wort zu mir, und ſprach: 

9 Menfchenfind, hat das Haus Jsraels, 
das ungehorfame Haus, nicht zu Dir ges 
fügt: „Was mächlt du?“ 

10 So fprich zu ihnen: So fpricht der 

Err Herr: Diefe Laft betrifft den Fürs 

en zu Serufalem und das ganze Haus 
Israels, das darinnen ift. 

11 Sprich: * Sch bin euer Wunderzei⸗ 
chen; wie ich gethan habe, alfo ſoll euch 
gefchehen, daß ihr wandern müſſet und 
gefangen geführet werden. ° 9. 71,7. 

12 Ihr *Rürft wird auf der Schulter 
tragen im Dunkeln; und muß ausziehen 
dusch die Wand, fo fie brechen werden, 
daß fie dadurch ausziehen; fein Angeſicht 
wird verhüllet werden, daß er mit feinem 
Auge das Land fehe. © Jer. 39, 4. 

13 Ich will auch * mein Neb über ihn 
werfen, daß er in meiner Jagd gefangen 
werde; und will ihn gen Babel bringen 
in der Chaldäer Rand, das er doch nicht 
fehen wird, ‚und foll dafelbft fterben. 

®c,17,20. c. 32,3. 1, 

14 Und Alle, die um ihn her find, feine 
Gehülfen und alle feinen Anhang, will 
ich unter alle Winde zerftreuen, und * das 
Schwerbt hinter ihnen her augziehen. 

*.,5,2 


15 Alto *follen fie erfahren, daß Sch 
der HErr fei, wenn ich fie unter die Hei⸗ 
den verftoße, und in die Länder zerftreue. 

#c,7,27. 0. 13,23. 

16 Aber ich will ihrer etliche * wenige 
überbleiben laffen vor dem Schwerdt, 
Sunger und Peftilenz: die follen jener . 

reuel erzählen unter den ‚Deiben, dahin 
fie fommen werben; und follen erfahren, 
daß Ich der HErr fei. * If. 1,9. 

17 Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 

18 Du Menfchenfind, du follft dein Brod 
effen, mit Beben, und dein Waſſer trinfen 
mit Zittern und Gorgen. 

19 Und fprich zum Volk im Lande: So 
fpricht der Herr HErr von den Einwohs 
nern. zu Serufalem im Lande Israel: 
Sie müſſen *ihr Brod effen in Sorgen, 
und ihre Waſſer trinfen im Elend; denn 
bas Land fol wüjte werden von Allem, 
bag darinnen ift, um des Frevels willen 


© 9». 127, 2, 
781 








Drohung wider bie 


2 Und die Städte, fo wohl bewohnet 
find, follen verwüftet, und das Land öde 
werben: alfo follt ihr erfahren, daß Ich 


er HErr fei. 

21 Und des Herrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 

22 Du Menfchenfind, was habt ihr für 
ein Sprüchmwort im Lande Israel, und 
ran *,Weil ſich's fo lange verziehet 

0 wird nun hinfort nichts aus der Weiſ⸗ 
fagung® a © 506.2,3. 2 Petr. 3,4. 

23 Darum fprich zu ihnen: So fpridht 
der Herr Herr: Ich will das Sprüdy 

‚wort aufheben, daß man es nicht mehr 
führen foll in Israel. Und rede zu ihnen: 
Die I? üft nahe und Alles, was geweiſ⸗ 
aget if. 

24 Denn ihr follt nun hinfort inne wer⸗ 
den, daß fein Geficht fehlen und feine 
Weiſſagung fügen wird wider das Haus 
Israels. 

235 Denn Ich bin der HErr: mas id) 
rede, das. ſoll gefchehen und nicht länger 
verzogen werben; fondern bei eurer Zeit, 
ihr ungehorfames Haug, will ich thun, 
was id) rede, foricdht der Herr Herr. 

26 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

7 Du Menfchenfind, fiehe, das Haus 
Seraels foricht: Das Geficht, das dieſer 
fiehet, da ift noch lange hin, und weiß 
faget auf die Zeit, fo noch ferne ift. 

3 Darum fprich zu ihnen: So ſpricht 
der HErr Herr: Was id) rede, *foll 
nicht länger verzogen werden, fondern 
fol geichehen, fpricht der Herr HErr. 

“505. 2,3. 


Das 13. Eapitel. 
Beſchreibung und Strafe ber falſchen Propfeten. 


1" des Herren Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

‚2 Du Menfchenkind, weiffage * wider Die 
Far Seraels, und fprich zu denen, 

o aus ihrem eigenen Herzen weiffagen : 
Höret des HErrn Wort! ©..34,2.%. 

3 So fpricht der HErr Herr: * Wehe 
den tollen Propheten, die ihrem eigenen 
Geiſt folgen, und haben doch nicht Ges 
fichte ! * 3er. 23,1. 21. 

+ D Serael, deine Propheten find wie 
die Füchfe in den Wüſten! 

5 Sie treten nicht *vor die Lücken, und 
machen ſich nicht zur Hürde um das Haus 
Israels, und ftehen nicht im Streit am 
Tage des HErrn. ®c,22,30, 

6 hr Geficht ift nichts, und *ihr Weiſ⸗ 
fagen ift eitel Lügen. Sie fprechen: „Der 
Herr hat es geingt; “0 fie doch der 


Sefetiel 12. 13. 


falſchen Propheten. 


HErr nicht gefandt hat: und mühen fich, 
baß fie ihre Dinge erhalten. 
© e, 22,28. Jer. 23, 32. 

7 Iſt es nicht alfo, daß euer Geſicht iſt 
nichts, und euer Weiſſagen ift eitel Lügen ?. 
Und fprechet doch: „Der hat es ges 
redet ;“ fo ich ed doch nicht geredet habe. 

8 Darum fpricht der HErr HErr alfo: 
Weil ihr das prebiget, da nichte aus 
wird, und Lügen weiſſaget; fo will ich an 
euch, fpricht der Herr Herr. 

9 Und meine Hand foll kommen über 
die Propheten, fo das predigen, da nichts 
aus wird, und Lügen weiffagen. Gie 
* follen in der Verſammlung meines Volke 
nicht fein, und in bie Zahl des Kanfes 
Israels nacht gefchrieben werben, noch in 
das Land Israel fommen: und ihr follt 
erfahren, daß Ich der HErr HErr bin. 

© c,14,9, 

10 Darum, baß fie mein Volk verfüh 
ren und *fagen: „Friede;“ fo Doc; fein 

riebe ift. Das Bolt bauet die Wand, 

o tünchen fie diefelbe mit Iofem Kalk, 

"Ri. 3, 5.11. 

11 Sprich zu den Tünchern, die mit Io 
fem Kalk tünchen, daß es abfallen wird; 
denn es wird ein Plabregen fommen, und 
werben große Hagel fallen, die eg fällen, 
und ein Windwirbel wird es zerreißen. 

123 Siehe, fo wird die Wand einfallen. 
Was gilt eg? dann wird man zu eud 
fügen: Wo ift nun das Getündhte, bag 
ihr getünchet habt ? 

13 ©o fpricht der HErr HErr: Ich will 
einen Windwirbel reißen laffen in meinem 
Grimm, und einen * Plagregen in meinem 
Zorn, und große Hagelfteine im Grimm; 
die follen ed alles umftoßen. * Matth.?,27. 

14 Alſo will ich die Wand ummerfen, 
bie ihr mit lofem Kalk getünchet habt, 
und will fie zu Boden ftoßen, daß man 
ihren Grund ſehen fol, baß fie da liege; 
und ihr follt darinnen auch umkommen, 
und *erfahren, daß Ich der HErr ſei. 

© c. 11, 10. 12, 

15 Alfo. will ich meinen Grimm vollen 
den an der Wand und an denen, bie fie 
mit loſem Kalt tünchen, und will zu euch 
fagen: Hier ift weder Wand noch Tüncher. 

16 Das find die Propheten Israels, die 
Serufalem weiffagen und predigen von 


jeden: fo fein Kriebe ift, ſpricht 
ee oe it, 


17 Und du Menfcenfind, richte dein 
Angeficht wider die Töchter in deinem 
Bolt, welche weiffagen aus ihrem Herzen, 
und weiſſage wider fie, | 

18 Und rich: So fpricht der HErr 





Die Abadttifchen follen 


HErr: Wehe euch, die ihr Kiffen machet 
den Leuten unter die Arme und Pfühle zu 


tern, beiden, Sungen und Alten, 


den 5 
bie Seelen zu fangen. enn ihr nun 
die Seelen gefangen habt unter meinem 
Bolt, verheißet ihr denfelbigen das Leben; 
.. 19 Und entheiliget nıich in meinem Bold 
um einer Hand voll Gerfte und Biffen 
Brods willen, damit, Daß ihr die * Seelen 
zum Tode verurtheilet, die doch nicht folls 
ten fterben, und urtheilet die zum Leben, 
die doch nicht leben follten, durch euer 
Lügen unter meinem Bolt, welches gerne 
Lügen höret. * ef. 5,23. Spr. 17,15. 

2 Darum fpricht der Herr HErr: 
Siehe, ich will an eure Kiffen, damit 
ihr die Seelen fanget und vertröftet, und 
will fie von euren Armen wegreißen; und 
die Seelen, fo ihr fanget und vertröftet, 
los machen. 

21 Und will eure *Pfühle zerreißen und 
mein Volk aus eurer Hand erretten, daß 
ihr fie nicht mehr fangen follt: und-follt 
erfahren, daß Ich der HErr fei. 

®2.18. Röm. 16, 18, 

22 Darum, daß ihr das Herz ber Ges 
rechten fäljchlich betrübet, die ich nicht 
betrübet habe; und *habt geftärfet die 
Hände der Gottlofen, daß fie ſich von 
ihrem böfen Weſen nicht befehren, damit 
fie lebendig möchten bleiben; * Ier. 23,14. 

23 Darum follt ihr nicht mehr unnüße 
Lehre ‚prebigen noch weiffagen; fondern 
ich will mein Volk aus euren Händen ers 
retten, und *ihr follt erfahren, daß Sch 
der HErr bin. °..7,4.27. 012,15. 


Das 14. Capitel. 
Berwerfung ber Verächter göttlichen Worts. 


Ind e8 *kamen etliche von den Aelteften 
»Israels zu mir, und feßten fich vor 
mir. ®c,20,1, 
2 Da gefchah des Herrn Wort zu mir, 
und ſprach: 

3 Menichenfind, diefe Leute hangen mit 

ihrem Herzen an ihren Gößen, und hal 
ten ob dem Aergerniß ihrer Miſſethat; 
follte id) denn ihnen antworten, wenn fie 
mid; fragen? 
‚4 Darum rede mit ihnen, LE zu 
ihnen: So fpricht der HErr HErr: Wels 
cher Menfch vom Haufe Israels mit dem 
Herzen an feinen Götzen hanget, und hält 
ob dem Aergerniß feiner Miffethat, und 
fommt zum Propheten, fo will Sch, der 
HErr, Demfelbigen antworten, wie er vers 
dienet hat mit feiner großen Abgötterei; 

5 Auf daß das Haus Israels betrogen 
werde in ihrem Seren, darum, baß fie 


Sefetiel 13. 14. 


gewiß geftraft werben. 


alle von mir gewichen find durch Abgöt⸗ 
terei, 

6 Darum ſollſt du zum Haufe Jsraels 
fagen: Sp fpricht der Herr Herr: * Key 
vet und wendet euch von eurer Abgötterei, 
und wendet euer Angeficht von allen euren 
Greueln. ® ef. 31,6, 

7 Denn welcher Menſch vom Haufe Js⸗ 
raels, oder Fremdling, fo in Serael woh⸗ 
net, von mir weichet, und mit feinem Here 

en an feinen Götzen hanget, und ob Dem 

ergerniß feiner Abgötterei hält, und zum 
Fa fommt, daß er durch ihn mich 

age: dem will Ich, der HErr, felbft 
antworten; 

8 Und will * mein Angeficht wider bens 
felbigen feßen, daß fie follen wüfte und 
zum Zeichen und Sprüchwort werden; 
und will fie aus meinem Volk rotten, da 
ihr erfahren follt, Sch fei der HErr. 

»c,15,7. 105,15. 

9 Wo aber ein betrogener FR et⸗ 
was redet, den will Ich, der HErr, wie⸗ 
derum laſſen betrogen werden, und will 
meine Hand über ihn ausſtrecken, und ihn 
aus * meinem Volk Israel rotten. 


#(,13,9. 

10 Alſo follen fie beide ihre Miffethat tra⸗ 
en; wie die Miffethat des Fragers, alfo 
a auch fein die Miffethat des Propheten: 

11 Auf daß fie nicht mehr Das Haus 
Israels verführen von mir, und ſich nicht 
mehr verunreinigen in allerlei ihrer Ueber⸗ 
tretung; fondern fie follen *mein Volt 
fein, und Sch will ihr GOtt fein, fpricht 
der HErr HErr. ®c.11,20. c. 36,28, 

12 Und des Herrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: 

13 Du Menfchenfind, wenn ein Land an 
mir fündiget und dazu mic, verſchmaͤhet: 
fo will id) meine Hand über baffelbe aus⸗ 
ftreden, und den *Borrath des Brods 
wegnehmen, und will Theurung hinein . 
chicken, daß ich beide, Menfchen und 

ieh, darinnen ausrotte. *c,5,16, 

14 Und *wenn dann gleich die brei 
Männer, Noah, Daniel und Hiob, dars 
innen wären; fo würden fie allein ihre 
eigene Seele erretten Durch ihre Gerechtig⸗ 
feit, fpricht der HErr HErr. 

15 Und wenn ich *bofe Thiere in dag 
Land bringen würde, die Die Leute aufräus 
meten und baffelbige vermüfteten, daß 
Niemand darinnen wandeln fünnte vor 
ben Thieren; ® 3 Mof. 26,22. 

2 Rön.2,24. 017,2. 

16 Und diefe drei Männer wären auch 
Darinnen: fo wahr Sch lebe, fpricht der 
Herr HErr, fie würden weder Söhne 
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noch Töchter erretten, fondern allein ſich 
felbft, und das Land müßte öde werden. 
17 Oder wo id) dag Echwerdt foms 
men ließe über dag Land und ſpräche: 
„Schwerdt, fahre durch dag Land ;“ und 
mwürbe alfo beide, Menſchen und Bieh, 
ausrotten; 
18 Und die drei Männer wären barins 
nen: fo wahr Ich lebe, fpricht der HErr 
Err, fie würden weder Söhne noch 
Öchter erretten; fondern fie allein würs 
den errettet fein. " 
19 Oder fo ich Peftilenz in das Land 
chicken, und meinen Grimm über daffel 
ige ausfchütten würde, und Blut ftürzen, 
aljo daß ich beide, Menſchen und Vieh, 
außrottete; 
X Und Koah, Daniel und Hiob wären 


nennen: fo wahr Ich lebe, fpricht der H 


Err, würden fie weder Söhne 
noch Züchter, fondern allein ihre eigene 
Seele durch ihre Gerechtigfeit erretten. 

21 Denn fo fpricht der HErr Herr: 
So id) *meine vier böfen Strafen, als 
Schwerbt, Hunger, böfe Thiere und Pe⸗ 
ſtilenz, über Jerufalem ſchicken würde, daß 
ich, darinnen ausrottete beide, Menfchen 
und Vich; *3 Mof.26,16.f, 2 Sam. 24, 13, 

22 Siehe, fo follen etliche darinnen 
Uebrige davon fommen, die Söhne und 
Töchter herausbringen werben, und zu 
euch anher kommen, daß ihr fehen wer⸗ 
bet, wie ed ihnen gehet, und euch tröften 
über dem Unglüd, dag id; über Serufalem 
habe fommen laffen, fammt allem andern, 
das ich über fie habe kommen laſſen. 
‚23 Sie werden euer Troft fein, wenn 
ihr fehen werdet, wie es ihnen gehet; und 
werben erfahren, daß ich nicht ohne Ur⸗ 
fady gethan habe, was id, darinnen ges 
than habe, fpricht der HErr HErr. 


Das 15. Capitel. 
Ausrottung des Volls zu Serufalem vorgebilbet. 
1 des HErrn Wort gefchah zu mir, 

und ſprach: 

2 Du Menfchenkind, was ift dag Holz 
vom Weinftod vor anderm Holz? oder 
ein Rebe vor anderm Holz; im Walde? 

3 Nimmt man ed auch, und macht etwas 
daraus? Oder macht man auch einen 
Nagel daraus, daran man etwas möge 
hängen ? 

4 Siehe, man * wirft ed in’8 Feuer, daß 
es verzehrt wird, daß feine beiden Orte 
das Feuer verzehret, und fein Mittelftes 
verbrennet: wozu Pit es nun taugen? 
Taugt es denn auch zu etwas ? 

® 08. 15, 6, 
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5 Siehe, da es noch ganz war, fonnte 
man nichts Daraus machen ; wie viel wes 
niger kann nun hinfort mehr etwas dar⸗ 
aus gemacht werben, fo ed das Feuer 
verzehret und verbrannt hat! 

6 Darum ſpricht der HErr Her: 
Gleichwie ich das Holz vom Weinſtock 
vor anderm Holz im Walde dem Feuer 
zu verzehren gebe: alfo will ic, mit den 
Einwohnern P Serufalem auch umgehen; 

7 Und will mein Angeficht wider fie 
en daß fie dem Teuer nicht entgehen 
ollen; jondern dag Feuer fol fie frefien. 
Und ihr follt ed erfahren, daß Ich ter 

Ge bin, wenn ich mein Angeficht wider 
te ſetze, 
bob ie Mid verkomäh Fr de 

aß fie mich verfchmähen, foricht der 

Er Her. 


Das 16. Sapitel. 
Strafe ber Undankbarkeit. Aufrichtung bes nemen 


undes. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, offenbare der Stadt 
Jeruſalem ihre Greuel, und ſprich: 

3 So ſpricht der HErr HErr zu Jeru⸗ 
ſalem: Dein Geſchlecht und deine Geburt 
iſt aus der Cananiter Lande, dein Vater 
aus den Amoritern, und deine Mutter 
aus den Hethitern. 

4 Deine Geburt iſt alſo geweſen: Dein 
Nabel, da du geboren wurdeſt, iſt nicht 
verſchnitten; ſo hat man dich auch mit 
Waſſer nicht gebadet, daß du ſauber wür⸗ 
deſt, noch mit Salz gerieben, noch in 
Windeln gewickelt. 

5 Denn *Niemand jammerte deiner, 
daß er ſich über dich hätte erbarmet und 
der Stücke eind dir erzeiget; fondern bu 
wurdeſt auf dag Feld geworfen. Alſo 
verachtet war beine Seele, da du gebos 
ren wareft. eLuc. 10, 31. 32, 

6 Ich aber ging vor bir über, und fahe 
dich in deinem Blut liegen ; und ſprach zu 
dir, da du fo in deinem Blut lageft: Du 
foRft leben. Sa, zu dir fprad ich, da du 
fo in deinem Blut lageft: Du follft leben. 

7 Und habe dich erzogen und laffen groß 
werden, wie ein Gewächs auf dem Felde; 
und wareft nun gewachfen, und groß und 
fhön geworden. Deine Brüfte waren ges 
wachſen, und hatteft fehon lange Haare 

efriegt; aber bu wareft noch bloß und 
Befhamet. 

8 Und ich gi vor dir über, und fahe 
dich an; um ehe, es war die Zeit um 
bich zu werben. Da *breitete ich meinen 
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Geren über dich, und bedeckte deine Scham. 
Und ich gelobte dir's; und begab mich mit 
dir in einen Bund, ſpricht der HErr HErr, 
daß du ſollteſt mein fein. 

. Ruth 3,9, 

9 Und ich badete dich mit Waſſer, und 
wufch dich von deinem Blut, und falbete 
dich mit Balfam; | 

10 Und Eleidete dich mit * geftictten Kleis 
dern, und zog dir femifche Schuhe an; ich 

ab dir feine leinene Kleider, und feidene 

leier; * v. 14. Pſ. 45,15. 

11 Und zierte dich mit Kleinodien, und 
legte Geſchmeide an deine Arme, und 
Kettlein an deinen Hals; 

12 Und gab dir Haarband an deine 
Stirn, und Ohrenringe an deine Ohren, 
und eine ſchöne Krone auf dein Haupt. 

13 Summa, du wareſt gezieret mit eitel 
Gold und Silber, und gekleidet mit eitel 
Leinwand, Seiden und Geftidtem. Du 
aßeft auch eitel Semmel, Honig und Del; 
und wareft überaus fchön, und befameft 
das Königreich). 

14 Und dein Ruhm erfcholl unter die 
Heiden deiner Schöne halben, welche ganz 
sollfommen war durch den Schmud, fo 
ich, an Dich gehänget hatte, fpricht der 
Her Herr 


15 Aber du verließeft Dich auf deine 
Schöne; und weil du fo gerühmet wareft, 
triebeft Du Hurerei, alfo, daß du did) eis 
nem Seglichen, wer vorüber ging, gemein 
machteft, und thateft feinen Willen. 

16 Und nahmeft von deinen Kleidern, 
nnd madhteit dir bunte Altäre daraug, 
und triebeft deine Hurerei darauf; ale 
nie gefchehen ift, noch gefchehen wird, 

17 Du nahmeft auch dein ſchön Geräthe, 
Das ich Dir von meinem Gold und Silber 
gepeben hatte, und machteft dir Manns: 

ilder daraus, und triebeft deine Hurerei 
mit denfelbigen. 

18 Und nahmeft deine geftichten Kleider, 
und bebdedteft fie damit; und mein Del 
und Raͤuchwerk legteft du ihnen vor. 

19 Meine Spetfe, die ich dir zu effen 
gab, Semmel, Del, Honig, legteft bu 
thnen vor zum füßen Geruch. Ga, ee 
Fam bahin, fpridyt der Herr HErr, 

X Daß du nahmeft deine Söhne und 
Töchter, die Du mir gezeuget hatteft; und 
opferteft fie benfelben zu effen. Meineft 
du denn, daß es ein Geringes fei um 
deine Hurerei ? 

21 Daß du mir meine Kinder fchlachteft, 
und läffeft fie denfelben verbrennen ? 

22 Noch haft du in allen deinen Greueln 
und Hurerei nie gedacht an die Zeit deiner 
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Sugend, * wie bloß und nadend du wareft, 
und in deinem Blut lageft. °9.6.7. 
23 Ueber alle diefe deine Bogheit, (ach, 
wehe, wehe dir!) fpricht der HErr Herr, 
24 Baneteft du dir Bergfirchen, und 
machteft dir Bergaltäre auf allen Gaſſen; 
25 Und vorne an auf allen Straßen 
baueteft du deine Bergaltäre, und madys 
teft deine Schöne zu eitel Greuel; du 
reteteft mit deinen Beinen gegen Alle, 
o vorüber gingen, und triebeft große 
Hurerei. 

26 Erſtlich triebeſt du Hurerei mit den 
Kindern Egyptens, deinen Nachbarn, die 

roß Fleiſch hatten, und triebeſt große 

durerei, mich zu reizen. 

NIch aber ſtreckte meine Hand aus 
wider dich, und ſteuerte ſolcher deiner 
Weiſe; und * übergab dich in den Willen 
deiner Feinde, den Töchtern der Philiſter, 
welche ſich fchämten vor deinem verruch⸗ 
ten Weſen. * Richt. 13, 1. 

23 Darnach * triebeft du Hurerei mit 
den Kindern Affır, und konnteſt dep 
nicht fatt werden; ja, da du mit ihnen 
Hurerei getrieben hatteft, und deß nicht 
fatt werden fonnteft; ”..23,5, 

29 Machteft du der Hurerei noch mehr 
im Lande Sanaan bie in Chaldäa ; nod) 
fonnteft du damit audy nicht fatt werden. 

30 Wie I ich dir doch dein Herz bes 
fchneiden, jpricht der Herr Herr, weil du 
ſolche Werke thuft einer großen Erzhure, 

31 Damit, daß du deine * Bergfirchen 
baueteft vorne an auf allen Straßen, und 
deine Altäre machteft auf allen Gaffen? 
Dazu wareft du nicht wie eine andere 
Hure, die man muß mit Geld faufen; 

* v. 25. 

32 Noch wie die Ehebrecherin, die an⸗ 
ſtatt ihres Mannes Andere zuläßt. 

33 Denn allen andern Huren gibt man 
Geld; du aber gibft allen deinen N 
en Gel zu, und fchenfeft ihnen, daß fie 
zu dir fommen allenthalben, und mit dir 
Hurerei treiben. 

34 Und findet fich an dir das Miderfpiel 
vor andern Weibern mit deiner Hurerei, 
weil man dir nicht nadjläuft; fondern du 
Geld zugibft, und man dir nicht Geld zus 
gibt: alte treibeft du dag Widerfpiel. 

35 Darum, du Hure, höre des HErrn 
Wort ! 

36 So fpricht der HErr Herr: Weil 
du denn fo milde Geld zugibit, und Deine 
Scham durch deine Hurerei gegen beine 
Buhlen entblößeft und gegen alle Göben 
beiner Greuel, und vergießeft das Blut 
deiner Kinder, welche du ihnen opferft; 
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37 Darum fiehe, ich will fammeln alle 
deine Buhlen, mit welchen bu Wolluſt 
etrieben haft, fammt Allen, die du für 
Freunde hielteft, zu deinen Feinden; und 
will fie beide wider dich fammeln allents 
halben, und will ihnen deine Scham 
blößen, daß *fie deine Scham gar fehen 
follen. © c, 23, 10. 29, 
33 Und will * das Recht der Ehebres 
cherinnen und Blutvergießerinnen über 
dich gehen laſſen, und will dein Blut 
ftürzen mit Grimm und Eifer. *c.23, 24. 
39 Und will dich in ihre Hände geben, 
daß fie deine Bergfirchen abbrechen, und 
deine Bergaltäre umreißen, und dir deine 
Kleider ausziehen, und dein ſchön Geräthe 
dir nehmen, und did, nadend und bloß 
fißen laſſen. 

40 Und follen Haufen Leute über Dich 
bringen, die dich teinigen, und mit ihren 
Schwerbtern zerhauen, 

41 Und * deine Käufer mit Feuer vers 
brennen, und dir dein Recht thun vor den 
Augen vieler Weiber. Alfo will ich deiner 
Hurerei ein Ende machen, daß du nicht 
mehr follft Geld noch zugeben. 

©2 Kon. 25,9. 

42 Unb will * meinen Muth an bir füh- 
len, und meinen Eifer an dir fättigen, 
daß ich ruhe, und nicht mehr zürnen 
dürfe. ec. 8, 13. 

48 Darum, daß du nicht gedacht haſt 
an die Zeit deiner Jugend, ſondern mich 
mit dieſem allen gereiet; Darum will Sch 
auch dir *alle dein Chun auf den Eh 
legen, fpricht der HErr HErr: wiewohl 
ich damit nicht gethan habe nad) dem Tas 
fter in deinen Greueln. *c.9,10. c.11,21. 

44 Siehe, alle die, fo Sprüdmort 
pflegen zu üben, werden von dir dies 
Sprüchwort fagen: Die Tochter ift wie 
die Mutter. | 

45 Du bift deiner Mutter Tochter, 
welche ihren Mann und Kinder verftößt; 
und bift eine Schwefter deiner Schweftern, 
die ihre Männer und Kinder verftoßen. 
. *Eure Mutter ift eine von den Hethitern, 
und euer Bater ein Amoriter. °.3, 

46 Samaria *ift deine große Schweiter 
mit ihren Töchtern, die dir zur Linken 
wohnet; und Sodom ift deine Fleine 
Schweſter mit ihren Töchtern, Die zu 
beiner Rechten wohnet; ©c.23,4.f. 

47 Wiewohl du dennoch nicht gelebet 
haft nach ihrem Wefen, noch gethan nad) 
ihren Greueln. Es fehlet nicht weit, daß 
du es ärger gemacht haft, weder fie, in 
alle deinem gbefen. 

43 So wahr Sch ya ſpricht der HErr 
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Herr, Eodom, beine Schwefter, ſammt 
ihren Töchtern, hat nicht fo gethan, wie 
bu und beine Töchter. 

49 Eiche, das war deiner Schwelter 
*Sodom Miffethat: Hoffart, und Allee 
vollauf, und guter Friede, den fie und 
ihre Xöchter hatten; aber den Armen 
und Dürftigen halfen fie nicht; 

© 1 Mof. 13,13, c. 18,20. 

50 Sondern waren ftolz, und thaten 
Öreuel vor mir; darım ich fie auch weg⸗ 
gethan habe, da ich begann drein zu fehen. 

51 So hat auch *Samaria nicht die 
Hälfte deiner Sünden gethan; fondern 
du haft deiner Greuel fo viel mehr über 
fie gethban, daß Tdu deine Schweſter 

leid, fromm gemacht haft gegen alle 

ine Greuel, die du gethan haft. 
=2Nn.17,7.f. fEzech. 23,11. 

52 So trage auch nun deine Schande, 
Die du deine Echwelter fromm mad 
durch deine Sünden, in welchen du gro 
Bere Greuel, denn fie, gethan haft, und 


madıft fie frömmer, denn bu bift. Co 
fei nun auch du mroth und trage 
deine Schande, daß bu deine Schweſter 


fromm gemadht haft. 

53 Ich will aber ihr * Gefängniß wer 
den, nämlidy das Gefängniß biefer So⸗ 
Dom und ihrer Töchter, und das Gefängniß 
diefer Samaria und ihrer Züchter, und 
bie Gefangenen deines jeßigen Gefäng 
niffes, famımt ihnen, *c.39,25. Jer. 20, 14. 

54 Daß du tragen müfjeft beine Schande 
und Hohn für Alles, Das du gethan halt; 
und Dennoch ihr getröftet werbet. 

55 Und deine Schweiter, diefe Sodom, 
und ihre Töchter follen befehret werden, 
wie fie zuvor geweſen find; und Samaria 
und ihre Töchter follen befehret werben, 
wie fie zuvor gewefen find; dazu bu audı, 
und deine Töchter follen befehret werben, 
wie ihr zuvor gewefen feid. 

56 Und wirft nicht mehr Diefelbige So 
dom, deine Schwefter, rühmen, wie zu 
ber Zeit Deines Hochmuths, 

57 Da deine Bosheit noch nicht ent 
deckt war, ale zur Zeit, da dich die Töch⸗ 
ter Syriens und die Töchter der Philiſter 
allenthalben fchändeten und verachteten 
Dich um und um; 

55 Da ihr mußtet eure Lafter und 
Greuel tragen, fpricht der Herr HErr. 
59 Denn alfo jpricht der HErr HErr: 
Ich will dir thun, wie du gethan haft, 
a Du den Eid verachteft und brichft den 

und. 

60 Ich will aber gedenken an meinen 
Bund, den ich mit Dir gemadht habe * zur 
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Zeit deiner Jugend; und will mit Dir einen 
erwigen Bund aufrichten. © Soſ. 2,15. 
61 Da* wirft du an deine Wege gedenken, 
und dich fchämen, wenn du dee großen 
und Keinen Scweftern zu dir nehmen 


wirft, die ich dir zu Töchtern geben werde, fi 


aber nicht aus deinem Bunde. *c.20,43. 

62 Sondern Sch will meinen Bund 
mit dir aufrichten, daß du erfahren ſollſt, 
daß Ich der HErr fer; 

63 Auf daß du daran *gedenkeſt, und 
+dich fchämeft, und vor Schande nicht 
mehr deinen Mund aufthun Dürfeft ; wenn 
id) Dir Alles vergeben werde, was bu ges 
than haft, fpricht der Herr Herr. 


“ c. 36, 31, 32, T Ser. 8, 25, Nom, 6, 21, 


Das 17. Eapitel, 
Bon bes Könige Zedekia's Gefängnig unb dem Reid 
Chriſtl. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, lege dem Haufe 
Israels ein Räthfel vor und ein Glei 


niß, 
3 Und ſprich: So fpricht der Herr 
Err: Ein großer Adler mit großen 
lügeln und langen Sittigen, und vol 
edern, die bunt waren, fam auf Fibas 
non, und nahm den Wipfel von der 


Geber ; 

4 Und brach das oberfte Reis ab, und 
führete e8 in dag Krämerland, und fegte 
es in die Kaufmanngitadt. 

5 Er nahm auch Samen aus demfelbis 
gen Lande, und fäete ihn in daſſelbige 
gute Land, da viel Waſſers ift; und fegte 
es Iofe hin. 

6 Und es wuchs, und ward ein *aus⸗ 
gebreiteter Weinſtock, und niedrigen 

tammeg; denn feine Neben bogen ſich 
zu ihm, und feine Wurzeln waren unter 
ihm; und war alfo ein Weinſtock, der 
Neben friegte und Zweige. * Pf. 80,9. f. 


7 Und da war ein anderer großer Abdler- 


mit großen Flügeln und vielen Federn; 
und Hehe, der Weinftod hatte Verlangen 
an feinen Wurzeln zu diefem Adler, und 
firedite feine Reben aus gegen ihn, daß 
er gewäflert würde vom Platz feiner 
Pflanzen. 

8 Und war doch auf einen guten Bo⸗ 
den an viel Waſſer gepflanzet, daß er 
wohl hätte önnen Zweige bringen, Frucht 
tragen, und ein herrlicher Weinftoch 
werden. 

9 So ſprich nun: Alſo ſagt der HErr 
HErr: Sollte der gerathen? Ja, man 
wird ſeine Wurzel ausrotten, und ſeine 
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Frucht abreißenz; und wird verborren, 
daß alle feines Gewaͤchſes Blätter vers 
Dorren werden, und wird nicht gefchehen 
durch großen Arm, noch, viel Volks; auf 
Fl man ihn von feinen Wurzeln weg⸗ 
u e, 

10 Siehe, er ift zwar gepflanzet ; aber 
follte er gerathen ar fo bald ihn der 
Oftwind rühren wird, wird er verdorren 
auf dem Pla feines Gewaͤchſes. 

11 Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und fprad) : 

12 Lieber, fprich zu dem ungehorfamen 
—* Wiſſet ihr nicht, was das iſt? 

nd ſprich: Siehe, *e8 kam der König 
zu Babel gen Serufalem, und nahm ihren 
König und ihre gurien ‚und führete fie 


weg zu ſich gen Babel. *2 Kon. 24,10. 15, 
13 Und nahm von dem königlichen Sas 


men, und machte einen Bund mit ihm 
und nahm einen Eid von ihm; aber Die 
Gewaltigen im Lande nahm er weg, 

14 Damit das Königreich demüthig 
bliebe, und fich nicht erhöbe, auf daß fein 
Bund gehalten würde, und beftände, 

15 Aber derfelbe [Same] fiel von ihm 
ab, und fandte feine Botfchaft in Egyp⸗ 
ten, daß man ihm Noffe und viel Volks 
fchiden follte. Sollte e8 dem gerathen ? 
Sollte er davon fommen, der ſolches 
thut? Und follte der, fo den Bund 
bricht, davon fommen ? 

16 So wahr sch lebe, fpricht der Herr 
HErr, an dem Drt des Königs, der ihn 
zum Könige gefegt hat, welches Eid er 
verachtet, und welches Bund er gebrochen 
hat, da foll er ſterben, naͤmlich zu Babel. 

17 Auch wird ihm Pharao nicht beiftes 
hen im Kriege, mit großen Heer und 
viel Volks; wenn man die Schütte aufs 
werfen wird und die *Bollwerfe bauen, 
daß viele Leute umgebracht werden. 

= ef. 29, 3, 

18 Denn weil er den Eid verachtet, und 
den Bund gebrochen hat, darauf er feine 
Hand gegeben hat, und ſolches alled thut; 
wirb er nicht Davon fommen. 

19 Darum fpricht der HErr HErr alfo: 
So wahr ale Ich lebe, fo will ich meinen 
Eid, den er verachtet hat, und meinen 
Bund, den er gebrochen hat, auf feinen 
Kopf bringen. 

2 Denn ich will *mein Neb über ihn 
werfen, und muß in meiner Jagd gefam 

en werden; und will ihn gen Babel 

ringen, und will dafelbft mit ihm rech⸗ 
ten über dem, daß er fich alfo an mir 
vergriffen hat. *.12,18, 

21 Und alle feine lüchtigen, die ihm 
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Schweſter Sobom. 


37 Darum fiehe, ich will fammeln alle 
deine Buhlen, mit welchen du Wolluft 
etrieben haft, fammt Allen, die du für 
Freunde bielteft, zu deinen Feinden; und 
will fie beide wider dich fammeln allents 
halben, und will ihnen deine Scham 
blößen, daß * fie deine Scham gar fehen 
follen. © ., 23,10. 29, 
38 Und will *dad Recht der Ehebres 
cherinnen und Blutvergießerinnen über 
dich gehen laffen, und will dein Blut 
ftürzen mit Grimm und Eifer. »*c. 23, 24. 
39 Und will dich in ihre Hände geben, 
daß fie deine Bergfirchen abbrechen, und 
deine Bergaltäre umreißen, und dir deine 
Kleider ausziehen, und dein ſchön Geräthe 
dir nehmen, und did) nackend und bloß 
figen laffen. 

40 Und follen Haufen Leute über did) 
bringen, die dich fteinigen, und mit ihren 
Schwerdtern zerhauen, 

41 Und *deme Käufer mit Feuer vers 
brennen, und dir dein Recht thun vor den 
Augen vieler Weiber. Alfo will ich deiner 
Hurerei ein Ende machen, daß bu nicht 
mehr follft Geld noch zugeben. 

*2 Kon. 25,9, 

42 Und will * meinen Muth an dir küh⸗ 
len, und meinen Eifer an dir fättigen, 
daß ich ruhe, und nicht mehr zürnen 
dürfe. ©c.5,13, 

43 Darum, daß du nicht gedadıt haft 
an die Zeit deiner Jugend, ſondern mid 
mit dieſem allen gereizet; darum will Ich 
auch bir *alle dein Chun auf den K 
legen, fpricht der HErr Herr: wiewohl 
ic, damit nicht gethan habe nad) dem Las 
fter in deinen Greueln. *c.9,10. c.11,21. 

44 Siehe, alle die, fo Sprüdmort 
pflegen zu üben, werden von dir dies 
Sprüchwort fagen: Die Tochter ift wie 
die Mutter. 

45 Du bift deiner Mutter Tochter, 
welche ihren Mann und Kinder verftößt; 
und bift eine Schwefter deiner Schweſtern, 
die ihre Männer und Kinder verftoßen. 
. * Eure Mutter ift eine von den Hethitern, 
und euer Bater ein Amoriter. ev. 3. 

46 Samaria *ift deine große Schweſter 
mit ihren Töchtern, die dir zur Linken 
wohnet; und Sodom iſt deine kleine 
Schweſter mit ihren Töchtern, die zu 
deiner Rechten wohnet; c. 23, 4. f. 

47 Wiewohl du dennoch nicht gelebet 
haſt nach ihrem Weſen, noch gethan nach 
ihren Greueln. Es fehlet nicht weit, daß 
du es ärger gemacht haſt, weder ſie, in 
alle deinem —** 

is So wahr Jh (ce, früh der He 
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Heſekiel 16. 


Derſelben Belehrung. 


HErr, Sodom, deine Schweſter, fammt 
ihren Töchtern ‚ hat nicht fo gethan, wie 
Du und deine Töchter. 

49 Siehe, das war deiner Schweiter 
*CEodom Miffethat: Hoffart, und Alles 
vollauf, und guter Friede, den fie und 
ihre Tochter hatten; aber den Armen 
und Dürftigen halfen fie nicht; 

®= 1 Mof. 13,18. c. 18,20. 

50 Sondern waren ftol;, und thaten 
Greuel vor mir; darum ie fie auch weg⸗ 
gethan habe, da Ich begann drein zu jeben. 

51 So hat auch * Samaria nicht die 
Hälfte deiner Sünden gethan; fondern 
bu haft deiner Greuel fo viel mehr über 
fie gethban, daß Tdu deine Schweſter 

(ei m emacht haft gegen alle 

reuel, die du gethan haft. 
»2Nn.17,7.f. + Eye. 23, 11. 

52 So trage audy num deine Schante, 
die du deine Schmweiter fromm madılt 
burch deine Sünden, in welchen du grö⸗ 
Bere Greuel, denn fie, gethan haft, und 
machft fie frömmer, denn bu biſt. Co 
fei nun auch du ſchamroth umd trage 
deine Schande, daß du deine Schweiter 
fromm gemadht haft. 

53 Ich will aber ihr * Gefängniß wer 
den, nämlid) das Gefängniß dieſer So⸗ 
dom und ihrer Töchter, und das Gefängnif 
diefer Samaria und ihrer Töchter, und 
bie Gefangenen deines jeßigen Gefäng 
niffes, fammt ihnen, *c.39,25. Jer. 20, 14 
54 Daß du tragen müffeft beine Schande 
und Hohn für Alles, das du gethau halt; 
und dennoch ihr gäröftet werdet. 

55 Und deine Schweiter, diefe Sodom, 
und ihre Töchter follen befehret werden, 
wie fie zuvor geweſen find; und Samaria 
und ihre Töchter follen befehret werben, 
wie fie zuvor gewejen find; dazu du audı, 
und deine Töchter follen befehret werben, 
wie ihr zuvor gewefen feib. 

56 Und wirft nicht mehr biefelbige So⸗ 
dom, beine Schweſter, rühmen, wie zu 
der Zeit deines Hochmuths, 

57 Da beine Bogheit noch nicht ent 
deckt war, als zur Zeit, da did; die Tüdy 
ter Syrien und die Töchter ber Philiſter 
allenthalben fchändeten und veradhteten 
dich um und um; 

58 Da ihr mußtet eure Lafter und 
Greuel tragen, — der HErr HErr. 

59 Denn alſo ſpricht der HErr HErr: 
Ich will dir thun, wie du gethan haſt, 
—— Du ben Eid verachteft und brichit den 

und. 

60 Sch will aber gebenfen an meinen 
Bund, den ich mit dir gemacht habe * zur 


eine 


Räthfel von Zebefia’e 


Zeit deiner Jugend; und will mit dir einen 
ewigen Bund aufrichten. ® 501. 2,15, 
61 Da* wirft du an deine Wege gedenken, 
und dich fchämen, wenn bu deine großen 
und Kleinen Schweftern zu dir nehmen 
wirft, die ich dir zu Töchtern geben werde, 
aber nicht aus deinem Bunde. *c. 20,43. 

62 Sondern Ich will meinen Bund 
mit dir aufrichten, daß du erfahren follit, 
daß Sch der HErr fet; 

63 Auf dag du daran *gedenfeft, und 
+bdid, ſchäͤneſt, und vor Schande nicht 
mehr deinen Mund aufthun Dürfeft; wenn 
ich Dir Alles vergeben werde, was bu ges 
than haft, fpricht der HErr HErr. 


».,36,31. 32. +Ier. 3,25. Röm. 6, 21, 


Das 17. Eapitel, 
Bon bes Königs Zedekia's Gefängniß und bem Reich 
Epriftt. 
11 des Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 
2 Du Menfchenfind, lege dem Kaufe 
Israels ein Räthfel vor und ein Gleich⸗ 


niß, 

3 Und ſprich: So ſpricht der HErr 
Her: Ein großer Adler mit großen 

lügeln und langen Fittigen, und voll 

edern, die bunt waren, fam auf Liba⸗ 
non ‚und nahm den Wipfel von der 
eder ; 

4 Und brach das oberfte Reid ab, und 
führete es in dad Krämerland, und feßte 
es in die Kaufmannsſtadt. 

5 Er nahm auch Samen aus demfelbts 
gen Lande, und fäete ihn in baffelbige 
gute Land, da viel Waſſers ift; und fegte 
es loſe hin. 

6 Und es wuchs, und ward ein *aus⸗ 

ebreiteter Weinftof, und niedrigen 

tammes; denn [pie Neben bogen dich 
. zu ihm, und feine Wurzeln waren unter 
ihm; und war alfo ein Weinſtock, der 
Neben friegte und Zweige. * Pf. 80,9. f. 


7 Und da war ein anderer großer Adler- 


mit großen Flügeln und vielen Federn; 
und jiehe, der Weinſtock hatte Verlangen 
an feinen Wurzeln zu diefem Adler, und 
ftrecfte feine Reben aus gegen ihn, daß 
er gemwäflert würde vom Platz feiner 
Pflanzen. 

8 Und mar doch auf einen guten Bo⸗ 
ben an viel Waſſer gepflanzet, daß er 
wohl hätte können Zweige bringen, Frucht 
tragen, und ein herrlicher Weinſtock 
werben. 

9 So ſprich nun: Alfo fagt der Herr 
Herr: Sollte der gerathen? Sa, man 
wird feine Wurzel ausrotten, und feine 


Heſekiel 16. 17. 


Befängniß, 


Frucht abreißen; und wird verborren, 
daß alle feines Gewachſes Blaͤtter ver⸗ 
dorren werden, und wird nicht geſchehen 
durch großen Arm, noch viel Volks; auf 
cab man ihn von feinen Wurzeln wegs 
ühre, 

10 Siehe, er ift zwar gepflanget 5 aber 
ollte er gerathen? Ja, fo bald ihn der 

ſtwind rühren wird, wird er verborren 
auf dem Platz feines Gewächſes. 

11 Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und fpradh : 

12 Lieber, fprich zu dem ungehorfamen 
Haufe: Wiſſet ihr nicht, was das ift? 
Und fprich: Siehe, *e8 kam der König 
zu Babel gen Serufalen, und nahm ihren 
König und ihre grfien ‚und führete fie 
weg n fi) gen Babel. *2 Kön. 24, 10. 15, 

13 Und nahm von dem füniglichen Sas 
men, und machte einen Bund mit ihm 
und nahm einen Eid von ihm; aber bie 
Oewaltigen im Lande nahm er weg, 

14 Damit das Königreich bemüthig 
bliebe, und fich nicht erhöbe, auf daß fein 
Bund gehalten würde, und beftände. 

15 Aber derfelbe [Same] fiel von ihm 
ab, und fandte feine Botfchaft in Egyp⸗ 
ten, daß man ihm Noffe und viel Volke 
ſchicken follte. Sollte ed dem gerathen ? 
Sollte er davon fommen, der ſolches 
thut? Und follte der, fo den Bunb 
bricht, davon kommen ? 

16 So wahr Sch lebe, fpricht der HErr 
HErr, an dem Ort des Königs, der ihm 
zum Könige gefeßt hat, weldyes Eid er 
verachtet, und welches Bund er gebrochen 
hat, da foll er ſterben, nämlich zu Babel. 

17 Auch wird ihm Pharao nicht beiftes 
hen im Kriege, mit großem Heer und 
viel Volks; wenn man die Schütte auf 
werfen wird und bie *Bollwerfe bauen, 
daß viele Leute umgebracht werden. 

*Jeſ. 29, 3. 

18 Denn weil er den Eid verachtet, und 
den Bund gebrochen hat, darauf er feine 
Hand gegeben hat, und foldyes alles thut; 
wird er nicht Davon fommen. 

19 Darum fpricht der HErr HErr alfo: 
So wahr ald Ich lebe, fo will ich meinen 
Eid, den er verachtet hat, und meinen 
Bund, den er gebrochen hat, auf feinen 
Kopf bringen. 

XD Denn id) will *mein Netz über ihn 
werfen, und muß in meiner Jagd gefan 
gen werden; und will ihn gen Babel 

ringen, und will dafelbft mit ihm red 
ten über dem, baß er ſich alfo an mir 
vergriffen hat. *c.12,18, 

21 Und alle feine Flüchtigen, die ihm 
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Weiſſagung bon Ehrifio. 


anhingen, follen- * durch das Schwerdt 
allen, und ihre Uebrigen follen in alle 
inde zerftreuet werden; und follt ee 
erfahren, daß Ich, der HErr, es geredet 
habe. ' ®..12, 14. 
22 So fpriht der Herr Herr: J 
will auch von dem Wipfel des hohen Ce⸗ 
dernbaums nehmen, und oben von feinen 
Zweigen ein *zartes Reis brechen, und 
will e8 auf einen hohen gehäuften Berg 
pflanzen. * ef. 53, 2 
23 Nämlich auf *den hohen Berg Is⸗ 
raels will ich es pflanzen, daß es Zweige 
ewinne, und Früchte bringe, und ein 
errlicher Cedernbaum werde ; alfo, Faß 
allerlei Vögel unter ihm wohnen, und 
allerlei Fliegendes unter dem Schatten 
feiner Zweige bleiben möge. 
*c,20,40. +Dan. 4, 9. 
24 Und follen alle Feldbaͤume erfahren, 
daß Sch, der Herr, *den hohen Baum 
eniedriget, und den niedrigen Baum er» 
Pöhet habe, und den grünen Baum augs 
gedorret, und den dDürren Baum grünend 
gemadht habe. Ich, der HErr, rede eg, 
und thue ed auch. * c.21,26. Matth. 23,12. 


Das 18. Capitel. 
GOtt tft gerecht und barmherzig; darum foll man 
Buße thun. 


1» des HErrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Was treibet ihr unter euch im Rande 
Israel dies Sprüchwort, und fprechet: 
*, Die Väter haben Heerlinge gegeſſen, 
aber den Kindern ſind die Zaͤhne davon 
ſtumpf geworden?“ *Jer. 31, 20. Klagl. 5,7. 

3 So wahr als Ich lebe, ſpricht der 
HErr HErr, ſolch Sprüchwort ſoll nicht 
mehr unter euch gehen in Israel. 

4 Denn fiehe, alle Ceelen find mein; 
des Vaters Seele ift fowohl mein, ale des 
Sohnes Seele. Welche Seele fündiget, 
die foll fterben. 

5 Wenn num einer fromm ift, der recht 
und wohl thut; 

6 Der auf den Bergen nicht iffet, der 
feine Augen nicht aufhebet zu den Gößen 
des Haufes Israels, und feines Nächiten 
Weib nicht befledt, und liegt nicht bei 
*der Frau in ihrer Krankheit; 

*3 Mof. 18, 19. 

7 Der "Niemand beichädiget, der dem 
+ Schuldner fein Pfand wieder gibt, der 
Kiemand etwas mit Gewalt nimmt, der 
bem FPHungrigen fein Brod mittheilet, 
und den Nackenden kleidet; *Pf.15,1.f. 

+5 Mof. 24,10.f. +Matth. 25,35. ꝛc. 

8 Der nicht wuchert, der Niemand über: 
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Sefetiel 17. 18. 


Wer fündigt, fol ſterben 


feet, der feine Hand vom Uurechten keh⸗ 
ret, der zwifchen den Leuten recht ur 
theilet; 

9 Der nad meinen Rechten wandelt 
und meine Gebote hält, daß er ernftlich 


ch darnach thue: dag ift ein frommer Mann, 


pr fol das Leben haben, fpricht der HErr 
m 


10 Penn er aber einen Sohn zeuget, 
und derfelbe wird ein Mörder, der Blut 


11 Und der andern Stüde keins nicht 
thut; fondern iffet auf den Bergen, und 
beflecket feines Naͤchſten Weib, 

12 Befchädiget die Armen und Elenden, 
mit Gewalt etmad nimmt, das Pfand 
nicht wieder gibt, feine Augen zu den 
—* aufhebet, damit er einen Greuel 

gehet, 

13 * Gibt auf Wucher, überſetzt: ſollte 
der leben? Er ſoll nicht leben; ſondern, 
weil er ſolche Greuel alle gethan hat, ſoll 
er des Todes fterben ; fein Blut foll auf 
ihm fein. 9.8, 022,18, 

14 Wo er aber einen Sohn zeuget, der 
alle foldye Sünden fiehet, fo fein Vater 
thut; und fich fürchtet, und nicht alſo thut; 

15 Iſſet nicht auf den Bergen, hebet 
feine Augen nidjt auf zu den Götzen des 
Hauſes Israels, beflecket nicht feines 
Nächſten Weib; 

16 Beichädiget Niemand, behält das 
Pfand nicht, mit Gewalt nicht etwas 
nimmt, theilet fein Brod mit dem Hung 
rigen, und fleidet den Nackenden; 

17 Der feine Hand vom Unrechten febs 
ret, feinen Wucher noch) Ueberſatz nimmt, 
fondern meine Gebote hält, und nad 
meinen Rechten lebet: der foll nicht fter 
ben um feines Baterd Miffethat willen, 
fondern leben, 

18 Aber fein Bater, der Gewalt und Um 
recht geübet, und unter feinem Volk ges 
than hat, das nicht taugt; ſiehe, derſel⸗ 


‚2. vergießt, oder diefer Stüde eins thut, 


.bige fol fterben um feiner Miffethat 


willen. 

19 So fpredhet ihr: „Warum foll denn 
ein Sohn nicht tragen feines Vaters Mif 
ſethat?“ Darum, daß er recht und wohl 
gethan, und alle meine Rechte gehalten 
und gethan bat, foll er leben. 

20 Denn *weldhe Seele fündiget, bie 
ſoll ſterben. Der +&ohn fol nicht tras 

en die Miffethat des Vaters, und ber 

ater foll nicht tragen die Miffethat des 

Eohneg ; fondern Des Gerechten Gerech⸗ 

tigfeit folt über ihm fein, und Des Unge⸗ 

rechten Ungerechtigfeit foll über ihm fein. 
“5 Moſ. 24, 16. x. 74 Mof. 26,11, 











Wer Buße thut, Toll leben. 


21 Wo fih aber der Gottlofe 
befehret von allen feinen Süns 
den,die er gethan hat, und hält 
alle meine Rechte und thut recht 
und wohl; fo foll er leben, und 
nicht fterben. 

22 &8 foll aller feiner Mlebers 
tretung, fo er begangen hat, 
*nicht gedacht werden; fondern 
fol! (eben um der Geredtigfeit 
willen, die er thut. 

* Jeſ. 43,25, c.44, 22. 

233 Meineft du, daß ih *Gefals 
len babe am Code des Gottlo⸗ 
fen, fpridt der Herr Herr; 
und nidt vielmehr, daß er fi 
befehre von feinem Wefen und 
lebe? =y,32, 

c.33,11. 2 Sam. 14,14. 2 Petr. 3,9. 

24 Und wo *fich der Gerechte Fehret 
von feiner Geredhtigfeit, und thut Böfeg, 
und lebet nach allen Greueln, die ein 
Gottlofer thut; follte der leben? Sa, 
aller feiner Gerechtigkeit, die er gethan 
hat, fol nicht gedadyt werben, fondern 
in feiner Uebertretung und Sünden, die 
er gethan hat, fol er erben. © .,3,20, 

25 Noch fpredyt ihr: „Der * HErr hans 
delt nicht recht.“ So höret num, ihr vom 
Haufe Israels: Sft es nicht alfo, daß ich 
Recht habe und ihr Unrecht habt? 

© c, 33,11. 20. 

26 Denn wenn der Gerechte ſich kehret 
von feiner Gerechtigkeit und thut Böfeg, 
o muß er fterben; er muß aber um feiner 

osheit willen, die er gethan hat, fterben. 

27 Wiederum, wenn fich der Gottlofe 
fehret von feiner Ungerechtigkeit, die er ges 
than hat, und thut nun redjt und wohl; 
der wird feine Seele lebendig behalten. 

23 Denn weil er fiehet und befehret ſich 
von aller feiner Bosheit, die er gethan 
bat; fo fol er leben, und nicht fterben. 

29 Noch fprechen die vom Haufe es 
raeld: „Der HErr handelt nicht recht.” 
Sollte ich Unrecht haben? Schr vom 
Hauſe Seraeld habt Unrecht. 

30 Darum will ich euch richten, ihr vom 
nee Israels, einen geolchen nach feinem 

efen, fpricht der Herr HErr. * Darum 
fo befehret euch von aller eurer Uebertre⸗ 
tung, auf daß ihr nicht fallen müffet um 
der Miffethat willen. *c. 33, 11, Jeſ. 55,7. 

31 Werfet von euch alle eure Uebertre⸗ 
tung, damit ihr übertreten habt; und mas 
het euch ein neu Herz und neuen Geift. 
Denn warum willit du alfo fterben, bu 
Haug Israels? 

82 Denn *ih habe feinen Gefals 


K- 


Seifefiel 18. 19. 


Klaglied über Yuba, 


len am Tode des. Sterbenden, 

fpriht der Herr HErr. Darum 

befehreteudy, fowerdetihrleben. 
9,23, x. 


Das 19. Eapitel. 
Klaglied über ben Untergang bes Königreichs Juda 
und ihrer Fürften. 


Hu aber mache eine Wehflage über die 
Fürften Israels, 

2 Und ſprich: Warum liegt deine Muts . 
ter, die Löwin, unter den Lomwinnen, und 
erziehet ihre ungen unter den jungen 
Löwen ? 

3 Derfelbigen eine zog fie auf, und ward 
ein junger Xöwe daraus; der gemöhnte 
ſich die Leute zu reißen und freffen. 

4 Da das die Heiden von ihm höreten ; 
* fingen fie ihn in ihren Gruben, und fühs 
reten ihn an Ketten in Egyptenland. 

© 2 Kon. 23, 33, 

5 Da nun die Mutter fahe, daß ihre 
Hoffnung verloren war, da fie lange ges 

offet hatte; nahm fie ein anderes aus 
ihren Zungen, und machte einen jungen 
Löwen daraus. 

6 Da der unter den Löwinnen wandelte, 
ward er ein junger Löwe; der gewohnte 
auch die Leute h reißen und Freien. 


7 Er lernte ihre Wittmen kennen, und 
vermwüftete ihre Städte, daß das Land, 
und was darinnen ift, vor der Stimme 
feines Brülleng ſich entſetzte. 

8 Da legten ſich die Heiden aus allen 
Ländern ringe umher, und warfen ein 
Netz über ihn, und fingen ihn in ihren 
Gruben, 

9 Und fließen ihn gebunden in ein Gat⸗ 
ter, und *führeten ihn zum Könige zu 
Babel; und man ließ ihn verwahren, daß 
feine Stimme nicht mehr gehöret würde 
auf den Bergen Israels. *2 Ehron. 36, 6. 

10 Deine Mutter war wie *ein Weins 
ſtock, gleichwie du, am Waffer gepflanzet; 
und ihre Frucht und Neben wuchfen von 
dem großen Waſſer, * 9. 80,9. f. 

11 Daß feine Reben fo ftarf wurben, daß 
fie zu Herrenfcepter gut waren, und ward 
body unter den Reben. Und da man fahe, 
daß er fo hoch und viele Neben hatte: 

12 Ward er im Grimm zu Boden ges 
riffen und verworfen; ber Oſtwind vers 
dorrete feine Frucht, und feine flarfen 
Neben wurden zerbrochen, daß fie *vers 
dorreten und verbrannt wurden. *c.15,4. 

13 Nun aber ift fie gepflanzet in ber 
Wüſte, in einem dürren durjtigen Lande. 

14 Und ift ein Fruer ausgegangen von 
ihren ſtarken Reben, das verzehret ihre 
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GOttes Wohlthaten 


ht, daß in ihr Fein ſtarker Rebe mehr 
it zu eines Herrn Scepter. Das iſt ein 
klaͤglich und jämmerlich Ding. 


Das 20. Eapitel. 
Strafe der Heuchelei und Undankbarkeit. 


11" es begab ſich im fiebenten Jahr, am 
zehnten Tage des fünften Monats, 
famen *etliche aus den Aelteften Israels, 
ben Herren zu fragen, und feßten ſich vor 
mir nieder. c. 14, 1. 

2 Da geſchah des HErrn Wort zu mir, 
und ch: 


prach: 

3 Du Menſchenkind, ſage den Aelteſten 

Israels, und ſprich zu ihnen: So ſpricht 

der HErr HErr: Seid ihr gekommen 

mich zu fragen? So wahr Ich lebe, ich 

on uch ungefragt ſein, ſpricht der 
E 


tr. 

4 Aber willft du fie ftrafen, du Mens 
ſchenkind, fo magft du fie alfo ftrafen. 
Zeige ihnen an die Greuel ihrer Väter, 

5 Und fprich zu ihnen: So fpricdht der 
Herr HErr: Zu der Zeit, da Ich Is 
rael ermählete, erhob ich meine Hand zu 
dem Samen des Hauſes Jakobs, und gab 
mich ihnen zu erfennen in Egyptenland. 
Sa, * ich erhob meine Hand zu ihnen, und 
ſprach: Sch bin der HErr, euer GDtt. 

22 Mof. 6,8. 

6 Ich erhob aber zur felbigen Zeit meine 
Hand, daß ich fie führete aus Egypten⸗ 
land in ein Land, dag ich ihnen verfchen 
hatte, dag mit * Milch und Honig fließt, 
ein edel Land vor allen Fändern ; 

“2 Mof. 3,8. 17. 

7 Und fprach zu ihnen: Ein * Seglicher 
werfe weg bie Greuel vor feinen Aus 

en, und verunreiniget euch nicht an den 

ößen Egyptens; denn Sch bin der 
Herr, euer GOtt. *2Mof. 23,24. c.34,13. 

8 Sie aber waren mir ungehorfam, und 
wollten mir nicht gehorchen; und warf 
ihrer feiner weg die Greuel vor feinen 
Augen, und verließen die Gößen Egyp⸗ 
tens nicht. Da gedachte ich meinen 
Grimm über fie auszufchütten, und als 
len meinen Zorn über fie gehen zu laffen 
noch in Egyptenland. 

9 Aber ich *ließ ed um meines Ras 
mens willen, daß er nicht entheiliget 
würde vor den Heiden, unter denen fle 
waren, und vor denen ich mich ihnen 
hatte zu erfennen gegeben, daß ich fie 
aus Egyptenland führen wollte. 

#(,36,21.22. 4Mof. 14,16, 

10 Und *da ich fie aus Egyptenland 
gefuhret hatte, und in die Wüſte ges 
radıt; *2Mof. 20,1, f. 
760 
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11 Gab ich ihnen meine Gebote, und leh⸗ 
rete fie meine Rechte, * durch welche lebt 
der Menfch, der fie hält. 

= 3 Mof.18,5. Gal. 3, 12. 

12 Ich gab ihren auch * meine Sabba⸗ 
the, zum Zeichen zwifchen mir und ihnen, 
damıt fie lerneten, Daß Ich der HErr ſei, 
der fie heiliget. “2 Mof.20,8. 1, 

13 Aber das Haus Israels war mır 
ungehorfam auch in der Wüſte, und *lebs 
ten nicht nach meinen Geboten, und vers 
achteten meine Rechte, Durch welche der 
Menfch.lebt, der fie hält; und entheilig⸗ 
ten meine Sabbathe fehr. Da gedachte 
ich meinen Grimm über fie auszuſchütten 
in der Wüfte, und fie gar umzubringen. 

22 Mof.16, 27-29. 

14 Aber ich *ließ es um meined N 
mens willen, auf daß er nicht entheiliget 
würde vor den Heiden, vor welchen ich ſie 
hatte auegeführet. - 24 Mof. 14,15. f. 

15 Und hob *auch meine Hand auf wis 
der fie in der Wüſte, daß ich fie nicht 
wollte bringen in das Land, fo ich ihnen 

egeben hatte, das mit Milch und Honig 
— — ein edel Land vor allen Ländern: 

24 Moſ. 14, 12. 

16 Darum, daß ſie meine Rechte ver⸗ 
achtet, und nach meinen Geboten nicht 

elebet, und meine Sabbathe entheiliget 

atten; denn ſie wandelten nach den 
Götzen ihres Sergens, 

17 Aber * mein Auge verfchonete ihrer, 
daß ich fie nicht verderbete, noch gar ums 
brächte in der Wuͤſte. c. 5,11, 

18 Und ich ſprach zu ihren Kindern ın 
der Wüfte: Ihr follt nach eurer Väter 
Geboten nicht leben, und ihre Rechte 
nicht halten, und an ihren Gößen eud) 
nicht verintreinigen. 

19 Denn Sch bin der HErr, euer 
GOtt; nach meinen Geboten follt ihr 
leben, und meine Rechte follt ihr halten 
und darnach thun. J 

20 Und meine * Sabbathe ſollt ihr heili⸗ 
gen, daß fie feien ein Zeichen zwifchen mir 
und euch, Damit ihr wiffet, daß Sch ter 
HErr, euer GOtt, bin. 2 Mof. 20, 8. f. 

21 Aber die Kinder waren mir auch un 
gehorfam , lebten nad) meinen Gebeten 
nicht, hielten auch meine Rechte nicht, 
daß ſie darnach thäten, * durch welche der 
Menſch lebet, der fie hält, und entheiligs 
ten meine Sabbathe. Da gedadıte ich 
meinen Grimm über fie auszuſchütten, 
und alle meinen Zorn über fie geben zu 
laffen in der Wüſte. "y.1l, 

22 ch wandte aber meine Hand, und 
ließ e8 um meines Namens willen, auf 
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daß er nicht entheiliget würde vor den Heis 
ben, vor welchen ich fie hatte ausgeführet. 

23 cd) hob auch meine Hand auf wider 
fie in der Wüfte, *daß ich fie zeritreuete 
unter die Heiden, und zeritäubete in die 
Länder; ® c. 36, 19, 

24 Darum, daß fie meine Gebote nicht 
gehalten, und meine Rechte veradhtet, und 
meine Sabbathe entheiliget. hatten, und 
nad) den Bögen ihrer Väter fahen. 

25 Darum übergab Sch fie ın die Lehre, 
fo nicht gut ift, und in Rechte, darinnen 
ſie fein Leben fonnten haben. 

25 Und vermwarf fie mit ihrem Opfer, 
da * fie alle Erftgeburt durch's Feuer vers 
brannten, damit ich fie verftörte und fie 
lernen mußten, daß Sch der HErr ſei. 

* 2 Chron. 33, 6, 

27 Darum rede, du Menfchenkind, mit 
dem Haufe Israels, und fprich zu ihnen: 
So fpricht der HErr HErr: Eure Väter 
haben mich noch weiter geläjtert und ges 
trotzet. 

33 Denn da ich fie in das Land gebracht 
hatte, über welches ich meine Hand aufges 
hoben hatte, daß ich eg ihnen gäbe; wo fie 
einen hohen Hügel, oder diden Baum ers 
fahen, dafelbft opferten fie ihre Opfer, und 
brachten dahin ihre feindfeligen Gaben, 
und räucherten dafelbft ihren füßen Ges 
ruch, und goffen dafelbft ihre Tranfopfer. 

29 Ic aber fprady zu ihnen: Was fol 
doch die Höhe, dahin ıhr gehet? Und alfo 
heißt fie bie auf biefen Tag die Höhe. 

30 Darum fprid zum Haufe Israels: 
So fpricht der HErr Herr: Ihr veruns 
reiniget euch in dem Weſen eurer Väter, 
. und treibet Hurerei mit ihren Greueln; 

31 Und verunreiniget euch an euren 
Göten, welchen ihr eure Gaben opfert, 
und *eure Söhne und Töchter durch's 

euer verbrennet, bis auf den heutigen 

ag; und Sch follte mid euch vom Haufe 
Israels fragen laffien? So wahr Sch 
lebe, fpricht der Herr HErr, ich will von 
euch ungefragt fein, »2Kon. 16, 3. c. 17,17. 

32 Dazu, daß ihr gedenfet, wir wollen 
thun wie die Heiden, und, wie andere 
Leute in Ländern, Holz und Stein anbe⸗ 
ten; dag foll euch fehlen. 

33 So wahr Sch lebe, foricht der HErr 
HErr, ich will über ech herrfchen mit 
ftarfer Hand, und auggeftrecdtem Arm, 
und mit auggefchüttetem Grimm; 

34 Und will euch aus den Bölfern fühs 
ren und aug den Rändern, dahin ihr vers 
ftreuet feid, fammeln mit ftarfer Hand, 
mit ausgeftredtem Arm und mit ausges 
ſchüttetem Grimm; 


Strafe Gnabenverheißung. 


35 Und will euch bringen in die Wüſte 
der Bölfer, und dafelbft mit euch rechten 
von Angeficht zu Angeficht. 

36 Wie ich mit euren *Bätern in ber 
Wüuͤſte bei Egypten gerechtet habe: eben 
fo will ich auch mit euch rechten, fpricht 
der Er. © 4 Mof. 14, 22. 23, 
37 Sch will euch wohl unter die Ruthe 
bringen, und euch in die Bande des Bun⸗ 
des zwingen. 

33 Und will die Abtrünnigen, und Pi 
wider mich ütbertreten, unter euch ausfe⸗ 
gen; ja, aus dem Lande, da ihr jeßt woh⸗ 
net, will ich fie führen, und in dag Land 
Israel nicht fommen laffen, daß ihr ler⸗ 
nen follt, Sch fei der Herr. 

39 Darum, ihr vom Haufe Israels, 
fo fpricht der HErr Herr: Weil ihr denn 
mir ja nicht wollt gehorchen, fo fahret hin 
und diene ein jeglicher feinen Götzen; aber 
meinen heiligen Namen laßt binfort uns 
geſchaͤndet mit euren Opfern und Gößen. 

40 Denn fo fpridht der Herr HErr: 
Auf meinem heiligen Berge, *auf dem 
hoben ck Israel, dafelbft wird mir 


das ganze Haus Israels und Alle, die im 
Lande find, dienen; bafelbft werden fie 


mir angenehm fein, und dafelbft will ic) 

eure Hebopfer und Erftlinge eurer Opfer 

fordern, mit Allem, das ihr mir heiliget. 
*9[.15,1. 

41 Ihr werdet mir angenehm fein mit 
dem füßen Geruch, wenn ich) euch aug den 
Völkern bringen, und aus den Ländern 
fanımeln werde, dahin ihr verftreuet ſeid; 
und werde in euch geheiliget werden vor 
den Neiden. 

42 Und ihr werbet erfahren, daß Ich 
der HErr bin, wenn ich euch in das Land 
Serael gebracht habe, in das Land, dars 
über ich meine Hand aufhob, daß ich es 
euren Vätern gäbe. 

43 Ten an *werdet ihr gedenfen an 
euer Weſen und an alle euer Thun, dars 
innen ihr verunreiniget feid, und werdet 
Mipfallen haben über aller eurer Boss 
heit, die ihr gethan habt. 

® 16,61. c.36,31. 32. 

44 Und werdet erfahren, daß Sch der 
HErr bin, wenn ich mit euch thue um 
meines Namens willen, und nicht nad) 
eurem böfen Weſen und fchädlichen Thum, 
du Haug Israels, fpricht der HErr HErr. 


Das 21. Capitel. 
Schwerdt ber Ehalbäer wider bie Zuben und Am⸗ 
montter. 
Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
vr und fpradh: 





Weiffagung miber bie 


. 45 Du Menfchenfind, richte dein Anges 

ficht gegen den Sudwind zu, und träufe 

egen den Mittag, und weiffage wider den 
ald im Felde gegen Mittag. 

47 Und ſprich zum Walde gegen Mittag: 
Höre des Herrn Wort, fo fpricht der 
HErr Herr: Siehe, ich will in Dir ein 
* Feuer anzünden, das foll beide, grüne 
‚und dürre Bäume, verzehren, daß man 
feine Flamme nidyt wird löfchen können, 
fondern es foll verbrannt werden Alles, 
was vom Mittag gegen Mitternacht ftes 
het. * Ser. 17,27. Amos 5,6. 

48 Und *alleg 


Fleiſch foll fehen, daß 


Ic, der HErr, es angezündet habe und HErr 


Niemand löfchen möge. © Jef, 40,5. 
49 Und ich ſprach: Ach, HErr HErr, fie 
jegen von mir: „Dieſer redet eitel vers 
eckte Worte.“ 
Cap. 21, v. 1. Und des HErrn 
Wort geſchah zu mir, und ſprach: 

2 Du Menfchenfind, *richte dein Ange⸗ 
fit wider Serufalem, und träufe wider 
die Heiligthümer, und weiffage wider das 
Land Serael, © c.20, 46. 

3 Und fprich zum Lande Serael: So 
fpricht der Herr Herr: Siehe, ich will 
an dich, ich will mein Schwerdt au der 
Scheide ziehen, und will in dir gusrotten 
beide, Gerechte und Ungerechte. 

4 Weil ich denn in dir beide, Gerechte 
und Ungerechte, ausrotte; fo wird mein 
Schwerdt aus ber Scheibe fahren über 
alles Fleifch, vom Mittag her bie gegen 
Mitternacht. 

5 Und foll alles Fleifch erfahren, daß 


ch, der HErr, mein Schwerdt habe aus - 


feiner Scheide gezogen ; und foll nicht wie: 
er eingeftecft werden. 

6 Und du, Menſchenkind, folft feufzen, 
bis dir die Lenden wehe thun; ja, bitter 
lich follft du feufzen, daß fie eg fehen. 

7 Und wenn ſie zu Dir fagen werden: 
‚Warum feufzeft du?“ follit du fagen: 
Um des Gefchreies willen, das da fommt, 
vor welchem alle Herzen verzagen, und 
alle Hände finfen, aller Muth fallen, und 
alle Kniee wie Waſſer geben werben. 
Siehe, ed kommt und wird gefchehen, 
fpricht der HErr HErr. 

8 Und des HErrn Wort gefchah zu mir, 
und fprady: 

9 Du Menfchenkind, weiffage und ſprich: 
So fpricht der Herr: Sprich: * Das 
Schwerdt, ja, das Schwerdt ift gefchärft 
und gefegt. ® c, 32,10, 20, 

10 Es iſt gefchärft, daß es fchlachten 
bl; es iſt gefegt, daß es blinken fol. 

, wie froh wollten wir fein, wenn er 
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gleich alle Bäume zu Ruthen machte über 
ie böfen Kinder! 

11 Aber er hat ein Schwerdt zu fegen 

egeben, daß man eg faſſen foll; es üt ges 
353* und gefegt, daß man es dem Todt⸗ 
fchläger in die Hand gebe. 

12 Schreie und heule, du Menfchenfind; 
denn es geht über mein Volf und über 
alle Regenten in Serael, die zum Schwerdt 
fammt meinem Bolf ammelt find. 
Darum fchlage auf deine Lenden. 

13 Denn er hat fie oft arsuchtiget; * mas 
hat ed geholfen? Es will der böfen Kim 
der Ruthe nicht helfen, foricht der HErr 
2 . * ef. 9, 13. 

14 Und du, Menjchenfind, weiffage und 
fehlage deine Hände zufammen. Denn 
das Schwerdt wird ehr ja drei 
fach fommen; ein Würgeſchwerdt, ein 
Echwerdt großer Echladht, dag fie auch 
ae wird in den Kammern, da fie bins 

iehen. 

15 Sch will das Schwerdt laffen Flingen, 
daß die Herzen verzagen und Viele fallen 
follen an allen ihren Thoren. Ach, wie 
glänzet es, und hauet daher zur Schlacht! 

16 Und fprechen: Haue darein, beides, 
zur Rechten und Linfen, was vor dir üt! 

17 Da will ih dann mit meinen Hän⸗ 
den darob froblodfen, und meinen Zorn 
gehen laffen. *Gch, der HErr, habe eg 

efagt. *c.5,17. c. 30, 12. 

18 Und des HErrn Wort geſchahe zu 
mir, und ſprach: 

19 Du Menſchenkind, mache zween 
Wege, durch welche kommen ſoll das 
Schwerdt des Könige zu Babel; fie ſol⸗ 
ai aber alle beide au Einem Lande 

ehen. 

X Und ftelle ein Zeichen vorne an den 
Meg zur Stadt, dahin es weifen fol; 
und mache den Weg, daß das Schwerdi 
fomme gen Rabbath der Kinder Ammeng, 
le in Juda zu der feiten Stadt Jeru⸗ 
alem. 

21 Denn der König zu Babel wird ſich an 
die Wegfcheide ftellen, vorne an den zween 
Wegen, daß er fich mwahrfagen laffe, mi 
den Pfeilen um das Loos fchieße, feinen 
Abgott frage, und fihaue die Keber an. 

22 Und die Wahrfagung wird auf bie 
rechte Seite gen Serufalem deuten, daß 


er folle Böcke hinan führen lafien, und 


Köcher machen, und mit großem Gefchrei 
fie überfalle, und morde, und daß er 
Böcke führen folle wider die Thore, und 
da Wall fchütte und Bollwerk baue. 

23 Aber es wird fie folh Wahrjügen 
falſch dünken, er ſchwöre wie theuer er 
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will. Er aber wird denfen an bie Miffe- 
that, daß er fie gewinne. 

4A Darum fpricht der HErr HErr alfe: 
Darum, daß eurer gedad)t wird um eurer 
Mifferhat, und euer Ungehorſam offenbar 
it, daß man eure Sünde ftehet ın alle 
eurem Thun, ja darum, daß eurer ge 
dacht wird, werdet ihr mit Gewalt ges 
fangen werben. 


25 Und du, Fürft in Israel, der du 


verbammet und verurtheilet bift, deß Tag 
daher fommen wird, wenn die Mifjethat 
zum Ende gekommen ift, 

3 So fpridt der Herr Herr: Thue 
weg den Hut, und hebe ab die. Krone! 
Denn e8 wird weder der Hut noch bie 
Krone bleiben; fondern *der ſich erhöhet 
hat, foll geniedriget werden, und der fid) 
geniedriget hat, Col erhöhet werden. 

®c,17, 24. ıc. 

77 Sch will die Krone zu nichte, zu 
nichte, zu nichte machen, bie der komme, 
der fie haben foll; dem will ich fie geben. 

3 Und du, Menfchenkiud, weiffage 
und ſprich: So fpricht der HErr HErr 
von den Kindern Ammone und von Ihrer 
Schmach, und fprih: Das Schwerdt, 
das Schwerdt ift gezückt, daß eg ſchlach⸗ 
ten foll; es ift gefegt, daß ed würgen 
fol, und foll blinfen ; 

Darum, daß du falfche Gefichte Dir 
fagen läffeft und Fügen weiffagen; damit 
Du auch übergeben werbdeft unter den ers 
fchlagenen ©ottlofen, welchen ihr Tag 
fam, da die Mifjethat zum Ende ges 
fommen war. 

30 Und ob eg ſchon wieder in die Scheibe 
geſteckt würde; fo will ich dich doch richten 
an dem Drt, da du gelhaffen ‚und im 
Lande, da du geboren bilt. 

31 Und will meinen Zorn über dich 
fhütten, ich will dad Det meines 
Grimme über did, aufblafen; und will 
dich Keuten, die brennen und verderben 
fönnen, überantworten. 

32 Du mußt dem Feuer zur Gpeife 
werden und dein Blut muß im Lande 
vergofien werden; und man wird deiner 
nicht mehr gedenken. Denn Sch, der 
HErr, habe es geredet. 


Das 22. Eapitel. 
Sünben ber Juben, eine Urſache ihres Gefängniffes 
und anderer Strafen. 
11% des Herrn Wort gejchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menfchenfind, willft du nicht 
ftrafen die mörderifche Stadt, und ihr 
anzeigen alle ihre Greuel? 


‘ 
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3 Sprich: So fpricht der HErr HErr: 
D Stadt, die du der Deinen Blut vers 
gießeft, auf daß deine Zeit fomme; und 
die du Gößen bei dir machſt, damit du 
dich verunreinigeft ! 

4 Du verfchuldeft dich an dem Blut, 
das du vergießeft, und verunreinigeft Did) 
an ven Gogen, die du machſt; damit 
bringeft Du deine Tage herzu, und madıft, 
daß deine Jahre fommen müfjen. Darum 
will ich Dich zum Spott unter den Heiden, 
und gem Hohn in allen Ländern machen, 

5 Beide, in der Nähe und in der Kerne, 
follen fie deiner fpotten, Daß du ein ſchaͤnd⸗ 
lich Gerücht haben, und großen Sammer 
leiden müffeft. 

6 Siehe, die Fürften in Serael, ein jeglis 
cher ift mächtig bei dir, Blut zu vergießen. 

7 Bater und Mutter verachten fie, den 
* Fremdlingen thun fie Gewalt und Uns 
recht, Die ittwen und Waiſen fchinden 
ie. Pſ. 04, 8. 6. 

8 Du verachteſt meine Heiligthuͤmer, 
und entheiligeſt meine Sabbathe. 

9 Verraͤther ſind in dir, auf daß ſie 
Blut vergießen. Sie eſſen auf den Ber⸗ 
gen, und handeln muthwillig in dir; 

10 Sie blößen die Scham der Bäter, 
und nöthigen * die Weiber in ihrer Kranke 

eit; *3 Moſ. 18,7. 

11 Und treiben unter einander, * Freund 
mit Freundes Weibe, Greuel; fie fchäns 
den ihre eigene + Schnur mit allem Muths 
willen ; fe nothzüchtigen ihre eigenen 
Scmeitern, ihres Vaters Töchter ; 

= c. 33, 26. Ser. 5,8. +3 Mof. 18,15, 


. 12 Sie nehmen Gefchenfe, auf daß fie 


Blut vergießen; ſie *wuchern, und übers 
fegen einander, und treiben ihren Geiz 
wider ihren Nächiten, und thun einander 
Gewalt; und vergeffen meiner aljo, fpricht 
ber Herr HErr. © 9,25. Nehem. 5,7. 

13 Siehe, ich ſchlage meine Hände zus 
fammen über den Geiz, den du treibeft, 
und über dag Blut, fo in dir vergoffen ift. 

14 Meineft du aber, dein Herz möge 
es erleiden oder deine Hände ertragen zu 


‘der Zeit, wenn Ich es mit dir machen 


werde? *Ich, der HErr, habe ed ges 
redet, und will es auch thun, *c. 17,21. 

15 Und will dich zerftreuen unter die 
Heiden, und dich verjtoßen in Die Ränder, 


- und will deines Unflathe ein Ende machen, 


16 Daß du bei den Heiden mußt vers 
flucht geachtet werden, und erfahren, daß 
Ich der HErr fei. 

17 Und des HErrn Wort gefhah zu 
mir, und foradh : 

18 Du Menfchenfind, das Haus Is⸗ 
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raele ift mir zu Schladen geworden ; alle 
ihr Erz, Zinn, Eifen und Blei ift im Dfen 


zu Silberſchlacken geworden. 

19 Darum fpricht der Herr Herr alfo: 
Weil ihr denn alle Schaum geworben 
eid; ftehe, fo will ich euch alle gen Serus 
alem zufammen thun, 

Wie man Silber, Erz, Eifen, Blei 
und Zinn zufammen thut im Ofen, daß 
man ein euer darunter aufblafe und 
zerſchmelze es: alfo will ich euch auch 
in meinem Zorn und Grimm zufammen 
thun, einlegen und fchmelzen. 

21 Sa, ich will euch fammeln, und dag 
Feuer meined Zorng unter euch aufblafen, 
daß ihr darinnen gerfämelgen müſſet. 

22 Wie * das Silber zerſchmelzet im 
Dfen: fo ſollt ihr auch darinnen zer⸗ 
fhmelzen, und erfahren, daß Sch, der 
dErr, meinen Grimm über end) ausge⸗ 
ſchüttet habe. ® Mal. 3,3, 

23 Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und gerad 
24 Du Menfchenfind, fprich zu ihnen: 
Du bift ein Land, das nicht zu reinigen 
tft; wie eind, dag nicht beregnet wird zu 
der Zeit des Zorns. 

25 Die Propheten, fo darinnen find, 
haben ſich gerottet, *die Seelen zu freſſen, 
wie ein brüllender Löwe, wenn er raubet; 
fie reißen Gut und Geld zu fich, und mas 
chen der Wittwen viele darinnen. 

c. 34, 8. f. 

26 Ihre *Prieſter verkehren mein Geſetz 
freventlich, und entheiligen mein Heilig⸗ 
thum; ſie halten unter dem Heiligen und 
Unheiligen keinen Unterſchied, und lehren 
nicht, was rein oder unrein ſei; und war⸗ 
ten meiner Sabbathe nicht; und ich werde 
unter ihnen entheiliget. * Mid. 3, 11. 

77 Ihre gauden find darinnen wie die 
reißenden Wölfe, Blut zu vergießen und 
Seelen umzubringen, um ihres Geizes 
willen, “Mich. 3,11. Zeph. 3,3. 

3 Und ihre * Propheten tünchen fie mit 
Iofem Kalk, predigen lofe Theidinge, und 
+ mweiffagen ihnen Bigen, und fagen: „So 
fpricht der HErr HErr;“ fo es Doch der 
HErr nicht geredet hat. ®..13,6,. 

t 3er. 23, 32, 

29 Das Boll im Lande übet Gewalt 
und raubet getroft, und ſchindet die Ars 
men und Eienden, und *thun den Fremd⸗ 
lingen Gewalt und Unrecht. °Y.7. 

30 Ich fuchte unter ihnen, ob Jemand 
ſich eine Mauer machte und *wider den 
Riß fände gegen midy für das Land 
Daß ich es nicht verderbete; aber i 
fand Keinen. ®c.13,5. Jeſ. 64, 7. 
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31 Darum *fchüttete ich meinen Zorn 
über fie, und mit dem euer meines 
Grimme machte ich ihrer ein Ende, und 
gas ihnen alfo ihren Berbienft auf ihren 

opf, foricht der HErr HErr. 


*..21,31. +c.16,43. 


Das 23. Capitel. 
Vergleichung der Königreihe Juba und Jarael mit 
zwo Huren. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, es waren zwei 
Weiber, Einer Mutter Töchter. 

8 Die * trieben Hurerei in Egypten in 
ihrer Jugend; daſelbſt ließen ſie ihre 
Brüfte begreifen und die Zitzen ihrer 
Jungfrauſchaft betaften. ®9,8.21. 

4 Die große heißt Ahala, und ihre 
Schweſter Ahaliba. Und idy nahm fie 
zur Ehe, und fie *zeugeten mir Söhne 
und Töchter. Und Ahala + heißt Sama⸗ 
ria, und Ahaliba Serufalem. ». 16,20 

fc. 16, 46. 

5 Ahala trieb Hurerei, da ich fie ge 
nommen hatte, und brannte gegen ihre 
Buhlen, nämlich gegen die * Affyrer, die 
zu ihr famen ; ®c.16,28, 

6 Gegen bie Surfen und Herren, die 
mit Seiden gekleidet waren, unb alle 
junge liebliche Gefellen ; nämlich gegen 
die Reiter und Wagen. 

7 Und bublete mit allen fchönen Gefeb 
len in Affyrien, und verunreinigte fid) 
mit allen ihren Gößen, mo fie auf einen 
entbrannte. 

8 Dazu verließ fie auch nicht ihre Hure 
rei mit Egypten, die bei ihr gelegen wa⸗ 
ren von ihrer Jugend auf, und die Brufte 
ihrer Sungfraufhaft betaftet, und große 
Hurerei mit ihr getrieben hatten. 

9 Da übergab ich fie in die Hand ihrer 
Buhlen, den Kindern Aſſur, gegen welche 
fie brannte vor Luft. 

10 Die dedten ihre Scham auf, und 
nahmen ihre Söhne und Töchter weg; 
fie aber tödteten fie mit dem Schwerdt. 
Und es fam aus, daß dieſe Weiber ge 
ftraft wären. 

11 Da ed aber ihre Schwefter Ahaliba 
fahe; entbrannte fie noch *viel ärger, 
denn jene, und trieb der Hurerei mehr, 
denn ihre Schweiter. 81.16, 51. 

12 Und entbrannte gegen die Kinder 
Affır ; nämlich die Fürften und Herren, 
die zu ihr kamen wohl gekleidet, Reiter und 
Wagen, und alle junge liebliche Gefellen. 

13 Da fahe ich, daß fie alle beide glew 
cher Weiſe verunreiniget waren. 


‘ 

















Samaria und Ierufalem 


14 Aber diefe trieb ihre Hurerei mehr. 
Denn da fie fahe gemahlte Männer an 
der Wand in rother Farbe, die Bilder 
der Chaldäer,. 

15 Um ihre Lenden gegürtet und bunte 
Kogel auf ihren Köpfen ‚und alle gleich 
anzufehen wie gewaltige Leute, wie denn 
bie Kinder Babels, und die Chaldäer tras 
gen in ihrem Baterlande; 

16 Entbrannte fie gegen fie, fobald fie 


ihrer gewahr ward, und ſchickte Botſchaft bift. 
. 29 Die follen ald Feinde mit dir umge⸗ 


zu ihnen in Chaldäa. 

17 Als nun die Kinder Babeld zu ihr 
famen, bei ihr zu fchlafen nach der Liebe, 
verunreinigten jte diefelbe mit ihrer Hures 
rei, und fie verunreinigte fich mit ihnen, 
* daß fie ihrer müde ward. ©, 22, 

18 Und da beides, ihre Hurerei und 
Scham, fo gar offenbar war; warb id) 
ihrer auch überbrüffig, wie ich ihrer 
Schweſter aud) war müde geworben. 

19 Sie aber trieb ihre Hure immer 
mehr; und gedachte an die Zeit ihrer 
Qugend, ba de in Egyptenland Hurerei 
getrieben hatte; 

X Und entbrannte gegen ihre Buhlen, 
welcher *Brunft war wie der Eſel und 
der Hengſte Brunft. © Ier. 5,8, 

21 Und beftelleteft deine Unzucht wie in 
deiner Tugend, da dir in Egypten * deine 
Brüfte begriffen, und deine Zitzen betaftet 
wurden. 29,3, 

22 Darum, Abaliba, de foricht der 

Err Herr: Siehe, idy will *beine 

uhlen, deren du mübe bift geworden, 
wider Dich erweden und will fie ringe 
umber wider dich bringen ; ® (16, 87. 

23 Rämlic, die Kinder Vabels und alle 
Chaldäer mit Hauptleuten, Fürften und 
Herren, und alle Aſſyrer mit ihnen ; die 
fchöne junge Mannichaft, alle Fürsten 
und Herren, Ritter und Edle, und allers 
lei Reiter. 

24 Und * werden über dich fommen, ges 
rüftet mit Wagen und Rädern und mit 


oßem Haufen Volks; und werben dich 
elagern mit Zartfchen, Schilden und 
elmen um und um. Denen will ich 
Das Recht befehlen, daß fie dich richten 
follen nad} ihrem Recht. 
ac. 21, 22. Luc. 19,43. 
25 Ich will meinen Eifer über dich ge 
n laffen, baß ſie unbarmherzig mit Dir 
dein folen. Sie follen dir Nafen 
and Ohren abſchneiden; und was übrig 
bleibt, foll durch dag werbt fallen. 
Sie follen deine Söhne und Töchter weg⸗ 
nehmen, und das Llebrige mit Feuer ver 
brennen. 


Sefetiel 23. 


mit zwei Huren verglichen. 


26 Site follen dir deine Kleider auszie⸗ 
hen, und deinen Schmud wegnehmen. 

27 Alfo will ich deiner Unzucht, und 
beiner Hurerei mit Egyptenland ein Ende 
machen, daß du deine Augen nicht mehr 
nad) ihnen aufheben, und Egyptens nicht 
mehr gebenten ſollſt. 

3 Denn fo ſpricht der HErr HErr: 
Siehe, ich will dich überantworten, denen 
en feind geworden und derer Du müde 


hen, und Alles nehmen, was du erwor⸗ 
ben haft, und dich * nadend und bloß lafs 
— daß deine Scham aufgedecket werde, 
ammt deiner Unzucht und Hurerei. 

©, 16, 57. 

30 Solches wird dir gefcdjehen um deis 
ner Hurerei willen, fo du mit den Heiden 
getrieben, an welcher Gößen du dich vers 
unreiniget haft. 

31 Du bift auf dem Wege * deiner 
Schweiter gegangen; darum gebe ich bir 
auch berjelben Kelch in deine Hand, 

ey.5.1, 

32 So fpridt der HErr Herr: Du 
mußt den Keld) deiner Schweſter trinfen, 
fo tief und weit er iſt; du folft zu großem 
* Spott und Hohn werben, Daß e8 unters 
träglidy fein wird. ® 22,4. 

33 Du mußt * dich bes ftarfen Tranks 
und Jammers voll faufen; denn der 
Kelch deiner Schweiter Samaria ift ein 
Kelch des Jammers und Trauerne. 
*9[.60,5. 9f.75,9. Sef.51,17. Jer. 26, 15. 

34 Denfelben mußt du rein austrinfen, 
darnach die Scherben zerwerfen uno deine 
Brüfte zerreißen; denn Ich habe es ges 
redet, fpricht der Herr Herr. 

35 Darum fo fpridt der Herr HErr: 
Darum, daß bu meiner vergeflen und 
mich hinter *deinen Nüden geworfen 
haft; jo frage auch nun beine Unzucht 
und deine Hurerei. * Ir. 2,27. c.32,38. 

36 Und der HErr fprad) zu mir: Du 
Menſchenkind, willft du Ahala und Aha⸗ 
liba ftrafen; fo zeige ihnen an ihre 
Greuel, 

37 Wie fie Ehebrecherei getrieben, und 
Blut vergoffen, und die Ehe gebrochen 
haben mit den Gögen; dazu *ıhre Kins 
der, die fie mir gezeuget hatten, verbrann⸗ 
ten fie denfelbigen zum Opfer. 

®c.16,20. 9er. 7,31. 

838 Lieber das haben fie mir das gethan: 
Sie haben meine Heiligthümer verunrets 
niget dazumal, und meine * Sabbathe 
entheiliget. *2 Mof. 20,8. f. 

39 Denn ba fie ihre Kinder den Bögen 
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Die Sünde fol heimgeſucht 


efchlachtet hatten, gingen fie deffelbigen 

ages in mein Heiligthum, daffelbige zu 
entheiligen. Siehe, ſolches haben de in 
meinem Hauſe begangen. 

40 Sie haben auch Boten geſchickt nach 
Leuten, die aus fernen Landen kommen 
joltten und fiehe, da fie kamen, badeteft 

u dich, und ſchminkteſt dich, und ſchmück⸗ 
teft Dich, mit Gefchmeide, ihnen zu Ehren; 

41 Und faßelt auf einem herrlichen 
Bette, vor welchem ftand ein Tiſch zuges 


richtet; darauf räucherteft Du, und opfers- 


teft mein Del darauf. 

42 Dafelbft erhob fich ein groß Freus 
dengefchreiz und fie gaben den Leuten, fo 
allenthalben aus großem Volk und aus 
der Wüfte gefommen waren, Gefchmeide 
an ihre Arme und fchöne Kronen auf ihre 

upter. 

43 Sch aber gedachte: Sie ift der Eher 
brecherei gewohnt von Alters her, fie 
kann von der Hurerei nicht laffen. 

44 Denn man geht zu Dir ein, wie man 
zu einer Hure eingeht; eben fo geht man 
in Ahala und Ahaliba, den unzüdjtigen 

eibern. 

45 Darım werben fie bie Männer ftras 
fen, die dag *Necht vollbringen; wie 
man die Ehebrecherinnen und Blutvers 

ießerinnen ftrafen fol. Denn fte find 

hebrecherinnen, und Fihre Hände find 
vol Blut. *e.16,38. +Ief.1,15. c. 60, 3. 

46 Alfo fpricht der HErr HErr: Führe 
einen großen Haufen uber fie herauf, und 
gib fie in die *Nappufe und Raub; 

® Ser. 15,13. c. 17,3, 

47 Die fie fteinigen, und mit ihren 
Schwerbtern erftechen, und ihre Söhne 
und Töchter erwürgen, und ihre Häufer 
mit Feuer verbrennen. 

483 Alfo *will ich der Unzucht im Lande 
ein Ende machen, daß ſich alle Weiber 
daran ftoßen follen, und nicht nach fol 
cher Unzucht thun. ®9,27. 

49 Und man foll eure Unzucht auf euch 
legen, und follt eurer Gößen Sünde tras 
rs — ihr erfahret, daß Ich der 

in. 


® (7,27, 0.26,6, 
Das 24. Eapitel. 
Berftörung Serufalems, durch einen ſiedenden Topf 
und fehnellen Tob des Weibes Ezechield abgebildet. 
Und es geſchah das Wort des HErrn zu 
mir im neunten Jahr am zehnten 
Tage bes zehnten Monats, und ſprach: 
2 Du Menfchenfind, fchreibe diefen Tag 
an, ja eben diefen Tag; denn der König 
zu Babel hat ſich eben an diefem Tage 
wider Serufalem gerüftet. 
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Sefetiel 23. 24. 


merben. Eiebenber Topf. 


3 Und gib dem ungehorfamen Bolf em 
Gleihni, und forich zu ihnen: So fpricht 
der HErr Herr: Setze einen Topf zu, 
fee zu, und gieße Waſſer darein; 

4 Ehe bie Stücke zufammen darein, 
die hinein folfen, und dte beften Stüde, 
die Lenden und Schultern, und fülle ihn 
mit den beiten Marfitüden; 

5 Nimm dag bejte von ber Heerde, und 
mache ein Feuer darunter, Markſtücke zu 
fochen, und laß es getroft fieden, und Die 
Markitüde darinnen wohl fochen. 

6 Darum fpricht der Herr HErr: *D 
ber mörbderifchen Stadt, die ein folder 
Topf ift, da das Angebrannte darinnen 
klebet und nicht abgehen will! Thue ein 
Stüc nach dem andern heraus; und darfſt 
nicht darum loofen, welches erft heraus 
olle. 29, 

7 Denn ihr Blut ift darinnen, dag fie 
auf einen bloßen Felfen und nidjt auf die 
Erde verfchüttet hat, da man ed doch 
hätte mit Erde können zufcharren. 

8 Und ich habe auch darum fie laſſen 
daffelbige Blut auf einen bloßen Felfen 
ſchutten, daß es nicht zugefcharret würde, 
auf daß der Grimm uber fie fäme, und 
gerochen würde. 

9 Darum fpricht der Herr HErr alſo: 
D *du mörderifche Stadt, welche Sch 
will zu einem großen Feuer machen ! 

® Nah. 3,1. Hab. 2,12. 

10 Trage nur viel Holz her, zünde bag 
Feuer an, daß das Kleifd ar werbe, und 
würze ed wohl, daß die Markſtücke ans 
brennen. 

11 Lege auch den Topf leer auf die Glut, 
auf daß er heiß werde und fein Erz ents 
brenne, ob feine Unreinigfeit zerſchmelzen, 
und fein Angebranntes abgehen wollte. 

12 Aber das Angebrannte, wie fait eg 
brennet, will nicht abgehen, denn es ift 
zu fehr angebrannt; es muß im euer 
verfchmelzen. 

13 Deine Unreinigfeit ift fo verhärtet, 
daß, ob ich dich gleich gerne reinigen woll⸗ 
te, dennoch du nicht willft dich reinigen 
laffen von beiner Uinreinigfeit. Darım 
kannſt du fort nicht wieder rein werden, 
bis mein *Grimm ſich an dir gefühlet 
habe. °c.5,18. 

14 Sch, * der HErr, habe e8 geredet, es 
ſoll fommen, ich will es thun, und nicht 
fäumen, ich will nicht fchonen, noch mich 
es reuen laſſen; fondern fie follen dich 
richten, wie du gelebet und gethan haft, 
fpricht der HErr Herr. ®c.23, 34. 

15 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und foradh : 








Heſekleld Weib ftirbt. Wider 


16 Du Menfchenfind, ftehe, id) will dir 
deiner Augen Luft nehmen durch eine 
Plage. Aber du follft nicht Magen noch 
meinen, noch eine Thräne laſſen. 

17 Heimlich magft du feufzen, aber Feine 
Todtenklage führen; fondern du follft deis 
nen Schmud anlegen— und deine Schuhe 
anziehen. Du ſollſt deinen Mund nicht 
verhüllen, und nicht das Trauerbrod 


en. 

18 Und da ich des Morgens früh zum 
Volke redete, ſtarb mir zu Abend mein 
Weib. Und ich that des andern Mor⸗ 
gens, wie mir befohlen war. 

19 Und das Volk ſprach zu mir: „Willſt 
Du ung denn nichf anzeigen, was ung dag 
bedeute, dag du thuft?” 

Und ic, ſprach zu ihnen: Der Herr 
hat mit mir geredet, und gefagt: 

21 Sage dem Haufe Israels, daß der 
HErr HErr fpricht alfo: Siehe, Ich will 
mein Heiligthum, euren höchiten Troſt, 
bie Luft eurer Augen und eureg Herzens 
Wunſch, entheiligen; und eure Söhne und 
Töchter, die ihr verlaffen müffet, werben 
burch das Schwerdt fallen; 

22 Und müffet thun, wie id) ethan habe, 
* euren Mund müffet ihr nicht verhüllen, 
und das Trauerbrod nicht eſſen; *v».17. 

23 Sondern müffet euren Schmud auf 
euer Haupt feßen, und eure Schuhe ans 
jiehen. Ihr werbet nicht klagen noch weis 
nen; fondern über euren Sünden ver- 
fehmachten, und unter einander feufzen. 

24 Und foll alfo Hefefiel euch ein Wun⸗ 
der fein, daß ihr thun müffet, wie er ges 
than hat, wenn ed nun kommen wird; 
damit ihr erfahret, daß Ich der Herr 

rr bin. ® 9,27. 012,11. 

35 Und du, Menfchenfind, zu der Zeit, 
wenn ich wegnehmen werde von ihnen 
ihre Macht und Troft, die Luft ihrer Aus 
gen und ihres Herzens Wunſch, ihre 
Söhne und Töchter; 

3 Sa, zur felbigen Zeit wirb *einer, 
fo entronnen ift, zu dir fommen und dir’s 
kund thun. © c, 33,21, 

7 Zur felbigen Zeit wird dein Mund 
aufgethan werden ſammt dem, der entron⸗ 
nen ift, Daß du reden follft, und nicht mehr 
ſchweigen; denn du mußt ihr YBunder 
fein, daß ſie erfahren, Sch fei der HErr. 


Das 25. Eapitel. 
Gebrobete Strafe wider bie Ammoniter, Moabiter, 
Edomiter und Philifter. 
Urd des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 


2 Du Menſchenkind, richte dein Ange⸗ 


Hefekiel 24. 28. 


Ammon, Moab und Ebom. 


ficht gegen die Kinder *Ammong, und 
weiſſage wiber fie, ® Jer. 49, 1, 

3 Und fprich zu den Kindern Ammons: 
Höret des Herrn Herrn Wort! So 
fpricht der HErr Herr: Darum, daß ihr 
über mein Heiligthum fprechet: „Heah, 
es ift entheiliget!” und über dag Land 
Serael: „EB iſt verwüftet !“ und über das 
Haus Juda's: „Es iſt gefangen wegge⸗ 
führet!“ 

4 Darum ſiehe, Ich will dich den Kin⸗ 
dern gegen Morgen übergeben, daß ſie 
ihre Schlöſſer darinnen bauen, und ihre 
Wohnung darinnen machen ſollen; ſie 
follen deine Früchte eſſen, und deine Milch 
trinfen. | 

5 Und will Rabbath zum Kameelftall 
machen, und die Kinder Ammon zur 
Schafhürde machen; und follt *erfahren, 
daß Sch der HErr bin, © c.24, 27. 

6 Denn ſo ſpricht der HErr HErr: 
Darum, daß du mit deinen Haͤnden ges 
flitfchet, und mit den Füßen gefcharret, 
und über das Land Israel von ganzem 
Herzen fo höhnifch dich gefreuet haft; 

7 Darum ftehe, Sch will meine Hand 
über did) ausftreden, und dich den Heiden 
gut Beute geben, und dich aus den Völ⸗ 

ern augrotten, und aus den Ländern ums 
bringen, und dich vertilgen; * und follft ers 
fahren, daß “sch der HErr bin. *«. 7,27. 

8 ©o ſpricht der Herr Herr: Darum, 
daß *Moab und Ceir forechen: „Siehe, 
das Haus Juda's ift eben wie alle andere 
Heiden 5” © %ef. 15,1, 

9 Siehe, fo will ih} Moab zur Seite 
öffnen in feinen Städten und in feinen 
Grenzen des edlen Landes, nämlic; Beths 
Sefimoth, BaabMeon und Kiriathaim, 

10 Den Kindern gegen Morgen, fammt 
den Kindern Ammong, und will fte ihnen 

um Erbe geben, daß man ber Kinder 

mmong nicht mehr gedenken foll unter 
ben Heiden. 

11 Und will dag Recht gehen laffen über 
Moab; und follen erfahren, daß Sch der 

Err bin. 

12 So ſpricht der Herr Herr: Dars 
um, daß ſich Edom am Haufe Juda's ges 
rochen hat, und Damit fich verfchuldet mit 
ihrem Raͤchen; 

18 Darum fpricht der HErr HErr alfe: 
Sch will meine Hand augftreden über 
Edom, und will ausrotten yon ihm beide, 
Menfchen und Vieh; und will fie wüſte 
machen von Thenan big gen Dedan, und 
durch das Schwerdt fällen; 

14 Und will mich wieder an Edom raͤchen 
durch mein Volk Israel, und ſollen mit 
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Bider Philiſtãa. 


Edom umgehen nach meinem Zorn und 
Grimm; daß ſie meine Rache erfahren 
ſollen, ſpricht der HErr HErr. 

15 So ſpricht der HErr HErr: Darum, 
daß * die Philiſter ſich gerochen haben und 
den alten Haß gebüßet, nach alle ihrem 
Willen, am Schaden [meines Volke]; . 

* Ser. 47,1. 

16 Darum fpricht der Herr Herr a : 
Siehe, idy will meine Hand ausitreden 
über *die Philifter, und die Krieger aus 
sotten, und will die Uebrigen am Hafen 
bes Meers umbringen; ® Jef. 14, 29. 

Ser. 47,1. Zeph. 2,5. Bad. 9, 5. , 

17 Und will große Rache an ihnen üben, 

und mit Grimm fie ftrafen; * daß fie ers 


fahren follen, Ich fei der HErr, wenn id) 
meine Rache an ihnen geübet habe. 
® c, 24,27, 


Das 26. Eapitel. 
Welffagung wiber Tyrus. 
nd es begab ſich im elften Jahr am ers 
ften Tage des erften Monats, ef 
des Herrn Wort zu mir, und fprad): 

2 Du Menſchenkind, darum, daß *Ty 
rus fpricht über Serufalem: „Heah, die 
Pforten der Völker find zerbrochen, eg iſt 
zu mir gewandt; id) werbe nun voll wers 
den, weil fie wüſte ift !- ® ef. 23,1. x. 

3 Darum fpricht der Herr HErr alfo: 


Sefeliel 28. 36. 


Tyru& ſoll untergehen. 


gen; aber wider dich wird er Bollwerk 
auffchlagen ‚und einen Schutt machen, 
und Schilde wider dich rüften. “6, 

9 Er wird mit Böden deine Mauern 

erftoßen, und deine Thürme mit feinen 

affen umreißen. 

10 Der Staub von der Menge feiner 
Pferde wird dich bedecken, fo werben auch 
deine Mauern erbeben vor dem Getümmel 
feiner Roſſe, Räder und Reiter, wenn er 
zu deinen Thoren einziehen wird, wie man 
pflegt in eine zerriffene Stadt einzuziehen. 

11 Er wird mit den Füßen feiner Roſſe 
alle deine Gaflen zertreten. Dein Bolf 
wird er mit dem Schwerdt erwürgen, und 
deine ftarfen Säulen zu Boden reißen. 

12 Cie werden dein Gut rauben, und 
beinen Handel plündern. Deine Mauern 
werden fie abbrechen, und deine feinen 
Häufer umreißen; und werben deine 
Steine, Holz und Staub in das Waſſer 


en, 

13 Alfo will ich *mit dem Getöne dei 
ned Geſangs ein Ende machen, baß mav 
den Klang deiner Harfen nicht mehr hi 
ren foll. © %er. 7,34. c.16,9 

14 Und ich will einen bloßen Fels aus 
dir machen, und einen Wehrd, darauf 
man die Fiſchgarne auffpannet, daß du 
nicht mehr gebauet werdet; Denn Ich 
bin der DER der ſolches redet, ſpricht 

m. 


Siehe, ich will an dich, Tyrus; und der Herr 


will viel Heiden über dich herauf brins 
en, gleichwie fid, ein Meer erhebt mit 
Een Wellen. * ef. 23,1. 

4 Die follen die Mauern zu Tyrus 
verderben, und ihre Thürme abbrechen; 
ja, ich will aud) den Staub von ihr weg 
fegen, und will einen bloßen Fels aus ihr 
machen ; 

5 Und zu einem Wehrb im Meer, bars 
auf man die Fiſchgarne ausfpannet; denn 
Ich habe es geredet, ſpricht der HErr 
Kerr: und fie follen den Heiden zum 
Raube werden; 

6 Und ihre Töchter, fo auf dem Felde 
liegen, ſollen durch das Schwerbt erwürs 

et werben; und *follen erfahren, daß 

ch der Herr bin, 
2 c. 26,7. 11. 17. c.33,29. 

7 Denn ſo ſpricht der HErr HErr: 
Siehe, ich will über Tyrus kommen laf 
fen Nebucad-Nezar, den König u Babel, 
von Mitternacht her, der ein * König als 
ler Könige ift, mit Roffen, Wagen, Reis 
tern und mit großem Haufen Boll, 

® Dan. 2, 37. 

8 Der foll deine Töchter, *fo auf dem 

Felde liegen, mit dem Schwerdt erwürs 
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nEerr 9 
15 So ‚price der HErr HErr wider 
Tyrus: Was gilt's? Die Infeln werden 
erbeben, wenn du fo feheuslich zerfallen 
wirft und deine Verwundeten feuf en wer⸗ 
den, fo in dir follen ermordet werben. 

16 Alle Fürften am Meer werben herab 
von ihren Stühlen figen, und ihre Röcke 
von fich thun, und ihre geftickten Kleider 
ausziehen, und werben in Trauerfleidern 
gehen, und auf ber Erbe fißen, und wers 

en erfchredfen und fich entjeßen deines 
plößlichen Falle. 

17 Sie werden Dich wehflagen, und von 
dir fagen: Ach, wie bift du fo gar wüſte 
einer en, du berühmte Stadt, Die du am 

eer lageit, und jo mädjtig wareft auf 
bem Meer fammt deinen Einwohnern, 
en das ganze Land vor dir fürdjten 
mu te! * 

18 Ad, wie entfeßen fich die Inſel 
über deinen Fall! ja, die Infeln im Meer 
erfchreden über deinen Untergang. 

19 So fpricht der HErr HErr: Ich will 
dich zu einer wüſten Stadt machen, wie 
andere Staͤdte, da Riemand innen wels 
net; und eine große Fluth über dich kom⸗ 
men laſſen, daß dich große Waſſer bedecken. 











Der Stabi Tyrud 


20 Und will dich * hinunter ftoßen zu 
denen, die in die Grube fahren, namlich 
zu den Todten. Ich will Dich unter bie 
Erde hinab ftoßen und wie eine ewige 
MWüfte machen mit denen, bie in die 
Grube fahren, auf daß Niemand in bir 
wohne. Ssch will dich, du Zarte, im Lande 
der Lebendigen machen, 

®(,28,8. c.31,14. c. 32, 18. 

21 Sa, gm Schrecken will id) dich mas 
«hen, daß du nichte mehr ſeieſt; und wenn 
man nach dir fraget, Daß man Dich ewig⸗ 
lid) nimmermehr finden könne, fpricht der 
Herr Her 


Das 27. Capitel. 
Klaglieb über die Berftörung von Tyrus. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind,* mache eine Weh⸗ 
klage über Tyrus, » Jeſ. 23, 1.f. 

3 Und ſprich zu Tyrus, die da liegt 
vorne am Meer, und mit vielen Inſeln 
der Bölfer handelt: So fpricht der Herr 
Herr: O Tyrus, du ſprichſt: „Ich bin 
die * allerfchönfte.“ © 50. 9,13, 

4 Deine Grenzen find mitten im Meer, 
und deine Baulente haben dich auf dag 
allerfchönfte zugerichtet. 

5 Sie haben alle dein Tafelmerf aus 
Fladdernholz von Sanir gemacht; und 
- die Sedern vom Libanon führen laffen, 
und deine Maftbäume Daraus gemacht ; 

6 Und deine Ruder von Eichen aus Bas 
fan, und deine Bänfe von Elfenbein, und 
die Föftlichen Gejtühle aus den Inſeln 
Ehittim. 

7 Dein Segel war von geftiter Seide 
aus Egypten, daß ed dein Panier wäre; 
und deine Deden von gelber Seide un 
Purpur, aus den Inſeln Elifa. Ä 

8 Die von Zidon und Arvad waren deine 
Ruderknechte, und hattet geſchickte Leute 
zu Tyrus zu fchiffen. 

9 Die Aelteften und Klugen von * Ges 
bal mußten deine Schiffe zimmern. Alle 


Schiffe im Meer und Schiffeleute fand hab 


man bei dir, die hatten ihre Haͤndel in 
dir. 2 1 Ron. 5,18. 

10 Die aus Perfien, Lydien und Libyen 
waren dein Kriegsvolk, die ihren Schild 
und Helm in dir aufhingen, und haben 
dich fo fehön gemacht. 

11 Die von Arvad waren unter Deinem 
Heer rings um beine Mauern, und Wäch⸗ 
ter auf deinen Thürmen: die haben ihre 
Schilde allenthalben von deinen Mauern 


haft beisen Handel auf dem 


herab ga und Dich fo fchön gemacht. fi 
12 


Heſetiel 26. 37. 


Pracht und Fall 


Meer gehabt, und allerlei Waare, Silber, 
Eiſen, Zinn und Blei auf deine Maͤrkte 
gebracht. 

13 Javan, Thubal und Meſech haben 
mit dir gehandelt, und haben dir leibeigene 
Leute und Erz auf beine Märfte gebracht, 

14 Die von hogarma haben die Pferde 
und Wagen, und Maulefel auf beine 
Märkte gebracht. 

15 Die von Dedan find deine Kaufleute 

fen, und haft allenthalben in den Ju⸗ 
ein gehandelt; bie haben dir Eifeubein 
und Ebenholz verkauft. 

16 Die Syrer haben bei bir geholet deine 
Arbeit, was du gemacht haft; und Rubin, 
Purpur, Tapet, Seide und Sammet und 
Kryſtallen auf deine Märkte gebracht. 

17 Suda und das Land Israel haben 
auch mit dir gehandelt; und haben dir 
Weizen von Minnith, und Balfam, und 
Honig, und Del, und Maftir auf being 
Märkte gebracht. | 

18 Dazu hat auch Damaskus bei dir 
geholet deine Arbeit und allerlei Waare, 
um ftarfen Wein und Föftliche Wolle. 

19 Dan und Savan und Mehufal haben 
auch auf deine Märkte gebracht Eiſenwerk, 
u und Kalmus, daß du damit has 

e ‘ 

X Dedan hat mit dir gehandelt mit 
Deden, darauf man fiket. 

21 Arabien und alle Fürften von * Kos 
dar haben mit Dir gehandelt mit Schafen, 
Widdern und Böden, ® 1 Moſ. 25,23. 

22 Die Kaufleute aus Saba und Naes 
ma-haben mit Dir gehandelt; und aller 
lei föftliche Spezerei, und Ebelftein, und 
Gold auf deine Märkte gebracht, 

233 Haran und Canne und Eden, fammt 
den Kaufleuten aus Seba, Aſſur und Kil⸗ 
mad, find auch deine Kaufleute gemeien. 

24 Die haben alle mit bir gehandelt mit 
föftlichem Gewand, mit feidenen und ges 
Richten Tüchern, welche fle in Föftlichen 
Kaften, von Gedern gemacht und wohl 
verwahrt, auf beine Märkte geführet 

en 


25 Aber die Meerfchiffe find ‚bie vor⸗ 
sehmften auf deinen Märkten gewefen, 
Alſo bift du ſehr reich und praͤchtig ges 
worden mitten im Meer. 

26 Und deine Schiffsleute haben bir auf 
großen Waſſern zugeführet. ber ein 
Iſtwind wird Did) mitten auf dem Meer 
jerbrechen;; 

27 Alfo, daß deine Waare, Kaufleute, 
Händler, Fergen, Schiffsherren und Rie, 
o die Schiffe madıen, und beine Hend⸗ 
thierer, und alle deine Kriegslente, und 
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alles Volk in dir, mitten auf dem Meer 
umkommen werden zur Zeit, wenn bu 
untergeheft ; 

3 Daß auch die Anfurten erbeben 
— vor dem Geſchrei deiner Schiffs⸗⸗ Se 


pi) Und Alle, die an den Rudern ziehen, Di ſchicke 


ſammt den Schiffsknechten und Meiſtern, 
werben aus den Schiffen an das Land 


* Und laut über dich ſchreien, bitter⸗ 
8* klagen; und werden Staub auf ihre 
Haͤupter werfen, und ſich in der Aſche 
waͤlzen. ® Offenb. 18, 9. 10. 
31 Sie werben ſich * kahl befcheren 
über bir, und Säde um ſich gürten, und 
von Derzen bitterlich um Dich weinen und 
tran ® er. 48, 37. 
832 * werden auch ihre Kinder bich 
Magen: Ach! wer iſt jemals auf dem 
—*— ſo ſtill geworden, wie du, Tyrus 
83 Da du deinen Handel auf dem Meer 
triebeft, da machteft du viele Laͤnder reich; 
je, pn mann e —5— ne air 
ner Raufmannfchaft machte r 
die Könige auf Erden. 
34 Nun aber bift du vom Meer in 
bie recht tiefen Waſſer geftürzt, daß dein 
ndel und alle dein Bolf in bir umge 
men ift. 
35 Alle, die in Inſeln wohnen, er⸗ 
über dir, und ihre Könige ent 
regen ſi so ‚ und fehen jaͤmmerlich. 
ie Kaufleute in Ländern 
Dih Re daß bu fo * plöglich en 
—* biſt, und nicht mehr aufkommen 
oc. 28, 10. Offenb. 18,17. 10. 


Das 28. Capitel. 
Bom Untergang des Könige zu Tyrus, unb ber 
"Bidonier. Erlöfung bes Volle GOttes. 


HT - Ser Wort gefchah zu mir, 


2 Fe enkind ſage dem Fürften 
in Tprus der Her Herr: 
arum, ba N erbeh und 


ae 
richt: ri bin GOtt, ich ft ae im Thron 
tteß, mitten auf dem Meer;“ fo du ru 
doch eim Menfh und nicht GOtt bifk; wi 
noch Be erhebt ſich dein Herz, als ein Der 


.* Dan. 5,20. Hpoft. 12, 28 


— ‚bu d ft 
Dem ae haltſt ih für üger, deun foßen. 


4 Imb Habef —* deine ——ã— und 


—— jole 2 macht zuwege acht, heit 
d Schaͤtze v ß * 


Kim * durch —** Weis⸗ 
n e 
heit uud DanbehlErung fo große Macht 


Seſekiel 27. 28, 


% habe es geredet, fo 


zu Tun 


überfommen ; davon bift du fo flol; ges 
worden, daß du fo mächtig bift 

6 Darum ſpricht der H den ale: 
Weil fi JA dem dein on erhebt, als 


Ser 

7 harım fe fi iehe, ich will über 
n, nämlich die Tyrannen ber 
Heiden; die follen ihr Schwerdt zücden 

über beine ſchone Meisheit, und beine 

große Ehre zu Schanden madgen. 

g Sie —* dich hinunter in die Grube 
ftoßen, vaß. du mitten auf Dem Meer ſter⸗ 
beft, wie bie Erfchlagenen. 

9 Was gilt es, ob du dann vor deinem 
Todtichläger werbeft (age n: *, Ich bin 
GOtt;Jo du doch nice GOtt, fondern 
ein Menke ‚ und in beiner Todtichläger 
Hand bit? o.2, 

10 Du follft fterben wie die Unbefchnittes 
nen, von der Hand — er ich 

t 

11 Und des Harrn Wort gefthah zu 
mir, und fpradh : 

12 Du Menfchenfind, * mache eine Weh⸗ 
Mage über den son: zu Tyrus und Ai 
von ihn: So ſpricht der HErr 
Du bift ein —2 Siegel voller De 
heit, und aus der Maapen Ben fchön, 

27,2 


18 Du bift im Euftgarten GOttes, und 
mit allerlei Edelgefteinen geſchmückt, naͤm⸗ 


lic) mit * Sarder, Topafer, Demanten, 


Tuͤrkis — 5* Sapphir, Ame⸗ 
A Smaragden und Gold. Am Tage, 
ba bu gefchaffen wurbeft, mußten ba bereit 
fein bei dir Dein Paukenwerk und Pfeifen. 
bi it wi ein Shen, der ſich 

14 Du bift wie ein , weit 
ausbreitet und bedet; und ich habe bich 
anf den heiligen Berg GOttes gefebt, daß 
bu unter ben feurigen Steinen wanbeifl 
15 Du wareft ohne Wandel in beinem 
Thun des Tages, da bu bu gef affen wareft, 
fo lange, bis ſich deine Diiffethat gefunden 


16 Denn du bift inwendig voll Frevels 
geworden vor beiner it Handthie⸗ 
rung, und haft Dich verfündiget. Darum 
ich dich entheiligen * dem Berge 
GOttes, und will dich ausgebreiteten 
Cherub aus den feurigen Steinen ver 


17 Und weil ſich dein erhebt, daß 
bu p fan bift; uk: und haft bi beine Klug⸗ 
laſſen betrügen in deiner Pracht: 


ges darum will ich Dich zu Boden ſturzen, 
ud Kine Schauſpiel aus bir madyen vor 
18 Denn du haft bein Seiligthum vers 








Rider Fidon. 


derbet mit deiner großen Miffethat und 
unrechtem Handel. Darum will ich em 
Feuer aus bir angehen laffen, das dich foll 
verzehren ; und will dich zu Aſche machen 
auf der Erde, daß alle Welt zufehen et 

19 Alte, die dich fennen unter den Hei⸗ 
ben, werden fich über dir entfeben, Daß du 
eſo plötzlich bift untergegangen, und nims 
mermehr auflommen Kanne ©. 27,36, 

X Und des HErrn Wort gekhah zu 
mir, und fra: 

21 Du Menfchenfind, richte dein Ange⸗ 
ficht wider * Zidon und meiffage wider ſie, 
© Jeſ. 23, 2.12. 

22 Und forih: So ſpricht der Herr 
Herr: Sie ich X an dich, Bon 
und *will an bir Ehre einlegen, daß man 
erfahren [ot ‚daß Sch der Herr bin, 
wenn ich das Recht über fie gehen laffe, 
und an ihr erzeige, Daß ich heilig fei. 

® 3 Mof. 14,18. 

23 Und ich will Peftilenz und Blutver⸗ 
gießen unter fie ſchicken aus ihren Gaffen, 
und follen töbtlid, verwundet darinnen 
fallen durch das Schwerbt, welches allents 
halben über fie gehen wird; und follen 
erfahren, daß Ich der HErr bin. 

24 Und fol forthin allenthalben um das 
aus Israels, da ihre Feinde find, Fein 
he het ba ſ pw —** ob 

wehe thut, bleiben; daß fte erfahren to 
len, daß Ich der 5 tr HErr bin, 

235 So ſpricht der 
ich das Haus Israels wieder verfammeln 
werde von ben Völkern, bahin fie zers 
ftreuet find; fo will ich vor den Heiden 
an ihnen erzeigen, daß ich heilig bin. Und 
fie follen wohnen in ihrem Lande, das ich 
meinem Knechte Jakob gegeben habe ; 

26 Und follen ficher barınnen wohnen, 
and Häufer bauen, und Weinberge pflans 
gen; ja, fiher follen fle wohnen, wenn 
ich das Recht gehen Iaffe über alle ihre 
Feinde um und um; und follen erfahren, 
daß Ich der HErr, ihr GOtt, bin. 


Das 29. Eapitel. 
Beiffagung über das Königreich Egypten. 
zehnten Jahr, am zehnten Tage bed 
zwölften Monats, gefchah des Herrn 
Wort zu mir, und fpradh: 
na —— a nd dein ange 
t wider Pharao, den König in Egyp⸗ 
ten ; und weijlage wider ihn und holder 
ganz Egyptenland. 

8 hy ige und fprich: So foricht der 
Her Herr: Siehe, ich will an bich, 
— du Konig in Egupten, du "großer 

ache, ber du in deinem Waſſer liegeft, 


Heſekiel 28. 29. 


Herr Herr: Wenn: 


Wider Pharao. 


und ſprichſt: „Der Strom ift mein, und 
ich habe ihn mir gemacht.“ *0.82,3, 

4 Aber ich will dir ein * Gebiß in’g 
Maul legen, und die Fifche in deinen 
Waſſern an deine Schuppen hängen; und 
will Did) aus deinem Strom heraug ziehen 
fammt allen Fiſchen in deinen Waſſern, 
bie an deinen Schuppen hangen. 

© ..38,4. 2 Ron. 19,28, 

5 Sch will dich mit den Fifchen aus 
beinen Waſſern in Die Wüfte wegwerfen: 
du wirft auf das Land fallen, und nicht 
wieder aufgelefen noch gefammelt wer⸗ 
den; fondern * den Thieren auf dem 
Sande, und den Bögeln des Himmels 
zum Aas werden. ©1.832, 4. 

6 Und Alle, die in Egypten wohnen, 
olfen erfahren, daß Sch der HErr bin: 

rum, daß fie dem Haufe Israels ein 

*Rohrſtab gemwefen find, 

©2 Rön, 18, 21. Jeſ. 36, 6. 

7 Welcher, wenn fie ihn in die Hand 
faffeten, fo brach er und ftach fie durch 

ie Seiten; wenn fte ſich aber darauf 
lehneten, fo zerbrach er und ſtach fie in 
die Lenden. 

8 Darum fpricht der Herr Herr ale: 
Siehe, ich will Das Schwerdt über dich 
kommen laffen, und beide, Leute und 
Vieh, in dir audrotten. 

9 Und Egyptenland fol zur Wüfte und 
öde werden, und *follen erfahren, daß - 
Ich der HErr fei; barum, daß er fpricht: 
„Der Wafferftrom ift mein, und ich bin 
ed, der es thut.“ © c,28, 22, 

10 Darum fiehe, ich will an dich und 
an beine Wafferftröme; und will Egyp⸗ 
tenland wüfte und öde machen von dem 
Thurm zu Syene an, bis an die Grenze 
des Mohrenlandeg, 

11 Daß weder Vieh noch Leute darin, 
nen gehen, oder da wohnen follen viergig 
Jahre lang. 

12 Denn id will Egyptenland wäfte 
machen; und will ihre wüfte Grenze und 
ihre Städte wüfte liegen laffen, wie ans 
dere wüfte Städte, vierzig Jahre lang; 
und will bie Egypter zeritreuen unter 
die Heiden, und in die Länder will ich fie 
verjagen. 

13 Doch, fo fpricht der HErr Herr: 
Menn die vierzig Jahre ang fein werden, 
will ich die Egypter wieder fammeln aud 
den Völkern, Darunter fie zerftreuet jollen 
werben ; 

14 Unb will das Gefängniß Eguptens 
wenden, und fie wieberum in's Land Pas 
thros bringen, welches ihr Vaterland ift; 
und follen daſelbſt * klein Königreich ſein 

1 











Wider Egypten 


15 Denn fie follen Hein fein gegen ans 
dere Königreiche, und nicht mehr herrs 
fihen über die Heiden; und ich will fie 

ering machen, daß fie nicht mehr über 

ie Heiden herrichen eu; 

16 Daß ſich das Haus Israels nicht 
mehr auf ſie verlaſſe und ſich damit ver⸗ 
ns wenn fie ſich an fie hingen; und 
offen *erfahren, daß Ich der HErr 

1 ec.26, 6. 


bin. 
17 Und es begab fi im fieben und d 


nzigften Sahr, am erften Tage Des 
Seiten Monats, geſchah des Herrn Wort 
zu mir, und fpradh: 

18 Du Menfchentind, NRebucad-Nezar, 
der König zu Babel, hat fein Heer mit 
großer Mühe vor Tyrus hret, daß 
alle Haͤupter Fahl, und alle Seiten bes 
rauft waren; und ift Doch weder ihm noch 
einem Heer feine Arbeit vor Tyrus bes 

hnet worden. 

19 Darım hericht der Herr HErr alfe: 
Siehe, ich will Nebucad⸗Nezar, dem Kö⸗ 
nige zu Babel, Egyptenland geben, daß 
er alle ihr Gut wegnehmen und fie bes 
rauben und plündern fol, daß er feinem 
Heer den Sold gebe. 

X Aber das Land Egppten will ic; ihm 
geben für feine Arbeit, die er Daran ges 
than hat; denn fie haben mir gedienet, 
fpracht der HErr Herr. 

21 Zur felbigen Zeit will ich dag Horn 
bes Haufes Israels wachſen laffen, und 
will deinen Mund unter ihnen aufthun, 
daß fie erfahren, daß Ich der HErr bin. 


Das 30. Eapitel. 
Weiſſagung wiber Egyptenland und ben König 
Pharao. 

Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 

und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, weiſſage und fprich: 
So ſpricht der HErr HErr: Heulet [und 
ſprechet): „SD weh des Tages!" 

8 Denn der *Tag ift nahe, ja, bes 
HErrn Tag ift nahe, ein finfterer Tag; 
die Zeit ift da, Daß die Heiden kommen 

len, * Igel 2, 1. f. 

4 Und das Schwerdt foll *über Egyp⸗ 
ten fommen; und Mohrenland muß ers 
ſchrecken, wenn die Erſchlagenen in Egyp⸗ 
ten fallen werben, und ihr Volk wegge⸗ 
führet, und ihre Grundveiten umgerifjen 
werden.  ®c.29,2. Ief.19,1. Ier.46,2. 

5 Mohrenland und Libyen und Lydien, 
mit allerlei Pobel, und Chub, und Die 
aus dem Lande des Bundes find, follen 
ſammt ihnen durch's Schwerdt fallen. 

6 So ſpricht der Die Schutzher⸗ 

77 


Seteftel 29. 80. 


und Mohrenland 


ren Egyptens müſſen fallen, und die Hof⸗ 
art ihrer Macht muß herunter; von dem 

hurm zu Syene an follen fie durch's 
Schwerdt fallen, fpricht der HErr HErr. 

7 Und follen, wie ihre wüfte Grenze, 
wüjte werden, und ihre Städte unter ans 
bern wüften Städten wüſte liegen, 

8 Daß fie *erfahren, daß Ich der HErr 
fei, wenn ich ein Feuer in Egypten mache, 
daß Alle, die ihnen helfen, zerftöret wers 

en, © c, 29,16, 
9 Zur felbigen Zeit werden Boten von 
mir ausziehen in Schiffen, * Mohrenland 
zu fchreden, dag jegt fo ficher iſt; und 
wird ein Schredten unter ihnen fein, gleich 
wie es Egypten ging, ba ihre Zeit fam; 
denn fiehe, es kommt gewißlich. 

® 3ef. 20,3. f. 

10 So fpricht der HErr HErr: Ich will 
die Menge in Egypten wegräumen durch 
Nebucad⸗Nezar, den König zu Babel. 

11 Denn er und fein Volk mit ihm, 
fammt den Tyrannen ber Heiden, find 
herzu gebracht, das Land zu verderben; 
und werden ihre * Schwerdter ausziehen 
wider Egypten, daß das Land allenthal 
ben voll Erfchlagener liege. 

“ Ser, 44, 13, 

12 Und ich will die Wafferftröme troden 
machen, und das Land bofen Leuten ver 
kaufen; und will das Land, und was dar⸗ 
innen ift, durch Fremde verwüften. Ich, 
*der HErr, habe ed geredet. 

®c.6,17. «21,17. 

13 So fpricht der HErr HErr: Ich will 
bie *Gögen zu Noph ausrotten, und die 
Abgötter vertilgen, und Egypten foll fer 
nen Fürften mehr haben; und will ein 
Schreden in Eghptenland ſchicken. 

® dad. 13, 2, 

14 Ich will Pathros wüfte machen, und 
ein Feuer zu Zoan anzünden, und bad 
Recht über No gehen laſſen. 

15 Und will meinen Grimm auskhütten 
über Sin, weldye ift eine Sefkung Egyp⸗ 
tens; und will die Menge zu Ko aus 
rotten. 

16 Ich will ein Feuer in Egypten anzüns 
den, und Sin foll angft und bange wer⸗ 
den ; und Ro foll zerriffen, und Roph täg 
lich geängftet werden. 

17 Die junge Mannfchaft zu On umd 
Bubafto follen durch's Schwerdt fallen, 
und bie Weiber gefangen weggeführet 
werben. j 

18 Tachpanhes wird einen finftern Tag 
haben, wenn ich bag Joch Egyptens fchlas 

en werde, daß die Hoffart ihrer Macht 

arinnen ein Ende habe; fte wird mil 








Wider Sgnpten. 


Wolfen bedeckt werden, und ihre Züchter 

werden gefangen weggeführet werben. 
19 Und ich will dag Recht über Egyp⸗ 
ten gehen laſſen, baß fie *erfahren, daß 
der HErr fet ©9.8, 


A Und es begab fich im elften Jahr, am 
fiebenten Tage dee erften Monats, gefchah 
des HErrn Wort zu mir, und ſprach: 

21 Du Menfchenkind, id) will den Arm 

harao's, des Könige in Egypten, zer 

rechen; und fiehe, er fol nicht verbunden 
werden, daß er heilen möge, noch mit 
Binden zugebunden werden, daß er ſtark 
werde und ein Schwerdt faſſen könne, 

22 Darum fpricht der HErr Herr alfo: 
Siehe, ich will an Pharao, den König in 
Egypten, und will feine Arme zerbrechen, 
beide, den ftarfen und den ſchwachen, Daß 
ihm Das Schwerbt aus feiner Sand ents 
fallen muß. 

23 Und will die Egypter unter Die Geis 
den zerftreuen, und in Die Länder verjagen. 

24 Aber die Arme des Könige zu Babel 
will ich ftärfen, und ihm mein werdt 
in feine Hand geben; und will die Arme 

harao’g zerbrechen, daß er vor ihm win⸗ 

In foll, wie ein tödtlich Verwundeter. 

3 a, ich will Die Arme des Könige zu 


Babel itärten, daß die Arme Pharao’s fe 


daß fie erfahren, daß 
fei, wenn ich mein 
Schwerdt dem Könige zu Babel in die 
Hand gebe, daß er es über Egyptenland 


gute ; 

26 Und ich die * Eghpter unter die Hei⸗ 
den zerftreue, und in die Länder ver age, 
+daß fie erfahren, daß Sch der $ 
bin. © 9.23. 10.29,6, 


Das 31. Eapitel. 
Iene Weiffagung wirb befräftiget, 
m ed begab fich im elften Jahr, am 
erften Tage deg dritten Monats, ges 
ſchah des Herrn Wort zu mir, und ſprach: 
2 Du Menichenfind, füge zu Pharao, 
dem Könige in Egypten, und zu alle feis 
nen Bolf: Wem meineft du denn, daß 
du gleich feieft in deiner Herrlichkeit ? 
"3 Siehe, Aſſur war wie ein Sedernbaum 
. auf dem Libanon, von fchönen Aeften, und 
die von Laub und fehr hoch, daß fein 
Wipfel hoch fand unter großen biden 
e 


Zweigen. 

4 Die Waſſer machten, daß er groß 
ward, und die Tiefe, daß er hoch wuchs. 
Seine Ströme gingen ringe um feinen 
Stamm her, und feine e zu allen 
Bäumen im Kelde. 

5 Darum iſt er höher geivorben, denn 


dahin fallen; auf 
ber Herr 


Sefefiel 30. 31. 


Affprien® Untergang. 


alle Bäume im Felde, und kriegte viele 
Hefte, und lange Fach denn er hatte 
Waflers genug fidy augzubreiten. 

6 Alle Bögel des Himmels nifteten auf 
feinen Aeſten, und alle Thiere im Felde 
hatten Zunge unter feinen Zweigen; und 
unter feinem Schatten vwoohneten alle 
große Völker. 

7 Er hatte fchöne guoße und Lunge Aeſte; 
denn feine Wurzeln hatten viel Waſſers; 
8 Und war ihm fein Cedernbaum glei 
in GOttes Garten, und die Tannenbäus 
me waren feinen Aeften nicht zu gleichen, 
und die Kaftanienbäume waren nichts 
gegen feine Zweige. Ja, er war fo fchön, 

alg fein Baum im Garten GOttes. 

9 Ich habe ihn fo fchön gemacht, daß er 
fo viele Aefte friegte, daß ihn alle Iuftige 
Bäume im Garten GOttes neideten. 

10 Darum fprüht der HErr HErr alfo: 
Weil er fo hoch geworden ift, daß fein 
Wipfel ftand unter großen hohen dicken 
Zweigen; und fein Herz ſich erhob, daß 
et fo doch war; 

11 Darum gab ich ihn dem Mächtigften 
unter den Heiden in bie Hände, der mi 
ihm umginge und ihn vertriebe, wie er 
verdienet hatte mit feinem gottlofen We⸗ 


n; 
12 Daß Fremde ihn ausrotten ſollten, 
nämlich die Tyrannen der Heiden, und 
ihn zerftreuen; und feine Aeſte auf ben 
Bergen, und in allen Thälern liegen muß⸗ 
ten, und feine Zweige zerbrachen an allen 
Bächen im Lande; daß alle Völfer auf 
Erden von feinem Schatten mwegziehen 
mußten, und ihn verlaffen; 

13 Und alle Vögel des Himmels auf 
feinem umgefallenen Stamm faßen, und 
ne Thiere im Felde legten ſich auf ſeine 


eſte; 

14 Auf daß ſich forthin kein Baum 
am Waſſer ſeiner Hoͤhe erhebe, daß ſein 
Wipfel unter großen dicken Zweigen ſtehe, 
und kein Baum am Waſſer ſich erhebe 
über die andern; denn fie müſſen alle uns 
ter die Erde, und dem Tode übergeben 
werden, wie andere Menfchen, bie in 
die Grube fahren. 

15 So ſpricht der HErr HErr: Zu der 
Zeit, da er hinunter in die Hölle fuhr, da 
machte ich ein Trauern, daß ihn die Tiefe 
bebecfte, und feine Ströme ſtill ftehen 
mußten, und die großen Waffer nicht 
laufen konnten; und machte, daß ber 
Libanon um ihn trauerte und alle Feld» 
bäume verborreten über ihn. 

16 Sch erſchreckte Die Heiden, da fie ihm 
höreten fallen; ba ich ihn hinunter ftieß 
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zur Hölle mit beuen, fo in die Grube fah⸗ 
ren. Und alle Iuftige Bäume unter der 
Erde, die edeliten und beften auf dem 
Libanon, und alle, die am Waſſer ges 
fanden waren, günneten es ihm wohl. 
17 Denn fie mußten aud) mit ihm huts 
unter zu der Hölle, zu den Erſchlagenen 
mit dem Schwerbt; weil fie unter dem 


Schatten feines Argns gewohnet hatten fehrede 


unter den Heiden. 

18 Wie groß meineft du denn, daß bu 
[Pharao] feiert mit deiner Pracht und 
Herrlichkeit unter den Iuftigen Bäumen ? 
° Denn du mußt mit den Inftigen Bäumen 
unter die Erde hinab fahren, und unter 
den Unbefchnittenen liegen, fo mit dem 
Schwerdt erichlagen find. Alſo foll es 

harao geben fammt alle feinen Bolt, 

richt der HErr HErr. *.9f. 83,7. 


Das 32. Eapitel. 
Wehklage über Egspten. 


nd es begab ſich im zwölften Jahr, 
am erften Tage des zwölften Mo⸗ 


nats, gefchah des HErrn Wort zu mir, 


und ſprach: 

2 Du Menfchenfind, * mache eine Weh⸗ 
klage über Pharao, den König zu Egyp⸗ 
ten, und fprich zu ihm: Du biſt gleichwie 
ein Löwe unter den Heiden, und wie ein 
Meerdrache, und fpringeft in deinen Strös 
men, und trübeft das Waſſer mit deinen 
Füßen, und macht deine Ströme glum. 

2c. 27, 2. 

3 So ſpricht der HErr HErr: Ich * will 
mein Netz über dich auswerfen, Durch eis 
nen großen Haufen Volks, die dich follen 
in mein Garı jagen; *c. 12, 13. «17,20. 

4 Und will dich auf Dad Land ziehen, 
und auf's Feld werfen, Daß alle * Vögel 
dee Himmels auf dir figen follen, und alle 
Thiere auf Erden von Dir fatt werben. 

#c,29, 5. 

5 Und will dein Aas auf die Berge 
werfen, und mit deiner Höhe die Thäler 
ausfüllen. 

6 Das Land, darinnen du ſchwimmeſt, 
will ich von deinem Blut roth machen 
bis an die Berge hinan, daß die Bäche 
von dir vofl werden. 

7 Und wenn du nun gar dahin bift; 
fo. will ich * ben Simmel verhüllen, und 
feine Sterne verfinftern, und die Sonne 
. mit Wollen überziehen, und der Mond 
ſoll nicht fcheinen. © Gef. 13,10. ıc. 

8 Alle Kichter am Himmel will ich über 
dir laſſen dunkel werden, und will cine 
Kinfterniß in deinem Lande machen, fpricht 
der HErr HErr. 
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9 Dazu will ich vieler Bölfer Herz ers 


über Ggppien. 


ſchreckt machen, wenn ich Die Heiden deine 
Plage erfahren laffe, und viele Länder, 
die du nicht Penneft. 

10 Viele Völker follen fich über di 
entfeßen und ihren Königen foll vor bir 

auen, wenn ich mein Schwerdt wider 
te blinken lafle; und follen plötzlich er 
n, daß ihnen das * Herz entfallen 
wırd über deinem Kal.  *1Mof. 42,28. 

11 Denn fo fprüht der HErr Herr: 
Das Schwerdt des Könige zu Babel foll 
dich treffen. 

12 Und ich will dein Volk füllen durd) 
das Schwerbt der Helden, und durch 
allerlei Tyrannen der Heiden ; bie follen 
die lichfeit Egyptens verheeren, daß 
alle ıhr Bolt vertilget werde. 

13 Und ich will alle ihre Thiere um 
bringen an den großen Waffern, daß fie 
keines Menfchen Fuß, und feines Thieres 
Klauen trübe machen fol. 

14 Alsdann will ich ihre Waſſer lauter 
machen, daß ihre Ströme fließen wie 
Del, ſpricht der Herr Her, 

15 Wenn ich das Land Egypten ver 
wüſtet, und Allee, was im Lande ift, ode 
gemacht, und Alle, fo darinnen wohnen, 
erfchlagen habe; daß * fie erfahren, daß 
Ich der Herr kei. * 30,8. 033,2. 

16 Das wird der Sammer fein, den 
man wohl mag klagen ; ja, viele Tochter 
der Heiden werden ſolche Klage führen 
über Egypten, und alle ihr Volk wird 
man klagen, fpricht der HErr Herr. 

17 Und im zrbölften Jahr, am funfzehn⸗ 
ten Tage deflelbigen Monats, geſchah des 
Herrn Wort zu mir, und ſpraͤch: 

18 Du Menfchentind, beweine das Zelt 
in Egypten, und ftoße es mit den Tüchtern 
ber ftarfen Heiden hinab unter die Erde 
zu *denen, die in Die Grube fahren. 

© 0.206,20. «.31,16, 

19 Wo *ift nun deine Wolnft? Hin 
unter, und lege dich zu den Unbeſchnit⸗ 
tenen ! “If. 14, 11.f. 

2 Sie werden fallen unter den Er 
fehlagenen mit *dem Schwerbt. Das 
K Schmoerdt ift fchon gefaßt und gezift 
über ihr ganzes Volk. 

fEzech. 21,9, . 

21 Davon werben fagen in ber Kölle 
bie ftarfen Helden mit ihren Gehuͤlfen, 
die alfe hinunter gefahren find, und liegen 
da unter den Unbefchnittenen und Er⸗ 
fchlagenen vom Schwerbt. 

2 Dafelbft liegt Aſſur mit alle feinem 
Bolf umber begraben, die alle erfchlagen 
und durdy’8 Schwerdt gefallen find. 


© Offenb. 19, 21. 





MBehliage über Bharao. _ 


233 Ihre Gräber find tief in der Grube, 
und fein Volk liegt allenthalben umher 
begraben, die alle erichlagen und Durch’s 
Schwerdt gefallen find, da fich die ganze 
Welt vor Firchtete, 

24 Da liegt auch Elam mit alle feinem 
Haufen umher begraben, bie alle erichlas 
gen und durch's Schwerbt gefallen find, 
und hinunter gefahren als bie Unbefchnits 
tenen unter bie Erde, Davor fich auch alle 
Welt fürchtete; und müffen ihre Schande 
tragen mit Denen, bie in die Grube fahren. 

5 Man hat fie unter die Erfchlagenen 
gelegt, fammt alle ihrem Haufen, und 
iegen umher begraben ; und find alle, wie 
Die Unbefchnittenen und die Erfchlagenen 
vom Schwerdt, vor denen ſich aud) alle 
Welt fürchten mußte; und müſſen ihre 
Schande tragen mit denen, bie in Die 
Grube fahren, und unter den Erfchlages 
nen bleiben. 

23 Da liegt Mefech und Thubal mit 
alle ihrem Haufen umher begraben, die 
alle unbeichnitten und mit dem Schwerbdt 
erfählagen find, vor denen fich auch bie 
ganze Welt gerchten mußte; 

7 Und alle andere Helden, die unter 
den linbefchnittenen gefallen find, und mit 
ihrer Kriegewehre zur Hölle gefahren, 
und ihre Schwerdter unter ihre Häupter 
haben müfjen legen, und ihre Miſſethat 
über ihre Gebeine gelommen tft, die doch 
auch gefürchtete Helden waren in der 
ganzen Welt; alfo müffen fie liegen. 

3 So mußt du freilich auch unter den 
Unbefchnittenen zerichmettert werden, und 
* at bie mit dem Schwerdt ers 

en find, liegen. 

2 Da liegt Eon mit feinen Koͤnigen 
und allen feinen Fürften unter den Er⸗ 
ſchlagenen mit dem Schwerdt, und unter 
den Unbefchnittenen, fanmt Andern, fo 
in die Grube fahren, Die Doch mächtig ges 
wefen find. ° 

30 Sa, ed müflen alle Kürften von 
Mitternacht dahin, und alle Zibonier, die 
mit den Erichlagenen hinab gefahren find, 
and ihre fchredtliche Gewalt iſt zu Schans 

"den grmorben und müffen liegen unter 
den linbeichnittenen und denen, fo mit 
dem Schwerbt erfchlagen find; und ihre 

Schande tragen ſammt denen, bie in Die 
Grube fahren. 

31 Diefe wird Pharao fehen, und * ſich 
teöften mit alle feinem Bolt, die unter 
ihm mit dem Schwerdt erfchlagen find, 
und mit feinem ganzen Heer, fpricht der 


Herr Herr. © ef, 14, 10. 
823 Denn es fol ſich auch einmal alle 


Sefeliel 33. 38. 


mt der geiftlihen Wachter 


Melt vor mir fürdıten, daß Pharao und 
alle feine Menge foll liegen unter ben 
Unbejcnittenen und mit dem Schwerdt 
Erfchlagenen, fpricht der HErr HErr. 
Das 33, Eapitel. 
Bom Amt ber geiftlichen Wächter. 


11" des HErrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: — 

2 Du Menſchenkind, predige wider dein 
Volk und ſprich zu ihnen: nn ich ein 
Schwerdt über das Land führen würde, 
und das Bolf im Lande nähme Einen 
Mann unter ihnen, und machten ihn zu 
ihrem * Waͤchter; eJeſ. 62,6. Ebr. 13,17. 
3 Und er fühe dad Schwerdt kommen 
über das Land, und bliefe Die Trompete, 
und warnete dag Volk; 

4 Wer nun der Trompeten Hall hörete 
und wollte fich nicht warnen laflen, u 
das Schwerdt kaͤme, und nähme ihn weg; 
defjelben Blut fei auf feinem Koyf. 

5 Denn er hat der Trompeten Hall ges 
höret ‚ und hat ſich dennoch nicht warnen 

ffen: darum fer fein Blut auf ihm, 
er fich aber warnen läßt, der wird fein 
Leben davon bringen. 

6 Wo aber der Wächter fühe das 
Schwerdt kommen, und die Trompete 
nicht bliefe, noch fein Bolf warnete, und 
das Schwerbt fäme, und nähme etliche 
weg; diefelben würden wohl um ihrer 
Sünde willen weggenommen, aber ihr 
Blut will ic) von des Wächter Hand 
fordern. 

7 Und nun, du Menfchenkind, ich habe 
* dich zu einem Wächter gefegt über das 
Haug Seraeld: wenn du etwas aus meis 
nem Munde höreft, daß du fie von meinet 
wegen warnen follit. ° 43,17, 

8 Wenn ic) nun zu dem Gottlofen füge: 
„Du Gottlofer mußt des Todes fterben ;“ 
und bu je ft ihm folches nicht, Daß fich 
der Gottloje warnen lafle vor feinem We⸗ 
fen: fo wird wohl der Gottlofe um feines 
gettfofen Mefens willen fterben, aber fein 

Iut will ich von deiner Hand fordern. 

9 Warneft du aber den Gottlofen vor 
feinem Weſen, daß er fi) Davon bekehre; 
und er fich nicht will von feinen Weſen 
befehren: fo wird er um feiner Sünde 
willen fterben ; und du haft deine Geele 
errettet. 

10 Darum, du Menfihenfind, fage bem , 
Haufe Israels: Ihr ſprechet alfo: „Uns 
fere Sünden und Miffethat liegen auf 
ung, daß wir barunter vergehen; wie 
fönnen wir denn leben?“ 

11 So ſprich zu ihnen: So wahr ale 
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Som Amt ber 


Ich Lebe, fpriht der Herr Herr, 
Sch habe feinen Gefallen am 
Tode des Gottloſen, fondern 
baß fih der Gottloſe befehre 
von feinem Wefen und lebe. 
+ So befehret euch doch nun von eurem 
böfen zoen, Warum wollt ihr fterben, 
ihe vom Haufe Israels? »*c. 18, 23.32, 
2 Sam. 14,14. +%ef.55,7. Joel 2,12. 18. 
12 Und du Menſchenkind, fprich zu dei⸗ 
nem Volk: * Wenn ein Geredjter Böfes 
thut, fo wirb es ihm nicht helfen, Daß er 
omm geweſen ift; und wenn ein Gott 
fer fromm wirb, fo foll es ihm nicht ſcha⸗ 
den, daß er gottlog geweſen ift. So fann 
auch der Gerechte nicht leben, wenn er 
firndiget. ®.3,20. c.18, 24, 
13 Den po Ai zu ver —— 
ſpreche, er ſoll leben; und er verlaͤßt ſi 
auf ſeine Gerechtigkeit, und thut Böſes: 
fo ſoll aller feiner Froͤmmigkeit nicht ges 
dacht werben; fondern er —* ſterben in 
feiner Bosheit, die er thut. 
14 Und wenn ich zum Gottlofen freche, 
er fol fterben; und er befehret fich von 
feiner Simde und thut, was recht und 


til; 
gs Alfo, daß der Gottlofe das Pfand 
mieder gibt, und * bezahlet, was er geraus 
bet hat, und nadı dem Wort des Lebens 
wandelt, daß er fein Böfes thut: fo fol 
er leben und nicht fterben,  *Xuc. 19,8. 

16 Und aller feiner Sünden, bie er ges 
than hat, fol nicht gedacht werden; denn 
er thut nun, was recht und gut iſt; dar⸗ 
um foll er leben. 

17 Noch fpricht dein Volk: „Der HErr 
an nicht recht 5“ fo fie Doch Unrecht 

aben. 

18 Denn wo ber Geredhte fich Fehret 
von feiner Gerechtigkeit, und thut Boͤſes; 
fo ftirbt er ja billig darum. 

19 Und wo ſich der Gottlofe befehret 
von feinem gottlofen Weſen, und thut, 
was recht und gut iſt; fo fol er ja billig 

en 


20 Noch fprechet ihr: „Der * HErr urs 
theilet nicht recht; fo ich doch euch vom 
Haufe Israels einen Seglichen nach ſei⸗ 
nem Wefen nrtheile. ®..18,25, 

21 Und e8 begab fich im zwölften Jahr 
unfers Gefängniffes, am fünften Tage des 
zehnten Monats, fam zu mir ein * Ent 
- ronnener von Serufalem, und ſprach: 
Die Stadt ift gefchlagen. c.24, 26. 

22 Und die Hand des HErrn war über 
mir des Abende, ehe der Entronnene 
fam; und that mir meinen Mund auf, 
bis er zu mir fam * Morgens; und 
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geiftlichen Möäker. 


that mir meinen Mund auf, alfo, baß ich 
nicht mehr ſchweigen konnte. 

23 Und des HErrn Wort gefchah zu 
mir, und foradh: 

24 Du Menfchenfind, die Einwohner 
diefer Wüfte im Lande Israel ſprechen 
alfo: „Abraham war ein * einiger Dann, 
und erbte Died Land; unferer aber ift 
viel, fo haben wir ja Dies Land bifliger.“ 

“Mol. 2,15. 

25 Darum fprich zu ihnen: So fprict 
der HErr Ben: Shr habt Blut gefreß 
fen, und eure Augen zu ben Gößen aufs 
gehoben, und Blut vergoffen; und ihr 
meinet, ihr wollet das Land befiken ? 

3 a, ihre fahret immer fort mit Mor 
den, und übet Greuel, und Einer fchänbet 
dem Andern fein Weib; und meinet, ihr 
wollet dag Land befiten ? 

77 So forich zu ihnen: So fpricht der 
Herr Herr: So wahr ich lebe, follen 
Alle, fo in den Miüften wohnen, durch 
das Schwerdt fallen; umd was auf bem 
Felde ift, will ich den Thieren zu frefien 

eben ; nnd bie in den Keftungen und Hoͤh⸗ 

n find, follen an der Peftilenz fterben. 

23 Denn id) will das Land gar verwü⸗ 
ften, und feiner Hoffart und Macht ein 
Ende machen, daß dag Gebirge Jsrael fo 
müfte werbe, daß Riemand dadurch gehe. 

29 Lind *follen erfahren, daß Ach ber 
HErr bin, wenn ich das Land gar vers 
wüſtet habe, um aller ihrer Greuel wil⸗ 
len, die fie üben. *c.35,4 

30 Und du Menfchenfind, dein Bolf re 
det wider dich an den Wänden und unter 
den Hausthüren; und fpricht je Einer 
zum Andern: „ dieber, kommt und laßt 
ung hören, was der HErr fage!“ 

31 Und fie werden zu dir fommen iR 
die Berfammlung, und vor bir fiben, als 
mein Bolt, und werden deine Worte hir 
ren, aber * nichte darnach thun; fondern 
werden dich anpfeifen, und gleichwohl fort 
leben nach ihrem Geiz. *Ief.42,20. «53,1. 

323 Und ſiehe, *du mußt ihr Liedlein fein, 
dag ſie gerne fingen und fpielen werden. 
Alfo werben fte Deine Worte hören, und 
nichts darnach thun. © 3ef. 28,10. f, 

33 Wenn e8 aber fommt, was kom⸗ 
men fol: fiehe, fo werden fie erfahren, 
daß ein * Prophet unter ihnen gewefen fei. 

. ©c2,5. 


Bon untreuen Hirten, und Chriſto, dem treum Erz 
hirten. 

nd bes HErrn Wort ge u mir, 

u and ſprach: geſchah: 





Bon untreuen Hirten, 


3 Du Menfchentind, weifkige wiber die 
Hirten Israels, weiffage und ſprich zu ih⸗ 
nen: So fporiht der Herr Herr: We 
“den Hirten Israels, bie ſich felbft weis 
den! Sollen nicht die Hirten die Heerde 

®» Ser. 23,1.f. Ezech. 13,3, 

3 Aber ihr frefiet das Kette, und Fleidet 
euch mit ber Wolle, und ſchlachtet das 
; aber die Schafe wollt ihr 


Schwachen wartet ihr nicht, und 
die. Kranken heilet ihr wicht, das Ders 


wunbete verbindet ihr nicht, Das Berirrete Herr H 


bolet ihr nicht, und das Berlorne fuchet 
ihr nicht; fondern ſtreng und hart herr; 
fchet ihr über fie. ® Bad. 11,16, 

5 Und meine Schafe find * zerftreuet, 
als die feinen Hirten haben, und allen 
wilden Thieren zur Speife geworden, und 
gar zerftreuet, ® Jef. 53, 6, 

6 Und gehen irre hin und wieber auf den 
Bergen unb auf den hohen Hügeln, und 
find auf dem ganzen Lande zerftreuet; 
and ift Niemand, der nach ihren frage, 
oder ihrer achte. 

7 Darum höret, ihr Hirten, des HErrn 
Wort! 


8 So wahr Sch lebe, foricht der Herr 
Herr, weil ihr meine Schafe laffet zum 
Raube, und meine Heerde allen wilden 
Thieren zur Speife werben, weil fie kei⸗ 
nen Hirten haben, und meine Hirten nadı 
meiner Heerde nicht fragen; fondern find 
folche Hirten, * die fich elbft weiden, aber 
meine Schafe wollen fie nicht weiden; 

ov. 2 


9 Darum, ihr Hirten, höret des Herrn 
Wort! 


10 So fpricht der HErr Herr: Siehe, 
ich will an bie Hirten, und will meine 
Heerde von ihren Händen forbern; unb 
will es mit ihnen ein Ende machen, daß 
fie nicht mehr follen Hirten fein, und fol 
len fich nicht mehr felbft weiden. “sch will 
meine Schafe erretten aus ihrem Maul, 
daß fie fie forthin nicht mehr frefien follen. 

11 Denn fo fpricht der HErr HErr: 
Siebe, Sch will mich meiner 
Heerde felbft annehmen und fie 
fuchen. 

12 Wie *ein Hirte feine Schafe 
fuchet, wenn fie von feiner Heerde 
verirret find; alfo will. id) meine 
Schafe ſuchen; und will fie erretten von 
allen Dertern, dahin fie zerftreuet waren, 
zu der Zeit, da es trübe und finfter war. 

“Matth.18,12.14. Lut. 15,4. 06.10, 12-16. 

13 Ich will fie von allen Völkern aus 
führen, und aus allen Ländern verſam⸗ 
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und Ehrifto, dem trenen Hirten. 


meln, und will fie in ihr Land führen; 
und will fie weiden auf den Bergen Is⸗ 


he. raelg, und in allen Auen, und auf allen 


Angern des Landes. 

14 Sch will fie *anf die befte Weide 
führen, und ihre Hürden werden auf den 
hohen Bergen in srael ftehen: dafelbft 
werben fie ın fanften Hürden liegen, und 
fette Weide haben auf den Bergen Yes 
raels. yſ. 28, 2. 

15 *Ich will ſelbſt meine Schafe wei⸗ 
den, und Ich will ſie lagern, ſpricht der 
dErr. ® 19.11.28, 

16 Sch will dag Berlorne wies 
ber fuhen, und das Berirrete 
wieder bringen, und das Bers 
wundete verbinden, und des 
Schwachen warten; unb was fett 
und ftarf ift, will id; behüten, 
und will ihrer pflegen, wie eg 
"17 Aber zu eu, meine Heerde / hrih 

17 u euch, meine Syeerde, foricht der 
Herr Herr alfo: Siehe, *ich will richten 
geilen Schaf und Schaf, und zwiſchen 

iddern und Böden. * Matth. 25, 32. 

18 ft eg nicht genug, daß ihr fo gute 
Weide habt, und fo überflüffig, daß ihr es 
mit Füßen tretet; und fo fchöne Börne zu 
trinken, fo überfliflig, daß ihr darein tres 
tet und fie trübe machet, » 

19 Daß meine Schafe eſſen müflen, 
was ihr mit euren Füßen zertreten habt, 
und trinfen, was thr mit euren Füßen 
trübe gemacht habt? 

0 Darum fo fpridt der HErr HErr 

u ihnen: Siehe, Ich will richten zwiſchen 

n fetten und magern Schafen ; 

21 Darum, daß ihr löcket mit den Kür 
Ben, und die Schwachen von euch ftoßet 
mit euren Hörnern, bis ihr fie alle von 
euch jerfirenet. / 

22 Und ich will meiner Heerde helfen, 
daß fie nicht mehr follen zum Raube wer 
ben; unb will richten zwiſchen Schaf und 


a 0 
23 Und ich will ihnen *einen eini—⸗ 
en en erweden,der fie wei 
en foll, nämlid meinen Knedt 
David. Der wird fie weiden, und 
folt ihr Hirte fein, * 306.10, 12. xc. 
A Und Sch, der Herr, will ihr GOtt 
fein, aber mein Knecht * David foll_ber 
Fürſt unter ihnen fein; das füge Sch, 
ber Err. * Hof. 8,5, - 
25 Und ich will einen Bund * des Fries 
dens mit ihnen madjen, und alle böfe 
Thiere aus dem Rande augrotten, daß fe 
ficher wohnen follen in der Wüſte, und in 
den Wäldern fchlafen. *«.37,26. Ief.54,10, 
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MBiber bie Edomiter. 


25 sch will fie und alle meine Mr l 
umher ſegnen, und auf ſie regnen an 
zu rechter Zeit; das follen * gnäbige Res 
gen fein, *%f.68,10. Jeſ. 44, 3.4. 
.. 2 Daß die *Bäume auf dem Felde ihre 

Früchte bringen, und das Land fein Ges 
waͤchs geben wird; und fie follen ficher 
auf dem Lande wohnen, und follen erfah⸗ 
ren, daß Ich der HErr bin, wenn ich ihr 
och zerbrochen und fie-errettet habe von 
der Hand berer, denen fie dienen mußten. 

® c, 36, 30, 

23 Und fie follen nicht mehr den Heiben 
zum Raube werden, und fein Thier auf 
Erden foll fie mehr freffen; fonbern follen 
ficher wohnen ohne alle Furcht. 

29 Und ich will ihnen eine berühmte 

anze erwecken, daß fie nicht mehr fol 

Sunger leiden im Lande, und ihre 
Schmach unter den Heiden nicht mehr 
tragen follen. 

30 Und follen erfahren, daß Ich, ber 
—* * ihr GOtt, bei ihnen bin, und daß 
te vom Haufe Israels mein Volk ſeien, 
fpricht der Herr HErr. 

® c,11,20. c.37,23. Ser. 81, 83, 

31 Ja, ihr Menfchen follt die * Heerbe 
meiner Weide fein, und Ich will emer 
„Eat fein, fpricht der Herr HErr. 


* 9.100,83, oh. 10,11. f. 


Das 35. Capitel. 
Meiffagung wider bie Ebomiter. 


1® des HErrn Wort gefchah zu mir, 


und ſprach: 

2 Du Menfchenkind, richte bein Anger 
ficht * wider das Gebirge Seir, und weiſ⸗ 
füge dawider, c. 26, 8. 

3 Und ſprich zu demſelbigen: So erg 
ber HErr Herr: Siehe, ich will an dich, 
du Berg Seir, und meine Hand wider 
dich ausſtrecken, und will dich gar wüfte 
machen. 

4 Ich will deine Städte öde machen, daß 
du follft zur Wüſte werden, *und erfahren, 

ber HErr bin; ®«c.7,27. c.28,22. 

5 Darum, daß ihr ewige deindchat 
traget wider bie Kinder Jsrael, und trei⸗ 
bet ſie in das Schwerdt, da es ihnen übel 
ging, und ihre Sünde ein Ende hatte. 

6 Darum, fo wahr Ich lebe, fpricht der 
Herr Herr, will ich dich auch blutend 
machen, und follft vem Blute nicht entrins 
nen: * weil du Luft zum Blute haft, ſollſt 
du dem Blute nicht entrinnen. 

® Offenb. 13, 10. 

7 Und ich will den Berg Seir wüfte und 
Öde machen, daß Niemand darauf wan⸗ 
bein noch gehen foll. 
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Setfektel 34-86. Berbeifung der Erfäfung 


8 Und will fein Gebirge und alle Hi 
gel, Thaler und alle Grunde voll Toben 
machen, Die durch das Schwerdt follen 
erfchlagen da liegen. 2. 

9 Ja, zu einer ewigen Wüuſte will ih 
Dich madyen, daß Riemand in beinen 
Städten wohnen foll, und *folit erfah⸗ 
ren, daß Ich der HErr bin. *c. 36, 11 

10 Und darum, daß du ſprichſt: „Diefe 
beiden VBölfer mit beiden Ländern mäffen 
mein werden; und wir wollen fie einneh⸗ 
men, obgleich der da wohnet :* 

11 Darum, fo wahr Ich lebe, foricht 
ber Err, *will ich nadı deinem 
Zorn und Haß mit dir umgeben, wie du 
mit ihnen umgegangen bift aus lauterm 
Haß, und will bei ihnen befannt werben, 
wenn ich dich geftraft habe. * Ief. 33,1. 

12 Und follit erfahren, daß Ich der 
HErr *alle dein Laͤſtern gehöret habe, ſo 
bu geredet haft wider Das Gebirge Jsrael, 
und gefagt: „Sie find verwüftet, und und 
zu verberben gegeben.“ * 3ef.37,28.20. 

13 Und habt euch wider mich gerühmet, 
unb heftig wiber mid; geredet; das habe 
Ich gehöret. 

14 So ſpricht nun der HErr HErr: 
Ich will Dich zur Wüfte machen, daß ſich 
alles Land freuen foll. 

15 Und wie du dich gefreuet haft über 
dem Erbe des Hauſes Israels, darum 
daß es war wüfte geworden: eben fo wil 
ich mit Dir thun, Daß der Berg Seir wüſte 

in muß, fammt dem ganzen Edom; und 
ollen erfahren, daß “sch der HErr bin. 


Das 36. Eapitel, 
Berbeißung ber Erlöfung. 
m du, Menfchenfind, weiſſage *ben 
Bergen Israels und ſprich: Höret 
des HErrn Wort, ihr Berge Jsraels! 
ec.q, 2. 

2 So ſpricht der HErr HErr: Darım, 
daß der Feind über euch rühmet: * Heah, 
die ewigen Höhen find nun unfer Erbe 
geworben ! ®.,25,3. 

3 Darum weiffage, und ſprich: So fpridht 
der HErr Herr: Weil man euch allent⸗ 
halben vermwüftet und vertilget, und ſeid 
den übrigen Heiden zu Theil geworden, 
und feid den Leuten in’d Maul gefommen, 
und ein böfes Gefchrei geworben ; 

4 Darum höret, ihr Berge Israels, das 
Wort des HErrn Herrn! So fpricht ber 
Herr HErr beides, zu den Dergen und 
Hügeln, zu den Bächen und Thälern, 
den öden Wüften und verlaffenen St 
ten, welche den übrigen Heiden ringe um⸗ 
ber zum Raube und Spott geworden find; 


Verheißung geiftiger 
5 Ja, fo foricht der Herr Herr: Ich 


babe in meinen *feurigen Eifer geredet 
wiber die übrigen Heiden, und wider bag 
ganze Edom, welche mein Land eingenom⸗ 
men haben mit Freuden von ganzem Her⸗ 
zen und mit Hohnlachen, daſſelbige zu 
verheeren und plündern. © 9.79, 5. 


6 Darum weiffage von dem Lande Id, T 


rael, und fprich zu den Bergen und Hü⸗ 
In, zu den Bächen und Thälern: Go 
icht der HErr HErr: Siehe, id) habe 
in meinem Eifer und Grimm geredet, 
weil ihr ae Schmach von den Heis 
den tragen müſſet. 

7 Darum fpricht der HErr HErr alfo: 
Ich *hebe meine Hand auf, daß eure 
Nachbarn, die Heiden umher, ihre Schans 
de wieder tragen follen. © 2 Mof. 6,8, 

8 Aber ihr Berge JIsraels follt wieder 

ünen und eure *— bringen meinem 
olk Israel; und ſoll in kurzem geſchehen. 

9 Denn ſiehe, ich will mich wieder zu 
euch wenden, und euch anſehen, daß dr 
gebauet und befäet werdet; 

10 Und will bei euch der Leute viel mas 
dien, das ganze Jsrael allzumal; und 
bie Städte follen wieder bewohnet, und 
bie Wüften erbauet werben. 

11 Sa, ich will bei euch der Leute und 
bes Viehes viel machen, daß ihr euch mehr 
ven und wachſen follet. Und ich will euch 
wieber udn da ihr vorhin wohnetet; 
und will euch mehr Gutes thun, dem zus 
vor je; und *follt erfahren, daß Ich Der 
HErr fei. ®c,35,4. c.37,6, 

12 Ich will euch Leute herzu bringen, 
die mein Volk Israel follen fein, die wer⸗ 
ben did) befißen; und follft ihr Erbtheil 
fein, und follft nicht mehr ohne Erben fein. 

13 So fpricht der Herr Herr: Weil 
man das von euch fagt: Du haft Leute 
— und haſt dein Volk ohne Erben 

emacht; 

14 Darum ſollſt du ſnun] nicht mehr 
Leute freſſen, noch dein Volk ohne Erben 
machen, ſpricht der HErr HErr. 

15 Und ich will dich nicht mehr laſſen 
hören die Schmach der Heiden, und ſollſt 
den Spott der Heiden nicht mehr tragen; 
und ſollſt dein Volk nicht mehr ohne Er⸗ 
ben machen, ſpricht der HErr HErr. 

16 Und des HErrn Wort geſchah wei⸗ 
ter zu mir: 

17 Du Menſchenkind, da das Haus 
Israels in ihrem Lande wohneten, und 
daſſelbige verunreinigten mit ihrem We⸗ 
ſen und Thun, daß ihr Weſen vor mir 
war, *wie die Unreinigkeit eines Weibes 


in ihrer Krankheit; ® Jef, 64, 6. 


Setekiel as. 


und leiblicher Ertöfung. 


18 Da *fchüttete ich meinen Grimm 
über fie aus um des Bluts willen, dag fie 
im Lande vergoflen, und baffelbe veruns 
reiniget hatten durch ihre Götzen. »c.7, 8. 

19 Und »ich zerſtreuete ſie unter die 
Heiden, und zerftäubte fie in die Länder; 
und richtete fie nach ihrem Weſen und 

hun. c. 20, 28. c. 22,15, 
2 Und hielten ſich wie die Heiden, das 
hin fie famen, und *entheiligten meinen 
heiligen Namen, baß man von ihnen. 
fügte: „Iſt das des HErrn Volk, das aus 
feinem Lande hat müſſen ziehen 9" 

® Jef. 52, 5.f. 

21 Aber ich verfchonete *um meines 
heiligen Namens willen, welchen das 
Hans Israels entheiligte unter den Geis 
den, dahin fie famen. 

®c,20,9 4 Mof. 14,14. fl 

22 Darum follft du zu dem Haufe Js⸗ 
raels fagen: So fpricht der HErr HErr: 
Ich the ed nüht um euret willen, ihr 
vom Haufe Israels; fondern um meines 
been Namens willen, welchen ihr ents 

iliget habt unter den Heiden, zu wels 
chen ihr gefommen feib. 

23 Denn ich will meinen großen Nas 
men, der durch euch vor den Heiden ents 
heiliget ift, den ihr unter denfelbigen ent 
heiliget habt, heilig machen. Und bie* 

eiden follen *erfahren, daß Ich ber 

Err fei, foricht der Herr HErr, wenn 
ich mich vor ihnen an euch erzeige, daß 
ich heilig ſei. *c. 30,8. c. 32, 16. c. 37,28, 
24 Denn ich will eud, aus den Heiden 


"holen, und euch aus allen Ländern vers 


fammeln und wieder in euer Land führen. 

35 Und *mill rein Waffer über euch 
fprengen, daß ihr rein werdet. Bon aller 
eurer Unreinigfeit und von allen euren 
Bögen will ic} euch reinigen. 

© Jeſ. 44,3. Bad. 13,1. Eph. 5, 26, 

23 Und ich will euch *ein neu 
Herz, und einen neuen Geift in 
euch geben; und will dag ſtei—⸗ 
nerne Herz aus eurem Fleifch 
wegnehmen, und euch ein fleis 
fhern Herz geben; 

%c,11,19. Ser. 24,7. 

27 *Sh will meinen Geift in 
euch geben, und will ſolche Leute 
aus eud; machen, die Fin meinen 
Geboten wandeln und meine 
Rechte halten und darnach thun. 

©c,39,29, }c. 37,24. 

3 Und ihr follt wohnen im Lande, 
das ich euren Vätern gegeben habe; und 
*follt mein Bolf fein, und Ich will euer 
GDtt fein. % 6,34, 30, Ser. 31, 38, 
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Verheißung ber Eriöfung. 


239 Ich will euch von aller eurer Unrei⸗ 
nigfeit los machen; und will dag Korn 
rufen, und will eg mehren, und will euch 
feine Theurung kommen laffen. 

30 Ich * will die Früchte auf den Bäu⸗ 
men, und das Gewächs auf dem Felbe 
mehren, daß euch die Heiden micht mehr 
fotten mit der Theurung. * Bad. 8, 12. 

31 Alsdann werbet *ihr an euer böſes 
Weſen gedenfen, und eures Thuns, das 
nicht gut war, und wirb euch eure Sünde 
und Abgötterei gereuen. 

®c,16,61.63. e. 20, 48. 

32 Solches will Ich thun, nicht um 
euret willen, ſpricht der HErr HErr, 
daß ihr es wiſſet; ſondern ihr werdet 
euch müſſen ſchaͤmen und ſchamroth wer⸗ 


den, ihr vom Hauſe Israels, über eurem bi 


eſen. 

33 So ſpricht der HErr HErr: Zu der 
Zeit, wenn ich euch reinigen werde von 
allen euren Sünden; fo will ich bie 
Städte wieder befeben, und die Wüften 
follen wieder gebauet werden. 

34 Das verwüftete Land fol wieber ges 
‚ pflüget werden, dafür, daß es verhceret 
war; daß es fehen follen Alle, die das 
durch gehen, 

85 Und fagen: „Died Land war verhees 
ret, und jetzt ift es wie ein Luſtgarten; 
und diefe Städte waren zerftöret, ode und 
zerriffen, und ftehen nun feit gebauet.“ 

36 Und die übrigen Heiden um euch her 
plien erfahren, Daß Ich der HErr bin, 

er da bauet, was zerriffen ift, und pflans 

et, was verheeret war. * Ich, der HErr, 
* es, und thue es auch. c. 17, 24, 

37 So ſpricht der HErr HErr: Ich 
will mich wieder fragen laſſen vom Hauſe 
Israels, daß ich mich an ihnen erzeige; 
und ich will ſie mehren, wie eine Men⸗ 
ſchen⸗Heerde, 

33 Wie eine heilige Heerde, wie eine 
Heerde zu Jeruſalem auf ihren Feſten; 
— die verheerten Staͤdte voll Men⸗ 

en⸗Heerden werden; und ſollen erfah⸗ 
ren, daß Ich der HErr bin. 


Das 37. Capitel. 
Erlöfung und Vereinigung ber Iöraeliten, durch Vor⸗ 
bilder beftätiget. 


Ä 1» des Herrn Hand fam über mid, 
und führete mich hinaus im Geift 
des HErrn, und ftelfete mich auf ein weit 
Feld, Das voller Beine lag. 
2 Und er führete mid, allenthalben das 
durch. Und fiehe, [des Gebeins] lag fehr 
viel auf dem Felde; und fiehe, fie waren 
fehr verborret. 
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Sefeliel 36. 37. 


Tobtenbeine lebendig 


3 Und er prach zu mir: Du Menfhen 
find, memeft du auch, daß diefe Beine 
wieder lebendig werben? nd ich ſprach: 
HErr Herr, das weißt Du wohl. 

4 Und er fpradh zu mir: Weiſſage von 
diefen Beinen, und fprich zu ihnen: She 
ur oorveten Beine, höret des HErrn 

ort! 

5 So fpricht der Herr HErr von dieſen 
Gebeinen: Siehe, Ich will einen Odem 
in euch bringen, daß ihr follt lebendig 
werben. 

6 Ich "will euch Adern geben, und 

leifch laſſen über euch wachen, und mit 

haut überziehen; und will euch Odem 
geben, daß ihr wieder Iebenbig werbet; 
und follt erfahren, daß Sch Her 
in, ® Hioh 10,11. 
7 Und ich * weiffagte, wie mir befohlen 
war; und fiehe, da raufchte es, als ich 
weiffagte, und fiehe, ed regte fich; und 
die Gebeine kamen wieder zufammen, ein 
jegliches zu feinem Gebeine. ®2.10. 

8 Und ıch fahe, und fiehe, es muchfen 
Adern und Fleifch darauf, und er über 

og fie mit Haut; ed war aber noch fein 

dem im ihnen. 

9 Und er ſprach zu mir: Weiffage zum 
Winde; weıffage, bu Menfchenkind, und 
rich zum Winde: So fpricht der HErr 

rr: Wind, fomm herzu aus ben vier 
FRinden, und blafe diefe Getöbteten an, 
daß fie wieder lebendig werden! 

10 Und ich *weiffagte, wie er mir be 
fohlen hatte. Da fam Odem in fie, und 
fie. wurden wieder lebendig, und richteten 
ſich auf ihre Füße. Und ihrer war em 
fehr groß Heer. ev. J. 

11 Und er ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
find, diefe Beine find das ganze Hand 
Israels. Siehe, jetzt fprechen fie: „Lnfere 
Beine find verdorret, und umfere Hoff 
nung iſt verloren, und ift aus mit und.“ 

12 Darum weiflage, und fprich zu ihnen: 
So fpricht der HErr Herr: Siehe, IH 
will eure Gräber aufthun; und will euch, 
mein Bolf, aus denfelben herand holen, 
und eudy in das Land Israel bringen: 

13 Und *follt erfahren, daß Ich der 
HErr bin, wenn ich eure Gräber geöffnet, 
und euch, mein Bolt, aus denfelben ges 
bracht habe. 8.36, 38. 

14 Und ich will meinen Geift in euch 
geben, daß ihr wieder leben follt; und 
will euch in euer Land fegen; und follt ers 
fahren, daß Ich der HErr bin, Ich rede 
es, und thue es auch, fpricht der HErr. 

15 Und des HErrn Wort geſchah zu 
mir, und fpradh: 








"Yeracl und Juda Eine. Chriſus Gefekiel BY. 88. 


16 Du Menfcheutind, nimm bir ein 
Holz, und fchreibe darauf: : Des Juda und 
ber Kinder Serael, fammt ihren Zugethas 
nen. Und nimm noch ein Sol, und fchreibe 
darauf: Des Joſeph, nämlid) das Holz 
Ephraims, und des ganzen Haufes es 
raels, ſammt ihren Zugethanen. 

17 Und thue eins zum andern zufams 
men, daß Ein Holz werde in deiner 

nd. 


18 So nun dein Volk zu dir wird fagen, 
und forechen: „Willſt du ung nicht zeigen, 
was du damit meineft?“ 

19 So ſprich D ihnen: So ſpricht der 

Err Herr: Siehe, id; will das Holz 
Joſephs, welches iſt m Ephraims Hand, 
nehmen, ſammt ihren Zugethanen, ben 
Stämmen Israels; und will fie zu dem 
Holz Inda's thun, und Ein Holz bar 
aus machen, und follen Eing in meiner 


Dand fein. 

20 Und ſollſt alfo die Hölzer, darauf 
du gefchrieben haft, in deiner Hand hals 
ven, daß fie zugehen. 

21 Und ſollſt zu ihnen fügen: So fpricht 
ber Herr Herr: Siehe, * Ich will die 
Kinder Serael holen aus den Heiden, das 
hin fie gezogen find; und will fie allent» 
halben fammeln, und will fie wieder in 
ihr Land bringen. ©.c, 36, 24. 

22 Und will ein *einig Voll aus ihnen 
machen im Lande auf dem Gebirge Js⸗ 
rael, und fie follen allefammt einen einis 
gen König haben ; und follen nicht mehr 


zwei Völker, noch in zwei Königreiche zer» füh 


theilet fein; ® S0[.1,11. Ich. 10,16, 
23 Sollen ſich auch. nicht mehr veruns 
reinigen mit ihren Gößen und Greueln, 
und allerlei Sünden. Ich will ihnen hers 
aus helfen aus allen Orten, ba fie gefüns 
— haben; und will ſie reinigen, und 
eſollen mein Bolt fein, und Sch will ihr 
GOtt fein. © c,86,28. er. 24,7. 
24 Und *mein Knecht David foll 
ihr König, and ihrer aller einis 
Ber Hirte fein. Und follen wans 
ein in meinen Rechten, und 
meine Gebote halten, und bars 
nad than. ©, 34,28, 
25 Und fie follen wieder im Lande woh⸗ 
nen, das ich meinem Knechte Jakob geges 
ben habe, darinnen eure Väter gewohnet 
haben. Sie und ihre Kinder und Kins 
deskinder follen darınnen wohnen ewig⸗ 
lich: und mein Knecht David foll ewiglich 
ihr Fürſt fein. 
25 ind ich will mit ihnen * einen Bund 
bes Friedens machen, das foll ein ewiger 
Bund fein mit ihmen; und will fie erhal 


Ihr König. Boge Bobheit. 


ten und mehren, und mein Seiligthum 
fol unter ihnen fein ewiglich. 
* 034,25. ef. 54,10. Jer. 81,31. f. 

277 Und ich will unter ihnen wohnen, 
und will ihr GOtt fein, und fie follen 
mein Volk fein; 

23 Daß aud) die *Heiden follen erfahren, 
daß Ich der HErr bin, der Jerael heili 
macht; wenn mein Heiligthum ewigli 
unter ihnen fein wird. ®c. 36,36, 


Das 38. Eapitel. 
Bon Gog und Magog. 


Und des HErrn Wort geſchah zu mir, 
und ſprach: 

2 Du Menſchenkind, wende dich gegen 
* Sog, der im Lande Magog iſt, und der 
oberite Fürft ft in Meſech und Thubal, 
und weilfage von ihm, 

®c.39,1. Offenb. 20, 8. 

3 Und forih: So fprüht ber Herr 
Herr: Siehe, ich will an dich, Sog, ber 
bu der oberite Fürſt biit aus den Herren 
‚in Mefed) und Thubal. 

4 Siehe, ich will dich berumlenfen, und 
will dir *einen Zaum in das Maul legen, 
und will dich heraus führen mit alle beis 
nem Heer, Roß und Mann, die alle wohl 

efleidet find; und ift ihrer ein großer 

Haufe, bie alle Tartichen, und Schilde, 
nd Schwerbt führen. 

©(,29,4. 2 Rn. 19,28. 9f.32,9. 

5 Du führeft mit dir Perſer, Mohren 

und Libyer, die alle Schilde und Helme 


ren; 
6 Dazu Gomer und alle fein Heer, 
fammt dem Haufe Thogarma’s, fu gegen 
Mitternacht liegt, mit alle feinem Beer; 
ja, du führeft ein groß Voll mit bir. 

7 Wohlan, rüfte dich wohl, du und alle 
deine Haufen, fo bei bir find; und fei du 
ihr Hauptmann! 

8 Nach langer Zeit follft du heimgeſucht 
werden. Zu ber letzten Zeit wirft bu kom⸗ 
men in Dad Land, das vom Schwerdt wies 
der gebracht uud aus vielen Völfern ie 

ammen gelommen tft; naͤmlich auf bie 

erge Israels, welche lange Zeit wüſte 
gewefen find, und nun ausgeführet aus 
vielen Völkern, und alle ficher wohnen. 

9 Du wirft herauf ziehen, und Daher 
kommen mit großem Ungeftüm ; und wirft 
fein wie eine Wolfe, dad Land zu bedecken, 
du und alle bein Heer, und das große 
Volk mit dir. 

10 So fpricht der HErr HErr: Zu ber 
Zeit wirft du Dir folches vornehmen, und 
wirft es höfe im Sinn haben, 

11 Und gedenfen: „Sch will Das Land 
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Gog8 und Magogs 


ohne Mauern überfallen, unb über die 
kommen, fo ftill und ficher wohnen; ale 
bie alle ohne Mauern da figen, und haben 
weder Riegel nod, Thore 5“ 

12 Auf daß du rauben und plünbern 
mögeft und deine Sand laſſen gehen über 
die Berftörten, fo wieder mehnet find ; 
und über das Volt, fo aus den Heiden 
zuſammen gerafft if, und ſich in die Nah⸗ 
rung und Güter gefchict hat, und mitten 
im Yande wohnet. 

13 Das Neid, Arabien, Dedan, und die 
Kaufleute auf dem Meer, und alle Ges 


waltigen, die dafelbft find, werben zu dir HErr 


gen: „Ich meine ja, du feieft recht ger 
Pi zu rauben, und haft deine Haus 
verfammelt zu zu plänbern, auf daß du 
—— Silber und Gold, und ſamm⸗ 
leſt Vieh und Güter, und großen Raub 
treibeft.” 

14 Darum fo wei age, du Menſchen⸗ 
find, und n ferid u So fpricht ber 
Herr : Iſt es nicht alfo, daß bu 
wirft chen ‚ wenn mein Bolt Jsrael 
ficher wohnen wird: 

15 &o- wirft du fommen aus beinem 
Drt, nämlich von den Enden gegen Mit⸗ 
ternacht; du ein groß Volt mit dir, alle 
zu Nor ein großer | Haufe und ein mädy» 


fi 
— Und Wrirſt herauf uf ziehen über mein 
Volk Israel, wie eine Wolke, das Land 
u bedecken. Solches wird zu der letzten 
eit gefchehen. Ich will dich aber Darum 
mein Land fommen laflen, auf daß bie 
eiden mic, ertennen, wie ich an dir, o 
og, geheiliget werbe vor ihren Augen. 


17 So frit der "Herr Herr: Du bift 
es, von ic; vor Zeiten gefagt habe 
durch meine Diener, bie beten in Js⸗ 


—— die zu derſelbigen Zeit weiſſagten, gog 


ich bich über fie kommen laffen wollte, 


- Und es wird gefchehen zu ber Zeit, Ich 


wenn Gog fommen wird über das Land 
Israel, fpricht der HErr HErr, wird hers 
auf ziehen mein Zorn in meinem Grimm. 
19 Und ich rebe folches in meinem Eifer, 
und im Feuer meines Zornd. Denn zu 
derfelbigen Zeit wird groß Zittern fein im 
Lande Israel; 
2) Taf vor meinem Angeficht zittern 
Kom die Fifche im Meer, die Vögel unter 
m Himmel, das Vieh auf dem Felde, 
und AHes, was ſich reget und mebet au 
beim Lande, und alle Menſchen, fo a 
ber Erde find; und follen die Berge uns 
Betehret werben, und die Wände und alle 
auern zu Boden Ka 
18 





Setefiel 38. 30. 


Untergang. 


El ber über Ihm rufen bat 
allen meinen Bergen, 

en ber Pr rr HErr, daß eines Jegli⸗ 
n Schwerdt fo HU wider den Andern fein. 

223 Und ich ja ihn richten mit Peftilenz 
und Blut, und will * regnen laffen Dar 
regen mit Schloffen, euer und Schwefel, 
über ihn und fein Heer und über das 
große Volk, das mit ihm ift. 

eg. 11,6. Offenb. 20, 9. 

23 Alſo will ich denn herrlich, heilig 
und befannt werben vor vielen Heiden, 
daß en erfahren follen, daß RL. der 
in, n. 29, 6, 


Das 39. Eapitel. 
Bon ber Niederlage Goge und Nagoge, nah Gieh 
des Volle GOtes. 

u du Menfchenfind, weiffage wider 
’ rd ſprich: aiſo richt der 
Siehe, ich will an Dich, 

‚ der du der oberfte Fürft bift in Mes 
fech und re * 28, 2. 733 * 

2 Siehe, ich will di herum en 
locken, und aus den Enden von Mitter⸗ 
nacht bringen, und auf bie Berge Israels 
fommen laffen. 

8 Und will bir den Bogen and beiner 
Iinfen Hand fchlagen, und deine Pfeile 
au deiner rechten Hand werfen. 

4 Auf den Bergen Israels folft du 
niedergelegt werden, bu mit alle deinem 
Heer und mit dem Boll, das bei bir ifl. 
Ich "will dich den Vogein, woher ſie 
I en, und den Thieren auf dem Felde 
effen geben. 

"K 29,5. c. 32, 4. 8. Dffenb. 19, 17.18, 
elde darnieder 
—— denn Ich, der HErr HErr, habe 
es 

6 ne: ich will Feuer werfen über Ma⸗ 
nnb über bie, fo in den Infeln ſichet 
wohnen; und *jollen es erfahren, daß 
der HErr bin. *..2,8. 
7 Denn ic) will meinen been Namen 
fund machen unter meinem Volk Jsrael, 
und will meinen heiligen Ramen nicht 
länger ſchaͤnden laſſen; fondern bie 
den *follen erfahren, Daß Ich der 
bin, der Heilige in Israel. 

c.7T, 27. xc. 88,23, 

8 Siehe es if, Kon mmen um 
— * a, ' ; 1 Ser: das 
iſt der Ta avon geredet ha 

9 Und DE — * * Js⸗ 
raels werden heraus ge "1 und Yener 
machen, und verbrennen die Waffen, 


de, T eben, Fauſt⸗ 
—**— und an —— — — 


5 Dis ſollſt auf dem 





| Gogb und Magogs 


ben fieben Jahre lang Feuerwerk damit 
10 Daß fie nicht dürfen Hol; auf bem 
Felde holen, noch im Walde hauen, fons 


dern von den Waffen werden fie euer 
halten; und follen rauben, von benen fie 
heranbt find, und Kindern, er denen fie 
geplündert find, Eu nen. 

11 Und fol zu ber —* —— ‚ 
will ich Sog einen Ort geben zum Bes 
gehbmiß im Brael, nämlich; das Thal, 

man ge het am Meer gegen Morgen, 
alte, daß die, fo vorüber gehen, ſich Davor 
ſcheuen werben, weil man bafelbft Son 
mit feiner Menge begraben hat, und fo 
heißen Gogs Haufenthal. 

12 Es wird ſie aber das Haus Israels 
begraben fieben Monate lang, damit das 
Land gereinigt werde. 

13 Sa, alles Volk im Lande wird an 
ihnen zu begraben haben, und werben 
Ruhm —— daß bei — 
meine Herr erzeiget habe, ſp 
der HErr HErr. 


14 Und ſie werden Leute ausſondern, 
die ſtets im Lande umher gehen und mit 
X elben die Todtengraͤber, zu oben 
bie Uebrigen auf dem Lande, auf daß es 
gereiniget werde; nach ſieben Monaten 


15 Und “bie, fo im Sande umher gehen 
und etwa eines Menfchen Bein jehen, 
werden babei ein Mahl aufrichten, bie 
A * obtengräber auch in Gogs Hau⸗ 

16 — — ol auch die Stadt heißen Ha⸗ 

mona. Alſo werden ſie das Land rei⸗ 
nigen. 
17 Nun, bu Menkcenfinb # fi cht 
der HErr Herr: Snge — * 
woher ſie fliegen, und allen Tieren uf 
* elde: * Sammelt euch und kommt 

r, 


u meinem t ——— das Ich euch 
Schlachtopfer auf den 
und freffet Zleifch, und 


Bergen J geraden 
faufet Blut! *Ser. 12,9. Offenb. 19, 17.18. 
fJac. 5,5. 


18 * der Starten follt ihr 
Ak Int der ürften auf Erden follt ihr 
Kur n, idder, der Hammel, der 
‚ der —* die allzumal feiſt und 
wohl ci: emäftet find. 
nd Kun put das Fette ale baf vun du 


werbet, und das Blut 
Ir trunfen werbet, von dem —* 
u das ich euch ciachte. 

. Saͤttiget euch nun über meinem Tiſch 
von A Roffen und Reiter, son ſtarten und 


Seſetiel 30. 20. 


det euch allenthalben her zu Haufe habe 


Untergang. 
allerlei Kriegslenten, foricht ber HErr 


21 Und ich will meine Herrlichkeit uns 
ter die Seiven bringen, daß alle Heiden 
fehen follen mein Urtheil, das ich habe ers 

ben laffen, und meine "Hand, die ich an 
fe e gelegt habe; 

22 Und alfo das Haus Israels, erfahre, 
daß Ich, der 3 „br. BOtt bin, von 
dem age und hinpo rder 

23 Und die 9 a erfahren, wie das 
Haus —* um aim feinen Miffethat wils 
len fei weggeführet, und daß fie eh an 
mir verfündiget hatten. Darum habe ich 
mein * Angeficht vor ihnen verborgen, 
und habe fie übergeben in die Hände ih⸗ 
rer Widerſacher, daß fie allzumal durch 
bas —— fallen mußten. *Ief.54, 8, 

24 ch habe ihnen gethan, wie ihre 
Sünbe und liebertreten verbienet has 
ben, und alfo mein Angeficht vor ihnen 
verborgen. 

35 Darum fo fpricht der HErr Herr: 
Nun will ich Das Gefängniß Jakobo wen⸗ 
den, und mich bes ganzen Hauſes Jsraels 
erbarmen, und um meinen heiligen Nas 
men eifern. 

26 Sie aber werden ihre Schmad; und 
alle ihre Sünde, damit fie ſich an mir 
verfündiget haben, tragen, wenn fie num 
ſicher in ihrem Lande wohuen, daß fie 
Niemand fchrede 

27 Und ich fie wieder aus den Bölfern 

ebracht, und aus ben Landen ihrer 

einde verfammelt habe, und ich in übe 
nen geheiliget worden bin vor ben Augen 
vieler Heiden. 

23 Alto werden fie erfahren, daß 34 
der HErr, ihr GOtt bin, der ich ſie habe 
laſſen unter die Heiden wegführen, und 
wiederum in ihr Land verſammeln, und 
wicht Einen von ihnen dort gelaffen 
@ 9,22, 

29 Und will mein Angeficht nicht mehr 
vor ihnen verbergen ; denn ich * habe mei, 
nen Geift über das Haus Seraelö ausge⸗ 
goſſen, ſpricht der HErr HErr 


0.386,25. Id, 


Das A0. Eapitel. 
Bon bes neuen Tempeld Borgebäube, 
Ny fünf und zwangigften Jahr un ers 
Gefängniffes, im Anfang des Jahre 
am zehnten Tage des Monats, dad * 
das vierzehnte Jahr, nachdem die Stadt 
efchlagen war, eben an | bemfelbigen Tage 
am bes Herrn Hand über mich, und 
führete mich daſelbſt hin, 
2 Durch Ber ei ichte, nämlich in’s 





| An. 


Gin Mann mit der Meßruthe. 


Land Serael, und ftellete mich auf einen 
fehr hohen Berg, darauf war es, wie eine 
gebauete Stabt von Mittag herwärte. 

3 Und dba er mich dafelbit hingebradht 
hatte; fiehe, da war ein Mann, deß Ges 
kalt war wie Erz; der hatte eine leinene 
Schnur und eine * Meßruthe in feiner 
Hand, und ftand unter dem Thor. 

» Dffenb. 21, 15. 

4 Und er ſprach zu mir: Du Men 
ſchenkind, * fiehe und höre fleißig zu, und 
merke eben darauf, was ich Dir zeigen 
wil. Denn darum bift du hergebradht, 
daß ich Dir folches zeige, auf daß du fol» 
ches alles, was du hier fieheft, verfündis 


geft dem Hauſe Israels. ©c.44, 6, 
5 Und fiebt, es ging eine Mauer aus⸗ 
wendig am H 


ufe ringe umher. Lind ber 
Mann hatte bie —* in der Hand, 


die war ſechs Ellen lang; eine jegliche hundert Ellen 
laͤnger, denn Mitternacht. 


Elle war eine Handbreit 
eine gemeine Ele. Und er maß das 
Gebäude in die Breite eine Ruthe, und 
in die Höhe auch eine Ruthe. 

6 Und er kam zum Thor, das gegen 
Morgen lag, und ging hinauf auf feinen 
Stufen, und maß die Schwellen am Thor, 
eine jeglidye Schwelle eine Ruthe breit. 

7 Und die Gemächer, fo beiderfeite ner 
ben dem Thor waren, maß er auch, nadı 
ber Länge eine Ruthe, und nadı der Breite 
eine Ruthe; und der Raum zwifchen ben 
Gemädyern war fünf Ellen weit. Unb 
er maß auch die Schwellen am ‘Thor nes 
ben der Halle von inwendig eine Ruthe. 

8 Und er maß bie Halle am Thor von 
inwendig eine Ruthe. 

9 Und maß die Halle am Thor adıt 
@llen, und feine Erfer zwo Ehen, und 
die Halle von inwendig des Thord. 

10 Und der Gemächer waren auf jeglis 
cher Seite drei am Thor gegen Morgen, 
je eine fo weit ale das andere; und flans 
—&* och Seiten Erker, die waren 
gleich groß. 

11 Darnach maß er die Weite der Thür 
im Thor, nämlich zehn Ellen; und die 
Länge des Thors dreizehn Ellen. 

12° Und vorne an den Gemächern war 
Kaum auf beiden Geiten, je einer Elle; 
aber die Semächer waren je ſechs Ellen 
auf beiden Seiten. 

13 Dazu maß er das Thor vom Dache 
des Gemachs bie zu des Thors Dad, 
Kauf und zwanzig Ellen breit; und eine 

hür ftand gegen der anbern. 

14 Er machte auch Erker fechzig Ellen, 
und vor jeglichem Erker einen Vorhof am 
Thor ringe herum. 
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Sefeliel 20. 


Bon newen Tempel, 


15 Und bis an die Halle am immern 
— da man hinein gehet, waren funfs 

en. 

16 Und ed waren enge Fenſterlein an 
den Gemächern und hineinwärte, 
am Thor ringe umher. Alfo waren auch 
Keniter imvendig an ben Gallen herum, 
und an den Erkern umher war Palmlaub⸗ 


17 Und er führete mich weiter zum Aus 
Bern Vorhof; und fiehe, da waren Kam⸗ 
mern und ein Pflafter t, im Bors 
hof herum; und breißig Kammern auf 


18 Und es war das höhere Pflafter an 
den Thoren, fo lang die Thore waren, 
am niedrigen Pflaſter. 
zn Und er map die of des untern 

ors vor dem innern —— 
, beides, gegen Morgen u 


20 Alfo maß er auch das Thor, fo ger 
gen Mitternacht lag, am äußern Borhofe, 
nach der Länge und Breite. 

21 Das hatte auch anf jeder Seite brei 
Gemächer ; und hatte auch feine Erfer 
und Hallen, gleich fo gro, wie am vori⸗ 

en Thor, fünfzig Ellen die Länge und 

ünf und zwanzig Ellen.die Breite, 

22 Und hatte auch feine Fenſter und 
feine Hallen und fein mlaubmverf, 

leichwie das Thor gegen Morgen; und 
—* ſieben Stufen, da man binauf ging, 
und hatte feine Halle davor. 

* un ed war I Aa am Kr 
orhof, gegen or, fo 

ternacht und Morgen ſtand A maß 

hundert Ellen, von einem Thor zum am 


24 Darnach führete er wich gegen I 

tag; und fiehe, da war audy ein Chor ger 

n Mittag: und er maß feine Erfer und 
len, gleid, als die andern. 

25 Die hatten auch Kenfter und Hallen 
umher, gleichwie jene Fenſter, uf El⸗ 
len lang und fünf und zwanzig Ellen breit. 

26 Und waren auch ſieben Stufen hin⸗ 
auf, und eine Halle davor, und Palmlaub⸗ 
wert an feinen Erkern auf jeglicher Seite. 

27 Under maß auch das Ther am ins 
nern Vorhof gegen Mittag, namlich hun⸗ 
dert Ellen von bem einen Mittagsthor 
zum andern. 

28 Und er führete mid) weiter durch bad 
Mittagsthor in den innern Borhof; und 
maß dafjelbe Thor gegen Mittag, gleich 
fo groß, wie Die andern, 

29 Wit feinen Gemachern, Erfern und 
Hallen, und mit Fenſtern und Hallen 


Weuferes und 


daran, eben fo groß wie jene umher, funf⸗ 
8 Sen lang, und fünf und zwanzig El⸗ 
ret “ 


830 ind es ging eine Halle herum, fünf 
und zwanzig Ellen lang und fünf Ellen 

reit. 

81 Diefelbe ftand vorne gegen dem Aus 
dern Vorhof, und hatte auch Palmlaubs 
werk an den Erfern; es waren aber acht 
Stufen hinauf zu gehen. 

32 Darnach führete er mich zum ins 
nern Thor gegen Morgen; und maß 
bafielbige, gleich fo groß wie die andern, 

33 Mit feinen Gemächern, Erfern und 
Hallen, und ihren Fenſtern und Hallen 
umber, Er fo groß wie die andern, 
funfzig Ellen lang, und fünf und zwanzig 
Ellen breit. | 

34 Und hatte auch eine Halle gegen dem 
äußern Vorhof, und Palmlaubwerk an 
den Erfern zu beiden Seiten, und acht 
Stufen hinauf. 

85 Darnadı führete er mich zum Chor 
gegen Mitternadytz; das maß er, gleich fo 
groß wie die andern, 

36 Mit feinen Gemaͤchern, Erkern und 
Hallen, und ihren Feuftern und Hallen 
umher, fünfzig Ellen lang, und fünf und 
zwanzig Ellen breit. 

37 Und hatte auch eine Halle gegen dem 
äußern Borhof, und Palmlaubwert an 
den Erfern zu beiden Seiten, und adıt 
Stufen hinauf. 

33 Und unten an den Erfern an jebem 
Thor war eine Kammer mit einer Thür, 
darinnen man das Brandopfer wuſch. 

Aber in der Halle vor dem Thor 
fanden auf jeglicher Seite zween Tifche, 
Darauf man bie Brandoyfer, Sündopfer 
und Schuldopfer fchlachten follte, 

40 Und herauswärte zur Seite, da man 
hinauf gehet zum Chor, gegen Mitter⸗ 
nacht, ftanden auch zween Tiſche; und an 
der andern Seite unter der Syalle des 
Thors auch zween Tiſche. 

41 Alſo ſtanden auf jeder Seite vor dem 
Thor vier Tiſche; das ſind acht Tiſche zu 
Haufe, darauf man ſchlachtete. 

42 Und bie vier Tiſche, zum Brandopfer 
gemacht, waren aus gehauenen Steinen, 
je anderthalb Ellen lang und breit, und 
eine Eile hoch, Darauf man legte allerlei 
Geräthe, Damit man Branbopfer und an⸗ 
dere ſchlachtete. 

43 Und es gingen Leiſten herum, hin⸗ 
einwärtd gebogen, einer queren Hand 
body. Lind auf die Tiſche follte man dag 
Opferfleifch legen. 

44 lind außen vor dem inneren Thor 


Sefefiel 40. 11. 


Innered des Tenapels. 


waren Kammern für die Sänger, im 
innern Borhofe: eine au der Geite, nes 
ben dem Thor zur Mitternacht, die fahe 
gegen Mittag; die andere zur Seite 
gen Morgen, die fahe gegen Mitternacht. 
45 Und er fprady zu mir: Die Kammer 
egen Mittag ehört den Srieftern, die im 
Haufe dienen 5 en; 
46 Aber die Kammer gegen Mitternacht 
ehört den Prieftern, jo auf dem Altar 
ienen. Dies find die Kinder Zadoks, 


welche allein unter ben Kindern Levis vor 


den Herrn treten follen, ihm zu dienen. 

47 Und er maß den Platz im Haufe, 
nämlich hundert Ellen lang und hundert 
Ellen breit in das Gevierte; und der 
Altar ftand eben vorne vor bem ‘Tempel. 

48 Und er führete mic; hinein zur Halle 
bes Tempels, und maß die Halle, fünf 
Ellen auf jeder Seite, und das Thor drei 
Ellen weit auf jeder Seite. 

49 Aber die Halle war zwanzig Ellen 
lang, und elf Ellen weit, und hatte Stus 
fen, dba man hinauf ging; und Pfeiler 
fanden unten an ben Erfern ‚ auf jeder 
Seite einer. 


Das 41. Sapitel. 
Beſchreibung bed innern Tempels. 


1 er führete mid; hinein in den Tem⸗ 
pel, und maß die Erfer an den Wän⸗ 
ben; bie waren zu jeder Seite ſechs Ellen 
weit, fo weit das Haus war. 

23 Und die Thür war zehn Ellen weit, 
aber bie Wände zu beiden Seiten an der 
Thür war jede fimf Ellen breit. Linder 
maß den Raum im Tempel; ber hatte 
vierzig Ellen in die Länge, und zwanzig 
Ellen in die Breite. 

3 Und er ging inwendig hinein, und 
maß die Thür dio Ellen; und die Thür 
hatte ſechs Ellen, und die Weite der 
Thür fieben Ellen. 

4 Und er maß gwanzig Ellen in bie 
Länge, und zwanzig Ellen in die Breite 
am Zempel Und er ſprach zu mir: 
* Dies ift das Allerheiligite. *c. 43, 12, 

5 Und er maß die Wand des Haufeg, 
ſechs Ellen hoch; darauf waren Gänge . 
allenthalben herum, getheilt in Gemächer, 
die waren allenthalben vier Ellen weit. 

6 Und de n Gemächer waren auf 
jeder Seite Drei und dreißig, je eins all 
dem andern; und ftanden Pfeiler unten 
bei den Wänden am Haufe allenthalben 
herum, die fie trugen, 

7 Und über biefen waren noch mehr 
Gänge umher, und oben waren die 
Gaͤnge weiter, Daß 2. aus den untern 
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Inneres bed Tempels, 


in die mittlern, und aus den mittlern in 
bie oberften ging. _ 

8 Und ftand je einer ſechs Ellen über 
dem andern. 

9 Und die Weite der obern Gänge war 
fünf Ellen, und die Pfeiler trugen die 
Gänge am Haufe. 

10 Und ee war je von einer Wand am 
Haufe zu der andern zwanzig Ellen. 

11 Und ed waren zwo Thüren an der 
Schnede hinauf, eine gegen Mitternacht, 
die andere gegen ittag; und die 
Schnede war fünf Ellen weit. 

‚ 12 Und die Mauer gegen Abenb war 
fünf und fiebenzig Ellen breit, und neuns 
jig Ellen lang. 

18 Und er maß die Länge bes Hauſes, 
die hatte durchaus hundert Ellen, die 
Mauer und was daran war. 

14 Und die Weite vorne am Haufe ges 
gen Morgen mit dem, bas daran hing, 
war auch hundert Ellen. 

15 Und er maß die Länge ded Gebäudes 
mit Allem, was daran hing, von einer 
Ede bis zu der andern; Dad war auf jes 
der Seite hundert Ellen mit dem innern 
Tempel und Hallen. im — 

16 Sammt den Thüren, Fenſtern, Ecken 
und den dreien Gaͤngen, und Tafelwert 
allenthalben herum. 

17 Er maß auch, wie hoch von der Erbe 
bis zu den Fenſtern war, unb wie breit 
bie Kenfter ein follten; und maß vom 
Thor bis zum Allerheiligften , auswendig 
und inwendig herum. 

18 Und am ganzen Haufe herum, von 
unten an bis oben hinauf an der Thür 
und an den Wänden waren Cherubim 
und Palmlaubwerf unter die Cherubim 


gemacht. 

19 Und ein jeder Cherub hatte * 

Koͤpfe; auf einer Seite wie eines Men⸗ 
en Kop ‚ auf der andern Seite wie ein 
ömwenfopf. 

2 Bom Boden an bi8 hinauf über die 
Thür waren die Cherubim und die Pal 
men geriet; beßgleichen an der Wand 
des Tempels. 


21 Und die Thür im Tempel war vier⸗ 

eckig, und war Alles artig in einander 
get. 

Und der hölzerne Altar war drei 
Ellen hoch, und zwo Ellen lang und breit, 
und feine Eden umd alle feine Seiten was 
ren hölgern Und er fpradh zu mir: Dag 
ft Der ifch, der vor dem HErrn ſtehen 
12) ‘ 


23 Und die Thür, beides, am Tempel 
und am Allerheiligen, 
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Sefeliel 411. 42. 


Nebengebäude gemeffen. 
. 94 Syatte zwei Blätter, bie man aufs und 
zuthat 


35 Und waren auch Cherubim und 
Palmlaubwerf daran, wie an den Ri 
den. Und davor waren ſtarke Miegel, 
gegen der Halle. 

2% Und waren enge Feniter, und viel 
Palmlaubwerk herum an der Halle und 


an den Wänden. 


Das 42. Sapitel. 
Bon bed Tempeld Rebengebäuben. 
Und er führete mich hinaus zum äußern 
Borhof gegen Mitternacht unter die 
Kammern, fo gegen dem Gebäube, das 
am Tempel hing, und gegen dem Tempel 
zu Mitternacht lagen; 

2 Welcher Pla hundert Ellen lang 
war von dem ‘Chor an gegen Mitternacht, 
und funfzig Ellen breit. 

3 Zwanzig Ellen waren gegen dem in⸗ 
nern Borhof ‚und gegen dem Pflaſter im 
äußern Vorhof; und breißig Ellen von 
einer Ecke zur andern. 

4 Und inwendig vor den Kammern war 
ein Platz zehn Ellen breit vor den Thü⸗ 
ren der Kammern, das lag alles gegen 
Mitternacht. 

5 Und über dieſen Kammern waren a 
bere engere Kammern; denn der Raum 
auf den untern und mittlern Kammern 
war nicht groß. 

6 Denn es war drei Gemächer hoch, 
und hatten doch feine Pfeiler, wie bie 
Borhöfe Pfeiler hatten; fondern fie war 
ren fchlecht auf einander gefett. 

7 Und der äußere Borhof war umfan⸗ 
gen mit einer Mauer, daran die Kam 
mern ftanden; bie war funfjig Ellen lang. 

8 „Und ri Sammer „farben nad) eins 
ander, au ig Ellen lang, am äw 
Bern Borbofe; aber der Raum vor bem 
Zempel war hundert Ellen lang. 

9 Und unten vor den Kammern wat 
ein Platz gegen Morgen, da man aus 
dem äußern Vorhof ging. 

10 Und an der Mauer von Morgen an 
waren auch Kammern. 

11 Und war audy ein Plat davor, wie 
vor jenen Kammern, gegen Mitternacht; 
und war Alles gleidy mit der Länge, 
Breite und Allem, was daran war, Wie 
droben an jenen. 

12 Und gegen Mittag waren auch eben 
folche Kammern mit ihren Thüren; und 
vor dem Plab war die Thür gegen Mit 
tag, dazu man kommt von der Mauer, 
die gegen Morgen liegt. 

13 Und er ſprach zu mir: Die Kammern 


® 











Nebengebäube. Wohnung 


gegen Mitternacht, und die Kammern ges 
gen Mittag gegen bem Tempel, die gehö⸗ 
ren zum Heiligthum, darinnen Die Priefter 
effen, wenn Te dem Herrn opfern dag 
allerheiligfte Opfer. Und follen die als 
lerheiligften Opfer, nämlich Speisopfer, 
Sündopfer und Schuldopfer, dafelbft hin⸗ 
ein tan; denn es ift eine heilige Stätte, 

14 Und wenn die Priefter hinein gehen, 
follen fie nicht wieder aus dem Heiligthum 

ehen in den Aäußern Vorhof; fondern 
Ellen zuvor ihre Kleider, darinnen fie ges 
dienet haben, in denfelben Kammern weg⸗ 
legen, denn fte find heilig; und follen ihre 
anderen Kleider anlegen, und aledann 
heraus unter Das Volk gehen. 

15 Und da er das Haus inwendig gar 
gemeflen hatte, führete er mich heraus 
pm Chor gegen Morgen; und maß von 

emfelbigen allenthalben herum. 

16 Segen Morgen maß er fünf hundert 
Ruthen lang; 

17 Und gegen Mitternadyt maß er auch 
fünf hundert Ruthen wi 5 

18 Deßgleichen gegen Mittag auch fünf 
hundert Ruthen. 

19 Und da er fam ‚gegen Abend, maß 
er auch fünf hundert Ruthen lang. 

20 Alſo hafte Die Mauer, die er gemef- 
fen, in's Gevierte auf jeder Seite herum, 
fünf hundert Ruthen; damit das Heilige 
von dem Unheiligen unterfchieden wäre. 


Das 43. Capitel. 
Bon bed neuen Tempels Herrlichkeit, Gottesdienſt 
und Einweihung. 
11” er führete mich wieder zum Thor 
egen Morgen. 

2 Und ftehe, bie Herrlichkeit des GOttes 
Israels fam vom Morgen, und braufete 
wie ein groß Wafler braufet, und es 
ward fehr licht auf der Erde von feiner 
Herrlichkeit. 

3 Und war eben wie das Gefticht, das 
ich gefehen hatte am *Waſſer Chebar, 
da ich Fam, daß die Stadt follte gerftöret 
. werden. Da ftel ich nieder auf mein Ans 
geficht. | °c.1,8, 

4 Und die Herrlichkeit des Herrn fam 
hinein zum Haufe durch dag «Thor gegen 
Morgen. ® 10,19. c.11,22. 23, 

5 Da hob mid ein Wind auf, und 
brachte mich in den innern Vorhof; und 
fiehe, die * Herrlichkeit des HErrn ers 
füflete das Haus. 


®2 Mof. 40,34. 1 Kin. 8, 10.11. 


6 Und ich hörete einen mit mir reben, 


vom Haufe heraus, und ein Dann ftand 
neben mir. 


Sefetiel 42. 43. 


EOttes Maaß des Altar. 


7 Der fprad) 'zu mir: Du Menfchens 
find, das *ift der Ort meines Throng 
und die Stätte meiner Fußſohlen, dars 
innen ich will ewiglich wohnen unter den 
Kindern Israel. Und das Haus Israels 
fol nicht mehr meinen heiligen Namen 
verunreinigen, weder fie noch ihre Könige, 
durch ihre Hurerei und durch die Leichen 
ihrer Könige in ihren Höhen ; 

© 9f.9,12. Pf. 68,17. Pf. 132,13. 14. 

8 Welche ihre Schwelle an meine 
Schelle, und ihre Pfoften an meine 
Pfoſten gefeßt haben, daß nur eine Wand 
zwifchen mir und ihnen war; und haben 
alfo meinen heiligen Namen verunreiniget 
durch ihre Greuel, die fie thaten; darum 
ich fie auch in meinem Zorn verzehret habe. 

9 Run aber follen fie ihre Hurerei und 
bie Leichen ihrer Könige ferne von mir 
wegthun: und ich will ewiglich unter 
ihnen wohnen. 

10 Und du Menfchenfind, zeige dem 
Haufe Seraeld den Tempel an, daß *fie 
fi, ſchaͤmen ihrer Miffethat; und laß fie 
ein reinlich Mufter davon nehmen. 

„®c.16,61. 68. c. 80, 32. 

11 Und wenn fie fi) nun alles ihres 
Thung fchämen; fo * zeige ihnen die Weiſe 
und Mufter des Kaufe, und feinen Aus⸗ 
gang und Eingang, und alle feine Weiſe, 
und alle feine Sitten, und alle feine 
Weiſe, und alle feine Geſetze, ımd fchreibe 
es ihnen vor, daß fie alle feine Weiſe und 
alle feine Sitten halten, und darnach 
thun. c. 4, 5. 

12 Das ſoll aber das Geſetz des Hauſes 
ſein: Auf der Höhe des Berges, ſo weit 
es umfangen hat, ſoll es das Allerheiligſte 
ſein, das iſt das Geſetz des Hauſes. 

13 Dies iſt aber das Maaß des Altars, 
nach der Elle, welche eine Hand breit 
laͤnger iſt, denn eine gemeine Elle: Sein 

uß iſt eine Elle hoch, und eine Elle 

reit; und der Altar reicht hinauf bis 
an den Rand, der iſt eine Spanne breit 
umher; und das iſt ſeine Höhe. 

14 Und von dem Fuß auf der Erde bis 
an den untern Abſatz ſind zwo Ellen hoch, 
und eine Elle breit; aber von demſelben 
kleinern Abſatz bie an den größern Abſatz 
fin eo vier Ellen hoch, und eine Elle 

reif, ” 

15 Und der Harel vier Ellen hoch, und 
vom Ariel überwärts vier Hörner. 

16 ‚Der Ariel aber war zwölf Ellen lang, 
und zwölf Ellen breit inꝰs Gevierte. 

17 Und der oberfte Abſatz war vierzehn 
Ellen lang, und vierzehn Ellen breit in's 
Gevierte; und ein Rand ging allenthafs 
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Opferbienft. Geſchloſſenes 


ben umher, eine halbe Ehe breit; und 
fein u war eine Eile hoch, und feine 
Stufen waren gegen Morgen. 

18 Und er fprad} zu mir: Du Menfchens 
Eind, fo fpricht der Herr Herr: Dies fol 
len die Sitten des Altars fein des Tages, 
da er gemacht ift, daß man Brandopfer 
darauf lege und Das Blut Darauf fprenge. 

19 Und den Drieftern von Levi, aus dem 
Samen *Zadoks, die da vor mich treten, 
daß fie mir dienen, foricht der Herr 
HErr, follft du geben einen jungen Fars 
ven zum Sündopfer. © c,40,46, 

W Und von deffelbigen Blut follft bu 
nehmen, und feine vier Hörner damit 

rengen, und bie vier an dem 
oberften Abfag und um die Leiſten hers 
um; damit follft du ihn entfündigen und 
verföhnen. 

21 Und follft *den Karren des Sünd⸗ 

rs nehmen, und ihn verbrennen an 
einem Ort im Haufe, das Dazu verorbitet 
ift, außer dem Heiligthum. 
© 3 Moſ. 16, 27. ıc. 

22 Aber am andern Tage follft du einen 
Ziegenbod opfern, der ohne Wandel fei, 
zu einem Sündopfer ; und den Altar das 
mit entfündigen, wie er mit dem Farren 
entfündiget üt. 

23 Und wenn das Entfündigen vollendet 
it, folft du einen jungen Farren opfern, 
der ohne Wandel fei, und einen Widder 
von der Heerde ohne Wandel. 

24 Und follft fie beide vor dem Herrn 
opfern; und die Priefter follen Salz dars 
auf fireuen, und follen fie alfo opfern 
dem HErrn jum Brandoyfer. 

35 Alſo follt du fieben Tage nad) eins 
ander täglich einen Bod zum Sündopfer 
opfern; und fie follen einen jungen Far⸗ 
ren und einen Widder von der Heerde, 
die beide ohne Wandel find, opfern. 

26 Und follen alfo fieben Tage lang den 
Altar verjöhnen, und ihn reinigen, und 


feine punbe füllen. 
77 Und nadı denfelben Tagen follen die 


tefter am achten Tage, und hernadı 
ir und für, auf dem Altar opfern eure 
randopfer und eure Dankopfer; jo will 


ich euch gnäbig fein, fpricht der Herr 
HErr. 


Das 141. Capitel. 
Bon ben Prieften des neuen Tempel umb ihrer 
Drbnung. 
1 er führete mic, wiederum zu dem 
Thor des äußern Heiligthums gegen 
Morgen; es war aber zugefchloffen, 
2 Und der der rad zu mir: Died 





An. 


Seſetiel 13. AA. 


Thor. 2evitenbicnf. 


Thor fol zugefchloffen bleiben, und nicht 
aufgethan werden; und foll Niemand das 
—— — 

raels, ſo und 
foll gugefchloffen bleiben. 

3 Doc, den Fürften ausgenommen: 
denn der Fürſt fol darunter fißen, das 
Brod zu ejjen vor dem HErrn; durch die 
Halle foll er hinein gehen, und durch dies 
felbige wieder heraus gehen. 

. 4 Darnach führete er mich zum Thor 
gegen Mitternacht, vor das Haus; und 
ich fahe, und fiehe, des * HErrn Haus 
ward voll der Syerrlicdjkeit des HErrn; 
und ich fiel auf mein Angeficht. 

Und ber —— mir: Du 

5 Un rach zu mir: 
Menfchenkind, * merfe eben darauf, und 
fiehe, und höre fleißig auf Alles, was ich 
Dir fügen will von allen Sitten und Ge 
feßen im Hauſe des Herrn; und merke 
eben, wie man hinein gehen fol, und auf 
alle Ausgänge des Heiligthums. *c.40,4. 

6 Und ng dem ungehorfamen Haufe 
Israels: So fpricht Her HE: 
*Ihr macht es zu viel, ihre vom Kaufe 
Seraels, mit allen euren Greueln, 

®4Mof. 18,7. 

7 Denn ihr führet fremde Lente, eines 
unbefchnittenen —2*— und unbeſchnit⸗ 
tenen Fleiſches, in mein Seiligthum, da⸗ 
durch ihr mein Haus entheiliget, wenn 
ihr mein Brod, Fettes und Blut opfert, 
und brechet alio meinen Bund mit allen 
euren Greueln. 

8 Und haltet die Sitten meines Heilig⸗ 
thums nicht, fondern macht euch ſelbſt 
neue Sitten in meinem Heiligthum. 

9 Darum ſpricht der HErr HErr ale: 
Es fol Fein Fremder eines unbefchnitte 
nen Herzens und unbefchnittenen Fleiſches 
in mein Seiligthum fommen aus allen 
Tremdlingen, jo unter den Kindern 3% 
rael find. 

10 Ja, auch nicht die Leviten, bie von 
mir gerwichen find, und fammt Serael 
von mir irre gegangen nadı ihren Götzen; 
darum follen fie ihre Sünde.tragen. 

11 Sie follen aber in meinem Heilig⸗ 
thum an den Aemtern, den Thüren dee 
Hauſes, und dem Haufe dienen; und fol 
fen nur das Brandopfer und andere 
Opfer, fo Das Volk herzu bringet, ſchlach⸗ 
ten ; und vor den Prieftern ftehen, daß fie 
ihnen dienen. 

12 Darum, daß fie jenen gedienet vor 
ihren Gögen und dem Hauſe Israels ein 
Hergerniß zur Sünde gegeben haben; 


darum habe ich meine Sand über fie ande 

















Prieftergefeie. Delllgthum 


geſtreckt, fpricht der HErr HErr, daß fie 
müfjen ihre Sünde tragen. 

13 Und follen nicht * mir nahen, Prie⸗ 
ſteramt zu führen, noch kommen zu eini⸗ 
em meinem Heiligthum, zu dem Aller⸗ 
eiligſten; ſoudern follen Shre Schande 
ragen und ihre Greuel, die fie geübet 


14 Darum habe ich fie zu Hütern ges 
madıt an allem Dienft bes Haufes und 
zu Allem, das man darinnen thun ſoll. 

15 Aber bie Priefter als den Leviten, 
die Kinder * Zadoks, fo die Sitten meines 
Heiligthums gehalten haben, da die Kin⸗ 
der Israel von mir abfielen, die ſollen vor 
mich treten, und mir dienen, und vor mir 
ſtehen, daß je u mir das Fett und Blut 

der HErr Herr. *«.48,11. 

16 Und fie foilen hinein gehen in mein 

igthum, und vor meinen Tiſch treten, 
mir zu dienen, und meine Sitten zu halten. 

17 Und wenn fie durch die Thore bes 
innern Vorhofs gehen wollen, follen fie 
leinene Kleider anziehen, und nicht Wol⸗ 
lenes anhaben, weil fie in den Thoren im 
innern Borhofe dienen. 

18 Und follen leinenen Schmud auf 
ihren Haupt haben, und leinen Nieder 
Heid um ihre Lenden; und follen fich nicht 
im Schweiße gürten. 

19 Und Denn fie etwa zu einem äußern 
Borhof zum Volk heraus gehen; *follen 
fie die Kleider, darinnen fte gebienet has 
ben, ausziehen und diefelben in die Kam⸗ 
mern des Syeiligthume legen, und andere 
Kleiver ansehen, und das Volk nicht heis 
ligen i in ihren eigenen Kleidern. *c. 42, 14. 
20 Schr N Dane follen fie nicht befcheren, 
and follen auch nicht Die Haare frei wach⸗ ber 
fen laſſen; fondern follen die Haare um⸗ 

verſchneiden. * 3 Moſ. 19, 27. 

21 Und foll auch Fein *Priefter feinen 
Fein trinfen, wenn fie in ben innern 
Borhof gehen follen. © 3 Mof. 10,9, 

1Tim. 3,8 Tit. 1, 7. 

22 Und ſollen feine Wittwe noch Ver⸗ 
ſtoßene zur Ehe nehmen, ſondern Jung⸗ 
frauen, vom Samen des Hauſes —** 
ober eines Prieſters nachgelaſſene Wittwe. 
* 3 Moſ. 21, 7. 13. 

23 Und fie ſollen mein Volk lehren, daß 
fie wiſſen * Unterſchied zu ‚halten zwiſchen 
Heiligem und Unheiligem, und zwiſchen 
Keinen und Unreinem. *3 Mof. 10,10. 
24 lind wo eine Sache vor fie kommt, 
follen fie ftehen und richten, nud nach meis 
nen Rechten fprechen, und meine Gebote 
und Sitten halten, und alle meine Feſte 

halten, und meine Sabbathe heiligen. 


 Sefeliel an. a8. 


Abthellung ded Landes. 


35 Und follen zu feinem Todten gehen, 
und ſich verunreinigen; ohne allein zu 
Bater und Mutter, So Sohn oder Tochter, 
Bruder oder Schweſter, bie noch feinen 
Mann gehabt habe; über denen mögen 
fie ſich verunreinigen. 

im Und nad) feiner Reinigung foll man 

ihm gahren fieben Tage. 
b wenn er wieder hinein zum Hei⸗ 
— * gehet in den innern Vorhof, daß 
er im Heiligthum diene; ſo ſoll er ſein 
Sündopfer opfern, foricht der HErr ms 

23 Aber das Erbthei, Nas fie aben 
(een, dag will ich felbft fein. Darum 
ſollt ihr ihnen fein eigen Land geben in 
Serael; denn *Ich bin ihr Erbtheil. 


“4 Mof. 18, 20. 
239 Sie —5— ihre Nahrun haben vom 
Speisopfer, Sündopfer und Schul ldopfer, 


und a Berbannte m‘ in Jsrael foll ihr fein. 
30 Lind alle erfte Früchte und Erftgeburt 
von allen Hebopfern follen der Priefter 
fein. Ihr follt auch den SPrieftern die 
Erftlinge geben von Allem, das man iffet, 
damit der Segen in beinem Haufe bleibe, 


- 81 Was aber ein *Aas oder zerriffen 


ift, e8 fei von Vögeln oder Thieren, Das 
follen die Priefter nicht eflen. 
2 Mof. 22,31. 3 Mof. 22, 8, 


Das 415. Sapitel. 
Abtheilung bed Landes. Recht ber Fürften. Ge» 
fep ber Opfer. | 
Woenn ihr nun das Land durch's Loos 
austheilet, ſo ſollt ihr ein  Gebopfer 
vom Lande abjondern, das m HErrn 
heilig fein ſoll, fünf umd —* ig tauſend 
[Rutben) lang und zehn taufend breit: 
pad ſoll heilig en, fo weit er reicht. 
nd von dieſem jollen zum Heiligthum 
ulm je fünf hundert [Ruthen) in's 
Gevierte, und dazu ein freier Raum ums 
her funfzig Ellen 

3 Und auf demfelbigen Pas, der fünf 
und zwanzig taufend Ruthen lang und 
zehn taufend breit ift, fol bag Heiligthum 
ſtehen und das Allerheiligfte. 

4 Das liebrige aber vom geheiligten 
Lande foll den Prieftern gehören, die im 
Heiligthum dienen und vor den HErrn 
treten, ihm zu dienen, daß fie Raum zu 

Käufern haben, und ſoll andy heilig fein. 

5 Aber die Leviten, fo vor dem Haufe 
dienen, follen auch fünf uud zwanzig tau⸗ 
fend [Ruthen) lang und zehn tanfend 
breit haben, zu ihrem Theil zu zwanzig 
Kammern. 

6 Und der Stadt follt ihr auch einem 
Map laffen, für das ganze Haus Israels, 

189 


Dirt und Yelt 


fünf taufend ſRuthen)] breit und fünf und 
nzig taufend lang, neben dem abges 
—— Platz des —— 
7 Dem Fürſten aber ſollt ihr auch einen 
Platz geben zu beiden Seiten, zrotfchen Dem 
Platz der Priefter und zwiſchen dem Platz 


der Stadt, gegen Abend und gegen Mor⸗ 
gen; und follen beide gegen Morgen und 
gegen Abend gleich lang fein 


8 Das foll fein eigen Theil fein in Is⸗ 
rael, damit meine Fuͤrſten nicht mehr meis 
nem Bolf das Ihre nehmen, fondern fol 


len das Land dem Kaufe Israels laffen eſſe 


für ihre Stämme. 

9 Denn fo fpricht der HErr HErr: 
Schr habt es lange genug gemacht, ihr 
Ben Israels; laßt ab vom Frevel und 

erwalt, und thut, was recht und gut iſt; 
und thut ab von meinem Bolf euer Ans 
treiben, fpricht der HErr HErr. *«.44,6. 

10 Ihr follt *recht Gewicht und rechte 
Scheffel, und recht Maaß haben. 

© 8 Mof. 19,36. 5 Mof. 25, 13. 

11 Eyba *und Bath follen gleich fein, 

baß ein Bath dag zehnte Theil vom Ho⸗ 


mer habe, und das Epha auch dag zehnte: 


Theil vom Homer ; denn nach dem Homer 
fol man: fie beide meflen.  * Spr. 20, 23. 

12 Aber ein Sefel foll zwanzig Gera 
haben; und eine Mina macht zwanzi 
Sekel, fünf und zwanzig Sekel, und fun 
zehn Sekel. 

13 Das fol nun Bag Hebopfer fein, das 
ihr heben follt, nämlich dag fechste Theil 
eines Epha, von einem Homer Weizen, 
und das fechste ‘Theil eines Epha, von 
einem Homer Gerfe. - 

14 Und vom Del follt ihr geben einen 
Bath; nämlich je den zehnten Bath vom 
Gor, und den zehnten vom Homer: denn 
gehn Bath machen einen Homer. 

15 Und je en Lamm von zwei hundert 
Schafen, aus der Heerde auf der Weide 
Seraeld, zum Speisopfer, und Brand⸗ 
opfer, und Danfopfer, zur Verfühnung 
für fie, fpricht der HErr HErr 


HErr. 
16 Altes Volk im Lande foll foldyes Heb⸗ 


opfer zum Fürften in Gerael bringen. 

17 Und der Fürft foll fein Brandopfer, 
Epeisopfer und Tranfeopfer au 
die Hefte, Neumonden und Sabbathe, und 


auf alle hohe Kefte des Haufes Israels; bem 


dazu Sündopfer und Speisopfer, Brands 
30 und Dankopfer thnn, zur Verſoh⸗ 
nung für dag Haus Seraele. 

18 So fpricht der Herr Herr: Am ers 
ften Tage des erften Monats follft du neh⸗ 
men einen jungen Farren, der ohne Wan⸗ 
dei fei, und das Heiligthum entfündigen. 
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An. 


Sefeliel 25. 16. 


ber Opfer. 


19 Und der Priefter fol! von dem Blut 
des Sundopfere nehmen, und die Pfoften 
am Haufe Damit befprengen, und Die vier 
Eden des Abſatzes am , fammt ben 
Pfoften am ‘Thor des innern Borhofe. 

2 Alfo follft du auch thun am fiebenten 
Tage des Monats, wo Jemand geirret 
hat oder verführet iſt, daß ihr das Haus 
entjündiget. 

21 Am *vierzehnten Tage bes erften 
Monats follt ihr das Paſſah halten, und 
fieben Tage feiern, und ungefäuert Brod 

en. © 3 Mof. 23,5. 
22 Und am felbigen Tage fol der Fürft 
für fich, und für alles Bolt im Lande, 
einen Karren zum Sünd opfern. 

23 Aber bie fieben Tage des Feſtes fell 
er dem HErrn täglich ein Brandopfer 
thun, je fieben Karren und fieben Wid⸗ 
ber, die ohne Wandel feien, und je einen 
Ziegenbock gm Sünbopfer. 

24 Zum Speisopfer aber foll er je em 
Epha zu einem Karren und ein Epha 
einem Widder opfern, und je ein * Hin 
Dels zu einem Epha. %2.46,5. 

35 Am funfzehnten Tage des fiebenten 
Monate foll er fieben Tage nach einans 
der feiern, gleichwie jene fieben Tage, und 
eben fo halten mit Sündopfer, Braud⸗ 
opfer, Speisopfer, fammt dem Del. 


Das 416. Capitel. 
Don dem Ort und ber Zeit ber Opfer. 


So ſpricht der HErr HErr: Das Ther 
am innern Do gegen morgens 
wärte foll die feche Werktage zugekhlofen 
fein; aber am Sabbathtage und au 
Nenmonde foll man es anfthun. 

23 Und der Kürft foll auswendig unter 
bie Halle des Thors treten, und draußen 
bei den Kb am Thor ftehen bleiben. 
Und bie Prieſter follen fein Branbopfer 
und Danfopfer opfern; er aber foll auf 
der Schwelle des Thors anbeten, und 
barnach wieber hinaus gehen; das ‘Thor 
aber foll offen bleiben bie an den Abend. 

3 Deßgleichen das Volk im Lande job 
len in der Thür beffelben Thors anbeten 
vor dem Herrn an ben Sabbathen und 


f Neumonken. | 


4 Das Brandepfer aber, fo der Kürft vor 
. opfern foll am Sabbathtage, 
foll feın feche lämmer, die ohne Wandel 
feien, und ein Widder ohne Wandel. 

5 Und je ein Epha Speisopfer zu einem 
Widder, zum Speisopfer. Zu den Laͤm⸗ 
mern aber, fo viel feine Hand vermag, 
zum Speisopfer; und je ein Hin Oels zu 
einem Epha. 


Ort und Seit ber 


Sefefiel AB. 27. 


. Spfer. Erbrecht. 





6 Am Reumonde aber foll er einen juns 
gen Karren opfern, der ohne Wandel fei, 
und ſechs Lämmer und einen Widder, 
auch ohne Wandel. 

7 Und je *ein Epha zum Farren, und 
je ein Epha zum Widder, zum Speis⸗ 
opfer. Aber zu den Lämmern, fo viel als 
er greift; und je ein Hin Deld zu einem 

a. #45, 24. 
8 Und wenn der Bert hinein gehet, 
foll er durd; die Halle des Thors hinein 
- gehen, und defielben Weges wieder hers 
ausgehen 

9 Aber das Volk im Lande, ſo vor den 
HErrn kommt auf die hohen Feſte, und 
zum Thor gegen Mitternacht hinein gehet 
anzubeten, Das foll durch das ‘Chor gegen 
Mittag wieder heraus gehen ; und welche 
zum Thor gegen. Mittag hinein gehen, 
die follen zum Thor gegen Mitternacht 
wieder heraus gehen; und follen nicht 
wieder zu dem ‘Chor hinaus gehen, bas 
durch fie hinein find gegangen; fondern 
ſtracks vor fich hinaus gehen. 

10 Der Fürft aber foll mit ihnen beibes 
hinein und heraus gehen. 

11 Aber an den Feiertagen und hohen 
Selten foll man zum Speisopfer, * je zu 
einem Karren ein Epha, und je zu einem 
Widder ein Epha opfern; und zu ben 
Lämmern, fo viel feine Hand gibt; und je 
ein Hin Deld zu einem Epha. *c. 45,24, 

12 Wenn aber der Fürft ein freiwillig 
Brandopfer oder Dankopfer dem HErrn 
thun wollte; fo fol man ihm das Thor 
gegen morgenwärtsd aufthun, daß er fein 

randopfer und Dankopfer opfere, wie 
er fonft am Sabbath pflegt zu opfern, und 
wenn er wieber heraus gehet, fol man 
dag Thor nad) ihm zufchließen. 

13 Und er fol dem HErrn *täglich ein 
Brandoyfer thun, nämlich ein jähriges 
Lamm ohne Wandel; daffelbe foll er alle 
Morgen opfern. ® 2 Mof. 29, 38, 39, 

14 Und fol alle Morgen dag fechete 


Theil von einem Epha zum Speisopfer. 
darauf thun, und ein drittes Theil von- 


u träufeln, dem HErrn zum Speisopfer ; 
ag ia ein ewiges Recht fein, vom täglis 
en Opfer. 

15 Und alfo follen fie Das Lamm fammt 
dem Speisopfer und Del alle Morgen 
opfern, zum täglichen Brandopfer. 

16 So fpricht der HErr Herr: Wenn 
der Kürft feiner Söhne emem ein Ge⸗ 
fchen? gibt von feinem Erbe; daſſelbe foll 
feinen Söhnen bleiben, und follen es erb⸗ 
lich befiben. 


einem ei Dels, aufdas Semmelmehl 


17 Wo er aber feiner Knechte einem 
von feinem Erbtheil etwas ſchenket; das 
follen fie befiten bis auf das Freijahr, 
und fol alsdann dem Kürften wieder 
heimfallen ; denn fein Theil foll allein 
auf feine Söhne erben. 

18 Es fol auch der Fürft dem Volk 
nichts nehmen von feinem Erbtheil, noch 
fie aus ihren eigenen Gütern ftoßen, fons 
bern foll fein eigen Gut auf feine Kinder 
erben, auf daß meines Volks nicht Jemand 
von feinem Eigenthum zerftreuet werde. 

19 Und er führete mich unter ben Eins 
gang an der Seite des Thors gegen Mits 
ternacht zu den Kammern des Heilig 
thums, fo den Prieſtern gehörten, und 
fiehe, dafelbfi war ein Raum in einer. 
Ede gegen Abend. 

X -Und er fpradı zu mir: Dies ift der 
Ort, da die Priefter kochen follen bag 
Schuldopfer und Sündopfer, und dag 
Speisopfer baden, daß fie es nicht hins 
aus in den äußern Vorhof tragen dürfen, 
Das Volk zu heiligen. 

21 Darnadı führete er mich hinaus im 
den äußern Vorhof, und hieß mich gehen 
in die vier Ecken des Vorhofs. 

22 Und fiehe, da war in jeglicher ber 
vier Eden ein ander Vorhöflein zu räus 
dyern, vierzig Ellen lang und dreißig El⸗ 
len breit, alle vier einerlei Maaß. 

23 Und ed ging ein Mäuerlein um ein 
jegliches der viere; da waren Heerde hers 
um gemacht unten an den Mauern, 

24 Und er ſprach zu mir: Dies ift bie 
Küche, darinnen die Diener im Haufe 
kochen follen, was das Volk opfert. 


Das 47. Sapitel. 
Fruchtbarkeit und Grenze bed heiligen Landes. 


U" er führete mich wieder zu der Thür 
bed Tempels. Und fiehe, da floß *ein 
Waffer heraus unter der Schwelle bed 
Tempels gegen Morgen; denn bie Thür 
des Tempeld war auch gegen Morgen. 
Und das Waffer lief an der rechten Seite 
bes Tempels neben dem Altar hin gegen 
Mittag. * Offend. 22, i. f. 
2 Und er führete mich auswendig zum 
Thor gegen Mitternacht vom äußern Thor 
egen Morgen; und fiehe, dag Waſſer 
rang heraus von der rechten Seite, 

3 Und der Mann sing heraus gegen 
Morgen, und hatte die Meßſchnur in der 
vet und er maß taufend Ellen; und 

ührete mich durch's Waſſer, big mir’s an 
die Knoͤchel ging. 

4 Und maß abermaltaufend Ellen; und 
führete mich durch's Waffer, bie mir's 
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Thellung bed 


an die Kniee 9 ging. 
fend Ellen; und ließ 


Und maß noch taus 
mid; baburdy gehen, 
bie mirꝰs an die enden 


$- 

5 Da maß er noch taufend Ellen; ımb 
es warb fo tief, daß K ich nicht mehr grüms 
den Eonnte: denn das Waſſer war zu 
hoch, Daß man darüber Kinnimmen mußte, 
and fonnte ee nicht gründen. 

6 Und er foradı zu mir: Du Menfchens 
find, das haft du ja gefehen. Und er 
(ihre mich wieder zurüd am Ufer bes 


7 Und fiehe, da ftanden fehr viele Bäns 
me am Ufer auf beiden Seiten. 

8 Und er ſprach zu mir: Dies Waffer, 
Bad da gegen Morgen heraus fließt, wird 
durch das Blachfeld fließen in’d Meer, 
und von einem Meer in's andere, nnd 
wenn es dahin in’d Meer fommt, da fob 
len deheigen Waſſer geſund werden. 

9 Ja Alles, was darinnen lebet und we⸗ 
bet, dahin dieſe Ströme kommen, dag ſoll 
leben, und foll fehr viele Fifche haben; 
und soll Alles gefund Ierben und (eben, 
wo diefer Strom hinfommt 

10 Und ed werden bie er an dems 
felben ftehen; von Enge bie zu Eins 
Edlaim wird man bie F rne aufſpan⸗ 
nen; dem es werden daſelbſt ſehr viele 

Fiſche ſein, gleichwie Im are roßen Meer. 

a Aber die Teiche und Rachen darneben 
werden nicht gefund werden, fondern ge 
falzen bleiben. 

12 Und an demfelben Strom am lifer 
auf beiden Seiten werden allerlei frucht⸗ 
bare Bäume wachſen, und ihre Blätter 
werben nicht verweilen, nod; ihre Früchte 
verfaulen ; und werben alle Donate neue 
Früchte brin en, denn ihr Waſſer fließt 
aus dem Heiligthum. Ihre Frucht wird 


a Speife dienen, und ihre Blätter zur 
enei. 
13 &o foricht der Herr: Dies 
nd bie Grenzen, nach denen ihr Das Land 
Üt austheilen den zwölf Stämmen Is⸗ 


raels: denn * zwei Theile gehören dem 
Stamm Joſeph. *1 Moſ. 48,8. Jof.17,17. 
14 Und ihr ſollt es gieich austheilen, 
einem wie dem andern; denn ich habe 
* meine Hand aufgehoben, das Land eu⸗ 
ren Vätern und euch zum Erbtheil zu 
eben. . © 1 Mof. 15,18. 2 Mof. 6,8. 
15 Died ift nun die Grenze bes Landes 
gegen Mitternacht, von dem großen Meer 
an, von Hethlon bie gen —* 

Nämlich Hemath, Berotha, Sibs 
cal, die mit Damasfus und Hemath 
grenzen ; und Hazar⸗Tichon, die mit Has 
veran grenget. 


Seteliel 27. 28. 


Beiligen Landel. 


17 Das fol bie Grenze fein, vom Meer 
an bie gen Hazar⸗Enon; und Damaskus 
und Semath tollen das Enbe fein gegen 
— Gren M ſollt 

1 ie en Morgen ſo 
ihr meſſen zwiſchen —2 und —* 
fs, und zwifchen Guead und —* 
dem Lande Israel, am Jordan hinab bie 
an das Meer gegen Morgen. Das fol 
bie Grenze gegen Morgen NE ira 

19 Aber die Grenze gegen Mittag if 
von Thamar bie an das ——— 
zu —* und I das Wafler am 
großen Meer. as ſoll die Grenze ges 
gen Mittag fein © 4 Def. 20, 3.13, 

% Und de — gegen Abend ift vom 
großen. Meer an ftrade bis en Hemath. 

s ſei die Grenze gegen A 

21 Alſo ſollt ihr das Land anstheilen 
unter Die Stämme J6raels. 

232 Und wenn ihr das Loos werfet, das 
Land unter euch zu theilen: fo ſollt ihr 
*die inge, die bei euch wohnen 
und Kinder unter euch zeugen, halten, 
gleih eichwie die Einheimiſchen unter den Kin⸗ 

rn Serael; 22 Moſ. 22, 21. x. 

28 Und ſollen auch ihren ihren Theil am 


Lande haben, ein jeglicher unter dem 


Damm, abet er wohnet, ſpricht ber 


Das AS. Eapitel. 
Autheilung des heiligen Landes, efcheribung ber 
heiligen Stabt. 


gie find Die Ramen ber Stämme. 
Bon Mitternacht, von * Hethlon ge 
gen Hemath und HazarsEnon und von 
maskus A Hemath; das fol Dan 
für (einen heil haben, vom Morgen bie 
gen A ®@ (47,15. 17. 

2 Feben Dan foll Affer feinen Theil 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

3 Neben After fol Naphthali feinen 

Theil haben, vom Morgen bie gen Abend. 

4 Neben Naphthali foll Manaſſe feinen 
Theil haben bom Dior en bis gen Abend. 

5 Neben e fo hraim en 
Theil haben, vom 

6 Neben Ephraim ET Ru * 
Theil haben, vom Morg en biB gen 

7 Neben Ruben fon Juda nen * 
haben, vom Morgen bis gen Abend. 

8 Neben Juda aber follt ihr einen Theil 
abfondern, vom Morgen bie gen Abend, 
*der fünf und man taufend Ruthen 
breit und lang ein Sat von den 
Theilen, fo ER For n Abend 
reichen; darinnen fo iligthum 
ſtehen. c. 46, . 


Beſchreibung 


9 Und davon ſollt ihr dem HErrn einen 
Theil abſondern, fünf und zwanzig tau⸗ 
Ka Ruchen lang, und zehn taufend Rus 
t reit. 

10 Und baffefbige heilige heil foll ber 
Priefter fein, nämlich fünf und zwanzig 
taufend Ruthen lang gegen Mitternacht 
and gegen Mittag, und zehn taufend breit 

n Morgen und gegen Abend. 
8 — 5 — des HErrn ſoll mitten 
Due —* heiliget ſein den Prieſt 

11 Das ſoll geheiliget ſein rieſtern, 
den Kindern — * weldye meine Sit⸗ 
ten gehalten haben, und ſind nicht abgefal- 
len mit den Kindern Israel, wie die Levis 
ten abgefallen ftnd. ® 04,15, 

12 Und foll alfo died abgefonderte Theil 
bes Landes ihr eigen fein, barinnen das 
Allerheiligfte ut neben der Leviten Grenze. 

13 Die Leviten aber follen neben ber 
Priefter Grenze auch fünf und zwanzig 
taufend Ruthen in die Länge, und zehn 
— — 

änge uud zwanzig taufend, um 
die Breite zehn taufend Ruthen haben. 

14 Und Ellen nidyte davon verkaufen 
noch verändern, damit das Eritling des 
Landes nicht wegfomme; dem ed if dem 
HEren geheiliget. 

15 Aber die übrigen fünf taufend Ruthen 
in die Breite, gegen bie fünf und van R 
taufend Ruthen in die Länge; 9 
unheilig ſein un Stadt, darinnen zu woh⸗ 
sen, und zu Borftädten; und die Stadt 
foll mitten darinnen ftehen. 

16 Und das foll ihr Maaß fein, vier 
kaufend und fünf hundert Ruthen egen 
Mitternacht und gegen Mittag ; bein eis 
chen gegen Morgen und gegen Abend auch 
vier taufend und fünf hundert. 

17 Die Borftadbt aber foll haben zwei 
hundert und funfzig Rutheu gegen i 
ternacht und gegen Mittag; deßgleichen 
auch gegen Morgen und gegen Abend zwei 
hundert und funfzig Ruthen. 

18 Aber das Uebrige au der Länge deſ⸗ 
felben neben dem Abgefonderten und Ges 
heiligten, nämlich gehn taufend Ruthen 

egen Morgen und gegen Abend, das ges 
Ber zur Unterhaltung derer, die in der 
Stadt arbeiten, 

19 Und die Arbeiter follen aus allen 
Stämmen Jsraels in der Stadt arbeiten. 

0 Daß die ganze Abfonderung der fünf 
und zwanzig taufend Ruthen in’d Ger 
vierte eine geheiligte Abjonderung fei zu 
eigen der Stabt. ’ 

21 Was aber nody übrig ift auf beiden 


Seiten, neben dem abgefonberten heiligen ber 


BDefeliel 48. 


Und Theil, und 


"Gab feinen Theü 


ber heiligen Stahl. 


Theil und neben der Stadt Theil, naͤm⸗ 
lich fünf und zwanzig taufend Ruthen, ges 
gen Morgen und gegen Abend, dag Sn 
alles des Fürften jein. Aber Das abges 
fonderte heilige Theil und das Haus des 
Seligehung oll mitten innen fein. 

22 Was aber dazwilchen liegt, zwiſchen 
ber Leviten Theil, und zwifchen der Stadt 
goifchen der Grenze Juda's 
und der Grenze Benjammg, das foll des 


Furſten fein. 

23 Darnadı follen die andern Stämme 
fin: Benjamin foll feinen Theil haben, 
vom Morgen bie gen Abend. 

24 Aber neben der Grenze Benjamins 

U Simeon feinen Theil haben, vom 
en bis gen Abend. 

25 Neben der Grenze Simeons foll Ip 

iſchar feinen heil haben, vom Morgen 

gen . 

36 Reben der Grenze Iſſaſchars ſoll 
Sebulon feinen Theil haben, vom Moxs 
gen bie gen Abend. 

37 Neben der Grenze Gebutons pi 
haben, von Morgen 
bie gen Abend. .. 

23 Aber neben Gab it die Grenze ges 

en Mittag, von * Thamar bis an dag 
Sebernaff zu Kades, und gegen das . 

affer am großen Meer. ®..47,19, 

29 Alfo & das Land ausgetheilet wers 
ben zum Erbtheil unter die Stämme Je 
raels; und das foll ihr Erbtheil fein, 
foricht ber HEre her.. 5 

30 Und fo weit foll die Stadt fein, vier 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternaht. 

31 Und die Thore der Stadt follen nach 
bem Namen der Stämme Israels ges 
nannt werden, drei Thore gegen Mitten 
nacht: das erite Chor Ruben, das andere 
Juda, das dritte Levi. 

32 Alfo auch gegen Morgen vier tau⸗ 
fend und fünf hundert Ruthen, und auch 
drei Thore: nämlic) das erfte Thor Jo⸗ 
— das andere Benjamin, das dritte 

n 


an, 

33 Gegen Mittag andy aljo, vier taufend 
und fünf hundert Ruthen, und audy drei 
Thore: das erfte Chor Simeon, das ans 
dere Iſſaſchar, das dritte Sebulon. 

34 Alſo auch gegen Abend vier taus 
fend uud fünf hundert Ruthen, und drei 
Thore: ein Thor Gad, das andere Afs 
fer, dag dritte Naphthali. 

35 Alfo foll ed um und um achtzehn 
taufend Ruthen haben. Und aledann ſoll 
die Stadt genannt werben: *Nier iſt 

Her. ®.,43,7. Pſ. 68,1%, 


1983 


Danlels und feiner 


Daniel 1.9. 


Sreunde Auferziebung. 


Der Prophet Daniel, 


Das 1. Eapitel. 
Donteld und feiner Freunde Auferziehung unb 
Darftellung. 
Nr dritten Jahr des Reiche Jojakims, 
des Könige Juda's, * kam Nebucads 


Nezar, der König zu Babel, vor Jerufalem 


umd belagerte fie, © 2 Kön. 24,10. 
3 Und der Herr übergab ihm Jojakim, 
den König Juda's, und etliche Gefäße 
aus dem Hauſe GOttes: die ließ er füh⸗ 
ren in’d Land * Sinear, in feines Gottes 
Haus; und that die Gefäße in feines 
Gottes Schatzkaſten. © 1 Moſ. 10, 10. 
8 Und der König ſprach zu Aspenas, 
inem oberften Kämmerer, er follte aus 
n Kindern Israel vom * königlichen 
Stamm und Herren Sindern wählen: 
® 2 Kön. 20, 18. 


4 Knaben, die nicht gebrechlich wären, 


fondern fehöne, vernünftige, weife, Fuge 


wären, 


und verftänbige, die da gefchicht 
8 Könige Hofe, und zu 


dienen in 


Lernen chaldaͤiſche Schrift und Sprache. 


5 Solchen verfchaffte der König, was 
man ihnen täglich geben follte von feiner 
Speife, upd von dem Wein, den er felbft 
tranf, daß fie alfo drei Jahre auferzogen, 
darnadı vor dem Könige dienen follten. 

6 Unter welchen waren Daniel, Hanan⸗ 
GRiſcet und Aſarja, von den Kindern 


av. 

7 Uno ber oberfte Kämmerer gab ihnen 
Namen, und nannte Daniel Beltfazar, 
und Hananja Sadradı, und Mifael Mes 
ſach, und Afarja Abed⸗Nego. 

8 Aber Daniel feßte fidy vor in feinem 
Herzen, daß er fich mit des Könige Speiſe 
und mit dem Wein, den er felbft trank, 
nicht verunreinigen wollte, und bat ben 
oberften Kämmerer, daß er fich nicht 
müßte verunreinigen, 

9 Und GOtt gab Daniel, daß *ihm 
der oberfte Kämmerer günftig und gnädig 
ward, * 1 Mof. 89, 21. 

10 Derfelbe fprach zu ihm: Ich fürchte 
mic; vor meinem Herrn, Dem Könige, der 
end) eure Speiſe und Trank verfchaffet 
hat; wo er würde fehen, daß eure Ange 
fichter jämmerlicher wären, denn der ans 
dern Knaben eures Alters, fo brächtet ihr 
mid; bei dem Könige um mein Leben. 

11 Da fprady Daniel zu Melzar, wel 
chem der oberfte Kämmerer Daniel, Has 
nanja, Mifael und — befohlen hatte: 

7 





12 Berfudye e8 doch mit Deinen Knechten 
zehn Tage, und laß ung geben Zugemüfe 
zu eſſen und Waſſer zu trinken. 

13 Und laß dann ver dir unfere Geftalt 
und der Knaben, fo von des Könige Spei⸗ 
fe effen, befehen; und darnach du fehen 
wirft, darnach fchaffe mit deinen Knechten. 

14 Und er gehorchte ihnen barinnen, 
und verfuchte ed mit ihnen zehu Tage. 

15 Und nad) den zehn Tagen waren fie 
fehöner, und befier bei Leibe, denn alle 
Knaben, fo von des Könige Speife aßen. 

16 Da that Melzar ihre verorbnete 
Speife und Tran? weg, und gab ihnen 
Zugemüfe. 

17 Aber der GOtt diefer vier gab ihnen 
Kunſt und Verſtand in allerleı Schrift 
und Weisheit; Daniel aber gab er Ber 
ftand in allen Gefichten und Träumen. 

18 Und da die Zeit um war, Die der Kb 
u beftimmet hatte, daß fie follten hinein 
gebracht werben, brachte fie der oberfte 
Kämmerer hinein ver Nebucad⸗Nezar. 

19 Und der König redete mit ihnen, und 
warb unter allen Niemand erfinden, der 
Daniel, Hananja, Mifael und Afarja 
geh wäre; und fie wurden bes Könige 

iener. 

% Und der König fand fie in allen Sa⸗ 
den, die er fie fragte, zehn Mal Flüger 
und verftändiger, denn alle Sternſeher 
und Weiſen in feinem ganzen Reich. 

21 Und * Daniel lebte bid in das erfle 
Fahr des Königs Cores. °..6,2. 


Das 2. Eapitel. 
Daniel legt das Traumbild Nebucab - Rezare aus. 
Sp andern Jahr ded Reiche Nebucad⸗ 
Nezars hatte Nebucad⸗Nezar einen 
Traum, davon er erfchraf, bay er auf 
ma 


chte. 

2 Und er hieß alle Sternſeher, und 
Weiſen, und Zauberer, und Chaldaͤer zu⸗ 
ſammen fordern, daß ſie dem Könige ſei⸗ 
nen Traum ſagen ſollten. Und ſie kamen 
und traten vor den König. 

3 Und der König ſprach zu ihnen: Ich 
habe einen Traum gehabt, ber hat mid) 
erſchreckt; und ich wollte gerne wiſſen, 
was es für ein Traum gewefen fei. 

4 Da fpradıen die Chaldaͤer zum Könige 
auf Chaldärfch: “Herr König, * GOtt 
verleihe bir langes Leben! Sage deinen 
Knechten den Traum, fo wollen wir ihn 
deuten. ®.,3,0, 








Traum bed Könige. . 


5 Der König antwortete und ſprach 
quben Chaldäern: Es ift mir entfallen. 
erdet ihr mir den Traum nicht anzeis 
gen, und ihn beüten; fo werdet ihr gar 
umfommen, und eure Häufer ſchaͤndlich 
verftöret werben. 

6 Werder ihr mir aber den Traum 
anzeigen, und deuten; fo follt ihr * Ges 
fchenfe, Gaben und große Ehre von mir 

. Darum fo jagt mir den Traum 
und feine Deutung. ©1948. 


7 Sie antworteten wiederum, und ſpra⸗ 


den: Der König füge feinen Knechten 
den Traum, fo wollen wir ihn denten. 

8 Der König antwortete, und fpradh: 
MWahrlich, ich merke es, daß ihr Frift 
ſuchet, weil ihr fehet, daß mir’d ent 
fallen ift. 

9 Aber werbet ihr mir nicht ben Traum 
fagen ; fo gehet das Necht über euch, ale 
die ihr Rügen und Gedichte vor mir zu 
reden vorgenommen habt, bis bie Zeit 
vorüber gehe. Darum fo fagt mir den 
Traum; jo fann ich merken, daß ihr auch 
die Dentung treffet. 

10 Da antwoerteten bie Chaldäer vor 
dem Könige, und forachen zu ihm: Es 
ift fein Menfch auf Erden, der fagen 
fönne, das der König fordert. So ift 
auch fein König, wie groß ober mächtig 
er fei, der folches von irgend einem Sterns 
feher, Weiſen oder Chaldäer fordere. 

11 Denn dag der König fordert, ift zu 
hoch; und ift auch fonft Niemand, ber es 
vor dem Könige fagen fönne; audgenoms 
men die Götter, bie bei ben Menſchen 
nicht wohnen. 

12 Da ward der König ſehr zornig, und 
befahl, alle Werfen zu Babel umzubringen, 

13 Und das Urtheil ging aus, daß man 
die Weifen tödten follte. Und Daniel 
fammt feinen Gefellen warb auch gefucht, 
daß man fie tödtete. 

14 Da vernahm Daniel folch Urtbeil 
und Befehl von * Arioch, dem oberften 
Richter des Königs, welcher auszog, zu 
töbten die Weifen zu Babel. “9,24, 

15 Und er fing an, und ſprach zu des 
Könige Bogt Arioch: Warım ift fo ein 
ftreng Urtheil vom Könige ausgegangen ? 
Und Arioch zeigte es dem Daniel an. 

16 Da ging Daniel hinauf und bat ben 
König, daß er ihm Frift gabe, damit er 
bie Dentung dem Könige fagen möchte. 

17 Und Daniel ging heim, und zeigte 
foldyes an feinen *Gefellen, Hananja, 
Miſael und Afarja ; .*2.13, 

18 Daß fie GOtt vom Himmel um 
Gnade bäten, folches verborgenen Dinge 


Daniel 2. 


Daniels Geſicht 


halben, damit Daniel und feine Gefellen 
nicht fammt den andern Weifen zu Babel 
umlämen. 

19 Da *ward Daniel folch verborgen 
Ding durch ein Geficht des Nachts geofs 
fenbaret. - * 1,30, 

20 Darüber lobte Daniel den GOtt 
vom Himmel, fing an, und foradı: Ges 
Iobet fei der Name GOttes von Ewigkeit 

Ewigkeit; denn fein iſt beides, Weis⸗ 
—* und Stärke ! 

21 Er ändert Zeit und Stunde; er 
* feet Könige ab, und febet Könige ein; 
er gibt den Weilen ihre Meisheit, und 
den Berftändigen ihren Verſtand; 

®.,4,14. 22.29, c. 5,21. 

2323 Er pffenbaret, wag * tief und verbor⸗ 
gen ift; er weiß, was in Finfterniß liegt: 
denn bei ihm ift eitel Licht. *1 Cor. 2, 10. 

23 Ich danke dir und lobe dich, GOtt 
meiner Väter, daß bu mir Weisheit und 
Stärke verleiheft, und jebt geoffenbaret 
haft, darum wir Dich gebeten haben; 
naͤmlich du haft ung des Könige Sache 
geoffenbaret. . 

24 Da ging Daniel hinauf zu Arioch, 
ber vom Könige Befehl hatte, Die Weiſen 
zu Babel * umzubringen; und fprach zu 
ihm alſo: Du follft die Weiten zu Babel . 
nicht umbringen ; fondern führe mic; hins 
auf zum Könige, ich will dem Könige die 
Deutung fügen. ð v. 14. 

25 Arioch brachte Daniel eilends bins 
auf vor den König, und ſprach zu ihm 
alſo: Es ift einer gefunden unter den 
Gefangenen aus Juda, der dem Könige 
bie Deutung fagen kann. 

% Der König antwortete und ſprach 

u Daniel, den fie Beltfazar hießen: Bift 

u, der mir den Traum, den ich gefehen 
habe, und feine Deutung zeigen kann ? 

77 Daniel fing an vor dem Könige, und 
Krach: ou verborgene Ding, das der 

önig ferdert von den Weiſen, Gelehrten, 
Sternfehern und Wahrfagern, ftehet in 
ihrem Bermögen nicht, dem Könige zu 


gen; 

3 Sondern GOtt vom Himmel, ber 
fann verborgene Dinge offenbaren; der 
hat dem Könige Nebucad⸗Nezar angezeis 
get, was in künftigen Zeiten gefchehen foll. 

29 Dein Traum und dein Gefidht, .da 
du fchliefit, Fam baber: Du König dad 
teft auf deinem Bette, wie es Doch hernach 
gehen witrde; und der, *fo verborgene 
Dinge offenbaret, hat dir angezeiget, wie 
es gehen werde. *v. 22. 

30 So iſt mir ſolch verborgen Ding of⸗ 
fenbaret, * nicht Durch meine Weisheit, ale 
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Daniel deutet des Königs 


wäre fie „ denn Aller, die da leben; 
fondern — daß dem Konige die Deu⸗ 
tung ange — und du deines 


ens 
Ser Ban 1 Mof. 41,16, 


ie Du an faheft, und fi fiehe, ‚ei (ehe 
gr un Bid fand gegen 
war fchredlich anzufehen. 

32 Defielben Bildes Haupt war vor 
feinem Golde, feine Bruft und Arme was 
ren von Silber, fein Bauch und Lenden 
waren von 
— — Eu Sn 

e waren ein en 
eines Theile Thon. ' 
34 —— ſahend du, bis daß ein Stein 


ohne Haͤnde; 
— das —— an An ine Füße, die —* 
—* waren, und zermalmete ſie. 

Da wurden mit einander zermalmet 
das Eifen, Thon, Erz, Silber und Gold; 
und wurden wie Spreu auf der Sommers 
teune; unb der Wind verwehte fie, daß 
man fie ni mehr finden konnte. 
Der Stein aber, der das Bild ſchlug, 
ward ein großer Berg, Daß er Die ganze 
Belt füllete. 

36 Das ift der Traum. Nun wollen 
wir Die Deutung vor dem Könige fagen. 

Pu biſt *ein König aller 

Ott vom Himmel Königs 
— hr Macht, Stärfe und —* gegeben 
oEijech. 26, 7. 

* Und Alles, da Leute wohnen, dazu 
bie * Thiere auf dem Felde, und bie Dögel 
anter dem Himmel, in beine Haͤnde g 
ben, und dir über Alles Gewalt verliehen 
bat. Du bift das goldene Haupt. 

® 3er. 27,6. c. 28, 14. 

39 Nach dir wirb ein ander Königreich 
auffommen, , denn deins. Dars 
nach dag dritte Königreich, bag ehern ift, 
weiches wird über alle Lande herrichen. 

40 Das vierte wird hart fein, wie 
Deun gleichwie Eifen Allee zermalmet und 
gerkhlägt, ja, wie Eifen Allee zerbricht. 
alfo wirb ed auch Alled zermalmen und 


zerbrechen. 

41 Daß du aber gefehen haft die Füße 
und Zehen eines Theils Thon, und eines 
Theild Eifen; bas wird ein zertheilt Kö⸗ 
nigreich fein, doch wird von des Eiſens 
Pflanze darinnen bleiben; wie du denn 

gefehen haft Eifen mit Thon et. 

88 Und daß die Zehen an ſeinen Fußen 
eines Theils Eiſen, und eines Theils a 

Thon ſind; wird es zum Theil ein ſtark, 
und zum Theil ein ſchwach Reich fein. 


Daniel 3.8. ° 


Traum. Göbenbilb 


de l 
u: IRenfhergeflät unter der Den 


gen, aber fie doch nicht an einan⸗ 
—— gleichwie ſich Eiſen mit Thon 


4 Aber zu er Zeit folder Kös 
sigreihe wird GOtt vom Hims 
mel ein Königreich aufrichten, 
base »nimmermehr zerſtöret wird, 
und fein Königreih wird au 
fein ander Boll fommen. Es 
wird Talle diefe Königreiche zers 
malmen und verfiören, aber es 
nd wird ewiglich bleiben. 

Bahr hund rar , 

45 Wie eines 
ber Stein ohne Hände vom Berg han 
eiflen, der das Eifen, Erz, Thon, © 

und Gold zermalmet. bo bat dere 
GOtt dem Könige gezeiget, wie es bernadh 
gehen werde; und das iſt gewiß ber 
raum, und die Deutung tft recht. 
©». 

4 Da fiel der König Nebucad⸗Nezar 
auf fein Angeficht, und betete an vor 
dem Daniel, und befahl,. man follte ihm 
Speisopfer und Rauchopfer thun. 

47 Und ber König antwortete 
ud ſprach: Es ıft fein Zweifel, 
ener GOtt *ift ein GOtt über 
alle Götter, und ein Herr über 
alle Könige, der da kann verbow 
gene Dinge ffenbaren; w weil du 

ies verborgene Ding haft können offen 
baren. *2 Roſ. 15, 1 9.586,85. Jeſ. i2,6. 

4 Und der König erhoͤhete Daniel, und 
MR m ‚große und viele Gefchente, una 

Ba Kürften über das ganze 
—* 1 un febte ihn Ober 
ften über alle Weifen zu e2. 6. 

49 Und Daniel bat —* daß er 

über Die L Geben; under 


Das 3. Capitel. 
Der Freunde Danield Standpaftigfeit und Gouts⸗ 
furcht. 
er an Rebucabrüte ar ließ ein gob 
Du adhen, ferhpig Ellen hoch, 
und ne en pe * A es ſetzen 
im Lande zu Babel im Thal Dura. 

2 Und der König Nebucad⸗Nezar fanbte 
nach deu Kürften, Herren, Landpflegern, 
—— ‚Räthen, Amtienten md 

lien &ewaltigen im Lande, daß fie zu⸗ 


fummen kommen follten, dad Bild zu web 
hen, das ber König Nebucad⸗Nezar hatte 


43 Und daß bu — haſt Eiſen mit ſetzen laſſen. 


——— 





Die Juden verflagt. Drei 


3 Da famen zufammen die Kürften 

erren, Lan er, Richter, Bögte, Ri 

‚, Amtleute und "alle Gewaltigen im 
Sande, das Bild zu weihen, das der Kö⸗ 
nig NebucadsNezar hatte fegen laflen. 
Und fie mußten gegen das Bild treten, 
das Nebucad⸗Nezar hatte eben laſſen. 

4 Und der Ehrenhold rief überlaut: 
Das laßt euch gefagt fein, ihr Völker, 
Leute und Zungen ; 

5 Wenn ihr hören werdet den Schall 
der Pofaunen, Trompeten, Harfen, Geis 

‚ Pfalter, Lauten und allerlei Saiten» 
Biel; fo follt ihr niederfallen und das 
gofbene Bild anbeten, das der König Res 

—— hat ſetzen laſſen. 

Wer aber alsdann nicht niederfaͤllt 

= — der ſoll von Stund an in 
enden Dfen geworfen werden. 

a fie num höreten ben Schall der 
aunen, Trompeten, Harfen, Gei 

Iter und allerlei Saitenfi el: fein 
nieder alle Völfer, Leute und Zungen, und 
. beteten an dag goldene Bild, dag der Ks 
tig Nebucad⸗Nezar hatte feßen laffen. 

8 Bon Stund an traten hinzu etliche 
— Maͤnner, und verflagten bie 

en: 

9 Fingen an, und foradhen zum Könige 
NebucadsRezar: Herr König, GOtt vers 
leihe dir langes Leben 

10 Du haft ein * Gebot laffen ausgehen, 
baß alle Menfchen, wenn fle hören wärs 
ben ben — * Poſaunen 
ten, Harfen lter, Lauten und 
alferlei en ‚f ten fie  nieberfallen 
and das goldene Bild anbeten; * *c.6,12. 

hr Wer aber nicht niederftele und anbes 

tete, joe ine einen glühenden Dfen ges 


worfen 

12 Nun find da jüdifche Männer, welche 
bu über die Aemter im Lande zu Babel 
gefeget haft, Sadrach, Meſach und Abed⸗ 
Nego; dieſelbigen verachten dein Gebot, won 

und ehren beine Götter nicht, und beten 
nicht an das goldene Bild, das du haft 
ſetzen laſſen. 

13 Da befahl Nebucad⸗Nezar mit Grimm 
und Zorn, daß man vor ihn ftellete Sa⸗ 
drach, Mefady und Abed⸗Rego. Und die 
Männer wurden vor den König geftellet. 

14 en fing Nebucad- Rezar an, und 

ah u ihnen: Wie? Wollt ihr, Sas 
ach, Meſach, Abed⸗Rego, meinen Gott 
nicht ehren, und das golbene Bild nicht Gött: 


anbeten, das ich habe laſſen? 
15 Wohlan, eg euch! Sobald ihr 
werdet den Schall der Poſaunen, 


rompeten, Harfen, Geigen, alter, 


Daniel 8. 


Männer im Feueroſen erhalten. 


Lauten und allerlei Saitenfpiel; fo fallet 
nieder nd betet das Bild an, das ich 
habe machen lafien! Werdet ihr es nicht 
anbeten, fo ſollt ihr pon Stund an in den 
lühenden Ofen geworfen rfen werden. Laßt 
bett, wer ber Dit fei, ber euch aus 
meiner Hand erretten werde 
16 Da fingen an Sarach „Meſach, 
Abed⸗Nego, und ſprachen zum Könige 
Rebuca yar: 8 ift nicht noth, daß 
wir dir darauf antworten. 
17 Siehe, unfer GOtt, den wir ehren, 
kann ung wohl erretten aus dem * glüt 
ben ben Dfen, Dazu auch von deiner Hand ers 
* 9. 66,12. ef. 43,2. 
ei ind wo er es nicht hun will; fo 
follft du dennoch wiſſen, daß wir beine 
Götter nicht ehren, noch Ps — golbene 
*Bild, Das du haft feßen laſſen, anbeten 
wollen © 2 Mof. 23, fer 
19 Da warb Nebucad s Rear voll 
Grimme, und ftellete ſich ſcheuslich wiber 
Sadrad), Mefach und —— ‚und 
befahl, man follte den Dfen fieben Mal 
heißer machen, denn man font zu tkm 


pflegte. 

20 Und befahl den beiten Kriegeleuten, 
bie in feinem Heer waren, bad fie Sas 
drach, Mefach und Abed⸗Nego bänden 
und in ben glühenden Ofen mwürfen. 

21 Alfo wurden diefe Deänner in ihren 
Mänteln, Schuhen, Hüten und andern 
Kleidern, gebunden und in den glühenden 

e 


Trompes Dfen geworfen. 


22 Denn ded Könige Gebot mußte man 


eilend thun. Und man fchürete das Feuer 


im Ofen fo fehr, daß bie — ſo 
ben Sadrach, Meſach und Abed⸗Nego 
verbrennen ſellten verdarben von des 
Feuers Flammen. 

233 Aber die drei Männer, Sadrach, 
Meſach und Abed⸗Nego, fielen hinab in 
ben glühenden Dfen, wie fie gebunden 


2 Da entfeßte fid, ber König Nebucad⸗ 
Nezar, und „nubr eilends auf, und ſprach 
u jeinen RE then: Haben wir nicht brei 

nner gebunden in das Fener laflen 
werfen? Gie een, n forachen 
zum Könige: Sa, Herr Kö 

25 Er antwortete, und forach: Sehe 
ich doch vier Männer los *im Feuer ges 
hen, und find unverfehrt; und ber vierte 
ift N ge leich, als wäre er ein Sohn ber 

© %f. 43,2, 

% Und Nebucad⸗Nezar trat hinzu vor 
Das Loch des glühenden Dfeng und fpradh: 
Sadradı, Meſach, Abed⸗Nego, ihr Kriechte 
GDttes bes Höchſten, gehet heraus, und 
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Webncab-Mezars Traum 


fommt her! Da gingen Sadrach, Mefach 
und Abed⸗Nego heraus aus dem Keuer. 
‘27 Und die Kürften, Herren, Bögte und 
Käthe des Könige kamen zufammen, und 
eben, daß das Feuer feine Macht am 
eibe diefer Männer bewiefen hatte, und 
ihr Haupthaar nicht verfenget, und ihre 
Mäntel nicht verfehrt waren; ja, man 
konnte feinen Brand an ihnen riechen. 
3 Da fing an NRebucadNRezar, und 
ei Gelobet fei der GOtt Sadrachs, 
achs und Abed⸗Nego's, * der feinen 
Engel gefandt und feine Knechte errettet 
hat, die ihm vertrauet und des Könige 
Gebot nicht gehalten; fondern ihren Leib 
bargegeben haben, daß fie feinen Gott 
ehren, noch anbeten wollten, ohne allein 
ihren GOStt. c.6, 22. 
9 ©o fei nun dies mein Gebot: Wel⸗ 


cher unter allen Bölfern, Leuten und Zuns 


gen den GOtt Sadrachs, Meſachs und 
d⸗Nego's laͤſtert, der ſoll umkommen, 
und fein Haus ſchaͤndlich verſtoͤret werben. 
Denn es iſt kein anderer GOtt, der alſo 
erretten kann, als dieſer. 

80 Und der * König gab Sadrach, Mes 
—— und Abed⸗Nego große Gewalt im 
nde zu Babel. ©c,2,48.49. 


Das A. Eapitel. 
Nebucad⸗ Nezars Traum, und beffelben Auslegung 
durch Daniel. Ä 


Koris Nebucad⸗Nezar, allen. Voͤlkern, 
Leuten und Zungen. *GOtt gebe 
euch viel Frieden ! ® c.10,10, 

32 Ich fehe es für gut an, daß ich vers 
fündige die Zeichen und Wunder, jo GOtt 
ber Höchfte an mir gethan hat. 

33 Denn feine Zeichen find groß, und 
feine Wunder find mächtig; und fein 
* eich ift ein ewiges Neid, und feine 
Herrſchaft währet für und für. 

*..6,26. 7,14. 

Cap. A, v 1. Sch, Nebncad⸗Nezar, 
da ich gute Ruhe hatte in meinem Haufe, 
und es wohl ftand auf meiner Burg; 

3 Sahe ich einen Traum, und erchrat, 
und die Gedanken, die ich auf meinem 
Bette hatte über dem Geficht, fo ich ges 
fehen hatte, betrübten mid). 

3 Und ich befahl, daß alle Weiſen zu 
Babel vor mich herauf gebracht würden, 
baß fie mir fageten, was der Traum bes 

tete . 


4 Da brachte man herauf die Sterns 
feher, Weifen, Ehaldäer und Wahrfager ; 
und ich erzählte den Traum vor ihnen; 
aber fie konnten mir nicht fagen, was er 
bedeutete. | 
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Daniel 8.2. 


. und feine Aubiegung. 
5 Bis —* Daniel vor mich kam, wel⸗ 
cher Beltſazar heißt, nach dem Namen 


meines Gottes, der * ben Geiſt der heili⸗ 
gen Goͤtter hat. Und ich erzählte vor ihm 
n Traum: *c.5,11.14, 

6 Beltſazar, bu Oberſter unter ben 
Sternfebern, welchen ich weiß, daß bu 
ben Geift der heiligen Götter haft und 
*dir nu Derbergen | ir Ne ee in 
meined Traums, u , 
und was er bedeutet. 

© ch. 28, 3. 

7 Dies ift aber Das Geſicht, Das ic; ges 
fehen habe auf meinem Bette: Siehe, ed 
ftand ein Baum mitten im Lande, der 
war jehr hoch, 

-8 Groß und dick; feine Hoͤhe reichte bie 
in Himmel, unb breitete fidy aus, bis 
an's Ende des ganzen Landes ; 

9 Seine Aeſte waren fchön und trugen 
viele Früchte, Davon Alles zu eſſen hatte; 
alle Thiere auf dem Felde fanden Schat⸗ 
ten unter ihm, und Die * Bögel unter dem 
Himmel faßen auf feinen Weiten; und 
alles Fleifch nährete fich von ihm. 

© 9.18. Ejed. 17,23, 

10 Und ich fahe ein Geficht auf meinem 
Bette, und fiehe, ein heiliger Wächter fuhr 
vom Himmel herab; 

11 Der rief überlaut, und ſprach alſo: 
Hauet den Baum um, und behauet ihm 
bie Yefte, und fireifet ihm das Laub ab, 
und zerftreuet feine —— daß die 
Thiere, ſo unter ihm liegen, weglaufen, 
und die Bögel von feinen Zweigen fliegen. 

®9,20, 


12 Doc, laßt den Stod mit feinen 
Wurzeln in der Erde bleiben; er aber 
foll in eifernen und ehernen Ketten auf 
dem Kelde im Graſe gehen; er foll unter 
bem Thau bes Himmels liegen, und naß 
werden, und foll fich weiden mit den Thie⸗ 
ren von deu Kräutern ber Erbe. 

13 Und das menfhliche Herz fol von 
ihm genommen, und ein viehifch Herz 
ihm gegeben werden, big daß fieben Zei⸗ 
ten über ihn um find. 

14 Solches iſt im Rath der Wächter 
befchloffen, und im Gefpräch ber Heili⸗ 
gen berathfchlaget, auf daß die Lebendi⸗ 

n erfennen, Daß ber * Höchite Gewalt 
t über der Menfchen Königreiche, und 
gibt fie, wen er will, und Terböhet bie 
Niedrigen zu benfelbigen. 
*c.2,21. f 1 Sau. 16, 1,11. 

15 Solchen Traum habe ich, König Res 

bucad⸗Nezar, geſehen. Du aber, Beltſa⸗ 
r, ſage, was er bedeute; ‚denn alle 
eifen in meinem Königreidy können 











Audlegung und Erfüllung 


mir nicht anzeigen, was er bebeute; bu 
aber kannſt es wohl, denn der Geilt der 
heiligen Götter ift bei bir. 

16 Da entfegte fich Daniel, der fonft 
Beltfazar heißt, bei einer Stunde lang; 
um gene Gedanken betrübten ihn. Aber 


nig ſprach: Beltfazar, laß dich den g 


Traum und feine Deutung nicht betrüben, 
Beltfazar fing an, und fprach: Ach, mein 
Herr, baß der Traum deinen Feinden 
und feine Deutung deinen Wiberwärtis 
gen gälte! 

17 Der Baum, den du gefehen haft, daß 
er groß und dick war, und feine Höhe bis 
an den Himmel reichte, und breitete fich 
über dag ganze Land, 

18 Und feine Aeſte fchon, und —* 
Früchte viel, davon Alles zu eſſen hatte, 
und die Thiere auf dem Felde unter ihm 
wohneten, und bie Vögel des Himmels 
auf feinen Aeften ſaßen; 

19 Das bift du, * König, der. bu fo groß 
und mächtig biſt; denn deine Macht iſt 
groß, und reichet an den Himmel, und 
deine Gewalt langet bi8 an der Welt 
Ende, c. 2, 37. c.5,18, 

2Daß aber der König einen heiligen 
Pächter gefehen hat vom Himmel herab 
fahren und fagen: „Hauet den Baum 
um und verberbet ihn, doch den Stod 
mit feinen Burgen laßt in der Erbe blei⸗ 
ben ; er aber foll in eifernen und ehernen 
Ketten auf dem Felde im Grafe gehen, 
und unter dem Thau des Himmels liegen, 
und naß werden, und fich mit den Thies 
ren auf dem Felde meiden, bis über ihn 
fieben Zeiten um find; ” 

21 Das ift die Deutung, Herr König, 
und folcher Rath des Höchſten gehet über 
meinen Herrn König. . 

22 Man wird dich von ben Leuten vers 
ftoßen, und mußt bei ben Thieren auf 
dem Felde bleiben; und man wird bich 
Gras effen laffen, wie die Ochfen; und 
wirft unter dem Thau des Himmels lies 

en und naß werben, bie über Dich fieben 

eiten um find: auf daß du erfenneft, 
daß der Höchfte Gewalt hat über ber 
Deenfchen Königreiche, und gibt fie, wen 
er will, 

233 Daß aber gefagt tft, man folle den⸗ 
noch den Stod mit feinen Wurzeln bes 
Baums bleiben laffen; dein Koͤnigreich 
fol dir bleiben, wenn du erfannt haft bie 
Gewalt tm Himmel. 

24 Darum, Herr König, laß dir meinen 
Math gefallen, und mache dich los von 
deinen Sünden durch Gerechtigkeit, und 
ledig von deiner Miffethat durch * Wohl⸗ 


Daniel A. 


bes Traums Nebucab-Rezare, 


that an den Armen: fo wird er Geduld 
haben mit deinen Sünden. * Spr. 16,6. 

25 Died alles widerfuhr dem. Könige 
Nebucad⸗Nezar. 


Denn nach zwblf Monaten, ba ber 


König auf der königlichen Burg zu Babel 
ing; 
27 Hob er an, und ſprach: Das iſt die 


große Babel, die ich erbauet habe zum kö⸗ 


niglichen Hauſe, durch meine große Macht, 
zu Ehren meiner Herrlichkeit. 

3 Ehe der König dieſe Worte ausge⸗ 
rebet hatte, fiel eine Stimme vom Him⸗ 
mel: Dir, König Nebucad-Nezar,* wird 
gejagt: Dein Königreich fol dir genoms 
men werben; 

29 Und man wird dich von den Leuten 
verftoßen, und folljt bei den Thieren, 10 
auf dem Felde gehen, bleiben ; Gras wird 
man dich effen laffen, wie Ochfen, bie daß 
über dir fieben Zeiten um find; auf daß 
"du erfenneft, daß der Höchſte Gewalt 
hat über der Menſchen Konigreiche, und 
gibt fie, wen er will. *c5,21, 

830 Bon Stund an ward dag Wort voll 
bracht über Nebucad-Nezar, und er ward 
von den Leuten verftoßen, und er aß Gras 
wie Dehfen, und fein Leib lag unter dem 
Thau des Himmelg, und ward naß; bie 
fein Haar wuchs, fo groß als Adlers Fe⸗ 
dern, und feine Nägel wie Vogelsklauen 
wurden. 

31 Nach diefer Zeit hob ich, Nebucads 
Near, meine Augen auf gen Himmel, 
und fam wieder zur Vernunft, und lobte 
den Höchkten. Ich pries und ehrete den, 
fo ewiglich lebet, dep * Gewalt ewig ift, 
und fein. Reich für und für währet; 

©c.7,14 


32 Gegen welchen Alle, fo auf Erden 
wohnen, ale nichts zu rechnen find. Er 
macht, ed wie er will, beides, mit den 
Kräften im Simmel, und mit denen, fo 
auf Erden wohnen; und Niemand fann- 
feiner Hand wehren, noch zu ihn ſagen: 
Was madılt du? 

33 Zur felbigen: Zeit kam ich wieder a 
Bernunft, audy zu meinen Föniglichen Eh⸗ 
ren, zu meiner Herrlichkeit, und zu meiner 
Geſtalt. Und meine Räthe und Gewals 
tigen ſuchten mich; und ward wieder in 
mein Königreich gefebt, und ich überfam 
noch größere lichkeit. 

34 Darum lobe ic, Nebucad⸗Nezar, und 
ehre und preife den König vom Himmel, 
Denn alle fein Thun iſt Wahrheit, 
und feine Wege find recht; und 
ewer ftolz ift, ben fann er demü⸗ 
thigen. *c,65,20. Luc. 1,5l, 

199 





"Welfazer durch eine Schrift 


Das 3. Eapitel. 
Deo gottloſen Könige Belſazers Mehl und Nukr- 
gang. 
nig Belſazer * machte ein herrlich 
Ke Dahl — * — ſeiner Gewaltigen und 
Hauptleuten, und ſoff ſich voll mit ihnen. 
oEſth. 1, 3. 6. 
2 Und ba er trunken war, hieß er bie 
gelbenen und filbernen Gefäße herbringen, 
ie fein Bater Nebucad⸗Rezar ane 
Zempel zu Serufalem weggenommen hats 


Daniel 8. 


erfhhredt. Daniel erfiärt dieſelbe. 
und Weisheit, wie ber Götter Weisheit 
iſt; und dein Bater, König Nebucad⸗Ne⸗ 
ar, fegte ihn über bie Sternfeher, Weis 
—* Chaldaͤer uud Wahrfager; 
°c.4,5.6.15. 
12 Darum, daß ein hoher Geiſt bei ihm 
nden ward, dazu Berftand und Klu 
t Tränme zu deuten, bunfle Sprü 
zu errathen, nnd verborgene Sachen zu 
offenbaren ; nämlich Daniel, den der Kir 
ig ließ azar nennen. So rufe man 
nun Daniel, der wird fügen, mas es bes 


te; daß der König mit feinen Gerwaltigen, deute 


mit feinen Weibern und mit feinen Kebs⸗ 
er baraus Deren ht die 

83 Alfo wurden hergebradht bie guidenen 
@efäße, die aus beim Tempel, aus dem 
Haufe —— F ee 
waren; un ‚ feine gen, 

ine Weiber und "Reheweiber tranken 
raus. 

4 Und da ſie fo ſoffen, lobten fie die gol⸗ 
benen, ſilbernen, ehernen, eiſernen, 
zernen und te Döcer de 

5 Eben zu derſelbi tunde gin 
hervor Finger, als — 
die ſchrieben gegen dem Leuchter über, 
auf die getunchte Wand, in dem königli⸗ 
chen Saal. Und der König ward gewahr 
ber Hand, die da fchrieb. 

6 Da entfärbte ſich der König, und feine 
Gedanken erfchrecten ihn, daß ihm bie 

Lenden fchütterten, und die Beine zitterten, 

7 Und der König vie überlaut, * daß 
man die Weiſen, Chaldaͤer und Wahr⸗ 
er herauf bringen ſollte. Und ließ den 
iſen zu Babel ſagen: Welcher Menſch 
dieſe Schrift lieſet, und ſagen kann, was 
ſie bedeute; der ſoll mit Purpur gekleidet 
werden, und goldene Ketten am Halſe 
tragen, und der dritte Herr fein in mei⸗ 
nem Königreich. 2,2. c. 4, 3. 

8 Da wurden alle Weiſen des Koͤnigs 
herauf gebracht; aber ſie konnten weder 


die Schrift leſen, noch die Deutung dem 


Könige anzeigen. 

9 Def erichraf der König Belfazer noch 
härter, und verlor ganz feine Geftalt: 
und feinen Gewaltigen warb bange. 

10 Da ging die Königin um folder Sas 
che willen des Könige und feiner Gewal⸗ 
tigen hinauf in den Saal, und ſprach: 
Dar König, EDtt verleihe dir langes 

eben! Laß dich deine Gedanken nicht fo 
erfchredten, und entfärbe dich nicht alfo 

11 Es ift ein Mann in deinem Königs 
reic,, der *den Geift der heiligen Götter 
par. Denn zu deines Vaters Zeit ward 
i ihm Erleuchtung erfunden, Klugheit 





18 eig Dani ynauf — 
nig t. onig ſpra 
De: Bit du der Daniel, Sean 
genen einer aus Inda, bie ber Kimi 
mein Bater, and Inda hergebracht hat 

14 ch habe von bir hören fagen, daß 
und Griruchtung, Werkand un) hei 
u ng, 

Weisheit bei bir, den fei. 

ich vor mich laſſen 
die Klugen und Weiſen, daß ſie mir dieſe 
Schrift leſen und anzeigen ſollten, was fie 
bedeute; und fie können mir nicht jagen, 
mas folches bedeute. 

16 Bon bir aber höre ich, daß du konneſt 
bie Deutung geben und das Berborgen 
offenbaren. Kannſt du nun die Schrift 
lefen, und wir anzeigen, was fie bebeute; 
fo ſollſt bu mit Purpur gekleidet werben, 
und goldene Ketten an beinem Halſe tra 
Erg dritte Herr fein in meinem 


17 Da ing Daniel an, und redete vor 
dem Könige: Behalte beine Gaben felbit 
an gib bein Oieihent einem Anbern, ih 
will Dennoch Die Schrift dem Könige lefen 
und anzeigen, was fie bedeute. 

18 Herr König, GOtt der Höchſte hat 
beinem Vater, RebucadRezar, * König 
reich, Macht, Ehre und Herrlichkeit ge 
geben. ©.2,37. 04,19 
19 Und vor folcher Macht, die ihm & 
geben war, fürdhteten und fiheueten ſich 
vor ihm alle Völker, Leute und Zungen. 
Er tödtete, wen er wollte; er fihlug, wen 
er wollte; er erhöhete, wen er wollte; er 
demüthigte, wen er wollte. 

20 Da ſich aber fein Gerz erhob, und 
er ftoly und hechmüthig warb; warb er 
vom Poniglichen Stuhl geftoßen, und vers 
Ior feine Ehre, 

21 Und ward * verftoßen von ben Leuten, 
und fein Herz ward gleich den Thieren 
und mußte bei dem Wild laufen, und fra 
Gras wie Dchfen, und fein Leib lag unter 
dem Than des Himmels, und naß; 








Erklärung ber Schrift. 


bis daß er lernete, daß GOtt der Hoͤchſte 
Gewalt hat über der Menſchen Königreis 
‚he, und gibt fie, wem er will. *c. 4,29, 

22 Und du, Belfazer, fein Sohn, haft 
bein Gerz nicht gebemüthiget, ob du wohl 
folches alles weißt; 

23 Sondern haft did) wider den HErrn 
bes Himmels erhoben, und * die Gefäße 
feines Hauſes hat man vor dich bringen 
müfjen ; und du, beine Gewaltigen, beine 
Weiber und Deine Kebsweiber haben dar⸗ 
aus gefoffen; dazu die filbernen, goldenen, 
ehernen, eifernen, hölzernen, fteinernen 
Götter gelobet, + die weder fehen, noch hös 
ren, noch fühlen; den GOtt aber, der deis 
nen Odem und alle deine Wege in feiner 
Hand hat, haft bu nicht geehret. 

“92. +9. 115,4. 

24 Darum ift von ihm gefandt diefe 

Hand und diefe Schrift, Die da verzeichnet 
t 


25 Das ift aber bie Schrift allda ver⸗ 
ichnet: Mene, mene, tefel, uphars 
in. 
‚ Und fie bedeutet Died: Mene, das 
it, GOtt hat dein Königreich gezählet 
und vollendet. 
27 Tekel, dag ift, man hat Dich in einer 
Tage gewogen und zu leicht gefunden. 
23 Peres, das ift, dein Königreich ift 
geetheüet und den Medern und Perfern 
egeben. 
9 Da befahl Belfazer, daß man Daniel 
mit Purpur Heiden follte und goldene 
Ketten an den Hals geben; und *ließ 
von ihm verfündigen, daß er ber britte 


Herr fei.im Königreich. *1WMoſ. 41,43, 
30 Aber des Nachts ward der Chalbäer 
König Belfazer getöbtet. 


Das 6. Capitel. 


Daniels Erlöfung aus ber Röwengrube unter Darius. 


nd Darius aus Meden nahm das 
Reich ein, ba er zwei und fechzig Sahre 
alt war. 

&ap.6, v. 1. Und Darius fahe es 
für gut an, daß er über das ganze Königs 
reich fegte hundert und zwanzig Landvögte. 

2 Weber dieſe feßte er drei Kürften, des 
ren einer war Daniel, welchen Die Lands 
vögte follten Rechnung thun, und der Kö⸗ 
nig der Mühe überhoben wäre. 

3 Daniel aber übertraf Die Fürſten und 
Landvögte alle, denn es war ein hoher 
Geift in ihm; darum gedachte der König 
ihn über das ganze Königreid) zu fegen. 
. 4 Derhalben *trachteten die Fuͤrſten und 

Landvögte darnach, wie fie eine Sache 
zu Daniel fünben, bie wider das Königs 


Daniel 5. 6. 


Daniel wirb verfolgt. 


reich wäre; aber fie fonnten feine Sache 
noch Uebelthat finden, denn er war treu, 
daß man feine Schuld noch Uebelthat an 
ihm finden mochte. ®. 9. 94, 21. 
"5 Da fprachen die Männer: Wir wer 
den feine Sache zu Daniel finden, ohne 
über feinem Gottesbdienft. 

6 Da kamen die Fürften und Landvögte 
häufig vor ben König, und fpradhen zu 
ihm alfo: * Herr König Darius, GOtt 
verleihe dir langes Leben! *«c.3,9. c. 6, 10. 

7 Es haben die Fürften des Königreichs, 
die Herren, die Laͤndvögte, die Räthe und 
Hauptleute alle gedacht, daß man einen 
koͤniglichen Befehl folle ausgehen laffen 
und ein ftreng Gebot ftellen, daß, wer in 
dreißig Tagen etwad bitten wird von ir⸗ 
gend einem Gott oder Menichen, ohne 
von dir König allein, folle zu den Löwen 
in den Graben geworfen werden. 

8 Darum, lieber König, ſollſt du ſolch 
Gebot beftätigen und bid, unterfchreiben, 
auf daß nicht wieder geändert werde, nach 
*dem Recht der Meder und Perfer, wels 
ches Riemand übertreten darf. *Eſth. 1,19. 

a alle unterfchrieb fich, der König Das 
rue, 

10 Ald nun Daniel erfuhr, daß ſolch 
Gebot unterfchrieben wäre, ging er hinauf 
in fein Haus Cer hatte aber an feinem 
Sommerhaufe offene Fenfter gegen Jeru⸗ 
falem). Und er fiel dee Tages drei Mal 
auf feine Kniee, betete, lobte und dankte 
feinem GOtt, wie er denn vorhin zu thun 


egte. 
— kamen dieſe Männer häufig, 


und fanden Daniel beten und flehen vor 
ſeinem GOtt; 

12 Und traten hinzu, und redeten mit 
dem Könige von dem koöniglichen Gebot; 
Herr König, haft du nicht ein Gebot uns 
terfchrieben, daß, wer in breißig Tagen 
etwas bitten würde von irgend einem 
Gott oder Menichen, ohne von Dir König 
allein, folle zu den Löwen in den Graben 
geworfen werden? Der König antwors 
tete, und ſprach: Es ift wahr, und das 
Recht der Meder und Perfer foll Ries 
mand übertreten, 

13 Sie antworteten, und ſprachen vor 
dem Könige: Daniel, *der Gefangenen 
aus Juda einer, ber achtet weder did) noch 
bein Gebot, das du verzeichnet haft; denn 
er betet des Tages drei Mal. *c. 5,18. 

14 Da der König foldyes hörete, ward er 
fehr betrübt, und that großen Fleiß, Daß 
er Daniel erlöfete, und bemühete ſich, bis 
die Sonne LEO daß er ihn errettete, 

15 Aber die Männer famen häufig zu 

so 





Danlels Lebensgefahr, Eriöfung, 


dem Könige, und fprachen zu ihm: Du 
weißt, Herr König, * daß der Meder und 
rfer Recht ift, daß alle Gebote und 
efehle, fo der König befchloflen hat, fol- 
len unverändert bleiben. Eſth. 1, 19. 
16 Da befahl der König, daß man 
Daniel herbrächte,; und warfen ihn zu 
ben Löwen in den Graben. Der König 
aber fprady zu Daniel: *Dein GOtt, 
dem du ohne Unterlaß bieneft, der helfe 
bir ! © 4.20, 
17 Und fie brachten einen * Stein, den 
legten fie vor die Thür am Graben; ben 
verfiegelte der König mit feinem eigenen 
Ringe und mit dem Ringe feiner Gewal⸗ 
tigen, auf daß fonft Niemand an Daniel 
—5* — bet ® Matth. 27, r 66, 
18 Und der König ging weg in feine 
Burg, und blieb ungegeflen, und ließ fein 
effen vor fich bringen, konnte auch nicht 


a n. 

19 Des Morgens frühe, da der Tag an⸗ 
brach, ftand der König auf, und ging eis 
lend zum Graben, da bie Löwen waren. 

% Und als er zum Graben fam, rief er 
Daniel mit Fläglicher Stimme. Lind der 
König ſprach zu Daniel: Daniel, du 
Knecht des lebendigen GOttes, hat did 
auch dein GOtt, *dem bu ohne Unterlaß 
bieneft, mögen von den Löwen erlöfen ? 

ov. 16. 

21 Daniel aber redete mit dem Könige: 

wong ‚ GDtt verleihe dir langes 


22 Mein GOtt hat feinen * Engel ges 
fandt, der den T Löwen den Rachen zuges 
lten hat, daß fie mir fein Leib gethan 
ben. Denn vor ihm bin ich unfchuldig 
erfunden, fo habe ich auch wiber Dich, Herr 
König, nichts gethan. 
©,,3,28. tEbr. 11,38, 
23 Da warb der König fehr froh, und 
hieß Daniel aus dem Graben sieben. 
Und fie zogen Daniel aus dem Graben, 


und man fpürete feinen Schaden an ihm... 


Denn er * hatte feinem GOtt vertrauet. 
©. 9. 37,40. 

24 Da hieß der König die Männer, fo 
Daniel verflagt hatten, herbringen, und zu 
den Löwen in den Graben werfen, fammt 
ihren Kindern und Weibern. Und ehe 
fie auf den Boden hinab kamen, ergriffen 
fie Die Löwen, und zermalmeten auch ihre 
Gebeine. 

35 Da ließ der König Darius fchreiben 
allen Völkern, Leuten und Zungen: GOtt 
gebe euch viel Frieden! 

3 Das ift mein Befehl, daß man in 
ber ganzen Herrſchatz peines Konigreichs 
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Daniel 6.7. 


Traum und Geſicht. 


den GOtt Daniels fürchten und ſcheuen 
ſoll. Denn er iſt der lebendige GOtt,. 
der ewiglich bleibet; und ſein Koni r 


ft unvergänglich, und feine 

hat fein Ende, r 

7 Er it ein Erlöfer und Nothhelfer, 
und er thut Zeichen und Wunder, beides, 
im Himmel und auf Erden. Der hat 
Daniel von den Löwen erlöfet. 

23 Und Daniel ward gewaltig im Kos 
nigreich Darius, und audy im Fönigreich 
* Sores, des Perſers. ® 1,21, 


Das 7. Eapitel. 
Bon vier Monarchien, und Chriſti ewigem Königrei, 
Sm eriten Jahr Belfazerd, des Könige 
zu Babel, hatte Daniel einen Traum 
und Geſicht auf feinem Bette; und er 
ee aogen Zraum, und verfaßte 
ihn alfo: 

2 Ich, Daniel, fahe ein Geficht in der 
Nacht, und fiehe, die vier Winde unter 
dem Simmel ftürmeten wiber einander 
auf dem großen Meer. 

3 Und vier große Thiere fliegen herauf 
aus dem Meer, eind je andere, denn 
Das andere. 

4 Das erfte wie ein Löwe, und hatte 
Flügel wie ein Adler. Ich fahe zu, bie 
daß ihm bie Flügel ausgerauft wurden; 
und ed ward von der Erben genommen, 
und es ftand auf feinen Füßen wie ein 
Menſch, und ihm ward ein menſchlich 
Herz gegeben. 

5 Und fiehe, dad andere Thier hernach 
war gleich einem Bären, und ftand auf 
ber einen Seite, und hatte in feinem 
Maul unter feinen Zähnen drei große 
lange Zähne. Und man ſprach zu ihm: 
Stehe auf, und friß viel Fleiſch! 

6 Nach diefem fahe ich, und fiche, ein 
ander Thier, gleich einem Parden, das 
hatte vier Flügel, wie ein Vogel, auf fer 
nem Rüden; und baffelbige Thier hatte 
bier Köpfe, und ihm warb Gewalt ge 
geben. 

7 Nach diefem fahe ich in dieſem Geficht 
in der Nacht, und fiehe, dag vierte Thier 
war greulich und fchredflich, und fehr ftarl, 
und hatte große eiferne Zähne, fraß um 
fichh und germalmete, und dag Vebrige gers 
trat ed mit feinen Fügen; es war aud) 
viel anders, denn die vorigen, und hatte 
zehn Hörner. 

8 Da ich aber die Körner ſchauete; fiche, 
da brach hervor zwiſchen denfelbigen ein 
ander klein Horn, vor welchem ber vor ' 
derften Hörner drei ausgeriffen wurden ; 
und fiehe, daffelbige Horn hatte Augen, 


Des Geſichts Erflärung. 


wie Menſchenaugen, und ein Maul,* das 
redete große Dinge. ®c.11, 86. 


9 Solches ſahe ich, bie Daß Stühle ges 
feßt wurden; und der Alte fette fich, deß 
Kleid war Ichneeweiß ‚ und das Haar 
- auf feinem Haupt wie reine. Wolle; fein 
Stuhl war eitel Keuerflammen, und def 
felbigen Räder brannten mit Feuer. 

10 Und von demfelbigen ging aus ein 
langer feuriger Strahl. * Tauſend Mal 
taufend dieneten ihm, und zehn taufend 
Mat zehn taufend ftanden vor ihm. Das 
Gericht ward gehalten, und die Bücher 
wurden aufgethan. *P1.68,18. DOffenb. 5,11, 

11 Sch fahe zu um der großen Rede wil- 
len, fo das Horn redete, ich fahe zu, bie 
das Thier getüdtet ward, und fein Leib 
umkam, und in das Feuer geworfen ward; 

12 Und der andern Thiere Gewalt au 
aus war; denn ed war ihnen * Zeit und 
Stunde beftinmt, wie lange ein jegliches 
währen follte. *c. 2, 21. 

13 ch ſahe in dieſem Geſicht des Nachts, 
und ſiehe, es kam einer in des Himmels 
Wolken, wie eines * Menſchen Sohn, bie 
zu dem Alten, und ward vor denſelbigen 
gebracht. ® uc. 21, 27. 

14 Der gab ihm Gewalt, Ehre und 
Reich, daß ihm alle Völker, Leute und 
Zungen dienen follten. Seine Gewalt 
ift *ewig, die nicht vergehet, und 
fein Königreich hat kein Ende. 

® Ruc. 1,33, 

15 Sch, Daniel, entfette mic) Davor, 
und ſolch Geficht erſchreckte mich. 

16 Und ich ging zu deren einem, die da 
fanden, und bat ihn, daß er mir von 
dem allen gewiflen Bericht gäbe. Under 
redete mit mir, und zeigte mir, was es 
bedeutete. 

17 Diefe vier großen Thiere find vier 
Reiche, fo auf Erden fommen werden. 

18 Aber die Heiligen des Hoͤchſten wers 
den dag Reich einnehmen, unb werden ee 
immer und ewiglich befißen. 


19 Darnach hätte ich gerne gewußt ges 


wiffen Bericht von dem *vierten Thier, 
welches gar anders war, denn die andern 
alle, Iehe greulich, das eiferne Zähne und 
eherne Kiauen hatte, das um fich fraß, 
und zermalmete, und dag Liebrige mit ſei⸗ 
nen Füßen zertrat; y.7 

2 Und von den zehn Hörnern auf ſei⸗ 
nem Haupt; und von dem andern, dad 
hervorbrach, vor welchem drei abftelen; 
und von demfelbigen Horn, das Augen 
hatte, und ein Maul, das große Dinge 
redete, unb größer war, denn bie neben 
ihm waren. 


Daniel 7. 8. 


Befiht vom Widder. 


21 Und ich fahe *daffelbige Horn ftreis 
ten wider bie Heiligen, und ‚behielt den 
Sieg wider fie, ® Offenb. 11, 7. 

22 Bis der Alte kam, und Gericht hielt 
für die Heiligen des Höchſten; und bie 
zeit fam, daß die Heiligen dag Reich eins 
nahmen. 

33 Er ſprach alfe: Das vierte Thier 
wird das vierte Reich auf Erden fein, 
welches wird mächtiger fein, denn alle 
Reiche; es wird alle Länder freffen, zer⸗ 
treten und zermalmen. 

24 Die *zehn Hörner bedeuten zehn 
Könige, fo aus demfelben Neid, entftehen 
werben. Nach demfelbigen aber wirb ein 
anderer auffommen, der wird mächtiger 
fein, denn der vorigen Feiner, und wird 
Drei Könige demüthigen. *Offmb.17, 12, 

235 Er wird den * Höchften läftern, und 
bie Syeiligen des Höchften verftören; und 
wird fich unterftehen, Zeit und Gefeb zu 
aͤndern. Sie werden aber in ſeine Hand 
gegeben werden eine Zeit, und etliche Zei⸗ 
ten, und eine halbe Zeit. »2Offenb. 13, 6. 

2% Darnadı wird dag Gericht gehalten 
werden: da wirb bann feine Gewalt 
weggenommen werben: daß er zu Grunde 
vertilget und ungebracht werde. 

27 Aber das Reich, Gewalt und 
Macht unter dem ganzen Him— 
mel wird dem heiligen Volk des 
Höchften gegeben werden, deß 
*Reich ewig tft, und alle Gemalt 
wird ihm dienen und gehordyen. 

* Offenb. 11,15. 

23 Das war ber Rede Ende, Aber ich, 
Daniel, ward fehr betrübt in meinen Ges 
danken, und meine Geftalt verfiel; doch 
behielt ich die Rebe in meinem Herzen, 


Das 8. Eapitel. 
Endſchaft ber andern, und Anfang ber britten Mo 
narchie. 
Sy dritten Jahr des Königreichs dee 
Königs Belfazer erfchien mir, Daniel, 
ein Geficht, nach dem, fo mir am erften 
erfchienen war. 

2 Sch war aber, da ich ſolch Geficht 
fahe, zu Schloß Sufan, im Lande Elam 
am Waſſer Ulai. 

3 Und ich hob meine Augen auf, und 


ev. J. fahe, und fiehe, ein Widder ftand vor 


em Waſſer, der hatte zwei hohe Hörner; 
doch eins höher, denn das andere, und 
das höchfte wuche am lekten. 

4 Ich fahe, daß der Widder mit den 
Hörnern ftieß gegen Abend, gegen Mit 
ternadjt und gegen Mittag, und fein 
Thier Tonnte vor ihm beftehen, noch von 
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Geſicht vom 


ſeiner Hand errettet werden; ſondern er 
that, was er wollte, und ward 

5 Und indem ich darauf merkte, ſiehe, 

fommt ein Ziegenbod vom Abend her 
über die ganze Erde, daß er bie Erde 
nicht ra N und der Bock hatte ein 
anfehnlid) Horu zwifchen feinen Augen. 

6 Und er kam bie zu dem Widder, Der 
zwei Hörner hatte, den ich ftehen fahe 
‘ vor dem Wafler; und er lief in feinem 
Zorn gewaltiglicy zu ihm zu. 

7 Und ich fahe ihm zu, daß er hart an 
den Widder fam, und ergrimmete über 
ihn, und fließ den Widder, und zerbrach 
ihm feine zwei Horner. Lind ber Widder 
hatte feine Kraft, daß er vor ihm hätte mös 

n beftehen ; fondern er warf ihn zu Bo⸗ 
n, und zertrat ihn, und Niemand fonnte 
den Wibder von feiner Hand erretten. 

8 Und der Ziegenbod warb fehr groß. 
Und da er auf's ftärffte war, 
zerbrach das große Horn; und wuchſen 
an deſſen Statt anfehnliche vier, gegen 
bie vier IBinde des Himmels. 

9 Und au derfelbigen einem wuchs ein 
flein Horn; das ward fehr groß gegen 
Mittag, gegen Morgen, und gegen das 
*mwerthe Land. ® ce. 11, 16, 

10 Und es wuchs bis an des Himmels 
Heer, und warf etliche davon, und von 
den Sternen zur Erde, und zertrat fie. 

11 Ga, ed wuchs bis an den Fürften 
des Heers; und nahm von ihm weh vas 
tägliche Opfer, und vermwüftete die Woh⸗ 
nung feines Heiligthums. 

12 Es ward ihm aber ſolche Macht ges 
geben wider das tägliche Opfer, um der 

ünde willen, daß er die Wahrheit zu 
Boden fchlüge, und was er that, ihm 
gelingen mußte. 

13 Ich hörete aber einen Heiligen res 
ben, nnd bderfelbige Heilige fprach zu 
einem, ber da rebete: Wie lange foll doch 
währen folches Geficht vom täglichen 
Opfer, und von der Sünde, um welcher 
willen diefe Verwüſtung gefdyiehet, daß 
beide, das Heiligthum und bag Heer, ers 
treten werben 9 

14 Und er antwortete mir: Es find zwei 
taufend und drei hundert Tage, vom 
Abend gegen Morgen zu rechnen, fo wirb 
das Heiligtum wieder geweihet werben 

15 Und da ich, Damtel, folch Gefich. 
fahe, und hätte ed gerne verftanden, 
fiehe, da ftand e8 vor mir wie ein Mann. 

16 Und ich hörete zwifchen Ulai eines 
Menfchen Stimme, der rief und ſprach: 
Gabriel, lege diefem das Geficht aus, 
daß er es verftehe. 


Daniel 8.9. 


Ziegenbod und Widber. 


17 Und er fam hart bei mich. Ich 
erfchraf aber, da er fam, und *fiel auf 
mern Angeſicht. Er aber foradı zu mir: 
Merke auf, du Menfchenfind ; denn dies 
Geficht gehört in die Zeit des Endes. 

*c.10,9, 

18 Und da er mit mir redete, fan? ich in 
eine Ohnmacht zur Erde auf mein Ange 
fiht. Er aber *rührete mich an, und ridy 
tete mich auf, Daß ich fand. * Math. 17,7. 

19 Und er forady: Siehe, ich will bir 

eigen, wie ed gehen wird zu der Zeit des 
besten Zorns; deun das Ende hat feine 
beftimmte Zeit. 

X Der Widder mit den zweien Hoͤr⸗ 
nern, ben du gefehen haft, find die Ko⸗ 
nige in Medien und Perſien. 

31 Der Ziegenbod aber ift der König in 
Griechenland. Das große Horn zwiſchen 
feinen Augen ift der erfte song. 

23 Daß aber vier an feiner Statt ſtan⸗ 
den, da e8 zerbrochen war, bebeutet, daß 
vier Königreiche aus dem Bol? entitehen 
werden ; aber nicht fo mächtig, als er war. 

33 Nach diefen Königreichen, wenn die 
Uebertreter überhand nehmen, wird anf 
fommen *ein frecher und tüdifcher König. 

© 5 of. 28, 50. 

234 Der wird mächtig fein, doch nicht 
durch feine Kraft. Er wird ed wunder 
lich verwüften; und wird ihm gelingen, 
daß er ed ausrichte. Er wird die Stars 
fen fammt dem heiligen Voll verftören. 

35 Und durch feine Klugheit wird ihm 
der Betrug gerathen. Und wird ſich in 
feinem Serzen erheben, und durch Wohl⸗ 
fahrt wird er Biele verderben, und wird 
fich auflehnen wider den Yürften aller 

ürſten; aber er wird ohne Hand jew 

rochen werden. 

25 Dies Geficht vom Abend und Mor 
gen, das dir gefagt tt, das iſt wahr; 
aber du follft das 


eficht * heimlich hal 
ten, denn es ift noch eine lange Zeit 
Dahin. ©..12,4 


37 Und ich, Daniel, ward ſchwach, und 
lag etliche Tage krank. Darnach ftanb 
ich auf, und richtete aus bed Könige Ger 
fhäfte; und verwunberte mich bed Ge⸗ 
ſichts; und Niemand war, ber mir es 


Das 9. Eapitel. 
Danield Gebet und Weiſſagung von den ſiebenzig 
Wochen. 


Sm erften Fahr * Daring, des Sohnes 
Ahasverod, aus der Meber Stamm, 
der über das Kinigreich ber Chaldaͤer 
König ward, ©. 5,31, 


Daniel betet. 


23 Sn demfelbigen erften Sahr ‚feines 
Königreichs, merkte ich, Daniel, in den 
Büchern auf Die der ea * 

r HErr geredet hatte zum Propheten 
Jeremia, ve Serufalem Site * fiebenzig 
Jahre wuſte liegen. * Ser. 25, 11. x. 
3 Und ic, fehrete mich zu GOtt, dem 
HErrn, zu beten und zu flehen, mit Tas 
ften, im Sad und in der Afche. 
4 “sch betete aber zu — , mei⸗ 
nem GOtt, bekannte und ſprach: Ach, 
lieber HErr, du großer und ſchrecklicher 
GDOtt, der du Bund und Gnade hältſt 
benen, die Dich lieben und deine Gebote 


halten 

5 Wir haben gefündiget, Unrecht ges 
than, find gottlos geweſen, und abtrürns 

ig geworden; wir find von beinen Ges 
boten und Rechten gewichen. 

6 Wir gehorchten nicht Deinen Knechten, 
den Propheten, bie in Deinem Namen uns 
fern Königen, Fürften, Vätern und allem 
Bolt im Lande predigten. 

7 Du, HErr, bift gerecht, *wir aber 
müffen ung fchämen; wie es Denn jebt ges 
het denen von Juda, und denen von er 
rufalem, und Dem ganzen Jsrael, beiden, 
denen, die nahe und ferne find, in allen 
Ländern, dahin du ung verftoßen haft um 
ihrer Miffethat willen, die fie an bir bes 
gangen haben. ® &3ra 9,6. Luc. 18, 18, 

8 a, HErr, wir, *unfere Könige, uns 

ere Fürften und nnfere Väter müſſen ung 

Amen, daß wir und an dir verfündiget 
. ® Rebem. 9, 34. Jeſ. 48, 27. 
9 *Dein aber, HErr, unfer GOtt, ift 
die Barmherzigfeit und Bergebung. Denn 
wir find abtrünnig geworden, * Pf.130,4. 

10 Und gehorchten nicht der Stimme dee 
HErrn, unſers GOttes, daß wir pewanı 
delt hätten in feinem Gefeß, welches er 
ung vorlegte durch feine Knechte, Die Pros 

eten; 

11 Sondern das ganze Jsrael übertrat 
dein Geſetz und wichen ab, daß fie Deiner 
Stimme nicht gehordhten. Daher trifft 
une auch der Fluch und Schwur, der ger 
ſchrieben *ftehet im Geſetz Moſe's, des 
Knechtes GOttes, daß wir an ihm gefüns 
diget haben. ® 5 Mof. 28, 15. ic. 

12 Und er hat feine Worte gehalten, die 
er geredet hat wider ung und unfere Rich⸗ 
ter, bie ung richten follten, daß er folch 
groß Unglad über ung hat gehen laſſen, 

ß deßgleichen unter allem Himmel nicht 
ven ift, wie über Serujalem gefches 
n ift. 

13 Gleichwie es gefchrieben ftehet im Ges 

ſetz Moſe's, fo iſt alle Dies große Unglück 


Daniel 9. 


Gabriel zu ihm gefanbt. 


über und ergangen. So beteten wir 33 
nicht vor dem HErrn, unſerm GOtt, da 
wir uns von den Sünden bekehreten, und 
deine Wahrheit vernaͤhmen. 

14 Darum iſt der HErr *auch wacker 
geweſen mit dieſem Unglück, und hat es 
über und gehen laſſen. Denn der HErr, 
unfer GÖtt, ift gerecht in allen feinen 
Werken, die er thut; denn wir gehorchten 
feiner Stimme nicht. ® Ser, 1, 12, 

15 Und nun, Herr, unfer GOtt, der 
du dein Volk aus Egyptenland geführet 
haft mit ftarfer Hand, und haft dir einen 
Namen gemacht, wie er jebt ift, wir 
ben ja gefündiget, und find leider gottlos 
geweſen. 

16 Ach HErr, um aller deiner Gerech⸗ 
tigkeit willen wende ab deinen Zorn und 

rimm von deiner Stadt Jeruſalem und 
deinem heiligen Berge. Denn um unfes 
rer Sünde willen und um unferer Bäter 
Miffethat willen trägt Jeruſalem und bein 
Bol! Schmach bei Allen, bie um une 
her find. 

17 Und nun, unfer GOtt, höre das Ger 
bet deines Knechts und fein Flehen, und 
ftehe gnädiglich an dein Heiligthum, das 
verftöret ift, um des Herrn willen. 

18 Neige beine Ohren, mein GOtt, und 
höre, thue beine Augen auf, und fiehe, 
wie wir verftöret find, und die Stadt, Die 
nach deinem Namen genannt if. Denn 
wir liegen vor dir mit unferm 
Gebet, nidht auf unfere Gerech— 
tigkeit, fondern auf deine große 
Barmherzigkeit. 

19 Ach HErr, höre, ach HErr, fei gnäs 
dig, ach HErr, merfe auf, und thue es, 
und verziehe nicht, um bein felbft willen, 
mein GOtt; denn deine Stadt und dein 
Volk ift nad) deinem Namen genannt. 

2% Als ich noch fo redete und betete, und 
meine und meines Volks Ieraeld Sünde 
befannte, und lag mit meinem Gebet vor 
dem HErrn, meinem GDtt, um den hei⸗ 
ligen Berg meined GOttes; 

21 Eben da ich fo redete in meinem Ges 
bet, flog der Mann * Gabriel, den ich vors 
hin gejehen hatte im Geftcht, und rührete 
mid) an, um bie Zeit des Abendopfere. 

®c,8, 16, 

22 Und er berichtete mir, und rebete mit 
mir, und ſprach: Daniel, jeßt bin ich aus⸗ 
gegangen, dir zu berichten. 

23 Denn da du anfingeft zu *beten, ging 
biefer Befehl aus, nnd ich fomme darum, 
daß ich dir's anzeige; denn du bift lieb 
und werth. So merfe nun darauf, daß 
du das Geſicht verftehelt. Euc. 1,18, 

Ss05 


Daniel hat ein Geſicht. 


24 Siebenzig Wochen finb beftimmet 
über dein Belt, und über deine heilige 
Stadt: fo wird dem Webertreten gewe 
ret, und die Sünde zugefiegelt, und bie 
Miſſethat verföhnet, und die ewige Ges 
rechtigfeit gebracht, und die Gefichte und 
Weiſſagung zugefiegelt, und *der Allers 
heiligite getniber werden. © Marc. 1, 24, 

3 So wiſſe nun und merke: Bon ber 
Zeit an, fo auegehet der Befehl, daß Je⸗ 
rufalem joll wiederum gebauet werden, 
bis auf Chriftum, den Fürften, find fieben 
Wochen und zwei und fechzig Wochen; fo 
werden die Gaſſen und Mauern wieder 

ebauet werben, wiewohl in fümmerlicher 

eit. 

26 Und nad) den zwei und fechzig Wo⸗ 
chen wird Chriſtus auggerottet werden, 
und nichts mehr fein. Und ein Volk dee 
Fürſten wird fommen und die Stadt und 
das Heiligthum verftören, daß es ein Ens 
de nehmen wird, wie durch eine Fluth; 
und *bie zum Ende des Streit wird ed 
mwüfte bleiben. © Quc. 21, 24. 

27 &r wird aber Bielen den Bund ftärs 
fen Eine Woche lang. Und mitten in 
der Woche wird das Opfer und Speis⸗ 
opfer aufhören. Und bei den Flügeln wers 
den ftehen * Greuel der Bermwüftung; und 
{ft befchloffen, daß bie an's Ende über die 
Bermwüftung triefen wird. 

© c,13,11. Watth. 24, 15. 


Das 10. Capitel. 
Vorbereitung zu folgenden Gefichten. 


Sp dritten Jahr des Könige Cores aus 
Perſien warb dem Daniel, der * Belts 
fazar heißt, etwas geoffenbaret, das ges 
wiß ift, und von großen Sachen; und er 
merfte darauf, und verftand dad Geſicht 
wohl. . °..1,7. 

2 Zur felbigen Zeit war ich, Daniel, 
' traurig drei Wochen lang. 

3 Sch aß feine niedliche Speife, Yleifch 
und Wein fam in meinen Mund nicht; 
und falbete mich auch nie, bie die drei 

ochen nm waren. 

4 Am vier und smanzigflen Tage des 
erften Monats war ich bei dem großen 
Waſſer Hiddekel, 

5 Und hob meine Augen auf, und abe, 
und fiehe, da fland ein Mann in Leins 
wand, und hatte einen goldenen Gürtel 
um feine Lenden. 

6 Sein Leib war wie ein Türkis, fein 
Antlig fahe wie ein Bliß, feine Augen wie 
eine feurige Fadel, feine Arme und Füße 
wie ein glühend Erz, und feine * Rede 
war wie ein groß Getöne. * Offend. 1,15. 
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Michael hiiſt 
7 Id, Daniel, aber fahe folch Geſicht 


allein, und die Männer, fo bei mir waren, 
fahen es nicht ; Doch fiel ein groß Schreden 
über fie, daß fie flohen und ftch verkrochen. 

8 Und ich blieb allein, und fahe dies 
große Geſicht. Es blieb aber feine Kraft 
in mir, und ich ward fehr ungeftaltet, und 
hatte feine Kraft mehr. - 

‚9 Und ich hörete feine Rebe; und.indem 
id) fie hörete, * ſank ich nieder auf mein 
Angeficht zur Erde. ©c.8,17.18, 

10 Und fiehe, eine Hand rührete mic 
an, und half mir anf die Kniee und auf 
die Hände; 

11 Und fprach zu mir: Du lieber Da⸗ 
niel, merke auf die Worte, die ich mit dir 
rede, und richte Dich auf; Denn ich bin jebt 
zu bir gefandt. Und da er folches mit mir 
redete; richtete ich mich auf und zitterte. 

12 Und er ſprach zu mir: Fürchte dich 
nicht, Daniel; denn von dem eriten Tage 
an, da du von Herzen begehreteft zn ver 
fteben, und dich Fafteieteft vor deinem 
GOtt, find deine Worte erhöret; und 
ich bin gekommen um beinet willen. 

13 Aber der Furſt des Künigreiche is 
Perfenland hat mir ein und zwanzig Tage 
widerftanden: und fiehe, Michael, der 
vornehmiten Fürften einer, fam mir zu 
Hülfe; da behielt ich den Sieg bei den 
Königen in Derfien. 

14 Nun aber komme ich, daß ich *bir 
berichte, wie es deinem Bolf hernach ge 
ben wird; denn bas Geficht wird nadı 
etlicher Zeit gefcheben. © (9,22, 

15 Und als er folches mit mir redete, 
ſchlug ich mein Angeficht nieder zur Erde, 
und fchwieg ftille. 

16 Und ftehe, einer, gleich einem Men⸗ 
fchen, rührete meine Lippen an. Da that 
ich meinen Mund auf, umd redete, und 

rach zu dem, der vor mir ftand: Mein 

rr, meine Gelenke beben mir über dem 
eficht, und ich habe feine Kraft mehr; 

17 Und wie kann der Knecht meinee 
Herrn mit meinem reden, weil nun 
feine Kraft mehr in mir ift, und habe auch 
feinen Odem mehr? 

18 Ta rührete mich abermal an einer, 
gleichwie ein Menſch geitaltet, und jtärfte 


mid), 

19 Und ſprach; Fürchte dich nicht, du 
lieber Mann! Friebe fei mit Dir, und fei 
getroft, fei getroft! Und als er mit mır 
redete, ermannete ich mich, und ſprach: 
Mein Herr, rede; denn du haft mic) ge 
ſtärket. 

X Und er ſprach: Weißt du auch, wars 
um ich zu dir gefommen bin? Sept will 


König gegen Mittag 


ich wieder hin, und mit dem * Fürften in 
Perfenland ftreiten; aber wenn ich weg⸗ 
“ siehe, fiehe, fo wird der Fürſt aus Gries 
chenland fommen. o v. 13. 
21 Doch will ich dir anzeigen, was ge⸗ 
ſchrieben iſt, das gewißlich geſchehen wird. 
Und iſt Keiner, der mir hilft wider jene, 
benn euer Fürſt Michael. | 
&ap. 11,0. 1. Denn ich ftand auch 
bei ihm im erften Jahr Darius des Mes 
ders, daß ich ihm hülfe und ihn ftärfete. 
2 Und nun *will ich Dir anzeigen, was 
gewiß gefchehen fol. ®..10, 31, 


Das 11. Capitel, 

Bon den Koͤnigen in Perfien, Alexanders des Großen 
und feiner Nachkommen Streit, und beö Antiochus 
Tyrannei. 

iehe, es werden noch drei Könige in 
Perſien ſtehen; der vierte aber wird 
geöpern Reichtum haben, denn alle ans 
re; und wenn er in feinem Reichthum 
am mädhtigften ift, wird er Alles wider 
das Königreich in Griechenland erregen. 

3 Darnach wird ein mächtiger Konig 
- aufitehen, und mit großer Macht herr> 
fchen, und, was er will, wird er auds 
richten. 

4 Und wenn er auf's höchfte gekommen 
tft, wird fein Reich zerbrechen und * fich in 
die vier Winde des Himmels zertheilen; 
nicht auf feine Nachkommen, auch nicht 
mit foldyer Macht, wie feine gemefen ift; 
denn fein Reich wird ausgerottet, und 
Fremden zu Theil werden, ©..8,8, 

5 Und der König gegen Mittag, welcher 
ift feiner Fürften einer, wird mächtig wer⸗ 
ben; aber gegen ihn wird einer auch mäch⸗ 
tig fein und herrfchen, welches Herrichaft 
wird groß fein. 

6 Nach etlichen Jahren aber werben fie 
ſich mit einander_befreunden; und bie 
Tochter des Könige gegen Mittag wirb 
fommen zum Könige gegen Mitternacht, 
Einigkeit zu machen. Aber fie wird nicht 
bleiben bei der Macht des Arms, dazu ihr 
Same audy nicht ftehen bleiben; fondern 
fie wird übergeben fammt denen, die fie 

bracht haben, und mit dem Kinde und 

— der ſie eine Weile maͤchtig gemacht 
atte. 

7 Es wird aber der Zweige einer von 
ihrem Stamm aufkommen, der wird: kom⸗ 
men mit Heersfraft, und dem Könige ges 
gen Mitternacht in feine Vefte fallen, und 
wird es ausrichten und fiegen. 

8 Auch wird er ihre Götter und Bil 
der fammt den Föftlichen Kleinodien, bei⸗ 
den, filbernen und goldenen, wegführen 


Daniel 10. 11. 


unb gegen Mitternacht. 


in Egypten; und etliche Jahre vor dem 
Könige gegen Mitternacht wohl ftehen 
bleiben. 

9 Und wenn er durch deffelbigen Königs 
reich gezogen ift, wird er wiederum in fein 
Land ziehen. 

10 Aber feine Söhne werden erzürnen, 
und große Heere zufammen bringen; und 
ber eine wird fommen, und wie eine Fiuch 
daher fahren, und jenen wiederum vor ſei⸗ 
nen Veſten reizen. 

11 Da wird ber König gegen Mittag 
ergrimmen und ausziehen, und mit dem 
Könige gegen Mitternacht ftreiten, und 
wird folchen großen Haufen zufammens 
bringen, daß ihm jener Haufe wird in 
feine Hand gegeben; 

12 Und wird denfelbi en Haufen wegs 
führen: deß wird fich “ein Herz erheben, 

B er fo viele Taufende darnieder gelegt 
hat; aber Damit wird er feiner nicht mä 
tig werden. ©, 5,20. 

18 Denn der König gegen Mitternacht 
wird wiederum einen größern Haufen zus 
fammenbringen, denn der vorige war; 
und nad) etlichen Jahren wird er daher 
ziehen mit großer Heerskraft und mit gros 

em 


uf. 
14 Und zu berfelbigen Zeit werden fich 
Viele wider den König gegen Mittag 
fegen; auch werben ſich etliche Abtrüns 
nige aus deinem Volk erheben, und bie 
eiffagung erfüllen, und werden fallen. 
15 Alfo wird der König gegen Mitters 
nacht daher ziehen, und ihre machen, 
und feſte Städte gewinnen; und die Mit 
tage-Arme werden e8 nicht fünnen weh 
ren, und fein beftes Volk wird nicht Fürs 
nen wiberftehen ; 

16 Sondern er wird, wenn er an ihn 
fommt, feinen Willen fchaffen; und Nies 
mand wird ihm widerftehen mögen. Er 
wird auch in dag *werthe Land Fommen, 
und wird ed vollenden durch feine Hand. 

©.,8,9, 

17 Und wird fein Angeficht richten, daß 
er mit Macht feines ganzen Königreichs 
fomme. Aber er wird ſich mit ihm vers 
tragen, und wird ihm feine Tochter zum 
Weibe geben, daß er ihn verderbe; aber 
es wird ihm nicht gerathen, und wirb 
nichte daraus werden. 

18 Darnadı) wird er ſich Tehren wider 
bie Inſeln, und derſelbigen viele gewins 
nen. Aber ein Fürft wird ihn lehren aufs 
hören mit Schmähen, daß er ihn nicht 
mehr fchmähe. 

19 Alfo wird er ſich wiederum fehren A 
den Beiten feines dr und wird ſich 

so 


— 





Ungeachteter König. 
ftoßen und fallen, baß man ihn nirgend 
finden wird. 


X Und an feiner Statt wird einer aufs 
fommen, der wird in füniglichen Ehren 
fißen wie ein Scherge; aber nach weni 
Tagen wird er en, doch weder du 
Zorn, noch durch Streit. 

21 An deflen Statt wirb auflommen 
ein Ungeachteter, welchem die Ehre des 
Königreiche nicht bedacht war; der wirb 
fommen, und wird ihm gelingen, und das 
Königreich mit füßen Worten einnehmen. 

22 Und die Arme, die wie eine Fluth 
daher fahren, werben von ihm, wie mit 
einer Fluth, überfallen und zerbrochen 
werden; dazu aud) der Fürft, mit dem 
der Bund gemacht war. 

23 Denn nadıdem er mit ihm befreuns 
det ift, wird er liftig gegen ihn handeln, 
and wird herauf ziehen, und mit gerins 
gem Volk ihn übermwältigen, 

24 Und wird ihm gelingen, daß er in bie 
beften Städte des Landes fommen wird ; 
und wird es alfo ausrichten, das feine 
Väter noch feine Voreltern nicht thun 
fonnten mit Rauben, Plündern und Aus⸗ 
beuten; und wird nach den allerfefteften 
Städten tradjten, und das eine Zeitlang. 

25 Und er wird feine Macht und fein 
Herz wider den König gegen Mittag erres 
gen mit großer Heers a Da wird der 

nig gegen Mittag gereizet werben zum 
Streit mit einer großen mächtigen Heeres 
Praft; aber er wird nicht beftehen, deun es 
werben Verräthereien wider ihn gemadht. 

26 Und eben die *fein Brod effen, die 
werden ihn helfen verderben, und fein 
Heer unterdrüden, daß gar Biele erfchlas 

werden. © Joh. 13, 18, 

27 Und beider Könige Herz wird denken, 
wie fie einander Schaden thun; und wers 
den doch über Einem Tifch fälfchlich mit 
einander reden. Es wird ihnen aber feh⸗ 
fen; denn das Ende ift noch auf eine ans 
dere Zeit beftimmet. 

3 Darnad) wird er wiederum heimzies 
ben mit großem Gut, und fein Herz rıdy 
ten wider den heiligen Bund; da wird er 
etwas ausrichten, und alfo heim in fein 
Land ziehen. 

9 Darnadı wird er zu gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag ziehen; aber es 
wird ihm zum andern Mal nicht geras 
then, wie zum erften Mal. 

30 Denn es werden Schiffe aus Chit⸗ 
tim wider ihn kommen, daß er verzagen 
wird und umlehren muß. Da wird er 
wider den heiligen Bund ergrimmen, und 
wird e8 ausrichten; und wird ſich umfes 
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Matihrik. 


hen, und an fidy ziehen, Die den heiligen 
Bund verlaffen. 

31 Und ed werden feine Arme bafelbft 
ftehen; die werden das Heiligthum in der 
Beite entweihen, unb das rägiide Opfer 
abthun, und einen Greuel Verwü⸗ 
ſtung aufrichten. 

32 Und er wird hencheln und gute Worte 
geben den Gottloſen, fo den Bund ũber⸗ 
treten. Aber das Bolt, fo ihren GOtt 
fennen, werden fi) ermannen und es 
ausrichten. 

33 Und die Berftändigen im Bolt werben 
viele Andere lehren; Darüber werden fte 
fallen durch Schwerdt, Keuer, Gefängniß 
und Raub eine Zeitlang. 

34 Und wenn fie fo füllen, wird ihnen 
dennoch eine Fleine Huülfe gefchehen. Aber 
Viele werden fich zu ihnen thun betrüglich. 

35 Und der Beritändigen werben etliche 
fallen, auf daß fie bewähret, rein und lau⸗ 
ter werben, bis daß es ein Ende habe; denn 
es ift noch eine andere Zeit vorhanden. 


Das 12. Eapitel. 
Bom Anticrift, Ichten Zeiten, Auferfichung der Tob» . 
ten, x. 

Und der König wird thun, was er will, 
und wird * erheben und anfıwerfen 
wider Alles, das Gott ift; und wider den 
GOtt aller Götter *mwird er greulich res 
den; und wird ihm gelingen, bie ber Zorn 
aus fei; denn es ift befchloffen, wie lange 
es währen foll. °c.78, 

87 Und feiner Bäter GOtt wird er nicht 
achten; er wird * weder Frauenliebe, noch 
einiges Gottes achten, denn er wird ſich 
wider Alles aufwerfen. 12m. 4, 2.3. 

33 Aber an def Statt wird er feinen 
Gott Maufiim ehren; denn er wirb einen 
Gott, davon feine Väter nichts gevomft 
haben, ehren mit Gold, Silber, Edel⸗ 
ftein und Kleinodien. 

89 Und wird denen, fo ihm helfen ftärfen 
Mauffim, mit dem fremden Gott, den er 
erwählet hat, große Ehre thun, und fie 

u Herren machen über große Guter, umb 
then das Land zum Lohn austheilen. 

40 Und am Ende wird ſich der König 

egen Mittag mit ihm ftoßen; und der 

önig gegen Mitternacht wird ſich gegen 
ihn fr uben mit Wagen, Reitern und 
vielen Schiffen; und wird in Die Länder 
fallen, und verderben, und durchziehen; 

41 Und wird in bag werthe Land fallen, 
und Biele werden umkommen. Dieſe aber 
werden feiner Hand entrinnen: Edom, 
Moab und die Erftlinge der Kinder Am⸗ 
mons. 








Auferſtehung ber Tobten. Leite 


42 Und er wird feine Macht in die Laͤn⸗ 
der ſchicken, und Egypten wird ihm nicht 
entrinnen ; 


43 Sondern er wird burch feinen Zug Ufer 


herrfchen über Die goldenen und filbernen 


Schäße, und über alle Kleinodien Egyp. 


tens, Libyens und der Mohren. 
44 Es wird ihn aber ein Geſchrei ers 
n vom Morgen und Mitternacht; 
und er wird mit großem Grimm auss 
ziehen, Willens, Viele zu vertilgen und 
zu verderben. 

45 Und er wird das Gezelt feines Pal 
lafts aufichlagen zwifchen zweien Meeren 
um den werthen heiligen Berg, bie es 
mit ihm ein Ende werde; und Niemand 
wird ihm helfen. 

&ap. 12, 9. 1. Zu berfelbigen Zeit 
wird der große Furt Michael, der für 
dein Volk ſtehet, ſich aufmachen. * Denn 
es wird eine ſolche trübſelige Zeit ſein, als 
ſie nicht geweſen iſt, ſeit daß Leute gewe⸗ 
en find, bie auf diefelbige Zeit. Zur ſel⸗ 

igen Zeit wird bein Volk errettet werben, 

Alle, die im + Bud; gefchrieben ftehen. 
i o Matth. 24,21. +PHL.4, 8. 

2 Und Viele, fo unter der Erbe 
fchlafen liegen, werden aufmwas 
hen; *&tliche zum ewigen Leben, 
Etlihe zur ewigen Shmad und 
Schande, © Joh. 5,29. c. 11,24, 

3 Die Lehrer aber *werben 
leuchten wie des Himmels Glanz; 
und die, fo Biele zur Gerechtig— 
Feit weifen, wie die Sterne ins 
mer und ewiglid. 

© Mattf 13,43. 1 or. 15, 41. 42. 

4 Und nun, Daniel, verbirg diefe Worte, 
und * verfiegele diefe Schrift, bis auf bie 
legte Zeit; jo werden Viele darüber 
men, und großen Berftand finden. 

* Dffenb. 10, 4, 


Sofen 1. 


Zeiten. Idraels Abgoͤtterel. 


5 Und ich, Daniel, ſahe, und ſiehe, es 
ſtanden zween Andere da, einer an dieſem 
Ufer * des Waſſers, der andere an jenem 
. * Dffenb. 10,5. 
6 Und er fpradı zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Wafler ftanb: 
Wann will es denn ein Ende fein mit 
folchen WBundern ? 

7 Und ich hörete zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Waſſer ftand; 
und *er hob feine rechte und linfe Hand 
auf gen Himmel, und ſchwur bei dem, fo 
ewiglich lebet, daß Fes eine Zeit, und et⸗ 
liche Zeiten, unb eine halbe Zeit währen 
fol; und wenn die Zerftreuung des heilt 
gen Volks ein Ende hat, foll folchee alles 
geſchehen. 21Moſ. 14, 22. 5 Mof. 32,40, 

t Dan. 7, 25. Offenb. 12, 14. 

8 Und ich hörete es; aber ich verftand 
es nicht, und ſprach: Mein Herr, was 
wird darnach werden ? 

9 Er aber fpradı: Gehe hin, Daniel; 
denn eg ift verborgen und verfiegelt, bie 
auf die legte Zeit. 

10 Biele merben gereiniget, ges 
läutert und bewähret werden; 
und die Gottlofen neben gott 
108 Wefen führen, und die Gott» 
lofen werden es nicht achten; 
aber die Berftändigen werden 
es achten. 

11 Und von der Zeit an, wenn das tägs 
liche Opfer abgethan und *ein Greuel der 
Verwüſtung dargeſetzt wird, find taufend, 
zwei hundert und neunzig Tage. 

© Matt. 24, 15. ıt, 

12 Wohl dem, der da erwartet und erw 
reichet taufend drei hundert und fiinf und 
dreißi Tage! 

13 Du aber, Daniel, gehe hin, bie das 
Ende fomme; und ruhe, daß du auffteheft 
in deinem Theil am Ende der Tage! 





Der VPropbet Hoſea. 


Das 1. Eapitel, 

Des Wraclitifchen Bolls Abgötterei unb Strafe vor⸗ 
gebildet. 
Dies it das Wort des Herrn, das 
gefchehen ift zu Hofea, dem Sohne 

Beheri's, zu der Zeit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Hiskia's, der Könige Juda's; 
und zu der Zeit * Jerobeams, des Sohnes 
Joas, des Könige Israels. 

© 2 Kon, 14,23, Amns1 1, 


23 Und da ber anfing & reden 
durch Hofea, ſprach er zu ihm: Gehe hin, 
und nimm ein * Hurenmweib und Huren⸗ 
finder; denn dag Rand läuft vom HErrn 
der Hurerei nad). © Zef, 57,3. 

3 Und er ging hin und nahm Gomer, die 
Tochter Diblaims, welche warb ſchwan⸗ 
ger, und gebar ihm einen Sohn. 

4 Und der HErr ſprach zu ihm: Heiße 
ihn Jesreel; denn es iſt noch um eine 
Heine Zeit, fo will ich die Biutſchuiden in 
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@DHes Bnabenbunb. 


Sesreel heimfuchen über das * Haus “Yes 
hu's, und will ed mit dem Königreich) des 
Syaufes Israels ein Ende madıen. 
© 2 Kön. 10, 30. 
-5 Zur felbigen Zeit will ich den * Bogen 
Israels zerbrechen im Thal Jesreel. 
*9.44,7. 


6 Und fie ward abermal ſchwanger, und finde 


gebar eine Tochter. Und er fprach zu ihm: 
heiße fie Lo-Ruhama ; denn ich will mich 
nicht mehr über das Haus Israels er 
barmen, fondern ich will fie wegwerfen. 

7 .Doch will ich mich erbarmen über 
das Haus Juda's, und will ihnen * helfen 
durch den Herrn, ihren GOtt; ich will 
ihnen aber nicht helfen durch Bogen, 
Schwerdt, Streit, Roß oder Reiter, 

© Jeſ. 35,4, 0.45, 17. 

8 Und da fie hatte Lo⸗Ruhama ents 
mwöhnet, ward fie wieder fchwanger, und 
gebar einen Sohn. 

9 Und er forach: Neiße ihn Lo» Ammi; 
denn ihr feid “nicht mein Volk, fo will 
Ich auch nicht der Eure fein. *«. 2,28, 


" Das 2. Eapitel. 
Bund GOttes mit feiner Kirche, 


Es wird aber die Zahl der Kinder Js⸗ 
rael fein *wie der Sand am Meer, 
den man weder meflen noch zählen kann. 
Und foll gefchehen Fan dem Drt, da man 
zu ihnen gefagt hat: „Ihr feid nicht 
mein Boll," wird man zu ihnen fagen: 
„D ihr Kinder des lebendigen GOttes!“ 
* 1 Moſ. 13,16. + Röm. 9, 26. x. 

11 Denn *es werden die Kinder Juda 
und Die Kinder Serael zu Haufe fommen, 
und werden ſich mit einander an Ein 

aupt halten und aus dem Lande herauf 
stehen; denn der Tag Jesreels wird ein 
großer Tag fein. © ef. 11,18, 

Ser. 3,18. Ezech. 37,22. Job. 10,16, 

Sap. 2, v. I. Saget euren Brüdern, 
fie find mein Volk; und zu eurer Schwer 
fter, fie fei in Gnabden. 

2 ESprechet das Urtheil über eure Mut⸗ 

ter, fie fei nicht mein Weib, und J 
will fie nicht haben. Heißt fie ihre Hures 
zei von ihrem Angeficht wegthun, und 
ihre Ehebrecherei von ihren Brüften, 

3 Auf Daß ich fie nicht nackend ausziehe 
und darftelle, * wie fie war, da fie geboren 
ward; und ich fie nicht mache, wie eine 
Wirte und wie ein dürres Land, daß ich 
fie nicht Durſts fterben laffe; * Eye. 16,4. 

4 Und mid) ihrer Kinder nicht erbarme, 
denn fie find Hurenkinder, 

5 Und ihre Mutter ift eine Hure, und 
bie fie getragen hat, hält ſich ſchaͤndlich, 
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En... 


Hoſea 1.2. 


Heimſuchung ber Unireuen 


und fpricht: „Sch *will meinen Buhlen 
nadhlaufen, die mir geben Brob, Waſſer, 
Wolle, Flache, Del und Trinfen.“ 

© Jer. 44, 17. 

6 Darum fiehe, ich will deinen We 

mit Dornen vermachen, und eine Wan 
Davor sehen, daß fie ihren Steig nicht 
n toll; 
7 Und wenn fie ihren Buhlen nachläuft, 
daß fie Die nicht ergreifen, und wenn fie 
die fuchet, nicht finden Tönne, und fagen 
müffe> „sch will wiederum zu meinem 
vorigen Manne gehen, da mir beffer wat, 
denn mir jegt iſt.“ 

8 Denn fie will nicht wiffen, daß Ich 
es fei, der ıhr gibt Korn, Moft, Del, und 
ihr viel Silber und Gold gegeben habe, 
das fie haben Baal zu Ehren gebraucht. 

9 Darum will ich mein Korn und Mofl 
wieder nehmen zu feiner Zeit, und meine 
Wolle und Flachs entwenden, damit fie 
ihre Scham bedecket. 

10 Run will ich ihre Schande aufdecken 
vor den Augen ihrer Buhlen; und Ries 
mand foll fie von meiner Hand erretten. 

11 Und ich will ed ein Ende machen mit 
allen ihren Freuden, Felten, Neumonden, 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. 

12 Ich will ihre Weinftöcde und Gegen 
bäume wüfte machen, weil fie fagt: „Das 
ift mein Lohn, den mir meine Buhlen ges 
ben.” Sich will einen Wald daraus mu 
er ‚ daß es die wilden Thiere freifen 
ollen. 

13 Alfo will idy heimfuchen über fie die 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer thut, 
and ſchmückt fich mit Stirnfpangen umd 
SHalsbändern, und läuft ihren Buhlen 
La und vergißt meiner, ſpricht ber 


14 Darum fiehe, Ich will fie Ioden 
und will fie in eine Wüfte führen, und 
* freundlich mit ihr reden. 

© Nicht. 19,3, Jeſ. 40,2, Zeph. 3,9. 

15 Da will ich ihr geben ihre Weinberge 

aus bemfelben Ort, und das Thal Achor, 


ch die Hoffnung aufzuthun. Und dafelbit 


wird fie fingen, *wie zur Zeit ihrer Jugend, 
da fie aus Egyptenland zog. * Eich. 16,60. 

16 Alsdann, fpricht der HErr, wirft bu 
mich heißen mein Mann; und mid) 
mehr mein Baal heißen. 

17 Denn ich *will Die Ramen der Baa⸗ 
lim von ihrem Munde wegthun, daß man 
derfelbigen Namen nicht mehr gedenfen 

oll. 22 Moſ. 23,13. 5 Mof. 12,3. 

18 Und ich will zur felbigen Zeit ihnen 
*einen Bunb machen mit den Thieren 
auf dem Felde, mit den Bögeln unter 








@nabe bed neuen Bundes. 


dem Himmel, und mit dem Gewürme auf 

Erden; und will Bogen, Schwerdt und 
Krieg vom Lande zerbrechen, und will fie ſi⸗ 
cher wohnen laffen. * Hiob 5,23. Ief.11,6.f, 

19 Sch will mich mit dir verloben 
in Ewigkeit; ich will mich mit dir 
vertrauen in Gerechtigkeit und 
Gericht, in Gnade und Barms 
herzigfeit; 

2 Sa, im Ölauben will ich mid 
mit dir verloben; und *du wirft 
den Herrn erfennen. * Ser. 31,34, 

21 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr, 
will ich erhören: ich will den Himmel 
erhören; und der Himmel foll die Erde 
erhören;; 

2 Und die Erde foll Korn, Moft und 
Del erhören; und diefelbigen follen Jes⸗ 
reel erhören. 

23 Und ich will mir fie auf Erben zum 
Samen behalten, und. mid) erbarmen 
über die, fo in Ungnaden war; und fagen 
u dem, * das nicht mein Bolf war: „Du 

ift mein Volk;“ und ed wird fagen: 
„Du bift mein GDtt.“ | 

@R5m. 9,26. 1 Petr. 2,10, 


Das 3, Eapitel. 
Bon der Menſchen Untreue, und GOttes Lang- 
müthigfeit, 


117 der HErr fpradh zu mir: Gehe noch S 


eins hin, und buhle um das buhlerifche 
und ehebrecherifche Weib; wie denn der 
Err un die Kinder Jsrael buhlet, und 
te doch fich zu fremden Göttern kehren, 
und buhlen um eine Kanne Weine. 


2 Und ich ward mit ihr eins, um funf⸗ 


zehn Silberlinge, und anderthalb Homer 
@erfte. 

3 Und ſprach zu ihr: Halte dich zu mir 
eine Zeitlang, und hure nicht, und laf 
feinen Andern zu dir; denn ich will mid) 
auch zu Dir halten. 

4 Denn die *Kinder Jsrael werben 
lange Zeit ohne König, ohne Fürften, ohne 
Opfer, ohne Altar, ohne Leibrocd und ohne 
Heiligthum bleiben. © 2 Ehron. 15, 3, 

5 Darnach werden fich die Kinder Js⸗ 
rael befehren, und den Herrn, ihren 
SDtt, und ihren * König David fuchen; 
und werden den HErrn und feine Gnabe 
ehren in der lebten Zeit. * Ier.30,9.21.22, 

H.2,6. Pſ. 80, 4.8. Ezech. 34, 23. 24. 


Das A. Capitel. 
Strafprebigt wiber bie Sünde ber Israeliten gerichtet. 
öret, ihr Kinder Israel, des Herrn 


Wort; denn der HErr hat Urſach, 
zu fchelten, Die im Lande wohnen. Denn 


Sofea 3-2. 


Strafe ber Sünden. Hurengeifl. 


eg tft feine Treue, keine Liebe, Fein IBort 
GOttes im Lande; 

2 Sondern Gottegläftern, Rügen, Mors 
ben, Stehlen und Ehebrechen hat übers 
hand genommen, und fommt eine Blut 
ſchuld nach der andern. 

3 Darum wird das Land jämmerlic 
ftehen, und allen Einwohnern übel ges 
hen; denn ed werden auch die Thiere 
auf dem Felde, und die Bögel unter dem 
Himmel, und bie Fifche im Mcer wegge⸗ 
raffet werden. 

4 Doc, man barf nicht fchelten, noch 
Jemand ftrafen; denn dein Volk ift wie 
bie, fo die Priefter fchelten. 

5 Darum follft du bei Tage fallen, und 
der Prophet des Nachts neben dir fallen; 
alfo will ich Deine Mutter hinrichten. 

6 Mein Bolt ift dahin, darum, daß es 
nicht lernen will. Denn du verwirfft 
GOttes Wort, darum will ich dich aud) 
verwerfen, daß du nicht mein Prieſter 
fein folft. Du vergiffeft des Geſetzes deis 
nes GOttes, darum will ich auch deiner 
Kinder vergeffen. 

7 Je mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mid) fündigen ; darum will id) *ihre Ehre 
zu Schanden machen. ®HHil. 3,19, 

8 Sie freffen die Sündopfer meines 
Volks, und find begierig nad) Ihren 
ünden. 

9 Darum ſoll ed dem *Bolf gleichwie . 
dem Priefter gehen; denn ich will ihr 

Thun heimfuchen und ihnen vergelten, 
wie fie verdienen, © ef. 24,2, 

10 Daß fie werden eflen, und nicht fatt 
werden, Hurerei treiben, und foll ihnen 
nicht gelingen ; darum, daß fie den HErrn 
verlafien haben und ihn nicht achten. 

11 Hurerei, Bein und Moft machen toll, 

12 Mein Volk fragt fein Holz, und fein 
Stab fol ihm ypredigen; denn der * Hus 
rereigeift verführet fie, Daß fie wider ihren 
GDtt Hurerei treiben. °..5,4 

13 Oben *auf den Bergen opfern fie, 
und auf den Hügeln räuchern fie, unter 
den Eichen, Linden und Büchen; denn 
die haben feine Schatten. Darum wers 
ben eure Töchter auch zu Huren, und 
eure Bräute zu Ehebrecherinnen werben. 

© Seh. 6, 13, 

14 Und ich will ed auch nicht wehren, 
wenn eure Töchter und Bräute gefchänbet 
und zu Huren werden; weil ihr einen ans 
dern Gottesdienft anrichtet mit den Hu⸗ 
ren, und opfert mit den Bübinnen. Denn 
das thörichte Volk will pefehlagen fein, 

15 Willſt du, Israel, ja huren, daß 
fid) doc, nur Juda nicht aud) verſchulde. 
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Drohungen EDtteb. 


Gehet nicht bin gen Gilgal, und fommet 
nicht hinauf gen Beth-Aven, und ſchwoöret 
nicht: So wahr der HErr lebet! 

16 Denn Israel läuft wie eine tolle 
Kuh; fo wird fie audy der HErr weiden 
laffen wie ein Lamm in der Irre. 

17 Denn Ephraim hat fich zu den Gögen 
gefellet; fo laß ihn hinfahren. 

18 Ste haben ſich in die Schwelgerei 
und Hurerei gegeben; ihre Herren haben 
Luft dazu, daß fie Schande anrichten. 

19 Der Wind mit feinen Klügeln wird 

e gebunden treiben, und müffen über 

ven Opfer zu Schanden werben. 


Das 5. Capitel. 
Beiden Koͤnigreichen wirb um ber Sünbe solllen 
GDtteS gerechte Strafe gebrohet, 

o *höret nun dies, ihr Prief ter, und 
S merke auf, du Haus Israels, und 
nimm ed zu Ohren, bu Haus des Könige; 
denn es wird eine Strafe über euch gehen, 
bie ihr ein Strid zu Mizpa und ein auds 
gefpanntes Netz zu Thabor geworden feid. 

® %ef. 1,10. 

2 Mit Schlachten vertiefen fie fich in 
ihrem Verlaufen; barum muß ich fie alles 
fammt ſtrafen. 

3 Ich kenne Ephraim wohl, und Serael 
iſt vor mir nicht verborgen, daß Ephraim 
num eine Sure ift, und Israel ift unrein. 

4 Sie denken nicht darauf, daß fe ſich 
tehreten zu ihrem GOtt; denn fie haben 
* einen Hurengeift in ihrem Herzen, und 
lehren vom Herrn nicht. ©c,4,12. 

5 Darum foll bie Hoffart Seraels vor 
ihrem Angeficht gedemüthiget werben; 
und follen beide, Israel und Ephraim, 
fallen, um ihrer Miffethat willen; auch 
foll Juda ſammt ihnen fallen. 

6 Alsdann werben fie 
Schafen und Rindern, den HErrn zu 
ſuchen, aber nicht finden; denn er hat 
fich von ihnen gewendet. 

7 Sie verachten den HErrn, und zeugen 
fremde Finder; darum wird fie auch der 
Neumond freffen mit ihrem Erbtheil. 

8 a, blafet Pofannen zu Gibea, ja, 
teompetet zu Rama, ja, rufet zu Bette 
Aven: „Hinter dir, Benjamin!“ 

9 Denn Ephraim fol zur Wüſte werden 

u der Zeit, wenn ich fie ftrafen werbe. 

vor habe ich die Stämme Israels 
treulich gewarnet. 


Das 6. Capitel. 
GOttes Strafe und Zuͤchtigung reizet zur Buße. 
Die Fürſten Juda's ſind gleich denen, 
die die Grenze verrüden; darum 
812 





Soſea 4-6. 


mmen mit ihren 


Bußferrige Söraeitten. 


will ich meinen Zorn über fie ausfchütten, 
wie Waffer. 

11 Ephraim leidet Gewalt und wirb ges 
plagt; Daran gefchiehet ihm recht: denn er 
hat ſich gegeben auf (Menfchen-] Gebot. 

12 Ich bin dem Ephraim eine Motte, 
und dem Haufe Juda's eine Made. 

13 Und da Ephraim feine Krankheit, 
und Juda feine Wunden fühlete, zog 
Ephraim hin zu Aſſur, und ſchickte zum 
Könige zu Sareb; aber er konnte ench 
nicht helfen, ned, eure Wunden heilen. 

14 Denn ich bin dem Ephraim * wie ein 
Löwe, und dem Hauſe Juda's, wie eim 
junger Löwe. Ich, 7Ich zerreiße fie, 
und gehe davon, und führe fie weg, und 
Niemand kann fte erretten. *«.13,7. tc.6,1. 

15 Ich will wiederum an meinen Drt 
gehen, big fie ihre Schuld erfennen und 
mein Angeficht ſuchen; *wenn es ihnen 
übel gehet, fo werden fie mich frühe fuchen 
müffen [und fagen]: © Jef. 26, 16, 

&ap. 6, 9.1. Kommt, wir wollen 
wieder zum Hrn: denn *Er hat und 
gerrifien, er wird ung auch heilen; er hat 
ung gefchlagen, er wird und auch vers 
binden. ©c.5, 14 

2 * Er madıt und lebendig nad, zweien 
Tagen, er wird und am dritten Tage anfs 
richten, daß wir vor ihm leben werden. 

-© 5 Mof. 32,39. ıc. 

3 Dann werden wir Acht darauf haben 
und fleißig fein, daß wir den HErrn ers 
fennen. Denn er wird hervorbrechen wie 
bie fchöne Morgenröthe, und wird zu und 
fommen *wie ein Regen, mie ein Cpab 
regen, der Das Land tet. 

* 5Mof. 11, 14. 

4 Wie will ich dir fo wohl thun, Ephraim! 
Wie will ich dir fo wohl thun, Juda! 
Denn Die Gnade, fo ich euch erzeigen will, 
* wird fein wie eine Thauwolke des Mor⸗ 
geng, und wie ein Thau, der früh Mom 
geng fich ausbreitet. *c.14,6. Mich. 5, 6 

5 Darum höfle ich fie Durch Die bes 
ten, und *tödte fie Durch meines Mundes 
Rede, daß dein Recht an dag Licht komme. 

© Ser. 23, 29, 

6 Denn ich *habe Luſt an der Lies 
be, und niht am Opfer; nud am 
Erfenntniß GOttes, und nidt 
am Brandopfer. *1&am.15, 22.8. 

Matth. 9,13. «13,7. 

7 Aber fie übertreten den Bund, * wie 

Adam; darinnen verachten fie mid). 


© 1 Mof. 3, 6. 
8 Denn * Gilead ift eine Stabt voll Ab⸗ 
götterei und Blutfchulden. © ..12, 12. 


9 Und bie Priefter fammt ihrem Hass 





Könige Feſt. 


die Leute, und würgen auf dem Wege, ber 
n Sichem gehetz denn fie thım, was 
te wollen. 

10 Sch fehe im Haufe Israels, da mir 
vor grauet; denn da *huret Ephraim, fo 
verunreiniget ſich Jsrael. a c. 6, 3. 

11 Aber Juda wird noch eine Ernte vor 
ſich haben, wenn ich) * meines Volkes Ge⸗ 
füngniß wenden werde. © 5 Mof. 30, 8, 

Ser. 29,14. c. 31,23. 


Das 7. Capitel. 


Klage über Jorael, und Verkündigung ber verbienten 
Strafen. 


Wern ich Israel heilen will, fo findet fi 


ſich exft die Sünde Ephraims und 
die Bosheit Samaria’s, wie * fie Abgötter 
rei treiben. Denn wiewohl fie unter fich 
felbft mit Dieben, und auswendig mit 
.. Räubern geplagt find; °c..12,1. 

2 Dennoch wollen fie nicht merken, daß 
ich alle ihre Bosheit merfe. ch *fehe 
aber ihr Weſen mohl, das fie allenthalben 
treiben. - °.5,8, 

3 Sie vertröften den König durch ihre 
Bosheit, und die Fürften durch ihre Fügen; 

4 Und find allefammt Ehebrecher, gleich 
wie ein Backofen, den der Bäcker heizet, 
wenn er hat audgefnetet, und läßt den 
Teig durchſäuern und aufgehen. 

5 Heute *ift unſers Könige Felt [ipres 
chen fie), da fangen die Ben an vom 
Wein toll zu werden; fo ziehet er bie 
Spötter zu ſich. ©2Mof. 32,5. 

6 Denn ihr Herz ift in heißer Andacht, 
wie ein Backofen, wenn fie opfern und bie 
Leute betrügen; aber ihr Bäcker fchläft die 
ganze Nadıt, und bes Morgens brennet 
er lichterloh. 

7 Noch find fte jo heißer Andacht, wie 
ein Badofen. Obgleich ihre Richter aufs 
een werden, und alle ihre Könige 

len; noch ift feiner unter ihnen, der 
mich anrufe, 

8 Ephraim menget fich unter die Völker; 
Ephraim ift wie ein Kuchen, den Niemand 
umwendet; 

9 Sondern Fremde freſſen ſeine Kraft; 
noch will er es nicht merken: er hat au 
graue Haare gekriegt; noch will er es 


nicht merken. 
offart Israels wird vor 
ihren Augen gedemüthiget; noch befehren 
fie fich nicht zum HErrn, ihrem GOtt, fras 
gen auch nicht nadı ihm in diefem allen. 
11 Denn Ephraim ift wie eine verlodte 
Zaube, die nichts merken will. Segt rufen 
fie Egypten an, bann laufen fie zu Affır. 


Sofea 68. 
fen find wie die Ströter, fo da lauern auf 


Sünden ber Idracliten. 


12 Aber indem *fie hin und her laufen, 
will ich mein Netz über fie werfen und hers 
unter rücken, wie Die Bögel unter dem Him⸗ 
mel; ich will fie ftrafen, wie man prediget 
in ihrer Berfammlung. * 2 Kin. 17,4. f. 

13 Wehe *ihnen, daß fie von mir weis 
den; fie müſſen verflöret werden, denn fie 
find abtrünntg von mir geworden. 7Ich 
wollte fie wohl erlöfen, wenn fie nicht wis 
der mich Fügen lehreten. 

©1.9,12. 9.381,15. 

14 So *rufen fie mich auch nicht an 
von Herzen, fondern lören auf ihren Las 
gern. Sie verfammeln fi um Korns 
und Mofts willen, und find mir ungehors 

am. | °9.14,4. 
15 Ich Iehre fie, und ftärfe ihren Arm; 
aber fie denken Böfes von mir. 

16 Sie bekehren fich, aber nicht recht, 
fondern find *wie ein falfcher Bogen; 
darum werden ihre Fürften durch das 
Schwerdt fallen ; ihr Drohen fol in Egyp⸗ 
tenland zum Spott werben. * 91.78, 57. 


Das 8. Eapitel. 
Die Gottlofen und Ahtrännigen follen audgerottet 
werben. 

Rr * [aut wie eine Pofaune [und 

rih]): Er fommt ſchon über das 
Haus des Herrn wie ein Adler; darum, 
daß fie meinen Bund übertreten und von 
meinem Geſetz abtrünnig werden. 

© ef, 58,1, 

2 Werben fie Dann zu mir fchreien : * Du 
biſt mein GOtt, wir fennen dich, Israel. 
® Ser. 3,4, 

3 Israel verwirft das Gute; darum 
muß fie der Feind verfolgen. 

4 Sie machen Könige, aber ohne mic); 
fie fegen Fürften, und ich muß nicht wi 
7— Aus ihrem Silber und Gold machen 
ie Böen, daß *fie ja bald audgerottes 

en 


werden. *6 Mof. 8,19, 
5 Dein Kalb, Samaria, verftößt er; 
mein Zorn iſt über fie ergrimmet: ed kann 
nicht lange fiehen, fie müflen geftraft 
werden. 

6 Denn das Kalb ift aus Jsrael herges 
fommen, und ein Werkmann hat es ges 
macht, und kann ja fein GOtt fein: dar⸗ 
um fol das Kalb Samaria’d zerpülvert 
werden. 

7 Denn fie * ſäen Wind, und werben 
Ungewitter einernten; ihre Saat ſoll nicht 
auflommen, und ihr Gewaͤchs fein Mehl 
ge en; und ob eg geben würde, follen ed 
och Fremde freffen. 
© Jer. 12, 13. Mi. 6, 15. 

8 Israel wird aufgefreffen; die Heiden 
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Strafe der Sünden. 


gehen mit ihnen um, wie mit einem un⸗ 
werthben * Gefäß; © 9, 31,13, 

9 Darum, daß fie hinauf * zum Affe 
laufen, wie ein Wild in der Srre. Ephraim 

enft den Buhlen, und gibt den Heiden 

ribut. °..5,13. «71. 

10 Diefelben Heiden will ich nun über 
fie ſammeln; fie follen der Laft des Kö⸗ 
nigs und der Fürſten bald müde werden. 

11 Denn Ephraim bat der Altäre viel 
gemacht zu fündigen; fo follen auch die 

Itäre ihnen zur Sünde gerathen. 

12 Wenn ich ihm gleich viel von meinem 
Geſetz fchreibe, fo wird es geachtet * wie 
eine fremde Lehre. © Mare. 1,27. 

13 Daß fie nun viel opfern und Fleiſch 
herbringen und effen eg, fo hat doch der 
HErr fein Gefallen daran ; ſondern er will 

rer Miffethat gedenken und ihre Sünden 
heimfuchen, die ſich zu Egypten Tehren. 

14 Israel vergißt feines Schöpfers und 
bauet Kirchen, jo macht Juda viele feite 
Städte; aber ich will *Feuer in feine 
Städte ſchicken, welches fol feine Häufer 
verzehren. © Ser. 17,27. 


Das 9. Eapitel. 
Schwere Strafen folgen auf ſchwere Sünben. 
Dr darfit Dich nicht freuen, Ferael, noch 
rühmen, wie bie Völker; denn * du 
hureft wider deinen GOtt, damit du fus 
cheſt Hurenlohn, daß alle Tennen voll 
Getreide werben, © 9.73, 27. 

2 Darum fo follen dich die Tennen und 
Kelter nicht nähren, und ber Moft fol 
dir fehlen. 

3 Und follen nicht bleiben im Lande dee 
HErrn; fondern Ephraim muß wieber 
in Egypten, und muß in Aflyrien, das 
unrein tft, effen; 

4 Dafelbft fie dem Herrn fein Trank 
opfer vom Wein, noch etwas zu Gefallen 
thun können. Ihr Opfer foll fein wie der 
Betrübten Brod, an welchem unrein wers 
ben Alle, die davon eſſen; denn ihr Brod 
müſſen fie für fich felbft effen, und foll nicht 
in des Herrn Haus gebradyt werden. 

5 Was wollt ihr aledann auf den 
Sahrszeiten, und auf den Feiertagen bes 
HErrn thun? 

6 Siehe, fie müffen weg vor dem Vers 
flörer. Egypten wird fie fammeln, und 
Moph wird fie begraben. Neffeln werben 
koachfen, da jest ihr liebes Götzen⸗Silber 
ftehet, und Dornen in ihren Huͤtten. 

7 * Die Zeit der Heimfuchung ift geloms 
men, die Zeit der Dee ung; deß wird 
Israel inne werden. Die Propheten find 
Karren und bie Be zoeiſter find wahns 
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Sofea 8-10. 


Bermüfteter Weinſtock. | 


finnig, um deiner großen Miffethat und 
um großen fewnbdfeligen Abgötterei 
willen. © Jer. 46, 21. c. 50, 27. 

8 Die Wächter in Ephraim hielten fidh 
etwa an meinen GOtt; aber nun find fie 
Propheten, die * Etride legen anf allen 
ihren Wegen durch die feindfelige Abgöts 
terei im Hauſe ihres GOttes. *c. 5,1. 

9 Sie verderben es zu tief, wie * zu der 
Zeit Giben’d; darım wird er ihrer Mif 
fethat gedenken, und ihre Sünde heimfus 

n. o Nicht. 19, 15. f. c. 20, 18. 

10 Ich fand Israel in der Wüſte wie 
Trauben, und fahe eure Väter wie die 
erften Feigen am Feigenbaum; aber bers 
nach gingen fie zu *BaalsPeor, und ges 
lobten fidy dem Ehänblichen Abgott, und 
wurden ja fo greulicdh, ale ihre Buhlen. 

“4 Moſ. 25,3. 

11 Darum muß die Herrlichleit Ephra⸗ 
ims wie ein Bogel wegfliegen, daß fie wer 
ber gebären, noch tragen, noch ſchwanger 
werden follen, 

12 Und ob fie ihre Kinder gleich erzögen, 
will ich fie doch ohne Kinder machen, baß 
fie nicht Leute fein follen. Auch wehe its 
nen, wenn ich von ihnen bin gewichen ! 

13 Ephraim, ale ich ed anfehe, tit ger 
pflanzet und * hübfch wie Tyrus; müß 
aber nun ihre Kinder heraus laflen dem 
Todtſchlaͤger. © Geh. 27,3. 

14 Herr, gib ihnen! Was will de 
ihnen aber geben? Gib ihnen unfrucht⸗ 
bare Leiber, und verfiegene Brüfte. 

15 Alle ihre Bosheit gefchiehet zu Gil⸗ 
gal, dafelbft bin ich ihnen feind; und ich 
will fie auch um ihres böfen Weſens wils 
len aus meinem Kaufe ftoßen, und nicht 
mehr Liebe erzeigen ; * denn alle ihre Fürs 
ften find Abtrünnige. © ef. 1,23. 

16 Ephraim ift gefchlagen ; ihre Wurzel 
ift verborret, daß fie feine Frucht mehr 
bringen fönnen. Und ob fie gebären wür⸗ 
den, will ich Doch bie liebe Frucht ihres 
Leibes tödten. 

17 Mein GDtt wird fie verwerfen, dar⸗ 
um, daß fie ihn nicht hören wollen; und 
por unter den Heiden in der Irre 
gehen. 


Das 10, Eapitel. 
Warnung ber Joraeliten vor ihrem Untergange. 

Srael ift ein vermüfteter Weinſtock, 

feine Frucht ift eben auch alſo. *&o 
viele Früchte er hatte, fo viele Altäre hatte 
er gemacht; wo Das Land am beften war, 
da ftifteten fie die fchönften Kirchen. 

%.,12,12, 


2 Ihe Herz iſt gertrennet, nun wirb fie 


Mraels und Ephraims 


ihre Schuld finden; ihre Altäre follen 
zerbrochen, und ihre Kirchen follen vers 
fiöret werden. 

3 Alsdann müffen fie fagen: * Wir has 
ben feinen König; denn wir fürchten den 
HErrn nicht, was kann und der König 
nun helfen? “Mid. 4,9. Joh. 19,15, 

4 Sie * ſchwuren vergeblich, und mad) 
ten einen Bund; und folcher Rath grüs 
nete auf allen Furchen im Felde, wie 
Galle. © c.4,2, 

5 Die Einwohner zu Samaria forgen 
für die Kälber zu * Beth Aven: denn tein 
Bolt trauert um ihn, über welchen doch 
feine Samarim fich pflegten zu freuen feis 
ner Herrlichkeit halben; denn es ift von 
ihnen weggeführet. . '#c.4,15, 

6 Sa, das Kalb ift in Affyrien gebracht, 
zum Gefchen? dem Könige p Jareb. Alſo 
muß * Ephraim mit Schanden ſtehen, und 
Israel fchändlich gehen mit feinem Vor⸗ 
nehmen. ©c,5,9, 

7 Denn der König zu Samaria ift das 
hin, wie ein Schaum auf dem Waffer. 

8 Die Höhen zu Aven find vertilget, 
damit fich Israel verfündigte,; Difteln 
und Dornen wachfen auf ihren Altären. 
Und *fie werden fagen: „hr Berge, bes 
decket ung, und ihr Hügel, fallet über 
ung!“ oLuc. 23, 30. ꝛc. 

9 Serael, du haft feit *der Zeit Gibea?’s 
gefündiget, dabei find fie auch geblieben ; 
aber eg foll fie nicht des Streits zu Gibea 
gleichen ergreifen, fo wider bie böfen Leute 

eſchahe; © Richt. 19,25. 

10 Sondern ich will fie zit en nad) 
meinem Wunſch, daß Völker follen über 
fie verfammelt fommen, wenn ich fie 
werde ftrafen um ihre jo Sünden, 

11 Ephraim ift ein Kalb, gewöhnt, daß 
e8 gerne drifchet. Sch will ihm über ſei⸗ 
nen fchönen Hals fahren; ich will Ephraim 
reiten, Juda foll pflügen und Jakob eggen. 

12 Darum fäet euch Gerechtigkeit, und 
erntet Liebe, und pflüget anders, weil eg 
* Zeit ift, den HErrn zu ſuchen, bis daß 
er fomme, und Tregne über euch Gerech⸗ 
tigfeit. eJeſ. 66,6. +Ief. 45, 8, 

13 Denn * ihr pflüget Böfes, und erntet 
Uebelthat, und efjet Rügenfrüchte. 

© Ser.4,3. Hof. 8,7. 

14 Weil du dich denn verläffeft auf dein 
Weſen, und auf die Menge deiner geb 
den; fo fol fidy ein Getümmel erheben 
in deinem Bolf, daß alle deine Velten 
verftöret werden. Gleichwie Salman 
veritörete das Haus Arbeeld zu der Zeit 
des Streits, da die Mutter über den Kin⸗ 
dern zu Trümmern ging: 


Sofea 10-12, 


Sünbe und Ahgötterel. 


15 Eben fo foll es euch zu Beth⸗El auch 
eben um eurer großen Bosheit willen, 

B der König Seraeld frühe Morgens 
untergehe. 


. Das 11. Eapitel. 
Preis görtliher Gnade, ben undankbaren Joraeliten 
erzeiget. 
He Israel jung war, *hatte ich ihn 
lieb, und rief ihn, meinen Sohn, 
aus Egypten. ® Matth. 2,15. 

2 Aber wenn man fie jeßt ruft; fo wens 
den fie fich davon, und opfern den Baa⸗ 
lim, und räuchern den Bildern. 

3 Ich nahm Ephraim bei feinen Armen, 
unDd leitete ihn; aber fle merften es nicht, 
wie ich ihnen half. 

4 Sch ließ fie ein menſchlich Joch ziehen, 
und in Geilen der Liebe gehen, und half 
ihnen dag Soc an ihrem Halfe tragen, 
und gab ihnen Futter, 

5 Daß er fich ja nicht wieder follte in 
Egyptenland fehren. So ift nun Aſſur 
ihr König geworden; denn fie wollen ſich 
nicht befehren. 

6 Darum foll das Schmwerdt über ihre 
Städte fommen, und foll ihre Riegel aufs 
reiben und freffen, *um ihres Vorneh⸗ 
mens willen. _.re14,12. 

7 Mein Volk ift ‚müde, fich zu mir zu 
fehren; und wie man ihnen prediget, jo 
richtet fich Feiner auf. 

8 Was fol ich aus dir machen, Ephraim ? 
Soll ich dic, fhügen, Serael? Soll ich 
nicht billig *ein Adama aus dir machen, 
und dic, wie Zeboim zurichten® Aber 
t mein Herz ift anderen Sinnes, meine 
Barmherzigkeit ift zu brünftig, 

@ 1 Mof. 19, 24.25.10. + Jer. 31,20, 

9 Daß ich nicht thun will nadı meis 

nem grimmigen Zorn, noch mid, kehren 

hraim gar zu verderben: benn ‘ch 

bin GOtt und *nicht ein Menſch, und 

bin der Heilige unter dir; ich will aber 
nicht in die Stadt fommen, 
#4 Mof. 23, 10, 

10 Alsdann wird man dem HErrn 
nachfolgen, und er wird brüllen wie ein 
Löwe; und wenn er wird brüllen, fo wers 
den erſchrecken die, fo gegen Abend find. 

11 Und die in Egoyten werden auch er⸗ 
ſchrecken, wie ein Vogel, und die im Lande 
Aſſur, wie Tauben; und ich will ſie in 
ihre Haͤuſer ſetzen, ſpricht der HErr. 

Das 12. Capitel. 
Ermahnung zur Buße. 


Syn Ephraim ift allenthalben Lügen wis 
ber mich, und im Haufe Israels fals 
| s15 





Daniel hat ein Bricht. 


24 Siebenzig Wochen find beitimmet 
über dein Belt, und über deine heilige 
Stadt: fo wird dem Lebertreten gewe 
ret, und bie Sünde zugefiegelt, und bie 
Miſſethat verjühnet, und Die ewige Ge⸗ 
rechtigkeit gebracht, und die Gefichte und 


Weiffagung zugefiegelt, und * der Allers. 


heiligfte gefalbet werden.  *Marc. 1,24. 
35 So wiffe nun und merfe: Bon der 

Zeit an, ß ausgehet der Befehl, daß Je⸗ 

ruſalem ſoll wiederum gebauet werden, 

bis auf Chriſtum, den Fürſten, ſind ſieben 

Wochen und zwei und Ieahnig Wochen; fo 

werden bie Gaſſen und Mauern wieder 
ebauet werden, wiewohl in fümmerlicher 
eit. 

26 Und nach den zwei und ſechzig Wo⸗ 
chen wird Chriſtus ausgerottet werden, 
und nichts mehr ſein. Und ein Volk des 
Fürſten wird kommen und die Stadt und 
das Heiligthum verftören, daß es ein En⸗ 
de nehmen wird, wie durch eine Fluth; 
und *bie pam Ende des Streits wird ed 
mwüfte bleiben. © Luc. 21, 24. 

27 Sr wird aber Vielen den Bund flärs 
fen Eine Woche lang. Und mitten in 
der Woche wird das Opfer und Speis⸗ 
opfer aufhören. Und bei den Tlügeln wers 
den ſtehen * Greuel der Berwüftung; und 
{ft befchloffen, daß bie an's Ende über die 
Verwüſtung triefen wird. 

© (,12,11,. Watt. 24,15. 


Das 10. Eapitel. 


Borbereitung zu folgenden Gefichten. 


Sm dritten Jahr des Könige Cores aus 
Derfien ward dem Daniel, der * Belt, 
fazar heißt, etwas geoffenbaret, dad ges 
wiß ift, und von großen Sachen; und er 
merfte darauf, und verftand das Geficht 
wohl, . °..1,7. 

2 zur felbigen Zeit war ich, Daniel, 
traurig drei Wochen lang. 

3 Sch aß keine niedliche Speiſe, Fleifch 
und Wein fam in meinen Mund nicht: 
und falbete mich auch nie, bie die brei 
Wochen um waren. 

4 Am vier und zwanzigften Tage des 
erften Monats war id) bei dem großen 
Waſſer Hidpefel, 

5 Und hob meine Augen auf, und fahe, 
und fiehe, da ftand ein Mann in Lein⸗ 
wand, und hatte einen goldenen Gürtel 
um feine Lenden. 

6 Sein Leib war wie ein Türkis, fein 
Antlig fahe wie ein Blis, feine Augen wie 
eine feurige Tadel, feine Arme und Füße 
wie ein glühend Erz, und feine * Rede 
‚war wie ein groß Getöne. * Offenb. 1, 15. 
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Daniel 9. 10. 


Michael Bil. 
7 Ih, Daniel, aber fahe ſolch Geficht 


allein, und die Männer, fo bei mir waren, 
fahen es nicht ; doch fiel ein groß Schrecken 
über fie, Daß fie flohen und fich verfrochen. 

8 Und ich blieb allein, und fahe dies 
große Geſicht. Es blieb aber feine Kraft 
in mir, und ich warb fehr ungeftaltet, und 
hatte feine Kraft mehr. - 

‚9 Und ich hörete feine Rebe; und.inbem 
ich fie hörete, * ſank ich nieder auf mein 
Angeficht zur Erde. c. 8, 17. 18. 

10 Und fiehe, eine Hand rührete mich 
an, und half mir anf die Kniee und auf 
die Hände; 

11 Und ſprach zu mir: Du lieber Da 
niel, merte auf Die Worte, die ich mit dir 
rede, und richte dich auf; denn ich bin jegt 
zu dir gefandt, Und ba er foldyes mit mir 
redete ; richtete ich mich auf und zitterte. 

12 Und er ſprach zu mir: Fürchte dich 
nicht, Daniel; denn von dem eriten Tage 
an, da du von Herzen begehreteft zn vers 
fteben, und dich Fafteieteft vor Deinem 
GOtt, find deine Worte erhöret; und 
ich bin gefommen um beinet willen. 

13 Aber der Kürft des Königreiche in 
Perfenland hat mir ein und zwanzig Tage 
wiberftianden: und fiehe, Michael, der 
vornehmften Fürſten einer, kam mir zu 
Hülfe; da behielt ich den Sieg bei den 
Königen in Perfien. 

14 Run aber fomme ich, daß ich *bir 
berichte, wie e8 deinem Bolf hernad; ges 
hen wird; denn dad Geficht wird nad 
etlicyer Zeit geſchehen. ° 9,32, 

15 Und als er ſolches mit mir redete, 
ſchlug ich mein Angeficht nieder zur Erbe, 
und —* ſtille. 

16 Und ehe, einer, gleich einem Men⸗ 
fchen, rührete meine Lippen an. Da that 
ich meinen Mund auf, und rebete, und 

rach zu dem, der vor mir ftand: Men 

rr, meine Gelenfe beben mir über dem 
eficht, und ich habe Feine Kraft mehr; 

17 Und wie kann der Knecht meined 
Herrn mit meinem Herrn reden, weil nun 
feine Kraft mehr in mir ift, und habe aud) 
feinen Ddem mehr? 

18 Da rührete mich abermal an einer, 
gleichwie ein Menſch geitaltet, und jtärkte 


mich, 

19 Und ſprach; Fürchte Dich nicht, du 
lieber Mann! Friede ſei mit dir, und fei 
getroft, fei getroft! Und ale er mit mir 
redete, ermannete ich mich, und ſprach: 
—* Herr, rede; denn du haſt mich ge⸗ 

rket. 

X Und er ſprach: Weißt du auch, mars 
um ich zu dir gefommen bin? Sept will 


König gegen Mittag 


ich wieder hin, und mit dem * Fürften in 
Derfenland ftreiten; aber wenn ich weg⸗ 


Daniel 10. 11. 


und gegen Mitternacht. 


in Egypten; und etliche Sahre vor dem 
Könige gegen Mitternacht wohl ftehen 
eiben. 


“ ziehe, fiehe, fo wird der Fürft aus Gries bleibe 


chenland kommen. e v. 18. 

21 Doch will ich dir anzeigen, was ge⸗ 
ſchrieben iſt, das gewißlich geſchehen wird. 
Und iſt Keiner, der mir hilft wider jene, 
denn euer Fürſt Michael. 

&ap. 11, 9. 1, Denn ic) ftand auch 
bei ihm im eriten Sahr Darius des Mes 
ders, daß ich ihm hilfe und ihn flärfete. 

2 Und nun *will ich Dir anzeigen, was 
gewiß geſchehen fol. ®..10,21, 


Das 11. Capitel. 

Bon den Königen in Perfien, Alexanders des Großen 
und feiner Nachkommen Streit, unb bed Antiochus 
Tyrannei. 

Siehe, ed werden noch brei Könige in 

Perſien ftehen ; der vierte aber wird 
rößern Reichthum haben, denn alle ans 
e; und wenn er in feinem Reichthum 
am mächtigften ift, wird er Alles wider 
bas Königreich in Griechenland erregen. 

3 Darnach wird ein mächtiger König 
- aufitehen, und mit großer Macht herr; 
ſchen, und, was er will, wird er aus⸗ 
richten. 

4 Und wenn er auf's höchite gefommen 
ift, wird fein Reich zerbrechen und * fich in 
bie vier Winde des Himmels zertheilen; 
nicht auf feine Nachkommen, auch nicht 
mit folcher Macht, wie feine geweſen ift; 
denn fein Neich wird ausgerottet, und 
Fremden zu Theil werben. ©..8,8, 

5 Und der König gegen Mittag, welcher 
ift feiner Fürften einer, wird mächtig wer⸗ 
den; aber ge en ihn wird einer auch mädy 
tig fein un Berrichen, welches Herrichaft 
wird groß fein. 

6 Nach etlichen Jahren aber werden fie 
ſich mit einander_befreunden; und bie 
Tochter des Könige gegen Mittag wird 
fommen zum Könige gegen Mitternacht, 
Einigkeit zu machen. Aber fie wird nicht 
bleiben bei der Macht des Arme, dazu ihr 
Same auch nicht ftehen bleiben; fondern 
fie wird übergeben fammt denen, bie fie 

ebracht haben, und mit dem Kinde und 

— der ſie eine Weile maͤchtig gemacht 
atte. 

7 Es wird aber der Zweige einer von 
ihrem Stamm aufkommen, der wird: kom⸗ 
men mit Heerskraft, und dem Könige ges 
gen Mitternacht in feine Veſte fallen, und 
wird ed ausrichten und fiegen. 

8 Auch wird er ihre Götter und Bil 
der fammt den Föftlichen Kleinodien, bei⸗ 
ben, filbernen und goldenen, mwegführen 


9 Und wenn er durch deffelbigen Königs 
reich gezogen ift, wird er wiederum in fein 
Land ziehen. 

10 Aber feine Söhne werden erzürnen, 
und große Heere zufammen bringen; und 
ber eine wird kommen, und wie eine Sluth 
baher fahren, und jenen wiederum vor feis 
nen Beften reizen. 

11 Da wird der König gegen Mittag 
ergrimmen und ausziehen, und mit dem 
Könige gegen Mitternacht ftreiten, und 
wird folchen großen Haufen zufammens 
bringen, daß ihm jener Haufe wird in 
feine Hand gegeben; 

12 Und wird denfelbi en Haufen weg» 
führen: deß wird fich bin Herz. erheben, 

ß er fo viele Taufende Darnieder gelegt 
bat; aber Damit wird er feiner nicht mä 
fig werben. ©, 5,20, 

13 Denn der König gegen Mitternacht 
wird wiederum einen größern Haufen zus 
fammenbringen, denn der vorige war; 
und nach etlichen Ssahren wird er daher 
ziehen mit großer Heersfraft und mit gros 
Bem Out. 

14 Und zu derfelbigen Zeit werden fid) 
Viele wider den König gegen Mittag 
fegen; auch werden ſich etliche Abtrüns 
nige aus deinem Volk erheben, und die 
eiffagung erfüllen, und werben fallen, 
15 Alfo wird der König gegen Mitters 
nacht daher ziehen, und 9 — machen, 
und feſte Staͤdte gewinnen; und die Mit⸗ 
tags⸗ Arme werben es nicht Tönnen weh⸗ 
ren, und fein beſtes Volk wird nicht kön⸗ 
nen widerftehen ; 

16 Sondern er wird, wenn er an ihn 
kommt, feinen Willen fchaffen; und Nies 
mand wird ihm wmideritehen mögen. Er 
wird aud) in das *werthe Land kommen, 
und wird ed vollenden durch feine Hand. 

© c,8,9, 

17 Und wird fein Angeficht richten, daß 
er mit Macht feines ganzen Königreichs 
fomme. Aber er wird fich mit ihm vers 
tragen, und wird ihm feine Tochter zum 
Weibe geben, daß er ihn verderbe; aber 
es wird ihm nicht gerathen, und wirb 
nichts daraus werden. 

18 Darnach wird er fich fehren wider 
die Inſeln, und berfelbigen viele gewin⸗ 
nen. Aber ein Fürft wird ihn lehren aufs 
hören mit Schmähen, daß er ihn nicht 
mehr fchmähe. | 

19 Alfo wird er ſich wiederum fehren zu 
ben Beiten feines tr und wird ſich 
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ftoßen und fallen, daß man ihn nirgend 
den wird, 


20 Und an feiner Statt wird einer aufs 
fommen, der wird in föniglichen Ehren 
figen wie ein Scherge; aber nach wenig 
Tagen wird er brechen, boch weder durch 
Zorn, noch durch Streit. 

21 An deffen Statt wird auffommen 
ein Ungeachteter, welchem die Ehre dee 
Königreichs nicht bedacht war; der wird 
kommen, und wird ihm gelingen, und das 
Königreid, mit füßen Worten einnehmen. 

22 Und die Arme, die wie eine Fluth 
Daher fahren, werden von ihm, wie mit 
einer Fluth, überfallen und zerbrochen 
Werden; dazu auch der Fürft, mit dem 
der Bund gemacht war. 

23 Denn nachdem er mit ihm befreuns 
det ift, wird er liftig gegen ihn handeln, 
und wird herauf ziehen, und mit gerins 
gem Bolf ihn übermältigen, 

24 Und wird ihm gelingen, daß er in bie 
beiten Städte bed Landes fommen wird ; 
und wird es alfo augdrichten, das feine 
Väter noch feine Voreltern nicht thun 
fonnten mit Rauben, Plündern und Aus⸗ 
beuten; und wird nach den allerfefteften 
Städten tradıten, und das eine Zeitlang. 

25 Und er wird feine Macht und fen 
Herz wider den König gegen Mittag erres 
a mit großer Heers af Da wird ber 

önig gegen Mittag gereizet werden zum 
Streit mit einer großen mächtigen Heers⸗ 
kraft; aber er wird nicht beftehen, denn eg 
werben Verräthereien wider ihn gemacht. 

26 Und eben die *fein Brod effen, die 
werden ihn helfen verderben, und fein 
Heer unterdrüden, daß gar Biele erfchlas 
gen werben. * Joh. 13, 18, 

27 Und beider Könige Herz wird denen, 
wie fle einander Schaden thun; und wer; 
den doc; über Einem Tiſch fälfchlich mit 
einander reden. Es wird ihnen aber feh- 
len; denn das Ende ift noch auf eine ans 
dere Zeit beftimmet. 

23 Damad) wird er wiederum heimzies 
ben mit großem Gut, und fein Herz rich⸗ 
ten wider den heiligen Bund; da wird er 
etwas ausrichten, und alfo heim in fein 
Land ziehen. 

29 Darnadı wird er zu gelegener Zeit 
wieder gegen Mittag Aeben 5 aber ee 
wird ihm zum andern Mal nicht geras 
then, wie zum erften Mal. 

30 Denn es werden Schiffe aus Chit⸗ 
tim wider ihn kommen, daß er verzagen 
wird und umkehren muß. Da wird er 
wider den heiligen Bund ergrimmen, und 
wird es ausrichten; und wird ſich umfes 
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hen, und an ſich ziehen, die den heiligen 
Bund verlaffen. ” 

831 Und ed werden feine Arme bafelbft 
ftehen; die werden bad Heiligthum in der 
Beite entweihen, und dad tägliche Opfer 
abthun, und einen Greuel Verwü⸗ 
ſtung aufrichten. 

32 Und er wird heucheln umb gute orte 
geben den Sottlofen, fo den Bund übers 
treten. Aber das Volk, fo ihren GOtt 
fennen, werden ſich ermannen und ee 
ausrichten. 

33 Und die Deritändigen im Boll werben 
viele Andere lehren; darüber werden fie 
fallen durch Schwerdt, Feuer, Gefängniß 
und Raub eine Zeitlang. 

34 Und wenn fie g allen, wirb ihmen 
dennoch eine Feine Hülfe gefhehen. Aber 
Viele werden fich zu ihnen thun betrüglich, 

35 Und der Berftändigen merben etliche 
fallen, auf daß fte bewähret, rein und lau⸗ 
ter werben, bis daß es ein Ende habe; denn 
es ift noch eine andere Zeit vorhanden. 


Das 12. Eapitel. 
Vom Antirift, Ichten Zeiten, Auferſtehung ber Tob» . 
ten, x. 

1" ber König wird thun, was er will, 
und wird A erheben und anfıverfen 
wider Alles, das Gott iſt; und wider den 
GOtt aller Götter *wird er grenlid, res 
den; und wird ihm gelingen, bis ber Zorn 
aus fei; denn es ift befchloffen, wie lange 
e8 währen fol. *c.7,8, 

37 Und feiner Bäter GOtt wird er nicht 
achten; er wird * weder Frauenliebe, noch 
einiges Gottes achten, denn er wird ſich 
wider Alles aufwerfen. *1Xtm.4, 2.3, 

33 Aber an def Statt wird er feinen 
Gott Mauſſim ehren; denn er wird einen 
Gott, davon feine Väter nichts gewußt 
haben, ehren mit Gold, Silber, Edel⸗ 
ftein und Kleinodien. 

39 Und wird denen, fo ihm helfen ftärfen 
Mauffim, mit dem fremden Gott, den er 
erwählet hat, große Ehre thun, und fie 
zu Sperren machen über große Güter, und 
ihnen das Land zum Lohn austheifen. 

40 Und am Ende wird fich der König 
gegen Mittag mit ihm ftoßen; und ber 

nig gegen Mitternacht wird fich gegen 
ihn ſtraͤuben mit Wagen, Neitern und 
vielen Schiffen; und wird in Die Länder 
fallen, und verderben, und burchziehen; 

41 Und wird in bag werthe Land fallen, 
und Biele werden umfommen. Diefe aber 
werben feiner Hand entrinnen: Edom, 
Moab und die Erftlinge der Kinder Am⸗ 
mon, 





Auferſtehung der Tobten. Letzte 


42 Und er wird feine Macht in die Laͤn⸗ 
der fchidden, und Egypten wird ihm nicht 
entrinnen; 

43 Sondern er wird durch feinen Zug 
herrichen über bie goldenen und fülbernen 


Schäße, und über alle Kleinobien Egyp⸗ 


tens, Libyens und der Mohren. 
44 Es wird ihn aber ein Gefchrei ers 
fehredten vom Morgen und Mitternacht; 


und er wird mit großem Grimm aus⸗ 
ziehen, Willens, Viele zu vertilgen und 
zu verderben. 


45 Und er wird das Gezelt feines Pal- 
lafte aufichlagen zwifchen zweien SMeeren 
um den werthen heiligen Berg, bie es 
mit ihm ein Ende werde; und Niemand 
wird ihm helfen. 

&ap. 12, v. 1. Zu derfelbigen Zeit 
wird der große Fürft Michael, der für 
dein Bolf jtehet, fich aufmachen. * Denn 
ed wird eine folche trübfelige Zeit fein, ale 
fie nicht gewefen ift, feit daß Leute gemes 
fen find, bie auf diefelbige Zeit. Zur fel 
bigen Zeit wird dein Bolf errettet werden, 

Alle, die im + Buch gefchrieben ftehen. 
© Matth. 24,21. TBPHL.4, 8. 

2 Und Biele, fo unter der Erde 
fchlafen liegen, werden aufwas 
chen; *Etlihe zum ewigen Leben, 
Etlihe zur ewigen Shmad und 
Schande. © %05.5,29. c. 11,24, 

8 Die Lehrer aber *werden 
leuchten wie des Himmels Glanz; 
und die, fo Viele zur Gerechtig— 
Feit weifen, wie die Sterne ins 
mer und ewiglid. 

© Math. 13,43. 1 Cor. 15, 41. 42. 

4 Und nun, Daniel, verbirg diefe Worte, 
und * verfiegele diefe Schrift, bis auf die 
legte Zeit; jo werden Biele Darüber kom⸗ 
men, und großen Verſtand finden. 

® Dffenb. 10, 4, 


Sofea 1. 
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5 Und ich, Daniel, ſahe, und ſiehe, es 
ſtanden zween Andere da, einer an dieſem 
Ufer * des Waſſers, der andere an jenem 
Ufer. * Offenb. 10, 5, 

6 Und er ſprach zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Wafler fland: 
Wann will ed denn ein Ende fein mit 
folchen IBundern ? 

7 Und ich hörete zu dem in leinenen 
Kleidern, der oben am Waſſer ftand; 
und *er hob feine rechte und linfe Hand 
auf gen Himmel, und ſchwur bet dem, fo 
ewiglich lebet, daß Fes eine Zeit, und ets 
liche Zeiten, und eine halbe Zeit währen 
fol; und wenn die Zerftreuung des heilt 
gen Volks ein Ende hat, fol ſolches alles 
geſchehen. ®1Mof.14, 22. 5 Mof. 32,40, 

+ Dan. 7, 25, Offenb. 12, 14. 

8 Und ich hörete ed; aber ich verftand 
es nicht, und ſprach: Mein Herr, was 
wird darnadı werden ? 

9 Er aber fprach: Gehe hin, Daniel; 
denn eg ift verborgen und verfiegelt, bie 
auf die legte Zeit. 

10 Biele werben gereiniget, ges 
läutert und bewähret werden; 
und die Gottlofen wardeugett 
108 Weſen führen, und die Gott⸗ 
lofen werden es nidht achten; 
aber die Berftändigen werden 
es adıten. 

11 Und von der Zeit an, wenn das tägs 
liche Opfer abgethan und *ein Greuel der 
Verwüſtung bargefebt wird, find taufend, 
zwei hundert und neunzig Tage. 

“Matt, 24, 15. ze. 

12 Wohl dem, der da erwartet und er⸗ 
reichet taufend drei hundert und fünf und 
breißi Tage! 

13 Du aber, Daniel, gehe hin, bie das 
Ende komme; und ruhe, daß du auffteheft 
in deinem Theil am Ende ber Tage! 





Der Prophet ofen. 


Das 1. Eapitel. 

Des Weraclitifchen Bolko Abgotterei unb Strafe vor⸗ 
gebildet. 
Dies it das Wort des Herrn, das 
gefchehen ift zu Hofea, dem Sohne 

Beheri's, zu der Bit Uſſia's, Jothams, 
Ahas und Hiskia's, der Könige Juda's; 
und zu der Zeit * Jerobeams, Des Sohnes 
as, des Könige Jsraels. 

©2 Kon. 14,23, Amns1 1, 


23 Und dba der HErr anfing zu reden 
durch Hofea, fprady er zu ihm: Gehe hin, 
und nimm ein * Hurenweib und Huren⸗ 
finder; denn das Land läuft vom HErrn 
der Hurerei nach. © Jef. 57,3. 

3 Und er ging hin und nahm Gomer, die 
Tochter Diblaıms, welche ward ſchwan⸗ 
ger, und gebar ihm einen Sohn. 

4 Und der HErr ſprach zu ihm: Heiße 
ihn Sesreel; denn es ift noch um eine 
Heine Zeit, fo will ich bie Biutſchulden in 
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Sesreel heimſuchen über das * Haus es 
hu's, und will ed mit dem Königreich Des 
Hauſes Israels ein Ende madyen. 
“2 Fön. 10, 30. . 
:5 Zur felbigen Zeit will ich den * Bogen 
Israels zerbrechen im Thal Jesreel. 
©. 9[.44,7. 

6 Und fie ward abermal ſchwanger, und 

ebar eine Tochter. Und er forach zu ihm: 
Deipe fie LoRuhama; denn ich will mich 
nicht mehr über das Haus Geraels ers 
barmen, fondern ich will fie wegwerfen. 

7 .Docdh will ich mich erbarmen über 
das Haus Suda’s, und will ihnen * helfen 
durch den HErrn, ihren GOtt; ich will 
ihnen aber nicht helfen durch Bogen, 
Schwerdt, Streit, Roß oder Reiter. 

© 3. 35,4. 45,17. 

8 Und ba fie hatte Lo⸗Ruhama ent- 
mwöhnet, ward fie wieder fchwanger, und 
gebar einen Sohn. 

9 Und er forady: Heiße ihn Lo⸗Ammi; 
denn ihr ſeid *nicht mein Bolf, fo wi 
Ich auch nicht der Eure fein. *«. 2,28. 


Das 2. Capitel. 
Bund GOttes mit feiner Kirche, 
Es wird aber die Zahl der Kinder Js⸗ 
rael fein *wie der Sand am Meer, 
den man weder meflen noch zählen Fann. 
Und fol gefchehen Fan dem Ort, da man 
zu ihnen gefagt hat: „Ihr feid nicht 
mein Boll," wird man zu ihnen fagen: 
„D ihr Kinder des lebendigen GOttes!“ 
* 1 Moſ. 13,16. +Röm. 9, 26. x. 

11 Denn * es werden bie Kinder Juda 
und die Kinder Israel zu Haufe fommen, 
und werden ſich mit einander an Ein 

aupt halten und aus dem Lande herauf 
ziehen; denn der Tag Jesreels wird ein 
großer Tag fein. ® Jef. 11,18, 

Jer. 3,18. Ejzech. 37,22. Joh. 10,16, 

Gap. 2,0.1. Saget euren Brüdern, 
fie find mein Volk; und zu eurer Schwes 
fter, fie fei in Gnaden. 

2 Sprechet das Urtheil über eure Mut⸗ 
ter, fie fei nicht mein Weib, und Ich 
will fie nicht haben. Heißt fie ihre Hures 
zei von ihrem Angeficht wegthun, und 
ihre Ehebrecherei von ihren Brüften, 

3 Auf daß ich fie nicht nackend ausziehe 
und barftelle, * wie fie war, ba fie geboren 
ward; und ich fie nicht mache, wie eine 
Wüſte und wie ein bürres Land, daß ich 
fie nicht Durfts fterben laſſe; * Cie. 16,4. 

4 Und mich ihrer Kinder nicht erbarme, 
denn fie find Hurenkinder, 

5 Und ihre Mutter ift eine Hure, und 
bie fie getragen hat, hält ſich fchändlich, 

:- 810 


Sofea 1.2. 


Heimſuchung ber Untrenen 


und ſpricht: „Ich * will meinen Buhlen 
nachlaufen, die mir geben Brod, Waſſer, 
Wolle, Flachs, Del und Trinken.“ 

© Ser. 44, 17. 

6 Darım fiehe, ich will deinen Weg 
mit Dornen vermachen, und eine Band 
davor ziehen, daß fie ihren Steig nicht 
finden —* 

7 Und wenn fie ihren Buhlen nachläuft, 
daß fie die nicht ergreifen, und wenn fie 
bie ſuchet, nicht finden könne, und fagen 
müffe> „Sch will wiederum zu meinem 
vorigen Manne gehen, da mir beſſer war, 
denn mir jeßt iſt.“ 

8 Denn fie will nicht wiflen, daß Ich 
e8 fei, der ıhr gibt Korn, Moft, Del, und 
ihr viel Silber und Gold gegeben habe, 
das fie haben Baal zu Ehren gebrandht. 

9 Darum will ich mein Korn und Mofl 
wieder nehmen zu feiner Zeit, und meine 
Wolle und Flachs entwenben, damit fie 
ihre Scham bededet. 

10 Run will id, ihre Schande aufdecken 
vor den Augen ihrer Buhlen; und Ries 
mand fol fie von meiner Hand erretten. 

11 Und ich will es ein Enbe machen mit 
allen ihren Freuden, Felten, Neumonden, 
Sabbathen und allen ihren Feiertagen. 

12 Ich will ihre Weinftöcte und Geigen- 
bäume wüſte machen, weil fie fagt: „ 
ift mein Lohn, den mir meine Buhlen ges 
ben.“ Sch will einen Wald Daraus mas 
en daß es bie wilden Thiere frefien 
oflen. 

13 Alfo will id; beimfuchen über fie die 
Tage Baalim, denen fie Räuchopfer that, 
and ſchmückt fich mit Stirnſpangen und 
Halsbändern, und läuft ihren Buhlen 
— und vergißt meiner, ſpricht der 


14 Darum ſiehe, Ich will ſie locken 
und will fie in eine Wuͤſte führen, und 
* freundlid) mit ihr reden. . 

© Richt. 19,3. Jeſ. 40, 2. Beph. 3,9. 

15 Da will ich ihr geben ihre IBeinberge 
aus demfelben Ort, und dag Thal Adhor, 
die Hoffnung aufzuthun. Und bafelbft 
wird fie fingen, *wie zur Zeitihrer Jugend, 
da fie aus Egyptenland zog. Eiech. 16,60. 

16 Alddann, fpricht der HErr, wirft du 
mic; heißen mein Mann; und mid) nicht 
mehr mein Baal heißen. 

17 Dem ic) * will die Namen der Baas 
fim von ihrem Munde wegthun, daß man 
derfelbigen Namen nicht mehr gedenfen 

oll. © 2Mof. 23, 13. 5Mof. 12,3. 

18 Und ich will zur felbigen Zeit ihnen 
*einen Bund machen mit den Thieren 
auf dem Felde, mit ben Vögeln unter 


Gnabe bed neuen Bunbeb. 


dem Himmel, und mit dem Gewürme auf 


Erden; und will Bogen, Schwerdt und 
Krieg vom Lande zerbrechen, und will fie ſi⸗ 
cher wohnen laffen. * Hiob 5,23. Jeſ. 11, 6.f. 

19 Sch will mid; mit Dir verloben 
in Ewigfeitz; ich will mich mit dir 
vertrauen in Gerecdtigfeit und 
Gericht, in Gnade und Barm⸗ 
herzigfeit; 

2 Sa, im Glauben will ich mid; 
mit Dir verloben; und *bu wirft 
den Herrn erfennen. *Ier. 31,34. 

21 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr, 
will ich erhören: ich will den Himmel 
erhören; und der Himmel foll die Erde 
erhören;; 

22 Und die Erde fol Korn, Moft und 
Del erhören; und biefelbigen follen Jes⸗ 
reel erhören. 

233 Und ich will mir fie auf Erden zum 
Samen behalten, und. mid) erbarmen 
über die, fo in UIngnaden war; und fagen 
an dem, * das nicht mein Boll war: „Du 

ift mein Volk;“ und es wird fagen: 
„Du bift mein GOtt.« 

© Rom. 9,26. 1 Petr. 2,10, 


Das 3. Eapitel. 
Bon ber Menſchen Untreue, und GOttes Lang- 
müthigfeit. 

nd der HErr ſprach zu mir: Gehe noch 
eins hin, und buhle um bag buhlerifche 
und ehebrecherifche Weib; wie denn der 
Err um die Kinder Serael buhlet, und 
e doc fich zu fremden Göttern kehren, 

und buhlen um eine Kanne Weins. 
2 Und ich warb mit ihr eins, um funf⸗ 
zehn Silberlinge, und anderthalb Homer 


. Berfte. 

3 Und — zu ihr: Halte dich zu mir 
eine Zeitlang, und hure nicht, und laß 
feinen Andern zu dir; denn ich will mid) 
auch zu dir halten. 

4 Denn die * Kinder Israel werden 
lange Zeit ohne König, ohne Füriten, ohne 
Opfer, ohne Altar, ohne Leibrod und ohne 
Heiligthum bleiben. © 2 Ehron. 15, 3, 

5 Darnach werden fich die Kinder Js⸗ 
rael befehren, und den Herren, ihren 
GOtt, und ihren * König David fuchen; 
und werden den HErrn und feine Gnabe 
ehren in der lebten Zeit. * Ier.30,9.21.22, 

Pſ. 2, 0. Pf.89,4.5. Ejech. 34,23. 24, 


Das A. Capitel. 
Strafprebigt wiber die Sünbe der Joraeliten gerichtet. 
öret, ihr Kinder Terael, des Herrn 
Wort; denn der HErr hat uͤrſach, 
zu fchelten, die im Lande wohnen, Denn 
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es ift feine Treue, feine Liebe, Fein Wort 
GOttes im Lande; 

2 Sondern Gottesläftern, Lügen, Mors 
den, Stehlen und Ehebrechen hat übers 
hand genommen, und fommt eine Blut 
fchuld nad) der andern. | 

3 Darum wird das Land jämmerlid; 
ftehen, und allen Einwohnern übel ges 
ben; denn ed werden auch die Thiere 
auf dem Felde, und die Vögel unter dem 
Himmel, und die Fifche im Meer wegges 
raffet werden. 

4 Doch man darf nicht fchelten, noch 
Jemand ftrafen; denn dein Volk ift wie 
bie, fo die Priefter fchelten. 

5 Darum ſollſt du bei Tage fallen, und 
ber Prophet des Nachts neben dir fallen; 
alfo will ich deine Mutter hinrichten. 

6 Mein Volk ift dahin, darum, daß es 
nicht lernen will. Denn Du verwirfft 
GOttes Wort, darım will ich dich auch 
verwerfen, daß du nicht mein Priefter 
fein ſollſt. Du vergifjeft des Geſetzes deis 
nes GOttes, darum will ich auch deiner 
Kinder vergeffen. 

7 Se mehr ihrer wird, je mehr fie wider 
mich fündigen; darum will ich *ihre Ehre 
zu Schanden machen. © Phil. 3, 10. 

8 Gie freffen die Sündopfer meines 
Bolls, und find begierig nad, ihren 
Sünden, 

9 Darum foll e8 dem *Volk gleichwie . 
dem Priefter gehen; denn ich will ihr 
Thun heimfuchen und thnen vergelten, 
wie fie verdienen, © ‘ef. 24, 2. 

10 Daß fie werden effen, und nicht fatt 
werden, Hurerei treiben, und foll ihnen 
nicht gelingen ; Darum, daß fie den Herrn 
verlaffen haben und ihn nicht achten. 

11 Hurerei, Wein und Moft machen toll. 

12 Mein Volk fragt fein Holz, und fein 
Stab foll ihm predigen; denn der * Hu⸗ 
rereigeift verfiihret fie, daß fie wider ihren 
GOtt Hurerei treiben. °c.5,% 

13 Dben *auf den Bergen opfern fie, 
und auf den Hügeln räuchern fie, unter 
den Eichen, Linden und Büchen; denn 
bie haben feine Schatten. Darum wers 
den eure Töchter auch zu Huren, und 
eure Bräute zu Ehebrecherinnen werben. 

© Euch. 6, 13, 

14 Und ich will e8 auch nicht wehren, 
wenn eure Töchter und Bräute gefchändet 
und zu Huren werden; weil ihr einen ans 
dern Gottesdienft anrichtet mit den Hu⸗ 
ren, und opfert mit ben Bübinnen. ‘Denn 
das thörichte Volk will gerählagen fein, 

15 Willſt du, Serael, ja huren, daß 
fi) Doch nur Juda nicht auch verſchulde. 
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Gehet nicht hin gen Gilgal, und fommet 
nicht hinauf gen Beth⸗Aven, und ſhwoͤret 
nicht: So wahr der HErr lebet 

16 Denn Israel laͤuft wie eine tolle 
Kuh; fo wird fie auch der HErr weiden 
laffen wie ein Lamm in der Irre. 

17 Denn Ephraim hat ſich zu den Gößen 
gefellet; fo laß ıhn hinfahren. 

18 Sie haben fich in die Schmelgerei 
und Hurerei gegeben; ihre Herren: haben 
Luft Dazu, daß fie Schande anrichten, 

19 Der Wind mit feinen Flügeln wird 

e gebunden treiben, und müflen über 

rem Opfer zu Schanden werben. 


Das 5. Capitel. 
Beiden Konigreichen wird um ber Sünde millen 
GOtteo gerechte Strafe gebrohet. 
Ch *höret nun dies, ihr Prieiter, und 
merfe auf, du Haus Israels, und 
nimm es zu Ohren, du Haug des Könige ; 
denn es wird eine Strafe über euch gehen, 
bie ihr ein Strid zu Mizpa und ein aus 
geſpanntes Ne zu Thabor geworben feib. 
® ef. 1,10. 

2 Mit Schlachten vertiefen fie fich in 
threm Berlaufen; darum muß id} fie alles 
fammt ſtrafen. 

3 Ich kenne Ephraim wohl, und Jsrael 
ift vor mir nicht verborgen, daß Ephraim 
nun eine Hure ift, und Jsrael ift unrein. 

4 Sie denken nicht Darauf, daß ſie fich 
fehreten zu ihrem GOtt; denn fie haben 
* einen Kurengeift in ihrem Herzen, und 
lehren vom Herrn nidıt. 2 c.4, 12. 

5 Darum ſoll die Hoffart Israels vor 
ihrem Angeſicht gedemüthiget werden; 
und ſollen beide, Israel und Ephraim, 
fallen, um ihrer Miſſethat willen; auch 
ſoll Juda ſammt ihnen fallen. 


6 Alsdann werden ſie kommen mit ihren 


Schafen und Rindern, den HErrn zu 
ſuchen, aber nicht finden; denn er hat 
fi) von ihnen gewendet. 

7 Sie verachten den HErrn, und zeugen 
fremde Kinder; darum wird fie auch der 
Keumond freifen mit ihrem Erbtheil. 

8 Ja, blafet Pofaunen zu Gibea, ja, 
trompetet zu Rama, ja, rufet zu Bette 
Aven: „Hinter dir, Benjamin!“ 

9 Denn Ephraim fol zur Wüfte werden 

u der Zeit, wenn ich fie ftrafen werde. 

vor habe ich bie Stämme Israels 
treulich gewarnet. 


Das 6. Capitel. 
GOttes Strafe und Züchtigung reizet zur Buße, 
Die Fürften Juda's find gleich denen, 
die die Grenze verrüden; darum 
sı2 


Sofea 1-6. 


Bußferrige Jöracliten. 
will ich meinen Zorn uber fie ausfchätten, 
wie Wa 


11 Ephraim leidet Gewalt und wirb ges 
plagt ; daran gefchiehet ihm recht: denn er 
hat ſich gegeben auf [Menſchen⸗] Gebot. 

12 Ich bin dem Ephraim eine Motte, 
und dem Haufe Juda's eine Made. 

13 Und da Ephraim feine Krankheit, 
und Suda feine Wunden fühlete, z0g 
Eyhraim hin zu Affur, und ſchickte zum 
Könige zu Jareb; aber er konnte euch 
nicht heiten, ncch eure Wunden heilen. 

14 Denn ich bin dem Ephraim * wie ein 
Löwe, und dem Haufe Juda's, wie eim 
junger Löwe. Ich, 7Ich zerreiße fie, 
und gehe davon, und führe fie weg, und 
Niemand kann fie erretten. *c.13,7. tc.6,1. 

15 Ich will wiederum an meinen Drt 
gehen, bis fie ihre Schuld erfennen und 
mein Angeficht ſuchen; *menn es ihnen 
übel gehet, fo werden ſie mich frühe fuchen 
müſſen [und fügen]: ® Jef. 26, 16, 

ap. 6, v. J. Kommt, wir wollen 
wieder zum H : denn *Er bat und 
zerrifien, er wird und auch heilen; er hat 
ung gefchlagen, er wird und auch vers 
binden. ©c.5,14. 

2 * Er macht und lebendig nadı zweien 
Tagen, er wird und am dritten Tage 
richten, Daß wir vor ihm leben werben. 

-@ 5 Mof. 32, 39. ꝛc. 

3 Dann werden wir Acht Darauf haben 
und fleißig fein, Daß wir den HErrn en 
fennen. Denn er wird hervorbrechen wie 
bie fchöne Morgenröthe, und wird zu ung 
fommen *wie ein Regen, wie ein Spadt⸗ 
regen, der das Rand feuchtet. 

*5Mof. 11,14. 

4 Wie will ich dir ſo wohl thun, Ephraim! 
Mie will ic dir fo wohl thun, Suda ! 
Denn Die Gnade, fo id} euch erzeigen will, 
* wird fein wie eine Thauwolke bee Mor⸗ 
gend, und wie ein Thau, ber früh Mor⸗ 
gene ſich ausbreitet. *r.14,6. Mid. 5, 6. 

5 Darum höfle ich fie durch Die Prophe⸗ 


ten, und *tödte fie Durch meines Mundes 
Rede, Daß dein Recht an das Licht komme. 


® Ser. 23, 29. 
6 Denn ich *habe Luft an der Lies 
be, und niht am Opfer; und am 
Erfenntniß GOttes, und nidt 
am Brandopfer. *1&am.15, 22... 
Matth. 9,13. c. 12,7. 
7 Aber fie übertreten den Bund, * wie 
Adam ; darinnen verachten fie mich. 


“1 Mof. 3,6. 
8 Dem * Gilead ift eime Stadt voll Ab⸗ 
götterei und Blutſchulden. *..12,12. 


9 Und die Priefter fammt ihrem Hans 





Königs Feſt. 


Boten 6-8. 


Sünden ber Israeliten 


find wie die Ströter, fo da lauern auf 12 Aber indem *fie hin und her laufen, 


ie Leute, und würgen auf dem Wege, der 
Sichem gehet; denn fie thım, was 

e wollen. 

10 Sch fehe im Haufe Israels, da mir 
vor grauet; denn da *huret Ephraim, fo 
verunveiniget fi, Serael. ”..5,3, 

11 Aber Juda wird noch eine Ernte vor 
ſich haben, wenn ich, * meines Bolfes Ges 
füngniß wenden werde. © 5 Moſ. 30, 8, 

Ger. 29,14. c. 31,28. 


Das 7. Capitel. 
Klage über Jorael, und Berfündigung ber verbienten 
Strafen. 


Wenn ich Israel heilen will, fo findet fi 


fi) erit die Sünde Ephraims und 
die Bosheit Samaria’s, wie * fie Abgötter 
rei treiben. Denn wiewohl fie unter fich 
felbft mit Dieben, und auswendig mit 
.. Räubern geplagt find; ®c.12,1. 

2 Denuoch wollen fie nicht merken, daß 
ich alle ihre Bosheit merke. Sich *ſehe 
aber ihr Weſen wohl, das fie allenthalben 
treiben. “5,8, 

8 Sie vertröften den König durch ihre 
Bosheit, und bie Fürften durch ihre eigen; 

4 Und find allefammt Ehebrecher, gleich 
wie ein Backofen, den der Bäder heizet, 
wenn er hat ausgeknetet, und läßt den 
Teig durchfäuern und aufgehen. 

5 Heute *ift unſers Königs Feſt [fpres 
chen fie}, Da fangen die —5* an dom 
Wein toll zu werben; fo ziehet er bie 
Spötter zu ſich. ® 2 Mof. 32,5. 

6 Denn ihr Herz ift in heißer Andacht, 
wie ein Badofen, wenn fie opfern und die 
Leute betrügen; aber ihr Bäder fchläft bie 
ganze Nacht, und des Morgens brennet 
er lichterloh. 


7 Noch find fie fo heißer Andacht, wie 


ein Backofen. Obgleich, ihre Richter aufs 


gehen werden, und alle ihre Könige wer 


en; noch ift Feiner unter ihnen, ber 
mich anrufe, 

8 Ephraim menget fich unter die Völker; 
Ephraim ift wie ein Kuchen, den Niemand 
ummenbet; 

9 Sondern Fremde freffen feine Kraft; 
noch will er es nicht merfen: er hat au 
graue Haare gekriegt; noch will er ed 
nicht merfen. 

10 Und die Hoffart Israels wird vor 
ihren Augen gebemüthiget; noch befehren 
fie ſich nicht zum HErrn, ihrem GOtt, fras 
gen auch nicht nach ihm in dieſem allen. 

11 Denn Ephram ift wie eine 
Taube, die nichts merken will. Sebt rufen 
fie Egypten an, bann laufen fie zu Aſſur. 


will ich mein Net über fie werfen und her» 
unter rücden, wie bie Bögel unter dem Him⸗ 
mel; ich will fte ftrafen, wie man prediget 
in ihrer Berfammlung. *2 Ron. 17, 4.f. 

13 Wehe *ihnen, daß fie von mir weis 
chen; fie müſſen verftöret werden, denn ſie 
find abtrünntg von mir geworden. 7Ich 
wollte fie wohl erlöfen, wenn fie nicht wis 
der. mich Lügen lehreten. 

»c.9,12. T9f. 81,15. 

14 So *rufen fie mich auch nicht an 
von Herzen, ſondern lören auf ihren Las 
gern. Sie verfammeln ſich um Korns 
und Moſts willen, und find mir ungehors 

am. 9.14, 4. 
15 Ich lehre fie, und ftärfe ihren Arm; 
aber fie denken Böſes von mir. 

16 Sie bekehren ſich, aber nicht recht, 
fondern find *wie ein falfcher Bogen; 
darum werden ihre Fürften durch das 
Schwerbt fallen ; ihr Drohen foll in Egyp⸗ 
tenland zum Spott werden. * 9.78, 57. 


Das 8. Capitel. 
Die Gottloſen und Abtruͤnnigen ſollen ausgerottet 
werden. 

Ru * [aut wie eine Pofaune [und 

prih]: Er kommt ſchon über dag 
Haus des HErrn wie ein Adler; darıım, 
daß fie meinen Bund übertreten und von 
meinem Gefet abtrünnig werben. 

® ef. 58, 1, 

23 Werden fie dann zu mir fehreien: * Du 
bift mein GOtt, wir kennen dich, Israel. 
® Ser. 3,4, 

3 Israel verwirft dad Gute; darum 
muß fie der Feind verfolgen. 

4 Sie machen Könige, aber ohne mid); 
fie feßen Fürften, und ich muß nicht wi 
“ Aus ihrem Silber und Gold machen 
ie Gößen, daß *ftie ja bald audgerottet 

den. “5 Mof. 8,19, 
5 Dein Kalb, Samaria, verftößt er; 
mein Zorn ift über fie ergrimmet: es kann 

icht lange ftehen, fie müſſen geftraft 
werden. , 

6 Denn das Kalb tft and Jsrael herges 
fommen, und ein Werfmann hat es ges 
macht, und fann ja fein GDtt fein: dar⸗ 
um fol das Kalb Samaria’d zerpülvert 
werden, 

7 Dem fie *fien Wind, und merben 
Ungewitter einernten; ihre Saat foll nicht 
auffommen, und ihr Gewaͤchs fein Mehl 

eben; und ob ed geben würde, follen e8 

och Fremde freffen. 
® Ser. 12,13. Mi. 6, 15. 

8 Jsrael wird aufgefreffen; bie Heiben 

sı3 


Strafe ber Sünden. 





gehen mit ihnen um, wie mit einem un⸗ 
werthen * Gefaͤß; * 9, 31, 13. 

9 Darım, daß fie hinauf *zum Aſſur 
laufen, wie ein Wild in der Irre. Ephraim 
fehenft den Buhlen, und gibt den Heiden 
Tribut. 05,13. 71. 

10 Diefelben Heiden will ich nun über 
fie fammeln; fie follen der Laft des Kös 
nigs und der Kürften bald müde werben. 

11 Denn Ephraim hat der Altäre viel 

emacht zu unbigen fo follen auch die 

Itäre ihnen zur Sünde gerathen. 

12 Wenn ich) ihm gleich viel von meinem 
Geſetz fchreibe, fo wird es geachtet * wie 
eine fremde Lehre. © Barc. 1,27. 

13 Daß fie nun viel opfern und Fleifch 
herbringen und effen ed, fo hat doch der 
Err fein Gefallen daran ; fondern er will 
ter Miffethat gedenfen und ihre Sünden 
heimfuchen, die fich zu Egypten fehren. 

14 Israel vergißt feines Schöpfers und 
bauet Kirchen, fo macht Juda “fi 


Städte; aber ich will *Feuer in feine 
Städte ſchicken, welches foll feine Häufer 
verzehren. ® er. 17, 27. 


Das 9. Eapitel. 
Säwere Strafen folgen auf ſchwere Sünben. 
Du darfſt dich nicht freuen, Israel, noch 
rühmen, wie die Völker; denn * du 
hureſt wider deinen GOtt, damit du ſu⸗ 
cheſt Hurenlohn, daß alle Tennen voll 
Getreide werden. © 91.73, 27. 

2 Darum fo follen Dich die Tennen und 
Kelter nicht nähren, und der Moft foll 
bir fehlen. 

3 Und follen nicht bleiben im Lande des 
Herrn; fondern Ephraim muB wieder 
in Egypten, und muß in Affyrien, das 
unrein ift, effen; 

4 Dafelbft fie dem HErrn kein Trank 
opfer vom Bein, noch etwas zu Gefallen 
thun können. Ihr Opfer fol fein wie der 
Betrübten Brod, an welchem unrein wer, 
den Alle, die davon eſſen; denn ihr Brob 
müſſen fie für fich felbit effen, und foll nicht 
in des HErrn Haug gebradjt werden. 

5 Was wollt ihr alsdann auf den 
Sa en und auf den Feiertagen des 

thun 

6 Siehe, fie müſſen weg vor dem Ders 
flörer. &gypten wird fie fammeln, und 
Moph wird fie begraben. Neffeln werden 
koachfen, ba jet ihr liebes Götzen⸗Silber 
ftehet, und Dornen in ihren Huͤtten. 

7 * Die Zeit der Heimfuchung ift gekom⸗ 
men, die Zeit der Dergeltung ; deß wirb 
Israel inne werden. ‘Die Propheten find 
Narren und die Rottengeifter find wahn⸗ 
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Sofen Ss-10. 


Verwuͤſteter Weinfiod. 


finnig, um deiner großen Diiffethat und 
um großen feindfeligen Abgötterei 
willen. © Jer. 46, 31. c. 50, 27. 

8 Die Wächter in Ephraim hielten ſich 
etwa an meinen GOtt; aber num find fie 
Propheten, die * Etride legen auf allen 
ihren Wegen durch die feindfelige Abgöt⸗ 
terei im Haufe ihres GOttes. *«. 5,1. 

9 Sie verderben ed zu tief, wie * zu der 
Zeit Gibea's; darum wird er ihrer Mifs 
jethat gedenfen, und ihre Sünde heunfus 

n. “Richt. 10, 10. ſ. c. 20,18. 

10 Ich fand Israel in der Wüſte wie 
Trauben, und ſahe eure Väter wie die 
erften Feigen am Feigenbaum; aber hers 
nach gingen fie zu *Baal-Peor, und ges 
lobten fidy dem ſchaͤndlichen Abgott, und 
wurben ja fo greulich, ale ihre Buhlen. 

24 Mof. 25,3. 

11 Darum muß die Herrlichkeit Ephra⸗ 
ims wie ein Bogel wegfliegen, daß fie we⸗ 
ber gebären, noch tragen, ned) ſchwanger 
werden follen. 

12 Und ob fie ihre Kinder gleich erzögen, 
will ich fte doch ohne Kinder machen, Daß 
fie nicht Leute fein follen. Auch wehe ih⸗ 
nen, wenn ich von ihnen bin gewichen ! 

13 Ephraim, als ich es anfehe, iſt ge 
yflanzet und * hübich wie Tyrus; müß 
aber nun ihre Kinder heraus laſſen dem 
Todtichläger. ® Eich. 27, 3. 

14 HErr, gib ihnen! Was willft be 
ihnen aber geben? Gib ihnen unfrucht⸗ 
bare Leiber, und verfiegene Brüfte. 

15 Alle ihre Bogheit gefchiehet zu Gil 
gal, dafelbft bin ich ihnen feind; und ich 
will fie auch um ihres böfen Weſens wils 
len aus meinem Kaufe ftoßen, und nicht 
mehr Liebe erzeigen ; * denn alle ihre Yürs 
ften find Abtrünnige. © Jef. 1,28, 

16 Ephraim ift gefchlagen ; ihre Wurzel 
ift verdorret, bad fie feine Frucht mehr 
bringen können. Und ob fie gebären würs 
den, will ich doch die liebe Frucht ihres 
Leibes tödten. 

17 Mein GDtt wird fie verwerfen, dar; 
um, daß fie ihn nicht hören wollen; und 
he, unter den Heiden in der Irre 
gehen. 


Das 10. Capitel. 

Warnung ber Joraeliten vor ihrem Untergange. 
srael ift ein vermüfteter Weinſtock, 
feine t ift eben auch alfo. * So 
viele Krüchte er hatte, fo viele Altäre hatte 
er gemacht; wo das Land am beften war, 

ba ftifteten fie die ſchönſten Kirchen. 
®.,12,12. 

2 Ihr Herz iſt zertrenmet, nun wirb fie 


eraels und Ephraims 
ihre Schuld finden; ihre Altäre follen 


zerbrochen, und ihre Kirchen follen vers - 


ftöret werden. 

3 Alsdann müffen fie fagen: *Wir has 
ben feinen König; denn wir fürchten den 
Herrn nicht, was kann ung der König 
nun helfen? "Mid. 4,9. Joh. 19,15. 

4 Sie * ſchwuren vergeblich, und mad; 
ten einen Bund; und folcher Rath grüs 
nete auf allen Furchen im Felde, wie 
Galle. ↄc.4, 2. 

5 Die Einwohner zu Samaria forgen 
für die Kälber zu * Beth-Aven: denn tein 
Volk trauert um ihn, über welchen doch 
feine Samarim ſich pflegten zu freuen fei- 
ner Herrlichkeit halben; denn es ift von 
ihnen weggeführet. . '#c,4,15, 

6 3a, das Kalb ift in Affyrien gebracht, 
zum Geſchenk dem Könige zu Jareb. Alfo 
muß * Ephraim mit Schanden ftehen, und 
Israel ſchaͤndlich gehen mit feinem Vor⸗ 
nehmen. ©..5,9, 

7 Denn der König zu Samaria ift das 
hin, wie ein Schaum auf dem Waffer. 

8 Die Höhen zu Aven find vertilget, 
damit ſich Israel verfündigte; Difteln 
und Dornen wachen auf ihren Altären. 
Und *fie werden fagen: „hr Berge, bes 
decket ung, und ihr Hügel, fallet über 
ung!” ® Quc. 23, 30. ıc, 

9 Jsrael, du haft feit *der Zeit Gibea's 
gefündiget, dabei find ſie auch geblieben ; 
aber e8 foll fie nicht des Streits zu Giben 
gleichen ergreifen, fo wider die böfen Leute 
geichahe ; - ® Nicht. 19, 25, 

10 Sondern ich will fie zühi en nad) 
meinem Wunſch, daß Völker follen über 
fie verfammelt kommen, wenn ich fie 
werde trafen um ihre je Sünden, 

11 Ephraim ift ein Kalb, gewöhnt, daß 
ed gerne drifchet. Sch will ihm über ſei⸗ 
nen fchönen Hals fahren ; ich will Ephraim 
reiten, Juda foll pflügen und Safob eggen. 

12 Darum fäet eud) Gerechtigfeit, und 
erntet Liebe, und pflüget anders, weil eg 
* Zeit ift, den Herrn zu fuchen, bie daß 
er fomme, und Fregne über euch Geredys 
figfeit. » ef. 55,6. 1Ief. 45, 8, 

13 Denn * ihr puge Boͤſes, und erntet 
Uebelthat, und eſſet Kügenfrüchte. 

© Jer. 4, 8. Hof. 8,7. 

14 Weil du dich denn verlaͤſſeſt auf dein 
Weſen, und auf die Menge deiner Hel⸗ 
den; ſo ſoll ſich ein Getümmel erheben 
in deinem Volk, daß alle deine Veſten 
verſtöret werden. Gleichwie Salman 
verftörete das Haus Arbeels zu ber Zeit 
des Streits, da die Mutter über den Kin⸗ 
dern zu Trümmern ging: 


Sofen 10-12. 


Sünbe unb Abgötterel. 


15 Eben fo foll ed euch zu Beth⸗El auch 
gehen um eurer großen Bosheit willen, 
daß der König Seraelg frühe Morgens 
untergehe. 


Das 11. Capitel. 


Preis göttlicher Gnabe, ben undankbaren Joraeliten 
erzeiget. 

Da Israel jung war, *hatte ich ihn 

lieb, und rief ihn, meinen Sohn, 

aus Egypten. Nath. 2,15. 

2 Aber wenn man fie jet ruft; fo wen⸗ 
den fie fid) Davon, und .opfern den Baas 
lim, und räuchern den Bildern. 

3 Ich nahm Ephraim bei feinen Armen, 
und leitete ihn; aber fie merften es nicht, 
wie ich ihnen half. 

4 Sch ließ ſie ein menſchlich Joch ziehen, 
und in Seilen der Liebe gehen, und half 
ihnen das Goch an ihrem Halfe tragen, 
und gab ihnen Futter, 

5 Daß er fidy ja nicht ‚wieder follte in 
Ggsptenland fehren. So ift nun Affur 
ihr König geworden; denn fie wollen ſich 
nicht befehren. 

6 Darum fol das Schwerbt über ihre 
Städte fommen, und foll ihre Riegel aufs 
reiben und frefien, *um ıhres Vorneh⸗ 
meng willen. #614,1.2, 

7 Mein Volk ift müde, fich zu mir zu 
fehren; und wie man ihnen prediget, jo 
richtet fich feiner auf. 

8 Was fol ich aus Dir machen, Ephraim $ 
Soll id; dich ſchützen, Serael? Soll ich 
nicht billig *ein Adama aus dir machen, 
und dich wie Zeboim zurichten? Aber 
+ mein Herz ift anderen Sinnes, meine 
Barmherzigkeit ift zu brünftig, 

© 1 Mof. 19, 24, 25.20. + 9er. 31,20, 

9 Daß ich nicht thun will nach meis 
nem grimmigen Zorn, noch mid, kehren 
Ephraim gar zu verderben: denn 54 
bin GOtt und *nicht ein Menſch, und 
bin der Heilige unter bir; ich will aber 
nicht in bie Stadt fommen. 

© 4 Mof. 23, 19. 

10 Alsdann wird man dem HEren 
nachfolgen, und er wird brüllen wie ein 
Löwe; und wenn er wird brüllen, fo wer⸗ 
den erfchreden die, fo gegen Abend find. 

11 Und bie in Egypten werden auch ers 
ſchrecken, wie ein Vogel, und die im Lande 
Aller, wie Tauben; und ich will fie in 
ihre Häufer ſetzen, foricht der Herr. 

Das 12. Eapitel. 
Ermahnung zur Buße. 


n Ephraim ift allenthalben Lügen wi⸗ 
ber mich, und im Haufe Israels fals 
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Ermahnung zur Buße. 


ſcher Gottesdienſt. Aber Juda hält noch 
*teit an GOtt, und am rechten heiligen 
Gottesbienft. ® Sic 3, 3.9. 
2 Ephraim aber weidet ſich vom Winde, 
und lauft dem Oſtwinde nach, und macht 
täglich der Abgötterei und des Schadens 
‚mehr ; fie machen mit Affur einen Bund, N 
und bringen Balfam in —— 
3 Darum wird der HErr die Sache Ju⸗ 
da’s führen, und Jakob heimfuchen nad 
nem —* A und ihm vergelten nach 


4 3, 1 ge N el *er hat im Mutter⸗ 
leibe feinen Bruder untertreten, und von 
allen Kräften mit GOtt gefämpfet. 

® 1 Mef. 25, 22,26. c. 32, 24. 25. 

5 Er kaͤmpfte mit bem En el und fie 
denn er —2— und bat ihn: —X har 

er ihn ja zu Beth⸗El gefunden, und das 
Gelb hat er mit und geredet. 

6 Aber der HErr ift der GOtt Zebaoth; 
Herr ift *fein Name. ©2 Moſ. 15,3, 

7 So befehre dich nun zu deinem GOtt, 
—8 Barm Berge und Recht, und boffe 

8 auf deinen GO 

8 Aber der Kaufmann hat eine falfche 

Bage in feiner Hand, und A gerne. 

nn Ephraim foricht : Sch n reich, 
ich habe genug; man wird mir feine 
Beirerhat finden in aller meiner Arbeit, 
das Sünde 

10 Ich aber, der Herr, *bin dein 
GOtt aus Egyptenland her; und der ich 
dich noch in den Hütten wohnen laſſe, 
wie man zur Jahrszeit pflegt; *«.13, 4. 

11 Und rede zu den Propheten ; und 
Ich bin es, der fo viel Weiffagung gibt, 
und durch die Propheten mic, anzeige. 

12 In Gilead ift ed Abgötterei, und u 
Gilgal opfern fie Ochſen vergeblich ; 
haben fo nahen Altäre, ale Waubeln aur auf 

em 
13 Jakob mußte *fliehen in das Land 
Syrien, und + Israel mußte um ein Weib 
dienen, um ein Weib mußte er hüten. 


Sofen 18. 13. 


Chi! Sieg 


gten fi fie ſich ——n Baal, und wur⸗ 
arüber 

2 Aber nun " maden fie der Sünden 
viel mehr, und and ihrem Silber Bilder, 
wie fü Ken es er en konnen, nämlich Gi 


—— eitel Schmiedewerk ſind. 
— von denſelben: 

die nm ſſen will, der ſoll Menſchen 

3 Diefelbigen werben haben die Mor⸗ 

de und 1b ben Thau, ber frühe fällt. 

bie Spreu, Die von der Tenne 


verweht wirb; und wie ber Rauch Dom 


ber Fenermaukr 
* bin aber der HErr, bein Bot, 


aus Egyptenland her; und bu follteft ja 
feinen andern GOtt kennen ‚benu mich, 
und feinen Heiland, ohne allein mich. 
*2 Mo}. 20,2. x. 
5 *Ich nahe mich ja deiner an in bee 
MWüfte, um Dürren 
25 Moſ. 8, 15. c. 32, 10. 

6 Aber * weil fi fie geweibet fi find, daß fie 
fatt geworden find und genug haben 
hebt fich ihr Herz; darum vergeffen de 
meiner. “5 Mei. 32,15, 

7 © wi id} and) werben gegen fie 
*mie ein Löwe, und wie ein Parder 
dem Wege will ich auf fie lauern. 

© .,5,14. 
8 — will ihnen begegnen wie ein Bär, 
jeine Fungen genommen fi N nd, und 
—— s Herz zerreißen, und 
will ſie daſelbſt wie Rn done freffen ; die 
wilden Thiere follen fie zerreipen. 

9 Israel, *du bringeft dich in 
Unglüd; denn dein Heil ſtehet 
allein bei mir. *%ef.3,9. Ser. 2,17. 

10 Wo ift dein König hin, der dir hei⸗ 
in allen deinen Städten ? ımd 

ine Richter, Davon du *fagtelt: „Gib 
mir Könige und Fürften ?“ 
21 Sam. 8, 5.6.x. 

11 Wohlan, ich gab bir einen König in 

meinem Zorn, * ou dir ihn in mei⸗ 


*1 Mof. 28,5. 1 Mof. 29, 20, nem Grimm 
14 Aber hernach * führete der Herr 12 Die Miffet € eohraime iſt aufaı 
Israel aus Egypten durch einen hes alter gebunden, und ihre Sünde iſt bes 
einen 


ten, und ließ feiner hüten d 
Propheten, 2 Roſ. 12, 87. 

15 Nun aber erzürnet ihn Ephraim 
burd) ihre Bögen; Darum wird ihr Blut 
über fie fommen, und der HErr wird 
ihnen vergelten ihre Schmach. 


Das 13. Capitel. 
Sünde bringt das Berberben, Chriſti Sieg das Leben. 


Ha Ephraim fchredlich lehrete, warb 
Er in Israel Bo; ; barnadı vers 





An. 


13 Denn es fol ihnen wehe werben wie 
*einer Gebärerin; denn es find Anborr 
fichtige Finder. &e wird die Zeit fom- 
men, daß fie nicht bleiben werden vor 
bem Sammer ber Kinder. 

* Mi. 4, Pf. 48, 7. 

14 Aber ich —8 ſie erlöfen aus 
ber Hölle,und vom Tode errets 
ten. Tod, id will dir ein Gift 
fein; Hölle, ih will dir eine Pe⸗ 


Berheißene Gnade 


ftilenz fein. Doc tft der Troſt vor 
meinen Augen verborgen. 
*1Cor.15,54.55, +2 Tim. 1,10. 
15 Denn Er wird zwifchen Brüdern 
t bringen. Es wird ein Oſtwind 
ommen: der HErr wird and der Wülte 
herauf fahren, und ihren Brunnen aus⸗ 
trocknen, und ihre Quelle verfiegen ; und 
wird rauben ben Schatz alles köftlichen 
Geräthe. 0 
"&ap. 14, v. 1. Samaria wird 
wüpfte werden, denn fie find ihrem GOtt 
ungehorfam. Sie follen durch's Schwerdt 
fallen, und ihre jungen Kinder zerfchmets 
tert und ihre ſchwangeren Weiber zerriffen 
werben. 
Das 14. Sapitel. 
GOtt erzeigt den Bußfertigen feine Gnabe. 
efehre *dich, Israel, zu dem Herrn, 
B deinem GOtt; denn bu bift.gefallen 


um deiner Miffethat willen. 
*c.12,7. Bach. 1,4 


3 Nehmet dieſe Worte mit euch, und find 


bekehret euch ge dem Herrn, und fores 

chet zu ihm: Vergib ung alle Sünde, und 

ue und wohl; fo wollen wir *opfern 
Die Karren unferer Lippen. 
© Ebr. 13,15. 

4 Affur *foll und nicht helfen, und 

wollen nicht mehr auf Roſſen reiten, auch 


Ivel 1. 


Gedrohete Strafen. 


nicht mehr fagen zu ben Werten unferer 
Hände: „She feid unfer Gott;“ fondern 
laß die Waifen bei dir Gnade finden. 
* Jer. 17, 5. 
5 So will ich ihr Abtreten wieder heilen, 
te will ich fie lichen; dann foll mein 
Born fi) von ihnen wenden. 

6 Ich will Israel wie ein *Thau fein, 
daß er foll blühen wie eine Roſe; und 
feine Wurzeln follen ansfchlagen wie Li⸗ 
banon; °c.6,4 

7 Und feine Zweige ſich ausbreiten, Daß 
er fei fo ſchön ale ein Delbaum; und fol 
fo guten Geruch geben wie Libanon. 

8 Und ſollen wieder unter feinem Schats 
ten figen; von Korn follen fie ſich nähs 
ren, und blühen wie ein Weinſtock; fein 
Gedaͤchtniß fol fein wie der Wein am 
Libanon. 

9 Ephraim, was ſollen mir weiter die 
Goͤtzen? Ich will ihn erhören und füh⸗ 
ren; Ich will ſein wie eine grünende 
Tanne; an mir ſoll man deine Frucht 


nden. 
10 Wer ift weife, der dies verftehe, und 
Aug, der dies merke? Denn *bie 
Wege des Herrn find richtig, 
und die Gerechten wandeln dars 
innen; aber Tbdie Uebertreter 
fallen darinnen. “9.25, 10. 
t If. 9,14. 





Der Prophet Joel. 


Das 1. Capitel. 
Berkündigung ber Strafen GOttes, bie Juden be⸗ 
treffend. 


Dies iſt das Wort des HErrn, das ge⸗ 
— ‚Neben ift zu Soel, dem Sohne Pes 
uels: 


2 Höret dies, ihr Aelteſten, und merket 
auf, alle Einwohner im Lande, ob ein 
folches geſchehen fei bei euren Zeiten, ober 
bei eurer Bäter Zeiten. 

3 Saget *euren Kindern davon, und 
laßt es eure Kinder ihren Kindern jagen, 
und viefelbigen Kinder ihren andern 
Nachkommen. © 9.78, 3. 4. 

4 Nämlich, was die Raupen laſſen, dag 
freffen die Heufchreden,; und was bie 

uſchrecken laffen, das freien die Käs 
r; und was bie Käfer laffen, das frißt 
Das Sefchmeiß. 

5 Wachet auf, ihr Trunkenen, und weis 

net, und heulet, alle 2 Weinfänfer, um den 


Moft, denn er ift euch vor eurem Maul 
weggenommen. 

6 Denn es ziehet herauf in mein Land 
ein mächtig *Bolf, und deß ohne Zahl; 
das hat Zähne wie Löwen, und Badens 
zähne wie Löwinnen. ©..2,3, 

7 Daffelbige verwüftet meinen Wein⸗ 
berg, und jtreift meinen Feigenbaum, 
ſchälet ihn und verwirft ihn, daß feine 
Zweige weiß da ftehen. 

8 geule ‚wie eine Sungfrau, die einen 
Sad anlegt um ihren Bräutigam. 

9 ir — Fe Zranb 
opfer ift vom e des HErrn weg, un 
die Priefter, des Herrn Diener, trauern. 

*9,13, c.2, 14. 

10 Das Feld ift vermüftet, und ber 
Acer ftehet jämmerlich, dag Getreide ift 
verborben, der Wein ftehet jämmerlidy, 
und bad Del Fläglich. 

11 Die Aderleute ſehen jämmerlich, und 
die Weingärtner heulen um ben Weizen 
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Lug ber Rabe. 


und um die Gerfte, daß aus ber Ernte 
auf dem Felde nichts werben Tann. 

12 So ftehet der Weinftod auch jaͤm⸗ 
merlich, und der Feigenbaum Fläglich ; 
dazu bie Granatbäume, Palmbäaume, 

lbaͤume, und alle Bäume auf dem 

Kelde find verborret; denn * die Freude 

der Menſchen ift zum Jammer geworben. 
“9,16, 

13 Begürtet euch und Plaget, ihr Prie⸗ 
fer; heulet, ihr Diener des Altar; 
bet hinein und lieget in Säden, ihr Dies 
ner meines GOttes; denn ed iſt beides, 
* Syeisopfer und Trankopfer, vom Haufe 
eures GOttes weg. ð v. o. 

14 Heiliget ein Faſten, rufet die Ge⸗ 
meine zuſammen, verſammelt die Aelte⸗ 
ſten und alle Einwohner des Landes zum 
Fa bes Herrn, eures GOttes, und 

reiet zum HErrn! 


15 D wehe bes Tages! Denn *ber 
Tag des HErrn ift nahe, und kommt wie 
ein Berberben vom Allmächtigen. 

© c.2, 1. Jeſ. 13,6. 
16 Da wird die Speiſe vor unſern Augen 
enommen werden, und vom Hauſe 
unſers GOttes * Freude und Wonne. 
“9.13, 5 Mef. 16,11. 

17 Der Same ift unter der Erde vers 
Paulet, die Kornhäufer ftehen wüſte, die 
Scheuren zerfallen; beun dag Getreide 
ift verborben. 

18 D *wie fenfzet bad Vieh! Die Rin⸗ 
der fehen Fläglich, denn fie haben feine 
Weide, und die Schafe verſchmachten. 

' © Jeſ. 24,7. 

19 HErr, dich rufe ich an; denn dag 

esser hat bie Auen in der Wůſi⸗ ver⸗ 

rannt, und * die Flamme hat alle Baͤu⸗ 
me auf dem Ader angezündet. 
ec. 2, 8. 

20 Es ſchreien auch *die wilden Thiere 

zu bir; denn die Waſſerbäͤche find ausge⸗ 


teochnet, und das Feuer hat die Auen in Kl 


ber Wüuſte verbrannt. * 9.104, 11, 


Das 2. Eapitel. 
Ban wahrer Buße, Chrifto, und Ausgießung bed hei- 
ligen Geiſtes. 
laſet wit ber une zu Zion, rufet 
B auf meinem Heilen Berge: erzittert, 
alle Einwohner im Laube; deun *ber 
Tag des HErrn fommt, und ift nahe. 
© c.1,15. 


> Ein ſinſtrer Tag, ein dunfler Tag, ein 
wolfiger Tag, ein nebliger Tag, gleichwie 
fih die Morgenröthe ausbreitet über bie 
Dee i nämlich ein groß und mächtig 
Bolt, *deßgleichen vorhin nicht geweſen 
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Ivsel 1.2. 


Wahre Belehrung. 
ift, und hinfort nicht fein wirb zu ewi 
Zeiten für und für, m 22 Erf * 

3 Bor ihm her gehet ein verzehrend 

ver, und nad, ihm *eine brennende 

lamme. Das Land ift vor ihm wie ein 

uftgarten, aber nach ihm wie eine wüſte 

Einode, und Riemand wird ihm entgehen. 
® 1,19. 

4 Sie find geftaltet wie Roffe, und rew 
nen wie die Reiter. 

5 Sie fmeengen daher oben auf den Ber 

en, wie die Wagen raffeln, und wie eine 

lamme lodert im Stroh, wte ein mädy 
" Bolt, das zum Streit gerüftet if. 
Die Völfer werben ſich vor ihm ent 
jegen » er Angefichter find fo bleich wie 
te 1%) ‘ 

7 er werben laufen wie bie Riefen, 
und die Manern erfteigen wie bie Krie⸗ 

; ein Jeglicher wird ſtracks vor ſich da⸗ 
Ber iehen, und ſich nicht ſaͤumen. 

8 Keiner wird den andern irren, fondern 
ein Seglicher wird in feiner Ordnung bas 
her fahren; und werben durch bie Waffen 
brechen, und nicht verwundet werben. 

9 Sie werben in der Stabt umher rev 
ten, auf der Mauer laufen, und in bie 
Käufer fteigen, und wie ein Dieb *dınd 
bie Fenſter hinein fommen. * Je. 9,21. 

10 Bor ihm erzittert das Land, und be 
bet ber Himmel; * Sonne und Mond wer⸗ 
den finfter, und die Sterne verhalten ib 
ren Schein. © Jef. 13, 10. %. 

11 Denu der HErr wird feinen Dow 
ner dor feinem Heer laffen hergeben: 
denn fein Heer ift jehr groß und mächtig, 
welches feinen Befehl wird ausrichten; 
denn *ber Tag bes HErrn ift groß und 
fehr erfchredtic: wer fann ihn leiden? 

® Ser, 30,7, 

12 So fpricht nun der HErr: *Bekeh⸗ 
ret eudy zu mir von ganzem Her 
zen, mit Saften, mit Wernen, mit 
agen. ® Ezech. 33, 11. 

18 Zerreißet eure Herzen, und 
nicht eure Kleider; und befehret 


euch zu dem Herrn, eurem GOtt: 


denn *er iſt gnädig, barmherzig, 
geduldig und von großer Güte, 
and reuet ihn bald der Strafe. 
© 2 Mof. 34,6. x. 
14 * Wer weiß, ed mag ihn wiederum 
nen, und einen Segen hinter ſich laf 
en, zu opfern Sprisopfer und Tra 
dem HErrn, eurem GÖtt. 
© %pn.3,9. c.4,2. 
15 Blafet mit Pofaunen zu Zion, heifiget 
ein Falten, rufet Die Gemeine zufammen, 
16 Berfammelt dad Volk, heiliget bie 





Verheißene Wohithaten. 


Gemeine, fammelt Die Nelteften, bringet zu 
Hanfe die jungen Kinder und bie Säug⸗ 
Iinge; der Bräutigam gehe aus feiner 
Kammer, und die Braut aus ihrem Ges 


madh. 

17 Laßt die Priefter, des HErrn Die 
ner, weinen zwifchen der Halle und Altar, 
und fagen: „HErr, fehone deines Volke, 
und lab dein Erbtheil nicht zu Schanden 
werden, daß Heiden über fte herrichen. 
*Warum willſt du laffen unter den Böl- 


- fern fügen: Wo ift nun ihr Str“ 


© 2.42,4. 

18 So. wird degn der Herr um fein 
Land eifern, und feines Volks verfchonen. 

19 Und der HErr wird antworten, und 
fügen zu feinem Bolt: Siehe, ich will euch 
Getreide, Moft und Deldie Fülle ſchicken, 
daß ihr genug daran haben follt; und will 
euch *nicht mehr laffen unter den Heiden 
zu Schanden werden. #9, 26. 27. 

2% Und will den von Mitternacht ferne 
von euch treiben, und ihn in ein dürr und 
wüſt Land verftoßen, naͤmlich fein Ange⸗ 
ficht hin zu dem Meer gegen Morgen, und 
fein Ende hin zu dem äußerten Meer. 
Er foll verfaulen und ftinfen; denn er 
hat große Dinge gethan. 

21 Kürchte dic; nicht, liebes Land, ſon⸗ 
dern fei fröhlid; und getroft; denn der 
HErr kann aud) große Dinge thun. 

22 Fürchtet euch nicht, ihr Thiere auf 
bem Felde; denn bie Wohnungen in ber 
Mürte follen grünen, und die Bäume ihre 
Früchte beingen ‚ und die Feigenbäume 
und Weinftöde follen wohl tragen. 

23 Und, ihr Kinder Ziong, *freuet euch, 
und feid fröhlich im HErrn, eurem GOtt, 
der euch Lehrer zur Gerechtigkeit gibt, und 
euch herab fendet F Frühregen und Spat- 
regen, wie vorhin, *Ief.61,10. F3Mof. 26,4. 

2 Daß *die Tennen vol Korns, und 
die Keltern Ueberfluß von Moft und Del 
haben ſollen. ® Spr. 3, 10, 

25 Und ich will euch die Sahre erftatten, 
weiche *die Heuſchrecken, Käfer, Ges 
ſchmeiß und Raupen, die mein großes 
Speer waren, fo ich unter euch fchickte, 
gefreffen haben: #614 

25 Daß ihr zu effen genug haben follet, 
unb den *Namen bes HErrn, eured 
GOttes, preifen, der Wunder unter euch 
gethan hat; und mein Bol foll nicht mehr 
zu Schanden werben. *5 Mof. 8,10. c. 32, 18. 

27 Und ihr follt eg erfahren, *daß Sch 
mitten unter Israel fei, und daß sch, ber 
Herr, euer GOtt, fei, und feiner mehr; 
und mein Volk fol nicht mehr zu Schans 
den werben. * 5 Mof. 81, 17, 


Idel 2. 8. 


mit mir zu thun? 


Audglegung deö heit. Geiſtes 


&ap. 8, 9.1. Und nad diefem 
will ich meinen Geiſt *ansgießen 
über alles —6 und eure 
Söhne und Töchter ſollen weif 
fagen; eure Aelteften follen 
Zräume haben, und eure Güngs 
linge follen Gefichte fehen. 

® ef. 44,3. Ezech. 39,29. Apoft. 2, 16. 17. 

c. 10,44. Tit.3,6. + Apoft. 21,9. 

2 Auch will ich zur felbigen Zeit beides, 
über Knechte und Mägde meinen Geift 
ausgießen ; 

3 Und wi Wunderzeichen geben im 
Himmel und auf Erden, nämlich Blut, 
Teuer und Rauchdampf. 

4 Die Sonne foll in Finfterniß, und ber 
Mond in Blut vermandelt werden, ehe 
benn der große und ſchreckliche Tag des 
Herrn fommt. i 

5 Und foll gefchehen, *wer ben Namen 
des HErrn anrufen wird, ber foll errettet 
werden. Denn auf Dem Berge Zion und 
zu Serufalem wird eine Errettung fein, 
wie der HErr verheißen hat; auch bei den 
andern Uebrigen, die der HErr berufen 
wird. © Rom. 10, 18, 


Das 8. Sapitel. 

Schub ber Kirche wider bie Feinde. 
gen fiehe, in den Tagen und zur ſel⸗ 
= bigen Zeit, wenn ich das Gefaͤngniß 
Juda's und Serufalems menden werde, 
7 Will ic, alle Heiden zufammenbringen 
und will fie in dag Thal Joſaphat hinab 
führen, und will fit ihnen dafelbft redy 
ten, von wegen meines Volke und meines 
Erbtheils Jerael, dag fie unter die Heiden 
zerftrenet, und fich in mein Land getheilet, 

8 Und * das Loos um mein Boll gewors 
fen haben, und haben die Knaben um 
Speife gepeben, und die Mägdlein um 
Wein verfauft und vertrunfen. 

' “Nah. 3,10. 

9 Und ihr von Zor und Zidon, und 

alle Grenzen der Philifter, was habt ihr 

Wollt ihr mir trogen? 
Wohlan, troßet ihr mir; fo will ich es 
euch eilend und bald wieder vergelten auf 
euren ya * 1 Cor. 10, 22, 

10 Die ihr mein Silber und Gold und 
meine ſchönen Kleinodien genommen, und 
in eure Kirche gebracht habt, 

11 Dazu auch die Kinder Juda's und 
die Kinder Jeruſalems verfauft habt den 
Griechen, auf daß ihr fie gar ferne von 
ihren Grenzen brächtet. 

12 Siehe, ich will fie ermedten aus dem 
Ort, dahin ihr fie verfauft habt, und will 
e8 euch vergelten auf euren Kopf. 
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"Suobenperheißungen. 


13 Und will eure Söhne und eure Töch⸗ 
ter wiederum verfaufen durch die Kinder 
Juda's; die follen fie denen im Reich 
Arabien, einem Volk in fernen Ländern, 
verkaufen: denn der HErr hat ed ge 
redet. 

14 Nufet Died aus unter ben Heiden; 
heiliget einen Streit, erwedet die Stars 


fen, laßt herzu fommen und hinauf ziehen. 


alle Kriegsleute;; 
15 Macht aus euren Prugfharen 


Schwerbter, und aus euren Gicheln 


Aria ber Schwache füreche: Ich bin 


r ® 
16 Rottet euch, und kommt her, alle 
Heiden um und um, und verfammelt 


euch. Dafelbft wird der HErr deine werben 


Starfen darnieder legen. 

17 Die Heiden werden ſich aufmachen, 
und herauf fommen zum Thal Sofaphat; 
denn dafelbft will ich figen, zu richten alle 
Heiden um und um. 

18 *Schlaget die Sichel an, denn bie 
Ernte ift reif; fommt herab, denu die 
Kelter ift voll, und bie Kelter läuft über: 
denn ihre Bosheit ift groß. 

® Dffend. 14,15. 18. 

19 Es werben hier und da Haufen Bolfe 
fein im Thal des Urtheils: denn des 
Herrn Tag iſt nahe im Thal des Urtheils. 

2 *Sonne und Mond werden verfins 


Amos 1. 


Wider Damaskus, 
ſtert; und die Sterne werben ihren Schein 
verhalten ®c.2,10. c.3,4. 


21 Und *der HErr wirb aus Zion brül 
len, und aus Jeruſalem feine Stimme 
iaſſen hören, daß Himmel und Erbe bes 
ben wird. Aber ber Herr wird feinem 
Bolt eine Zuflucht fein, und eine Befte 
der Kindern Israel. ↄAmoo 1, 2. x. 

22 Und ihr *follt es erfahren, daß Ich 
ber HErr, euer GOtt, zu Zion auf meinem 
heiligen Berge wohne. Alsdann wird 
Jeruſalem ‚heilig fein, und Fein Fremder 
mehr durch fie wandeln. *Ezech 34, 30. 

23 Zur felbigen Zeit werben * die Berge 
mit füßem Wein triefen, und bie Hügel 
mit Milch fließen, und alle Bäche in Juda 

rden voll Wafferd gehen: und wird 
+eine Quelle vom Hauſe des HErrn her 
aug gehen, die wird ben Strom Sittim 
wäflern. *Amo89,13. f Pſ. es, 27. Jeſ. 12,3. 

24 Aber Egypten ſoll wuſte werden, und 
Edom eine wüfte Kinöde, um ben , 
au den Kindern Juda's begangen, daß fie 
a8 Blut in ihrem Lande vergoffen 

n. 
25 Aber Juda ſoll ewiglich bewohnet 
werden, und Jeruſalem für und für. 

6 Und ich will ihr * Blut nicht unge⸗ 
rochen laſſen. Und der HErr wird 
wohnen zu Zion. © 5 Moſ. 82, 43, 

t Eich. 48, 35, 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Eapitel. 
GOttes Strafen werben ben Nachbarn ber Joraeliten 
gebroßet. 


Dies iſt es, das Amos, der unter den 
* Hirten zu Thekoa war, geſehen hat 
über Israel, + zu der Zeit Uſſia's des Kür 
nige Juda's, und Serobeamg, bed Sohnes 
Joas, Des Könige Israels; zwei Jahre 
vor dem Erdbeben. *c.7, 14. fBach. 14, 6. 

2 Und ſprach: *Der HErr wird aus 
Zion brüllen, und feine Stimme aus Je⸗ 
rufalem hören laffen; daß bie + Auen der 
Hirten nmeruich ſtehen werden, und der 
Carmel oben verdorren wird. 

* Jer. 28, 30. Joel 3,21. + Joel 1, 10. 

3 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen * Damaskus will ich 
ihrer nicht fchonen; darum, daß fie Gi⸗ 
lead mit eifernen Baden gedrofchen has 
® Jef. 17,1. x. 


2: 
4 Sondern ich, will * ein Feuer ſchicken 
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in das Haus Haſaels, das fol bie Pal⸗ 
läfte Ben » Hadads verzehren, 2v. J. 

5 Und ich will die Riegel zu Damaskus 
erbrechen, und die Einwohner auf dem 
Felde Aven fammt dem, ber den Scepter 
hält, aus dem Fufthaufe ausrotten; daß 
das Bolt in Syrien foll gen Kir wegger 
führet werben, fpricht der HErr. _ 

6 So fpricht ber Herr: Um brei und 
vier Lafter willen Gaza's will ich ihrer 
nicht ſchonen; darum, daß fie die Gefan⸗ 
genen weiter gefangen und in das Land 

dom vertrieben haben ; u 

7 Sondern ich will *ein Feuer in bie 
Mauern zu Gaza fchiden, dag foll ihre 
Pallaͤſte verzehren, ®..2,2.5. 

8 Und will die Einwohner zu Asdod 
fammt dem, der den Scepter hält, aus 
Askalon augrotten, und meine Hand mw 
der Afron Fehren, daß umkommen fol, 
was von den Philiftern noch übrig if, 
fpricht der HErr HErr. 





Wider Edom, Ammon, 


9 So fpricht der HErr: Um drei und 
vier Later willen der Stadt * Zor will 
ich ihrer nicht fchonen; darum, daß fie 
die Gefangenen weiter in das Land Edom 
vertrieben haben, und nicht gedacht an 
den Bund der Brüder ; * Soel 3,9, 

10 Sondern id) will *ein Feuer in die 
Mauern zu Zor fehiden, das foll ihre 
Pallaͤſte verzehren. 47. 

11 So fpricht der Herr: Um drei und 
vier Laſter willen Edoms will ich feiner 
nicht ſchonen; darum, daß er feinen Bru⸗ 
ber mit dem Schwerdt verfolget hat, und 
daß er ihre Schwangeren umgebracht, 
und immer zerriffen in feinem Zorn, und 
feinen Grimm ewig hält; 

12 Sondern idy will ein Feuer ſchicken 

en Theman, das foll die Pallaͤſte zu 

jra verzehren. 

13 So fpricht der HErr: Um brei und 
vier Rafter willen der Kinder Ammons 
will ich ihrer nicht fhonen ; darum, daß 
fie die Schwangeren in Gilead zerriffen 
haben, damit fie ihre Grenze weiter 
machten ; 

14 Sondern id; will ein Feuer anzünden 
in den Mauern Rabba's, das foll ihre 
Pallaͤſte verzehren; wenn man rufen wird 
I der Zeit des Streits, und wenn das 

etter fommen wird zu ber Zeit bes 
Sturms, 

15 Da wird dann ihr König fammt feis 
nen Den gefangen weggeführet wer; 
den, jpricht ber HErr. 

Cap. 2,2. 1. So fpriht ber HErr: 
Um drei und vier Lafter willen Moabs 
will ich ihrer nicht fchonen; darum, daß 
fie Die Gebeine des Könige zu Edom has 
ben zu Aſche verbrannt; 

2 Sondern ich will ein Feuer fchiden 
in Moab, das fol die Palläfte zu Kirioth 
verzehren; und Moab foll fterben im 
Sein ‚und Gefchrei, und Pofaunens 

Hall. 
3 Und ich will den Richter unter ihnen 
ausrotten, and alle ihre Fürften fammt 
ihm erwürgen, fpricht der HErr. 


Das 2. Eapitel. 
Drohung ber Strafen GOttes am Haufe Zuba’s 
und Israelo. 


o fpricht der Herr: Um drei und 
vier Lafter willen Juda's will ich 
feiner nicht fchonen; darum, daß fie des 
Herrn *Geſetz verachten, und feine Rechte 
nicht halten, und laffen fich ihre Lügen 
verführen, welchen ihre Väter nachge⸗ 
folget haben; Hof. 4, 6. 
5 Sondern id} will ein * euer in Suda 


Amos 1-8, 


Moab und ganz Jerael 


ſchicken, das ſoll die Pallaͤſte zu Jeruſalem 
verzehren. c. 1, 4. 7. 10. 

6 So ſpricht der HErr: Um drei und 
vier Laſter willen Israels will ich ihrer 
nicht ſchonen; darum, daß ſie die Gerech⸗ 
ten um Geld, und die Armen *um ein 
Paar Schuh verfaufen. *c.8,6. Soel3,8. 

7 Sie treten *den Kopf der Armen in . 
Koth, und hindern den Weg der Elenden. 
Es ichläft Sohn und Bater bei Einer 
Dirne, Damit fie meinen heiligen Namen 
entheiligen. ©c.8,4, 

8 Und bei allen Altären fchlemmen fie 
von den verpfändeten Kleidern, und trins 
fen Wein in ihrer Götter Haufe von den 
Gebüßten. 

9 Nun habe Ich ja *den Amoriter vor 
ihnen her vertilget, der fo hoch war, ale 
die Gedern, und feine Macht, wie die Eis 
chen, und ich vertilgte oben feine Frucht, 
und unten feine Wurzel. 

24Moſ. 21, 21.24.16 

10 Auch *habe Ich euch aus Egyptens 

land geführet, und vierzig Sahre m der 


Wüſte geleitet, daß ihr der Amoriter Land 
befäßet. | 


#2 Mof. 12, 51, 

11 Und habe aus euren Kindern Pros 
pheten auferwedet, und *"Nafarder aus 
euren Sünglingen, Iſt es nicht alfo, ihr 
Kinder Serael? fpricht der HErr. 

*4 Mof. 6, 2-13, , 

12 So gebet ihr den Nafardern Wein 
zu trinken, und gebietet den Propheten 
und fprechet: * Ihr follt nicht weiffagen ! 

©..3,8. c. 7, 13. 

13 Siehe, Ich will es unter euch kirren 
machen, wie ein Wagen voll Garben kirret, 

14 Daß der, ſo d nell ift, foll nicht ent» 
fliehen, noch der Starke etwas vermögen, 
und der Mächtige nicht fol fein Leben 
erretten fünnen ; | 

15 Und die Bogenfchüten folfen nicht 
beftehen; und der ſchnell laufen Tann, 
fol nicht entlaufen; und der da reitet, 
ſoll fein Leben nicht erretten; 

16 Und der unter ben Starfen ber 
Mannhaftigfte ift, fo nackend entfliehen 
müſſen zu der Zeit, fpricht der HErr. 


Das 3. Capitel. 
Undankbarkeit ber Söraeliten muß geſtraft werben, 


öret, wag der HErr mit euch rebet, 
ihr Kinder Jsrael, nämlich mit allen 
Gefchlechtern, *die ich aus Egyptenland 
geführet habe, und ſprach: *2Mof. 12, 37. 
2 Aus *allen Gefchlechtern auf. Erden 
habe ich allein euch erkannt; darum will 
ich auch euch heimfuchen in aller eurer 
Miffethat. *5 Mof. 4,34, 
s21 





Uingedrohete Strafen wider 


3 Mögen auch zween mit einander wan⸗ 
dein, Ri feien denn eine unter einander ? 

4 * Brüllet audy ein Löwe im Walde, 
weun er feinen Raub hat? Schreiet aud) 
ein junger Löwe aus feiner Höhle, er habe 
benn etwas gefangen ? © ef. 31, 4. 

5 Fällt auch ein Done! in den Strid 
auf der Erde, da fein eier it? Hebt 
"man auch den Strid auf von der Erbe, 
der noch nichts gefangen hat? 

6 Bläfet man auch die Pofaune in einer 
Stadt, daß ſich das Volk davor nicht ent- 
fege ? Sit auch *ein Unglüd in der Stadt, 
Das der HErr nicht thue? 

*Jeſ. 45,7. Klagl. 3, 37. 

7 Denn der HErr HErr thut nichts ; 
er *offenbare deun fein Geheimniß den 
Propheten, feinen Knechten. * Pf. 25,14. 

8 Der Lüwe brüflet; wer follte ſich nicht 
fürdhten? Der HErr HErr redet; wer 
follte nicht weiffagen ? 

9 Verfündiget in den Palläften zu Ads 
dod, und in den Palläften im Lande Egyp⸗ 
ten, und ſprechet: Sammelt euch auf die 
Berge Samaria’s, und fehet, welch ein 
groß Zetergefchreiund Unrecht darınnen ift. 

10 Sie adıten feined Rechten, fpricht 
der HErr, fammeln Ecäge von Frevel 
und Raube in ihren Palälten. 

11 Darum fpricht der Herr HErr alfo: 
Man wird dies Land ringe umher belas 
gern, und dich von deiner Macht herunter 
reißen, und deine Häuſer plündern. 

12 So fpricht der Herr: Gleichwie ein 
Hirt dem Löwen zwei Kniee oder ein Ohr⸗ 
löpplein aus dem Maul reißet : alfo follen 
bie Kinder Israel heraus geriffen werden, 
die zu Samaria wohnen, und haben in 
der Ede ein Bette, und zu Damaskus 
eine Sponde. 

13 Hoͤret und zeuget im Haufe Jakobs, 
pri der HErr HErr, der GOtt Ze⸗ 

aoth. 


14 Denn zu der Zeit, wenn ich die Sünde 
Israels heimfuchen werde, will ich Die Al⸗ 
täre zu Beth⸗El heimfuchen, und bie Hörs 
ner des Altars abbredyen, daß fie zu Bo⸗ 
den fallen follen. 

15 Und will beide, Winterhaus und 
Sommerhans, ſchlagen; und follen die 
* elfenbeinernen Häufer untergehen, und 


viele Hauſer verberbet werben, fpricht der der H 
HErr. ’ 


“6,4. 
Das A. Eapitel. 
Drohung wiber bie Oberften im Volk Jorael. 
Hire dies Wort, ihr fetten Kühe, bie 
ihr auf dem Berge Camaria’s feid, 
und den Dürftigen Unrecht thut, und uns 
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«An. 


Amos 3.4, 


Idrael und feine Oberſten 


tertretet die Armen, und fprechet zu euren 
Herren: Bringet ber; laßt ung ſaufen! 

2 Der HErr HErr bat geſchworen bei 
feiner Heiligkeit: Siehe, ee kommt bie 
Zeit über euch, daß man euch wird heraus 
rücden mit Angeln und eure Nachkommen 
mit Fiſchhaͤklein. 

3 Und werdet zu den Lücken hinaus ges 
hen, eine jegliche vor ſich hin, und gen 

armon weggeiworfen werben, fpricht der 


4 Ya, fommt her gen Beth⸗El, und 
treibet Sünde, und gen Gilgal, daß ihr 
der Sünden viel madyet; und bringet 
eure Opfer des Morgens, umd eure 
Zehnten des dritten Tages. 

5 Und räucert vom Sauerteig zum 
Danfopfer, und prediget vom freiwilligen 
Opfer, und verfündiget ed: denn fo habt 
ihr eg ge ihr Kinder Jsrael, ſpricht 
der HErr HErr. 

6 Darum habe Ich euch auch in allen 
euren Staͤdten müßige Zähne gegeben, 
und Mangel am Brod an allen euren 
Orten. Noch befehret ihr euch nicht zu 
mir, fpricht der —8 

7 Auch habe ich den *Regen über euch 
verhalten, bis daß noch drei Monate wa⸗ 
ren zur Ernte; und ich ließ regnen über 
Eine Stadt, und auf die andere hieß ic 
nicht regnen; Ein Acker ward beregnet, 
und der andere Ader, der nicht beregnet 
ward, verdorrete. “1 Kon. 17, 1. ſ. 

8 Und zogen zwo, drei Städte zu Eis 
ner Stadt, da fie Waſſer trinfen möd» 
ten; und fonnten es nicht genug finden. 
Roch bekehretet ihr euch nicht zu mir, 
foricht der HErr. 

9 Sch plogte euch mit * dürrer Zeit und 
mit Braudforn ; fo fraßen auch die Raw 
pen Alles, was in euren Gärten, Wein⸗ 
bergen, Feigenbäumen und Delbäumen 
wuchs. Noch befehretet ihr euch nicht zu 
mir, fpricht der HErr. ® Sage. 1,11. 

10 Sch ſchickte Peftilenz unter. eud, 
gleicher Weife wie *in Egypten; id) töd⸗ 
tete eure junge Mannſchaft durch das 
Schwerdt, und ließ eure Pferde gefangen 
wegfuͤhren; ich ließ den Geſtank von eu⸗ 
rem Seerlager in eure Rafen gehen. Noch 
befehretet ihr euch nicht zu mir, fpricht 

r . = 2 Mo[. 9,3. 

11 Sch fehrete etliche unter euch um, 
wie * GOtt Sodom und Gomorra ums 
fehrete, daß ihr waret wie } ein Brand, 
der aus bem Feuer geriffen wird. Rod) 
befehretet ihr euch nicht zu mir, ſpricht 
der HErr. *1Mof.19, 24.25.21. f Jud. v. 23. 

12 Darum will ich dir weiter alſo thun, 


Aagelied über Israel. 


Israel. Weil ich denn dir alſo thun will; 
8 site dich, Jsrael, und begegne deinem 


13 Denn fiehe, er ift eg, ber die Berge 
macht, den Wind fchaffet, und aeiget * dem 
Menſchen, was er reden ſoll. macht 
die Morgenröthe und die Finfterniß, er 
tritt au den Höhen ber Erde: er heißt 
Herr, GOtt Zebaoth. * Math. 10,19.20, 


Das 5. Eapitel, 
Magelich über ben Fall Israeld, zur Buße lockend. 
X öret, ihr vom Haufe Israels, dies 
Wort; denn ich muß dies Klagelied 
über euch madyen: 
23 Die Sungfrau Israel ift gefallen, daß 
fie nicht wieder aufftehen wird; fie tft zu 
Beben geftoßen, und ift Niemand, der ihr 


anfhelfe. 

3 Denn fo foricht der Herr GDtt: Die 
Stadt, da taufend. ausgehen, foll nur 
hundert übrig behalten; und da hundert 
ausgehen, foll nur zehn übrig behalten 
im Haufe Seraele. 

4 Darum fo foricht der Herr zum 
Hauſe Israels: *Suchet mid, fo wers 
det ihr leben. © 1 Chron. 29, 9. 

5 Suchet nicht * Bet El, und fommet 
nicht gen Gilgal, und gehet nicht gen Beers 
Seba. Denn Gilgal wird gefangen me 

eführet werden, und Beth⸗El wird Bet 

ven werden. ©c.4,4. 

6 Sucet den * Herrn, fo werdet ihr 
leben; daß nicht ein Feuer im Haufe 
Joſephs überhand nehme, das da ver⸗ 
ehre, und Niemand löſchen möge zu 
— 2 — © Jeſ. 66,6. + Jer. 17, 27. 

7 Die ihr das * Recht in Wermuth 
verfehret, und die Gerechtigkeit zu Boden 
ftoßet. * Gef, 5,20. Amos 6, 13, 

8 Er *madt die Glude und Orion; 
der aus der Finfterniß den Morgen, umd 
ans dem Tage die finftere Nacht macht; 
der Tdas Waſſer im Meer ruft, und 
fhüttet e8 auf den Erdboden: er heißt 

Err; ® Hiob 38, 31. 32. f Amos 9, 6, 

9 Der über den Starken eine Verſtö⸗ 
rung anrichtet, und bringet eine Berftös 
rung über die Kir Stadt, 

10 Aber fie find dem gram, ber fie im 
Thor ftraft, und haben ben für einen 
Greuel, ver heilfam lehret. 

-11 Darum, weil ihr die Armen unters 
brüdet, und nehmet dad Korn mit großen 
Laften von ihnen; fo *follt ihr in den 
Häufern nicht wohnen, die ihr von Werks 
ftücfen gebauet habt, und den Wein nicht 
teinfen, den ihr in den feinen Weinbergen 
gepflanzet habt. * Sepp. 1,13. 


Amss 4.8. 


Ermahnung zur Buße. 


12 Denn ich weiß euer Uebertreten, deß 
viel ift, und eure Sünden, die ſtark find, 
wie ihr die Gerechten dränget, und Blut⸗ 
geld nehmet, und bie Armen im Thor 
uper A En ß der Ki felbi 

arum muß der Klinge zur | 
Zeit fchweigen; denn eg ift eine böfe 

14 Suchet * das Gute, und nicht das 
Böſe, auf daß ihr leben möget: ſo wird 
der HErr, der GOtt Zebaoth, bei euch 
fein, wie ihr rühmet. * 9f. 97,10, 

15. Safe *pas Bofe, und liebet dad 
Gute; beftellet das Recht im Thor: fo 
wird der HErr, der GDtt Zebaoth, ben. 
Uebrigen in Joſeph gnädig fein. 

*Pſ. 24, 10. 9. 97,10. Rom. 12,9, 

16 Darum, fo fpricht der HErr, ber 
GOtt Zebaoth, der HErr: Es wird in 
allen Gaffen Wehflagen fein, und auf 
allen Straßen wird man fagen: „Wehe. 
wehe!“ und man wird den Adermanı 
zum Trauern rufen, und zum Wehkla⸗ 
gen, wer da weinen kann. 

17 Sn allen „eBeinbergen wird Wehe 
Flagen fein; denn ich will unter euch fahr 
ren, fpricht der HErr. * Sol 1,11, 

18 Wehe denen, die des Herrn Tag 
begehren! Was foll er euh? Denn 
*des HErrn Tag ift eine Finfterniß, und 
nicht ein Licht. 

® 3er. 80,7. Joel 2, 11. Beph.1,15. 

19 * Gleich ald wenn Jemand vor dem 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ihm; 
und ale wenn Jemand in eiu Haus kaͤme 
und lehnete fich mit der Hand an bie 
Wand, und eme Schlange ftäcke ihn. 

% ef, 24,18, 

20 Denn des HErrn * Tag wird ja fin⸗ 
fter und nicht Ficht fein, Dunkel und nicht 

elle. oJoel 2, 2. 

21 Ich * bin enren Feiertagen gram, 
und verachte ſie, und mag nicht riechen in 
eure Verſammlung. *Jeſ. 1, 11. f. Ral. 2,8. 

22 Und *ob ihr mir gleich Brandopfer 
und Speisopfer opfert, ſo habe ich keinen 
Gefallen daran; fo mag ich auch eure 
feiften Danfopfer nicht anfehen. 

* Mid. 6, 6.7. 

23 Thue nur weg von mir das Gepläre 
deiner Lieder ; denn ich mag dein Pfalters 
fptel nicht hören. 

24 8 fell aber das Recht geoffenbaret 
werben, wie Waſſer, und die Gerechtigs 
feit, wie ein ſtarker Strom, 

25 Habt *ihr vom Haufe Israels mir 
in der Wüſte die vierzig Sahre lan 
Schlachtopfer und Speisopfer geapfert 
Ja wohl. “= Apoft. 7, 42, 

26 Ihr teuget den Siccuth, enren Kö⸗ 
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Uingebrohete Strafen wider 


3 Mögen auch zween mit einander wars 
bein, fie feien denn eing unter einander ? 

4 * Brüllet audy ein Löwe im Walde, 
wenn er feinen Raub hat? Schreiet aud) 
ein junger Löwe aus feiner Höhle, er habe 
benn etwad gefangen? + If. 31,4. 

5 Fällt auch ein Sage! in den Strid 
auf der Erde, da fein Vogeler iſt? Hebt 
"man auch den Struf auf von der Erbe, 
ber noch nichts gefangen hat? 

6 Bläfet man auch die Poſaune in einer 
Stadt, daß ſich dag Volk davor nicht ent- 
Di ? Iſt auch *ein Unglüd in der Stadt, 

18 der Herr nicht thue? 

*Jeſ. 45,7. Klagl. 3,37. 

7 Denn der Herr Herr thut nichts; 
er * offenbare denn fein Geheimniß den 
Propheten, feinen Kuechten. * 91. 25,14 

8 Der Löwe brüllet; mer follte ſich nicht 
fürdten? Der HErr HErr redet; wer 
follte nicht weiffagen ? 

9 Verkündiget in den Palläften zu Ass 
dod, und in den Palläften im Lande E 
ten, und ſprechet: Sammelt euch auf die 
Berge Samaria’s, und fehet, welch ein 
groß Zetergeichreiumd Unrecht darinnen ift. 

10 Sie adıten feines Nechten, fpricht 
ber HErr, fammeln Echäbe von Frevel 
und Raube in ihren Palläften. 

11 Darum fpricht der HErr HErr alſo: 
Man wird dies Land zings umher bela- 
gern, und dich von deiner Macht herunter 
reißen, und beine Häuſer plündern. 

12 So fpricht der Herr: Gleichwie ein 
Hirt dem Löwen zwei Kniee oder ein Ohr⸗ 
laͤpplein aus dem Maul reißet : alfo follen 
die Kinder Israel heraus geriffen werden, 
die zu Samaria wohnen, und haben in 
der Ede ein Bette, und zu Damagfug 
eine Sponde. 

13 Hoͤret und zenget im Haufe Jakobs, 
print der HErr Herr, ber GOtt Ze⸗ 

aoth. 

14 Denn zu der Zeit, wenn ich die Sünde 
Israels heimſuchen werde, will ich die Al⸗ 
täre zu Beth⸗El heimſuchen, und die Hör⸗ 
ver des Altars abbredyen, daß fie zu Bor 
den fallen ſollen. 

15 Und will beide, Winterhaus und 
Sommerhaus, fehlagen; und follen Die 
* elfenbeinernen Haͤuſer untergehen, und 
viele Haͤuſer verderbet werden, fpricht Der 
HErr. 2. 6, 4, 


Das A. Capitel. 
Drohung wiber die Oberften im Volk Jorael. 


öret Died Wort, ihr fetten Kühe, bie 

ihr auf dem Berge Samaria’s feid, 

und den Dürftigen Unrecht thut, und uns 
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Amos 3, 4. 


Israel und feine Oberſten. 


tertretet die Armen, und ſprechet zu euren 
Herren: Bringet ber; laßt ung faufen ! 

2 Der HErr HErr bat gefchiworen bei 
feiner Heiligkeit: Siehe, ed kommt die 
Zeit über euch, daß man euch wird heraus 
rüden mit Angeln und eure Nachkommen 
mit Fiſchhaͤklein. 

3 Und werdet zu den Lücken hinaus ge 
hen, eine jegliche vor ſich bin, und gen 
Sarmon weggeworfen werben, ſpricht der 

4 Ta, fommt her gen Beth-El, und 
treibet Sünde, uud gen Gügal, daß ihr 
der Süuden viel machet; und bringe 
eure Opfer ded Morgens, umd eure 
Zehnten des britten Tages. 

5 Und räuchert vom Cauerteig zum 
Danfopfer, und prediget vom freiwilligen 
Opfer, und verfündiget ed: denn fo habt 
ihr ed gerne, ihr Kinder Jsrael, fpricht 
der H Err. 

6 Darum habe Sch euch auch in allen 
euren Städten müßige Zähne gegeben, 
und Mangel am Brod an allen euren 
Orten. Noch befehret ihr euch nicht zu 
mir, fpricht der HErr. 

7 Auch habe idy den *Regen über eud) 
verhalten, bie daß noch drei Monate was 
ren zur Ernte; und ich ließ regnen über 
Cine Stadt, und auf die andere ließ ic) 
nicht regnen; Ein Ader ward beregnet, 
und der andere Ader, ber nicht beregnet 
ward, verdorrete. “11T, Lf 

8 Und zogen zwo, drei Städte zu Eis 
ner Stadt, daß fie Waſſer trinfen möd» 
ten; und fonnten ed nicht genug finden. 
Roch bekehretet ihr euch nicht zu mir, 
ſpricht der HErr. 

9 Ich plagte euch mit * dürrer Zeit und 
mit Braudforn ; fo fraßen auch die Raw 
pen Alles, was in euren Gärten, Wein⸗ 
bergen, Feigenbäumen und Delbäumen 
wuchs. Noch befehretet ihr euch nicht zu 
mir, fpricht der HErr. ® Sagg. 1,11. 

10 Ich ſchickte Peitilenz unter. eud, 
gleicher Weiſe wie *in Eghpten; ich töd⸗ 
tete eure junge Mannfdaft durch das 
Schwerdt, und ließ eure Pferde gefangen 
wegführen; ich ließ den Geftanf von cu; 
em Sneerlager in eure Naſen gehen. Rod 
befehretet ıhr euch nicht zu mir, ſpricht 
der HErr. 22 Moſ. 9,3. 

11 Sch fehrete etliche unter euch um, 
wie * GOtt Sodom und Gomorra um 
fehrete, Daß ihr waret wie + ein Brand, 
der aus dem Feuer geriffen wird. Noch 
befehretet ihr euch nicht zu mir, ſpricht 
ber HErr. *1Mof.19,24.25.2. f Jud. v. 23. 

12 Darum will ich dir weiter alſo thun, 





Aagelied über Israel. 


Israel. Weil ich denn dir alſo thun will ; 
B sort dich, Israel, und begegne deinem 


13 Denn ftehe, er ift eg, ber die Berge 
macht, ven Wind fchaffet, und zeiget * dem 
Menfchen, was er reden foll. macht 
Die Meorgenröthe und bie auufterni, er 
tritt auf den Hoͤhen der Erde: er heißt 
HErr, GOtt Zebaoth. NRauh. 10, 10. 20. 


Das 3. Capitel. 
Aagelied über ben Fall Joraels, zur Buße lockend. 
Her ihr vom Haufe Israels, Dies 
Port; denn ich muß dies Klagelied 
über euch machen: 
23 Die Jungfrau Israel ift gefallen, daß 
fle nicht wieder aufftehen wird; fie ift zu 
Boden geftoßen, und ift Niemand, der ihr 


anfhelfe. 

3 Denn fo foricht der HErr GOtt: Die 
Stadt, da taufend. ausgehen, foll nur 
hundert übrig behalten; und da hundert 
ausgehen, fol nur zehn übrig behalten 
im Saufe Israels. 

4 Darum ſo ſpricht der HErr zum 
Hauſe Israels: *Suchet mich, fo wer⸗ 
det ihr leben. 21Chron. 20, 9. 

5 Suchet nicht * Beth⸗El, und kommet 
nicht gen Gilgal, und gehet nicht gen Beers 
Seba. Denn Gilgal wird gefangen me 

eführet werden, und Beth⸗El wird Bet 

ven werben. ©c,4,4, 

6 Suchet den * HErrn, fo werdet ihr 
leben; daß nicht ein + Feuer im Haufe 
Joſephs überhand nehme, das da vers 
jeher, und Niemand löfchen möge zu 

eth⸗El. © ef, 56,6. + Ier. 17,27. 

7 Die ihr das * Recht in Wermuth 
verfehret, und die Gerechtigkeit zu Boden 
fioßet. © Jeſ. 5,20. Amos 6,13, 

8 Er *madt bie Glude und Drion; 
ber aus ber Finfterniß den Morgen, und 
aus dem Tage die finftere Nacht macht; 
der das Wafler im Meer ruft, und 
fhüttet es auf den Erdboden: er heißt 

Err; © Hiob 38, 31. 32. f Amoo 9, 6. 

9 Der über den Starken eine Verſtö⸗ 
rung anrichtet, und bringet eine Verſtö⸗ 
rung über die fie Stadt, 

10 Aber fte find dem gram, ber fie im 
Thor ftraft, und haben den für einen 
Greuel, der heilfam lehret. 

"11 Darum, weil ihr die Armen unter: 
brüdet, und nehmet dad Korn mit großen 
Laften von ihnen; fo *follt ihr in den 
Häufern nicht wohnen, bie ihr von Werk⸗ 
ftüdfen gebauet habt, und den Wein nicht 
trinfen, den ihr in ben feinen Weinbergen 
gepflanget habt. ® Zeph. 1, 13, 


Amss 4.8. 


Ermahnung zur Buße. 


12 Dem ich weiß euer Liebertreten, de 
viel ıft, und eure Sünden, die ſtark find, 
wie ihr die Gerechten Dränget, und Blut⸗ 
geld nehmet, und die Armen im Thor 
unterdrüdet. 

13 Darum muß der Kluge zur felbigen 
Zeit fchmeigen; denn es ift eine böfe Zeit. 

14 Suchet *da® Gute, nnd nicht das 
Böfe, auf Daß ihr leben möget: fo wird: 
der HErr, der GOtt Zebaoth, bei euch 
fein, wie ihr rühmet. *.9f, 97,10, 

15. Haffet *das Böſe, und liebet das 
Gute; beftellet das Recht im Thor: fo 
wird der HErr, der GOtt Zebaoth, den. 
Uebrigen in Sofeph gnädig fein. 

© 9f.34,15. Pf. 97,10. Röm. 12,9, 

16 Darum, fo fpricht der HErr, ber 
GOtt Zebaoth, der Herr: Es wird in 
allen Gaffen Wehllagen fein, und auf 
alfen Straßen wird man fagen: „Wehe, 
wehe!“ und man wird ben Adermann 
zum Trauern rufen, und zum Wehkla⸗ 
gen, wer da weinen fann. 

17 In allen aneinbergen wird Weh⸗ 
Magen fein; denn ich will unter euch fahr 
ren, ſpricht der HErr. ® Soel 1,1, 

18 Wehe denen, Die bes HErrn Tag 
begehren! Was foll er euh? Denn 
*des HErrn Tag ift eine Finfterniß, und 
nicht ein Licht. 

* Jer. 830,7. Soel2,11. ZSeph. 1,15, 

19 * Gleich ald wenn Jemand vor dem 
Löwen flöhe, und ein Bär begegnete ihm; 
und als wenn Semand in ein Haus kaͤme 
und lehnete fich mit der Hand an bie 
Wand, und eine Schlange ftäcke ihn. 

® ef, 24,18, 

X Denn des Herrn *Tag wird ja fit 
fter und nicht licht fein, dunkel und nicht 
helle. ® 012,2. 

21 Ich *bin euren Feiertagen gram, 
und verachte fie, und mag nicht riechen in 
eure Verfammlung. * Ief.1,11.f. Mal. 2,8. 

22 Und *ob ihr mir gleich Brandbopfer 
und Speisopfer opfert, fo habe ich feinem 
Gefallen daranz fo mag ich auch eure 
feiſten Dankopfer nicht anfehen. 

nd Mid. 6, 6, 7. J 

23 Thue nur weg von mir das Geplaͤrr 
deiner Lieder ; denn ich mag dein Pfalters 
fptel nicht hören. 

24 8 fell aber das Recht geoffenbaret 
werden, wie Waſſer, und die Gerechtigs 
keit, wie ein arfer Strom. 

25 Habt *ihr vom Haufe Israels mir 
in der Wüſte die vierzig Jahre Lang 
Schlachtopfer und Speisopfer geapfert 
Ja wohl. ® Apoft. 7, 42, 

26 Ihr truget den Siccuth, euren Kö⸗ 
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Biber die Stolzen zu Zion. 


nig, und Chiun, euer Bild, den Stern 
eurer Götter, welche ihr euch felbit ges 
macht hattet. 

27 So will ich euch von hinnen jenfeit 
Damaskus wegführen laffen, foricht der 
Herr, der GOtt Zebaoth heißt. 


Das 6. Eapitel. 
Fernere Drobung ber Strafen wegen ber Sünben 
Suba’d und Joraels. 


Wehe den Stolzen zu Zion, und denen, 


die ſich *auf den Berg Samaria's 
verlaffen,, die fich rühmen die Vornehm⸗ 
ften über Die Heiden, und gehen einher im 
Hauſe Israels! Jer. ð, 17. c. 48, 7. 

2 Gehet hin gen * Calne, und ſchauet, 
und von dannen gen Hemath, die große 
Stadt; und ziehet hinab gen Gath der 
Philiſter, welche beſſere Königreiche ges 
weſen ſind, denn dieſe, und ihre Grenze 
größer, denn eure Grenze. 1 Mof. 10,10. 

3 Die ihr euch *weit vom böfen Tage 
achtet, und trachtet immer nach Frevel⸗ 
regiment; * 9.10, 5. 

4 Und Ichlafet auf elfenbeinernen Las 

ern, und treibet Ueberfluß mit euren 

etten; ihr efjet die Lämmer aus ber 
Heerde, und die gemäfteten Kälber; 

5 Und fpielet auf dem Pfalter, und ers 
dichtet euch Kieder, wie David; 

6 Und trinfet Bein aus den Schalen, 
und falbet euch mit Balfam ; und befüms 
mert euch nichts um den Schaden Joſephs. 

7 Darum follen fie nun vorne an gehen 
unter denen, die gefangen weggeführet 
werden, und fol das Schlemmen ber 
Pranger aufhören. 

8 Denn ber Ser Herr hat geſchwo⸗ 
ren bei feiner Seele, fpricht der HErr, 
der GOtt Zebaoth: Mich verdrießt die 
Hoffart Jakobs, und bin ihren Palläften 
gram; und id) will auch Die Stadt übers 
geben mit Allem, was darinnen ift. 

9 Und wenn gleich zehn Männer in 
eine m Haufe überbleiben, follen fie Doch 


N; 

10 Daß einen jeglichen fein Vetter und 
fein Ohm nehmen, und die Gebeine aus 
dem Haufe tragen muß, und fagen zu 
dem, der in den Gemächern des Hauſes 
it: Iſt ihrer auch noch mehr da? Und 
ber wird antworten: Sie find alle dahin. 
Und wird fagen: Sei’ zufrieden; denn 
fie wollten nicht, daß man des HErrn 
Namens gedenken follte. 

11 Denn ſiehe, der PH hat geboten 
daß man die großen Haͤuſer fchlagen fol, 
daß fie Nie gewinnen, und die Heinen 
Häufer, daß fie Luͤcken gewinnen, 
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Amss 5-7. 


Amos fichet eine Bleiſchnur 


12 Wer kann mit Roſſen rennen, oder 
mit Ochfen pflügen anf Yelfen? Denn 
*ihr wandelt das Recht in Galle, und 
bie Furcht der Gerechtigkeit in Wermuth; 

©c,5,7. 

13 Und tröftet euch deß, das fo gar 
nichts ıft, und forechet: Sind wir bem 
nicht ftarf genug mit unfern Hömern? 

14 Darum fiehe, ich will über euch vom 
Haufe JIsraels ein Volk erweden, ſpricht 
ber Herr, ter GOtt Zebaoth, das foll 
euch ängften von dem Ort an, da man 
gen Fr gehet, bi8 an den Bach in 

u ® 


Das 7. Capitel. 
Amos von Amazia verflagt, hat drei Geſichte yon 
fünftiger Strafe. 

De Herr HErr zeigte mir ein Geſicht, 

und fiehe, ba ftand einer, der machte 
Heufchreden im Anfange, da das Grum⸗ 
met aufging; und flehe, dad Grummet 
ftand, nachdem der König feine Schafe 
hatte fcheren laffen. 

3 Als fie nun das Kraut im Rande gar 
abfreſſen wollten, fpradh ich: Ach, H 
Herr, fei näbig! Wer will Jakob wie 
ber aufheifen? nu er iſt ja geringe. 

3 Da reuete ed den HErrn, *u 
ſprach: Wohlan, es foll nicht gefchehen. 
“1 Mof. 18,26. 

4 Der HErr HErr zeigte mir en Ge 
ficht, und fiehe, der Ser Herr rief das 
Feuer, damit zu ftrafen; das follte eine 
große Tiefe verzehren, und fraß fehon ein 

heil dahin. 


5 Da fprad; ih: *Ad, HErr HE, 
laß ab! Wer will Jakob wieder aufheb 
fen? denn er ift ja geringe. *4Moſ. 11,2. 

6 Da reüete den HErrn dag auch, und 
der HErr HErr ſprach: Es fol auch 
nicht geſchehen. 

7 Er zeigte mir aber dies Geſicht, uud 
fiehe, ver HErr ftand auf einer Mauer 
mit einer Bleifchnur gemeſſen; und er 
hatte die Bleiſchnur in feiner Hand. 

8 Und der HErr fpradh zu mir: Was 
fiehet du, Amos? Ic, ſprach: Eine 
Bleifchnur. Da heradı ver Herr zu 
mir: Siehe, ich will eine Vleifchnur zes 
hen mitten durch mein Bolt Serael, 

und ihm nicht mehr überfehen; *«.8,2. 

9 Sondern die Höhen Iſaaks follen 
verrüftet, und die Kirchen Jsraels ver 


ftöret werden; und ich will mit dem 
Schwerbt mid; über das Haus Jero⸗ 
beams machen. 


10 Da ſandte Amazia, der Prieſter zu 
Beth⸗El, zu Jerobeam, dem Könige I 











Amoes fiehet einen Korb mit 


raels, und ließ ihm fagen: Der Amos 
macht einen Aufruhr wider dich im Hauſe 
Israels; das Land kann fein Wort nicht 


leiden, j 
il Denn fo fpricht Amos: Serobeam 

ind durch Das Schwerdt fterben, und 
Israel wird aus feinem Lande gefangen 
weggeführet werben. 

12 Und Amazia fprach zu Amos: Du 
Seher, gehe weg, und fliehe in dag Fand 
Dun, und if Brod Dafelbft, und weiffage 


13 Und weiffage nicht mehr zu Beth⸗ 
Ei; denn es ift des Königs Stift, und 
des Königreichd Haug. 

14 Amos antwortete, und ſprach zu 
Amazia: Ich bin fein —* noch 
keines Propheten Sohn; ſondern ich bin 
ein Kuhhirte, der Maulbeeren ablieſet. 

15 Aber der HErr nahm mich von der 
Heerde, und ſprach zu mir: Gehe hin, 
und weiſſage meinem Volk Israel! 

16 So höre nun des HErrn Wort. 
Du fpridit: Weiffage nicht wider Js⸗ 
rael, und *träufle nicht wider das Haug 

aks! “nid. 2,6. 

17 Darum fpricht der HErr alfe: Dein 
Weib wirb in der Stadt zur Hure wer⸗ 
den, und deine Söhne und Töchter follen 
durdy das Schwerbt fallen, und bein 
Ader fol durd) die Schnur ausgetheilet 
werden; bu aber follft in einem unreinen 
Lande flerben, und Jsrael foll aus feinem 
Lande vertrieben werden. 


Das 8. Capitel. 
Bom Untergang bes Haufe Joraele, und geiftli- 
Ken Hunger. 
er Herr HErr zeigte mir ein. Geficht, 
Pi fiehe, da ftand ein Korb mit 

2 Und er ſprach: Was ſieheſt du, 
Amos? ch aber antwortete: Einen 
Korb mit Dbft. Da ſprach der HErr zu 
mir: Das Ende ift gekommen über mein 
Bolt Serael, ich will ihm nicht mehr 
überfehen. 

3 Und die Lieder in ber Kirche follen 
in ein Heulen verfehret werben Fin ſel⸗ 
bigen Zeit, ſpricht der HErr HErr; es 
werden viele todte Leichname liegen an 
allen Orten, die man heimlich wegtragen 
wird. 

4 Höret dies, "bie ihr den Armen uns 
terdrüdet, und die Elenden im Lande 
verderbet, *..2,7. 

5 Und fprechet: Wann will denn ber 
Neumond ein Ende haben, daß wir Ges 
treide verlaufen, und *ber Sabbath, daß 


Amos T-9. 


Obſt. Geiſtliche Hungersnoth, 


wir Korn feil haben mögen, und den 

ha ringern, und den Sekel ſteigern, 

und die Wage faͤlſchen; 
Ne. 10, 31. c.13,15, 

6 Auf daß wir die Armen um Geld, 
und die Dürftigen * um ein Paar Schuh 
unter uns bringen, und Spreu für Korn 
verkaufen? “2,6, 

7 Der HErr hat gefchworen wiber bie 
Den Jakobs: Was gilt eg, ob ich fols 

er ihrer Werke ewig vergeffen werde? 

8 Sollte nicht um folches willen dag 
Land erbeben müfjen, und alle Einwohner 
trauern? 9a, es foll ganz, wie "mit 
einem Waſſer, überlaufen werden, und 
weggeführet und überſchwemmet werben, 
wie mit dem Fluß in Egypten. *«.9,5. 

9 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr 
HErr, will *ich Die Sonne im Mittage 
untergehen laffen, und das Land am heil 
len Tage laſſen finfter werben. 

© Ser. 15,9. Luc. 23, 44. 

10 Sch will eure Feiertage in Trauern, 
und alle eure Lieder in Wehllagen vers 
wandeln; ich will über alle Lenden den 
Sad bringen, und alle Köpfe kahl mas 
chen; und will ihnen ein Trauern fchafs 
fen, *wie man über einen einigen Sohn 
hat; und follen ein jämmerlid; Ende 
nehmen. * 3er. 6,26. Zac. 12,10. 

11 Siehe, es fommt die Zeit 
fpriht der Herr Herr, daß ich 
einen Hunger in das Land ſchicken 
werde; nicht einen Zunget ah | 
Brod, oder Durſt nad Waſſer, 
fondern nah dem Wort des 
Herrn zu hören, 

12 Daß fie hin und her, von 
einem Meer zum andern, von 
Mitternacht gegen Morgen ums 
laufen, und des Herrn Wort fus 
chen, und doch eben nd werden, 

13 Zu der Zeit werden fchönte Jungfrauen 
und Sünglinge verfchmachten vor Durft, 

14 Die jest fchwören bei dem Fluch 
Samaria’s, und fprechen: So wahr dein 
Gott zu Dan lebet, fo wahr die Weiſe zu 
Beer⸗Seba lebet! Denn fie follen alfo fal⸗ 
len, daß fie nicht wieder aufjtehen mögen. 


Das 9. Capitel. 
Weiſſagung von Chriſto und feiner Kirche, 
Ich ſahe den HErrn auf dem Altar 
ſtehen, und er ſprach: Schlage an 
den Knauf, daß die Pfoſten beben; denn 
ihr Geiz ſoll ihnen auf ihren Kopf kom⸗ 
men, und will ihre Nachkommen mit dem 
Schwerdt erwürgen, daß keiner entfliehen, 
noch einiger davon entgehen ſoll. 
8283 


Droh⸗ und VBerheifungen. 


23 Und *menn fie fich gleich in die Hölle 
vergrüben, foll fie od) meine Haud von 
dannen holen; und wenn fie gen Himmel 
führen, will ich fie Doch herunter ftoßen ; 

© pf. 130, 8. 

Ss Und * wenn fie fid) gleich verſteckten 
oben auf dem Berge Sarmel, will ich fie 
doch dafelbit fucyen und herab holen; und 
wenn fie ſich vor meinen Augen verbärs 
gen im Grunde des Meere, fo will ich 

och den Schlangen befehlen,, die fie das 
felbft ftechen follen ; ® Obab. v. 4. 

4 Und wenn fie vor ihren Feinden hin 

efangen gingen, fo will ich doch dem 
—* befehlen, daß ſie es daſelbſt 
erwürgen fol. Denn * ich will meine 
Augen über ihnen halten zum Unglück, 
und nicht zum Guten. Jer. 44, 11. 

5 Denn der HErr HErr Zebaoth ift 
ein folcher: wenn er ein Land anrühret, 
fo zerfchmilzet ed, daß alle Einwohner 
trauern müſſen; daß es foll ganz über fie 
ber laufen, *wie ein Waſſer, und übers 
ſchwemmet werden, wie mit dem Fluß in 
Egypten. c. 8, 8. 

6 Er iſt es, der ſeinen Saal in dem 
Simmel bauet und feine Hütte auf der 
rde gründet; er *ruft das Waſſer im 


Meer und fchüttet eg auf dag Erbreich; fe 


ter heißt HErr. 
*c5,8 T2Mof. 6,3. 
7 Seid ihr Kinder Serael mir nicht 
leichtwie die Mohren? fpricht der HErr. 
be ich nicht Serael aus Egyptenland 
geführet, und die *Philifter aus Caphthor 
und die Syrer aus Kir? ® Ier. 47,4. 
8 Siehe, die Augen des HEren Herrn 
ſehen auf ein fündiges Königreich, Daß ich 
ed vom Erdboden ganz vertilge; wiewohl 


Bon ber Edomiter Strafe, unb ber Joraelliten 
Erlöfting. 


Dies iſt das Geſicht Obadja's. So 
ſpricht der HErr HErr von Edom: 
«Mir haben vom HErrn gehöret, daß 
eine Botichaft unter die Heiden gefandt 
fei: Wohlauf, und laßt ung wiber fie 
ftreiten! ® er, 49, 14, 

2 Eiche, ich habe dich gering gemacht 
unter den Heiden und fehr verachtet. 

3 Der Hochmuth deines Herzens hat dich 
betrogen, weil du in der Felſen * Klüften 
wohneft, in deinen hoben Scjlöffern, und 
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"ln. 


Dbabia. 


Strafe Ebomi. 
ich bag 8 Jakobs nidyt gar vertilgen 
5* der HErr. 

9 Aber doch ſiehe, ich will befehlen, und 
das Haus Jsraels unter allen Hei 
ſichten laſſen, gleichwie man mit einem 
Siebe et, und bie Koörnlein ſollen 
nicht auf die Erde fallen. 

10 Alle Sünder in meinen Volk ſollen 
durch das Schwerdt ſterben, die da * ſa⸗ 

n: Es wird dag Unglück nicht fo nahe 
Ein, noch ung begegneit. *..6,3, 

11 Zur felbigen Zeit *willic die 
zerfallene Hutte Davids wieder 
aufrichten, und ihre Lüden ver. 
jäunen, und was abgebroden 
ft, wieder aufridhten; und will 
fie bauen, wie fie vor Zeiten ges 
wefen iſt, *Apoſt. 18, 16. Jer. 24,6. c.31,38, 

12 Auf daß ſie beſitzen die Uebrigen zu 
Edom, und die Uebrigen unter allen Hei⸗ 
den, über welche mein Name \ 


fm wird, fpricht der HErr, ver * 
ut 


13 Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht der 
HErr, daß man zugleich ackern und ern⸗ 
ten, und zugleich keltern und ſaͤen wird; 
und * die Berge werben mit ſüßem Wein 
triefen, und alle Hitgel werben fruchtbar 
u. * Soel 3, 23, 
14 Denn *ich will das Gefängniß mei⸗ 
nes Volks Israel wenden, daß fie follen 
die wüſten Städte bauen und bewohnen, 
+ Weinberge pflanzen, und Wein davon 
trinfen, Gärten maͤchen, und Früchte dar⸗ 
aus eflen. © 5Mof. 30,3. + Iel. 65, 21. 

15 Denn ich wit fie in ihr fand pflan⸗ 
zen, daß fie nicht mehr aus ihrem Lande 
gerottet werben, das ich ihnen geben 
werde, foricht der HErr, dein GOtt. 


Der Prophet Obadia. 


fprichft in deinem Herzen: Wer will mich 
zu Boden ftoßen? 24 Mof. 24, 21. 

4 Wenn du denn *gleich in die Höhe 
führeft wie ein Adler, und machteft dein 
Neft zwifchen ben Sternen; dennoch will 
ich did; von dannen herunter ftürzen, 
foricht der HErr. 

© Jer. 49, 16. Amos 9, 3. 

5 Wenn Diebe ober Berftürer zu Nadıt 
über did) kommen werben, wie follit du 
fo zu nichte werden! Ta, ſie follen genug 
ſtehlen: und wenn bie Weinlefer über 
dich Fommen, fo follen fie dir fein Nach⸗ 
leſen übrig bleiben lafjen. 


Irraeld Erlöfung. Dana 1. | Iona’s Beruf und Yludt. 
6 Wie follen fie den Eſau ausforfchen, ſcheiden, feine Entronnenen zu morden; 
und feine Schäße hen! ' du ſoliſi Eine Uebrigen nicht verrathen 


7 Alle deine eigenen Bundesgenoſſen 
werben dich zum Lande hinausftopen ; 
die Leute, auf die bu deinen Troß ſetzeſt, 
werben did; betrügen und übermältigen; 
Die *dein Brod effen, werben Didy ver 
rathen, ehe du ed merken wirft. 

SHf. 41,10, 

8 Was gilt es? fpricht der HErr, ich 
will zur felbigen Zeit die Weifen zu Edom 
zu nichte machen, und bie Klugheit auf 
dem Gebirge Eſau. 

9 Denn deine Starfen zu Theman follen 
jagen, auf daß fie alle auf Dem Gebirge 

au Durch Den Mord ausperottet werben, 

10 Um des Frevels willen, an * deinem 
Bruder Jakob begangen, *1Mof. 27, 41. 

11 Zu der Zeit, da du wider ihn ftandeft, 

ba die Fremden fein Heer gefangen weg⸗ 
führeten, und Ausländer zu feinen Thoren 
einzogen, und über Serufalem das Loos 
warfen; da wareſt bu gleich wie berfels 
bigen einer. Darum follft du zu allen 
Schanden werben, und ewiglich ausge⸗ 
rottet ſein. 
12 Du ſollſt nicht mehr fo * deine Luft 
ſehen an deinem Bruder zu der Zeit ſeines 
Elendes, und ſollſt dich nicht freuen über 
die Kinder Juda's zu der Zeit ihres Sams 
mers, und ſollſt mit demem Maul nicht 
fo ftolz reden zu der Zeit ihrer Angft; 

Nich. 4 11. 

13 Du ſollſt nicht zum Thor meines 
Volks einziehen zu der Zeit ihre Jam⸗ 
mers; du follft nicht deine Luft fehen an 
ihrem Unglück zu der Zeit ihres Ianımerg; 
du follft nicht wider fein Heer ſchicken zu 
der Zeit feines Sammer ; 

14 Du follft nicht ftehen an ben Weg⸗ 


zu der Zeit ber Angſt. 

15 Denn der Tag des HErrn ift nahe 
über alle Heiden. Wie du gethau haft, 
fo foll dtr wieder gefchehen ; und wie Du 
verbienet haft, fo foll dir's wieder auf 
Deinen Kopf kommen. 

©2 Moſ. 21,24. 8 Mof. 24,19. Luc. 6,88, 

16 Denn wie ihr auf meinem heiligen 
Berge getrunten habt, *fo follen alle Bis 
den täglich trinfen; ja, fie follen es aus⸗ 
faufen und verfchlingen, daß es fei, als 
wäre nie nichts da geweſen. *9. 75,9. 

17 Aber auf dem Serge Zion folten nody 
Etliche errettet werden, die follen Heilig⸗ 
thum fein; und das Haus Jakobs foll 
feine Beſitzer befiten. 

18 Und das Haus Jakobs foll ein Keuer 
werden, und Das Haus Joſephs eine 
Flamme, aber das Haus Eſau's Stroh; 
Das werden fie anzünden und verzehren, 
daß dem Kaufe Efau’s nichts überbleibe: 
benn der HErr hat es geredet. | 
“19 Und die gegen Mittag werden das 
Gebirge Eſau, und die in Gründen wers 
den die Philifter beſitzen; ja, fie werben: 
Das Feld Ephraims und das Feld Sas 
maria’8 befißen, und. Benjamin das Ges. 
birge Gilead, 

A Und die Vertriebenen dieſes Heers 
der Kinder Serael, fo unter ven Canani⸗ 
tern bis gen Zarpath find, und die Vers 
triebenen der Stabt Serufalem, die zu 
Sepharad find, werden die Städte gegen 
Mittag befiken. 

21 Und werden Heilande herauf foms 
men auf den Berg Zion, das Gebirge 
Efau zu richten: alſo wird das Königreich 
bes HErrn fein. 


1 


Der Prophet Jona. 


Das 1. Capitel. 
Jona's Beruf, Ungehorſam und Strafe. 
Es⸗ geſchahe das Wort des HErrn zu 
a Sona, dem Sohne Amittai's, und 


rad: 

3 Mache dich auf, und gehe in die große 
Stadt Rinive, und prebige barinnen; 
denn ne Bosheit ift herauf gefommen 
vor mid). 

3 Aber Sona machte ſich auf, und flohe 
vor dem HErrn, und wollte auf's Meer, 
und fam hinab gen * Japho. Und da er 


ein Schiff fand, das aufs Meer wollte 
fahren; gab er Fährgeld und trat darein, 
Daß er mit ihnen auf's Meer führe + vor 
dem HErrn. »9goſ. 10, 46. +9. 139,9. 

4 Da ließ *der HErr einen großen Wind 
aufs Meer kommen, und erhob fich ein 
groß Ungewitter auf dem Meer, daß man 
meinete, dag Schiff würde zerbrechen. 

“Mattb. 8, 24, 

5 Und die Echiffslente fürchteten fich, 
und fchrieen eix jeglicher * zu feinem Gott; 
und warfen das Geräthe, das im Schiff. 
war, in das Meer, daß es leichter würde. 
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Jona in'e Meer geivorfen, betet; 


Jona 1-8. 


feine Erlöfung und Predigt. 


Aber Jona war hinunter in das Schiff in meiner Angit, und er antiwortete mir; 


ftiegen, lag und fchlief. 
——— m be Schiffeherr, 
ſprach zu ihm: Was fchläfft du? Ste 


auf, rufe deinen EOtt an, ob vielleich 
GDrt an und gedenfen wollte, daß wir 
nicht verbürben, 

7 Und einer ſprach zum andern: Kommt, 
wir wollen loofen, daß wir erfahren, um 
weiches willen es ung fo übel gehe. Und 
da fie looſeten, traf es Jona. 

8 Da ſprachen ſie zu ihm: Sage uns, 
warum gehet ed uns fo übel? s ift 
bein Gewerbe? Und wo fommft du her? 
Aus welchem Lande bift du? Und von 
welchen Volk bift du? 

9 Er ſprach zu ihnen: Sch bin ein Ebraͤer 
und fürchte den HErrn, GOtt vom Him⸗ 
mel, welcher * gemacht hat das Meer und 
Das Trockene. “1 Mof. 1,9. 10, 

10 Da fürchteten fidy die Leute jehr, und 

achen zu ihm: Warum baft du denn 
olches gethan? Denn fie wußten, daß er 


vor dem HErrn flohe; denn er hatte es 


ihnen gefagt. 

11 Da ſprachen fie zu ihm: Was follen 
wir Denn mit bir thun, Daß und Das Meer 
ftille werde? Denn das Meer führ uns 


geftüm. 

12 Er ſprach zu ihnen: Nehmet mid, 
und werfet mich in das Meer; fo wird 
euch dag Meer ftille werden. Denn ich 
weiß, daß foldy groß Ungewitter über euch 
fommt um meinet willen, 

13 Und die Leute trieben, daß fie wieder 
J Lande kämen, aber ſie konnten nicht; 

enn das Meer fuhr ungeſtüm wider ſie. 

14 Da riefen ſie zu dem HErrn, und 

achen: Ach, HErr, laß uns nicht ver⸗ 
erben um dieſes Mannes Seele willen, 
und rechne uns nicht zu unſchuldig Blut; 
denn Du, HErr, thult, wie dirꝰs gefällt. 

15 Und fie nahmen Sona, und warfen 
ihn in das Meer; da *ftand das Meer 
ftille von feinem Wüthen. * Matth. 8, 26, 

16 Und die Leute fürchteten den Herrn 
fehr, und thaten dem HErrn Opfer und 


(Selübde, 
&ap.2,v.1. Aber der HErr vers 
jchaffte einen großen Fiſch, Jona zu vers 
ylingen. Und * Jona war im Leibe dee 
8 drei Tage und brei Nächte. 
© Math. 12,40. c. 16, 4. 


Das’2. Eapitel. 
Jona's Gebet unb Erlöfung. 


1» Sona betete zu dem 2 ‚ feinem 
GOtt, im Leibe 35 ches, 
3 Und ſprach: Ye zu dem HErrn 


*295n.17,29. ich fehrie aus dem Bauch der Hölle, und 
und bu höreteft meine Stimme. 


*9f.120,1. 9.130, 1. 
‚4 Du warfit mid; in bie Tiefe mitten 
im Meer, daß die Fluthen mich umgaben; 
alle deine Wogen und Wellen gingen 
über mich, 

5 Daß ich gedachte, ich wäre von beinen 
Augen veritoßen, ich würde deinen heilt 
gen Tempel nicht mehr fehen. 

6 Waffer umgaben mid, bie an mein 
Leben, die Tiefe umringete mich; Schilf 
bedeckte mein Haupt. 

7 Sch ſank hinunter zu der Berge Grins 
den, die Erbe hatte mich verriegelt ewigs 
lich; aber du haft mein Leben aus dem 
Verderben geführet, DER, men GDtt. 

8 Da meine Seele bei mir verzagte, 
dachte ich an den HErrn; und main — 
fam # dir in deinen heiligen Tempel. 

9 Die da halten über dem Nichtigen, 
verlaffen ihre Gnade. 

10 sch aber *will mit Danf opfern; 
meine Gelübde will ich bezahlen bem 
Herrn, daß er mir geholfen hat. 

. © 9f. 50,14. Pf. 116, 17. 

11 Und der Herr foradı zum Fiſch, und 
derfelbe fpeiete Jona aus an's Land. 


Das 3. Capitel. 

Jona'e fruchtbare Bußprebigt. 
u» es geſchahe das Wort des HErm 
zum andern Mal zu Sona, und fpradh: 

2 * Mache dich auf gehe in die große 
Stabt Rinive, And predige ihr die Dres 
Digt, die ich Dir fage. °..1,2. 

3 Da machte —— Jona auf, und ging 
hin gen Ninive, wie der HErr geſa 
hatte. Ninive aber war eine große Stadt 
GOttes, drei Tagereiſen groß. 

4 Und da Jona anfing * zu gehen 
eine Tagereiſe in die Stadt; predigte er, 
und ſprach: Es find noch vierzig Tage, 
fo wird Ninive untergehen. 

5 Da glaubten die Leute zu Rinive an 
GOtt, und ließen predigen, man follte 
faften, und zogen Säde an, beide, Groß 
und Klein. 

6 Und da das vor den König zu Kinive 
fam; ftand er auf von feinem ‘Thron, und 
legte feinen Purpur ab, und hüllete einen 
Sad um ſich, und feßte ſich in Die Aſche; 

7 Und ließ augfchreien und fagen zu Ni⸗ 


nive, aus Befehl des Könige und ferner 


Gemaltigen, alfo: Es joll weder Menſch 
noch Thier, weder Ochfen noch Schafe 
etwas foften, und man foll fie nicht weis 
den, noch Waffer trinken laffen ; 


Der Niniviten Buße. Iona’s 


8 Und follen Säde um fich hüllen beide, 
Menfchen und Thier, und zu GOtt rufen 
heftig; und ein Seglicher befehre fidy von 

inem baten Wege, und von dem Frevel 


einer Hände. 

9 *Wer weiß? GDtt möchte ſich keh⸗ 
ren, und ihn reuen, und ſich wenden von 
feinem grimmigen Zorn, daß wir nicht 
verderben. * Dan. 4,24. Gel 2,14. 

10 Da aber GOtt fahe ihre Werte, daß 
fie fi} befehreten von ihrem böfen Wege; 
*reuete ihn des Uebels, das er geredet 
hatte ihnen zu thun, und that's nicht. 

© Ser. 18,7. 8, 


Das A. Capitel. 
Jona's Ungebuld und Mipgunft. 


Das verdroß Jona faſt ſehr, und ward 
ornig; 
2 Und Pete zum HErrn, und ſprach: 
Ach, HErr, das ift ed, das ich fagte, da 
ich noch in meinem Lande war; darum 
ich auch wollte zuvor kommen, zu fliehen 
ri das Meer; denn ich weiß, daß 
"Du gnädig, barmherstßr lang» 
müthigund vongroßer Güte bi 
und läffeft Dich des Uebels reuen. 
“2 Mof. 34, 6. ıc. 

3 Sp nimm doch nun, HErr, meine 
Seele von mir; denn ich wollte lieber 


tobt fein, denn leben. 
ach: *Meinefl du, 
..9 


4 Aber der HErr fi 
Daß du billig zürneft .s. 
5 Und Jona ging zur Stabt hinaus, und 


Weiche 1. Ungebuld. Wider Juda und Samarta. 


fette fi) gegen morgenwärte der Stabt, 
und madhte ſich daſelbſt eine Hütte, da 
feste er fich unter, in den Schatten, bie er 
jfähe, mad der Stadt widerfahren würde. 

6 GDtt der HErr aber verichaffte einen 
Kürbis, der wuchs über Jona, daß er 
Schatten. gab über fein Haupt, und ers 
rettete ihn von feinem Uebel; und Jona 
freuete fich fehr über den Kürbis. 

7 Uber der HErr chaffte einen 
* Wurm des Morgend, da die Morgens 
röthe anbrach; der ſtach den Kürbis, daß 
er verborrete. ° 

8 Ald aber Die Sonne aufgegangen war, 
verfchaffte GOtt einen dürren Oſtwind; 
und die Sonne *ftach Sona auf den Kopf, 
daß er matt ward. Da wünfchte er feiner 
Seele ben Tod, und ſprach: Sch wollte 
lieber todt fein, denn leben. *9f. 121, 6, 

9 Da fpradı GOtt zu Jona: *Meineft 


du, Daß du billig 5 um den Kürbis? 
Und er ſprach: Billig zürne ich bis an 
den Tod, *.4 


10 Und der Herr fprady: Did; jammert 
bes Kürbie, daran du nicht gearbeitet 


‚, haft, haft ihn auch nicht aufgezogen, wel 


cher in einer Nacht ward, und in einer 
Nacht verdarb; 

11 Und- mic, ſollte nicht jammern Ni⸗ 
niveꝰs, folcher * großen Stabt, in welcher 
find mehr denn hundert und zwanzig tau⸗ 
—* Menſchen, die nicht wiſſen Unter⸗ 

ied, was rechts oder links iſt, dazu auch 
viele Thiere? %.,3,3, 





Der Prophet Miche, 


Das 1. Eapitel. 
Berheerung Zuba’® und Samaria’d um ber Ab⸗ 
götteret willen, 


ies ift Das Wort des HErrn, welches 
erchahe zu *Micha von Marefa, zu 

der Zeit Jothams, Ahas, Jehiskia's, der 
Könige Juda's, das er gefehen hat über 
Samaria und Serufalem. _* Ier. 26, 18, 

2 Höret, "alle Völker, merfe auf, Land, 
und Alles, wa darinnen ift; denn GDtt, 
der HErr, hat mit euch zu reden, ja der 
HErr aus feinem heiligen Tempel. 

®5 Mof. 32,1. Jeſ. 1,2. 

3 Denn fiehe, der Herr "wird aus⸗ 
gehen aus feinem Ort, und herab fahren, 
und treten Fauf die Höhen im Lande, 

® Jeſ. 26,21. 7 Amos 4, 13. 
4 Daß * die Berge unter ihm fchmelgen, 


und die Thäler reißen werden; gleichwie . 
Wachs vor bem’Feuer verfchmilzet, wie 
die Waffer, fo unterwärts fließen. 

* 91. 97,5. 

5 Das alles um der Lebertretung willen 
Jakobs, und um der Sünde willen des 
—* Israels. Welches iſt aber die 

eb teen Jakobs? *Iſt es nicht Sas 
maria 9 eiches find aber die Höhen 
Juda's? Iſt es nicht Serufalem ? 

* Ser. 23, 13. f. 

6 Und ih will Samaria zum Stein, 
haufen im Felde machen, die man um bie 
Weinberge legt; und will ihre Steine 
in das Thal fchleifen, und zu Grunde 
einbrechen. 

7 Alle ihre Gößen follen zerbrochen, 
und all ihr * Hurenlohn foll mit Feuer 
verbrannt werben, und mill alle ihre Bil« 
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&trafen ber Iintrene. 


lohn verfammelt, und follen auch wieder 
Hirenlohn werben. ©. 50[, 2,5. 13, 

8 Darüber muß ich Flagen und heulen; 
ich muß beraubt und bloß daher gehen; 
th muß klagen wie die Drachen, und 
trauern * wie die Straußen. 

® Sich 30, 28. 29. 

9 Denn ihrer Plage ift fein Rath, bie 
bis in Juda kommen, und bis an meines 
— Thore gen Jeruſalem hinan reichen 
w 


10 *Berfündiget ed ja nicht zu Gath, 
laßt euer Weinen nicht hören; fondern 
gehet in die Trauerfammer, und fiket in 

r Afche. “2 Sam. 1,20, 

11 Dun fhöne Stadt mußt bahin mit al 
len Schanden ; die Einwohnerin Zaenans 
wird nicht ausziehen, um des Leides wil⸗ 
len des Nächften Hauſes; er wird ed von 
euch nehmen, wenn er da fich lagern wird. 

12 Die betrübte Stadt vermag fich nicht 
zu tröften; denn ed wird *das Unglück 
vom Herrn kommen, auch bi6 an das 
Thor Jerufalemd. »Jeſ. 45, 7. Amos 3, 6, 


13 Tu Stadt Lachis, ſpanne Laäͤufer an Sch 


mid fahre Davon; denn du biſt der Tochter 
—— der Anfang zur Sünde, und in dir 
nd gefunden die Uebertretungen Israels. 

14 Du wirft müſſen Gefangene geben 
fo wohl ald Gath. Der Stadt * chib 
wird es mit den Königen Israels fehlen. 

® Sof, 15,44. 6. 19,29. 

15 Sch will dir, Mareſa, den rechten 
Erben bringen; und die Herrlichkeit Is⸗ 
raels fol fommen bis gen Adullam. 

16 Laß * die Haare abfcheren, und gehe 
kahl über deine zarten Kinder ; mache Dich 
gar kahl wie ein Adler; denn fle find von 
Dir gefangen weggeführet. _* Ief. 22,12, 


Das 2, Capitel. 
Des Volle Sinte wider bie andere Tafel, und 
angebroßete Strafen, 
Wehe denen, die * Schaden zu thun 
trachten, und gehen mit böfen Tücken 
um auf ihrem Lager, daß fie es früh, 
wenn es lidyt wird, vollbringen, weil fie 
die Macht haben. "9.36, 8. 

2 Sie reißen zu fich Aeder und nehmen 

—— welche ſie gelüſtet; alſo treiben 
Gewalt mit eines Jeden Hauſe, und 
mit eines Jeden Erbe. 

3 Darum ſpricht der HErr alſo: Siehe, 
ich gedenke über dies Geſchlecht Boſes, 
aus dem ihr euren Hals nicht ziehen, und 
nicht fo ſtolz daher gehen follt; denn es 
foll * eine böfe Zeit fein. ® Amos 5, 18. 

4 Zur felbigen Zeit wird man einen 
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Micba 1-8, 
ber vermwüften ; denn fie find von Huren⸗ 


Spruch von euch machen, und klagen: 
Es iR aus, wird man fagen, wir find ver⸗ 
föret. Meines Volks Land friegt einen 
fremden Seren. Wann wird er und bie 
Aecker wieder zutheilen, die er und ges 
nommen hat ? 

5 Ja wohl, ihr werbet fein ‘Theil bes 
halten in der Gemeine ded HErrn. 

6 Sie fagen, *man foll nicht trünfen; 
denn folche Traͤufe trifft und nicht, wir 
werden nicht fo gu Schanden werden. 

® Amos 7, 186. 

7 Das Haus Jakobs tröftet ich alfo: 
Meineft du, des HErrn Geift fei vers 
fürzt? Sollte er folches thun wollen? 
Es ift wahr, meine Reden find 
freundlich den Krommen. 

8 Aber mein Volk hat fich aufgemacht, 
wie ein Feind; denn fie rauben beides, 
No und Mantel, denen, fo ficher daher 

en, gleicjwie die, jo aus dem Kriege 
mmen. 

9 Ihr *treibet Die Weiber meines Bold 
aus ihren lieben Käufern, und nehmer 
ſtets von ihren jungen Kindern meinen 

muck. “Math. 23, 14, 

10 Darum macht euch auf, ihr müffet 
davon, ihr follt hier nicht bleiben; um 
ihrer Unreinigkeit iuen muſſen fie ms 

wer 


fanf jertöret werben. 
11 Wenn ich ein Irrgeiſt wäre, und 
* ein Lügenprediger, und predigte, wie fie 
faufen und fchwelgen follten; das wäre 
ein Prebiger für dies Volk. 

% Jer. 5,13, + Amos 4, 5. 

13 Sch will aber dich, Safob, * verfams. 
meln ganz, und die Uebrigen in Israel 

u Haufe bringen; tch will fie wie eine 

de mit einander in einen feften Stall 
thun, und wie eine Heerde in feine Hür⸗ 
den, Daß es von Menfchen könen fol. 
“Röm. 11, 26, 

13 &8 wird ein Durhbredher vor 
ihnen herauf fahren, fie werden 
Durchbrecden und zum Chor aus⸗ umb 
einziehen ; und *ihr König wird ver ihnen 
bergehen, und der HErr vorne an. 

2c. 4, 7. 


Das 3. Capitel. 
Strafe der Häupter Im weltlichen unb geiſtlichen 
Gtanbe. 

11 ich ſprach: Höret doch, * ihr Haͤnp⸗ 
ter im Hauſe Jakobs und ihr Fürſten 
im Hanfe Israels; ihr folltet es billig 
fein, die das Necht müßten. »Jeſ. 1,20. 
2 Aber ihr haflet Dad Gute, und Liebet 
das Arge; ihr fchindet ihnen die Daut 

ab, und das Fleiſch von ihren Beinen, 


Strafen ver Haͤupter 


8 Und frefiet das Fleiſch meines Volls; 
und werln ihr ihnen die Haut abgeaogen 
habt, zerbredyt ihr ihnen auch die Beine ; 
und zerleget es wie in einen Topf, und 
wie Fleiſch in einen Keflel. . 

4 Darum, wenn ihr nun zum HErrn 
fihreien werdet, wirb *er euch nicht ers 
hören; fondern wird fein Angeficht vor 
euch verbergen zur felbigen Zeit, wie ihr 
mit eurem böfen Weſen verbienet habt. 

“359,2. ° 

5 So fpricht der HErr wider Die Prophe⸗ 
ten, fo wein Volk verführen: Sie predis 
gen, * es folle wohl gehen, wo man ihnen 
zu Ieeiien gebe wo aan ihnen aber nichts 
u das Maul gibt, da predigen fie, eg 
müffe ein Krieg fommen., * Eye. 13,10. 
6 Darum foll euer Geſicht zur Nacht, 
uud ener Wahrjagen zur Finfterniß wer⸗ 
den. Die Sonne ſoll uber deu Prophe⸗ 
ten untergehen, und der Tag über ihnen 
finfter werben. 

7 Unb die Schauer follen zu Schanden 
und die Wahrſager zu Spott werden, und 
müßten * ihr Maul alle verhüllen, weil 
da Tein GOttes⸗Wort fein wird. 

“3 Mof. 13, 45. 

8 Sch aber bin * voll Kraft und Geiſtes 
bes HErrn, voll Rechts und Stärke, daß 
ih Safob fein Uebertreten, und Serael 
feine Sünde anzeigen Darf. * Apoft. 1,8. 

9 So höret doch dies, ıhr Hänpter im 
Haufe Jakobs und ihr Kürften im Haufe 
Seraels, die ihr * das Recht verichmähet, 
und Alles, was aufrichtig iſt, verfehret; 

® As 5,7. 

10 Die ihr Zion *mit Blut bauet, und 
Jeruſalem mit Unrecht. ® Hab. 2,12. 

11 *Shre Hänpter richten um Gefchente, 
ihre Priefter Ichren um Lohn, und ihre 
ee wahrfagen um Geld, verlaffen 

ch auf den HErrn, und fprechen: Iſt 
nicht der Herr unter und? Es kann 
fein linglüd uber und kommen. * 30p8.3,8. 

12 Darum * wird Zion um eurer willen 
wie ein Feld gerpflüget, und Serufalem 
zum Steinhauken, und der Berg des Tem⸗ 
pels zu einer wilden Höhe werden, 

® Ser, 9,11. c. 26, 18. 


Das A. Capitel. 
Vom Rei Ehrifti, und Erlöfung aus ber babyloni⸗ 
ſchen Gefangenſchaft. 
a *ben betzten Tagen aber wird ber 
Berg, darauf des HErrn Hans ftes 
het, gewiß fein höher denn alle Berge, und 
über die Syügel erhaben fein. »Jeſ. 2,2. 
2 Und *die Böker werben hergu laufen, 
und viele Heiden werben gehen und ſagen: 


Micha 8.4. 


Beruf ber Gelben, - 


Kommt, laßt und hinauf zum Berge des 
HErrn gehen und zum Haufe des GOt⸗ 
tes Jakobs, daß er ung lehre feine Wege, 
und wir auf feiner Straße wandeln; denn 
aus Zion wird das Oele ausge⸗ 
hen, und des HErrn Wort Taus 
$erufalem. _* If. 60,3.5. +2uc. 24,47. 

3 Er wird unter großen Völkern richten, 
und viele Neiden trafen, in fernen Laͤn⸗ 
dern. Sie *mwerden ihre Schwerdter au 
Pflugicharen, und ihre Spieße zu Sicheln 
machen. Es wird fein Bolf wider dag 
andere ein Schwerdt aufheben, und wers 
den nicht mehr kriegen lernen. »Jeſ. 2,4 

4 Ein Seglicher wird unter feinem Wein⸗ 
ſtock und Feigenbaum wohnen ohne Schen; 
denn der Mund des HEren Zebaotl) hat 
es geredet. 

‚5 Denn ein jeglich Volk wird wandeln 
un Namen feines GOttes; aber wir 
werden wandeln im Namen bes HErrn, 
unſers GOttes, immer und ewiglich. 

6 Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der HErr, 
will ich die Lahme verſammeln und die 
Verſtoßene p Haufe bringen, und die ich 
geplaget habe. 


7 Und will die Lahme machen, daß fie 


Erben haben ſoll; und die Berftoßene zum 
roßen Bolf machen: und der HErr *wird 
önig über fie fein auf dem Berge Zion, 
von nun an bie in Ewigkeit. 
* Dbad. 9.21. Luc. 1,33. 1c. 

8 Und du Thurm Eder, eine Veſte der 
Tochter Zion, es wird deine goldene Roſe 
fommen, * bie vorige Herrichaft, dag Kos 
nigreich der Tochter Serufalem. * 3cf. 1,26. 

9 Warım hängeft du Dich denn jebt au 
andere Freunde? *Iſt der König nicht 
bei dir? Uud find deine Nathgeber alle 
hinweg, daß dich alfo dag Weh augekom⸗ 
men ift, mie eine in Kindesnöthen? 

- 8 90. 10, 3. 

10 Lieber, leide boch ſolch Wehe, und 
fröchze, du Tochter Zion, *wie eine in 
Kindesnöthen. Denn du mußt zwar zur 
Stadt hinaus, und auf dem Felde woh⸗ 
nen, und gen Babel fommen; aber doch 
wirft du von dannen wieder errettet wer⸗ 
den: dafelbft wird dic) der HErr erlöfen 
von deinen Keinden. *280n. 19,3, 

11 Dein es werden fchier fich viele Hei⸗ 
Den wider dich rotten, und forechen: Sie 
ift verbannet; wir wollen unfere Luft an 
Zion ſehen. Ä 

12 Aber fie wiffen des Herrn Gedan⸗ 
fen nicht, und merfen feinen Rathſchlag 
nicht, daß er fie zu Haufe gebracht hat 
wie Garben *auf der Tenne. * er. 51,33, 

13 Darum mache dich auf und breiche, 
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Welffagung von Ehrifto. 


du Tochter Zion. Deun ich will dir eiferne 
örner und eherne Klauen machen, und 
ollſt viele Völker zerfchmeißen: fo will ich 
ihr Gut dem HErrn verbannen, und ihre 
Habe dem Herricher ber ganzen Welt. 
14 Aber nun, bu Kriegerin, rüfte dich; 
denn man wird und belagern, und ben 
*Richter Israels mit der Ruthe auf den 
Baden fchlagen. © 30).18,22, 


Das 5. Sapitel, 
Bon Chriſti Geburteſtadt. 
Und bu, »Beth⸗Lehem Ephratha, 
die du klein bift unter den 
Tanfenden in Suda, aus bir foll 
mir der fommen, ber in Israel 
+Herr fei, welches Ausgang von 
Anfang und von Ewigkeit her 
gewefen ift. “Matth. 2,5. 6.16, 
f4Mof. 24,19. Pſ. 8,7. 9.22,29. Obab. v. 21. 
2Indeß läßt er fie plagen bie auf die Zeit, 
daß die, fo gebären foll, geboren habe; ba 
werden dann die übrigen feiner Brüder 
wieberfommen zu den Kindern Israel. 

8 Er aber wird auftreten, und weiben 
in Kraft des HErrn, und im Siege des 
Namens feined GOttes. Und fie werden 
wohnen; denn er wird zur felbigen Zeit 
herrlich werden, fo weit Die Welt ift. 

4 Dazu werben wir auch Frieden haben 
vor dem Affur, der jest in unfer Land ges 
fallen ift, und unfere Haͤuſer zertreten hat. 
Denn ed werben fieben Hirten und acht 
Fürften über ihn erwedlet werben, * 

5 Die das Land Affur verberben mit 
dem Schwerbt, und das Land Nimrode 
mit ihren bloßen Waffen. Alfo werben 
wir von Affur errettet werden, der in uns 
fer Land gfollen iſt und unſere Grenze 

eten hat. 

6 Es werden auch die Uebrigen aus Ja⸗ 
kob unter vielen Bölfern fein, * wie ein 
Thau vom HErrn und wie die Tröpflein 
aufs Gras, das auf Niemand harret, 
noch auf Menfchen wartet. * Pf. 110,3. 

7 Ja, die Uebrigen aus Jakob werben 
unter den Heiden bei vielen Bölfern fein, 
wie ein Löwe unter den Thieren im Wal⸗ 
De, wie ein junger Löwe unter einer Heerde 
Schafe, welchem Niemand wehren fann, 
wenn er Dadurch gehet, * zertritt und zer⸗ 
reißet. *.9[.7,3.6. 


8 Denn deine Hand wird fliegen wiber 
alle deine Widerwärtigen, daß alle deine 
Feinde müffen audgerottet werden. 

9 Zur felbigen Zeit, fpricht der Herr, 
will ich deine Roſſe von dir thun, und 
beine Wagen umbringen ; 

0 


Und will die Stäbte deines Lanbes 
833 





Micha 4-6. 


Dit gefältige Opfer. 
audrotten, unb alle beine Defen zer⸗ 


11 Und will die Zauberer bei bir and 
rotten, daß feine Zeichenbeuter bei bir 
bleiben ſollen. 

12 Ich * will deine Bilder und Goͤtzen 
von bir außrotten, Daß du nicht mehr follft 
anbeten deiner Hände Werk. 

© 9ef. 21,9. c.30,22. Zach. 13, 3. 

13 Und will deine Haine zerbrechen, und 
beine Städte vertügen. 
und Zorn an allen Heiben, fo mid go 

ana , ſo ges 
horchen wollen. 


Das 6. Sapitel. 
Den ben Opfern, fo GOtt gefallen, 
He doch, was der HErr fagt: Made 
dich auf, und fchilt bie , und 
laß Pe Sur beine Stimme ern io 
23 Höret, ıhr Berge, wie 
fen will, fammt den ftarfen Grundveſten 
Erbe; denn der Herr will fein Ball 
ſchelten, und will Jsrael ftrafen. 
3 Was habe ich Dir gethan, mein Bolt? 
Und womit habe ich dich beleidiget ? Das 


füge mir! 

Habe ich dich doch aus Egyptenlant 
eführet, und aus dem Dienithaufe eriö 
t, und vor dir hergefanbt Moſe, Aaron 

und Mirjam, 

5 Mein Boll, denke doch daran, was 
*Balak, der König in Moab, vorhatte, 
und was ihm Bileam, der Sohn Beors, 
antwortete, von Sittim an bie gen Gil⸗ 

al; daran ihr ja merken folltet, wie der 

Herr euch alles Gute gethan hat. 

® 4 Mof. 22, 5. f. 

6 Womit fol ich den öhnen? 
Mit Büden vor dem hohen GOtt? Soll 
ich * mit Brandopfern und jährigen Käl 
bern ihn verföhnen? ® %ef. 1, I1. x. 

7 Meineſt du, der HErr habe Gefallen 
an viel tauſend Wibdern? oder am Del, 
wenn es gleich unzählige Ströme voll wäs 
ren? Oder fol ich meinen erften Sohn 
für meine Webertretung geben? ober meis 
— — zeſtes Frucht für die Sünde meiner 

e 


8 Es iftdirgefagt, Menfch, was 
gut ift, und was der Herr von 
ir *fordert, nämlih GOttes 
Wort halten, und Liebe üben, 
und demüthig fein vor deinem 
GOtt. “ 5 Mof. 10,12. 
9 Es wird des Herrn Stimme über 


die Stadt rufen; aber wer beinen Namen 


fürchtet, dem wird es gelingen. Hoͤret, ihr 
Stämme, was geprediget wird! 


Benig fromme Leute 


loſen Haufe, und ber feindfelige geringe 


11 Oder follte ich die unrechte Wage, 
und falfch Gewicht im Säckel billigen, 

12 Durdy welche ihre Reichen viel Uns 
rechts thun? Lind ihre Einwohner gehen 
mit et um, und haben falfche Zungen 
in ihrem 

13 Darum will Ich dich auch anfangen 
zu ragen, und Dich um deiner Sünde 
willen wülte machen. 

14 Du ſollſt nicht genug zu effen haben, 
und follft verfchmachten. Und was bu 
erhafcheft, foll doch nicht Davon fommen; 
und wage davon kommt, will ich Doch dem 
Schwerdt überantworten. 

15 Du *follft füen, und nicht ernten; 
bu ſollſt Del keltern, und dich mit Demfels 
ben nicht falben; und Moſt Feltern, und 
nicht Wein teinfen. 

© 5 Moſ. 28, 38. Hagg. 1, 6. c. 2,17, 

16 Denn man hält die Weiſe * Amri's, 
und alle Werke des Hauſes Ahabs, und 
folgt ihrem Rath. Darum will ich did) 
Br Wüfte machen, und ihre Einwohner, 

ß man fie anpfeifen foll; und follt meis 
nes Bolls Schmach tragen. 

* 1 Rn. 16, 25, 30. 30, . 


Das 7. Capitel. 
Wenig Fromme find zu fiuben. 
A „ es gehet mir wie einem, ber im 
Weinberge nachliefet, va man feine 
Tranben findet zu effen, nnd wollte doch 
gerne der beften Krüchte haben. 

2 Die frommen Leute find weg in Diefem 
Lande; und die Gerechten find nicht mehr 
unter den Leuten. Sie lauern alle aufs 
Blut; ein Seglicher jagt den Adern, 
daß er ihn berberbe ; Ä 

3 Und meinen, fie thun wohl daran, 
wenn fie Böfes thun. Was der. Furft 
will, das fpricht der Richter, daß er ihm 
wieder einen Dienft thun fol. Die Ges 
maltigen rathen nad ihrem Muthwillen, 
Schaden zu thun, mund Drehen es, wie fie 
wollen. 

4 Der Befte unter ihnen ift wie em 
Dorn, und der Reblichfte wie eine Hecke. 
Aber wenn der Tag deiner Prediger kom⸗ 
men wird, wenn bu heimgefucht ſollſt 
werben, da werben fie Dann nicht wiffen, 
wo aus. 

5 Niemand glaube feinem Nächiten, 
Niemand *verlafle ſich auf Fürften: bes 

e die Thür Deines Munde 
die in deinen Armen fchläft. 
= 9[.118,9. Pf. 146,8. 
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Micha 6. 7. 
10 Noch bleibet unrecht Gut in des Gott⸗ 


vor der, 


Dt iſt nadag 


6 Denn "der Sohn verachtet 
ben Vater, Die Tochter feßt fick 
wider die Mutter, die Schnur 
ift wider die Schwieger; unb 
des Menfhen Feinde find fein 
eigen Hausgefinde. 0 

® 3er. 9,4.5. Matth. 10, 21, 35, 

7 Ich aber will auf den HErrn fchauen, 
und des GOttes, meined Heil, erwars 
ten; mein GOtt wird mich hören. 

8 Freue dich nicht, meine Feindin, * daß 
ich Darnieder liege ; ich werde wieder au 
fommen. Und fo ich im Finſtern fiße, ſo 
ift doch der HErr F mein Licht. 

* Spr. 24,17. + 9f. 27, 1. 

9 Ich willdes Herrn Zorn tra⸗ 
gen, denn ich babe wider ihn 

efündiget; bie er meine Sache aus⸗ 

ihre, und mir Ntecht fchaffe: er wird 
mid; an das Licht bringen, Daß ich meine 
Luft an feiner Gnade fehe. 

10 Meine Zeindin wird ed fehen müſſen, 
und mit aller Schande beftehen, die jet 
zu mir Tage: Wo ift der Herr, dein 
GOtt? Meine Augen werben’s fehen, 
daß fie Dann wie ein Koth auf der Gaffe 
jertreten wird. 

11 3u der Zeit werben beine Mauern 
gebauet werden, und GOttes Wort weis 
ausfommen. 

12 Und zur felbigen Zeit werden fie von 
Aſſur, und von feſten Städten zu bir 
fommen; von den feiten Städten bis au 
das Waſſer, von einem Meer zum ans 
bern, von einem Gebirge zum andern. 

13 Denn das Land wird wüfte fein ſei⸗ 
wer Einwohner halben, um ber Frucht 
willen ihrer Werke. 

14 Du aber *weide bein Volk mit deis 
sem Stabe, die Erde beined Erbtheils, 
bie da wohnen beides, im Walde allein, 
und auf dem Felde; laß fie zu Baſan 
und Gilead weiden, wie vor Altere. 

®c.5,3. $f. 23,4. 

15 Sch will fie Wunder fehen laffen, 

ichwie zu der Zeit, ba fie aus Eghpten⸗ 


and gogen,; 
16 Daß die Heiden fehen, und alle ihre 
Gewaltigen fich fchämen follen, und *Die 
Hand auf ihren Mund legen, und ihre 
Ohren zuhalten. ® Hiob 21, 5. 
17 Sie follen * Staub lecken, wie Die 
Schlangen, und wie dag Gewirm auf 
Erden 7 — in ihren Lochern; ſie wer⸗ 


den ſich fürchten vor dem HErrn, unſerm 
GOtt, und vor dir fich entfeßen. 
“9. 72,9. 


18 Wo ift ein folder GOtt, 
wie du bift; *der die Sünde ver⸗ 
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Otte Majeſtaͤt und Race. 


gibt, und erläffet die Miſſe— 

that ben Uebrigen feines Erb» 

theils; der feinen Zorn nidht 

ewiglich behält? denn er if 

barmbherzig. “2 Mof. 34, 6.7. 
Pf. 108, 3. 8.11. 12, 


19 Er wird fich unferer wieder erbaw haft. 


Nahum 1. 2. 


Zerſtoͤrung Rinive'e. 


men, unfere Miſſethat dämpfen, und alle 
— Sünden in die Tiefe des Meers 
werfen. 

2 Du wirft dem Jakob * die Treue, 
und Abraham die Gnade halten, wie 
bu unfern Vätern oorlängft 7 gefchworen 
© 9. 89,3.29. Luc. 1,73. 





Der Prophet Nahum. 


Das 1. Capitel. 
BDttes Majeftät wider bie Tyrannen. 


Dies iſt die Laſt über Ninive, und das 
er Buch der Weiffagung Nahums von 


06. 

2 Der HErr ift ein *eifriger 
GOtt und ein Räder, ja ein 
Näcer iftder HErr und zornig; 
der Herr ift ein Rächer wider 
[eine MWiderfaher, und der es 
einen Feinden nicht vergeffen 
wird. ©2Mof.20, 5. 

3 Der HErr ift geduldig und von gros 

Kraft, *vor weldyem Niemand uns 
uldig iſt: er ift der Herr, deß Wege 
im Wetter und Sturm find, und unter 

feinen Füßen dicker Staub; *2 Mof. 34,7. 
4 Der *das Meer file und troden 
macht, und alle IBaffer vertrodnet. Bas 
fan und Earmel verfchmachten ; und was 
auf dem Berge Libanon blühet, vers 

achtet. “2 Mof. 14, 21. 

5 Die * Berge zittern vor ihm, und die 
ce zergehen; das Erdreich bebet vor 
ihm, dazu ber Weltkreis, und Alle, die 
Darinnen wohnen. ® 9. 97, 5, 

6 Wer kann vor feinem Zorn eben, 
und wer kann vor feinem Grimm bleis 
ben? *Gein Zorn brennet wie Feuer, 
und die Kelfen zerfpringen vor ihm. 

©5Mof.32, 22. 

7 Der Herr ift gütig, nnd eine 
Befte zur Zeit der Noth; und 
*fennet bie, fo auf ihn trauen. 

“9[.1,6 


91. 1,6. 

8 Wenn die Fluch überläuft, fo macht 
er e8 mit derfelbigen ein Ende; aber feine 
Keinde verfolgt er mit Finfterniß. 

9 Was gedenket ihr wider den HEren ? 
Er wird es doch ein Ende machen; ee 
wird das Unglück nicht zwei Dial fommen. 

10 Denn gleich als wenn die Dornen, 
fo noch in einander wachfen und im beiten 
Saft (us, verbrannt werben, wie ganz 
dürr Stroh: 
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- 11 Alfo wird fein der Schalksrath, der 


von dir fommt und Böfes wider ben 
HErrn gebentet. 

12 So fpricht der HErr: Sie kommen 
fo ‚gerüßet und mädıtig, ale fie wollen, 
ollen fie doch umgehauen werben und 
ahin fahren. Ich habe Dich gebemüthi 
get ; aber ich will dich nicht wiederum 
emüthigen, 

13 Aledann will ich fein och, das bu 
trägft, zerbrechen, und beine Bande zer⸗ 


reißen. 
14 Aber wider dich hat der HErr gebe 
ten, daß deines Namens Same feine 
mehr fol bleiben. Vom Syaufe deines 
Gottes will ich Dich ausrotten, die Göben 
und Bilder will ich Dir zum Grabe ma 
chen; denn du bift zu nichte geworben. 
&ap. 2, v. 1. Siehe, auf de 
* Bergen fommen Füße eines guten Bo 
ten, der ba Ho predigt: Spalte deine 
etertage, Juda, und bezahle deine Ge 
ibde; denn es wird der Schalk nicht 
mehr über dic fommen, er ift gar aus 
gerottet. ® Jef, 52,7. x. 


Das 2. Eapitel. 
Berftörung der Stabt Ninive. 
Es a he wider Dun hers 
auf ziehen, und die Veſte belagern, 
Aber ja berenne die Straße wohl, rüſte 
dich ie befte, und ftärfe dich aufs ger 
waltigſte. 

3 Denn der HErr wird bie Hoffart Ja⸗ 
kobs vergelten, wie die Hoffart Israels: 
denn die Ableſer werden ſie ableſen, und 
ihre Faͤſer verderben. 

4 Die Schilde ſeiner Starken ſind roth, 
ſein Heersvolk ſiehet wie Purpur, ſeine 
Wagen leuchten wie Feuer, wenn er tref⸗ 
fen will; ihre Spieße beben. 

5 Die Wagen rollen auf den Gaſſen, 
und raffeln auf den Straßen; fie binfen 
wie Fadeln, und fahren unter einander 
her wie die Blitze. 

6 Er aber wird an feine Gewaltigen ges 





Sünden und Strafe 


denfen: doch werben biefelbigen fallen, 
wo fie hinaus wollen; und werben eilen 
zu der Mauer, und zu dem Schiem, da fie 
ficher feien. 

7 Aber die Thore an den Waſſern wers 
den doch geöffnet, und der Pallaſt wirb 
untergehen. 

8 Die Königin wird gefangen wegge⸗ 
führet werden; und ihre Sungfranen 
werden feufzen wie die Tauben, und an 
ihre Bruft fchlagen. . 

9 Denn Ninive iſt wie ein Teich voll 
Waſſer, aber daffelbige wird verfließen 
müſſen. „Stehet, ftehet“ [werden fie ru⸗ 
fen]; aber da wird ſich Niemand ums 
wenden. 

10 So raubet nun Silber, raubet Gold; 
denn hier ift der Schäße fein Ende, und 
die Menge aller Föftlichen Kleinodien. 

11 Aber nun muß fie rein abgelefen und 
geplündert werden, Daß * ihr Herz muß 
verzagen, die Kniee ſchlottern, alle Lens 
den zittern, und Aller Angeficht bleich 
fehen, wie ein Topf. © 3ef. 13,7. 8, 

12 Wo ift nun die Wohnung der Lö⸗ 
wen, und bie Weide der jungen Löwen, 
da der Löwe und die Löwin mit den juns 
gen Löwen vwoandelten, und Niemand 

urfte fie fcheuchen ? 

13 Sondern der Löwe ranbete genug 

r feine Zungen, und wurgete es feinen 

ömwinnen; feine en illete er mit 
Raube und feine ohnung mit dem, das 
er zerriffen hatte. 

14 Siehe, ich will an dich, ſpricht ber 
HErr Zebaoth, und deine Wagen im 
Rauch anzünden, und das Schwerbt foll 
deine jungen Löwen freien; und will 
deines Naubes ein Ende machen auf 
Erden, daß man deiner Boten Stimme 
nicht mehr hören foll. 


Das 3. Capitel, 


Sünden der Stabt Rinive, 


ehe *ber mörbderifchen Stadt, die 
vol Lügen und Näuberei ift, und 
von ihrem Rauben nicht laffen will. 
© Eich. 24,6.9. Hab. 2,12. 
- 2 Denn da wird man hören bie Gets 
Beln klappen, und die Raͤder raffeln, 
und die Roſſe fehreien, und die Wagen 
rollen. 
3 Er bringet Reiter herauf mit glän- 
zenden Schwerbtern und mit blibenben 
Spießen. Da liegen viele Erſchlagene, 
und große Haufen Leichname, daß derſel⸗ 
bigen feine Zahl ift, und man über ihre 
Leichname fallen muß. 
4 Das alles um der großen Hurerei 


Rabum 2.83. 


der Stadt Nlinive, 


willen der *fchönen lieben Hure, die mit 
Zauberei umgehet, Die mit ihrer Hurerei 
die Heiden, und mit ihrer Zauberei Land 
und Leute erworben hat. 

®Dffend. 17,1. f. 

5 Siehe, Sch will an dich, fpricht der 
Herr Zebaoth; ich *will dir dein Ges 
bräme aufdeden unter dein Angeſicht, 
und will den Heiden deine Blöße, und 
den Königreichen deine Schande zeigen. 

© ef. 47, 3, 

B ch will dich ganz greulich machen 
und dich fehänden, und einen Scheufal 
aus dir machen ; 

7 Daß Alle, die dich fehen, von dir flies 
hen und fagen follen: Ninive ift verftöret; 
wer will Mitleiden mit ihr haben? Um 
wo foll ich bir Tröfter fuchen ? 

8 Meineft dur, du feieft beffer, denn bie 
Stadt No ber Regenten, die ba lag an 
den Waffern und ringe umher Wafler 
hatte; welcher Mauern und Veſte war 
das Meer? 

9 Mohren und Egypten war ihre uns 
zählige Macht, Put und Libyen waren 
deine Hülfe. | 

10 Noch hat fie müffen vertrieben wers 
den, und gefangen wegziehen; und find 
*ihre Kinder auf allen Gaſſen erfchlagen 
worden; und um ihre Edlen warf mar 
das 2008, und alle ihre Gewaltigen wurs 
ben in Ketten und Feffeln gelegt. 

® ef, 13,18, 

11 Alfo mußt du auch trunfen werden, 
und dich verbergen, und eine Befte fuchen 
vor dem Feinde, 

12 Alle deine feften Städte find wie 
Feigenbäume mit reifen Feigen; wenn 
man fie fchüttelt, daß fie dem in's Maul 
fallen, der fie effen will. 

13 Siehe, dein Bolt ſoll zu Weibern 
werden in dir; und die Thore beined 
Landes follen deinen Feinden geöffnet 
werben; und dag Feuer fol deine Riegel 
verzehren. 

14 Schöpfe bir Waſſer, denn du wirft 


belagert werden; beffere deine Beften; 


gehe in den Thon, und tritt ben Leimen, 
und mache ftarfe Ziegel. 

15 Aber das Feuer wird dich freffen, 
und das Schwerdt töbten, es wird Dich 
abfreffen, wie die Käfer, ed wird Dich 
überfallen, wie Käfer, ed wird did) übers 
fallen, wie Heufchreden. 

16 Du haft mehr Händler, denn Sterne 
am Simmel find; aber nun werben fie 
vn ausbreiten, wie Käfer, und Davon 

iegen. 

1; Deiner Herren ift fo viel, al der 
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Welffagung von Ehrifto. 


du Tochter Zion. Denn ich will dir eiferne 
örner und eherne Klauen machen, und 
ollft viele Völker zerſchmeißen: fo will ich 


ihr Gut dem Herrn verbannen, und ihre rotten 


abe dem Herricher der ganzen Welt. 
* Aber nun, du Kriegerin, rüſte dich; 
denn man wird uns belagern, und den 
*Richter Israels mit der Ruthe auf ben 
Backen ſchlagen. © Jh. is, 23. 


Das 3. Capitel. 
Bon Chriſti Geburtsſtadt. 
Und du, *Bethstehem Ephratha, 
die du klein .bift unter den 
Tanfenden in Suda, aus bir ſoll 
mir der fommen, der in Israel 
+Herr fei, welches Ausgang von 
Anfang und von Ewigfeit her 
gewefen ift. ® Matt. 2, 5.6. x. 
F4Nof. 24,19. Pſ. 8,7. 9.223,29. Obab. v. 21. 
2Indeß läßt er fie plagen bie auf die Zeit, 
daß die, fo gebären foll, geboren habe; ba 
werden dann die übrigen feiner Brüder 
wiederfommen su den Kindern Serael. 

8 Er aber wird auftreten, und weiben 
in Kraft des Herrn, und im Siege des 
Namens feines GDttes. Lind fie werden 
wohnen; denn er wirb zur felbigen Zeit 
herrlich werden, fo weit die Welt ift. 

4 Dazu werben wir auch Frieden haben 
vor dem Affur, der jebt in unfer Land ges 
folen it, und unfere Käufer zertreten hat. 

enn ed werben fieben Hirten und acht 
Fürften über ihn erwedet werben, - 

5 Die das Land Affur verderben mit 
dem Schwerbt, und das Land Nimrode 
mit ihren bloßen Waffen. Alfo werden 
wir von Affur errettet werden, der in uns 
fer Land gefallen ift und unfere Grenze 
zertreten hat. 

6 Es werben auch die Lebrigen aus Ja⸗ 
kob unter vielen Bölfern fen, "wie ein 
Thau vom Herrn und wie die Tröpflein 
aufs Gras, das auf Niemand harret, 
noch auf Menfchen wartet. * 9. 110,3. 

7 Sa, die Uebrigen aus Jakob werben 
unter den Heiden bei vielen Völkern fein, 
wie ein Löwe unter den Thieren im Wal 


de, wie ein junger Löwe unter einer Heerde Se 


Scyafe, welchem Niemand wehren kann, 
wenn er baburd) gehet, * ertritt und zers 
reißet. © 9.7,3.6. 
"8 Denn beine Hand wird fiegen wider 
alle deine Widerwärtigen, daß alle beine 
Feinde müffen audgerottet werben. 

‘9 Zur felbigen Zeit, foricht der HErr, 
will ich deine Noffe von bir thun, und 
beine Wagen umbringen ; 

10 Und will die 5 ädte deines Landes 
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Micha 4-6. 


Dit gefällige Opfer. 
ausrotten, und alle beine Veſſen zer⸗ 


11 Unb will bie Zauberer bei bir and 
‚daß feine Zeichenbeuter bei dir 
bleiben ſollen. 

123 Ich *will deine Bilder und Götzen 
von dir ausrotten, Daß bu nicht mehr ſollſt 
anbeten deiner Hände Wert. 

© Jeſ. 21, 0. c. 30, 22. Bad. 13,2. 

13 Und will deine Haine zerbrechen, und 
deine Stäbte vertülgen. 

1 pr ich will Eee —— 
und Zorn an a , t ger 
horchen wollen. 

Das 6. Sapitel. 
Bon ben Opfern, fo GOtt gefallen. 
Khöret bed) was ber herr fügt: Made 
dich auf, und fhilt die Merge, und 
laß die Syügel deine Stimme hören! 

3 Söret, ihr Berge, wie ber HErr ſtra⸗ 
fen will, fammt den ftarfen Grundveſten 
der Erde; denn der HErr will ſein Boll 
fhelten, und will Jsrael ftrafen. 

3 Was habe ic; dir gethan, mein Boll? 
Und womit habe ich Dich beleidiget ? Das 


füge mir! 

4 Habe ich dich Doch aus Egyptenlant 

eführet, und aus bem Dienithaufe erli 
rl und vor dir hergefandt Moſe, Aaron 
und Mirjam. 

5 Mein Volk, denke doch daran, was 
*Balak, der König in Moab, vorhatte, 
und was ihm Bileam, der Sohn Deore, 
antwortete, von Sittim an bie gen Gil⸗ 

al; daran ihr ja merken folltet, wie der 
Her euch alles Gute gethan hat. 

© 4 Moſ. 22,5. f. 

6 Womit foll ich den verföhnen? 
Mit Bücken vor dem hohen GO? Coll 
ich * mit Branbopfern und jährigen Kaͤl⸗ 
bern ihn verföhnen? ® Jef. 1,11. 

7 Meineft du, der HErr habe Gefallen 
an viel taufend Widdern? oder am Del, 
wenn es gleich unzählige Ströme voll wis 
ren? Oder fol ich meinen erften Sohn 
für meine Lebertretung geben? ober mei 
ned etes Frucht für die Sünde meiner 

e 


e 
8 Es iftdir gefagt, Menſch, was 
gut ift, und was der HErr von 
ir *fordert, nämlih GOttes 
Wort halten, und Liebe üben, 
und demüthig fein vor deinem 
GOtt. © 5 Mof. 10, 12. 
9 Es wird des HErrn Stimme über 
die Stadt rufen ; aber mer beinen Ramen 
fürchtet, bem wird es gelingen. Hoͤret, ihr 
Stämme, was geprediget wird! 














Wenig fromme Leute 


loſen Kaufe, und der feindfelige geringe 


Epha. 

11 Oder ſollte ich die unrechte Wage, 
und falich Gewicht im Saͤckel billigen, 

12 Durch welche ihre Reichen viel Uns 
rechts thun? Und ihre Einwohner geben 
Ihren um, und haben faliche Zungen 
in ihrem . 

13 Darum will Sch did) auch anfangen 
zu ragen, und dich um Deiner Sünde 
willen wülte macsen. 

14 Du follft nicht genug zu effen haben, 
und follft verfchmadhten. Und was Du 
erhafcheit, fol doch nicht Davon fommen; 
und was davon kommt, will ich Doch Dem 
Schwerdt überantworten. 

15 Du *follit füen, und nicht ernten; 
du ſollſt Del Feltern, und dich mit demſel⸗ 
ben nicht falben; und Moft keltern, und 
nicht Wein teinfen. 

*5 Mof. 28,38. Haag. 1,6. x. 2,17, 

-16 Denn man hält die Weife * Amri's, 
und alle Werke des Haufes Ahabs, und 
folgt ihrem Rath. Darum will id} dic 
Br Wüſte machen, und ihre Einwohner, 

ß man fie anpfeifen fol; und follt meis 
nes Bolfs Schmach tragen. 

© ı En. 16, 25, 29. 30, . 


Das 7. Sapitel. _ 
Wenig Fromme find zu finden. 
Ach, es gehet mir wie einem, der im 
Weinberge nachlieſet, da man keine 
Tranben findet zu eſſen, und wollte doch 
gerne ber beſten Früchte haben. 

2 Die frommen Leute find weg in dieſem 
Lande; und die Gerechten find nicht mehr 
unter den Leuten. Sie lauern alle aufs 
Blut; ein Seglicher jagt den Andern, 
daß er ihn verberbe ; 

3 Und meinen, fie tun wohl bar 
wenn fie Böfes thun. Was der. Fu 
mill, das fpricht der Richter, daß er ihm 
wieder einen Dienft thun fol. Die Ge 
maltigen rathen nach ihrem Muthwillen, 
Schaden zu thun, und brehen es, wie fie 
wollen. | 

4 Der Belle unter ihnen ift wie ein 

Dorn, und der Redlichſte wie eine Hecke. 
‚Aber wenn der Tag deiner Prediger foms 
men wird, wenn bu heimgefucht follt 
werben, ba werben fie dann nicht wiflen, 

wo aus. 

5 Niemand glaube feinem Naͤchſten, 

Niemand *verlafle fih auf Fürften: bes 

re die Thür Deines Mundes vor 
die in deinen Armen fchläft. 
“pls, ug Pi. 146, 8. 


| Micha 6. 7. 
10 Rod) bleibet unrecht Gut in des Gott⸗ 


ber, . 


wit iſt gnãdio 


6 Denn *der Sohn verachtet 
den Bater, die Tochter fegt fick 
wider die Mutter, die Schnur 
ift wider die Schwieger; und 
bes Menfhen Feinde find fein 
eigen Hauggefinde, " 

® Ser. 9,4.5. Matth. 10, 21. 35. 

7 Ich aber will auf den HErrn fchauen, 
und des GOttes, meines Heil, erwars 
ten; mein GOtt wird mich hören. 

8 Freue dich nicht, meine Feindin, * daß 
ich Darnieder liege ; ich werde wieder aufs 
fommen. Und fo ich im Finſtern fiße, ſo 
ift doch der HErr + mein Licht. 

® Spr. 24,17. +9. 37,1. 

9 Ich willdes HErrn Zorn tra⸗ 
gen, denn ich habe wider ihn 

eſündiget; bis er meine Sache aus⸗ 
ühre, und mir Recht ſchaffe: er wird 
mich an das Licht bringen, daß ich meine 
Luft an feiner Gnade ſehe. 

10 Meine Zeindin wird es fehen müffen, 
und mit aller Schande beitehen, die jegt 
zu mir fat: "Wo ift der Herr, dein 
GOtt? Meine Augen werden’s fehen, 
daß fie dann wie ein Koth auf der Gaſſe 
jertreten wird. 

11 3u der Zeit werben beine Mauern 
gebauet werben, und GOttes Wort weit 
auskommen. 

12 Und zur felbigen Zeit werben fie von 
Affur, und von feſten Städten zu bir 
fommen; von den feiten Städten bis an 
dag Walfer, von emem Meer zum ats 
bern, von einem Gebirge zum andern. 

13 Denn das Land wird wüfte fein feis 
wer Einwohner halben, um der Frucht 
willen ihrer Werke. 

14 Du aber * weide bein Volk mit dei⸗ 
nem Stabe, die Erde deines Erbtheils, 
die da wohnen beides, im Walde allein, 
und auf dem Felde; laß fie zu Bafaz 
and Gilead weiden, wie vor Alters. 

®c.5,3. 9f. 23, 4. 

15 Sch will fie Wunder fehen laffen, 

ichwie zu der Zeit, ba fie aus Eghpien⸗ 


zogen; 

16 Daß die Heiden ſehen, und alle ihre 
Gewaltigen ſich ſchämen ſollen, und * die 
Hand auf ihren Mund legen, und ihre 
Ohren zuhalten. ® Hiob 21, 5. 

17 Sie follen * Staub lecken, wie bie 
Schlangen, und wie das Gewürm auf 
Erben erzittern in ihren Löchern ; fie wer⸗ 
ben ſich Eirchten vor dem Herrn, unferm 
GOtt, und vor bir ſich entſetzen. | 

| “9, 72,9. 

18 Wo ift ein folder GOtt, 

wie du bift; *der die Sünde ver. 
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BOtted Majeflät und Race. 


gibt, und grläffet die Miffes 

that den Uebrigen feinee Erb+ 

theils; der feinen Zorn nicht 

ewiglid behält? denn er if 

barmbherzig. © 2 Mof. 34, 6.7, 
Pf. 103, 3. 8, 11. 12, 

19 Er wird ſich unſerer wieder erbar⸗ 


Nahum 1. 2 


Zerſtoͤrung Rinive'& 
men, unfere Miffethat daͤ N und alle 
unfere Sünden in bie Ti eerd 


werfen. | 
2 Du wirft dem Jakob * bie Treue, 
und Abraham die Gnade halten, wie 

du unfern Vätern vorlängft + gefchworen 
haft. *9[.89,3.29. tLuc. 1,73, 





Der Prophet Nahum. 


Das 1. Sapitel. 
GOttes Majeftät wider bie Tyrannen. 


Dr ift die Laft über Ninive, und dag 
a ver Weiffagung Nahums von 


a Der Herr if ein *eifriger 
GOtt und ein Räder, ja ein 
Räder ift der HErr und zornig; 
der HErr ift ein Räder wider 
feine Widerſacher, und der eg 
einen Feinden nicht vergeffen 
wird. *2Mof. 20, 5. 
3 Der HErr ift gebuldig und von gros 
er Kraft, *vor welchem Niemand uns 
uldig iſt: er ift der HErr, deß Wege 
im Wetter und Sturm find, und unter 
feinen Füßen dicker Staub ; 2 Mof.34,7 
4 Der *dad Meer fchilt und troden 
macht, und alle Waſſer vertrocknet. Bas 
fan und Carmel verfchmachten ; und was 
auf dem Berge Libanon blühet ‚ vers 
fchmachtet. © 2 Moſ. 14, 21. 
5 Die * Berge sitteen vor ihm, und bie 
dien gehen y das Erdreich bebet vor 
ihm, dazu der Weittreis, und Alle, die 
barinnen wohnen. *92.97, 5. 
6 Wer kann vor —* Zorn Reben, 
und wer fan vor feinem Grimm bleis 
ben? * Sein Zorn brennet wie Keuter, 
und die Felſen serforingen vor ihm. 
5Mof. 32,2 
7 Der Herr ift gütig, nnd eine 
Befte zur Zeit der loth; und 
*fennet die, fo auf ihn trauen. 
“9.1,6 


PM. 

8 Wenn die Fluth überfäuft, fo madıt 
er es mit berfelbigen ein Ende; aber feine 
Feinde verfolgt er mit Finfterniß. 

9 Was gedenfet ihr KA den 
Er wird es doc, ein Ende machen; es 
wird das Unglüd nicht zwei Mal fommen. 

10 Denn gleich ale wenn die Dornen, 
fo noch in einander wachen und im beiten 
Zaftg ſind, verbrannt werden, wie ganz 


tr 


. 11 Alfo wird fein der Schalfgrath, ber 
Böſes wider ben 


son dir fommt und Böſes 
HErrn gebenfet. 

12 So fpricht der HErr: Sie fommen 

fo © perüftet und mächtig, als fie wollen, 

en fie doch umgehauen werben und 
ahin fahren. re Dich gebe mnäthi 
get. aber ich will dich nicht wiederum 

mütbigen. 

13 Aldann will ich fein Soch, das du 
trägft, zerbrechen, und beine Bande zers 
reißen. 

14 Aber wider dich hat der HErr ge gebe 
ten, daß deines Namens Same 
mehr ſoll bleiben. Vom Haufe beined 
Gottes will ich Dich ausrotten, die Gößen 


und Bilder will ich dir zum Grabe mas 
chen; denn Du on zu ni eworben. 
v. 1. ic auf den 


2 
* Bergen fommen Füße eines guten Bos 
ten, der ba Frieden predigt: Halte deine 
Beiertge uda, und bezahle deine Ges 
bbe; denn es wird ber —— nicht 
mehr "über dich; kommen, er ift gar aus⸗ 
gerottet. ® ef. 52, 7. ıc. 


Das 2. Eapitel, 
Berftörung ber Stadt Ninive. 

Es wird der Zerſtreuer wider dich her⸗ 
auf ziehen, und die Veſte belagern. 
Aber ja —* die Straße wohl, * 
dich auf?8 beſte, und ſtaͤrke dich auf's ges 

waltigſte. 

3 Denn der HErr wird bie Hoffart as 
kobs vergelten, wie die Hoffart Jsraels: 
denn die Ablefer werben fie ablefen, unb 
ihre Fäfer verderben, 

4 Die Schilde feiner Starken find roth, 


1? fein —— f fiehet wie Purpur, feine 


Wagen leuchten wie Feuer, wenn er 
fen il; ihre Spieße beben. iv 
5 Die "Wagen rollen auf den Gaſſen, 
und raſſeln auf den Straßen; ſie blichent 
wie Zadeln, und fahren unter einanber 
her wie bie Bli 
6 Er aber wird an feine Gewaltigen ges 


Sünden und Strafe 


denten: doch werben biefelbigen fallen, 
wo fie hinaus wollen; und werden eilen 
zu der Mauer, und zu dem Schirm, ba fte 
ficher feien. 

7 Aber die Thore an den Waffern wers 
den Doch geöffnet, und der Pallaſt wird 
untergehen. 

8 Die Königin wird efangen wegges 
führet werden; und al Sungfrauen 
werben feufjen wie die Tauben, und an 
ihre Bruft fchlagen. . 

9 Denn Ninive iſt wie ein Teich voll 
Waſſer, aber daffelbige wird verfließen 
müffen. „Stehet, ſtehet“ [werden fie ru⸗ 
fen]; aber da wird ſich Niemand ums 
wenden. 

10 So raubet nun Silber, raubet Gold ; 
denn hier ift der le fein Ende, und 
die Menge aller köſtlichen Kleinodien. 

11 Aber nun muß fie rein abgelefen und 
geplündert werden, daß *ihr Herz muß 
verzagen, die Kniee fchlottern, alle Lens 
den zittern, und Aller Angeficht bleich 
fehen, wie ein Topf. ® %f. 13, 7.8, 

12 Wo ift nun die Wohnung der Rös 
wen, und die Weide der jungen Löwen, 
da der Löwe und die Löwin mit den juns 
gen Löwen wanbelten, und Niemand 

urfte fie fcheuchen 2 

13 Sondern der Löwe ranbete genug 

r feine Jungen, und wurgete ed einen 

ömwinnen; feine en llete er mit 
Raube und feine ohnung mit dem, Das 
er zerriffen hatte. 

14 Siehe, ich will an bich, fpricht ber 
Herr Zebaoth, und beine Wagen im 

auch anzünden, und dag Schwerdt foll 
deine jungen Löwen freflen; und will 
beined Raubes ein Ende machen auf 
Erden, daß man deiner Boten Stimme 
nicht mehr hören foll. 


Das 8, Eapitel, 
Sünden ber Stadt Rinive, 


Wehe *der morderiſchen Stadt, bie 
voll Lügen und Raͤuberei iſt, und 
von ihrem Rauben nicht laſſen will. 
e Ezech. 24,6.9. Hab. 2, 12. 

- 2 Denn da wird man hören die Geis 
Beln Mappen, und die Räder rafjeln, 
und die Noffe fchreien, und die Wagen 
rollen. " 

3 Er bringet Neiter herauf mit gläns 
zenden Schwerdtern und mit bligenden 
Spießen. Da liegen viele Erfchlagene, 
und große Haufen Leichname, daß berfels 
bigen feine Zahl ift, und man über ihre 
Leichname fallen muß. 

4 Das alles um der großen Hurerei 


Nahum 2.8. 


hatte; welcher Mauern und Befte 


der Stadt Ninive. 


willen der *fchönen lieben Hure, die mit 
Zauberei umgehet, die mit ihrer Hurerel 
die Heiden, und mit ihrer Zauberei Land 
und Leute erworben hat. 

* Dffend. 17,1. f. 

5 Siehe, Ich will an dich, fpricht ber 
HErr Zebaoth; ich *will dir dein Ge⸗ 
bräme aufdeden unter dein Angeficht, 
und will den Heiden beine Blöße, und 
den Königreichen deine Schande zeigen. 

© ef. 47, 3, 

5 Sch will dic ganz greulich machen 
und dich fchänden, und einen Scheufal 
aus dir machen ; 

7 Daß Alle, die Dich fehen, von dir flies 
hen und oe follen: Ninive ift verftöret; 
wer will Mitleiden mit ihr haben? Und 
wo foll ich dir Tröfter ſuchen? 

8 Meineft du, du feieft beffer, dem bie 
Stadt No der Regenten, die da lag an 
den Waffern und ringe umher Waäſſer 

mar 
das Meer? ' 

9 Mohren und Egppten war ihre uns 
zählige Macht, Put und Libyen waren 
deine Hülfe. | 

10 Noch hat fie müffen vertrieben wer⸗ 
ben, und gefangen wegziehen; und find 
*ihre Finder auf allen Gaſſen erfchlagen 
worden; und um ihre Edlen warf man 
das Loos, und alle ihre Gewaltigen wurs 
ben in Ketten und Feſſeln gelegt. 

*Jeſ. 13,18, 

11 Alfo mußt du auch trunken werben, 
und dich verbergen, und eine Veſte fuchen 
vor dem Feinde. 

12 Alle deine feften Städte find wie 
Feigenbäume mit reifen eigen; wenn 
man fie fohüttelt, daß fie dem in's Maul 
fallen, der fie effen will. 

13 Siehe, dein Bolt ſoll zu Weibern 
werben in dir; und die Thore deines 
Landes follen deinen Feinden geöffnet 
werden; und das Feuer foll deine Riegel 
verzehren. 

14 Schöpfe dir Waffer, denn du wirft 


belagert werben; beffere deine Velten; 


gehe in den Thon, und tritt den Leimen, 
und mache ftarfe Ziegel. 

15 Aber das Feuer wirb dich frefien, 
und das Schwerdt tödten, es wirb Dich 
abfreffen, wie die Käfer, ed wird dich 
überfallen, wie Kaͤfer, es wird dich übers 
fallen, wie Heuſchrecken. 

16 Du haft mehr Händler, denn Sterne 
am Simmel find; aber nun werden fie 
I ausbreiten, wie Käfer, und bavon 

iegen. nn. 

17 Deiner Herren ift fo viel, als der 
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Strafpredigt. 


Heuſchrecken, und deiner Hauptleute, als 
der Käfer, bie fi) au die Zäune lagern in 
ben falten Tagen, wenn aber Die Sonne 
aufgehet, heben fie fich davon, daß man 
nicht weiß, wo fie bleiben. 

18 Deine Hirten werden ſchlafen, o 
König zu Affur, deine Mächtigen werden 
fich legen; und dein Volk wird auf deu 


Sabatul 1.2. 


Troſt ber Juden. 


Bergen zerſtreuet ſein, und Niemand wird 
ſie verſammeln. 

19 Niemand wird um deinen Schaden 
trauern, noch ſich um deine Plage kraͤn⸗ 
ken; ſondern Alle, die ſolches von dir hoͤ⸗ 
ren, werden mit ihren Händen über dich 
klappen. Denn über wen iſt nicht deine 
Bosheit ohne Unterlaß gegangen ? 





Der Prophet Habakuk. 


Das 1. Capitel. 
Einfall ber Chaldaͤer wider Juda. 


Die⸗s iſt die Laſt, welche der Prophet 

Habakuk geſehen hat. 

2 HErr, wie *lange ſoll ich ſchreien; 
und du willſt nicht höven ? Wie lange 
ſoll ich zu dir rufen über Frevel; und du 
willſt nicht helfen? * 9f.13,2.8. Pf. 22,2. 

3 Warum läffeft du mich fehen Mühe 
und Arbeit? Warum seigeft du mir Raub 
und Frevel um mich? Es gehet Gewalt 
über Recht. 

4 Darum gehet es gar anders, denn 
recht, und kann Feine rechte Sache ges 
winnen ; denn ber Gottlofe übervortheilt 
ben Gerechten, darum gehen verfehrte 
Urtheile. 

5 Schauet unter den Heiden, fehet und 
verwundert euch; denn ich will etwas 

n zu euren Zeiten, welches ihr nicht 
glauben werdet, wenn man Davon fügen 


wird. 

6 Denn fiehe, ich will die Chaldäer ere 
weden, ein bitter und fchnell Bolt, welches 
ziehen wird, fo weit Das Land iſt, Woh⸗ 
vungen einzunehmen, die nicht fein find; 

7 wird graufam und fohrecdlich fein; 
das da gebietet und zwinget, wie es will. 

8 Ihre Roſſe find fehneller, denn die 
Parden; ſo ſind ſie auch beißiger, denn die 

Wölfe des Abende. Ihre Reiter ziehen 
mit großen Haufen von ferne daher, ald 
flögen fie, wie die Adler eilen zum Aas. 

© Sep. 3,3. + Matth. 24, 28. 

9 Sie kommen allefammt, daß fie Scha⸗ 
ben thun; wo fie hin wollen, reißen fie 

indurch, wie ein Oſtwind; und werden 
Sefangene zufammen raffen wie Sand. 

10 Sie werden der Könige fpotten, und 
ber Fürſten werden fie ladyen. Alle Fe⸗ 
lungen werden ihnen ein Scherz fein; 
denn fie werden Schutt machen, und fie 
doch gewinnen. 

11 Alsdann werden fie einen neuen 

886 


‚antworten fo 


Muth nehmer, werben ahren und 
ſich verfündigen; dann muß ıhr Sieg 
ihres Gottes fein. 

13 Aber du, HErr, mein GOtt, mein 
Heiliger, der du von Ewigkeit ber bill, 
*laß uns nicht fterben; fondern laß fie 
ung, o Herr, nur eine Strafe fein, und 
laß fie, o unfer Hort, ung nur züchtigen! 

® er. 10,24. 


13 Deine Augen find rein, daß bu Ue⸗ 
bels nicht fehen magft, und dem Sammer 
kannt du nicht zufehen. Warum * ficheft 
bu denn zu den Berächtern und ſchweigeſt, 
daß Der Gottlofe verfchlinget Dem, der froms 
mer er e en ⸗ —* fe. Jer. 12, 1. 

14 Und laͤſſeſt die Menſchen gehen, wie 
Fiſche im Meer, wie —* das kei⸗ 
nen Herrn hat? 4Roſ. 27,17. 

15 Sie ziehen es alles mit dem Hamen, 
und fangen es mit ihrem Netz, umd ſam⸗ 
meln es mit ihrem Garn; deß freuen ſie 
ſich, und find fröhlich. 

16 Darum opfern fie ihrem Nee, und 
räuchern ihrem Gar, weil durch Diefels 
bigen ihr Theil fo fett, und ihre Speife 
fo völlig. geworben ift. | 
‚17 Derhalben werfen fie ihr Neb noch 
immer aus, und wollen nicht aufhören 
Leute zu ermürgen. 


Das 2. Eapitel. 
GOttes Verheißungen und Wahrheit. Der Glaubt 
macht gerecht. 
ie *ftehe ich auf meiner Hut, und trete 
auf meine Veite, und ſchaue und fehe 
zu, was mir ‚pefost werde, und was: id) 
dem, der mid; fehlt. 

eJeſ. 21,8. 

2 Der HErr aber antwortet mir, und 
foricht: Schreibe dag Geficht, und mahle 
es auf eine Tafel, baß es leſen koͤnne, 
wer vorüber läuft, Inämlicy alfo:] 

3 Die Weiffagung wird ja nodı 
erfüllet werden zu feiner Zeit, 
und wird endlich frei an ben Tag 








Untergang 


kommen, und nicht außen bleiben. 
Ob fie aber verziehet, ſo *harre 
ihrer; ſie wird gewißlich kommen, 
und nicht verziehen. 

© 9[.27,14. Pf. 42, 6. 

4 Siehe, wer halsftarrig ift, ber 
wird feine Ruhein feinem Her en 
haben; denn der Gerechte *lebet 
feines Slaubend »Rdom.l, 17. x. 


Vom Untergang der Babylonier. 


ber der Wein betrügt den ſtolzen 
Mann, daß er nicht bleiben kann, 
welcher ſeine Seele aufſperret wie die 
Hoͤlle, und iſt gerade wie der Tod, der 
nicht zu fättigen iſt, ſondern rafft zu ſich 
alle * en und ſammelt zu alle 
Völker. 

6 Was gilt es aber? Dieſelbigen alle 
werden einen Spruch von ihm machen, 
und eine Sage und Sprüchwort, und 
werden fagen: Wehe dem, der fein 
Gut mehret mit fremdem Gut! 
Wie lange wird es währen? 
Und ladet nur viel Schlammes auf ſich. 

7O wie plötzlich werden aufwachen, die 
Dich beißen, und erwachen, die Dich weg⸗ 
foßen! Und du mußt ihnen zu Theil 
werdeit. 

8 Denn bu haft viele Heiden geranbt; fo 
werden dich wieder rauben alle Uebrige 
von den Bölfern, *um der Menfchen 
Bluts willen, und um des Frevels wil- 
len im Lande, und in der Stadt, und an 
Allen, die barinnen wohnen, begangen, 

©y,17. 

9 Wehe dem, ber da geist zum Unglüd 
feines Hauſes, auf daß er * Neſt in die 
Höhe Ieger daß er dem Unfall entrinne ! 

10 Aber dein Rathſchlag wird zur 
Schande deines Haufes gerathen; denn 
du haft zu viele Völker zerfchlagen, und 
haft mit allem Muthwillen gefintiger. 

11 Denn audy die Steine in der Mauer 
werben fchreien, und die Balken am Ges 
fperre werden ihnen antworten. 

12 Wehe *dem, ber die Stadt mit Blut 
bauet, und zurichtet die Stadt mit Un⸗ 

echt! © Jer. 22,13. Mid. 3, 10, 

13 Iſt e8 nicht alfo, daB vom HErrn 
Zebasth gefchehen wird? Was dir Die 
Völker gearbeitet haben, muß mit Feuer 
verbrennen; und daran die Leute müde 
geworden find, muß verloren fein. 

14 Denn *die Erde wird voll 
werden vom Erfenntniß der 
Ehre des HErrn, wie Waffer, 
Das das Meer bededt. »Jeſ. I1, o. 


Sabatnf 2-4. 


der Babhlonier. 


15 Wehe bir, der du deinem Nächten 
einjchenfeft, und mifcheft deinen Grimm 
Darunter, und trunfen macheſt, daß bu 
feine Scham feheft. 

16 Man wird dich auch fättigen mit 
Schande für Ehre. So *faufe du mun 
auch, daß du taumelft: denn dich wirb 
umgeben der Kelch in der Rechten des 
HErrn, und mußt ſchaͤndlich fpeien für 
beine Herrlichkeit. | 

°9f,60,5. 9f.75,9. Gef. 51,17. ' 

17 Denn der Frevel, am Libanon ber 
gangen, wird dich überfallen, und bie 
verfförten en werben bich fchreden, 
um der Menfchen Blute willen, und um 
des Frevels willen im Lande, und in der 
Stadt, und an Allen, die darinnen woh⸗ 
nen, begangen. 

18 Was wird dann helfen das Bild, 
dag fein Meiſter gebildet hat, und dag 


falfche gegoffene Bild, darauf fich vers 
läßt fein fheifter, daß er gs Gögen 
madhte ? 


19 Wehe dem, *ber zum Holz ſpricht: 
„Wache auf!“ und zum ftummen Stein: 
„Stehe auf!" Wie follte eg lehren? Siehe, 
tes ift mit Gold und Silber überzogen, 
und ift fein Odem in ihm. 

© 1 N5n.18,26.27. + Pf. 115,4. 

20 Aber der *HErr ift in feinem heis 

gen Tempel, Es fei vor Tihm ftille alle 
elt! Pſ. 11, 4. +9. 46, 11. 


Das A. Capitel. 
Gebet zu GOtt um Erhaltung feines Volks. 


Cap. 3, 0.1. (Mies ift das Gebet dee 
p D Propheten Habakuk 
für die Unſchuldigen: 

2 HErr, ich habe dein Gerücht höre 
daß ich mid, entfeße. HErr, du mad) 
dein Werf lebendig mitten in den Sahren, 
und läffeft eg fund werden mitten in den 
Jahren, Wenn Trübfal da ift, fo denkeſt 
bu der Barmherzigkeit. 

3 GOott fam vom Mittag, und der Hei⸗ 
fige vom Gebirge Paran. Sela. Seines 
Lobes war der Himmel voll, und * feiner 
Ehre war bie Erde voll. 

© 9[.72,19. Jeſ. 6,8. 

4 Sein Glanz war wie Licht; Glänze 

ingen von feinen Händen; bafelbft war 
Peinlich feine Macht. 

5 Bor ihm her ging Peftilenz ; und Plage 
ging aus, wo er hin trat. 

6 Er ftand und maß base Land, er 
ſchauete und zertrennete die Heiden, daß 
der Welt Berge zerfchmettert wurden 
und ſich büden mußten die Hügel in der 
Melt, ba er ging in der Welt, 
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Vom lintergang 


7 Ich fahe der Mohren Hütten in Mühe, 
und der Midianiter Gezelte betrübt. 


8 Wareſt du nicht zornig, Sen in der ben 


Fluth, und dein Grimm in den Waſſern, 
und dein Zorn im Meer; da du auf beis 
nen Roflen ritteft, und beine Wagen ben 
Sieg behielten ? 

9 Du zogeft ben Bogen hervor, wie bu 
geſchworen hatteft den Stämmen, Sela; 
und theilteft Die Ströme in's Land, 

10 Die Berge faben dich, und ihnen 
ward bange ; der Wafferftrom fuhr das 
bin, die Tiefe ließ fid) hören, die Höhe 
bob die Häude auf. 

11 Sonne *und Mond ftanden fill 
Deine Pfeile fuhren mit Slänzen dahin, 
und deine Speere mit Blicken bes Blitzes. 

© Sof, 10,13, 

12 Du zertrateft das Land im Zorn, 
und zerdrofcheft Die Heiden im Grimm. 

13 Du zogeft aus, deinem Volk zu hel⸗ 
—* zu helfen deinem Geſalbten; du zer⸗ 

miſſeſt das Haupt im Hauſe des Gott⸗ 
loſen, und entblößeteft die Grundveſte bie 
an den Hals. Gela. 

14 Du wollteft fluchen dem Scepter bee 
Haupts, fammt feinen Kleden, die wie 


Sepbanis 1. 


be Königreich Jude, 


ein Wetter fommen, mich zu zerftreuen, 
und freuen ſich, als fräßen fie den Elens 
verborgen. 

15 Deine Pferde geben im Meer, im 
Schlamm großer Waſſer. 

16 Weil ich folches höre, ift mein Bauch 
betrübt, meine Lippen zittern von dem 
Geſchrei; Eiter gehet in meine Gebeine, 
ich bin bei mir betrübt. D, daß ich 
ruhen möchte zur Zeit der Trübfal, da 
wir hinauf ziehen zum Boll, das und 


beftreitet ! 
17 Denn der Feigenbaum wird nicht 
inen, und wird fein Gewächs fein an 
n Weinftoden; die Arbeit am Delbaum 
fehlet, und die Aecker bringen feine Rab 


rung; und Schafe werden aus den Hür⸗ 


ben gerien, und werden feine Rinder in 
ben 


tällen fein. 

18 Aber ich will mich *freuen 
bes Herren, und fröhlich fein in 
GOtt, meinem Heil. »Zeſ. 61, 10. 

19 Denn der HErr HErr iſt meine 
Kraft, und wird meine Füße machen 
wie Hirſchfüße; und wird mich in der 
Söhe führen, daß ich finge auf meinem 

aitenfpiel. 


‚Der Prophet Zepbania, 


Das 1. Capitel. 
Bom Untergang ded Königreichs Juda. 


Dies iſt das Wort des HErrn, welches 
eſchah zu Zephanja, dem Sohne 

Shure ‚ bed Sohnes Gebalja’s, des 

Sohnes Amarja’s, des Sohnes Hiskia's, 
ur zer Joſia's, ded Sohnes Among, 
8 Könige Juda's. 

2 Sch will Alles aus dem Lande weg⸗ 
nehmen, fpricht der HErr. 

3 Ich will beide, Menfchen und Vieh, 
beide, Vögel des Himmels und Fifche im 
Meer, wegnehmen, fammt *den Aergers 
niffen und den Gottlofen: ja, ich mill 
die Menfchen ausreuten aus dem Lande, 
ſpricht der HErr. 

® Matth. 13,41, 

4 Ich will meine Hand augftreden über 
Suda, und über Alle, die zu Serufalem 
wohnen: alfo will ich das Uebrige von 
Baal ausreuten, dazu den Namen ber 
* Samarim und Priefter aus diefem Ort; 

®2 Kon. 23,5. 

5 Und die, fo auf den Dächern bes 

Himmels Heer en die es anbeten, 
838 


und ſchwoͤren doch bei dem HErrn, und 
zugleich bei Malchom; 

6 Und die vom HeErrn abfallen, und 
die nach dem HErrn nichts fragen, und 
ihn nicht achten. 

7 Seid *ftille vor dem HErrn HErrn: 
denn des Herrn Tag ift nahe; denn der 
HErr hat ein Schlachtopfer zubereitet, 
und feine Säfte dazu geladen. 

*9[.46, 11. 

8 Und am *Tage des Schlachtopfers 
des HErrn will i heimfuchen die Kurs 
ften und bes Könige Kinder, und Alle, 
die ein fremd Kleid tragen. 

® Syef. 30, 25. 

9 Auch will ich zur felbigen Zeit bie 
heimfuchen, fo über die welle ſprin⸗ 

en; die ihrer Herren Haus füllen mit 

auben und Truͤgen. 

10 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr, 
wird ſich ein laut Gefchrei erheben ven 
bem Fiſchthor an, und ein Geheule von 
dem andern Thor, und ein großer Jam⸗ 
mer auf den Hügeln. 

11 Heulet, die ihr in der Mühle wol 
net; denn das ganze Kraͤmervolk iſt dw 


Bermahnung zur Buße. 
hin, und Alle, die Geld fammeln, find 
ausgerottet. 


12 Zur felbigen Zeit will ich Serufalem 
mit Laternen durchfuchen; und will heim⸗ 
fuhen die Leute, die auf ihren Hefen 
iegen, und fprechen in ihrem Herzen: 
Der HErr wird weder Gutes noch Boͤſes 


thun. 

13 Und: follen ihre Güter zum Raube 
werden, und Wi Hänfer zur Wüſte. Sie 
* werben Säufer bauen, und nicht darins 
nen wohnen; fie werden + Weinberge 
pflanzen, und feinen Wein davon trinken. 

® Amos 5,11. F5Mof. 28, 39. 

14 Denn des * HErrn großer Tag ift 
nahe; er ift nahe und eilet fehr. enn 
das Gefchrei vom Tage bes kom⸗ 
men wird, ſo werden die Starken alsdann 
bitterlich ſchreien. ® Joel 1,15. 

15 Denn *diefer Tag ift ein Tag des 
Grimms, ein Tag der Trübfal und Angft, 
ein Tag des Wetters und Ungeftümg, ein 
Tag der Finfterniß und Dunfelg, ein Tag 
der Wolfen und Nebel; »Jer. 30,7. xc. 

16 Ein Tag der Pofaunen und Troms 
Fr die feften Städte und hohen 

öffer. . 

17 Ic will ben Leuten bange machen, 
daß fie umher gehen follen wie bie Blin, 
den; darum, Daß fie wider den Herrn 
gefündiget haben. Ihr Blut fol vergoffen 
werben, ale wäre es Staub, und ihr Leib, 
als wäre ed Koth. 

18 Es *wird fie ihr Silber und Gold 
nicht erretten mögen am Tage des Zorng 
bes Herrn; fondern + das ganze Land ſoll 
durch das Feuer feined Eifers verzehret 
werden; deun er wird es plötzlich ein 
Ende machen mit Allen, die im Lande 
wohnen. 


Das 2. Capitel. 
Bermahnung zur Buße, Strafe ber benachbarten 
Bölfer. 


Semmelt ench, und fommt her, ihr 
indfeliges Bolt; 

2 Ehe denn dad Urtheil ausgehe, daß 
ihr, wie *die Spreu bei Tage, dahin fah⸗ 
ret; ehe denn des Herrn grimmiger Zorn 
über euch fomme ; ehe der Tag bed Herrn 
Zorns über euch fomme. 

*9.1,4. 

3 Suchet den Herrn, alle ihr Elenden 
im Lande, die ıhr feine Rechte haltet; 
fuchet Gerechtigkeit, fuchet Demuth, auf 
daß ihr am Tage des Herrn Zorns mi» 
get verborgen werben: 

4 Denn Gaza muß verlaffen werben, 
und Askalon wüfte werden; Asdod foll 


Zepbania 1. 2. 


* &ch.7,19. 13h. 3,8. O 


Beruf ber Heiben. 


im Mittag vertrieben werben, und Aka⸗ 
ron ausgewurzelt werben. 

5 Wehe denen, fo am Meer hinab woh⸗ 
nen, den Kriegern! Des Wort 
wird über euch) fommen. Du Sanaan, 
* der Philifter Land, ich will dich umbrins 
gen, daß Niemand mehr ba wohnen foll, 

® Ser. 47,1. ıc. 

6 Es follen am Meer hinab eitel Hirten» 
häufer und Schafhürden fein. 

7 Und baffelbe fol den Webrigen vom 
Haufe Zuda’s zu Theil werden, daß fie 
barauf meiden follen. Des Abende fellen 
fie fi) in den Häufern Askalons lagern, 
wenn fie nun der HErr, ihr GOtt, wies 
berum heimgefucht und *ihr Gefängniß 
gewendet hat. 

@ er, 29,14. Zeph. 3, 20, ıc. 

8 Ich habe die Schmach Moabs, und 
das Läftern der Kinder Ammon gehöret 
bamit fie mein Bolt ae und au 
beffelbigen Grenzen f gerühmet haben, 

9 Wohlan, fo wahr ich lebe, fpricht der 
HErr Zebaoth, der GOtt Israels: Moah 
fol wie *Sodom, und die Kinder Ammons 
wie Gomorra werden ; ja, wie ein Neſſel⸗ 
ftranch und Sal rue, und eine ewi 
MWürftenei. Die Uebrigen meines Volke 
follen fie rauben, und die Uebergebliebenen 
meines Volks follen fie erben. 

® 1 Mof. 19, 24. 

10 Das fol ihnen begegnen für ihre 
Hoffart, daß fie des HErrn Zebaoth Volf 
gefchmähet, und ſich gerühmet haben, 

11 Schredlich wird der Herr über fie 
fein, denn er wird alle Götter auf 
Erden vertilgen; und follen ihn 
anbeten alle Snfeln unter den 
Heiden, ein Jeglicher an feinem 

rt. 


12 Auch follt ihr Mohren durch mein 
Schwerbt erfchlagen werden. . 

13 Und er wird feine Hand ſtrecken über 
Mitternacht, und Aſſur umbringen. Ni⸗ 


‚nive wird er öbe machen, bürre wie eine 


üfte; 
14 Daß *darinnen ſich lagern werden 
allerlei Thiere unter den Heiden; auch 
+Rohrdommeln und gel werden wohnen 
auf ihren Thürmen, und werben in ben 
enftern fingen, und bie Raben auf den 
alten; denn die Gedernbretter follen abs 
geriffen werben. © Jef, 13, 31, 
t Pf. 102,7. Jeſ. 34,11. 
15 Das ift die fröhliche Stadt, die fo 
fidher wohnete, und ſprach in ihrem Herr 
en: „Sc bin’s, und Feine mehr.” Wie 
ift fie fo wüfte geworben, daß die Thiere 
barinnen wohnen! Und wer vorüber 
j 8 | 


Mage und Drohung. 
gehe, pfeifet fie an und klappet mit der 
a 


nd über fie. 


Das 3. Eapitel. 

Mage unb Drohung wider das ungehorfame Jerufalem. 
Troſt ber Gläubigen in dem Meſſiao. 
Weh⸗ der ſcheuslichen, unflaͤthigen, ty⸗ 

ranniſchen Stadt! 

2 Sie will nicht gehorchen, noch ſich züch⸗ 
tigen laffen; fie will auf den HErrn wicht 
trauen, nod, fich zu ihrem GOtt halten. 

3 Ihre *Fürften find mıter ihnen brül⸗ 
lende Löwen, und ihre Richter Wölfe am 
Abend, bie nichts laffen bie auf den Mors 
gen überbleiben. * Eieh.22,27. Mid. 3,11. 

4 Ihre Propheten find leichtfertig, und 
Verächter; ihre Priefter entweihen bag 
Deitigthum, und deuten das Geſetz fres 
vent 


5 Aber der HErr, der unter ihnen iſt, 
lehret wohl redyt md thut fein Arges Er 
läßt alle Morgen feine Rechte offentlich 
lehren, und läpt nicht ab; aber die bofen 
Leute wollen fich nicht ſchaͤmen lernen. 

6 Darum will ich dieſe Leute ausrotten, 
ihre Echlöffer verwüften, und ihre Gafs 
fen fo leer machen, daß Niemand darauf 
gehen fol; ihre Städte follen zeritöret 
werben, daß Niemand mehr ba wohne. 

7 Ssch ließ dir fagen: Mich follft du fürch⸗ 
ten, und dich laffen züchtigen; fo würde 
ihre Wohnung nicht ausgerottet und bes 
ver keins fommen, damit ich fie heimischen 
werde. Aber fie find *Heißig, allerlei 
Bosheit zu üben. % Ser. 4,22. 

8 Darum, fpricht der HErr, müffet ihr 
Wiederum meiner auch harren, bie ich mich 
aufmache zu feiner Zeit; Da ich and) rech⸗ 
ven werde, und bie Heiden verfammeln, 
und die Königreiche zu Haufe bringen, 
meinen Zorn über fie zu fchlitten, ja, allen 
Zorn meined Grimme. Denn alle Welt 
ſoll durch meines Eifers Feuer verzehret 
werben. 

9 Alddann will id den Völkern 
anders predigen laffen *mit 
on dee Lippen, daß fie alle 

ollen des HErrn Namen anrus 
ven und ihm dienen einträcdtig> 

id). e Jeſ. 40, 2. Hof. 2,14, 

10 Man wird mir meine Anbeter, naͤm⸗ 
lich die Zerftreuten von jenfeit des Waſ⸗ 
ferd im *Mohrenlande, herbringen zum 


Gefchent. © Ayoft, 8, 27. 
11 Zur ſelbigen Bei wirſt du Dich nicht 


Sepbania 2.8. 


Troſt ber Bläubiger. 


mehr ſchaͤmen alles beines Thuns, damit 
bu wider mid, übertreten haft: denn ich 
will die ftolgen Heiligen von dir than, 
*dap du nicht mehr ſollſt Dich erheben um 
meines heiligen Berges willen. 

® Ser. 7,4. 

12 Sch will in bir laffen *übers 
bleiben ein arm gering Bolt, die 
werben aufdes Herrn Kamen 
trauen. ® %f.1,9. Cxzech. 6,8. 

13 Die Uebrigen in Serael werben kein 
Böfes thun, noch falfch reden; und man 
wird *in ihrem Munde feine betrügliche 
Zunge finden; fondern fie follen weiden 
und ruhen, ohne alle Zurdht. 

® Dffenb. 14,5. 

14 * Jauchze, du Tochter Zion! Rufe, 
Israel! Freue dich und fer fröhlich von 
ganzem Herzen, du Tochter Jeruſalem! 

® Bad. 9,9. x. 

15 Denn ber HErr hat beine 
Strafe weggenommen, und deine 
Keinde abgewendet. Der HErr, 
der König Israels, *ift bei dir, 
daß du dich vor feinem Unglüd 
mehr fürdten barfft. 

® Jeſ. 41,10. 1.43, 1. 

16 Zur felbigen Zeit wirb man ſprechen 
zu Jeruſalem: „Kürchte bich nicht !” und 
zu Zion: „Laß deine Kände nicht laß 
werden !“ 


17 Denn der Herr, dein GOtt, iſt bei 
dir, ein ftarfer Heiland ; * er wird fich über 
bich freuen, und dir freundlich fein, und 
vergeben, nnd wird über bir mit Schalke 
fröhlich, fein. © Je. 62,8. 

18 Die, fo durch Satzungen  geängfiet 
waren, will i en, daß fie von 
bir kommen; welche Satzungen ihre Lafl 
waren, davon fie Schmach hatten. 

19 Siehe, ich) will eg mit allen denen 
ausmachen, zur felbigen Zeit, die dich bes 
leidigen; und *mill der Hinkenden 
fen, und die Verftoßene fammeln ; und 
will fie zu Lob und Ehren machen im 
allen Ländern, darinnen man fie ver 
achtet. he Rich. 4, 1. 
Bi Zur en Ye herein 

ringen, und euch zur felbigen Zeit ver 
—** Denn * ich will euch zu Lob und 
Ehren machen unter allen Voͤlkern auf 
Erben, wenn ich tener Gefängniß wen 
den werde vor euren Augen, t der 

© %ef.62,7. Zach. 1, 16. +5Mef, 30,8 
Ser.29,14, c,30,8. $uf.6,11. Bm}. 2,7. 


Erafpredigt. Eerubbabel 


Saggei 1.9. cähotchet. Aller Helden Troſt 


Ver Prophet Haggai. 


Das 1. Capitel. 
Strafpredigt wider bie Rachlaͤſſigkeit in Beförderung 
des Tempelbaues. 

Imn andern Jahr des Königs Darius, 
im ſechſten Monat, am erſten Tage 
des Monats, geſchah des HErrn Wort 
durch den Propheten * Saggei u Sernbs 
babel, dem Sehne Sealtiels, dem Fürs 
ſten Juda's, und zu Sofa, dem Sohne 
Jozadaks, dem Hohenpriefter, und fprach: 
® Etra 5,1.2. 
3 So fpricht der Herr Zebaoth: Dies 
Belt foricht: Die Zeit tft noch nicht da, 
daß man des Herrn Haus baue. 


ihres GOttes, und ben IBorten des Pros 
pheten Haggai, wie ihn der Herr, ihr 
GOtt, gefandt hatte; und Das Bolf fürch⸗ 
tete fich vor dem Herrn. 

13 Da ſprach Haggai, der Engel des 
HErrn, der die Botſchaft des HErrn 
hatte an das Volk: Ich bin mis euch, 
fpriht der HErr. 

14 Und der HErr ermedte den Geift 
Serubbabeld, des Sohnes Sealthielg; 
bed Fürften Juda's, und den Geift Jo⸗ 
ſua's, des Sohnes Jozadaks, des Hohen⸗ 
priefters, und Den Geift Des ganzen übri 
gen Volle, daß fie famen und arbeiteten 
am Zuſe des HErrn Zebaoth, ihres 


3 Und bes HErrn Wort geſchah durch GO 


den Propheten Haggai: 

4 Aber eure Zeit ift da, daß ihr in ges 
täfelten Häufern wohnet, und dies Haus 
muß wüfte ftehen ? 

5 Run fo foricht der HErr Zebaoth: 
Schauet, wie eg euch gehet! 

6 Ihr * ſaͤet viel, und bringet wenig ein; 
ihr effet, und werdet Doch nicht ſatt; ihr 
trinfet, und werdet doch nicht trunfen; 
ihr Fleivet euch, und könnet euch doch nicht 
erwärmen; und welcher Geld verbienet, 
der legt es in einen löcherigen Beutel. 

®.,2,17. 5 Mof. 28, 38. 

7 So ſpricht ber Herr Zebaoth: 
Schauet, wie es euch ah 

8 Gehet hin auf dag Gebirge, und holet 
Holz, und bauet das Haus; das foll mir 
angenehm fein und will meine Ehre ers 
zeigen, fpricht der HErr. 

9 Denn ihr wartet wohl auf viel, und 
fiehe, es wird wenig; und ob ihr es ſchon 
heim bringet, fo zerftäube ich es doch. 
Warum das? fpricht der HErr Zebaoth. 
Darum, daß mein Haus fo wüfte ftehet, 
und ein Seglicher eilet auf fein Haug. 

10 Darum hat der Himmel über euch 
ben *Thau verhalten, und dag Erdreich 
fein Gewaͤchs. 

*ı Köon. 17,1 

11 Und ich habe die * Dürre gerufen, 
beides, über Land und Berge, über Korn, 
Moft, Del, und über Alles, was aug der 
Erde fommt; auch über Leute und Bieh, 
und über alle Arbeit der Hände. 

*c,2,18. Amos 4,9. 


12 Da gehorchte Serubbabel, der Sohn 


Sealthiels, und Joſud, der Sohn Joza⸗ 
daks, der Hohepriefter, und alle Liebrige 
bes Volks, folcher Stimme des HErrn, 


Das 2. Eapitel. 
Weiffagung von ber Herrlichkeit bed ‘andern Tempels 
wegen der Bufunft bes Meſſias. 


Am vier und zwanzigſten Tage des ſechs⸗ 
ten Monats im andern Jahr des Kö⸗ 
nigs Darius, 

2 Am ein und zwanzigſten Tage des 
fiebenten Monats, *2 des 
Wort durch den Propheten Haggai, und 
prach: c. 1, 1. 

3 Sage zu Serubbabel, dem Sohne 
Sealthiels, dem Fürſten Juda's, und 
zu Sofa, dem Sohne Sogabafs, dem 
Sohenpriefter, und zum übrigen Bolt, 
und ſprich: 

4 Wer ift unter euch übergeblieben, der 
bies Hans in feiner * vorigen Herrlichkeit 
gefehen hat? Lind wie fehet ihr ed mım 
an? Iſt es nicht alfo, es dünkt euch 
nichts fein ? ® Göra 3,12, 

5 Und nun, Serubbabel, fei getroff, 
foricht der HErr; fei getroft, Joſua, du 
Sohn Jozadaks, du Soherprier fei - 

etroft, alles Volk im ande, fpricht der 

Err, und arbeitet: *denn Sch bin mit 
euch, fpricht der HErr Zebaoth, 
®*c,1,18. , 

6 Nach dem Wort, da ich mit euch eb 
nen *Bund machte, da ihr aus Egypten 

oget, fol mein Geift unter euch bleiben. 
— * euch nicht! 2 Moſ. 19,6. 

7 Denn ſo ſpricht der HErr Zebaoth: 
Es iſt noch ein Kleines dahin, 
*daß Ich Himmel und Erde, und 
das Meer und Trockene bewe— 


gen werde. ® Ebr. 12, 26. 
8 Ja, alle Heiden will ich be— 
wegen. Da ſoll dann kommen 
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Blage BDttes. 


*aller Heiden Troſt; und id will 
Dies Haus voll Herrlidhleitmas 
hen, fpridht Ber HErr Zebaoth. 
© Jeſ. 40, 6. 

9 Denn mein iſt beides, Silber unb 
Gold, fpricht der HErr Zebaoth. 

10 Es foll die Herrlichkeit dieſes lebten 
* Hauſes größer werden, denn des erften 


gewefen üt, fpricht der HErr Zebaoth: fpricht d 


und ich will Frieden geben an dieſem 
Drt, fpricht der HErr Zebaoth. 
© Mal. 3,1. 

11 Am vier und zwanzigften QTage bes 
neunten Monats, ım andern Jahr Das 
ring, geſchah des HErrn Wort zu dem 
Propheten Haggai, und ſprach: 

12 ©o fpricyt der HErr Zebaoth: Frage 
bie Priefter um das Geſetz, und ſprich: 

13 Wenn Semand heilig Fleiſch träge 
in feines Kleides Geren, und rührete dar⸗ 
nach an mit feinem Seren Brod, Gemüfe, 
Wein, Del, oder was es für Speife wäre; 
würde es auch heilig ſein? Und die Pries 
fter antworteten, und ſprachen: Nein. 

14 Haggai ſprach: Wo aber ein Unrei⸗ 
ner von einem * berührten Aas deſer eins 
anrührete, würde es auch unrein? Die 
Prieſter antworteten und ſprachen: Es 
würde unrein. 

©3Mof.5,2. c.11,24.36.39. 

15 Da antwortete Haggat, und fpradh: 
Eben alfo find dies Bolf und diefe Leute 
bor mir auch, fpricht ber HErr ; und alle 
ihrer Hände Werk, und mas fie opfern, 
iſt unrein. 

16 Und nun ſchauet, wie es euch gegan⸗ 
gen iſt von dieſem Tage an und zuvor, 
ehe denn ein Stein auf den andern gelegt 
ward am Tempel des. HErrn: 


Sacaria 1. 


Vermahnung zur Bufe. 


17 Daß, wenn einer zum * Kornhaufen 
fam, der zwanzig Maaß haben follte, fo 
waren faum zehn da; kam er zur Kelter, 
und meinete funfzig Eimer zn fchöpfen, 
fo waren faum zwanzig da. °..1,6. 

18 Denn * ich plagte euch mit Dürre, 
Brandkorn und Hagel in aller eurer Ars 
beit: noch Tehretet ihr euch nicht zu mir, 
er Herr. ®c.1,11. Amo64,9. 

19 So fchauet nun darauf, von dieſem 
Tage an und zuvor, nämlich von dem 
bier und zwanzigſten Tage des neunten 
Monate bis an den Tag, ba der Tempel 
des HEren gegründet iſt, fchanet Darauf. 

X Denn der Same liegt noch in der 
Scyeuer, und trägt noch nichts, weder 
Meinftöce, Feigenbäume, Granatbäune, 
noch Delbäume; aber von dieſem Tage 
an will ich Segen geben. 

21 Und des HErrn Wort geſchah 
zum andern Mal zu Haggai, am vier 
* vanzigſten Tage des Monats, und 

rach: 


22 Sage Serubbabel, dem Fürften Zus 
da's, und ſprich: Sch * will Himmel 
und Erde bewegen; *..7. 

23 Und will die Stühle ber Königreiche 
umkehren, und die mächtigen Königreiche 
der Heiden vertilgen; und will beide, 
Wagen mit ihren Reitern, umfehren, 
baß beide, Roß und Mann, herunter 
fallen follen, ein jeglicher durch des ans 
dern Schwerbt. 

24 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr 
Zebaoth, will id, dich, Serubbabel, du 
Sohn Sealthield, meinen Knecht, neh⸗ 
men, fpricht der HErr, und will dich wie 
einen Pitkchaftsring halten ; denn ich habe 
dich erwählet, fpricht der HErr Zebaoth. 


Der Prophet Sacharja. 


Das 1. Capitel. 
Bermaßnung zur Buße und Gonesofurcht, mit zweien 
Geſichten beftätiget. 

m achten Monat des andern Jahres 
des Könige Darius, gefchah. Dies 
Wort des HErrn zu * Sacharja, dem 
Sohne Berechja's, des Sohnes Iddo's, 
dem Propheten, und ſprach: 
® Era 5, 1. ° 
2 Der HErr ift zornig gewefen über 
eure Bäter. 
3 Und fprich zu ihnen: So fpricht der 
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An 


Err Zebaoth?: * Kehret euch zu mir, 
pricht der HErr Zebaoth; fo will ich 
mich zu euch ehren, ſpricht der HErr 
Zebaoth. 

Mal.3,7. Jac. 4,85. 

4 Seid nicht wie eure Vaͤter, welchen 
* die vorigen Propheten predigten, und 
ſprachen: „So ſpricht der HErr Zebaoth: 
Kehret euch von euren böfen Wegen, und 
von eurem böfen Thun;“ aber fie ges 
horchten nicht, umd achteten nicht auf 
mich, fpricht der Herr. © Ief. 31,6. 

045,22. 9er. 3,12. Ejech. 38, 11, 


Engel unter ben Morten. 


: 5 Wo find nun eure Väter, und bie 
Propheten? Leben fie auch noch 

6 Sit ed nicht alfo, Daß meine Worte 
und meine Rechte, Die ich Durch meine 
Knechte, die Propheten, gebot, haben 

‚eure Väter getroffen? daß fie fich haben 
müſſen kehren, und fagen: Gleichwie ber 
HErr Zebasth vorhatte ung zu thun, 
darnach wir gingen und thaten: alfo hat 
er und auch gethan. 

7 Im vier und zwanzigſten Tage des elfs 
ten Monats, welcher iſt Der Monat Sebat, 
im andern Jahr [ded Könige) Darius, 
geichah das Wort des HErrn zu Sachar⸗ 
1a, dem Sohne Beredjja’s, des Sohnes 

Iddo's, dem Propheten, und ſprach: 

8 Sch fahe bei der Nacht, und fiehe, 
ein Mann faß auf einem rothen Pferde, 
und er hielt unter ben Myrten in der 
Aue, und hinter ihm waren rothe, braune 
and weiße Pferde. 

9 Und ich ſprach: Mein Herr, wer 
find dieſe? Und der Engel, der mit mir 
vebete, fprach zu mir: Sch. will dir zei⸗ 
gen, wer dieſe find. 

10 Und der Mann, ber unter den Myr⸗ 
ten hielt, antwortete und ſprach: Diefe 
find, die der HErr ausgefandt hat, das 
Land durchzuziehen. 

11 Sie aber antworteten dem Engel 
des HErrn, der unter den Myrten hielt, 
und ſprachen: Wir find durch das Land 
Beinen; und fiehe, alle Länder ſitzen 


e 

12 Da antwortete ber Engel bes HEren, 
und ſprach: HErr Zebaoth, wie lange 
wilft Du denn dich nicht *erbarmen 
über Serufalem und über die Städte 
Juda's, über welche du gernig biſt gewe⸗ 
ſen dieſe ſiebenzig Jahre 

eyf. 102, 14. 
‚ 13 Und der HErr antwortete dem 
Engel, der mit mir redete, freundliche 
Worte und tröftliche Worte. 

14 Und der Engel, der mit mir redete, 
fprach zu mir: Predige, und fprich: So 
fpricht der HErr Zebaoth: Ich habe fehr 
geeifert über Serufalem und Zion; 

15 Aber Ich bin fehr zornig über bie 
ftolgen Heiden: denn 54 war nur ein 
wenig zornig, fie aber helfen zum Bers 

n. 


r 

16 Darum fo ſpricht der HErr: *Ich 
will mich wieder zu Serufalem tehren mit 
Barmherzigkeit, und mein Haus foll dars 
innen gebauet werben, fpricht der HErr 
Zebaoth; dazu foll die Zimmerfchnur in 
Serufalem gezogen werben. ©c.8,3, 

17 Und predige weiter, und ſprich: So 


Sacharia 1. 2. 


Ein Mann mit der Meßſchnur 


fpricht der HErr Zebaoth: Es foll meis 
nen Stäbten wieder wohl gehen, und ber 
HErr wird Zion wieder tröften, und wird 
Sserufalem * wieder erwaͤhlen. 
® Jef. 14,1. 
18 Und ich hob meine Augen auf, und 
fahe, und fiehe, da waren vier Hörner. 
19 Und ich ſprach zum Engel, der mit 
mir redete: *Wer find diefe? Er ſprach 
mir: Es find die Hörner, die Juda 
ammt dem Israel und Serufalem zer 
ftreuet haben. “2,9, 
X Und der HErr ‚zeigte Mir vier 


Schmiede. 

21 Da fprady ich: Was wollen die 
machen? Er ſprach: Die Hörner, bie 
Juda fo zerftreuet haben, dap. Niemand 
fein Haupt hat mögen aufheben; diefels 
bigen abzuſchrecken, find dieſe gekommen, 
daß ſie die Hörner der Heiden abſtoßen, 
welche das Horn haben über das Land 
Juda gehoben, daſſelbige zu zerſtreuen. 


Das 2. Capitel. 
Vom Schub bes geiftlicden Serufalems, und von ber 
Berufung der Heiden, 


Und ich hob meine Augen auf, und 
ſahe, und ſiehe, ein Mann hatte eine 
Meßſchnur in der Hand. 

2 Und ich ſprach: Wo geheſt du hin? 
Er aber ſprach zu mir: Daß ich Jeruſa⸗ 
lem meſſe, und ſehe, wie lang und weit 
ſie ſein ſolle. 

3 Und ſiehe, der Engel, der mit mir 
redete, ging heraus. Und ein anderer 
Engel ging heraus ihm entgegen, 

4 Und ſprach zu ihm: Lauf hin, und 
ſage dieſem Knaben, und ſprich: Jeruſa⸗ 


‚lem wird. bewohnet werden ohne Mauern, 


vor großer Menge der Menſchen und 
Viehes, fo darinnen fein wird. 

5 Und »Ich will, fprihtder Herr, 
eine feurige Mauer umher fein, 
und will Darinnen fein, und will 
mich herrlich darinnen erzeigen, 

© c.9,8 


c. I 
6 Hui! Hui! Fliehet aus dem Mitters 
nachtlande, foricht der Herr: denn id) 
habe euch in die vier Winde unter dem 
Himmel zerftreuet, fpricht der HErr. 
7 Hui, Zion, die du wohneſt hei ber 
Tochter Babel, entrinne | 
8 Denn fo foricht der HErr Zebaoth: 
Er hat mid) gefandt nad) der Ehre zu 
den Heiden, die euch beraubet haben; 
ihre Macht hat ein Ende. Wer eud) 
antaftet, der taftet feinen * Augapfel an. 
® 


Bf. 17,8. 
9 Denn fiehe, ich will meine Hand über 
sa3 Ä 


Blage GOttes 


*aller Heiden Troſt; und id will 

Dies Haug voll Herrlidhfeitmas 

hen, ſpricht der HErr Zebaoth. 
® ef. 49, 6. 


9 Denn mein iſt beides, Silber und 
Gold, fpricht der Herr Zebaoth. 

10 Es foll die Herrlichkeit dieſes lebten 
* Hauſes größer werden, denn des erften 
geweſen i fpricht der HErr Zebuoth: 
und ich will Krieden geben an biefem 
Drt, fpricht der Herr Zebaoth. 

e Mal. 3,1. 

11 Am vier und zwanzigſten Tage bes 
neunten Monate, im andern Jahr Das 
ring, geſchah des Herrn Wort zu dem 
Propheten Haggat, und ſprach: 

12 So fpricht der HErr Zebaoth: Frage 
die Priefter um das Gefeb, und ſprich: 

13 Wenn Semand heilig Fleifch träge 
in feines Kleides Geren, und rührete dar⸗ 
nad) an mit feinem Seren Brod, Gemüfe, 
Wein, Del, oder was es für Speife wäre; 
würde es auch heilig fein ?_ Und die Prie⸗ 
fter antworteten, und fpradhen: Nein, 

14 Haggai fprady : Wo aber ein Unreis 
ner von einem * berührten Aas deſer eins 
anrührete, würde es auch unrein? Die 
Prieſter antworteten und ſprachen: Es 
würde unrein. 

©8Mof.5,2. c.11,24.36, 80. 

15 Da antwortete Haggai, und foradh: 
Eben alfo find dies Voll und diefe Leute 
vor mir auch, fpricht der HErr; und alle 
ihrer Hände Wert, und was ſie opfern, 
ift unrein. . 

16 Und nun fchauet, wie ed euch gegans 
gen ift von biefem Tage an und zuvor, 
ehe denn ein Stein au ven andern gelegt 


"ward am Tempel bes. 9 


Sacarfa 1. 


Vermahnung zur Bufe. 


17 Daß, wenn einer zum * Kornhaufen 
fam, der zwanzig Maaß haben follte, fo 
waren faum zehn da; kam er zur Kelter, 
und meinete funfzig Eimer zu fchöpfen, 
fo waren faum zwanzig da. °..1,6. 

18 Denn *icy plagte euch mit Dürre, 
Brandforn und Hagel in aller eurer Ars 
beit: noch kehretet ihr euch nicht zu mir, 
fpricht der Herr. ®c.1,11. mod 4,9. 

19 So fchauet nun darauf, von Diefem 
Tage an und zuvor, nämlich von bem 
bier und zmanzigften Tage ded neunten 
Monats bis an den Tag, da der Tempel 
bes HEren gegründet it, fchanet Darauf. 

X Denn der Same liegt noch in der 
Scyeuer, und trägt noch nichts, weber 
Meinftöde, Feigenbäume, Granatbäume, 
noch Delbäume; aber von biefem Tage 
an will ich Segen geben, 

21 Und des HErrn Wort geichah 
zum andern Mal zu Haggai, aut vier 
und swanzigften Tage des Monate, und 


ſprach: 

22 Sage Serubbabel, dem Fürften Ju⸗ 
da's, und fprich: Sch * will Himmel 
und Erde bewegen; e v. 7. 

23 Und will die Stühle ber Königreiche 
umkehren, und bie mächtigen Königreiche 
ber Heiden vertilgen; und will beibe, 
Wagen mit ihren Reitern, umfehren, 
baß beide, Roß und Mann, herunter 
fallen follen, ein jeglicher durch des ans 
bern Schmwerbt. 

24 Zur felbigen Zeit, fpricht der HErr 
Zebaoth, will ich dich, Serubbabel, du 
Sohn Sealthield, meinen Knecht, nes 
men, foricht der HErr, und will dich wie 
einen Pitſchaftsring halten ; denn ich habe 
dich erwählet, fpricht der HErr Zebaoth. 


Der Prophet Sacharie. 


Das 1. Capitel. 
Bermahnung zur Buße unb Gotteafurcht, mit zweien 
Geſichten beftätiget. 

Sm achten Monat des andern Jahres 

bes Könige Darius, gefchah. Dies 
Wort des H zu * Sadarja, dem 
Sohne Berechja's, des Sohnes Iddo's, 
dem Propheten, und ſprach: 
Esras, 1. 

2 Der HErr iſt zornig geweſen über 
eure Bäter. 
° 3 Und fprich zu ihnen: So fpricht ber 
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A... 


Herr Zebaoth: * Kehret euch zu mir, 
fpricht der HErr Zebaoth; fo will ich 
mich zu euch ehren, ſpricht der HErr 
Zebaoth. 

Mol.3,T. Jac.4,8s. 

4 Seid nicht wie.eure Väter, welchen 
“die vorigen Propheten predigten, und 
fprachen: „So fpricht der HErr Zebaoth: 
Kehret euch von euren böfen Wegen, und 


von eurem böfen Thun;“ aber fie ges 


horchten nicht, und achteten nicht auf 
mich, fpricht der Herr. © Jef. 31,6, 
45,22. Jer. 3,12, Eye. 33,11, 


Engel unter ben Myrien 


5 Wo ſind nun eure Väter, und bie 
Propheten? Leben fie auch noch ? 

6 Sit ed nicht alfo, daß meine Worte 
und meine Nedhte, Die ich Durch meine 
Knechte, die Propheten, gebot, haben 
eure Väter getroffen ? daß fte ſich haben 
müffen fehren, und fagen: Gleichwie der 
Herr Zebaoth vorhatte uns zu thun, 
darnadı wir gingen und thaten: alfo hat 
er und auch gethan. 

7 Im vier und zwanzigften Tage bes elfs 
ten Monats, welcher iſt der Monat Sebat, 
im andern Jahr [ded Könige] Darius, 
gefchah das Wort des HErrn zu Sachar⸗ 
za, dem Sohne. Beredyja’s, des Sohnes 
Iddo's, dem Propheten, und fpradh : 

8 “sch fahe bei der Nacht, umd fiehe, 
ein Mann faß auf einem rothen Pferde, 
und er hielt unter den Morten in der 
Aue, und hinter ihm waren rothe, braune 
und weiße Pferde. 

9 Und ich ſprach: Mein Herr, wer 
find diefe? Und der Engel, der mit mir 
redete, fprach zu mir: Sch will dir geis 
gen, wer diefe find. 

10 Und der Dann, ber umter den Myr⸗ 
ten hielt, antwortete und ſprach: Diefe 
find, die der HErr ausgefandt hat, das 
Land durchzuziehen. 

11 Sie aber antworteten dem Engel 
des Herrn, der unter den Myrten hielt, 
und ſprachen: Wir find durch dag Land 

erogen; und fiehe, alle Länder fißen 


12 Da antwortete der Engel des HEren, 
und forah: HErr Zebaoth, wie lange 
willſt Du denn Dich nicht *erbarmen 
über Sserufalem: und über die Städte 
Juda's, über welche du zornig biſt gewe⸗ 
ſen dieſe ſiebenzig Jahre? 

© 9f. 102, 14. 

13 Und der Herr antwortete dem 
“ Engel, der mit mir redete, freundliche 
Worte und tröftliche Worte. 

14 Und der Engel, der mit mir redete, 
fpradh zu mir: Predige, und ſprich: So 
fpricht der HErr Zebaoth: Sch habe fehr 
geeifert über Jeruſalem und Zion; 

15 Aber Sch bin fehr zornig über die 
ftolzen Heiden: denn Sc, war nur ein 
wenig zornig, fie aber helfen zum Ders 
derben. 

16 Darum fo ſpricht der HErr: *Ich 
will mich wieder zu Serufalem fehren mit 
Barmherzigkeit, und mein Haus foll dars 
innen gebauet werden, ſpricht der HErr 
3ebaoth; dazu foll die Zimmerfchnur in 
Serufalem gezogen werben. ”..8,3, 

17 Und predige weiter, und ſprich: So 


Sacharia 1. 2. 


Ein Mann mit ber Meßſchnur 


fpricht der HErr Zebaoth: Es foll meis 
nen Städten wieder wohl gehen, und ber 
HErr wird Zion wieder tröften, und wird 
Serufalem * wieder erwählen, 
eJeſ. 14,1, 
18 Und ich hob meine Augen auf, und 
fahe, und fiehe, da waren vier Hörner. 
19 Umd ich ſprach zum Engel, der mit 
mir redete: * Wer find diefe ? Er ſprach 
mir: Es find die Hörner, die Juda 

ammt dem Israel und Serufalem zero 
ftreuet haben. °,,9g 
% Und der HErr zeigte Mir vier 
Schmiede. | 

21 Da ſprach ich: Was wollen bie 
machen? Er fprach: Die Hörner, bie 
Juda fo zerftreuet haben, daß. Niemand 
fein Haupt hat mögen aufheben; diefels 
bigen abzufchreden, find _diefe gekommen, 
daß ſie die Hörner der Heiden abftoßen, 
weldye dag Horn haben über das Land 
Juda gehoben, daffelbige zu zerſtreuen. 


Das 2. Capitel. 
Dom Schup bed geiftlichen Jeruſalems, und von ber 
Berufung ber Heiden, 


Und ich hob meine Augen auf, und 
ſahe, und ſiehe, ein Mann hatte eine 
Meßſchnur in der Hand. 

2 Und ich ſprach: Wo geheſt du hin? 
Er aber ſprach zu mir: Daß ich Jeruſa⸗ 
lem elle und fehe, wie lang und weit 
fie fein jolle. 

3 Und fiehe, der Engel, der mit mir 
redete, ging heraus, Und ein anderer 
Engel ging heraus ihm entgegen, 

4 Und 804 u ihm: Lauf hin, und 
ſage dieſem Knaben, und ſprich: Jeruſa⸗ 


lem wird bewohnet werden ohne Mauern, 


vor großer Menge der Menſchen und 
Viehes, ſo darinnen ſein wird. 

5 Und »Ich will, ſpricht der HErr, 
eine feurige Mauer umher fein, 
und will Darinnen fein, und will 
mich herrlich darinnen erzeigen. 

8 


®c.9,8, 

6 Hui! Hui! Fliehet aus dem Mitters 
nadıtlande, ſpricht der Herr: denn id) 
habe euch in die vier Winde unter dem 
Himmel zerftrenet, fpricht der HErr. 

7 Hui, Zion, die du wohneſt bei ber 
Tochter Babel, entrinne ] 

8 Denn fo fpricht der HErr Zebaoth: 
Er hat mid; gefandt nad) der Ehre zu 
den Heiden, die euch beraubet haben; 
ihre Macht hat ein Ende. Wer eud) 
antaftet, der taftet feinen * Augapfel an. 

” 


Pſ. 17,8. 
9 Denn fiehe, ich will meine Hand über 
sa3 





‚Soherpriefter Joſua. 


fie weben, daß fie follen ein Raub wers 
den denen, die ihnen gedienet haben; Daß 
thr follt erfahren, daß mid, der Herr 
Zebaoth gefandt hat. 

10 Freue dich, und fei fröhlich, du Toch⸗ 
ter Zion; denn fiehe, ich fomme, und 
will bei dir wohnen, fpricht der HErr. 

11 Und ſollen zu der Zeit * viele Heiden 
zum HErrn gethan werben, und follen 
mein Bolt fein; und ic) will bei bir woh⸗ 
nen, Daß du folk erfahren, daß mich ber 
HErr Zebaoth zu dir gefandt hat. 

© 1 Mof. 49, 10. 

12 Und ber HErr wird Suba erben für 
fein Theil in dem heiligen Lande, und 
ewird Serufalem wieder erwaͤhlen. 

®c1,17, 

13 Alles Fleiſch fei file vor dem 
erh benn er hat ſich aufgemacht aus 

iner heiligen Stätte. 

Das 3. Eapitel. 

Chriſti priefterliched Amt an Joſua vorgebilbet, 
1" mir ward gezeiget der Hoheprieſter 


Sofua, ftehend vor dem Engel des % 


Herrn; und ber Satan ftand zu feiner 
Nechten, daß er ihm widerftände. 

2 Und der HErr fpradh zu dem Satan: 
Der * HErr fchelte dich, du Satan; ja, 
der HErr fchelte dich, der Serufalem ers 
wählet hat! Iſt dieſer nicht ein Brand, 
der aus dem Feuer errettet ift? 

“ Zub. v. v. 

3 Und Joſua hatte unreine Kleider an, 
and ftand vor dem Engel, 

4 Welcher antwortete, und ſprach zu 
benen, die vor ihm fanden: Thut die 
unreinen Kleider von ihm! Und er 
30 zu ihm: Siehe, *ich habe deine 

ünde von dir genommen, und + habe 
dich mit Feierkleidern angezogen. 
*»2 Sam. 12, 13. Jeſ. 6,7. +ef. 61,3. 

5 Und er forach: Gebet einen reinen 
Hut auf fein Haupt! Und fie febten 
einen reinen Hut auf fein Haupt, und 

ogen ihm Kleider an, und der Engel bes 
Seren ftand da. 

6 Und der Engel des HErrn bezeugete 
Joſua, und fprady: j 

7 So fpricht der HErr Zebaoth: MWirft 
du in meinen Wegen wandeln und meis 
ner Hut warten, fo- folft du regieren 
mein Haus und meine Höfe bewahren ; 
und ich will dir geben *von diefen, die 
hier ftehen, daß fie Dich geleiten follen. 

°9. 91,11. 

8 Höre zu, Joſua, du Hoherpriefter, bu 
and Deine Freunde, die vor dir wohnen ; 
denn fie find eitel *Wunder. Denn 
saa 


Saba 2-4. 


Leuchter. Zwei Oelbaͤnme 
ſiehe, ich will meinen Sucht F Zemah 
kommen laſſen. * ef. 8, 18. 
f Jeſ. 4, 2. ell,l 

9 Denn ſiehe, auf dem einigen Stein, 
ben ich 
* fteben Augen fein. 
ihn anshauen, jpricht der HG 
und will die Sünde deſſe Landes 
wegnehmen auf Einen Tag. *«. 4,10, 

10 Zu derfelbigen Zeit, ſpricht der HErr 
Zebaoth, wırd * Einer den Andern laden 
unter den Meinftoc und unter ben eis 
genbaum. © 1 Rn.4,25. Mich. 4,4, 


. Das A. Capitel. | 
Erhaltung ber Kirche durch GOues Kraft. 


nd der Engel, ber mit mir redete, kam 
wieder, und wedte mich auf, wie 
einer vom Schlaf erwecket wird, 

2 Und ſprach zu mir: * Was fieheft du ? 
Sch aber ſprach: Ich fehe; und fiehe, da 
ftand ein Leuchter ganz golden mit einer 
Schale oben darauf, daran fieben Lam⸗ 
yen waren und je fieben Kellen an einer 
ampe; ® Jer. 1,11.13. Amos 8,2, 
3 Und zween Delbäume Dabei, einen 
Kur reiten der Schale, den audern zur 
inken. 

4 Und ich antwortete, und ſprach zu 
dem Engel, der mit mir redete: Mein 
Herr, was iſt. das? . 

5 Und der Engel, der mit mir redete, 
antwortete, und ſprach zu mir: Weißt 
du nicht, was das iſt? Ich aber ſprach: 
Nein, mein Herr. 

6 Und er antwortete und ſprach zu mir: 
Das iſt das Wort des HErrn von Se⸗ 
rubbabel: Es ſoll nicht durch Heer oder 
Kraft, ſondern durch meinen Geiſt ge⸗ 
ſchehen, ſpricht der HErr Zebaoth. 

7 Wer biſt du, du großer Berg, der doch 
vor Serubbabel eine Ebene ſein muß? 
Und er fall aufführen den eriten Stein, 
daß "man rufen wid: Glück zu, Glück 
zu! ...@9f.122,6. 

8 Und ed gefchah zu mir das Wort des 
HErrn, und ſprach: 

9 Die Hände Sernbbabels haben dies 
Haus gegründet, feine Hände follen es 
auch vollenden; daß ihr *erfahret, daß 
mich der HErr zu euch gefandt hat. 

®(.2,9.11. 

10 Denn wer ift, der dieſe gerüt 
Tage verachte, barinnen man doch 
wird freuen und fehen bad zinnerne 
Maaß in Serubbabeld Hand, mit ben 
*(ieben, welche find des HErm Angen, 
die Das ganze Land burdhziehen ? 

©4,3,9. Dffenb. 5, 6. 


Ze baoth, 


I‘ 





Fliegender Brief. Epha. 


11 Und ich antwortete, und foradh zu 
ihm: Was find die zween Delbäume, gr 
Rechten. und zur Linken des Leuchters 

12 Und ich antwortete zum andern Mal, 
und fprach zu ihm: Was find bie zween 


Sabaria 4-8. 


Vier Wagen. 
flügel, und fie führeten ben Epha zwiſchen 
Erbe und Himmel. zw 

..8ech18 02,1 x. 6, 1. 
10 Und ich ſprach zum Engel, der mit 
mir redete: Wo führen die den Epha 


Zweige der Oelbäume, welche ſtehen bei hin? 


den zwo goldenen Schneuzen des goldenen 
Leuchters, damit man abbricht oben von 
dem gpibenen Reuchter? 

13 


nd er ſprach zu mir: * Weißt bu 
nicht, was die find? ich aber ſprach: 
Rein, mein Herr. ov. 6. 


14 Und er ſprach: Es ſind die zwei 
Delkinder, welche ſtehen bei dem Herr⸗ 
ſcher des ganzen Landes. 


Das 5. Capitel. 
Geſichte vem fliegenden Briefe, und einem Weibe 
un Epha ſibend. 
nd ich * hob meine Augen abermal 
auf, und fahe, und fiehe, es war ein 
* fliegender Brief. 
2 Und er forach zu mir: * Was ficheft 
du? Sch aber forady: Ich fehe einen, 
Riegenben Brief,. der ift zwanzig Ellen 
ang und zehn Ellen breit. 
® Jer. 1,11. 13, 

3 Und er ſprach zu mir: Das ift der 
gu ‚ welcher ausgehet über Das ganze 
and; denn alle Diebe werden nad dies 
m Briefe fromm gefprochen, und alle 
eineidige werden nad) diefem Briefe 

mm gefprochen. 
4 Aber ich will e8 hervor bringen, fpricht 
o der HErr Zebaoth, daß es fol kommen 
Aber das Haus bed Diebes und über 
das Haug derer, die bei meinem Namen 
fäffchlich ſchworen; und ſoll bleiben in 
ihrem Haufe, und foff e8 verzehren fammt 
feinem Holz und Steinen. 

5 Und der Engel, der mit mir rebete, 
ging heraus und forach zu mir: Hebe 

ine Augen auf und fiehe! Was gehet 
da herang ? 

6 Und ih ſprach: Mas ift 8? Er 
aber ſprach: Em Epha gehet heraus, 
und ſprach: Das ift ihre Geftalt im 
ganzen Lande. 

7 Und fiehe, es ſchwebte ein Gentner 
Blei; und da war ein Weib, das faß im 


ha. 
7 Er aber ſprach: Das ift die gottlofe 
Lehre. Und er warf fie in den Epha, 


und warf den Klumpen Blei oben aufs find 


9 Umd *ich hob meine Augen auf, und 
fahe, und fiehe, zwei Weiber gingen hers 
aus und hatten Flügel, die der Wind 
trieb; ed waren aber Flügel wie Storch» 


®c.1,18 R 


n 
11 &r aber fprach zu mir: Daß ihm ein. 
Haus gebauet werde im Lande Sinear, 
unb bereitet, und bafelbft gefeßet werde 
auf feinen Boden. 


Das 6. Eapitel. 
Bom Schub der heiligen Engel über bie Frommen. 
Chriſti Amt und Reich. 

Und ich hob meine Augen abermal auf, 

und ſahe, und ſiehe, da waren vier 
Wagen, die gingen zwiſchen zweien Ber⸗ 
I hervor ; Diefelbigen Berge aber waren 
ehern. 

2 Am erften Wagen * waren rothe 
Roſſe; am andern Wagen waren ſchwarze 

offe ; ® Dffenb. 6, 4. 
3 Am dritten Wagen waren weiße Roffe; 
om Fi Wagen waren fchecige ſtarke 

offe. 

4 Und ich antwortete, und forach zum 
Engel, der mit mir redete: Mein Herr, 
* per find diefe ? *%c1,1, 

5 Der Engel antwortete, und ſprach zu 
mir: Es find die vier Winde unter dem 
Himmel, die hervor fommen, daß fie treten 
vor den *Herrfcher aller Lande, 

@.,4,14, 

6 An dem die ſchwarzen Roſſe waren, 
bie gingen gegen Mitternacht, und Die 
weißen gingen ihnen nach; aber bie 
fchedfigen gingen gegen Mittag. 

7 Die Starken gingen und zogen um, 
daß. fie alle Lande durchzögen. Und er 


ſprach: Gehet hin, und ziehet *durch dag 


Land! Und fie zogen durch das Land. 
© c.1,10. 

8 Und er rief mich, und redete mit mir, 
und ſprach: Siehe, die gegen Mitters 
nacht ziehen, machen meinen Geift ruhen 
im Lande gegen Mitternacht. 

9 Und des Herrn Wort gefihahe zu 
mir, und ſprach: 

10 Nimm von den Gefangenen, näms 
lich von Helbat, und von Tobia, nnd von 
Jedaja; und fomm du beffelbigen Tages, 
und gehe in Sofia?’s, des Sohnes Zephans 
ja’s, Haus, welche von Babel gekommen 


11 Nimm aber Silber und Gold, und 
mache Kronen; und fee fie auf das 
Haupt Joſua's, des Hohenpriefterd, des 
Sohnes Jozadaks. 
12 Und fprich zu ihm: So foricht der 
823 


Von Chriſto. Werke ber 


Err Zebaoth: Siehe, es ift ein 

ann, der heißt *Zemah; benn 
unter ihm wird es wadıfen, und 
er wird bauen bes Herrn Tem⸗ 
pel. ®..3,8, 
13 Sa, den Tempel des HErrn wird er 
bauen, und wird den Schmud tragen, 
und wird fißen, nnd herrichen auf feinem 
Throne ; wird auch Priefter fein auf ſei⸗ 
nem Throne, und wird Friede fein zwi⸗ 

en den beiden. 

14 Und die Kronen follen dem Helem, 
Tobia, Sebaja und Hen, dem Gohne Ze⸗ 
Is Ser zum Gedächtniß fein im Tempel 


15 lind werden kommen von ferne, bie 
am Tempel des HErrn bauen werben. 
Da werdet hi ahren, baß wich der 
HErr Zebaoth zu euch gefandt hat. Und 
das foll gefchehen, fo ihr gehorchen werdet 
der Stimme des HErrn, eures GOttes. 


Das 7. Eapitel. 
Vom Faſten unb Werlen ber Barmherzigkeit. 


nd es gefchah im vierten Jahre des Kös 
nige Darius, daß des Herrn Wort 
gefchah zu Sacharja, am vierten Lage des 
neunten Monate, welcher heißt Chislen; 

2 Da Sarezer und Regem Melech 
ſammt ihren Leuten fandten in dad Haug 
GOttes, zu bitten vor dem HErrn; 

3 Und ließen fagen den Prieftern, Die ba 
waren um das Haug des HErrn Zebaoth 
umd zu den Propheten: Muß idy au 
noch weinen im fünften Monat und mid) 
enthalten, wie ich folches gethan habe 
nun etliche Jahre ? 

4 Und des Herrn Zebaoth Wort ges 
ſchah zu mir, und ſprach: 

5 Sage allem Bolf im Lande, und den 
Prieftern, und ſprich: Da ihr *faltetet 
und Leide truget im fünften und ſiebenten 
Monat biefe fiebenzig Sahre lang, habt 
ihr mir fo gefaftet? »*c. 8, 10. Jeſ. 58,5. 

6 Oder da ihr aßet und tranket, habt 
ihr nicht für end; felbft gegeffen und ger 
trunken? 


7 Iſt es nicht das, welches der HErr 
predigen ließ durch die vorigen Prophe⸗ 
ten, da Serufalem bewohnet war und 
hatte die Fülle fammt ihren Städten ums 
her, und Leute wohneten, beides, gegen 
Mittag und in den Gründen ? 

8 Und des HErrn Wort gefhah zu 
Saharja, und ſprach: 

9 So ſpricht der HErr Zebaoth: * Rich 
tet recht, und ein Seglicher beweife an 
feinem Bruder Güte und Barmberzigfeit; 

®c.8,16. Hof.12,7. 
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Sacharia 6-8. 


Liche. GBmabenverheigungen. 


10 Und *thut nicht Unrecht den Witt⸗ 
wen, Waiſen, dlingen und Armes ; 
und denke Keiner wider feinen Bruber 
etwas Arges in feinem Herzen. 

© 2 Mof. 22, 21.22. x. 

11 Aber *fie wollten nicht aufmerken, 
und fehreten mir den Rüden zu, und vers 
ſtockten ihre Ohren, daß fie nicht -höreten, 

© Jef. 42, 23, 

12 Und ftelfeten ihre Herzen * wie einen 
Demant, daß fie nicht höreten das Geſetz 
und Worte, weldye der HErr Zebaoth 
—*8* einen — ‚ — die vorigen 

ten. Daher ſo großer Zorn vom 
Errn Zebaoth gekommen iſt. 
© ef, 48,4. 

13 Und ift alfo ergangen: Gleichwie 

eprebiget ward, und fie nicht höreten: 
e wollte ich auch nicht hören, da fie 
riefen, foricht der HErr Zebaoth. 

14 Alto habe ich fie zerfiveuet unter alle 
Heiden, die fie nicht kennen; und ut das 
Land hinter ihnen wüfte geblieben, daß 
RNiemand darinnen wandelt nod) wohnet, 
und ift das edle Land zur Wüfte gemacht. 


Das 8. Eapitel. 
Bon ber Bufunft bes Meffiad und feinem Reid, 


nd bes Herrn Wort gefchah zu mir, 
und ſprach: 

2 So ſpricht der Herr Zebaoth: Sch 
*habe über Zion falt fehr geeifert, und 
habe in großem Zorn über fie geeifert. 

© c,1,14. 

3 So ſpricht der HErr: Ich * kehre mich 
wieder zu Zion, und will zu Jeruſalem 
wohnen, daß Jeruſalem ſoll eine Stadt 
der Wahrheit heißen, und der Berg des 
HErrn Zebaoth ein Berg der Heiligkeit. 

® c,1,16, 

4 So ſpricht der HErr Zebaoth: Es ſol⸗ 
len noch fürder wohnen in ben Safer zu 
Serufalem alte Männer und Weiber, und 
die an Stecken gehen vor großem Alter; , 

5 Und der Stadt Gaſſen follen fein voll 
Knäblein und Maͤgdlein, bie auf ihren 
Gaſſen fpielen. 

6 So fpricht der HErr Zebaoth: Düns 
tet fie ſolches unmöglich fein vor den Aus 
gen diefes übrigen Volks zu dieſer Zeit? 

ollte es barum auch *unmöglich fein 
vor meinen Augen? fpricht der HErr Zes 
baoth. © Bu, 1, 27. x. 

7 So ſpricht der HErr Zebaoth: Siehe, 
ich will mein Land erlöfen vom Lande ges 
gen Aufgang und vom Lande gegen Ries 
gang der Some; 

8 Und will fie herzu brüngen, daß fie zu 
Jeruſalem wohnen; und fie * ſollen mein 





Belehrung ber Heiben. 


Bolt fein, und Ich will ihr GOtt fein, in 
Wahrheit und Gerechtigkeit. 
* 3er. 24,7. 0.31, 38, 

9 So fpricht der HErr Zebaoth: * Stärs 
tet eure Syände, bie ihr höret dieſe Worte 
zu biefer Zeit Durch der Propheten Rund, 
des Tages, dba der Grund gelegt ift an 
bed H 3ebaoth Haufe, Daß der Tem⸗ 
pel gebauet würde. @ Se. 85,8, 

10 Denn vor diefen Tagen war ber 


‚ Menfchen Arbeit vergebene, und der 


Thiere Arbeit war nichts; und war fein 
Friede vor Trübfal denen, die aus⸗ und 
einzogen; fondern ich ließ alle Menfchen ges 
ben, einen jeglichen wider feinen Nächten. 

11 Aber nun will ich, nicht, wie in den 
borigen Tagen, mit den llebrigen dieſes 
Volks fahren, fpricht ber HErr Zebaoth ; 

12 Sondern fie follen Same des Fries 
bene fein. Der Weinſtock foll feine —* 

ben, und * das Land fein Gemaͤchs ges 

‚ und der Himmel foll feinen Thau ges 
ben ; und ich will Die Uebrigen dieſes Volke 
folches alles befigen laffen. * 3 Mof. 26,4. 

13 Und fol gefchehen, wie ihr vom 
Haufe Juda's und vom Haufe Jsraels 
feid ein Fluch geweſen unter den Heiden: 
fo will ich eu erlöfen, daß ihr follt ein 
Segen fein. Fürchtet euch nur nicht, und 
ftärfet eure Hände. 

14 ©o ſpricht der HErr Zebaoth : Gleich⸗ 
wie ich gedachte euch zu plagen, da mich 
eure Bäter erzürneten, Kricht ber Herr 
Zebaoth, und reuete mich nicht : 

15 Alfo gedenke ich nun wiederum in 
biefen Tagen wohl zu thun Serufalem 
und dem Haufe Juda's. Fürchtet euch 
mur nichts. 

16 Das ift’8 aber, das ihr thun follt: 
*Mede einer mit dem andern Wahrheit, 
und richtet recht, und fchaffet Frieden in 
euren Thoren; * &p5.4, 25. 

17 Und * denke feiner fein Arges in feis 
nem Herzen wiber feinen Nächiten, und 
liebet nicht. falſche Eide; denn folches 
alles haffe ich, fpricht der HErr. 

"967,10 


- 18 Und eg gefdjah des HErrn Zebaoth 
Wort zu mir, und ſprach: 

19 ©o fpricht der Herr Zebaoth: * Die 
Faſten des vierten, fünften, fiebenten und 
sehnten Monate follen dem Haufe Zuda’s 
gur Freude und Wonne und I fröhlichen 
Jahrsfeſten werben; allein liebet Wahr, 
beit und Arieden. *c.7,5. ef. 58,5, 

20 So ſpricht der Herr Zebaoth: Weis 
ter werben noch kommen viele Völker, 
und vieler Städte Bürger; 

31 Und werben die Bürger von einer 


Secharia 8.9, 


Verheifung Mitet 


Stadt gehen zur andern, * und 108 : 
Laßt und gehen zu bitten vor dem Herrn, 
und zu — den HErrn Zebaoth; wir 
wollen auch mit euch gehen. »Jeſ. 2, 8. 

22 Alfo werden viele Voölker und 
bie Heiden mit zaufen fommen, 
zu ſuchen den Herrn Zebaoth zu 
SGerufalem, zu bitten vor dem 

Errn. 

233 So ſpricht der Herr Zebaoth: Zu 
der Zeit werden zehn Männer aus aller, 
lei Spradyen ber Heiden einen jüdifchen 
Mann bei dem Zipfel ergreifen, und ſa⸗ 
gen: Wir wollen mit euch gehen, denn 
wir hören, daß GOtt mit euch ift. 


Das 9. Capitel. 
Berheißung ber Gutthaten GOttes. Welffagung von 
ber Berufung der Heiden. 


Dies ift die Laft, davon der HErr redet 

über dag Land Hadrach, und über 

Damaskus, auf welches es fich verläffet, 

(denn ber * HErr fchauet auf die Mens 

fchen, und auf alle Stämme Israels.) 
9.14, 2, 

2 Dazu auch über Hamath, die mit ihr 
grenget: über *Tyrus und Zidon auch, 

ie faft weife find, * Je, 23,1, 

Jer. 47,4. Ejech. 26,8. 

3 Denn Tyrus bauet feit, und fammelt 
Silber wie Sand, und Gold wie Koth 
auf der Gaſſe. 

4 Aber fiehe, der HErr wird fie verbers 
ben, und wird ihre Macht, die fte auf dem 
Meer hat, fchlagen, daß fie wird fein, alg 
die mit Feuer verbrannt ift. 

5 Wenn *das Asklon fehen wird, wird 
fie erfchreden, und Gaza wird fehr angft 
werben ; dazu Efron wird betrübt werben, 
wenn fie foldyes ſiehet. Denn ed wird 
aus fein mit dem Könige zu Gaza, und 
zu Asklon wird man nicht wohnen, 

©“ Ser. 47, 1.20. 

6 Zu Asdod werden Bee wohnen; 
und ich will der Philiſter Pracht aus⸗ 
rotten. 

7 Und ich will ihr Blut von ihrem Mun⸗ 
be thuu, und ihre Greuel von ihren Zähs 
nen, daß fie auch follen unferm GOtt 
überbleiben; daß fie werben wie Fürſten 
in Suda, und Efron wie die Jebuſiter. 

8 Und *ich will felbft um mein Haus 
das Lager fein, daß nicht dürfe Stehen 
und Hıns und Wiedergehens, daß nicht 
mehr über fie fahre der Treiber; denn ich 
habe e8 nun angefehen mit meinen Augen. 

© c,2,5. 


9 Aber *du, Tochter Zion, freue 
dich fehr, und ter Gerus 
sa 











Gulthaten BOtte. 


jalem, jaudyze; fiehe, bein Köni 

ommt au dir, ein Gerechter un 

- ein Helfer, arm, und reitet auf 

einem Efel, und auf einem juns 

gen Füllen der Efelin. »Jeſ. e2, 11. 
Beph. 3,14. Manh.21,5. 30h. 12,18. 

10 Denn ich will die Wagen abthun von 
Ephraim, und Die Roffe von Serufalem, 
und der Streitbogen foll zerbrochen wer⸗ 
ben. Denn er wird Frieden lehren unter 
ben Heiden, und feine Herrſchaft wird fein 
son einem Meer bis an das andere, und 
vom Waſſer bis an der Welt Ende. 

11 Du läfleft auch durch dag Blut beis 
nes Bundes aus deine Gefangenen aus 
ber Grube, da fein Waſſer innen ift. 

12 So fehret euch num zur Feftung, ihr, 
bie ihr auf Hoffnung gefangen liegt: denn 
auch heute will ich verfündigen, und bir 
* Zyviefältiges vergelten. ® If. 40,2. 

13 Denn ich habe mir Juda nnet 
zum Bogen, und Ephraim gerüftet. Und 
will deine Kinder, Zion, erwecken über 


Sacharia 9-11. 


Sammlung ber Jaben 


3 Mein Zorn iR ergrimmet über vie 
Hirten, und ich will Die Böcke heimfinhen: 
denn der HErr Zebaoth wird feine Heerde 
heimfuchen, nämlich das Haus Juda's; 
und wird ſie zurichten, wie ein gefchmückt 

4 Die Oben, Rögel, Gtreitbogen mb 

ie N, el, 
Treiber follen alle von ihnen wegfommen; 

5 Und follen dennoch fein wie Die Riefen, 
die den Koth auf der Gafle treten im 
Streit, und ſollen ftreiten ; denn der HErr 
wird wit ihnen fein, daß bie Reiter zu 
Schanden werben. 

6 Und ich will das Haus Inda's flärten 
und Das Haus Joſephs erretten, und will 

wieder einfeßen : Denn ich 
ihrer; und follen fein, wie fie waren, da 
ich fie nicht verſtoßen hatte. Denn Ic, 
der HErr, ihr GDtt, will fie erhören. 

7 Und Ephraim foll fein wie ein Riefe, 
und ihr Herz foll fröhlid, werben wie vom 
Wein; dazu ihre Kinder follen es fehen 
and fh freuen, daß ihr Herz am HErrn 

ö “ 


. deine Kinder, Griechenland ; und will dich froͤhlich fei 


ftellen als ein Schwerdt der Riefen. 

hei Und ber Fa ie uber fake 
inen, nnd feine werden au 

ren wie der Bliß: und der Herr HErr 

wird die Pofaune blafen, und wird eins 

ber treten, als Die Better vom Mittag. 

15 Der HErr Zebaoth wird fie ſchutzen, 
daß fie freſſen und unter fich bringen mit 
Schleuderiteinen, daß fie trinfen und ru⸗ 
moren ale vom Wein, und voll werben, 
ale das Becken, und wie die Eden bes 
Altar. 

16 Und der HErr, ihr GOtt, wird ihnen 
u der Zeit heifen, wie einer Heerde feines 

olks; denn ed werden in feinem Lande 
heilige Steine aufgerichtet werben. 

17 Denn was haben fie Gutes vor Ans 
dern, und was haben fie Schönes vor 
Andern? Korn, das Tünglinge, und 
Moft, der Jungfrauen zeuget. 


Das 10. Eapitel. 
Bon den Gutthaten, deren man im Meike Ehrifti zu 
genießen hat, 


So bittet nun vom HErrn * Spatregen; 
fo wird der HErt Gewölfe machen, 
und euch Regen genug geben zu allem 
Gewaͤchs auf dem Felde. 

* er. 5,24. Joel 2, 28. 

3 Denn die Gößen reden eitel Mühe, 
und die Wahrfager fehen eitel Lüge, und 
reden vergeblicye Träume, und ihr Trös 
ften ift nichts ; Darum gehen *fie in der Ir⸗ 
re, wie eine Heerbe, und find verſchmach⸗ 
tet, weil fein Hirte da ift. 

838 


® Math. 9,36, ihr 


8 Sch will zu ihnen blafen, und fie 
fammeln, denn ich will fie erlöfen; um 
Pen mehren, wie fie fich vor gemeh 

9 Und ich will fie unter die Völfer füen, 
daß fie meiner gedenken in fernen Yan 
bern; und follen mit ihren Kindern leben 
und wiederlommen, 

10 Denn ich will fie wieder bringen and 
Egyptenland, und will fie fammeln aus 
Alfyeien; uud will fie in das Land Gr 
lead und Libanon bringen, daß man nicht 
Kaum für fie finden wird. 

11 Und er *wird durch das Meer ber 
Angft gehen und die Wellen im Meer 
fhlagen, daß alle Tiefen des Waſſers 
vertrocknen werden. Da foll denn genie⸗ 
driget werben die Pracht zu Affyrien, umd 
das Scepter in Egypten —* anfhören. 

© 3 Mof. 14,16. 

12 Ich will fie ftärfen in dem HErrn, 
daß fie follen wandeln in feinem Kamen, 
fpricht der HErr. 


Das 11. Capitel. 

Bon ber Berwüftung bes jübifen Landes durch Ver⸗ 
achtung Chriſti, bes wahren Hirten, verurſachet. 
Thu⸗ deine Thür anf, Libanon, Daß das 

Feuer deine Gebern verzehre. 

2 Heulet, ihr Tannen, denn bie Gebern 
find gefallen, und das herrliche Gebäude 
ift verftöret. Heulet, ihr Eichen Bafans, 
denn ber feite Wald it umgehauen. 

3 Man höret die Hirten heulen, denn 
herrlich Gebäude ift verfidret; man 


Dreißlg Siiberlinge. 


höret die jungen *Lömwen brüffen, denn ſuchen 


die Pracht des Ader⸗ iſt verſtoͤret. 
“eh, 2, 12. 
4 So ſpricht der HErr, mein GOtt: 
Hüte —— | 
5 Denn ihre Herren fchlächten fie und 
halten es für feine Sünde, verkaufen fie 
und forechen: „Gelobet fei der HErr, ich 


SEacharia 11. 12. 


Edit beſchirnet Jeruſalemn 


‚ und das Zerbrochene nicht heilen, 
und das Geſunde nicht —— — 
aber das Fleiſch der Fetten werden ſie 
freſſen, und ihre Klauen zerreißen. 

17 O Götzenhirten, bie Die Heerbde laſſen! 
Das Scherdt komme auf ihren Arm und 
auf ihr rechtes Auge. Ihr Arm 
verdorren, und ihr rechtes Ange dun 


bin nun reich;“ und ihre Hirten ſchonen werden 


ihrer nicht. 

6 Darum will ich auch nicht mehr ſcho⸗ 
nen der Einwohner im Lande, ſpricht der 
HErr. Und ſiehe, ich will die Leute laſſen 
einen Jeglichen in der Hand des Andern 
und in der Hand ſeines Könige, daß fie 
Das Land zerſchlagen; und will fie nicht 
erretten von ihrer Hand, 

7 Und ich hütete der Schlachtfchafe um 


ber elenden Schafe willen ; und nahm zw: 


mir zween Stäbe, einen hieß ich Sanft, 
den andern hieß ich Weh; und hütete der 
a B 


8 Und ich vertilgete brei Hirten in Eis 
nem Monat; denn ich mochte ihrer nicht, 
fo wollten fie meiner auch nicht. 

9 Und ich forady: Ich will eurer nicht 
hüten; was da flirbt, das fterbe; was 
verfchmachtet, das verichmadhte; und die 
übri In freffe ein jegliches des andern 


eich. 
—* Und ich nahm meinen Stab Sanft, 
und zerbrach ihn, daß ich aufhöbe meinen 
Be den ich mit allen Bölfern gemacht 
atte. 

11 Und er ward aufgehoben des Tages. 
Und die *elenden Schafe, die auf mich 
hielten, merkten dabei, Daß es des Herrn 
—— ſprach zu ih Gefäl v. r 

12 Undi zu ihnen: te 
euch: ſo ben et her, wie viel ich gelte; 
wo nicht, fo laßt es anftehen. Und fie 

en dar, wie viel ich galt, * dreißig Sil⸗ 
berlinge. 22Moſ. 21,32. Mattb. 26, 15. 

13 Und ber HErr ſprach zu mir: Wi 
es hin, daß es dem Töpfer gegeben werde! 
Ei, eine treffliche Summe, Der id} werth 
geachtet bin von ihnen! Und * ich nahm 

ie dreißig Silberlinge, und warf fie in’e 
Haus des Herren, daß bem Töpfer gege⸗ 
ben würbe. * Marth. 27,9, 10. 

14 Und id) zerbrach meinen andern Stab 
Weh, daß ich aufhöbe die Brüberfihaft 
zwifchen Suda und Sserael. 

15 Und der HErr ſprach zu mir: Nimm 
en zu dir Geraͤthe eines thörichten 

irten. 

16 Denn fiehe, sch werde Hirten im 
Lande aufwecken, die Das Verſchmachtete 
nicht beſuchen, und Due Zerfchlagene nicht 


- Das 12. Eapitel. 

Die Kirche ift mitten unter ber Drangfal In Chriſte 
bem Gefremzigten, durch ben Geiſt bes Gnade und 
bed Gebens unüberwinblidh, 

Kies iſt die Laft des Worte vom HErrn 

über Israel, foricht der Herr, "ber 
ben Himmel ausbreitet, und die Erde 
det, und den Odem bed Menfihen 

n Ihm he wil g ®9f.104,2, 

2 Siehe, erufülen zum 

*Taumelbecher zurichten allen Voͤlkern, 

Die umher find; denn ed wird auch Inda 

gelten, wenn Serufalem belagert wird. 

% ef. 51,22. 
3 Dennoch zur felbigen Zeit will ich Je⸗ 
rufalem machen zum Laftftein allen Vol⸗ 
fern ; alle, die benfelbigen wegheben wol 


Ien, follen ſich daran zerſchneiden: bemm 
es werben ſich *alle Seren auf Erben 
wider fie verfammeln. 2.14, 2. 


4 Zu der Zeit, fpricht der HErr, will idy 
alle Roſſe fcheu, und ihren Reitern bange 
machen 3 aber über Serufalem will ich 
meine augen offen haben, und alle 
Roſſe der Völker mit Blindheit plagen. 

*ı Kon. 8,29, 

5 Und bie Fürften in Iuda werden ſa⸗ 
gen in ihrem Herzen: Es feien mir nur 

ie Bürger zu Serufalem getroft in bem 

n oth, ihrem GOtt. 

6 Zu der Zeit will ich die Fürſten Ju⸗ 
da's machen zum feurigen Ofen im Holz, 
und zur Kadel im Stroh, daß fie Dergehe 
ren, beide, zur Rechten und zur Linken, 
alle Völker um und um. Und Jeruſalem 
ol auch förber bleiben an ihrem Ort zu 


rufalem. 

7 Und der HErr wird die Hütten Ju⸗ 
ba?’8 erretten, wie vor Zeiten, auf daß 
nicht hoch rühme das Haus Davide, n 
die Bürger zu Jeruſalem wider Juda. 

8 Zu der Zeit wird der HErr befchirmen 
die Bürger zu Serufalem; und wirb ges 
ſchehen, daß, welcher ſchwach fein wird 
unter ihnen zu der Zeit, wird ſein wie 
David; und das Haus Davids wird ſein 
wie GOttes Haus, wie des HErrn En⸗ 
gel vor ihnen. 

9 Und zu ber Zeit mente ich gebenfen zu 
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Wusgleßung bed heil. Beifteß. 


vertilgen alle Heiden, die wider Serufas 
. lem gezogen find. 

10 Aber *über das Haus Das 
vide, und über die Bürger zu 
Serufalem will ih ausgießen 
den Geift der Gnade und des 
Gebets; denn Tfie werden mid 
anjehen, weldyen jene zerfioden 
haben; und werden ihn Tlagen, wie 
man klaget ein einiges Kind; und wers 
den fidy um ihn betrüben, wie man fid) 
betrübt um ein erftes Kind. 

© Joel 3,1. fVJoh. 19, 37. 

11 Zu der Zeit wird große Klage fein zu 
Serufalem, * wie bie war bei Hadad⸗Rim⸗ 
mon im Felde Megiddo's. 

© 2 Ehron. 35, 22. f. 

12 Und das Land wird Magen, ein de ⸗ 
lich Geſchlecht beſonders: das Geſch Rt 
des Haufe Davids befondere, und ihre 
" Weiber befonderd; das Gefchlecht dee 

ee Nathans befonders, und ihre 

eiber befonderg ; 
13 Das Geſchiecht des Haufes Levi's 
beſonders, und ihre Weiber beſonders; 
das Geſchlecht Simei's befondere, und 
ihre Weiber beſonders; 

14, Alfo alle übrige Geſchlechter, ein 
jegliches befonderg, und ihre Weiber auch 
beſonders. 


Das 13. Capitel. 
Bon dem unerfchöpflichen Gnadenbrunnen OOttes. 


Zu der Zeit wird das Haus 
Davids und die Bürger zu 
Jeruſalem einen *freien, of⸗ 
fenen Born haben wider die 
Sünde und Unreinigkeit. 

© Jeſ. 56,1. Joh. 7, 37. 38. 

2 Zu der Zeit, ſpricht der HErr Zebaoth, 
will * ich der Götzen Namen ausrotten 
aus dem Lande, daß man ihrer nicht 
mehr gedenken ſoll; dazu will ich auch 
die Propheten und unreinen Geiſter aus 
dem Lande treiben: 

© Ejech. 30,13. Mich. 5, 12. 

3 Daß alfo gehen fol, wenn jemand 
weiter meiffaget, follen fein Vater und 
Mutter, die ihn gen et haben, zu ihm 
fügen: * Du follit nicht leben, denn du 
redeſt faljch im Namen des HErrn; und 
werden alfo Vater und Mutter, die ihn 
gezeuget haben, ihn gerftechen, wenn er 
weiflaget. ſou u d 2 wi Pr 6. 

4 Denn es ſoll zu der Zeit geſchehen, 
daß die Propheten mit Schande — 
‚mit ihren Geſichten, wenn fie Davon weiß 
fügen; und follen nicht mehr einen rau⸗ 
en Mantel engl Damit fie betrügen ; 
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Sadarja 12-14. 


Won Chrifti Leiden. 


5 Sondern wird müffen fügen: Ich bin 
fein Prophet, gnonbern ein Aderdmann; 
denn id) habe Menſchen gedienet von meis 
ner Jugend auf. 

6 So man aber ragen wird zu ihm: 
Was find das für Wunden in deinen 
Händen? wird er fagen: So bin ic; ges 
ſchlagen im Haufe derer, die mic) lieben, 

7 werdt, mache dich auf über mei 
nen Hirten und über den Mann, der mit 
der nächte ift, fpricht der HErr Zebaoth. 
* Schlage den Hirten, Al wird die Heerde 
ſich zeritreuen, fo will ich meine Hand 
lehren zu den Kleinen. ® Mare. 14,27, 

8 Und fol gefchehen, in welchem Lande, 
—* der HErr, zwei Theile ſind, die 

ollen ausgerottet werden und unterge⸗ 
hen, und das dritte Theil ſoll darinnen 
überbleiben. 

9 Und will daſſelbige dritte Theil durchs 
Beuer führen und läutern, wie man Cib 

r läutert, und fegen, wie man Gold fer 
get. Die werden dann meinen Namen 
anrufen, und Sch will fie erhören. Ich 
will fagen: „Es ift mein Volk; und fie 
werden fagen: „HErr, mein ð0ti 


Das 14. Capitel. 

Chriftus feiner Kirche König und Schupherr. 
iehe, *e8 kommt dem HErrn bie zeit, 
daß man deinen Raub austheilen 
wird in bir. ® 3.39, 6. 
2 Denn ich werde *allerlei Heiden 
wider Serufalem fammeln zum Streit. 
Und bie Stadt wird gervonnen, bie Saw 
fer geplündert, und die Weiber geſchaͤndet 
werben; und bie Hälfte der Stabt wird 
gefangen weggeführet werben, und das 
übrige Volk wirb nicht aus ber Stadt 
audgerottet werben. 213,3. 
3 Aber der HErr wird ausgiehen „und 
ftreiten wiber biefelbigen Heiden, gleidy 
wie er zu flreiten pflegt zu ber Zeit des 

Streits 


4 Und ſeine Füße werden ſtehen zu der 
Zeit auf * dem Delberge, ber vor Jeruſa⸗ 
lem liegt gegen Morgen. Und ber Oeb— 
berg wird ſich mitten entzwei fpalten, 
vom Aufgang bis zum Niedergäng, ſehr 
weit von einander, daß fich eine Kälte 
bes Berges geaen Mitternacht, und die 
andere gegen Mittag geben wird. 

® Apoft. 1,12. 

5 Und ihr werdet fliehen vor folchem 
Thal zwiſchen meinen Bergen, denn bad 
Thal zwifchen den Bergen wird nahe 


Dean reichen an Azal; und werbet flie⸗ 


en, wie ihr vor Zeiten flohet*vor dem 
Erdbeben zur Zeit Uffia’e, des Könige 


Chrigi toͤnigliches Amt. 


Juda's. Da wird dann kommen der 
HErr, mein GOtt, und alle Heiligen mit 
bir. * Amos 1,1. 

6 Zu der Zeit wird fein Licht fein, ſon⸗ 
dern Kälte und Froſt. 

7 Und wird Ein Tag fein, der dem 
HErrn befannt ift, weder Tag nod 
Nacht; und um den Abend wird es 
Licht fein. 

8 Zu der Zeit werden friiche Waſſer 
aus Jeruſalem fließen, die Hälfte gegen 
das Meer gegen Morgen, und die andere 
Hälfte gegen das aͤußerſte Meer; und 
wird wahren beides, des Sommers und 
Winters. 

9 Und der Herr wird *König 
fein über alle Lande Zu der 
Zeit wird der Herr nur Einer 
fein, und fein Name nur Einer. 

#9. 97,1. 

10 Und man wird gehen im ganzen 
Lande um, wie auf einem Gefilde, von 
Gibea nach Rimmon zu, gegen Mittag 
zu Serufalem. Denn fie wird erhaben, 
und bemohnet werden an ihrem Ort, vom 
Thor Benjamin bis an den Ort des er- 
ften Thore, bie an das Eckthor; und 
vom Thurm Hananeel, bis an des Kö⸗ 
nigs Kelter. Ä 

11 Und man wird darinnen wohnen, 


und *wird fein Bann mehr fein; denn 


+ Serufalem wird ganz ficher wohnen. 
* Offenb. 22,3. + Ier. 33, 16. 

12 Und das wird die Plage fein, damit 
der HErr plagen wird alle Völker, fo 
wider Serufalem geftritten haben: Ihr 
Fleiſch wird vermefen, alfo daß fie noch 
auf ihren Füßen ftehen, und ihre Augen 
in den Löchern vermwefen, und ihre Zunge 
im Maul vermefe. 

13 Zu der Zeit wird der. HErr ein groß 
Getümmel unter ihnen anrichten, daß 
einer wird den andern bei der Hand 


MWaleachi 1. Undankbbarkeit gegen @Ottes Liebe, 


faffen, und feine Hand auf des andern 
Hand legen. 

14 Denn auch Suda wird wider Serus 
jeien ftreiten, daß verfammelt werden 

ie Güter aller Heiden, die umher find, 
Gold, Silber, Kleider über die Maaße 
viel. 

15 Und da wird dann dieſe Plage gehen 
über Roſſe, Maulthiere, Kameele, Eſel, 
und allerlei Thiere, die in demſelbigen 
Heer ſind, wie jene geplaget ſind. 

16 Und alle Uebrige unter allen Heiden, 
die wider Serufalem zogen, werden jährs 
lich herauf fommen, anzubeten *den Kös 
nig, den Herrn Zebaoth, und zu halten 
das Laubhüttenfeit. 

* Mal. 1; 14, 

17 Welches Gefchlecht aber auf Erden 
nicht herauf fommen wird gen Serufalem, 
anzubeten den König, den HErrn Ze. 
baoth, über die wird es nicht regnen. 

18 Und wo das Gefchlecht der Egypter 
nicht heraufzöge und fäme, fo * wird eg 
über fte auch nicht regnen. Das wird 
die Plage ein ‚damit ber HErr plagen 
wird alle Heiden, die nicht herauf foms 
men, zu halten das Raubhüttenfeft. 

® ® Sief. 5, 6. 

19 Denn dad wird eine Sünde fein der 
Egypter und aller Heiden, die nicht hers 
auf fommen, zu halten das Laubhüt- 
tenfeft. 

X Zu ber Zeit wird die Rüſtung der 
Roſſe dem Herrn heilig fein; und wer; 
den die Keffel im Haufe des HErrn gleich 
fein, wie die Becken vor dem Altar, 

21 Denn ed werden alle Keſſel, beide, 
in Serufalem und Suda, dem Herrn Zes 
baoth heilig fein, alfo, daß Alle, die da 
opfern wollen, werden fommen, und Dies 
felbigen nehmen, und darinnen fochen. 
Und wird fein Gananiter mehr fein im 
Haufe des Herrn Zebaoth zu der Zeit. 





Der Prophet Maleachi, 


Das 1. Eapitel. 
Strafe der Undankbarkeit gegen GOttes Liebe. 


Dies iſt die Laſt, die der HErr redet 


wider Israel, durch Maleachi. 

2 Ich habe euch lieb, ſpricht der HErr. 
So ſprechet ihr: „Womit haſt du uns 
lieb?“ Iſt nicht Eſau Jakobs Bruder? 
ſpricht der HErr; * noch habe ich Jakob 
lieb, ®1Mof. 25,23. Rom. 9,10, f. 


8 Und haffe Efau, und habe fein Ges 
birge öde gemacht, und fein Erbe *den 
Drachen zur Wüfte. eJeſ. 34, 18, 

4 Und ob Edom fprechen würde: „Wir 
find verderbet, aber wir wollen das 
Wüſte wieder erbauen;“ fo foricht der 
HErr Zebaoth alfo: Werden fie bauen, 
jo will Ich abbrechen; und foll heißen 
die verdammte Grenze und ein Bolt 
über das der HErr zürnet ewiglich. 
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WRipfähigee Opfer. 


5 Das follen eure Augen fehen, und 
thr werdet fagen: „Der HErr ift herr⸗ 
Eich in den Grenzen Israels.“ 

6 Ein *Sohn foll feinen Vater 
ehren, und ein Knecht feinen 
Herru. Bin Sch nun Bater; wo 
ift meine Ehre? Bin Jh Herr; 
wo fürchtet man mich? fpricht der 
HErr Zebaoth zu euch Prieftern, die meis 
nen Namen verachten. Go forechet ihr: 
„Womit verachten wir deinen Namen ?“ 

© 2 Mof. 20,12. Joh. 8, 49. 

7 Damit, daß ihr opfert auf meinem 
Altar unrein Brod. So fprechet ihr: 
„Womit opfern wir bir Unreineg ?“ 
Damit, daß ihr faget: „Des Herrn 
Tiſch ift verachtet.“ 

8 Und wenn ihr ein *Blindes opfert, 
fo muß es nicht böfe heißen; und went 
ihr ein Lahmes oder Kranfes oyfert, fo 
nruß es auch nicht böfe heißen. Bringe 
es deinem Fürften. Was gilt's, ob du 
ihm gefallen werbeft? oder ob er beine 

rfon anfehen werde ? foricht der Herr 
baoth. ® 3 Mof. 22,20, 

9 So bittet nun GDtt, daß er und 
gnädig fe. Denn ſolches ift gefchehen 
von euch. SMeinet ihr, er werde eure 


Ben anfehen? fpricht ver HErr Je⸗ 
oth. 


10 Wer ift audy unter euch, der eine 
Thür zufchließe? Ihr zündet auf meis 
nem Altar fein Feuer an umfonft. Ich 
Se feinen Gefallen an euch, fpricht ber 

Err Zebaoth; und dad * Speisopfer 
von euren Haͤnden tft mir nicht anger 
nehm. - c.2, 13. 

11 Aber vom Aufgang der Sonne bis 
zum Niedergang ſoll mein Name herrlich 
werden unter den Heiden; und an allen 
Orten ſoll meinem Namen geräuchert, 
und ein rein Speisopfer geopfert wer⸗ 
den; denn mein Name ſoll herrlich wer⸗ 
den unter den Heiden, ſpricht der HErr 
Zebaoth. 

12 Ihr aber entheiliget ihn, damit, daß 
ihr ſaget: Des HErrn Tiſch iſt unheilig, 
unb fein Opfer ift verachtet fammt feiner 

peife. 

13 Und ihr forechet: „Siehe, es ift 
nur Mühe;“ und fchlaget es in ben 
Wind, ſpricht der HErr Zebaoth. Und 
ihr opfert, das geraubet, lahm und krank 
iſt; und opfert dann Speisopfer her. 
Sollte mir ſolches gefallen von eurer 
Hand? a der HErr. 

14 Verflucht fei der Bortheilifche, der in 
feiner Heerde ein Männlein hat, und 
wenn er ein Gelübde Shut, opfert er dem 
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Maleachi 1. 2. 


Wider die Bricfter. 


HErrn ein Untüchtiged. Denn Ich bin 
ein großer König —1 — der HErr Ze⸗ 
baoth, und mein Name iſt ſchrecklich uns 
ter den Heiden. 


Das 2. Capitel. 
Strafpredigt wider bie Sünden ber Priefter und des 
Dolls, 
1 an ‚ ihr Priefter, Died Gebet gilt 
euch. 

2 Wo ihr ed nicht höret noch zu Herzen 
nehmen werdet, daß ihr meinem Kamen 
die Ehre gebet, fpricht der HErr Zebaoth; 
fo werde ich * den Fluch unter euch ſchicken, 
und euren Segen verfluchen; ja verfis 
chen werde ich ihn, weil ihr es nicht wollt 
zu Herzen nehmen. 25 Moſ. 28,15. f. 

3 Siehe, ich will fehelten euch ſammt 
dem Samen, und den Koth eurer Feier 
tape eudy in Das Angeficht werfen, und 
fol an euch Meben bleiben. 

4 So werbet ihr dann erfahren, daß ih 
fold) Gebot zu euch gehmr habe, daß ed 
mein Bund fein folte mit Leni, ſpricht 
der HErr Zebaoth. 

5 Denn mein Bund war mit ihm zum 
Leben und Arieden ; und ich gab ihm die 
Furcht, daß er mich fürdhtete und meinen 
Namen fcheuete. 

6 Das Geſetz der Wahrheit war in jew 
nem Munde, und ward *fein Böſes in 
feinen Lippen gefunden. Er wandelte vor 
mir friedſam und aufrichtig, und befehrete 
Viele von Sünden. © 3006. 3,13. 

7 Denn des *Priefterg Lippen 
follen die Lehre bewahren, daß 
man aug feinem Munde das Ge 
ſetz fuche; denn er ift tein Engel 
des Herrn Zebaoth. »*Exch 7,26. 

+ Gal. 4,14, 

8 Ihr aber feid von dem Wege abge 
treten, und ärgert Viele im Geſetz, und 
habt ven Bund Levi's verbrochen, ſpricht 
der HErr Zebaoth. 

9 Darum habe Ich auch euch gemakt, 
daß ihr verachtet und unmerth feib vor 
dem ganzen Volk; weil ihr meine Wege 
on haltet, und fehet Perfonen an ım 

efe 


10 Denn haben wir nicht alle Einen 
Pater? Hat uns nicht *Ein GDH ge 
fhaffen? Warum verachten wir denn 
einer den andern, und entheiligen ben 
Bund, mit unfern Vätern gemacht? 

® Hiob 31, 15. 

11 Denn Suda ift ein Berächter gewors 
ben, und in Israel und zu Sjerufalem ges 
ſchehen Greuel. Denn Juda entheiliget 
die Heiligkeit des HErrn, die er lieb hat, 








Engel des Bundes. 
und buhlet mit eined fremden Gottes 
Tochter. 

13 Aber der HErr wird den, fo folchee 
thut, augrotten aus der Hütte Jakobs, 
beide, Meifter und Schüler, fammt dem, 
der dem HErrn Zebaoth Speisopfer 


bringet. 

13 Weiter thut ihr auch dag, das vor 
dem Altar des Herrn eitel Thränen und 
Weinen und Seufzen ift, daß ich nicht 
mehr mag das *Speisopfer anfehen, noch 
** Angenehmes von euren den 
entpfangen. | ®<,1,10, 

14 Ind ſo ſprechet ihr: Warum das?“ 
Darum, daß der HErr zwiſchen dir und 


dem Weibe deiner Jugend gezeuget hat, 


die du verachteſt, ſo ſie doch deine Ge⸗ 
ſellin, und ein Weib deines Bundes iſt. 

15 Alſo that *der Einige nicht, und 
war Doch eines großen Geiſtes. 
that aber der Einige? Cr füchte den 
Samen von GOtt [nerheißen]. Darum 
fo: fehet euch, vor vor eurem Geifte, und 
verachte feiner das Weib feiner Jugend. 

® Jef. 51,2. Ejech. 38, 24, 

16 Wer ihr aber gram ift, ber laffe fie 
fahren, fpricht der Herr, der GOtt Is⸗ 
raels, und gebe ihr eine Decke des Fre⸗ 
vels von feinem Kleide, fpricht der HErr 
Zebaoth. Darum fo fehet eud) vor vor 
eurem Geifte, und verachtet fie nicht. 

17 Ihr macht den Herrn ummwillig 
*durch eure Neden. So fpredyet ihr: 
„Womit machen wir ihn unwillig?“ ‘Das 
mit, daß ihr fprechet: „Wer Böſes thut, 
ber gefällt dem Herrn, und er hat Luft 
u demfelbigen ;“ oder Wo iſt der GOtt, 

er da ſtrafe?“ ©c,3,13, 14, 


Das 3. Eapitel. 
Belffagung von Johannes und Ehriftus, und beiber 
Amt. 


Siehe, *ih will meinen Engel 
fenden, der vor mir her den 
Meg bereiten foll. Und bald wird 
fommen zu feinem Tempel der 


Err, den ihr fuchet, und der. 


ngel des Bundes, deß ihr bes 
ehret. Siehe, er fommt, fpricht ber 
ben Zebaoth. 
“ Matth. 11,10. Marc. 1, 2. Luc. 1, 17. 

2 Wer wird aber den Tag ſeiner Zu⸗ 
kunft erleiden mögen? Lind wer wird bes 
ftehen, wenn er wird ericheinen? * Denn 
er ift wie das Feuer eines Goldſchmids, 
und wie die Seife der Waͤſcher. 

© ef. 1, 25. 


Maleachi 2.8. 


@Dtt täufchen. 


Levi’ reinigen und läutern, wie Gold 

und Silber. Dann werben fie dem HErrn 

Speisopfer bringen in Gerechtigkeit ; 
©9f. 66,10, 

4 Und wird dem HErrn wohl gefallen 
das Speisopfer Juda's und Jeruſalems, 
wie vorhin und vor langen Sabren. 

5 Und ich will zu euch kommen, und euch 
firafen, und ein fchneller Zeuge fein wi⸗ 
der die Zauberer, Ehebrecher und Mein⸗ 
eidigen, und wiber bie, ſo Gewalt und 
Unrecht thun den Tagelöhnern, Wittwen 
und Waifen, und ben Grembling braden, 
— nicht fürchten, ſpricht 

ebaoth. 

6 Denn Ich bin der HErr, der nicht 
lüget. Und es ſoll mit euch Kindern 
Jakobs nicht gar aus ſein. 

7 Ihr ſeid von eurer Vaͤter Zeit an im⸗ 
merdar abgewichen von meinen Geboten, 
und habt fie nicht gehalten. *So bekeh⸗ 
ret euch nun zu mir; fo will ich mich zu 
end, fehren, fpricht ber HErr Zebaoth. 
So fprechet ihr: „Worin follen wir. uns 
befehren ?“ gach. 1, 8. 

8 Iſt es recht, daß ein Menſch GOtt 
taͤuſchet, wie ihr mich täuſchet? So 
ſprechet ihre: „Womit täufchen wir dich ? 
Am Zehnten und Heboyfer. 

9 Darum feid ihr auch verflucht, * daß 
euch Alles unter den Händen zerrinnet; 
denn ihr täufchet mich allefammt. 

* Hass. 1, 6, ’ 

10 Bringet aber die Zehnten ganz in 
mein Kornhaus, auf daß ın meinem Haufe 
Speife ſei; und prüfet mid) hierinnen 
fpricyt der HErr Zebaoth, ob ich eu 
nicht des Himmels Fenfter aufthun werde, 
und Segen herabfchütten die Fülle. 

11 Und ich will für euch. den Treffer 
fchelten, daß er euch die Frucht auf dem 

elde nicht verderben fol, und der Wein⸗ 

od im Ader euch nicht unfruchtbar fei, 
fpricht der HErr Zebaoth : 

12 Daß eucd alle Heiden follen feli 


preiſen; denn ihr follt ein werthes La 


fein, fpricht der HErr Zebaoth. 

13 Ihr redet hart wider mich, foricht 
der Herr. So fprechet ihr: „Was reden 
wir wider Dich 2“ 

14 Damit, daß ihr faget: Es ift umfonft, 
daß man GÖtt dienetz; und was nüßt 
es, daß wir fein Gebot halten, und hart 
Leben vor dem HErrn Zebaoth führen ? 

15 Darum preifen wir die Verächter; 
denn die Gottlofen nehmen zu, fie vers 
fuchen GOtt, und gehet ihnen Alles wohl 


3 Er wird *fiben und fchmelzen, und hinaus 


das Gilber reinigen; er wird die Kinder 


inaus. 
16 Aber die Gottesfürchtigen troͤſten 
Ss33 


Bon der Zufunft bed Mefflae, 


fich unter einander alfo: Der HErr mers 
bet es und höret ed; und ift vor ihm ein 
Dentzettel gefchrieben für die, fo den 

Errn fürdıten, und an feinen Namen 

edenken. 

17 Sie ſollen, ſpricht der HErr Zebaoth, 
des Tages, den Ich machen will, mein 
Eigenthum ſein; und ich will ihrer ſcho⸗ 
nen, wie ein Mann feines Sohnes ſcho⸗ 
net, der ihm dienet. 

18 Und ihr follt dagegen wiederum fes 

hen, was für ein Unterfchied fei zwiſchen 

dem Gerecjten und Gottlofen, und zwi⸗ 

Ken bem, ber GOtt bienet, und dem, 
ihm nicht dienet. 


Das A. Capitel. 
Don Chriſtus, und Johannes, dem Täufer. 

gem fiehe, es fommt ein Tag, der 
brennen foll, wie ein Ofen; ba wers 
den alle Verächter und Gottlofe Stroh 
in, und der fünft e Tag wird fte anzüns 
n, fpricht der HErr Zebaoth, und wird 

ihnen weder Wurzel noch Zweig laffen. 
2 Euch aber, die ihr meinen Ras 
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Maleachi 3. A. 


und Johannes, dem Täufer 


men fürdhtet, *foll aufgehen die 
Sonne der Gerechtigkeit, und 
Heil unter deffelbigen Flügeln; 
und ihr follt auds und eingehen, 
und tTzunehmen wie die Mafts 
fälber. ® Luc. 1,78, + Ief. 55,2. 

3 Ihr werdet Die Gottlofen zertreten ; 
ben fie follen Afche unter euren Füßen 
werden bes Tages, den Ich machen will, 
fpricht der HErr Zebaoth. 

4 Gedenket des * Gefeßes Mofe’s, meis 
ned Knechts, das ich ihm befohlen habe 
auf dem Berge Horeb an Ba gang 36 
rael, fammt den Geboten uud ten. 

= 3 Mof. 20,1. f. 


5 GSiehe, Ih * will euch fenden 


den Propheten Elia, ehe denn da 
fomme der gePe und ſchreckliche 
Tag des Herrn. . 

® Mattp. 11,14. «17,12, 

6 Der foll das Herz der Väter 
befehren zu ben Kındern, und das 
Herzder Kinder zuihren Bätern; 
daß ıch nicht komme, und das Erbrei 
mit dem Bann fehlage. 
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Evangelium 


Das 1. Eapitel. 
Chriſti Geſchlechtoregiſter, Empfängnig, Rame unb 
u Geburt. 
Kies ift das Buch * von der Geburt 
TESU Ehrifti, der da ift ein Sohn 
Dapidg, des Sohnes Abrahams. 
® Luc. 8, 23, 

2 Abraham *zeugete Iſaak. Iſaak 
Tjeugete Jakob. Jakob Tzeugete Juda 
und ſeine Brüder. *1Mof. 21, 2. 3. 

f 1Moſ. 25,26. L1Mof. 29, 35. 

3 Juda * zeugete Pharez und Sara, von 
der Thamar. Plans tzeugete Hezron. 
Hezron zeugete [ Ram. *1Mof. 38,29. 30, 

rıChron.2,5.9 +Rub 4,19. 

4 Ram zeugete *Aminadab. Aminas 
bab zeugete Nahaffon. Nahaſſon zeugete 
Salma. ® 1 Chron. 2, 10. 

5 Salma zeugete Boas, *von der Ras 
hab. Boas zeugete FObed, von der 
Muth. Obed zeugete TSeffe. * If. 2,1. 

Ru 4,21. +Ruth 4,17. 22, 

6 Seffe * zeugete den König David. Der 
König David Tzeugete Salomo, von dem 
Weibe des Uria. ® 1 Chron. 2,15, 

t 2 Sam. 12, 24, 

7 Salomo „jeugete Roboam. Roboam 

Tzeugete Abia. Abia zeugete Aſſa. 
“1 Kön. 11, 43. - + 1 Chron. 3, 10. 

8 Aſſa geugete *Sofaphat. Sofaphat 
geugete Joram. Joram zeugete POſia. 
“1 Kön. 15, 24. +1 Xön. 22, 51. 

Chron. 3, 11. 12. 

9 Oſia zeugete * Jotham. Jotham zeu⸗ 
gete * Achas. Achas zeugete 1 Ezechia. 
22 Kon.15,7. 72 Kön. 16, 1. +2 Kon. 16, 20. 

10 Ezechia zeugete *Manaffe. Manaſſe 
zeugete + Amon. Amon zeugete Sofia. 
*2%5n.20,21. +2 Rön. 21,18. 42 Kön. 21, 24. 

11 Softa *zeugete Sechonia und feine 
Brüder, um die Zeit der babylonifchen 
Gefangenfchaft. ® 1 Chron. 3, 15, 

12 Nach der babylonifchen gefangen⸗ 
ſchaft zeugete Jechonia Sealthiel. Seal⸗ 
thiel zeugete Zorobabel. 

13 Zorobabel zeugete Abiud. Abiud zeu⸗ 
gete Eliachim. Eliachim zeugete Aſor. 

14 Aſor zeugete Zadok. Zadok zeugete 
Achin. Achin zeugete Eliud. 

15 Eliud zeugete Eleaſar. Eleaſar zeu⸗ 
gete Matthan. Matthan zeugete Jalob. 


S. Mattbäi, 


16 Jakob zeugete Joſeph, den Mann 
Mariä, von welcher iſt geboren SESUS, 
der da heißt * Chriftug. ® c, 27,17. 22. 

17 Alle Glieder von Abraham bis auf 
David find vierzehn Glieder. Bon Das 
vid bis auf die babylonifche Gefangen⸗ 
ſchaft find vierzehn Glieder. Bon der bas 
bylonifchen Gefangenfchaft bis auf Chris 
ftum find vierzehn Glieder. 

18 Die Geburt Ehrifti war aber .alfo 
gethan. Als * Maria, feine Mutter, dem 
Joſeph vertrauet war, ehe er fie heimhos 
iete, erfand fich”s, daß fie ſchwanger war 
von dem heiligen Geift. * 

® Luc. 1, 27. 34. c.2,5. 

19 Joſeph aber, ihr Mann, war fromm, 
und wollte ſich nicht *rügen; gedachte 
aber fie heimlich zu verlaffen. 

"AMof. 5,15. 5 Mof. 24,1. 

0 Indem er aber alfo gedachte, fiehe, 
da erfchien ihm ein Engel des Herrn ım 
Traum, und fprady: Sofeph, du Sohn 
Davids, fürdjte dich nicht, Maria, dein 
Gemahl, zu dir zu nehmen; denn * das 
in ihr geboren ift, das ift von dem heilis 
gen Geiſt. ®Quc. 1,35. 

21 Und fie wird einen Sohn gebären, 
deß * Namen ſollſt du SEfug heißen ; denn 
Er twird fein Volk felig maden 
von ihren Sünden. 

® Luc. 2,21. + Apoſt. 4,12. c.5,31, 

22 Das ift aber alles gefchehen, auf daß 
erfüllet würde, dag der HErr durch den 
Propheten gefagt hat, der da fpridht: 

23 Siehe, Feine Jungfrau wird 
fhwanger fein, und einen Sohn 
gebären, und fie werden feinen 

damen Emanuel heißen, das ift 
verdolmetfhet: GOtt mit ung, 

o Jeſ. 7,14. Luc. 1,31. 

24 Danun Sofeph vom Schlaf erwachte, 
that er, wie ihm des Herren Engel befohs 
len hatte, und nahm fein Gemahl zu fich; 

25 Und erfannte fie nicht, big fie ihren 
*erften Sohn gebar; und hieß feinen Nas 
men SESUES. ® Luc. 2,7. 

Das 2. Eapitel. 
Weife aus dem Morgenlande. Flucht Chriſti nach 
Egypten. 


Da *JEſus geboren war zu tBethles . 
hem im jüdifchen Lande, zur Zeit des 
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Geburt Eſu. 


Könige Herobes, fiehe, da kamen bie 
Peifen vom Morgenlande gen Serufalem, 
und forachen: *Quc.2,6.7. F1Mof.35,19. 

3 Wo ift der neugeborne König der Ju⸗ 
den? Wir haben —* * Stern geſehen 
im Morgenlande,, und find gelommen, 
ihn anzubeten. © 4 Mof. 24, 17. 

8 Da dag der König Herodes hörete, 
ale er, und mit ihm das ganze Je⸗ 
rufalem; 

4 Und ließ verfammeln alle Hoheprieiter 
und Schriftgelehrten unter dem Boll; 
und erforfchete von ihnen, wo Chriftus 
follte geboren werben. 

5 Und fie fagten ihm: Zu Bethlehem im 
jüdifchen Lande. Denn alfo ftehet ge 
ſchrieben * durch den Propheten: 

“Mia 5,1. Joh. 7, 42. 

6 Und du Bethlehem im jüdiſchen Lande 
biſt mit nichten die kleinſte unter den Fürs 
ſten Juda's; denn aus dir ſoll mir kom⸗ 
men der Herzog, der über mein Volk Js⸗ 
rael ein Herr ſei. 

7 Da berief Herodes die Weiſen heim⸗ 
lich, und erlernete mit Fleiß von ihnen, 
mann der Stern erſchienen wäre; 

8 Und wies fie gen Bethlehem, und 
ſprach: Ziehet bin, und forfchet fleißig 
nad, dem Kindlein; und wenn ihr ed fins 
det, fo faget mir's wieder, daß ich auch 
fomme und es anbete. 

9 Als fie nun den König gehöret hatten, 

en fie hin. Und fiehe, der Stern, den 
—* Morgenlande geſehen hatten, gin 
vor ihnen hin, bis daß er kam und dan 
oben über, da das Kindlein war. 

10 Da fie den Stern fahen, wurden fie 
hoch erfreuet, 

11 Und gingen in das Haug, und * fans 
ben bag Kindlein mit Maria, feiner Muts 
ter, und fielen nieder, und beteten es an, 
uud thaten ihre Schäße auf und ſchenkten 
ihm Gold, Weihrauch und Myrrhen. 

® Luc. 2,16. 79. 72,10.15, ef. 60, 6, 

13 Und GDtt befahl ihnen im Traum, 
daß fie fich nicht follten wieder zu Syerodes 
lenken. Und zogen durch einen andern 
eg wieder in ihr Land. 

13 Da fie aber hinweg gezogen waren, 

be, ba erichien ber Engel bed HErm 
em Zofeph im Traum, und ſprach: Stehe 
auf, und nimm Das Kindlein und feine 
Mutter zu dir, und fliehe in Egyptenland, 
und bleibe gllda, bie ich Dir fage; denn es 
ift vorhanden, Daß Herodes das Kindlein 
fische, daffelbe Am ringen. 

14 Und er fand auf, und nahm das 
Kindlein und feine Mutter zu fich, bei der 
Nacht, und entwich 5 ovrtenland; 
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&s. Mattbäi 2 8 


Flucht nad) Eghpten. 


15 Und blieb allda bie nach dem Tode 
Herodes, auf dag erfüllet würde, bag der 
HErr burd) ben * Propheten gefagt hat, 
der da fpricht: Aus Egypten habe ich mei⸗ 
hen Sohn gerufen. ® Sof. 11,1. 

16 Da Herodes nun fahe, Daß er von 
den Weifen betrogen war, ward er fehr 
zornig, und fchickte aus, und ließ alle Kin⸗ 
ber zu Bethlehem tödten, und an ihren 

anzen Greuzen, die da zweijährig und 

runter waren, nadı ber Zeit,.die er mit 
Fleiß von den Weifen erlernet hatte. 

17 Da ift erfüllet, das gelogt ift von 
dem * Propheten Jeremias, Der da fpricht: 
® Jer. 31,15, 

18 Auf dem Gebirge hat man ein Ge 

rei gehöret, viel Klagene, Weineng unb 
eulens; * Rahel beweinete ihre Kinder 
und wollte fidy nicht tröften laſſen, denn 
e8 war aus mit ihnen. 
© 1 Mof. 35, 19, 

19 Da aber Herodes geftorben war, 
fiehe, da erfchien der Engel ded HErrn 
dem Sofeph im Traum in Eguptenland, 

2 Und pradh: Stehe auf, und nimm 
das Kindlein und feine Mutter zu dir, 
und ziehe hin in das Land Serael; fie 
find geftorben, die dem Kinde nad) dem 
Leben ſtanden. 

21 Und er ftand auf, und nahm bad 
Kindlein und feine Mutter zu fich, und 
fam in das Land Serael, 

22 Da er aber hörete, daß Archelaus 
im jüdifchen Lande König war, anftatt 

eines Vaters Herodes, fürdjtete er fich, 

hin zu fommen. Und im Traum ems 
prng er Befehl von GOtt, und zog in bie 
erter des galiläifchen Landes; 

23 Und kam, und wohnete in der Stabt, 
die da heißt Nazareth; auf daß erfüllet 
würde, das ba * gelogt ift durch die Pros 
pheten: Er fol Nazarenus heißen. 
“5Mof.33,16. Jef.11,1. 53,2. Buch, 6,12, 


Das 3. Eapitel. 
Chriftus von Johannes getauft. 
u ber Zeit *fam Johannes, der Täus 
fer, und predigte in der Wüſte des 
jübifchen Yandeg, 
* Mare. 1,4. Luc. 3, 3. 

2 Und ſprach: * Thut Buße, das Him⸗ 

melreich ift nahe herbei gekommen. 
® 4,17. 

3 Und Er ift der, von dem ber Prophet 
Sefaias *gefagt hat, und geſprochen: Es 
if eine Stimme eines Predigers in ber 

süfte: bereitet dem HErrn den Weg, 
und machet richtig feine Steige, - 

°If.40,3. 





Johannes predigt. JEſus 


4 Er aber, Ssobanneg, hatte ein * Kleid 
von Kameelshaaren, und einen ledernen 
Gürtel um, feine Lenden; feine Speife 
aber war Heuſchrecken und wilder Honig. 

.2 8m.1,8. Marc. 1,6. 

5 Da ging zu ihm hinaus die Stadt 
Serufalem, und das ganze jüdifche Land, 
und alle Länder an dem Jordan; 

6 Und ließen ſich taufen von ihm im 
Jordan, und bekannten ıhre Sünden. 

7 Als er nun viele Dharifäer und Sad⸗ 
ducäer fahe zu feiner Taufe fommen, 
fprach er zu ihnen: * Ihr Dtterngezüchte, 
wer hat denn euch gewiefen, daß ihr dem 
zufünftigen Zorn entrinnen werdet? 

Rue 3,7. 

8 Sehet zu, *thut rechtfchaffene Früchte 
der Buße. * Quc. 3,8, 

9 Denfet nur nicht, daß ihr * bei euch 
wollt fagen: „Wir haben Abraham zum 
Vater.“ Sch fage euch: GOtt vermag 
dem Abraham aus diefen Steinen Kin⸗ 
der zu ermeden. ” u. 3,8, 

10 Es ift ſchon die Art den Bäumen 
an die Wurzel gelegt. Darum, welcher 
* Baum nicht gute Früchte bringet, wird 
abgehauen, und in's Feuer geworfen. 

»c,7,19. 2uc.3,9. Joh. 15,2.6, 

11 Sch *taufe euch mit Waſſer zur Bus 
ße; der aber nad) mir fommt, ift ftärfer, 
denn ich, dem ich auch nicht genugfam bin, 
[eine Schuhe u tragen; ber wird euch mit 

em heiligen Geift und mit Feuer taufen. 

® Marc. 1,8. Joh. 1, 20. Apoft. 1,5. 

12 Und Er bat feine Wurffchaufel in 
feiner Hand; er wird feine Tenne fegen 
und den Weizen in feine Scheune fams 
meln, aber die Spreu wird er verbrennen 
mit ewigem Feuer. 

13 Zu der Zeit kam JEſus aus Galiläa 
an den Jordan iu Johannes, daß er fich 
von ihm taufen ließe. 

14 Aber Johannes wehrete ihm, und 
ſprach: Sch bedarf wohl, daß ich von bir 
getauft werde; und Du fommft zu mir? 

15 JEſus aber antwortete, und forad) 
zu ihm: Laß jest alfo fein; alfo gebühret 
ed uns, alle Gerechtigkeit zu erfüllen, 
Da ließ er es ihm zu. 

16 Und da JEſus getauft war, flieg er 
bald herauf aus dem Waſſer; und fiehe, 
da that ſich der Simmel auf über ihm. 
Und Johannes fahe den Geift GOtteg, 
gleidy als eine Taube, herab fahren, und 
über ihn fommen. 

17 Und fiehe, eine * Stimme vom Him⸗ 
mel herab ſprach: Dies ift mein lieber 
Sohn, an welchem ich Wohlgefallen habe. 


v c. 17, 5. Marc. 1, 11, c. 9, 7. 


Evs. Mattbäi 3.4. 


wird getauft und verſucht. 


Das A, Eapitel. 
Ehriftus tritt fein Lehramt an. 
a "ward JEſus vom Geift in bie 
Wüſte geführet, auf daß er von bem 
Teufel verfucht würde. 
“Marc. 1,12. Luc. 4,1. f. 
2 Und da er *vierzig Tage und vierzig 
Nächte gefaftet hatte, hungerte ihn. 
” 2 Mof. 34, 28, 


3 Und * der Verfucher trat zu ihm, unb 
forach: Bift du F GDtted Sohn, fo forich, 
daß diefe Steine Brod werden, 

@1Theff. 3,5. +Matth. 3, 17. 

4 Und er antwortete, und ſprach: Es 
ftehet *gefchrieben: Der Menſch Iebet 
nicht vom Brod allein ; fondern von einem 
jeglichen Wort, das durch den Mund 

ttes gehet. "5 Mof. 8,3. ꝛc. 

5 Da führete ihn der Teufel mit fich in 
bie heilige Stadt, und ftellete ihn auf die 
Zinne des Tempels, 

6 Und ſprach zu ihm: Bift du GOttes 
Sohn, fo laß dich hinab; denn es ftehet 
* gefchrieben: Er wird feinen Engeln über 
bir Befehl thun, und fie werben dic, auf 
den Händen tragen, auf daß du deinen 
Fuß nicht an einen Stein ftoßeft. 

® 9.91, 11. x. 

7 Da ſprach JEſus zu ihm: Wiederum 
ftehet auch *gefchrieben: Du ſollſt GOtt, 
deinen HErrn, nicht verfuchen. 

*6 Moſ. 6, 16. Luc. 4,12, 

8 Wiederum führete ihn der Teufel mit 
ſich auf einen ſehr hohen Berg, und zeigete 
ee Reiche der Welt und ihre Herrs 
ichfeit ; 

9 Und ſprach zu ihm: Dies *alles will 
ich dir geben, fo du niederfälleft, und mich 
anbeteft. ® Quc. 4,6.7. 

10 Da ſprach JEſus zu ihm: Hebe dich 
weg von mir, Satan! denn es ftehet ges 
ſchrieben: * Du ſollſt anbeten GOtt, dei 
nen Herrn, und ihm allein dienen, 

“5 Mof. 6,13, Luc. 4,8. 

11 Da verließ ihn der Teufel; und 
fiehe, da traten bie Engel zu ihm, und 
* dieneten ihm. ® Chr. 1, 14. 

12 Da nun JEſus hörete, daß Johan⸗ 
nes überantwortet war, * zog er in das 
galilaͤiſche Land; ® Quc. 4, 14. 

13 Und verließ die Stadt Nazareth, 
*fam und wohnete zu Capernaum, die 
da liegt am Meer, an den Grenzen Zas 
bulons und Nephthalims; 

* Mare. 1, 21. Luc. 4, 31. 

14 Auf daß erfüllet würde, das da ge⸗ 
ſagt iſt durch den Propheten *Jeſaias, 
der da ſpricht: »Jeſ. 9, 1.20. 
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JEſus zieht nad) Galllaͤa. 


15 Das Land Zabulon, und das Land 
Nephthalim, am Wege des Meers, jenfeit 
bes Jordans, und die heibnifche Galilaͤa, 

16 Das Bol, das im *Finfterniß faß, 
hat ein großes Licht gefehen, und die da 

aßen am Drt und Schatten bes Todes, 

enen ift ein Licht aufgegangen. 
® Luc. 1,79. 

17 Bon der Zeit an fing SEfus an zu 
predigen, und zu fügen: * Thut Buße, dag 
Himmelreich ift nahe herbei gekommen. 

® Marc. 1,14,15. Luc. 4,15. 

18 Als nun JEſus an dem galiläifchen 
‚Meer ging, fahe er *zween Brüder, Si⸗ 
mon, der da heißt Petrus, und Andreag, 
jenen Bruder; die warfen ihre Netze in 

6 Meer, denn fie waren Fifcher. 
* Marc. 1,16.19. Luc. 5,2. f. 

19 Und er ſprach zu ihnen: Folget mir 
nach; ich *will eud, zu Menfchenftfchern 
machen. ® Marc. 1,17. 

2 Bald * verließen fie ihre Nebe, und 
folgten ihm nad). ®«,19, 27. 

21 Und da er von dannen fürbaß ging, 
jehe er zween andere Brüder, Jacobum, 

en Cohn Zebedäi, und Johannem, feinen 
Bruder, im Schiff, mit ihrem Vater Zes 
bebäug, daß fie ihre Netze flickten; und 
er rief fie. 

22 PR verließen fie das Schiff und 
ihren Vater, und folgten ihm nad). 

23 Und * JEſus ging umher im ganzen 

aliläifchen Lande, lehrete in ihren Schu⸗ 

en, und predigte das Evangelium von 
dem Reich, und heifete allerlei Seuche 
und Krankheit im Voll,  * Luc. 4,15. 31, 

24 Und fein Gerücht erfchol in das gatts 
ze Syrienland. Und, fie * brachten zu ihm 
allerlei Kranfe, mit mandherlei Seuchen 
und Dual behaftet, die Befeflenen, die 
Mondfüchtigen und die Gichtbrüchigen ; 
und er machte fie alle gefund. 

' * Mare, 6, 55. 

35 Und eg folgte ihm nad) * viel Volke 
aus Galilaͤa, aus den zehn Städten, von 
Sjerufalem, aug dem jüdifchen Lande, und 
von jenfeit Des Jordans. ® Luc. 6,17. 


Das 5. Capitel. 
Chriſti Bergpredigt von ber Chriften Seligkeit, unb 
Berftand bes Gefebes, 


He er aber das Volk fahe; 
einen Berg, und fette fü 
Singer traten zu ihm. 

2 Und *er that feinen Mund auf, leh⸗ 
rete fie, und ſprach: ® Luc. 6,20. f. 

3 Selig find, *die da geiftlich arm find; 
denn das Himmelreich iſt ihr. 

# Sef. 57,15, 
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die vor euch gewzen ſind. 


Der Chriſten Seligkeit 


4 Selig find, *die da Leib tragen; denn 

fie follen getröftet werden. 
© 9[.126,5. Jeſ. 61, 2. Luc. 6, 21. 

5 Gelig find die Sanftmüthigen; denn 
fie werben * das Erdreich befiken. 

* 9.256,13. 9Pf.37,11. ef. 60,21. 

6 Selig find, *die da hungert und dürs 
ftet nad der Gerechtigteit; denn fie follen 
fatt werben. ® Quc. 6, 21. 

7 Selig find die * Barmherzigen; denn 
fie werden Barmherzigkeit erlangen. 

® Spr. 21,21. Jac. 2,13, 

8 Selig find, *die reines Herzens find; 

denn fie werden GOtt fchauen. 
®9f.51,12. 130h. 3, 2. 3. 

9 Selig ſind die iedertger denn 

ſie werden GOttes Kinder heißen. 
® Ebr. 12, 14. Jac. 3, 18. 

10 Selig find, die um * Gerechtigfeit 
willen verfolgt werden; denn das Him⸗ 
melreich ift ihr. ® 1 Petr. 3, 14. 

11 Selig feid ihr, * wenn euch die Mens 
6 um meinet willen ſchmaͤhen und vers 

Igen, und reden allerlei Uebels wider 
euch, fo fie Daran lügen. 
® Luc. 6,22. 1 Per. 4,14. 

12 Seid fröhlich und getroft, ed wird euch 
im Simmel wohl belohnet werden. Denn 
* alfo haben fie verfolget die Propheten, 
i ® Zac. 5, 10, 

13 Ihr feid * das Salz der Erde. Wo 
nun das Salz dumm wird, womit fol 
man ſalzen? Es ift zu nichts hinfort 
nüße, denn daß man es hinaus fchütte, 
und lafje ed die Leute zertreten. 

* Marc. 9, 60. Luc. 14, 34. 

14 Ihr feid das Licht der Ißelt. Es 
mag die Stadt, die auf einem Berge liegt, 
nicht verborgen fein. 

15 Man * zündet auch nicht ein Licht an, 
und feßt ed unter einen Scheffel; fondern 
auf einen Leuchter, fo leuchtet es Denen 
allen, die im Haufe find. * Marc. 4, 21. x. 

16 Alfo * laffet euer Licht leuchten vor 
ben Leuten, daß fie eure guten Werke jes 
ben, und euren Bater im Simmel preifen. 

® 1 9ch. 2,12, 


. 17 3hr follt nicht wähnen, daß ich ges 


Fommen bin, das Gefeg oder die Prop 
ten aufzulöfen. * Sch bin nicht gefommen, 
aufzulöfen, fondern zu erfüllen. 

®c.3,15. Röm. 3,31. 

18 Denn ich fage euch wahrlich: Bis 
*daß Himmel und Erde zergehe, wird 
nicht zergehen der Eleinfte Buchſtabe, noch 
Ein Züttel vom Gefeß, bie Daß es alles 

efchehe. v Ryc.16,17. c. 21,33. 

19 Wer nun *Eins von diefen Fleins 
ften Geboten auflöfet, und lehret Die Leute 


Beſſere Gerechtigleit Aergerniß Ev. Mattbäi 5. 


alſo, der wird der Kleinſte heißen im 
Himmelreich; wer es aber thut und leh⸗ 
ret, der wird groß heißen im Himmelreich. 

® Soc, 2,10, 

2 Denn ich fage euch: Es ſei denn 
eure Gerechtigkeit beffer, denn der Schrifts 
gelehrten und Pharifier, fo werdet ıhr 
nicht in das Himmelreich fommen. 

21 Ihr habt gehöret, Daß zu den Alten 
gefagt iſt: * Du follft nicht tödtenz wer 
aber töbtet, ber fol des Berichte fhuldig 
fein. © 3 Mof. 20,13. 3 Mof. 24, 17, 

22 sch aber fage euch: Mer mit feinem 
Bruber zürnet, Der ift des * Gerichte ſchul⸗ 
dig; wer aber zu feinem Bruder fagt: 
Racha, der ift des TRaths ſchuldig; wer 
aber fagt: Du Narr, der ift des höllifchen 
Feuers ſchutdig. 1Joh. 8, 16. +2 Moſ. Is, 21. 

23 Darum *wenn du deine Gabe auf 
dem Altar opferft, und wirft allda eins 
denfen, daß dein Bruder etwas wider 
dich habe; ® Marc. 11, 25, 
24 ©o laß allda vor dem Altar beine 
Gabe, und gehe zuvor hin, und verfühne 
dich mit deinem Bruder: und alsdann 
fomm, und opfere beine Gabe. 

25 Sei willfertig * deinem Widerſacher 
bald, dieweil du nod) bei ihm auf dem 
Wege bift, auf daß dich der Widerfacher 
nicht dermaleinft überantworte dem Rich⸗ 


ter, und ber Richter überantworte Dich 


dem Diener, und werbdeft in ben Kerfer 

eworfen. ®c.6,14, c.18,35. Luc. 12, 58, 

26 Ich *fage dir: Wahrlich, du wirft 
nicht von dannen Selen kommen, bis 
du auch den legten Heller bezahleft. 

©, 18, 34, 

77 Shr habt gehöret, daß zu den Alten 

* gefagt ift: Du ſollſt nicht ehebredyen. 
© 2 Mof. 20,14. 3 Mof. 20,10. x. 

23 Sch aber fage euch: Wer *ein Weib 
anftehet, ihrer zu begehren, der hat ſchon 
mit ihr die Che gebrochen in feinem Her⸗ 
zen. ® Siob 31,1. 

29 Aergert *dich aber bein rechtes Au⸗ 
ge; fo reiß ed aus, und wirf es von bir. 
Es iſt dir beffer, daß eing deiner Glieder 
verderbe, und nicht der ganze Leib in die. 
Hölle geworfen werde. 

#.,18,9. Marc. 9,47. 

30 Aergert did, deine rechte Hand; fo 
haue fie.ab, und wirf fie von dir. Es ift 
dir beffer, daß eins deiner Glieder vers 
derbe, und nicht ber ganze Leib in die 
Hölle grorfen werde. 

31 Es ift auch *gefagt: Wer fich von 
feinem Weibe. fcheidet, Der fol ihr geben 
einen Scheibebrief. ®c.19,7. 
5Mof.24,1. Marc.10,4. Luc. 16, 18. 1Cor. 7,10, 


Schwoͤren. Feinde lleben. 


32 Ich aber ſage euch: Wer ſich von 
feinem Weibe fcheidet, (es fei denn um 
Ehebruch,) der macht, daß fie die Ehe 
bricht ; und wer eine Abgeſchiedene freiet, 
der bricht die Ehe. 

33 Ihr habt weiter gehöret, daß zu den 
*Alten gefagt ift: Du follft feinen fal⸗ 
ſchen Eid thun, und follit GOtt deinen 
Eid halten. © 2 Mof. 20,7. x. 

34 Ich aber fage euch, daß ihr aller 
dings nicht ſchworen follt, weber bei dem 
Himmel, *denn er ift GOttes Stuhl; 
© ..23,22. Jeſ. 66,1. Apoſt. 7,49. c.17,24. 

35 Noch bei der Erbe, denn fie ift feiner 
Fig Schemel; noch bei Serufalem, denn 
te ift eines großen Könige Stadt. 

36 Auch follft du nicht bei Deinem Haupt 
ſchwören, denn du vermagft nicht ein einis 
ges Haar weiß oder ſchwarz zu machen. 

37 * Eure Rebe aber fei: Sa, ja, nein, 
nein; was drüber ift, das ift von Uebel. 

*2Cor.1,17. Jac. 5,12. 

38 Shr habt gehöret, Daß da * gefagt ift: 

Auge um Auge, Zahn um Zahn. 
©2 Mof. 21,23. 24. 3Mof. 24, 19. 20. 

89 “sch aber je euch, daß ihr nicht 
wiberftreben follt Dem Uebel; fondern fo 
dir Jemand einen Streich gibt auf deinen 
rechten Baden, dem biete den andern 

40 Und fo *Semand mit dir rechten will, 
und deinen Rod nehmen, dem laß auch 
den Mantel. ® Luc. 6,29. 1 or. 6,7. 

41 Und fo dich Semand nöthiget Eine 
Meile, fo gehe mit ihm zwo. 

42 Gib *dem, der dich bittet; und wende 
dich nicht von dem, der dir abborgen will. 
® Ruc, 6, 30. 34. ıc. 

43 Ihr habt gehöret, daß gejagt ift: Du 
ollft * deinen Naͤchſten lieben, und deinen 

eind haflen. © 3 Mof. 19,18, 

44 Ich aber füge euch: Liebet eure 
Feinde, fegnet, die euch fluchen, thut wohl 
denen, die euch haffen, * bittet für Die, fo 
euch beleidigen und verfolgen; 

® Luc. 23, 34, Apoſi. 7, 59. 

45 Auf daß ihr Kinder feid eures Bas 
ters im Himmel. Denn er läßt feine 
Sonne aufgehen über die Böfen und über 
bie Guten, und läßt regnen über Gerechte 
und Ungerechte. 

46 Denn fo *ihr liebet, bie euch lieben, 
was werdet ihr für Lohn haben? Thun 
nicht daſſelbe auch die Zöllner? 

® Ruc. 6, 32, . 

47 Und fo ihr euch nur zu euren Brüs 
dern freundlich thut, was thut ihr Sonder» 
fiches? Thun nicht die Zöllner auch alfo? 

48 Darum follt *ihr vollkommen fein, 
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mofen. Beten. 


gleichwie euer Bater im Himmel vollkom⸗ 
men iſt. *3Mof. 11,44. c. 10, 2. Luc, 6,36, 


Das 6. Eapitel. 

Bon etlichen Uebungen ber Bortfeligfelt. 
Hett Acht auf eure Almoſen, daß ihr die 
gebet vor den Leuten, daß ihr 
von hmm Gefehen werdet: ihr habt anders 
feinen Lohn bei eurem Vater im Himmel. 
3 Wenn *bu nun Almofen gibk, folk da 
bu nicht laffen vor bir pofaunen, wie die 
Heuchler thun in den Schulen und auf 
den Gaffen, auf daß fie von den Leuten 
geprieh efen werben. Wahrlich, ich fage euch: 

ie a haben Ihren &o So dahin, *Röm.12,8 

enn du aber gibft, fo Laß 
eine ie Hand nid wilfen, was die 


4 —* ßz dein Almoſen verborgen ſei; auf Er 


und dein Vater, der in das Verborgene 
ſiehet, wird biro * vergelten öffentlich. 
Lue. 14, 14. 

5 Und wenn vu beteſt , ſollſt du nicht 
ſein, wie die Heuchler, die da gerne ſtehen 
und beten in den Schulen, und an den 
Ecken auf den Gaſſen, auf daß ſie von den 
Leuten geſehen werden. hrlich, 
ſage Sie haben ihren Lohn dahin. 

6 Wenn du aber beteſt, fo gehe in bein 
Kämmerlein, und *fchließe die Thür zu, Dei 
und bete zu deinem Vater im Berborges 
nen; und bein Vater, der in das Berbors 


gene fü ehet, wird dir's vergelten öffentlich. 


. 


*2 Kön. 4, 33. 


7 Und wenn ihr betet, ſollt ihr * nicht fterniß 


viel plappern, wie die Heiden; denn ſie 
meinen, ſie werden erhöret, wenn ſie viele 
Worte machen. © Sef. 1, 16. 

8 Darum ſollt ihr euch ihnen nicht gleis 
dien. Euer *Bater meiß, was ihr 
dürfet, ehe denn ihr ihn bittet. vv. 32. 

9 Darum ſollt ihr alſo beten: * Unſer 
Vater in dem Himmel. Dein TRame 
werde geheiliget. *£uc.11,2. +2 Mof.20,7. 

10 Dein Reich fomme. * Dein Wille 
gefchehe auf Erben, wie im Himmel, 

Luc. 22, 42. 

11 Unfer täglich Brob gib ung heute. 

12 Und *vergib und unfere Schulden, 
wie wir unfern Schuldigern vergeben. 

© 9. 32, 5.6. 

13 Und *führe ung nicht i in Berfuchung, 
fondern erlöfe ung von dem Uebel. Denn 
bein ift dag, Reich, und die Kraft, und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

ↄ c.26, 41. 

14 Denn ſo ihr den Menfchen ihre Fe 
ler vergebet, fo wird euch euer himmliſcher 
Bater auch vergeben. 
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Es. Mattbäl 5.6. 


ich auch euer Da 


Faſten. Bauchſorge. 


15 Wo *ihr aber den Men ihre 

gehen nicht vergebet, fo wird euch euer 
ter eure Fehler auch nicht vergeben. 
® c,18,86. 

16 Wenn —* — ſollt ihr nicht ſauer 
ſehen, wie die denn ſie verſtel⸗ 
len ihre Angefichter, oe; daß fie vor ben 
Leuten fcheinen mit ihrem Faſten. Wahr⸗ 
ich, ic) fage euch: Gi 


” "Bemm du aber fafteft, fo albe dein 
Haupt, und wafche bein Angeficht, 

18 Auf daß du nicht fcheineft vor den 
Leuten mit deinem Faften, fonbern vor 
deinem Bater, weldyer verborgen ift; und 
bein Bater, der in das Se fichet, 
wird dirꝰs vergelten öffentlich 
19 ak Ir font euch nicht Scripe fammeln 
or freien, und ba die Diebe nach gris 

n, u ie n a⸗ 
ben und ſtehlen. u 

DD Sammelt eich aber *Schäße im 

ne da fie weder Motten noch Soft 

fien, und da die Diebe nicht nach gras 

ben, noch ftehlen. © Luc. 12, 38, 

21 Denn *wo euer Schatz ift, da iſt 

Lauc. 12, 34. 

4 Das ge ift bes Leibes Licht. 

ern dein A e einfältig ift, fo wirb 

ne 8 ger Leib licht fein. 

enn aber dein Yuge ein Schalt 

Fe fo wird dein ganzer Leib finfter fein. 
Wenn aber das Licht, dag in dir ift, 
fterniß HR a wie roh wird dann bie 

e 

24 Riemand ann jween Herren bies 
nen. Entweder er wird einen haffen, 
und den andern lieben ; ober wird einem 
anhangen, und den andern verachten. 


bes Ihr könnet nicht GOtt dienen, und dem 


®1 Kin. 18,21. 
Lue. 10, 13. 2 Cor. 6,15, 

25 Darum fage ich euch: * Sorget nicht 
für euer Leben, was ihr effen und trinfen 
werdet; auch nicht für enren Leib, was 
ihr anziehen werdet. Iſt nicht bad Leben 
mehr, denn Die Speiſe? und der Leib 
mehr, denn die Kleidung? H.37,5. 

Spr.16,3. Luc. 12, 22. Phil. 4,6. 1 Tim. 6,6, 

19er. 5,7. Ebr. 13,5. 

26 Sehet die * Vögel unter dem Simmel 

an; fie ſaͤen nicht, fie ernten ch, ie ſam⸗ 


Mammon. 


meln nicht in die Scheu und euer 
himmliſcher Vater Babe f ie —* Seid 
ihr denn nicht viel mehr, denn fie ? 

® Quc. 12, 24, 


77 Wer ift unter euch, ber feiner Laͤnge 
er Ein e Elle zufeßen möge, ob er gleich dar⸗ 
um forget? 


Mit richten. 


3 Und warım forget ihr für die Klei⸗ 
dung? Schauet die Lilien auf dem Felde 
wie fie wachfen : fie arbeiten nicht, au 
innen fie nicht. 

29 Ich fage euch, daß auch * Salomo in 
aller feiner Herrlichkeit nicht bekleidet ge⸗ 
weten ift, als derfelben Eins. 

“1 Kon. 4,21. f. 

3 So denn GOtt das Gras auf dem 
Felde alfo Fleidet, das Doch heute jtehet, 
und morgen in den Ofen geworfen wird: 
follte er dag nicht viel mehr euch thun? 
*O ihr Kleingläubigen ! 

®(,8,26. c. 16,8. 

831 Darum follt ihr nicht forgen und fa 

en: Was werden wir eflen? Was wers 

en wir trinfen? Womit werben wir ung 
Kleiden ? 

32 Nach * foldyem allen trachten die Hei⸗ 
den. Denn euer himmlifcher Bater weiß, 
daß ihr deß alles bedürfet. »Luc. 12, 30. 

33 Trachtet * am erften nach dem Reich 
GDtted, und nach feiner Gerechtigkeit; 
ſo wird euch ſolches alles zufallen, 

®1 Ron. 3,13. Pf. 37,4. 

34 Darum *forget nicht für den andern 
Morgen, denn der morgende Tag wird 
für das Seine forgen. Es ift genug, daß 
ein jeglicher Tag feine eigene age habe. 

22 Mof. 16, 19, 


Das 7. Capitel. 
Bon etlichen Hinderniffen der Seligfeit. 
Sihtet nicht, * auf daß ihr nicht gerich⸗ 
tet werdet. ® Ruc. 6, 37. 
Röm. 2,1. 1Cor. 4,5. 

2 Denn mit welcherlei Gericht ihr rich- 
tet, werdet ihr gerichtet werden ; und mit 
‚welcherlei Maaß ihr meſſet, wird euch ge⸗ 
meſſen werden. 

3 Was fteheft du aber den Splitter in 
deines Bruders Auge, und wirft nicht ges 
wahr des Balfens in deinem Auge ? 

4 Oder wie darfit du fagen zu deinem 
Bruder: Halt, ich will dir den Splitter 
aus deinem Auge ziehen? Und fiehe, ein 
Balfe iſt in deinem Auge. 

5 Du Heudjler, ziehe *am erften den 
Balken aus deinem Auge; darnach bes 
fiehe, wie du den Splitter aus deines 
Bruders Auge ziehelt. ® Luc. 6, 42, 

6 Shr follt das * Heiligthum nicht den 
Hunden geben, und eure Perlen follt ihr 
nicht vor die Säue werfen, auf daß fie 
biefelbigen nicht zertreten mit ihren Fürs 
‚Ben, und fid) wenden und euch zerreißen. 

®c,10,11, 

7 Bittet, *fo wird euch geges 
ben; fuchet, fo werbet ihr finden; 


@p. Mattbätl 6.7. 


Falſche Propheten. 
klopfet an, ſo wird euch aufge⸗ 
than. ® Marc, 11, 25. x. 


8 Denn wer ba bittet, der empfängt; 
und wer da * fuchet, der findet; und wer 
da anflopfet, dem wird aufgethan. 

*Spr, 8,17, 

9 Welcher ift unter euch Menſchen, fo 
ihn fein Sohn bittet um Brod, der ihm 
einen Stein biete ? 

10 Oder fo er ihn bittet um einen Fiſch, 
der ihm eine Schlange biete? 

11 So denn ihr, die ihr doch arg feib, 
fönnet dennoch euren Kindern gute Gas 
ben geben; wie viel mehr wird euer Bas 
ter im Himmel * Gutes geben denen, bie 
ihn bitten! oLuc. 11,13, ac. 1,17. 

12 Alles nun, * was ihr wollet, daß euch 
bie Leute thun follen, dag thut ihr ihnen: 
Das ift das Geſetz und die Propheten. 

"Luc. 6,31. FMatth. 22,40. Röm. 13,8, 10. 

13 Gehet ein durch die *enge 
Pforte. Denn die Pforte ıfl 
weit, und der Weg it breit, 
ber zur Verdammniß abführet; 
und ihrer find viele, die dar, 
auf wandeln. oLuc. 13, 34, 

14 Und die Pforte tft *enge, 
und der Weg ift ſchmal, der zum 
Leben führet; und wenige Find 
ihrer, die ihn finden. »Apoſt. 14,22. 

15 Sehet euch vor vor *den falfchen 
Propheten, die in Schafskleidern zu euch 

ommen; Tinmwendig aber find fie reis 
Bende Wölfe. * Ier. 14,14. 5Apoſt. 20, 29, 

16 An *ihren Früchten ſollt ihr fie ers 
fennen. Kann man auch Trauben lefen 
von den Dornen, oder Felgen von ben 
Difteln ? 

“Luc. 6,44. Jac. 3, 12. 1Tim. 5,24. 36. 
17 Alfo ein jeglicher guter Baum brin⸗ 
et gute Früchte; aber ein fanler Baum 
ringet arge Früchte. 

18 Ein guter * Baum kann nicht arge 
Srüchte bringen, und ein fauler Baum 

ann nicht gute Früchte bringen. 

ac. 12,33, 

19 Ein * jeglicdyer Baum, der nicht-gute 
Früchte bringet, wird abgehauen, und 
in’d Feuer geworfen. Ä 

*c,3,10. Luc. 3,9. Job. 15,2. 6. 

X Darum an ihren Früchten follt ihr 
fie erkennen. 

21 Es werden *nicht Alle, die zu mir 
fügen: HErr, HErr! in dag Himmel 
reich fommen; ſondern die den Willen 
thun meines Vaters im Himmel, 

“NRöm. 2,13. Jac. 1,22, 25. 

22 €&8 werden Viele * um fagen an 

jenem Tage: HErr, HErr, haben wir 
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nicht in Deinem Namen geweiffaget ? Has 
ben twir nicht in Deinem Namen Teufel 
ausgetrieben? Haben wir nicht in Deinem 
Kamen viele Thaten gethan ? 

“Luc. 6,46. + Luc. 13, 26. 27. 

23 Dann werde ich ihnen befennen: ch 
habe euch noch nie erfannt, * weicyet alle 
von mir, ihr Lebelthäter ! 

®c,25,41. 9. 6,9. 

24 Darum, * wer diefe meine Rebe hös 
ret, und thut fie, den vergleiche ich einem 
Augen Manne, der fein Haus auf einen 
Felſen bauete. ® Quc. 6,47. 

25 Da nun ein Plabregen fiel, und ein 
Gewäffer fam, und weheten die Winde 
und fließen an das Haus; ftel es doch 
nicht, denn es war auf einen * Felfen 

gründet. ®.,16,18, 

2% Und wer diefe meine Rede höret, 
und thut fie nicht, der ift einem thörichten 
Manne gleich, der fein Haus auf den 
Sand bauete. 

27 Da nun ein * Platzregen fiel, und kam 
ein Gewäfler, und weheten die Winde, 
und fließen an das Haus; ba ftel es, 


und that einen großen Kal. »*Ezech. 13, 11. Fi 


8 Und es begab fi, da JEſus dieſe 
Rede vollendet hatte, *entfeßte ſich das 
Bolf über feine Lehre. 

* Marc. 1,22. Luc. 4,32. 

9 Denn er predigte gewaltig, und nicht 

wie die Schriftgelehrten. 


Das 8. Eapitel. 

Chriſti Wunderwerle bieffeit und jenfeit bes Meere. 

Ha er aber *vom Berge herab ging, 
fgte ihm viel Volks nad. »c. 5,1. 

2 Lind fiehe, ein * Ausſaͤtziger fam nnd 
betete ihn an, und ſprach; HErr, fo bu 
willſt, fannit du mid wohl reinigen. 

® Mare, 1,40. Luc. 5, 12. 

3 Und JEſus ſtreckte feine Hand aus, 
rührete ihn an, und forady: Ich will ee 
thun; fei gereiniget! Und alfobald ward 
er von feinem Ausfaß rein, 

4 Und JEſus ſprach zu ihm: Siehe zu, 

ge ed Niemand; fondern * gehe hin, 
und eige dich, dem Priefter, und opfere 
die Gabe, die T Mofes befohlen hat, zu 
einem Zeugniß über fie. 

® 2uc.17,14, 73 Mof.14, 2. 

5 Da aber * JEſus einging zu Caper⸗ 
— trat ein Hauptmann zu ihm, der 

ihn, 

6 Und ſprach: , mein Knecht liegt 
zu — and gichtbrüchig, und hat 
große Qual. 

7 JEſus ſprach zu ihm: Ich will kom⸗ 
men und ihn geſund machen. 
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o Luc. 7, 2. f. h 


8 Der Hauptmann antwortete, und 

ſprach: HErr, ich bin nicht werth, daß 
du unter mein Dach geheſt; fonbern ſprich 
—F ein Wort, ſo wird mein Knecht ge⸗ 
un 0 ® 

9 .Denn ich bin ein Menſch, Dazu der 
Obrigkeit unterthan, und habe unter mir 
Kriegsfnechte; noch, wenn ich füge zu 
einem: Gehe hin! fo gehet er; und zum 
andern: Komm her! jo fommt er; und 
au meinem Knechte: Thue das! fo thut 
erꝰs. 

10 Da das JEſus hörete, verwunderte 
er fich, und fpradh zu denen, die ihm nach⸗ 
folgten: Wahrlich, ich fage euch, folchen 
Fa habe ich in Serael nicht ges 

n nt. 

11 Aber ich fage euch: Diele werben 
fommen vom *Morgen und vom Abend, 
und + mit Abraham und Iſaak und Ga 
kob im Himmelreich fiten. 

© Jeſ. 49,12. + 2uc. 13, 28. 29, 

12 Aber die Kinder bed Reiche werben 
auggeftoßen in Die Außerfte *Finfterniß 
hinaus, da wird fein Heulen und Zähns 

appen. © (22,13. c. 25,30. 
13 Und JEſus forach zu dem Haupt 
mann: * Gehe hin, dir geichehe, wie bu 
geglaubet haft. Und fein Knecht ward 
gefund zu derfelbigen Stunde. 

#c,9,29, c.15,28, 

14 Und *JEſus fam in Petri Haus, 
und fahe, daß feine Schwieger lag, und 
hatte Das Fieber. * Marc.1,29.f. Luc.4, 38. 

15 Da *griff er ihre Hand an, und bag 
Fieber verließ fie. Und fie ftand auf, und 
dienete ihnen. © ..9,25. 

16 Am Abend aber *brachten fie viele 
Befeffene zu ihm; und er trieb die Geb 
fter aus mit Worten, und machte allerlei 
Kranke gefund, * Marc. 1,32. Luc. 4,40. 

17 Auf daß erfüllet würbe, Das gefagt 
ift Durch den Propheten Jeſaias, der *da 
foricht: Er bat unfere Schwachheit auf 
fich genommen, und unfere Seuche hat er 

etragen. Jeſ. 63, 4. 5. 1 Petr. 2,2. 

18 Und da JEſus viel Volks um ſich ſahe, 
hieß er hinüber jenſeit des Meers fahren. 

19 Und *es trat zu ihm ein Schriftge⸗ 
lehrter, der ſprach zu ihm: Meiſter, ich 
will dir folgen, wo du hingeheft. 

v Luc. 9, 87. 
2 JEſus fagte zu ihm: Die Füchfe 
aben Gruben, und die Bögel unter dem 
Himmel haben Nefter; aber des Mens 
fchen Sohn *hat nicht, da er fein Haupt 
hinlege. © 2 Cor. 8,9. 

21 Und ein anderer unter feinen Süns 
gern ſprach zu ihm: HErr, erlaube mir, 








IJEſus Im Schiff. Beſeſſene. 


daß ich hingehe, und zuvor meinen Vater 
begrabe. 


22 Aber JEſus ſprach zu ihm: Folge B 


du mir, und laß die * Todten ihre Todten 
begraben. ® 1 Tim. 5, 6, 
23 Und *er trat in das Schiff, und 
feine Jünger folgten ihm. 
® Marc. 4,36. f. Luc. 8, 22. 


24 Und fiehe, da erhob fich ein groß 


Ungeftüm im ‘Meer, alfo, daß auch bag 
Schifflein mit Wellen bededtt ward; und 
* Er schlief. ® Son. 1,4. 5. 

25 Und die Jünger traten zu ihm, und 
weckten ihn auf, und fpra en: HErr, 
hilf ung; wir verderben! 

Da fagte er zu ihnen: *Ihr Kleins 
glänbigen, warum feid ihr fo furchtfam ? 

nd ftand auf, und bedrohete den Wind 
und das Meer; da ward es ganz ftille. 

»c,6,30, 

27 Die Menfchen aber verwunderten 
fih, und fpradjen: "Was tft dag für ein 
Mann, daß ihm Wind und Meer gehors 
fam ift? 

3 Under fam jenfeit des Meers, * in die 
Gegend der Gergefener. Da liefen ihm 
entgegen zween Befeffene, die famen aus 
den Todtengräbern, und waren fehr grims 
mig, alfo, Daß Niemand diefelbe Straße 
wandeln konnte, * Marc. 5,1. Luc. 8, 26. 

29 Und fiehe, fie fchrieen und ſprachen: 
Ach JEſu, du * Sohn GOttes, was has 
ben wir mit dir zu thun? Bift du hers 

efommen, ung zu quälen, ehe denn es 
Bet it? * ur. 4,41, 

30 Es war aber ferne von ihnen eine 
große Heerde Säue an ber Weibe. 

31 Da baten ihn die Teufel, und ſpra⸗ 
hen: Willft du ung austreiben, fo ers 
laube ung in die Heerde Säue zu fahren, 

32 Und er ſprach: *Fahret hin! Da 
fuhren fie aus, und fuhren in die Heerde 
Säne. Und fiehe, die ganze Heerde Säue 
ftürzte fidh mit einem Sturm in's Meer, 
und erfoffen im Waſſer. * Luc. 8, 32. 33. 

33 Und die Hirten flohen, und gingen 
hin in die Stadt, und fagten das alles, 
und wie ed mit den Befeffenen ergangen 
war. 

34 Und fiehe, da ging die ganze Stadt 
heraus, JEſu entgegen. Und da fie ihn 
fahen; *baten fie ihn, daß er von ihrer 
Grenze weichen wollte. 

“ Marc, 5, 17. Luc 8, 87. 


Das 9. Capitel, 
Wunberwerke Chriſti nach feiner Heimkehr. 


Da trat er in das Schiff, und fuhr wie⸗ 
der herüber, und fuhr in ſeine Stadt. 


Ev. Matthäl 8.9. 


® Spr. 30,4, 


Matthäus Beruf. 


2 Und fiehe, da *brachten fie zu ihm 
einen Gichtbrüdjigen, der lag auf einem 
ette. Da nun JEſus ihren Glauben 
fahe, ſprach er zu dem Gichtbrüchigen : Sei 
getroft, mein Sohn, deine Sunden find 

ir vergeben. * Marc. 2,1.f. Luc. 5,18, 

83 Und fiehe, etlicye unter den Schriftges 
lehrten fprachen bei fich felbit: Dieter 
läftert GOtt. | 

4 Da aber JEſus ihre Gedanken fahe, 
ſprach er: Warum denket ihr fo Arged 
in euren Herzen? 

5 Welches ift leichter, zu fügen: Dir 
find deine Sünden vergeben; oder zu ſa⸗ 
gen: Stehe auf und wandele ? 

6 Auf daß ihr aber wiflet, daß bes 
Menſchen Sohn Macht habe auf Erben 
bie Sünden zu vergeben, fpradh er zu bem 
Gichtbrüdjigen: Stehe auf, hebe bein 
Bette auf, und gehe heim! 

7 Und er ftand auf, und ging heim. 

8 Da das Volf dag ſahe; verwunderte 
es fich, und pries GOtt, der foldye Macht 
den Menfchen gegeben hat. 

9 Und da JEſus von dannen ging, fahe 
er einen Menfchen am Zoll fißen, der hieß 
Matthäus, und fprach zu ihm: %olge 
mir! Und er ftand auf, und folgte ihm. 

10 Und es begab fich, da er zu Tifche 
faß im Haufe ; fiehe, da famen viele Zölls 
ner und Sünder, und faßen zu Tiiche mit 
JEſu und feinen Jüngern. 

11 Da dad die Pharifüer fahen, foras 
chen fie zu feinen Küngern: Warum iffet 
euer Meiſter mit den Zöllnern und Suͤn⸗ 

n 

12 Da das JEſus hörete, ſprach er zu 
ihnen: Die Starten *bebürfen des Arztes 
nicht, fondern die Kranken. »Luc. 5, 31, 

13 Gehet aber hin, und lernet, was das 
fei: Sch *habe Wohlgefallen an Barm⸗ 
hersigfeit, und nicht am Opfer. Sch bin 
gefommen, die Sünder zur Buße zu rufen, 
und nicht Die Arommen. *1&am. 15,22. x, 

14 Indeß * famen die Jünger Sohannie 
zu ihm, und fprachen: Barum falten wir 
und die Pharifüer fo viel, und deine Jün⸗ 
ger falten nicht? * Marc. 2,18. Luc. 5,'38, 

15.JEſus ſprach zu ihnen: Wie fönnen 
die Hochzeitleute Leid tragen, fo lange der 

Bräutigam bei ihnen it? Es wird aber 
bie Zeit kommen, daß der * Bräutigam 
von ihnen genommen wird ; alsdann wers 
ben fie faften. * Joh, 3, 29. 

16 Niemand fliddet ein altes Kleid mit 
einem Lappen von neuem Tuch ; denn der 
Lappe reißt Doch wieder vom Kleide, und 
ber Riß wird ärger. 

17 Dean faffet auch nicht Moſt in alte 
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Salrl Tochter. 


Schlaͤuche; anders die Schläuche zerreis 
Ben, und der Moft wird verfchättet, um 
die Schläuche —8 um. Sondern 
man faſſet Moſt in neue Schlaͤuche, ſo 
werden ſie beide mit einander behalten. 

18 Da er ſolches mit ihnen redete, ſiehe, 
da kam der *Oberſten einer, und ſiel vor 
ihm nieder, und — HErr, meine 
— iſt jetzt geſtorbe “aber fomm, 
und iege deine Hand auf 7 te, fo wird fie 
lebendig. ® Marc. 5,22.f. Luc. 8,41. 

19 Und JEſus ftand anf, und folgte ihm 
u und feine Jünger. 

Und fiehe, “ein Weib, das zwölf 
Sahre den Blutgang gehabt, trat von 
hinten au ihm, und — 2* ſeines Kleides 

® Mare. 5, 25. x. 

2 "Denn fie fpradh bei ſich ſelbſt: Möchte 

sh nur *fein Kleid anrühren, fo würde 

gefund. . 14, 36, 

22 Da wandte ſich JEſus um, und fahe 

Po und fprach: Sei getroft, meine Toch⸗ 

ter, dein Glaube hat dir geholfen. Und 

das Weib warb geſund zu derfelbigen 
Stunde. 

23 Und ale er in des Oberften Haus 
fam, und fahe die Pfeifer und das Ges 
tümmel des Volke, 

A Sprach er zu ihnen: Weichet! denn 
Das Pie iſt nicht tobt, fondern es 
nd fie verlachten ihn. 

2 Ks aber das Volk ausgetrieben war, 
g er hinein, und ergriff fie bei ber 
nd; da ftand das Mägdlein auf. 

26 Un dies * Gerücht erfcholl in daſſel⸗ 

bige ige ganze Land. eLuc. 7, 17. 
nd da JEſus von bannen fürbaß 
g, folgten ihm zween Blinde nadı, Die 
ge und fprachen: * ad, du Sohn 
Davids, erbarme did; unfer ! 
®c.15, 22. c. 20, 30. 
38 Und da er heim fam, traten die Blins 
den zu ihm. Und IEfus ſprach zu ihnen: 
Glaubet ihr, daß ich euch ſolches thun den 
fann? Da fprachen fie zu ihm: HErr, ja. 

9 Da rührete er ihre Augen an, und 
peradh: Euch gefchehe * nad) eurem Glaus 

®c,8,18, 

8— Und ihre Augen wurden geöffnet. 
Und JEſus * bebrohete fie, und ſprach: 
Sehet zu, daß ed Niemand erfahre! 

Mare. 1,43. c. 7,36. 

31 Aber fie gingen aus, und machten ihn 
ruchtbar in demfelbigen ganzen Lande. 

32 Da nun diefe waren hinaus gekom⸗ 
nn fiehe, da * brachten fie zu ihm einen 

Menfchen, der war ftumm und befeffen. 
© (,12,22. Luc. 11,14. 
88 ind ba der Teufel war ausgetrieben, 
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&». Matthai 9. 10. 


Die zwoͤlf Jünger. 
redete der Stimme. Und bag Boll vers 


und wunderte ſich, und ſprach: ers iſt 


noch nie in Jsrael erſehen wor 

34 Aber die der —* * Er 
treibt die Teufel aus durch der Teufel 
Oberſten. vc. 2, 24, he 11,15. 

35 Und J tcs umher in alie 
Städte Ar hr e, * in ihren 
Schulen, und predigte das Evangelium 
von dem Reich, und heilete allerlei Seuche, 
und allerlei Krankheit i im Boll. *.4, 28. 

86 Und da *er das Volk fahe, jam⸗ 
merte ihn deffelbigen ; denn fie waren 
verichmachtet und enet, wie bie 
Schafe, die feinen Hirten haben. 

* Marc. 6, 34. 

37 Da *fprach er zu feinen Jimgern: 
Die Ernte ift groß, Aber wenige fin der 
Arbeiter. ® Pur, 10,2. 

38 Darum bittet den Herrn ber Ernte, 
daß er * Arbeiter in feine Ernte ſende. 

* Marc. 3,13, 14. 


Das 10. Eapitel, 
Bon den zwölf Züngern Ehrifti. 
m *er rief feine zwölf Zün u fich, 
Mon gab ihnen Macht über Die anfau 
bern Geilte, daß fie diefelben austrie 
und heileten allerlei Seuche, und allerlei 
Krankheit. “Marc. 6,7. Luc. 9,1. 

2 Die Namen aber der zwölf Apoftel 
find diefe: Der erfte * Simon, genannt 
Petrus; und Andreas, fein Bruder; Ja⸗ 
cobus, Zebebäi Sohn; und Sohannes, 
fein Brüder; ® Marc. 3,16. f. Apeft. 1,13. 

3 Philippus; ımd Bartholomäus ; The⸗ 
mas; und Matthäus, der Zöllner ; Ja⸗ 
cobus, Alphaͤi Sohn; Lebbaͤus, mit dem 
Zunamen Zhadbaus; ; 

4 Simon von Kana; und Judas Iſcha⸗ 
rioth, welcher ihn verrieth. 

5 Diefe zwölf fandte JEſus, gebot ih⸗ 
Ra und fprach: Gehet nicht auf der Heß 

Straße, unb ziehet nicht in der Sas 
mariter Städte; 

6 Sondern gehet bin zu den verfornen 
Schafen *aus dem Haufe Israels. 

®c,15,24. Apoſi. 18, 46. 

7 Gehet aber und rediget, und fpredhet: 
* Das —— iſt nahe herbei ge⸗ 
fommen. *c,3,2. c.4,17. Lut. 10,9. 
8 Machet die Kranken gefund, reiniget 
die Anofäbigen., wedet die Todten auf, 
treibet die Teufel aud. Umſonſt habt ihr 
es empfangen umſonſt gebt es auch. 

9 Ihr *ſollt nicht Gold, noch Silber 
noch Erz in euren Gürteln haben ; 

“Marc. 6,8. B.9, 8, 


10 Auch feine Tafche zur Wegfahrt, 


Sendung ber Apoftel. 


auch nicht zween Röcke, feine Schuhe, 
auch feinen Steden. Denn ein Arbeiter 
ift feiner Speife werth. 

11 Wo *ihr aber in eine Stabt ober 
Markt gebet, da erkundiget euch, ob Je⸗ 
mand darinnen fei, der es werth ift; und 
bei demſelben bleibet,. bis ihr von dannen 
ziehet. ® Marc. 6,10. Luc. 10, 8,10, 

12 Wo *ihr aber in ein Haus gehet, 
fo grüßet Daffelbige. ® Quc. 10, 5. 6, 

13 Und fo es daffelbige Haus werth ift, 
wird euer Friede auf fie fommen. Iſt es 
aber nicht werth, fo wird ſich euer Friede 
wieder zu euch wenden. 

14 Und * wo euch Jemand nicht annehs 
men wird, nod) eure Rede hören ; fo ge: 
het heraus von demfelbigen Haufe oder 
Stadt, und + fchüttelt den Staub von eu⸗ 
zen Füßen, ® Marc. 6,11. Luc. 9,6. 

+ Apoſt. 13, 51. «.18, 6, 

15 Wahrlich, ich fage euch: Dem Lande 
der er ea en ie 
träglicher ergehen am jüngften Gericht, 
denn folcher Stadt. 9 

16 Siehe, * Sch fende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe: darum 7feib 
flug, wie die Schlangen, und ohne Falſch, 
wie die Tauben. 

»Ruc. 10,3. f Röom. 16,10, 

17 Hütet eud) aber vor den Menſchen; 
denn fie * werden euch überantiworten vor 
ihre Rathhäufer, und werden euch geißeln 
in ihren Schulen, *c. 24,9. Luc. 21,12, 

18 Und *man wird euch vor Fürften 
und Könige führen um wmeinet willen, 
pim Zeugniß über fie, und über die Heis 

en, * Marc. 13,9. 

19 Wenn fte *euch nun überautworten 
werden, fo forget nicht, wie oder was ihre 
reden follt; 

Stunde gegeben werden, was ihr reden 
follt. *Mare. 13,11. 2uc. 12,11. c. 21,14. f. 

X Denn ihr feid ed nicht, Die da res 
den; fondern eures Vaters Geift ift es, 
ber durch euch redet. 

21 Es wird aber ein Bruder den andern 
gem Tode überantiworten, und der Bater 

en Sohn, und die Kinder werden ſich 


Ev. Mattbäi 10. 


nn es fol ench zu der 


Aufnahme Chriſti 


24 Der * Jünger ift nicht über feinen 
Meifter, noch der Knecht über den Herrn. 
* 505.13, 16, e.15, 20, 

25 Es ift dem Tünger genug, daß er fet 
wie fein Meifter, und der Knecht, wie fein 
Herr. * Haben fie den Hausvater Beel⸗ 
zebub geheißen; wie viel mehr werben fie 
feine Hausgenoſſen alfo heißen? *c. 12, 24. 

26 Darum fürchtet euch nicht vor ihnen. 
*Es iſt nichts verborgen, das nicht offen⸗ 


bar werde und iſt nichts heimlich, das man 


nicht wiſſen werde, Marc. 4, 22. Luc. 8, 17, 

77 Was *ich euch ſage im Finſterniß, 
dag redet im Licht; und was ihr höret in 
das Ohr, dag prediget auf den Dächern. 

oLuc. 12, 3. f. 

23 Und fürchtet euch nicht vor denen, 

die den Leib töbten, und die Seele nicht 

en tüdten. Burdhtet euch aber vie 
mehr vor dem, der Leib und Seele ver⸗ 
derben mag in die Hölle. 

9 Kauft man nicht zween Sperlinge 
um Einen Pfennig? Noch fallt derſel⸗ 
ben feiner auf die Erde, ohne euren Vater. 

30 Nun aber find auch eure Haare auf 
dem Haupt alle gezählet. 

31 Darum fürchtet euch nicht; ihr feid 
befjer, denn viele Sperlinge. 

832 Darum, wer mich befennet vor ben 
Menfchen, ven will ich befennen vor mei 
nem himmlifchen Vater. 

33 Mer *mich aber verleugnet vor den 
Menichen, den will Ich auch verleugnen 
vor meinem himmliſchen Vater. Ä 

@Ruc, 9, 26. x. 

34 Ihr follt nicht wähnen, daß ich gem 
kommen fei, Frieden zu fenden auf Erden. 
Ich bin nicht gefommen Srieden zu fenden, 
fondern dag Schwerdt. 

35 Denn * ich bin gefommen, den Men⸗ 
fehen zu erregen wider feinen Bater, und 
die Tochter wider ihre Mutter, und die 
Schnur wider ihre Schwieger. 

® Mid. 7,6. Luc. 14, 26. i 

36 Und des Menfchen Feinde werben 
feine eigenen Hausgenoſſen fein. 

37 Wer * Bater oder Mutter mehr kiebt, 
denn mich, der ift meiner nicht werth. 


empören wider ihre Eltern, und ihnen’ Lind wer Sohn oder Tochter mehr liebt, 


zum Tode helfen, 

22 Und müffet gehaflet * werden von 
Sedermann, um meines Namens willen, 
Ber aber bis an das Ende beharret, der 
wird felig. Luc. 21, 17, 

23 Wenn fie euch aber in einer Stadt vers 
pisen, fo fliehet in eine andere. Wahr⸗ 

, ich fage euch: Ihr werdet die Städte 
Israels nicht ausrichten, bis des Men⸗ 
Sohn fommt. 


denn mich, der ift meiner nicht werth. 
5 Mof. 88,9. Luc. 14, 28, 

88 Und wer "nicht fein Kreuz auf fich 
nimmt, und folget mir nach, Der ift meiner 
nicht wertb. ©, 18,24. x. 

39 Wer *fein Reben findet, der wird ed 
verlieren; und wer fein Leben verlieret 
um meinet willen, der wird eg finden. 

# Quc. 17, 33, . 

40 Wer euch *aufnimmt, ber nimmt 
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Sefus zeugt von Iohanneß, 


mich auf; und wer mich aufnimmt, der 
nimmt den auf, der mich gefandt hat. 
®c.18,5. Luc. 10, 16. Joh. 13, 20, 

41 * Wer einen Propheten aufnimmt in 
eines Propheten Namen, der wird eines 
Propheten Kohn empfangen. Wer einen 
Gerechten aufnimmt in eines Gerechten 
Namen, der wird eines Gerechten Lohn 
empfangen. ®1R3n.17,10. ec. 18,4. 

42 Und wer * dieſer Geringften einen 
nur mit einem Becher falten Waſſers 
tränfet, in eines Jüngerd Namen; wahrs 
lich, ich fage euch, es wird ihm nicht uns 
belohnt bleiben. *«. 25,40. Marc. 9, 41, 


Das 11. Capitel. 


Zopannis Botſchaft. Chriſti ernſtliche Drohung und 
freundliche Einladung. 


1» ed begab fich, da JEſus ſolch Ges 
bot zu feinen zwölf Jüngern vollendet 
hatte; ging er von dannen fürbaß, zu 
lehren und zu predigen in ihren Städten. 
2 Da aber * Johannes im Gefängniß 
die Werke Shrifti hörete, fandte er feiner 
Jünger zween, ® 2uc. 7,18. 19, 
3 Und ließ ihm fagen: Bit *Du, der 
da fommen foll, oder follen wir eined An⸗ 
dern warten ? “5 Mof. 18, 15. 
4 Yefus antwortete, und fprady zu ih⸗ 
nen: Gehet hin, und faget Johanni mies 
ber, was ihr fehet und höret; 
5 Die * Blinden fehen, und die Rahmen 
gehen, die Ausfäßigen werben rein, und 
ie Tauben hören, die Todten ftehen auf, 
und Fben Armen wird das Evangelium 
geprediget. »c. 18, 30. Jeſ. 36, 6. Luc. 7,22. 


+ Jeſ. 61, 1. 
6 Und ſelig iſt, der ſich nicht an * mir 
ärgert ® €, 13, 87. 


rgert. 

7 Da bie *hingingen, fing JEſus an zu 
reden zu dem Bolf von Johannes: Mag 
feid ihr hinaus gegangen in die Müfte zu 
jehen ? Molltet ihr ein Rohr fehen, das 

er Wind hin und her webet? *Luc. 7,24. 

8 Oder was ſeid ihr: hinaus gegangen 
zu fehen? Wolltet ihr einen Menfchen in 
weichen Kleidern fehen? Siehe, die da 
meiche Kleider tragen, find in der Könige 
Häufern ? 

9 Oder was feid ihr hinaus gegangen 

u fehen? Molltet ihr einen * Propheten 
ehen? Ya, ich fage euch, der auch mehr 
tft, denn ein Prophet. *Luc.1,76. «.7,28. 

10 Denn dieſer iſt's, von dem *gefchries 
ben ftehet: Siehe, Ich fende meinen 
Engel vor dir her, ber deinen Weg vor 
dir bereiten ſoll. »Mal. 3, 1. Marc. 1,2. 


11 Wahrlich, ich fage euch: * Unter 


Allen, die von Weibern geboren find, ift 
870 


"in die Hölle hinunter 


Ernftihe Drohung. 


nicht aufgefommen, der größer fei, denn 
Johannes, der Täufer; der aber der 
Kleinfte ift im Himmelreich, ift größer, 
denn er. » Ay. 7,28, 

12 Aber *oon den Tagen Johannis, des 
Täufere, bie hieher, leidet das Himmels 
reich Gewalt; und die Gewalt thun, die 
reißen es zu fid}. vLuc. 16,16, 

13 Denn alle Propheten und das Gefeß 
haben geweiflaget bie auf Johannes. 

14 Und (fo ıhr ed wollt annehmen) 
* Sr ift Elias, der da foll zukünftig fein. 
“»Mol.4,5. Math. 17,12. 

15 * Wer Ohren hat zu hören, ber höre. 

“Marc. 7,16. 

16 Wem foll ich aber dies Gefchlecht 
vergleichen? *&8 ift den Kinblein gleich, 
die an dem Markt ſitzen, nnd rufen gegen 
ihre Gefellen, “0.7, 81. f. 

17 Und ſprechen: Wir haben euch ges 
pfiffen, und ihr wolltet nicht tungen ; wir 
haben eudy geffaget, und ihr wolltet nicht 
weinen. 

18 Johannes ift gefommen, *aß nicht, 
und tranf nicht; jo fagen fie: Er hat 
den Teufel. °.,3,4. Luc. 7, 33, 

19 Des Menfchen Sohn ift gekommen, 
*iffet und trinfet > fo fagen fe: Siehe, 
wie ift der Menkhı eın Freffer und ein 
Weinfäufer, der Zöllner und der Sünter 
Geſelle! Und die Weisheit muß fich 
rechtfertigen laffen von ihren Kindern. 

®c,9,10. f. 

X Da fing er an die Städte zu fchelten, 
in welchen am meiften feiner Thaten ges 
ſchehen waren, und hatten ſich doch nicht 
gebeſſert: 

21 Wehe *dir, Chorazin! wehe bir, 
Bethſaida! Waͤren ſolche Thaten zu 
Tyro und Sidon geſchehen, als bei euch 
geſchehen find; fie hätten vor Zeiten im 
Sad und in der Afche Buße gethan. 

v Luc. 10, 13, 

22 Doc, ich füge euch: Es wirb Tyro 
und Sidon erträglicher ergehen am jung⸗ 
ften Gericht, denn euch. 

23 Und du, Gapernaum, die du *bifl 
erhoben bie an den Himmel, du wirft bie 
eftoßen werben. 
Denn fo zu Sodom die Thaten gefchehen 
wären, die bei dir gefchehen find; fie 
ftände noch beutiges Taged. »Jeſ. 14,28. 

24 Doc ich fage euch: Es wird ber 
Sodomer Lande erträglicher ergehen am 
jüngften Gericht, denn dir. 

235 Zu derfelbigen Zeit antwortete JEſus, 
und fprach: *Ich preife Dich, Vater und 
HErr Himmels und der Erde, daß du 
folches + den Weifen und Klugen verborm 


Einlabung. ehren ausraufen. Ev. Mattbät 11. 12. 
hatte eine verborrete Hand. Und fie frage 


gen haft, und haft es den Unmündigen 
geoffenbaret. *2uc. 10,21. f 1 Cor. 1,27. 

a, Vater, denn ee ift alfo wohlges 
fällig gerelen vor dir, 

27 Alle Dinge *find mir übergeben von 
meinem Vater. Und Niemand Fennet den 
Sohn, denn nur der Vater; und Niemand 
fennet den Bater, denn nur der Sohn, 
und wen ed der Sohn will offenbaren. 
©0.28,18. 9.87. 3063,35. c. 17,2, 

1&0r.15,27. Eph, 1,22. Phil. 2,9. Ebr. 2,8, 

23 Kommet*hergzu miralle, die 
ihr mühfelig und beladen feid, 
SCH will eud erquiden. 

®» Gef. 55, 1.f. Ser. 31, 25. 

29 Nehmet auf euch, mein Sodh, 
und lernet von mir; denn ich bin 
fanftmüthig und von Herzen 

emüthig: fo werdetihr Ruhe 
*finden für eure Seelen. 

® Sjer. 6, 16, 

30 Denn mein God ift fanft, und 

*meine Laft ift leicht. *ı1 90h. 5,3. 


Das 12. Eapitel. 
Chriſti Rebe mit den Pharifäern. 


Zi der Zeit * ging JEſus durch die Saat fprid) 


am Sabbath; und feine Sünger was 
ren hungrig, fingen an Aehren auszurau⸗ 
fen, und aßen.  * Marc. 2,23. Luc. 6,1. 

2 Da dag die Pharifäer fahen, forachen 
fie zu ihm: Siehe, deine Sünger thun, 
bag ſich nicht ziemet am * Sabbath zu 
thun. 22 Mof. 20, 10. 

3 Er aber fprach zu ihnen: Habt ihr 
nicht gelefen, * was David that, da ihn, 
und die mit ıhm waren, hungerte ? 

*1Sam. 21,6. Luc. 6,3. 

4 Wie er in das Gotteshaus ging, und 
aß die Schaubrode, die ihm doch ‚nicht 
ziemeten zu effen, noch denen, die mit ihm 
. waren, Endern + allein den Prieftern ? 

22 Mof. 29, 33. Marc. 2, 26, 

5 Ober habt ihr nicht gelefen im Geſetz, 
wie die Priefter am Sabbath im Tempel 
den Sabbath brechen, und find Doch ohne 

u 


6 Ich fage aber euch, daB hier der ift, 
der auch größer ift, denn der Tempel. 

7 Wenn ihr aber wüßtet, was das fei: 
*Ich habe Wohlgefallen an der Barm⸗ 
herzigfeit, und nicht am Opfer; hättet 
ihr die Unfchuldigen nicht verdammet. 

®..9,13, 1Sam. 15, 22. 

8 Des Menfchen Sohn ift ein Herr 
auch über den Sabbath. 

9 Und er ging von dannen fürbaß, und 
fam in ihre Schule. 

10 Und fiehe, da mar ein Menſch, ber 


Heilung. Beſeſſener. 


ten ihn, und ſprachen: Iſt es auch recht, 
am Sabbath heilen? auf daß ſie eine 
Sache ihm hätten, 

11 Aber er forad) & ihnen: Welcher 
ift unter euch, jo er Ein Schaf hat, bag 
ihm am Sabbath in eine Grube fällt; 
der es nicht ergreife und aufhebe ? 

12 Wie viel beffer ift nun ein Menidh, 
denn ein Schaf? Darum mag man wohl 
am Sabbath Gutes thun. 

13 Da fprad er zu dem Menfchen: 
Strede deine Hand aus! Und er ftredte 
fie aus; und fie ward ihm wieder gefund, 
gleichwie die andere. 

14 Da *gingen die Pharifäer hinaus, 
und hielten einen Rath über ihn, wie fie 
ihn umbräcdhten. 

.”.2,2. Marc. 3,6. Luc. 6,11. 

15 Aber da JEſus das erfuhr, mid) er 
von dannen. Und ihm folgte viel Volks 
nach, und er heilete fie alle, 

16 Und *bedrohete fie, daß fie ihn nicht 
meldeten ; 29,30, 

17 Auf daß erfüllet würde, das gefügt 
ift Durch den * Propheten Jeſaias, der da 
richt: Jeſ. 42, 1. f. 
18 Siehe, das iſt mein Knecht, den ich 
erwählet habe, und mein Liebſter, * an 
dem meine Seele Wohlgefallen hat; + Ich 
will meinen Geift auf ihn legen, und er 
foll den Heiden das Gericht verfündigen, 

*c,3,17. +3. 11,2. 

19 Er wird nicht zanfen noch fchreien, 
und man wird fein Gefchrei nicht hören 
auf den Gaflen; 

2 Das zerftoßene Rohr wird er weh 
zerbrechen, und das *glimmende Tocht 
wird er nicht auslöfchen, bie daß er aus⸗ 
führe dad Gericht zum Siege ; 

® Jeſ. 61,1. Ezech. 34, 16, 

21 Und die Heiden werden auf feinen 
Namen hoffen. 

22 Da ward ein *Befeffener zu ihm 
gebracht, der war blind und ſtumm; und 
er heilete ihn alfo, daß der Blinde und 
Stumme beides redete und fahe. *«.9,32. 

23 Und *alled Bolf entjegte fi, und 
ſprach: Iſt diefer nicht Davids Sohn 9 

© c. 9,83 


24 Aber die Pharifäer, da fie es höreten, 
fprachen fie: * Er treibet Die Teufel nicht 
anders aus, denn durch Beelzebub, der 
Teufel Oberften. | 

»c,9,34. Marc. 3, 22. Luc. 11,15. 

25 JEſus vernahm aber ihre Gedanken, 
und ſprach zu ihnen: Ein *jeglic, Reich, 
fo e8 mit ıhm felbft uneins wird, bag 
wird wüfte; und eine jegliche Stabt oder 
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Zäfterung tiber den Geiſt 
Haus, fo es mit ihm felbft uneins wird, 
mag nicht beftehen. ® Luc. 11, 17. 


So denn ein Satan den andern aus⸗ 
treibt, fo muß er mit ihm fetbft uneins 
fein: wie mag denn fein Reich beitehen ? 

2 So ‘ch aber die Teufel durch Beels 
zebub auetreibe, durch wen treiben fie 
eure Kinder aus? Darum werben fie 
eure Richter fein. 

B So Ich aber *die Teufel durch den 


3 
Geiſt GOttes austreibe, fo ift je das Reich Er 


GOttes zu euch gelommen. *1 90h. 3,8, 
29 Dber wie kann Semand in eines 
Starten Haus gehen, und ihm feinen 
Hausrath *rauben; es fei denn, daß er 
vor den Starken binde, und aledann 
hm fein Haus beraube ? 
© ef, 49, 24. 

30 *Wer nicht mit mir ift, ber ift wider 
mich, und wer nicht mit mir fammelt, ber 
zerſtreuet. ® Buc. n, 23, 

31 Darum füge ich euch: *Alle Sünde 
amd Läfterung wird den Menfchen verges 
ben; aber die Läfterung wider den Geift 
wird ben Menſchen nicht + vergeben. 

* Marc. 3, 23. T Mare, 3, 29. Luc. 12,10. 

Ebr. 6,4. 6. c. 10,29. 

83 Und *mer etwas rebet wider des 
Menfchen Sohn, dem wird es vergeben; 
aber wer etwas redet wider den heiligen 
Geiſt, dem wird es nicht vergeben, weder 
in diefer, noch in jener Welt. * Luc. 12,10. 

33 Setzet *entweber einen guten Baum, 

wird die Frucht gut; oder feßet einen 
ulen Baum, fo wird die Frucht faul. 
Denn tan der Frucht erfennet man den 
m. ®e.7,17. rue. 6, 44. 

34 ihr Otterngezüchte, wie fünnet ihr 
Gutes reden, diemeil ihr böfe fein? Weß 
das Herz *voll ift, deß gehet der Mund 
über. ® Luc. 6, 45. 
8 Ein guter Menfch bringet Gutes 
bervor aus feinen guten Schab des Hers 

ns; und ein böfer Menſch bringet Bö⸗ 

ed hervor aus feinem Böſen Schab. 

86 “sch füge euch aber, daß die Mens 
Kae müffen NRechenfchaft geben am jüng⸗ 

mn Gericht von einem jeglichen * uns 
mißen Wort, dag fie geredet haben. 

» ph. 4, 29. 

37 Aug deinen Worten wirft du geree 
fertigt werben, und * aus deinen Worten 
Ink dA verbammet werben, 

® Hiob 15, 6. Luc. 19, 22. 

33 Da antworteten etliche unter den 
Schriftgelerten und Pharifiern, und 
fprachen: Meifter, *wir wollten gerne 
ein Zeicyen von dir fehen. 

© c. 16, 1. Dam. 8,11, 
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Ev. Mattbäi 19. 


Cyriſti Mutter und Brũber. 


39 Und er antwortete und ſprach zu ib» 
nen: * Die böfe und ehebrecherifche Art 
fücht ein Zeichen; und es wird ihr fein 
Zeichen gegeben werben, denn das Zeichen 
des Propheten Jouas. 

®.,16,4. Luc. 11,29. 30. 

40 Denn gleichwie * Jonas war drei 
Tage und drei Nächte in des Wallfiſches 
Bauch: alfo wird des Menfchen Sohn 
drei Tage und drei Nächte mitten in ber 

de ſein. * Ion. 2,1.2. 

41 Die Leute von Rinive werden aufs 
treten am jimgſten Gericht mit dieſem 
Gefchlecht, and werben es verbammen; 
denn *fie thaten Buße nach der Predigt 
Jonas. Und fiehe, hier ft mehr, denn 
Jonas. © Ion. 3, 5. 

43 Tie Königin von Mittag wird auß 
treten am jüngften Gericht mit biefem 
Geſchlecht, und wird ed verbammen; 
denn * fie fam vom Ende der Erde, Sas 
lomo’d Weisheit zu hören. Und fiehe, 
hier ıft mehr, denn Salome. 

® 1 Rn. 10,1. Luc. 11, 31. 

43 Wenn *der unfaubere Geift von 
dem Menfchen auögefahren it; fo Durchs 
wandelt er dürre Stätten, fuchet Ruhe, 
und findet fie nicht. 

“Rue. 11, 24. 

44 Da fpricht er dann: Ich will wieder 
umfehren iu mein Haus, Daraus ich 
gangen bin. Und wenn er fonımt; fo 

et er ed mäßig, gelehret und geichmüder. 

45 So gehet er hin, und nimmt zu ſich 
fieben andere Geifter, Die ärger find, deun 
er felbft; und wenn fie hinem fommen, 
wohnen fie allda; *und wird mit dem⸗ 
felben Menſchen hernady ärger, denn es 
vorhin war. Alfo wird es auch dieſem 
argen Gefchlecht gehen. 

* 2 Petr. 2, 20. 

46 Da er noch alfo zu dem Bolt redete; 
fiehe, *da ftanden feine Mutter und feine 
Brüder draußen, bie wollten mit ibm 
reden. 

® Mare. 3, 31. Luc. 8, 19. 

47 Da ſprach einer zu ihm: Siehe, deine 
Mutter und deine Bruder Rehen draußen, 
und wollen mit dir reden. 

43 Er antwortete aber, und ſprach zu 
bem, der ed ihm anfagte: Wer ıft meinte 
Mutter? Und wer find meine Brüder ? 

49 Und reckte die Hand aus über feine 
jünger, und ſprach: Siehe da, das ift 
meine Mutter und meine Brüder, 

50 Denn *wer den Willen that meines 
Vaters im Himmel, derfelbige it mein 
Bruder, Schwefter und Mutter. 

*.,7,21. oh. 6, 40. 





Gleichniſſe, und 


Das 13. Capitel. 
Gleichniſſe von ber Kirche Chriſti und Kraft feines 
Worte. 


n demfelbigen * Tage ging JEſus aus 
A dem Haufe, und feßte fih an das 
Meer. ®* Mare. 4, 1. 

2 Und es verfammelte fich viel Volks zu 
ihm, alfo, daß er in dag Schiff trat, und 
ſaß, und alles Volk ftand am Ufer. 

3 Und er *redete zu ihnen mancherlei 
durch Gleichniffe, und ſprach: Siehe, es 
ging ein Säemann aus zu fäen. 

* Marc. 4,3. Luc. 8,4, 

4 Und indem er fäete, pl etliche an 
den Weg: da famen die Bögel, und fras 
Ben es auf. 

5 Etliches fiel in dad Gteinige, da ed 
nicht viele Erde hatte; und ging bald 
auf, Darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

6 Als aber die Sonne aufging, verwellte 
es, und dieweil es nicht Wurzel hatte, 
ward es dürre. 

7 Etliches fiel unter Die Dornen; und die 
Dornen wuchſen auf, und erſtickten es. 

8 Etliches frel auf eim gut Land, umd 
trug Frucht, etliches hundertkältig, etliches 
fechzigfältig, etliches dreißigfältig. 

9 Wer Ohren hat zu hören, der höre] 

10 Und *die Jünger traten zu ihm, 
und ſprachen: Warum redeft dur zu ihnen 
durch Gleichniſſe? * Marc. 4,10. Luc. 8,9. 

11 Er antwertete, und ſprach: * Euch 
iſt gegeben, daß ihr das Geheimmiß bed 
Himmelreichs vernehmet; biefen aber ift 
es nicht gegeben. *«.11,25. Marc. 4,11. 

12 Denn *wer da hat, dem wird geges 
ben, daß er die Fülle habe; wer aber nicht 
hat, von dem wird auch genommen, das 
er hat. ®c, 25,29. 

13 Darum rede ich zu ihnen Durch 
Gleichniſſe. Denn mit jehenden Augen 
jehen fie nicht, und mit hörenden Ohren 
voren fie nicht; denn fie verftehen es 
nicht. 

14 Und über ihnen wirb die Weiffagung 
Jeſaiaͤ erfüllet, die *da fagt: Mit den 
Ohren werdet ihr hören, und werdet es 
nicht verftehen; und mit fehenden Augen 
werdet ihr jehen, und werdet es nicht vers 
nehmen. * Jef. 6,9. 10. 

Mare, 4, 12. Luc. 8, 10. x, 

15 Denn dieſes Volks Herz ift verftockt, 
und ihre Ohren hören übel, und ihre Au⸗ 
gen fchlummern, auf daß fie nicht dermal⸗ 
einft mit den Augen fehen, und mit den 
Ohren hören, und mit dem Herzen verftes 


ben, und ſich befehren, daß ich ihnen. 
hülfe, 


Es. Mattbät 13. 


berfelben Erffarung. 


16 Aber *felig find eure Augen, daß fie 

fehen, und eure Ohren, daß fte hören. 
v Dur. 10, 23, . 

17 Wahrlich, ich fage euch: *Riele Pros 
pheten und Gerechte haben begehret, 
jehen, das ihr fehet, und haben es nicht 
gefehen; und zu hören, das ihr höret, 
und haben eg nicht gehöret. * 2x. 10, 24, 

18 ©o *höret nun ihr diefes Gleichniß 
von dem Säemann. @ Marc. 4, 14. 

19 Wenn Jemand das Wort von dem 
Reich höret, und nicht verftehet; fo fommt 
der Arge, und reißt es hin, was da geſäet 
it in fein Herz; und der ift es, ber an 
dem Wege gefäet ift. 


X Der aber. auf das Steinige gefiet 
tft, der ift es, menn Jemand das Wort 
höret, und * daſſelbige bald aufnimmt mit 
Freuden; ® Je. 5, 2. 

21 Aber er hat nicht *Wurzel in ihm 
fondern er ift wetterwendifch; wenn ſich 
Trübſal und Verfolgung erhebt um des 
Worts willen, ſo aͤrgert er ſich bald. 

“Ch. 3,17. 

23 Der aber unter die Domen gefiet 
tft, der ift ed, wenn jemand das Wort 
höret, und Die Sorge diefer Welt und 
Betrug *ded Reichthums erfikft bag 
Wert, und bringet micht Frucht. 

® Luc. 18,23. f. 1Tim. 6,9. | 

23 Der aber in das gute Land gebe 
tft, der if’8, wenn Semand das Wort 
höret, und verftehet ed, und dann auch 
Frucht bringet; und etlicher trägt huns 
dertfältig, etlicher aber fechzigfältig, etli 
cher dreißigfaͤltig. 5 

24 Er legte ihnen ein ander Gleichniß 
vor, und ſprach: Das Himmelreich ift 
gleid, einem Menfchen, der guten Samen 
auf feinen Acer fäete. 

35 Da aber die Leute fchliefen; Fam 
fein Feind, und fäete Unfraut zwilchen 
den Weizen, und ging bavon. 

25 Da nun das Kraut wuchs, und Frucht 
brachte; da fand ſich auch Das Unkrant. 

77 Da traten die Knechte zu dem Haus⸗ 
vater, und fprachen: Herr, haft du nicht 

ten Samen auf deinen Ader gefünt? 
oher hat er denn Das Unkraut 
® c, 10,25. 

23 Er fpradı Ey ihnen: Das hat der 

Sn gethan. Da ſprachen die Knechte: 
iftft du denn, daß wir hingehen, und 
es ausgäten ? 

29 Er ſprach: Nein! auf daß ihr nicht 

ugleich den Weizen mit ausranfet, jo ihr 

as Unkraut audgätet. 

30 Laffet beides mit einander wachfen, 


bis zu der Ernte; und um der Ernte Zeit 
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Mancherlei Gleichniſſe. 


will ich zu den Schnittern ſagen: Sam⸗ 
melt zuvor das Unkraut, und bindet es in 
Bündlein, daß man es verbrenne; aber den 
Weizen fammelt mir in meine Scheuern. 

31 Ein ander Gleichniß legte er ihnen 
vor, und ſprach: * Das Himmelreich ift 
gleid, einem Senfkorn, das ein Menſch 
nahm, und füete es auf feinen Ader. 

"Marc. 4,31. Luc. 13, 19. 

323 Welches dag Feinfte ift unter allen 
Samen ; wenn es aber erwädhlt, fo ift es 
das rößefte unter dem Kohl, und wirb 
ein Baum, daß die Vögel unter dem 
Himmel fommen, und wohnen unter few 
nen Zweigen. 

83 Ein ander Gleichniß redete er zu ih⸗ 
sten: Das Himmelreich *ift einem Sauer, 
teige gleich, den ein IBeib nahm, und vers 
mengete ihn unter drei Echeffel Mehls, 
bis Daß es gar Durchfäuert ward. 

® 2uc. 13, 21, 

34 Solches * alles redete JEſus durch 
Gleichniſſe zu dem Volk, und ohne Gleich⸗ 
niſſe redete er nicht zu ihnen, * Marc, 4,33. 

35 Auf daß erfüllet würde, dag gefagt 
tft durch den Propheten, * der da fpricht: 
Sch will meinen Mund aufthun in Gleich, 
niffen, und will ausfprechen die Heimlich⸗ 
feiten von Anfang der Welt. * 9f. 73,2, 

36 Da ließ JEſus das Boll von fich, 
und fam heim. Lind feine Jünger traten 
2 ihm, und fprachen: Deute ung dieſes 

feichniß vom Unkraut auf dem Ader. 

37 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 


Des Menfchen Sohn ift es, der da guten fe 


Samen fäet. 

38 Der Ader ift die Welt. Der *qute 
Same find die Kinder des Reiche. Das 
Unkraut find die Kinder der Bosheit. 

° 1 Cor. 3,9. 

89 Der Keind, der fie füet, ift der Teu⸗ 
fel. Die Ernte ift das Ende der Welt. 
Die Schnitter find die * Engel. 

® Dffenb. 14, 15. 

40 Gleichwie man nun dag Unfraut aus⸗ 
gätet, und mit Feuer verbrennet: fo wird 
es auch am Ende diefer Welt gehen. 

41 Des Menfchen Sohn wird *feine 
Engel fenden; und + fie werden fammeln 
aus feinem Reich alle Xergerniffe, und 
die da Unrecht thun, 

® c. 24, 31. 19.49. ec. 25, 32. 

42 Und werden fie in den Feuerofen 
werfen: da *wirb fein Heulen und Zähns 

appen. ®c,.8,12, c. 22, 18, 

43 Dann *mwerden die Gerechten leuch⸗ 
ten, wie die Sonne, in ihres Vaters Reich. 
Wer Ohren hat zu hören, der höre! 

® Dan. 12, 8, 
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Epriftus Im Vaterland. 


44 Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem verborgenen Echat im Ader, wel 
chen ein Menſch fand, und verbarg ihn, 
und ging hin vor Kreuden über denfelbis 
gen, und *verfaufte Alles, was er hatte, 
und faufte den Acker. 

© c,16, 24. Phil. 3,7. 

45 Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem Kaufmann, ber gute Perlen fuchte. 

46 Und da er Eine köſtliche * Perle 
fand; ging er hin, und verkaufte Alles, 
was er hatte, und kaufte biefelbige. 

* Sp. 8, 10.11. 

47 Abermal ift gleich das Himmelreich 
einem Netz, das in's Meer geworfen ift, 
damit man allerlei Gattung fänget. 

48 Wenn ed aber voll ift; fo ziehen fie 
es heraus an das Ufer, fißen und lefen 
die guten in ein Gefäß zufammen, a 
die Eulen werfen fie weg. 

49 Alfo wird ee 3 am Ende der 
Welt gehen. Die Engel werden ausge⸗ 
hen, und die *Böfen von den Gerechten 


' ® cr, 25, 32. Barc. 13, 27. 
50 Und werden fie in ben Feuerofen 
werfen: da wird Heulen und Zaͤhnklap⸗ 


pen fein. 
51 Und JEſus fpradı zu ihnen: Habt 
ihr das alles verſtanden? Sie ſprachen: 


Ja, HErr. 

52 Da ſprach er: Darum, ein jeglicher 
Schriftgelehrter, zum Himmelreich ge 
lehrt, ik gleich einem Hausvater, der aus 
inem Schatz Neues und Altes hervor 
trägt. | 
53 Und es begab fich, *da JEſus dieſe 
Gleichniſſe vollendet hatte, ging er von 
bannen, ® Luc. 4, 16. x. 

54 Und fam in fein Vaterland, und lei 
rete fie in ihren Echulen, alfo auch, daß 
fie fich entfeßten, und fprachen: Wo⸗ 
her fommt biefem folche Weisheit und 
Thaten ? 


55 Iſt *er nicht eines Zimmermannd 
Sohn? Heißt nicht feine Mutter Maria? 
und feine Brüder Jakob, und Joſes, und 
Simon, und Judas ? 

® Marc. 6, 3. Luc. 4, 22. ıc. 

56 Und feine Schweftern, find fie nicht 
alle bei uns? Woher kommt ihm denn 
das alles? 

57 Und ärgerten fidy an ihm. JEſus 
aber ſprach zu ihnen: * Ein Prophet güt 
nirgenb weniger, denn in feinem Bater 
lande und in feinem Haufe. 

* Marc, 6, 4. Joh. 4, 44. ıc. 

58 Und er that daſelbſt nicht viele Zei⸗ 
chen, um ihres Unglaubens willen. 


Sobannie Enthauptung. 


Das. 14. Capitel. 
Sohannis, bed Täufer, Enthauptung, Chrifti Spet- 
fung des Volks, Gang auf bem Meere. 

u *der Zeit fam dag Gerücht von 
JEſu vor den Vierfürften Herodes. 
= Mare. 6, 14. Luc. 9,7. 

2 Und er ſprach zu feinen Knechten: 
Diefer iſt Johannes, der Täufer; Er ift 
von den Todten auferftanden, Darum thut 
er folche Thaten. 

3 Denn *Herodes hatte Johannem ge 
griffen, gebunden und in das Gefängniß 
great, von wegen ber Herodias, feines 

ruders Philippi Weib. 

® Marc. 6, 17. f. Luc. 3, 19. 20. 

4 Denn Sohannes hatte zu ihm gejagt: 

Es ift *nicht recht, Daß du fie habeft. - 
8 Mof. 18, 16, 

5 Und er hätte ihn gerne getödtet, fürch⸗ 
tete ſich aber vor dem Volk; denn fie hiels 
ten thn für einen Propheten. 

6 Da aber Herodes feinen Jahrestag bes 
ging, da tanzte die Tochter der Herodias 
vor ihnen. Das gefiel Herodi wohl. 

7 Darum verhieß er ihr mit einem Eide, 
er wollte ihr geben, was fie fordern würde. 

8 Und alg fie zuvor von ihrer Mutter 
gugerichtet war, praꝙ ſie: Gib mir her 
auf einer Schüffel das Haupt Johannis, 
des Täufers. 

9 Und der König ward traurig; doch um 
des Eides willen, und derer, die mit ihm 
zu Tifche faßen, befahl er, es ihr zu geben. 

10 Und jchickte hin, und enthanptete 
Sohannem im Gefängniß. 

11 Und fein Haupt ward hergetragen in 
einer Schüffel, und dem Mägdlein geges 
ben ; und fie brachte es ihrer Mutter. 

12 Da *famen feine Jünger, und nah⸗ 
men feinen Leib, und begruben ihn, und 
famen und verfündigten das JEſu. 

® Marc. 6, 29. 

13 Da *das JEſus hörete, wich er von 
dannen auf einem Schiff, in eine Wirte 
allein. Und da das Volf das hörete, folgte 
es ihm nach zu Fuß aus den Städten. 

* Marc. 6, 31. 32, 

14 Und JEſus *ging hervor, und fahe 
bas probe Boll; und es jammerte ihn 
derfelbigen, und heilfete ihre Kranken. 

® ph. 6,5. 

15 Am Abend aber traten feine Jünger 

u ihm, und forachen: Dies ift eine Wü⸗ 
ke und die Nacht fällt daher; laß das 
Bolf von dir, daß fie hin in die Märkte 
gehen, und * ihnen Speife faufen. 

® oh. 6, 5. ıc. 


16 Aber JEſus forach zu ihnen: Es ift 


Evs. Mattbät 14. 


Retrus ſinkt. 


nicht Roth, daß fie hingehen; *gebt ihr 
ihnen zu effen. ® Guc. 9, 13, 

17 Sie fprachen: Wir haben hier nichts, 
denn fünf Brode und zween Fifche. 

18 Und er ſprach: Zringet mir fie her ! 

19 Under hieß dag Volk fich lagern auf 
das Gras, und nahm die fünf Brode und 
die zween Fiſche, jabe auf gen Himmel, 
und danfte, und brach es, und gab die 
Brode den Sängern; und die Jünger gas 
ben fie dem Volk. 

X Und fie *aßen alle, und wurden fatt, 
und hoben auf, was übrig blieb von Bros 
en, zwölf Körbe voll. 

® Marc. 6, 42.43. Luc. 9, 17. 

21 Die aber gegeffen hatten, derer mas 
ren bei fünf taufend Mann, ohne ‘Weiber 
und Kinder. 

22 Und alfobald *trieb JEſus feine Jün⸗ 
ger, daß fie in das Schiff traten, und vor 
—3— herüber fuhren, bis er das Volk von 

ich ließe. ® Marc. 6,45. oh. 6, 17. 

23 Und da er das Volk von ſich gelaſſen 
hattez flieg er auf einen Berg allein, Daß 
er betete. Und am Abend war er allen 

24 Und das Schiff war ſchon mitten auf 
dem Meer, und litt Roth von den Wels 
len; denn der Wind war ihnen zuwider. 

25 Aber in der vierten Nachtwache fam 
JEſus zu ihnen, und ging auf dem Meer. 

26 Und da ihn die Sünger fahen au 
dem Meer gehen; erfchrafen fie, um 
ſprachen: Es ift *ein Geſpenſt; und 
fchrieen vor Furcht. * Luc. 24, 37, 

27 Aber aljobald redete JEſus mit ih⸗ 
nen, und ſprach: Seid getroft, Sch bin 
es; fürchtet euch nicht! 

3 Petrus aber antwortete ihm, und 
ſprach: HErr, bift Du es, fo heiß mid) 
zu dir kommen auf dem Waſſer! 

29 Und er ſprach: Komm her! Und 
Petrus trat aus dem Schiff, und ging 
auf dem Waffer, daß er zu JEſu Fame, 

30 Er fahe aber einen ftarfen Wind, 
Da erfchraf er, und hob an zu finken, 
fchrie und ſprach: HErr, hilf mir! . 

31 JEſus aber redte bald Die Hand aug, 
und ergriff ihn, und foradh zu ihm: *O 
du Kleingläubiger, warum zweifelteft du 9 


“c,6,30. ce. 8,26. Jac. 1,6. 
32 Und fie traten in das Schiff, und 
der Wind legte ſich. 


83 Die aber im Schiffimaren, famen und 
fielen vor ihm nieder, und fpradhen: * Du 
bit wahrlich GOttes Sohn.  *«. 16,16. 

34 Und fie fchifften hinüber, und *famen 
in das Land Genezareth. * Marc. 6, 53. 

35 Und da die Leute an demfelbigen Ort 
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Judiſche Satzungen. 


feiner gewahr wurden; ſchickten fie ans 
in das ganze Land umher, und brachten 
allerlei Ungeſunde zu ihm, 

36 Und baten ihn, daß fie nur * feines 
Kleides Saum anrühreten. Und Alle, 
die da anrühreten, wurden gefund. 

°c,9,21. Luc. 6,19, 


Das 15. Capitel. 
Bon Menfchenfapungen ; bem cananäifchen Weihe, und 
andern Wunberwerfen Chriſti. 
Da *famen zu ihm Die Schriftgelehrten 
und Pharifäer von Serufalem, und 
forachen: * Rare. 7,1, f. 

2 Warum übertreten beine Jünger der 
Helteften Auffipke? Ste wafchen ihre 
Hände nicht, wenn fie Brod eilen. 

3 Er antwortete, und fprach zu ihnen: 
Warum übertretet denn ihr Gttes Ges 
bot, um eurer Auffäbe willen? 

4 OOtt * hat geboten: Du ſollſt Vater 
und Mutter ehren; wer aber Bater und 
Mutter flucht, der fo des Tode fterben. 

“2 Mof. 20,12, c. 21, 17. Ware. 7,10. 

5 Aber ihr lehret: *Wer zum Bater 
oder zur Mutter fpricht: enn ich's 
opfere, ſo iſt dir's viel nützer; der thut 
wohl. © Spr. 28, 24. 

6 Damit gefchiehet ed, daß Niemand 
—* ſeinen Vater oder ſeine Mutter 
ehret; und habt alſo GOttes Gebot auf⸗ 
gehoben, um eurer Aufſaͤtze willen. 

7 Ihr Heudhler, es hat wohl * Sefaias 
von euch gerveiffaget, und gefprocen : 

® ef. 29,13. Mare. 7,6. 

8 Dies Bolf nahet fich.zu mir mit feis 
nem Munde, und ehret mich mit feinen 
Lippen, aber ihr Herz ift ferne von mir; 

9 Aber ver eblich dienen ſie mir, dieweil 
ſie lehren ſolche Lehren, die nichts denn 
Menſchengebote ſind. 

10 Und *er rief das Volk zu ſich, und 
ſprach zu ihnen: Hoͤret zu, und verneh⸗ 
met eg ! ® Marc. 7, 14, 

11 Was zum Munde eingehet, das ver; 
unreiniget den Menfchen nicht; fondern 
was zum Munde audgehet, das veruns 
reiniget den Menfchen. 

12 Da traten feine Jünger zu ihm, 
und fprachen: Weißt bu auch, Daß ſich 
die Pharifäer Argerten, da fie das Wort 
höreten ? 

13 Aber er antwortete, und ſprach: Alle 
Pflanzen, bie mein himmlifcher Vater 
nicht gepflanzet, die werden ausgerentet. 

14 Laſſet fie fahren, fie find * blinde 
Blinden-keiter; wenn aber ein Blinber 
den andern leitet, fo fallen fie beide in bie 
Grube. oLue. 6, 30. Noͤm. 2, 10. 
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Ev. Mattbäi 11.18. 


Cananãiſched Weib. 


15 Da antwortete Petrus, und fpradı 
zu ihm: Deute ung dieſes Gleichniß. 

16 Und JEſus forach zu ihnen: Seib 
ihr denn auch noch unverftändig ? 

17 Merkt ihr noch nicht, daß , was 
pm Munde eingehet, das gehet in deu 

auch, unb wird durch den natürlichen 
Bang ausgeworfen ? 

18 Was aber *zum Munde heraus ges 
het, Das fommt aus dem Herzen, und dag 
verunreiniget den Menfchen. *Jac.3, 6.19, 

19 Deun *aus dem Herzen kommen 
arge Gedanken, Mord, Ehebruch, Hure 
rei, Dieberei, faliche Zeugniffe, Läfterung. 

”c.9,4 1M0f.6,5. c. 8,21. 

2 Das find die Stüde, die den Mens 
fehen verunreinigen. Aber mit u 
ſchenen Haͤnden efien, verunreiniget den 
Menfchen nicht. 

21 Und JEſus ging * aus von dannen, 
und entwic, in Die Gegend Tyrus und 
Sidons. * More. T, a. 

22 Und fiehe, ein cananaifch Weib ging 
aus berfelbigen Grenze, und fchrie ihm 
nad, und ſprach: Ach, HErr, du Cohn 
Davids, *erbarme dich meiner! Meime 
Tochter wird vom Teufel übel geplaget. 

* c. 20,30, 

233 Und er antwortete ihr fein Wort. 
Da traten zu ihm feine Jünger, baten 
ihn, und ſprachen: * Laß fie Doch von dur, 
denn fie fchreiet ung nach, = P.34,6f. 

24 Er antwortete aber, und ſprach: Ich 
bin nicht gefandt, denn nur zu ben * vers 
Iornen Schafen von dem Haufe Israts. 

®c,10, 6. Apoſt. 3, 26. 

235 Gie fam aber, und ftel vor ihm nie 
der, und ſprach: HErr, hilf mir! 

26 Aber er antwortete, und ſprach: 
Es ift "nicht fein, Daß man den Kmoern 
ihr Brod nehme, und werfe es vor DE 
Hunde. ® Marc. 7,27. 

7 Sie prah: Sa, HErr; aber doch 
effen die Hündlein von den Broſamleir, 
die von ihrer Herren Tifche fallen. 

3 Da anmortete JEſus, und ſprach 

u ihr: O Weib, * dein Glaube iſt groß! 

ir gefchehe, wie vu willft. Und ihre Tod» 
ter ward gefuno zu ber felbigen Stunde. 

©c.8,10.13, 

29 Und * ICſus ging ven dannen fürs 
baß, und kam an dag galiläifche Meer, 
und ging auf einen Berg, und ſetzte id 
allda. ® Mare. 7,31. 

30 Und es kam zu ihm viel Volls, die 
hatten mit fich * Lahme, Blinde, Stumm, 
Krüppel und viele Anvere, und warfen ſie 
JEſu vor die Füge, uno er heilete fie, 

®c.11,5. 021,14 Jef.35,5. 2u.?, 2% 





Sieben Brobe. Sauerteig. 


31 Daß fich das Volt verwunderte, ba 
fie fahen, daß die Stummen redeten, die 
Kruͤppel gehnd waren, die Lahmen gins 
Ben die Blinden fahen; und priefen den 

Ott Seraels. 

32 Und JEſus *rief feine Jünger zu 
fi, und forach: + Es jammert mich dee 
Volks, denn fie nun wohl drei Tage bei 
mir beharren, und haben nichts zu eſſen; 
und ich will fie nicht ungegefien von mir 
laſſen, auf daß fie nicht verichmachten 
anf dem Wege. *Marc.8,1. f Matth. 20,84. 

33 Da fprachen zu ihm. feine Jünger : 
Woher mögen wir fo viel Brods neh⸗ 
men in der Wüſte, daß wir fo viel Volks 

ttigen ? 

34 Und JEſus fprach zu ihnen: Wie 
viele Brode habt ihr? Sie fpradyen: 
Sieben, und ein wenig pirhlein. 

85 Under hieß das Volk fich lagern auf 
die Erde. 

36 Und nahm die fieben Brode und die 
Kifche, * dankte, brady fie, und gab fie feis 
nen gungen; und die Sünger gaben fie 
dem Volk. * Marc. 8, 6. 

37 Und fie *aßen alle, und wurden fatt ; 
und hoben auf, was überblieb von Brof- 
fen, fieben Körbe voll. * Marc. 8,8, 

33 Und die dba gegeffen hatten, derer 
waren vier taufend Mann, ausgenommen 
Weiber und Kinder. 

39 Und da er das Volk hatte von fich 

laffen; trat er in ein Schiff, und fam 
in die Grenze Magdala's. 


Das 16, Eapitel. 

Bon ber Dharifäer Zeichen und Sauerteige ; Petri Be⸗ 
fenntnig und Schlüffel; Chriſti Leiden, und feiner 
Angehörigen Kreuz. 

a *traten die Dhartfäer und Saddu⸗ 
cäer zu ihm; die verficchten ihn, und 
forderten, daß er fie ein Zeichen vom Him⸗ 

mel fehen ließe. © Marc. 8,11. 

2 Aber er antwortete, und forach: * Dee 
Abends fprechet ihr: Es wird ein fihöner 
Tag werden, denn der Himmel ift roth; 

® Ruc. 12, 54. 

3 Und des Morgens fprechet ihr: Es 
wird heute Ungewitter fein, benn 
Himmel ift roth und trübe. Ihr Heuch⸗ 
fer, des Himmels Geſtalt fünnet ihr be⸗ 


urtheilen, Bunet ihr denn nicht auch bie. 
i 


* Zeichen dieſer Zeit beurtheilen ? *«.11,4. 

4 Diefe böfe "und ehebredjerifche Art 

fücht ein Zeichen; und foll ihr kein Zei⸗ 

chen gegeben werden, denn das Zeichen 

des Propheten Jonas. Und er ließ fte, 

und ging davon. ®.,12, 39.40, 
Luc. 11,29. 80. Ion. 2,1, 


Betri Befenninif, 


5 Und ba feine Sünger waren hinüber 

ae hatten fie vergeffen, Brod mit 
ic) zu nehmen. 

6 JEſus aber ſprach zu ihnen: Sehet 
zu, und * hütet euch vor dem T Sauerteige 
der Phariſäer und Sadducaͤer. 

®Marc.8,15. Luc. 12,1. 1 Cor. 5, b. 


Gal. 5,9. 

7 Da dachten ſie bei ſich ſelbſt, und ſpra⸗ 
chen: Das wird es ſein, daß wir nicht 
haben Brod mit uns genommen. 

8 Da das JEſus vernahm, ſprach er 
p ihnen: * Ihr Kleinglaͤubigen, was bes 

ümmert ihr euch doch, daß ihr nicht habt 
Brod mit euch genommen? ©c,6, 30. 

9 Vernehmet ihr noch nichts? Gedenket 
ihr nicht an Die *fünf Brode unter die 
fünf taufend, und wie viele Körbe ihr da 
aufhobet? *c.14,17. Marc.8,19. 305.6,9.f, 

10 Auch nicht an die *fieben Brode, une 
ter die vier taufend, und wie viele Körbe 
ihr da aufhobet? *«c.15,34.37. Marc. 8,20, 

11 Wie verftehet ihr denn nicht, Daß ich 
euch nicht fage vom Brod, wenn ich fage: 
Hütet euch vor dem Sanerteige der Pha⸗ 
rifüer und Sadbucäer ? 

12 Da verftanden fie, daß er nicht ges 
fagt hatte, daß fie fich hüten follten vor 
dem Sanerteige des Brods, fondern vor 
* der Lehre der Pharifüer und Sadpücäer. 

»1Cor. 5,6. Gal. 5,9. 

13 Da * kam JEſus in die Gegend der 
Stabt Caͤſarea Philippi, und fragte feine 
Jünger, und ſprach: Wer fagen die Leute, 
daß des Menfchen Sohn fei? * Marc. 8,27. 

14 Sie ſprachen: Etliche fagen, du feieft 
Sohannes der Täufer; Die andern, du 
feieft Elias; etliche, dur feieft Teremiag, 
oder der Propheten einer, 

15 Er fprach zu ihnen: Wer fagt denn 
ihr, daß ich fei? 

16 Da antwortete Simon Petrus, und 
fprach: *Du bit Chriſtus, des lebendi⸗ 
gen GOttes Sohn. 

® Marc. 8,29. Joh. 1,49. c. 6,69. 

17 Und SEfus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Selig bift du, Simon, Jonas 
Sohn; denn *Fleifch und Blut hat dir 


der das nicht geoffenbaret, fondern mein Va⸗ 


ter im Himmel. *1Cor. 2,10. Gal. 1, 16.. 
18 Und Ich fage dir auch: * Du bift 
etrus, und anf diefen Kelfen will ich 
ven meine Gemeine, und die Pforten 

der Hölle follen fie nicht übermwältigen. 

= Joh. 1, 42, 

19 Und ich will dir des * Himmelreiche 
Schlüffel geben. Alles, was du auf Ers 
den binden wirft, jet auch im Himmel 
gebunden fein; und Alles, was du auf 
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Bertlaͤrung Chrifti. 
Erden löfen wirft, foll auch im Himmel 
los fein. ® 18,18, 

X Da *verbot er feinen Süngern, daß 
je Riemand fagen follten, daß Er JEſus 

r Chrift wäre. *c, 17,9, 

21 Von *der Zeit an fing JEſus an, 
und zeigte feinen Süngern, wie er müßte 
hin gen Serufalem geben, und viel leiden 
von den Xelteften, und Hohenprieftern, 
und Schriftgelehrten, und getödtet wer⸗ 
den, und am dritten Tage auferftehen. 

®c,17, 22. 

22 Und Petrus nahm ihn zu ſich, fuhr 
thn an, und ſprach: HErr, ſchone deiner 
felbft, das widerfahre Dir nur nicht! . 

23 Aber er wandte ſich um, und fpra 
ie Petro: Hebe dich, * Satan, von mir ! 

u bift mir ärgerlich; denn du meineft 
nicht, was göttlich, fondern was menſch⸗ 
lich ift. © 2 Sam. 19,22. Mare. 8, 33. 
24 Da fprady JEſus zu feinen Jüns 

ern: *Will mir Jemand nachfolgen, der 

erleugne ſich felbft, und nehme fein Kreuz 
auf ſich, und folge mir. 
®c.10,38, Marc. 8,34. Luc. 9,23, 

25 Denn wer *fein Leben erhalten will, 
der wird eg verlieren; wer aber fein Les 
ben verlieret um meinet willen, der wird 
es finden. ® Quc. 17,33. x. 

26 Was *hülfe ed dem Menſchen, fo 
er die ganze Welt gewönne, und nähme 
doch Schaden an feiner Seele? Oder 
was fann der Menſch geben, damit er 
feine Seele wieder löfe ? 

® Marc. 8,36. Luc. 9,25. +Pf. 49, 9. 

27 Denn ed wird je gefchehen, Daß des 
Menfchen Sohn komme in der Herrlidy 
feit feines Vaters, mit feinen Engeln ; 
und alsdann wird er *einem jeglichen 
vergelten nach feinen Werfen. 

®.,25, 31.32, Röm. 2,6. x. 

3 Wahrlich, ich fage euch: * Es ftehen 
etliche hier, die nicht ſchmecken werden den 
Tod, bie daß fie des Menfchen Sohn kom⸗ 
men fehen in feinem Neid}. 

® Marc. 9,1. Luc. 9, 27. 


Das 17. Eapitel. 
Chriſtus wird verfläret, ber Mondfüchtige geheilet, 
ber Bindgrofchen entrichtet, 
nd nad) * ſechs Tagen nahm JEſus 
zu ſich Petrum, und Sacobum, und 
Johannem, feinen Bruder, und führete 
fie beiſeits auf einen hohen Berg. 
= Marc. 9,2, 

2 Und warb *verfläret vor ihnen, und 
fein Angeficht leuchtete wie die Sonne, 
und feine Kleider wurden weiß, ald ein 
Licht. o Joh. 1, 14. 2 Petr. 1,16. 17, 
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@v. Mattbät 16. 17. 


Monbfühtiger. 


3 Und fiehe, da erfchienen ihnen Moſes 

und Elias, die * redeten mit ihm. 
o Luc. 9, 31. 

4 Petrus aber antwortete, und ſprach 
pr JEſu: HErr, hier ift gut fein; willſt 

u, fo wollen wir hier brei Hütten mas 
chen, dir eine, Moſi eine, und Elia eine. 

5 Da er noch alfo rebete, fiehe, ba übers 
fehattete fie eine lichte Wolfe. Und fiebe, 
eine Stimme aus der Wolle fpradı: 
* Dies ift mein lieber Sohn, an welchem 
ich Wohlgefallen habe, ven follt ihr hören. 

© c,3,17.x. 2 Ser. 1,17. 

6 Da das die Sünger höreten; fielen 
fie auf ihr Angeſicht, und erfchrafen fehr. 

7 JEſus aber trat zu ihnen, * rührete 
fie an, und fprady: Stehet auf, und 
fürchtet euch nicht ! 

® Dan. 8,18. c. 10,10, 

8 Da fie aber ihre Augen aufhoben, 
fahen fie Niemand, denn JEſum allein. 

9 Und da fie vom Berge herab gingen, 
gebot ihnen SEfus, und fprady : Ihr W 

ies Geſicht "Niemand ſagen, bis des 
Menſchen Sohn von den Eodten aufers 
ftanden tft. ©. 16,20, 

10 Und feine Jünger fragten ihn, und 
forachen: Was fügen denn die Schrift⸗ 
gelehrten, * Elias müffe zuvor fommen ? 

“11,14. Malt, 5. 

11 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihnen: * Elias foll ja zuvor fommen, und 
Alles zurecht bringen ; ® Marc. 9,13. 

12 Doch ich fage euch: *E8 iſt Elias 
fhon gekommen; und fie haben ihn nicht 
erfannt, fondern Fhaben an ihm gethan, 
was fie wollten. Alfo wird aud) Des 
Menfchen Sohn leiden mliſſen von ihnen. 

*c.11,14. T.14,9f. 

13 Da verftanden Die Süuger, daß er 
von Sohannes, dem Täufer, zu ihnen 
geredet hatte. 

14 Und da fie Ai dem Bolf kamen, 
*trat zu ihm ein Menſch, und ftel ihm zu 

üßen, * Marc. 9,17. Luc. 9,38. 
15 Und ſprach: HErr, erbarme dic, 
über meinen Sohn, denn er iſt monds 
füchtig, und hat ein fchweres Leiden, er 
fallt oft in’g Feuer, und oft in's Waſſer; 

16 Und ich habe ihn zu deinen Jüngern 
gebracht, und fie konnten ihm nicht helfen. 

17 JEſus aber antwortete, und fpradh: 
O bu ungläubige und verfehrte Art, wie 
Lange foll ich bei euch fein? Wie lange fol 
ich euch dulden? Bringet mir ihn hierher! 

18 Und JEſus bedrohete ihn; und der 
Teufel fuhr aus von ihm, und der Knabe 
ward gefund zu berfelbigen Stunde. 

19 Da traten zu ihm feine SGünger bes 


Binsgrofhen. Demuth. 


fonderg, und fpradhen: Warum konnten 
wir ihn nicht austreiben ? 

2 JEſus aber antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Um eures Unglaubeng willen, 
Denn *ich fage euch: Wahrlich, fo ihr 
Glauben habt ale ein Senfforn, jo möget 
ihr fagen zu diefem Berge: Hebe dic, 
von hinnen dorthin! fo wird er ſich heben, 
und euch wird nichts unmöglich fein. 

®c, 21,21, Mare. 11,23. Luc, 17,6, 

21 Aber diefe Art fährt nicht aug, denn 
burch Beten und Faſten. 

22 Da fte aber ihr Weſen hatten in Galis 
laͤa, forach JEſus zu ihnen: *Es iſt zur 
Fünftig, Daß des Menfchen Sohn überants 
wortet werde in der Menfchen Hände; 
©c.20,17.18. Marc.9,31. Luc. d, 22. c.18,31.f, 

23 Und fie werden ihn tödten, und am 
dritten Tage wird er auferftehen. Und 
fie wurden sehr betrübt. 

2A Da fie nun gen Sapernaum kamen, 
gingen zu Petro, die den Zinsgrofchen eins 
nahmen, und fprachen: Pflegt euer Mei⸗ 
fter nicht den * Zinsgroſchen zu geben ? 

® 2 Mof. 30,13, 2 Ehron. 24, 6. 

3 Er ſprach: Sa. Und alg er heim 
fan, fam ihm JEſus zuvor, und ſprach: 
Was dünft dic, Simon? Bon wen 
nehmen die Könige auf Erden den Zoll 
oder Zinfe? Bon ihren Kindern, oder 
von Fremden? 

26 Da fpradh zu ihm Petrus: Bon den 

emden. JEſus fprach zu ihm: Go 
ind die Kinder frei. 

77 Auf daß *aber wir fie nicht ärgern, 
fo gehe hin an dag Meer, unb wirf bie 
Angel, und ben erften Fifch, der heraufs 
ährt, den nimm; und wenn bu feinen 

und aufthuft, wirft du einen Stater 
finden; denfelben nimm, und gib ihn für 
mich und Dich. ® Luc. 23,2, 


Das 18. Capitel. 
Bon Aergerniß, Gewalt ber Schlüffel, "und brüder⸗ 
licher Berföhnung. 


y derfelbigen Stunde traten die Jün⸗ 
ger zu SEfu, und ſprachen: * Wer ift 
doch der Größelte im Himmelreich? 

® Marc. 9, 34, ıc. 

2 JEſus rief ein Kind zu ſich, und ſtel⸗ 
lete e8 mitten unter fie, 

3 Und ſprach: Wahrlich, ich fage euch, 
es fei denn, daß ihr euch umfehret, und 
*werdet wie bie Kinder, fo werdet ihr 
nicht in das Himmelreich fommen. 

®c, 19,14, Marc. 10,15. 1Cor. 14, 20, 

4 Wer ſich num felbit erniebriget, wie 
dies *Kind, der ift ber Größefte im Hims 
melreich. ® 1 Petr. 5,6, 


&». Mattbäi 17. 18. 


Aergerniß. KVerföhntichkeit. 


5 Und *wer Ein ſolches Kind auf 
nimmt in meinem Namen, der uinmt 
mich auf. *c, 10,40. 

6 Wer aber *ärgert diefer Geringften 
Einen, die an mid) glauben, dem wäre 
beffer, daß ein Mühlftein an feinen Hals 
gehänget, und er erfäufet würde im Meer, 

a es am tiefiten iſt. 

* Marc. 9,42. Luc. 17,1.2. Röm. 14, 18. 

7 Wehe der Welt der Aergerniß halber ! 
Es muß ja Aergerniß fommen; doch 
wehe dem Menſchen, durch welchen Aer⸗ 
gerniß. kommt! ® Quc. 17,1. 2, 

8 So aber *deine Hand oder bein Fuß 
dich ärgert, fo haue ıhn ab, und wirf ihn 
von dir. Es ift dir beffer, daß du zum 
Leben lahm, oder ein Krüppel eingeheft; 
denn daß Du zwo Hände oder zween Fiße 
habeſt, und werdeſt in das ewige Feuer 
geworfen. ®c. 5,30. Marc, 9,43. 45, 

9 Und fo did) *dein Auge Ärgert, reiß 
ed aus, und wirf es von dir. Es ift Dir 
beffer, daß du einäugig zum Leben einge⸗ 
heft, denn daß du zwei Augen habeft, und 
werdeſt in das höllifche Feuer geworfen. 

* Marc. 9, 47. 

10 Sehet zu, daß ihr nicht jemand von 
diefen Kleinen verachtet. Denn ich ſage 
euch: Ihre Engel im Simmel fehen allezeit 
Das Angeficht meineg Baters im Simmel, 

11 Denn *des Menfchen Sohn ift ger 
fommen, felig zu machen, dag verloren iſt. 
®c,9,13. Marc. 2,17. Luc. 19, 10. 1Xim.1,15. 

12 Was dünfet euch? Wenn *irgend ein 
Menſch hundert Schafe hätte, und Eing 
unter denfelbigen ſich } verirrete ; läßt er 
nicht die neun und neungig auf den Ber⸗ 
gen, gehet hin, und ſuchet Das verirrete ? 
® Luc. 15,4. + Ser. 50,6. Ezech. 34, 11, 12, 

13 Und fo ſich's begibt, daß er es findet; 
wahrlich, ic) fage euch, er freuet ſich dar⸗ 
über mehr, denn über die neun und neuns 
jig, die nicht verirret find. 

14 Alfo auch *ift es vor eurem Vater im 
Himmel nicht der Wille, daß jemand von 
diefen Kleinen verloren werde. * 2 Petr. 3,9, 

15 Sündiget aber dein Bruder an dir; 
fo gehe hin, und *ftrafe ihn zwifchen dir 
und ihm allein, Höret er Dich, fo haft du 
deinen Bruder gewonnen. 

= 3 Mof. 19,17. Luc. 17,3. 

16 Höret er dich nicht, fo nimm noch 
einen oder zween zu bir, auf daß alle 
Sache beftehe auf zweier oder breier 
Zeugen Mund, 

17 Höret er die nicht, fo fage es ber 
Gemeine. Höret er die Gemeine nicht, 
fo halte ihn als einen Heiden und Zöllner. 

18 Wahrlich, ich fage euch: * ihr 
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Schallsknecht 


auf Erden binden werdet, ſoll auch im 
immel gebunden ſein; und was ihr auf 
den löfen werdet, foll auch im Himmel 

los fein. ® (16,19. Joh. 20, 28, 

19 Weiter fage ich ench: Wo zween unter 
euch eine werden auf Erden, warum es ift, 
daß fie bitten wollen, das foll ihnen widers 
fahren von meinem Bater im Himmel, 

2% Denn wo zween oder drei verfammelt 
find in meinem Namen, da bin ich mitten 
unter ihnen. 

21 Da trat Petrus zu ihm, und fpradh: 

Err, wie oft muß ich denn meinem 
ruder, ber an mir fimbiget, vergeben ? 


Iſt's genug fieben Mal? 

22 JREſus ſprach zu ihm: Ich fage bir, 
nicht fieben Mal, —* ſiebenzig Mal 
ſieben Mal. 


28 Darum iſt das Himmelreich gleich 
einem Könige, der mit feinen Knechten 
rechten wollte. 

24 Und ald er anfing zu rechnen, kam 
thm Einer vor, der war ihm zehn tau⸗ 
fend Afund ſchuldig. 

3 Da er es nun nicht hatte zu bezahlen, 
hieß der Herr verkaufen ihn, und ſein 
Weib, und ſeine Kinder, und Alles, was 
er hatte, und bezahlen. 

28 Da fiel der Knecht nieder, und betete 
thn an, und fprach: Herr, habe Geduld 
mit mir, ich will dir Alles bezahlen. 

77 Da jammerte den Herrn beffelbigen 
Knechts, und ließ ihn log, und die Schuld 
erließ er ihm auch. 

3 Da ging derfelbige Knecht hinaus, 
und fand einen feiner Mitknechte, der war 
ihm hundert Grofchen fchuldig; und er 
gr ihn an, und würgete ihn, und ſprach: 

ezahle mir, was du mir ſchuldig biſt! 

9 Da fiel fein Mitfnecht nieder, und 
bat ihn, und ſprach: Habe Geduld mit 
mir, ich will dir Alles bezahlen. 

30 Er wollte aber nicht ; fondern ging 
hin, und warf ihn tm’e Gefängniß, big 
daß er bezahlete, was er fchuldig war. 

31 Da aber feine Mitknechte folches fas 
hen, wurben fie fehr betrübt, und famen, 
und brachten vor ihren Herrn Alles, was 
fich begeben hatte. 

m vor fich, 
und ſprach zu ihm: Du alksknecht, 
alle dieſe Schuld habe 

33 Sollteſt *du denn dich nicht auch 
erbarmen über deinen Mitfnecht, wie Ich 

®c.5,7. Iar. 2,13. 
34 Und fein Herr ward zornig, und 


32 Da forderte ihn fein 
ich dir erlaffen, 
dieweil Du mid) bateſt; 
mich über dich erbarmet habe ?' 
überantwortete ihn den Peinigern, * big 
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@v. Mattbät 18. 18. 


Chefelsung. 
daß er bezahlete Alles, was er ihm ſchul⸗ 
Dig war. ©.5,26 


Alfo *wird euch mein himmliſcher 
Bater auch thun, fo ihr nicht vergebet 
von euren Serzen, ein Seglicher feinem 
Bruder feine Fehler.  * Marc. 11,25, 26, 


Das 19. Capitel. 
Ben Eheſcheidung, Kindern und Reictkum. 
nd * es begab fi), da JEſus biefe 
Rede vollendet hatte, erhob er fih 
aus Galilia, und fam ın die zen 
bes jüdifchen Landes, jenfeit des Jordans. 
® Marc. 10, 1, 

2 Und es folgte ihm viel Volks nad, 
und er heilete fie daſelbſt. 

3 Da traten zu ihm die Pharifäer, vers 
fuchten ihn, und foradhen zu ihm: Iſt es 
auch recht, baß ſich ein Menſch fcheibe von 
feinem Weibe, um irgend einer Urſach? 

4 Er antwortete aber, und fpradı zu 
ihnen: Habt ihr nicht *gelefen, baß, ber 
im Anfang den Menfchen gemacht hat, 
der machte, daß ein Mann und Weib fein 
follte ; ®1Mof. 1,27. x. 

5 Und ſprach: * Darum wird ein Menſch 
Bater und Mutter verlafien, und an feis 
nem Weibe hangen, und werben bie zwei 
Ein Fleifch fein?“ = 1 Mof. 2, 24. 

Marc. 10,7. 1Cor. 6,16. Cpb. 5,31. 

6 So find fie nun nicht zwei, 
Ein Fleifch. Was nun Gtt zufammen 
en hat, das fol der Menſch * nicht 

eiden. ® 1 Cor. 7,10. 

7 Da fprachen fie: Warum hat denn 
Mofes *geboten, einen Scheidebrief zu 
geben, und ſich von ihr zu fcheiden ? 

= c,5,31. 10. Marc. 10,4, 

8 Er ſprach zu ihnen: Moſes hat euch 
erlaubet zu feheiden von euren Weibern, 
von eures Herzens Särtigleit wegen ; von 
Anbeginn aber ift ed nicht alfo geweſen. 


9 Ich aber fage euch: Wer *fich von 
feinem Weibe fcheidet (es fei denn um 


der Hurerei willen) und freiet eine ans 

dere, ber bricht Die Ehe. Und wer die Ab⸗ 

gefchiedene freiet, der bricht auch die Che. 
®. 5,31. 32, Mare. 10,11. 

10 Da fprachen bie Sünger zu ihm: 
Stehet die Sache eines Mannes mit ſei⸗ 
nem Weibe alfo, fo ift ed nicht gut, ehe 
Jich werden. 

11 Er fpradh aber zu ihnen: * Das Wort 
faflet nicht Jedermann, fondern denen ed 
gegeben ift. *1 Cor. 7,7.17. 

12 Denn es find etliche verfchnitten, 
die find aus Mutterleibe alfo geboren; 
und find etliche verfchnitten, Die von Men⸗ 
ſchen verfchnitten find; und find etlick 


Meicher Tüngling. 


verfchnitten, die ſich felbft verfchnitten ha⸗ 
ben um des Himmelreiche willen. Wer 
es faffen mag, der fafje es! 

13 Da *wurden Kindlein zu ihm ges 
bracht, daß er die Hände auf fte legte und 
betete; die Sünger aber fuhren fie an, 

* Marc. 10,13. Luc. 18, 15. 

14 Aber * JEſus ſprach: Laſſet die 
Kindlein, und wehret ihnen nicht, zu mir 
zu kommen; denn ſolcher iſt das Himmels 
i © c. 18, 2. f. Luc. 18, 16. 

Hände auf ſie, und 





reich. 

15 Und legte die 
zog von dannen. 

16 Und ſiehe, *Einer trat zu ihm 
und ſprach: Guter Meifter, was foll i 
Gutes thun, daß ich das ewige Leben 
möge haben? ® Quc. 18, 18, 

17 Er aber ſprach zu ihm: Was heißeft 
du mich gut? Niemand tft gut, denn der 
einige GDtt. *Willſt du aber zum Leben 
eingehen, fo halte die Gebote. 

® Luc. 10, 26. 28. 

18 Da fpradh er zu ihm: Welche? JE⸗ 
ſus aber ſprach: * Du follft nicht tödten. 
Du follft nicht ehebrechen. Du follft nicht 
ftehlen.. Du follft nicht falſch Zeugniß 
geben. * 2 Mof. 20, 13. f. 

19 Ehre *Bater und Mutter. Und bu 
ſollſt deinen Nächften lieben alg dich felbit. 

® c. 15,4 


2 Da forad der Süngling zu ihm: 
Das habe ich alles gehalten von meiner 
Jugend auf; was fehlt mir noch? - 

21 JEſus ſprach zu ihm: Willft du 
vollfommen fein, fo gehe hin, verfaufe 
was du haft, und gib es den Armen, jo 
wirft du *einen Schatz im Himmel has 
ben; und komm und folge mir nach. 

®c,6, 20. Luc. 16,9. c. 12,33. 

22 Da der Züngling das Wort hörte, 
ging er betrübt von ihm; *denn er hatte 
viele Güter. 

“N. 62,11. Luc. 12,15. 19 

23 JEſus aber fprach zu jeinen Süngern: 
Wahrlich, *ich fage euch, ein Reicher wird 
ſchwerlich in's Himmelreich fommen. 

* Marc, 4,19. c. 10, 23. 


24 Und weiter ſage ich euch: Es *ift 


leichter, daß ein Kameel durch ein Nadel⸗ 
öhr gehe, denn daß ein Reicher in's Reid) 
GOttes fomme. ® Luc. 18, 25, 

25 Da dag feine Singer höreten, ent- 
fetten fie fichh fehr, und fprachen: Se! 
wer fann denn felig werden ? 

26 JEſus aber fahe fie an, und fprach zu 
ihnen: Bei den Menfchen ift ed unmöglich, 
aber bei GOtt find alle Dinge möglich. 

77 Da antwortete Petrus, und ſprach 
zu ihm: *Siehe, ur haben Alles vers 


Ev. Mattbät 19. 20. 


Arbeiter Im Weinberge 


laffen, und find dir nachgefolget; mas 
wird ung dafür? * Marc.10,28. Luc, 18,28, 

23 SEfus aber fprach zu ihnen: Wahrs 
lich, id) fage euch, daß ihr, die ihr mir feid 
nachgefolget, in der Wiedergeburt, da des 
Menſchen Sohn wird figen auf dem Stuhl 
feiner Herrlichkeit, werdet ihr auch fißen 
auf zwölf Stühlen, und *richten die zwölf 
Sefchlechter Jsraels. ® Luc. 22, 30, 

29 Und wer verläßt Häufer, oder Brüs 
ber, oder Schweitern, oder Vater, ober 
Mutter, oder Weib, oder Kinder, ober 
Aecker, um meines Namens willen, der 
wird es hundertfältig nehmen, und dag 
ewige Leben ererben. 

30 Aber Viele, *die da find die Erften, 
werden bie Lebten, und Die Letzten wers 
den die Erften fein. »c. 20,16, c.22, 14, 

Marc, 10, 31. Luc. 13, 30, 


Das 20. Eapitel. 

Bon Arbeitern bes Weinbergs; Chrifti Leiden; ber 
Zünger Ehrgeiz; zweier Blinden Hülfe. 
„Has Himmelreich ift gleich, einem Haus⸗ 
- vater, der am Morgen ausging, Ars 

beiter zu miethen in *feinen Weinberg. 
9621,33, Ä 

2 Und da er mit den Arbeitern eins 
ward um einen Grofchen zum Tagelohn, 
fandte er fie in feinen Weinberg. 

3lind ging aus um bie dritte Stunde, und 
fahe andere an dem Markt müßig ftehen 

4 Und ſprach zu ihnen: Dehet ıhr auch 
hin in den Weinberg; ich will euch geben, ' 
was recht ift. 

5 Und fie gingen hin, Abermal ging 
er aus um bie fechete und neunte Stunde, 
und that gleich alfo. 

6 Um die elfte Stunde aber ging er aus 
und fand andere müßig een und fora 
w ihnen: Was ftehet ihr hier den ganzen 

ag müßig? 

7 Sie fprachen zu ihm: Es hat ung Nies 
mand gedinget. Er fprady zu ihnen: Ges 
het ihr auch hin in den Weinberg; und 
was recht fein wird, foll euch werden. 

8 Da es nun Abend ward, ſprach der 
Herr des Weinbergs zu feinem Schaffner: 
Nufe Die Arbeiter, und gib ihnen den 
Lohn; und hebe an an den Lebten, bie 
den Erſten. 

9 Da famen, die um die elfte Stunde 
gebinget waren, und empfing ein jeglicher 
Finen Grofchen. 

10 Da aber die Erftenfamen, meinten fie, 
fie würden mehr empfangen; und fie ems 
pfingen auch ein jeglicher feinen Grofchen. 

11 Und da fie den empfingen, murreten 
fie wider den Hausvater, 
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Die Kinder Zebedäl, 


12 Und fprachen: Diefe Letzten haben 
nur Eine Stunde gearbeitet, und du haft 
fie ung gleich gemacht, die wir des Tages 
Laſt und Hige getragen haben. 

13 Er antwortete aber, und fagte zu 
Einem unter ihnen: Mein Freund, ich 
thue bir nicht Unrecht. Biſt du nicht mit 
mir eins geworden um einen Grofchen? 

14 Nimm was bein ift, und gehe hin! 
Ich will aber dieſem Letzten geben, gleich, 
wie dir. 

15 * Ober habe ich nicht Macht, zu thun, 
was ich will, mit dem Meinen? Eicheft 
bu darum fcheel, daß Ich fo gütig bin? 

® Nom. 9, 21, 

16 Alfo werben *die Lebten die Erften, 
und Die Erften die Lebten fein. Denn 
Viele find berufen, aber Wenige find aus⸗ 
ermwählet. *c, 19, 30, c. 22,14. 

17 Und er zog hinauf gen Serufalem, 
und nahm zu ſich die mol? Jünger befons 
bers auf dem Wege, und * fprach zu ihnen: 

®c.17,22. x. 

18 Siehe, wir ziehen hinauf gen Jeru⸗ 
jetem, und *des Menfchen Sohn wird 

en Hohenprieftern und Schriftgelehrten 
überantwortet werden, und fie werben 
ihn verbammen zum Tode; * Rare. 9,31. 

19 Und * werden ihn üiberantworten den 
Heiden, zu verfpotten, und zu geißeln, und 
zu freuzigen; und am dritten Tage wird 
er wieder auferftehen. ® Quc. 18, 32. 

X Da *trat zu ihm die Mutter der Kin⸗ 
der Zebebäi mit ihren Söhnen, fiel vor 
ihm nieder, und bat etwas von ihm, 

® Marc, 10, 35, 

21 Under ſprach zu ihr: Was willft du? 
Sie fprady zu ihm.: Laß diefe meine zween 
Söhne fiken in deinem Reich, einen zu 
beiner Rechten, und den andern zu beiner 
Linken. 

22 Aber JEſus antwortete, und ſprach: 
Ihr wiffet nicht, was ihr bittet. Konnet 
thr den * Kelch trinken, den Ich trinken 
werde, und euch taufen laffen mit ber 
Taufe, dba Sch mit getauft werde? Gie 
ſprachen zu ihm: Sa wohl. 

* Marc. 10, 38. Joh. 18, 11. 

23 Und er ſprach zu ihnen: Meinen 
Kelch ſollt ihr zwar trinfen, und mit ber 
Taufe, da Ich mit getauft werde, follt 
ihr getauft werden; aber das Sitzen zu 
meiner Rechten und Linken zu geben, ſte⸗ 
het mir nicht zu, fondern denen es bereitet 
ift von meinem Vater. 

24 Da das die * Zehn höreten, wurben 
fie unwillig über die zween Brüber. 

* Marc. 10, 41. 


35 Aber JEſuaus rief fie zu fich, und 
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Ev. Mattbäi 20. 21. 


Einzug In Jeruſalem 


rach: Ihr wiflet, daß die * weltlichen 
ürften herrfchen, und Die Oberherren 

aben Gewalt. ® Mare. 10, 42, 

3 So foll es nicht fein unter euch; fon 
bern, fo Jemand will unter euch gewaltig 
fein, der fei euer Diener. 

77 Und wer da will der Bornehmite 
fein, der fei euer Knecht. 

3 Gleichwie des Menfchen Sohn iſt 
nicht gefommen, daß er ihm dienen lafle, 
fondern daß er * diene, und gebe fein Le⸗ 
ben zu einer Erlöfung für Viele. 

® Marc. 10,45. Iob.13,4.f. PL 2,7. 

29 Und da fie von Seridyo auszogen, 
folgte ihm viel Volks nad). 

30 Und fiehe, * zween Blinde faßen am 
Wege; und da fie höreten, daß JEſus 
vorüber El fhrieen fie und foradıen: 
Ad, Herr, du Sohn Davids, erbarıne 
Dich unfer! 

“Marc, 10,46. Luc. 18,35. 

31 Aber das Volk bedrohete fie, daß fie 
ſchweigen follten. Aber fie fchrieen viel 
mehr, und fpradyen: Ach, Herr, bu 
Sohn Davids, erbarme dic; unfer ! 

32 JEſus aber ftand ftille, und rief fie, 
und ſprach: Was wollt ihr, Daß ich end) 
thun fol? 

83 Sie ſprachen zu ihm: HErr, daß 
*unfere Augen aufgethan werden. 

® Sreb. 11,7. 

34 Und * es jammerte JEſum, und rüß 
rete ihre Augen an, und alfobald murben 
ihre Augen wieder fehend, und fie folgten 
ihm nad}. ® 14,14, Marc. 6, 3. 


Das 21, Capitel. 

Chriſti Einzug in Serufalem, Reinigung bes Tempels, 
Verfluchung des Feigenbaums und Strafprebigt. 
Da * fie nım nahe bei Jeruſalem kamen 
- gen Bethphage an den Delberg, 

fandte JEſus feiner Jünger zween, 
® Marc. 11, 1. Luc. 10, 20. Joh. 12, 12. 

2 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin in 
den Flecken, der vor euch liegt, und bald 
werdet ihr eine Eſelin finden angebunden, 
und ein Füllen bei ihr; loöſet fie auf, und 
führet fie zu mir. 

3 Und fo euch Semand etwas wird fas 

en, fo fprechet: Der HErr bedarf ihrer; 

o bald wird er fie euch laffen. 

4 Das geichah aber alles, auf Daß ers 
füllet würde, Das gefagt ift durch ben 
Propheten, der da fpricht: _ 

5 Saget *der Tochter Zion: Siehe, bein 
König fommt zu dir fanftmüthig, und 
reitet auf einem Efel, und auf emem 
Füllen der laftbaren Efelin. 

® 50. 9,9.. Joh. 12,15. +9. 24,8. 





Tempelreinigung. 


6 Die Sünger gingen hin, und thaten, 
wie ihnen JEſus befohfen hatte; 

7 Und brachten die Efelin und das Fül⸗ 
len, und legten ihre * Kleider darauf, und 
feßten ihn Darauf. 

“2 Kon. 9,13. Marc, 11, 7. 8. 

8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf 
den Weg; die Andern hieben Zweige von 
ben Bäumen, und fireueten fie auf den 


Meg. 
9 Das Boll aber, das vorging und nach⸗ 
folgte, fchrie *und Ipradh 5 tanna dem 
Sohne Davids! gelobet fei, der da kommt 
in dem Namen des HErrn! Hofianna in 
der Höhe! * 9f.118,25.26. Joh. 12,13, 

10 Und als er zu Serufalem einzog, ers 
vegfe fich die ganze Stadt, und ſprach: 

r iſt der ? 


11 Das Bolf aber ſprach: Das ift der 
JEſus, *der Prophet von Nazareth aug 
Galtläa. o Luc.7, 16. Joh. 1, 46. 

12 Und * JEſus ging zum Tempel GOt⸗ 
tes hinein, und trieb heraus alle Berfäus 
fer und Käufer im Tempel, und ftieß um 
der Wechsler Tifche, und die Stühle der 
Taubenkrämer. * Marc. 11,15. c. 24,19. 

13 Und fprady zu ihnen: Es ftehet "ger 
fchrieben: Mein Haus foll ein Bethaus 
heißen; ihr aber habt eine Mordergrube 
daraus gemacht. * Ief.56,7. Marc. 11,17, 

t3a.7,11. x. 

14 Und es gingen zu ihm * Blinde und 
Lahme in ben Tempel, und er heilete fie. 
® Jef. 35,5. 6. 

15 Da aber bie Hohenpriefter und 
Schriftgelehrten fahen die Wunder, bie 
er that, und die Kinder im Tempel 
fchreien und fagen: Hofianna dem Sohne 
Davids! wurden fie entrüftet, 

16 Und fprachen zu ihm: Höreſt du auch, 
was diefe jagen? JEſus ſprach zu ihnen: 
Ga! Habt ihr nie gelefen: *, Aus dem 
Munde der Unmündigen und Säuglinge 
haft du Lob MM erichtet 2" Pf. 8, 8. 

17 Und er ließ ſie da, und ging zur Stadt 
hinaus gen Bethanien, und blieb daſelbſt. 

18 Als er *aber des Morgens wieder in 
die Stadt ging, hungerte ihn; 

® Marc. 11, 12. 

19 Und er fahe Einen Feigenbaum an 
- dem Wege, und ging hinzu, und * fand 
nichts daran, denn allein Blätter, und 
forady zu ihm: Run wachfe auf dir hin⸗ 
fort nimmermehr feine Frucht! Und der 
Feigenbaum verborrete alfobald. 

® Ruc. 13,6. 7. 

20 Und da das bie Tünger fahen, ver 
wunderten fie fich, und ſprachen: Wie tft 
ber Feigenbaum fo bald verborret! 


Ev. Matthät 21. 


Zween ungleihe Söhne 


21 JEſus aber antwortete, und fpradı 
zu ihnen: Wahrlich, ich füge euch, jo ihr 
Glauben habt, und nicht zweifelt, fo wers 
bet ihr nicht allein folcheg mit dem Fei⸗ 
genbaum thun; fondern fo ihr werdet fas 
gen zu diefem Berge: Hebe dich auf, und 
wirf dich in’8 Meer! fo wirb eg gefchehen. 
‚22 Und *Alled, was ihr bittet 
im Gebet, fo ihr glaubet, fo 
werdbetihregempfangen. 

2Marc. 11, 24. ꝛc. 

23 Und ale *er in den Tempel kam, 
traten zu ihm, als er lehrete, die Hohen⸗ 
priefter und die Aelteften im Volk, und 
fprachen: Aus was für Macht thuft du 
das? Und wer hat dir die Macht ges 
geben? ® Rare. 11, 27, 

24 Wſus aber antwortete, und ſprach 

wihnen: Sch will euch auch Ein Wort 
* en; ſo ihr mir das ſaget, will ich euch 
and fügen, aus was für Macht ich das 
thue 


25 Woher war die Taufe Sohannig ? 

War fie vom Himmel, oder von- den 
Menfhen? Da gedachten fie bei fich 
felbft, und ſprachen: * Sagen wir, fie 
fei vom Himmel gewefen, fo wird er zu 
ung fügen: Warum glaubtet ihr ihm 
denn nicht ? 

26 Sagen wir aber, fte fei von Mens 
ge gewejen, fo müffen wir ung vor dem 

olf fürdıten; denn fie * hielten alle Jo⸗ 
hannem für einen Propheten. *«. 14,5. 

Ti Und fie antworteten JEſu, und foras 
chen: Wir wiffen es nicht. Da ſprach er 
zu ihnen: So fage Ich euch auch nicht, 
aus was für Macht ich dag thue, 

23 Wa dünkt euch aber? Es hatte ein 
Mann zmeen Söhne, und ging zu dem 
eriten, und fprach: Mein Sohn, gehe hin, 
und arbeite heute in meinem Weinberge. 

29 Er antwortete aber, und —* 
Ich will es nicht thun. 
es ihn, und ging hin. 

30 Und er 2 zum andern, und ſprach 
gleich alfo. antwortete aber, und 
ſprach: Herr, ja; und ging nicht hin. 

31 Welcher unter den zween hat bee 
Baters Willen gethan? Sie fpradhen zu 
ihm: Der erfte. JEſus ſprach zu ihnen: 
Wahrlich, ich fage euch: *Die Zöllner 
und Huren mögen wohl eher in’s Himmels 
reich fommen, denn ihr. »Luc. 8, 12. 13. 

32 Sohannes fam zu euch, und lehrete 
euch den rechten Weg, und ihr glaubtet 
ihm nicht; aber die Zöllner und Huren 
glaubten ihm. Und ob ihr es wohl jahet, 
thatet ihr dennoch nicht Buße, daß ihr 
ihm darnadı auch geglaubt hättet, 
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Darnach reuete 








Boͤſe Weingärtner. 


33 Höret ein ander Gleichniß: Es war 
ein Hausvater, der pflanzte * einen Wein⸗ 
berg, und führete einen Zaun Darum, und 
grub eine Kelter darinnen, und bauete eis 
nen Thurm, und that ihn den Weingaͤrt⸗ 
nern aug, und zog über Land. 

® Marc, 12,1. ꝛc. 

34 Da nun herbei fam die Zeit ber 

—— ſandte er ſeine Knechte zu den 
eingaͤrtnern, daß fie feine Früchte em⸗ 
pfingen. 

35 Da nahmen die Weingärtuer feine 
Kuechte ; einen ftäupten fie, den andern 
*tödteten fie, den dritten fteinigten fie. 

® Apoft. 7, 52. 

36 Abermal fandte er andere Knechte, 
mehr denn der erften waren; und fie 
thaten ihnen gleich alfo. 


37 Darnady fandte er feinen Sohn zu Hoc 


ihnen, und ſprach: Sie werden fid) vor 
meinem Sohne feheuen. 

33 Da aber die Weingärtner den Sohn 
fahen, fprachen fie unter einander: Das 
ft der Erbe; * kommt, laßt ung ihn töd⸗ 
ten, und fein Erbgut an ung bringen! 

®(,26,3.4. Marc. 13,7. f. 

839 Und fie nahmen ihn, und fließen 
ihn zum Weinberge hinaus, und tödte⸗ 
ten ıhn. 

40 Wenn nun der Herr Des Weinberge 
fommen wird, was wird er diefen Wein⸗ 
gärtnern thun? 

41 Sie ſprachen zuihm: Gr wird die 
Böſewichter übel umbringen, und feinen 
Meinberg andern Weingärtnern aus⸗ 
ehun, die ihm die Früchte zu rechter Zeit 

eben. 

42 JEſus ſprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelejen * in der Schrift: „Der Stein, 
den die Bauleute verworfen haben, der tft 
zum Eckſtein geworden. Bon dem Herrn 
ift das gefchehen, und eg ift wunderbarlich 
vor unfern Augen?” - “dp. 118, 22, 
ZJeſ. 8,14. 023,16. Marc. 12,10, Luc. 20, 17. 

Apoſt. 4, 11. Möm. 9,33. 1 Peir. 2,6. 

43 Darum füge idy euch: Das Reich 
GOttes wird von euch genommen und 
ben Heiden gegeben werden, bie feine 
Früchte bringen, 

44 Und wer auf biefen Stein fällt, der 
wird zerfchellen ; auf welchen er aber fällt, 
den wird er zermalmen. 

45 Und da die Hohenpriefter und Phas 
rifter feine Sleichniffe höreten; vernah⸗ 
men fie, daß er von ihnen redete. 

46 Und fie trachteten darnadı, wie fie 
ihn griffen; aber fie fürdhteten fich * vor 
dem Volk, denn es hielt ihn für einen 
Propheten. ®Quc. 7,16. c, 19,48, 


@v. Matthäi 21. 22. 


Königliche Hodyelt. 


Das 22. Eapitel. 

Bon Föniglicher Hochzeit, Zindgrofchen, Auferftehung, 
vornehmften Gebot, und der Perſon Chriſii. 
11" JEſus antwortete, und redete abers 

mal durch Gleichniffe zu ihnen, und 


ſprach: ” 

2 Das Himmelreich ift gleich einem Kos 
nige, der feinem Sohne * Hochzeit machte; 
® c, 25, 10. 

3 Und fandte feine Kuechte aus, daß fie 
die Säfte zur Hochzeit riefen; und fie 
wollten nicht kommen. 

4 Abermal * fandte er andere Knechte 
aus, und ſprach: Saget den Gäften: 
Siehe, meine Mahlzeit habe ich bereitet, 
meine Ochfen und mein Maftvieh ift ges 
fchlachtet, und Alles bereit; kommt zur 
eit! ©c, 21,36, 

5 Aber fie verachteten das, und gingen 
hin, einer auf feinen Ader, der andere zu 
feiner Handthierung. 

6 Etliche aber griffen feine Knechte, höhe 
neten und tödteten fie. 

7 Da das der König hörete; warb er 

ig, und ſchickte ſeine Heere aus, und 
rachte diefe Mörder um, und zündete 
ihre Stadt an. 

8 Da ſprach er zu feinen Knechten: Die 
Hochzeit ift zwar bereitet, aber bie Gäfte 
waren es nicht werth. 

9 Darum gehet hin auf die Straßen, 
und ladet zur Sochzeit, * wen ihr findet. 

a c. is, 47. 021,48. 

10 Und die Knechte gingen aus auf die 
Straßen, und brachten zuſammen, wen 
fie fanden, Böfe und Gute, Und die Tiſche 
wurden alle voll, 

11 Da ging der König hinein, die Gäſte 

u. befehen; und fahe allda einen Men 
Ehen, Der hatte fein hochzeitlich Kleid an, 

12 Und forach zu ihm: Freund, wie bift du 
herein gefommen, und haft Doch fein hoch⸗ 
zeitlich Kleid an? Er aber verſtummete. 

13 Da ſprach der König zu feinen Dies 
nern: Bindet ihm Hände und Füße, und 
werfet "ihn in die äußerfte Kinfterniß bins 
aus, +da wird fein Heulen und Zähns 
klappen; ® 8,12. c. 26, 20. te. 24,51, 

14 Denn *Biele find berufen, aber We 
nige find augerwählet. 

®c.19,30. c.20,16. Mare. 10,31. 

15 Da *gingen die Pharifäer hin, und 
hielten einen Rath, wie fie ihn fingen in 
feiner Rde; *Mare. 12,13. Luc. 20,20. 
16 Und fandten zu ihm ihre Jünger, 
fammt Herodis Dienern, und fpraden: 
Meifter, wir wiſſen, daß du wahrhaftig 
bift, und lehreft den Weg GOttes recht, 








Zinomunze. Auferftehung. 


und du frageft nach Niemand; denn Du 
achteft nicht Das Anfehen der Menfchen. 

17 Darum fage ung, was bünft dich ? 
Iſt es.recht, daß man dem Kaiſer Zing 
gebe, oder nicht? 

18 Da nun JEſus merkte ihre Schalfs 
heit, fprach er: Ihr Heuchler, * was vers 
fücht ihr mich? +9. 41,7. Marc» 12,15. 

19 Weifet mir die Zinsmunze! Und fie 
reichten ihm einen Grofchen dar. 

X Under fpradı zu ihnen: Weß ift Das 
Bild und die Ueberichrift ? 

231 Sie ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. 
Da fprad) er zu ihnen: * So gebet dem 
Kaifer, mas des Kaiſers ift, und GOtte, 
was GDtteg ift! ® Marc 12, 17. 

22 Da fie das höreten, verwunderten 
fie fich, und fießen ihn, und gingen davon. 

23 An demfelbigen Tage traten zu ihm 
die Sadducäer, * die da halten, es fei 
feine Auferftehung; und fragten ihn, 

* Marc. 12, 18. * Luc. 20, 27. 
24 Und fprachen: Meifter, *Mofes hat 
fagt: So einer ftirbt, und hat nicht 
Finder, fo fol fein Bruder ſein Weib 
freien, und feinem Bruder Samen ers 


weden. *5Mof.25,5. Marc. 12,19. Luc. 20,28. 


25 Nun find bei und gewefen fieben 
Brüder. Der erfte freiete, und ftarb; und 
diemeil er nicht Samen hatte, ließ er fein 
Weib feinem Bruder. 

26 Deffelbigen gleicyen der andere, und 
der dritte, bis an den fiebenten. 

27 Zulegt nad, allen ftarb auch das 


eib. 

233 Nun in der Auferftehung, weſſen 
Weib wird fie fein unter den fieben? Sie 
haben fie ja alle gehabt. 

29 JEſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Ihr irret, und *wiffet die Schrift 
sticht, noch Die Kraft GOttes. * 30h. 20,9, 

30 In der Auferftehung werden fie we⸗ 


der freien, noch fich freien laffen; fondern ' 


fie find gleich wie *die Engel GOttes im 
Himmel. * Marc. 12,25. Luc. 20, 36, 

31 Habt ihr aber nicht gelefen von der 
Todten Auferftehung, Das euch gefagt ift 
von GOtt, da er fpricht: 

32 *, Ich bin der GOtt Abrahams, und 
der GOtt Sfaafe, und der GOtt Ja⸗ 
kobs?“ GOtt aber ift nicht ein GOtt 
der Todten, ſondern der Lebendigen. 

“2 Moſ. 3,6. Marc. 12, 26. 

33 Und da ſolches Das Volk hörete, ents 
festen fie ſich über feiner Lehre. 

84 Da aber die Phariſäer höreten, daß 
er den Sadducaͤern das Maul geftopfet 
hatte; verfammelten fie fich. 

35 Und *Einer unter ihnen, ein 


Ev. Mattbät 22. 23. 


Das vornehmfte Gebot. 


Schriftgelehrter, verfuchte ihn, und 
fpradh : * Marc. 12, 28. Luc. 10, 25. 

36 Meifter, welches ift dag vornehmfte 
Gebot im Geſetz? 

37 JEſus aber ſprach zu ihm: * Du 
ſollſt lieben GOtt, deinen HErrn, von 
ganzem Herzen, von ganzer Seele, und 
von ganzem Gemüth. »Marc. 12, 30. x. 

838 Dies ift das vornehmfte und größefte 
Gebot. x 

39 Das andere aber ift dem gleich: 
“Du follft deinen Nächiten lieben als 
dich ſelbſt. * Marc, 12, 31. ıc, 

49 In diefen zween Geboten hänget 
Das ganze Gefeß und die Propheten. 

41 Da nun die Pharifäer bei einander 
waren, fragte fie JEſus, 

42 Und fpradh: Wie dünkt euch um 
Shrifto? Weß Sohn ifter? Sie foras 
chen: Davids. 

43 Er ſprach zu ihnen: Wie nennet 
ihn denn David im Geift einen Herrn, 
ba er fagt: 

44 * „Der HErr hat gejagt zu meinem 
Herrn: Seße dich zu memer Nechten, 
bie daß ich lege deine Feinde zum Schemel 
beiner Füße?" ®Pf. 110,1. Marc. 12,36, 
Luc. 20,42. Apoft.2,34. 1Cor.15,25, Ebr. 1, 18. 

45 Sp nun David thn einen Herrn 
nennet, wie ift er denn fein Sohn 

46 Und * Niemand fonnte ihm ein Wort 
antworten, und burfte auch Niemand von 
dem Tage an hinfort ihn fragen. 

@ Rue, 14, 6, 


Das 23. Capitel. 
JEſu Warnung vor ben Schrifigelehrten und Pha⸗ 
rifäern. 


Da redete JEſus zu dem Volk, und zu 
ſeinen Jüngern, 

2 Und ſprach: Auf Moſes Stuhl ſitzen 
die Schriftgelehrten und Pharifäer. 

3 * Alles nun, was fte euch fügen, daß 
ihr halten follt, das haltet und thut es; 
aber nach ihren Werfen folkt ihr nicht 
thun. Sie fagen ed wohl, und thun es 
nicht. Mal. 2, 7. 

4 Sie *binden aber ſchwere und uner⸗ 
trägliche Bürden, und legen fie den Mens 
ſchen auf den Hals; aber fie wollen die 
ſelbigen nicht mit einem Finger regen. 

eLuc. 11, 46, 

5 Alle ihre Werfe aber thun fte, * daß 
fie von den Leuten gefehen werden. Sie 
machen ihre + Denfzettel breit, und bie 
Säume an ihren Kleidern groß. 

“61 AM. 15,38. æ.. 

6 Sie ſitzen gerne oben an über Tiſche 

und in den Schulen, 
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Wehe über die Schrift- 


7 Und haben es gerne, baß fie gegrüßet 
werden auf dem Markt, und von 
Menfchen Rabbi genannt werden. 

8 Aber ihr follt euch nicht * Rabbi nens 
nen laffen: dem Einer ift euer Meifter, 
Ehriftus; ihr aber feid alle Brüder. 

= 2 Cor. 1,24. 

9 Und follt Niemand Bater heißen auf 
Erben: denn *Einer ift euer Bater, ber 
im Aimmel if. » Mal. 1,6. ph. 3, 15. 

10 Und ihr follt euch nicht laſſen Meifter 
nennen: denn *&iner ift euer Meilter, 


Ghriftus. * Joh. 13, 13, 
11 Der *Größefte unter euch foll euer 
Diener fein. @c, 20,26. 27. 


12 Denn * wer fich felbft erhöhet, der 
wird erniebriget; und wer ſich felbit ers 
miedriget, der wird erhöhet. 
= Spr. 29, 23, Hiob 22, 29. Ezech. 17, 24. 

Luc. 14,11. c.18,14. 1%etr. 5,5. 

13 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifiern, ihr Heuchler, bie ihr das Himmels 
reich zufchließet vor den Menfchen! Ihr 
fommt nicht hinein, und die * hinein wol 
len, laßt ihr nicht hinein gehen. 

® Luc. 11, 52, 

14 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, * die ihr der Mitts 
wen Sänfer frefiet, und wendet lange 
Gebete vor! Darum werdet ihr defto 
mehr Verbammniß empfangen. 

® Marc. 12,40. Luc. 20, 47. 

15 Wehe euch Schriftgelehrten und Phas 
rifüern, ihr Henchler, die ihr Land und 
Waſſer umziehet, daß ihr Einen Inden⸗ 

enoffen machet; und wenn er eg gewors 
Ben ift, macht ihr aug ihn ein Kınd der 
Kölle, zwiefältig mehr, denn ihr ſeid! 

16 Wehe euch, verblendete Leiter, die ihr 
faget: Wer da fchmöret bei bem Tempel, 
Das ift nichts; wer aber ſchwöret bei dem 
Golde am Tempel, der ift fchuldig. 

17 Ihr Narren und Blinde! mas ift 
größer? das Gold; oder der Tempel, 
der das Gold heilinet ? 

18 Wer da fihwöret bei dem Altar, 
dag ift nichts; wer aber fchmwöret bei dem 
Opfer, das droben ift, der ift ſchuldig. 

19 Ihr Narren und * Blinde! was ift 
größer? das Opfer; oder der Altar, der 

ns Opfer beiliget ? ® 3 Petr. 1,9. 

% Darum, wer da ſchworet bei dem 
Altar, der ſchwoͤret bei demfelben, und 
bei Allem, das broben ift. 

21 Und wer da ſchwöret bei ben Tempel, 
ber ſchwöret bei demfelbigen, und bei dem, 
* der dDarinnen wohnet. 

® 1 Kön. 8,13, 
22 Und wer da fchmwäret bei dem * Him⸗ 
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Es. Mattbät 23. 


den und bei dem, der darauf fit. 


geichrten und ®harifürr. 


mel, der ſchwoͤret bei dem Stuhl GOttes, 
@.,5,34. 

23 Wehe euch Echriftgelehrten und Phas 
rifäern, ihr Seuchler, * bie ihr verzehntet 
die Minze, Till und Kümmel; und laßt 
dahinten Das Schwerſte im Gefeß, näms 
lich das Gericht, die Barmherzigkeit und 
den SHauben ! Dies follte man thun, 
und jenes nicht laffen. ® Euc. 11, 42. 

24 Ihr verblendeten Reiter, die ihr Müßs 
fen jeiget und Kameele verſchlucket! 

25 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
riſaͤern, ihr Heuchler, die ihr die * Becher 
und Schüffeln auswendig reinlich haltet, 
inmenbig aber ıft ed voll Raubes und 
Fraßes! ® Luc. 11,39, 

% Du blinder Pharifäer, * reinige zum 
eriten das Inwendige am Becher und 
Schüffel, auf daß auch das Auswendige 
rein werbe ! ° gu. 1,15, 

77 Wehe eudy Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, die ihr gleich feiw 
wie die übertündhten Gräber, welche ans⸗ 
perde hübfch ſcheinen, aber inwendig find 
fie voller Todtenbeine und alles Unflaths! 

3 Alfo auch ihr; von außen fcheinet 
ihr vor den Menfchen fromm, aber ins 
wendig feib ihr voller Henchelei und Un⸗ 
tugend. 

29 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, Die ihr der Prophe⸗ 
ten Gräber bauet, und fchmücket der Ge 
rechten Gräber, 

30 Und fprechet: Wären wir zu unfe 
rer Bäter Zeiten geweien, fo wollten wir 
nicht theilhaftig fein mit ihnen an der 
Propheten Blut. 

31 So gebt ihr zwar über euch ſelbſt 
Zeugniß, daß ihr Kinder feid derer, *die 
die Propheten getüdtet haben. * Apoit. 7, 52. 

32 Wohlan, erfüllet aud) ihr Das Maaß 
eurer Bäter ! 

33 Ihr * Schlangen, ihr Dtterngezüchte! 
wie wollt ihr der höllifchen Berdammmiß 
entrinnen? e c. 3, 7. 

34 Darnm ſiehe, Ich *ſende zu euch 

opheten, und Weiſe, und Schriftge⸗ 
ehrte: und derſelbigen werdet ihr etliche 
tödten und kreuzigen, und etliche werdet 
ihr Fgeißeln in euren Schulen, und wer⸗ 
det fie verfolgen von einer Stadt zu ber 
andern ; ® Luc. 11,49. + Apoſi. 5, 40. 

35 Auf daß "über euch komme alle Das 
gerechte Blut, das vergoffen iſt auf Erben, 
von dem Blut an des gerechten + Abel, bis 
aufs Blut 1 Zacharias, Barachias Echn, 
welchen ihr getödtet habt zwifchen dem 
Tempel und Altar. 8.271,25. 
TIMof.4,8.1c. L2 Chron. 24,21.22, Luc, 11,51, 





Beiden der 


36 Wahrlich, ich fage euch, daß folches 
alles wird über Died Geſchlecht kommen. 

87 * Serufalem, Serufalem, die du tödteft 
die Propheten, und fteinigeft, Die zu Dir ges 
fandt find! wie oft habe ich beine Kinder 
verfammeln wollen, wie eine Senne vers 
farnmelt ihre Küchlein unter ihre Flügel; 
und ihr habt nicht gewollt. 

“Ruc. 18,34, 

838 *Giehe, euer Haus foll euch wüſte 
gelaffen werden. "1 R3n.9,7. Luc. 13, 35. 

39 Denn ich fage euch: Ihr werdet mich 
von jetzt an nicht fehen, bie ihr forechet: 
* Selobet fei, ber da fommt-im Namen 
des Herrn! *Marc.11,9.10. Joh. 12, 13. 16, 


Das 24. Capitel. 
Ben ber Berftörung ber Stadt Serufalem, und bem 
Ende ber Welt. 
Und JEſus ging hinweg von dem Tem⸗ 
pel, und feine Jünger traten zu ihm, 


„eo fie ihm geigeten des Tempels Ge⸗ 
ude 


. ® Marc. 18,1. 
2 SEfus aber ſprach Ay ihnen: Sehet 
ihr nicht das alles? Wahrlich, id; fage 


ench: Es wird hier nicht ein Stein auf 
dem andern bleiben, der nicht zerbrechen 
werde. 

3 Und ale er auf dem Delberge faß, 
traten zu ihm feine Jünger befonders, und 

rachen: Sage und, wann wird dag ges 
chen? Und welches wird das Zeichen 
ein deiner Zufunft, und der Welt Ende? 

4 JEſus aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: * Sehet gu, daß euch nicht Jemand 
verführe. © Eph. 5, 6, 

5 Denn ed werden *Biele fommen uns 
ter meinem Namen und fagen: „Sch bin 
Chriſtus;“ und werden Viele + verführen. 

“c, T, 22, rt Joh. 5, 43, 

6 Ihr werdet hören Kriege und Geſchrei 
von Kriegen; fehet zu, und erfchredet 
nicht. Das muß zum erften alles gefches 
hen; aber ed ift noch nicht das Ende da. 

7 Denn es wird ſich empören ein Volt 
über das andere, und ein Königreich über 
das andere, und werden fein Peftilenz und 
theure Zeit, und Erdbeben hin und nieder, 

* Da wird ſich allererſt die Noth an⸗ 

eben. 

9 Alsdann *werden fie euch überant⸗ 
worten in Trübſal, und werden euch töd⸗ 
ten. Und ihr müffet gehaffet werden um 
meines Namens willen, von allen Völs 
fern. *Marc.13,9. Luc. 21, 12. Joh. 10, 2. f. 

10 Dann werben ſich Viele * ärgern, und 
werden fich unter einander verrathen, und 
werden fich unter einander haffen, 

*c,11,6, 


Ev. Matthäl 23.2. 


Zukunft Chriſti. 


11 Und es werben fich viele * falfche 
spropheten erheben, und werden Biele 
verführen. %c.7,1, 

12 Und * dieweil bie Ungerechtigkeit 
wird überhand nehmen, wird die Liebe 
in Vielen erfalten. *3 Tim. 3,1. 

13 Wer *aber beharret bis an dag 
Ende, der wird felig. ..#610,2%. 

14 Und es wird geprebiget werben das 
Evangelium vom Reich *in ber ganzen 
Welt, zu einem Zeugniß über alle Völfer; 
und dann wird das Enbe fommen. 

= Rom. 10, 18, 
15 Wenn *ihr nun fehen werdet den 


Greuel der Verwüſtung, davon gefagt ift 


Tburdy den Propheten Daniel, daß er 
ftehe an der heiligen Stätte, (wer das 
liefet, der merke darauf!) 

® Marc. 13,14. Luc. 21,20. + Dan. 9, 26,27, 

16 Alsdann fliehe auf die Berge, wer 
im jüdifchen Lande ift. 

17 Und wer *auf dem Dadye ift, ber 
fteige nicht hernieder, etwas aus feinem 
Haufe zu holen. ® Marc. 13, 15, 16, 

18 Und wer auf dem Felde ift, der kehre 
nicht um, feine Kleider zu holen. 

19 Wehe aber den Schwangern unb 
Säugern zu der Zeit! 

A Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
geichehe im Winter, oder *am Sabbath. 
* 2 Mof. 16, 29. 

21 Denn * es wird aldbann eine große 
Trübfal fein, als nicht gewefen ift, von 
Anfang der Welt bie her, und ale auch 
nicht werden wird. * Marc. 18, 19, 
22 Und wo diefe Tage nicht würden vers 
fürzet, fo würde fein Menſch ſelig; aber 
um der Auserwählten willen werden bie 

Tage verfürzet. 

23 So alsdann * Jemand zu euch wirb 
fügen: „Siehe, bier ift Chriſtus, oder 
da 5“ fo follt ihr es nicht glauben. 

@ Marc. 13,21. Luc. 17, 23. 021,8 

24 Denn es *werden faljche Chriſti und 
falfche Propheten anfftehen, und große Zei⸗ 
chen und Wunder thun, daß verführet 
werden in ben Sirrthum (mo es möglich 
wäre) auch die Ausermwählten. 

® Marc. 18, 22, 

25 Siehe, id} habe es euch zuvor gefagt. 

23 Darum, wenn fie zu euch fagen wers 
den: „Siehe, er ift in der Wüfte,“ fo ge t 
nicht hinaus; „Siebe, er tft in der Kam⸗ 
mer,” *fo glaubet es nicht. 

“5 Moſ. 13,1. f. | 

277 Denn gleichwie der Blitz audgehet 
vom Aufgang, und fcheinet bie zum Nies 
dergang: aljo wird auch fein die Zufunft 
bes Menfchen Sohnes. 

887. 





Zeichen der Zufunft 
23 *MWo aber ein Aas ift, da fammeln 
fich die Adler. ® Hiob 39, 30, 


Hab. 1,8. Luc. 17, 87. 
29 Bald aber nadı der Trübfal berfelbi- 
en Zeit, *werben Sonne und Mond ben 
in verlieren, und die Sterne werden 
vom Simmel fallen, und die Kräfte der 
Himmel werden fich bewegen. 
@ Jeſ. 13, 10, ıc. 

30 Und aledann wirb erfcheinen Das 
Zeichen des Menfchen Schnee im Him⸗ 
mel. Und aledann werben beulen alle 
Gefchlechter auf Erden, und werden fehen 
kommen des Menfchen Sohn in den Wol⸗ 
fen des Himmels, mit großer Kraft und 
Herrlichkeit. 

31 Und er wird ſenden ſeine Engel mit 
hellen * Poſaunen; und fie werden ſam⸗ 
meln feine Anserwählten von den vier 
Winden, von einem Ende des Himmels zu 
dem andern. *1 Cor. 15,52. 1 Theſſ. 4,16. 

323 An dem *Feigenbaum lernet em 
Gleichniß. Wenn fein Zweig jest faftig 
wird und Blätter gewinnet; fo wiſſet ihr, 
daß der Sommer nahe ift. 

® Marc. 13,28. Lut. 21, 29, 

83 Alfo auch, wenn ihr dies alles ſehet; 
fo wiffet, daß es *nahe vor der Thür ift. 

® Jac. 5,9. 
34 Wahrlich, ich fage euch: Dies Ges 
lecht wird nicht vergehen, * bie daß dies 
alles geichehe. ® Luc. 21,32. 

35 * Himmel und Erde werden verge⸗ 
hen ; aber meine Worte werben nicht vers 
gehen. @ Marc. 13,31. Luc. 21, 83, 

36 Bon dem *Tage aber, und von ber 
Stunde weiß Niemand, auch die Engel 
nicht im Himmel; fondern allein mein 

ater. ® Marc, 13, 32, 

87 Gleich aber wie ed *zu der Zeit 
Noahs war, alfo wird aud Kein die Zus 
Funft ded Menfchen Sohnes. 

"1Mof.7,7. &uc.17,26.27. 1Petr. 8, 20. 

88 Denn gleichwie fie waren in den Tas 
gen por der Sündfluth; fie aßen, fie trans 

n, fie freieten und ließen fich freien, bie 
an ben Tag, da Noah zu der Arche eins 
gung; 

39 Und fie achteten es nicht, bie Die 
Sündfluth kam, und nahm fie alle das 
hin: alfo wird auch fein die Zukunft bes 
Menſchen Sohnes. 

40 Dann werden zween auf dem Felbe 
fein; einer wird angenommen, und ber 
andere wird verlaſſen werben. 

® Luc. 17, 85. 36, 
41 Zwo werden mahlen auf der Mühle; 
eine wird angenommen, und bie andere 
wird verlaffen werben. 
‚888 


Evs. Matthäi 24. 23. 


Ehrifti. Zehn Suugfrauen 


42 Darum wachet; denn *ihr wiſſet 
nicht, weldye Stunde euer HErr fommen 
wird. ® Parc. 13, 33. 35, 

43 Das follt ihr aber wiſſen: * Wenn 
ein Hausvater wüßte, weldye Stunde der 
Dieb fommen wollte; jo wurde er ja 
wachen, und nicht in fein Haus brechen 
laffen. * 1 Theſſ. 5, 2. 

44 Darum feid ihr andy bereit; denn 
des Menfchen Sohn wird fommen zu 
einer Stunde, da ihr es nicht meinet. 

45 Welcher ift aber nun ein * treuer umb 
Auger Knecht, den fein Herr gefegt hat 
über jein Gefinde, daß er Ihnen zu rechter 
Zeit Speife gebe? 

*c,25, 21. Luc. 12,42. Ebr. 3, 5. 

46 Selig iſt der Knecht, wenn fein Herr 
fommt, und findet ihn alfo thun. 

‚47 Wahrlich, ich fage euch: * Er wird 
ihn über alle feine Guter feßen. 
© (,25,21. 23, 

48 So aber jener, der böfe Knecht, wird 
in feinem Herzen fagen: „Mein Herr 
fommt noch lange nicht ;“ 

49 Und fängt an zu khlagen feine Mit 
Fnechte, iffet und trinket mit den Trans 

enen: 

50 So wird der Herr deffelbigen Knechts 
fommen an dem Tage, deß er ſich nicht 
berfichet, und zu der Stunde, die er nicht 
meinet ; 

51 Und werd ihn zerfcheitern, umd wurd 
ihm feinen Lohn geben mit den Heuchlern. 
* Da wird fein Heulen und Zähnflappen. 


“ c 8, 12, c. 13, 42. 


Das 23. Capitel. 


Bon zehn Jungfrauen, vertraueten Cenmern, md 
jüngftem Gericht. 
ann wird das Hinmelreich gleich fein 
zehn Ssungfrauen, die ihre Lampen 
nahmen, und gingen aus, bem Bräutw 
gam entgegen. 
2 Aber fünf unter ihnen waren thöricht, 
und fünf waren flug. 
3 Die thörichten nahmen ihre Lampen ; 
aber fie nahmen nicht Del mit ſich. 
4 Die Flugen aber nahmen Del in ihren 
Gefäßen, fammt ihren Lampen. 
5 Da nun der Bräutigam verzog, wur⸗ 
ben fie * alle fchläfrig, und entichliefen. 
® 3a. 3,2 


(.,6 
6 Zur Mitternacht aber warb ein Ges 
fchrei: Siehe, .der Bräutigam kommt; 
gehet aus, ihm entgegen ! 
7 Da *ftanden diefe Sungfrauen alle 
auf, und ſchmückten ihre Lampen. 
o Ruc, 12, 36. f. 
8 Die thörichten aber fprachen zu ben 


Treuer Knecht. 


Augen: Gebt ung von eurem Del, denn 
unfere Lampen verlöfchen. 

9 Da antworteten die Flugen, und fpras 
den: Nicht alfo, auf daß nicht ung und 
euch gebreche. Gehet aber hin zu den 
Kramern, und fauft für euch felbft. 

10 Und da fie hingingen zu faufen, fam 
der Bräutigam; und welche bereit waren, 
* gingen mit ihm hinein zur Hochzeit; und 
die Thür ward verfchloflen. * Oifenb. 19,7. 

11. Zulegt kamen auch Die andern Jung⸗ 
frauen, und * forachen: Herr, Herr, thue 
und auf! ® Quc. 13, 25. f. 

12 Er antwortete aber, und ſprach: 
Wahrlich, ich fage euch, *ich kenne euch 
nicht. *c.7,23. 9.1,6. 

13 Darum *wachet; denn ihr wiſſet 
weder Tag noch Stunde, in welcher dee 
Menfchen Sohn fommen wird. 

© c.24,42, Marc. 13,33. f. Luc. 21,36. 

14 Gleichwie *ein Menfch, der über 
Land zog, rief feine Kuechte, und that ih⸗ 
nen feine Güter ein. * Luc. 19, 12. ıc. 

15 Und einem gab er fünf Gentner, dem 
andern zween, dem Dritten einen, einem 
jeden nad) feinem Bermögen; und zog 
bald hinweg. 

16 Da ging der hin, der fünf Gentner 
empfangen hatte, und handelte mit denſel⸗ 
bigen, und gewann andere fünf Centner. 

17 Deßgleichen auch, der zween Gent» 
ner empfangen hatte, gewann auch zween 
andere. 

18 Der aber Einen empfangen hatte, 
ing hin, und machte eine Grube in die 
de, und verbarg feines Herrn Geld. 
19 Ueber eine lange Zeit fam der Herr 
ander Knechte, und hielt Nechenfchaft mit 

ihnen. 

20 Da trat berzu, der fünf Gentner 
empfangen hatte, und legte andere fünf 
Gentner dar, und ſprach: Herr, du haft 
mir fünf Gentner gethan; fiehe da, ich 
habe damit andere fünf Gentner ges 
wonnen. 

21 Da ſprach fein Herr zu ihm: *Ei, 
du frommer und getreuer Knecht, 
du bift über Wenigem getreu ges 
wefen; ih will dich über Biel 
feßen, pehe ein zu Deines Herrn 
Freude! “9,23, c. 24, 45. 

22 Da trat auch herzu, der zween Cent⸗ 
ner empfangen hatte, und ſprach: Herr, 
bu haft mir zween Gentner gethan ; ſiehe 
ba, ich habe mit denfelben zween andere 
gewonnen. 

233 Sein Herr ſprach zu ihm: *Ei, du 
frommer nnd geireuer Knecht, du bift 
über Wenigem getreu gewefen; ich will 


Ev. Mattbät 25. 


Jũngſtes Gericht, 


dich über Biel feßen, gehe ein zu deineg 
Herrn Freude! ev. 21. 

4 Da trat auch herzu, der Einen 
Gentner empfangen hatte, und ſprach: 
Herr, ich wußte, Daß du ein harter Mann 
bift; du ſchneideſt, wo Du nicht gefäet haft, 
und fammelft, da Du nicht geftreuet haft ; 

35 Und fürchtete mich, ging hin, und vers 
barg deinen Gentner in die Erde. Siehe, 
da haft du dag Deine, 

% Sein Herr aber antwortete, und 
ſprach zu ihm: Du *Schalk und fauler 
Knecht! wußteſt du, daß ich ſchneide, da 
ich nicht geſäet habe, und ſammle, da ich 
nicht geftreuet habe; ®., 18,32. 

27 So follteft du mein Geld zu den 
Wechslern gethan haben, und wenn Sch 
gekommen wäre, hätte ich das Meine zu 
mir genommen mit Wucher. 

233 Darum nehmet von ihm den Gents 
Pr und gebet es dem, der zehn Centner 

at. 

29 Denn *wer da hat, dem wird geges 
ben werden, und wird die Fülle haben ; 
wer aber nicht hat, dem wird auch, das 
er hat, genommen werben. ® (13,12. 

Parc, 4,25. Luc, 8, 18, 

30 Und den unnügen Knecht * werfet in 
die äußerfte Finfterniß hinaus, da wird 
fein Heulen und Zähnklappen. i 

#0,8,12, c, 24,51, 1, 

31 Wenn aber * des Menfchen Sohn 
kommen wird in feiner Herrlichkeit, und 
alle heilige Engel mit ihm, dann wird er 
figen auf dem Stuhl feiner Herrlichkeit; 

96,16, 27. 1 Theff. 4, 16. 

32 Und *werden vor ihm alle, Völker 
verfammelt werden. Und er wird fie von 
einander jcheiden, gleich als ein Hirte die 
Schafe von den Boͤcken feheibet ; 

“Nom. 14, 10. 

33 Und *wird die Schafe zu feiner Rech⸗ 

ten ftellen, und die Böcke zur Linken. 
© Ejedh. 34, 17. 

34 Da wird dann der König fagen zu 
benen zu feiner Rechten: Kommt ber, ihr 
Gefegneten meines Vaters, ererbet Das 
Reich, Das euch bereitet ift von Anbeginn 
der Welt! 

35 Denn *idy bin hungrig gewefen, und 
ihr habt mid, gefpeifet. Ich bin durſti 
geroefen, und ihr habt mich geträufet. J 
bin ein Gaft gewefen, und ihr habt mich 
beherberget. © 3ef,58,7. Czech. 18, 7. 

36 Ich bin nackend geweſen, und ihr 
habt mich bekleidet. u bin frank gewe⸗ 
fen, und ihr habt mich befuchet. Ich bin 

efangen geweſen, und ihr ſeid zu mir ges 


ommen, 
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Züngfted Bericht. 


37 Dann werden ihm die Gerechten ants 
worten, und fagen: HErr, wann haben 
wir dich hungrig gefehen, und haben dich 
gefpeifet ? oder durſtig, und haben Dich 
getränfet? 

33 Wann haben wir dich einen Gaft 
gefehen, und beherberget ? oder nadend, 
und haben dich bekleidet ? 

39 Wann haben wir dich franf oder 
gefangen gefehen, und find zu bir ges 

ommen? 

40 Und der König wird antworten, und 

en zu ihnen: Wahrlich, ich fage euch: 

“Mas ihr gethan habt Einem unter 

Diejen meinen geringften Brüdern, das 

habt ihr mir gethan. © c.10,42, 
Spr. 19,17. Ebr. 6, 10. ꝛc. 

41 Dann wird er auch fagen zu denen 
ji Linken: * Gehet hin von mir, ihr 

erfluchten, in Das ewige Feuer, das bes 
reitet ift dem Teufel und feinen Engeln ! 

c.7, 23. Zuc. 13,27. 9f,6,9. Offenb. 20,10. 18, 

42 Ich bin hungrig gewefen, und ihr habt 
mich nicht gefpeifet Ich bin durſtig gewe⸗ 
ſen, und ihr habt mich nicht getränket. 

43 Sch bin ein Gaſt geweſen, und ihr 
habt mich nicht beherberget. Ich bin nak⸗ 
end gewefen, und ihr habt mich nicht bes 
kleidet. Sch bin krank und gefangen ges 
wefen, und ihr habt mich nicht befuchet. 

44 Da werden fie ıhm auch antworten 
und fagen: HErr, wann haben wir dich 
geiehen hungrig, oder durftig, ober einen 

aft, oder nadend, ober frank, oder ges 
fangen, und haben dir nicht gedienet ? 

45 Dann wird er ihnen antworten und 
fagen: Wahrlich, ich fage ench: Was ihr 
nicht gethan habt Einem unter diefen 
nalen, das habt ihr mir andy nicht 

ethan. 
yr Und *fie werden in die ewige Pein 
gehen ; aber die Gerechten in das ewige 

eben. ® Joh. 5, 29, 


Das 26. Capitel. 

Chriſtus gefalbet, kämpft nach Einfepung bes heiligen 
Abendmahls im Garten, wirb verrathen, gefangen, 
und vor bas geiftliche Gericht geführet. 

1? es begab ſich, da JEſus alle diefe 

Rede vollendet hatte, ſprach er zu fei- 
nen Jüngern: 

23 Ihr wiffet, daß nach zween Tagen 
Dftern wird; und des Menfchen Sohn 
wird überantwortet werben, daß er ges 
kreuziget werde. 

3 Da verſammelten *ſich die Hohen⸗ 
prieſter und Schriftgelehrten und die Ael⸗ 
teſten im Volk, in dem Pallaſt des Hohen⸗ 
prieſters, der da hieß Kaiphas; eJoh. 11,47. 

590 





Evs. Mattbäi 25. 26. | 
4 Und hielten Rath, wie fie JEſum mit 


EHrifti Salbung. 


Lift griffen und tödteten. 

5 Sie fpradyen aber: * Ta nicht auf das 
gel auf daß nicht ein Aufruhr werde im 

& *..27,15. 

6 Da nım JEſus war zu * Bethanien 
im Haufe Simons, des Ausfükigen ; 

. ® Marc 14,3. x, 
fr Trat *zu ihm ein Weib, das hatte 
in Glas mit köftlichem Wafler ; und goß 
es auf fein Haupt, da er zu Tiſche ſaß. 
eJoh. 12. 3, 

8 Da das feine Jünger fahen, wurden 
fie unwillig, und fpradyen: Wozu dienet 
diefer Uinrath ? 

9 Diefes Waſſer hätte mögen theuer ver 
Fauft, und den Armen gegeben werben. 

10 Da das JEſus merkte, ſprach er zu 
ihnen: Was befümmert ihr das Weib? 
Sie hat ein gut Werf an mir gethan. 

11 Ihr *habt allezeit Arme bei euch; 
mich aber habt ihr nicht allezeit, 

*5Mof. 15,11. Marc. 14,7. Joh. 12,8. 
J 12 Daß fie dies Waffer hat auf meinen 
Leib gegoflen, hat fie gethan, daß man 
mid) begraben wird. 

13 Wahrlich, ich fage euch: Wo dies 
Evangelium gepredigt wird in ber ganzen 
Melt, da wird man auch fagen zu ihrem 
Gedächtniß, was fie gethan hat. 

14 Da ging hin * der Zmwölfen einer, mıt 
Kamen Judas Sfcharioth, zur den Hohen⸗ 
prieftern, © Marc. 14, 10, 

15 Und ſprach: Was wollt ihr mir ges 
ben? Sich will ihn euch verrathen. Und 
fie boten ihm * dreißig Süberlinge. 

® Sad. 11,12. 

16 Und von dem an fuchte er Gelegen⸗ 
heit, daß er ihn verriethe. 

17 Aber am erften Tage der füßen Brode 
* traten bie Junger zu SEfu, und ſprachen 
zuihm: Wo willft du, daß wir dir bereis 
ten, das Dfterlamm zu effen ? 

* Parc. 14,12. Luc. 22,7. 8. 

18 Er ſprach: Gehet hin in die Stadt 
zu einem, und fprechet Ru ihm: Der Mev 
fter läßt dir fagen: Meine Zeit iſt hier, 
ich will bei dir Oftern halten mit meinen 
Züngern. 

19 Und die Sünger thaten, wie ihnen 
JEſus befohlen hatte, und bereiteten dad 
Dfterlamm, 

20 Und am * Abend ſetzte er ſich zu Tifche 
mit den Zwölfen. 

“Marc. 14, 17.18. Luc. 22,14. 

21 Und da fie aßen, fprach er: * Wahr⸗ 
fich, ich fage euch, Einer unter euch wird 
mid, verrathen. © Job. 13, 31. 

23 Und fie wurden fehr betrübt, und ho⸗ 


- 


Verrathung. Abendmahl. 


ben an, ein jeglicher unter ihnen, und ſag⸗ 
ten zu ihm: HErr, bin ich's? 

233 Er antwortete, und ſprach: Der 
* mit der Hand mit mir in die Schüffel 
taucht, der wird mich verrathen. 

“Mare. 14, 20. j 

24 Des Menfchen Sohn gehet zwar das 
bin. wie von ihm gefchrieben ftehet; doch 
wehe dem Menſchen, durch welchen des 
Menrhen Sohn verrathen wird! Es 
märe ihm beffer, daß derfelbige Menſch 
noch nie geboren wäre. 

25 Da antwortete Judas, der ihn vers 
rieth, und fprach: Bin ich's, Rabbi? 
Er forach zu ihm: Du faglt ee. 

2 Da fie aber aßen, nahm * JEſus 
das Brod, dankte, und brach es, und gab 
es den Jüngern, und ſprach: Nehmet, 
effet; das ift mein Leib. 

© Marc. 14,22. Luc. 22,19. 1 Eor. 11,28. 

277 Und er nahm den Kelch und dankte, 

ab ihnen den, und ſprach: Trinfet alle 

arang ; 

W Daß iſt mein Blut des neuen Teſta⸗ 
ments, welches vergoffen wird für Viele, 
zur Bergebung der Sünden. 

29 Ich fage euch: * ch werde von nun 
‘an nicht mehr von dieſem Gewaͤchs des 
Weinſtocks trinken, bis an den Tag, da 
ich e8 neu trinfen werde mit euch in meis 
nes Vaters Reich. ® Marc. 14, 25. 

30 Und * da fie den Lobgefang gefprochen 
“ hatten, gingen fie hinaus an den Oelberg. 

® Marc, 14, 26. ıc. 

31 Da ſprach JEſus zu ihnen: In dies 
fer Nacht *werdet ihr euch alle ärgern 
an mir. Denn eg ftehet gefchrieben: + {ich 
werbe den Hirten fchlagen, und Die Schafe 
ber Heerde werden fich zerftreuen. 

* Marc. 14,27. ic. + Bad. 13,7. 

32 Wenn ich aber auferftehe, mill ich 
vor euch hingehen in Galiläa. 

33 Petrus aber antwortete, und ſprach 
je ihm: Wenn fie auch alle ſich an dir 

gerten, fo will id} doch mich nimmers 
mehr ärgern. 

34 JEſus ſprach zu ihm: Wahrlich, id; 
füge dir: * In diefer Nacht, ehe der Hahn 
Frähet, wirft du mich Drei Mal verleugnen. 

® Mare. 14, 30. Luc. 22, 34. Joh. 13, 38, 

35 Petrus ſprach zu ihm: Und wenn 
ich mit bir fterben müßte, fo will ich dich 
richt verleugnen. Deßgleichen fagten auch 
alle Sünger. 

36 Da kam JEſus mit ihnen * zu einem 
Hof, der hieß Gethfemane, und * zu 

inen Jüngern: 7Setzet euch hier, big 

ß ich dorthin gehe, und bete. »Narc. 14,32. 
Luc. 22, 30. Joh. 18,1. FIMof. 22,5. 


Esv. Matthäi 26. 


Chriſtus betet am Delberge. 


837 Und nahm zu ſich Petrum, und die 
zween Söhne Zebebät, und fing an zu 
trauern und zu zagen. 

38 Da fpradı IEſus zu ihnen: * Meine 
Seele ift betrübt bis an den Tod; bleibet 
bier, und wachet mit mir. * Marc. 14, 34, 

39 Und ging *hin ein wenig, fiel nieder 
auf fein Angeficht, und betete, und ſprach: 
Mein Bater, ift ed möglich, jo gehe diefer 
Kelch von mir; Doch nicht, wie Sch will, 
fondern wie Du mwillft. ® Quc. 22, 41. 

40 Und er fam zu feinen Süngern, und 
fand fie fchlafend, und fpradı zu Petro: 
Könnet ihr denn nicht Eine Stunde mit 
mir wachen 7 

41 Wachet *und betet, daß ihr nicht in 
Anfechtung fallet. Der Geift ift willig; 
aber das Fleifch ift ſchwach. * Marc. 14, 38, 

42 Zum andern Mal ging er wieder 
hin ; betete, und ſprach: Mein Vater, ifl 
es nicht möglich, Daß biefer Kelch von mir 

eher ich trinfe ihn denn; fo gefchehe dein 

ille 


43 Und er fam, und fand fie abermal 
— — amd ihre Augen waren voll 
a 


4 Und er ließ ſie, und ging abermal 
hin, und betete zum dritten Mal, und 
redete dieſelbigen Worte. 

45 Da kam er zu ſeinen Jüngern, und 
prach zu ihnen: Ach, * wollt ihr num 

lafen und ruhen? Siehe, die Stunde 
ift hier, Daß des Menichen Sohn in ber 
Sünder Hände überantwortet wird. 
® Marc, 14, 41. 

46 Stehet auf, laſſet ung gehen; fiehe, 
er ift da, der mic, verräth. sehen; ſieh 

47 Und ale er noch redete, fiehe, * da 
fam Judas, der Zwölfen einer, und mit 
ihm eine große Schaar, mit Schwerdtern 
und mit Stangen, von den Hohenprieftern 
and Aelteften des Volke. 

© Marc. 14,43. Luc. 22,47. 

48 Und der Berräther hatte ihnen ein 
Zeichen gegeben, und geſagt: Welchen 
ich küſſen werde, der iſt's, den greifet. 

49 Und alſobald trat er zu IEfu und 
ſprach: Gegrüßet feieft du, Rabbi! und 
* füffete ihn. . *2 Sam. 20,9, 

5 JEſus aber ſpraͤch zn ihm: * Mein 
Freund, warum bift du gefommen? Da 
traten fie hinzu, und legten die Hände an 
JEſum, und griffen ihn. 
51 Und fiehe, Einer and denen, die mit 
JEſu waren, redte die Hand aus, und 
* 309g fein Schwerdt aus, und fchlug des 
Sohenprieiters Knecht, und hieb ihm em 
Ohr ab. *Mare.14,47. Zuc.22,50. Joh. 18, 10. 

52 Da ſprach JEſus zu ihm: Stecke 
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Falſche Zeugen. 


dein Schwerbt an feinen Ort; deun wer 
dag Edjwerbt nimmt, der f 
Schwerbt umfommen. 

53 Diver meineft du, daß ich nicht Eönnte 
meinen Vater bitten, daß er mir zuſchickte 
* mehr denn zwölf Zegionen Engel? 

* Dan. 7,10, 

54 Wie würde aber *die Schrift erfüls 
let? Es muß alfo gehen.. * 9i. 22,7. 

55 Zu der Stunde fprad) IEſus zu den 
Schaaren: Ihr feid ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mit Schwerdtern und mit 
Stangen, mich zu fangen. Bin ich Doch 
täglidy gefeffen bei euch, und habe gelehs 
ret im Tempel, und ihr habt mich nicht 
gegriffen. 

56 Aber das ift alles gefchehen, daß ers 
füllet würden die Schriften der Prophe⸗ 
ten. * Da verließen ihn alle Sünger und 
flohen. 089,31, 
57 Die aber JEſum gegriffen hatten, 
* führeten ihn zu dem Hohenprieſter Kat 
phas, dahin die Schriftgelehrten und Ael⸗ 
teten fidy verfammelt hatten. 

© Joh. 18, 18, ıc. 

58 Petrus aber folgte ihm nadı von 
ferne, bis in den Pallaft des Hohenprie⸗ 
ſters; und ging hinein, und fette fich bei 
die Knechte, auf daß er fähe, wo es hin⸗ 
aus wollte. 

59 Die Hohenpriefter aber und Aelteften, 
und Der ganze Rath, fuchten falfch Zeugniß 
wider JEſum, auf daß fie ihn tödteten ; 

60 Und fanden keins. Und wiewohl 
viele faljche Zeugen herzu traten, fanden 
fie doch keins. Zuletzt traten herzu zween 
falſche Zeugen, 

61 Und ſprachen: Er hat gefagt: *Ich 
ann den Tempel GOttes abbredyen, und 
in dreien Tagen denfelben bauen. 

* Ih, 2,19. 21. ıc. 

62 Und der Hohepriefter ftand auf, und 
ſprach zu ihm: Antworteft du nichts zu 
dem, dag dieſe wider dich zeugen ? 

63 Aber JEſus ſchwieg ftille. Und der 

ohepriefter antwortete, und fprach zu 
ihm: Sch * befchwöre Did) bei dem lebens 
digen GOtt, daß du und tage ‚ob Du 
feieft Shriftus, der Sohn Gttes. 
® 1 Kon. 32, 16, 

64 JEſus ſprach zu ihm: Du fageft eg. 
Doch fage ich euch: Bon nun an wird es 

efchehen, daß ihr fehen werdet Des Mens 
hen Sohn *figen zur Rechten der Kraft, 
und fommen in den Wolken des Himmels, 

= c,.16,27. Marc. 14,62. 9f. 110,1. 

65 Da zerriß der Hohepriefter feine Kleis 
der, und fprach: Er hat GOtt geläftert; 
was bedürfen wir weiter Zeugnig ? Siebe, 

SsoR 





—— — 


Ev. Matthäi 26. 21. 


oll durch's h 


Petrus verleugnet ISſum 

jetzt „Habt ihr feine Gottesläfterung ges 
öret. 

66 Wa dünft euch? Sie autmworteten, 

und fprachen: * Er ift des Todes ſchuldig. 

® Jer. 36, 11. 


67 Da * fpeieten fie aus in fein Angeficht, 
und schlugen ihn mit Fäuften. Etliche aber 


ſchlugen ihn in’ Angehcht, © ei, 50,6, 
68 Und fpradyen: eifage ung, Chrifte, 
wer iſt es, der Dich ſchlug 


69 Petrus aber *faß draußen im Pallaft; 
und es trat zu ihm eine Magd, und ſprach: 
Und du wareft aud) mit dem JEſu aus 
Galiläa. ® Marc. 14,66, 

Luc. 22, 50. 308.18, 16. f. 

70 Er leugnete. aber vor ihnen allen, 
und ſprach: Ich weiß nicht, was du ſagſt. 

71 Als er aber zur Thür hinaus ging, 
fahe ihn eine andere, und ſprach zu denen, 
die ba waren: Diefer war aud) mit dem 
JEſu von Razareth. 

72 Und er leugnete abermal, und ſchwur 
dazu: Sch Fenne den Menſchen nicht. 

73 Und über eine Hleine Weile traten 
hinzu, die da ftanden, und fpradıen zu 
Petro: Wahrlich, du bift auch einer von 
denen; denn beine Sprache verräth Dich. 

74 Da *hob er an fich zu verfluchen und 
zu fchwören: Ich Tenne den Menſchen 
nicht. Und alfobald frähete der Hahn. 

* Mare. 14, 71. 

75 Da dachte Petrus an die Worte 
JEſu, da er zu ihm fagte: * Ehe der 
Hahn frähen wird, wirft du mich drei 
Mal verleugnen. Und ging hinaus, umd 
weinete bitterlidy. “3%, 


Das 27. Capitel. 
Ehrifti Leiden vor bem weltlichen Gericht, Kreuzigung, 
mit Wunbern betrauerter Tob und Begraͤbniß. 


De * Morgens aber bielten alle Hohe⸗ 
priefter und bie Aelteften des Volks 
einen Rath über JEſum, daß fte ihn töd⸗ 
teten. *Mare.15,1. Luc.22,66. ob. 13,28. 

2 Und banden ihn, führeten ihn hin, 
und überantworteten ihn dem Landpfleger 
Pontio Pilato. 

3 Da dag fahe Judas, der ihn verrathen 
hatte, Daß er. verdammet war zum Tode; 
gereuete es ihn, und brachte wieder die 
dreißig Silberlinge den Hohenprieitern 
und den Aelteſten, 

4 Und ſprach: Ich habe übel gethan, 
daß ich unfchuldig Blut verrathen habe. 

5 Sie fpradien: Was gehet uns dag 
an? Da fiche Du zu. Und er warf bie 
Silberlinge in den Tempel, hob ſich das 
von, ging hin, und *erhenfte ſich felbft. 

® Apofl. 1, 





Töpfers-Ader. Chriſtus 


6 Aber die Hohenpriefter nahmen die 
Silberlinge, und fpradyen: Es taugt nicht, 
daß wir fie in den Gottesfaften legen; 
denn es ift Blutgeld. 

7 Sie hielten aber einen Rath, und 
* fauften einen Töpfers⸗Acker darum, zum 
Begräbniß der Pilger. ® Apoft. 1,19. 

8 Daher ift derfelbige Acker genannt der 
Blutader, bis auf den heutigen Tag. 

9 Da ift erfülllet, das gejagt ift durch 
den Propheten * Jeremias, da er fpricht : 
Sie haben genommen dreißig Gilberlinge, 
damit bezahlet warb der Berfaufte, wel⸗ 
chen fie fauften von den Kindern Jsrael; 

© 3er. 32,6. f. Bad. 11,12. 13, 

10 Und haben fie gegeben um einen 
a aden, ale mir der HErr befoh- 
en hat. 

11 JEſus aber ftand vor dem Landpfle⸗ 

er; und der Tandpfleger fragte ihn, und 

rah: *Bift Du der Juden. König? 
JEſus aber ſprach zu ihm: Du fageft es. 
= Marc, 15, 2. 

12 Und da er verflaget warb von ben 
Hohenprieftern und Aelteften, antwortete 
er nichte. 

13 Da ſprach Pilatus zu ihm: Höreft 
du nicht, wie hart fte dich verflagen ? 

14 Und er antwortete ihm nicht auf Ein 
Wort, alfo, daß ſich aud) der Landpfleger 
fehr verwunberte. 

15 Auf * das Feſt aber hatte der Land» 
pfleger die Gewohnheit, dem Volk Einen 
Gefangenen los zu geben, welchen fie 
wollten. ® Marc. 15, 6. 

16 Er hatte aber zu ber Zeit einen Ges 
fangenen, einen fonderlichen vor andern, 
der hieß Barabbas. 

17 Und da fie verfammelt waren, ſprach 
‚Pilatus zu ihren: Welchen wollt ihr, daß 
ich euch Io gebe? Barabbam oder JE⸗ 
ſum, von dem gefagt wird, er fei Chriftus ? 

18 Denn er mußte wohl, daß fie ihn 
aus Reid überantwortet hatten. 

19 Und da er auf dem Richtſtuhl faß, 
chickte ſein Weib zu ihm, und ließ ıhm 
agen: Habe du nichts zu fchaffen mit die⸗ 
jem Gerechten ; id; habe heute viel erlitten 
im Traum von feinet wegen, 

X Aber die Sohenpriefter und die Ael⸗ 
teften überredeten das Bolt, daß fie um 
*Barabbas bitten follten, und JEſum ums 
brächten. ® Marc. 15,11. 2uc.23,18. Joh. 18,40, 

21 Da antwortete nun der Landpfleger, 
und fprach zu ihnen: Welchen wollt ihr 
unter diefen zween, den ich euch foll los 
geben? Gie ſprachen: Barabbam. 

‚= Pilatus ſprach zu ihnen: Was ſoll 
ich denn machen mit JEſu, von dem ges 





Ev. Mattbät 27. 


ſchet: Schäbelftätte, 


verurtheilt und gefrenzigt. 


foot wird, er fei Chriſtus? Sie ſprachen 
alle: Laß ihn kreuzigen! 

23 Der Landpfleger ſage *Was hat 
er denn Uebels gethan? Sie ſchrieen a 
noch mehr, und foradyen: Laß ihn kreu⸗ 

igen ! ® Marc. 15, 14. 

24 Da aber Pilatus fahe, daß er nichte 
fchaffte, fondern daß viel ein größer Ges 
tümmel ward, nahm er Wafler, und 
*ypufch die Hände vor dem Volt, und 
forady: Sch bin unfchuldig an dem Blut 
dDiefes Gerechten; fehet ihr zu! 

© 5 Mof. 21, 6. 
35 Da antwortete das ganze Volf, und 
ah: Sein Blut fomme über und und 
über unfere Kinder ! | 

% Da gab er *ihnen Barabbam log; 
aber JEſum ließ er geißeln, und überants 
wortete ihn, Daß er gefreuziget würde. 

® Marc. 15, 15. 

77 Da nahmen * die Kriegefnechte bes 
Landpflegers JEſum zu fich in das Richt 
haus, und fammelten über ihn bie ganze 
Schaar ; ® Marc. 15,16, 

233 Und zogen ihn aus, und legten ihm 
einen Purpurmantel an; 

29 Und flochten eine Dornenfrone, und 
feßten fie auf fein Haupt, und ein Rohr in 
feine rechte Hand, und beugten die Kniee 
vor ihm, und fpotteten ihn, und ſprachen: 
Gegrüßet feieft du, der Juden König! 

80 Und *fpeieten ihn an, und nahmen 
das Rohr, und fchlugen damit fein Haupt. 
® Jef. 50, 6, 

31 Und *da fie ihn verfpotter hatten, 
gogen fie ihm den Mantel aus, und zogen 
ıhm feine Kleider an, und führeten ihn 
hin, daß fie ihn Freuzigten. 

® Marc. 15, 20. 

32 Und indem fie hinaus gingen, fanden 

fie einen Menfchen von Kyrene, mit Ras 


men Simon, den zmangen fie, daß er ihm 


fein Kreuz trug. 

33 Und da ie * an die Stätte famen, 
mit Namen Golgatha, das ift verdeuts 
* Marc. 15, 22, 

Luc. 23,83. 908.19, 17. 

34 Gaben fie ihm * Effig zu trinken mit 
Galle vermifcht; und da er es fihmeckte, 
wollte er nicht trinfen. © 9f. 69, 22. 

35 Da fie ihn aber gefreuziget hatten, 
theilten fie feine Kleider, und warfen das 
2008 darum; auf daß erfüllet würde, das 
geiogt ift durch ben Propheten: * Sie has 

en meine Kleider unter fich getheilet, und 
über mein Gewand haben fie das Loos 
geroorfen. © 9f. 22,19. x, 

36 Und fie faßen allda, und hüteten fein. 

87 Und oben zu feinem Haupte hefteten 
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Chriſtus ftirbt 
die U eines ‘Todes rieben, 
—* : a it JEſus, —* Juden 


won: 
38 Und da wurden * zween Mörber mit 
ihm gefreuziget, einer zur Rechten, und 
einer zur Linken. ® Quc. 23, 33, 


39 Die aber vorüber gingen, * läfterten 
ibn, und + fchüttelten ihre Köpfe, 


® Marc. 15,29. + Pſ. 22, 8. 

40 Und fprachen: Der *du den Tempel 
GOttes zerbrichft, und baueſt ihn in dreien 
Tagen, hilf dir felber! Biſt du GOttes 
Sohn, fü fteig herab vom Kreuz! 
© 305. 2,19. x. 


41 Deßgleichen auch die Hohenpriefter 
footteten feiner, fammt den Schriftgelehr- 
ten und Aelteſten, und forachen: 

42 Andern hat er geholfen, und kann 
ihm felber nicht helfen. Sit er der Köni 
Seraels, fo fteige er nun vom Kreuz, fo 
wollen wir ihm glauben. 

43 Er hat *GDtt vertrauet, der erlöfe 
ihn nun, lüftet es ihn; denn er hat ges 
fagt: Sch bin GOttes Sohn. e9f.22,9, 

44 Deßgleichen *fchmäheten ihn auch 
die Mörder, die mit ihm gefreuziget 
waren. ® Quc, 23, 89. 

45 Und von der ſechsten Stunde an 
warb eine Finfterniß über das ganze 
Land, bis zu der neunten Stunde. 

46 Und um die neunte Stunde ſchrie 
JEſus laut, und ſprach: Er, Eli, lama 
afabthani ? das it: *Mein GOtt, mein 
GDtt, warum haft du mid verlaffen ? 

@ 4, 22, 2. ıc. 

47 Etliche aber, die da ftanden, ba fie das 
höreten, fprachen fie: Der ruft den Elias. 

48 Und bald lief Einer unter ihnen, 
nahm einen Schwamm, und füllete ihn 
mit Eſſig, und ſteckte ihn auf ein Rohr, 
und tränfte ihn. 

49 Die Andern aber fprachen: Halt, laß 
fehen, ob Elia fomme, und ihm helfe! 

50 Aber JEſus *fchrie aberinal laut, 
und verfchied. ® Marc. 15, 37. 


51 Und fiehe da, der * Vorhang im Tem⸗ 


pel zerriß in zwei Stüde, von oben an bie 
unten aus. © 2 Moſ. 26, 31. 

52 Und die Erde erbebte, und die Felfen 
zerriffen, und die Gräber thaten fich auf, 
und ftanden auf viele Leiber der Heiligen, 
die da fchliefen, 

53 Und gingen aus den Gräbern nach 
—* —— und kamen in die 

eilige Stadt, und erſchienen Vielen. 

54 Aber der * Hauptmann und die bei 
ihm waren, und bewahreten JEſum, da 
Y fahen das Erdbeben, und was da ges 
chahe, erichrafen Pi Hi und fprachen : 





An. 


Ev. Diattbäi 27. 28. 


unb wird begraben. 
Wahrlich, diefer ift GOttes Sohn ges 
weten ! ® Marc. 15, 39. 


55 Und es waren viele Weiber da, die 
von ferne zufahen, die da IJEſu waren 
nachgefoiget aus Galilaͤa, und hatten ihm 
gedienet. 

56 inter welchen war Maria Magdas 
lena, und Maria, die Mutter Jacobi und 
Joſes, und Die Mutter der Kinder Zebedäi. 

57 Am *Abend aber fam ein reicher 
Mann von Arimathia, der hieß Joſeph, 
welcher auch ein Jünger JEſu war. 

® Marc. 15,42.43. Kur. 23, 50. 

58 Der ging zu Pilato, und bat ihn um 
den Leib JEſu. Da befahl Pilatus, man 
follte ihm ihn geben. 

59 Und Sofeph nahm den Leib, und 
wicdelte ihn in eine reine Reinwand ; 

60 Und *legte ihn in fein eigen neu 
Grab, welches er hatte laſſen ın einen 

eld bauen; und wälzte einen großen 

tein vor die Thür des Grabes, und 
ging davon. ® ef. 53,9. 

61 Es war aber allda Maria Magda⸗ 
lena, und die andere Maria, die ſetzten 
fich gegen bae Grab. 

62 Des andern Tages, der da folgt 
nach dem NRüfttag, kamen die Hobenpries 
ſter und Pharifäer ſaͤmmtlich zu Pilato, 

63 Und ſprachen: Herr, wır haben ges 
dacht, daß diefer Berführer ſprach, da er 
noch lebte: Ich will nach dreien Tagen 
auferftehen. | 

64 Darum befiehl, daß man das Grab 
verwahre bis an ben dritten Tag, auf daß 
nicht feine Sänger kommen und fieblen 
ihn, und fagen zum Boll: „Er ift aufers 
ftanden von den Tobten;“ unb werde ber 
legte Betrug ärger, beun ber erite. 

65 Pilatus ſprach zu ihnen: Da habt 
ihr bie Hüter; gehet hin, und verwahret 
es, wie thr wuflet. 

66 Sie gingen hin, und verwahreten 
das Grab mit Hütern, *und verfiegelten 
den Stein. ® Dan. 6, 17. 


Das 28. Eapitel. 
Chriſti Auferftehung und Befehl an feine Sänger. 
Im Abend aber des Sabbathe, welcher 
anbricht am Morgen dee erften Seien: 
tages der Sabbathen, *fam Maria Mag 
dalena, und die andere Maria, das Grab 
zu befehen. 
*Marc.16,1. Luc.24,1. Jeh. 20, 1. 

2 Und ſiehe, es geſchahe ein groß Erd⸗ 
beben. Denn der Engel des HErrn kam 
vom Himmel herab, trat hinzu, und 
wälzte den Stein von ber Thur, und 
feste ſich darauf. 











Ehriftus ftehet wieder auf, 


3 Und *jeine Geftalt war wie der Blitz, 

und fein Kleid weiß als ber Schnee, 
 # Mare. 18,5, 

4 Die Hüter aber erſchraken vor Furcht, 
und wurden ald wären fie todt. | 

5 Aber der Engel antwortete, und ſprach 
gu den Weibern: * Fürchtet euch nicht; 
ich weiß, daß ihr IEſum den Gefreuzigten 
ſuchet. ® Marc. 16, 6. Luc. 24, 6. 

6 Er iſt nicht hier; er iſt auferſtanden, 
wie er gelegt hat. Kommet her, und 
fehet die St 

s @.c,12,40, 


hat; - 

7 Und gehet eilend hin, unb faget ed 
feinen Sungern, daß er auferftanden fei 
von den Todten. Und fiehe, er wird vor 
euch hingehen in * Galiläa, da werdet ihr 
ihn fehen. Siehe, ich habe es euch gefagt. 

®# (26, 32. 


8 Und fie *gingen eilend zum Grabe 
hinaus, mit Furcht und großer Freude; 
und liefen, daß fie es feinen Süngern vers 
fündigten. Und da fie gingen, feinen 
Jüngern zu verfündigen; * Marc. 16,8. 

9 Siehe, *da begegnete ihnen JEſus, 
und fprach: Seid gegrüßet! Und fie 
traten zu ihm, und griffen an feine Füße, 
und ftelen vor ihm nieder, 

* Marc. 16, 9, 

10 Da ſprach JEſus zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, *gehet hin, und verfündiget 
ed meinen Brüdern, Daß fie gehen in Gas 
Iläa, daſelbſt werden fie mich fehen. 

© Joh. 20, 17. 
11 Da fte aber hingingen; fiehe, da ka⸗ 


Ev. Marei 1. 


te, da der HErr gelegen 


ſendet bie Jünger aus, 


men etliche von den Hütern in die Stadt, 
und verfündigten den Hohenprieftern Als 
led, was geichehen war. 

12 Und fie famen zufammen mit den 
Aelteften, und hielten einen Rath, und 
gaben den Kriegsfnechten Geld genug, 

13 Und fpradyen: Saget: „Seine Güns 
ger famen des Nadıts, und flahlen ihn, 

ieweil wir fchliefen.“ 

14 Und wo es würde ausfommen bei 
dem Landpfleger, wollen wir ihn ftillen, 
und fchaffen, daß ihr ſicher feid. 

15 Und fie nahmen das Geld, und thas 
ten, wie fie gelehret waren. Solches ift 
eine gemeine Rede geworden bei den us 
den, bis auf den heutigen Tag. 

16 Aber die * elf Jünger gingen in Gas 
lilaͤa auf einen Berg, dahin JEſus fie bes 
fhieden hatte. * (26, 32, 

17 Und da ſie ihn fahen, fielen * fie vor 
ihm nieder; etliche aber zweifelten, 

® Quc, 24, 52. 

18 Und JEſus trat in Ihnen, redete mit 
ihnen, und ſprach: *Mir ift gegeben 
alle Gewalt ım Himmel und auf 
Erden. c. II, 27. ꝛe. 

19 Darum *gehet hin, und leh— 
ret alle Bölfer, und taufet fie 
im Namen des Vaters, und Deg 
Sohnes, und des heiligen Geis 
ſtes; ® Marc. 16, 15. 

X Und lehret fie halten Allee, 
was id euch befohlen habe. Und 
fiebe, *SCH bin bei eudy alle Zage, 
bis an der Welt Ende. »*c. 18,20. 





Evangelium S. Marei, 


Das 1. Capitel. 
Chriſtus von Johannes getauft, wird verfucht, prebigt, 
beruft Jünger, unb Beilt bie Stranfen. 


Dies iſt der Anfang des Evangelii von 
JEſu Chriſto, dem Sohne GOttes. 
2 Ale gelörieben ftehet in den Prophe⸗ 
ten; * Siehe, Sch fende meinen Engel 
vor dir her, der da bereite deinen Weg 
vor dir. “Mal. 3,1. :c. 
8 * Es ift eine Stimme eines Predigerg 
in der Wüfte: Bereitet den Weg des 
HErrn, machet feine Steige richtig ! 
© Jeſ. 40,3. Matth. 3,3. Luc. 3,4. Jo. 1,23, 
- 4 Johannes der war in der Wüfte, taufte 
und *predigte von der Taufe der Buße, 
zur Dergebung der Sünden. * Natth. 3, 1.f. 
5 Und es ging zu ihm hinaus das 


anze jübifche Land, und die von Serus 
—* und ließen ſich alle von ihm taufen 
im Jordan, und bekannten ihre Sünden. 

6 Johannes *aber war bekleidet mit 
Kameels-Haaren, und mit einem ledernen 
Gürtel um feine Lenden, und aß F Heu⸗ 
ſchrecken und wilden Honig; 

*Morth. 3,4. 73 Mof. 11,22. | 

7 Und predigte und ſprach: * Es fommt 
einer nach mir, der iſt ftärfer denn ich, 
dem ich nicht genugfam bin, daß ich mich 
vor ihm bücke, und die Riemen feiner 
Schuhe auflöfe. »* Matth. 3,11. Joh. 1,27. 

8 Ich *taufe euch mit Wafler; aber 
Er wird euch mit dem heiligen Geift 
taufen. “Math. 3, 11. 2. 

9 Und es begab fich je derfelbigen Zeit, 
dag JEſus aus Galiläa von Nazareth 
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Ah 


Mriſtus getauft, treibt Teufel 


fam, und *ließ fich taufen von Johanne 
im Jordan. ® Marth. 3,16. 
Luc. 3,21. Seh. 1,32. 

10 Und alfobald ftieg er aus dem Waſ⸗ 
fer, und fahe, daß ſich der Simmel aufs 
that, und den Geift, gleichwie eine Taube, 
herab fommen auf ihn. 

11 Und da geichahe eine Stimme vom 
Himmel: *Du bit mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen habe. 

® Matth. 3,17. Luc. 9,35. 2 Petr. 1,17. 

12 Und bald trieb ihn der Geift in die 
*Wüſte. ® Matth. 4, 1. Luc. 4, 1. 

13 Und war allda in der Wüfte vierzig 
Tage, und ward verfucht von dem Satan, 
und war bei den Thieren, und die Engel 
Dieneten ihm. 

14 Nachdem aber Johannes überants 
wortet war, fam JEſus in Galiläa, und 
*uredigte das Evangelium vom eich 
GOttes, © Motth. 4,17. Luc. 4, 16. 

15 Und ſprach: *Die Zeit iſt ers 
füllet, und dag Reich GOttes ift 
herbei gefommen. Thut Buße 
und glaubetan das Evangelium 

® Sal. 4,4. 

16 Da er aber an dem galtläifchen Meer 
gings fahe er *Simon und Andreas, feis 
nen Bruder, daß ſie ihre Rebe in's Meer 
warfen, denn fie waren Fifcher. 

= Matth. 4,18.f. Luc. 5, 2. 

17 Und JEſus fprach zu ihnen: Folget 
mir nach; Hi will euch zn Menichens 
fiichern machen. ® Luc. 5,10, 

18.Alfobald verließen fie ihre Nebe, und 
folgten ihm nach. 

19 Und da *er von dannen ein wenig 


| fürbaß ging, fahe er Sacobum, den Sohn 


Zebedäi, und Johannem, feinen Bruder, 
daß fie die Nee im Schiff flickten; und 
bald rief er fie. ® Matıh. 4, 21. 

A Und fie ließen ihren Vater Zebedaͤus 
im Schiff mit den Tagelöhnern, und folgs 
ten en. 6 R 

21 Und fie gingen gen Gapernaum; un 
bald an ben. abbathen ging er in die 
Schule, und lehrete. 

22 Und *fie entfeßten ſich über feine 
Lehre; denn er lehrete gewaltiglich, und 
nicht wie die Schriftgelehrten. 

® Matth. 7,28. Kur. 4, 32. 

23 Und ed war in ihrer *Schule ein 
Menſch, beieffen mit einem unfaubern 
Geiſt, der fchrie, ® Luc. 4,38, 

24 Und fpradı: Halt, * was haben wir 
mit dir zu fchaffen, JEſu von Nazareth ? 
Du bift gefommen, und zu verderben. 
weiß, wer bu bift, der Syeilige GOttes. 

* e c. 5, 7. 
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&v. Marei 1. 


| auß, heit einen Uusfätigen. 


3 Und JEſus bebrohete ihn, und ſprach: 
*Beritumme, und fahre aus von ihm! 

®1.9,25, 

265 Und der unfaubere Geift riß ihn, und 
fehrie laut, und fuhr ang von ihm. 

27 Und fie entfegten ſich alle, alfo, daß 
fie .unter einander ſich befragten, und 
foraden: Was ift das? Was ift Das 
für eine neue Lehre? Er gebietet mit 
Gewalt den unſaubern Geiftern, und fie 
gehordyen ihm, 

23 Und fein Gerücht erfchofl bald umher 
in die Grenze Galiläa’e. 

29 Und fie gingen bald aus der Schule; 
und *famen in das Haus Simonie und 
Andreas, mit Sacobo und Johanne. 

* Matth. 8, 14, 

30 Und die Schwieger Simonig lag und 
hatte das Fieber; und alfobald fagten fie 
ihm von ihr. 

31 Und er trat zu ihr, und richtete fie 
auf, und hielt fie bei der Hand; unb dag 
—* verließ ſie bald, und ſie dienete 
ihnen. 

32 Am Abend aber, da die Sonne uns 
tergegangen war, *bradhten fie zu ihm 
allerlet Kranfe und Beſeſſene. 

® Matth. 8,16. Luc. 4, 40. 

33 Und die ganze Stabt verfammelte 
fi; vor der Thür. 

34 Und er half vielen Kranken, die mit 
mandherlei Seuchen beladen waren ; und 
trieb viele Teufel aus, und *ließ die Teus 
fel nicht reden, denn fie fannten ihn. 

® Apoſt. 16, 17. 18. 

35 Und des Morgens vor Tage ftand er 
auf, und ging hinaus. Und * JEſus ging 
in eine wufte Stätte, und betete daſelbſt. 

® Luc. 4, 42. 

36 Und Petrus, mit denen, die bei ihm 
waren, en ihn gr Prachen fi 

37 Un ie ihn fanden, fprachen fie 
zu ihm: Sedermann fucht dich. 

38 Und er fpradh zu ihnen: * Laßt ung 
in die nächften Städte gehen, daß ich das 
ſelbſt auch predige; denn dazu bin ich ges 
kommen. ® Luc. 4, 13. 

39 Und er predigte in ihren Schulen 
in gen Saliläa, und trieb die Teufel 
aus. 

40 Und * es fam zu ihm ein Ausſaͤtzi 
der bat ihn, knieete vor ihm, und * 
zu ihm: Willſt du, ſo kannſt du mich wohl 
reinigen. oLuc. 5,12, 
41 Und ed jammerte JEſum, und reckte 
die Hand aus, rührete ihn an, und ſprach: 
Ich will es thun ; fei gereiniget ! 

42 Und al er fo ſprach, ging der Aus⸗ 
faß alfobald von ihm, und er ward rein. 





Der Sichtbrächige geheitt 


43 Und JEſus *bebrohete ihn, und 
trieb ihn alfobald von fich, ©,3,13. 
44 Und forach zu ihm: Siehe zu, daß 
du Niemand nichts fageft ; fondern gehe 
bin, und zeige dich dem Priefter, und 
*opfere für beine Reinigung, was Mo⸗ 
ſes geboten hat, zum Zeugniß über fie. 
“3 Mof. 14,2. f. 

45 Er aber, ba er * hinaus fam, hob er 
an, und fagte viel Davon, und machte Die 
Gefchichte ruchtbar: alfo, daß er hinfort 
nicht mehr konnte öffentlich in die Stadt 
gehen; fondern er war braußen in ben 
wüften Dertern, und fie famen zu ihm 
von allen Enden. ® Quc. 5,15. 


Das 2. Capitel. 
Vom Gichtbrüchigen, Matthäi Beruf, und Chrifti Ber- 
antwortung wider die Pharifäer. 
nd *über etliche Tage ging er wieder 
um gen Caperaaum; und es ward 
rucdhtbar, daß er im Haufe war. 
- @ Matth. 9,1. 
3 Und alfobald verſammelten fich Viele, 
alto, Daß fie nicht Raum hatten auch draus 
ga vor der Thür: und er fügte ihnen das 


ort. 

3 Und ee kamen etliche zu ihm, *Die 
brachten einen Gichtbrüchigen, von vies 
ren getragen. ® Matıh. 9, 2. 

4 Und da fie nicht konnten bei ihn kom⸗ 
men vor dem Volk; deckten fie Dad Dach 
auf, da er war, und 


brüchige innen lag. 

5 Da aber JEſus ihren Glauben fahe, 
ſprach er zu dem Gichtbrüchigen : ein 
Sohn, deine Sünden find dir vergeben. 

6 Es waren aber etliche Schriftgelehrte, 
pr faßen allda, und gedachten ın ihren 

erzen: 

7 Wie redet * dieſer foldye Gottesläftes 
rung! Wer kann Sünde vergeben, denn 
allen GOtt ? © Mauh. 9, 8. 

8 Und JEſus * erfannte bald in feinem 
Geiſt, Daß fie alfo gedachten bei fich felbft, 
und fpradh zu ihnen: Was gedenfet ihr 
folches in euren en? © Joh. 2,24, 

9 Welches ift leichter, zu dem Gicht 
brüchigen zu jagen „Dir find beine 
Sünden vergeben ;“:' oder: „Stehe auf, 
nimm bein Bette, und wanbele? “ 

10 Auf daß ihr aber wiffet, Daß des 
Menſchen Sohn Macht habe, zu verges 
ben die Sünden auf Erben, forach er zu 
—— — 

age dir, ſtehe auf, ninm bein 
Bette, und gehe —5— 
12 Und alſobald ſtand er auf, nahm ſein 
7 


Eu. Marci 1.8. 


ben es auf, und 
Hepen das Bette hernieder, Da der Gichts - 


Faften. Sabbath. 


Bette, und Bing hinaus vor Allen, alſo, 
daß fie fich alle entfegten, und prieſen 
GOtt, und ſprachen: Wir haben folches 
noch nie gefehen. 


13 Und er ging wiederum hinaus an 
bag Meer ; und alles Bolf fam zu ihm, 
und Er kehreire — — ber ſahe 

14 a 8 vorüber ging, fa 
er Levi, der Sohn Alphaͤi, am Zoll figen; 
und fprach zu ihm: Folge mir nad). Und 
er ſtand aut und folgte ihm nad). 

© 2uc. 5, 27.16. 

15 Und es begab fich, da er zu Tifche 
faß in feinem Haufe, feßten fich viele Zoll⸗ 
ner und Sünder zu Tifche mit JEſu und 
feinen Züngern. Denn ihrer waren viele, 
die ihm nachfolgten. 

16 Und die Schriftgelehrten und Pharis 
fäer, da fie fahen, ae er mit ben Zöllnern 
und Sündern aß, fprachen fie zu feinen 
Sungern Warum iffet und trinfet er 
mit den Zöllnern und Sündern ? 

17 Da das JEſus hörete, fprach er zu 
ihnen: Die Starfen bedürfen feines Arz⸗ 
tes, fondern die Kranken. »Ich bin ges 
fommen, zu rufen die Sünder 
zur Buße, und nicht Die Gerech⸗ 
ten. © Matth. 9,12, 13. x. 

18 Und die Sünger Johannis und der 
Pharifüer fafteten viel; und os kamen 
etliche, die * foracdhen zu ihm: Warum 
faften die Jünger Johannis und der Phas 
rifäer, und deine Sünger faften nicht ? 

* Matih. 9, 14. 

19 Und JEſus fprady zu ihnen: Wie 
können die Hochzeitleute faften, dieweil 
ber Bräutigam bei ihnen iſt? Alfolang 
der Bräutigam bei ihnen if, koönnen fie 
nicht faften. 

20 Es wird aber die Zeit fommen, daß 
der Bräufigam von ihnen genommen 
wird; dann werden fie faften, 

21 Niemand *flict einen Lappen von 
neuem Tuch an ein alt Kleid; denn ber 
neue Lappe reißt doch vom alten, und 
ber Riß wird ärger. Ä 

® Motth.9, 16. LAuc. 5, 36, 

23 Und Niemand faffet Moft in alte 
Schläuche ; andere zerreißt der Moſt die 
Scyläuche, und der Wein wird verfchüts 
tet, und die Schläuche fommen um ; fons 
dern man fol Moit in neue Schländhe 


fafien. 

23 Und *es begab fich, da er wandelte 
am Sabbath durch Die Saat, und feine 
Jünger firgen an, indem fie gingen, 
T Aechren auszuraufen. "06,1. x. 

15 Mof. 283, 25, 


24 Und bie Pharifüer ſprachen zu ihm: 
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. amd 


Verdorrete Hand. 


Siehe zu, was thun dein® Jünger am 
Sabbath, Das nicht recht it 9 

35 Und Er ſprach zu ihnen: Habt ihr 
nie gelefen, was David that, ba es ihm 
noth war, und ihm „uungerte, ſammt des u 
nen, die bei ihm 

23 *Wie er ging 1 in 1 has Haus GOttes, 
zur Zeit Abjathard, bes 5 nohenprieere, 


und aß bie die Niemand 
t durfte effen, benn bie Geier, und er 
gab fie Ie auch been, bie bei ihm waren. 


*1&am.21,6. 7 2 Moſ. 29, 32.33. 3Mof. 24,9, 
va, er era u nen > Der Gab ee 
th ift um en willen , 
nicht der Menfch um dee Sabbathe 
en “5 Mof. 5,14. 
3 So ift * des Meufchen Sohn ein 
Herr auch des Sabbathe. “Ru. 6,5, 


Das 3. Sapitel. 
Von ber verdorreten Hand, Chrifti Flucht, Wahl ber 
— ber Schriftgelehrten Läflerung, GOuteo 


me: er ging abermal in die Schule. Und 
ed — 
verdorrete Hand. 


Matth. 12, 0. 10. Luc. 6,6. 
3 Und fie hielten auf ihn, ober auch am 


Ev. Maret 3.8. 


da ein Menſch, der hatte eine Ba 


züfterung ber Schriſtgelehrten 


ihn überftelen Alle, die geplagt waren, auf 
daß fie ihn anrühreten. 
11 Und wenn ihn die unfaubern Geifter 
fahen, ftelen fie ‚vor ihm nieder, fchrieen 
nd fprachen: * Du biſt GOttes Sohn. 
®* Luc. 4,41. 
12 Und er bedrohete fie bart, daß fie ihn 
nich offenbar machten, 
13 Und er gi ging auf einen !Ber ‚und rief 
nn ſich, mr r wollte; und bie gingen 


un zu ihm 

14 Und *er ordnete bie Zwölfe, baß fie 
bet Kom run follten, und daß er fie aus 
fendete zu predigen, * Matth. 10,1. Auc.6, 18. 

15 led daß fie Macht hätten, die Se 
chen zu heilen und bie Teufel auszutreiben. 

16 Und gab * Simon den Namen 
Petrus; Math. 10, 2. f. 

17 Und Sacobum, den Sohn Zebebäi, 
und Johannem, den Bruder Jacobi ; umd 

iheen ben Ranten Buchargem, das 
iſt gefagt: * Donnerdfinder ; 
©. 9f. 29,3. Pf. 68, 34. 

18 Und Anbreame, und Mike um, umd 
rt m, und Matthaͤum, und 
Thomem, und Jacobum, Alphäi Sohn, 
und Thaddäum, und Simon bo von Kana; 

Iſcharieth, ber 


19 Und Judas ihn vers 


Sabbath ihm heilen wärde, auf daß fie rieth. 


‚eiwe Sache zu ihm hä ten. 

8 Und er ſprach gu engine nit 
ber ten Hand: vor | 

4 Und er ſprach zu man En man 
am Sabbat Gutes thun, oder Döfes re 
thbun? das Leben ct oder tübten ? 
Sie aber ſchwiegen fti 

5 Und er 88. ſie umber an mit Born, 
und war betrübt über ihrem verftocdten 
Serien, und fprach zu dem Menſchen: 

beine Hand aus! Lind er ſtreckte 

fie aus; und *die Hand warb ihm gefund, 


X Und fie famen zu Haufe; und da kam 
abermal das Boll zufammen, alto, * daß 
fie nicht Raum hatten zu effen. *«. 6,81. 

21 Und ba es höreten, Die um ihn ww 

n, giogen fie hinaus, und wollten ihn 
hellen; enn fie fprachen: Er wird von 
Sinnen fommen, 

2 Die Schriftgelehrten aber, die von 
Jeruſalem herabgefommen waren, fra 
dien: *Er hat den Beelzebub, und durch 
ben Oberſten der Teufel treibt er Die Tew 
fel aus. *Matth.9, 34. c. 12, 24. Luc. 11,15. 


wie die andere. e1Rön.13,6. 23 Under rief fü e zufannmen, und fprad; 

. 6 Und die * Poarifäer gi gingen hinaus, zu ihnen in Bleichniffen: Wie kann ein 
and hielten Id einen Rath mit Hes Satan den andern austreiben? 

rodis Dienern über ihn, wie fie ihn ums 24 Wenn ein *Reich mit ihm felbft un⸗ 

brächten. ® Math, 12,14, ter * einanber uneins wird, mag es nicht 

7 Aber *% 5 entiocch mit feinen Jün⸗ beftehen. ® Quc. 11,17. 

ger an das und viel Volks folgte 25 Und wenn ein Haus mit ihm ſelbſt 

ihm nach au Galilin, und aus Tuba, unter einander uneins wird, mag es nicht 


® 305. 6,1. 
8 Und von Jeruſalem, unb aus Idu⸗ 
mäa, und von jenfeit des Sorbans, und 
bie um Tyrus und Sidon wohnen, eine 


Men nd eine Thaten höreten,. 
—— dung 

er üngern, 
fie ihm ein fflem I been am Volks 


bitten, daß fie ji sucht Dränge eten. 


10 Deun er heilete ihrer viele, alfo, daß beraube 
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mn. 


beftehen. 

26 Seßet ſich nun der Satan wider ſich 
felbft, und ift mit ihm ſelbſt uneind; 1 fo 
kann er nicht beitehen, fonbern es iſt aus 
mit ihm. 

27 8 kann Niemand einem Starten 

in fein Haug fa allen, ı und feinen Hausrath 
rauben; e6 ‚daß er In ans den 

Starfen binde, —* alsdann 





Chriſti Mutter und Vrüber. 


3 Wahrlic,, id) fage euch: Alle Süns 
ben werden vergeben den Menfchenkins 
derit, auch Die Gottesläfterung, Damit fie 
GOtt läftern. | 

29 Wer aber den heiligen Geiſt läftert, 
der hat feine 2 ergebung ew lich, fondern 
ift fchuldig des ewigen ichts. 

20 Denn ſie fagten: * Er hat einen uns 
ſaubern Geiſt. e v. 22. 

31 Und ed kam feine Mutter und feine 
Brüder, und ftanden Draußen, ſchickten zu 
ihm, und ließen ihn rufen. 

32 (Ind das Volk ſaß um ihn.) Und 
fie fprachen zu ihm: * Siehe, deine Muts 
ter und beine Brüder draußen fragen 
nach dir. ® Luc. 8, 20, 

33 Und er antwortete ihnen, und ſprach: 
Per ift meine Mutter und meine Brüs 


ber | 

34 Und er fahe ringe um ſich auf die 
Jünger, die um ihn im Kreife faßen, und 
ſprach: Siehe, das ıft meine Mutter und 
meine Brüder. 

35 Denn wer GOttes Willen thut, der 
ift mein Bruder, und meine Schwefter, 
und meine Mutter. 


Das A. Capitel, 
Mancherlei Gleichniffe, Stillung bed ungeftümen 
Reed. 


1” er fing abermal an * zu Ichren am 
Meer; und es verfammelte ſich viel 
Volks zu ihm, aljo, daß er mußte in ein 
Schiff treten, und auf dem Waſſer fiten, 
und alles Volk ſtand auf dem Lande am 
Meer. “Math. 13,1. Kur. 8,4 
2 Und er prebigte ihnen lange durch 
Gleichniſſe. Und in feiner Predigt ſprach 
er zu ihnen: 

3 Höret zu! Siehe, es ging ein Sie 
mann aus zu füen. 

4 Und es begab ſich, indem er fäete, fiel 
etliches an den TbeB; da famen die Vögel 
unter dem Himmel und fraßen ed auf. 

5 Gtliches fiel in das Steinige, da es 
nicht viel Erde hatte, und eis bald auf, 
darum, daß es nicht tiefe Erde hatte. 

6 Da nun die Sonne aufging, verwelkte 
es, und dieweil es nicht ‘Wurzel hatte, 
verborrete es. ' 

7 Und etliches fiel unter die Dornen, 
und die Dornen wuchfen empor, und ere 
ſtickten es, und es brachte feine Frucht. 

8 Und etlicheg fiel auf ein gut Land, und 
brachte KR bie da zunahm und wuchs; 
und etliches trug dreißigfältig, und etlichee 
Nehaipfältig, und etliches hundertfältig. 

9 Und er forach zu ihnen: Wer Ohren 
hat zu hören, der höre! | 


Ev. Marii 3. 2. 


Bleihulg und Auslegung. 


10 Und da er allein war, fragten ihn 
um diefes Gleichniß, die um ihn waren, 
fammt den Zwölfen. 

11 Under ſprach zu ihnen: *Euch ift es 
gegeben, das Geheimuiß des Reichs GOt⸗ 
tes zu wiſſen; denen aber draußen wider⸗ 
fähret es alles durch Gleichniffe, 

® Math. 11, 25, 

12 Auf daß fie es mit fehenden Augen 
fehen, und doch nicht erfennen, und mit 
hörenden Ohren hören, und doch nicht 
verftehen; auf daß ſie fich nicht dermals 
einſt befehren, und ihre Sünden ihnen 
vergeben werden. 

13 Und er fprach zu ihnen: Verſteht ihr 
dieſes Gleichniß nicht, wie wollt ihr denn 
die andern alle verftiehen? 

14 Der Säemann fäet das Wort. 

15 Diefe find es aber, die an dem Wege 
find, wo das Wort gefäet wird, und fie 
es gehöret haben; fo fommt alfobald der 
Satan, und nimmt weg das Wort, das 
in ihr Herz gefäet war. 

16 Alfo auch die find ed, die aufs 
Steinige gefüet find: wenn fie Bas Wort 

ehöret haben, nehmen fie es bald mit 

euden auf; 

17 Und haben Feine Wurzel in ihnen 
ondern find mwetterwendifch; wenn fich 

rübfal oder Verfolgung um des Worte 
willen erhebt, fo ärgern fie fidy alſobald. 

18 Und diefe find eg, die unter Die * Dor⸗ 
nen gefäet find: die das Wort hören; 

“10,23. f. 

18 Und die Sorge diefer Welt und ber 
betrügliche Reichthum, und viele andere 
Lüfte gehen hinein, und erftiden das 
Wort, und es bleibt ohne Frucht. 

20 Und diefe find eg, die auf ein gut 
Land geſäet find: die bad Wort hören, 
und nehmen ed an, und bringen t, 
etliche dreißigfältig, und etlicye fechzigfäls 
fig, und etlidhe hundertfaͤltig. 

21 Und er forach zu ihnen: Zündet man 
auch ein Licht an, daß man eg unter einen 
Scheffel ober unter einen Tiſch ſetze 
Mit nichten, fondern daß man es auf 
einen Leuchter feße; 

22 Denn es *ift nichts verborgen, das 
nicht offenbar werde, und ift nichts Heim⸗ 
liches, das nicht hervorfoneme. 

* Matth. 10,20, 
23 Wer * Ohren hat zu hören, ber höre! 
“Manb. 11,15. Offenb. 2,7. 

24 Und er ſprach zu ihnen: Sehet zu, 
was ihr höret. *Mit welcherlei Maaß ıhr 
meffet, wird man etich wieder meſſen; und 
man wird noch zugeben euch, bie ihr dies 
höret. ® Math. 7,2. Luc. 6, 38, 
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Genflorn. Sturm. 


25 Denn wer da hat, dem wird geges 
ben; und wer nicht hat, von dem wird 
man nehmen auch das er hat. 

26 Und er ſprach: Das Reich GOttes 
hat fich alfo, ale wenn ein Menſch Sa⸗ 
men auf's Land wirft, 

27 Und fchläft, und ftehet auf Nacht 
und Tag, und der Same gehet auf, und 
wäcdhfet, Daß er es nicht weiß; 

3 Denn die Erde bringt von ihr ſelbſt 
zum erften bad Gras, darnach Die Aehren, 
darnach den vollen Weizen in den Aehren. 

9 Wenn fie aber die Frucht gebracht 
hat, fo ſchickt er bald die Sichel hin, denn 
die te ift da. 

30 Und er ſprach: Wem wollen wir bas 


Reich GOttes vergleichen? Und durch Ket 


welch Gleichniß wollen wir es vorbilden? 

31 * Gleichwie ein Senfkorn, wenn das 

geläet wird aufs Land, fo ift ed dag 
infte unter allen Samen auf Erden; 
© Matth. 13, 31. Luc. 13, 19, 

82 Und wenn ed gefüet ift, fo ninmt es 
zu, und wird größer, denn alle Kohlkraͤu⸗ 
ter, und gewinnet große Zeige, alfo, Daß 
die Bögel unter dem Himmel .unter feinem 
Schatten wohnen fünnen. 


83 Und durch viele folche Gleichniſſe Ich 


fagte er ihnen dad Wort, nadhbem fie es 
hören fonnten, 
34 Und ohne Gleichniß redete er nichte 
u ihnen; aber infonderheit legte er ed 
einen Jüngern alles aus. 
85 Und an demfelbigen Tage bes Abende 
ad) er zu ihnen: Laßt ung hinüber 
ren 


hren. 

36 Und fie ließen das Volk gehen, *und 
nahmen ihn, wie er im Schiff war; und 
ed waren mehr Schiffe bei ihm. 

* Matth. 8, 23. x. 

87 Und es erhob ſich ein großer Wind» 
wirbel, und warf die Wellen in das Schiff, 
alſo, Daß das Schiff voll warb. * Son. 1,4. 5. 

38 Und Er war hinten auf dem Schiff, 
und fchlief auf einem Kiffen. Und fie 
wedten ihn auf, und fprachen zu ihm: 
Meifter, fragft du nichts darnach, daß 
wir verderben? 

39 Und *er ftand auf, und bedrohete ben 
Wind, und fprach zu dem Meer: Schweig, 
und verftumme! Und ver Wind legte fich, 
und ward eine große Stille. * Math. 8,26. 

40 Und er ſprach zu ihnen: Wie feid ihr 
* io furchtſam! ie, baß ihr feinen 
Siauen FR j © Ruc. 24, 38, 
nd fie teten fich fehr, und ſpra⸗ 
chen unter einander: Wer * der? —* 
“Wind und Meer find ihm gehorſam. 


© Hf. 107, 26, 


&v. Marei 4.3. 


Gabarener. Beſeſſenen. 


Das 5. Capitel. 
Vom Beſeſſenen, dem blutlüffigen Weibe, und Jairi 
Toͤchterlein. 


11" *fie kamen jenfeit des Meers, in 
die Gegend der Sadarener. 
© Matff. 8, 28. Luc. 8, 26. 
3 Und als er aus dem Schiff trat; lief 
ihm alfobald entgegen aus den Gräbern 
n befeffener Menich mit einem unfaus 
3 Der feine Wohnung in ben Gräbern 


hatte. Und Niemand ihn binden, 
auch nicht mit Ketten. 
4 Denn er war oft mit Feſſein und 


Ketten gebunden gewefen, und hatte bie 
ten abgeriffen, und die Fefleln zers 
rieben, und Niemand konnte ihn zähmen. 
5 Und er war allen , beides, Tag 
und Nacht, auf den en und in den 
Graͤbern, ſchrie, ———— ſich mit 
Steinen. 

6 Da er aber JEſum ſahe von ferne, 
lief er zu, und fiel vor ihm nieder, ſchrie 
laut, und ſprach: 

7 Was habe ich mit dir zu thun, o JE⸗ 
fü, du Sohn GOttes, des Allerhöchften? 
beſchwoͤre dich bei GOtt, daß. du mich 
nicht qmäleft. 

8 Er aber ſprach zu ihm: Seine au, 
du unfauberer Geift, von dem Menfchen ! 

9 Und er fragte ihn: Wie heißeft duꝰ 
Und er antwortete, und ſprach: Legion 
heiße ich, denn unferer ift viel, 

10 Und er bat ihn fehr, baß er fie nicht 
aus derfelben Gegend triebe. 

11 Und es war bafelbft an den Bergen 
eine große Heerde Säue an der Weide. 

12 Und die Teufel baten ihn alle, und 
forachen: Laß ung in die Säne fahren! 

13 Und alfobald erlaubte ee ihnen JE⸗ 
ſus. Da fuhren die unfaubern Geiſter 
aus, and fuhren in die Säue; und die 
Heerde ftürzte fich mit einem Sturm in’s 
Meer, (ihrer waren aber bei wei tau⸗ 
fend) und erfoffen im Meer. 

14 Und die Saubirten flohen, und vers 
fündigten das in der Stadt, und auf bem 
Lande. Und fie gingen hinaus, zu fehen, 
was da gefchehen war. 

15 Und famen zu JEſu, und fahen den, 
fo von den Teufeln befefien war, daß er 
faß, und mar befteidet und vernünftig, 
und fürchteten ſich. 

16 Und die e8 gefehen hatten, ſagten ih⸗ 
nen, was dem Beſeſſenen wiberfahren 
war, ımd von den Saͤnen. 

17 Und fie fingen an ımb baten ihn, 
Daß er aus ihrer Gegend zöge. 





Btutfiürffiged Weib. 


18 Unb da er in das Schiff trat, bat ihn 
der Befeflene, daß er möchte bei ihm fein. 

19 Aber JEſus ließ es ihm nicht zu, 
fondern foradı zu ihm: Gehe hin in dein 
Haug, und zu ben Deinen, und verkündige 
ihnen, wie große Wohlthat dir der HErr 
gethan, und fich deiner erbarmet hat. 

% Und er ging hin, und fing an auszu⸗ 
rufen in den zehn Städten, wie große 
Wohlthat ihm JEſus gethan hatte. Und 
Jedermann verwunderte fich. 

21 Und da JEſus wieder herüber fuhr 
im Scyiff; verfammelte ſich viel Volks 
zu ihm, und war an dem Meer. 

22 Und fiehe, da kam * der Oberften 
Einer von der Schule, mit Namen Jai⸗ 
rue. nd da er ihn fahe, fiel er ihm zu 
Füßen, ® Matth. 9, 18, 

23 Und bat ihn fehr, und forach: Meine 
Tochter ift in den legten Zügen; du wol⸗ 
left fonımen, und deine Sand auf fie legen, 
daß fie gefund werde, und lebe. 

24 Under ging bin mit ihm; und ed folgte 
ihm viel Volks nach, und fie draͤngeten ihn. 

3 Und da war *ein Weib, dad hatte 
den Blutgang zwoͤlf Jahre gehabt, 

= 3 Mof. 15,25. Matth. 9,20. Luc. 8,48. 


26 Und viel erlitten von vielen Aerzten, te 


und hatte alle ihr Gut darob verzehret, 
and half ihr nichts, fondern vielmehr 
ward ee ärger mit ihr. 

27 Da die von JEſu hörete, fam fie im 
Volk von hinten zu, * und rührete fein 
Kleid an. *Quc, 6,19. c. 8,44. 

3 Denn fie ſprach: Wenn ich nur fein 
Kleid möchte anrühren, fo würde ich ges 


und. 
29 Ynb altfobald vertrodnete der Brun⸗ 
nen ihres Bluts; und fie fühlte es am 
Leibe, daß fie von ihrer Plage war gefund 


orden, 
2 Und JEſus fühlte alfobald an ihm 
felbft die * Kraft, die von ihm audgegans 
gen war, und wandte ſich um zum Bolt, 
und ſprach: Wer hat meine Kleider ans 
gerühret? ® Quc. 6, 19. 
31 Und die Jünger ſprachen zu ihm: 
Du fieheft, daß dic, das Volk Doänget, 
und forichit: Wer hat mich augerühret ? 
832 Und er fahe ſich um nach der, die 
Das gethan hatte. 
33 Das Meib aber fürchtete fich, und 
itterte, (denn fie wußte, was an ihr ges 
ehen war) fam, und fiel vor ihm nies 
der, und fagte ihm die ganze Wahrheit. 
34 Er foradı aber zu ihr: Meine Toch⸗ 
ter, dein Glaube hat Dich gefund gemacht 3 
ehe hin mit Frieden, und fei gejund von 
iner Plage. 


@v. Marcel 5.6, 


Jairi Tochter erwedkt.: 


35 Da er noch alfo redete, kamen etliche 
vom Gefinde des Oberfien der Schule, 
und fprachen: Deine Tochter ift geftorben; 
was bemüheft Du weiter ben SDieifter ? 

36 JEſus aber hörete bald Die Rede, die 
da gefagt ward, und fprach zu dem Ober⸗ 

der Schule: * Fürdhte Dich nicht, 
glaube nur! 

37 Und ließ Niemand ihm nachfolgen, 
benn Petrum und Sacobum und Johan⸗ 
nem, den Bruder Jacobi. 

383 Und er fam ın Das Haus bes Ober 
ften der Schule, und fahe das Getümmel 
und die da fehr weineten und * heuleten. 

“1 Mof. 50,10. . 

39 Und er ging hinein, und fprach zu i 
nen: Was tummelt und er ihre 
Das Kind *ift nicht geftorben, fondern es 
ſchlaͤft. Und fie verlachten ihn. 
® 509. 11,11, | 

40 Und er trieb fie alle aus, und nahm 
mit ſich den Bater des Kindes, und bie 
Mutter, und die bei ihm waren; und ging 
hinein, da das Kind lag; 

41 Und ergriff das Kind bei der Hand, 
und ſprach zu ihr: Talitha kumi! das iſt 
verbolmetichet: Mägbdlein, *ich fage bir, 

be auf * Rur, 7,14. 
42 Und alfobald land das Mägplein 
auf, und mwanbelte,; ed war aber zwölf 
Fahre alt. Und fie entfebten ſich über die 
Maaße. 

43 Und er verbot ihnen hart, Daß es 
Niemand willen follte; und fagte, fie foll« 
ten ihr zu eſſen geben. 


Das 6. Sapitel. 

Chriſti Verachtung, Ausfendung ber Apoftel, Enthaup- 

tung Sohannis, wunderbare Speifung und Hülfe. 
nd er ging aus von bannen, und fam 
in fein Vaterland; und feine Sünger 
folgten ihm nadı. 
2 Und ba der Sabbath fam, hob er an 
iu lehren in ihrer Schule. Und Viele, 
ie e8 höreten, vermunderten fich feiner 
Lehre, und prachen: Woher kommt dem 
ſolches? Und was Weisheit tft es, bie 
ihm gegeben ift, und foldye Thaten, die 

durch feine Haͤnde gefchehen? | 
3 Iſt er "nicht der Zimmermann, Ma⸗ 
rit Sohn, und der Bruder Jacobi, und 
Joſes, und Judaͤ, und Simonis? Sind 
nicht auch feine Schweſtern allhier bei 
uns? Und fie ärgerten ſich an ıhm. 

® QRuc. 4, 22. 
4 JEſus aber ſprach zu ihnen: * Ein 
Prophet gilt nirgend weniger, denn ım 
Vaterlande und Daheim bei den Seinen. 

® Joh, 4,44. x, 


= Ruc.8, 650. . 


Sohannes gefangen 


Ep. Marci 6. 


und entbaupiet. 





5 Und er konnte allda nicht eine einige 
That thun; olme, wenigen Sieden legte 
er die Hände auf, und heilete fie. 

6 Und er verronnderte fich ihres Unglaus 
Bens, Und er ging umher in die Flecken 
im Kreis, und lehrete. 

7 Und *er berief die Zwölfe, unb hob 
an, und fandte fie, je zween und zween, 
zo gab ihnen Macht über die unfanbern 

ter. © Math. 10,2. Lur.9,1. 

8 Und gebot ihmen, daß fie nichts bei 
fh trügen anf dem Wege, denn allein 

n ©tab, feine Taſche, fein Brod, kein 
Geld im Gürtel; 
-9 Sondern wären gefchuhet, und daß fie 
wicht zween Röcke anzögen ; 

10 Und ſprach zu ihnen: Wo ihr in eim 
Haus gehen werdet, da bleibet innen, bis 
ihr von dannen ziehet. 

11 Und *melche euch nicht aufnehmen, 
noch hören 5 da gehet von dannen heraus, 
and +fchüttelt den Staub ab von euren 


Buben zu einem Zeugniß über fie. Ich fere 


age euch: Wahrlich, es wird Sodom und 
Gomorra am jüngiten Gericht erträglis 
cher ergehen, denn folder Stabt. 

* Matth. 10,14. Luc. 9,5. + Apoſt. 13, 51. 

13 Und fie gingen aud und predigten, 
man follte Buße thun. gen 

13 Und trieben viele Teufel aus, und 
*fafbeten viele Siechen mit Del, und 
machten fie geſund. ® Zac. 5,14. 

14 Und es fam vor den König Herodes, 
(denn fein Name war nun befanunt) und 
er fprach: Ssohanneg, der Täufer, ut von 
den Todten auferftanden; darum thut er 
ſolche Thaten. 

15 Etliche aber ſprachen: Er ift Elias; 
Etliche aber: Er ift ein Prophet, ober 
einer von den Propheten. 

16 Da e8 aber Herodes hörete, ſprach 
er: Es ift Johannes, den ich enthauptet 
— der iſt von den Todten aufer⸗ 

nden, 

17 Er aber, Herodes, hatte ausgefandt, 
und Sohannem gegriffen, und in dag Bes 
fingniß gelegt, um Herodias willen, feis 
nes Bruders Philippi Weib; denn er 
hatte fie gefreiet. * Batıh. 14,3. Uwe. 3, 19.20, 

18 Johames aber ſprach gu Herodes: 
Es ift nicht recht, Daß bu deines * Bru⸗ 
ders Weib habeft. © 3 Moſ. 18, 16. 

19 Herodias aber ftellete ihm nach, und 
wollte ihn töbten, und fonnte nicht. 

X Herodes aber fürdchtete Sohannem ; 
denn er wußte, daß er ein frommer und 
heiliger Mann war ; und verwahrete ihn, 
. und gehorchte ihm in vielen Sachen, und 
börete ihn gerne. 





21 Und es kam ein gelegener Tag, 
*daß Herodes auf feinen Jahrstag ein 
Abendmahl gab ven Oberſten und Haupt⸗ 
leuten und ehmfen in Galiläa. 

= Muh. 14,6. 

23 Da trat hinein die Tochter ber He⸗ 
rodias, umd tanzte, und geftel wohl dem 
Herodes, und denen, die am Tiſche ſaßen. 
Da ſprach der König zum Mägblein: 
Bitte von mir, was bu willit, sh will 
dir’s geben. 

23 Und ſchwur ihr einen Eid: Was du 
wirft von mir bitten, will ic) dir geben, 
bis an die Hälfte meines Königreichs. 

2 Sie ging hinaus, und ſprach zu 
ihrer Mutter: Was fol ich bitten? Die 

ad: Das Hanupt Johannis, des Täu⸗ 


25 Und fie ging bald hinein mit Eike 
m Könige, bat und ſprach: Ich will, 
B du mir gebeft jest fobald auf einer 

Schüſſel das Haupt Johannis, des Tas 


2% Der König ward betrübt ; Doch um 
bes Eides willen, und derer, Die am Tiſche 
faßen, wollte er fie nicht laſſen eine Fehl⸗ 
bitte thun. 

27 Und bald ſchickte hin der König den 
Henker, und hieß fein Haupt herbringen. 
Der ging hin, und enthauptete ih im 
Gefängniß, wu 

23 Und trug ber fein Haupt auf euer 
Schüffel, und gab c& dem Magdlein, und 
das Mägplein gab e8 ihrer Mutter. 

29 Und da das feine Junger horeten; 
famen fie, und nahmen feinen Leib, und 
legten ihn in ein Grab. 

30 Und die Apoſtel famen zu JEſu zu 
fammen, und verfindigten ihm das allee, 


und was fie gethan und gelehret hatten. 


31 Und er ſprach zu ihnen: Laßt und 
befonders in eine Wufte gehen, und rubet 
ein wenig. Denn ihrer waren viele, due 
absund zugingen; und batten nicht Zeu 
genug, zu eſſen. oo 

32 Und er fuhr da in einem Schiff zu 
einer Wüſte befonders. 

83 Und das Boll fahe fie wegfahren; 
und Biele banuten ihn, und liefen daſelbũ 
bin mit einander zu Fuß aus allen Staͤd⸗ 
ten, und kamen ihnen zuvor, und kamen 


ihm. 
Pa Und JEſus a beraus, und fahe 
das große Bolf; und es jammerte ihn 
berfelben, denn fie waren wie die Schaft, 
bie feinen — haben. Und fing an 
eine lan t. 

35 Da num der * Tag fait dahin war, 
traten feine Sünger zu ihm, und fpras 








Spelfung ber Yünftanfend 


chen: Es ift wüfte hier, und der Tag ift 
mun —F bir, daß ſ F * —* 
36 Laß ſie von e hingehe 
umnher in die Dörfer und Märkte, unb 
ee fih Brod; dem fi r e haben nichts 
effen. 
87 JEſus aber amtwortete, und fpradı 
en en: Ihm: "Sole effen. Und 
fie ſpra zu ıhm: en Aa enn 
hingehen, und zwei hunbert Pfeunig 
wert Vrod faufen, und ihnen zu eſſen 


2% Er aber mead Ab ihnen: Wie viele 
Brode habt ihr ? het hin und fehet. 
And da fie es erkundet hatten, fpra 
ſie: Ban und zween Fiſche. 

39 Und er gebot ihnen, daß fie ſich alle 
Ingerten ‚ bei Tifchen voll, auf Das grüne 


20 in ſ fie fegen ſich nach Schichten, je 

hundert und hundert, fünfzig und funfzig. 

4 Nil nahm he fim en gu L 

ween Kifche, und fahe au un imme 

8* daukte, und ma har j 

ab fi f e den Den Pangern y Ir N ie * vor⸗ 
die zween Fiſche theilte er 

* fi e le. 


42 Und fie aßen alle, und wurden fatt. 
43 Und fie hoben auf die Broden, zwölf 


@v. Marei 6. 7. 


Der Pharifüer Gebmuche 


52 Demn fie waren nichte veritändiger 
geworben über den Broden, und ihr Herz 
war verftarret. 

53 Und da fie hinüber gefahren waren; en; 
—ã— fie in das Land Genezareth, und 

ren a 

54 Und da fie aus dem Schiff traten, 
alſobald Fannten fie ihn; 

55 Und liefen alle ut "die umliegenden 
Länder, und hoben an die Kranken um⸗ 
her zu führen auf Betten, wo fie höreten, 
DaB ex war. 

Er Die ober Dörfer bie Märkte ober 
tädte oder Dörfer einging; da en 
fte die Kranken auf den ee und bas 
ten ihn, daß fie nur den Saum feines 
Kleided *anrühren möchten. Und alle, 
bie ihn aurühreten, wurden gefund. 
®,5,27.28. Matth. 9, 21. 


Das 7. Capitel. 

Bon ber Phariſaͤer Heuchelei, des heidniſchen Weibes 
ZTöchterlein, einem Tauben und Stummen. - 

und Und *e8 famen zu ihm die ‘Pharifier, 
und etliche von den Scwiftgelehrten, 

bie von Serufalem gekommen waren, 

eMatth. 15, 1. 
3 Und da fie jahen etliche feiner Jün 
* mit gemeinen, das ift, mit ungewa 


Körbe voll, amd von den Fifchen. nen Händen bas Brod efien, perfprachen 
44 Und die da gegen hatten, berer fie es. ® Ruc. 11, 88, 
waren fünf taufend Dann. 3 Denn die Pharifäer und alle Juden 


45 Und alfobald trieb er feine Jünger, 
*daß fie in Das Schiff träten, unb vor 
ihm hinüber führen gen Berhfaide, big 
daß Er das Volk von ließe. 

© Matth. 14,22. Iob. 6, 17. 

46 Und ba er fie von ſich gerhaffet hatte, 
ging er hin auf einen Berg zu bet 

47 Und *am Abend war bas Shif 
mitten auf dem Meer, und Er auf dem 
Lande allein. © Matih. 14, 23, 24, 

48 Und er fahe, dag fie Noth Kitten im 
Rudern ; denn der Wind war ihnen ent 

egen. Und um die vierte Wache der 

adyt Fam er zu ihnen, und wanbelte 
auf dem Meer. 

49 Und er wollte vor ihnen übergehen. 
Und da fie ihn fahen auf dem Meer wan⸗ 
bein; meineten fie, ed wäre ein Geſpenſt, 
und ſchrieen. 

50 Denn ſie ſahen ihn alle, und 75 
ken. Aber alſobald redete er mit ihnen, 
und ſprach zu ihnen: Se getroſt; Ich 
bin ed, fürchtet euch nicht | 

54 Und trat zu ihnen in Das Schiff, 
und der *Wind legte ſich. Und fie ent» 
feßten und verwunberten fich über Die 
Maaße, 4,89, 


efien nicht, fie wafchen denn die Hände 
manchmal; halten alfo die Aufſaͤtze der 
Yelteften. 

4 And wenn fie vom Markt fommen; 
effen fie nicht, fie wachen fid) denn. Und 
des Dinge ift viel, das fie zu halten 
haben angenommen, von Arintgefäßen, 
und Krügen, und ehernen Befüßen, und 
3 ai die Pharifk 

a fragten ihn nun bie rifüer 
und elehsten: Warum wandelt 
deine Jünger nicht nach den Auflägen. der 
Aelteſten; fonbern effen das Brod mit 
ungewafchenen en? 

6 Er aber antwortete, und ſprach Rn 
Amen: Wohl fein hat von euch He 


Jeſaias geweiſſaget, wi erhrieben 
eher: Dies or ehret mich mit 
Lippen, aber ihr Herz ift ferne on an 


© Jeſ. 29,13, Math. 15,7, 

7 Vergeblich aber iſt es, baß ſie mir 
dienen, — ſie lehren ſolche Lehre, die 
nichts iſt, denn Menſchen Gebot. 

8 Ihr verlaſſet GOttes Gebot, und hal⸗ 
tet der Menſchen Aufläbe, von Krügen 
und Trinfgefüßen zu waſchen; und deß⸗ 
gleichen thut ihr 6 3 


4 I 


Aevjjerlicher Bottesdicnft. 


9 Und er ſprach zu ihnen: Wohl fein 
habt ihr GOttes Gebot aufgehoben, auf 
daß ihr eure Aufläge haltet. 

10 Denn Mofes hat Ar *Du ſollſt 
deinen Vater und deine Mutter ehren; 
und wer Vater oder Mutter flucht, der 
ſoll des Todes ſterben. *2Moi.20,12. x. 

11 Ihr aber lehret: Wenn einer ſpricht 
zum Vater oder Mutter: *,KRorban, das 
ıft, wenn ich's opfere, fo iſt dir's viel 
nützer;“ der thut wohl. * Eyr. 28, 21. 

12 Und fo laßt ihr hinfort ihn nichts 
thun feinem Vater oder feiner Mutter, 

13 Und * hebet auf GOttes Wort durch 
eure Auffäße, die ihr aufgefeßt habt; und 
deßgleichen thut ihr viel. *Matp. 15, 6. 

14 Und *er rief zu fich Das ganze Volk, 
und fprach zu ihuen: Hoͤret mir alle zu, 
und vernehmet es. ® Matth. 15, 10, 

15 Es ift nicht außer dem Menſchen, 
das ihn könnte gemein machen, fo es in 
ihn gehet; fondern das von ihm ausgehet, 
ht ed, das den Menfchen gemein 
macht. . 

16 Hat * Jemand Ohren zu hören, ber 

öre ! “Matth. 11,15. c. 13,9. 
Bid gr da on eine an Bolt in’s — 

m, fragten ihn feine Junger um bi 
“Blei. ans. 15, 15, 

18 Und er ſprach zu ihnen: Seid ihr 
benn auch fo unveritändig? Bernehmet 
ihr noch nicht, daß Alles, was außen ift 
und in den Menſchen gehet, das kann ihn 
nicht gemein machen ? 

19 Denn es gehet nicht in fein Herz, 

ndern in den Bauch, und gehet aus 

urdy den natürlichen Gang, der alle 
Speife augfeget. 

20 Und er ſprach: Was aus dem Mens 
ſchen gehet, Das macht ben Menſchen ges 
mein; 

21 Denn von innen, aus dem Herzen 
ber Menfchen, gehen heraus böfe Gedans 
ten, Ehebruch, Hurerei, Morb, 

22 Dieberei, Geis, Schaltheit, Kift, 
Unzucht, Schalksauge, Gottesläfterung, 
Hoffart, Unvernunft; 

‚3 Alle diefe böfen Stüde gehen von 
innen heraus, und machen den Menfchen 
gemein. 

4 Und er ftand as und *ging von 
bannen in Die Grenze Tyrus und Sidons; 
und ging in ein Haus, und wollte es 
Riemand wiffen laſſen, und konnte doch 
nicht verborgen fein. Math. 15, 21. 

235 Denn ein Weib hatte von ihm gehös 
vet, welcher ZTöchterlein einen unfaubern 
Geiſt hatte, und fie kam, und fiel nieder 
„ss feinen Züßen; 

904 





&v. Maret 7.8. 


Tochter ded gricchifchen Weibes 


26 (Und es war ein griechiſch Weib and 
Syrophoͤnice) und fie bat ibn, daß er den 
Teufel von ihrer Tochter austriche. 

277 SEfus aber ſprach zu ihr: Laß zuvor 
die Kınder fatt werden; * es iſt nicht fein, 
daß man der Kinder Brod nchme, und 
werfe ed vor die Jaunde. * Dani. 15,28. 

23 Cie antwortete aber, und ſprach 
zu ihm: Sa, HErr; aber doch cfien die 
Hundlein unter dem Tiſch von den Dre 
famen der Kinder. 

29 Und er fpradı gu ihr: Um des Worte 
willen, fo gehe hin, der Teufel ıf von 
deiner Tochter ausgefahren. 

30 Und fie ging bin in ihr Haug, und 
fand, daß der Teufel war ausgefahren, 
und die Tochter auf dem Bette liegend. 

31 Und da er wieder ausging von den 
Grenzen Tyrus und Sidons; fam er an 
das *galuläifche Meer, mitten unter die 
Örenze der zehn Städte. * Nauh. 15,20.x. 

33 Und *fte brachten zu ihm einen Tau 
ben, der ſtumm war, und fie baten ibm, 
daß er die Hand auf ihn legte. 

©Matth. 9,32. Luc. 11, 14. 

833 Und er nahm ihn von dem Volk be 
fonders, und legte ihm die Finger in bie 
Ohren, und *fpüßete, und rührete feine 

nd * fahe auf gen Symmel 5 

34 Un au gen 04 ⸗ 
und ſprach zu ihm: Hephatha! das iſt, 
thue dich auf ! © Soh, 11,41. 

85 Und alfobaßd thaten fich feine Ohren 
auf, und dad Band feiner Zunge warb 
los, und . 

36 Und er verbot ihnen, fie follten es 
Niemand fagen. Je mehr Er aber ver; 
bot, je mehr fie ed ausbreiteten, 

37 Und verwunberten fich fiber Die 
Maaße, und fprachen: ; 
wohl gemadht ; die Tauben macht er he 
rend, und die Sprachlofen reden. 

©1 Mef. 1.31. 


Das S. Capitel. 

Bon fieben Broben, Zeichen und Sauerteig ber Pha- 
rifäer, Blinden, Belenntniß von Chriſto, und fc» 
nem Reiben. 

Zr *der Zeit, ba viel Volks da war, ımd 

hatten nichts zu eflen; rief JEſus 
feine Sünger zu fich, und ſprach zu ihren: 
“Man. 15, 32, 

2 Mich jammert bed Bolfe, dem fie 
haben nun drei Tage bei mir verharret, 
und haben nichts zu eſſen; 

8 Und wenn ich fie ungegeflen von mir 
heim ließe gehen, würden fie auf dem 
Wege verfchmachten. Denn etliche waren 
von ferne gekommen. 


Speifung ber Viertauſend. 


4 Seine Jilnger antworteten ihm: Wo⸗ 
ber nelymen wir Brod hier in der Wüſte, 
daß wir fie füttigen ? Ä 

5 Und er fragte fie: Wie viel habt ihr 
Brode? Sie fprachen: Sieben. 

6 Und er gebot dem Volk, daß fie ſich anf 
bie Erde lagerten. Und er nahın bie fies 
ben Brode, und dankte, und brach fie, und 
gab fie feinen FZüngern, daß fie Diefelbigen 
vorlegten; und fie legten dem Volk vor. 

7 Und hatten eu wenig Kifchlein ; und 
er dankte, und hieß dieſelbigen aud) vors 
Fragen. 

8 Sie *aßen aber unb murden fatt; 
und hoben die übrigen Brocken amf, ſieben 
Körbe. 2 Kin.4,4.x. 

9 Und ihrer waren bei vier taufend, Die 

da gegeflen hatten; und er ließ fie von fich. 
l1G Und alfobald trat er in ein Schiff 
mit feinen Süngern, und kam in bie Ges 
gend Dalmanutha's. 

11 Und die Ag gingen heraus, 
and fingen ar fich mit ihm zu befragen, 
verfischten ihn, und begehreten von ihm 
ein Zeichen vom Himmel. 

© Matth. 12,38. c.18,1. 

12 Und er feufzete in feinem Geift, und 
ſprach: Mas fucht doc dies Gefchlecht 
Zeichen? Wahrlich, ich fage euch: Es wird 
biefem Gefchlecht fein Zeichen gegeben. 

13 Und er ließ fie, und trat wiederum 
in das Schiff, und fuhr herüber. 

14 Und fie * hatten vergeffen Brod mit 
fi) zu nehmen, und hatten nicht mehr 
mit dd im Schiff, denn Ein Brod. 

* Matth. 16, 5. 6. x. 

15 Und er gebot ihnen, und ſprach: 
Schauet zu, und *fehet euch vor vor dem 
Sauerteige der Pharifäer und vor dem 
Sauerteige Herodis. 

® Math. 16,6. Luc. 12,1. 

16 Und fie gedachten hin und wieder, 
und fprachen unter einander: Das ift ed, 
daß wir nicht Brod haben. 

17 Und JEſus vernahm dag, und ſprach 
% ihnen: Was befümmert ihr euch doch, 

aß ihr nicht Brod habt? * Vernehmet 
ihr noch nichts, und feid noch nicht vers 
ſtäändig? Habt ihr noch ein verftarret 
Herz tn euch? ®c.6,52. Lux. 24, 26. 

18 Habt Augen, und fehet nicht, und 
habt Ohren, und höret nicht ? Und denket 
nicht daran ? 

19 Da ich * fünf Brode brach unter fünf 
tanfend, wie viel Körbe voll Brocken ho⸗ 
bet ihr da auf? Sie ſprachen: Zwölf. 

vMatth. 14,19. Luc. 9,13. ob. 6,9. 18. 

20 Da ich aber die *fieben brach unter 
die vier taufend, wie viele Körbe. voll 


Ev. Matrei 8. 
Brocken hobet ihr da auf? Sie ſprachen: 
Sieben. 


Ein Blinder. Petrus beſtraft. 


© Matth. 15, 34. 

21 Und er ſprach zu ihnen: Wie vers 
nehmer ihr denn nichte ? 

22 Und er fam gen Bethfaida. Und 
fie brachten zu ihm einen Blinden, und 
baten ihn, daß er ihn *anrührete. ®c. 6,56. 

23 Und er "nahm den Blinden bei der 
Hand, und führete ihn hinaus vor den 

lecken, und + ſpuͤtzete in ſeine Augen, und 
egte feine Hände auf ihn, und fragte ihn, 
ob er etwa fühe? *«c.7,32.38. 7 30h.9,6, 

24 Und er fahe auf, und fprach: Sch 
fche Menfchen gehen, ale fähe ich Bäume. 

3 Darnach legte er abermal die Hände 
anf feine Augen, und bieß ihn abermal 
fehen; und er ward wieder zurechte ges 
bracht, daß er Alles fcharf fenen konnte. 

26 Und er fchicfte ihn heim, und forach: 
Gehe nicht hinein in den Flecken, und 
* (age es and) Niemand darinnen. ®«.7,36. 

77 Und *JEſus ging and, und feine 
Jünger, in die Märkte der Stadt Caͤſarea 

hilippi. Und anf dem Wege fragte er 

ine Sünger, und fprach zu ihnen: Wer 
fagen die Leute, Daß ich ſei? * Matıh. 16,18. 

3 Sie antworreten: Gie fagen, du 

feieft Sohanneg, der Täufer; etliche fas 
‚du feieft Elias ; etliche, du ſeieſt der 
Mronheten einer. 

29 Und er fprach zu ihnen: Schr aber, 
wer faget ihr, daß ich fi? Da antwors 
tete Petrus, und ſprach zu ihm: *Du 
bift Chriſtus. © Joh. 1, 49, 

30 Und er bebrohete fie, daß fie Nies 
mand von ihm fagen follten. 

31 Und hob an fie zu lehren: Des Mens 
ſchen Sohn muß viel leiden, und verwor⸗ 
fen werben von den Aelteften und Hohen⸗ 
grieftern, und Schriftgelehrten, und ges 
töbtet werden, und über drei Tage aufs 
erftehen. 

323 Und er redete das Wort frei offens 
bar. Und Petrus nahm ihm zu fich, fing 
an ihm zu wehren. 

833 Er aber wandte fich um, und fahe 
feine Sünger an, und bedrohete Petrum, 
und ſprach: * Gehe hinter mich, du Sas 
tan; denn du meineft nicht das göttlich, 
fondern das menfchlich ift. *2 Sam. 19, 22, 

34 Und er rief zu ſich dag Boll, fammt 
feinen Süngern, und fprach zu ihnen: 
*Wer mir will nachfelgen, der verleugne 
fich felbft, und nehme fein Kreuz auf ſich, 
und folge mir nad). ® Matth. 16, 24. ic. 

35 Denn *wer fein Leben will behalten, 
ber wird es verlieren; und wer fein Leben 
verlieret umt meinet und des Evangelii 


willen, ber wird es behalten. *Mauf. 10,30, , 





| 


Berktärung Ehrifti. 


36 Was hülfe 
er die gan 
an feiner 


e ed dem ‚wenn 
elt one, und nähme 
eete Schaden % 


"7 Oder was kann der Menſch geben, kommen, umb 


bamit er feine Seele löfe? 
33 Wer fid) aber mein und meiner Worte 
ſchaͤmet unter diefem ehebrecherifchen und 

—*— Geſchlecht; deß wird ſich auch 
enſchen Sohn en wenn er 

fommen wirb in ber Herrlichkeit feines 

—— mit den heiligen Engeln. 
9.9, 9.1. Under fprach zu ihnen: 

a, ich fa ge run © Es ftehen etliche 

hier, die werden nicht ſchm 

bie baf fie fehen das Reich GOttes mit 

Kraft kommen. ®Math.16,28. Lut. 9,27. 


Das 9. Eapitel. 
GHifterie von Ehrifti Verflärung und bem monbfüd- 
tigen Sohne. Lehre von ber Demuth und bem 
Aergerniß. 


11» * nach feche a nahm JEſus zu 
ſich Petrum, Sacobum und Johannem, 
und führete fie auf emen hohen Berg 
befonders allein, und verflärte fich vor 
ihnen. o Luc. 9, 28. x. 


3 Und feine Kleider wurden heil, und ſoll ich bei 


* fehr weiß, wie ber Schnee, daß fie fein 
Faͤrber auf Erden kann io weiß machen, 
* Matıh. 28,3 

4 Und es erfchien ihnen Elias mit Mofe, 
und hatten eine Rede mit JEſu. 

5 Und Petrus antwortete, und ſprach 
zu JEſu: Rabbi, hier ift gut fein ; laßt 
ung drei Srütten machen, Dir eine, ’Moft 
eine, und Efiä eine. 

6 Er wußte aber nicht, was er redete; 
benn fie waren beftü 

7 Und eg fam eine Te holte, Die überfchats 
tete fie. Und eine Stimme fiel and der 
Wolfe, und ſprach: * Das ift mein lieber 
Sohn, ben follt ihr hören! * Matth. 3, 17... 

8 Und bald barnadı fahen fie um N, 
und fahen Niemand mehr, deun allein 
JEſum bei ihnen. 

9 Da fie aber vom Berge herab gingen ; 
verbot ihnen IEſus, Daß fie —* —* 
ke follten, was fie gefehen hatten, bie 
es Genen Sohn auferflände von den 


ar no fie behielten das Wort bei fich, 
und befragten fich unter einander: 
tft doch das Auferftehen von den Todten ? 

gi Und fie fragten ihn, und foradhen: 

Sagen doch die Schriftgelehrten, daß 
Elias müffe zuvor fommen. 

12 Er antwortete aber, und ſprach zu 
ihnen: Elias foll ja zuvor fommen, und 
. lies wieder zurecht bringen; dazu des 

806 


@v. Matrei 8. 9. 


Was tauber Sei 


Eprachtofer Ge. 


Menfchen Sohn fell viel leiden, und vers 
achtet werben, wie denn I gehhriehen ſtehet. 
13 Aber “ih fa Elias iſt ges 
a an ihm gethan, 
1026 fir wollten. maıh bem van m ger 
fehrieben ftehet. Menp. 11, 14. 
14 Und er kam zu feinen Ssüngern, und 
fahe viel Volle — ſie, und 
lehrte, die ſich mit ihnen befragte 
15 Und alſobald, da alles Bote ihn 
ſahe, entſetzten fie ſich, liefen zu, und 
grüßten ihn. 
16 Und er fragte die Schriftgelchrten 


een, Was befraget ihr euch mit ihnen ? 


17 Einer aber aus dem Boll antwor⸗ 
tete, und * ſprach: Meifter, ich habe wei⸗ 
nen Sohn hergebradjt gu dir, der hat eis 
nen fprachlofen Geiſt; 

“Manh. 17,14. Lux. 9,38. 

18 Uud wo er ihn erwifchet, fo reißt er 
ihn, und ſchäumet, und knirſchet mıt den 
Zaͤhnen, und verborret. Ich habe mit 
deinen Süngern gi redet, Daß fie ihn ande 
trieben, und fie fonnen ed nicht. 

19 Er antwortete ihnen aber, und ſprach: 
D du ungläubigee Gefchlecht, wie lange 
euch fein? Wie lange ſoll ich 
mich ‚mit euch leiden? Bringet ihn her 
zu mir! 

2%) Und fie brachten ihn her zu ihm. 
Und alfobald, da ihn der Geiſt he, ri 
er ihn, umb fiel auf Die Erde, und wälste 

und fhäumete. 

21 Und Er fragte feinen Bater: Wie 
me iſt es, Daß ihm dieſes widerfahren 

Er ſprach: Bon Kind auf; 

232 Und oft hat er ihn in’d Feuer und 
afer geworfen, daß er ihn umbrächte. 
Kannft du aber was, fo erbarme Dich un⸗ 
fer, und hilf ung ! 

2 JEſus aber ſprach zu u ihm: Wenn 
du könnteſt glauben. »Alle Dinge 
ſind möglich dem, der da glau⸗ 

“Our. 37, 6. 

2 Und alsbald fchrie des Kindes Bas 
ter mit Thränen, und ſprach: Sch glaube 
lieber Herr; hilf * meinem —— 

Luc. 17, 6. 

25 Da nun JEſus fahe, daß das Boll 
zulief, bebrohete er den unfanbern Geift, 
und ihm: Du ſprachloſer und 
„Ich gebiete dir, daß vu von 
nu ausfahreft, * fahreſt ahnt nicht 
in ihn. 

26 Da fehrie er, und riß ihn fchr, und 
fuhr aus. Und er ward, ald wäre er tobt, 
dat auch Viele ſagten: Er iſt todt. 

77 ICs aber ergriff ihn bei der Haud, 
und ridytete ihn auf, und er Hand auf. 


Lehre von ber Demuth. 


23 Und da er heim kam, *fragten ihn 
feine Zünger befonders : Warum konnten 
wir ihn nicht austreiben? * anf. 17,19. 

29 Und er ſprach: Dieſe Art Farin mit 
Fi ausfahren, denn durch Beten und 

aften. 

30 Und fie gingen von bannen hinweg, 
und wandelten durch Galilaͤa; und er 
wollte nicht, daß ed Jemand wiſſen follte, 

31 Er lehrete aber feine Jünger, und 
ſprach zu ihnen: * Des Menfchen Sohn 
wird überantwortet werden in der Mens 
fihen Hände, und fie werben ihn toͤdten; 
und wenn er getöbtet ift, fo wird er am 
dritten Tage auferſtehen. * Math. 17,22.x. 

32 Sie aber vernahmen dag Wort nicht, 
und fürdchteten fich, ihn zu fragen, 

33 Und er fam gen Gapernanm. Und ba 
“ er daheim war, fragte er fie: Was hans 
beitet ihr mit einander auf dem Wege? 

34 Sie aber ſchwiegen; denn fie hatten 
mit einander auf bem Wege gehandelt, 
* welcher der Größefte wäre, Ä 

"Matth. 18,1. Zur. 9,46. 

85 Lind er feßte fich, und rief die Zwoͤlfe, 
and fprach zu ihnen: So Jemand will 
ber Erfte fein, der foll der Lebte fein vor 
Allen, und Aller Knecht. 

36 Und er nahm ein Kindlein, und ftels 
lete es mitten unter fie, und herzte daffels 
bige, und ſprach zu ihnen: 

37 Wer Ein Pldys Kindlein in meis 
nem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt 
—* mich auf, fondern den, der mich ges 

ndt hat. 

88 Johannes aber antwortete ihm, und 
ſprach: *Meifter, wir fahen einen, der 
trieb Teufel ın deinem Namen aus, wel 
cher und nicht nachfolgte; und wir vers 
boten es ihm, darum, daß er und nicht 
nachfolgte. Luc. 9,49. 4 Mof. 11,27. 28, 

39 JEſus aber forach: Ihr follt es ihm 
nicht verbieten, Denn *es iſt Niemand, 
der eine That thue in meinem Namen, 
und möge bald übel von mir reden. 

®@ 1 Cor. 12,3. 

40 Wer *nicht wiber und ift, der ift 
für ung. eMath. 12, 30. 

41 * Wer aber euch teänfer mit einem 
Becher Waflers in meinem Namen, dar⸗ 
um, Daß ihr Chriſto angehöret; wahrlich, 
ich fage euch, ed wird ihm nicht unvergol⸗ 
ten bleiben. * Matth. 10,42. x. 

42 Und "wer der Kleinen Einen Ars 

rt, die an wid, glauben; dem wäre es 
eſſer, daß ihm ein Mühlſtein an feinen 
Hals gehänget würde, und in das Meer 
geworfen würde. * Mash, 18, 6, 


&s. Marei 9. 10. 


‚fen, einen Scheidebrief 


Scheibebrief. 


43 Sp * dich aber beine Hand ärgert, 
fo haue fie ab. Es ift Dir beffer, daß du 
ein Krüppel zum Leben eingeheit, denn 
daß du zwo Hande habeft, und fahreft in 
die Hölle, in Das ennge Feuer; 

“Mattb. 5,50, e. 18, 8. 

44 *Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihr 
Feuer nicht verlöfchet. © Jef. 66, 24. 

45 Yergert *dich dein Fuß, fo haue ihn 
ab. Es ift dir beffer, daß du lahm zum 
Leben eingeheft, denn daß du zween Küße 
habeft, und werbeft m bie Hölle geworfen, 
in das ewige ge Mauh. 18, 8. 

46 Da ihr Wurm nicht flirbt, und ihr 
Feuer nicht verlöfchet. 

47 Aergert * dich dein Auge, fo wirf es 
von dir. Es ift Dir beffer, Daß du einäus 
gig in dad Reich GOttes geheft, denn daß 
du guet Augen habeft, und werdeft in bag , 
hökifche Feuer geworfen; _* Matih. 5, 29. 

48 Da ihr Wurm nicht ſtirbt, und ihre 
Feuer nicht verlöfchet. 

49 Es muß alles mit Feuer gefalzen 
werden, und * alles Opfer wird mit Salz 
gefalzen. ® 3 Mof. 2,13, 

50 Das * Salz ift gut; fo aber Das Sa 
dumm wird, womit wirb man würzen 
Habt Salz bei euch, und habt Frieden 
unter einander. *Maith. 5,13. Luc. 14,36 


Das 10. Eapitel. 

Bon ber Ehefcheibung, Heinen Kindlein, Reichen ber 
Welt, Chriſti Leiden, Ehrgeiz ber Jünger, und bem 
blinden Bartimäus, 

11 er machte fich auf, und fam * von 

dannen in die Derter des jüdiſchen 

Landes, jenfeit des Jordans. Und bad 

Bolf ging abermal mit Haufen zu ihm, 

und wie feine Gewohnheit war, lehrete 

er fie abermal. @Matth. 19,1. 

3 Und die Pharifäer traten zu ihm, und 
fragten ihn, ob en Mann ſich fcheiden 
möge von feinem Weibe ?' und verfuchten 
ihn damit. 

3 Er antwortete aber, und ſprach: Was 
hat euch Moſes geboten ? 

4 Sie fpradien: * Moſes hat zugelafe 
zu fchreiben, und 
fich zu ſcheiden. © 5 Mof.24,1. Matth. 5,31. x. 

5 JEſus antwortete, ımd ſprach zu ihr 
sen: lm eures Herzens Haͤrtigkeit willen 
Bat er euch ſolch Gebot gefchrieben ; 

6 Aber von Amfang der Kreatur * hat 
fie GOtt gefchaffen ein Männlein und 
Fräulein. »1Mof. 1,27. x. 

7 Darum * wird ber Menſch feinen Bas 
ter und Mutter laflen, und wird feinem 
Weibe anhangen, ® Matth. 19, 5. 

8 Und werden fein bie Zwei * Ein 
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Der reiche Jũngling. 


Fleiſch. So find fie nun nicht zwei, fonts 
dern Ein Fleifch. ® 1 Cor. 6, 16, 
9 Was *denn GOtt zufammen gefüget 
hat, foll der Menſch nicht fcheiden. 
® Matth. 19, 6. 

10 Und daheim fragten ihn abermal 
feine Junger um daffelbige. 

11 Und er ſprach In ihnen: *Wer ſich 
ſcheidet von feinem Weibe, und freiet eine 
andere, der bricht die Ehe an ihr; 

® Math. 5, 32, 

12 Und fo fi) ein Weib fcheidet von ih⸗ 
rem Manne, und freiet einen andern, die 
bricht ihre Ehe. 

13 Und *fie brachten Kindlein zu ihm, 
daß er fie anrührete. Die Jünger aber 
fuhren die an, die fie trugen. 

® Matth. 19, 13.14. Luc. 18,15. 
‚14 Da es aber JEſus jahe, warb er 
unmillig, und fprach zu ihnen: Laſſet Die 
Kindlein zu mir kommen, und wehret 
ihnen nicht; denn folcher ift das Reich 
GOttes 


15 Wahrlich, ich ſage euch: *Wer das 
Reich GOttes nicht empfaͤnget als ein 
Kindlein, der wird nicht hinein kommen. 

“Math. 18, 3. x. 

16 Und er *herzte fie, und Tlegte die 
Hände auf fie, und fegnete fie. *c. 9,36. 
+ Matth. 19, 15. 

17 Und da er hinaus gegangen war auf 
den Weg, *lief einer vorne vor, fnieete 
vor ihn, und fragte ihn: Guter Meifter, 
was foll id) thun, daß ich das ewige Les 
ben ererbe ? = Matth. 19,16. Luc. 18, 18, 

18 Aber JEſus forach zu ihm: Was 
heißeſt du mich KEN Niemand ift gut, 
deun ber eini Dit. 

19 Du weißt ja die Gebote wohl: * Du 
folft nicht ehebrechen. Du ſollſt nicht 
töbten. Du follft nicht ftehlen. Du ſollſt 
nicht falich Zeugniß reden. Du follft Nies 
mand täufchen.” Ehre deinen Vater und 
Mutter. 2 Mof. 20,12. 5 Mof. 5,16, f. 

20 Er antwortete aber, und fprach zu 
ihm: Meifter, das habe ich alle gehalten 
von meiner Tugend auf. 

‚3 Und JEſus fahe ihn an, und liebte 
ihn, und fprach zu ihm: Eins fehlt bir. 
Gehe hin, ‚verkaufe Allee, was du haft, 
und gib es den Armen, fo * wirft du einen 
Schatz im Himmel haben; und komm, 
folge mir nach, und nimm dad Krenz auf 

. “Math. 6,20. Luc. 12, 33. 

22 Er aber ward Unmuths über der 
Rede, und di traurig Davon; denn er 
hatte wiele Gitter. 

23 Und JEſus fahe um fich, * und fprach 
zu feinen Jüngern: ie ſchwerlich wer; 





— 


@v. Marei 10. 


Chriſti Leiden. 
den die Reichen in das Reich GOttes 
kommen! © Mauh. 19,23, 

Marc. 4, 18. 19. Luc. 18, 24. 


24 Die Ssunger aber entfcgten ſich über 
feiner Rede. Aber IEſus autwertete wies 
derum, und ſprach zu ihnen: Licben Kin⸗ 
der, wie ſchwer iſt es, Daß die, fo * ihr Ver⸗ 
trauen auf Neichthum feßen, in's Reich 
GOttes fommen! *9f.62,11. 12im. 6,17. 

25 Es iſt leichter, Daß ein Kameel durch 
ein Nadelöhr gehe, denn daß ein Reicher 
in’s Reich GOttes komme, 

25 Ste entfeßten ſich aber noch viel 
mehr, und fprachen unter einander: Wer 
fan denn felig werden ? 

277 SEfus aber fahe fie an, und ſprach: 
Bei den Menfchen ift es unmöglich, aber 
nicht bei GOtt; denn *alle Dinge find 
möglich bei GOtt. @ Que. 1,37. x. 

23 Da fagte Petrus zu ihm: Siehe, 
*wir haben Alles verlaflen, und find 
bir nachgefolget. 

® Matıb. 19,27. Que. 5,11. c. 18,28. 

29 JEſus antwortete, umd ſprach: 
Wahrlich, ich fage euch: Es ift Niemand, 
fo er verläßt Haus, oder Brüder, oder 
Schmweitern, oder Bater, oder Mutter, 
oder Weib, oder Kinder, oder Aecker, um 
meinet willen, und um des Evangelü 
willen; 

30 Der nicht hundertfältig empfange, 
jest in diefer Zeit, Häuſer, und Brüder, 
und Schweſtern, und Mütter, und Kin 
der, und Aecker, mit Berfolgungen, und ın 
der zufünftigen Welt das ervige Leben. 

31 Viele *aber werden die Letzten fein, 
die Die Erften find; und die Erften ſein, 
die die Ketten find. 

© Matth. 19,30. c. 20, 16. Luc. 13,30. 

32 Sie waren aber auf dem Wege, und 
gingen hinanf gen Serufalem; und JEſus 

ing vor ihnen, und fie entfeßten fi, 
Er en ihm nach, und fürchteten fich. Und 
JEſus nahm abermal zu ſich Die Zwölfe, 
und fagte ihnen, "mas ihm widerfahren 
würde: ® Matth. 17, 22. x. 

33 Siehe, wir *gehen hinauf gen Serw 
falem, und *ded Menfchen Sohn wird 
überantwortet werden ben Hohenprieſtern 
und Schriftgelehrten ; und fie werden ihn 


verbammen zum Tode, und uͤberantwor⸗ 


ten den Heiden. ®Natıh. 16, 21. 
34 Die werden ihn verfpotten und ger 

Beln, und verfpeien, und tödten; und, am 

dritten Tage wird er auferftehen. 

35 Da *gingen zu ihm Jacobus und es 
hannes, die Söhne Zebebäi, und ſprachen: 
Meiſter, wir mollen, daß du und thufl, 
was wir dich bitten werden. * Matt. 20,20, 


Blinder Bartimäuß, 


36 Er foradı zn ihnen: Was wollt ihr, 
daß ich euch thue? | 

37 Sie ſprachen zu ihm: Gib ung, daß 
wir fißen, einer zu deiner Rechten, und 
einer zu deiner Linfen, in deiner Herr⸗ 
lichkeit. 

33 JEſus aber forach zu ihnen: * Ihr 
wiflet nicht, was ihr bittet. Könnet ihr 
den Kelch trinfen, den Ich trinfe, und 
euch Ttaufen laffen mit der Taufe, da 
Sch mit getauft werde? * Math. 20, 22. 

t 2ue. 12, 50, 
.89 Sie forachen zu ihm: Sa, wirsfönnen 
es wohl. JEſus aber fprady zu ihnen: 
Zwar *ihr werdet den Kelch trinken, ben 
Sch trinke, und getauft werden mit ber 
Taufe, da Ich mit getauft werde: 

®* Xpoit. 12, 2. 

40 Zu fiben aber zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken, ftehet mir nicht zu, 
euch zu geben, fonbern melchen es * bes 
reitet ift. © Matth, 25, 34. 

41 Und da das die Zehn höreten, wurs 
ben fie unmillig über Sacobum und “os 
hannem. 

43 Aber JEſus rief fie, und ſprach zu 
ihnen: *Ihr wiflet, daß die weltlichen 
Fürften herrfchen, und die Mächtigen 
unter ihnen haben Gewalt. 

* Matth. 20,25. Luc. 22, 25. f. 

43 Aber alfo foll es unter euch nicht fein; 
* iondern welcher will groß werden unter 
euch, der fol euer Diener fein. *c.9,35. 

44 Und *welcher unter euch, will der 
Bornehmfte werden, der foll Aller Knecht 
fein. *1 Petr. 5,3, 
45 Denn aud) *des Menſchen Sohn 
ift nicht gefommen, daß er ihm 
dienen laffe, fondern daß er 
diene, und gebe fein Leben zur 
Bezahlung für Viele. »Manh. 20, 28. 

46 Und * fie famen gen Sericho, Und da 
er aus Jericho ging, er und feine Sünger 
und ein groß Voll; da faß ein Blinder, 
Bartimäus, Timäi Sohn, am Wege, und 
bettelte. © Matth. 20, 29. 30. Luc. 18, 36. 

47 Und da er hörete, daß ed JEſus von 
Razareth war, fing er an zu fchreien, und 
au den: JEſu, du Sohn Davids, ers 

rme dich meiner! 

48 Und Biele bedroheten ihn, er ſollte 
ftill ſchweigen. Er aber fchrie viel mehr: 
Du Sohn Davids, erbarme dich meiner! 

49 Und JEſus ftand ſtille, und ließ ihn 
rufen. Und fie riefen ven Blinden, und 
foradyen 5 ihm: Sei getroſt, ſtehe auf, 
er t s j 


50 Und er warf fein Kleid von ſich, 
ftand auf, und kam zu JEſu. 


Chriſti Einzug. 


51 Und JEſus antwortete, und ſprach 
u ihm: Was willft du, daß ich dir thun 

1? Der Blinde fpradı zu ihm: Rab⸗ 
boni, daß ich fehend werde. 

52 JEſus aber fprady zu ihm: Gehe 
bin, dein Glaube hat dir geholfen. Und 
alfobald ward er fehend, und folgte ihm 
nad) auf dem Wege. 


Das 11. Capitel. 
Bon Ehrifti Einzug, Verfluchung des Feigenbaums, 
Reinigung des Tempels, 


yj® * da fie nahe zu Jeruſalem famen, 

en Bethphage und Bethanien an den 

Delberg; ſandte er feiner Jünger zween, 
® Matt. 21,1. Luc. 19,29. Soh. 12,12. 

2 Und ſprach zu ihnen: Gehet hin ım 
den Flecken, der vor euch liegt, und alfos 
bald, wenn ihr hineinfommt, werdet ihr 
finden ein Füllen angebunden, auf wel⸗ 
chem nie fein Menſch gefeffen hat. Löfet 
es ab, und Eier es her; 

3 Und fo Jemand zu euch fagen wird: 
Warum thut ihr das? fo forechet: Der 
HErr bedarf feiner. So wird er es bald 
herfenden. 

4 Sie gingen hin und fanden dag Füllen 
gebunden an der Thür, draußen auf dem 

Die, und löfeten es ab. 

5 Und Etliche, die da fanden, ſprachen 
u ihnen: Was macht ihr, daß ıhr das 
—* ablöfet ? 

6 Sie fagten aber gu ihnen, wie ihnen 
JEſus geboten hatte; und fie ließen's zu. 

7 Und fie führten das * Füllen zu JEſu, 
und legten ihre Kleider darauf, und er 
fette ſich darauf. ® Sog. 12,14, 

8 Diele aber breiteten ihre Kleider auf 
den Weg. Etliche hieben Maien von den 
Bäumen, und ftreueten fle auf den Weg. 

9 Und die vorne vorgingen, und die 
hernach folgten, fehrieen und ſprachen: 
* Hoſianna, gelobet fei, der da kommt in 
dem Namen des Herrn! »Joh. 12, 13. x, 

10 Gelobet fei das Neid, unferd Vaters 
David, das da kommt in dem Namen des 
HEren! Hoflanna in der Höhe! 

11 Und der HErr ging ein zu Serufalem, 
und in den Tempel; und er befahe Alles, 
und am Abend ging er hinaus gen Bes 
thanien mit deh Jwolfen. 

12 Und des andern Tages, ba fie von 
Bethanien gingen, hungerte ihn. 

13 Und jahe einen Feigenbaum von 
ferne, der Blätter hatte; da trat er hins 
zu, ob er etwas darauf fände. Und ba 
er hinzu fam, fand er nichts, denn mır 
Blätter, denn es war noch nicht Zeit, Daß 
Feigen fein follten. Ä 
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Der Tempel ein Bethaus. 


14 Und JEſus antwortete, und fpruch 

ihm: Nun eff von bir Niemand feine 

t ewiglich! Und feine Jünger bes 
reten das. 

ae fie famen an Mi Und 

6 *ging in den Tempe gm, 

and trieb aus bie Verkäufer und Käufer 

in bem Tempel; und die Tiſche der Wechs⸗ 

ler, und bie Stühle der Taubenfrämer 

ftieß er um; Math. 21,12. Luc. 19,45, 

16 Und ließ nicht —* baß Jemand ets 
was durch ben T trüge. 

17 Und er Ihre, und foradh zu ihnen: 
Stehet nicht gefchrieben: * Mein Haus 

U heißen ein Bethaus allen Völkern 9 
hr aber thabt eine Mördergrube dar⸗ 
aus gemacht. * Sef. 56, 7.1. + Ier. 7, 11.1. 

18 Und es fam vor *bie Schriftgelehr- 
ten und Hohenpriefter; und fie tradhteten, 
wie fie ihn umbrächten. Sie eten 
ſich aber vor ihm, benn alles Boll vers 
wunderte fid feiner Lehre. * Luc.19, 48, 

19 Und des Abende ging er hinaus vor 
bie Stadt. 

20 Und am Morgen gingen, fie vorüber, 
und *fahen den Feigenbaum, daß er vers 
dorret war, bis auf die Wurzel. 

© Marb. 21, 20. ⸗ 
21 Und Der 4 gebadıte daran, und 
rach zn ihm: Rabbi, fiehe, der Feigen 
um, den bu *verfluchet haft, tft vers 
Dorret. © Er. 6,8, 

22 JEſus antwortete, und ſprach zu ibs 
sen: Habt Glauben an GOtt. 

23 Wahrlich, ich fage euch, wer * zu 

biefem Deige raͤche: Hebe dich, und 
wirf dich in's Meer,“ und zweifelte nicht 
in jeinem Herzen, fondern glaubte, daß 
es gefchehen würde, was er —* ſo wird 
es ihm geſchehen was er jagt. 

Math. 1 


24 Darım füge ich euch: * Alles, was 
ihr bittet in eurem Gebet, glaubet nur, 
daß ihr ed empfangen werdet; fo wird eg 
euch werden. 

“Math.7,r. c. 21,22. Luc. 11,9. 

235 Und wenn ihr ftehet und betetz fo 
vergebet, wo ihr etwas wider Jemand 
habt, auf daß auch euer Bater im Him⸗ 
mel euch vergebe eure Kehler. 

De Wenn *ihr aber nicht vergeben wer⸗ 


fo wird euch euer Vater, ber im His 


* iſt, eure Fehler nicht vergeben. 
© Matth. 6, 15. 

77 Und fie kamen abermal gen Sernfas 
lem. Und da er in den Tempel ging, 
“famen in ihm die Hohenpriefter und 
Schriftgelehrten, und die Aelteften, 

© Matth. 21, 23. 


B10 


Eue. 20,1, 


Es. Maxei 11. 12. 


Beam Beinberge, 


28 Und foradıen zu ibm: —— 
Macht thuſt du das? Und wer hat dir 
die Macht gegeben, daß dus ſolches thuft? 

OZME.2,1. 

2 JEſus aber antwortete, und fprach 

u ihnen: Sch will euch auch Ein Wort 

agen; antwortet mir, fo will ich euch 
fügen, ang was für Macht ich das time. 

HD Die Taufe Sohaunis, war fie vom 
Simmel, ober von Menfchen? Antwors 
tet mir! 

a Und fi fie gedachten Fi ſich ſelbſt, ei 

: Sagen wir, fie war vom 
mel, fo wirb er fügen: Warum *habt 
ihr denn ihm nicht geglaubpt? 
® Dur, 7,30 

32 Sagen wir aber, fie war von Mer⸗ 
fchen, fo fürchten wir und vor dem Bolf. 
Denn fie hielten alle, daß Johannes ein 
rechter Prophet wäre 

33 Und fie antworteten, und ſprachen zu 
JEſu: Wir wiffen es nicht. Und JEſus 
rar und ſprach zu men: ah 

Ich euch auch nicht, aus was für M 
ich ſolches thue. 

Das 12. Capitel. 

Vom Weinberge, Zinsgrofchen, Auferfiehung, den 
vornehmſten Gebet, dem Meffiae, ben Schrifige⸗ 
lehrten und der armen Wittwe. 
nd er fing an zu ihnen durch Sleich⸗ 

Nik ffe zu reben: * Ein Menfch pflanıte 

einen "Weinberg, und führete einen Zaun 

barım, und grub eine Kelter, und bauete 

einen Thurm, und that ihn aus den Wein 

gärtuern, und zog über Land. _ 
°.9f.80,9. If. 5,1. Man. 21,38, 

2 Und fandte einen Knecht, da bie Zeit 
Km, Bau, du den Weingärtnern, daß er von 

—e— nahme ven ber Frudk 

* Wein 

3 Sie nahmen ihn aber, umd ftänpten 
ihn, und ließen ihn leer von fidh. 

4 Abermal fandte er zu ihnen einen air 
um Knecht; demfelben zerwarfen fie ben 

opf mit Steinen, und ließen ihn ge⸗ 

—* von ſich. 

5 Abermal fandte er einen andern; den⸗ 
felben töbteten fie: und viele andere, eb 
liche ftäupten fie, etliche tödteten fie. 

6 Da hatte er noch einen einigen Sem, 
der war ihm lieb; den fandte Ri vu. letz⸗ 
ten auch zu ihnen und —— 
den ſich vor meinem Sohne ſcheuen. 

7 Aber dieſelben Weingärtner forächen 
unter einander: Dies »iſt der Erbe; 
kommt, laßt und ihn —* ſo wird das 
Erbe unſer fen! »Pſ. 2, 2.8. Math. 26,3. 

8 Und fie nahmen ihn, und töbteten ibn 


Zimt. Gabbucker. 


. uud warfen *ihn heraus vor ben Wein⸗ 
» e Chr. 18,12, 

9 Was wird nın der Herr des Wein 
berges thun? Er wird kommen, und bie 
Weingärtuer umbringen, und ben Wein⸗ 
berg hr en wicht gelefen dieſ 

10 t ihr a geleſen dieſe 

ift: * Der Stein, den Die Bauleute 
verworfen haben, der iſt zum Eckſtein ge⸗ 
dem HErrn Ede 5 nekhehen, 

11 Bon n ift dag ge , 
und es iſt wunderbarlich vor unſern Au⸗ 

12 Und ſie trachteten darnach, wie ſie 
ihn griffen, (und * fürchteten ſich Doch vor 
dem Volk,) denn ſie vernahmen, daß er 
auf ſie dieſes Gleichniß geredet hatte; und 
ſie ließen ihn, und gingen davon. 

© Math. 14,5. 

13 Und *fie fandten zu ihm etliche von 
den Pharifiern und Herodis Dienern, 
Daß fie ihm fingen in ‘Worten. 

* Matt. 22,15. Luc. 20, 20, 

14 Und fie famen, und forachen zu ihm: 
Meifter, wir wiffen, daß du wahrhaftig 
bift, und frageft nach Niemand, denn du 
achteft nicht Das Anfehen der Menfchen, 
fondern du lehreſt den Weg GDttes recht. 
Iſt es recht, daß man dem Kaiſer Zing 
gebe oder nicht? Sollen wir ihn geben, 
dder nicht geben ? 

15 Er aber merkte ihre Heuchelei, und 
feadı zu ihnen: Was verfuchet ihr mich ? 
et mir einen Groſchen, daß ich ihn 
16 Und fie brachten ihm. Da fpradh er: 
Weß iſt das Bild und die Ueberfchrift ? 
Sie ſprachen zu ihm: Des Kaiſers. 

‚17 Da antwortete JEſus, und ſprach zu 
ihnen: So gebet *dem Kaifer, mas bed 
Kaiſers iſt; und GDtte, was GDtteg ift. 
Und fie verwunderten fich feiner. 
@ Nom, 13,7, 
„2 Da traten A ine Yun hr Ah 
ie da halten, eg fei feine ſtehung; 
die fragten ihn, und ſprachen: s 
© Marth. 22,23. ur. 20, 27. 

19 Meitter, Moſes hat ung * gefchries 
ben: Wenn Jemandes Bruder ftirbt, und 
läßt ein Weib, und läßt feine Kinder, fo 
foll fein Bruder deffelbigen Weib nehmen, 
and jenem Bruder Samen erweden. 

5Mof. 25,5. Matth. 22,24, Luc. 20, 28, 

20 Run find fieben Brüder gewefen. 
Det erfte nahm ein Weib; der ſtarb, und 
ließ feinen Samen. 

21 Und der andere nahm fie, und ſtarb, 
und ließ auch nicht Samen, Der britte 
beffelbigen gleichen. 


Ev, Marck 12, 


Das bernehnfte Gebot. 


233 Und nahmen fie alle fieben, und lies 
Ben nicht Samen. Zuletzt nad) allen 
ftarb das Weib auch. 

3 Nun in der Auferftehung, wenn fie 
auferitehen, weſſen Weib wird fie fein 
unter ihnen? Denn fieben haben fie zum 
Weibe gehabt. 

24 Da antwortete SEfus, und ſprach zu 
ihnen: Iſt es nicht alſo? Ihr irret, Date 
um, daß ihr nicht wiffet von der Schrift, 
noch von der Kraft GOttes. 

25 Wenn *fte von den Todten auferftes 
hen werben, fo werben fie nicht freien, 
noch fich Freien laſſen, foadern fie find wie 
die Engel im Himmel, * Matth. 22, 30, 

26 Aber von den Todten, daß fie aufers 
ftehen werben, habt ihr nicht gelefen im 
Buch Moſis, bei dem Bufch, wie GOtt 
zu ihm fagte, *und ſprach: „Sch bin ber 
GOtt Abrahams, und der GOtt Sfaaks, 
und ber GOtt Jakobs ?“ “2 Mof. 3, 6. 

Ott aber iſt nicht der Todten, ſon⸗ 
dern der Lebendigen GOtt. Darum irret 
ihr ſehr. 

233 Und ed *trat zu ihm der Schriftge⸗ 
Iehrten einer, der ihnen zugehöret hatte, 
wie fie ſich mit einander befragten; und 
fahe, daß er ihnen fein geantwortet hatte, 
und fragte ihn: Welches ift das vor⸗ 
nehmfte Gebot vor allen? 

“ Matth. 22,85. Luc, 10, 25, 

29 SEfus aber antwortete ihm: Das 
vornehmfte Gebot vor allen Geboten ift 
bag: * Höre, Israel, der HErr, unfer 
GODit, ift ein einiger GOtt; 

»5Mof. 6,4. 5, 

30 Und * du ſollſt GOtt, deinen HEren, 
lieben von ganzem Herzen, von 
Geele, von ganzem Gemüthe, und von 
allen deinen Kräften. Das iſt das vor⸗ 
nehmfte Gebot. * Watt. 22,37. Luc. 10,27. 

31 Und dag andere ift ihm gleich: * Du 
ſollſt deinen Nächiten lieben als dich felbft. 
Es ift fein ander größer Gebot, denn dieſe. 

“3 Mof. 19,18, Matth. 22, 39. Joh. 13, 34, 
c.15,12.17. Röm.13,9, Gal. 5, 6.14. c. 6,2, 

Eph. 5,2. 1 Xheff.4,9. 1 Petr. 1,22. 

32 Und, der Schriftgelehrte ſprach zu 
ihm: Meifter, du haft wahrlich recht ges 
redet; denn es iſt *Ein GOtt, und if 
fein anderer außer ihm. 
. “5 Mof. 4,35. c.6,4. Gel. 45,6. 

33 Und denfelbigen lieben von ganzem 
Herzen, von ganzem Gemüthe, von gans 
ger Seele, und von allen Kräften, und lies 
ben feinen Nächiten als fich jelbit, Das iſt 
mehr, denn Brandopfer und alle Opfer. 

34 Da JEſus aber jahe, Daß er vernünp 
tig antwortete, fpradh er zu ihm: Du 
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Bor Mefftad. Urme Witiwe. Ev. Marei 19. 13. 


bift nicht ferne von dem Reich GOttes. 
Und ed durfte ihn Niemand weiter fragen. 

35 Und JEſus antwortete, und ſprach, 
da er Iehrete im Tempel: * Wie tagen die 
Schriftgelehrten, Chriftus fei Davids 
Sohn? ® Matth. 22,42. Luc. 20, 41. 
36 Er aber, David, ppriht durch den 
heiligen Geift: * Der HErr hat gefagt 
zu meinem HErrn: Setze Did zu meiner 
echten, bis daß ich Icge deine Keinbe 
zum Schemel deiner — * 

*Pſ. 110, 1. Ratth. 22, 44. x. 

87 Da heißt ihn ja David feinen HErrn; 
woher ift er denn fein Sohn? Und viel 
Volks hörete ihn gerne. 

38 Und er lehrete fie, und ſprach zu ih⸗ 
nen: *Sehet euch vor vor den Schrift: 
gelehrten, die in langen Kleidern geben, 
und laſſen ſich gerne auf dem Markt 
grüßen, ® Matıh, 23,3, f. 

Luc. 11,43. c. 20,46, 

39 Und fißen gerne oben an in den 

Schulen, und über Tiſche im Abends 


mahl 

40 * Sie freffen der Wittwen SHäufer, 
und wenden langes Gebet vor. Dies 
- felben werden deito mehr Verdammniß 
empfangen. © Matıh. 23, 14. 

41 Und *JEſus ſetzte ſich gegen ben 
Gottesfaften, und fchauete, wie das Volt 
Geld einlegte in den Gottesfaften. Und 
viele Reiche legten viel ein. 

*2 Kon. 12,9. Luc. 21,1. 

42 Und es fam Eine arme Wittwe, 
und legte zwei Scherflein ein; die mas 
chen einen. Seller. 

43 Und er rief feine Jünger zu ſich, und 
forady zu ihnen: Wahrlic, fage euch: 
Diefe arme Wittwe hat mehr in den Got» 
a gelegt, denn Alle, die eingelegt 

a en. 

44 Denn fie haben alle von ihrem Ueb⸗ 
rigen eingelegt; diefe aber hat von ihrer 


Armuth, Alles, mas fie hat, ihre ganze ſich 


Nahrung eingelegt. 


Das 13. Capitel. 
Bon. Berftörung der Stadt Serufalem und Enbe ber 
Welt. 


11» ba er aus dem Tempel ging, ſprach 
zu ihm feiner Jünger einer: Meifter, 
fiehe, welche Steine und welch ein Bau 
iſt das! 

2 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihm: Sieheſt du wohl allen dieſen 
großen Bau? *Nicht ein Stein wird auf 
dem andern bleiben, der nicht zerbrochen 
werde. Luc. 19, 44. x. 

3 Und *da er auf er Delberge faß ges 
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Oreue ber Berwüflung. 


n dem Tempel, fragten ihn befonbere 
trug, und Jacobus, und Johannes, 
und Andreas: ® &uc. 21,7, 
4 Sage und, wann wird das alles ges 
ſchehen ? Und was wird Dad Zeichen ſein, 
wenn das alles ſoll vollendet werden? 

5 JEſus antwortete ihnen, und fing an 
zu fügen: Sehet zu, daß euch nicht Je⸗ 
mand re! 

6 Denn ed werben Viele kommen unter 
meinem Namen, und jagen „Sch bin 
Ehriftug 5" und * werden Biele verführen. 

® er. 14, 14, 
—— a A 
| um ieg rei; ſo tet 
euch Sicht, denn ed muß alſo geſchehen. 
Aber das Ende iſt noch nicht da. 

8 Es wird *ſich ein Volk über Das aus 
dere empören, und ein Königreich über 
das andere. Lind werden gefchehen Erd» 
beben hin und wieder, und wird fein 
theure, Zeit and Schreden. Das it der 
Noth Anfang. ® KKatth. 24, 7. 

9 Ihr aber fehet euch vor! Denn * fie 
werben euch überantworten vor die Rath⸗ 
häufer und Schulen; und ihr müflet 
ftäupet werden, und vor Zürften und Ko 
nige müfjet ihr geführet werden, um mei 
net willen, zu einem Zeugniß siber fie. 

“Math. 24,9. Ruc. 21,12. Ish. 16, 2. 

10 Und das Evangelium muß juvor ges 
prediget werben unter allen Bölfern. 

11 * Wenn fie eudy nun führen und 
überantworten werden; fo forget nict, 
was ihr reden follt, und bedenket eudı 
nicht zuvor, fondern was euch zu derfeb 
bigen Stunde gegeben wird, das rebet. 
Denn ihr feib es nicht, Die ba reden; 
fondern der heilige Geift. 

“Matti. 10,19. Luc. 12,11. 

12, Es wird aber überantworten ein 
Bruder den andern zum Tode, und ber 
Bater den Sohn, und die Kinder werden 
empören wider die Eltern, unb wer 
den fie helfen tödten. 

13 Und werbet gehaffet fein von Jeder⸗ 
mann, um meines Namens voillen. * er 
aber beharret big an's Ende, der wird 
reg. * Maith. 24, 13. 

14 Wenn ihr aber *fehen werdet ben 
Grenel der Berwüftung, von bem ber 
Prophet Daniel gefagt hat, daß er ftehet, 
da er nicht foll, (wer es liefet, der vers 
nehme e8;) alsdann wer in Judaͤa ill, 
ber fliehe auf Die De ® Matth. 24, 1. x. 

15 Und *wer auf Dache ift, der 
fteige nicht hernieber in das Haus, und 
fomme nicht barein, etmag zu holen and 
feinem Haufe. ® Sux. 17, 3. 





Hufunft Ehrifti. 


16 Und wer auf dem Felde ift, der wende 
ſich nicht um, feine Kleider zu holen. 

17 Wehe aber den Schwangern und 
Säugern zu der Zeit! 

18 Bittet aber, daß eure Flucht nicht 
gefchehe im Winter. 

19 Denn in biefen Zagen werben "fol 
Trübſale fein, ale fie nie gewefen find bis 
her, vom Anfang der Kreaturen, die GOtt 
gefchaffen hat; und als auch nicht werben 
wird. *Dan.12,1. Joel 2, 2. 

0 Und fo der HErr diefe Tage nicht 
verfürzt hätte, würbe fein Menſch felig; 
aber um der Auderwählten willen, Die er 
anerwählt hat, hat er diefe Tage vers 

ürzt. 

21 Wenn nım Jemand zu ber Zeit 
wird zu euch fagen: „Siehe, hier ift Chris 
fing, fiehe, da iſt er;“ fo glaubet nicht. 

© Ratth. 24, 23. Xuc. 17, 28. 
BE a Se 
e Chriſti, un e Propheten, die 
Zeichen und Wunder thun, daß fie au 
die Auserwählten verführen, fo es mögli 
wäre. *5Mof.13,1. Maith. 24,24. Luc. 21,8. 

33 Ihr aber fehet euch vor! Siehe, 
ich habe ed euch alles zuvor geſagt. 

24 Aber zu der Zeit, nad; diefer Trübs 
fal, "werden Sonne und Mond ihren 
Schein verlieren. © Jeſ. 13,10, 

25 Und die Sterne werben vom Him⸗ 
mel fallen, und die Kräfte der Himmel 
werden ſich bewegen. 

26 Und dann werben fie *fehen bes 
Menfchen Sohn kommen in den IBolfen, 
mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

* Dan. 7,13. 

77 Unb dann wird er * feine Engel fens 
den, und wird verfanmeln feine Auser⸗ 
wählten von den vier Winden, von dem 
Ende ber Erde bie zum Ende der Himmel, 

“ Marth. 13,41. 

3 An *bem Feigenbaum lernet ein 
Gleichniß. Wenn jebt feine Zweige afrig 
werden, und Blätter gewinnen; — wiſſe 
ihr, daß der Sommer nahe iſt. 

= Matth. 24,32, . 

29 Alfo auch, wenn ihr * fehet, daß ſol⸗ 
ches geichiehet; fo wiffet, Daß ed nahe vor 
der Thür iſt. ov. 14. 

30 Wahrlich, ich ſage euch: Dies Ges 
ſchlecht wird nicht vergehen, bis daß dies 
alles geſchehe. 

31 * Himmel und Erde werden 
vergehen; meine Worte aber 
werden nicht vergehen. 

vMatth. 24, 35. ıc. 

8323 Bon dem *Tage aber und ber 
Stunde weiß Kieman , auch die Engel 


Ev. Marci 13. 14. 


Salbung Ehriftt. 


nicht im Himmel, auch der Sohn nicht; 
fondern allein der Vater. *Matih. 24, 86, 
‚33 Sehet zu, *wachet und betet; denn 
ihr wiffet nicht, warn ee Zeit ift. 
* Matth. 25, 13.f. Luc. 12,40. 
34 Gleich ale *ein Menich, der über 
Land 39, und ließ fein Haus, und gab 
feinen Knechten Macht, einem jeglichen 
fein Werk, und gebot dem Thürhüter, er 
follte wachen. ® Luc. 19, 12, 
35 So wachet nun; denn ihr wiflet nicht, 
wann ber Herr des Hauſes Fommt, ob er 
kommt am Abend, oder zu Mitternacht, 
oder um den Hahnenfchret, oder des Mors 


geng 
36 Auf daß er nicht fchnell komme, und 
N Mas ih aber ch fage, das füge ich 
ich aber euch fage, das fa 
Allen: Wachet! ge, ge | 
Das 14. Capitel. 
Chriſti Salbung, Einfegung bes heiligen Abendmahls, 


Kampf im Garten, Gefängniß, Belenntniß vor Kai⸗ 


phas, Petri Sündenfall, 


11" * nad) zween Tagen war Oſtern, 
und die Tage der fügen Brobe. Und 
bie Hohenpriefter und Schriftgelehrten 
fuchten, wie fie ihn mit Lift griffen und 
tödteten. * Matth. 26,2. Luc. 22, I. Joh. 13,1, 
2 Sie fprachen aber: Sa nicht auf dag 
Feſt daß nicht ein Aufruhr im Volk 


rde! 
(? Und *da er zu Bethanien war in Sis 


ond, des Ausfäßigen, Haufe, und ſaß 
zu Tiſche; da fam ein Weib, bie hatte 
ein Glas mit. ungefälfchtem und Föftlis 
chem Ntarbenwaffer, und fie zerbrach dag 
Glas, und goß es auf fein Haupt. 
® Matth. 26,6. Luc. 7,38. Joh. 11, 2. 12,3, 

4 Da *waren Etliche, die wurden uns 
willig, und ſprachen: Was foll doch Dies - 
fer Unrath? ® Matth. 26, 8, 

5 Man konnte das Waſſer mehr denn 
um brei hundert Grofchen verkauft has 
ben, und daffelbe den Armen geben. 
unß eg abe Kern Do 6t fie mit Fri 

6 JEſus aber ſprach: Laßt fie mit Fries 
den! Was befümmert ihr fie? Gie 
hat ein gut Werk an mir gethan. 

7 Shr * habt allezeit Arme bei euch; 
und wenn ihr wollt, fönnet ihr ihnen 
Gutes thun; mich aber habt ihr nicht 
allezeit. ® 5 Mof. 15,11. 

8 Sie hat gethan, was fie fonnte; fe 
iſt zuvor gefommen, meinen Leichnam zu 
falden zu meinem Begräbniß. J 
9 Waͤhrlich, ich ſage euch: Wo Died 
Evangelium geprediget wird in aller 
Welt, da wird man auch das ſagen zu 

9183 








Wendma eingefetzt. 
iheem Ihrem Gebächtniß, das fie jet gethan 


6 Und *Judas Iſcharioth, einer von 
den Zmwölfen, ing hin zu den Hohenprie⸗ 
ftern, daß er ihn verriethe. 

© Vatth. 26, 14. Lue. 22,8. 4, 

11 Da fie dag höreten, wurden fie froh, 
und verhießen ihm bad Gelb zu geben. 
Und er ſuchte, wie er ihn füglich verriethe. 

12 Und *am eriten Ta age 6 der Ai 
Brode, da man das Offer 
rn feine Jünger zu ihm: Wo ik 

daß wir hingehen und bereiten, Daß * 
Ye das Ofterlamım eſſeſt 3 
u . — Luc. Si 1.8. 

13 Und er fan ner Jünger zween, 
"und foradı zu ihnen: Gehet in in bie 
Gtabt, und es wirb euch ein Menſch bes 

en, der trägt einen Krug mit IBaffer; 

get ihm nach. “ Luc. 23, 8. 
14 nd wo er eingehet, da fprechet zu 
auswirth: Der Meifter läßt dir 
en Wo ift das Gafthaus, darinnen 
dag Ofterlamm efje mit meinen Süns 


ur Und er wirb euch einen großen Saal 
HR der ‚gefaltet und bereitet ift; 


En ung zu. 
16 Und? die gingen aus, und 
famen.in die Stadt, und fanden es, wie 
er ihnen geſagt hatte, und bereiteten dae 
Oſterlamm. 


17 Am Abend aber *kam er mit den 


Zwölfen. ® Matth. 26, 20. x. 
18 lind ale fie zu Ict bel, ch Ben, und 
a each JEſus:* ich, ich ſage 
Einer unter euch, der mit mir it, 

— mich verrathen. © Luc. 22, 21. 

19 Und fie wurden traurig, und fogten 
is ihm, einer nach dem andern: 

h’8? Und der andere: Bin ich’s 9 

9 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Einer aus den Zwoölfen, der mit mir in 
die —— tauchet. 
1 Zwar des Menſchen Sohn gehet 

Hin, wie von ihm rieben ftehet ; wehe 

aber dem Menfchen, durch weichen dee 
Menſchen Sohn verrathen wird! Es 
wäre demfelben Menfchen beffer, baß er 
nie geboren wäre. 

223 Und indem fie aßen, "nahm JEſus 
das Brod, dankte, nnd brach ed, und gab 
es Ihmen, und ſprach: Nehmet, effet 5 das 
{ft mein Leib. 

® Math. 26,26. Luc. 22, 10. 1Cor. 11,28. 

23 Und nahm den Kelch, und danfte, 
und gab ihnen ben; und fte tranken alle 
daraus, 

24 Und er ſprach zu ihnen: Das ift 
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®s. Matrei 12. 


JEſus In Bethfemane. 


mein Blut des neuen Teſtaments, bag 
fur a: vergoflen wird. 

Wahrlich, ich fage end), ec ich hins 
font nicht trinfen werde Gewaͤchs 
des Weinſtocks, bis auf den Zug! da ic) 
es neu trinke, in dem Reich G 

6 Und da fie den Lobgefang schrigen 
hatten, * gingen fie hinaus an ben Deb 
berg. *Matth. 26,30. Luc. 22, 30. Joh. 18,1 

27 Und Jẽſus ſprach zu ihnen: Ihr 
werdet euch in hier Nacht alle an mir 
ärgern. Denn ed fiehet gefchrieben: 

—* werde den Hirten ſchlagen, und die 
Schafe werden ſich zerſtreuen. 

* 3ad.13, T. Matth. 26, 31. ch. 16, 32. 

23 Aber * nachdem ich auferſtehe, will 
ich vor euch hingehen in Galiläa. 

®..16,7. Math. 26, 32. c. 28, 10.16, 

29 Petrus aber fügte zu ihm: Und 
wenn fie ſich alle ärgerten. fo wollte Doch 
ich mich nicht ärgern. 

30 Und JEſus ee foradh zu ihm: Wahr 
lich, ich jage bir, ‚ heute in biefer Nacht, 
ehe denn Hahn zwei jmet Mal krähet, 
wirft du mid) drei Ma verleugnen. 

= Matt. 26,34. Luc. 22,34. Joh. 13, 38. 

3 Er aber redete noch weiter: Sa wenn 
{ch auch mit dir fterben müßte, wollte ich 
dich nicht verlen uanen. Deffelbigen glei⸗ 
chen Ion [ngten fie a 

nd fie * kamen gu dem , mit 
gtamen Gethſemane. Und er fpradı zu 
einen Süngern: Gebet euch hier, bis ich 
ingehe, und bete. 
“Math. 26,36. Lut. 22,39. Joh. 18,1. 

833 Und nahm zu fich Petrum, und Ja 
cobum, und Johannem, und fing an zu 
zittern und zu jagen. 

34 Und —* zu ihnen: * Meine Seele 

tft betrübt bie an den Tod; enthalte eud 

* und wachet. * Rath. 26, 38. Joh. 12, ni 

35 Und ging ein er urbaß, * 
in auf bie Erde, und betete, DaB, fo es m 
lich wäre, die Stunde yorüber ginge. 

® Luc. 22,4, 

36 Und ſprach: Abba ‚mein Väter, ed 
ift *bir alles möglich, überhebe mic 
diefes Kelchs; doch + nicht was Ich will, 
fondern was Du will ft. ® 2uc, 1,37. 


u PD 26, 39. Pr 6, VF n 

857 Und fam, und fand fie 

Und ſprach zu Petro: Simon, Pr 

du? Vermöchteſt du nicht Eine Stunde 

zu wachen 

83 Wachet *undb betet, baß ihr nicht iR 

Berfuchung: fallet. Der Geiſt iſt veillig; 

aber das tech ift ſchwach. * Mattk. 26,41. 
39 Und ging wieder bin, und betete, 

uud forad; di elbigen Worte. 





Ehriftus gefangen, ftehet 


40 Und fan wieder, und fand fle aber 
mal fchlafend; denn ihre Augen waren 
vol Schlafs, und wußten nicht ‚was fie 
ihm antworteten. 

41 Und er fam zum dritten Mal, und 

rach zu ihnen: *Ach, wollt ihr num 

lafen und ruhen? Es iſt genug, bie 
Stunde ift gefommen. Siehe, des Men⸗ 
fchen Sohn wird überantwortet in der 
Sünder Haͤnde; © PMatth. 26, 45. 

42 Stehet *auf, laffet "und gehen; 
fiehe, der mich verräth, ift nahe. 

® Joh. 14, 31. 

43 Und alfobald, da er noch redete; 
*fam herzu Judas, der Zwölfen einer, 
und eine große Schaar mit ihm, mit 
Schwerdtern und mit Stangen, von den 
Sohenprieftern, und Schriftgelehrten und 

elteften. 

© Patth. 26,47. Luc. 22,47. Joh. 18, 3. 

44 ind der Berräther hatte ihnen ein 
zeichen gegeben, und gefagt: Welchen ich 

üffen werde, der ift es; den greifet, und 
führet ihn gewiß. 

45 Und da er fam, trat er bald zu ihm, 
und ſprach zu ihm: Rabbi, Rabbi; *und 





Füffete ihn. 22 Sam. 20,9, 
46 Die aber legten ihre Hände an ihn, 
und griffen ihn. 


47 Einer aber von denen, die dabei 
fanden, zog *fein Schwerdt aus, und 

lug des Hohenprieſters Knecht, nnd 
ieb ihm ein Ohr ab. 

© Matth. 26, 51. Luc. 22, 50. 

43 Und SEfus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Ihr feid ausgegangen, als zu 
einem Mörder, mit Schwerdtern und mit 
Stangen, mich zu fangen; 

49 Ich bin täglich i euch im Tempel 
gewefen, und habe gelehret, und ihr hebt 
mich ale oe Aber auf daß "die 

ulle 


Schrift e t werde. ©. 9f, 69,10. 
50 Und die Jünger "verließen ihn alle, 
und flohen. © Sieb 19, 13, 


51 Und es war ein Süngling, der folgte 
ihm nach, der war mit Leinwand befleidet 
auf der bloßen Haut; und die Fünglinge 
griffen ihn. 

52 Er aber ließ die Leinwand fahren, 
und floh bloß von ihnen. 

53 Und fie *führeten JEſum zu dem 
SHohenpriefter, dahin zufammengefommen 
waren alle Hohepriefter, und Aelteften, 
und Schriftgelehrte. 

“Marth. 26,57. Luc. 22, 54. Joh. 18,18. 

54 Petrus aber folgte ihm nach von 

ne, bis hinein in des Hohenprieſters 
Kaft; und er war da, und faß bei ben 
echten, und waͤrmete fich bei dem Licht. 


Ev. Marei 14. 


bor dem Sohenprieften. 


55 Aber die * Hohenprieſter und der 
ganze Rath ſuchten Zeugniß wider JE⸗ 
fum, auf daß fie ihn zum Tode brächten; 
und fanden nichte. 

* Matth. 26, 59. Apoſt. 6, 18. 
‚56 Diele gaben falſch Zeugniß wider 
ihn: ‚aber ihr Zeugniß flimmete nicht 
n 


überein. 

57 Und Etliche ftanden auf, und gaben 
falfchh Zeugniß wider ihn, und ſprachen: 

58 Wir haben gehöret, daß er fagte: 
*Ich will den Tempel, der mit Haͤnden 

emacht ift, abbrechen, und in breiem- 

agen einen andern bauen, der nicht mit 
Händen gemadht fei. ® 306. 2,19. x. 

59 Aber ihr Zeugniß ftimmete noch nicht 
überein. . 

60 Und der Hohepriefter ftand auf uns 
ter fie, und fragte SEfum, und ſprach: 
Antworteft du nichts zu dem, das dieſe 
wider Dich zeugen ? 

61 Er *aber ſchwieg ftille, und antwor⸗ 
tete nichts. Da fragte ihn der Hoheprie⸗ 
fter abermal, und ſprach zu ihm: Bift du 
Ehriftus, der Sohn ded Hochgelobten ? 

| © ef. 53,7. . 

62 JEſus aber ſprach: Sch bin's. Und: 
*ihr werdet fehen des Menjchen Sohn 
fiten zur rechten Hand der Kraft, und 
+ fommen mit des Himmels Wolfen. 

© Matth. 24,30. c. 26,64. Luc. 22, 69. 
+1 Teff. 4, 16. 

63 Da * zerriß der Sohepriefter feinem 
Mod, und ſprach: Was bedürfen mir weis 
ter Zeugen ? © 3 Mof. 10,6, 

64 Ihr habt gehöret die Gottesläftes 
rung; was dünfet euch? Sie aber * vers 
dammeten ihn alle, daß er des Todes 
ſchuldig wäre. ® Jr. 26, 11, 

65 Da *fingen an Etliche ihn zu vers 
fpeien, und zu verdeden fein Angeficht, 
und mit Faͤuſten zu fchlagen, und zu ihm 
u jagen: Weiſſage und! Und bie | 
In ngen ihm in's Angeficht. 

* Matth. 26, 67. 

66 Und Petrus war danieden im Pal⸗ 
laft; ba kam "des Hohenprieſters Mägde 
eine, * Matth. 26, 69. ꝛe. 

67 Und da ſie fahe Petrum fich wärmen, 
ſchauete fie ihn an, und fprach: Und du 
wareft audh mit dem JEſu von Nazareth, 
68 &r leugnete aber, und forach: Ich 
fenne ihn nicht, weiß auch nicht, wad du 
fügeft. Under ging hinaus in den Vor⸗ 
hof ; und der Hahn frähete. | 

69 Und bie *Magd fahe ihn, und hob 
abermal an zu fagen denen, . die dabei 
ftanden: Dieſer ift deren einer. 

® Math. 26, 71. 
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Ehriftus vor Pilatus. Barabbas Evy. Marei 14. 18. 


0 Und er leugnete abermal. Und nad) 
einer feinen Weile fprachen abermal zu 
tro, die dabei ftanden: Wahrlich, du 
it deren einer; denn bu bift ein Gali⸗ 
läer, und deine Sprache lautet gleich alfo. 
71 Er aber fing an fich zu verfluchen 
und zu fchwören: Sich kenne den Mens 
fchen nicht, von dem ihr faget. 

72 Und der Hahn frähete zum andern 
Mal. Da gedachte Petrus an das Wort, 
“dag Sejus zu ihm fagte: Ehe der Hahn 
zwei Mal frähet, wirft bu mich brei Mal 
verleugnen. Und er hob an zu weinen. 

© Math. 26,34. 75. Luc. 22,34, 


Das 13. Sapitel. 
Chriſti Leiden vor Pilato, Krönung, Kreuzigung, 
Tod und Begraͤbniß. 


henprieſter einen Rath mit den Aelte⸗ 
ſten und Schriftgelehrten, dazu der ganze 
Rath, und banden JEſum, und führeten 
ihn hin, und überantworteten ihn Pilato. 
* Matth. 27,1. Luc. 22, 66. Joh. 18, 28. 

2 Und Pilatus fragte ihn: * Biſt du ein 
König der Suden? Er antwortete aber, 
und ſprach zu ihm: Du fageft es. 

® Joh. 18, 33 


hr —* die Hohenprieſter beſchuldigten 
ihn hart. 
4 Pilatus aber fragte ihn abermal, und 
ſprach: * Antworteſt du nichts? Siehe, 
wie hart ſie dich verklagen! 

® Matth. 27, 13. 

5 JEſus aber * antwortete nichts mehr, 
alſo, daß ſich auch Pilatus verwunderte. 
“ ef, 53,7. 

6 Er *pflegte aber ihnen auf das Oſter⸗ 
fett Einen Gefangenen los zu geben, 
welchen fie begehreten. ® Joh. 18, 39, 
.7 Es war aber einer, genannt Barabs 
bas, gefangen mit den Aufrührifchen, die 
im Aufruhr einen Mord begangen hatten, 
8 Und dag Volk ging hinauf, und bat, 

daß er thäte, wie er pflegte. 

:9 Pilatus aber antwortete ihnen: Wollt 
ihr, daß ich euch den König ber Juden 
[08 gebe ? ' 


.10 Denn er wußte, baß ihn die Hohen, 

priefter aus Neid überantwortet hatten. 

. 11 Aber die Hohenpriefter reisten das 

Bolt, daß er ihnen viel lieber den Barab⸗ 

bag los gäbe. 

.12 Pilatus aber * antwortete wiederum, 

und fprach zu ihnen: Was wollt ihr denn, 

Daß ich thue dem, den ihr fchuldiget, er 

fei ein König der Juden? _*Ioh. 18,38. 
13 Sie ſchrieen abermal: Kreuzige ihn! 
14 Pilatus aber fprach zu ihnen: Was 
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u» bald *am norgen hielten die Ho⸗ 


foßgeben, Chriftuß gefreuigt. 


hat er Uebels gethan? Aber jie fchrieen 
noch viel mehr: Kreuzige ihn ! 

15 Pilatus aber gedachte dem Volk ge 
nug zu thun, und gab ihnen Barabbas 
los, und überantwortete ihnen JEſum, 
daß er gegeißelt und gefreuziget würde. 

16 Die * Kriegsknechte aber führeten ihn 
hinein in das Richthaus, und riefen zufams 
men bie ganze Schaar; * Matıh. 27,27. 

17 Und zogen ihm einen Purpur an, 
und *flochten eine dornene Krone, und 
festen fie ihm auf; ® 305.19, 2. 

18 Und fingen an ihn zu grüßen: Ges 
grüßet feieft Du, der Juden König! 

19 Und *fchlugen ihm das Haupt mit 
dem Rohr, und verfpeieten ihn, und fielen 
auf die Kniee, und beteten ihn an. 

“Math. 26,67. 

2 Und * da fie ihn verfpottet hatten, 
zogen fie ihm den Purpur aus, und zogen 
ıhm I eigenen Kleider an, und führe 
ten ihn aus, daß fie ihn Freuzigten; 

© Matth. 27, 31. 
21 Und *zwangen einen, der vorüber 
ging, mit Ramen Simon von Kyrene, 

r vom Felde kam, (der ein Vater war 
Alerandri und Ruf), daß er ihm das 
Kreuz trüge. * Math. 27,32. Luc. 23,2%. 

22 ind ie brachten ihn * an die Stätte 
Golgathe, dag ift verbolmetfchet: Schr 
delftätte. * Man. 27, 8. x. 

23 Und * ſie gaben ihm Myrrhen im 
Wein zu trinken; und er nahm’s nicht zu 
ſich. ed. 69,22. 

24 Und ba fie ihn pefrengiget hatten; 
*theilten fie feine Kleider, und warfen 
das Loos Darum, welcher was überfäme, 

"Sf. 22,19. Matth. 27,35. Kur. 23, 4. 

Joh. 19,24, 

35 Unb es war um bie britte Stumbe, 
da fte ihn Preuzigten. 

26 Und es * mar oben über ihn geſchrie⸗ 
ben, was man ihm Schuld gab, nämlid: 
ein König der Juden. © Matth. 27,37. 

27 Und fie Freuzigten mit ihm zween 
Mörder, einen zu feiner Rechten, und 
einen zur Tinten, 

3 Da ward die Schrift erfüllet, *bie 
da fagt: Er ift unter die Uebelthaͤter ge 
rechnet. 8 Zeſ. 63,12. 

29 Und die vorüber gingen, laͤſterten 
ihn, und ſchüttelten ihre —* und 
ſprachen: Pfui dich, * wie fein zerbrichſt 
du den Tempel, und baueft ihn in dreien 
Tagen! = Joh. 2, 19. x. 

30 * Hilf dir nun felber, und ſteig herab 
vom Kreuz! ® Ruc. 23, 35. 

31 Deffelben gleichen bie Hohenprieiter 
verfpotteten ihn unter einander, fammt 


Ehrifli mwunberboller Tob, 


den Schriftgelehrten, und fpradyen: Er 
bat Andern geholfen, und kann ihm ſel⸗ 
ber nicht hei. M 

323 Sit er Chriftug, und König in es 
rael, fo feige er nun vom Kreuz, daß wir 
fehen, und glauben. Und die mit ihm ges 
trcuziget waren, ſchmäheten ihn auch. 


nd "nad der fechsten Stunde ward‘ 


eine Finfterniß über das ganze Land, bie 
um die neunte Stunde, 
* Matıh. 27, 45. Luc. 23, 44, 

34 Und um die neunte Stunde rief JE⸗ 
fus laut, und ſprach: *Eli, Eli, lama 
afabthani? das ıft verbolmetfchet: Mein 
GOtt, mein GOtt, warum haft du mich 
verlaffen ? © 9f.22,2. Matth. 27, 46. 

35 Und Etliche, Die dabei ftanden, ba fie 
dag höreten, fprachen fie: Siehe, er ruft 
den Elias. 


36 Da lief einer, und füllete einen T 


Schwamm mit * Effig und ſteckte ihn auf 
ein Rohr, und tränfte ihn, und ſprach: 
Halt, laßt fehen, ob Elias komme, und ihn 
herab nehme. °P. 69, 22. 

37 Aber SEfus *fchrie laut, und vers 

ied. ® 305.19, 30. 

33 Und *der Vorhang im Tempel zers 
riß in zwei Stüde, von oben an bie uns 
ten aus. * Matth. 27, 51. 

39 Der * Hauptmann aber, der Dabei 
ftand, gegen ihm über, und fahe, baß er 
mit foldyem Geſchrei verfchied, foradı er: 
Wahrlich, diefer Menfch ıft GOttes Sohn 
gewefen ! ® Matth. 27, 54. 

40 Und es *waren auch Weiber da, die 
von ferne folcheg fchaueten, unter welchen 
war Maria Magdalena, und Maria, des 
Heinen Sacobus und Joſes Mutter, und 
Salome. ® Matth. 27,55, 

41 Die *ihm auch nadıgefolget, da er 
in Galiläa war, und gedienet hatten, und 
viele andere, die mit ihm hinauf gen Je⸗ 
rufalem gegangen waren. © Kuc. 8, 2, 

42 Und am Abend, dieweil ed der Rüſt⸗ 
tag war, welcher ift der Vorfabbath, _ 

43 Kam *Sofeph von Arimathia, ein 
ehrbarer Rathsherr, welcher auch auf dag 
Reich GOttes wartete ; der wagte es, und 

ing hinein & Pilato, und bat um den 
Beihnam JEſu. ® Matıh. 27,57. f. 

Luc. 23, 50. f. Joh. 19, 38. f. 

44 Pilatus aber verwunderte fich, daß 
er fchon todt war; und rief den Haupts 
mann, und fragte ihn, ob er längft ger 
ftorben wäre ? 

45 Und ale er es erfundet von dem 
Hauptmann, gab er Sofeph den Leichnam. 

46 Und er *laufte eine Leinwand, und 
nahm ihn ab, und widelte ihn in die Lein⸗ 


@v. Marei 18. 16. 


Begräbnig, Auferftehung. 


wand, und legte ihn in ein Grab, dag war 
in einen Fels gehanen ‚ und wälzte einen 
Stein vor des Grabes Thür. *Matth.27,60, 

47 Aber * Maria Magdalena, und Mas 
via Joſes fchaueten zu, wo er hingeleget 
ward. ® Matt. 27, 61 


Das 16. Eapitel. 
Von Chriſti Auferftehfung und Himmelfahrt. 
Und da der Sabbath vergangen war, 
*fauften Maria Magdalena, und 
Maria Jacobi und Salome Spezerei, 
auf daß fie fämen und falbeten ihn. 
“Math. 28,1. Luc. 24,1, 
2 Und fie famen zum Grabe an einem 
Sabbather jehr frühe, da die Sonne aufs 
i 


ging. 
3 Und fie forachen unter einander: ‘Wer 
wälzt und ben Stein von des Grabes 


hür? — 
4 Und ſie ſahen dahin, und wurden 
gewahr, daß der Stein abgewaͤlzet war; 
denn er war fehr groß. 

5 Und fie gingen hinein in das Grab, 
und fahen *einen Süngling zur rechten 
Hand fißen, der hatte ein lang weiß Kleid 
an; und fie entfeßten ſich. 

® Matth. 28, 2.8. Luc. 24,4. 

6 Er aber fprady zu ihnen: Entſetzet 
euch nicht. *Shr fuchet JEſum von Nas 

areth, den Gefreuzigten; er ift aufers 

anden, und ift nicht hier. Siehe ba, bie 
Stätte, da fie ihn hinlegten. * Math. 28,5. 

7 Gebet aber hin, und faget es feinen 
Jüngern, und Petro, daß er vor euch hins 
gehen wird in Galiläa; da werbet ihr 
ihn fehen, wie *er euch gefagt hat. 

* Matth. 26, 32. 

8 Und fie gingen fchnell heraus, und 
flohen von dem Grabe; denn es war fie 
Zittern und Entfeßen angefommen, und 
fagten Niemand nichts, denn fie fürchteten 


1 0 
9 JEſus aber, da er auferſtanden war 


frühe am erſten Zoge ber Sabbather, 


erfchien er am erften der Maria Magda⸗ 
lena, von welcher er fieben Teufel auds 
getrieben hatte. . 

10 Und fie ging hin, und verfündigte 
es benen, die mit ihm geweſen waren, die 
ba Leid trugen, und weineten. 

11 Und diefelbigen,, da fie höreten, daß 
er lebete, und wäre ıhr erfchienen, glaubs 
ten fie nicht. 

12 Darnad), *da zween aus ihnen wants 
beiten offenbarte er fich unter einer ans 
dern Seftalt ‚ da fie aufs Feld gingen. 

®Quc. 24, 13. 

13 Und bdiefelbigen gingen auch hin, 
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ghrifti Himmelfahrt. Es. Bucd 1. Gobriel erſcheint Zachariet 


und verfündigten das den andern; benen ben denen, die ba glauben, find bie: * m 
glaubten fie auch nicht. meinem Namen werben fie Teufel ande 
14 Zulegt, da die Elf zu Tifche faßen, treiben, mit Tneuen Zungen reden, 
* offenbarte er fich, und fchalt ihren Uns *Apoft. 16,18. +Mpofl. 2,4. 11. c. 10,48, 
glauben, und ihres Herzens Syärtigleit, 18 * Schlangen vertreiben, und fo fie 
aß fie nicht geglaubet hatten denen, Die etwas Töbtliches trinfen, wird es ihnen 
ihn gefehen hatten auferftanden ; nicht ſchaden; auf Die Krauken werben 
® Luc. 24,36. Joh. 20, 10. 1Cor. 18, 8. 7. fe bie Hände legen, fo wirb es beſſer mit 
15 *Und forach zu ihnen: Gehet hin ihnen werben. * Luc. 10,19. Moſt. 28,6. 8. 
in alle Welt, und prediget das 19 Und der HErr, nachdem er mit ihnen 
Evangelium taller Kreatur. gerebet hatte, *warb er aufgehoben gen 
© Mauh. 28,19. 7 Col. 1,28. immel, und figet zur rechten Hand 
16 *Wer da glaubet und getauft GDttes. "ur. 24,51. Epefl. 1,9, 
wird, der wird felig werben; 20 Sie aber gingen aus, und prebigien 
twer aber nit glaubet,derwird an allen Orten; und der HErr * werfte 
verdammet werben. *Mpof.2,38. wit ihnen, und befräftigte das Wort durch 
+ Joh. 3,18. 36, c. 12,48, witfolgende Zeichen. 
-37 Die Zeichen aber, die ba folgen wer⸗ © GpoR. 3,16. 14,8. Eir.3,4, 





Evangelium S. Lucd, 


10 Und die ganze Menge des Volks war 
Das 1. Sapitel. « 2 
gefannis Chur und Kinbhel Dr anben und betete unter der Stunde 
Sintemal ſich e8 Viele unterwunden ©3 Mef.16,17. 146G1. 7,12. 

haben, zu ftellen die Nebe von. den 11 Es erichien ihm aber der Engel des 
Geſchichten, jo unter und ergangen find; HErrn, und fand zur rechten Hand am 
2 Wie und das gegeben haben, die ed *Raͤuchaltar. © 2 Moſ. 36, 1. 
Som Anfang felbft gefehen, und Diener 12 Und ale Zacharias ihn fahe, *er⸗ 
bes Worts geweſen find: fehraf er, und ee kam ibn eine Furcht an. 

8 Habe *ıch ed auch für gut angefehen, ® Nicht. 13, 6.20. Dan. 10,7. 8, 


nachdem ich es alled von Anbeginn ers | 18 Aber der Engel ſprach zu ihm: Kürchte 
kundet babe, Daß ich es zu bir, mein guter / dich nicht, Zacharias, deum *bein Gebet 
Theophile, mit Fleiß orbentlic, fchriebe, iſt erhöret, und dein Weib Eliſabeth wird 

® Apof. 1,1. bir einen Sohn gebären, def Kamen ſollſt 

4 Auf daß du gewiffen Grund erfahreft "du Johannes heißen. - eAvoſt. 10, 31, 
der Lehre, in welcher du unterrichtet bift, 14 Und bu wirft deß Freude und Wonne 

——— 5 Zu der Zeit * Herodis, des Könige Ju⸗ haben, und * Biele werden fich feiner Ges 

Dän’s, war ein Priefter von ber + Ordnung burt freuen. on58, 

Abia’s, mit Namen Zacharias, und fein 15 Denn er wird groß fein vor bem 

Weib von den Töchtern Aarons, welche Herrn, Wein und ſtark Getränke wird 

At hieß Eliſabeth. *Matıh.2,1. FlEpron.25,190, er nicht trinfen. Und er wird nech m 

v4 6 Sie waren aber alle beide *fromm WRutterleibe erfüllet werden mit bem hei⸗ 
vor GOtt, und gingen in allen Geboten ligen Geiſt. 

und Saßungen des HErrn untabelig. 16 Und er wirb ber Kinder von Serarl 

© Hiob 1,1.8, viele zu GOtt, ihrem HErrn, befchren. 

7 Und fie hatten fein Kind, denn Elifar 17 Und er wirb vor ihm hergeben im 
beth war unfruchtbar, und waren beibe Geift und Kraft Elia, zu befehren bie 

_ wohl betaget. Herzen der Väter zu den Kindern, und 

8 Und es begab fich, da er des Priefters die Ungläubigen zu der Klugheit der Ge⸗ 
amts pflegte vor GOtt, zu der Zeit feiner rechten, zuzurichten dem HErrn ein ber 
Ordnung, reitet Volk, 

9 Nach Bemohnheit des Priefterthumd, 18 Und Zacharias ſprach zu dem Engel: 
und an ihm war, daß *er räuchern follte; Wobei foll ich Das erfennen? Denn * ich 
ging er in den Tempel des HErrn. bin alt, und mein Weib iſt betaget. 

©2 Mof. 30,7. © 1 Mel. 17,17, 





Babrieis Botichaft an Marla. &p. Lei 1. Mariä Lobgefang. 


49 Der Engel antwortete und forach zu 34 Da ſprach Maria zu dem Engel: 
ihm: Ich bin * Gabriel, der vor TODE Wie fol das zugehen? fintemal ich von 
fiehet, und bin gefandt, mit dir zu reden, feinem Manne weiß. 


daß ich dir folches verfündigte; 85 Der Engel antwortete, und ſprach 
® Dan. 3,16. c. 9, 21. 1Kön.17,1. 9f.103,20. zu ihr: *Der heilige Geilt wird über 
Offen. 7, 11. ich kommen, und bie Kraft des Hoͤchſten 


2 Und fiehe, du wirft verfiummen, und wird dich überfchatten; darım auch dag 
nicht reden können, bis auf den Tag, da T Heilige, Das von dir geboren wird, wird 
dies gefchehen wird; darum, daß Du meis GDttes Sohn genannt werden. 
nen en nicht geglaubet haft, welche ® Matth. 1, 18,20. + Dan. 9, 24. 
follen erfüllet werben zu ihrer ER 36 Und fiehe, Elifabeth, deine Ge 

21 Und das Bolf wartete auf Zacharias, freundte, ift auch ſchwanger mit einem 
und verwunderte fich, daß er fo lange im Sohne, in ihrem After, und _gehet jegt 
Te - im fechöten Monat, die im * Gefchrei ift, 
2 Und Da er heraus ging, fonnte er nicht daß fie unfruchtbar fei. * Jef, 54, 6, 
mit ihnen reden. Und fie merften, daß 37 Denn *bei GOtt ift Fein Ding uns 
er ein Gejicht gefehen hatte im Tempel. möglich. © 1 Mof. 18, 14, 
Und er winkte ihnen, und blieb iumm. Siob 42, 2. 9f.135,5,.6. Jer.32,17.27, Zach. 8, 6, 

23 Und es begab fich, da bie Zeit’ feis . Zw. 18,27. Röm. 4, 21, 
nes Amts aus war, ging er heim in fen 38 Maria aber fprach: Siehe, ich bin 
* Haus *,.39. des HErrn Magd; mir gefchehe, wie da 


24 \ind nach den Tagen warb fein Weib gejagt haft. Und der Engel ſchied von 
Elifabeth ſchwanger, und verbarg fich fünf — 
Monate, und ſprach: 9 Maria aber ſtand auf in den Tagen, 
2 Alfo hat.mir der HErr gethan in den und ging auf das * Gebirge endelich, zu 


Tagen, da er mich amgefehen hat, daß er der Stadt Juda's. ® Sof. 21, 11. 

meine Schmach unter den Menſchen von 40 Und Fam in Das Haus Zachariag, 
ie nahme. und grüße Elifabeth. 

26 Und im fechsten Monat ward der 41 Und es begab fich, ale Elifabeth den 

Engel Gabriel gefandt von GDtt in eine Grup Mariä hörete, hirpfte das Kind *in 

’ Stadt in Galilaa, die heißt Nazareth, ihrem Leibe. Und Elifabeth ward des 

2 Zu einer Jungfrau, *die vertranet heiligen Geiſtes voll, ev. 18. 
war einem Manne, mit Namen Joſeph, 42 Und rief laut, und ſprach: * Gebene⸗ 
vom Haufe Davids; und die Sungfrau beiet bift Du unter den Weibern, und 
hieß Marta. °..2,5. Matth. 1,18. gebenebeiet ift Die Frucht deines Leibe 

3 Und der Engel fam zu ihr hinein, und - 90.28. Richt. 5,24, 

rach: Gegräßet feieit du, Holdſelige! 43 Und woher kommt mir bag, daß die 

er HErr iſt mit dir, du Gebenedeiete Mutter meined HErrn zu mir fommt ? 
unter den Weibern. 44 Siehe, da ich die Stimme deines 

29 Da fie ihn aber fahe, erfchraf fie Grußes hörete, spe mit Freuden dad 
über feiner Rebe, und. gedachte: Welch Kind in meinem Leibe. 
ein Gruß ift das? 45 Und o felig bift du, die du geglaubet 

30 Und der Engel fprach zu ihe: Fürdhte haft! Denn es wird vollendet werben, 
dich nicht, Maria, du haft Gnade bei was Dir gefagt ift von dem HErrn. 
GOtt gefunden. ' ®.,11,28, Joh. 20, 29. 

31 Siehe, du *wirft f[hmwanger 46 Und Maria ſprach: *Meine Seele 
werden im Leibe, und einen Sohn erhebet den Herrn. *2Mf. 15,2. 
gebären, def Namen follft du 47 *Und mein Geift freuet ſich 
7JEſus heißen. »Jeſ.7, 14.ꝛ.. GOttes, FTmeines Heilandes, 

t Rath. 1, 21. *1Som.2,1. THab.3,18, 

323 Der wird groß, und ein Sohn 43 Denu er hat die Niedrigkeit 
bes Höcften genannt werden, feiner Magd *angefehen. Siebe, 
and GOtt der *HErr wird Tihm von nun an werden mid) tfelig 
ben Stuhl feines Baterd David preifen alle Kindegfinder., 
geben; *ef,9,7. +2 Sam. 7,12. ꝛc. © 9f.113,5.6, F1Mof. 30, 13, 

38 Und er wird ein König fein 49 Denner hat "große Dinge au 
über das Haus Jakobs ewiglid, mir gethan, ber da mädtig iſt, 
und *feines Königreich wird fein und deß Name heilig ift. | 
Ende fein. *Dan.4,3l, 67,14, Mid.4,7, #9f. 126, 2.3, 
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Johannis Veſchneidung 
50 Und *feine Barmherzigkeit 


währet en far und für, bei ih 


denen, die ihn fürdten. 
2 2 Moſ. 20, 6. c.34,6.7. PR 25,6, Pf. 100,5. 
Pſ. 108, 13. 17. 

51 Er*übet Gewalt mit feinem 
Arm,undzerftreuet, die thoffärs 
tig find in ihres Herzens Sinn. 

* Jeſ. 51,9. c.52,10. +2 Sam. 22,28. 
Pſ. 80, 11. Obab. 3.4. 1 Petr. 5,5. 

52 *Er ftößet die Gewaltigen 
vom Stuhl, Tundb erhebet bie 
Niedrigen. © If. 147, 6. 
t1&am.2,7.8. 2 Sam. 6, 21. 22. Piob 5, 11. 

53 * Die Hungrigen füllet er 
mit Gütern, und läßt die Reis 
chen leer. *9f.34, 11. Pf. 107,9, 
. Matth. 5,3.6. Joh. 10, 11. Eph.1,8. 

54 *Er denket der Barmherzig⸗ 
keit und hilft feinem Diener Is⸗ 
rael auf; “5Md.7,7.8, 

Gef. 80,18. Ser. 81,20. + Ief. 41,8. 
55.Wie er geredet hat unfern 
Vätern, Abraham "und feinem 
Samen ewiglid. 

© 1M0f.17,7.19. c. 18,18, 

56 Und Maria blieb bei ihr bei drei Mo⸗ 
nate; darnach Fehrete fie wiederum heim. 

Und Elifabeth Fam ihre Zeit, daß fie 
gebären follte; und fie gebar einen Sohn. 

58 Und ihre Nachbarn und Gefreundte 
höreten, daß der HErr große Barmher⸗ 

igkeit an ihre gethan hatte, und freueten 
Hi mit ihr, 

59 Und es begab fich am *adıten Tage, 
famen fie zu befchneiden das Kindlein ; 
und hießen ihn, nach feinem Bater, Za⸗ 
charias. “1Mof. 17, 12. 3 Moſ. 12, 3. 

60 Aber ſeine Mutter antwortete, und 

ach: Mit nichten, ſondern er ſoll Jo⸗ 

nnes heißen. 

61 Und ſie ſprachen zu ihr: Iſt doch 
Niemand in deiner Freundſchaft, der alſo 


heiße. 
62 Und ſie winkten ſipem Vater, wie 
er ihn wollte heißen laſſen. 

63 Und er forderte ein Taͤflein, ſchrieb, 
und ſprach: Er heißt Johannes. Und ſie 
verwunderten ſich alle. 

64 * Und alfobald ward fein Mund und 
feine Sunge aufgethan, und redete, und 

bete GOtt. 


* Marc. 7,35. 
65 Und es kam eine —* über alle 
Nachbarn; und dieſe Geſchichte ward alle 
rucitbar auf bem ganzen jüdiichen Ges 
irge. 
66 Und Alle, die eg höreten, nahmen es 
“ Herzen, und fpradyen: Was, meineft 
‚vll aus dem Kindlein werben ? 


@v. Lueä 1. 


Yaharias Weiffagung. 


Denn *bie Hand bed HErrn war mit 

m, , © Eueh.1,3. 03,28, 
67 Und fein Bater Zacharias ward bed 
heiligen Geifted voll, weiflagte, und 

ach: *2 Per. 1,21. 

68 Gelobet *fei der HErr, der 
GOtt Israels, denn er hat bes 
fucht und erlöfet fein Bolt. 

»9.41,14. 9. 72,18. + Rauh. 1, 21. 

69 Und hat ung *aufgerictet 
ein Horn des Heilg, in dem Haus 
fe feines Dieners Dapib, 

© 9f. 132, 17. 

70 Als er *vor Zeiten geredet 
bat burdy den Mund feiner heis 
ligen Propheten: 

© Je. 35,4. Ir. 23,6. 

71 Daß er und *errettete von 
unfern Keinden, unb von der 
Hand Aller, die ung haffen; 

* 9f. 106, 10. 

72 Und die Barmherzigkeit ers 
gei te unfern Bätern, unb ges 
aächte an *feinen heiligen Bund, 
© 1 Moſ. 17,7. 3 Mof. 26, 42. 

73 Und an den *Eid, den er ges 
ſchworen hat unferm Bater Abras 

ham, ung zu geben; 
* 1 Mof. 22,16. Mid. 7.20. 

74 Daß *wir, erlöfet aus ber 
Hand unferer Feinde, ihm rbies 
neten ohne Furcht unfer Keben, 
lang, *Gal.1,4. Tit. 2, 12. 14. } Ebr. 9,14. 

75 In *Heiligkeit und Gerech— 
tigkeit, die ihm gefällig iſt. 

* Gol.1, 22. 

76 Und du Kindlein wirft em 
Drophet bes Hochſten heißen; du 
wirt vor dem Herrn hergeben, 
daß du *feinen Weg bereiteft, 

eNatth. 3,3. 

77 Und Erfenntniß bes Heile 

gebeft jeinem Volk, "die ba ıfl ın 
ergebung ihrer Sünden; 
® Jer. 31, 34. 

738 Durch die herzliche Barms 
herzigfeit unfere GOttes, durd 
welche ung befucht hat *ber Auf» 


‚gang ang der Höhe, 


“4 Moſ. 24,17. Mal. 4, 2. 

79 Auf daß er erfheine denen, 
*die da figen in Finſterniß und 
Schatten des Todes, und ridte 
unfere Füße auf den Weg bes 
Friedens. * ef. 9, 2. 

80 Lind dag Kinblein wuche, und ward 
ſtark im Geift, und war in der Wuſte, 
bis daß er follte hervor treten vor das 
Bolt Jsrael. 


Chriſti Geburt, Befchneibung 


Das 2, Eapitel, 
Chriſti Geburt, Beſchneldung, Darſtellung, Unter- 
redung im Tempel. 
Es⸗ begab ſich aber zu der Zeit, daß ein 
Gebot vom Kaiſer Auguſtus ausging, 
daß alle Welt geſchaͤtzet würde. 

2 Und dieſe Ehasun war die alferers 
fte, und geſchah & der Zeit, da Cyrenius 
Landpfleger in Syrien war. 

3 Und Jedermann ging ‚baß er fi 
fhäßen ließe, ein Seglicher in feine 
Stadt. 

4 Da machte ſich auch auf Joſeph aus 
Galilaͤa, aus ber Stadt Nazareth, in das 
jüdifche Land, zur Stadt Davids, die da 
heißt "Bethlehem, darum, daß er von 
dem Haufe und Gefchlecht Davids war, 

“Mi. 5,1. 


5 Auf daß er fich fchäten ließe mit Mas 
ria, * feinem vertrauten Weibe. Die war 
ſchwanger. * (1,27. 

6 Und ale fie dafelbft waren, fam die 
Zeit, daß fie gebären follte, 

7 Und fie "gebar ihren erften Sohn, 
und widelte ihn in Windeln, und legte 
ihn in eine Krippe, denn fie hatten fonft 
feinen Raum in der Serberge. 

® Matth. 1,25. 


— 8 Und es waren Hirten in oem 


Gegend auf dem Felde bei den Hürden, 
die hüteten bee aa ihrer Heerde. 

9 Und fiehe, des HErrn angel trat zu 
ihnen, und die Stlarheit deg Herrn * 
tete um ſie; und ſie fürchteten ſich ſehr. 

10 Und der Engel ſprach zu ihnen: 


Fürchtet euch nicht; ſiehe, ich be 


verkündige euch große Freude, 
die allem Volk widerfahren 


wird; 

11 Denn euch iſt heute der hy 
land geboren, welcher ift Chris 
ſtus der HErr in der Stadt 
Davids. . 

12 Und das habt zum Zeichen: Ihr wers 
det finden das Kind in Windeln gewidelt, 
und in einer Krippe liegend. | 

13 Und alfobald war da bei dem Engel 
die Menge ber * himmlifchen Heerfchaas 
ren, bie lobeten GOtt, und fprachen: 

* Dan. 7,10, 

14 Ehre fei GOtt in der Höhe, 
und *Friede auf Erden, und den 
Menfhen ein Wohlgefallen! 

# Sef. 657,19. Luc. 19, 38. Eph. 2, 14.17. 

15 Und da die Engel von ihnen gen Him⸗ 
- mel fuhren, fprachen die Hirten unter eins 
ander: Laßt “ung nun gehen gen Beths 
Ichem, und die Gefchichte fehen, die da 


Ev. Lueã 2. 


und Darſtellung. Smeon. 


gefchehen ift, die und ber HErr fund ges 
than hat. © 2 Mof. 3,3, 
16 Und fie famen eilend, *und fanden 
beide, Mariam und Sofeph, dazu das 
Kind in der Krippe liegend, 
® Matth. 2,11. 


17 Da fie es aber gefehen hatten, breites 


ten fie das Wort aus, weldyes * zu ihnen 


von diefem Kinde gefagt war. * v. 10. 11, 


18 Und Alle, vor die ed fam, wunder⸗ 


ten ſich der Rede, die ihnen die Hirte 


gefagt hatten. 

19 Maria aber * behielt alle diefe Worte 
und bewegte fie in ihrem Herzen. *».51. 

X Unddie Hirten fehreten wieder um, 
priefen und lobten GOtt um Alles, das 
fie gehöret und gefehen hatten, wie denn 
zu ihnen gefagt war. ° 

21 Und da *adıt Tage um waren, daß 
das Kind befchnitten würde ; ba ward fein 
Name genannt I 
war von dem Engel, ehe denn er im Mut⸗ 
terleibe empfangen ward. 

“1 Mof. 17,12. fLuc. 1,81. 

2 Und da die Tage ihrer Reinigung 
nach dem Geſetz *Mofis kamen; bradys 
ten fie ihn gen Jeruſalem, auf daß ſie ihn 
darſtelleten dem Herrn: *3Mof.12,2.f, 

233 (Wie denn gefhrieben ftehet in dem 
Gefeß des Herrn: * Allerlei Männlein, 
das zum erften die Mutter bricht, foll dem 
HErrn geheiliget heißen ;) 

“2 Mof. 13,2. rc. 22,29. 

24 Und daß fie gäben das Opfer, nach⸗ 
dem gejagt ift *im Gefeß des Herrn, ein 
paar Zurteltauben, oder zwo junge Tau⸗ 

nt. *3 Moſ. 12,8, 
25 Und ſiehe, ein Menſch war zu Jeru⸗ 

ſalem, mit Namen Simeon; und derſelbe 

Menſch war fromm und gottesfürchtig, 

und wartete auf den *Troft Israels, und 

der heilige Geift war in ihm; 
© 1Mof. 5,29. 

3 Und ihm war eine Antwort gewors 
den von dem heiligen Geift, er follte ben 
Tod nicht fehen, er hätte denn zuvor den 
Ehrift des HErrn gefehen. . 

77 Und kam aus Anregen des Geiftes 

‚in den Tempel. Und ba die Eltern dag 

Kind JEſus in den Tempel brachten, daß 


fie für ihn thäten, wie man pflegt nach 


dem Gefeß ; J 
3 Da nahm er ihn auf feine Arme, 
und lobete GOtt, und fpracdh : 
9 Herr, nun *läffeft du deinen 
Diener im Frieden fahren, wie 
du gefagt haft; = 1 Mof. 46, 30. 
30 Denn meine Augen haben 
*deinen Heiland gefeben, “3,6, 
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8, Twelcher genannt . 








Sauna, IEjus im Tempel 


31 Welchen du bereitet haft vor 
allen *Bölfern, *Ie.11,10, c.49,6. 
33 Ein *Licht, zu erleuchten bie 
neiden, und zum Preis deines 
olks Israel. »gJeſ. 42, 6. c. 40, 6. 
33 Und fein Vater und Mutter wunder⸗ 
ten fich def, Das von ihm geredet ward. 
34 Und Simeon fegnete fie, nnd ſprach 
zu Maria, feiner Mutter: Siehe, biefer 
wird gefeßt * zu einem Kall und Auferſte⸗ 
ken Bieler in Israel, und zu einem Zei⸗ 
chen, dem wiberfprochen wird, 
© %cf.8,14. c.28,16, Matth.21,42. Roͤm. 9,38, 


85 (Und es wird ein Schwerdt durch 
deine Seele dringen,) auf Daß vieler Her⸗ 
gen Gedanken offenbar werben. 


36 Und ed war eine Prophetin, Hanna, 
eine Tochter Phanuels, vom — 
Aſers, die war wohl betaget, und hatte 


gelebt fieben Jahre mit ihrem Manne, 4 


nach ihrer. Jungfrau 

87 Und war nun eine Wittwe bei vier 
und adıtzig Jahren, die kam nimmer 
vom Tempel, dienete GOtt mit Faften 
and Beten Tag und Nacht. 

® 1 Tim. 5,56. +1 Gam. 1,22. 

38 Tiefelbige trat auch hinzu u berfels 
bigen Stunde, und pried den HErrn, und 
redete von ihm zu Allen, die auf bie Ers 
ng zu Serufalem warteten. 

89 Und da fie ed alles vollendet hatten 
nad) dem Geſetz des HErrn; fehreten fie 
wieder in Galiläa, zu ihrer Stadt Ras 


pareth. 

4 Aber das Kind * wuchs, und warb 
ſtark im Geift, voller Weisheit ; und GOt⸗ 
tes Gnade war bei ihm. *».52. c. 1, 80. 

41 Und feine Eltern gingen alle Sahre 
gen Jeruſalem auf das * fterfeft. 

“2 Mof. 34,23. 5 Mof. 16, 16, 

43 Und da er zwölf Sahre alt war, gin⸗ 
gen fie hinauf gen Serufalem, nadı Ges 
wohnheit des Feſtes. 

43 Und dba die Tage vollendet waren, 
und fie wieder zu Haufe gingen, blieb dag 


Kind JEſus zu Jeruſalein, und feine El⸗ richtig 


tern mußten ed nicht. 

44 Sie meineten aber, er wäre unter 
ben Gefährten, und famen eine Tagereife,, 
und fuchten ihn unter den Gefreundten 
und Belannten. 

45 Und da fie ihn nicht fanden, gingen 
fie BREDETUM gen Sjerufalem, und ſuch⸗ 
ten ihn. 

4 Und es begab fich nach dreien Tagen, 
fanden fie ihn um Tempel fißen mitten 
unter den Lehrern, daß er ihnen zuhörete, 
und fie fragte. 

47 Und *Alle, die ihm zuhöreten, vers 
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&p, Due 2 8. 


gefunden. Johannis Prebigt. 


wunberten fich feines Verſtandes und feis 
ner ey kin Glen 28, —* 1,32, 
48 ei ‚en a fie 

fih. Und feine Mutter ſprach zu ihm: 
Mein Sohn, *warum halt bu und dag 
geihan ? Siehe, dein Bater und ich haben 
ich mit Schmerzen gefucht. * 1 Nsf. 12,18. 

49 Under fprady zu ihnen: Was iſt es, 

baß ihr mich ge habt?" Biffet ihr 
muß in dem, Das mei⸗ 


ſt 
50 Und ſie verſtanden das Wort nicht, 
das er mit ihnen redete. 

51 Under ging mit. ihnen hinab, und 
kam gen Nazareth, und war ihnen unter 
than. Uud feine Mutter * behielt alle biefe 
Worte in ihrem Herzen. 

“19, 1Moſ. 37, 11. 
52 Und JEſus * nahm gu an Weisheit, 
kter und Gnade bei GOtt und den 
Menſchen. ® 1 Sam, 3, 26, 


Das 3. Capitel. 
Johannis Bußprebigt. und Zeugnig von Gfrife 
Chriſti Taufe und Geburtolinie. 


Sp dem fünfzehuten Jahr bed Kaiſer⸗ 
I thums Kaiſers Tiberii, da Pontius 
Lats Landpfleger in Judäa war, un 
nerobes ein Vierfürft in Galiläa, und 
n Bruder Philippus ein Bierfürk in 
turda und in der d Trachonitis, 
und Lyſanias ein Vierfürſt ur Abilene; 

2 Da Haunas und Kaiphas Hoheprie⸗ 
ſter waren: da geſchah der Befehl GOb⸗ 
tes zu Johannes, Zacharias Sohn, in 
der Wülte. 

3 Und er fam in alle *Gegew um 
den Jordan, und predigte Die Taufe der 
Buße, zur Vergebung der Sünden; 

* Math. 3,1.2. Marc. 1,4. 

4 Wie gefchrieben ftehet in dem Buch 
der Rede * Jeſaias, des Propheten, dei 
da fügt: Es ift eine Stimme eines 
biger6 in.der Wüfte: Bereitet deu W 
des HErrn, und machet feine Steg 

tchtig ! eJeſ. 40,3. 

5 Alle Thäler follen voll werben, und 
alle Berge und Hügel follen erniedrigel 
werden, und was krumm it, M richtig 
werben, und was uneben iſt, ſoll ſchlich⸗ 
ter Weg werden. 

6 Und alles Fleiſch wird den * Heiland 
GOttes fehen.“ ® 3.52, 

7 Da ſprach er zu dem Volk, bag hinaus 
ging, baß es fich von ihm taufen ließe: 

hr Diterngezüchte, wer hat denn eudı 
gewiefen, daß ıhr dem zukünftigen Zorn 
entrinnen werdet ? ® Math. 3,7. 


8 Sehet zu, that rechtſchaffene Grücke 


Chrifti Taufe 


der Buße, und nehmet euch nicht vor, zu 
fagen: Wir-haben Abrapam zum Vater. 
Denn ich fage euch: GOtt kann dem 
eibraham aus diefen Steinen Kinder ers 


en. 
9 Es *ift ſchon die Art den Bäumen 
an die Wurzel gelegt ; welcher Baum nicht 
te Früchte bringet, wird abgehauen und 
in dad Feuer geworfen, * Math. 3, 10. x, 

10 Und das Volk fragte ihn, und fpradh : 
Was follen wir denn thun ? 

11 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Wer * zween Roͤcke hat, ber gebe dem, der 
feinen hat; und wer Speife hat, thue 
auch alfo. * 190. 3,17. 

12 Es famen auch die Zölluer, daß fie 
fi, taufen ließen, und fprachen gu ihm: 
Meifter, was follen denn wir thun ? 

13 er fprach zu ihnen: Fordert nicht 
mehr, denn geſetzt iſt. * Mattf. 21, 31. 
14 Da fragten ihn auch die Kriegsleute 

und ſprachen: Was ſollen denn wir thun 

Und er ſprach zu ihnen: Thut Niemand 
Gewalt noch * Unrecht, und laßt euch bes 
grrügen an eurem Solde. *3Mof. 19, 13, 

15 Alg aber dag Boll im Wahn war, 
und dachten alle in ihren Herzen von “os 
kanne, ob er vielleicht Chriſtus wäre; 

16 Antwortete Johannes, und forach zu 
Allen: *Ich taufe euch mit Waſſer; es 
Sommt aber ein Stärferer nad) mir, Dem 
ich nicht genugfam bin, Daß ich Die Riemen 
feiner Schuhe auflöfe. Der wirb euch mit 
dem heiligen Geift und mit Feuer taufen; 

eMatth. 3, 11. ıc. 

17 Sn beffelben Hand ift die Wurf 
fhaufel, und er wird feine Tenne fegen, 
und wird den Weizen in feine Scheure 
fammeln, und die Spreu wird er mit 
ewigem euer verbrennen, 

18 Und viel anders mehr vermahnete 
und verfündigte er dem Volk. ' 

19 Herodes * aber, ber Bierfürft, da er 
von ihm geftraft ward, um Herodias 
willen, feines Bruders Weib, und um 
alles Uebels willen, das Herodes that; 

* Mare. 6,17. x. 

A Ueber das alles legte er * Johannem 
gefangen. ® Manp. 11,2., 

21 Und es begab ſich, da ſich alles Volt 
taufen ließ, und JEſus auch getauft war, 
und betete, *baß fich der Simmel aufthat; 

*Matth, 3,16, Marc. 1,10. Joh. 1, 82. 
‚32 Und der heilige Geift fuhr hernieder 
in leiblicher Geftalt auf ihn, wie eine 
Zaube ; und eine Stimme fam aus dem 

immel, bie ſprach: *Du bift mein lieber 
n, an dem ich Wohlgefallen habe. 
»c,9,85, 


©. Yucä 3, 


und Geſchlechtoregiſter. 


23 Und JEſus ging in das dreißigfte 
Sahr, und ward gehalten für einen Sohn 
Joſephs, weldyer war ein Sohn Eli’g, 

24 Der war ein Sohn Matthate, der 
war ein Sohn Levi's, der war ein Sohn 
Melchi's, der war ein Sohn Janna's, 
der war ein Sohn Sofephe, 

25 Der war ein Sohn Mattathiag, der 
war ein Sohn Amos, der war ein Sohn 
Kahumg, der war ein Sohn Esli's, der 
war ein Sohn Nange's, 

% Der war ein Sohn Maaths, der 
war ein Sohn Mattatbiad, der war ein 
Sohn Semei's, der war ein Sohn Jo⸗ 
fephe, der war ein Sohn Suda’g, . 

77 Der war ein Sohn Johanna's, der 
war ein Sohn Reſia's, der war ein Sohn 
Zorobabels, der war ein Sohn Salathiele, 
ber war ein Sohn Neri's, 

3 Der war ein Sohn Melchi's, der 
war ein Sohn Addi's, der war. ein Sohn 
Koſams, der war ein Sohn Elmodamg, 
der war ein Sohn Here, 

29 Der war ein Sohn Joſe's, der war 
ein Sohn Eliezers, der war ein Sohn 
Jorems, der war ein Sohn Mattha?s, 
ber war ein Sohn Levi's, 

30 Der war ein Sohn Simeong, der 
war ein Sohn Juda's, der war ein Sohn 
Joſephs, der war ein Sohn Jonams, ber 
war ein Sohn Eliafing, 

31 Der war ein Sohn Melen’d, ber 
war ein Sohn Menamg, der war ein 
Sohn Mattathans, der war ein Sohn 
* Nathans, der war ein Sohn Davidg, 

= 2 Sam. 5, 14. 

323 Der war ein Sohn *Jeſſe's, der 
war ein Sohn Obeds, der war ein Sohn 
Boa, der war ein Sohn Salmong, ber 
war ein Sohn Nahaſſons, * Ruth 4, 22. 

33 Der war ein Sohn Aminadabs, der 
war ein Sohn Arams, der war ein Sohn 
Esrams, der war ein Sohn Phareg, der 
war ein Sohn * Juda'“s, *1Mof. 29, 35, 

34 Der war ein Sohn Jakobs, der war 
ein Sohn Iſaaks, der *war ein Sohn 
Abrahamg, der Fwar ein Sohn Tharahe, 
der war ein Sohn Nachors, 
e1Mof.21,2.3. F1Mof. 11,26. 1 Chron. 1,26,27, 

35 Der war ein Sohn Saruchs, der war 
ein Sohn Ragahu’s, der war ein Sohn 
Phalegs, der war ein Sohn Eberd, ber 
war ein Sohn Salad, 

36 Der war ein Sohn Cainans, ber 
war ein Sohn Arphachſads, der * war 
ein Sohn Sems, der war ein Sohn 
Noahs, der Fwar ein Sohn Lamechs, 

“1 Mof.11,10. F1Mof. 5, 25. 
37 Der war ein Sohn Mathuſalahs, 
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der war ein Sohn Enoche, der war ein 
Sohn Jareds, der war ein Sohn Males 
leels, der war ein Sohn Cainans, 

88 Der war ein Sohn Enos, der "mar 
ein Sohn Sethe, der war ein Sohn 
Adams, der war GOttes. "1 Ne. 5,3. 


Das A. Eapitel. 
Chriſtus wird verfucht, prebigt, unb thut Wunber. 
Syelus * aber, voll heiligen Geiftes, kam 
wieder von dem Jordan, und ward 
vom Geift in die Wüfte geführet ; 
. ® Marth. 4,1. ıc. 

2 Und ward * serie Tage lang von 
dem Teufel verfucht. Und er aß nidıte 
in denfelbigen Tagen ; und ba diefelbigen 
ein Ende hatten, hungerte ihn darnadı. 

© 2 Mof. 34,28, 

3 Der Teufel aber ſprach zu ihm: Bift 
du GOttes Sohn, fo fprich zu dem Stein, 
Daß er Brod werde. 

4 Und JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihm: Es ftehet * gefchrieben: Der Men 
lebt nicht allein vom Brod, fondern von 
einem jeglichen Wort GOttes. 

»;5 Mof. 8, 3 

5 Und der Teufel fithrete ihn auf einen 
hohen Berg, und wies ihm alle Reiche 
der gungen Welt in einem Augenblick; 

6 Und ſprach zu ihm: Diefe Macht will 
ich dir alle geben, und ihre Herrlichkeit; 
benn fie ift mir übergeben, und ich gebe 
fie, welchem ich will. 

7 So Du nun mid) willft anbeten, fo 
foll es alles dein fein. 

8 JEſus antwortete ihm, und fpradh: 
Syebe Dich weg von mir, Satan ; es ftehet 
* gefchrieben: Du folft GOtt, deinen 
HErrn, anbeten, und ihm alleine dienen. 

“5 Mof. 6,13. c. 10,12. 20, 

9 Und er führete ihn gen Serufalem, und 
ftellete ihn auf des Tempeld Zinne, und 
forach zu ihm: Bit du GOttes Sohn, 
jo laß dich von hinnen hinunter ; 

10 Denn eg ftehet gefchrieben: Er wird 
befehlen feinen Engeln von dir, daß fie 
Dich bewahren, 

11 Und *auf den Händen tragen, auf 


daß du nicht etwa deinen Fuß an einen . 


Stein ftoßeft. © Hf. 91,11. ıc. 
12 JEſus antwortete, und fprach zu 
ihm: Es iſt gefagt: *Du ſollſt GOtt, 
deinen HErrn, nicht verſuchen. 
25 Moſ. 6, 16. ꝛc. 

13 Und da der Teufel alle Verſuchung 
vollendet hatte, wich er von ihm eine 
Zeitlang. 

14 Und *JEſns kam wieder int des 
Geiſtes Kraft in Galiläa, und das Ges 
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lehrt zu Nazareth, 


rücht erfcholl von ihm durch alle ums 
liegende Derter.- = Matth. 4, 12. 23. 

15 Und Er lehrete in ihren Schulen, 
und ward von Tedermann gepriefen. 

16 Und *er fam gen Nazareth, da er 
erzogen war, und ging in bie Schule nadı 
feiner Gewohnheit am Sabbathtage, und 
+ftand auf, und wollte lefen. 

“Manh. 13,54. Mare.6,1 TRE.8,45. 

17 Da ward ihm das Bud des Pro⸗ 
pheten Jeſaias gereichet. Und da er das 

uch herum warf, fand er den Ort, ba 
gefchrieben ſtehet: 

18 *Der Geift des HErrn ift bei 
mir, dberhalben er mich gefalbet 
hat,undgefandt, zu verfündigen 
das Evangelium den Armen, zu 
heilen die gerftoßenen Herzen, zu 
predigen den Gefangenen, daß 
fie log fein follen, und den Blins 
den dag Geſicht, und den Zer— 
fhlagenen, daß fie frei und les 
Dig fein follen, © If. 61,1. 

19 Und zu predigen das *aus 
genehme Jahr des Herrn. 

eg Mof. 25, 10. 

% Und als er das Buch zuthat, gab er 
es dem Diener, und fette fich. Und Aller 
Augen, die in der Schule waren, ſahen 
auf ıhn. 

21 Und er fing an zu fagen zu ihnen: 
am iſt dieſe Schrift erfüllet vor euren 

ren 


22 Und fie gaben alle Zeugniß von ihm, 
und wunderten fich ber hofdfeligen Worte, 
bie aug feinem Munde gingen, und ſpra⸗ 
chen: * Iſt das nicht Joſephs Sohn? 

“ Matth. 13,556. Mar.6,3. Joh. 6, 12. 

23 Und er forach zu ihnen: Ihr werdet 
freilich zu mir fagen dies Sprüchwort: 
„Arzt, hilf dir felber;” denn wie große 
Dinge haben wir gehöret, zu * Gapernamf 
gerhehen! Thue alfo auch hier in deinem 

aterlande. ® Matt. 4, 18. 
-24 Er aber ſprach: Wahrlich, ich jage 
euch: *Kein Prophet ift angenehm m 
feinem Baterlande. 

Math. 13,57. Marc.6,4. Got, 

25 Aber in der Wahrheit fage ich euch: 
Es waren viele Witwen in Serael zu 
*Elias Zeiten, da der Himmel verkhlof 
fen war drei Jahre und feche Monate, 
da eine große Theurung mar im ganzen 
Lande; *1K5n.17,1.9. .18,1.f. Iac5M. 

% Und zu deren feiner warb Elias ge 
fanbt , benn allein gen Sarepta der Si⸗ 

onier, zu einer Wittwe. 

27 Und viele Ausfügige waren in Israel 
zu bes Propheten Eliſa Zeiten ; und deren 








Eins treibt Teufel aud, 


feiner ward gereiniget, als allein * Nae⸗ 
man aus Syrien. ® 2 Kon. 5, 14, 

23 Und fie wurben voll Zorns alle, Die 
in der Schnle waren, da fie dag höreten. 

39 Und ftanden auf, und fließen ihn zur 
Stadt hinaus, und führeten ihn auf einen 
Hügel des Berges, darauf ihre Stadt ges 
bauet war, daß fie ihn hinab ſtürzten. 

30 Aber Er *ging mitten durch fie hin⸗ 
weg, ® ph, 8,59. 

31 Und *kam gen Capernanm in bie 
Stadt Galilän’s, und lehrete fie an de 

“Matti. 4,13. Marc, 1,21. Joh. 2,12. 

32 Und fie *verwunderten fich feiner 
Lehre ; denn feine Rede war gewaltig. 
© Matth. 7, 28. 20. c. 22,22.33. Marc, 1,22. 

Job. 7,46, 

33 Und es war ein Menſch in ber 
Schule, befeflen mit einem unfaubern 
Teufel. Und der fchrie laut, 

34 Und fporach: Halt, was haben wir 
mit dir zu fchaffen, JEſu von Nazareth ? 
Du bift gefommen, ung zu verderben. Sich 
weiß, wer du bift, nämlich der * Heilige 
GOttes. ® Marc. 1, 24. Luc. 1, 36. 

35 Und JEſus bedrohete ihn, und ſprach: 
Berftumme, und fahre aus von ihm! Und 
der Teufel warf ihn mitten unter fie, und 
fuhr von ihm aus, und that ihm feinen 
Schaden. 

36 Und ed fam eine Furcht über fie alle, 
und redeten mit einander, und ſprachen: 
Was ift das für ein Ding? Er gebietet 
mit Macht und. Gewalt den unjaubern 
Geiftern, und fie fahren aus. 


87 Und es erfcholl fein Gefchrei in alle 
Derter des umliegenden Landes. 


38 Und er ftand auf aus der Schule, und 
kam *in Simonie Haus. Und Simonis 
Schwieger war mit einem harten Kieber 
behaftet, und fie baten ihn für fie. 

“ Math. 8, 14. ıc, 

839 Und er trat zu ihr, und gebot dem 
Dt und es verließ fie. Und bald 

nd fie auf, und dienete ihnen. 

40 Und ba die Sonne untergegangen 
war, alle die, *fo Kranke hatten, mit 
mandherie‘ en , — fe zu ihm. 

nd er legte auf einen jeglichen Die Haͤnde, 
und machte fie gefund. 

® Matth. 8,16. Marc. 1, 32. 

41 Es fuhren auch die Teufel aus von 
vielen, fchrieen und ſprachen: Du bift 
Ehriftug, der Sohn GOttes. Und er bes 
Drohete fie, und ließ fie nicht reden; denn 
fie wußten, daß er Ehriftus war. 

42 Da ed aber Tag ward, ging er hits 
aus an eine wüfte Stätte; und das Volt 


@». Led 41.5: 


fegnet Petri Net. 


fuchte ihn, und famen zu ihm, und hielten 
ihn auf, daß er nicht von ihnen ginge. 

43 Er aber ſprach zuihnen: Sch muß 
aud) andern Städten das Evangelium 
predigen. vom Reid) GOttes; denn dazu 
bin ei gefandt. 

44 Und er predigte in den Schulen 
Galilaͤa's. 


Das 3. Capitel. 

Bon Petri Fiſchzuge, einem Ausſätzigen und Gicht⸗ 
brüchigen, Matthaͤi Beruf, und ber Jünger Faſten. 
E⸗ begab ſich aber, da ſich das Volk zu 

ihm drang, zu hoͤren das Wort GOt⸗ 
tes; und Er ſtand *am See Genezareth, 
* Marc. 1,16, 

2 Und fahe zwei Schiffe am See ftehen; 
die Fifcher aber waren ausgetreten, und 
wufchen ihre Netze: ' 

3 Trat er in der Schiffe eineg,. welches 
Simonis war, und bat ihn, daß er eg ein 
wenig vom Lande führete. Und er feßte 
fich, und lehrete Dad Volk aus dem Schiff. 

4 Und als er hatte aufgehöret zu reden, 
ſprach er zu Simon: Fahre auf die Höhe, 
an ra eure Netze aus, daß ihr einen 

ig thut. 

5 Und Simon antwortete, und ſprach 
w ihm: Meifter, wir haben die ganze. 

acht gearbeitet, und nichts gefangen; 
aber auf dein Wort will ich das Netz 
ausmwerfen. 

6 Und da fie das thaten, beſchloſſen fie 
eine große Menge Küche, und ihr Ne 


erri ‘ 

d Und fie winften ihren Gefellen, bie 
im andern Schiff waren, daß fie kümen, 
und hülfen ihnen ziehen. Und fie famen 
und fülleten beide Schiffe voll, alfo, da 

fie ſunken. 

8 Da das Simon Petrus fahe, ftel er 
JEſu zu den Knieen, und ſprach: HErr, 
ger von mir hinaus; ich bin ein fündiger 

enſch. 

9 Denn es war ihn ein Schrecken an⸗ 
gekommen, und Alle, die mit ihm waren, 
über dieſen Fiſchzug, den fie mit einander 
gethan hatten; 

10 Deffelbigen gleichen auch Sacobum 
und Sohannem, Die Söhne Zebedät, Si⸗ 
monis Gefellen. Und JEſus ſprach zu 
Simon: Fürchte dic nicht; denn von 
nun an wirft bu *Menfchen fangen. 

® Mare. 1, 17, 

11 Und fie führeten die Schiffe zu Lande, 
und *verließen Alles, und folgten ihm 
nad). ® Matıh. 19, 27. 

12 Und es begab fich, da er in einer 
Stadt war, fiehe, *da war ein Mann 
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vol Ausſatzes. Da der JEſum fahe, fiel 
er auf fein Angeficht, und bat ihn, und 
ſprach: HErr, willft du, fo fannft du 
mich reinigen. *Manb. 8,2. Marc. 1,40. 
13 Und er ſtreckte bie gar aus, und 
rührete ihn an, und fpra 
thun, fei gereiniget! Und alfobald ging 
der Ausfaß von ıhm. 
14 Und Er gebot ihm, baß er ed Nies 
mand ſagen follte; fondern gehe hin, und 
eige dich dem Priefter, und opfere für 
eine Neinigung, wie Mofed * geboten 
hat, men zum Zeugniß. *3Mof.14,2.x. 
15 Es fam aber Die Sage von ihm je 
weiter aus; und Fam viel Volks zuſam⸗ 
men, daß fie ihn höreten, und durch ihn 
gefund witrden von ihren Krankheiten. 


16 Er aber entwid; in die *Müfte, und fü 


tete, # Marc. 1,35, 

17 Und es begab fich auf einen Tag, daß 
er lehrete, und faßen da die Pharifier 
und Echriftgelehrten, die da gefommen 
waren aus allen Märkten in Galiläa 
nnd Judäa, und von Jeruſalem. Und 
bie Kraft des Herrn ging von ihm, und 
Balf Sedermann. . 

18 Und fiehe, etliche Männer brachten 
einen Menfchen auf einem Bette, der war 
gehtbruhig; und fie füchten, wie fie ihm 
hinein brächten, und vor ihn legten. 

“Mont. 9,2. Marc. 2,3. Apoſt. 9, 33, 

19 Und da fie vor dem Bolf nicht fanden, 
an welchem Ort fie ihn hinein brächten ; 
fliegen fie auf das Dach, und ließen ihn 
durch die Ziegel hernieder mit dem Bette 
fein, mitten unter fie, vor JEſum. 

% Und da er *ihren Glauben fahe, 

rach er zu ihm: Menfch, + deine Sünden 

nd bir vergeben. *Ier. 5,3. 1 2uc. 7,48, 

21 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 

er fingen an zu denfen, und fprachen: 

er ift der, daß er Gottesläfterung res 
bet? Wer kann * Sünde vergeben, benn 
allein GDtt ? © Matth. 9,3. Jeſ. 43, 25. 

22 Da aber JEſus ihre Gedanken 
merkte, antwortete er, unb fprach zu 
Ihnen: Was denket ihr in euren Herzen? 

23 Welches ift leichter zu fagen! *,Dir 

nd deine Sünden vergeben?" oder zu 

agen: „Stehe auf und wandele ?* 
* Matth. 9, 5. 

24 Auf daß ihr aber wiffet, daß bes 
Menfihen Sohn Madıt kat auf Erben 
Sünden zu vergeben, ſprach er zu dem 
Gichtbrũchigen: Ich fage dir, ſtehe auf, 
und hebe dein Bettlein auf, und gehe 

eim ! 

25 Und alſobald ſtand er auf vor i 
Augen, und hob Bas Bettlein auf, Darauf 


Go. EOnck 5.6. 


Zeus wirb beruite. 
ey guienet war, und ging het, und yries 


2 Und fie entfeßten fich alle, umd prie 
fen GOtt, und wurben vol Furcht, und 
fprachen: Wir haben heute ſeltſame Dinge 


: Ich will ed gefehen 


N Und barnadı ging er aus, und *fahe 
einen Zöllner, wit Namen Levis, am Zoll 
fißen, und ſprach gu ihm: Folge mir nady. 

“Math. 9,9. Ware. 2, 14, 
28 Und er verließ Alles, ſtand auf, und 
e ihm nach. 

29 Und der *Levis richtete ihm ein 
Mahl zu in feinem Hanfe, und viele 3: 
ner und Andere faßen mit ihm zu Tiſche. 

© Matth. 9, 10. 

30 Und die Schriftgelehrten und Phari⸗ 
der * murreten wider feine Zünger, und 
fpraden: Warum effet und trinfet ihr 
mit den Zöllnern und Simbern? *«.7,39. 

31 Und JEſus antwortete, und ſprach 
pi ihnen: Die Gefunden bedürfen 

ed Arztes nicht, fondern die 
Kranten; 

33 Ich bin gefommen, zu rufer 
bie Sünder zur Buße, und nid 
die Gerechten. © Matth. 9, 13. 

33 Sie aber ſprachen zu ihn: * Warum 
faften Johannis Sünger fo oft, und betem 
fo viel, deſſelbigen gleichen der Pharifüer 
Zungen ; aber deine Sünger effen unb 
trin * . 5 Matih. 9,14 Mart. 2, 18. 

34 Er aber ſprach zu ihnen: ihr möget 
bie Syochzeitleute nicht zum Faſten treiben, 
ſo Lange ber Bräntigam bei ihnen iſt; 

35 Es wird aber die Zeit fommen, daß 
ber Bräutigam von ihnen genommen 
wird; dann werben fie faften. 

36 Und er fagte zu ihnen ein Gleihmiß: 
Niemand flickt einen Lappen vom neuen 
Kleide auf ein alt Kleib; wo andere, fo 
reißt das Neue, und der Lappe vom 
Neuen reimet fich nicht auf dag Alte. 

Und Niemand faſſet Moſt in alte 
©chläuche; wo andere, fo zerreißt der 
Moft die Schläuche, und wird verichättet, 
amd die Schläuche fommen um; 

38 Sondern den Moft fol man in neue 
—— faſſen, ſo werden ſie beide be⸗ 

n. 

89 Und Niemand it, der vom alten 
trinkt, und wolle bald des neuen ; deun 
er fpricht : Der alte ift milber. 


Das 6. Capitel. 
Ben ausgerauſten Aehren, verdorreter Hand, ber 
Apoſtel Beruf und Chriſti Felbpredigt. 


hren Undes begab ſih auf einen Aßerſat⸗ 


bath, baß er durch's (Getreide ging; 


Gabbathötverfe. 


und feine Jünger rauften Achren ang, 
und aßen, und rieben fie mit den Händen. 


et iche ge ru 1. Mare. 2, 23. 
2 Etli r iſäer 
ihnen: Warum FA rn 


geziemet zu thun auf bie Sabbather ? 

8 Und JEſus antwortete, und forach zu 
ihnen: Habt ihr nicht das geleſen, das 
David that, da ihn hungerte, und die mit 
ee er Haufe GOttes eingi 

ie er zum Ha  einging, 

und nahm —* Schaubrode, und und 

—— ment die mit ihm waren; Die 

| Niemand durfte efien, ohne bie 

Driefter allein, ® 1 Saın. 21, 6.0. 
+2 Mof. 29, 33. 3 Moſ. 24, 9, 

5 Und fpradh zu ihnen: Des * Menfchen 
Sohn ift ein Herr auch des Sabbaths. 

® Matth. 12, 8, 

6 Es geſchah aber auf einen ‚andern 
Sabbath, Daß er ging in die Schule, und 
lehrete. Und *da war ein Menſch, beß 
rechte Hand war verdorret. *Rarı.3,1.f. 

7 Aber die Schriftgefehrten und Phari⸗ 
füer *hielten auf ihn, ob er auch heiten 
würde am Sabbath, auf daß fie eine 
Sache zu ihm fänden. °..14, 1, 

8 Er aber merkte ihre Gedanken, und 
er zu dem Menfchen mit ber bürren 

d: Stehe auf, umd tritt hervor! Und 
er ftand auf, und trat dahin. 

9 Da ſprach JEfus zu ihnen: Ich frage 
euch, was ziemet ſich zu thun auf die 
Sabbather, Gutes oder Böfes, das Les 
ben erhalten ober verberhen ? 

10 Und er fahe fie alle umher an, und 
ſprach zu dem Menſch 
deine Hand! Und er that ed. Da warb 
ihm feine Hand wieder zurecht gebracht, 
gefund wie Die andere. . 

11 Sie aber wurden ganz unſinnig; 
und beredeten fich mit einander, was ſie 
ihm thun wollten. 

12 Es begab fich aber zu ber Zeit, daß 
er ging auf einen Berg, zu beten; und er 
blieb über Nacht in dem Gebet zu GOtt. 

13 Und da es Tag ward, *rief er feine 
Jünger, und ermählete ihrer zwoͤlf, welche 
er aud) Apoftel nannte: 

-8c.,9,1. Mare. 8,18. 14, 

14 Simon, welchen er Petrus nannte, 
und Andream, feinen Bruder, Sacobum 
uud „aohannem, Philippum und Bartho⸗ 

m 


+» 
15 Matthäum und Thomam, Sacobum, 
Alphäi Sohn, Simon, genannt Zelotes, 
16 Judam, Jacobi Sohn, und Judam 
Iſcharioth, den Verräther. 
217 Und er ging hernieder mit ihnen, 


@o. Duck 6. 


en: Strede aus heule 


Seligleit der Cpeiften 


und trat auf einen Plab im Felde, und 
ber Haufe feiner Zünger, und *eine große 
Menge des Bolfd von allem jüdiſchen 
Lande, und Serufalem, und Tyrus und 
Sidon, am Meer gelegen, * Math. 4, 25. 

18 Die da gekommen waren, ihn zu hö⸗ 
ren, uud daß fie geheilet würden von ihren 
Seuchen, und die von unfaubern Geifteru 
umgetrieben wurben, bie wurden gefund, 

19 Und alles Bolf begehrete ihn anzu⸗ 
rühren; denn es ging Kraft von ihm, 
und heilete fie alle. 

% Und Er hob feine Augen auf über 
feine Zünger, und ſprach: * Selig feid ihr 
Armen; denn das Reich GOttes iſt euer. 

oMatth. 5,3. f. 

21 Selig feid ihr, *bie ihr hier hungert; 
denm ihr follt fatt werden. + Selig feid 
ihr, Die ihr hier weinet; denn ihr werdet 
lachen. *Offenb. 7, 16 

+ Pf. 126, 5.6. Jeſ. 61,3, 

22 Selig feid ihr, fo euch die Menfchen 
haften, und euch abfondern, und fchelten 
euch, und n euzen Namen, ald 
eimen boßhaftigen, um bes Menfchen 
Sohnes willen. 

23 Freuet euch alsdann, und hüpfet; 
benn ftehe, euer Lohn ift groß im Him⸗ 
mel. Deßgleichen thaten ıhre Bäter den 
Propheten audı. .. ... 

24 Aber dagegen, *wehe euch Reichen; 
benn ihr habt euren Troſt dahin. 

* Amo9 6,1. Jac. 5,1. 

25 * Wehe euch, die ihr voll feid; denn 
eudy wird hungern. ‘Wehe euch, bie ihr 
bier lachet; denn ihr werdet weinen und 

n. * Jeſ. 10, 16, 

2 Wehe euch, wenn euch Sedermans 
wohl redet. Deßgleichen thaten ihre Bär 
ter den falfchen Pr . 

27. Aber ich fage euch, die ihr zuhoͤret: 
Liebet eure Feinde ; thut benen wohl, bie 

en; 


ch haffen; 

28 Segnet die, fo euch verfluchen ; bit 
tet für die, fo euch beleidigen. 

29 Und wer dich fohlägt auf einen Ba 
fen, dem biete den andern auch dar; und 
wer dir den Mantel nimmt, dem wehre 
zicht auch den Rod, 

30 Wer *dich bittet, dem gib ; und wer 
dir das Deine nimmt, da fordere eg nicht 
wieder. * 5 Mof. 15,7. 

31 Und *wie ihr wollt, daß euch 


die Leute thun follen: alfo thut 


ihnen gleidy auch ihr. *Maup.r, 22. 
82 Und *fo ihr liebet, die euch lieben ; 
was Danke habt ihr davon? Denn Die 
Sünder lieben audy ihre Liebhaber. 
* Matth. d, 46. 


9» 


Helnbe lichen. Balle im Auge. 


83 Und wenn ihr euren Wohlthätern 
wohl thut; was Danks habt ihr davon ꝰ 
Denn die Sünder thun Daffelbige auch. 

34 Und * wenn ihr leihet, von Denen ihr 
hoffet zu nehmen; was Dante habt ihr 
Davon? Denn die Sünder leihen ben 
Eündern auch, auf daß fie Gleiches wies 
ber nehmen. * 3 Mof. 25,35. Matth. 5, 42. 

85 Doch aber liebet eure Feinde; thut 
wohl und *leihet, daß ihr nichte dafür 
hoffet: fo wird euer Kohn groß fein, und 
werdet Kinder des Allerhöchiten fein. 
Denn Er ift gütig über die Undankbaren 
nnd Boshaftigen.- ©. 9. 37,26. 

36 Darum feid barmberzig, wie auch 
euer Bater * barmherzig ift. 

© 2 Mof. 34,6. Pf. 103,8. 18. 

37 * Richtet nicht, fo werbet ihr auch 
nicht gerichtet. Berbammet nicht, fo wers 
det ihr auch nicht verdammet. Vergebet, 
fo wird euch vergeben. ® Rom. 2,1. 

838 Gebet, fo wird euch gegeben. Gin 
voll, gebrücdt, gerüttelt und überflüſſig 
Maaß wird man in euren Schooß gehen; 
benn *eben mit dem Maaß, da ihr mit 
meffet, wird man euch wieder meffen. 

® Marc, 4, 24. x. 

89 Und er fagte ihnen ein Gleichniß: 
Mag aud; ein Blinder einem Blinden ben 
Weg weifen? Werden fie nicht alle beide 
in die Grube fallen ? 

40 Der *SQünger ift nicht über feinen 
Meifter; wenn der Sünger ift wie fein 
Meiſter, fo ift er vollfommen, 

® op. 15,20, xe. 

41 * Mad fieheft du aber einen Splitter 
in deines Bruders Auge, und des Bals 
Send in deinem Auge wirft du nicht ges 
wahr? ® Math. 7,3. 

42 Oder wie kannſt bu fagen zu Deinem 
Bruder: „Halt ftille, Bruber, id) will den 
Splitter aus deinem Auge jiehen ;> ‚und 
du fieheft felbft nicht den Balken in Deinem 
Auge? Du *Heuchler, ziehe zuvor den 
Balfen aus deinem Auge; und befiehe 
dann, daß du den Splitter aus deines 
Bruders Auge zieheft. * Matth. 7, 5. 

43 Denn es ıft fein guter Baum, der 
faule Frucht trage ; und Fein fauler Baum, 
der gute Frucht trage. 

44 Ein jeglicher Baum wird an feiner 
eigenen Frucht erfannt. Denn man lies 
fet nicht Feigen von den Dornen, auch 
Po Hefet man nicht Trauben von den 


en. 
45 Ein *guter Menfch bringet Gutes 
hervor aus dem guten Schatz feines Her⸗ 
eng; und ein boshaftiger Menſch bringet 
oͤſes hervor aus dem bofen Schatz ſeines 


Ep. Such 6.77. chnik Heuptmanns Knecht 


Herzens. Denn weß dag Syerz voll iſt 

deß gehet ber Mund über. * Bean, 12, 55 

46 Was "heißt ihr mid aber HErr 

HErr, und thut nicht, was ich euch fage? 
* Manh. 7, 21. 

47 Wer su mir fommt, und höret meine 
Mede, und *thut fie, den will ich euch zeis 
gen, wen er gleich ift. 

* Rom. 2,13, Jac. 1, 22. x. 

48 Er ift gleich einem Menfchen, ber 
ein Hans bauete, und grab tief, und legte 
ben Grund auf den Felde. Da aber Ges 
waͤſſer fam, ba riß der Strom zum Haufe 
zu, und mochte es nicht bewegen ; denn ed 
war auf den Fels gegründet. 

‚49 Wer aber höret, und nicht thut, ber 
iſt gleich einem Menſchen, der ein Haus 
bauete auf die Erbe ohne Grund; und der 
Strom riß zu ihm zu, und es fiel bald, 
und das Haus gewann einen großen Ri. 


Das 7. Capitel. 

Bon bed Hauptmanns Knechte, bet Süngling zu 
Nain, Johanne und feinen Züngern, unb ber 
großen Sünberin. 
dachdem er aber vor dem Volk audges 

redet hatte, ging er gen Sapernaum. 

3 Und *eines Hauptmanns Knecht lag 
todtfranf, den er werth hielt. * Matth. 8,5. 

3 Da er aber von JEſu hörete, ſandte 
er die Aelteften der Juden zu ihm, und 
bat ihn, baß er fäme uub feinen Knecht 
gefund machte. 

4 Da fie aber zu JEſu famen, baten 
fie ihn mit Fleiß, und fpradyen : Er iſt ed 
werth, daß du ihm das erzeigeſt; 

5 Denn er hat unfer Bolf lieb, und die 
Schule hat er ung erbanet. 

6 JEſus aber ging mit ihnen hie. Da 
fie aber nun nicht — * von dem Hauſe 
waren, ſandte der Hauptmann Freunde 
au ihm, und ließ ihm fagen: Adı, HErr, 

emühe dich nicht, "ich bin micht werth, 
daß du unter mein Dad; geheit; 

® Matth. 8, 8. 

7 Darum ich auch mich felbft nicht 
würdig geachtet habe, daß ich zu dir 
kaͤme; fondern ſprich ein ort. wird 
mein Knabe gefund. 

8 Denn auch ich bin ein Wenfch, der 
Obrigkeit unterthan, und habe Krieges 
fnechte unter mir, und fpredhe zu einem: 
„Sehe hin!“ fo gehet er hin; und zum 
andern: „Komm her!” fo fommt er; und 
zu meinem Knechte: „Thue dag!“ fo thut 
erꝰs 


9 Da aber JEſus das hörete, verwun⸗ 
derte er ſich ſeiner, und wandte ſich um, 
und ſprach zu dem Volk, das ihm nach⸗ 





Yüngling zu Rain. JEſus 


folgte‘ Sch ſage euch, folhen Glauben 
babe ich in Israel nicht gefunden. 

10 Und da die Gefandten wiederum zu 
Sau famen, fanden fie den franfen 

necht geſund. 

11 Und es begab ſich darnach, daß er 
in eine ‚Stadt mit Namen Rain ging; 
und feiner Sünger gingen viele mit ihm, 
und viel Volks. 

12 Als er aber nahe an dag Stabtthor 
fam, fiehe, da trug man einen Todten 
heraug, der ein *einiger Sohn war feiner 
Mutter; und fie war eine Witte, und 
. viel Volle aus der Stadt ging mit ihr. 

* 1 8ön. 17,17. 

13 Und da fie der HErr fahe, *jams 
merte ihn berfelbigen, und ſprach zu ihr: 
+ Weine nicht! *Matth. 9,36. +3er. 31,16. 

14 Und trat hinzu, und rührete den 
Sarg an; und die Träger ftanden. Und 
er ſprach: Süngling, *ıch fage dir, ftehe 
auf! * Marc. 5,41. 
15 Und der Todte richtete fich auf, und 

ganzureden. Und *er gab ihn jeiner 
utter. 2 Kön. 4,36. 

16 Und es fam fie alle eine Furcht an, 
und priefen GOtt, und fpradyen: Es ift 
ein großer Prophet unter ung aufgeftans 
den, und * GOtt hat fein Volk heimges 
ſucht. ©..1,68, 
17 Und diefe Rede von ihm erjcholl in 
das ganze jüdifche Land, und in alle ums 
- Jiegende Ränder. 

18 Und * es verfündigten Sohanni feine 
Jünger das alles. Und er rief zu ſich 
feiner Ssünger zween, *Matth. 11,2. f. 

19 Und fandte fie zu JEſu, und ließ ihm 
fügen: Bift Du, der ba fommen pR, 
oder follen wir eines Andern warten 

2 Da aber die Männer zu ihm famen, 
fprachen fie: Johannes, der Täufer, hat 
ung zu bir gefandt, und läßt dir fagen: 
Bit Du, der da fommen foll, oder follen 
wir eines Andern warten? 

21 Zu berjelbigen Stunde aber machte 


er Diele a von Seuchen, und Pla⸗ 


en, und böſen Geiftern, und vielen Blins 

en fchenfte er das Geficht. 
22 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Gehet hin, und verfündiget 
Sohanni, was ihr’ gefehen und gehöret 
habt: *Die Blinden fehen, die Lahmen 
gehen , die Aueſabger werden rein, die 
auben hören, die Todten ſtehen auf, den 
Armen wird das Evangelium geprediget; 

s Jeſ. 35,5. Matth. 11,5. 
23 Und *felig ift, der ſich nicht 
argert an mir, 
Da aber die *Boten Johannis hin⸗ 
59 


Ev. Lueä 1. 


® Matth. 11,6. T 


zeugt von Johanne. Sünbertn. 


gingen, fing JEſus an zu reden’ zu dem 

ol von Sohanne: Was —* ihr hinaus 
gegangen in die Wüſte zu ſehen? Woll⸗ 
tet ihr ein Rohr ſehen, das vom Winde 
beiveget wird ? ↄ Matth. 11, 7. 

25 Oder was feid ihr hinaus gegangen 
zu fehen? Wolltet ihr einen Menfchen 
jehen in weichen Kleidern? Sehet, die 
in herrlichen Kleidern und Lüften leben, 
die find in den Föniglichen Höfen. 

26 Oder was feid ihr hinaus gegangen 
u fehen? Wolltet ihr einen Propheten 
ehen? Ja, ich fage euch, der da mehr 
ift, denn ein Prophet. » 

7 Er ift es, von dem gefchrieben ſte⸗ 
het: *, Siehe, Sch fende meinen Engel 
vor deinem Angeſicht her, der da bereiten 
fol deinen Weg vor dir.“ 

Mal. 3,1. Matth. 11,10. Mare. 1,2. 

23 Denn ic) fage euch, Daß unter denen, 
die von Weibern geboren find, ift fein 
peter Prophet, denn Johannes, der 

ufer; ber aber Fleiner ift im Neich 
GOftes, der ift größer, denn er. 
“c.1,15. 

29 Und alles Volk, das ihn hörete, 
und die Zöllner, gaben GOtt Recht 
und ließen fich taufen mit ber Taufe 
Johannis. 

30 Aber die Phariſäer und Schriftge⸗ 
lehrten *verachteten GOttes Rath wider 
fich, felbft, und ließen fich ‚nicht von ihm 
taufen. ® Apoft. 13, 46. 

31 Aber der HErr ſprach: * Wem fol 
ich, die Menfchen dieſes Gefchlechts vers 
gleichen? Und wem find fie gleich 2 

® Matth. 11, 16. 

32 Sie find gleich den Kindern, die auf 
dem Markt fiten, und rufen gegen einans 
ber, und fprechen: Wir haben euch ges 
pfiffen, und ihr habt nicht getanzet ; wir 


‚haben euch geklaget, und ihr habt nicht 


geweinet. 
33 Denn *Johannes, ber Täufer, if 
gefommen, und aß nicht Brod, und tranf 
einen Wein; fo fagt ihr: Er hat den 
Teufel. “Math. 3,4, 
34 Des Menfchen Sohn ift gefommen, 
iffet und trinket; fo fagt ihr: Siehe, der 
Menſch ift ein Frefier und Weinfäufer, 
der Zöllner und Sünder Freund. . 
35 Und *die Weisheit muß fich rechts 
fertigen laſſen von allen ihren Kindern. 
“= Matth. 11,19. 

36 Es bat ihn aber der Pharifäer einer, 
daß er mit ihm äße. Und er ging binem 
in des Pharifiers Haus, und Bere ſich zu 


iſche. 
37 Und ſiehe, ein Weib war in der 
929 
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Auſos vergibt Die Sünde. 
Stadt, die war eine Suͤnderin. Da bie 
vernahm, daß er zu Tiſche faß in bee 
Phariſaers Haufe, brachte fie ein Glas 
mit Salben, . 

38 Und trat hinten zu feinen _Küßen, 
unb weinete, und fing an feine Yuße zu 
negen mit Xhränen, und mit den Haaren 
ihres Haupts zu trodnen, und füflete 
feine Zube, und falbete fie mit Salben. 

a aber das ber Pharifüer fahe, 
der ihn geladen hatte, ſprach er bei ſich 
ſelbſt, und fagte: Wenn biefer ein Pros 
phet wäre, fo wüßte er, wer und welch 
ein Weib dad ift, die ihn anrühret ; denn 
ſie ift eine Sünberin, 

4 JEſus antwortete und ſprach 
ihm: Simon, ich habe dir etwas zu 
gen. Er aber ſprach: Meiſter, ſage an. 

41 &8 hatte ein Wucherer zween Schul⸗ 
dener. Einer war ſchuldig fünf hundert 
Groſchen, der andere funfzig. 

42 Da fie aber nicht hatten zu bezah⸗ 
len, *fchenkte er es beiden. Sage an, 
welcher unter denen wird ihn am meiften 
lieben ? ® 601. 2,13. 

43 Simon antwortete, und forach: ch 
achte, bem er am meilten gefchenfet hat. 
GE aber ſprach zu ihm; Du haft recht ger 


e [2 
44 Und er wanbte fich & dem Weibe, 
und fprach zu Simon: Sieheft Du dies 

Weib? Sch bin gekommen in dein Haus, 
bu *haft mir nicht Waſſer gegeben zu 
meinen Füßen; dieſe aber meine 

üße mit Thränen genebet, und mit den 

aren ihres Haupts getrochtet, 
“1 Mof. 18,4. 

45 Du haft mir feinen * Kuß gegeben; 
biefe aber, uachbem fie herein gekommen 
iſt, hat fie nicht abgelaffen, meine Füße 
zu kuͤſſen. ® Kim. 16,16, 

46 Du haft mein Haupe nicht mit Del 
et; fie aber hat meine Füße mit 

albeu gejalbet. 

47 Derhalben ge 
viele Sünden vergeben, denn fie hat viel 
geliebet; welchem aber wenig vergeben 
wird, ber liebet wenig. 

48 Und er fpradı zu ihr: *Dir find 
beine Sünben vergeben. 

4 Da in eMatth. nit Tick 

n an, bie. iſche 
ſaßen, und —* bei ſich fish: * Ver 
ift biefer, der auch Die Sünden vergibt? 

* Maris, 9, 3, 

50 Er aber fpradı zu dem Weibe: 
* Dein Glaube hat.bir geholfen; gehe hin 

mit Frieden. 
. 9,48, c.17,19. Marc, 5,34, 


Es. Lueã 7.8. 


ich dir: Ihr find ©: 


Viererlei Ader 


Das 8. Eapitel, 
Bom Samen des Worte EDttes, bes Meeres Ux- 
geftüm, Befeffenen, Franken Weibe, und Jairi 
Toͤchterlein. 


nd es begab ſich darnach, daß Er 
reifete durch Städte und Markte, 
und predigte und verfündigte dag Evan- 
elium vom Neid) GOttes; und bie 
wölfe mit ihm, 

2 Dazu * etliche Weiber, die er gefunb 
hatte gemacht von den böfen Geiftern und 
Krankheiten, nämlid; Maria, die da Mag⸗ 
balena heißt, von welcher waren fieben 
Teufel ausgefahren, 

* Marc. 15,40. xc. 16,9. 

3 Und Sohanna, das Weib Ehufa’g, 
des Pflegere Serobiß, und Sufanna, und 
viele andere, die ihm Handreichung tha⸗ 
teu von ihrer Habe. 

4 Da nun viel Volks bei einander war, 
und aus den Stäbten zu ihm eileten, 
ſprach er * durch ein Gleichniß: 

“Mauh.13,3. Marc.4, 2. 

5 Es ging ein Säemann aus zu füen 
feinen Samen; und indem er füete, ſiel 
etliches an den Weg, und ward vertreten, 
uud ne Vögel unter dem Himmel fraßen 
ed auf. 

6 Und etliches ftel auf den Feld; und 
Da es aufgiug, verborrete es, darum, Daß 
es nicht Saft hatte, 

7 Und etliches fiel mitten unter bie Dor⸗ 
nen; und die Dornen gingen mit auf, und 
erftidten ed. - 

8 Und etliches fiel auf ein gut Land; 
und ed ging auf, und eh und 
ce Frucht. Da er das fagte, rief er: 

r Ohren hat zu hören, der höre! 
“1 Mof. 26, 12, 

9 Es fragten ihn aber feine Sänger, und 
fpradheu, mas — Gleichniß wäre? 

10 Er aber ſprach: Euch ift es 
ben, zu wiffen das Geheimniß bes Keihe 

Oties; ben Andern aber in Gleichnif 
fen, * daß fie es nicht fehen, ob fie es ſchon 
fehen, und nicht verftehen, ob fie es ſchon 
hören. * ef, 0,9.10. Matth. 13, 14. 

Marc. 4,12. Joh. 12,40. Apoſt. 28, 26. 

11 Das ift aber dag Gleihniß: Der 
Same ift das Wort GOttes. 

12 Die aber an bem Wege find, bag 
find, die es hören; darnadı fommt der 
Teufel, und nimmt das Wort von ihrem 
Herzen, auf daß fie nicht glauben und fe 
lig werben. 

13 Die aber auf dent Fels, ſind bie: 
wenn fie es hören, nehmen fie das Wort 
mit Freuden an; und die haben nicht 





Des Meeres Ungeſtüm. 


Wurzel: eine Zeitlang glomben fie, und zu 
der Zeit ber Anfechtung fallen fie ab. 
14 Das aber unter die Dornen fiel, find 


die, fo ed hören, und gehen hin unter den beg 


Sorgen, Reichthum und Wolluft dieſes 
Lebens, und erftien, und bringen feine 


ht. 

15 Das aber auf dem guten Rande, find 
die das Wort hören und * behalten in eis 
nem feinen guten Herzen, und bringen 
+ Frucht in Geduld. 

® Apofl.16,14. +Ebr. 10,36. 


16 Niemand aber * zündet ein Richt an, 


und bedeckt ed mit einem Gefäß, oder ſetzt 
es unter eine Bank; fonbern er feht es 
auf einen Leuchter, auf Daß, wer hinein 
gehet, Das Licht ſehe. 

»Marth. 5,15. Marc.4,21. 

17 Denn ee ift nichte *verborgen, das 
nicht offenbar werde, auch nichts Heimlis 
dyes, das nicht fund werde und an Tag 
fomme. * Matth. 10,26. Marc. 4,22. 

18 So fehet nun darauf, wie ihr zuhöret. 
* Denn wer ba hat, dem wird gegeben ; 
wer aber nidyt hat, von ben wird genoms 
men, auch bag er meinet zu haben, 

* Matth. 13,12. ıc. 

19 Es gingen aber hinzu feine * Mutter 
md Brüder, und fonnten vor dem Volk 
nicht gu ihm kommen. 

“Math. 12,46. Rart. 8, 31. 

% Und es ward ihm angefagt: * Deine 
Mutter und Deine Brüder ftehen draußen, 
und wollen dich ſehen. Narc.3, 32. 

21 Er. aber antwortete, und fprach zu 
ihnen: Meine * Mutter und meine Brüs 
ber find diefe, Die GOttes Wort hören 
und thun. . 36. 15, 14, 

22 Und es begab fich auf ber Tage einen, 
daß Er in *ein Schiff trat, fammt feinen 
Jüngern. Unb er forach zu ihnen: Laßt 
uns über den See fahren. Sie ftießen 
vom Lande, *Matih.8,23. Rarc. 4, 36. f. 
"23 Und da fie fchifften, entfchlief er. Und 
es Fam ein Windwirbel auf ben See, und 
bie Wellen überfelen fie, und ftanben in 
großer Gefahr. 

24 Da traten fie zu ihm, und weckten 
ihn auf, und ſprachen: Meifter, Meiſter, 
wir verderben! Da fland er auf, und bes 
brohete den Wind und Die Woge Des Waſ⸗ 
ſers; und ed ließ ab, und ward eine Stille, 

25 Er fprady.aber zu ihnen: Wo iſt euer 
Blaube? "Sie fürdhtetent fich aber, und 
vermunderten fich, und fbrachen unter 
einander: Wer ift biefer ? Denn "er ges 
bietet dem Wind und dem Wafler, und 
fie find ihn gehorfam. eRMath.s, 26, 

28 Und fie ſchifften fort *in die Gegend 


Es. Lurd 8, 


Tenfel fahren In bie Saͤnt 


der Gadarener, welche ift gegen Galilaͤa 
über. © Matth. 8,28. Marc. 5,1, 
27 Und alß er audtrat auf das Land, 
egnete ihm ein Mann ang der Stabt, 
der hatte Teufel von langer Zeit her, und 
that feine Kleider an, und blieb in feinem 
Haufe, fondern in den Gräbern. 

Da er aber JEſum ſahe, fehrie er, 
und fiel vor ihm nieder, und rief. laut, 
und ſprach: Was *habe ich mit dir zu 

affen, JEſu, du Sohn GOttes, dee 
llerhoͤchſten? Ich bitte dich, du wolleſt 
mich nicht quaͤlen. . @ Math. 8, 20. 
29 Denn er gebot dem unfaubern Geift, 
baß er von dem Menfchen ausführe; 
denn er hatte ihn lange Zeit geplaget, 
Und er war mit Ketten gebunden, umd 
mit Feſſeln gefangen, und zerriß die 
Bande „ und ward getrieben von dem 
Teufel in die MWüften. j 
20 Und JEſus fragte ihn, and ſprach: 
Wie heißeft du? Er ſprach: Legion; 
denn e8 waren viel Teufel in ihn ger 


fahren. 

31 Und fie baten ihn, daß er fie nicht 
hieße in die Tiefe fahren. 

32 Es war aber dafeldft eine große 
Heerde Säue an der Weide auf dem 
Berge. Und fie baten ihn, daß er ihnen 
erlanbte, in biefelbigen zu fahren. Und 
er erlaubte ihnen, 

83 Da fuhren die Tenfel and von dem 
Menfchen, und fahren in bie Saͤne; und 
bie Heerde feärgte fi) mit einem Sturm 
in den See, und erfoffen. . 

—* — br ireen fahen, was . 

efchah, flohen fte, und verfimdigten 
En ber Stabt, und in den Dörfern 


.35 Da gingen fie hinans, zu fehen, was 


da gefchehen wars unb famen zu JEſu, 

und fantben den Menfchen, von welchem - 
die Tenfel ausgefahren waren, ſitzend zu 
ben Füßen JEſu, bekleidet und vernünfs 
tig; und erfchrafen. m 

36 Und die es gefehen hatten, verfüns 
digten es ihnen, wie ber Beſeſſene mar 
geſund geworden. 

37 Und es bat ihn die ganze Menge der 
umliegenden Laͤnder der Gadarener, daß 
er von ihnen ginge. Denn es war ſie eine 
proße Furcht angefommen. Und Er trat 

das Schiff, und wandte wieder um. 

33 Es *bat ihn aber der Manm, von 
bem die Teufel ausgefahren waren, Daß er 
bei ihm möchte fein. Aber JEſus ließ ihn 
von fich, und ſprach: * Marc. 5, 18, 

39 or Th, denn, —* —— —8 
große Dinge bir GOtt get at. 
er ging hin, und predigte durch Die gayıge 





Jalrus. Blutfiüffig Weib. 
Stabt, wie große Dinge ihm JEſus ger 
an hatte. 

40 Und es begab ſich, da JEſus wieder, 
kam; nahm ihn das Boll auf, denn fie 
warteten alle auf ihn. 

41 Und fiehe, *da fam ein Mann, mit 
Namen Jairus, der ein Oberfter ber 
Schulen war, und fiel JEſu zu den Fü 
Ben, und bat ihn, daß er wollte in fein 
Haus kommen. ® Matth. 9, 18, 

42 Denn er hatte eine einige Tochter 
* wolf Sahren, Ka in ven —* 

ügen. Un er hinging, drang ihn 
das Bolt. ” / 

43 lind *ein Weib hatte den Blutgang 
geilf Sahre gehabt; die hatte alle ihre 

ahrung an die Aerzte gemwenbet, und 
konnte von Niemand geheilet werden. 
® Mare, 5,25. ır. . 

44 Die trat hinzu von hinten, und rühs 
rete feines Kleides Saum an; und alfos 
bald beitand ihr ber elutgang: 
45 Und JEſus ſprach: er hat mich 
angerühret? Da fie aber alle leugneten, 
Brad Petrus, und die mit ihm waren: 

eifter, das Volk dränget und drücket 
une du ſprichſt: r hat mich ans» 
ret ' 

46 JEſus aber fprach: Es hat mich 
Jemand angerühret; denn Ich fühle, 
daß eine Kraft von mir gegangen iſt. 

47 Da aber das Weib fahe, daß es 
nicht verborgen war, kam fte mit Zittern, 
und. fiel vor ihm, und verfündigte ed vor 
allem Volk, ans was Urſach fie ihn hätte 
angerühret, und wie fie wäre alfobald ges 
fund geworben. 

48 Er aber fprach zu ihr: Sei getroft, 
meine Tochter, dein Glaube hat Dir ges 
holfen; gehe hin mit Frieden | 

48. Da er * noch redete, kam einer vom 
Geſinde des Oberſten der Schule, und 

— zu ihm: Deine Tochter iſt geſtor⸗ 
en; bemühe ven Meiſter nicht. 
ↄ Matth. 9, 18. Marc. 5,35, 

50 Da aber JEſus das hörete, ants 
wortete er ihm, und forach : Fürchte Dich 
nicht, * glaube nur, jo wird fie gefund. 

= Morc.5,86. . 

51 Da er aber in das Haus fam, ließ 
er Niemand hinein gehen, denn Petrum, 
und Sacobum, und Johannem, und dee 
Kindes Bater und Mutter. 

53 Sie weineten aber alle, und Flagten 

e. Er aber ſprach: *Weinet nicht; fie 
iſt nicht geftorben, jondern fie fchläft. 

. c.7, 13. 


58 Und fie verlachten ihn; wußten wohl 
daß fie geitorben war. wohl 
988 


bich ; 
geru 


Es. Lued 8.9. 


Audſendung ber Zwlfe 


54 Er aber trieb fie alle hinaus, nahm 
fie bei der Hand, und rief, und ſprach: 
Kind, ftehe auf! 

55 Und ihr Geift kam wieder, und fie 
fand alfobald auf. Und er befahl, man 
follte ihr zu eſſen geben. 

56 Und ihre Eltern entfesten fi. * Er 
aber gebot ihmen, daß fie Niemand fagten, 
was gefchehen war. *c. 8, 14. Mar.7,38, 


Das 9. Capitel. 
Bon den zwölf Apoſteln, fünf Broden, Chriſti Berflä- 
rung und Leiden, ber Zünger Ehrgeiz und Eifer. 
r *forberte aber bie Zwölfe zuſammen, 
E und gab ihnen Gewalt und Macht 
über alle Teufel, und daß fie Seuchen 
heilen konnten. *Manf. 10,1. Marc. 6,7. 
2 Und fanbte fie aus, zu predigen das 
Reich GOttes, und zu heilen die Kranken, 
8 Und fprach zu ihnen: * Ihr foflt nichts 
mit euch nehmen auf ben Weg, weder 
Stab, noch Tafche, noch Brod, noch Geld; 
es foll auch einer nicht zween Röde haben. 
“Math. 10,9. 

4 Und *wo ihr ın ein Haus ‚da 

bleibet, bis ihre von dannen Re 

»c.10, 5-7. 
5 Und welche euch nicht aufnehmen, ba 
gehet aus von berfelbigen Stabt, und 
üttelt auch den Stanb ab von euren 
Füßen zu einem Zeugniß über fie. 
© c,.10,11, 


6 Und fie gingen hinaus, und durchz 
die Märkte, predigten das Evangelium, 
und machten gefund an allen Enden. 

7 €8 *fam aber vor Herodes, ben Bier 
fürften, alles, was durch ihn geſchah; 
und er beforgte ſich, dieweil von Etlichen 
gefagt warb: Johannes ift von den Tod» 
ten auferftanden; * Math. 14,1. Marc. 6,14. 

8 Von Etlichen aber: Elias ift erfchies 
nen;, von Etlicyen aber: Es ift der alten 
— einer ade oh den 

nd Herodes ſprach: Johannem, 
habe ich enthauptet; wer iſt aber dieſer, 
von dem ich ſolches höre? und begehrete 
ihn zu ſehen. 

10 m Die Apoftel es — und 
erzaͤhlten ihm, wie große Dinge ſie gethan 
hatten. Und er nahm ſie zu A mb 
* entwich befonderg in eine Wuſte bei der 
Stadt, die da heißt Bethſaida. 

® Matth. 14, 18. 

11 Da deß das Volk inne ward, zog 
es ihm nach; und er ließ fie zu fich, 
und fagte ihnen vom Reich GOttes, und 
machte gefund, bie es beburften. Aber 
ber Tag fing an fich zu neigen. 

13 Da * traten zu ihm die Zwölfe, und 











Speifung ber Fuͤnftauſend. 


Ev. Luauü 9. 


Ehrifti Werftärung. Beſeſſener 
ſchen Sohn auch ſchaͤmen, wenn er kom⸗ 


rachen zu ihm: Laß das Volk von dir, 


aß ſie hingehen in die Märkte umber, 
und in die Dörfer, daß fie Gerberge und 
Speife finden; denn mir find hier in ber 
üfte. * Matth. 14, 15, 
13 Er aber fprady zu ihnen: Gebet ihr 
ihnen zu effen. Sie fprachen: Wir haben 
nicht mehr, denn fünf Brode, und zween 
sche; es fei denn, daß wir hingehen 
ollen, und Speife faufen für ß groß Bol, 
14 (Denn es waren bei fünf taufend 
Mann.) Er fprady aber zu feinen Jün⸗ 
rn: Laßt fie ſich jegen bei Schichten, je 


ig und . 
15 U FA alſo, und fetten fich 


alle. 
16 hy —* eh fün Ben und 
en Fifche, und fahe auf gen Himmel, 
Sb banfte darüber, brach fie, und gab fie 
ben Süngern, baß fie dem Volk vorlegten. 

17 Und fie *aßen und wurden alle fatt, 
und murben aufgehoben, das ihnen übers 
blieb von Broden, zwölf Körbe. 

“2 Kon. 4,4. X. 

18 Und es begab ſich, da er allein war, 
und betete, und feine Jünger bei ihn; 
fragte er fie, und ſprach: Wer fagen bie 
Leute, daß ich fei? 

19 Sie antworteten, und fprachen: Sie 
fügen, bu *feieft Sohannes, ber Täufer; 
Etliche aber, du feieft Elias; Etliche aber, 
es fei der alten Propheten einer aufers 
ſtanden. * Mattih. 14,2. Marc. 6, 14. 

X Er aber fprady zu ihnen: Wer jagt 
ihr aber, daß ich fei? Da antwortete 
Petrus, und ſprach: * Du bift der Ehrift 
GOttes. * Matth. 16, 16, 

Mare. 8,29. 305.1,49. 

21 Und er bebrohete fie, und gebot, daß 
fie das Niemand fagten. 

22 Und ſprach: Denn * des Menichen 
Sohn muß noch viel leiden, und verwor⸗ 
fen werden von den Yelteften und Hohen 
yrieftern, und Schriftgelehrten, und ges 
tödtet werden, und am dritten Tage aufs 
erftehen. * Matth. 17,22. c. 20,17. 18, 

23 Da fpracdh er zu ihnen allen: * Wer 
mir folgen will, der verleugne fich felbit, 
und nehme fein Kreuz auf fich täglich, und 
folge mir nach. *Matth.16,24. Marc. 8,34. 

24 Denn wer *fein Leben erhalten will, 
ber wird eg verlieren; wer aber fein les 
ben verlieret um meinet willen, der wird 
ed erhalten. oc. 17,88, 

25 Uud was Ruben hätte der Menfch, ob 
er bie ganze Welt gewönne, und verlöre 
fich felbft, oder befchädigte fich ſelbſt? 

2 Wer *fich aber mein und meiner 
Worte fchämet, deß wird fich des Mens 





men wird ih feiner Herrlichkeit, und feis 
nes Vaters und der heiligen Engel. 
* Matth. 10,83, Marc. 8,38. Luc. 12,9. 
2 Tim. 2, 12. 

27 Ich fage euch aber wahrlich, daß 
etliche find von denen, Die hier ftehen, die 
ben Tod nicht ſchmecken werben, bie daß 
fie Das Reid, GOttes fehen. 

23 Und es *begab ſich nad, biefen Re⸗ 
ben bei acht Tagen, daß er zu fich nahm 
Petrum, Johannem und Jacobum, und 
ging auf einen Berg, zu beten. 

0 Matth. 17,1. Marc. 9,2, 

29 Und ba er betete, ward die Geftalt 
feines Angefichts andere, und fein Kleid 
warb weiß, und glänzte, 

80 Und fiehe, zween Männer rebeten 
mit ihm, welche waren Moſes und Elias, 

31 Die erſchienen in Klarheit, und re 
beten von dem Ausgang, welchen er follte 
erfüllen zu Serufalem. 

32 Petrus aber und die mit ihm ware: 
waren voll Schlaf. Da fie aber aufs 
wachten, fahen fie feine Klarheit, und die 
zueen Männer bei ihm ſtehen. 

33 Und es begab ſich, da_die von ihm 
wichen, ſprach Petrus zu JEſu: Meifter, 
hier ift gut fein, laßt ung drei Hütten 
machen, dir eine, Moſi eine, und Eliä 
eine. Und wußte nicht, was er redete. 

834 Da er aber folcheg redete, fam eine 
Wolfe, und überfchattete fie, und fie ers 
fchrafen, da fie Die Wolfe überzog. 

35 Und es fiel eine Stimme aus der 
Wolke, die ſprach: * Diefer ift mein lieber 
Sohn; den follt ihr hören. 

“Math, 3,17. Marc. 1,11. 09,7. 

36 Und indem folche Stimme geſchah, 

fanden fie SEfum allein. Und fie vers 


fchwiegen, und verfündigeen Niemand 


nichts in benfelbigen Tagen, was fie ges 
jehen hatten. 

37 Es begab ſich aber den Tag hernach, 
da fie von dem Berge famen, *fam ihnen 
entgegen viel Bolfe. 

. + Mat. 17,14 Marc. 9, 14.f. 

38 Und fiche, ein Mann unter dem 
Bol rief, und ſprach: Meiſter, ich bitte 
dich, befiehe Doch meinen Sohn; denn er 
it mein einiger Sohn. Bu 

39 Siehe, der Geift ergreift ihn, fo 
fchreiet er alfobald, und reißet ihn, daß 
er ſchaͤumet, und mit Roth weichet er von 
ihm, wenn er ihn geriffen hat; 

40 Und ich habe Deine Jünger gebeten, 
daß fie ihn austrieben, und fie konnten 


t. 
41 Da antwortete JEſus, und ſprach: 
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Senbung ber fiebengig Slnger 


Ehrgeiz inzeitiger Eifer. Es. Led 9. 10. 
>> ungkanbige und rte Art, wie hete fie, unb dh: Wiſſet ihr , 
. : —X Keine —— Binder ihr ion 


fol ich bei euch und euch dul⸗ 
ben "ringe deinen Sohn her. 

43 Und da er zu ibm fam, riß ihn der 
Teufel, und zerrete ihn. JEſus aber bes 
drohete den unfaubern Geiſt, und machte 
den Knaben gefnnd, und gab ihn feinem 
Bater wieder. 

43 Und fie entſetzten ſich alle über der 
Herrlidyteit GDttes. Da fie fih aber 
alle verwunderten über Allem, das er 
that, ſprach er zu feinen Jüngern : 


44 Faſſet ihr zu euren Ohren dieſe Rede, ha 


benn *ded Menichen Sohn muß überants 
wortet werden in ber Menfchen Haͤnde. 
© Matih. 17, 22. ıc. 

45 Aber das Wort * vernahmen fie nicht, 
und ee war vor ihnen verborgen, daß fie 
es nicht begriffen; und fie Peaneten fich, 
ihn zu fragen um daffelbige W 

© c, 18,34, 

46 Es fam auch *ein Gedanke unter fie, 

welcher unter ihnen ber Groͤßeſte wäre. 
© Mare, 0, 34. x. 
47 Da aber Jerne den Gedanken ihre® 
Herzens fahe, ergriff ev ein Kind, und 

fleilete es neben fich, 
48 Und forach zu ihnen: Wer das Kind 
aufnimmt in memem Namen, ber wimmt 
mic; auf; und *wer ber mich —— 


nimmt den auf, der eſandt hat. 
Welcher aber der rg ek unter euch 
allen, der wird groß fein 


© Matıh. 10,40. ge. 13,20. 

40 Da * antwortete Johannes, und 
ſprach: Meifter, wir ſahen einen, ber trieb 
die Teufel aus in deinem Kamen; umb 
wir wehreten ihm, Denn er folgte bir nicht 
mit ung. “4 Mof. 11,27.f. Mare. 9, 38, 
50 Und JEſus ſprach zu ihm: Wehret un 
ihm nicht ; denn "wer nicht wiber und ift, un 
ber ift far und. ec. 11,28. Math. 12, 30. 


RE 51 €8 begab fich aber, ba bie Zeit ers 


füllet war, daß er - folße von hinnen ges 
—— werden, wandte Er ſein Ange⸗ 
ſicht, ſtracks gen Jeruſalem zu wandeln. 

52 Und er ſandte Boten vor ihm hin; 
bie gingen hin und famen *in einen Markt 
der Samariter, daß fie ihm ee bes 
ſtelleten. 

58 Und fie nahmen ihn wicht. a dar 
nm, daß er fein Angefi a gerwendet hatte, 
gu wandeln gen Serufalem. 

54 Da aber das feine Jimger, Jacobus 
und Johannes, ahen, fprachen fie: HErr, 
willſt du, fo wollen wir fagen, daß euer 
dom Simmei falle, und verzehre fie, wie 
* Slias that? © 2 Ran. 1, 10.12, 

65 JIEſus aber wandte fich, und bebro⸗ 

934 


56 Des *Menſchen Sohn ift nicht ges 
fommen, der Menfchen Seelen zu von 
derben, ſondern zu erhalten. 

e Joh. 8, 17. x. 12, vJ. 

57 Und ſie gingen in einen andern 
Markt. Es 8— ſich aber, da 77 auf 
dem 83*8 waren, * rad emer zu ihm: 
Ich will dir folgen, we — du hiugeheſt. 

58 und JEſn⸗ 55 zu ihm: Die Fuͤchſe 
ben ®ruben, und die Bögel unter dem 
immel haben Nefter; aber des Mens 

Sohn hat nicht, da er fein Haupt 


60 Under forach zu Auen Buben: Folge 
mir nach. Der ſprach aber , er⸗ 
laube mir, daß * „gro Diner uud 
memen Bater 
60 Aber * —2 hmm: Hr 
die Todten ihre Todten ben; gebe 
du aber hin, und verfünbige das Reich 
GOttes © Math. 8, 22. 
61 un ein Anderer ſprach: HErr, ich 
ewill dir an; her erlaube mir 
zuvor, daß ich inen Abfihieb mache mit 
denen, die in meinem Haufe find. 
© 1 Rön.19, 20, 

03 Jene ab aber ſprach zu ihm: Wer feine 
Hand an den ‚ und fiebet zus 
rad, ber iſt nicht ickt zum Reich 
BOtte ® pr. 26,11. 2 Per. 2,20, 

"Das 10. Capitel. 

Sicbenzig Jünger. Gleichniß vom barmherzigen Sa⸗ 
mariter. Maria zu JEſu Füßen. 
Derra9 ſonderte der HErr andere Sie⸗ 

— ans, und fandte fie je zween 

und Serter, da er wollte hinkommen; 

er wollte 2; 
2 I 1 ferach zu ihnen: Die *Ernte iR 
groß, ber bester aber ik wenig; + bittet 
HErrn der Arbeiter 
andfende in feine Ernte. * 35. 4,33. 
f Rath, 9, 37. 38. 


‚3 Gebet in; fete, °90) | fenbe end) als 


Die Laͤmmer mitten unter 
®* Motih. 16, 16, or: 34. 

4 *Traget feinen Beutel, noch Taſche 
—* Sauhe; und geüßet Riemond anf 
der Straße. © Manh. 10,9 

5 We ihr in em Haus fommt, da fore: 
chet zuerft: Friede fei in dieſem Haufe ! 

6 Und fo daſelbſt wird ein Kind des 
gfriebene fein, fo wirb ner hi anf 
ihm beruhen ; wo aber nicht, jo wurd fich 
euer Friede wieder zu euch wenden. 

7 In bemfelbigen Haufe aber bleibet, 





_ a dl zu A. 4) 2,14 wm” gr. ar 
: © 5 Mof. 24, 14, 
Matth. 10, 10. 1Cor. 9,14 
8 Und *mwo ihr in eine Stadt kommt, 
und fie euch aufnehmen; da effet, was 
euch wird vorgetragen, © Matth. 10, 11, 
9 Und heilet die Kranken, vie daſelbſt 
find, und faget ihnen: Das Reich GOttes 

iſt var zu euch gefommen. 

10 Wo ihr aber in eine Stabt kommt, 
da fie euch nicht aufnehmen; da gehet 
keraus auf ihre Gaſſen, und ſprechet: 

11 Auch den *Staub, der ſich an- und 
gehänget hat von eurer Stadt, fchlagen 
wir ab auf euch; body ſollt ihr wiffen, Daß 
end) das Reich GOttes nahe geweſen ift. 

. Math. 10,16, 

13 Ich fage euch: Es wird ber Sodoma 

on ie an jenem ‘Tage, Denn 
t 


adt. 

13 Wehe dir, * Chorazin! Wehe Dir, 
Bethfaida! Denn wären foldye Thaten 
zu Tyrus und Sidon gefchehen, die bei 
euch gefchehen find; fle hätten vor Zeiten 
im Sad unb in der Aſche geſeſſen, und 
Buße gethan. “ Math. 11,21. 

14 Doc, es wird Tyrus und Sidon ers 
un ergehen am &ericht, denn euch. 

15 Und du, Capernaum, die du bis am 
ben Ssimmel erhoben bift, du wirft in die 
$yölle hinunter geftoßen werben. 

16 *Wer euch höret, der höret mid; 
und wer cud} veradjtet, der verachtet 
mich; wer aber mich verachtet, der vers 
achtet den, der mich gefandt hat. 

® Matıh. 10,40. Job. 13, 20, 

17 Die fiebenzig aber kamen wieber mit 
renden, und fpraden: HErr, ed find 
ung audy die Teufel unterthan in deinem 


Kamen. 

18 Er ſprach aber zu ihnen: * Ich — 
wohl den Satanas vom Himmel fallen, 
als einen Blitz. * Offenb. 12, 8. 9. 

19 Sehet, ich habe euch Macht geben, 
zu *treten auf Schlangen und Scorpios 
nen, und über alle Gewalt des Feindes; 
und nichts wird euch befchädigen. 

“9.091,13, 

2 Doc darinnen freuet euch nicht, daß 
euch die Geifter unterthan find. Frenet 
euch aber, daß *eure Namen im 
Himmel gefhrieben find. 

“DHL, 4,3, 1c, 
21 30 der Stunde * freuete ſich JEſus 
im Beift, und ſprach: Sch preife Dich, Bas 
ter und HErr Himmels und der Erde, 


Jr Jr WET 


Daß du folches verborgen haft den Weiſen 


he ihn hal 


— Ai. 2 US YVES J A dd Ad A] 
22 *&8 ijt mir alles übergeben von meis 
nem Vater, Und FRiemand weiß, wer 
der Sohn fei, denn nur der Vater; noch 
wer der Vater fei, denn nur der Sohn, 
und weichem es der Sohn will offen 
baren. »Natth. 11, 27. T3ob.1,18. c. 6,46. 
233 Und er wandte ſich zu feinen Süsse 
‚ ‚und fprady infonderheit: * Selig 
ind die Augen, die da fehen, bag ihr fehet, 
* 1 Kn.10,8. Math. 18, 16. 

24 Denn ich fage euch: * Viele Prophe⸗ 
ten und rei fehen, dad ihr 
fehet, und haben es wicht gefehen; und 
hören, das ihr höret, und haben es nicht 
ge öret. e1Pex.1, 10. 

25 Und ſiehe, da ſtand *ein Schriftge⸗ 
lehrter auf, verſuchte ihn, und ſprach: 
Meiſter, was muß ich thun, daß ich das 
ewige Leben ererbe? 


@ Watih. 22, 35., Marc. 12, 28. 

% Er aber fpradı a ihm: Wie ftehet 
im Geſetz gefihrieben? Wie liefeft du 9 

2 Er antwortete, und fprach: Du ſollſt 
GOtt, deinen HErrn, lieben von ganzem 
he von ganzer Sede, von n 

äften, und von ganzem Gemüth; und 
* Deinen Nächften als dich felbft. 

3 Mof. 19,18. Mare. 12, 30, 31. ıc, 

3 Er aber fprady zu ihm: Du haft 
recht geantwortet; *thue das, fo wirft du 
leben. “3 Moſ. 18,8, 

29 Er aber wollte ſich felbft rechtfer⸗ 
tigen, und ſprach zu JEſu: ‘Wer ift denn 
mein "Nächfter 9 © 2 Mof. 2,13, 

30 Da antwortete IEſus, und ſprach: 
Es war ein Denfch, der ging von. Jern⸗ 
falem hinab gen Seridw, und fiel unter 
die Mörder; Die zogen ihn aus, und ſchlu⸗ 
gen ihn, und gingen davon, und ließen 
btobt liegen. 

31 Es begab fid aber ohmgeführ, daß 
ein Priefter diefelbige Straße hinabzog; 
und Da er ihn fahe, ging er veruber, 

3 Deſſelbigen gleichen auch ein Levit, 
ba er kam bei die Stätte, und fahe ihn, 
ging er vorüber. | 

33 Ein Samariter aber reifete, und kam 
bahin; und da er ihn fahe, * jantınerte 
ihn fein, ® Ge, 16, 6. 

34 Ging zu ihm, verband ihm feine 
Hunden, und goß drein Del nnd Wein; 
und hob ihn auf fein Thier, und —— 
ihn in die — und A fein. - 

35 Des andern Tages reiſete er, und 30g 
heraus zween Groſchen, und gab fie dem 
Wirth, und ſprach zu ihm: kn; 





wie im 





Aſub Ichrt beten, 


und ſo du was mehr wirſt darthun, will 
ich dir's bezahlen, wenn id) wiederkomme. 

36 Welcher dünft-dich, der unter biefen 
dreien der NRächfte fei geweſen dem, der 
unter die Mörder gefallen war ? 

87 Er ſprach: Der die Barmherzigkeit 
an ihm that. Da ſprach JEſus zu ihm: 
So gehe bin, und.thue beßgleichen. 

838 8 begab ſich aber, da fie wandelten, 
ging Er in einen Da war ein 

eih mit Namen Martha, die nahm 
ihn auf in ihr Haug. »*Joh. 11, 1. c. 12, 2. 8. 

39 Und fie hatte eine Schweſter, die hieß 
Maria; die *fegte fich zu JEfu Füßen, 
und hörete feiner Rede zu. * Apoft, 22,3. 

40 Martha aber machte fich viel zu ſchaf⸗ 
fen, ihm zu dienen. Und fie trat hinzu, 
und ſprach: HErr, fragt du nicht dars 
nad), Daß mich meine Schweiter läflet 
allein dienen? Sage ihr Doch, daß fie es 
auch angreife. 

. 41 ISEfus aber antwortete, und fpradı 
zu ihr: Martha, Martha, du haft viele 


Sorge und Mühe; 

42 EINS aber it Roth. Mas 
ria hat das gute Theil erwähs 
let, das foll nıht von ihr genom— 


men werben. *9.27,4 Matih.6,33. 


Das 11. Sapitel. 

Formel und Kraft bes Gebets, Austreibung bes 
Satano, Beichenforberung, Baft- und Strafprebigt 
Chriſti. 

11 es begab fich, daß er war an einem 

Ort und betete. Und da er aufgehöret 
e, fpradı feiner Jünger einer zu ihm: 
‚ lehre ung beten, wie auch Johan⸗ 
nes feine Jünger lehrete: 

2 Er aber iprach zu ihnen: Wenn ihr 
betet, *fo fprechet: Unfer Vater im 
- Himmel, bein Name werde ges 

heiliget. Dein Reih komme. 

Dein Wille gefhehe auf Erden, 

Himmel Matth. 6,9. 
3 Gib ung *unfer täglid Brod 

immerdar. © 2 Mof. 16, 10. 21. 
4 Und vergib uns unfere Süns 

den; denn aud wir vergeben 

Allen, die ung fchuldig find. Und 

führe unge nicht ın Berfuhung, 

fondernerlöfe ung vondemlebel, 

5 Und er fprach zu ihnen: Welcher üft 
unter euch, der einen Freund hat, und 
ginge zu ihm zu Mitternacht, und fpräche 

ihm: Lieber Freund, leihe mir drei 
rode; 

6 Denn es iſt mein Freund zu mir ges 
fommen von der Straße, und ic, habe 
wicht, das ich ihm Fed Ä 


@». Lueã 10. 11. 


treibt einen Teufel auß. 


7 Und er darinnen würbe antworten, 
und fprechen: Mache mir feine Unruhe; 
bie Thür iſt ſchon zugefchloffen, unb meine 
Kindlein find bei mir in der Kammer; ich 
kann nicht aufitehen, und dir geben. 

8 Ich ſage euch, und ob er nicht anf 
fteht, und gibt ihm, darum, daß er fein 
Freund ift; fo wird er doch *um feines 
und ihm geben, wie viel er . 

”c.18,5, 

9 Und ich fage euch auch: »Bittet, 
ſo wird euch gegeben; fuchet, fo 
werbet Ph finden; Elopfet au, fo 
wird euch aufgethan. 

© Matth. 7,7. Mam, 11,24, Jo. 16,23. 24 

10 Denn wer da bittet, Der nimmt; und 
wer da ſuchet, der findet; und wer ba 
anflopfet, dem wird aufgethan. . 

11 Wo * bittet unter euch ein Sohn den 
Bater um's Brod, der ihm einen Stein 
dafür biete? und fo er um einen Fiſch 
bittet, der ihm eine Schlange für den 
Fiſch biete ? Mau. 7,9. f. 

12 Oder fo er um ein Ei bittet, der ihm 
‘einen Scorpion bafür biete ? 

13 So denn ihr, die ihr arg feid, fönnet 
euren Kindern gute Gaben geben, wie 
viel mehr wird der Bater im Himmel den 
heiligen Geift geben denen, die ihn bitten! 

14 Und *er trieb einen Teufel aus, ber 
war flumm. Und es geichah, Da der 
Teufel ausfuhr, ba redete der Stumme. 
Und das Volk verwunderte fich. 

® Matth, 12, 22. 

15 Etliche aber unter ihnen fprachen: 
*&r treibt Die Teufel aus durch Beelzebub, 
den Oberften der Teufel, * Maith. 12, 24.2. 

16 Die Andern aber verfuchten ihn, und 
*begehreten ein Zeichen von ihm vom 
Himmel. ® Matıh. 12,38. 39. c. 10, 1. 

17 Er aber vernahm ihre Gedanfen, und 
ſprach zu ihnen: Ein jeglid, Reich, jo 
es mit ihm felbft uneind wird, das wird 
wüſte, und ein Haug fällt über das andere. 

18 ft denn der Satanad auch mit ihm 
felbft uneing, wie will fein Reich bejtehen? 
Dieweil ihr faget, ich treibe Die Teufel 
aus durch Beelzebub. 

19 So aber Sch die Teufel durch Beel 
zebub austreibe, durch wen treiben fie 
eure Kinder aus? Darum werden fie 
eure Richter fen. 

20 So id) aber *durd; GOttes Finger 
die Teufel austreibe, fo kommt je das 
Reich GOttes zu euch. “3 Mof. 8,19. 
21 Wenn ein ſtarker Gewappneter feinen 

daft bewahret, fo bleibt das Seine mu 
rieden. 


ihm JERBER SIEH), voruuſ TE ji) ver⸗ 
ließ, und theilt den Raub aus. *€ol.2,15. 

3 Wer *niht mit mir ift, der ift 
wider mich; und wer nicht mit 
mir fammelt, der zerſtreuet. 

Ä © Matth. 12, 30, 

A Wenn *der unfaubere Geift von dent 
Menfchen ausfähret, fo durchwanbelt er 
dürre Stätten, fuchet Ruhe, und findet 
ihrer nicht; fo fpricht er: Ich will wieber 
umkehren ın mein Haus, daraus ich ges 
gangen bin. © Matt. 12, 48, 

25 Und wenn er fommt, fo findet’er es 
mit Befemen gefehret und gefchmücdet. 

. 8 Dann gehet er bin, und nimmt fies 
ben Geifter zu ſich, die ärger find, denn 
er ſelbſt; und wenn fie hinein fommen, 
wohnen fie da, und *wird hernach mit 
bemfelbigen Menfchen ärger, denn vors 

in, #905. 5,14, 

77 Und ed nn fich, da er ſolches redete, 
erhob ein Wet | 
Proc zu ihm: *Selig ift der Leib, der 

ich getragen hat, und bie Brüfte, die du 
gefogen haft. © (1,28. 80.48, 

3 Er aber ſprach: Sa, felig find, die 
GOttes Wort hören * und bewahren. 

© Matth. 7, 21. 

29 Das Volk aber drang hinzu. Da 
fing er an, und fagte: Dies ift eine arge 
Art, fie * begehret ein Zeichen; und es 
wird ihr fein Zeichen gegeben, als nur 
das Zeichen des Propheten Jonas. 

* Matth. 16, 4. ıc. 

30 Denn wie * Jonas ein Zeichen war 
den Niniviten: alfo wird des Menfchen 
Sohn fein dieſem Gefchlecht. * Ion. 2,1. 

31 * Die Königin von Runen aufs 
treten vor dem Gericht mit den Leuten 
dieſes Gefchlechte, und wird fie verdam⸗ 
men; denn fie fam von ber Welt Ende, 
zu hören die Weisheit Salome’d. Und 
fiehe, hier ift mehr denn Salomo. 

“1 Kön.10,1. 2 Chron. 9,1. Matth. 12, 42, 

32 * Die Leute von Ninive werben aufs 
treten vor dem Gericht mit diefem Ges 
fchlecht, und werben ed verdammen; denn 
fie thaten Buße nach der Predigt Jonas. 
Und fiehe, hier ift mehr denn Jonas. 

* Jon. 3, 6. Math. 12, 41. 

33 Niemand * zündet ein Licht an, und 
fett ed an einen heimlichen Drt, auch 
nicht unter einen Scheffel; fondern auf 
den Leuchter, auf daß, wer hinein gehet, 
das Licht ſehe. ® Marc. 4, 21. ꝛc. 


34 Das Auge tft des Leibes Licht. Wenn 
nun dein Auge einfältig fein wird, fo ift 


im Bolf die Stimme, und, 


DELETED TITLE, 

85 So ſchaue darauf, daß nicht das 
Licht in dir Finfterniß fei.. 

36 Wenn nun dein Leib ganz lichte iſt, 

daß er fein Stüd von Finiterniß hat; fo 
wird er ganz lichte fein, und wird Did) ers 
leuchten, wie ein heller Bliß. 
‚37 Da_er aber in der Rede war, bat 
ihn ein Pharifäer, daß er mit ihm das 
Mittagemahl äße. Lind er ‘ging hinein, 
und feßte fich zu Tiſche. 

838 Da das der Pharifäer fahe: vers 
wunderte er fich, *daß er ſich nidyt vor 
dem Eſſen gemafchen hätte. * Math. 15,2. 

39 Der HErr aber fpradh zu ihm: * Ihr 
Pharifüer haltet die Becher und Schüfjeln 
auswendig reinlich, aber euer Inwendiges 
ift vol Raub und Bosheit. *c.18,11.12, 

Matth. 15,3. c. 23, 28. Mare. 7,8. 

40 Ihr Narren, meinet ihr, daß inwendig 
rein ſei, wenn es auswendig rein iſt? 

41 Doch gebt Almoſen von dem, das da 
iſt; ſiehe, ſo iſt es euch alles rein. 

42 Aber wehe euch Phariſäern, * daß 
ihr verzehntet die Minze und Raute, und 
allerlei Kohl, und gehet vor dem Gericht 
über, und vor der Liebe GOttes! Dies 
ſollte man thun, und jenes nicht laſſen. 

eMatth. 23, 23. 

43 Wehe euch Phariſäern, daß *ihr 
gerne obenan fißet in den Schulen, und 
wollt gegrüßt fein auf dem Markt! 

©, 20,46. Matth. 23,6. Marc. 12, 39, 

44 Wehe euch Schriftgelehrten und Pha⸗ 
rifäern, ihr Heuchler, daß *ihr feid wie 
bie verdeckten Todtengräber, darüber die 
Leute laufen, und fennen fte nicht! 

© Matth. 23, 27. 


45 Da antwortete einer von den Schriftse 


gelehrten, und ſprach zu ihm: Meifter, 
mit den Worten fchmäheft du ung auch. 

46 Er aber ſprach: Und wehe auch euch 
Schriftgelehrten! denn ihr *beladet die 
Menfchen mit unerträglichen Laſten, und 
ihr rühret fie nicht mit Einem Finger 
an. *%ef.10,1. Matth. 28,4. Apoft. 15, 10, 

47 Wehe euch! denn ihr *bauet der 
zn Gräber; eure Väter aber has 

n fie getödtet. * Matth. 23, 29, 

43 So bezeuget ihr zwar, und bewilliget 
in eurer Vater Werk; denn fie tödteten 
fie, fo bauet ihr ihre Gräber. 

49 Darum fpricht Die Weisheit GOttes: 
* ch will Propheten und Apoftel zu ihnen 
fenden, und derfelbigen werben fe etlicye 
tödten und verfolgen; ® Math. 10, 16. 

50 Auf daß fordert werde von dieſem 

937 





Chriſtus zu belennen. 


Geſchlecht aller Propheten Blut, das ver⸗ 
goſſen iſt, ſeit der Welt Grund g 
51 Von Abels Blut an, bis ji 
Blut * Zacharias, der umkam —* 
dem Altar und —— 3a, Ja, “ tage 
euch: es ir gefordert 
—5 Eh Scrif —— * 
32 Wehe e rten! denn 
ihr den Schlüffel der Fe 
Ihr kommt nicht hinein, und wehret 
denen, fo hinein wollen. 


58 Da er aber des zu ihnen Kaps ſollt. 


en an die Schriftgelehrten und Ph 
hart auf ihn zu dringen, und ihm mit 
mancdherlei Kragen den Mund zu ftopfen; 

54 Und lauerten auf ihn, und fixhten, 
06 fie etwas erjagen fönnten aus feinem 
Munde, daß fie eine Sache zu ihm hätten. 
/ 

Das 12. Eapitel, 

Bon des Glaubens Eigenfehaften und Hiaberniffen. 
6 lief das Volk zu, und kamen etliche 
Tauſend zufammen, alfo, daß fie ſich 
Anter einander traten. Da fing er an 
und fagte zu feinen Jüngern: Zum erften, 
hütet euch vor dem Sauerteig der Pharis 

fäer, welcher ift die Heuchelei. 

2 Es ift aber nichte verborge en, bad nicht 
offenbar werde, noch heimlich, Das man 
nicht wiſſen werde. 

3 * Darum, was ihr im 


nfterniß faget, 
das wird man im Licht 


ren; was ihr 


@v. Lucd 11. 12. 
Rt ben 


nmiß habt. fügen 


Wider Geiz und Vauchforge 


11 Wenn *fie euch aber führen werben 
in ihre Schulen, und vor die Obrigkeit, 
und vor die ; fo forget nicht, 
wie oder was ihr antworten, oder was ihr 
fell. Man. 10,19. Bar. 13,1 
12 Denu der heil heilige Geiſt wird euch * 
lbigen Stunde lehren, was ihr ſagen 


12 Es ſprach aber einer aus dem Boll 
ihm: Meifter fa ie meinem Bruder, 
€: aber aa m hm: Men, we 

14 @ra rach zu ihm: ‚wer 
hat weich zum Richter ober 
über euch geſetzt ? 

15 Und fpradh zu ihnen: zu, und 
hütet euch * vor dem Geiz; denn 1 Rie 
mand lebet davon, Daß er verle Güter hat. 
®1 hm. 6,9.10. }Matth. 4,4. 


16 Und er fagte ihnen ein — 
and Menſch, 


Se Es war ein reicher 
deß Feld hatte wohl getragen. 

17 Under gedachte bei ſich felbft, uud 
ſprach: Was fol ich thun? Sch 
nicht, da ich meine Früchte hinfammie. 

18 Und ſprach: Das mil ich thum; ich 
will meine Scheunen abbrechen, und grös 
Bere bamen, und will darem ſammeln Als 
led, was mir gewachſen üt, und meine 


redet in’E Ohr in den Kammern, das Güter, 


wird man auf den Daͤchern predigen. 
Ih fage eudy aber, meinen grernden 

4 age euch aber, meinen : 
erh rehtet euch nicht vor denen, die den 
ee tödten, und darnach nichte mehr then 

fönnen. eJeſ. 8, 13. c.51,12.%, 
5 Ich will euch aber zeigen, vor welchem 
Ar euch fürchten follt: Fürchtet euch vor 

der, nachdem er getöbtet hat, er 
’ Macıt hat, zu werfen in die Hölle. Ja, 
ich fage euch, vor dem fürdhtet ouch. 

6 Verkauft man nicht fünf Sperlinge 
um zween Pfennige? Noch iſt vor GOtt 
derſe bigen nicht einer vergeſſen. 

7 Auch find * die Haare auf eurem 
Haupt alle gezählet. Darum fürchtet 
euch nicht, denn ihe feld beffer, denn viele 
Sperlinge. o c. 21, 18. 2 Sam. 14,11, 

8 Ich ſage euch aber: * Wer mich bes 
Pennet vor den Menfchen, den wird auch 
des Menfchen Sohn befennen vor ben 
Engeln GOttes. ® Matıh. 10,32 

9 Wer mich aber verfeugnet vor den 
ARenhen, der wird verlengnet werben 
vor den Engeln GOttes. 

10 Und wer * ba redet ein Wort wiber 
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19 Und will ungen zu meiner Seele: 
Liebe Seele, du haft einen großen Bor 
rath auf viele Jahre; habe nun Ruhe, 
18, trink, und habe Fa Muth. 

20 Aber GOtt ch zu ihm: Da 
Narr, dieſe Nacht wird man deine Seele 
von dir fordern; Pr weß wird es fein, 
bag du bereitet haft 

31 Alſo gehet 1E mer ihn Saade fm 
melt, —ã en en Sa 

a zu nen Juͤugern: 
Darum ige ich euch: Sorget nicht für 
euer geben. was ihr effen follt ; auch nicht 
für euren Leib, was ihr authun follt. 
eMatth. 6,85. x. 

33 Das Leben ift mehr, denn die Speiſe; 
und der Leib mehr, denn bie Kleidung. 

24 Nehmet wahr *ber Raben; fie hen 
nicht, fie ernten auch ut, nie haben auch 
feinen Keller nodh nd GE 
nähret fie doch. Wie piel ſeid ihr 
befler, denn die =D 147,9. 

De ne ie Ber euch, ob er fchon 
darım forget, der da fünnte Eine Eile 
lang feiner Größe zufepen ? 

© Kath. 0, 27. 




















Yetırnfl bet HErrn 
2 Sp ihr denn das Geringfte nicht vers 


möget, warum forget ihr fir Das Andere? zu 


27 Nehmet wahr der Lilien auf dem 
elde, wie fie wachſen A ſie arbeiten nicht, 
ſpinnen fie nicht. . {sch fage euch aber, 
daß auch Salomo in aller feiner Herrlich 
Beit nicht iſt befleibet geweſen, als deren 
eins 


8 Selbe fh dag Orad, dag al 
elde ftehet und morgen in den Dfen 
geworfen wird, GOtt alte Heibet: wie 
*. mehr wird er euch kleiden, ihr Klein⸗ 
ubigen ! ' 

= Daram and, ihr, fraget nicht dars 
nadı, was ihr effen, ober was ihr trinken 
follt ; und fahret nicht hoch her. 

30 Tach * folchen alten teachten bie Hei⸗ 
den in der Welt; aber euer Bater weiß 
wohl, Daß ihr deß bedürfet. * Mauh. 6,32. 
31 Doch trachtet nadı dem Neich GOt⸗ 
tes, fo wird euch das alles zufallen. 

33 Fürchte Dich nicht, du kleine 
Heerde; denn ed ik "eures Das 
ters Wohlgefallen, end) dag Reich 
zu geben. 2c. 22, 20. Mauh. 11,26. 

83 Verkaufet, was ihr habt, und gebet 
Mmofen. Machet ench Sädel, die nicht 
veralten, * einen Schatz, der nimmer abs 
nimmt im Himmel; da kein Dieb zus 
fomıst, und den Feine Motten frefien. 

© c.18, 22. 

84 Denn wo euer Schab ift, ba 
wird auch euer Herz fein. 

35 Laffet * eure Lenden umgürtet ſein, 
und eure + Lichter brennen; 

“ Ser.1,17. 19er. 1,18. Mauh. 25,1. fl 

36 Und feid gleich Dem Menſchen, bie 
auf ihren Herren warten, wenn er a 
brechen wird von ber eit a , 
wenn er fommt, unb anklopft, fie ihm 
Bald aufthun. 

37 Selig find bie Knechte, Die ber Herr, 

er fommt, wachend findet. Wahrlich, 
ich füge euch, er "wird ſich aufichürzen, 
und wird fie zu Tifche feßen, und vor ih⸗ 
zen gehen, und ihnen dienen. *Joh.13,4. 

33 Und fo er kommt im der andern 
Wache, und in ber britten Wache, und 
— — alſo finden; ſelig ſind dieſe 


e, 

39 Das follt ihr aber wiſſen, * mens ein 
ausherr wüßte, zu welcher Stunde der 
ieb kaͤme; fo wachte er, und kieße nicht 

is fein Hans brechen. © 1 Theff. 5, 2.2. 
40 Darum *feid ihr andy bereit; beun 
des Menfchen Schn wird fonnmen zu der 
Stunde, da ihr es nicht meinet. 


= Matıh. 24, 44. 
A Petrus aber forach zu ihm: HErr, 


@v. Lucä 12. 


Sohn wider ben Water 
fageft du dies Gleichniß zu und, oder auch 
Allen? 


42 Der HErr aber ſprach: * Wie ein 

groß Ding iſt e8 um einen treuen und klu⸗ 

en Haushalter, welchen ber HErr febt 

uber fein Gefinde, daß er ihnen zu rechter 

Zeit ihre Gebühr gebe ! = Matth. 24, 45, 

43 Selig iſt der Knecht, weldyen fein 
det alfo thun, wenn er kommt. 

44 Wahrlich, ich füge euch, er wird ihn 
über alle feine Güter feben. 

45 So aber berfelbige Knecht in feinem 
Serzen fügen wird: Mein Herr verziehet 
zu fommen; und fängt an zu fchlagen 
Knechte und Mägde, auch zu eflen und 
zu trinden, und ſich voll zu faufen : 

46 So wird defielbigen Knecht Herr 
fommen an dem Tage, da er fich’8 nicht 
verfiehet, und zu der Stunde, die er nicht 
weiß ; und wird ihn zerfcheitern, und wird 
dm feinen Lohn geben mit den lingläus 

igen. 

3 Der * Krecht aber, ber feines Heren 
Willen weiß, und hat ſich nicht bereitet, 
auch nicht nad feinem Willen gethan, ver 
wird viele Streiche leiden müſſen. 

#2 gr, 4,17, 

48 Der ed aber nicht weiß, hat doch 
gethan, das der Streiche werth ift, wird 
wenige Streiche leiden. Denn welchem 
viel gegeben ift, bei dem wirb man viel 
ſuchen; und welchem viel befohlen iſt, von 
dem wird man viel fordern. 

49 Ich bin gelommen, daß ich ein Feuer 
anzünde auf Erden: was wollte ich lieber, 
denn es brennete fchon ! 

50 Aber ich muß mich zuvor *taufen 
laſſen mit einer Zanfe ; und wie ift mir fo 
Bange, big fte vollendet werdel *Matth.20,22, 

51 Meinet ihr, daß ich hergefommen 
bin, Frieden zu bringen auf Erden? Ich 
füge: Nein ; Indern Zwietracht. 

52 Denm von nun an werben fünf in 
Einem Haufe uneins fein; drei wider 
zwei, und zwei wider drei. 

53 Es wird fein der Vater wider den 
Sohn, mb der Sohn wider deu Vater; 
bie Mutter wider Bie Tochter, unb die 
Tochter wider Die Mutter; die Schwieger 
miber die Schnur, und die Schmur wider 
die Schwieger. | 

54 Er forädı aber zu dem Boll: Wenn 
*ihr eine Wolle tehet aufgehen vom 
Abend ſo fprechet ihr bald: „Es kommt 
ein Regen z;“ und ed gefchiehet alfo: 

® Marty. 16, 2. 

55 Unb wenn ihr fehet ben Sudwind 
wehen, fo fprecht ihr: „Es wird heiß 
werben;“ und ed geichiehet alfo. 
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Untergang ber @alilöer. 


56 Ihr Heuchler, die Geftalt *der 
Erde und bes Himmels könnet ihr prüs 
fen : wie prüfet \ ihr aber dieſe Zeit nicht ? 


5 Warum richtet ihr aber nicht an ech 
felber, was recht ift ? 

58 * So du aber mit deinem Widerſa⸗ 
cher vor ben Fürften geheft; fo thne Fleiß 


auf dem Wege, Daß du feiner los werdeſt, GOtt. 


auf daß er nicht etwa dich vor den Rich⸗ 
ter aiehe, 2 und der Richter überantworte 
dich dem Stoctmeifter, und der Stockmei⸗ 
fter werfe dich in's Gefängnip. 
* ©pr. 25,8. Mattb, 5, 

59 ch fage bir, du wirft von bannen 
nicht heraus fommen, bis bu den aller 
legten Scherf bezahleit. 


Bußprebigt vom Untergang ber Galiläer, Feigen⸗ 
baum, kranfen Weibt, Reiche BiDttes, ber engen 
Pforte, und Beritörung Jeruſalems. 


8 waren aber zu berfelbigen Zeit etliche 

dabei, die verfündigten ıhm von ben 
&aliläern, welcher Blut Pilatus fammt 
Ihren Opfer vermifcht hatte. 

Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ? ihnen: Meinet ihr, daß biefe Galiläer 
vor allen Baliläern Sünder geroefen find, 
dieweil fie das erlitten haben ? 


Evs. Luck 12.18. 


Senflorn. Sanerteig. 


hatte einen Geift der Krankheit achtzehn 
Fahre, und fie war frumm, und kounte 
nicht wohl aufleben. 

12 Da fie aber JEſus fabe, vief ex fie 
zu fi, und ſprach J ihr: Weib, ſei los 
von deiner Krankheit 


13 Und *legte die auf fie; umb 
alfobald richtete fie fich auf, und priee 
eMarc. 7, 82. 


14 Da antwortete der Oberſte der 
Schule, und ward unmillig, daß JEſus 


"auf den Sabbath heilete, end ſprach zu 


bem Volk: Es find feche —ãE Darin 
man arbeiten foll; in benfel 

und laßt euch heilen, und nicht ar am ab 
bathtage. 

15 Da antwortete ihm der Herr, mb 
forady: Du Heuchler! Köfet micht en ein } 
licher unter euch feinen Ochſen oder 
von der Krippe am Sabbath, und führet 
ihn zur Tränke? 

16 Sollte aber wicht gelöfet werben am 
Sabbath biefe, die dach Abrahams Toch⸗ 
ter iſt, von dieſem Bande, welches Sa⸗ 
tanas gebunden hatte nun wohl achtzehn 


Jahre 
17 Und als er agte, 
ſchaͤmen Alle, —— — ——ã— Jam 8 
waren; ; und alles Volk freuete ſich ü 
alle herrliche Thaten, die von ihm ges 


3 ch fage: Nein; fondern, fo *ihr euch fehahen. 


nicht befjert, werdet ihr alle auch alfo 
umfommen. Pſ. 7, 13. 


18 Er ſprach aber: Wem iſt das Reich 
Gottes stein, und wem foll ich ed vers 


4 Oder meinet ihr, baß bie achtzehn, gleichen 


anf welche ver Thurm in Siloah fiel und 
eefonB fie, feien ſchuldig eweſen vor al⸗ 
Menſchen, die zu Jeruſalem wohnen? 
536 füge: Nein; fondern, fo ihr euch 
sicht beffert, werdet ihr alle auch alſo 


amlommen 

6 Er fagte ihnen aber bied Gleichniß: 
Es hatte einer einen Feigenbaum, ber 
war gepflanzt in feinem Weinberge; und 
kn Ar fuchte Krucht darauf, und fand 


7 Da fpradh er zu dem Weingärtner: 
Siehe, ich bin nun drei Jahre lang alle 
Jahre gefommen, und habe Frucht ge⸗ 
‚acht auf dieſem Feigenbaum, und finde 
fie zuht; gaue ihn ab; was hindert er 


"% Cr aber antwortete, und frac iu 
ihm: Herr, laß ihn noch dies Jahr, bie 
daß ich um ihn gen be, und bebünge ion, 

9 Ob er wollte Frucht bringen; mo 
nicht, fo baue ihn —* ab. 

10 Und er lehrete in einer Schule am 
Sabbath. 

11 Und ſiehe, ein Weib war da, das 

I] 


19 Es ift *einem Senflorn gleich, weils 
ches ein Menfch nahm, und warf ee in 
feinen Garten; und es wuchs, und warb 
ein großer Baum, und bie Bögel des 
Himmels wohneten unter feinen Zweigen. 
© Math. 13,31. Mar. 4,31. 
2 Und abermal ſprach er: Wen foll 


ich das Reich GOttes vergleichen ? 


21 Es ift einem "Sauerteig gleich, wel⸗ 
chen ein Weib nahm, und "verbarg ihn 
unter brei Scheffel Mehle, bis daß ed 
gar fauer warb. ® Matth. 13, 38, 

22 Und er ging durch Städte unb 
Maͤrkte, und lehrete, und nahm ſeinen 
Weg Des ge n Serufalem, 

8 ſprach aber einer zu ihm: HErr, 
meinef du, daß Wenige felig werben ? 
Er aber forady zu ihnen: 

24 Ringet *darnady, daß ihr durch bie 
enge Pforte eingehet; denn Viele werben, 
das fage ich euch, darnach trachten, wie 
ſie hinein fommen, und werden es nidyt 
thun können. "Mau. 7,13. Phil. 3,12, 

25 Bon dem an, wenn ber Hauewirth 
aufgeftanden ift und bie Thür verichloffen 


auf!" Und er wirb antworten, und zu 
euch fagen: *,Sch kenne euch nicht, wo 
ihr her feid.“ ® Matth, 7, 23, 

26 So werbet ihr dann anfangen zu fas 
gen: „Wir haben vor dir gegefien und ges 
teunfen, und auf den Gatten haft Du ung 
gelehret.” 

.27 Und er wird fagen: „Ich fage euch, 

ich kenne euch nicht, wo ihr her ſeid; 

* weichet alle von mir, ihr Lebelthäter !- 
® Matth. 7,23. c. 25,41. Pf. 6,9. 

23 Da wird fein Heulen und Zähnklap⸗ 
pen; wenn ihr fehen werdet Abraham, 
und Iſaak, und Safob, und alle Prophes 
en e Reich GOttes, euch aber hinaus 

en. 

29 Und ed werden fommen vom Mors 
gen und vom Abend, von Mitternacht und 
bom Mittag, die zu Tifche ſitzen werden 
im Reid) ttes. 

30 Und ſiehe, * es ſind Letzte, die wer⸗ 
den die Erſten ſein; und ſind Erſte, die 
werden die Letzten ſein. © Matth. 19, 80. 

31 An demfelbigen Tage kamen etliche 

harifäer, und fprachen zu ihm: Hebe 

ich hinaus, und gehe von hinnen; denn 
Herodes will Did) tödten. 

32 Und er ſprach zu ihnen: Gehet hin 
und füget demfelben Fuchs: Giehe, ich 
treibe Teufel aus, und mache gefund heute 
und morgen, und am dritten Tage werde 
ich ein Ende nehmen. 

33 Doch muß ich heute und morgen, 
und am Tage darnach wandeln; denn es 
thut's nicht, daß ein Prophet umkomme 
außer Serufalem. 

34 *Serufalem, Serufalem, die du töbs 
teft die Propheten, und fteinigeft, die zu 
dir gefandt werden, wie oft habe ich wol 
len deine Kinder verfammeln, wie eine 

ne ihr Neft unter ihre Flügel; und 
ihr habt nicht gewollt ! © Matth. 33, 37, 

35 Sehet, *euer Haus foll euch wüſte 
gelaffen werden. Denn ich füge euch: Ihr 
werdet mich nicht fehen, bie daß eg komme, 
daß ihr fagen werdet: +, Gelobet ift, der 
da fommt in dem Namen des Herrn!“ 

® Matth. 23, 38. Pf. 69, 26. + Pf. 118,26, 


Das 141. Sapitel. 
Bom Woafferfüchtigen, Chriſti Gaftprebigt, großen 
„ Abendmahl, und feiner wahren Nachfolge. 
U” es begab ſich, daß er fam in ein 
Haus eines Oberften der Pharifäer, 
auf einen Sabbath, das Brod zu eſſen; 
und fie * hielten auf ihn. ® Mare. 3, 2, 


den Schriftgelehrten und Pharifäern, und 
ſprach: Iſt ed auch recht, auf den Sabs 
bath heilen ? 

4 Sie aber fchwiegen ftill. Und er griff 
ihn an, und heilete Im und ließ ihn gehen. 

5 Und antwortete, und ſprach zu Ihnen: 
Welcher ift unter euch, dem fein Ochſe 
oder Efel in den Brunnen fällt, und er 
nicht alfobald ihn heraus ziehet am Sab⸗ 
bathtage? 

6 Und fie konnten ihm darauf nicht wies 
der Antwort geben. 

7 Er fagte aber ein Gleichniß zu ben 
Bäften, da er merfte, wie fie erwaͤhlten 
obenan zu ſitzen, und ſprach zu ihnen: 

8 Wenn du von Jemand geladen wirſt 

ur Hochzeit, ſo ſetze dich nicht obenan, 

aß nicht etwa ein Ehrlicherer denn du, 
von ihm geladen ſei; 
— en fommt, — — * 
ihn geladen hat, ſpreche zu dir: „Weiche 
biefem ;” und du müffeft dann mit Scham 
untenan fißen; 

10 Sondern wenn du geladen — 
gehe hin, und ſetze dich untenan, auf daß, 
wenn da kommt, der dich geladen hat, 
ſpreche zu dir: „Freund, rücke hinauf.“ 
Dann wirſt du Ehre haben vor denen, 
die mit dir zu Tiſche ſitzen. 

11 Denn ewer ſich ſelbſt erhöhet, der 
ſoll erniedriget werden; und wer ſich 
ſelbſt erniedriget, der ſoll erhöhet werden. 

* Matth. 23, 12. ꝛc. 

12 @r fprad; auch zu dem, ber ihn ge 
laden hatte: Wenn du ein Mittagesodet 
Abendmahl macheit, fo lade nicht beine 

unde, noch deine Brüder, noch beine 

eundten, noch deine Nachbarn, die da 

reich find; auf daß fie dich nicht etwa 
wieder laden, und dir vergolten werde; 

13 Sondern wenn du ein Mahl mas 
heit; *fo lade die Armen, die Krüppel, 
die Lahmen, die Blinden : 

14 So bift du felig; denn fie haben es 
dir nicht zu vergelten, es wird dir aber 
evergolten werden in der Auferitehung 
der T Gerechten. “Matth. 6,4 

+ Joh. 5, 29. c. 11, 24. 

15 Da aber ſolches hörete einer, der mit 
zu Tifche faß, ſprach er zu ihm: Selig ift, 
der das Brod iffet im Reich GOttes. 

16 Er aber ſprach zu ihm: Es war ein 
Menſch, der machte *ein groß Abend» 
mahl, und Ind Viele dazu. 

e Spr. 9, 1-12, 
17 Und fandte feinen Knecht aus zur 
a 





Bom großen Abendmahl. 


Stunde bed Abendmahls, 6, fogen ben 
Geladenen: * Kommt; denn es iſt alles 
bereit. — 9,2.5. 

18 Und fie fingen en alle nach einander 
fi) zu entſchuldi Der erfte ſprach 


zu ihm: Sch ha "einen Ader gelauft, 
and muß hinaus gehen, und ihm beſehen; 
ich bitte dich, en 
19 Und der andere rad): gIch habe 
er) ann Ra tauf , a ich ae ke 
n, fie 
entichulbi meh. 


2 Tee dritte ſprach: Sch habe ein 
Weib gerommen, darum kann id) nicht 
fommen. 

21 Und ber Knecht kam, und fagte das 
feinem Seren wieder. Da warb ber 


Shrus ‚und einem 
Sehen ehe lo uf Die Shußen 


und Gaſſen der Stadt, und führe bie 
Armen, und Krüppel, und Lahmen, und 
Blinden herein. 

23 Und der Knecht Herr, e8 


geſchehen, was du —5— haſt; es HS niß, 


aber noch Raum da. 

23 Und der Herr ſprach zu dem Knechte: 
Gehe aus auf bie Kandftraßen, und an 
bie Zäune, und nöthige fie, herein zu kom⸗ 
men, auf Daß mein Haus voll werde! 


24 Sch fage euch aber, daß der Männer finde? 


feiner, die gelaben find,. mein Abendmahl 
fehhmeden wird, 

235 €8 ging aber viel Volks mit ihm. 
Und er wandte fi, und ſprach zu ihnen: 

3 So Jemand zu mir Tommt, 
* haffet nicht einen ater, Mutter, ei, 
Kinder, B , Schwe Dagu 
pin eigen geben: der faun "nicht men 
Sünger fein, *8 Mof.33,9. Manh. 10,387. 

27 Und wer nicht fein Kreuz trägt, und im 
mir nachfolgt; der kann nicht mein Jun⸗ 
ger fein. 

33 Wer ift aber unter euch, der einen 
Thurm bauen will, und figt nicht zuvor, 
und überfchkägt die Kofen, ob er es habe, 
hinaus zu führen ? 

29 Auf daß nüht, wo er den Grund 


— hat, und kann es nicht hinaus fie ih 


hren, Alle, die es fehen, anfangen feis 
ner zu fpotten, 
30 Und fagens Diefer Menſch hob an zu 
bauen, und kann ed nicht hinaus führen. 
31 Ober, we König wall fich bege⸗ 
ben in einen Streit wider einen andern 
König, und figt nicht zuvor, und rath⸗ 
‚ ob er Tonne mit zehn Taufenb 
ann dem, der über ihn kommt mit 
man Taufend ? 
nicht, n. ſchickt er Betſchaft, 


Es. Duck 18. 18. 


Jefus nimmt bie Sünder ax 
kpenın jener noch ferue iſt, und bittet um 


33 Alfo auch ein jeglicher meter end, 
der nicht abſagt Allem, das ex hat, fan 
nicht mein Sünger fein. 

34 Das *Salz ift ein Ding; we 
aber das Salz dumm wird, went wird 
man würzen? *Manb. 5, 13. Ban. 9,8. 

85 €8 it weder auf das Land, nod in 
den Mift „mite: fondern man wre 

ker * Dhren hat gu hören, 
—— hör 


ec. 8, 8. 
Das 15. Capitel. 
Preis goͤttlicher Barmherzigkeit durch Gleichniſſe. 


8 naheten abe allerlei 
E ner und Sinber,bap fe ihm * 


Manp. 9 
2 Und d d 
Ichrten „Se Diane um ben: 
fer nimmt die Sünder an, md iſſet mit 
“7, 


BE fgt aber zu nen Die Ol 
A 


4 Welcher Mech iſt unter ench, der 
hundert Schafe hat, * und fo er deren 
ing verlieret, ber nicht laſſe bie neun 
und neunzig in der — und bingeht 
nach dem verloruen, daß er es 


ne 16, 
fRMatih. 12. Exc. 19, 10. 
5 Und wenn er es gefunden hat, fo leg 
er ed auf feine n mit renden. 


6 Und wenn er heim —— 


und ſeine —— und Nachbarn, und 


reuet euch amit mir; denn ich 


* —A 


‚7 7x jage euch: Alfo wird auch Freude 

mel fein über Einen * Sunder, 

ber Buße that, vor neun und neunjg 

Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. 
©..5,38, 

8 Ober, welches Meib ift, die zehn 
Groſchen "hat, fo fie deren Einen verber 
vet, bie nicht ein Licht anzunde, und Echte 
das ee und fuche mit Fleiß, bie Daß 


9 Und wenn fie ihn gefunden hat, ruft 
fie ihre Freundinnen und Nachbarinnen, 
und ſpricht: Freuet euch mit mir; 
ich habe meinen Groſchen gefunden, den 
ich verloren hatte 1,58. 

10 Alſo and, fage id euch, wird 
Freude fein vor ben Engeln BOb 


tes über Einen Sünder, der Bupr 


f 
rn Und er ſprach: Ein Menſch hai 
sveen Söhne; 


Berlorner Soba. 


13 Und ber jüngfte unter Ihuen for 
pm Vater: Gib mir, Bater, das —* 
Gitter, das mir gehöret. Und er thei⸗ 

lete ihnen Das Gut. 

13 Und nicht lange darnach fammelte 
. der jüngfte Sohn Alles zufammen, und 
108 ferne über Land; und * bafelbfi 
brachte er ſein mn mit Prafen. 
39,3 


14 Da er nun alle Das Seine verzehret 
hatte, ward eine große Theurung durch 
daſſelbige ganze Land, und er fing an zu 
"5 Und hi, und hängete 

15 Und ging hin, und hängete an 
einen Bürger, befjelbigen Laudes, der 
—* ihn auf feinen Adler, Die Säue zu 

üten 

16 Und er begehrete feinen Bauch zu 
füllen mit Träbern, bie die Säue aßen; 
und Niemand gab fie ihm. 

17 Da fchlug er in ſich, und brach: 
abe 6 viele * ageloͤhner hat mein ater, 

ülle haben, und *ich vers 
— Hu r. Sy, 23, 21. 

18 Ich *will mich aufmachen, und “u 
- meinem Vater gehen, und zu ihm fi 
Bater, ich habe „geltinbiger in dem * 
mel, und } vor bir; = Jer. 3, 12, f. 

7vſ. bu, 6. 

19 Und bin hinfort nicht mehr werth, 
daß id; dein Sohn heiße ; mache mich als 
einen deiner Tagelöhner 

2% Und er machte fich auf, und fam zu 
feinem Vater. Da er aber noch ferne rüch 
yon bannen war, fahe ihn fein Vater, 
und jammerte ihn, lief und fiel ihm um 
v Hals, und * Füflete ihn. 

© 2 Sam. 14,83, 


21 Der Sohn aber ſprach zu ihm: 


@®». Buch 18. 16, 


Ungerechter Haußhakter. 


36 Und rief gu fich ber Knechte einen, 
und fragte, was Das wäre. 

Der aber fagte ihm: Dein Bruber 

ift gelommen, und bein Bater hat ein 

möftet Kalb geichlachtet, daß er ihn ges 
—* wieder ha 

28 Da Bar er zornig, und wollte nicht 
hinein Ye Da ging fein Bater heraus, 

t ihn. 

29 Er antwortete aber, und fprad) zum 
Bater: Siehe, fo viele Jahre diene ich 
dir, und habe dein Gebot noch nie übers 
treten, und bu haft mis nie einen Bod 
oa daß ich mit meinen Freunden 

ohlich wäre, 

30 Run aber biefer bein Sohn gefoms 
men ift, *der fein Gut mit Huren vers 

fehlungen hat, haft du ihm ein gemäftet 

Kalb ger efchlachtet. ® Spr. 20, & 

1 &r aber fpradı zu ihm: Mein Sohn, 

vu ‚bift allegeit bei mir, und Alles, was 
mein ift, Das ift bein. 

82 Du follteit aber fröhlich und gutes 
Muths fein; denn diefer dein Bruder 
war tobt, und ift wieder lebendig gewor⸗ 
den; er war verloren, und ift wieder ges 
funden. 


Das 16. Sapitel. 
Mißbrauch des Reichthums. 
Er ſprach aber auch zu feinen Süngern; 
Es war ein reicher Mann, ber hatte 
einen Haushalter ; der ward vor ihm bes 
—— ‚ale hätte er Ihm feine Güter 
umgebra 


2 Und er "forderte ihm, und forach zu 
ihm: Wie höre ich das von dir? Thue 
Rechnung von beinem Haushalten ; denn 
du annſt hinfort nicht mehr Haushalter 


Bater, ich habe gefünbigett indem fein 


Himmel und vor dir; ich bin him 
fort. niht mehr werth, daß ich dein 
Sohn heiße, 

22 Aber der Vater ſprach a gen 
Knechten: Bringet das befte Kleid ber 
vor, und thut ihn an, und gebet Um 
einen Fingerreif an feine Hand, und 
Schuhe an feine Füße; 

23 Und bringet ein gemäftet Kalb her, 
und tet es, laßt und effen und froͤh⸗ 


24 Dean biefer mein Sohn war todt, 
und ift wieder *lebendig geworben; er 
war verloren, und ift gefunden en worden. 
Und fingen ı an fröhlich zus fein. 

“06.2,1,5. e.5, iM. 

25 Aber der ältefke So war auf dem 
Selbe, und als er nahe zum Haufe kam, 
hörete er das Gefänge und ben Regen; 


3 Der Aunähalter ſprach bei fich felbit 
Was fol ich thun? Mein Herr. nimmt 
das Amt von mir; graben ı mag ich nicht, 
fo fehäme ich mich zu betteln. 

4 Sch weiß wohl, was ich thun will, 
wenn ich nun von —8 Amt geſetzt werbe, 


Daß fie mich in ihre fer nehmen. 
5 Und er rief —I— ſich alle Schuldner ſei⸗ 
nes Herrn, un u dem erſten: 


Wie viel bift Du Me * ſchuldig? 
6 Er ſprach: Hundert Tonnen Deie. 
Und er fprach zu ihm: Nimm Deinen 
Arie, ſetze dich, uud ſchreib flugs furtes 
7 Daruach ſprach er zu dem andern: 
Du aber, wie viel bift I chuldig? Er 
Hundert Malter Weizen. Und 


— forach gu — Nimm deinen Brief, 


und re ach 
8 Und ver ker lobte den ungerechten 
938 


Mammon dienen. 


Mißbrauch bed Reichthumt Es. Euch 16. IT. Der reihe Mann und Lazarıd. 
Sauähelter, daß er klüglich gethan hätte. ; doch famen die Hunde, und ledten 
e ihm feine Schwären. 


nn die Kinder biefer Melt find age, 
denn die * Kinder des Fichte in ihrem 
ſchlecht. © Ep, 5,9. 1Theſſ. 5,8. 

9 Und Ich fage euch auch: * Macht euch 
Freunde mit dem ungerechten Mammon 
auf daß, wenn ihr num barbet, fie euch 
aufnehmen in die ewigen Hütten. 

e Matth. 6,20. c.19, 21. 1 Tim. 6, 10. 

10 Wer im * Geringften treu ift, der ift 
auch im Großen tren; und wer im Ges 
ringften unrecht ift, der ift auch im Gros 
Ben unrecht. *° ©, 19, Ir. 

11 So ihr nun in dem ungerechten 
Mammon nicht treu feid, wer will euch 
das Wahrhaftige vertrauen? 

12 Und fo ihr in dem Fremden nicht 
tren feib, wer will euch geben basjenige, 
das euer ift? 

13 * Kein Hausknecht kann zween Hers 
ren bienen: entweder er wird einen ha 
fen, und den andern lieben; oder er wi 
einem anhangen, und den andern veradhs 
ten. Ihr Fönnet nicht GOtt F fammt dem 
® Rath. 6, 24, 

Jeſ. 56, 11. 

14 Das alles höreten bie Pharifäer 
auch, die *waren geizig, und fpotteten 

{ © MRattb. 23, 14, 


15 Und er fprach zu ihnen: Ihr feid Ha 


es, bie ihr euch * felbft rechtfertiget vor 
den Menfchen, aber $&Dtt + fennet eure 
Deren 5 benn was hoch iſt unter den 
enfchen, das ift ein Greuel vor GOtt. 
*c,18,9. 9. 7,10. x. 

16 Das *Gefek und die Propheten 
weiffagen bis auf Johannem ; und von 
der Zeit an wird das Reich GOttes durch 
das Evangelium geprediget, und Jeder⸗ 

mann dringet mit Gewalt hinein. 
® Math. 11,13. 

17 Es ift aber leichter, daß * Simmel 
und Erbe vergehen, denn daß Ein Tüts 
tel vom Gefeß falle, 

@c,21,335. Matt. 5,18, 

18 Wer * fich feheidet von feinem Weibe, 
und freiet eine andere, ber Bricht die Che; 
und wer bie Abgefchiebene von dem Mans 
ne freiet, der bricht auch die Ehe. 

* Matth. 5, 31. ıc. 

19 Es war aber ein reicher Mann, der 
Heibete ſich mit ‚Durpur und Föftlicher 
Leinwand, und lebte alle Tage herrlich 
und in Freuden. 

2 Es war aber ein Armer, mit Ras 
men Lazarus, der lag vor feiner Thür 
voller Schwaͤren, 

21 Und begehrete fich zu fättigen von 
den Brofamen, bie von des Reichen Tifche 

| 934 


22 Es begab-fid, aber, Daß ber Arme 
Ma Ben 
gein ın Abra o0ß. Der Rei 
aber ftarb auch, und ward begraben. 

* 91,11. 

23 Als er nun in der Hölle und in der 
Dual war, hob er feine Augen auf, und 
fahe Abraham von ferne, und Lazarum 
in feinem Schooß, 

24 Rief, und ſprach: Vater Abraham, 
erbarme dich meiner, und fende Lazarum, 
daß er das Aeußerſte feines Fingers in’s 
Waſſer tauche, und fühle meine Zunge ; 
denn *ich leide Pein in biefer Flamme. 


© Jeſ. 66, 24. 

35 Abraham aber —* : Gedenke, 
Sohn, daß du dein Gutes empfangen 
haft in deinem Leben, nnd Lazarus dage⸗ 
gen hat Böfed empfangen; num aber wirb 
er getröftet, und Du wirft gepeiniget. 

28 Und über das alles ift zwoifchen ums 
und euch eine große Kluft befeftiget, daß 
die da wollten von hinnen hinab fahren 
zu euch, Fönnen nicht, unb auch micht von 
dannen zu und herüber fahren. 

27 Da fprad) er: So bitte ich Dich, Va⸗ 
ter, daß du ihn fendeft in meines Vaters 


ud 
23 Dem ich habe noch fünf Brüder, 
daß er ihnen bezeuge, auf daß fie nicht 
auch fommen an diefen Ort der Qual. 
29 Abraham foradı zu ihm: Sie haben 
* Mofen und die Propheten; laß fie die 
felbigen hören. # Jef. 8,20. c.34, 16, 
30 Er aber ſprach: Nein, Bater Abras 
ham; fondern wenn einer von den Tod» 
ten zu ihnen ginge, fo würden fie Buße 
un 


h ‘ 

31 Er ſprach zu ihm: Hören fie Mofen 
und die beten nicht, fo werden fie 
auch nicht glauben, ob Jemand von den 
Todten auferftände. | 


Das 17. Eapitel. 
Dom Kergerniß, Berföhnlichkeit, Glauben unb Wer- 
fen, von zehn Wusfäbigen, und Bufunft bes Reichs 
Dies. 


r aber fprach zu feinen Sängern: Es 

iſt unmöglich, daß nicht Aergerniſſe 
kommen; wehe aber dem, durch welchen 
fie kommen! 

2 Es * waͤre ihm nützer, daß man einen 
Mühlftein an feinen Hals hängete, und 
würfe ihn in's Meer, denn daß er biefer 
Kleinen Einen ärgere. 

“Math. 18,6, Marc. 9, 42, 
3 Hütet euch! So dein Bruder au bie 








Kraft bed Glaubens. Zehn 
jinbiget, fo * firafe ihn; und fo er fi) 


effert, vergib ihm. 
© 3 Mof. 19,17. Matth. 18,15. 

4 Und wenn er fieben Dial des Tages an 
dir fündigen würde, und fieben Mal des 
Tages wieberfäme zu bir, und fprädıe: 
„Es reuet mich,” fo follft du ihm vers 


eben. 

5 Und die Apoftel fprachen zu dem 
Herrn: Stärke * und den Glauben! 
© Mare. 9,24. 

6 Der HErr aber ſprach: * Wenn ihr 
Glauben habt als ein Senfforn, und fagt 
zu diefem Maulbeerbaum: „Reiße dic) 
aus und verfeße dich in’g Meer!“ fo wird 
er eich gehorfam fein. ® Mattp. 17,20, 

7 Welcher ift unter euch, der einen 
Knecht hat, der ihm pflüget, oder dad 
Vieh weidet, wenn er heim fommt vom 
Felde, daß er ihm füge: „Gehe bald hin, 
und feße Dich zu Tiſche?“ 

8 Iſt es nicht alfo, Daß er zu ihm faget: 
„Nichte zu, Daß ich zu Abend effe, ſchürze 
dich, und diene mir, bis ich effe und trınfe; 
darnach follft du auch eſſen und trin⸗ 


ten?" 
9 Danket er auch demfelbigen Knechte, 
ihm befohlen 


daß er gethan hat, was 
war? sch meine eg nicht. 

10 Alfo auch ihr, wenn ihr Alles ges 
than habt, was euch befohlen ift, jo ſpre⸗ 
het: „Wir find unnüße Knechte; wir 
haben gethan, das wir zu thun ſchuidig 
waren.“ 

11 Und es begab ſich, da er *reifete gen 
Jeruſalem, zog er mitten durdy Samaria 
und Galilaͤa. ® Joh. 4,4. 

12 Und als er in einen Markt kam, bes 

egneten ihm zehn ausfäßige Männer, die 
Fanden von ferne, 

13 Und *erhoben ihre Stimme, und 
fprachen: JEſu, lieber Meiſter, erbarme 
Dich unfer ! © 9f. 107,19, 

14 Und da er fie fahe, forad er zu ihnen: 
* Sehet hin, und zeiget euch den Prieitern. 
Und es geſchah, da fie hingingen, wurden 
fie rein, “3 Mof.13,2. c.14,2, 

15 Einer aber unter ihnen, da er fahe, 
Daß er gefund geworben war, fehrete ex 
um, und pried GOtt mit lauter Stimme, 

16 Und fiel auf fein Angeficht zu feinen 
Füßen, und Danfte ihm. Und das war 
ein Samariter. | 

17 JEſus aber antwortete, und fpradı : 
Sind ihrer nicht Zehn rein geworben ? 
Bo find aber die Neune? 

18 Hat ſich fonft feiner gefunden, der 
wieder umfehrete, und gäbe GOtt bie 
Ehre, denn diefer Sremb ing ? 


Ev. Rueä 17. 


Kusfärige. Letzte Zeit. 


19 Und er ſprach zu ihm: Stehe auf, 
gehe hin, bein * Glaube hat dir geholfen, 
® c.7T, bo. €, 8,48, 

DD Da er aber gefraget ward von den 
Pharifiern: Wann fommt das Reich 
GDttes? antwortete er ihnen, und ſprach: 
Das * Reich GOttes kommt nicht mit 
aͤußerlichen Geberden. 2 1Cor. 4, 20. 
21 Man wird auch nicht fagen: *,Siehe, 
hier, oder, da ift ed.” Denn fchet, bas 
Reich GOttes ift inwendig in euch. 
* Matth. 24,23. Marc. 13, 21. 

22 Er foradı aber zu den Süngern: Es 
wird bie Zeit fommen, baß ihr werbet bes 

ehren zu fehen Einen Tag ded Menſchen 

ohnes ; und werdet ihn nicht fehen. 

23 Und *fie werden zu euch fagen: 
„Siehe hier, fiehe da.” Gehet nicht hin, 
und folget auch nicht. 

e Math, 24,28. Marc. 13, 21. Kur. 21,8, 

24 Denn wie ber * Blitz oben vom Him⸗ 
mel bligt, und leuchtet über Alles, das 
unter dem Himmel ift: alſo wird des 
Menfchen Sohn an feinem Tage fein, 

e Matth. 24, 27. 

25 Zuvor *aber muß er viel leiden, und 
verworfen werden von dieſem Gefchlecht. 
“Math. 16,21. . 

26 Und wie ed gefchah zu den Zeiten 
Noahs: fo wird es auch ehen in den 

Tagen des Menfchen Sohnes. 

27 Sie aßen, fie tranfen, fie freieten, fie 
ließen ſich freien, bie auf den Tag, * da 
Noah in die Arche ging, und kam bie 
Sündfluth, und brachte ſie alle um. 

“1 Mof. 7,7. 

3 Deffelbigen gleichen, wie e8 gefchah 

u den Zeiten Lots. Sie aßen, fie trans 

en, fie kauften, fie verfauften, fie pflanze 
ten, fie baueten ; 

29 An dem Zage aber, da Lot aus 
Sodom ging, dba *regnete ed Feuer und 
Schwefel vom. Himmel, und bradıte fie 
alle um. “1 Mof. 19,16, f. 

30 Auf diefe Weife wird es auch gehen 
an dem Tage, wenn Des Menfchen Sohn 
fol geoffenbaret werben. 

31 An demielbigen Tage, * wer auf dem 
Dache ift, und fein Hausrath in dem 
Haufe, Der fteige nicht hernieder, Daffelbige 
holen. Detielbigen gleichen, wer auf 

em Felde ift, der wende nicht um nad) 
dem, das hinter ihm iſt. * Mauh. 24, 17. 

32 Gedenket *an bes Lots Weib! 

© 1 Mof. 19,26, x. 

33 Wer *da fuchet feine Seele zu erhal⸗ 
ten, der wird fie verlieren; und wer fie 
verlieren wird, ber wird ihr zum Leben 
helfen. * Matth.10,39. Mare, 8,55. Luc. 9,24. 
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Ungerechter Richter. Pharifir Ep. Lack 17. 18. und Zoͤllner. Gefahr ber Weiden. 


34 Ich fage euch: * In derfelbigen Nacht 
werben zween auf Einem Bette liegen; 
einer wird angenommen, der andere wırd 
verlaffen werden. = Matth. 24, 40. 41. 

35 Zwo werden mahlen mit einander; 
eine wird angenommen, die andere wird 
verlaffen werben. 

36 Zween werben auf bem Felde fein; 
einer wird angenommen, Der andere wird 
yerlaffen werden. 

37 Und fie antworteten, und fprachen zu 
ihm: HErr, wo da? Gr aber ſprach p 
eg *Wo das Aas iſt, da ſammeln 


© Hiob 39,30. Habal. 1,8. Ratth. 24,28. 


Das 18. Capitel. 
Bom Geber und Buße, Kreuz und Leiden. 

Er ſagte ihnen aber ein Gleichniß davon, 

ab * man allezeit beten, und nicht 
laß werden follte; 
@Röm.12,12. Tol. 4, 2. 1 Chef. 6,17. 

2 Und ſprach: Es war ein Richter in 
einer Stadt, der fürdhtete ſich nicht vor 
GOtt, und fiheuete fich vor feinem 
Menfchen. 

3 Es war aber eine Wittwe in berfelbis 
gen Stadt, die fam zu ihm, und fpradh : 
Mette mich von meinem Wiberfacher ! 

4 Und er wollte lange nicht. Darnach 
aber dachte er bei ſich felbft: Ob ich mid) 
ſchon vor GOtt nicht fürdıte, vor 
keinem Menfchen ſcheue; 

5 Dieweil aber mir dieſe Wittwe ſo 
viele *Mühe macht, will ich fie retten, 
auf daß fle nicht zulegt fomme, und übers 
täube nn ch herr * c.11,7.8. 

6 Da fpradı der : ret bier, 
was der ungerechte Richter fagt ! 

7 Sollte aber GOtt nicht auch 
retten feine Augerwählten, die 
zu ihm Tag und Nacht rufen; 
und gottte Geduld darüber 
haben 

8 Ich ſage euch: Er wird fie ers 
retten in einer Kürze. Doch wenn 
bes Menfchen Sohn fommen wird, meis 


neft du, Daß er auch werde Glauben fin⸗ 


den auf Erden ? 

9 Er fügte aber zu Etlichen, die ſich 
felbft vermaßen, daß fie fromm wären 
und veradjteten bie Andern, ein feld 
Gleichniß : 

10 Es gingen zween hinauf 
in den Tempel, zu beten: einer ein Pha⸗ 
rifier, der andere ein Zöllner. 

11 Der *Phariffer fand, und betete bei 
I) ſelbſt alfo: Ich Tdante bir, GOtt, 

ich nicht bin wie andere Leute, Räus 
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ber, Ungerechte, Chebrecher, ober auch 
wie dieſer Zöllner; 
® Matti. 5,20. + Jeſ. 58,2. 
12 Ich faſte zwei Mal in der Woche, 
und gebe den Zehnten von Allem, das ich 


13 Und ber Zöllner ſtand von ferne, 
wollte auch feine Augen nicht aufheben 
gen Himmel; fondern fehlug an feine 
Bruft, und rad: *GOtt, fei mir 
Sünder gnädig! #9, 51,3. 

14 Ich fage euch: Diefer ging hinab 
gerechtferfiget in fein Haus vor jenem. 

enn * wer fich felbft erhöhet, der wird 
erniedriget werben; und wer fich felbft 
erniebdriget, der wird erhöhet werden. 
®c.14,11. Jeſ. 66,2. Matth. 23, 12. 1Petr.5,5. 

15 Sie * brachten auch junge Kindlein 
zu ihm, Daß er fie ſollte anrühren. Da es 
aber die Sünger fahen, bebroheten fie Die. 

© Jef. 49, 22. Matth. 19, 13.14. Marc. 10, 13, 

16 Aber JEſus rief fie zu fich, und 
ſprach: Laſſet bie —2— jr mir foms 
men, und wehret ihnen nicht; denn fol 
cher ift Das Reich GOttes. 

17 Wahrlich, *ich fage euch: Wer nicht 
bad Reich GOttes nimmt ale ein Kind, 
der wird nicht hinein kommen. 

® Marc. 10,15, 

18 Und *ed fragte ihn ein Oberſter, 
und ſprach: Guter Meifter, was muß 
ich thun, daß id) das ewige Leben ererbe? 

® Matth. 19, 16, 

19 JEſus aber ſprach zu ihm: Mas 
heißeſt du mid) gi Niemand iſt gut, 
denn der einige GOtt. 

2 Du weißt die Gebote wohl: * Du 
follft nicht ehebreden. Du ſollſt nict 
tödten. Du folft nicht ftehlen. Du folk 
nicht falfch Zeuaniß reden. Du follft dei⸗ 
nen Bater und Deine Mutter ehren, 

*2Mof. 20, 12. f. 

21 Er aber fpradı: Das habe ich alles - 
gehalten von meiner Su auf. 

2 Da JEſus das hörete, fprad) er zu 
ihm: Es fehlt dir noch Eine. Berfaufe 
Alles, was du haft, und gib ed den Armen, 
fo wirft du *einen Schab im Himmel 
haben; und komm, folge mir nad). 

® Matih. 6,20. 

23 Da er aber das hörete, warb er 
traurig; denn er war fehr reich. 

24 Da aber JEſus fahe, Daß er trauri 
war —eS— er: Wie ſchwerli 
werden die Reichen in das Reich GOttes 
kommen! | Zu 

25 Es iſt leichter, Daß ein Kameel gehe 
durch ein Radelöhr, denn daß ein Neicher 
in dag Reid, GOttes komme. 








Blinder am Wege. Zachaͤnd. 


23 Da fpradhen, die das höreten: Wer 
kann denn felig werden? 

277 Gr aber wrah: Was * bei den 
Menfchen unmöglic) ift, das tft bei GOtt 
möglich. ® Hioh 42, 2, 

3 Da fpradı Petrus: *GSiehe, wir 
haben Alles verlaffen, und find dir nach⸗ 
gefolget. "  @ Matth. 19, 27. 

29 Er aber ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
ich fage euch: Es ift "Niemand, der ein 
Haus verläßt, oder Eltern, oder Brüder, 
oder Weib, oder Kinder, um, des Reiche 
BGDttes willen, 5 Mof. 33,9. 

30 Der e8 nicht * vielfältig wieder em⸗ 
pfange in dieſer Zeit, und in der zukünf⸗ 
tigen Welt das ewige Leben. * Hiob42, 12. 

31 Er nahm aber zu ſich die Zwölfe, 
und ſprach zu ihnen: Sehet, * wir gehen 
hinauf gen Jeruſalem, und ed wird alles 
volleudet werden, Das — 55 — iſt durch 
die Propheten von des Menſchen Sohn. 

* Man. 17, 22. x. 

32 Denn er wirb * überantivortet wer⸗ 
den den Heiden; und er wird verfpottet, 
und gejchmähet, und verfpeiet werden; 

“ Matth. 27,2. 

33 Und fie werden ihn geißeln und töd- 
ten; und am dritten Tage wird er wieder 
auferftehen. 

34 * Sie aber vernahmen beren feines, 
und Die Rebe war ihnen verborgen, und 
wußten nicht, was da gefagt war. 
®=c,9,45, . 


35 Es gefchah aber, da er nahe zu Ses 
richo Fam, *faß ein Blinder am ‘Wege, 
und bettelte. eNatth. 20, 20. 30. Mare. 10,48, 

36 Da er aber hörete das Volk, das 
Durchhin ging, forfchete er, was das wäre. 

87 Da verfündigten fie ihm, JEſus von 
Nazareth ginge vorüber. 

38 Und er rief und ſprach: JEſu, bu 
Sohn David, erbarme dic, meiner! 

39 Die aber vorne an gingen, bedrohes 
ten ihn, er ſollte ſchweigen. Er aber 
fchrie viel mehr: Du Sohn Davids, ers 
barme Dich meiner! 

40 JEſus aber ſtand ftille, und hieß ihn 
zu fich führen. Da fte ihn aber nahe bei 
ihn brachten, fragte er ihn, 

41 Und ſprach: Was willft du, baß ich 
bir thun ſoll? Er fprady: Herr, daß ich 
fehen möge. 

42 Und JEſus forach zu ihm: Sei fe 
hend! * Dein Glaube hat dir gehoffen. 
* Nattd. 9, 22. 

43 Und alfobald * ward er fehend, und 
folgte ihm nach, und pries GOtt. Und 
alles Volk, dag ſolches fahe, lobte GOtt. 


© dr. 146, 8, 





Es. Lucä 18. 19. 


Auögetheilte Pfunde. 


Das 19. Capitel. 
Bon Zahäus, vertrauten Pfunden, Chriſti Einzuge 
zu Serufalem, trauriger Weiſſagung, und ernft- 
licher Reformation. 


Und zog hinein und ging durch Je⸗ 
richo 


2 Und ſiehe, da war ein Mann, genannt 
Zachäͤus, der war ein Oberſter der Zöll⸗ 
ner, und war: reid); 

3 Und „oegehrete JEſum zu fehen, wer er 
wäre, und fonnte nicht vor dem Bolf, denn 
er war Flein von Perſon.  * Ioh. 12, 21 

4 Und er lief vorhin, und flieg auf einen 
Maulbeerbaum, auf daß er ihn fähe; 
denn allda follte er durchfommen. 

5 Und als JEſus fam an biefelbige 
Stätte, fahe er auf, und warb feiner ges 
wahr, und ſprach zu ihm: Zachäe, fteig 
eilend hernieder ; denn ich muß heute zu 
beinem Haufe einfehren. 

6 Und er flieg eilend hernieder, und 
nahm ihn auf mıt Freuden. 

7 Da fte das fahen, murreten fie alle, 
daß er bei einem Sünder einfehrete. 

8 Zachäus aber trat bar, und ſprach zu 
dem Herrn: Siehe, Herr, die Srälfte 
meiner Güter gebe ich den Armen, und 
fo ich Jemand betrogen habe, Das * gebe ich 
vierfältig wieder. * 2 Mof.22,1. Jeſ. 58,6. 

9 JEſus aber ſprach zu ihm: Heute 
ift Diefem Haufe Heil widerfahs 
ren, fintemal er auch * Abrahams Sohn 
iſt. © c. 13, 16. 

10 Denn *des Menſchen Sohn ift 
gefommen, zu fuchen und felig 


zu machen, das verloren ift. 


® Math. 9,13. c.18,11. 1Xim. 1,15. 

11 Da fie nun zuhöreten, fagte er weis 
ter ein Gleichniß, darum, Daß er nahe bei 
Sernfalem war, und fie meineten, das 
Reich GOttes follte alfobald geoffenbaret 
werben ; 

12 Und ſprach: * Ein Edler zog fern in 
ein Land, daß er ein Reich einnähme, und 
dann wiederfänte. | 

* Mattb. 25, 14. Mare, 18, 34, 

13 Diefer forderte zehn feiner Knechte, 
und gab ihnen zehn Pfund, und ſprach zu 
ihnen: Handelt, bis daß ich wiederfomme. 

14 *Seine Bürger aber waren ihm 
feind, und fehickten Botfchaft nach ihm, 
und ließen ihm fagen: Wir wollen nicht, 
daß diefer uber ung herrfche. *S3oh.1,11. 

15 Und es begab fid, da er wiederkam, 
nachdem er dag Reich eingenommen hatte; 
hieß er biefelbigen Knechte fordern, wel⸗ 
chen er das Geld gegeben hatte, daß er 


‚wüßte, was ein jeglicher gehandelt hätte. 
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Treue und untreue Knechte 


16 Da trat herzu der erfte, und ſprach: 
Herr, dein Pfund hat zehn Pfund ers 
worben. - 

17 Und er ſprach zu ihm: * Ei, bu froms 
mer Knecht, dieweil du bift Fim Gerings 
ften treu gewefen, ſollſt du Macht haben 
über zehn Städte. ® Maith. 25, 21. 

t Luc. 16, 10, 

18 Der andere fam auch, und fnrad}: 
Herr, dein Pfund hat fünf Pfund ge 
tragen. 

19 Zu dem ſprach er auch: Und du 
ſollſt jein über fünf Städte. 

% Lind der dritte fam, und fprach: Herr 
fiehe da, hier ift dein Pfund, welches ich 
habe im Schmeißtuch behalten ; 

21 Ich fürchtete mid; vor dir; denn du 
bift ein harter Dann: du nimmft, das du 
nicht geleget haft, und ernteft, das Du 
nicht —* haſt. 

22 ſprach zu ihm: * Aus deinem 
Munde richte ich dich, du Schall. Wuß⸗ 
teft du, daß Sch ein harter Dann bin, 
nehme, das ich nicht gelegt habe, und 
ernte, dag ich nicht gefäet habe; 

2 Sam. 1,16. Matth. 12, 37, 

23 Warum haft bu denn mein Gelb 
sticht in die Wechfelbanf gegeben? Und 
wenn Ich gefommen wäre, hätte ich es 
mit Wucher erfordert. 

24 Und er fprad) zu denen, bie babei 
ftanden: Nehmt dag Pfund von ihm, und 
gebt es dem, der zehn Pfund hat. 

* fie ne zu ihm: Herr, hat 
er ehn Pfund. 

% 3 fage euch aber: * Wer ba hat, 
dem wird gegeben werben; von dem aber, 
der nicht Bat, wird auch das genommen 
werben, bas er hat. 

*c,8,18. Matth. 13,12. 

7 Doc; jene, meine Feinde, bie nicht 
wollten, daß ich über fie herrſchen ſollte, 
bringet her, und erwürget ſie vor mir! 

3 Und als er ſolches ſagte, zog er fort, 
und reifete hinauf gen * Jeruſalem. 

* Mare. 10, 82. 

29 Und es begab fich, * als er nahete 
.. gen Bethphage und Bethanien, und fam 
an den Delberg, fandte er feiner Juͤnger 
zween, Matth. 21, 1. ꝛec. 

30 Und ſprach: Gehet hin in den Markt, 
der gegen euch liegt ; und wenn ihr hinein 
fommet, werbet ihr ein Füllen angebuns 
den finden, auf welchem noch nie fein 
Menich gefeffen ift. Loͤſet es ab, und 
bringet es. 

31 Und fo euch Jemand fragt, warım 
ihr es ablöfet, fo fagt alfo zu ihm: Der 
HErr bedarf fein. ' 
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@®v. Eueä 19. 


Yfus weinet über Zerufalem. 


32 Und die Geſandten gingen hin, und 
fanden, wie er ihnen gefagt hatte. 

33 Da fie aber das Kullen ablöfeten, 

rachen feine Herren ” ihnen: Warum 
öfet ihr Das Kullen ab ? 

34 Sie aber ſprachen: Der HErr bes 
darf fein. 

35 Und fie bradjten es zu JEſu, und 
warfen ihre Kleider auf bag Füllen, und 
festen SE&fum darauf. 

36 Da er nun hinzog, breiteten fie ihre 
Kleider auf den Weg. 

37 Und da er nahe hinzu fam, und zog 
ben Delberg herab; fing an ber ge 
Haufe feiner Sünger mit Freuden GOtt 

u loben mit lauter Stinnme, über alle 
baten, die fie gefehen hatten, 

38 Und fprachen : * Gelobet fei, der ba 
fommt, ein König, in dem Namen des 

! 7Friede fei im Himmel, und 
Ehre in der Höhe ! © 305.12, 13. x. 
f Luc. 2,14. 

39 Und etliche der Phariſaer im Volk 
fprachen zu ihm: Meifter, ftrafe doch 
deine Jünger. 

40 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
Ich füge euch: Wo diefe werden fchweis 
gen, fo * werden bie Steine fchreien. 

® Hab. 2,11. 

41 Und ale er nahe hinzu fam, fahe er 

die Stadt an, und * weinete über fie. 
* 2 Kön. 8,11. Joh. 11,35. 

42 Und ſprach: Wenn du ee *mwüßteft, 
fo würdeft du auch bedenken zu diefer beis 
ner Zeit, was zu deinem Frieden dienet. 
Aber nun ift ed vor deinen Augen vers 
borgen. © 5 Mof. 32,29. Hof. 14,10. 

43 Denn e8 wird die Zeit über Dich kom⸗ 
men, daß deine Feinde werden um dich 
und deine Kinder mit bir eine Wagens 
burg fchlagen, dich belagern, und an allen 
Orten ängften; 

44 Und werden bidy fchleifen, * und feis 
nen Stein auf bem andern laffen ; Darum, 
daß du nicht erkannt haft die Zeit, darins 
nen du heimgefucht bift. *1Kn.9, 7. 

Gef. 29,3.f. Jer. 26,18. Mic. 3, 12. 
Math. 24,2. Marc, 13, 2. 

45 Und er ging in den Tempel, und 
* fing an auszutreiben, die darinnen vers 
Fauften und fauften, ® Matih. 21, 12. 

Mare. 11,15. 

46 Und fpradh zu ihnen: Es * ftehet ges 
fehrieben: Mein Haus ift ein Bethaus; 
tihr aber habt es gemacht zur Mörder⸗ 
grube. © ef, 56,7... +Iea.7,11.. 

47 Und er Ichrete täglich im Tempel, 
Aber die Sohenpriefter und Schriftge⸗ 


„ lehrten, und die Vornehmjten im Bol, 











SEfus Ichret im Tempel. 


tradhteten ihm nach, daß fie ihn ums 
brädhten ; 


48 Und fanden nicht, wie fie ihm thun ch 


follten; denn alles Volk hing ihm an, 
und hörete ihn. 


Das 20. Capitel. 

Eprifti Unterrebung von feiner Perfon und Amt. Vom 
Bindgrofchen, und Auferftehung ber Tobten. 
Und *e8 begab ſich der Tage einen, ba 

er das Volk lehrete im Tempel, und 
yredigte das Evangelium; da traten zu 
ihm die Hohenprieſter und Schriftgelehr- 
ten mit den Yelteften, 
“Math. 21,23. Marc. 11, 27. 

2 Und fagten zu ihm, und forachen: 
Sage ung, aus * was für Macht thuft bu 
das? Oder, wer hat bir die Macht ger 
geben ? *Apof. 4,7. 

3 Er aber antwortete, und ſprach zu 
ihnen: Sch will euch auch Ein Wort 
fragen, Iagt es mir: x 

4 Die Taufe Sohannig, war fie vom 
Simmel, oder von Menfchen ? 

5 Sie aber gedachten bei ſich felbft, und 
forachen: Sagen wir: „Bom Himmel;“ 
6 wird er jagen: „Warum habt ihr ihm 
denn nicht geglaubt?" 

6 Sagen wir aber: „Bon Menfchen 5“ 
fo wird ung alles Volk fteinigen, denn jte 
ſtehen daranf, daß Johannes ein Prophet 
ei. 


7 Und fie antworteten, fie wüßten es 
nicht, wo fie her wäre, 

8 Und JEſus ſprach zu ihnen: So fange 
Ich euch auch nicht, aus was für Macht 
ich das thue. 

9 Er fing aber an zu fagen dem Bolt 
biefes Gleichniß: * Ein Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und that ihn den Wein⸗ 
gärtnern aus, und zog über Land eine 
gute Zeit. © 980,9: Jeſ. 5,1. 

NMatth. 21,83. Marc. 12,1, 

10 Und zu feiner Zeit *fandte er einen 
Knecht zu den IBeingärtnern, daß fie ihm 
gäben von der Frucht des Weinberges. 

ber die Weingärtner ftäupten ihn, und 
ließen ihn leer von ſich. * 2 Ehron. 36, 15.16, 

11 Und über dag fandte er noch einen 
andern Knecht; fie aber ſtaͤupten benfel- 
bigen auch, und * höhneten ihn, und ließen 
ihn leer von fich. ® Matth. 22, 6. 

12 Und über dag fandte er den dritten; 
fie aber vermundeten ben auch, und fties 
Ben ihn hinaus. 

13 Da fpradı der Herr des Weinberges: 
Was fol ich thun? Sch will meinen Lies 
ben Sohn fenden; vielleicht, wenn fie den 


ſehen, werden fie fich fcheuen. 


Ev. Luecä 19. 20. | 


gaͤrtner umbringen, und feinen 


Ehriftus der Eckſiem. 


14 Da aber die Weingärtner den Sohn 
ſahen, dachten fie bei ſich ſelbſt, und ſpra⸗ 
en: * Das ift der Erbe; kommt, laßt 
ung ihn töbten, daß dag Exbe unfer ſei. 
e9p[,.2,8. Ebr. 1, 2. 

15 Und ſie ſtießen ihn hinaus vor den 
Weinberg, und tödteten ihn. Was wird 
ei ber Herr des Weinberges benfelbigen 
thun 

16 Er wird fommen, und dieſe Wein⸗ 
einberg 
andern austhun. Da ſie das höreten, 
fprachen fie: Das fei ferne! 

17 Er aber fahe fie an, und ſprach: 
Was ift denn dag, dag *gefchrieben ftehet: 
„Der Stein, den bie Bauleute verworfen 
haben, ift zum Eckſtein geworben ; 

"Matt. 21, 42. ıc. 

18 Welcher auf diefen Stein fällt, der 
wird zerfchellen; auf welchen aber er 
fällt, den wird er zermalmen?“ 

19 Und die Hohenpriefter und Schrift 

elehrten trachteten darnach, wie fie Die 

ände an ihn legten zu berfelbigen Stuns 
de; und *fürchteten fich vor dem Bolf; 
denn fie vernahmen, daß er auf fie dieſes 
Gleichniß gefagt hatte. ©. 19,48. 

20 Und fie hielten auf ihn, und *fands 
ten Laurer aug, bie fich ftellen follten, alg 
wären fie fromm, auf daß fte ihn in der 
Rede fingen, damit fie ihn überantworten 
fönnten der Obrigfeit und Gewalt des 
Landpflegers. * Math. 22,15. Marc. 12,13. 

21 Und fie fragten ihn, und fpradhen ; 
*Meifter, wir sen ‚ daß du aufrichtig 
redeft und lehreit, und achteit Feines 
Menſchen Anfehen, fondern du lehreſt 
den Weg GOSttes recht. * Math. 22, 16, 

22 Iſt es recht, daß wir dem Kaifer 
den Schoß geben oder nicht ? 

23 Er aber merkte ihre Lift, und ſprach 
zu ihnen; Was verfucht ihr mid; ? 

24 Zeiget mir den Grofchen, weß Bild 
und Leberfchrift hat er? Sie antworteten - 
und ſprachen: Des Kaifers. 

25 Er aber ſprach zu ihnen: So gebet 
dem Kaifer, was des Kaifers ift, und 
BDtte, was GDtted ift. 

25 Und fie Fonnten fein Wort nicht 
tadeln vor dem Volk; und verwunderten 
fi) feiner Antwort, und fchwiegen ftille. 

27 Da *träten zu ihm etliche der Sad⸗ 
ducäer, welche da halten, eg fei feine 
Auferftehung, und fragten ihn, 

® Matth, 22, 23. ꝛc. 

23 Und forachen: Meifter, * Moſes hat 
ung gefchrieben: So Semanbes Bruder 
ftirbt, der ein Weib hat, und ftirbt erblog, 
fe foll fein Bruder das Weib nehmen, 
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Treue und untreue Knechte. | 


16 Da trat herzu der erfte, und ſprach: 
Herr, dein Pfund hat zehn Pfund ers 
worben. - 

17 Und er fprach zu ihm: * Ei, du froms 
mer Knecht, dieweil du bift Tim Gerings 
ften treu geweſen, follft du Macht haben 
über zehn Städte. * Matıh. 25, 21. 

t Luc. 16, 10. 

18 Der andere fam auch, und ſarach: 
Herr, dein Pfund hat fünf Pfund ger 
tragen. 

19 Zu dem ſprach er auch: Und bu 
ſollſt fein über fünf Städte. 

20 Und der dritte Fam, und fprach: Herr, 
fiehe da, hier ift dein Pfund, welches ich 
habe im Schmweißtuch behalten ; 

21 Sch fürdhtete mid) vor Dir; Denn du 
bift ein harter Mann: du nimmit, das du 
nicht geleget haft, und ernteft, das du 
nicht gefüet haft. 

22 ſprach zu ihm: *Aus Deinem 
Munde richte ich dich, du Schall. Wuß⸗ 
teft du, daß Ich ein harter Dann bin, 
nehme, das ich nicht gelegt habe, und 
ernte, das ich nicht gefäet habe; 

%2 Sam. 1, 16. Matth. 12, 37. 

233 Warum haft bu denn mein Gelb 
nicht in die Wechſelbank gegeben? Und 
wenn Ich gekommen wäre, hätte id) ed 
mit Wucher erfordert. 

24 Und er fpradh zu denen, bie dabei 
ftanden: Nehmt dag Pfund von ihm, und 
gebt ed dem, ber zehn Pfund hat. 

3 Und fie forachen zu ihm: Herr, hat 
er doch zehn Pfund. 

25 Sch fage euch aber: *Wer ba hat, 
dem wird gegeben werben ; von dem aber, 
der nicht Bat, wird auch das genommen 
werden, bag er hat. 

%.,8,18. Math. 13,12. 

77 Doch jene, meine Feinde, die nicht 
wollten, daß id; über fie herrichen follte, 
bringet her, und erwürget fie vor mir ! 

8 Und ale er ſolches fagte, zog er fort, 
und reifete hinauf gen * Jeruſalem. 

“ Marc. 10, 32, 
3 Und e8 begab fidh, *ale er nahete 
gen Bethphage und Bethanien, und kam 
an den Delberg, fandte er feiner jünger 
zween, © Matıh. 21,1. 16. 

80 Und ſprach: Gehet hin in den Marft, 
ber gegen euch liegt ; und wenn ihr hinein 
fommet, werdet ihr ein Füllen angebuns 
den finden, auf welchem noch nie fein 
Menſch gefeflen iſt. Löſet es ab, und 
bringet ee. 

31 Und fo euch Jemand fragt, warum 
ihr es ablöfet, fo fagt alfo zu ihm: Der 
HErr bedarf fein. j 
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Ev. Lucd 19. 


IEſus weinet über Jeruſalem 


22 Und die Geſandten gingen hin, und 
fanden, wie er ihnen geſagt hatte 

833 Da fie aber das Fullen ablöfeten, 
foradıen feine Herren 2 ihnen: Warum 

öfet ihr das Füllen ab ? 

34 Sie aber foradhen: Der HErr bes 
darf fein. 

85 Und fie brachten es zu JEſu, und 
warfen ihre Kleider auf das Füllen, und 
festen IEſum darauf. 

36 Da er nun hinzog, breiteten fie ihre 
Kleider auf den Weg. 

37 Und da er nahe hinzu fam, und zog 
den Delberg herab; fing an ber ganze 
Haufe feiner Sünger mit Freuden GOtt 

u loben mit lauter Stimme, über alle 

baten, bie fie gefehen hatten, 

38 Und fpradyen : *Gelobet fei, der da 
kommt, ein König, in dem Namen dee 

Errn! 7Friede fei im Himmel, und 
hre in der Höhe ! © 305.12, 13. x, 
tLuc. 2,14, 

39 Und etliche der Pharifäer im Boll 
fprachen zu ihm: Meifter, ſtrafe doch 
deine Jünger. 

40 Er antwortete, und ſprach zu ihnen: 
ch fage euch: Wo diefe werden ſchwei⸗ 
gen, fo * werden die Steine fchreien. 

* 506. 2,11. 

41 Und ale er nahe hinzu fam, fahe er 

die Stadt an, und *weinete über fie. 
* 2 Kon. 8,11. Joh. 11,35. 

42 Und ſprach: Wenn bu es * müßtelt, 
fo würdeſt du auch bedenfen zu dieſer der 
ner Zeit, was zu deinem Frieden bienet. 
Aber nun ift ed vor deinen Augen ver 
borgen. © 5 Mof. 32,29. Hof. 14,10. 

43 Denn es wird die Zeit über Dich foms 
men, daß deine Feinde werben um did 
und deine Kinder mit dir eine Wagen 
burg fchlagen, dich belagern, und an allen 
Orten ängften; 

44 Und werden dich fchleifen, * und kei⸗ 
nen Stein auf dem andern laffen ; darum, 
daß bu nicht erfannt haft die Zeit, darin 
nen du heimgefucht bift. ® 1 Kön.9, 7. 

gef. 29,3. f. Jer. 26,18. Mid. 3, 12. 
Matth. 24,2. Marc. 13, 2. 

45 Und er ging in den Tempel, und 
* fing an augzutreiben, die Darinnen vers 
fauften und fauften, * Matth. 21,12. 

Marc. 11,15. 

46 Und ſprach zu ihnen: Es * ftehet ger 
fehrieben: Mein Haus ift ein Bethaus; 
tihr aber habt ed gemacht zur Mörder 
grube. © 3f.56,7.x. +Ier.7,1l.x 

47 Und er Iehrete täglich im Tempel. 
Aber die Sohenpriefter und Schriftge⸗ 


‚ lehrten, und die Bornehmften im Bolt, 











Jeſuso Tehret im Tempel. 


trachteten ihm nach, daß fie ihn ums 
brächten; SL. 

4 Und fanden nicht, wie fie ihm thun 
follten; denn alles Volf hing ihm an, 
und hörete ihn. 


Das 20. Capitel. 

Chriſti Unterrebung von feiner Perfon und Amt. Bom 
Zinsgroſchen, und Auferftehung ber Todten. 
11” *e8 begab fich der zuge einen, ba 

er das Volk Iehrete im Tempel, und 
yredigte das Evangelium; da traten zu 
ihm die Hohenpriefter und Schriftgelehrs 
ten mit den Aelteften, 
"Math. 21,23. Marc. 11,27. 

2 Und fagten zu ihm, und ſprachen: 
Sage uns, aus * was für Macht thuft bu 
das? Oder, wer hat dir die Macht ger 
geben ? ® Ayoft. 4,7. 

3 Er aber antwortete, und fprach zu 
ihnen: Ich will euch auch Ein Wort 
fragen, hegt emr: 5 

4 Die Taufe Sohannig, war fie vom 
Himmel, oder von Menfchen ? 

5 Sie aber gedachten bei fich felbft, und 
forachen: Sagen wir: „Bom Hinmel;“ 
6 wird er jagen: „Barum habt ihr ihm 
denn nicht geglaubet?“ 

6 Sagen wir aber: „Bon Menfchen 5“ 
fo wird ung alles Volk fteinigen, denn ſie 
ftehen daranf, daß Johannes ein Prophet 
e 


i. 

7 Und ſie antworteten, ſie wüßten es 
nicht, wo fie her wäre, 

8 Und JEſus ſprach zu ihnen: So fange 
Ich euch auch nicht, aus was für Macht 
ich dag thue. 

9 Er fing aber an zu fagen dem Bolt 
dieſes Gleichniß: * Ein Menſch pflanzte 
einen Weinberg, und that ihn den Wein⸗ 
gärtnern aus, und zog über Land eine 
gute Zeit. * 9. 80,0: Jeſ. 5,1. 

= Matt. 21,33. Marc. 12,1, 

10 Und zu feiner Zeit *fandte er einen 
- Knecht zu den IBeingärtnern, daß fie ihm 

äben von ber Frucht des Weinberges. 

ber die Weingärtner ftänpten ihn, und 
kießen ihn leer von ſich. * 2 Ehren. 36, 15.16, 

11 Und über das fandte er noch einen 
andern Knecht; fie aber ftänpten denſel⸗ 
bigen auch, und * höhneten ihn, und ließen 
ihn leer von fidh. ® Matth. 22, 6, 

12 Und über das fandte er den dritten; 
fie aber verwundeten ven auch, und fties 
Ben ihn hinaus. 

13 Da fprady der Herr des Weinberges: 
Mas fol ich thunꝰ Sch will meinen lies 
ben Sohn fenden; vielleicht, wenn fie den 


fehen, werden fte fich fcheuen. 


Ev. Zucä 19. 20. 


gaͤrtner umbringen, und feinen 


Ehriftus der Eckſtein 


14 Da aber die Weingärtner den Sohn 
fahen, dachten fie bei ſich felbft, und ſpra⸗ 
hen: *Das ift ber Erbe; kommt, laßt 
ung ihn tödten, daß das Erbe unfer ſei. 

*9[.2,8. Ebr. 1, 2. 

15 Und ſie ſtießen ihn hinaus vor den 
Weinberg, und tödteten ihn. Was wird 
ah ber Herr des Weinberges denfelbigen 
thun 

16 Er wird kommen, und diefe Weins 
einberg 
andern austhun. Da fie das höreten, 
forachen fie: Das fei ferne! 

17 Er aber fahe fie an, und ſprach: 
Was ift denn dag, dag *gefchrieben ftehet: 
„Der Stein, den die Bauleute verworfen 
haben, ift zum Edftein geworben ; 

* Matth. 21, 42. ıc. 

18 Welcher auf diefen Stein fällt, der 
wird zerfchellen; auf weldyen aber er 
fällt, den wird er zermalmen?“ 

19 Und die Hohenpriefter und Schrift 

Iehrten trachteten darnach, wie fie Die 
ände an en legten zu derfelbigen Stuns 
de; und *fürchteten fich vor dem Bolf; 
denn fie vernahmen, daß er auf fte dieſes 
Gleichniß gefagt hatte. ©. 19,48, 

20 Und fie hielten auf ihn, und *fand- 
ten Laurer aug, die fich ftellen follten, alg 
wären fie fromm, auf daß fie ihn in dev 
Rede fingen, damit fie ihn überantworten 
fönnten der Obrigfeit und Gewalt des 
Landpflegers. *RMatth. 22,15. Marc. 12,13. 

21 Und fie fragten ihn, und fpradyen : 
*Meiſter, wir wiſſen, daß du aufrichti 
redeft und lehreſt, und achteft feine 
Menfchen Anfehen, fondern du lehreſt 
den Weg GDttes recht. * Matt. 22, 16. 

22 ft ed recht, daß wir dem Kaifer 
den Schoß geben ober nicht ? 

23 Er aber merkte ihre Liſt, und ſprach 
zu ihnen: Was verfucht ihr mich? 

24 Zeiget mir den Grofchen, weß Bild 
und Lieberfchrift hat er? Sie antworteten - 
und fprachen: Des Kaiſers. 

25 Er aber ſprach zu ihnen: So gebet 
dem Kaifer, was bes Kaifers ift, und 
GOtte, was GDttes ift. 

23 Und fie Eonnten fein Wort nicht 
tadeln vor dem Bolt; und verwunderten 
fich feiner Antwort, und ſchwiegen ftille. 

77 Da *träten zu ihm etliche der Sad⸗ 
ducäer, welche da halten, es fei feine 
Auferftehung, und fragten ihn, 

“ Matth. 22, 23. ꝛc. 

23 Und ſprachen: Meifter, *Mofes hat 
ung gefchrieben: So Jemandes Bruder 
ftirdt, der ein Weib hat, und ſtirbt erblog, 
jo foll fein Bruder dge Weib nehmen, 

949 





Wuferftehung. Scherflinter Ep. Lucä 20. 21. Witte. Yerftörung Jernſalems 


Bruder einen Samen es 

© 1 Mof. 38,3. 5Mof. 25, 5. 
Matth. 22,24. Marc. 12,19. 
29 Nun waren fieben Brüder. Der 
erfte nahm ein Weib, und ftarb erblos. 
30 Und der andere nahm das Weib, 
und ftarb auch erblos. 

31 Und der dritte nahm fie. Deffelbigen 
leichen alle fieben, und ließen feine Kins 
er, und ftarben. 


und feinem 
weden. 


32 Zulegt nach allen flarb auch das 
Weib 


eib. 
33 Nun in der Auferftiehung, weſſen 
Weib wird fie fein unter denen? Denn 
alle fieben haben fie zum Weibe gehabt. 

34 Und JEſus antwortete, und ſprach 
zu ihnen: Die Kinder diefer Welt freien 
und laffen ſich freien; 

35 Welche aber würdig fein werden, jene 
Welt zu erlangen, und Die Auferftehung 
von den Todten ; die werben weder freien, 
noch fich freien laſſen. 

86 Denn fie fönnen hinfort nicht ſter⸗ 
ben; denn fie *find den Engeln gleich, 
und + GOttes Kinder, dieweil fie Kinder 
find der Auferftehung. © Matth. 22, 30. 

r19oh. 3, 2. 

37 Daß aber die Todten auferftehen, hat 
auch * Moſes gedeutet, bei dem Bufch, da 
er den Herrn heißet: GOtt Abrahamsg, 
und GOtt Iſaaks, und GOtt Jakobs. 

“2 Mof. 3,6. 

33 GOtt aber ift nicht der Todten, fons 
bern der Lebendigen GOtt; denn fie les 
ben ihm alle. 

39 Da antworteten etliche der Schrift 
gelehrten, und ſprachen: Meifter, du haft 


recht gelost. 

40 Und fie durften ihn hinfort nichte 
mehr fragen. 

41 Er ſprach aber zu ihnen: * Wie fagen 
fie, Chriftug fei Davids Sohn ? 

® Matth. 22,42. Marc. 12,85. 

42 Und er felbit, David, ſpricht im 
*Pſalmbuch: „Der HErr hat gefagt zu 
meinem Hrn: Setze dich zu meiner 
Rechten, “= 9f.110,1. Matth. 22,44, ıc, 

43 Bis daß ich lege beine Feinde zum 
Schemel deiner Füße.“ 

‚44 David nennet ihn einen HErrn, wie 
ift er denn fein Sohn ? 

45 Da aber alles Bolf zuhörete, fprach 
er zu feinen Jüngern: 

46 * Hütet euch vor den Schriftgelehrs 
ten, die da wollen einher treten in langen 
Kleidern, und laffen ſich gerne grüßen 
auf dem Markt, und figen gerne oben an 
in den Schulen und über Tifche ; 

®r,11,43. Matth. 23,3.f. Marc. 12,38, f. 
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47 Sie freffen * der Wittwen Hänfer, und 
wenden lange Gebete vor. Die werben 
beito ſchwerere Verdammniß empfangen. 

* Matth. 28, 14. 


Das 21. Sapitel. 


Ben ber Witwen Steuer, Berflörung Serafalems, 
unb Ende ber Welt. 


Er ſahe aber auf, und *fchauete die 
Reichen, wie fie ihre Opfer ei 
in den Gotteskaſten. ® Mar. 12, 41, 

2 Er fahe aber auch eine arme Witwe, 
die fegte zwei Scherflein ein. 

3 Und er ſprach: Wahrlich, ich füge 
euch: Diefe arme Wittwe hat * mehr denn 
fie alle eingelegt. °2&e. 5, 12. 

4 Denn diefe alle haben aus ihrem Lies 
berfluß eingelegt zu dem Opfer GOttes; 
fie aber hat von ihrer Armuth alle ihre 
Nahrung, bie fie hatte, eingelegt. 

5 Und da * Etliche fagten von dem Tem⸗ 
pel, daß ex geichmücdt wäre von feinen 
Steinen und Kleinodien, ſprach er: 

“Matıh. 24,1. Marc. 13,1. 

6 &8 wird die Zeit kommen, in weldker 
dep alled, dag ihr fehet, nicht ein * Stein 
auf dem andern gelaffen wird, ber nicht 
gerbrochen werde. 

®c. 19,44. er. 26,18. Mid. 3,12. 

7 Sie fragten ihn aber, und fprachen: 
Meifter, wann foll dag werden? Und 
weldyes ift das Zeichen, mann Das ges 
fchehen wird ? 

8 Er aber ſprach: Sehet der laßt euch 
nicht ihren. Denn *Biele werden 
fommen in meinem Namen, und fagen: 
‘ch fei es, und: Die Zeit ift herbei ges 
fommen. Folget ihnen nicht nad}. 

* Marc. 13, 22. x. 

9 Wenn ihr aber hören werdet von Kries 
gen und Smpörungen, fo entfeßet euch 
nicht: denn ſolches muß zuvor gefchehen; 
aber dag Ende ift noch nicht fo bald ba. 

10 Da fprach er zu ihnen: Ein Boll 
wird fich erheben über das andere, md 
ein Reich über das andere; 

11 Und werden gefchehen große Erdbe⸗ 
bungen hin und wieder, theure Zeit und 
Peſtilenz; auch werden Schredinifie unt 
große Zeichen vom Simmel gefchehen. 

12 Aber vor diefem allen *werden fü 
bie Hände an euch legen, und verfolgen 
und werden euch überantworten in ıhre 
Schulen und Gefängniffe, und vor Könige 
und Fürften ziehen, un meines Namens 
willen. “Math. 24,9. Marc. 18, 10. 

13 Das wird euch aber widerfahren zu 
einem Zeugniß. 

14 So nehmet nun zu * Herzen, daß 








sei ſout. aruuy. IV, 10, 

15 Denn Sch will euch Mund und 
Weisheit geben, welcher nicht follen * wis 
berfprechen mögen, noch widerftehen alle 
eure Widerwärtigen. ® Apoft, 6, 10, 

16 hr werdet aber überantwortet wer⸗ 
den von den Eltern, *Brüdern, Ges 
freundten und Freunden; und fie T wers 
den eurer etliche tödten. *Mih.7, 6. 

rt Aoft. 7, 58. 

17 Und ihre *werdet gehaffet fein von 
Sedermann um meines Namens willen. 
“ Matth. 10,22, Marc. 13, 13, 

18 Und *ein Haar von eurem Haupt 

fol nicht umfommen. 
®c.12,7. Matth. 10, 30, 
19 * Faſſet eure Seelen mit Geduld. 
» 2 Chron. 15,7. Ebr. 10, 36, 
X Wenn *ihr aber fehen werdet Serus 
belagert mit einem Heer; fo mers 
fet, daß herbei gefommen ift ihre Vers 
müftung. ® Matth. 24, 15. x. 
21 Alsdann wer in Sudäa iſt, der fliehe 
auf das Gebirge ; und wer mitten barins 
nen ift, der weiche heraus; und wer auf 
dem Lande ift, der komme nicht hinein. 
22 Denn dag find die Tage der Rache, 


gehe an DER Feigenoöoum und düut 
Bäume. ® Matih. 24, 32. 
‚30 Wenn ſie jetzt ausſchlagen; fo ſehet 
ihr es an ihnen, und merket, daß jetzt der 
Sommer nahe iſt. 

31 Alſo auch ihr, wenn ihr dies alles 
jehet angehen; fo wiſſet, daß das Reich 
GOttes nahe ift. 

32 Wahrlıch, *ich fage euch: Dies Ges 
fehlecht wird nicht vergehen, bie daß es 
alles geichehe. “Matth. 24, 34. f. 

33 "opimmet und Erde werden ver 
hen; aber meine Worte + vergehen nicht. 
®c,16,17. 9.102,27, Jeſ. 61, 6. Natth. 5,18. 

t Ief. 40,8. 

34 Aber hütet euch, daß eure Herzen 
nicht befchweret werden mit * Treffen und 
Saufen, und mit Sorgen der Nahrung, 
und komme diefer Tag fchnell über euch; 

“Rom. 13,13. Gal. 5,21. Eph. 5,18, 

35 Denn *wie ein Fallſtrick wird er 
fommen über Alle, die auf Erden woh—⸗ 
nen. © 1 Theff. 5,3. 

36 So feid nun wader allezeit, und bes 
tet, daß ihr würdig werden möget, zu 
entfliehen diefem allen, das geichehen 
fol, und zu ftehen vor des Menſchen 


daß erfüllet werde Alles, was gefchrieben Sohn 


it. . 

23 Wehe aber den Schwangern und 
Säugern in denfelbigen Tagen ; denn es 
wird große Rot auf Erden fein, und ein 
Zorn über dies Volk, 

24 Und fie werden fallen durch des 
Schwerdts Schärfe, und gefangen ges 
führet unter alle Bölfer; und Serufalem 
wird zertreten werden von den Heiden, 
bis *Daß der Heiden Zeit erfüllet wird, 

®* Rom, 11, 25, 

25 Und es werden Zeichen gefchehen an 
*der Sonne, und Mond, und Sternen; 
und auf Erden wird den Leuten bange 
fein, und werden zagen; Tund das Meer 
und die Waſſerwogen werben braufen. 

© ef, 13,10. Maith. 24,29. Pf. 46, 4. 

26 Und bie Fa werden *vers 
fhmachten vor Furcht, und vor Warten 
der Dinge, die fommen follen auf Erden; 
denn auch der Himmel Kräfte fich bewe⸗ 
gen werben. “ef, 64,7. Ezech. 24, 23. 

27 Und *alsdann werben fie ſehen des 
Menfchen Sohn fommen in der Wolfe, 
mit großer Kraft und Herrlichkeit. 

* Dan. 7,13. 

28 Wenn aber dieſes anfänget zu geſche⸗ 
ben; fo ſehet auf, und hebet eure Haͤup⸗ 
— darum, * daß ſich eure Erloͤſung 
na et, . " 


“Rom, 8,21,23, Ru 


1% + 
"37 Und er lehrete des Tages im Tems 


pel; des Nachts aber gin 
und blieb über Nacht *am 
.„ *505.8,1.2, 
38 Und alles Volk machte ſich frühe auf 
zu ihm, im Tempel ihn zu hören. 


Das 22, Eapitel. 
Bon Juda, dem Verraͤther, Ofterlamm und Abenb⸗ 
mahl, der Jünger Ehrgeiz, Ehrifti Leiden im Gar- 
ten und vor Kaiphas, Petri Sündenfall. 


Es *war aber nahe dag Feſt der ſußen 
Brode, das da Oſtern heißt. 
* Marc. 14,1. 905.13, 1. 

2 Und die Hohenpriefter und Schriftges 
lehrten trachteten, wie fie *ihn töbteten; 
und fürchteten ſich vor dem Bolt, 

°9[,2,2. Joh. 11,47. 

3 Es * war aber der Satanas gefahren 
in den Judas, genannt Iſcharioth, der 
da war aus der Zahl der Zmwölfe. | 

* Matth. 26,14. 

4 Und er ging hin, und redete mit den 
Hohenprieftern und mit den Hauptleuten, 
wie er ihn wollte ihnen überantworten. 
‚3 Und fie wurden froh, und gelobten 
ihm Geld zu geben. 

6 Und er verfprad; fich, und fuchte Ges 
legenheit, daß er ihn überantwortete ohne 


mor. 
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Oferlamm. Ubendmahl. 


En zu 32. 


Zanl Der Junger. 


ihnen, * welcher unter ihnen follte für Den 


7 Es *tam nun der Tag der fügen 
Brobe, auf weichen man mußte opfern 
das Dfterlamm. * Matt. 26,17. Marc. 14,12. 

8 lind er fandte Petrum und Johan⸗ 
nem, und fprach: Gehet hin, bereitet und 
das Ofterlamm, auf daß wir es eflen. 

9 Sie aber ſprachen zu ihm: Wo willſt 
bu, daß wir ed bereiten? 

10 Er fprady zu ihnen: Siehe, wenn 
ihr hinein konmt in bie Stadt, wird euch 
ein Menſch begegnen, ber trägt einen 
MWafferfrug; folget ihm nach in das 
Haus, da er hinein gehet, 

11 Und faget zu dem Hausherren: Der 
Meifter läßt dir fagen: Wo ift die Hers 
berge, darinnen ich das Ofterlamm efjen 
möge mit meinen Ihngern ? 

12 Und er wird einen großen ger 
pflafterten Saal zeigen; daſelbſt bereis 
tet es. 


13 Sie gingen hin, und * fanden, wie 
er ihnen gefagt hatte, und bereiteten bag 
Oſterlamm. ©, Id, 32. 

14 Und da die Stunde kam, ſetzte er ſich 
nieder, * und die zwölf Apoſtel mit ihm. 

oMatth. 26, 20. 
15 Und er ſprach zu ihnen: Mid, hat 
lich verlanget, Died Oſterlamm mit 
eu an effen, ehe denn ich leide; 

16 Denn ich fage euch, Daß ich hinfort 
nicht mehr davon eflen werbe, bis daß 
erfüllet werbe im Reich GOttes. 

17 Und er nahm den Keldy, dankte, und 
forady: Nehmet denfelbigen, und theilet 
ihn unter euch; 

18 Denn *icy fage euch: Sch werde 
nicht trinfen von dem Gewächs bes 
Meinftods, bis das Reich GOttes 
fomme. ® Matth. 26, 29, 

19 Und er "nahm das Brod, dankte, 
und brad) ed, und gab es ihnen, und 
ſprach: Das ift mein Leib, der für euch 

egeben wird; das thut zu meinem Ges 
—2* * Math. 26, 26. 

Marc. 14, 22. 1Cor. 11,28, 24. 
X Deffelbigen gleichen auch ben Kelch, 


nad) dem Abendmahl, und fpradh: Das kei 
{ft der Kelch, das neue Teftament in meis - 


nem Blut, das für euch vergoffen wird. 

21 Doch fiehe, die Hand meined Ders 
rätherg ift mit mir über Tifche. 

22 Und zwar des Menfchen Sohn gehet 
bin, wie ed beichloffen ift. Doch wehe 
bemfelbigen Menſchen, durch welchen er 
verrathen wird! 

233 Und fie fingen an zu fragen unter 

felbft, weicher ed doch wäre unter 
nen, der das thun würde ? 

24 Es erhob u ein Zank unter 

3 


Größeften gehalten werben. 
“Matt. 18,1. Marc. 9, 34. Luc. 9, 46. 

25 Er aber ſprach zu ihnen: Die * weit 
lichen Könige ‚und bie Gewaltis 
gen heißt man gnädige Herren: 

* Matth. 20, 25. Marc. 10, 42, 

26 Ihr aber "nicht alſo; fondern der 
Srößeite unter euch ſoll fein der 
SJüngfte, und der Bornehmfte ein 
Diener. .dO, 4A8. 19er. 6, 3. 6. 8. 

77 Denn welcher iſt ber Groͤßeſte? 
Der zu Tiſche ſitzet, oder der da bienet? 
Iſt es nicht alfo, daß der zu Tiſche figet ? 
*Ich aber bin unter euch wie ein Diener. 

@ Matth. 20,28. Joh. 13,14. Phil. 2,7. 

23 *%hr aber feid es, die ihr beharret 
habt bei mir in meinen Anfechtungen. 

© .,18,28. 

9 Und Ich *will euch bag Reich bes 
fcheiden, wie mir’& mein Bater befchieben 
nt; ©.,12,33. Offenb. 2, 28, 

30 Daß ihr effen und trinten ſollt über 
meinem Tiſche in meinem Reich, umb 
* iben auf Stühlen, und richten bie zuodff 
Geſchlechter Jsraels. © Matth. io, 28, 

31 Der HErr aber ſprach: Simen, 
Simon, fiehe, der * Satanas hat eurer 
begehret, daß er euch möchte ſichten, wie 
den ber be 7 — 11. Petr. 5, 8. 

32 a dich gebeten 
—* m du bermal —— 

wenn du ein 
ſtaͤrke deine Brüder. hreſt, p 

® Joh. 17,11.15.20. + Pf. 51,15. 

83 Er fprach aber zu ihm: HErr, ich 
bin bereit, mit Dir in’® Gefängniß und in 
7% —7 Petre, ich ſa 

a rach: „i e dir, 
* der Hahn Au heute nicht frühen, ee 
denn du dreimal verleugnet haft, daß ba 
mich fenneft. * Matth.26,34. Marc. 14,30. 72. 

85 Und er ſprach zu ihnen: *&o oft ich 
euch gefandt habe ohne Beutel, ohne Tas 
ſche, und ohne Schuhe, habt ihr auch 
je Mangel gehabt? Sie ſprachen: Nie 
nen. © 9[.23,1. 9f.33,19. Pf. 34, 10. 

Matth. 10,9. 

36 Da forady er zu ihnen: Aber num, 
wer einen Beutel hat, der nehme ihn, 
beffelbigen gleichen auch die Taſche. Wer 
aber micht hat, verkaufe fein Kleid, und 
kaufe ein Schwerbt. 

37 Denn idy füge end: Ed muß noch 
dag auch vollendet werden an mir, Das 
geichrieben fichet: * „Er ift unter bie Ue⸗ 

Ithäter gerechnet.” Demi was von mir 
geſchrieben ift, das hat ein Ende, 
© ef. 53,13, 





Fern am Deiderge. Juda Auß. 


38 Sie ſprachen aber: HErr, ſiehe, hier 
find zwei Schwerdter. Er aber ſprach zu 
ihnen: Es ift genug. a 

89 Und *er ging hinaus nadı feiner 
Gewohnheit an den Delberg. Es folgten 
ihm aber feine Jünger nach an denfelbis 
gen Ort. . ® Matth. 26, 30. 

Mare. 14,26. Joh. 18,1. 

40 Und als er dahin kam, ſprach er zu 
ihnen: * Betet, auf daß ihr nicht ın An⸗ 
fechtung falle. ® Matth. 6,18, 

41 Und *Erriß ſich von ihnen bei eis 
nem Steinwurf, und knieete nieder, ber 
tete, *Mattb. 26,39. 

42 Und ſprach: Bater, willſt bu, jo 
nimm diefen Kelch von mir; doch * nicht 
mein, fondern dein Wille geichehe. 

@ Matth. 26, 39. 

43 Es erfchien ihm aber ein Engel vom 
Himmel, und äh ihn. g 

44 Und es kam, daß er mit dem Tode 
rang, und betete heftiger. Es warb aber 
fein Schweiß wie Blutstropfen, die ftelen 
anf die Erbe. 

45 Und er ſtand auf von dem Gebet, 
und fam zu feinen Süngern, und fand fie 
ſchlafen vor Traurigkeit ; 

46 Und fprady zu ihnen: Was fchlafet 
ihr? Stehet an und betet, auf daß Ihr 
nicht in Anfechtung fallet. 

47 Da er aber noch redete, fiehe, *die 


Schaar, und einer von den Zmwölfen, ges, 


nannt Judas, ging vor ihnen her, und 
nahete fich zu JEſu, ihn zu küſſen. 
* Matth. 26, 47. 
48 JEſus aber ſprach zu ihm: Juda, 
* verrätheft du des Menfchen Sohn mit 


es zuca 22, 


S4 
54 Sie griffen 
ihn, und brachte 


fierd Haus. Pet 
* Matth. 26,57. 58 
55 Da zündeten 
im Pallaft, und 
und *Petrus fek 
Mm 
56 Da fahe ihn 
Licht, und fahe e 
zu ihm: ’Diefer ı 
57 Er aber verl 
Weib, ic) fenne i 
58 Und über ei 
ein Anderer, uni 
deren eitter. Petr 
ich bin es nicht. 
59 Und über ı 


Stunde, befräftü 


rah: Wahrlı 
hm; denn er tft 
60 Petrus abe 
weiß nicht, was d 


da er noch redete, 
m. 
61 Und der HEr 


m an. lin 
des HErrn Wort 
hatte: „Ehe denn 


du mich drei Mal 


© Matth. 26,34.75. $ 
62 Und Petrus 
nete bitterlich. 


63 Die * Maͤnn⸗ 
ten, verfpotteten ıl 
»°c. 


64 Verdeckten ihr 


einem Kuß? ® Darth. 26,49. Angeficht, und fra; 
49 Da aber fahen, die um ihn waren, Weiſſage, wer ft ı 
was da werben wollte, fpradıen fie zu 65 Und viele and 
| ihm: HErr, follen wir mit dem Schwerdt fie wiber ihn. 
brein jchlagen ? 66 Und *ald eg | 
50 Und einer aus ihnen * ſchlug des Ho⸗ fich die Aelteſten d 
henpriefter Knecht, und hieb ihm fein priefter und Schri | 
recht Ohr ab. * Matth. 26, 51. ten ihn hinauf vor 
51 JEſus aber antıwortete, und ſprach: “Math. 27, 
Laßt fie Doch fo ferne machen. Und er 67 Und fpradyen: 
rührete fein Ohr an, und heilete ihn. Sage ed ung. Er 
52 JEſus aber fprad) zu den Hohen⸗ Sage ich es euch, | 
prieitern, und Hauptleuten des Tempels, “Ma 
und den Aelteften, die über ihn gefommen 68 Frage ich ab 
waren: *Ihr jeid, als zu einem Mörder, nicht, und laßt mi 
mit Schwerdtern und mit Stangen aus/⸗ 69 Darum * vo 
angen. © Matth. 26,55. Marc. 14,48. Menſchen Sohn fi 
53 Ich bin täglich bei euch im Tempel der Kraft GOttes. 
geweſen, und ihr * habt Feine Hand an c. 26, 64. 
mich gelegt; aber dies iſt eure Stunde, 70 Da fprachen fi 
und die Macht der Kinfterniß. GOttes Sohn? Er 
* 305.7,30, c. 8, 20. ſaget es, denn Ich 
| 9 


— 
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71 Sie aber : Was bebü | dt; und fiehe, t 
wir weiter —— ir haben * bſt md auf ion gebracht, ——— 


gehöret aus feinem Munde. i. 
Das 23. Capitel. 6 Darum will ich ihn züchtigen und 
Chriſti Leiden vor Pilatus, feine Kreuzigung, Tb und 17 Denn er mußte ihnen einen * nach 

Begraͤbniß. Gewohnheit des Feſtes los geben. 
r nd ber * ganze Haufe ſtand auf, und ® Natıh.27, 15. 

führeten ihn vor Pilatum; 18 Da *fchrie der ganze Haufe, und 
® Matıh. 27,2. ſprach: Hinweg mit dieſem, und gib uns 
® Match. 27, 22. 22. 


2 Und fngen an ihn zu verflagen, und Barabbam los 
fpraden: iefen finden wir, daß er bag 19 Welcher war um eines Aufruhre, fo 
olk abwendet, und verbietet, den Schoß in der Stadt gefchehen war, und um eines 
*dem Kaifer zu geben; und foricht, Er Mords willen ın’d Gefänguiß geworfen. 
fei Ehriftus, ein König. *c.20,2. 2% Da rief Pilatus abermal zu ihnen, 
3 Pilatus aber fragte *ihn, und ſprach: und wollte JEſum los laſſen. 
Bift Du der Inden König? Er antwors 21 Sie riefen aber, und prachen: Kreu⸗ 
tete ihm, und ſprach: Du ſageſt es. zige, kreuzige ihn ! 
® Math. 27,11. Marc. 15,2, 22 Er aber fpradı zum dritten Mal zu 
4 Pilatus ſprach zu den Sohenprieftern ihnen: Was hat denn diefer Uebels ges 
und zum Volk: Ic) finde feine Urfach an than? ch finde feine Urſach des Todes 
dieſem Menſchen. an ihm: darum will ich ihn züchtigen und 
5 Gie aber hielten an, und ſprachen: los laffen. 
Er hat das Volk erreget, damit, Daß er 23 Aber fie lagen ihm an mit großem 
fehret hat hin und her im ganzen jüdi⸗ Gefchrei, und forderten, daß er gekreuzi⸗ 
n Lande, und hat in Galiläa anges get würde. Und ihr und der Hohenprie⸗ 


fangen, big hierher. er * Gefchrei nahm überhand, 
6 Da aber Pilatus Galiläa hörete; ® Jo). 18, 12. 
fragte er, ob er aus Galiläa wäre. 24 Pilatus aber urtheilte, daß ihre 


7 Und als er vernahm, daß er unter Bitte gefcähe ; 
Herodis Obrigkeit gehörete; überfandte 25 Und ließ * den log, der um Aufruhre 
er ihn zu er welcher in benfelbigen. und Morde willen war in’s Gefaͤngniß 
Tagen audı zu Sierufalem war. 2c. 3,1. geworfen ‚ um welcyen fie baten; aber 
8 Da aber Herodes JEſum fahe, ward J übergab er ihrem Willen. 
. er fehr froh, denn er * hätte ihn längft ® Matih. 27, 26. 
gerne gefehen ; benn er hatte viel von ihu⸗ 26 Und als fie ihn hinführeten, ergri 


gehöret, und hoffte, er würde ein Zeichen fie einen, * Simon von Kyrene, der Tam 


von ihm fehen. %.9,9. vom Felde; und legten das Kreuz auf 
9 Und er fragte ihn mancherlei; Er ihn, daß er ed JEſu nachtrüge. 
antwortete ihm aber nichte. ® Matt. 27, 32, Mare. 15, 21, 


10 Die Hohenpriefter aber und Schrift 27 Es folgte ihm aber nach ein großer 
gelehrten ftanden und verflagten ihn hart. Kaufe Volks, und Weiber, die klagten 
11 Aber Heroded mit feinem Hofgeſinde und beweineten ihn. 
verachtete und verfpottete ihn, legte ihm 28 JEſus aber wandte fich um zu ihnen, 
ein weiß Kleid an, und fandte ihn wieder und fprady : Ihr Töchter von Jeruſalem, 
zu Pilato. weinet nicht über mich, fondern weinet 
12 Auf den Zag wurden Pilatus unb über euch felbft, und über eure Kinder. 
Herodes Freunde mit einander; denn zus 29 Denn fiche, es wirb die Zeit kom⸗ 
vor waren fie einander feind. men, in welcher man fügen wird: * Geli 
13 Pilatus aber rief die Hohenprieſter, find Die Unfruchtbaren, und die Leiber, bie 
und bie Oberften, und das Volk zufams nicht geboren haben, und die Brüfte, die 
men, nicht gefäuget haben. Matıh. 24, 19. 
14 Und forach zu ihnen: Ihr habt dies 30 Dann werden fie anfangen zu fagen 
en Menichen zu mir gebracht, ale der zu den Bergen: *, Ballet über ung! und 
as Bolt abwende. Und fiehe, ich habe zu den Hügeln: „Dedet ung !« 
ihn vor euch verhöret, und *finde an Dem * ef. 2,19. Hof. 10,8. Offenb. 6,16. c. 9,6. 
Menfchen der Sachen feine, deren ihr ihn 31 Denn fo *man das thut am grünen 
befchuldiget; + Math. 27,23. Joh. 18, 88. Holy was will am bürren werben ? 
15 Herodes auch nicht: denn ich habe 7 * 3er, 25,29, 1Petr. 4,17. 
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ihm dogethun wurden. 
® Jeſ. 88, 12. Joh. 10, 18. 

33 Und als fie kamen an die Stätte, 
* die da heißt Schädelftätte ; Freuzigten fie 
ihn daſelbſt, und die Liebelthäter mit ihm, 
einen zur Nechten, und einen zur Linken. 

e Mattb. 27,33. Marc. 15,22. Joh. 19,17. 

34 IEfus aber ſprach: * Vater, vergib 
ihnen; denn fie wiffen nicht, was fte thun. 
Und fie +theileten feine Kleider, und 
warfen das Loos darum. 

oMatth. 5,44. +9f. 22, 19.1. 

35 Und das Volk ftand, und fahe zu. 
Und * die Oberften fammt ihnen fpotteten 
feiner, und forachen: Er hat Andern ges 
holfen, er helfe ihm felber, it Er Ehrift, 
der Auserwählte GOttes. * Matt. 27,39. 

36 Es verfpotteten ihn auch die Krieges 
nechte, traten zu ihm, und brachten ihm 


ig, 

37 Und ſprachen: Biſt Du der Juden 
König, fo hilf dir felber. 

33 Es *war and) oben über ihm ges 
fchrieben die Weberfchrift, mit griechifehen, 
und lateinifchen, und ebräifchen Buchftas 
ben: Dies ift der Suden König. 

® Matth. 27, 37. 

39 Aber der Uebelthäter einer, die da 

gint waren, läfterte ihn, und ſprach: 
f Du Chriftug, fo hilf dir ſelbſt und 
ung. 

40 Da antwortete der andere, firafte 
ihn, und fprach: Und du fürchteft dich 
auch nicht vor GOtt, der du doch in gleis 
cher Berdammniß bit? 

41 Und zwar wir find billig darinnen, 
denn wir empfangen, was 5 Thaten 
werth ſind; dieſer aber hat nichts Unge⸗ 


ſchicktes gehandelt. 
42 Und ſprach zu JEſu: gedenke 
eich kommſt. 


an mich, *wenn du in dein 
| ® Matth. 16, 28, 

43 Und JEſus forach zu ihm: Wahrs 
lich, ich fage dir, heute wirft du mit mir 
im Paradieſe fein. 

44 Und es war um die fechste Stunde, 
und * es ward eine Finſterniß über dag 
ganze Land, bis an die neunte Stunde, 

® Mattb. 27,45. 

45 Und die Sonne verlor ihren Schein 
und * der Vorhang des Tempels zerriß 
mitten entzwei. ® 2 Mof. 36, 85. 

46 Und JEſus *rief Taut, und ſprach: 
Vater, Tich befehle meinen Geiſt in deine 
Hände. Und ald er das gefagt, verfchied 
er.  *Mattd.27,50. FPf.31,6. Apoſt. 7,58. 

47 Da aber der Hauptmann fahe, was 


geweſen. 

48 Und alles Volk, das dabei war und 
uſahe, da ſie ſahen, was da geſchah; 
* ſie an ihre Bruſt, und wandten 
wieder um. 

49 Es ſtanden aber alle ſeine Verwand⸗ 
ten von ferne, und die Weiber, die ihm 
aus Galiläa waren nachgefolget, und ſa⸗ 
hen das alles. 

50 Und fee, *en Mann, mit Namen 
Joſeph, ein Rathsherr, der war ein guter 
frommer Dann. ® Matth. 27, 57. 

Marc. 15,43. Joh. 19, 88. 

51 Der hatte nicht gewilliget in ihren 
Kath und Handel, der war von Arimas 
thia, der Stadt der Juden, der * auch auf 
das Reich GOttes wartete. *c. 2,25. 38, 

52 Der ging zu Pilato, und bat um den 
Leib SE. 

53 Und nahm o ab, widelte ihn in eine 
Leinwand, und egte ihn in ein gehauen 
Grab, darinnen Niemand je gelegt war. 

54 Und es *war ber Rüfttag, und der 
Sabbath brad) an. * Matth. 27, 62. 

55 Es folgten aber bie * Weiber nad), 
die mit ihm gefommen waren aus Galis 
Ida, und befchaueten bag Grab, und wie 
fein Leib geleget warb. ©..8,2, 

56 Sie Fehreten aber um, und bereite 
ten Spezerei und Salben; und den Sabs 
bath über waren fie ftille * nach dem Ges 
ſetz. * 2Mof. 20, 10. 


Das 24. Capitel. 
Chrifti Auferſtehung und Himmelfahrt. 
ber *an der Sabbather einem fehr 
frühe, famen fie zum Grabe, und 
trugen die Spezerei, die fie bereitet hats 
ten, und Etliche mit ihnen. 
* Matth. 28, 1. ıc. 

2 Sie fanden aber den Stein abgewälzet 
von dem Grabe; 

3 Und gingen hinein, und fanden ben 
Leib des Herrn Schu nic. 

4 Und da fie darum befüimmert waren, 
fiehe, da traten bei fie zween Männer 
mit * glänzenden Kleidern. 

® %05.20,12. Apoſt. 1,10. 

5 Und fie erfchrafen, und fchlugen ihre 
Angefichter nieder zu der Erde. Da fpras 
chen fie zu ihnen: Mas fuchet ihr den 
Lebendigen bei den Todten ? 

6 Er ift nicht hier, er ift auferitanden. 
Gedenfet daran, wie er euch fagte, Da er 
noch in Saliläa war, 

7 Und ſprach: * Des Menſchen Sohn 
muß überantwortet werben in die Haͤnde 
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ber Sünder, und gekreuziget werben, und 
am dritten Tage auferftehen. 
* Manf. 17,22. ꝛc. 

8 Und fie gedachten an feine Worte. 

9 Und fie gingen wieder vom Grabe, 
und verfündigten das alles den Elfen, 
und ben andern allen. 

10 Es war *aber Maria Magdalena, 
und Sohanna, und Maria Sacobi, und 
andere mit ihnen, Die folches den Apofteln 
fagten. © c. 8, 2. 8. 

11 Und es daͤuchten fie ihre Worte eben, 
ale wären ed Mährlein, und glaubten 
ihnen nicht. 

12 Petrus aber ftand auf, und lief zum 
Grabe, und bückte fich hinein, und fahe 
bie leinenen Tücher allein liegen, und 
ging davon; und ed nahm ihn Wunder, 
wie es zuginge. 

13 Und fiehe, * sween aus ihnen gingen 
afı Demfelbigen Tage in einen Flecken, 
war von Serufalem fechzig Feldweges 
weit, deß Name heißt Emmahus. 

® Mare. 16, 12. 

14 Und fie redeten mit einander von 
allen diefen Gefchichten. 

15 Und es *geichah, da fie fo redeten, 
und befragten ſich mit einander; nahete 
JEſus zu ihnen, und wandelte mit ihnen, 

© Matth. 18, 20, 

16 Aber ihre Augen wurden gehalten, 
daß fie ihn nicht kannten. 

17 Er aber fprach zu ihnen: Was find 
dag für Neben, die ihr zwifchen euch hans 
belt unterwegeg, und feid traurig? 

18 Da antwortete einer, mit Namen 
Kleophas, und ſprach zu ihm: Bilt Du 
allein unter den Fremdlingen zu Serufas 
lem, der nicht wiffe, was in diefen Tagen 
darinnen gefchehen ift? 

19 Und er ſprach zu ihnen: Welches? 
Sie aber fprachen zu ihm: Das von JEſu 
von Razareth, welcher war * ein Propbet, 
mächtig von Thaten und Worten, vor 
GOtt und allem Voll; * Math. 21,11. 

n Wie ihn unfere Hohenpriefter und 
Dberften überantwortet haben zur Vers 
dammniß des Todes, und gefreugiget. 

21 Wir aber hofften, Er follte *Gerael 
erlöfen. Und über das alles ift heute der 
dritte Tag, daß ſolches gefchehen iſt. 

= Apoft. 1, 6. 

22 Auch *haben ung erfchredt etliche 
Weiber der linfern, die find frühe bei dem 
Grabe geweſen, ® Matth. 28, 8, 

Marc. 16,10. Joh. 20, 1.18, 

23 Haben feinen Leib nicht gefunden, 
kommen und fagen, fie haben ein Gefichte 
der Engel gefehen, welche fügen, er lebe, 
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24 Und etlidye unter ung gingen bin 
rom Grabe, und fanden ed alfo, wie die 
eiber fagten ; aber ihn fanden fie nicht. 
35 Und Er ſprach zu ihnen: O ihr 
* Thoren und trägen Herzens, zu glauben 
allem dem, das die Propheten geredet 
: *Gal. 3,1, 


haben 

2 “Mußte nicht Chriſtus ſolches 
leiden, und zu ſeiner Herrlichkeit 
eingehen? © Jef., 50, 6. 

77 Und fing an *von Mofe und allen 
Propheten, und legte ihnen alle Schriften 
aus, die von ihm gefagt waren. 
@1Mof.3,15. Hiob19,25. 9. 8,6. Pf.16,9.10, 

9. 22,1. Jeſ. 62, 1. f. Hof.6,1f. 

3 Und fie kamen nahe zum Flecken, ba 
fie hingingen; und Er ftellete fidy, als 
wollte er weiter geben. 

29 Und fie nöthigten ihn, und ſprachen: 
*Dleibe bei und, deun es will Abend 
werben, und ber Tag hat fich geneiget. 
Und er ging hinein, bei ihnen zu bleiben. 

“1 Mof. 19,3, 

30 Und eg gefchah, da er mit ihnen zu 
Tiſche faß; nahm er das Brod, dankte, 
brady es, und gab es ihmen. 

31 Da wurden ihre Augen geöffnet, und 
erkannten ihn. Und Er verſchwand vor 
ihnen. 

82 Und fie forachen unter einander: 
Brannte nicht unfer Herz in ung, da er 
mit und redete auf dem Wege, als er 
ung die Schrift öffnete ? 

83 Und fie fanden auf zu berfelbigen 
Stunde, kehreten wieder gen Serufalem, 
und fanden die Elfe verfammelt, und die 
bei ihnen waren, 

34 Welche fpradhen: Der * HErr ik 
wahrhaftig auferftanden, und Simoni 
erfchienen. *1Gor.15,45. 

35 Und fie erzählten ihnen, was auf 
dem Wege geichehen war, und wie er 
von ihnen erfannt wäre an dem, da er 
das Brob brach. 

36 Da fte aber Davon rebeten, *trat er 
ſelbſt, JEſus, mitten unter fie, und ſprach 
zu ihnen: Friede ſei mit euch! 

® Marc. 16, 14. ıc. 

37 Sie erfchrafen aber, und fürdhteten 
fich ; meineten, fte fähen einen Geift. 

38 Und er forach zu ihnen: Was * feib 
ihr fo erfchroden? Und warum kommen 
foldye Gedanfen in eure Herzen ? 

® Mare. 4,40, 

39 Sehet "meine Hände, und meine 
De Sch bin eg felber; fühlet mich, und 
ehet; denn ein Geift hat nicht Fleiſch 
und Bein, wie ihr fehet, daß ich habe. 


® Joh. 20, 20. 27. 








Fgreuden, BRD ſich verwunderten, YpTau) er 
zu ihnen: Habt ihr hier etwas zu eſſen? 
42 Und ſie legten ihm vor ein Stück 
vom gebratenen * Fiſch, und Honigſeim. 
® Joh, 21, 10. 

43 Und er nahm es, und aß vor ihnen. 

44 Er aber ſprach zu ihnen: Das find 
die Reden, die ich zu euch fagte, da ich 
noch bei euch war; denn ed muß alles 
erfüllet werden, was von mir gefchrieben 
ift im Geſetz Moſis, in. den 
und in den Pfalmen. 

45 Da öffnete er ihnen dag Verftänbniß, 
daß fie Die Schrift verfianden, 

46 Und forach zu ihnen: Alfo *ift 
es gefhhrieben, und alfo mußte 
Ehriftug leiden, und auferftehen 
von den Todten am dritten Tage, 

*9.27.x. Pſ. 22,7. 16, 


opheten, feg 


und anheben zu Jeruſalem. 

48 Ihr aber ſeid deß alles Zeugen. 

49 Und ſiehe, * Ich will auf euch ſenden 
bie Verheißung meines Vaters. Ihr 
aber ſollt in der Stadt Jeruſalem bleiben 
bis daß ihr angethan werdet mit Kraft 
aus der Hoͤhe. ® Joh. 15, 26, 

e. 16,7. Apoſt. 1,4, 

50 Er * führete fie aber hinaus big gen 
Bethanien; und hob die Haͤnde auf, und 
ui n hab, b r se 1,12, 

51 Und es geſchah, Da er fie fegnete, 
ſchied er von Ahnen , und *fuhr auf gen 
Himmel, * Marc. 16, 19, 

52 Sie aber beteten ihn an, und keh⸗ 
reten wieder gen Serufalem mit großer 
Freude; 

53 Und waren allemege im Tempel, 
yriefen und lobten GOtt. 





Evangelium S. Johannis, 


Das 1. Capitel. 
Bon Chriſti Yerfon und Amt ; wie auch von Andreas, 

Petrus, Philippus, und Ratbanael, feinen Juͤngern. 

m * Anfang war das + Wort, und das 
Wort war bei GDtt, und t GOtt 
war das Wort. e1Mof.1,1, 
11%0.1,1.2. 1905. 5,20. 
2 Daffelbige * war im Anfang bei GOtt. 
* Spr. 8, 22. 

3 Alle * Dinge find durch daffelbige ges 
macht, ‚und ohne daffelbige ift nichts ges 
macht, was gemacht ift. ſ. 33, 6, 

Eol.1,16.17. Ebr. I, 2. 

4 Sn ihm *war das Leben/ und bag 

Leben war das + Kicht der Menfchen. 
*c.5,26. +c.12,46. 

5 Und das Licht fcheinet in der Finſter⸗ 
niß, und die Finfterniß haben es nicht bes 
griffen. © (,8,12. c.9,5. c.12,46. 

6 *E8 ward ein Menfch von GDtt ges 
fandt, der hieß Johannes. 

“Math. 3,1. c.11,10. Mare. 1;2. 

7 Derfelbige fam zum Zeugniß, daß er 

von dem Licht zeugete, auf daß fie alle 


durch ihn glaubten. 

8 Er war nicht dag Licht, fondern daß 
er zeugete von dem Licht. 

9 Das war das wahrhaftige * Licht, 
weiches alle Menfchen erleuchtet, die in 
Diefe Welt kommen. ® (12,46, 


10 Es war in der Welt, und *die Welt 
it durch Daffelbige gemacht; und die Welt 
kannte es nicht. IMG. 1,1 f. 

⁊ Ebr. 1, 2. 6 11, 8, 

11 Er fam in fein Eigenthum, und die 
Seinen nahmen ihn nicht auf. 

12 Wie Viele ihn aber aufnahs 
men, denengaber Macht, GOt⸗ 
tes Kinder zu werden, die an 
feinen Namen glauben, 

“Mom. 8,15. Sal. 3, 26, 

13 Welhe nit von dem Ges 
blüt, noch von dem Willen dee 
Fleiſches, noch von dem Willen 
eines Mannes; fondern "von 
GDtt geboren find. ©..3,5, 

1 Joh. 5,4. Jac. 1,18, 

14 Und das »Wort ward Fleiſch, 
und wohnete unter uns, und 
twir ſahen feine wnhakiı 
eine Herrlichfeit als des cinges 
bornen Sohnes vom Vater, vols 
ler Gnade und Wahrheit. 
“Sef,7,14. Matth. 1,16. Luc. 1,31. 2,7, 

+ Jeſ. 40,5. Matth. 17,2. 2 Petr. 1,16. 17. 

+ Sef. 60, 1. 

15 Johannes zeuget von *ihm, ruft und 
ſpricht: Diefer war eg, von dem ich ges 

agt habe: Nach mir wird fommen, ber 
vor mir gewefen ift; denn er war eher, 
denn ich. eMatth. 3,11. Marc, 1,7. 
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16 Und von feiner *Fülle haben 
wir alle genommen Gnabe um 
17 Dein das Geſeh ift durch Mofi 

enn ift du en 
gegeben ; die Gnade und Wahrheit ift 
urch IeEſum Chriſtum geworden. 
© 2M0f. 20, i. f. 

18 *Niemand hat GOtt je gefehen. Der 

ingeborne + Sohn, der in des Vaters 
Schooß ift, der hat ed ung verfündiget. 
© 2 Mof. 33,20. 1i Joh. 4, 12. 

+ Luc. 10, 22. Joh. 6, 46, 

19 Und * dies ift das Zeugniß Johannis, 
da die Juden fandten von Jeruſalem Pries 
fter und Zeviten, daß fie ihn fragten: ‘Ber 
bit Du? oc.b, 33. 

3% Und er bekannte, und leugnete nicht; 
und er befannte: * Ich bin nicht Chriſtus. 

© .,3,28, 

21 Und fie fragten ihn: Was denn? 
Bit Du Elias? Er forady: Ich bin ee 
nicht. Bift Du *ein Prophet? Und er 
antwortete: Nein, * 5 Moſ. 18,15, 

Matth. 16, 14. 

22 Da fprachen fie zu ihm: Was bift 
du denn? Daß wir Antwort geben 
denen, bie ung gefandt haben. Was 
fagft bu von bir —* 

23 Er fprah: *Ich bin eine Stimme 
eines Predigers in der Wüfte: „Nichtet 
den Weg des HErrn;“ wie der Prophet 
Jeſaias gefagt hat. ® Jeſ. 40, 3, 

Math. 3,8. Mare. 1,3, 

24 Und die gefandt waren, die waren 
von den Dharifäern, 

3 Und fragten ihn, und fprachen zu ihm : 
Warum taufeft du ben, Du nicht Chris 
ftug bift, noch Elias, nody ein Prophet ? 

25 Johannes antwortete ihnen, und 
ſprach: *Ich taufe mit Waſſer; aber er iſt 
mitten unter euch getreten, den ihr nicht 
fennet. *Manb.3,11. Marc.1,7. Luc. 3,16, 

277 Der *if’3, der nach mir kommen 
wird, welcher vor mir gewefen ift, deß 
ich nicht wertb bin, Daß ich feine Schuh⸗ 
riemen auflöfe. 21, 3,26, 

3 Dies gefchah zu Bethabara, jenfeit 
des Jordans, *da Johannes taufte. 

© r,10, 40, 

39 Des andern Tages fiehet Johannes 
JEſum zu fich fommen, und fpricht: 
*Siehe, das ift GOttes Lamm, 
welches der Welt Sünde trägt. 

“4,56. 2 Moſ. 12, 3.f, 

80 Diefer ift es, von dem ich gefagt 
habe: Nach mir fommt ein Mann, wels 
cher *vor mir gewefen ift, denn er war 
eher denn ich. * v. 16. 

31 Und ich kannte ihn nicht; ſondern 
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“c,3,34, Eol.1,19, 29 W 


auf daß *er offenbar würde in Jsrael, 
darum bin ich gelommen, zu taufen mit 

aner. *c. ,4. 
82 Und Johannes zeugete, und ſprach: 
Ich * ſahe, daß der Geiſt herab fuhr, 
wie eine Taube, vom Himmel, und blieb 
auf ihm. © Matth. 3, 16. 

Marc. 1,10. Lue. 3, 21. 22. 

83 Und ich Fannte ihn nicht ; aber der 
mich fandte, zu taufen mit Waſſer, ders 
Ihe fprady zu mir: lieber welchen da 

ben wirft den Geiſt herab fahren, und 
auf ph bleiben, derfelbige ift es, der * mit 
dem heiligen Geift tauſet.  * Apol. 1,5. 

34 Und ich fahe ed, und zengete, daß 
biefer iſt GGttes Sohn. 

35 Des andern Tages fand: abermal 
Johaunes, und zween feiner Singer. 

36 Und als er fahe JEſum wandeln, 
rad er: *&iche, das ift GOttes 

amm. ©y,29. 2 Moſ. 12,3.f 

37 Und n feiner Sünger böreten 
ihn reden, Find folgten JEſu — 

33 JEſus aber wandte ſich um, und 
fahe fie nachfolgen, und ſprach zu ihnen: 
Was fiichet ihr? Sie aber fpradhen zu 
ihm: Rabbi (das ift verdolmetichet, Mei⸗ 
fter), wo bift du zur Herberge 

39 Er ſprach zu ihnen: Kommt und 
fehet ed. Sie famen, und fahen es, und 
blieben denfelbigen Tag bei ihm; es war 
aber um die zehnte Stunde. - 

40 Einer aud den zween, die yon Je⸗ 
hanne höreten, und JEſu nachfolgten, 
war "Andreas, der Bruder Simonis 
Petri. © Matth. 4, 18. 

41 Derfelbige findet am erften feinen 
Bruder *Eimon, und fpricht zu ihm: 
Wir haben den Meffiam gefunden (wel⸗ 
ches ift verbolmetfchet: der Geſalbte.) 

® Matth. 4, 18. . 

42 Und führete ihn zu SEfe. Da ihn 
JEſus fahe, ſprach er: Du bit Simon, 
Jonas Sohn; du follft * Kephas heißen 
(das wird vorbolmetfchet: ein Fels.) 

*Matth. 16, 18. 

43 Des andern Tages wollte IEſus wies 
der in Galiläa ziehen, und findet Philip⸗ 
yum, und fpricht zu ihm: Folge mir nach. 

44 Philippus aber war von Bethſaida, 
aus der Stabt Andreas und Petrus. 

45 Philippus findet Nathanagel, und 
foricht zu ihm: Wir haben den gefunden, 
von welchem * Moſes im Geſetz, und bie 
Propheten efchrieben haben, JEſum, 
Joſephs Sohn von Nazareth. 
© 1 Mof. 49, 10. 6 Moſ. 18, 18. ef. T, 14. 

c. 40, 11. c.53,2. Itr. 23, 6. Eiech. 54, 25. 

Den. 9,24. Matth. 2, 28. 











UND JIcHE es. "ul, 

47 JEſus fahe Nathanael zu fich kom⸗ 
men, und foricht von ihm: Giehe, ein 
rechter Seraeliter, *in welchem fein 
Falſch ift. \ °. 9. 32,2, 

48 Nathanael fpricht zu ihm: Woher 
fenneft du mich? JEſus antwortete, und 
ſprach zu ihm: Ehe denn did; Philippus 
rief, da du unter dem Feigenbaum was 
reſt, fahe ich did. 

49 Nathanael antwortete, und fpricht 
gu ihm: Rabbi, * Du bift GOttes Sohn, 
Du bilt der König von Israel. 


©c,6,69. Matth. 14,33. c. 16,16. Marc. 8,29, ‘ 


50 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihm: Du glaubeft, weil ich dir gefagt 
Fa daß 9 dich geſehen habe unter dem 

eigenbaum; du wirſt noch Größeres, 
denn das ſehen. 

51 Und, ſpricht zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage euch, von nun an wers 
det ihr den Himmel offen fehen, und * bie 
Engel GOttes hinauf und herab fahren 
auf, des Menfchen Sohn. * 1 Mof. 28, 12. 


Das 2. Eapitel. 
Bon ber Hochzeit zu Sana, und Reinigung bes 
Tempels. 
Und am dritten Tage ward eine Hoch⸗ 
zeit zu Kana in Galiläa; und die 
Mutter JEſu war da. 

2 JEſus aber und feine Jünger wurden 
auch auf die Hochzeit geladen, 

3 Und da ed am Wein gebrach, fpricht 
die Mutter JEſu zu ihm: Sie haben 
4 JEſus fpricht zn ihr: Weib, wa 
* habe’ich mit dir zu fchaffen? Meine 
Stunde ift noch nicht gelommen, 

* 2 Sam. 16, 10. 

5 Seine Mutter fpricht zu ben Dienern: 

“Mas er euch faget, bag thut. 
© 1 Mof. 41,55. 

6 Es waren aber allda ſechs fteinerne 
Waſſerkrüge gefegt, nach der Weiſe ber 
* jübifchen Reinigung; und gingen je in 
einen zwei ober Drei Maaß. * Marc. 7,3. 

7 JEſus foricht zu ihnen: Füllet die 
Waſſerkrüge mit Waffer, Und fie fülles 
ten fie bis oben an. 

8 Und er fpricht zu ihnen: Schöpfet 
nun, und bringet ed bem Speifemeifter. 
Und fie brachten ee. 

9 Als aber der Speifemeifter Foftete den 
ein, der Wafler gewefen war, und 
wußte nicht, von wannen er fam, (die 


AU UND PEN zu ADUN. AIrboeruianunu EOS 
zum erſten guten Wein, und wenn ſie 

trunken geworden ſind, alsdann den ge⸗ 
ringern; du haſt den guten Wein bisher 
behalten. 1Mof.43, 34. vergl. Hagg. 1, 6. 

11 Das ift das erfte Zeichen, Dad JEſus 
that, gekhehen zu Kana in Galilän, und 
offenbarete feine Herrlichkeit. Und feine 
Jünger glaubten an ihn. 

12 Darnach z0g_er hinab gen Gaper- 
naum, er, feine Mutter, feine Brüber 
und feine Zünger; und blieben nicht 
lange daſelbſt. 

13 Und der Juden Oftern war nahe, 
und JEſus zog hinauf gen Serufalem, 

14 Und fand *im Tempel fißen, die da 
Ochfen, Schafe und Tauben feil hatten, 
und die Wechsler. 

*Maith. 21,12, Marc. 11,15, 

15 Und er machte eine Geißel aus 
Striden, und trieb fie alle zum Tempel 
hinaus, fammt den Schafen und Ochfen, 
und verfchüttete den Wechslern das Geld, 
und ftieß Die Tische um; 

16 Und fprach zu denen, die die Tau⸗ 
ben feil hatten: Traget das von dannen, 
und machet nicht meines Vaters Haus 
zum Kaufhaus, 

17 Seine Sünger aber gedachten dar⸗ 
an, daß gefchrieben ftehet: *, Der Eifer 
um dein Haus hat mich gefreffen.“ 

©. 9.69, 10, 

18 Da antworteten nun bie Juden, und 
ſprachen zu ihm: Was zeigeft du ung für 
ein Zeichen, baß du folches thun mögeft ? 

19 JEſus antwortete, und fprady zu 
ihnen: *Brechet diefen Tempel, und am 
dritten Tage will ich ihn aufrichten. 
© Math. 26, 61. c. 27, 40. Marc. 14,58, c. 15,29, 

2 Da foracdhen die Juden: Diefer 
Tempel ift in ſechs und vierzig Jahren 
erbauet; und Du willft ihn in dreien 


Tagen aufrichten ? 
21 Er aber redete von dem * Tempel 
feines Leibes. ° Col. 2,9. 


22 Da er nun auferftanden war von 
ben Todten, * gedachten feine Sünger dars 
an, daß er dies gejagt hatte, und glaub» 
ten Fber Schrift, und der Rede, die JE⸗ 
ſus gefagt hatte. * Zuc.24,8. 7 Pf. 16,10. 


23 Als er aber zu Serufalem war in 
ben Oftern auf dem Feſt, glaubten Viele 
an feinen Namen, da fie die Zeichen fahen, 
bie er that. 

24 Aber JEſus vertrauete ſich ihnen 
nicht, denn er kannte fie alle, 
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25 Und bedurfte nicht, daß Jemand 
Zeugniß gäbe von einem Menfchen; denn 
Er mußte wohl, was im Menſchen 
war. ° 9.7,10.x. 


Das 3. Eapitel. 
Befpräh Chriſti mit Ricobemo vom Wege zum ewi⸗ 
gen Leben; unb Johannis mit feinen Jüngern. 


(5° war aber ein Menſch unter ben 
Pharifäern, mit Namen *Ricodes 
mus, ein Öberfter unter den Juden; 
® .,7,50. c,19, 89, 
2 Der kam zu SEfu bei der Nacht, umd 
ach zu ihm: Meifter, wir willen, Daß 
u bift ein Lehrer von GOtt gefommen; 
denn Niemand kann die Zeichen thun, 
die Du thuft, es fei denn GOtt mit ihm. 
3 JEſus antwortete, und fpradı zu ihm: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: Es fei 
denn, daf jemand von neuem geboren 
werde, Tann er dad Reich GOttes nicht 


fehen. 
4 Nicodemus foricht zu ihm: Wie kann fel 


ein Menſch geboren werden, wenn er alt 
it? Kann er aud) wiederum in feiner 
Mutter Leib gehen, und geboren werben ? 
5 JEſus antwortete: Wahrlich, wahrs 
lich, ich fage dir: Es fei denn, daß Je⸗ 
mand geboren werde aus dem * Waſſer 
und Geift, fo kann er nicht in dag Neich 
GDttes fommen. © Eh. 36, 25. 27, 
Eph. 5,26. Ebr. 10, 22, 


6 Was vom *Kleifch geboren wird, das böſe 


ift Fleifch; und mas vom Geift geboren 
wird, bag ift Geiſt. *1Mof.5,3. Röm.3, 28. 

7 Laß dich's nicht wundern, daß ich bir 
gelost habe: Ihr müflet von neuem ges 

oren werden. 

8 Der Wind bläfet, wo er will, und du 
höreft fein Saufen wohl; aber bu weißt 
nicht, von *wannen er fommt, und wor 
hin er fährt. Bar ift ein jeglicher, der 
aus dem Beift geboren ift. 

°. 9f.135,7, Preb.11,7.x. 

9 Nicodemus antwortete, und fprach zu 

ihm: * Wie mag folches zugehen ? 
® (ch. 36, 26, 

10 JEſus antwortete, und ſprach zu 
ihm: Bit Du ein Meifter in Gerael, 
und weißt dag nicht ? 

11 Wahrlich, wahrlich, ich fage dir: 
* Mir reden, das wir willen, und zeugen, 
das wir gefehen haben; und ihr nehmet 
unfer Zeugniß nicht an. 

© c.7,16. c. 8, 26. 28. 

12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von 
irdifchen Dingen fage; wie würdet ihr 
glauben, wenn ich euch von himmlifchen 

ingen fagen würde ? 
960 


13 Und Niemand * fährt gen Himmel, 
benn der vom Himmel hernieber gekom⸗ 
men ik, naͤmlich des Menſchen Sohn, der 
im Simmel ift. 

©c.6,62. 947,6. E.4,9. 

14 Und wie * Mofes in der Wüſte eine 
Schlange erhöhet hat: alfo muß des Men⸗ 
ſchen Sohn erhöhet werben, 

4 Mof. 21,8. 9: 

15 Auf daß Alle, Die an ihn * glauben, 
nicht verloren werden, dag ewi 
Leben haben.  *Mar.16,16. Luc. 19, 10, 

16 Alſo hat GOtt Die Welt ges 
liebet, daß er feinen eingebornen 
Sohn gab, auf daß Alle, die an 
ihn glauben, nicht verloren wers 
den, fondern das ewige Leben 
haben. ®c. 15,13, 

Röm. 5,8. c.8,32, 1Joh. 3, 10. c.4,9. 

17 Denn GDtt hat feinen Sohn * nicht 
gefandt in die Welt, Daß er die Welt 
richte ; fondern, daß bie Welt durch ihn 

ig werbe. *c.9,89, 
18 Wer *an ihn glaubet, ber wird nicht 
ericher; wer aber nidyt glaubet,, ber 
ſt ſchon et; denn er glaubet nicht 
an den Namen bed eingebornen Sohnes 
OOttes. 6, 24. 96,40. 47. 

19 Das iſt aber das Gericht, daß * das 
Licht in die Melt gefommen it; und 
bie Menfchen liebten bie Finfterniß mehr, 
benn das Licht. Denn ihre Werke waren 
. *c. 1, 5. 9. 
20 Wer Arges thut, der haſſet Das Licht 
und kommt nicht an bag Richt, auf daß * feis 
ne Werke nicht geftraftwerden. * Erb. 5,13. 

21 Wer aber die Wahrheit thut, ber 
fommt an das Licht, daB feine * Werke 
offenbar werden; denn fie find in GOtt 
gethan. *Eph. 5, 8.9. 

32 Darrnadh fam JEſus und feine Jim⸗ 

er in Da unifoie Land, und hatte Das 
io fein Wefen mit ihnen, und * taufte. 

© .,4,1.2, 


23 Johannes aber taufte auch noch zu 
Enon, nahe * bei Salim, denn es war viel 
Waſſers dafelbft; und fie famen dahin, 


und ließen fich taufen. *1 Sam. 9, 4, 
24 Denn * Sohannes war noc) nicht im 
das Gefängniß gelegt. 


@ Math. 14,3. Luc. 3,19. 20. 

25 Da erhob fid) eine Frage unter ben 
Jüngern Johannis fammt ben Juden, 
über der Reinigung ; 

25 Und famen zu Sohanme, und foras 
chen zu ihm: Meiſter, der bei bir war 
jenfeit * Des Jordans, von dem du + zeu⸗ 

eteit, fiehe, der tauft, und Jedermann 

mmt zu ihm. *Manp.3,13. FMatth.3,11 











277 Zohannes antwortete und ſprach: 

* Ein Menſch kann nichts nehmen, es 

werde ihm denn gegeben vom Simmel. 
*c,19,11. Ebr. 5, 4. 

23 Ihr felbit feid meine Zeugen, daß 
ich gejagt habe: *Ich fei nicht Ehriftug, 
fondern vor ihm her gefandt. 

©c.1,20. 30. 

29 Wer die Braut hat, ber ift der 
* Bräutigam; der Freund aber bes 
Bräutigamd ftehet, und höret ihm zu, 
und freuet fich hoch über des Bräutigame 
Stimme. Dieſelbige meine Freude ift 


num erfülfet. Nauh. 9, 16. 
30 Er*muß wachſen, ic, aber muß abs 
nehmen. *2 Sam. 3,1. 


31 Der * von ‚oben her fommt, ift über 
Alle, Wer von der Erde ift, der ift von 
der Erde, und redet von der Erde. Der 
vom Himmel fommt, der ift über Alle, 

“8,28, 

32 Und zeuget, was er gefehen und ges 
höret hat; und fein Zeugniß nimmt Kies 
mand an, #c,5,19. c.8,26. 28, 

33 Mer es aber annimmt, ber verfler 
gelt ed, daß GOtt wahrhaftig fei. 

34 Denn welden Ott gefandt hat, 
der rede® GOttes Wort; denn GO 
gibt den * Geift nicht nadı dem Maaß. 

2 9[.45,3.8, 

35 Der Bater hat den Sohn lieb, und 

hat ihm * Alles in feine Hand gegeben. 
“= Matth. 11, 27. ıc. 

86 Wer an ven Sohn glaubet, der hat 
das ewige Leben. *Wer dem Sohne 
nicht glaubet, der wird das Leben nicht 

hen, fondern der Zorn GOtteg bleibet 

ber ihm. *c. 3,18, Darc, 16,16, 105.5, 10, 


Das A. Capitel. 
Belehrung ber Samariter. Geſundmachung bes 
königiſchen Sohnes. 
Ha nun der HErr inne ward, daß vor 
die Phariſäer gefommen war, wie 
JEſfus mehr Juͤnger machte und * taufte, 
denn Sohanneg, ©, 3,22. 26, 

2 (Wiewohl JEſus ſelber nicht taufte, 
fondern feine Jünger ;) 

8 Berließ er das Land Judäa, und zog 
wieder in Galiläa. 

4 Er mußte aber durch Samaria reifen. 

5 Da fam er in eine Stadt Samariä, 
die heißt Sichar, nahe bei dem Dörflein, 
das * Jakob feinem Sohn Ssofeph gab. 

“1 Mof. 48, 22. Sof. 24, 82, 

6 Es war aber dafelbft Jakobs Bruns 
nen. Da nun JEſus müde war von der 
Reiſe, fette er fich alfo auf ven Brunnen; 
und ed war um bie feste Stunde, 

1 


a 


7 Da fommt ein Weib von Sam 
Waſſer zu fchöpfen. JEſus fprid 
ihr: Gib mir zu trinfen. 

8 Denn feine Sünger waren in 
Stadt gegangen, daß fie Speife fauf 

9 Spricht nun das famaritifche *) 
an ihm: Wie bitteft du von mir zu 

en, fo du ein Jude bift, und id 
famaritifch Weib? Denn die Juden 
ben feine Gemeinfchaft mit den Sa 
ritern. 

10 JEſus antwortete, und ſprach zu 
Wenn du erfenneteft die Gabe GO: 
und wer der ift, der zu dir fagt: „ 
mir zu trinken;“ du bäteft ihn, un‘ 
gäbe dir *lebendiges Waſſer. 

»c,7,38.89, 

11 Spricht zu ihm das Weib: HC 
haft du doch nichts, damit du ſchoͤp 
und der Brummen ift tief; woher haft 
denn lebendiges Waſſer? 

12 Bift Du mehr, denn unfer Ve 
Jakob, der ung diefen Brunnen gegei 

t; und Er hat daraus getrunfen, ı 
ine Kinder, und ſein Vieh? 

13 JEſus antwortete, und fprach zu il 
Wer * diefes Waſſer trinkt, den wird n 
der dürſten. *c,6, 

14 Wer aber dag Waffer trinfen wi 
das Ich ihm gebe, den wird ewiglich ni 
dürften; fondern das Wafler, dag 
ihm * geben werde, Dad wird in ihm ı 
Brunnen des Waſſers werden, das 
Das ewige Leben quillet. 

© ..6,27. c. 7, 38. 39, 

15 Spricht dag Weib zu ihm: HE: 
gib mir daffelbige Waffer, auf daß mi 
nicht dürfte, daß ich nicht herfomm: 
müffe, & fchöpfen. 

16 5 —* ſpricht zu ihr: Gehe hin, ru 
deinen Mann, und komm her. 

17 Das Weib antwortete, und ſpra 

u ihm: Sch habe feinen Mann. IE 
richt zu ihr: Du haft recht gefagt: „Ss 
habe feinen Mann.“ 

18 Fünf Männer haft du gehabt, un 
den bu nun haft, der ift nicht dein Manr 
Da haft du recht gefagt. 

19 Das Weib fpricht zu ihm: HErr 
ich fehe, daß Du * ein ‘Prophet bift. 

2 .,6,14, <. 9,17. 

% Unfere Bäter haben auf diefem Berg 
angebetet; und ihr fagt, zu * Gerufalen 
fei Die Stätte, da man anbeten ſoll. 

5 Moſ. 12, 5. 6. 11. 1Kön. 8, 29. f. 9,1. 

21 JEſus ſpricht zu ihr: Weib, glaube 
mir, es kommt die Zeit, daß ihr weder 
auf diefem Berge, noch zu Serufalem 
werdet den Vater anbeten, 
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2 3hr * wiffet nicht, was ihr anbetet; 
wir wiffen aber, was wir anbeten; denn 
das Heil fommt + von den Juden. 

© 2 83n.17,29.f. Jef.2,3. + Luc. 24,47. 

23 Aber es fommt bie Zeit, und ift fchon 
jeet, daß die wahrhaftigen Anbeter wers 
ben den Bater anbeten im Geift und in 
ber Wahrheit ; denn ber Vater will auch 
haben, die ihn alfo anbeten. 

24 * GOtt iſt ein Geiſt; und die 
ihn anbeten, die müſſen ihn im 
Geiſt und in der Wahrheit ans 
beten. *2 6.3, 17. 
3 S richt bad Weib zu ihm: Ich weiß, 
heißt. Wenn derfelbige fommen wird, fo 
wird er ed ung alles verfündigen. 

®c,1,41. 

3 JEſus ſpricht zu ihr: Ich bin eg, 
© (8,25. c. 9,37. 

77 Und über dem famen feine Jünger, 
und ed nahm fie Wunder, daß er mit dem 
Weibe redete. Doch ſprach Niemand: 
Mas fragft bu? oder: Was rebeft bu 
mit ihr? 

3 Da ließ das Weib ihren Krug ftehen, 
und ging hin in die Stadt, und fpricht zu 
den Leuten: 

29 We fehet einen en ber 
mir gefagt hat Alles, was ich gethan habe, 
ob er nicht Chriſtus fei? s 

WDa gingen fie aus der Stadt, und 
kamen zu ihm. 

81 Indeß aber ermahneten ihn bie Juͤn⸗ 
ger, und ſprachen: Rabbi, iß. 

32 Er aber ſprach zu ihnen: Ich habe 
® eine Speife zu effen, ba wiffet ihr nicht 
von, 3 HT, 1 
33 Da fprachen die Sünger unter einans 
ber: Hat ihm Jemand zu effen gebradıt? 

34 JEſus fpricht zu ihnen: Meine Speife 
it die, daß ich *thue den Willen beß, ber 
mic, gefandt hat, und 7 vollende fein 
Perl. *c.5,30. Pf.40,9, + Joh. 17,4. 

35 Sagt ihr nicht felbft: Es find noch 
vier Monate, fo kommt die Ernte? Siehe, 
ic; fage euch: Debet eure Augen auf, und 
fehet ın dag Feld; denn es ift ſchon * weiß 
zur Ernte, ® Matth. 9,37. Luc. 10,2, 


86 Und wer ba fchneidet, der empfänget 


Lohn, und fammelt Frucht zum ewigen 
Leben, auf Daß ſich mit einander freuen, 
der ba fäet, und der ba fchneibet. 

37 Denn hier ift der Spruch wahr: 
Diefer fäet, der Andere fchneibet. 

88 Ich habe euch gefandt, zu fchneiben, 
das ihr nicht habt gearbeitet; Andere has 
ben gearbeitet, und ihr feib in ihre Ars 
beit gekommen. 
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39 Es glaubten aber an ihn viele der 
Samariter aus berfelbigen Stadt, um 
des Weibes Rede willen, welches da zew 
gete: Er hat mir gefagt Alles, was ich 
gethan habe. 

40 Als nun die Samariter zu ihm ka⸗ 
men, baten fie ihn, daß er bei ihnen 
bliebe ; und er blieb zween Tage da. 

41 Und viel mehrere glaubten um feines 
Worte willen, | 

42 Und fprachen zum Weibe: Wir glaw 
ben num fort nicht um deiner Rede willen; 
wir haben *felbft gehöret und erkannt, 
daß diefer ift wahrlich Ehriftug, ber Welt 
deiland. °.17,8. 

43 Aber * nach zween Tagen zog er and 
von dannen, und zog in Galilän. 

© Matt. 4, 12. 

44 Denn er felbft, JEſus, zeugte, *dap 

ein Prophet daheim nichts gilt. 
© Matth. 13, 57. Marc. 6,4. 

45 Da er nm in Galilaͤa kam, nahmen 
ihn die Galiläer auf, die geſehen haften 
Alles, was er zu Serufalem auf dem Feſt 


"gethan hatte. Denn fie waren auch zum 


eft Deko: 

46 Und JEſus kam abermal gen Kana 
in Galiläa, da *er das Waffer hatte zu 
Mein gemacht. c. 2,10. 

47 Und es war ein Königifcher, deß 
Sohn lag frank zu Gapernaum. Diet 
hörete, Daß JEſus kam aus JIndaͤa m 
Galilaͤam, und ging hin zu ihm, und bat 
me, und hülfe feinem 
Sohne; denn er war todtkranf. 

48 Und JEſus ſprach zu ihm: * Wem 
ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, ſo 
glaubet ihr nicht. *«c. 2,18. 1Cor.1,2 

49 Der Königifche ſprach zu ihm: HEn, 
fomm hinab, ehe denn mein Kind ſtirbt. 

50 JEſus foricht zu ihm: Gehe bay 
“dein Sohn lebet. Der Menfch glaubte 
bem Wort, das JEſus zu ihm fagte, und 
ging hin. “Tr Kin. 17,2. 

51 Und indem er hinab ging, begegneten 
ihm feine Knechte, verfünbdigten ihm, und 
forachen: Dein Kind lebet. 

52 Da forſchte er von ihnen die Stunde, 
in welcher es beſſer mit ihm geworden 
war. Und fie ſprachen zu ihm: Geſtern 
eben fiebente Stunde verließ ihn das 

ieber. 

53 Da merfte ber Vater, daß es um die 
Stunde wäre, in welcher JEſus zu ihm 
gefagt hatte: Dein Sohn lebet. Under 
glaubte mit feinem ganzen Kaufe. 

54 Das ift nun daß andere Zeichen, das 
eins that, da er aus Judaͤa in Galiläg 
am. 
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Das 3. Eapitel. 

Thriſti Schugrebe fiber ſein Wunderwerk an bem 
acht unb breißig Jahre lang Kranken. 
Darna war *ein Feſt der Juden, und 
JEſus zog hinauf gen Serufalem. 
© 3 Mof. 23, 2. 

2 Es iſt aber zu Serufalem bei dem 
Schafhaufe ein Teich, der heißt auf 
Ebrãaiſch Bethesda, und hat fünf Hallen, 
3 In welchen lagen viele Kraufe, Blinde 
Lahme, Dürre; die warteten, wenn ſich 


das Waſſer bewegte. 
4 Denn ein Engel fuhr herab zu feiner 
Zeit in den Teich, und bewegte das Waſ⸗ 


Ir Welcher num der erite, nachdem dag 
affer bemeget war, hinein ftieg, der 
ward gefund, mit mwelcherlei Seuche er 
behaftet war. 

5 Es war aber ein Menfch dafelbft, acht 
und dreißig Jahre krank gelegen. 

6 Da JEſus denfelbigen fahe liegen, 
und vernahm, daß er jo lange gelegen 
war, fpricht er zu ihm: Willſt du gefunt 
werden ? 

7 Der Kranfe antwortete ihm: Herr, 
ich habe feinen Menfchen, wenn bag 
Waſſer fich bewegt, der mich.in den Teich 
laffe; und wenn ic) fomme, fo fteiget ein 
Anderer vor mir hinein. 

8 JEſus fpricht zu ihm: Stehe auf, 
nimin dein Bette, und gehe hin! 

9 Und aljobald ward der Menſch ges 
fund, und nahm fein Bette, und ging hin. 
Es *war aber bveffelbigen Tages ber 
Sabbath. © ..9,14, 

10 Da ſprachen die Suben zu dem, der 
gelund war geworden: *Es ift heute 

abbath, es ziemet dir nicht, das Bette 
zu tragen. ® 3er. 17,21. Luc. 6,2. 

11 Er antwortete ihnen: ‘Der mich ges 
fund machte, der fprach zu mir: „Nimm 

ein Bette, und gehe hin!“ 

12 Da fragten fie ihn: Wer ift ber 
Menfch, der zu dir gefagt hat: „Nimm 
dein Bette, und gehe hin!“ 

13 Der aber gefind war geworben, 
wußte nicht, wer er war; denn JEſus 
war gewichen, da fo viel Bolts an dem 
Drt war. 

14 Darnach fand ihn JEſus im Tempel, 
und ſprach zu ihm: Siehe zu, bu bit ges 
fund geworden; *fündige hinfort nicht 


ar daß dir nicht etwas Aergeres wis . 


derfahre. © c.8,11, 
15 Der Menfch ging hin, und verkün⸗ 


\ * es den Juden, es ſei JEſus, der ihn 


geſund gemacht habe. 
16 Darum verfolgten die Juden JEſum, 


Der Vater en 


und ſuchten ihn zu tödten, daß er ſol 
gethan hatte auf den Sabbath. 

17 JEſus aber antwortete ihn 
»Mein Vater wirket bisher, ı 
SCH Fmwirfe auch. 

®c.14,10. }c.9,4. 

18 Darum *tracdhteten ihm die Ju 
nun viel mehr nach, baß fie ihn tübte 
daß er nicht allein den Sabbath br 
fondern fagte auch, GOtt fei fein Da 
und machte fich felbft GOtt gleich. 

®c.7,30, 

19 Da antwortete JEſus, und fir 
zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich { 
euch: Der Sohn kann nichts von i 
feloft thun, denn was *er fiehet den ® 
ter thun; denn was berfelbige thut, I 
thut gleich auch der Sohn. *«.3,11. 

X Der Vater aber hat den Sohn li 
und zeigt ihm Alles, *was Er thut; ı 
wird ihm noch größere Werke zeigen, I 
{hr euch verwundern werdet. #*c. 1 

21 Denn wie der Bater die Todten a 
erwecket, und macht fie lebendig: c | 
auch ber Sohn macht lebendig, welche 
will. 

22 Denn ber Vater richtet Niema! 
fondern *alles Gericht hat er dem Sot 
gegeben, “9f.72,1. Matih. 11, 

Apoſt. 17, 31. 

28 Auf daß ſie alle den Sohn ehr 
wie fie den Bater ehren. "Wer t 
Sohn nicht ehret, der ehret den Ba 
nicht, der ıhn gefandt hat. *130h.2, 

24 Wahrlich, wahrlich, ich fage euc 
Mer mein Wort höret, und gla 
bet dem, der mich gefandt ha 
*der hat das ewige Teben, un 
fommt nicht in das Gericht, fo 
dern er ift ppom Tode zum Lebée 
bindurd gebrungen. *«.3,18.:1 
c.6,40.47. c.8,51. Rom. 8,34. 1190h.3,: | 

35 Wahrlich, wahrlich, ich fage eud 
Es fommt die Stunde, und ift don jet: 
daß die * Todten werben bie Stimme di 
Sohnes GOttes hören; und die fie hör ı 
werben, die werben leben. *c.11,43.41 

26 Denn wie der Bater das Leben hi. 
in ihm felbft: alfo hat er dem Sohne g 
geben, das Leben zu haben in ihm felbi: 

27 Und hat ihm Macht gegeben, au 
"as Gericht zu halten, darum, daß ı 
des Menfchen Sohn iſt. “2 

23 Berwunbert euch deß nicht. Den 
es kommt die Stunde, in welcher Alı: 
die in den Gräbern find, werden fein 
Stimme hören ; 

29 Und * werben hervor gehen, vie di 
Gutes gethan on zur Auferftehun, 





priftt Seugniß, und 


des Lebens, die aber Uebels gethan haben, 
zur Auferftehung des Gerichte. 
#r,6,40.. Dan. 12, 2. 

30 Ich * kann nichts von mir felbft 
thbun. Wie ich höre, fo richte ich, und 
mein Gericht ift recht; denn ich fuche 
t nicht meinen Willen, fondern des Bas 
tere Willen, der mich gefandt hat. 

9,19. 7c.6,38. 

31 So ch von mir felbft zeuge, fo iſt 
mein Zeugniß nicht wahr. 

32 Ein "Anderer ift ed, ber von mir 
jeuget; und ich weiß, daß das Zeugniß 
wahr ift, das er von mir zeuget. 

© Matıh. 3, 17. 

33 Ihr *ſchicktet zu Johanne, und er 
jeugete von der Wahrheit. ®c.1,19, 

34 Ich aber nehme nicht Zeugniß von 
Menfchen ; fondern ſolches fage ich, auf 
daß ıhr felig werdet. 

35 Er war ein brennend und fcheinend 
Licht ihr aber wolltet eine Meine Weile 
fröhlidy fein von feinem Licht. - 

36 Ich aber habe ein größer Zengniß, 
denn * Johannis Zeugniß; denn bie 
Werke, die mir der Vater gegeben hat, 
daß ich fie vollende, + diefelbigen Werte 
die Ich thue, zeugen von mir, daß mi 
der Bater gefandt habe. ©.,1,33, 

te.32 07,3. 

87 Und der Bater, der mich gefanbt hat, 
*Derfelbige hat von mir gezeuget. Ihr 
habt nie weder feine Stimme gehöret, 
noch feine Geſtalt gefehen; * Matth. 3, 17. x. 

88 Und fein Wort habt ıhr nicht in euch 
wohnend; denn ihr glaubet dem nicht, 
den Er gefandt hat. 

39 Suchet *in der Schrift, denn ihr 
meinet, ihr habt das ewige Reben darins 
nen; und fie ift’d, Die von mir zeuget; 

»Jeſ. 34,16. 1 Tim. 4,18, 
40 Und ihr wollt nicht zu mir fommen, 
"daß ihr dag Leben haben möchtet. 
© .,6,35, 
41 Ich "nehme nicht Ehre von Mens 
n. ehr. 5,5. 1Theſſ. 2, 6. 

42 Aber ich kenne euch, daß ihr nicht 
GOttes Liebe in euch habt. 

43 Ich bin gelommen in meined Bas 
terd Namen, und ihr nehmet mid; nicht 
an. So ein Anderer wird in feinem eiges 
nen Ramen fommen, den werbet ihr ans 
nehmen. 


44 Wie koͤnnet ihr glauben, bie ihr 


Ehre von einander nehmet? Und bie 

*Ehre, die von GOtt allein ift, fuchet 

ihr nicht. *  #Rm. 2,29. 

45 Ihr follt nicht meinen, daß Ich euch 

vor dem Vater verklagen werde, Es ift 
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einer, der euch verklagt, ber *Mofes, auf 
we ihr hoffet. “5 Mof. 32,1. f. 
‚46 Wenn ihr Moſi laubtet ſo glaubtet 
ihr auch mir; denn *er hat von mir ges 
ſchrieben. 1 Moſ. 3, 15. 
c.40, 10. Pſ. 40, 8. 

M So ihr aber feinen Schriften nicht 
glaubet, wie werbet ihr meinen Worten 
glauben ? 


22, 15, 


Das 6. Eapitel. 


Chriſti wunderbare Speiſung und Gang, Brebigt 
von ber geiſtlichen Genießung feines Fleiſches unb 


Blutes. 
Darna9 fuhr JEſus über das 
Meer an der Stadt Tiberias in 
Galilaͤa. 
2 Und es zog ihm viel Volks nach, dar⸗ 


um, daß ſie die Zeichen ſahen, die er au 
den Kranken that. 
3 JEſus aber ging hinauf auf einen 
Son und jegte ſich daſelbſt mit feinen 
ü 


ngern. 
4 de war aber nahe die * Dftern, ber 
Juden Feft. * 3 Mof. 23, 5. x. 
5 *Da hob Seins feine Augen auf, 
und fiehet, daß viel Volks zu ihm kommt, 
und fpricht zu Philippo: Wo kaufen wir 
Brod, daß diefe eſſen? 


“Matth. 14,15. Marc. 6,4. f. 

6 (Das fagte er aber, ihn zu verſuchen; 
denn Er wußte wohl, was er thum 
wollte.) 

7 Philippus antwortete ihm: * Zwei 
hundert Pfennig werth Brods ift nicht 
genug unter fie, daß ein Seglidyer unter 
thnen ein wenig nehme. © Marc. 6, 37. 

8 Spricht zu ihm einer feiner Jünger, 
Andrea, der Bruder Simonis Petri: 

9 Es ift ein Knabe hier, der hat fünf 
Gerftenbrode und zween Fiſche; aber 
was ift das unter Viele ? 

10 JEſus aber ſprach: * Schaffet, bag 
fich das Volk lagere. Es war aber viel 
Gras an dem Ort. Da lagerten fich bei 
fünf taufend Mann. ® Nauh. 14, 19, 

11 JEſus aber nahm die Brode, banfte, 
und gab fie den Jüngern, die Jünger aber 
denen, die ſich gelagert hatten ; beifelbigen 
gleichen *auch von den Fifchen, wie viel 
er wollte, ®(.21,13. 

12 Da *fie aber fatt waren, ſprach er 

u feinen Züngern: Sammelt Die übrigen 

roden, daß nichts umkomme. 
® Marc. 8,8. 

13 Da fammelten fie, und fürlleten zwölf 
Körbe mit Broden, von den fünf Gerſten⸗ 
broden, die überblieben denen, die gefpeifet 
worben. 
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14 Da uun die Menſchen das Zeichen 


fahen, das JEſus that, forachen fie: Das 
tft wahrlich *der Prophet, der in die Welt 
fommen foll. 4,19. 07,40. 

15 Da JEſus nun merkte, daß fie kom⸗ 
men würden, und ihn hajchen, daß fie 
ihn zum Könige machten; * entwich er 
abermal auf den Berg, er felbft alleine. 

©c, 18, 36, 

16 Am Abend aber gingen die Jünger 
hinab an das Meer, 

17 Und *traten in dag Schiff, und 
famen über das Meer gen Sapernaum. 
Und es war fchon finfter geworden, und 
JEſus war nicht zu ihnen gekommen. 

© Marth. 14,23. Marc. 6, 45, 

18 Und das Meer *erhob fich von einem 
großen Binde. © Sf. 107, 25, 

19 Da fie nun gerudert hatten bei fünf 
und zwanzig oder dreißig Feldweges, ſa⸗ 
ben fie *» JEſum auf dem Meer daher 
gehen, und nahe an das Schiff kommen; 
und fie fürchteten ſich. * Matıh, 14, 25. f. 

XD Er aber ſprach zu ihnen: Ich bin 
es, fürchtet euch nicht. 

21 Da wollten fie ihn in das Schiff 
nehmen; und alfobald war das Schiff 
am ande, da fte hinfuhren. 

22 Des andern Tages fahe das Bol, 
das dieſſeit des Meeres ftand, daß fein 
ander Schiff dafelbft war, denn dag ei⸗ 
nige, darein feine Sünger getreten waren, 

nen Jüngern 
in das Schiff getreten war, ſondern allein 
feine Jünger waren weggefahren. 

23 Es kamen aber andere Schiffe von 
Tiberias nahe zu der Stätte, da fie dag 


Brod gegeſſen hatten durch des Herrn 


* Danffagung. eu 1l, 


24 Da nun dag Volk fahe, daß SChus T 


richt da war, noch feine Sünger ; traten 
fie auch in die Schiffe, und famen gen 
Gayernaum, und ſuchten JEſum. 

25 Und da ſie ihn fanden jenſeit des 
Meers, ſprachen ſie zu ihm: Rabbi, 
wann biſt du hergekommen? 

26 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, ihr ſu⸗ 
chet mich nicht darum, daß ihr Zeichen ge⸗ 
ſehen habt; ſondern daß ihr von dem Brod 
gegeſſen habt, und ſeid ſatt geworden. 

77 Wirket Speiſe, nicht, die vergänglich 
iſt, ſondern die da bleibet in das ewige 
Leben, * welche euch des Menſchen Sohn 
geben wird; denn denfelbigen hat GOtt 

er Bater verfiegelt. *«. 3,16. c.4, 14. 

3 Da fprachen fie zu ihm: Was follen 
wir thun, daß wir GOttes Werke wirken? 

29 JEſus antwortete, und ſprach zu 
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ihnen: * Das ift GOttes Werk, daß ihr 
an ben glaubet, den Er gefandt hat. 
vEph. 1, 10. Phil. 1, 6. 1I0h. 3,23. 

30 Da ſprachen ſie zu ihm: Was thuſt 
du für ein Zeichen, auf daß wir jehen und 
glauben dir? Was wirkeft bu‘ 

31 Unfere *Bäter haben Manna gegefs 
fen in der Wüſte, wie gefchrieben ftehet: 
„Er gab ihnen Brod vom Himmel zu 
eſſen.“ ®2 Mof.16,13.14. Neh. 9,15. Pf.78,24. 

32 Da frac) JEſus zu ihnen: Wahr, 
lid, wahrlich, ic) fage euch: *Mofes hat 
euch nicht Brod vom Himmel gegeben ; 
fondern mein Vater gibt euch das rechte 
Brod vom Himmel. ev. 46. 

33 Denn dies iſt das Brod GOttes, 
das vom Himmel fommt, und gibt ber 
re eben Me zu ihn: Oerr, gib 

34 Da ſprachen ſie zu ihm: ‚gi 
ung allewege geh Brod. ” 

35 JEſus aber fprady zu ihnen: *»Ich 
bin dag Brod des Lebens. Wer zu mir 
fommt, den wird nicht hungern ; und wer 
an mic) glaubt, den wird nimmermehr 
dürften. ev. 48. + Jef.55,1. Joh. 4, M. «7,37. 

36 Aber ich habe es euch gefagt, daß ihr 
mich gefehen habt, und glaubet Doch nicht. 

37 Alles, * was mir mein Vater gibt, Das 
fommt zu mir; und wer zu mir fommt, 
den werde ich nicht hinaus ftoßen. 

®c.17,6.9. 11.12. 24, 

33 Denn id; bin vom Himmel gefoms 
men, nicht, *daß ich meinen Willen thue, 
fondern dep, ber mid) gefandt hat. 

c. 4, 34, 

39 Das ift aber der Wille des Vaters, 
der mich gefandt hat, daß id} * nichts vers 
liere von Allem, Bad er mir gegeben hat, 
fondern daß id) eg auferwede am jüngften 
age. © (.10,28.29. c. 17,12. 
40 Das ift aber der Wille deß, 
der mich gefandt hat, daf, wer 
den Sohn fiehet, und glaubet an 
ihn, habe dag ewige Keben; und 
SCH werde ihn *auferweden am 
jüngften Tage. ©. 5,29, 

c. 11, 24. Luc. 14,14. 

41 Da murreten die Juden darüber, daß 
er ſagte: „Ich bin das Brod, das vom 
Himmel gekommen iſt.“ 

42 Und ſprachen: *Iſt dieſer nicht JE⸗ 
ſus, Joſephs Sohn, deß Vater und Mut⸗ 
ter wir kennen? Wie ſpricht Er denn: 


„Sch bin vom Himmel gefommen ?“ 


® Quc. 4, 22. ꝛc. 
43 SEfus antwortete, und fprach zu 
ihnen: Murret nicht unter einander. 
44 Es fann *Niemand zu mir 
fommen, es fei denn, daß ihn 
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t3iehe der Vater, der mid ges 
fandt hat: und Ich werde ihn 
werten am jüngften Tage. 

t 3er. 31, 3, 

45 Es ſtehet geichrieben in * den 
ten: „Sie werden alle von GOtt gelehret 
fein.“ Wer ed nun hoͤret vom Vater, 
und lernet ed, der kommt zu mir. 

© Jef, 54,13. Zer. 31,38, 

46 Nicht, daß Jemand den Bater habe 

gefeben, ohne der vom Bater ift, der hat 
n Vater gejehen. Bu 

4 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
* Mer an mid, glaubt, der hat das ewige 
Leben. © €, 3,16. 18. 36, 

43 "SCH bin das Brod des 
Lebens, v. 236. %. 

49 Eure *Bäter haben Manna gegeſſen 
in ber Wüfte, und + find gefterben. 

3 Moſ. 16,15. 4 Moſ. 11,7. PM. 78, 24 

f1 Cor. 10,5, 

50 Dies ift das Brod, das vom Himwel 

kommt, auf daß, wer davon iffet, nicht 


51 Ich bin das lebendige Brod, * vom 
Simmel gelommen. Ber von biefem 
tod effen wird, der wird leben in Ewig⸗ 
keit. Und das Brod, das Ich geben 
werde, ift mein Fleiſch, welches Ich 
geben werde Ffür Das Leben der Welt. 
®c,3,13. br. 10,5. 10, 

53 Da zankten die Juden unter einans 
der, und fprachen: Wie kann diefer ung 
fein ge zu effen geben ? 

53 JEſus fprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich fage euch: Werdet ihr nicht 
efien das Fleifc des Menſchen Sohnes, 
und trinten fein Blut, fo habt ihr Fein 
Leben in euch. 

54 Mer mein Fleifch iffet, und 
trinfet mein Blut, ber hat dag 
ewige-Leben, und Ich werde ihn 
am jüngften Tage auferweden. 

55 Denn mein Fleiſch ift Die rechte Speife 
und mein Blut it der rechte Trauk. 

56 Wer mein Fleiſch iffet, und trinket 
mein Blut, der * bleibet in mir, und Ich 
in ihm. ©%0,15,4. 1358,24 c. 4, 18. 

57 Wie mich geſandt hat der lebendige 
Vater, und Ich lebe um des Vaters wil⸗ 
len: alfo, wer mich iſſet, derſelbige wird 
auch leben um meinet willen. 

58 Dies ift dag Brod, daß * vom Him⸗ 
mel gekommen ift, nicht wie eure Bäter 

aben Manna gegefien, und find geftors 

n. Wer dies Brod iffet, der wird leben 


.* v. 65, 


in Ewigkeit. c. 8, 13. 
59 Solches ſagte er in der Schule, da 
er lehrete zu Capernaum. 
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60 Biele nun feiner Jünger, bie das 
höreten, foradien: Das iſt eine hatte 
Rede, wer Tann fie hören? 

61 Da IEfus aber bei fich ſelbſt merkte, 
daß feine Jünger darüber murreten, ſprach 
er zu ihnen: Aergert end, das? 

62 Wie, wenn ihr benn fehen werdet 
bes Menfchen Sohn *auffahren dahin, 
da er zuvor war ? ©..3,13, 

Mare, 16,19. Luc. 24,51. Eph. 4,8. 

63 Der * Geift ift es, der da lebendig 
macht; das Kleifch ift fein nüge. Die 
Worte, die Ich rede, bie find Geift und 
find Leben. © 240. 3,6. 

64 Aber es find etliche unter euch, bie 

auben nicht. Denn * JEſus wußte von 
fang wohl, welche nicht glanbent wa⸗ 
ren, und welcher ihn verrathen würde. 
2 c,3,25. 

65 Und er fprady: Darum habe ich euch 
gest: Niemand kann zu mir 

ommen, es fei ıhm Denn von 
meinem Bater gegeben. *o.ıM. 

66 Bon dem an gingen feiner Jũ 
viele hinter fich, und wanbelten hin 
nicht mehr mit ihm. 

67 Ta ſprach JEſus zu den Zwölfen: 
Wollt ihr auch weggehen ? 

68 Da antwortete ihm Simson Petrus: 
Ber, wohin follen wir gehen? 

u haſt »Worte des ewigen ku 
beng; ©y,08, Matth. 7,20. Ayafl. 5,20. 

69 Und wir haben geglaubet, und 
erfannt, daß *DU bıft Ehriftug, 
der Sohnbeg lebendigen GOttes. 

®g4,1,49. c.11,27. Math. 16, 16. Marc. 8,29. 

70 JEſus antwortete ihm: Habe Id 
nicht euch * Zwoͤlfe erwählet ? und enrer 
einer iſt Fein Teufel. * Luc. 6,13. f Joh. 8.4. 

71 Er redete aber von bem Judas Cr 
mon Iſcharioth; derſelbige verrieth ihn 
bernady, und war ber Zwölfen einer. 


Das 7. Capitel. 
Chriſti Predigten im Teuipel. 

arnadı zog JEſus umher in *Galilaͤa; 
D denn ee alt wicht in Judaͤa umher 
ziehen, darum, Daß ihm die Juden nad) 
dem Leben ſtelleten. ↄc.6, l. 
2 Es war aber nahe ber Juden *Feſt 
der Laubräft. 3 23,38. 
3 Da ſprachen feine *Brüber zu ihm: 
Mache dic, auf von dannen, und gebe in 
Judaͤam, auf daß auch deine Zünger ſehen 
die Werke, Die du thuſt.  * Bank. 12,48. 

Marc. 3,31. Apoſt. 1,14. 
4 Riemand thut etwas im Verborgeren 
and will doch frei offenbar fein. Thuſt 
bu foldyes, fo offenbare dich vor der Welt. 
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5 Denn *auch feine Brüder glaubten 
nicht an ihn. *9f. 69,9. 
6 Da foricht JEſus zu ihnen: *Meine 
get ift noch nicht hier; eure Zeit aber ift 


allewege. c.2, 4. 

7 Die Welt kann euch nicht haſſen; 
mich aber * haffet fie, Denn Ich zeuge von 
ihr, Daß ihre Werke böfe find. *«. 15, 18. 


Gehet ihr hinauf auf diefes Feft. Sch 
will noch nicht hinauf gehen auf dieſes 
eft; denn * meine Zeit ift noch nicht ers 
üllet. © c,8,20, 
9 Da er aber das zu ihnen gefagt, blieb 
er in Galiläa. 

10 Als aber feine Brüder waren hinauf 
gegan en, da ging Er auch hinauf zu 
: in Feſt, nicht offenbarlich, ſondern gleich 
eim 


11 Da fuchten ihn die Juden am Felt, 
und forachen: Wo ift der? 

12 Und es war ein groß * Gemurmel 
von ihm unter dem Boll. Etliche fpras 
chen: Er ift fromm. Die Andern aber 
fprachen: Nein, fondern er verführet Das 
Volk. #916, c.10,19, Maith. 21,46, 

13 Niemand aber redete frei von ihm, 
um der * Furcht willen vor den Juden. 

@c,9,22, t. 12, 42. c.19, 38. 


14 Aber mitten im Feft ging JEſus hins 
ehrete. 


. auf in den Tempel, und 


15 Und die Juden verwunderten fid,, und 


ſprachen: *Wie kann diefer die Schrift, 


fo er fie doch nicht gelernet hat ? 
* Matth. 13,54, Narc. 6, 3. 

16 JEſus antwortete ihnen, und ſprach: 
Meine Lehre ift nicht mein, fondern dep, 
der mich gelandt hat. 

17 So * Jemand will deß Willen thun, 
der wird inne werben, ob Diefe Lehre von 
GOtt fei, oder ob Ich von mir felbft 
rede. ©..3,21. c. 8,81. 32.47, 

18 Wer von ihm felbft redet, der * ſucht 
feine eigene Ehre; wer aber fucht die 
Ehre deß, der ihn gefant hat, der ift 
wahrhaftig, und ift Beine Ungerechtigkeit 
an ıhm. °..5,41, 

19 Hat euch nicht Mofed das * Gefeh 
gegeben ? Und Niemand unter euch thut 

8: Geſetz. Warum fucht ihr mich zu 
tödten ? “23 Mof. 24, 8.4. Apoſt. 7, 53, 

n Das Boll antwortete, und ſprach: 
*Du haft deu Teufel; wer fucht Dich zu 
tödten ? ©. 8,48. 52, 

21 IEfus antwortete, und forach: Ein 
einiges Werf habe ic; gethan, und es 
wundert euch alle, 

22 Mofes hat euch darım gegeben die 
Beichneidumg, nicht, daß fie von Moſe 
kommt, fondern *von ben Bäteru; nod) 
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befchneidet ihr den Menfchen am Sal 
bath. “1 Mof. 17,1 

23 So ein Meng die Beſchneidung aı 
nimmt am Sabbath, auf daß nicht da 
Geſetz Moſis gebrochen werde; zürnet ih 
denn über mich, daß ich den * ganze 
Menſchen habe am Sabbath gefund gı 
madıt ? ©..5,( 

24 *Nichtet nicht nad) dem Anfeber 
fondern richtet ein recht Gericht. 

© 5 Mof. 1, 16.17, 

3 Da fprachen etlicdye von Serufalem 
Iſt das nicht der, * den fie fuchten 5 
tödten ? "1 

26 Und fiehe zu, er redet frei, und fte fa 
gen ihm nichts. Erkennen unfere Oberfte: 
nun geroiß, daß Er gewiß Chriftug fei? 

277 Doc, wir wiſſen, von wannen Diefe 
iſt; wenn aber Ehriftus fommen wird, ſ 
wird Niemand willen, von wannen er i 

23 Da rief JEſus im Tempel, lehrete 
und ſprach: Ja, ihr fennet mich, und wij 
fet, von wannen ich bin; und von mü 
ſelbſt bin ich nicht gefommen, fondern eg if 


ein * Wahrhaftiger, der mich gefandt hat 


welchen ihr nicht kennet. *c. 8,26. 42 

29 Ich *kenne ihn aber; denn ich bis 
von Shm, und Er hat mid) gefandt. 

®c,8,55. Matth. 11, 27, 

30 Da fuchten fie ihn zu greifen; abeı 
Niemand legte Ah Hand an ihn, % Henn 
feine Stunde war noch nicht gekommen. 

© .,8,20. Luc. 22, 53, 

31 Aber *viele vom Volk glaubten an 
ihn, und foradhen: Wenn Chriftus foms 
men wird, Fwird er auch mehr Zeichen 
thun, ale diefer thut?? ©..8,80, 

tw. 20,30.31. «31,35. 

323 Und es fam vor die Pharifäer, daß 
das Volk folches von ihm murmelte. Da 
fandten die Pharifäer und Hohenprieſter 
Knechte aus, daß fie ihn griffen. 

83 Da ſprach JEſus zu ihnen: *Ich 
bin noch eine Feine Zeit bei euch, und 
dann gehe ich hin zu bem, der mid) ges 
fandt hat. ©.,13,38, 

34 Ihr * werdet mich fuchen, und nicht 
finden ; und da Ich bin, Fönnet ihr nicht 
hinfommen. *c. 8, 21. 

25 Da ſprachen die Juden unter einan⸗ 
der: Wo will dieſer hingehen, daß wir 
ihn nicht finden ſollen? Will er unter 
die Griechen gehen, bie hin und her zers 
ſtreuet liegen, und die Griechen lehren ? 

36 Was ift das für eine Rede, daß er 
faget: „Ihr werbet mich fuchen, und nicht 
finden; und wo Ich bin, da fünnet ihr 
nicht hinkommen ?" 

837 Aber am en Tage des Feſtes, 
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Encchte ber ®harifäer. 


der am herrlichften war, trat JEſus auf, 
rief und ſprach: Wen da bürftet, ber 
fomme zn mir, und trinke; *3Mof.23, 36. 
3 Wer an mid glaubet, *wie 
die Schrift fagt, von deß Leibe 
werden Ströme bes lebendigen 
MWaffers fließen. »Jeſ.44, 3. Iods,ı. 
39 Das fagte er aber von dem Geilt, 
welchen empfangen follten, die an ihn 
glaubten ; denn der heilige Geift war noch 
sicht da, denn JEſus war noch nicht vers 
aret. 


4 Viele nun vom Bolf, die diefe Rede 
öreten, fprachen : * :Diefer ift ein rechter 
et © 5 Mof. 18, 15. 


41 Die Andern forachen: Er ift Chri⸗ ſch 


ſtus. Etliche aber fprachen: * Soll Chris 
ſtus aus Saliläa fommen ? ”..1,46, 

43 Spricht nicht die Schrift, von dem 
Samen Davids, und aus dem Fleden 
* Bethlehem, da David war, folle Chris 
ftus fommen? * 97,132, 11. 

Mid.5,1. Matth. 2, 6. 6. c. 22,42, 

43 Alſo ward eine * Zwietracht unter 
dem Volk über ihn. 

44 Es wollten aber etliche ihn greifen, 
* aber Niemand legte die Hand an ıhn. 

® 9,30, 

45 Die Knechte famen zu den Hohen» 
prieftern und Pharifäern. Und fie ſpra⸗ 
chen zu ihnen: Warum habt ihr ihn nicht 
gebracht? 

46 Die Knechte antworteten: Es hat 
*nie fein Menjch alfo geredet, wie diefer 
Menſch. ® Matth. 7, 28. x. 

47 Da antworteten ihnen die Pharifäer: 
Seid ihr auch verführer ? 

48 Glaubt auch irgenb ein Oberſter 
oder Dharifäer an ihn 

49 Sondern das Volk, das nichts vom 
Gefe weiß, ift verflucht. 

50 Spricht zu ihnen Nicodemus, der bei 
der Nacht zu ihn Fam, welcher einer uns 
ter ihnen war: 

51 Richtet * unſer Gefeb auch einen 
Menfchen, ehe man ihn verhöret, und ers 
fennet, was er thut? “2 Mof. 23, 1. 

3 Moſ. 19,15. 6 Moſ. 17,8. c. 19,15. 

52 Sie antworteten, und forachen zu 
ihm: Bift du auch ein Galiläer? Forfche 
abe er aus Galilän ftehet Fein Pros 
phet auf. 

53 Und ein Seglicher ging alſo heim. 

Das 8. Eapitel. 
Bon einer Ehebrecherin, Chriftt Perſon und Amt, 
feiner Jünger Eigenfchaften. 
Syelus aber ging an ben Delberg. 
3 Und früh 


Ey. Johaunis 7.8. 


©c.9,16,. 


orgend fam er wieder fand 
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Ehebrecherin 


in den Tempel, und alles Volk kam zu 
ihm > und er febte fich, und Ichrete fie. 

3 ber die Schriftgelehrten und Phari 
fäer brachten ein Weib zu ihm, im Ehe 
brach begriffen, und ftelleten fie im’& Mit⸗ 

4 Und fprachen zu ihm: Meifter, dies 
* iA begriffen auf frifcher That im 

ruch; 

5 Moſes aber hat ung * im Geſetz gebe 
ten, ſolche zu (einigen; was ſagſt Du? 
©3 Mof.20,10. 5Mof. 22,22. Eich. 16,38.40. 

6 Das ſprachen fie aber, ihn zu verſu⸗ 
chen, auf daß fie eine Sache zu m haͤt⸗ 
ten. Aber JEſus bückte ſich nieder, umb 
rieb mit dem Finger auf die Erde. 

7 Als ſie nun anhielten ihn zu fragen, 
richtete er ſich auf, und ſprach zu ihnen: 
Wer *unter euch ohne Sünde iſt, ber 
werfe den eriten Stein auf fie. *Rim. 2, 1. 

8 Und bücte ſich wieder nieder, und 
ſchrieb auf die Erde. 


9 Da fie aber das höreten, gi fe 
hinaus Coon *ihrem iffen übersen ) 
einer nach dem andern, von den Adtehen 


an bis zu den Geringften. Und JEſus 
ward gelaffen allein, und das Weib im 
Mittel ftehend. “ RNm.2,22, 

10 JEſus aber richtete fi) auf; und ba 
er Niemand fahe, denn dag Weib, ſprach 
er zu ihr: Weib, wo ſind ſie, deine Ver 
klaͤger? Hat dich Niemand verdammet? 

11 Sie aber ſprach: HErr, Niemand. 
JEſus aber ſprach: So verdamme Ich 
Dich auch nicht; gehe hin, und + ſundige 
hinfort nicht mehr. *2uc.9,56. f 3ob.5,14, 

12 Da redete JEſus abermal zu ihnen, 
und jeradı: TECH bin dag Licht der 
Welt; wer mir nadhfolgt, ber 
wird niht wandeln im Kinfter- 
niß, fondern wird bag Licht des 
Lebens haben. “ 3ef.9,2 

(.42,6.7. 049,6, Joh. 1, 5. v. 

13 Da ſprachen die Phariſaͤer zu ihm: 
Du zeugeit von dir felbft; dein Zeugmiß 
ift nicht wahr. 

14 JEſus antwortete, und ſprach zu ih⸗ 
nen: *&o Ich von mir felbft zeugen würs 
de, fo ift mein Zeugniß war, Denn ich 
weiß, von wannen i gefommen bin, und 
wohin ich gehe; ihr aber wiffet nicht, von 
wannen ich fomme, und wo ich hingehe. 

© c.5,31. 

15 Ihr richtet nach dem Fleifch, Sch 
richte Niemand. Fleiſch 

16 So Ich aber richte, ſo iſt mein Ge⸗ 
richt recht, denn ich bin *nmicht allein; 
fondern Ich und der Bater, der mich ges 

ndt hat. 09,20, c.16,33. 
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17 Auch ftehet in eurem Geſetz gefchries 

ben, daß * zweier Menfchen Zeugniß wahr 

i. 5 Mof. 17,6. c.19,15, 
Matth. 18,16. 2 Cor. 18,1. Ebr. 10, 28. 

18 Sch bin es, der ich von mir —* 
euge; und der Vater, der mich geſandt 

t, zeuget auch von mir. 

19 Da fprachen fie zu ihm: Wo ift Dein 
Bater? JEſus antwortete: Ihr * kennet 
weder mich, noch meinen Vater; wenn 
ihr mich Pennetet, fo fennetet ihr auch 
meinen Vater. ®.16,8, 

2 Diefe Worte redete JEſus an dem 
Gotteskaſten, da er lehrete im Tempel; 
und "Niemand griff ihn, denn feine 
Stunde war noch nicht gelommen. 
® c,.7,80. Luc. 22, 53. 

21 Da ſprach JEſus abermal zu ihnen: 
Ich gehe hinweg, und ihr werbet mich 
füchen, und in eurer Sünde fterben ; * mo 
Ich hingehe, da könnet ihr nicht hins 
fommen. c. 7, 34. 0.13, 83, 
22 Da *fprachen die Juden: Will er 
ſich denn felbft tödten, daß er ſpricht: 
„Wo Ich hingehe, da Fünnet ihr nicht 
hinfommen?“ ©..7,35, 
23 Und er fprady zu ihnen: Ihr feid 
von unten her, Ich bin von oben herab; 
ihr feid von diefer Welt, Sch bin nicht 
von dieſer Welt. 

24 ©o habe ich euch gefagt, daß ihr fters 
ben werdet in euren Sünden ; denn fo ihr 
nicht * glaubet, daß Ich eg fei, fo werdet ihr 
fterben in_euren Sünden.  *Mare. 16, 16. 
3 Da Ipradıen fie zu ihm: Mer bift 
Du denn? Und JEſus fprach zu ihnen: 


Erſtlich der, der ich mit euch rede. 


2 Ich habe viel von euch zu reden und 
zu richten; aber der mich gefinbt hat, ift 
wahrhaftig, und mas Ich von ihm gehös 
ret habe, Das rede ich vor der Welt. 

277 Sie vernahmen aber nicht, daß er 
ihnen von dem Vater fagte. 

23 Da fprach JEſus zu ihnen: Wenn 
*ihr des Menfchen Sohn erhöhen werdet, 
Dann werdet ihr erfennen, daß Ich ed 
fei, und nichts von mir felbft thue, fons 
bern, wie mich mein Vater gelehret hat, 
jo rede ich. ®«.3,14. c.12,32, 

29 Und der mich gefemdt hat, *ift mit 
mir. Der Vater läßt mich nicht allein; 
denn Ich thue allezeit, was ihm gefällt. 

“19,16 


9.10, 
30 Da er ſolches redete, * glaubten Viele 
an ihn. «7,31. 
831 Da ſprach nun JEſus zn den Juden, 
bie an ihn glaubten: So *ihr bleiben 
werdet an meiner Rede, fo feid ihr meine 
rechten jünger ; © c,7,17. c.15,10. 14. 


82 Und werdet die Wahrheit erf 

und Die Wahrheit *woird euch frei m 
“9,36. 1c. 

33 Da antworteten fie ihm: W 
Abrahams Samen, find nie Fein 
Jemandes Knechte gerefen ; wie | 
du denn: „Ihr follt frei werden ? 

34 JEſus antiwortete ihren, und fi 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Sünde that, der ift der Sünde Km 

@ Rom. 6,16.20. 2 Petr. 2,19. 1 90h. 

35 Der * Knecht aber bleibet nicht 
lich im Haufe; der Sohn bleibet ew 

“1 Mof. 21,10, 

36 So euch nun der Sohn *frein 

fo feid ihr recht frei. 
Röm. 6, 18. 22. 1 Cor. 7,22. Gal. 5, 

37 Ich weiß wohl, daß ihr * Abra 
Samen feid; aber ihr ſucht mich 31 
ten, denn meine Rede fähet nicht 
euch. © Matt 

33 Ich rede, was ich von meinem 
ter * gefehen habe; fo thut ıhr, wa 
von eurem Vater gefehen habt. »c. 

39 Sie antworteten, und fprache 
ihm: * Abraham ift unfer Vater. © 
JEſus zu ihnen: Wenn ihr Abral 
Kinder wäret, fo thätet ihr Abrak 
Werke. eMatth. 3,0. Kur, 

40 Run aber * fucht ihr mich zu töl 
einen folchen Menſchen, der ich euch | 
Wahrheit gefagt habe, die ich von G ¶ 
gehöret habe; das hat Abraham ı 
gethan. *9f.10,9. 9.119, 151 

41 Ihr thut eures Vaters Werke. 
forachen fie u ihm: Wir find nicht 
enelich geboren; wir haben Einen Ve 

ft. 


42 JEſus ſprach zu ihnen: Waͤre : 
enter Vater, fo fiebtet ihr mich: denn. 
bin ausgegangen, und fomme von GL 
denn ich bin nicht von mir felbft gef 
men, fondern Er hat mich gefandt. 

43 Warum fennet ihr denn mi 
Spracde nicht? Denn ihr könnet 
mein Wort nicht hören. 

44 Ihr *feid von dem Vater dem | 
fel, und nach eured Vaters Luft wollt | 
thun. Derfelbige ift ein F Mörder r 
Anfang, und tft Tnicht' beftanden in | 
Wahrheit; denn die Wahrheit ift ni 
in ihm. Wenn er bie Lügen redet, fo 
bet er von feinem Eigenen; denn er | 
** ein Lügner und ein Vater berfelbige 

1 Joh. 3,8. F1Mof. 3,4. Pf. 17,4. 

12 Petr. 2,4. Ep. Jud. v. 6. ®*1 Kon. 22,22, 

45 Ich aber, weil ich die Wahrheit ſag 
ſo glaubt ihr mir nicht. 

46 Weldyer * unter euch kann mid) € 
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wer Sünde zeihen? So ich euch aber die 
Wahrheit fage, warum glaubet ihr mir 
nicht? * Se. 53,9. 2Cor.5,21. 1 Petr, 2,22. 

47 Wer * von GDtt ift, der höret GOt⸗ 
tes Wort: darum höret ihr nicht, denn ihr 
ſeid nicht von GOtt. *«.10,37. 105.4, 6. 

43 Da antworteten die Juden, und 
fraden zu ihm: Sagen wir nicht recht, 

aß Du ein Samariter bift, und * haft 
den Teufel? ©c.7,20. 

49 JEſus antwortete: Ich habe feinen 
Teufel; fondern ich * ehre meineu Vater, 
und ihr unehret mid). ©c.7,18. 

50 Ich * fuche nicht meine Ehre; es ift 
aber einer, der fie fuchet und richtet. 

..#..5,30.41. 

51 Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euch: *So SGemand mein Wort 
wird halten, der wird den Tod 
nicht fehen ewiglich. © 1.6,40. 47. 

52 Da fprachen die Juden zu ihm: Run 
erfennen wir, daß du den Teufel haft. 
Abraham ift geftorben, und * die Propher 
ten, und Du forichft: So Jemand mein 
Wort hält, der wird den Tod nicht ſchmek⸗ 
ten ewiglich. ® Zach. 1, 3. 

53 Biſt Du mehr, denn unſer Vater 
Abraham, welcher geſtorben iſt? und die 
Propheten find geftorben. Was macht 

u aug dir —2 

54 JEſus antwortete: So Ich mich 
ſelbſt ehre, ſo iſt meine Ehre nichts. Es 
iſt aber mein Vater, der mich ehret, wel⸗ 
chen ihr ſprechet, er ſei euer GOtt; 

55 Und *kennet ihn nicht. Sch aber 
tenne ihn; und fo ich würde fügen: Ich 
Tenne ihn nicht; fo würde ich ein Lügner, 
gleichwie ihr ſeid. Aber ich kenne ihn, 
und halte fein Wort. o0c. 7, 26. 

56 Abraham, euer Vater, ward froh, 
daß er meinen Tag fehen follte; und er 
ſahe ihn, und freuete fidh. 

57 Da forachen die Juden zu ihm: Du 
biſt noch nicht ſantzig Jahre alt, und haſt 
Abraham geſehen 

58 JEſus ſprach zu ihnen: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage euch: Ehe denn Abra⸗ 
ham ward, bin 5 dh. 

59 Da hoben * fie Steine auf, daß fie auf 
ihn würfen. Aber JEſus verbarg fich, und 
Tging zum Tempel hinaus, mitten durch 
fie hinftreichend. *c.10,31. 7 Luc. 4,30. 


Das 9. Eapitel. 
Der Blindgeborne wirb von Chriſto ſehend gemacht. 
nd JEſus ging vorüber, und fahe eis 
ren, der blind geboren war. 
2 Und feine Sünger fragten ihn, und 
forachen: Meifter, u hat gefündiget, 
0710 
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NE RISERTERVEEER, 
biefer, ober feine Eliten, daß er iſt blind 
? ® Zuc. 13, 3, 
= ——— 
er geſuͤndiget, , 
w *die GOttes offenbar würden 
an ihm. ↄc. II, 4. 
4 Ich muß wirken die Werke deß, der 
mich geſandt hat, ſo lange es Tag iſt; es 
—— bie Nacht, da Niemand wirfen 
ann. 

5 Dieweil ich bin in ber Welt, bin * ich 
Das Licht der Welt. ®c.1,9. 8,12, 

6 Da er ſolches gefagt, ſpittzete er auf 
die Erde, und machte einen Koth aus dem 
Speichel, und fehmierete den Koth auf 
des Blinden Augen, 

7 Und ſprach zu ihm: Gehe hin zu dem 
* Teich Silsha (das ift verbolmetichet: 

efandt), und wafche dich. Da ging er 

in, und wuſch fich, und kam fehenb. 
Reh. 3,15, 

8 Die Nachbarn, und die ihn zuvor ges 
fehen hatten, daß er ein Bettler war, 
ſprachen: Iſt dieſer nicht, der *da aß 
und bettelte ? @ Apeſt. 3,2. 10, 

9 Etliche prachen: „Er it es;“ Et 
lihe aber: „Gr ift ihm ähnlich.“ Er feihk 
aber ſprach: Sch bin es. 

10 Da fprachen fie zu ihm: Wie find 
deine Augen aufgethan ? 

11 Er antwortete, und fpradı: Der 
Menſch, der JEſus heißt, machte einen 
Koth, und fchmierete meine Augen, und 
ſprach: „ehe hin zu den Teidye Siloha, 
und wafche dich.“ Ich ging hin, amd 
wuſch mich, und warb fehend. 

12 Da fpradhen fie zu ihm: Wo iſt den 
ſelbige? Er ſprach: Ich weiß nicht. 

13 Da führeten fie ihn zu den Phari⸗ 
fäern, der weiland blind war. 

14 (*Es war aber Sabbath, da IEſus 
den Koth machte, und feine Augen öff⸗ 
nete.) *c.5,9. 

15 Da fragten fie ihn abermal, auch die 
Phariſaͤer, wie er wäre fehend gervorben ? 
Er aber ſprach zu ihnen: Koth legte er 
mir auf die Augen, und ich wuſch mich, 
und bin nun fehend. 

16 Da fprachen etliche der Pharifüer: 
Der Menſch it nicht von GOtt, dieweil 
er den Sabbath nicht hält. Die andern 
aber ſprachen: *Wie fan ein ſundiger 
Menfch ſolche Zeichen thun? Und es 
warb eine Zwietracht unter ihnen. 

©9.31.33, 

17 Sie foradyen wieder zu bem Blin⸗ 
den: Was fagft Du von ibm, baß er hat 
beine Augen aufgethban? Er aber ſprach: 
Er ift ein Prophet. 








WDR/ER SJWUREE WER — 


18 Die Juden glaubten nicht von ihm, 
baß er blind gewefen, und fehend gewor⸗ 
den wäre, bie daß fie riefen die Eltern 
deß, ber fehend war geworden, 

19 Fragten fie, und foradhen: Sit das 
eser Sohn, welchen ihr fagt, er fei blind 
geboren ?_ Wie iſt er denn nun fehend ? 

2 Seile Eltern antworteten ihnen, 
uud forachen: Wir wiffen, daß Diefer uns 
fer Sohn iſt, und Daß er blind geboren ift; 

21 Wie er aber nun fehend ift, wiſſen 
wir nicht; oder wer ihm hat feine Augen 
aufgethan, wiffen wir auch nicht. Er üt 
ech genug, fragt ihn, laßt ihn felbft für 

reden. | 

22 Soldyes fagten feine Eltern, denn 
- fie * fürchteten fich vor den Juden. Denn 
die Juden hatten fich fchon vereiniget, fo 
Jemand ihn für Chriftum befennete, da 
derfelbe + in ben Bann getban würbe. 

®c,7,13. Te. 12,42. 

233 Darum fprachen feine Eltern: Er 
iſt alt genng, fragt ihn. 

2 Da riefen fie zum andern Mal den 
Menicyen, der blind gervefen war, und 
ſprachen zu ihm: Gib * GOtt die Ehre, 
Wir mitten, daß diefer Menſch ein Sün⸗ 
der ift. ® Jof. 7,19, 

25 Er antwortete, und ſprach: IR er 
ein Sünder, das weiß ich nicht; eins 
weiß ich wohl, daß ich blind war, und 
bin num fehend. 


3 Da fpradyen fie wieder zu ihm: 


Mas je bir? Wie that er beine 
n au 

27 Er antwortete ihnen: ch habe es 
euch jeßt gefagt; habt ihr es nicht gehös 
ret? Was wollt ihr es abermal hören? 
Wollt ihr auch feine Junger werben ? 

3 Da fluchten fie ihm, und fprachen: 
Du bit fein Jünger; wir aber find 
Mofis Jünger. 

9 Wir wiffen, daß GOtt mit Mofe 
geredet hat; biefen aber wiffen wir nicht, 
von wannen er ift. 

3 Der Menfch antwortete und ſprach 
Bi ihnen: Das ift ein wunderlich Ding, 

ß ihr nicht wiflet, von wannen er fer; 
und er hat meine Augen aufgethan. 

31 Wir wilfen aber, daß *GOtt die 
Sünder nicht höretz fondern fo Jemand 
gotteafüchtig it, und thut feinen Willen, 

n höret er. © Hiob. 27,9. «85,13, 

Pſ. 66,18. Spr.15,29. c.28,9. Jeſ. 1, 16. 

82 Bon der Welt an iſt es nicht erhöret, 
daß Jemand einem gebornen Blinden die 
no aufgethan habe. 

33 Wäre *diefer nicht von GOtt, er 
Tönnte nichts thun. 
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34 Sie antworteten, und fpro 
ihm: Du bift gan in Sünden ; 
und lehreft ung? Und ftießen ihn 

35 Es fam vor JEſum, daß 
ausgeftoßen hatten, Und da er ıl 
ſprach er zu ihm: Glaubft du 
Sohn GOttes? 

36 Er antwortete, und ſprach: 
weicher iſt's, auf daß ich an ihn £ 

37 JEſus forady zu ihm: Du 
gefehen, und * ber mit Dir rebet, De 

© c.4, 26. 

88 Er aber ſprach: „HErr, ich gl 
und betete ihn an. 

39 Und JEſus ea: Sch b 
Gericht auf diefe Welt gefomme 
daß, die da nicht fehen, fehend ı 
und *bie ba fehen, blind werben. 

* Matth. 13, 13. 

40 Und ſolches höreten etliche de 
rifäer, Die bei ihm waren, und *fi 
zu ihm: Sind wir denn auch bli 

© 2 Rön. 17,9. 

41 JEſus fpradı Mi ihnen: Waͤ 
blind, fo hättet ihr Feine Sünde; ı 
aber fprechet: „Wir find ſehend,“ 
eure Sünde. 


Das 10. Capitel. 
Von Ehriffo dem guten Hirten und feinen | 
Stem, ob er ber Meſſias fei, 
Wahrbich/ wahrlich, ich ſage euch 
nicht zur Thür hinein gehet 


Schafſtall, fondern fteiget anderen . 
ein, der ift ein Dieb und ein Mörbdı 


3 Der aber zur Thür hinein gehe 
it ein Hirte der Schafe. 

3 Demfelbigen thut der Thürhüte 
und die Schafe hören feine Stimme 


er ruft feine Schafe *mit Namen 


führet fie aus. * Ief 

4 Und wenn er feine Schafe hat a 
laffen, gehet er vor ihnen hin, un 
Schafe folgen ihm nach, denn fie fi 
feine Stimme. 

5 Einem Fremden aber folgen fie 
nach, fondern fliehen von ihm; bei 
fennen der Fremden Stimme nicht. 

6 Diefen Spruch fagte JEſus zu ih 
fie vernahmen aber nicht, was eg 
dag er zu ihnen fagte. 

7 Da 


rad JEſus wieder zu ih | 


Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 


bin die Thür zu den Schafen. 
8 Alle, die vor mir gefommen find, 


find Diebe und Mörder gemefen; abe 


Schafe haben ihnen nicht gehorchet. 


® Jer. 23, 2. 


*9,16, : 9 Ich bin die Thür; fo Jemand bi 
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ner Sünde zeihen ? So ich euch aber Die 
Wahrheit fage, warum glaubet ihr mir 
nicht? * Ich. 53,9. 2Cor.5,21. 1 Petr. 2,22. 

47 Wer * von BDtt iſt, ber höret GDt- 
tes Wort: darum höret ihr nicht, Denn ihr 
feid nicht von GOtt. *«.10,27. 1Joh.4, 6. 

43 Da antworteten die Juden, und 
ſprachen zu ihm: Sagen wir nicht recht, 
dap Du er Samariıter bift, und * haft 
den Teufel? ©c.7,20. 

49 JEſus antwortete: Ich habe feinen 
Teufel; fondern ich *ehre meinen Vater, 
und ihr uncehret mich. ©c.7,18. 

50 Sch * fuche nicht meine Ehre; es ift 
aber einer, der fie fuchet und richtet. 

© c,5,30,41. 

51 Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euh: »So Jemand mein Wort 
wird halten, der wird den Tod 
nicht fehen ewiglich. ©1,6,40. 47. 

52 Da ſprachen die Juden zu ihm: Run 
erfennen wir, daß du den Teufel haft. 
Abraham ift — und * die Prophe⸗ 
ten, und Du fprihft: So Jemand mein 
Wort hält, der wird den Tod nicht ſchmek⸗ 
fen ewiglich. ®Bad.1, 5, 

53 Biſt Du mehr, denn unfer Vater 
Abraham, welcher geitorben it? und bie 
EN opheten find geftorben. Was macht 

u au dir "felbit? 

54 JEſus antwortete: So Ich mich 

felbft ehre, fo ift meine Ehre nicht. Es 
iſt aber mein Vater, der mich ehret, wel 
chen ihr fpredhet, er fei euer GOtt; 

55 Und *fenmet ihn nicht. Sch aber 
kenne ihn; und fo ich würde fagen: Ich 
kenne ihn nicht; fo würde ich ein Tügner, 
— ihr keid. Aber ich kenne ihn, 
und halte fein Wort. 

56 Abraham, euer Vater, ward froh, 
daß er meinen Tag fehen follte; und er 
ſahe ihn, und freuete ſich. 

57 Da ſprachen die Juden zu ihm: Du 
bift noch nicht funfjig Jahre alt, und haft 
Abraham gefehen 

58 JEſus fprach zu ihnen: Wahrlic, 
wahrlich, ich fage euch: Che denn Abras 
ham ward, bin Ich. 

59 Da hoben * (fe Steine auf, Daß fie auf 
ihn würfen. Aber JEſus verbarg fich, und 
t ging zum Tempel hinaus, mitten durch 
fie hinftreichend. *c. 10,31. 7 Luc 4,30. 


Das 9. Capitel. 
. Der Blindgeborne wird von Chriſto fehend gemacht. 
11” JEſus ging vorüber, und fahe eis 
nen, der blind geboren war. 
2 Und feine OSünger fragten ihn, und 
forachen: Meifter, * wer hat gefündiget, 
870 


1, 7,28. 
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biefer, der im Glen.» daß er iſt blind 
® Zuc. 13,3, 
3 Sehe. antwortete: Es hat weder dies 
br gefündiget, noch feine Eltern ; fordern, 
ß *die le GDttes offenbar würden 
an ihm. ©c,11,4, 
en ung wirken bie Merfe beß, ber 
mid, gefandt hat, fo lange es Tag iſt; 
—— die Nacht, da Niemand —* 
ann 

5 Dieweil ich bin in der Welt, bin *ich 
das Licht der Welt. © c.1,9. 8,1%. 

6 Da er foldyed gefagt, fpüßete er auf 
bie Erde, und madite een Roth aus dem 
Speichel, und fchmierete den Koth auf 
des Blinden Augen, 

„ 7 Und fprach Mu ib: Gehe hin zu dem 

ha (das ift verbolmetichet: 
ndt), und wafche Dich. Da ginger 
in, und wuſch ti, und fam ſehend. 
eh. 3, 15. 

8 Die Nadıbam.. und die ihn zuvor ges 
fehen hatten, daß er ein Dede war, 
fpradıen: St biefer nicht, der *ba faß 
und bettelte ? Ka. 3,2. 3 

9 Etliche ſprachen: „Er iſt es 
ide aber; „ri ihn ähnlich. —* 
aber ſprach: Ich bin es. 

10 Da ade fie in ihm: Wie find 
deine Augen aufgethan ? 

11 Er antwortete, und ſprach: Der 
Menſch, der IEfus heißt, machte einen 
Koth, und fchmierete meine Augen, und 
ſprach: „Gehe hin zu dem T SAlobe, 
und wafche Dich.“ Sch ging hin, amd 
wufch mich, und ward ſehend. 

12 Da fprachen fie re ihm: Wo iſt dev 
felbige ? Er ſprach: Ich weiß nicht. 

13 Da führeten fie ihn zu den Phari⸗ 
füern, der weiland blind war. 

14 (*E8 wor aber Sabbath, da JEſus 
den Koth machte, und feine Augen öff⸗ 
nete.) “5,9. 
* En fragten fie — ‚auch * 

arifier, wie er waͤre ſehend geworben 
Er aber ſprach zu ihnen: Koth legte er 
mir auf die Augen, und ich wuſch mich, 
und bin nun fehend. 

16 Da forachen etliche ber Shartfürr 
Der Menfch ift nicht von GOtt, dieweil 
er ven Sabbath nicht hält. Die andern 
aber fprachen: *Wie kann ein firndiger 
Menſch ſolche Zeichen thun? Und es 
ward eine Zwietracht unter ihnen. 

e v. 31. 33, 
un Sie ſprachen wieder zu bem Blin⸗ 
: Was fagit du von ihm, baf er hat 
beine Augen aufgethan? Er aber ſprach: 
Er ift ein a Prwhet. 








deß, ber jehend war geworden, 

19 Fragten fie, und foradyen: Iſt das 
euer Sohn, welchen ihr jagt, er fei blind 
geboren? Wie it er denn nun fehend P 

0 Seille Eltern antworteten ihnen, 
uud forachen: Wir wiffen, daß diefer uns 
fer Sohn it, und daß er blind geboren iſt; 

231 Wie er aber nun fehend ift, wiſſen 
wir nicht; oder wer ihm hat feine Augen 
aufgethan, wiffen wir auch nicht. Er iſt 
alt genug, fragt ihn, laßt ihn felbft für 
fi) reden 


22 Solche fagten feine Eltern, denn 

- fie *fürchteten fid) vor den Suden. Denn 

die Suden hatten fich ſchon vereiniget, jo 

Jemand ihn für Chriftum befennete, daß 

derfelbe + in den Bann getban würde. 
®..7,13. +«.12,42. 

233 Darum ſprachen feine Eltern: Er 
iſt alt genng, fragt ihn. | 

24 Da riefen fie zum andern Mal ben 
Menſchen, der blind gewefen war, und 
fprachen zu ihm; Gib *GDtt die Ehre. 
Wir mitten, daß dieſer Menfch ein Sün⸗ 
der ift. * 305, 7,19. 

3 Er antwortete, und fprady: Iſt er 
ein Sünder, dad weiß ich nicht; eins 
weiß ich wohl, daß ich blind war, und 
"36 Da rasen fe wieber zu ih 

26 Da en fie wieder zu ihm: 
Was that er dir? Wie that er beine 
Augen auf? 

DI Er antwortete ihnen: Sch habe es 
end, jeßt gefagtz habt ihr ed nicht gehö- 
vet? Pas wollt ihr es abermal hören? 
Wollt ihr auch feine Jünger werden? 

3 Da fluchten fie ihm, und forachen: 
Du bit fein Jünger; wir aber find 
Moſis Jünger. 

2 Wir wiffen, daß GOtt mit Mofe 
gerebet hat; biefen aber wiſſen wir nicht, 
von wannen er ift. 

30 Der Menfch antwortete und ſprach 
zu ihnen: Das iſt ein wunderlich Ding, 
daß ihr nicht wiffet, von wannen er jet; 
umd er hat meine Augen aufgethan. 

31 Wir wiffen aber, daß *GDtt bie 
Sünder nicht höret; fondern fo Semand 
gotteafücchtig ift, und thut feinen Willen, 

n höret er. ® Hi0b. 27,9. «35,13, 

Pſ. 66,18. Spr. 15,29. c.28,9. Jeſ. 1, 16. 

82 Bon der Welt an iſt ed nicht erhöret, 
daß Jemand einem gebornen Blinden die 


Augen anfgethan habe. 
33 Wäre *diefer nicht von GOtt, er 
koͤnnte nichte thun. © 9,18. 


35 Es kam vor JEſum, daß fie ihn 
ausgeftoßen hatten. Und da er ihn fand, 
ſprach er zu ihm: Glaubft Du an ben 
Sohn GOttes? 

36 Er antwortete, und ſprach: Herr 
welcher iſt's, auf daß ich an ihn glaube $ 
37 JEſus fprady zu ihm: Du haft ihn 
geſehen, und *der mit dir rebet, der ift es. 
® 1,4, 26, 

33 Er aber fprady: „ HErr, id) glaube 5" 

und betete ihn an. 

39 Und JEſus ſprach: Sch bin zum 
Gericht auf diefe Welt gefommen, auf 
Daß, die da nicht fehen, fehend werden, 
und *die da fehen, blind werden. 

* Matth. 13, 13, 

40 Und folches höreten etliche der Pha⸗ 
rifäer, die bei ihm waren, und * forachen 
zu ihm: Sind wir denn aud) blind ? 

© 2 ftön. 17,9. 

41 JGEſus ſprach ihnen: Wäret ihr 
blind, fo hättet ihr feine Sünde; nun ihr 
aber fprechet: „Wir find fehend,“ bleibet 
eure Sünde. Ä 


Das 10. Capitel. | 
Bon Ehrifto dem guten Hirten und feinen Schafen, 
tem, ob er ber Meſſias fei. 
Pyahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer 
nicht zur Thür hinein gehet in dem 
Schafſtall, fondern fteiget anderswo hins 
ein, der ift ein Dieb und ein Mörder. 

2 Der aber zur Thür hinein gehet, der 
iſt ein Hirte der Schafe. 

3 Demfelbigen thut der Thürhüter auf, 
und die Schafe hören feine Stimme; und 
er ruft feine Schafe *mit Namen, und 
führet fie aus. ® Jef. 48,1, 

4 Und wenn er feine Schafe hat ausge⸗ 
laffen, gehet er vor ihnen hin, und Die 
Schafe folgen ihm nach, denn fie kennen 
feine Stimme. 

5 Einem Fremden aber folgen fie nicht 
nach, fondern fliehen von ihm; denn fie 
kennen der — Stimme nicht. 

6 Dieſen Spruch ſagte JEſus zu ihnen; 
ſie vernahmen aber nicht, was es war, 
das er zu ihnen ſagte. 

7 Da ſprach JEſus wieder zu ihnen: 
Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Ich 
n 


bin die Thür zu den Schafen. 
8 Alle, die vor mir gefommen find, *bie 
find Diebe und Mörder gewefen; aber Die 
Schafe haben ihnen nicht gehorchet. 
° %er 


‚23, 2. 
9 Sch bin die Thür; fo Jemand durch 
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mic, eingehet, der wird felig werben, und 
—* ein⸗ und ausgehen, und Weide 
den. 

10 Ein Dieb kommt nicht, denn daß er 
ſtehle, würge und umbringe. 

11 Ich bin gekommen, daß ſie das Le⸗ 
ben und * volle Gnüge haben ſollen. 

© 9. 23,1. Jeſ. 40, 11. 

12 SCH bin *ein guter Hirte. Ein gus 
ter Hirte +läßt fein Leben für die Schafe. 
Ein Miethling aber, ber nicht Hirte ft, 
deß die Schafe nicht eigen find, fiehet den 
Wolf fommen, und verläßt Die Schafe, 
und fliehet; und der Wolf erhafchet und 
jerftreuet die Schafe. 
©. 23,1. 9. 80,2. Jeſ. 40, 11. €. 34, 11-38, 

e.87,24. 19er. 2,25. + Job. 15,18. 

13 Der Miethling aber fliehet ; denn er 

eh Miethling, und achtet der Schafe 
t. 


14 Ich bin ein guter Hirte, "und ers 
fenne die Meinen, und bin befannt den 
Meinen; © 2 Tim. 2,19. 

15 Wie mich mein Vater fennet, und 
Ich Fenne den Vater. Und ich laffe mein 

eben fir die Schafe. 

16 Und ich habe *noch andere Schafe, 
die find nicht aus diefem Stalle. Und 
diefelbigen muß ich herführen, und fie 
werden meine Stimme hören, und wirb 
Eine Heerde und Ein Hirte werden. 

ↄ Eich. 37,22. Mic. 2,12. Mpefl. 2,39. 

17 Darum liebet mich mein Bater, daß 
Ich mein Leben laffe, auf daß id) ed wies 
der nehme. 

18 Niemand nimmt ed von mir, fonbern 
AL, laffe eg von mir felber. Ich habe es 

acht zu laffen, und habe ed Macht wie⸗ 
der zunehmen. * Solches Gebot habe ich 
empfangen von meinem Vater. * rc. 14, 31. 

19 Da ward aber *eine Zwietradht uns 

ter den Juden über biefen Worten. 
©c.7,43. 9,16. 

20 Biele unter ihnen fprachen: Er hat 
den Teufel, und tft unfinnig; was höret 
ihr ihm zu? 

31 Die Andern fpraden: Das find 
nicht Worte eined Befeffenen; Tann ber 
Teufel auch der Blinden Augen aufthun ? 

22 Es war aber Kirchweihe zu Jeruſa⸗ 
lem, und war Winter. 

33 Und JEſus wandelte im Tempel, in 
der * Halle Saloıno’d. *1 Rn. 6,3, 

24 Da umringeten ihn bie Juden, und 
forachen zu ihm: Wie lange haͤltſt du 
unſere Seelen auf? Bit Du Chriſtus, 
fo *fage e8 und frei heraus. *c. 16,20. 

25 JEſus antwortete ihnen: ch habe 
es euch gefagt, und ihr glanbet nicht. 
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Die Werfe, die Ich thue in meines Bas 
terd Namen, die "zeugen von mir. 
®c,5,386, 

28 Aber ihr *glaubet nicht; denn ihr 
feid meine Schafe nicht, ale ich euch ger 
fagt habe. *..3,48. 

37 Denn "meine Schafe hören 
meine Stimme, und ICH kenne 
fie, und fie folgen mir; *c8,#. 
3 Und SHE gebe ihnen dag ewige 
Leben; und fie werben nimmers 
mehr umfommen, und Niemand 
wird fie mir aus meiner Hanb 
reißen. 

29 Der Bater, ber fie mir geges 
ben hat, ift *größer, denn Alles; 
und Niemand kann fie aud meis 
need Vaters Hand reißen. *c.14,28. 

SCH und der Bater find eins. 

31. Da hoben die Tuben abermal Steine 
auf, daß fie ihn fteimigten. 

32 JEſus antwortete ihnen: Biele gute 
Werte habe ich euch erzeiget von meinen 
Vater ; um welches Werft unter denſelbi⸗ 
gen * teiniget ie mich © ©..8,58, 

33 Die Juden antıworteten ihm, nub 
ſprachen: Um bes guten Werks willen 
ſteinigen wir dich nicht; ſondern um der 
Gotteslaͤſterung willen, und daß du ein 
—58 biſt, und machſt dich ſelbſt einen 

tt. 

34 JEſus antwortete ihnen: Stehet 
nicht gefchrieben * in eurem Geſetz: „Ich 
habe gejagt, ihr feid Götter?“ «Hr. 82,6. 
35 So er die „Götter“ nennet, zu web 
chen das Wort GOttes geſchah; uud bie 
Schrift kann doch nicht gebrochen werben: 

36 Spredyet ihr denn zu dem, den der 
Vater geheiliget und in Die Welt gefanbt 
bat: „Du läfterft GOtt,“ darum, daß 
ich füge: *,3ch bin GOttes Sohn?“ 

- 8,5, 17-20. 

87 Thue ich nicht die Werke meines 
Vaters, fo glaubet mir nicht. 

33 Thue ich fie aber, * glaubet Doch ben 
Werten, wollt ihr mir nicht glauben, auf 
baß ihr erfennet und glaubet, Daß ber Bas 
ter in mir ift, und Sch in ihm. *c. 14,11. 

39 Sie ſuchten abermal ihn zu ih 
aber *er entging ihnen aus ihren Händen, 

*c,8,59. Lut. 4,50. 

40 Und zog hin wieder jenfeit bes Jor⸗ 
dans an den Drt, * da Johannes vorhin 
getauft hatte, und blieb allda. *c. 1,28. 

41 Und Biele famen au ihm, und ſpra⸗ 
chen: Johannes that kein Zeichen; aber 
Alles, was Johannes von dieſem geſagt 
hat, das iſt wahr. 

42 Und glaubten allda Viele an ihm. 
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Es lag aber einer krank, mit Namen 
Lazarus, von Bethania, in dem 
eden *Maria’s und ihrer Schweſter 
artha. ® Luc. 10, 38. 39, 

2 (Maria aber war, *die den HErrn 
gefalbet hatte mit Salben, und feine Füße 
grand mit ihrem Haar, berfelbigen 

ruder Lazarus lag franf.) 

%.,12,3. Matth. 26,7. 

3 Da fandten feine Schweſtern zu ihm, 
du lieb haft, der liegt Frank. 

4 Da JEſus das hörete, fpradı er: Die 
Krankheit ift nicht zum Tode, ſondern 
zur *Chre GOttes, Daß der Sohn GOt⸗ 
tes dadurch geehret werde. »c.9,3, 

5 JEſus aber hatte Martham lieb, und 
ihre Schwefter, und Lazarum. 

6 Als er nun hörete, Daß er krank war; 
blieb er zween Tage an dem Drt, da er 
war. 

7 Darnach ſpricht er zu feinen Süngern: 
kaßt ung wieder in Judäam ziehen. 

8 Seine Jünger fprachen zu ihm: Meis 
fter, * jenes Mal wollten die Juden dich 
fleinigen, und du willft wieder bahin 

iehen ? ©«.8, 50, 

9 JEſus antwortete: Sind nicht des 
Tages zwölf Stunden? IBer *des Tages 
wandelt, der ftößt fich nicht; denn er fiehet 
das Ficht diefer Welt. 

®.,9,4. Rue. 13,32. 

10 Wer aber "des Nachts wandelt, der 

ftößt ſich; denn es ift Fein Licht in ihm. 
®c,12, 85. 

11 Soldyes fagte er, und darnach fpricht 
er zu ihnen: Lazarus, unfer Freund, 
*(hläft; aber ich gehe hin, daß ich ihm 
aufwecke. © Datih. 9, 24. 

12 Da fpradhen feine Sünger: HErr, 
fchläft er; fo wird es beffer mit ihm. 

13 JEſus aber fagte von feinem Tode; 
fie meineten aber, er redete vom leib⸗ 

ichen Schlaf. 

14 Da fügte ed ihnen JEſus frei her⸗ 
aus: Lazarus ift geftorben ; 

15 Und ich bin froh um euret willen, 
daß ich nicht da gewefen bin, auf baß ihr 
glaubet; aber laßt ung zu ihm ziehen. 

16 Da fprad) Thomas, der da genannt 


‚und ließen ihm jagen: HErr, fiehe, den 


ut M 

20 Als Martha nun hörete, daß JEſi 
kommt, gehet fie ihm entgegen; Mar 
aber blieb daheim figen. 

21 Da ſprach Martha zu JEſu: Her 
wäreft du hier geweſen, mein Brudı 
wäre nicht geftorben; - 

22 Aber ich weiß auch noch, daß, * wa 
du bitteft von GOtt, das wird dir GO: 
geben. © c.9,31. 3: 

33 SEfus fpricht zu ihr: Dein Brude 
ſoll auferftehen. 

24 Martha foricht zu ihm: Sich wet 
wohl, daß er *auferitehen wird in be 
Auferftehung am jüngften Zage, 

*c,5,298 06,40. Luc. 14,14, 

35 Yefus richt zu ihr: SICH bin 
Die Auferfiehung und dag Leben 
Wer an mid glaubt, der wirt 
leben, ob er gleich ftürbe. 

% Und werdalebet,und*glaubı 
an mich, der wird nimmermehn 
fterben. Glaubit du das? 

©, 6,35. 40, 50. 

77 Sie fpricht zu ihm: HErr, ja, *ich 
laube, daß Du bift Ehriftug, der Sohn 
Ottes, der in die Welt gekommen ift. 
©. 6,60. 

3 Und da fie das gefagt hatte, ging fie 
hin, und rief ihre eher Maria heims 
lich, und ſprach: Der Meifter ift da, und 


29 Diefelbige, ale fie Das hörete, ftand 
fie eilend auf, und fam zu ihm. 

30 Denn SEfus war noch nicht in ben 
Flecken gefommen ; fondern war noch an 
dem Ort, *da ihm Martha war entgegen 
gefommen. 29.20, 

31 Die Juden, die bei ihr im Haufe 
waren, und tröfteten fie, da fie ſahen 
Maria, daß fie eilend aufftanb und hins 
aus ug, folgten fie ihr nach, und ſpra⸗ 
dyen: Sie gehet hin zum Grabe, dap fie 
daſelbſt weine. 

32 Als nun Maria kam, da JEſus war, 
und fahe ihn, ftel fie zu feinen Füßen, und 
ſprach zu ihm: HErr, wäreft du hier ges 
wegen, mein Bruder wäre nicht geftorben. 

33 Als JEſus fie fahe weinen, und die 
Juden auch weinen, bie mit ihr kamen; 
ergrimmete er im Geift, und betrübte ſich 


ft Zwilling, zu den Jungern: Laßt ung ſelbſt, 
34 Und ſprach: Wo habt ihr ihn hinges 
legt? Sie fpradyen zu ihm: HErr, fonım 
und fiehe es. 
35 Und * JEſu gingen die Augen über. 
“Ruc. 19,41, | 
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mitziehen, daß wir mit ihm fterben. 
17 Da kam JEſus, und fand ihn, Daß er 
ſchon vier Tage im Grabe gelegen war. 
18 (Bethanta aber war nahe bei Jeru⸗ 
fülem, bei funfzehn Feldweges.) 





mETUV VIi ZUSUL UNE 


36 Da ſprachen die Juden: Siehe, wie 
hat er ihn fo lieb gehabt ! 

37 Etliche aber unter ihnen fprachen: 
Konnte, der dem Blinden Die Augen auf 
getban hat, nicht verfchaffen, daß anch 

iefer nicht ftürbe? 

383 JEſus aber ergrinmete abermal in 
ihm felbft, und kam zum Grabe. Es 
war aber eine Kluft, und *ein Stem bars 
auf e Matth. 27, 0. 


Spricht zu ihm Martha, die Schweſter 
des Berftorbenen: HErr, er ſtinket ſchon; 
denn er ift vier Tage gelegen. 

40 JEſus fpricht zu ihr: Habe ich dir 
wicht gefagt, fo du glauben würdeft, bu 
follte * die Serrlichfeit GOttes fehen ? 

e Roͤm. 6,4. 

41 Da hoben ſie den Stein ab, da der 
Verſtorbene lag. JEſus aber * hob feine 
Augen empor, und ſprach: Bater, ich 
danfe bir, daß du mich erhöret haft ; 

® Mare. 7, 84. 

42 Doch Sch weiß, daß du mich allezeit 
höreft; fondern um des *Volks willen, 
das umher ftehet, fage ich es, Daß fie glau⸗ 
ben, Du habeft mid) gefandt. *«. 12,30, 

43 Da er das gefagt hatte, rief er mit 
lauter Stimme: Lazare, fomm heraus! 

44 Und der Berftorbene fam heraus, ges 
bunden mit Grabtüchern, an Füßen und 
Menden, und fein Angeficht verhüllet mit 

nem Schweißtuh. JEſus fpricht zu 
thnen: Löfet ihn auf, und laßt ihn geben. 

45 Viele nun der Juden, die zu Maria 

efommen waren, ind fahen, was JEſus 

hat, glaubten an ihn. 

46 Etliche aber von ihnen gingen hin zu 
den Phartfiern, und fagten ihnen, was 
JEſus gethan hatte. 

47 Da * verfammelten die Hohenpriefter 

und bie harier einen Rath, und ſpra⸗ 
- den: Was thun wir? Diefer Menſch 
thut viele Zeichen. * Batth. 26,8. Luc. 22,8, 

48 Raffen wir ihn alfe, fo werben fie alle 
an ihn glauben. So kommen dann die 
Römer, und nehmen ung Land und Leute. 

49 Einer aber unter ihnen, Kaiphas, ber 
deffelben Jahre Hoherpriefter war, ſprach 
zu ihnen: Ihr wiſſet nichte, 

50 Bedenket auch nicht; es *ifE ung 
beſſer, Ein Menſch ſterbe für das Volk, 
denn daß das ganze Volk verderbe. 

© c.18, 14. 

51 Soldyes aber rebete er nicht von 

felbft; ſondern, dieweil er deffelbigen 

ahrs Hoherprieſter war, weiffagte er. 

- Denn JEſus ſollte fterben fe dag Boll, 

523 Und nicht für ** Volk allein; ſon⸗ 
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elegt. : 
39 Deus fprach: Hebet den Steim ab. Jũ 
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deun baß er die Kinder GOttes, die zer 
fireuet waren, * zufammenbrächte. 
*.,19,16. Eyh. 2,16, 

53 Von dem Tage an rathiihlagten fte, 
wie fie ihn tüdteten. 

54 JEſus aber wandelte micht mehr 
frei unter den Juden; fonbern ging von 
Daunen in eine Gegend nahe bei ber 
Müfte in eine Stadt, genannt Ephrem, 
und hatte fein Weſen daſelbſt mit feinen 


55 Es war aber nahe die Oſtern ber Ju⸗ 

den; und ed gi viele hinauf gen es 

rufalem aus der nd, vor den Oftern, 

* daß fie fich reinigten.  * 2 Ehren. 30, 17. 

56 Da ftanden fie, und fragten nadı 
JEſu, und rebeten mit einanber im 
Tempel: Was bünft euch, daß er wicht 
kommt auf das Fe? - 

57 Es hatten aber die Hohenpriefter 
und Pharifüer laffen ein Gebot ausgehen, 
fo Jemand wüßte, wo er wäre, baß er es 
anzeigete, daß ſie ihn griffen. 

Das 12. Eapitel. 

Chriſti Salbung. Einzug in Jeruſalem. reist 
von ber Frucht feines Todes. Auch vom Glauben 
unb Unglauben. " 

Seh Tage vor den Dftern * kam JG 

ſus gen Bethanien, da Lazarus war, 
der Berttorbene, welchen J aufen 
wedet hatte von den Todten. 
© Math. 36,6. Mart. 14,3. t 

2 Dafelbft machten fie ihm ein Abend 
mahl, und Martha bienete, * Lazarus 
aber war deren einer, bie wit ibm zu 
Tiſche faßen. “011,146, 

3 Da nahm * Maria ein Mund Salbe 
von ungefälfchter koſtlicher Narbe, und 
nem die Fuße JEſu, und trocknete mit 

em Smar feine Füße; Das Haus aber 
warb voll vom Geruch der Salbe. 
© Mare. 14, 3, 

4 Da ſprach *feiner Jünger einer, Ju⸗ 
Das, Simonis Sohn, Iſchariothes, der 
ihn hernach verrieth: = Man. 26,8. 

5 Warnum ift diefe Salbe nicht verkauft 
um drei hundert Grofchen, und den Ars 
men gegeben ? | 

6 Das fagte er aber nicht, daß er nadı 
den Armen fragte; fondern er war em 
Dieb, und hatte den Beutel, und trug, 
was gegeben ward. 

7 Da ſprach JEſus: Laßt fie mit 
ben; ſolches hat fie behalten zum 
meines Begräbniffes. ILL 

8 Denn *Arme habt ihr allezeit bei 
euch; mid) aber habt ihr nicht allegeit. 
5 Moſ. 16, 11. Matth. 26, 11. 
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zarum fähen, *welchen er von den Todten 
erwecket hatte. © c,11,43. 44, 

10 Aber die Hohenpriefter trachteten 
darnach, daß fie auch Lazarum tödteten. 

11 Denn um feinet willen gingen viele 
Juden hin, und glaubten an JEſum. 

12 Des andern Tages, * viel Bolfs, das 
auf das Feft gefommen war, da eg hörete, 
daß JEſus kommt gen Serufalem ; 

eManh. 21,8. Marc. 11,8, 

13 Nahmen fie Palmenzweige, und gin⸗ 
gen hinaus ihm entgegen, und khrieen: 

Hoftanna! Gelobet fei, der da fonımt in 
dem Ramen des HErrn, ein König von 
Israell »9ſ. 118, 26. 260. Matth.23, 39. 

Marc. 11, 8. 0. Luc. 19,37. 38. 

14 JEſus aber überkam ein * Efelein, 
und ritt darauf; wie Denn gefchrieben 
ftehet : * Matt. 21,7. 

15 „Fürchte Dich nicht, du Tochter Zion 
fiehe, *dein König fommt rveitend au 
einem Efelsfüllen.“ * 3a. 9, 9. 

Jeſ. 62, 11. Matth. 21, 5. 
16 Solches aber verſtanden feine uns 


ger zuvor nicht; fondern da JEſus vers 


ret ward, da dadıten fie daran, daß 
Iches war von ihm gefchrieben, und fie 
iches ihm gethan hatten. 
17 Das Bolf aber, Das mit ihm war, ba 


‚er-Razarım aus dem Grabe rief, und von 


den Todten auferwedte, rühmete die That. 
18 Darum ging ihm auch dag Volk ent- 
gen, da fie höreten, er hätte folches 
Belhen gethan. 

9 Die Pharifäer aber fprachen unter 
einander: Ihr fehet, daß ıhr nichts aus⸗ 
richtet > ſiehe, alle Melt läuft ihm nach. 
8 waren aber etliche Griechen uns 
ter denen, die * hinauf gekommen waren, 
daß fie anbeteten auf das Felt. | 

*1 Kon. 8,41. 
21 Die traten zu Philippe, der von 
Bethfaida aus Galiläa war, baten ihn, 


und fprachen: Herr, wir wollten JEſum ſeid 


gerne fehen. 

22 Philippus Fommt, und fagt ed Ans 
dreas, und Philippus und Andreas fags 
ten ed weiter JEſu. 

23 JEſus aber antwortete ihnen, und 

rach: Die Zeit ift gefommen, daß des 
en Sohn verlläret werde. 

A Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Es fei denn, daß dag *Weizenkorn in die 
Erde falle, und erfterbe, fo bleibt ee 
allein; wo es aber erftirbt, fo bringt es 
viele Früchte, ® 1 Cor. 15, 36, 37, 


‚baret?" 


eroigen Leben. Matth. 10,39. Luc. 17,38, 
% Wer mir dienen will, der folge mir 
nad); und wo *Ich bin, da foll mein Dies 
ner auch fein. Und wer mir dienen wird, 
den wird mein Vater Tehren. 
®c.14,3. }1Sam. 2,80. 

277 Seßt ift * meine Seele betrübt. Und 
was fol ic ng Bater, hilf mir aus 
diefer Stunde? Doch darum bin ich in 
biefe Stunde gelommen. * Matth. 26,38. 

23 Bater, verfläre deinen Namen. Da 
fam eine Stimme vom Himmel: „Sch 
habe ihn verfläret, und will ihn abermal 
verflären.“ 

29 Da fprad) das Volk, dag dabei ftand 
und zuhörete: Es donnerte. Die Andern 
ſprachen: Es redete ein Engel mit ihm, 

30 JEſus antwortete, und ſprach: Diefe 
Stimme ift nicht um meinet willen gefches 
hen, fondern * um euret willen. 

®c,11,42, 

31 Jetzt gehet dag Gericht, über die 
Welt; nun wid der Fürft diefer Welt 
ausgeftoßen werden, 

832 Und ch, wenn ich *erhöhet werde 
von der Erde, fo will ich fie alle zu mir 
ziehen, *.,3,14. 
‘83 Das fagte er aber, zu deuten, wel 
ches Todes er fterben würde. 

34 Da antwortete ihm das Bolf: Wir 
haben gehöret im Gefeß, daß Chriſtus 

ewiglich bleibe; und wie fagft Du denn: 
„Des Menichen Sohn muß erhöhet wer⸗ 
den?“ Ber ift diefer Menfchens Sohn? 

© 9f. 110, 4. 

35 Da ſprach JEſus zu ihnen: Es iſt 
*das Licht noch eine Fleine Zeit bei euch. 
Wandelt, Dieweil ihr dag Kicht habt, daß 
euch die Finfterniß nicht überfalle. Wer _ 
im Finfterniß wandelt, der weiß nicht, . 
wo er bingehet. *«.1,9. c. 8, 12. fc.11,10. 

36 Glaubet an das Licht, dieweil ihr es 
habt, auf daß ihr des *Fichtes Kinder 
eid. Exh. 5,9. 

37 Soldyes redete JEſus, und ang 
weg, und verbarg ſich vor ihnen. 
ob er wohl folche Zeichen’ vor ihnen that, 
glaubten fie doch nicht an ihn; 

38 Auf daß erfüllet würde der Sprud; 
des Propheten Jeſaias, den er fügt: 
*, HErr, wer glaubt unferm Predigen ? 
Und wen iſt ber Arm des HErrn geoffens 
* ef. 53, 1. "Rom. 10, 16, 
39 Darum konnten fie nicht glauben 
denn * Sefaias fagt abermal: 

© ef. 6,9.10. Luc. 8,10, x. 
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Ungleube ber Juden. 


40 „Er hat ihre Augen verbiendet, und 
ihr Herz verftodet, daß fie mit den Augen 
nicht ſehen, noch mit dem Herzen verneh⸗ 
er, und ſich befehren, und ic, ihnen 


41 Solches fagte Jeſaias, * da er feine 
Herrlichkeit — * und redete von ihm. 
® ef. 6,1. 
Fed Doch der Döerfien glaubten viele an 
; aber um Nharifier willen bes 
Fanıten fie es ne, daß fie nicht in den 
Bann gethan würden. 

43 Denn fie * hatten lieber die Ehre bei 

den Menfchen, denn die Ehre bei GOtt. 
ec. 6, 4. 

44 J0ſus aber rief, und pprach: Ber 

an mic; glaubet, der glaubet nicht au 

auch, fondern *an den, ber mic, gefandt 

hat. * 1 Petr. 1, 2L 

45 Und *wer mich fiehet, der fiehet den, 
der mic, gefandt haf. © c. 14 9. 

46 Ich Gin gelommen in bie Welt * ein 
—* auf daß, wer an mich glaubet, nicht 
im Finſterniß bleibe. *c1,9, 

3,19: 08,12. 9,5. 

47 Und wer meine Worte höret, und 
glaubet nicht, den werde ich nicht richten; 
denn ich bin nicht gelommen, daß ich Die 
Welte Eike, fondern, daß ich die Welt 
y mache. 

Wer mich verachtet, unb nimmt 
meine Worte nicht auf, ber hat fchon, 
der ihn richtet ; das ‘Wort, welches ich ges 


Es. Sobausuts 19. 13. 


duhwaſchen. 
daß er von GOtt gekommen war, und zu 
GOtt ging: c. 18,4 

4 Stand er vom Abendmahl auf, Iegte 
feine Kleider ab, und nahm einen Schurz, 
und umgürtete fich. 

5 Darnach er Waſſer in ein Bel 
fen, bob an den üngern die Füße zu 
wafchen, und trocknete ſie mit dem Schurz, 
Damit er umgürtet war. 

6 Da fam er zu Simon N und 
berfelbige fprach zu ihm: folkteft 
Du mir meine Küße wafche 

7 JEſus antwortete, und —* zu ihm: 
Was Ich thue, das weißt du jett nicht ; 
bu wirft ed aber hernach erfahren. 

8 Da forach Petrus zu ihm: Nimmer⸗ 
mehr ſollſt du mir die Küße wafchen. 
JEſus antwortete ihm: de ich Dich 
nicht waphen, fo haft du fein Theil mit mir. 

zu ihm Simon Petrus: HErr, 

nicht die Fuße allein, fondern auch die 
Sande und Das aut. 

— JEſus zu ihm: Wer gewa⸗ 

ber darf nicht, denn die Fuße 

—ã— ſondern er iſt ganz rein. Und 

ihr * ſeid rein; aber nicht alle. *c. 18, 3. 

11 Denn er * wußte ſeinen Verrãther 

wohl; darum ſprach er: Ihr ſeid nicht 


alle rein. oc. G, 24. 
12 Da er nm ihre Füße gewaſchen 
hatte, nahm er ſeine Kleider, nd ſetzte 


ich wieder nieder, und ſprach abermal zu 
Ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch gethan 


redet lt dag wird ihn richten am jüngs habe 


Ken Tage. 
49 Denn ich habe nicht von mir felber 
erebet ; fondern *der Bater, der midı ges 
—* hat, der hat mir ein Gebot gegeben, 
was ich thun und reden ſoll. *c. 14, 10. 
50 Und ich weiß, daß ſein Gebot iſt das 
ewige Leben. Darum, das Ich rede, das 
rede ich alfo, wie mir ber Bater gefagt hat. 


Das 13. Capitel. 
Dom Fußwaſchen. Gebet ber Liebe. Jubä Ver⸗ 
raͤtherei. Chriſti Verklaͤrung. Petri Fall. 


or *dem Feſt aber ber Oſtern, 
JEſus erkannte, daß feine Zeit ges i 
fommen war, daß er ang biefer Welt 
ge zum Vater; wie er hatte geliebet 
ie Seinen, die in der Welt waren, fo 

liebte er fie bis an's Ende. 

“Math. 26,2. Mare. 14,1. Luc. 22,1. 
2 Und nach dem Abendeffen, da ſchon 
ber *Zeufel hatte dem Judas Simonis 
Iſcharioth in's Herz gegeben, daß er ihn 
verriethe, Luc. 22,3. 
3 *Mußte JEſus, daß ihm ber Bater 
hatte Alles in feine Hände gegeben, und 
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13 Ahr heißet mid) * Meifter und er 
und fagt recht daranz denn ich bin es 
auch. ® Matt. 23, 8. 10. 

14 So nun *Gch, euer Herr und 
Meifter, euch die Füße gewaſchen habe: 

o follt ihr auch euch unter emander die 

Füße wafchen. ® Luc. 22, 77: 

15 Ein * Beifpiel habe ich euch gegeben, 
daß ihr thut, wie Sch euch gethan habe. 

#1 9er. 2,21. 1906. 2,6. 

16 Wahrlich, wahrlich, ich fage eh: 
* Der Knecht ift nicht größer, denn fein 
Wa noch der Apoftel größer, denn der 

n gefandt hat.  ®«. 15,20. Math. 10,24. 

17 So ihr folhes miffet, felig 
feid ihr, fo ıhr es thut 

18 Nicht fage ich von euch allen. Ich 
weiß, welche ich erwaͤhlet habe. Sondern 
daß die Schrift * erfüllet werde: „Der 
mein Brod iffet, der tritt nich mit 
Füßen.“ © Pf. 41,10. ıc. 

19 Jetzt fage ich ed euch, ehe denn es 
geichichet, auf Daß, wenn es eben iſt, 

aß ihr glaubet, Daß Ich ee 

20 Wahrlih, wahrlich, ich for euch: 
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*Wer aufnimmt, fo ich Jemand fenden 


6 AB, \ oa Ah 0a Ann — & EU > EEE DEESEsBEGEEEn. Sand ⏑⏑ ä 


feid, fo ihr Liebe unter e 


werde, der nimmt mich auf; wer aber habt 


mich aufnimmt, der nimmt den auf, der 
mich gefandt hat. ® Matth, 10, 40, 
Luc. 9,48. 0:10,16. 1Theſſ. 4,8. 

21 Da JEſus gie gefagt hatte, ward 
er betrübt im Geift, und geugete, und 
ſprach: *Wahrlich, wahrlich, ich fage 
euch: Einer unter euch wird mich vers 
rathen. ® Maith. 26, 20. 21. 

22 Da fahen ſich die Jünger unter eins 
ander an, und ward ihnen bange, von 
welchem er redete. 

23 Es war *aber einer unter feinen 
Süngern, der zu Tiſche faß an der Bruſt 
JEſu, welchen JEſus lieb hatte, * «. 21,20. 

24 Dem wintte Simon Petrus, daß er 

rfchen follte, wer e8 wäre, von bem er 

agte. 

25 Denn berjelbe lag an ber Bruft 
u und fprady zu ihm: HErr, wer 
ift es? 


26 JEſus antwortete: Der ift ed, dem 
ich *den Biffen eintauche, und gebe. Und 
er tauchte den Biffen ein, und gab ihn 
Judas Simonig Ssicharioth. * Matıh. 26,23. 

77 Und nach dem Bilfen fuhr der Sa 
tan in ihn. Da ſprach JEſus zu ihm: 
Was du thuft, das thue bald. 

23 Daffelbige aber wußte Niemand über 
bem Tiſche, wozu er es ihm fagte. 

29 Etliche meineten, dieweil Judas *den 
Beutel hatte, JEſus bene zu ihm: 
„ Kaufe, was ung noth ift auf das Feſt;“ 
oder, Daß er den Armen etwas gäbe. 

#c.12,6. 

30 Da er nun den Biffen genommen 
hatte, ging er fo bald hinaus. Und ee 
war Nacht. 

31 Da er aber hinaus gegangen war, 
ſpricht Jfſus: Nun ift des nſchen 
— verfläret, und GOtt iſt verklaͤret 
in ihm. 

32 Iſt GDtt verfläret in ihm, * fo wird 
ihn GOtt auch verflären in ihm felbft, 
und wird ihn bald verflären. 

® 12,23, «17,1, 

33 Lieben Kindlein, id) bin noch eine 
fleine Weile bei euch. Ihr werdet mid) 
ſuchen; und, wie ich *zu den Juden 
fagte, wo Ich hingehe, Da Fünnet ihr 


nicht binfommen, °..7,34 08,28. 


34 Und ich fage euch nun: Ein neu Ge⸗ 
bot gebe ich euch, Daß * ihr euch unter eins 
ander liebet, wie ich euch geliebet habe, 
auf daß auch ihr einander lieb habet. 

® Marc. 12, 31. ıc. 

35 Dabei wird Gedermann ers 

fennen, daß br meine Jünger 


36 Spricht Simon Petrus 
HErr, wo: geheft du hin? Sı 
wortete ihm: Da »ich hinge: 
bu mir dies Mal nicht folgen 
wirft mir T hernachmale folgen 

®.,7,34, }c.21,18. 19, 

37 Petrus fpricht zu ihm: H 
um kann id} dir Dies Mal nid 
Sch will mein Leben für dich la 

33 JEſus antwortete ihm: € 
dein Leben für mich laſſen? 
wahrlich, idy fage bir: *Der £ 
nicht Frähen, bis du mich drei 
verleugnet. * Mare. 14, 30,72, . 


Das 14. Sapitel 

Bon Chriſti nüplichem Bingang. Dom ( 
Liebe, Gebet, heiligen Geift, und rechten 
Und er ſprach zu feinen Süngerı 
Herz erfchrede nicht. Glaub 
GOtt, fo glaubet ihr auch an mid 

2 Sn meines Vaters Haufe flı 
Wohnungen. Wenn es nicht jo 
wollte ich zu euch fagen: Ich 
euch Die Stätte zu bereiten. *®: 

3 Und ob ich hinginge, euch di 
zu bereiten; will ich Doch wieder! 
und *eudy zu mir nehmen, auf i 
feid, wo Sch bin. © c.12,26, 

4 Und wo Ich hingehe, Das w 
und den Weg wiſſet ihr auch. 

5 Spricht zu ihm Thomas: H 
wiſſen nicht, wo du hingeheſt; 
fönnen wir den Weg wiſſen? 

6 JEſus fpricht zu ihm: *J6 
ber Weg und die Wahrhe 
Das Leben; Niemand fomn 
Bater, denn 7 durch mid. 
*56.9,8. t€&ph. 2,18, c. 3, 12. € 

c. 10, 10. 2 Cor. 3, 4. 1 Pketr.1,: 
7 Wenn ihr mich kennetet, fo 1 
ihr auch meinen Vater. Und von 
tennet ihr ihn, und habt ihn gefeh 

8 Spricht zu ihm Philippus: 
zeige und den Vater, jo genüget u 
9 JEſus fpricht zu ihm: So laı 
ich bei euch, und du kenneſt mic, 

hilippe, wer mich fiehet, der ſiel 

ater. Wie fprihft Du denn: 
uns den Vater?“ 

10 Glaubeit du nicht, daß Sc 
Vater, und ber Bater in mir iſt 
Worte, die Sch Ir euch rede, bie r 
nicht von mir felbft, Der Vater ab 
in mir wohnet, derfelbige thut die 1 

®c, 10, 38, 
11 Slaubet mir, daß Ich *im? 


* 


on nn sen. _ An ee 


und der Bater in mir iſt; wo ver AR 
glaubet mir doch um der Werke w 
©9.20. }c.10,25.38, 

12 Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: 
Bier an mich glaubet, ber wird bie Werte 
auch thun, die Sch thue, und wird grös 
Bere, denn diefe, than, denn Ich gebe 
zum Vater. 

13 Und wage ihr *bitten werdet 
in meinem Namen, das will id 
thun, auf daß der Bater geehret 
werde in dem Sohne. 

© Marc. 11,24. x. 

14 Was ihr bitten werdet in meinem 
Namen, bas will Sch thun. 

15 Liebet *ihr mich, fo haltet meine 
Gebote. © c.15,10, 1 Joh. 5,3. 

16 Und Ich will den Vater bitten, und 
er fol eudy einen andern Tröfter geben, 
daß er bei emch bleibe ewiglich, 

17 Den Geift der Wahrheit, weichen 
bie Welt nicht kann empfangen; denn 
fie ftehet ihn nicht, und kennet ihn nicht. 
»Ihr aber kennet ihn; demn er bleibet 
bei euch, und wird in eudy fein. 

“ 


Joh. 7, 80. 
18 Ich will euch nicht * Waiſen laffen ; 

ich komme zu euch. ® Ser. 51,5. 
18 Es ift noch um ein Kleines, fo wirb 

ich Die Welt nicht mehr jehen. Ihr 
aber Be mich fehen; denn Ich lebe, unb 
ihr auch leben. 

+ X An demfelbigen Tage werdet ihr ers 
Seuuen, daß * Ich in meinem Vater bin, 
und ihr im mir, and Ich in euch. 

© (.17,21.22. 

21 Wer meine Gebote hat, unb hält fie, 
ber ift es, ber mich liebet. Wer mich aber 
liebet, ber wirb von meinem Bater gelies 
bet werben, und Ich werbe ihn lieben, 
und mich ihm offenbaren. 

22 Spricht zu ihm Judas, nicht der 
Iſcharioth: HErr, mas ift ed, daß du 

und 2 willſt offenbaren, unb nicht ber 


Melt 

33 IEjus antwortete, und ſprach zu 
ihm: *Wer mich liebet, der wirb mem 
Wort halten; und mein Bater wirb ihn 
leben, unb wir werden zu ihm kommen, 
and 7 Wohnung bei ihm machen. 

®9.21. 013,36. ©pr. 8,17. Eph. 8,17. 

24 Wer aber mic nicht liebet, der hält 

meine Worte nicht. Und das Wort, das 

ihr höret, iſt nicht mein, fondern des Bas 


ters, *der mich gefanbt hat. *«. 7,28. 
25 Solches habe ich zu ench geredet, 
.weil ich bei euch gewefen bin. 


26 Aber der Tröfter, der heilige Geift, 
welchen mein Bater * ſenben wird in mei⸗ 
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nem Namen, berfelbige wird es euch alles 
lehren, und euch erinnern alles be, Das 
ich euch gefagt habe. *..15, 26. =. 

77 Den Frieden * laffe ich euch, meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht gebe Sch 
euch, wie die Welt gibt. Euer Gerz ers 
ſchrecke nicht, und fürchte ſich nicht. 

ePhil. «4,7 


B Ihr habt gehöret, daß Ich euch 
ſagt habe: „Ich gehe hin, und one 
——— Haͤttet Fe * lieb, ſo 
würdet ihr euch freuen, ich geſagt 
habe: „Ich gehe zum Bater ;“ ven *ber 
Bater ift großer, denn ich. ®c.10,29. 

29 Und nun habe ich ed euch gefagt, ehe 
denn ed gefchiehet, auf daß, wenn es num 
geichehen wird, daß ihr glaubet. 

30 Sch werde hinfort mehr nicht viel 
mit euch reden, denn es fommt ber 
* Fürft diefer Welt, unb hat nichts an 
nur, ®c, 12,31. 

31 Aber auf daß die Welt erfenne, daß 
ich den Vater liebe, und ich alfo thue, 
*wıe mir der Bater geboten hat, ftehet 
auf, und laffet und von binnen gehen, 

© c.10,18. 


Das 15. Capitel. 
Bermahnung zur Beftänbigleit im Glauben, Liche 
unb Gebuld. 

CH bin ein rechter Weinſtock, unb 
mein Bater ein Weingaͤrtner. 

2 Einen jeglichen Reben an mir, ber 
nicht Frucht bringet, wirb er wegnehmen; 
und emen jeglichen, der Da Frucht brin⸗ 
get, wird er reinigen, daß er mehr Frucht 


rin v 
3 Ihr feid jest rein um bed Worts 
willen, das ich zu euch geredet habe. 

4 Dleibet in mir, und Sch in euch, 
Gleichwie der Rebe kann feine Frucht 
bringen von ihm felber, er bleibe denn 
am Weinſtock: alſo auch ihr nicht, ihr 
bleibet demn in mir. 

5 Ich bin der Weinſtock, ihr fein bie 
Neben. Wer in mir bleibet, und Sch in 
ihm, der bringet viele Frucht; Denn 
“ohne mid Fünnet ihr nichts 
thun. © 2Co.3,5, 

6 Wer nicht in mir bleißet, ber wird 
weggeworfen, wie ein Rebe, unb verbors 
ret, und man fammelt fie, unb *wirft fie 
in's Feuer, und muß brennen. 

® Matth. 3, 10. 

7 So ihr in mir bleibet, und meine 
orte in euch bleiben, werbet ihr * Bits 
ten, was ihr wollt, und es wird euch wis 
erfahren. ® Karc. 11,24, 
‚8 Darinnen wird mein Bater geehret, 
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daß ihr viele Frucht bringet, und werdet 
meine Singer. 

9 Gleichwie mich mein Vater liebet: 
alfo liebe Sch euch auch. Bleibet in 
meiner Liebe. 

10 So ihr meine Gebote haltet, blei⸗ 
bet ihr in meiner Liebe, gleichwie Ich 
meines Vaters Gebote halte, und bleibe 
in ſeiner Liebe. | 

11 Solches rede ich zu euch, auf daß 
meine rende in euch bleibe, und eure 
Freude vollfommen werde. 

12 Das ift mein Gebot, daß ihr *ench 
unter einander liebet, gleichwie ich euch 
fiebe. ® Marc. 12, 31. ıc. 

13 Niemand hat größere * Liebe, denn 
die, daß er fein Leben läffet für feine 
Freunde, *c,8,16. 10. c.10,12, 

14 Ihr feid *meine Freunde, fo ihr 
thut, was ich euch gebiete. © „8,31, 

15 Ic fage hinfort nicht, daß ihr 
Knechte feld; denn ein Knecht weiß 
nicht, was fein Herr thut. Euch aber 

"babe ich gejagt, daß ihre Freunde feid; 
denn Alles, was ich habe von meinem 
Vater gehöret, habe ich euch Fund gethan. 

16 Ihr habt mich wicht erwählet; fons 
bern Ich habe euch erwaͤhlet, und gefeßt, 
daß Ihr *hingehet, und Frucht bringet, 
und eure br t bleibe; auf daß, fo ihr 
den Bater bittet in meinem Namen, daß 
er es euch gebe. ® Matth. 28, 19, 
17 Dad gebiete ich euch, daß ihr euch 
unter einander liebet. 

18 So euch die Welt haſſet; fo wiffet, 
daß fle * mid, vor euch gehaffet hat. 

(7,7 


19 Wäret *ihr von der Welt, fo hätte 
die Welt das Ihre Tieb; 7 dieweil ihr 
aber nicht von der Welt feid, fondern Sch 
habe euch von der Welt ermählet, darum 
haffet euch die Welt. 1Joh. 4, 6. 

f 305.17, 14. 

X Gedenket an mein Wort, bas Sch 
euch gefagt habe: *Der Knecht ift nicht 
größer, denn fein Herr. Haben fie mich 
verfolget, fie werden euch auch verfolgen ; 
Den fie mein Wort gehalten, fo werden 
ie eures auch halten, © Matt. 10, 24, 

Luc. 6,40. Joh. 13, 16, 

21 Aber das alles werden fie euch thun 
um meines Namens willen; denn *fte 
kennen den nicht, der mich gefandt hat. 

#..16,3, 


22 Wenn ich nicht gefommen wäre, und 
hätte es ihnen gefagt, “fo hätten fie feine 
Sünde; nun aber fönnen fie nichts vor⸗ 
wenden, ihre Sünde zu entfchuldigen. 

* 9,41, 
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23 Wer mich haffet, ver haffet a 
meinen Vater. 

24 Haͤtte *ich nicht die Werke geth 
unter ihnen, die fein Anderer gethan h 
fo hätten fie feine Sünde; nun aber | 
ben fie eg gefehen, und haffen Doch bei 
mich und meinen Bater. *c.10, 

25 Doc, daß erfüller werde der Spru 
in ihrem Gefeß gefchrieben: „Sie hafl 
nich * ohne Urfach.“ * Pf.35,19. Pi. 69 

23 Wenn aber *der Tröfter fomm 
wird, welchen Ich euch +fenden wei 
vom Vater, der Geift der Wahrheit, t 
vom Bater ausgehet; der wird zeug 
von mir. *c.14,26. FRuc. 24,49. Apofl. 1 

27 Und *ihr werdet auch zeugen ; dei 
ihr feid von Anfang bei mir gewejen. 

# Apoft. 1,8. xc. 5,32, 


Das 16. Capitel, 

Bon Tünftiger Verfolgung. Chriſti Hingang zı 
Bater. Ded heiligen Geiſtes Amt. Der Tri 
fal glüdliher Ausgang. Erhörung bed Gebe 
Der Jünger Flucht. 

Geldes habe ich zu euch gerebet, dx 

=’ ihr euch nicht ärgert. 

2 * Sie werben euch in ben Bann thu 
Es fommt aber Die Zeit, daß, wer u 
tödtet, wird meinen, er the GEOOtt eine 
Dienft daran. © Math. 10, 17. c. 24, 

Marc. 13,9. Luc. 21,12. 

3 Und ſolches werden fie euch darın 
thun, daß fie * weder meinen Bater no 
mich erkennen. ®c.16,2 

4 Aber ſolches habe ich zu euch gerebe 
auf daß, wenn die Zeit kommen wir! 
daß ihr daran gedenfet, daß Ich es eud 
gefagt habe. Solches aber habe ich euc 
von Anfang nicht gefagtz denn id, wa 
bei euch. 

5 Nun aber *gehe ich hin zu dem, be 
mich gefandt hat; und Niemand unte 
euch fragt mich: Wo geheft bu hin? 

* c. 7, 33. 

6 Sondern, dieweil ich ſolches zu eud 
geredet habe, ift euer Herz voll Trauern: 
geworden. 

7 Aber Ich *fage euch bie Wahrheit 
Es ift euch gut, daß Ich hingehe. Dem 
fo ich nicht hingehe, fo fommt +bder Trö 
fter nicht zu euch. Go ich aber hingehe 
will ic) ihn zu euch fenden. 

c. 8, 46. ?c. 14,16. 26. 

8 Und wenn derſelbige kommt, der wirt 
die Welt ſtrafen, um die Sünde, und um 
die Gerechtigkeit, und um das Gericht: 

9 Um die Sünde, daß ſie nicht glauben 
an mich; 

10 Um die Gerechtigkeit aber, daß ich 
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zum Vater gehe, und ihr mich hinfort 
nicht ſehet; . 

11 Um das Gericht, daß *ber Fürſt Dies 
fer Welt gerichtet iſt. *c. 12,81. «.14,30, 

12 Sch habe euch noch viel zu fagen; 
aber ihr * könnet es jegt nicht tragen. 

* 16er. 3,1, 

18 Wenn aber jener, der Geift ber 
Wahrheit, fommen wird, * ber wird euch 
in alle IBahrheit leiten. Denn er wird 
nicht von ihm felbft reden; fondern was 
er hören wird, bag wird er reden; und 
was zufünftig iſt, wird er euch verfüns 
digen, ®c,14,26. 190}. 3, 27, 

14 ‚Derfelbige wird mich verflären; denn 
von dem Meinen wird er es nehmen, und 
euch verfündigen. 

15 Alles, * was der Bater hat, das iſt 
mein. Darum habe ich gefagt: Er wird 
es von dem Meinen nehmen, und euch 
verfündigen. © €. 17,10, 

16 lieber *ein Kleines, fo werdet ihr 
mich nicht fehen; und aber über ein Klei⸗ 
nes, fo werbet ihr mich fehen: denn Ich 
gehe zum Bater. t. 7, 38. 0.13, 33, 

17 Da ſprachen etliche unter feinen Jun⸗ 
gern unter einandern: Was ift Das, Das 
er fügt zu ung: „Leber ein Kleines, fo 
werbet ihr mich nicht fehen, und aber über 
ein Kleines, fo werbet ihr mic fehen, und 
daß ich zum Bater gehe ?“ 

18 Da ſprachen fie: Mas ift Das, das 
er fagt: „Leber ein Kleines?" Wir wip 
fen nicht, was er rebet. 

19 Da merkte JEſus, daß fie ihn fras 

n wollten, und ſprach zu ihnen: Davon 

agt ihr unter einander, Daß ich geſagt 
habe: Lieber ein Kleines, fo werbet ihr 
mic, nicht fehen, und aber über ein Kleis 
nes, fo werdet ihr mich fehen. 

2 Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: 
Ihr werdet weinen und heulen, aber die 
Welt wird ſich freuen; ihr aber werdet 
traurig fein, *doch eure Traurigfeit foll 
in Freude verfehret werden. 9ſ. 30, 22. 

21 Ein *Weib, wenn fte gebieret, fo 
hat fie Traurigkeit, denn ihre Stunde ift 

efommen; wenn fie aber das Kind ge 

oren hat, denkt fie nicht mehr an Die 
Angft, um der Freude willen, baß der 
Menſch zur Welt geboren ift. 
®1Mof.8, 16. Jeſ. 26,17. 

23 Und ihr habt auch nun Zraurigfeit; 
aber ich will euch wieber ſehen, und euer 
Herz foll ſich freuen, und * eure Freude 
fol Niemand von euch nehmen. 

® Jef. 35,10, 

23 Und *an bemfelbigen Tage werbet 

ihr mich nichts fragen. Wahrlich, wahre 
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lich, ich ſage euch: So ihr den Vater 
etwas +bitten werdet in meinem Ras 
men, fo wird er ed euch geben. 

®c.,14,20, + Barc. 11, 24. x. 

24 Bisher habt ihr nichte gebeten in 
meinem Namen. Bittet, fo werbet ihr 
nehmen, daß eure * Freude 

* c. 16, a}, 

25 Solches habe ich iu euch durch 
Spruchwort geredet. Es Tommt aber Die 
Zeit, daß ich nicht mehr durch Spruchwort 
mit euch reden werbe, fondern euch frei 
heran verkündigen von meinem Bater. 

26 An *dem bigen Tage werdet the 
bitten in meinem Namen. Und ich fage 
euch nicht, daß Ich den Vater fir euch 

— Var 

77 Denn *er felbft, der Vater, 
lieb, darım, daß ihr mic; liebet, und 
t glaubet, daß Ich won GOtt ausgegans 
gen an bi Baker 14,21, «37, "nn 

u vom Bater ausgegan 
elommen in bie Welt; — Suers 
aſſe ich die Welt, und gehe zum Bater. - 

“c,13,3, 

29 Sprechen zu ihm feine Jünger: Siehe, 
Geraden du frei heraus, und fagft fein 

udywort. 

30 Run wiffen wir, Daß * du alle Dinge 
weißt, und bebarfit nicht, Daß dich Jemand 
frage. Darum glauben wir, Daß du von 
Gott ausgegangen bift. *<.21, 17, 
si Fade antwortete ihnen: Jetzt glans 

et ihr. 

832 Siehe, es kommt die Stunde, und if 
ſchon gelommen, daß ihr * zerſtreuet wer⸗ 
det, ein Seglicher in Das Seine, und mich 
allein laſſet; aber ich bin + nicht allem, 
denn der Bater ift bei mir. * dad. 13,r. 

Matth. 26, 31. Marc, 14,27. + Ich. 8, 16, 

33 Solches habe ich mit euch geredet, 
Be ae eh sa 

t habt ıhr Angſt; a Tgetroft, 
Ich) habe die Welt aßerwunben. — 
© 0,14,27. Rom. 5,1. Eph. 2,14. Col. 1, 20. 
t If. 86, 4, 


Das 17. Sapitel. 
Chriſti Gebet für fi, feine Jünger, Kirche unb 
Gemeine, 


olches redete JEſus, und bob feine 

* Augen auf gen Himmel, und ſprach: 
Vater, die Stunde ift bier, baß du Deinen 
Sohn verfläreft, auf daß dic) dein Sohn 
auch verfläre; ®2.11,41, 
2 GSleichwie * bu ihm Macht haft gege⸗ 
ben über alles Fleifch, auf Daß er das 
ewige Leben gebe Allen, die du ihm geges 
ben haft. * Matif. 11,27. x. 
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8 Das ift aber das ewige Leben, 
baß fie Dich, Daß du allein wah— 
rer GOtt Hift, und, den Du ger 
fandt haft, JEſum Chriftum, er 
fennen, 

4 Ich habe dich verfläret auf Erben, 
und * vollendet das Werk, Das du mir ger 
geben haft, daß id) es thun follte, 

0.4, 34. 

5 Und nun verfläre mich, du Vater, bei 
die felbft, mit der Klarheit, die ich * bei 
bir hatte, ehe die Welt war. 

®e,1,1. t. 8, 68. c. 10,30. 

6 Ich habe deinen Namen geoffenbaret 
den Menſchen, die du mir von der Welt 

egeben haſt. Sie waren dein, und du 
Bart fie mir gegeben, und fie haben dein 
Wort behalten. | 

T Nun willen fie, baß Alles, was bu 
mir gegeben haft, fei bon bir. 

8 Denn bie Worte, die bu mir gegeben 

aft, habe ich ihnen gegeben; und fie has 

en ed angenommen, and erfannt wahr; 

haftig, * daß ich von Dir ausgegangen bin; 

und glauben, daß Du mid; gefandt haft. 
®c. 16, 27. 80. 

9 Sch bitte für fie, und bitte nicht für 
die Welt, fondern für die, Die bu mir 
*gegeben haft, denn ſie find dein. 8c. 6,37. 

10 Und Alles, was mein ift, das iſt 
dein, *und was dein ift, das iſt mein; 
und ich bin in ihnen verkläret. *c. 16,15, 

11 Und ich bin nicht mehr in der Welt; 
fie aber find in der Welt, und Sch kom⸗ 
me zu dir. Heiliger Bater, erhalte fie in 
deinen: Namen, die du mir gegeben haft, 
daß fie eins feien, * gleichwie wir. 

=, 10, 30, 

12 Dieweil ich bei ihnen war tn der 
Melt, erhielt Sch fie in Deinem Namen. 
Die du mie gegeben haft, die habe ich Bes 
wahret, und ift *feiner von ihnen verlos 
ren, ohne das verlorne Kind, Daß bie 
+ Schrift erfüllet würde. 

#c,6,39, 9ſ. 109,8. 

13 Nun aber fomme ich zu dir, und rede 
folches in der Welt, auf daß fie in ihnen 
haben * meine Freude vollfommen. 

#*c.15, 11, 


14 Ich habe ihnen gegeben dein Wort 


‚und die Welt haffet fie, denn fie find 


nicht von der Welt, wie denn auch Ich 
nicht von der Welt bin. 

15 Ich bitte nicht, Daß du fie von der 
Welt nehmeft, fondern daß du fie * bes 
”2 The. 3, 3. 

16 Sie find nicht von der Welt, gleich- 
wie auch Ich nicht von ber Welt bin. 

17 Heilige fie in Deiner Wahr— 


Ev VDhanuis 11: 18, 


ſur ſeine NAMTOIgEr. 


heit, *dein Wort iſt die Wahr⸗ 
heit. ®..8, 40, 
18 Gleichwie du mich gefandt haft in die 
Welt: fo fende Sch fie auch in die Welt. 
19 Ich * heilige mich ſelbſt für fie, auf 
daß auch fie geheiliget feien in der Wahr⸗ 
eit. “1 Cor. 1, 2. 30. Ebr. 2, 11. 
9 Ich bitte aber nicht allein für fie, 
fondern auch für die, fo durch ihr Wort 
an * mich geanben werben, © c, 20, 31. 
71 Auf Daß fie alle * eins feien, gleich⸗ 
wie Du, Bater, in mir, und Ich in dir; 
daß auch fie in une eine feien, auf daf 
bie Welt glaube, Du habeft mic, gefandt. 
© Hal, 3,28, 


22 Und Ic, habe ihnen gegeben bie 


——— die du mir gegeben haſt, daß 
ie * eins ſeien, gleichwie Wir eins ſind. 
e Apoſt. 4, 32. 


28 Ich *in ihnen, und Du in mir, auf 
daß fie vollfommen feien in eins, und die 
Melt erfenne, daß Du mich gefandt haft, 
und liebeft fie, gleichwie du mich liebeſt. 

* 1 Cor. 6, 17. 

24 Bater, ich will, daß, wo *Ich bin, 
auch die bei mir feien, Die du mir gegeben 
haft, daß fie meine Herrlichkeit sehen, Die 
du mir gegeben haft; denn du haft mich 
geliebet, ehe denn die Welt gegründet 
ward. * c. 12, 20. 

25 Gerechter Vater, * die Welt kennet 
dich nicht; Ich aber kenne dich, und dieſe 
erkennen, daß Du mich geſandt haſt. 

#c,15, 21. 

% Und ich habe ihnen deinen Ram 
fund gethan, und will ihnen Fund thun, 
auf daß die Liebe, damit bu mich liebeſt, 
* ei in then, und Ich in ihnen. *c.15,9. 


Das 18, Capitel. 
Chriſti Beiden vor Kaiphas und Pilatus, 
De JEſus ſolches geredet hatte, *ging 
er hinaus mit feinen Jüngern über 
den Badı + Kidron; da war ein Garten, 
darein ging JEſus und feine Jünger. 
® Matth. 26, 36. Mare. 14,32. 72 Sam.15, 23, 

2 Judas aber, der ihn verrieth, wußte 
den Ort auch; denn JEſus verfammelte 
ſich oft *Dafelbft mit feinen Füngern. 

"Que, 21,37, 

3 Da nun *Judas zu ſich hatte genoms 
men die Schaar, und der Hohenpriefter 
und Pharifäer Diener, kommt er dahin 
mit Faden, Rampen, und mit Waffen. 

“ Man. 26, 47. 

4 Als nun JEſus "mußte Alles, was 
ihm begegnen follte, ging er hinaus, umd 
fprach zu ihnen: Wen fuchet ihr? _*c.19,28. 

5 Sie aim: JEſum von 


nn — 


2 u bene der 


Nazareth. JEſus foricht zu ihnen: Ich 
bin’d. Judas aber, der ihn verrieth, 
ſtand auch bei ihnen. 


6 Als nun JEſus ihnen ſprach: 


u 
*, ch bin's;“ wichen zurüd, und fies g 
© ,6,20, 


len zu Boben. 

7 Da fragte er fie abermal: Wen fudher 
ihr? Eie aber fpradyen: JEſum von 
Kazareth. 

8 JEſus antwortete: Ich habe ed euch 
gefagt, Daß Ich eg ſei. Suchet ihr den 
mich, fo laffet Diefe gehen. 

9 (Auf daß * das Wort erfüllet würde, 
welches er fagte: „ch habe derer keinen 
verloren, die Du mir gegeben haſt.“) 

“17,12, 

10 Da hatte Simon Petrus ein Schwerdt, 
und *zog es aus, und fchlug nad) des 
Hohenprieftere Knecht, und hieb ihm fein 
recht Ohr ab; und ber Knecht hieß Mal 
dus. *Matth.26,51. Marc.14,47. Luc. 22,50. 

11 Da ſprach JEſus zu Petro: Stede 
dein Schwerdt in Die Scheide. Soll ich 
* den Kelch nicht F trinken, den mir mein 
Bater gegeben hat? ®* Matıh. 20,22. 

+9. 110,7, 

12 Die * Schaar aber und ber Dbers 
hauptmann, und bie Diener der Juden 
wahmen JEſum, und banden ihn, 

* Math. 26,57. Marc. 14, 53, 

13 Und *führeten ihn aufs erſte zu 
Hannas; der war Kaiphas Schwäher, 
welcher des Jahrs Hoherprieſter war. 

868 Matth. 26, 67. Marc. 14, 63. Luc. 22, 64. 

14 Es war aber Kaiphas, * der den Ju⸗ 
den rieth, ed wäre gut, daß Ein Menſch 
würde umgebracht für dag Volk, *c.11,50. 

15 Simon Petrus aber folgte JEſu 
nad, und ein anderer Sünger. Derſel⸗ 
bige Jünger war dem Hohenprieſter bes 
‚ Tannt, und ging mit JEſu hinein in dee 
Hohenprieſters Pallaſt. 

16 * Petrus aber ſtand draußen vor der 
Thür. Da ging der andere Junger, ber 
dem Sohenpriefter befannt war, hinaus, 
und redete mit der Thürhüterin, und fühs 
rete Petrum hinein, ® Matıh. 26, 69. ıc. 

17 Da ſprach die Magd, die Thürhüs 
terin, zu Petro: Biſt du nicht auch dieſes 
Menden Jünger einer? Er fprad: 
Ich bin es nicht. 

18 Es ftanden aber die Knechte und 
Diener und hatten ein Kohlfener gemacht, 
benn es war alt, und wärmeten fich. 


Petrus aber ftand bei ihnen, und wärs 


mete fich. 
19 Aber der Hohepriefter fragte IEſum 
um feine Jünger und um feine Lehre. 
20 JEſus antwortete ihm: * Ich habe 
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frei öffentlich geredet vor ber Belt. Ich 
habe allezeit gelehret in der Schule und in 
dem Tempel, da alle Juden zufammens 
fommen, und habe nichts im Berborgenen 
erebet. *Lu.2,46. c.4,14.15. Joh. 7, 14. 26. 
21 Was fragſt du mich darum? Frage 
bie Darum, die gehöret haben, was ud) ; 
ihnen geredet habe: fiehe, diefelbigen wifs 
fen, was ich gefagt habe. 

22 Ale er aber folches rebete, gab der 
* Diener einer, die dabei fianden, JEſu 
einen Badenftreich, und ſprach: Sollſt 
du dem Hohenprieſter alfo autworten ? 

1Kön. 22,24, 
23 JEſus antwortete: be ich ũbel 
rebet, jo beweife es, daß es bole fei; 
abe ich aber recht geredet, was fdhlägit 
du mich ? 

2A Und Hanna fanbte ihn gebunden 
zu dem Sohenprieiftr Kaiphas. 

2 *Simon Petrus aber ftand unb 
wärmete fih. Da fprachen fie zu ihm: 
Bit Du nicht feiner Sünger einer? Er 
verleugnete aber, und ſprach: Ich bin eg 
nicht. . * Matth. 26, 58. 69. 5. 

26 Epricht des Hohenpriefters Knchhte 
einer, ein Gefreundter def, dem Petrus 
das Dhr abgehauen hatte: Sahe ich Dich 
nicht im Garten bei ihm ? 

77 Da verleugnete Petrus abermal, und 
alfobald frähete der Hahn, 

23 Da führeten fie IEſum von Kaiphas 
vor das *Nichtbaus. Und es war früh. 
Und fie gingen nicht in dag Richthaus, 
auf daß ſie nicht unreim würden, ſondern 
Ditern eflen möchten. 

® Matıh. 27,2. Marc. 15,1. 

29 Da ging Pilatus zu ihnen heraus, 
und foracı : Mas bringet ihr für Klage 
wider diefen Menichen ? 

30 Sie antworteten, und fpradhen zu 
ihm: Wäre diefer nicht ein Uebelthäter, 
wir hätten dir ihn nicht überantwortet. 

31 Da fprad) Pilatus zu ihnen: *Co 
nehmet ihr ihn bin, und richtet ihn nach 
eurem Geſetz. Da ſprachen die Juden zu 
ihm: Wir dürfen Niemand tödten. 

ec. 19,6. 

33 (Auf daß erfüllet würde Das Wort 
JEſu, welches *er fagte, da er deutete, 
welches Todes er fterben würde.) 

* Matih. 20,19. Marc. 10,33. Luc, 18,32, 

33 Da *ging Pilatus wieder hinein in 


dad Richthaus, und rief IEſum £ nnd 
fprady zu ihm: Bit Du der Juden 
König? ® Math. 27,11. Luc. 23,3. 


34 JEſus antwortete: Nedeft bu das 
von bir felbft? Oder haben ed dir Audere 
von mir gejagt? 








Jude? SER SO UND DIE Hyenprienert 
haben dich mir überantwoertet. Was haft 
em gethan ꝰ | 
36 JEſus antwortete: * Mein Reich tft 
nicht von Diefer Welt. Wäresmein Reich 
von diefer Welt, meine Diener würden 
darob fämpfen, daß ich den Juden nicht 
überantwortet würde; aber num ift mein 
Reich nicht von bannem . ©, 6,15, 
37 Da fprach Pilatus zu ihm: So biſt 
Du dennoch ein König? * JEſus ant⸗ 
wortete: Du ſagſt es, ich bin ein König. 
Ich bin dazu geboren, und in die Welt 
mmen, da ich die Wahrheit zeugen 
ol. Wer aus der Wahrheit ift, der höret 
meine Stimme, ®1 Tim. 6,18. 
33 Spricht Pilatus zu ihm: Was ift 
Wahrheit? Und da er das gefagt, ging er 
wieder hinaus. zu den Inden, umd ſpricht 
zu ihnen: *Ich finde feine Schuld an 
ihm. » Matth. 27, 23. Marc.15,14. Lut. 23, 14. 
39 Ihr *babt aber eine Gewohnheit, 
daß ich euch einen auf Dftern los gebe; 
wollt ihr nun, daß ich euch der Juden 
König los gebe? ® Matth, 27,15. 
M Da fchrieen fie wieder allefammt, 
und forachen: Nicht viefen, fonbern 
*Barabbam! Barabbad aber war em 
Mörder. © Match. 27,20. Marc, 15, 11. 
Luc. 23, 18, 


Das 19. Capitel. 
Chriſti Geißelung, Krönung, Kreuzigung, Tod und 
| Begraͤbniß. 
Da nahm Pilatus JEſum,“* und geißelte 
ihn. * Maith. 37,26. 27. 
"Mare. 10,34. c. 18, 16. 
2 Und die Kriegsknechte * flochten eine 
Krone von Dornen, und febten fie auf 
fein Haupt, und legten ihm ein Purpur⸗ 


Hei an. ſprachen: & © Matth. 27, 29, 
3 Und ſprachen: Set gegrüßet, lieber 
Indenkönig! und gaben, ihm Badens 


e. * Mattf. 26, er, 
4 Da ging * Pilatus wieder heraus, und 
Dean zu ihnen: Sehet, ich führe ihn 
eraus zu euch, Daß ihr erfennet, Daß ic 
feine Schuld an ihm finde.  ®x.18,29. 
5 Alfo ging IEſus heraus, und tru 
eine Dornentrone und Purpurkleid. Un 
er foricht zu ihnen: Sehet, welch ein 
Menſch! 


6 Da ihn die Hohenpriefter und bie 
Diener fahen, fehrieen fie, und fpradıen : 
Kreuzige! freuzige! Pilatus fpricht zu 


° 


yon ER JLELDEN, denn er DAL ſich ſelbſt 
GOttes Sohne gemacht. * 
3 Moſ. 24, 16. 16. 5 Moſ. 18, 20. 
8 Da Pilatus das Wort hörete, fuͤrch⸗ 
tete er fichh noch mehr ; 
9 Und ging * wieber hinein in das Nichts 
haus, und fpricht zu Iſu: Bon wannen 


bit Du? Aber JEſus gab ihm feine 
Antwort 


+ *e. 18, 43. 

10 Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt 
du nicht mit mir? Weißt du nicht, daß ich 
Macht habe, dich zu kreuzigen, und Macht 
habe, dich * los zu geben? ®c, 18,39, 

11 JEſus antwortete: Du hätteft feine 
Macht über mich, wenn fie bir nicht wäre 
von oben herab gegeben; Darum, der mich 
pi üͤbrrantworiet hat, der hat es größere 

ünde, 

12 Bon dem an trachtete Pilatus, wie 
er ihn log ließe. Die Suden aber fchrieen, 
und fprachen: Läffeit du diefen los, fo 
bift du des Kaiferd Freund nicht; denn 
wer fich Könige macht, ber ift wider 
den Kaifer. 

13 Da Pilatus das Wort hörete, füh⸗ 
rete er SEfun heraus, und ſetzte ficd auf 
den Richtſtuhl, an ber Stätte, die da 
heißt SHochpflafter, auf Ebräifch aber 
Gabbatha. 

14 &8 war aber der Rüfttag in Oſtern, 
um die fechste Stunde. Und er foricht zu 
den Inden: Schet, das it euer König! 

15 Sie fchrieen aber: Weg, weg mit 
dem! * Freuzige ihn! Spricht Pilatus iu 
ihnen: Soll ich euren König freuzigen? 
Die Hohenpriefter antwosteten: Wir har 
ben feinen König, denn den Kaiſer. *v.6, 

16 Da überantwortete er ihn, daß er 

efrenziget würde. Sie nahmen aber 
Sem, und führeten ihn hin. 

17 Und er trug fein Kreuz, und ging 
hinaus zur * Stätte, die ba heißt Schaͤ⸗ 
belftätte, welche heißt auf Ebräifch Gol⸗ 
gatha. * Manf. 27,38, 8, 

18 Alba kreuzigten fie ihn, und mit ihm 
zween Andere zu beiden Seiten, IEſum 
aber mitten inne. 

19 Pilatus aber ſchrieb eine Ueberſchrift, 
und febte fie auf dag Kreuz; umd mar 

eſchrieben: „JEſus von Nazareth, ber 


suben Sad. 

% Diefe Veberfchrift lafen viele Juden; 
En Sräne war in on ber Stadt, 
a e ii. Und es war 
efchrieben Auf — griechiſche und 


ihnen: Nehmet ihr ihn hin, und kreuziget lateiniſche Sprache. 
ihn; denn ich finde Feine Schuld an ihm. 
7 Die Juden antworteten ihm: Wir 


21 Da fprachen die Hohenpriefter ber 
Juden zu Pilato: ganreibe nicht; „Der 





Aſubð ftirbt, wird 


Juden Koͤnig;“ fondern, daß Er geſagt 
habe: „Ich bin ber Juden Kömg.” 
22 Pilatus antwortete: Was ich ges 
fchrieben habe, das habe ich gefchrieben. 
23 Die * Kriegsknechte aber, da fie JE⸗ 
fum gefreuziget hatten, nahmen fie feine 
Kleider, und machten vier Theile, einem 
jeglichen Kriegsfnecht ein ‘Theil, dazu 
auch den Rod. Der Rock aber war uns 
ähet, von oben an gewirfet durch und 
. “ Mattb, 27,35. Marc. 15, 24. 
4 Da fpradeen fie unter einander: 


„Laßt und den nicht zertheilen, fondern Daß 


darum loofen, weß er fein joll,” auf daß 
erfüllet würde die Schrift, die da fagt: 
*.Sie haben meine Kleider unter —* 
getheilet, und haben über meinen Rock 
das Loos geworfen.“ Solches thaten die 
Kriegsknechte. eſ. 22, 10. 
235 Es ſtanden aber bei dem Krenuz 


JEſu feine Mutter, und feiner Mutter ben 


Schmweiter, Maria, Kleophas Weib, und 
Maria Magdalena. 
3 Da nun JEſus feine Mutter fahe 
und den Sünger dabei ftehen, ben er fieb 
tte, fpricht er zu diner Mutter: Weib, 
ehe, das ift dein Sohn! 
77 Darnadı fpricht er F dem Jun⸗ 
ger: Siehe, das iſt deine Mutter! Und 
von der Stunde an nahm fie der Jünger 


u fich. 
ge Darnach, ald JEſus * wußte, daß 
ſchon Alles vollbradyt war, daß die 
+ Schrift erfüllet würde, fpricht er : Sich 
bürftet. ®c.18,3. +9f. 22, 16, 

2 Da ftanb ein —* voll Eſſig. Sie 
aber fülleten einen mm mit * eng, 
‚und legten ihn um einen Yfop, und hie 
ten es ihm dar zum Munde. * 9f.69,22. 

2 Da nun JEſus den ea genons 
men hatte, ſprach er: „Es ift vollbracht ;* 
und nteigte das Haupt, und verſchied. 

31 Die Juden aber, dieweil ed der Ruſt⸗ 
tag war, baß nicht die Leichname am 
Kren blieben den Sabbath über, (denn 
deſſelbigen Sabbaths Tag war groß,) bas 
ten fie Pilatum, daß ihre Beine gebrochen, 
und fie abgenommen würden. + 

32 Da kamen die Kriegsfnechte, und 
brachen dem erften die Beine, und dem 
andern, der mit ihm gefreuziget war. 

83 Ale fie aber zu JEſu kamen, da fie 
fahen, daß er fihon geftorben war, bras 
hen fie ihm die Beine nicht; 

34 Sondern der Kriegsknechte einer öff⸗ 
nete feine Seite mit einem Speer, und 
alfobald ging Blut und Wafler heraus. 

835 Und der das gefehen hat, der hat es 
bezeuget, und fein Sg iſt wahr; und 
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&v. Jobaunts 19. 20. 


begraben, ſtehel auf. 


berfelbige weiß, daß er bie Wahrheit fa 
get, auf daß auch ihr bet. 

86 Denn ſolches ift hen, daß *bie 
Schrift erfüllet würde: „Ihr follt ihm 
fein Bein zerbrechen.“ 2 Mof. 12, 46. 
a Und abermal Feen eine andere 
fie geitochen haben.“ 

gach. 12, 10. Dffenb. 1,T. 

3 Darnach bat Pilatum Joſeph ven 
Arimathia der ein Jünger IEfu war, 
doch heimlich aus Furcht vor den Juden, 
er möchte abnehmen den Leichnam 
JEſu. Und Pilatus erlaubte ed. Dere⸗ 

n fam er, und nahm den Leichnam 
u herab. 

39 Es fam aber auch Nicodemus, ber 
* vormals bei der Nadıt zu Jſu gefoms 
men war, und brachte 1 Myrrhen unb 
Aloen unter einander, bei hundert 
. °g,3,2. + MReuh.2, 11 
40 Da nahmen fie den Leichnam Ike, 
und banden ihn in leinene Tücher wit 
Speiereien, wie die Stuben pflegen zu bes 

a n. 

41 Es war aber an ber Stätte, ba er 

— ward, ein Garten, und im 
rten ein neu Grab, in weldyed Nies 
mand N le rar fe 

43 Da in e JEſum, um 
des Rüfttage Teilen ber Juden, Diewei 
das Grab nahe war. 


Das 20. Eapitel. 
Ehrifti Auferſtehung geoffenbaret, unb beftätiget in 
Zubäs, 
n *der Sabbather einem fommt Ma⸗ 
ria Magdalena früh, da ed noch fins 
fter war, zum Grabe, und fiehet, baß der 
Stein vom Grabe hinweg war. 
© Matth. 28,1. Ware.16,1. Lım. 24,1. 

2 Da länft fic, und kommt zu Simon 
Detro, und zu dem andern “jünger, wel 
hen JEſus lieb hatte, und fpricht zu ih⸗ 
nen: Sie haben den HErrn weggenom⸗ 
men aus dem Grabe; und wir wiffen 
nicht, wo fie ihn hingelegt haben. 

3 Da "ging Petrus und ber andere 
Jünger hinaus, und famen zum Grabe. 

Luc. 24, 12, 

4 Es liefen aber bie zween mit emans 
der, und der andere “Jünger lief zuvor, 
fehneller, denn Petrus, und kam am ew 
ſten am Grabe, 

5 Kudet hinein, nnd fiehet bie Leinen 
geg er ging aber nicht hinein. 

6 Da fam Simon Petrus ihm nach, 
amd ging hinein in das Grab, und fiehet 
die Leinen gelegt, 


das Haupt gebunden war, TUR DER OW 
Leinen gelegt, ſondern beiſeits, eingewick⸗ 
elt, an einem beſondern Ort. *c.11,4. 

8 Da ging andy der andere Jünger hin⸗ 
ein, der am erften zum Grabe fam; und 
fahre, und glaubte ee. 

9 Denn fie wußten die Schrift noch 
nicht, daß er von den Tobten auferftehen 


te. 
10 Da gingen die Sünger wieder zus 
fammen. 


11 Maria aber fland vor dem Grabe, 


und weinete draußen. Als fie nun wei 
nete, kuckte fie in das Grab, 

12 Und fiehet zween * Engel in weißen 
Kleidern fiten, einen zu den Häupten, 
und den andern zu den Füßen, Da fie den 
Leichnam JEſu hingelegt hatten. 

* Math. 28, 5.6. Mare. 16, 5, 

13 Und viefelbigen praden zu ihr: 
Weib, was weineſt bu? Sie fpricht zu 
ihnen: Sie haben neinen HErrn wegge⸗ 
nommen; und ich weiß nicht, wo ſie ihn 
hingelegt haben. 

14 Und als ſie das ſagte, wandte ſie ſich 
zurück, und *fiehet JEſum ſtehen, und 
weiß nicht, daß es JEſus iſt. 

2 Matth. 28,9. Marc. 16,9. 

15 Spricht JEſus zu ihr: Weib, was 
mweineft du? ‘Ben fucheft du? Gie mei 
net, es fei der Gärtner, und foricht zu 
ihm: Herr, haft Du ihn weggetragen 
vo fage mir, wo haft du ihn hingelegt ? 
d will ich ihn holen. 

16 Spricht JEſus zuihr Maria! Da 
wandte fie ſich um, und foricht zu ihm : 
Rabbuni, das heißt, Meiſter. 

17 Spricht JEſus jr ie: Rühre mich 
nicht an; denn ich bin noch nicht aufges 
fahren zu meinem Vater. Gehe aber hin 
* su meinen Brübern, und fage ihnen: 
Sch fahre auf zu meinem Vater nnd zu 
eurem Bater, zu memem GDtt und zu 
eurem GOtt. »yſ. 22, 28. Ebr. 2, 11.12, 
18 * Maria Magdalena kommt, und 
verfündiget den Süngern: ch habe den 
HErrn gefehen, und ſolches hat er zu mir 
gefagt. * Parc. 16,10. + 1Mof. 32, 80. 

19 Am * Abend aber beffelbigen Sab⸗ 
baths, da die Junger verfammelt und bie 
<hüren verfchloffen waren, aus Fureht 
gor den Juden, kam JEſus, und trat mit 
ten ein, und fpricht zu ihnen: Friede ſei 
mit euch! ® Quc. 24, 36, 

20 Und ale er das fagte, „gegte er ihr 
neu die Hände und feine Seite. Da wur⸗ 


ben die Sünger froh, daß fie den HErrn 
fahen. 


“150.1, 


JEDE ſel TER LUNG: °NDKERIEDNE U DEE 
ater gefandt hat: fo fende Ich euch. 
® 3ef. 61,1. Joh. 17, 18. 

23 Und da er das fagte, blies er fie an, 
und fpricht zu ihnen: Nehmet hin 
den heiligen Geift! 

3 *Weldhen ihr die Sünden 
erlaffet, denen find fie erlaffen;z 
und welchen ihr fie behaltet, des 
nen find fie behalten. 

®Matth. 16,19. c. 18, 18. 

24 Thomas aber, der Zwölfen einer, 
der da heißt Zwilling, war nicht bei ih⸗ 
nen, da JEſus kam. 

5 Da fagten die andern Sünger zu 
ihm: Wir haben den Haren gejehen, 
Er aber ſprach zu ihnen: Es fei denn, 
daß ich in feinen Händen fehe die Nägels 
mahle, und lege meinen Finger in die Räs 
gelmahle, und lege meine Hand in feine 

Seite, will ich es nicht glauben. 

®.,19, 34, 

26 Und über acht Tage waren abermal 
feine Sünger darinnen, und Thomas mit 
ihnen. Kommt SEfus, *da die Thüren 
verfchloffen waren, und tritt mitten ein, 
und ſpricht: Der fei mit euch! »v. 19. 

77 Damady fpricht er zu Thomas: 
Reiche deinen Finger her, und fiehe meine 
Hände; und reidye deine Hand her, und 
Iege fie in meine Seite ; und fei nicht uns 
gläubig, fondern gläubig. 

3 ‘Thomas antwortete, und ſprach 
zu ihm: *Mein Herr, und mein 
GOtt! *1 Kon. 18, 30. 

WSpricht JEſus zu ihm: Dieweil du 
mich geſehen haſt, Thoma, ſo glaubeſt du. 
Selig find, *die nicht ſehen, und 
bo glauben. ® 1 Petr. 1,8, 

30 Auch viele andere Zeichen that JE⸗ 
us vor feinen ungern die nicht gefchries 

en find in diefem uch. 

31 Diefe aber find rieben, daß ihr 

faubet, JEſus fi hriſt, der Sohn 

Dttes ; und daß ihr durch den * Glau⸗ 
ben das Reben habt in feinem Namen. 
. © 1 Joh, 5,18. 


Das 21. Sapitel. 
Chriſti Auferftehung geoffenbaret in Galilaͤa. 
Darnach offenbarte ſich IJEſus abermal 
den Jün an dem Meer bei Ti⸗ 
berias. Er offenbarte ſich aber alſo. 

2 Es waren bei einander Simon Pe⸗ 
trus, und Thomas, der da heißt Zwilling, 
und Rathanael, von Kana aus Galilaa, 
und die Söhne Zebedäi, und andere zween 
feiner Jünger. 





Der Jünger Fliſchzug. 


a —— 3 * zu —e— 
will hin fiſchen ge ie ſprachen ha 
Vib hm: So wollen wir mit dir gehen. 
in a und traten EN Das 
obald, und in derfelbigen Nacht 
en Fr nichts. © Qu. 5, 6. 
4 Da es aber jetzt Morgen ward, ftanb 
JEſus am lifer; aber die Jünger * uf 
ten es nicht, Daß eg IEſus war, 
c.20, 14. Luc. 24,10. 


5 Spricht YEfus zu ihnen: Kinder, Si 


habt ihr nichte zu effen? Sie antworte 
ten | m: Nein. 

r aber ſprach zu ihnen: *Werfet 
bae Keb zur Rechten des Schiffe, fo wers 
det ihr finden. Da warfen fie, und konn⸗ ha 
ten es nicht mehr ziehen, vor der Dienge 
ber iſche. “Qu, 5,4. 
a fpricht ber Jünger, welchen IE» 
(us lieb hatte, zu Petro: Es ift der HErr. 
Da Simon Petrus hörete, daß es der 

—* war; gürtete er das Hemde um 
dh (denn a war nadend) und warf 

fi in das M 
8 Die andertt Sün r aber kamen auf 
dem Schiff (denn fe waren nicht ferne 
vom Lande, fondern bei zwei hundert 
Ellen,) und zogen das Netz mit den 


As fi fie nun austraten auf dad Land, 
fühen fie Kohlen gelegt, und Fiſche bar 
auf, und Brod. 

10 Spricht SEfus zu ihnen: Bringet 

bon den Fifchen, Die ihr jeßt gefangen 
t 


11 Simon Petrus ſtieg hinein, und zog 
das Netz auf das Land voll großer Fiſche, 
hundert und drei und funfzig. Und mies 
wohl ihrer fo viele waren, zerriß Doch das 
Netz nicht. 

12 Spricht JEſus zu ihnen: Kommt 
und haltet dag Mahl. Niemand aber 
unter den Tüngern durfte ihn fragen: 
er bit Du? Denn fie mußten cd, daß 
es der HErr war. 

13 Da fommt JEſus, und nimmt bag 
Brod, und gibt ed ihnen, * deflelbigen 
gleichen auch die Fifche. 8.611, 


14 Das ift nun dag dritte Mal, daß IE haftig ift. 


jus geoffenbaret ift feinen Jüngern, nad 
em er von den Todten auferftanden ift. 
15 Da fie nun das Mahl gehalten hats 
ten, fpricht JEſus zu Simon Petro: Si 
mon Sohanna, ha "bu mich lieber, denn 
mich dieſe haben? Er fpricht gu ihm: 
986 


v. Bebaunts 21. 


EHrifti Gefpräd wit Beire, 


Fa, Du weißt, lieb 
NT 
Laͤmmer. 


16 Spricht er zum andern Mal zu ihm: 
Simon Johanna, haft bu mid lieb? Er 
—— a lm 

a i er zu 
ihm: *Weide meine Schafe. 

© Apoſi. 20,28. 1 Pair. 5, 2.4. 

17 Spricht er zum dritten Mal zu ihm: 
imon Johanna, baft du wich lieb? 
ns ward traurig, daß er zum dritten 

Me — aſt du wich lieb ?“ 


und Err, *Du weißt 
zue age, Du meißt ‚ Daß ich Dich lieb 

Pe JEſus zu ihm: Weide 
De © 2.106,58 


c. 6, 

18 —* wahrlich, ich jan bir; 
du jünger wareft, gürteteft du Dich felbit, 
und wandelteſt, wo bu hin wollteft; 
*wenn du aber alt wirft, wirſt bu deine 
Hände ausſtrecken, und ein Anderer wird 
dich gürten, und führen, wo Du nicht hie 

willit. = 2 Petr. ı, 14. 
er Das fagte er aber, zu deuten, wit 
weichem Tode er GOtt preifen würde. 
Da er aber das gefagt, fpricht er zu ihm: 
Solge mir nad}. 

230 Petrus aber wandte fih um, und 
fahe den Zünger folgen, * weldyen JEſus 
—2 j“ aud) an vr Bruſt am 

en gelegen, un t hatte: 
HErr, wer iſt ed, der Dich Fri?" 
©2.13,23. 

21 „oa Petrus dieſen ſahe, ſpricht er zu 

‚ was ſoll aber dieſer ? 

22: x us fpricht zu ihm: So ich will, 
daß er bleibe, bis ich komme, was gehet 
es dich an? Folge du mir nadı. 

23 Dag ging eine N Rede aus unter dem 
Brüdern: Diefer Jünger ftirbt nick. 
Und Sefus ſprach micht zu ihm: „Er 
ftirbt nicht ;“ fondern: „So ich will, Daß 
ne bie ih komme, was gebet es 

an “4 

A Dies tft der Jünger, der von biefen 
Dingen *zeuget, und hat Died geichrieben, 
Und wir wi u, daß fein Zeugnis wahr⸗ 
®* c,15,27, 

2 E8 find auch viele andere Dinge, 
bie JEſus gethan hat, welche, fo fie ſoll⸗ 
ten eind nach dem andern geichrieben 
werden, achte ich, die Welt würde die. 
Bücher nicht begreifen, Die zu befchreiben 


wären. 





Der AMpoſtel DEIWIDIE ©, ZUca, 


Das 1. Capitel. 

Ehrifti Himmelfahrt. Mattbiä Berufung zum Apo⸗ 

ſtelamt. 

Die erſte Rede habe ich zwar gethan, 

lieber Theophile, von alle dem, das 
JEſus anfing, beides, zu thun und zu 
ven, 

2 Bis an den Tag, da er aufgenommen 
ward, nachdem er den Apoſteln (welche 
er hatte erwählet) burdy den heiligen 
Geiſt Befehl gethan hatte, 

3 Welchen er fidy nach feinem Leiden 
lebendig erzeiget hatte, durch mandherlei 
Erweiſungen, und ließ fich fehen unter 
ihnen vierzig Tage lang, und redete mit 
ihnen *vom Neid) GOttes. 

® Luc. 17,20. 31. Rom. 14, 17. 

4 Und ale er fie verfammelt hatte, bes 
fahl er ihnen, daß fie nicht von Serufalem 
wichen, fondern warteten auf die Verheis 
Bung des Vaters, welche ihr * habt gehö⸗ 
ret [fprad) er,] von mir. 

® oh. 15, 26. ꝛc. 

5 Denn * Johannes hat mit Waſſer ges 
tauft; ihr aber follt mit dem heiligen 
Geiſt getauft werden, nicht lange nad) 
diefen Tagen. ® 11,16. c.13, 24, 

: e.19,4. Mattb, 3, 11. 

6 Die aber, fo zufammengelommen was 
ren, fragten ihn, und fpradhen: HErr, 
wirft du auf diefe Zeit wieder * aufrichten 
das Neid) Serael ? ® Qu. 24,21. 
7 Er ſprach aber zu ihnen: Es gebühs 

ret euch nicht, zu tiffen Zeit oder Stunde 
— der Vater ſeiner Macht vorbehal⸗ 
ten hat; 

8 Sondern ihr werdet die Kraft des 
heiligen Geiſtes empfangen, welcher auf 
euch kommen wird; und werdet meine 
Zeugen ſein zu Jeruſalem, und in ganz 
Judäa und Samaria, und bie an das 
Ende der Erde. 

9 Und da er ſolches gefagt, *ward er 
aufgehoben zufehende, und eine Wolke 
nahm ihn auf vor ihren Augen weg. 

® Quc, 24, 61. 

10 Und als fie ihm nachſahen gen Him⸗ 
‚mel fahrend, fiehe, da ftanden bei ihnen 
* sween Männer in weißen Kleidern, 

® Luc. 24,4. Joh. 20, 12, 

11 Welche auch fagten: Ihr Männer 

von Galiläa, wag * ihr, und ſehet 


gen Himmel? Dieſer JEſus, welcher 
von euch iſt aufgenommen gen Himmel, 


* wird kommen, wie ihr ihn geſehen habt 
gen Himmel fahren. 
® Rue. 21,27. 1Theſſ. 4, 16. 

12 Da wandten fie um gen Serufalem, 
von dem * Berge, der ba heißt der Del 
berg, welcher iſt nahe bei Serufalem, und 
liegt einen Sabbathers Weg davon. 

® Que. 24, 50-52, 

13 Und als fie hinein famen, ftiegen fie 
auf den Söller, da denn fich enthielten 
*Petrus und Jacobus, Johannes und 
Andreas, Philippus und Thomas, Bar⸗ 
tholomaͤus und Matthäus, Jacobus, Al⸗ 
phäaͤ Sohn, und Simon Zelotes, und 
Judas Tacobi. * Matth. 10, 3; 

14 Diefe alle waren flet bei einander 
* einmüthig mit Beten und Flehen, ſammt 
den Weibern, und Maria, der Mutter 
Seh, und feinen Brüdern. 

®,2,1.42. c. 4, 24. 

15 Und in den Tagen trat auf Petrus 
unter die Jünger, und ſprach (ed war 
aber die Schaar der Namen zu Haufen 
bei hundert und swanzig): 

16 Ihr Männer und Brüder, es mußte 
die * Schrift erfüllet werden, welche zuvor 

efagt hat der heilige. Geiſt durch ben 

und Davids, von Judas, ber ein Bors 
gänger war berer, die JEſum fingen. 
° 9.41, 10. ıc. 

17 Denn er war mit ung * gezählet, und 

hatte dies Amt mit ung überfommen. 
® Rue. 6, 16, 

18 Diefer hat erworben den Ader um 
ben ungerechten Lohn, und fich * erhenfet, 
und iſt mitten entzwei geborften, und alle 
feine Eingeweide ausgeſchüttet. 

* Matth, 27, 5. 

19 Und es it fund geworden Allen, die 
ie Sserufalem wohnen, alfo, daß * derfels 

ige Ader genannt wird auf ihre Sprache, 
Hakeldama, das ilt, ein Blutader, 

* Math. 27, 7-9. ıc, 

SD Denn es ftehet gefchrieben im * Pſalm⸗ 
buch: „Ihre Behauſung müffe wüſte 
werden, und fei Niemand, der darinnen 
wohne,” und: „Sein TBisthum ews 
pfange ein Anderer.“ » pf, 69,26, 

t PM. 109, 8, 

21 So muß nun einer unter biefen 
Männern, die bei und gewefen find bie 
ganze Zeit über, weldye der HErr JEſus 
unter und ift aus und eingegangen, 

22 Bon der Taufe Johannis an, bie 
auf ben Tag, da er von ung genommer 
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Ausgleßung ded heiligen 


iſt, ein Zeuge ſeiner Auferſtehung mit 
uns werden. 

23 Und fie ſtelleten zween, Joſeph, ges 
nannt Barfabas, mit dem Zunamen Juſt, 
nnd Matthiag, 

24 Beteten und fprachen: HErr, aller 
* Serzen Künbdiger, zeige an, welchen bu 
ermählet haft unter dieſen zween, 

© 9. 7,10. x. 

3 Daß einer empfange diefen Dienft 
und Apoftelamt, davon Judas abgernichen 
ift, daß er hinginge an feinen Ort. 

2% Und * fie warfen das Loos über fie: 
und das Loos fiel auf Matthiag, und er 
ward zugeorbnet zu den elf Apofteln. 

© Spr. 16, 33, " 


Das 2. Capitel. 
Ausgießung bed heiligen Geiſtes, von Petro mit 
einer nüpliden Predigt verteibiget. 

nd ald der Tag der Pfingften erfüllet 
war, waren fie alle *einmüthig bet 
einander, 8c. i, 14. 
2 Und es geſchah ſchnell ein Brauſen 
vom Himmehl, als eines gewaltigen Wins 


des, und erfüllete das ganze Haus, da 


fe faßen. 

3 Und man fahe an ihnen die Zungen 

ertheilet, ald wären fle *feurig. Under 

te fich anf einen jeglichen unter ihnen; 
* Matth. 3, 11. 

4 Und * wurden alle voll des heiligen 
Geiſtes, und fingen an zu predigen mit 
andern Zungen, nachdem der Geiſt ihnen 
gab auszufprechen. *.1,5. 

e.10,4. «11,15. «19,6. 

5 Es waren aber Juden zu Jeruſalem 
mwohnend, die waren * notre nchtige 
Männer, aus allerlei Bolt, das unter 
bem Simmel ift. = c. 13, 26. 

6 Da nun dieſe Stimme geſchah, kam 
die Menge zuſammen, und wurden *ver⸗ 
ſtürzt; denn es hörete ein Jeglicher, daß 
fie mit feiner Sprache redeten. "».7.12. 

7 Sie *entſetzten fich aber alle, vermunts 
derten fich, und ſprachen unter einander: 
Siehe, find nicht dieſe alle, die ba reden, 
aus Galiläa ? ©1.6.12, 

8 Wie hören wir denn ein jeglicher ferne 
Sprache, darinnen wir geboren find ? 

9 Parther, und Meder, und Elamiter, 
und die wir wohnen in Mefopotantien, 
und in Judaͤa, und Kappadocien, Pontus 
"10 Dhrogien und vamphoien, € 

10 ten und Pamphylien, ten, 
and am ben Enben der Libyen bei Kyrene, 
und Ausländer von Rom, 

11 Juden und Judengenoſſen, Kreter 
und Araber: wir hören fie mit unfern 

988 


Hpoftelgefchichte 1.2. 


‚Träume haben ; 


Geiſtes Petri Kredigt 
Zungen die großen Thaten GOttes res 


12 Sie *entfesten ſich aber alle, und 
wurden irre, und fprachen einer zu dem 
andern: Was will dad werden ? 

26,7. 


13 Die andern aber hatten ed ihren 
— und ſprachen: Sie find voll füßen 
eine. 


14 Da trat Petrus auf mit Den Elfen, 
hob auf feine Stimme, und redete zu 
ihnen: Ihr Inden, lieben Männer, und 
Alle, die ihr zu Jeruſalem wohnet, Das 

i euch fund getban, und laßt meine 

orte zu euren Ohren eingehen. 

15 Denn diefe find nicht trunfen,, wie 
ihr wähnet; fintemal es ift Die britte 
Stunde am Tage; 

16 Sondern das iſt ed, dad durch den 
Propheten * Joel zuvor geſagt ift : 

© Joel 8, 1. f. 

17 „Und es fol hen in ben lebten 
Tagen, fpricht GDtt, ich wil audgi 
von meinem Geift, auf alles Fleiſch; und 
eure Söhne und *enre Töchter 
weiffagen, und enre Süunglinge ſollen 
Gefichte jehen, und eure Aelteften ſollen 
© ., 21,9. 

18 Und auf meine Knechte, und auf 
meine Mägde will ich in denfelbigen Tas 

von meinem Geiſt audgießen, und jie 
oflen weiffagen ; 
19 Und ich wi Bunder thun — im 
mmel, und Zeichen unten auf Erben, 
Blut, und Feuer, und Rauchdampf; 

2 Die Sonne fol fi verkehren m 
Finfterniß, und der Mond in Blut, ee 
denn der große und offenbarfiche Tag des 
HErrn fommt; 

21 Und fol geſchehen, *mwer ben Ras 
men des HErrn anrufen wird, foll ſeliz 
werden.“ *RNim. 10, 18, 

22 Ihr Männer von Israel, höret dieſe 
Morte: JEſum von Nazareth, den Mann 
von HDtt, "unter euch mit Thaten, und 
Wundern, und Zeichen bewiefen, welche 
GOtt durch ihn that unter euch (wie Denn 
auch ihr felbft wiſſet); ®c. 10, 5. 

33 Denfelbigen ( *nachdem er aus ber 
dachtem Rath and Borfehung GOttes ers 
geben war) habt ihr genommen durch bie 
Nände ber Ungerechten, und Ihn angehefr 
tet und erwuurget. *c.4,28. Luc. 22,28 

24 Den *hat GOtt auferweder, vnd 
aufgelöfet die Schmerzen des Todes, nad» 
bem ed unmöglich war, daß er follte von 
ihm gehalten werben. ©.3,15. x. 

3 Denn * David forkcht von ihm: „Sch 
habe ven HErrn aflegeit vorgeſetzet vor 


Arujieii, Auſ vup iu) SENAT DEIDUEHLE UL EUN. 
2%. 16,8, f. 

% Darum ift mein Herz fröhlich, und 
meine Zunge freuet ſich; denn auch mein 
Fleifch wird ruhen in der Hoffnung ; 

27 Denn bu wirft meine Seele nicht in 
der Hölle laſſen, auch nicht zugeben, daß 
dein Heiliger die Verweſung fehe. 

3 Du baft mir fund gethan die Wege 
bes Lebens, du wirft mich erfüllen mit 
Freuden vor deinem Angeficht.“ 

29 Ihr Männer, lieben Brüder, laßt 
mich frei reden zu euch von dem Erzvater 


David: * Er ift geftorben und begraben, 


und fein Grab ift bei ung bie auf biefen 
Tag. ®(,13,36. 1Rön. 2,10. 

30 Als er nun ein Prophet war, und 
wußte, daß ihm GDtt * verheißen hatte 
mit einem Eide, daß die Frucht feiner 
Lenden follte auf fenem Stuhl fiten : 

*9f. 89,4. 5. 

31 Hat er es zuvor gefehen, und gerebet 
von der Auferftehung Shrifti, daß * feine 
Seele nicht in der Höhe gelaffen ift, und 
fein Fleifch. die Verweſung nicht gefehen 
hat. ©c,13,35. Pf. 16,10, 

323 Diefen JEſum *hat GODft aufers 
wedet, deß find wir alle Zeugen, 

*c. 3, 16. ꝛc. 

33 Nun er durch die Rechte GOttes 
erhöhet iſt, und empfangen hat die Ver⸗ 
heißung des heiligen Beiltes vom Vater; 
hat er ausgegoſſen dies, das ihr fehet 
und höret. 

34 Denn David ift nicht gen Himmel 

fahren. * Er fpricht aber: Der HErr 
Bat gefagt zu meinem HErrn: „Seße 
Dich zu meiner Rechten, 
| * Mattb. 22, 44. ıc. 

35 Bis daß ich lege deine Feinde zum 
Schemel deiner Füße.“ 

36 So wiffe nun das ganze Haus Yes 
raeld gewiß, daß GDtt diefen JEſum, 
ben ihr gefreuziget habt, zu einem HErrn 
und Chriſt gemacht hat. 

37 Da fie aber dag höreten, ging es ihs 
nen Durch’ Herz, und ſprachen zu Petro, 
und zu den andern Apofteln: Ihr Mäns 
ner, lieben Brüder, * was follen wir 
thun? ©..9,6. c. 16, 80. 

38 Petrus ſprach zu ihnen: * Thut Buße, 
und laſſe ſich ein Jeglicher taufen auf den 
Namen JEſu Chriſti zur Vergebung der 
Sünden; fo werdet Ihr empfangen bie 
+ Gabe des heiligen Geiſtes. Ä 

®Matth. 3,2. + Apoſt. 19, 6, 


39 Denn euer und eurer Kinder ift diefe 
Verheißung, und Aller, die ferne find, 


EIVIILV- WE 4, Da, 

40 Auch mit vielen anderen Worten 
bezeugete er, und ermahnete, und fpradh: 
Lapt euch helfen von dieſen unartigen 
Leuten. 

41 Die nun fein Wort gerne annahmen, 
ließen ſich — und wurden hinzu ge⸗ 
than an dem Tage bei drei tauſend Seelen. 

42 Sie blieben aber beſtändig im der 
Apoftel Lehre, und in der Gemeinfchaft, 
und im Brobbrechen, und *im Gebet. 

OCc. 1, 14. 02,1. 

43 Es kam auch alle Seelen Furcht an; 
und geſchahen viele Wunder und Zeichen 
durch die Apoſtel. 

44 Alle aber, die gläubig waren gewor⸗ 


den, waren bei einander, und * hielten 


alle Dinge gemein. ®..4,32. 

45 Ihre Güter und Habe verkauften fie, 
and theilten fie aus unter Alle, nachdem 
Jedermann noth war. 

46 Und fie waren Be und ſtets bei 
einander einmüthig im Tempel, und *bras 
chen das Brod hin und her in Häufern, 

ec. 20,7. 

47 Nahmen die Speife, und. Ichten GOtt 
mit Freuden und einfältigem Herzen, und 
Ser Gnade bei dem ganzen Volk. Der 

Err aber that hinzu *täglich, die da 
felig wurden, zu der Gemeine. 

®.,4,4 05,14, 011,21, «14,1, 


Das 3, Capitel, 
Petri Wunderwerk am Lahmen verrichtet, und Predigt 
von Chriſto zur Buße. 
Petr⸗ aber und Johannes gingen mit 
einander hinauf in den Tempel, um 
neunte Stunde, da man pflegte zu 
en. 

2 Und es war ein Mann, * lahm von 
Mutterleibe, der ließ ſich tragen; und ſie 
ſetzten ihn täglich vor Des Tempels Thür, 
die da heißt die fchöne, daß er bettelte 
das Almofen von denen, die in den Tem⸗ 
pel gingen. %c.8,7. 014,8, 

3 Da er nun fahe Petrum und Johan⸗ 
nem, daß fie wollten zum Tempel hinein 
gehen; bat er um ein Almofen. 

4 Petrus aber fahe ihn an mit Sohanne, 
und ſprach: Siehe ung an! 

5 Under fahe fie an, wartete, daß er 
etwas von ihnen — 

6 Petrus aber ſprach: Silber und Gold 
habe ich nicht; was ich aber habe, das 
gebe ich dir; im Namen JEſu Chriſti von 
Nazareth *ftehe auf und wandele! 

*c.14,9.10, 


7 Und *griff ihm bei ber rechten Hand, 
989 





Predigt bon Ehrifte. 
feine Schenkel und Knöchel feſt; 


® Matth. 8, 16. c. 9,25. 

8 Sprang auf, * konnte gehen und fies 
hen, und ging mit ihnen in den Tempel, 
wandelte und fprang, und lobte GOtt. 

© Je. 35,6, . 

9 Und es fahe ihn alles Boll wandeln, 
um oben. 

10 Sie fannten ihn auch, daß er es 
war, der um base Almofen hatte 
vor der fchönen Thür des Tempels; und 

ie wurden voll Wunderns und Entfepene 
ber dem, das ihm widerfahren war. 

11 Als aber diefer Lahme, der nun ger 
Dir war, fid) zu Petro und Johanne 

teit ; lief alles Volk zu ihnen in die * Hals 
be, die da heißt Salomo's, und wunder, 
ten fich. ©, 5,12, 

12 Ald Petrus das fahe, antwortete er 
dem Bolt: Ihr Männer von Jorael, was 
wundert ihr euch darüber? Oder was 
ſehet ihr auf und, als hätten wir Diefen 
wandeln gemacht durch umfere eigene 
Kraft oder Berdienft? 

13 Der * GOtt Abrahams und Iſaaks 
and Jakobs, der GOtt unſerer Bäter, 
hat ſein Kind JEſum verklaͤret, welchen 
ihr Tüberantwortet und verleugnet habt 
vor Pilato, da derſelbige urtheilte, ihm los 
zu laſſen. &c,5,30. 2 Moſ. 3,6. 16. 16. 

f Apoſt. 2, 28. c.7, 62. 

14 Ihr aber verlengnetet den Heiligen 
und Gerechten, und * batet, daß man euch 
den Mörder fchentte; 

® Matth, 27, 20, 21, 

15 Aber den Fürften bed Lebens habt 
ihr getödtet. Den * hat GOtt auferwecket 
von den Todten, dep find wir Zeugen. 
©.,2,24.32. c.4,10. c.10,40. c.13, 30. 34, 
17,81. Röm.4,24. «8,11. 10. 6,14. 

e.15,4.15, 2 Gor. 4, 14. 


16 Und durch den Glauben an feinen erflchung 


Namen hat er an diefem, den ihr fehet 
und kennet, beftätiget feinen Namen ; und 
der Glaube durch ihn hat dieſem gegeben 
biefe Geſundheit vor euren Augen. 

17 Nun, lieben Brüder, ich weiß, daß 
ihr e8 durch Unwiſſenheit gethan habt, 
wie auch eure Oberſten. 

18 GDtt aber, was er durch den Mund 
afler feiner Propheten zuvor berfänbiget 
hat, aue Chriſtus leiden follte, hat es alfo 


et. 

19 So *thut nun Buße, und befehret 
euch, daß eure Sünden vertilget werden; 
“0,2, 38, 

X Auf daß da fomme die Zeit * der Ers 
quickung von dem Angeficht des HErrn, 


Apoflelgeſchichte 8. 2. 


umd richtete ihn auf. Alſobalb fanden wenn er fenben wirb den, 


Upoftel vor den Ast 


en un „ber euch jch 
zuvor geprediget wird, IEſum Chrif, 
© ef. 35,10. Dan. T, 22.27. Rim. 8, 21. 
Dffenb. 20, 6. 


21 Weldyer muß ben Hinmel einneh 


men, bis auf die Zeit, ba berwiebergs 
bracht werbe Allee, was GOtt geretet 
bat durch den Mund aller feiner. beige 
Propheten, von der Welt an. 

23 Denn Diofes hat gefagt zu den % 
tern: „Einen ‘Propheten woirb euch der 
Herr, euer GOtt, erwecken aus em 
Brüdern, gleichwie mich, den follt ihr ir 
ren in Allem, das er zu euch fagen wir; 

23 *lind es wird gefchehen, welche Serie 
benfelbigen Propheten nicht hören mat, 
die foll vertilget werben aus dem Boll“ 
© 5 Moſ. 18,15. x. af 

24 Und alle Propheten von Sa 
an und hernach, * viele ihrer gerede 
haben, die haben won biefen Tagen ven 


* 


fündiget. 
35 hr feid ber heten und des 
Bundes Kinder, GOtt gemadt 


hat mit euren Vätern, ba er fprad a 
Abraham: *, Durch deinen Samen chat 
gefegnet werden alle Völker auf Erden’ 
INK. 12,3. x. 

26 * Tuch zuvörberft hat GOtt aufermeb 
fet fein Kind JEſum, und hat ihn zu md 
ndt, euch zu fegnen, daß ein jeglidkt 
beiehre von feiner Bosheit. 1,4. 


Das A. Eapitel. 
Der Apoſtel Verfolgung. Der Gläubigen geaiy 
fames Gebet, Wanbel und Zuſtand. 
Al⸗ fie aber zu dem Volk rebeten, trat 
zu ihnen die Priefter, und der Hau 
mann des Tempels, und die Sadtuca; 
® Puc. 22,4. 52. 

2 (Die verdroß, daß fie das Bolt Ice 
ten, unb verfündigten an JEſu die IP 


von den Zodten;) 
8 Und logten die Hände an fie, und kr 
ten fie ein, bis auf den Morgen; dem 
war jetzt Abend. 


4 Aber viele unter benen, bie bem De! 
höreten, *mwurben gläubig; und ma 
ie Zahl der Männer bei fünf taufen). 
82,47. 
5 Me es nun fam auf den Morgen, IP 
fennmeiten ſich ihre Oberſten, und Ad 
en, und Schriftgelehrten gen Jerufole®, 
6 * Syannas, der Saohepriefter, und A 
phas, und Johannes, umb Alerander, ud 
wie viele ihrer waren vom Hohe 
gefchlecht ; ee51T ed 
7 Umd fbefleten fie wor füch, und fra 
ten fie: * Aus welcher Gewalt, Of 








vu — — vu — — 


Rerantivortung ber Moſtel. 


Rn tmeichem Namen habt ihr das ge 
than 
8 Petrus, voll des heiligen Geiftes, prach 
zu ihnen: Ihr * Oberften bes Volks, und 
ihr Aelteiten von Israel! 2Luc. 12,11. 
9 So *wir heute werben gerichtet über 
diefer Wohlthat an dem kranken tens 
chen, durch welche er ift geſund gewor⸗ 
ben: © 305.10, 82, 
10 So fet end) und allem Volk von Is⸗ 
rael fund gethan, daß in dem Namen 
JEſu i von Nazareth, welchen ihr 


gefreuziget habt, *den GOtt von den Tob⸗ 
ten au 


hat, ftehet dieſer alihier 
vor euch gefund, r ©.3, Ti x 
11 Das *ift der Stein, von euch Baus 
leuten verworfen, ber zum Eckſtein gervors 
ben ift. ® Matıh. 21, 42. 1. 
13 Und ift in feinem Andern 
Heil, it auch Fein anderer Name 
den Menfchen gegeben, darinnen 
*wir follen felig werden, 
® Rath. 1, 21, 
13 Sie fahen aber an die Freudigkeit 
Fr und Johannis, und verwunberten 
ch; denn fie waren gewiß, Daß es unge⸗ 
lehrte Reute und Laien waren, und kaun⸗ 


ten fie auch wohl, daß fie mit JEſu ge⸗ 


weſen waren. 

14 Sie ſahen aber ven Menſchen, * der 
gefund war geworben, bei ihnen ftehen, 
und hatten nichts dawider zu reden. 

#.,3,8,9, j 

15 Da hießen fie fie hinaus gehen aus 
bem Rath, und handelten mit einander, 
und ſprachen: 

16 Was wollen wir biefen Menfchen 
thun? Deun das Zeichen, durch fie ges 
ſchehen, iſt fund und offenbar Allen, die 
zu Serufalem wohnen, und wir können ed 
nicht leugnen, 

17 Aber damit es nicht weiter einreiße 
unter das Bolt, *laßt ung ernitlich fie 
bedrohen, daß fie hinfort feinem Menfchen 
von dieſem Namen fügen. *c,5,28, 

18 Und riefen fie, und geboten ihnen, 
baß fie ſich aller Dinge nicht hören lies 
Ben, noch Ichzeten in den Namen JEſu. 

19 Petrus aber und Johannes antwor; 
teten, und fprachen zu ihnen: Richtet ihr 
ſelbſt, ob ed vor OOtt recht fei, Daß * wir 
eich mehr gehorchen, denn GO? 

© .,5,29, 

20 Wir können es ja nicht laffen, daß 
wir nicht reden follten, was wir geſehen 
und gehöret haben. 

21 Aber fie droheten ihnen, und ließen 
fie gehen, und fanden nicht, wie fte fie 
peinigten, um des Volks willen; ben fie 


® Matth. 21,28. w 


Stimme 


Einigfeit ber Gläubigen. 
lebten alle GOtt über dem, das gefchehen 


ar. 

22 Denn der Menſch war über vierzig 
Jahre alt, an melchem bies Zeichen der 
Geſundheit gefihehen war, + 

23 Und ale man fie hatte laffen gehen, 
famen fie zu den * Ihrigen, und verfüns 
digten ihnen, was die Hohenprieſter und 
Aelteften zu ihnen gefagt hatten. *«.1,12 

24 Da * das hoͤreten, hoben ſie ihre 
* einmüthiglich zu GOtt, und 
ſprachen: HErr, der Du bift der GOtt, 
Tbder Himmel und Erde, und dad Meer, 
und Alles, was barinnen ift, gemadht 
bat; "Röm.15,6. FIMof.1,1, Ief. 37,16, 

25 Der du durch den Mund Davidg, 
beines Knecht, *gefagt haft: „Barum 
emperen fich die Heiden, und bie Völker 
nehmen vor, das umfonft it? *9.2,1. 

3 Die Könige der Erbe treten zufams 
men, ımb bie Kürten verfammeln fic, zu 
Haufe wider den HErrn, and wider feis 
nen Ehrift.” 

27 Wahrlich ja, fte haben fich verfams 
melt über bein heiliges Kind JEſum, 
welchen bu gefalbet haft, Herodes und 
Pontius Pilatus, mit den Heiden und 
dem Bolf Jsrael; 

3 Zu thun, was beine Hand und beit 
Kath * zuvor bedadıt hat, Das geichehen 
ollte. . 2 2, 23, 

3 Und nun, Herr, fiehe an ihr Dro⸗ 
ben, und gib deinen Kinechten, mit aller 
* Kreubigleit zu reden dein Wort, 

®c,13,46. c. 14, 3. 

3 Und ſtrecke deine Hand aus, daß Ges 
fundheit und Zeichen und Wunder gefches 
hen, durch den Namen deines heiligen 
Kindes JEſu. ' 

31 Und da fie gebetet hatten, * bewegte 
ſich die Stätte, ba fie verfammelt waren ' 
und wurden alle des heiligen Geiſtes voll, 
und redeten Das Wort HODttes mit Freus 
digkeit. 2c. 2, 2. c. I6, 26. 

32 Der Menge aber der Gläubigen 
* war Ein Herz und Eine Seele, aud) 
feiner fügte von feinen Gütern, daß fie 
feine wären, fondern es war ihnen alles 
gemein. 1,14, 

33 Und mit großer Kraft gaben bie 
Apoftel * Zeugniß von der Auferftehung 
bes HErrn JEſu, und war große Gnabe 
bei ihnen allen. ©c,1,22, 1.2,3% 

34 Es war audy Feiner unter ihnen, ber 
Drangel hatte; denn wie viele ihrer was 
ren, die da Aecker oder Häuſer hatten, 
* verkauften fie dieſelben, und brachten 
das Geld des verfaufteun Gute, *r.2,45. 

35 Und legten es zu der Apoitel Füßen; 


Unanlas und Sapphire. 


und man *gab einem jeglichen, was ihm 
noth war. “5 Mof. 15,11. Jeſ. 58,7. 

36 Joſes aber, mit dem Zunamen von 

den Apofteln genannt Barnabad (das 
ißt, ein Sohn des Troſts), vom Ger 
lecht ein Levit aus Cypern, 

37 Der hatte einen Acker, und verkauſte 
ihn, und bradıte das Geld, und legte ed 
zu der Apoftel Füßen, 

Das 3. Capitel. 
Unaniä und Sapppird ſchleuniger Tod. Der Apoſtel 
Gefaͤngniß und Errettung. 
Ein Mann aber, mit Namen Ananias, 
ſammt ſeinem Weibe Sapphira, ver⸗ 
kaufte feine Güter; 

3 Und entwandte etwas vom Gelbe, 
mit Willen feined Weibes, und brachte 
einen Theil, und *legte es zu ber Apoſtel 

üßen. each: an ® 4,87. 

8 Petrus aber ſprach: Anania, warum 
hat *der Satan bein Herz erfüllet, daß 
du dem heiligen Geift lögeft, und entwen⸗ 
deteft etwas vom Gelbe des Ackers? 

® Joß, 18, 2, 
4 Syätteft du ihn doch wohl mögen bes 
Iten, da du ihn hatteſt; und ba er vers 


auft war, war es auch in deiner Gewalt. . 


Warum haft du denn folches in deinem 

Herzen vorgenommen ? Du haft nicht 
tenfchen, fonderu GOtt gelogen. 

5 Da aber Ananiae biefe Worte hörete ; 

ftel er nieder, und gab den Geiſt auf. Und 


ed fam eine große Furcht über Alle, bie Leben 


dies höreten. 

6 Es ftanden aber die Yünglinge auf, 
und thaten ihn beifeitd, und *trugen ihn 
hinaus, und begruben ihn, 

*3 Mof. 10, 4.5. 

7 Und es begab fich über eine ‘Weile, bei 
dreien Stunden, fam fein Weib hinei 
und wußte nicht, was gefchehen war. 

8 Aber Petrus antwortete ie: Gage 
mir, habt ihr den Ader fo theuer ver 
kauft? Sie ſprach: Sa, fo theuer. 

9 Petrus aber ſprach zu ihr: Warum 

eid ihr denn eins geworden, zu verfuchen 

n Geiſt des HErrn? Siehe, die Füße 
derer, die deinen Mann begraben haben, 
find vor der Thür, und werden dich hin⸗ 
aus tragen. ' 

10 Und alfobald fiel fie zu feinen Füßen, 
und gab ben Geiſt auf. Da kamen bie 
SZünglinge, und fanden fie todt, trugen 
fie hinaus, und begruben fie bei ihrem 
Manne. 

11. Und es * fam eine große Furcht über 
bie ganze Gemeine, und über Alle, die 
ſolches höreten. * 2uc, 7,16, 


An. 


Upofieigeichidbte 2. 8. 


hinein, h 


Gefängnif ber ipofiel. 


12 Es gefchahen aber viele Zeichen und 
Wunder im Bolt durch der Apoſtel 
Hände; und waren alle in ber Halle 


Salomo’s einmü ah. 
13 Der Andern aber burfte fidh Feiner 


gu ihnen thun,-fondern das Volk hielt 


SR a nen ber je mehr zugetham, 
won aber je mehr 
«die da glaubten an Den Hrn, eim 


‚Menge der Männer und der Weiber. 


oc. 2, 47. xc. 

15 Alfo, * daß fie die Kranken auf die 
Gaffen herand trugen, und legten fie auf 
Betten und Bahren, auf daß, wenn Pe 
true füme, fein Schatten ihrer etliche 
überfchattete. ®c.19, 11.12, 

16 Es famen auch herzu viele von ben 
umliegenden Stäbten gen Serufalem, und 
brachten die Kranlen, und bie von unfaw 
bern Geütern iniget waren; und 
wurden alle gefund. 

17 Es ftand aber auf der Hohepriefter, 
und Alle, die mit ihm waren, welches it 
die Sekte der *Sadducaͤer, und wurden 
voll Eiferg, °r4L 
„os et bie Hlnbe an ——— 

wa te iu das ine nguiß. 

19 Aber * der des HErrn that ım 
der Nacht die Thür des nguifjes auf, 
und führete fie heraus, und fpradh : 

© 4,12,7. 

X Gehet bin, und tretet auf, und redet 
im Tome zum Bolf alle Worte * dieſes 
a1 Da fi das geböret hatten, gem en * 
2 ie ö ‚guigen 
früh in den Tempel, und Ichreten. Der 
* Syohepriefter aber fam, und Die mit ihm 
waren, und riefen zufammen den Rath, 
und alle Aelteſten der Kinder von Israel; 
und fanbten hia zum Gefängniß, fie zu 


n. * cxc. 4, 5. 
3 gern ‚aber —— umd 
anden fie nicht im Gefängniß ; kamen 
nd h: ee 08 Gefüngniß fans 

nd fprachen : L 
den wir verfchloffen mit allem Fleiß, umb 
die Hüter draußen fiehen vor den Thü⸗ 
ren; aber da wir aufthaten, fanden wir 
Niemand darinnen. 

24 Da diefe Rede höreten der Hohepries 
fter und der Hauptmann bee , 
und andere Hoheprieſter, wurden fie über 
ihnen betreten, was Doc; Das werben 

te. 

3 Da fam einer bar, der verfünbigte 
ihnen: Sehet, die Maͤuner, bie ihr in 
das Gefängniß geworfen habt, find im 
Tempel, ftehen und lehren das Volk. 

2 Da ging hin der Hauptmann mit 


va — — — 


— — — — 


uns führen. 


Gamatleid Rath 


den Dienern, und holeten fie, nicht mit 
Gewalt ; denn fie fürchteten fich vor dem 
Volk, daß fie nicht gefteiniget würden. 

77 Und ale fie fie brachten, ftelleten fie 
fie vor den Rath. Und der Hohepriefter 


fragte fie, 

23 Und fpradh: Haben * wir euch nicht 
mit Ernft geboten, daß ihr nicht follet 
lehren in diefem Namen? Und fehet, ihr 
habt Serufalem erfüllet mit eurer Lehre, 
und wollt Tdiefes Menfchen Blut uber 
®c,4,18. 102,28, 

9 Petrus aber antwortete, und bie 
Apoſtel, und ſprachen: * Man muß GOtt 
mehr gehorchen, denn ben Menſchen. 

#c,4,19. Dan. 6,10. 
30 Der * GOOtt unferer Bäter hat IJfſum 


auferwedet, welchen ihr erwürget habt 


und an das dog gehänget- © 1.3, 15.1. 
81 Den hat tt burch feine rechte 


ei * erhöhet zu einem Fürften und 
e 


eben Israel Buße und Vers 
gebung der Sünden. ©c.2,38, 
32 Und wir *find feine Zeugen über 
diefe Worte, und der heilige Geift, wel 
chen GOtt gegeben hat denen, die ihm 
gehordhen. 
33 Da fie das höreten, ging’s ihnen 
durch's Herz, und dachten fie zu tödten. 
34 Da ftand aber auf im Rath ein 
Pharifäer, mit Namen * Gamaliel, ein 
Schriftgelehrter, wohl gehalten vor allem 
Volk, und hieß Die Apostel ein wenig hins 
aus thun, © c,22,3, 
35 Und forach zu ihnen: Ihr Männer 
von Israel, nehmet eurer ſelbſt wahr an 
diefen Menfchen, was ihr thun follt. 
36 Bor diefen Tagen ftand auf Theus 


land, zu 
er 


. das, und gab vor, er wäre etwas, und 
hingen an ihm eme Zahl Männer, bei. 


vier hundert; der iſt erfchlagen, und Alle, 
die ihm zuftelen, find zerfivenet, und zu 


‚Nichte geworben. 


37 Darnadı ftand auf Judas aus Gas 
Iläa, in den Tagen der Schaßung, und 
machte viel Volks abfällig ihm nad) ; und 


er ift auch umgefommen, und Alle, bie 


ihm zuftelen, find zerftreuet. 

38 Und nun fage ic; euch: Laßt ab von 
diefen Menfchen, und laßt fie fahren. 
»*Iſt der Rath oder das Werf aus den 
Menſchen, fo wird es untergehen. 

‚15,13, 

39 ft es aber aus GDtt, fo fünnet ihr 
‚es nicht dämpfen, nf daß ihre nicht ers 
funden werdet, als die *wider GDtt 
ftreiten wollen. #0,9,5, 

40 Da fielen fie ihm zu, und riefen Die 
Apoftel, * käupten A und geboten ih⸗ 


Apoſtelgeſchichte 5. 6. 


® Luc. 24,48. Joh. 15, 26. 27. 


Ulmofenpfleger. 


nen, fie follten nicht reden in dem Namen 
JEſu, und ließen fie gehen. # (22,19, 

41 Sie gingen aber * fröhlich von des 
Raths Angeficht, daß fie würdig geweſen 
waren, um feines Namens willen Schmach 
zu leiden; »Matth. 5,10.12. 1 Petr. 4,13. 

42 Und höreten nicht auf, alle Tage im 
Tempel, und hin und her in Käufern, zu 
lehren und zu prebigen das Gvangelinm 


‚von JEſu Chriſto. 


Das 6. Capitel. 
Ordnung der Almoſenpfleger. Anklage Stephani. 


In den Tagen aber, da der Jünger 
viele wurden, erhob ſich ein Murmeln 
unter den Griechen, wider die Ebräer, 
Darum, daß ihre Wittwen überfehen wurs 
den in der täglichen Handreichung. 

2 Da riefen die Zwölfe die Menge der 
Sünger zufammen, und ſprachen: Es 
taugt nicht, daß wir das Wort GOttes 
unterlaffen, und zu Tifche dienen. 

3 Darum, ihr lieben Brüder, *fehet 
unter euch nach fieben Männern, bie ein 
gut Gerücht haben, und voll heiligen 
Geiſtes und Weisheit find, welche wir 
beftellen mögen zu diefer Nothdurft. 

*1 Tim, 3, 7.8, 

4 Wir aber wollen anhalten am Gebet 
und am Amt des Worte. 

5 Und die Rebe gefiel Der ganzen Menge 
wohl; und ermählten Stephanum, einen 
Mann voll Glaubend und heiligen Geis 
fteg, und * Philippum, und Prochorum, 
und Nifanor, und Timon, und Parmes 
nam, und Ricolaum, den ubengenoffen 
von Antiochia. 08,5, 

6 Diefe ftelleten fie vor die Ayoftel, und 
*heteten, und legten die Hände auf fie. 

*c.1,24. 

7 Und *das Wort GDtted nahm zu 
und bie Zahl der Sünger ward fehr groß 
zu Serufalem. Es wurden auch viele 


Prieſter dem Glauben gehorfam. *:.19,20, 


8 Stephanus aber, voll Glaubens und 
Kräfte, that Wunder und große Zeichen 
unter dem Bolt. 

9 Da ftanden etliche auf von der Schule, 
die da heißt der Fibertiner, und der Ky⸗ 
rener, und der Aleranderer, und derer, 
die aus Bilicien und Aſien waren, und 
befragten ſich mit Stephano. 

10 Und fie vermochten nicht zu wider⸗ 
ftehen der Weisheit, und dem Geift, aus 
welchem er redete. 

11 Da richteten fie zu etliche Männer, 
bie ſprachen: Wir haben ihn gehöret Laͤ⸗ 
fterworte reden wider Mofen und wider 
GOtt. 
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13 Und bewegten das Volk und die Ael⸗ 
teften, und die Schriftgelehrten ; und tra 
ten herzu, und riffen hm hin, und führes 
ten ihn vor den Rath; 

18 Un ftelleten *falfche Zeugen bar, die 
fprachen: Diefer Menfch höret nicht auf, 
gu reden Läfterworte wider biefe heilige 
Stätte, und das Geſetz. *1Xn. 21,13. 

14 Denn wir haben ihn hören fagen.: 
JEſus von Nazareth wird biefe Stätte, 

erftören, und ändern bie Sitten, die und 

ofes gegeben 
—— 
aßen, und ſahen ngeficht, 
wie eines Engels Angeficht. 


Das 7. Capitel. 
Stephanl Predigt, Marter und Tod. 


Don forach der Syohepriefter : Iſt bem 


3 Gr aber frac: Liebe Brüder und 
Bäter, höret u. GDtt der Herrlichkeit 
erfchien unferm Vater Abraham, da er 
noch in Mefopotanien war, ehe er woh⸗ 
nete in Haran; 

3 Und rach zu ihm: * Gehe aus dei 
nem Lande, und von deiner Freundſchaft, 
und ziehe in ein Land, das ich Dir zeigen 
will. 1Moſ. 12, 1. x. 

4 Da ging er and der Chaldaͤer Lanbe, 
and wohnete in Haran. Und von “dans 
nen, da fein Bater geftorben war, bradyte in 
er ihn herüber in Died Land, da ihr nun 
innen wohnet; @1Mef. 12,6. c.15,7. 

5 Und gab ihm fein Erbtheil dari 
andy wicht eines Fußes breit; und ei 
Ihn, er er *wollte es ihm geben zu befigen 

und feinem Samen nach ihm, ba er 
fein Kind hatte 1Moſ. 12,7. 
18,16. c. 18,18, 

6 Aber GOtt forach alfo: * Dein Same 
wird ein Frembling fein in einem frems 
den Lande, und fie werden ihn bienfibar 
machen , und übel handeln vier hundert 
Se O1 Mof. 15,13. 2 Mef. 12,40. 

7 Und das Bolt, dem fie bienen werben, 
will Ich richten, ſprach GOtt; und bar, 
nach werben fie ausziehen, unb mir bienen 
an vie efer Seette 

fm ihm den Bund * der Beſchnei⸗ 

d er tzeugete Iſaak, und bes 

= ihn am achten Tage; und 1 Iſaak 
Jalob, und ** Jakob die zwölf Erz⸗ 

1 Moſ. Ir, 10. f ĩ Mof. 21, 2. 

— 25,26. 201 Moſ. 20, 31. f. c. 30, 6. f. 

9 Und die Erzuäter neideten Joſeph, und 
* verkauften ihn in Egypten; aber GOtt 
war mit ihm, © 1Mof. 37,28. c. 39,1. 

10 Und errettete ihn aus aller feiner 
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Strphani Vredigt 


Euer 
rao in Egypten 
ı Fürften über Egypten, 


Trübſal, und 


11 Es fam aber eine theure Zeit über 
das ganze Land und Canagan, 
und eine große Trübjal, und unfere Bis 


ter fanden nicht F — 
12 ob aber hörete, baß in be ri 
Getreide wäre, ab fandte unfere 
aus aufs erfte SM ®ı — 42,1. 
13 Und jan andern Mol warb * Sofeph 
erfannt von feinen Brübern, und warb 
Pharao Joſephs —— fear 
14 Sjofeph aber —5 aus, und ließ 
len feinen * Vater Jakob, und feine * 
Freundſchaft, fünf und ſiebenzig Seelen. 
* 1 Mof. 45, 9. 10. 
15 Und *Galob zog hinab in n Egyptes, 
und Titarb, er und unfere Bä 
1 Moſ. 46, 1. FL Mof. 7 n. 
Be Und find herüber gebradkt in Sichem, 
gelegt in bag Grab, * das Abraham 
—* hatte um's Geld von den Kinders 
emors zu Sichem. 
®190f. 23, 16.17. Sof. 24, 32. 
17 Da nun fich bie it der Berhetßung 
nahete, die GOtt Abraham geſchworen 
hatte, wuchs das Volk, und mebrete ſich 


"Is u 16 daß ein anderer Rö am, 
der nichts mußte von Joſeph. ni auft 

19 Dieſer trieb Hinterliſt mit unfers 
Geſchlecht, und handelte unfere Vaͤter 
übel, und fchaffte, daß man Die jungen 

Kinder hinwe mußte, daß fie mich 
lebendig blieben. 

20 Zu ber Zeit * ward Mofes geboren, 
und war ein + fein Kind vor GR, m 
ward drei Monate ernähret in feines Bo 
ters Haufe. *2 Mo. 2,3. Ebr. 11,8. 


th bie Kocher 8 auf A 

n und 

ihn auf zu einem Sohne, 
© 2 Mof. 2,10. 

2 uber ward geiehret in aller 
eis er, war wmaͤchtig 
in Werfen und Worten. 

3 Da er aber vierzig Jahre alt wart, 

* gebachte er zu bien feine Brüder, die 
Kinder von Israel, rn 

24 Und fahe einen linvecht leiden; da 

überhalf er, und raͤchete dem, bem 


‚und ben E 
EEE ec 00 Kr Bier pi 
ven 66 vernehmen ‚DaB Gott durch feine 





&tephani Predigt. 


Hand ihnen Heil gabe; aber fie vernah⸗ 
men es nicht. 
36 Und am *anbern Tage fam er zu 


ihnen, da fie fich mit einander haderten, 


und handelte mit ihnen, daß fie Frieden 
hätten, und fpradh: „Lieben Männer, 
ihr feid Brüder, warum thut einer dem 
andern Unrecht Z ® 3 Mof. 2,13, 

27 Der aber feinem Nächiten Linrecht 
that, ftieß ihn von fich, und ſprach: 
„Ber hat dich über ung gejeßt zum Dberr 
fen und Richter ? Ä 

3 Willſt du mich auch töbten, wie bu 
geftern den Egypter tödteteft ?“ 

29 Mofes aber *floh über biefer Rede, 
und warb ein Fremdling im Lande Mas 
dian: daſelbſt zeugete er zween Söhne, 

“2 Mof. 2, 16. 

30 Und über vierzig Sahre *erfchien ihm 
in der Wüfte auf dem Berge Sinai der 
Engel des Herrn, in einer Teuerflamme 
im Buſch. =2Mof.3,2. 5 Mof. 33, 16. 


31 Da es aber Mofes fahe, wunderte opfert? 


er ſich des Geſichts. Ale er aber hinzu 
ing, * geſchah die Stimme 
bes n zu ihm: 

32 *,%ch bin der GOtt beiner Bäter, 
der GOtt Abrahams, und der GOtt 

aafs, und der GOtt Jakobs.“ Moſes 
aber ward zitternd, und burfte nicht ans 
ſchauen. *2Mof,3,6.15.16. Matth. 22, 32. 

33 Aber der Herr ſprach zu ihm: * Ziehe 
die Schuhe aus von deinen Füßen; denn 
die Stätte, ba du fteheft, ift heilig Land, 

“2 Mof. 3,5. 

34 Ich habe wohl gefehen dag Leiden 
meines Volks, das in Gghpten ift, und 
habe ihr Seufzen gehöret, und bin herab 
gefommen ‚ fie zu erreiten. Und num 
omm. her, ich *will did; in Egypten 
fenden. 2 Mof. 3, 10. 

35 Dieſen Moſes, welchen ſie verleug⸗ 
neten, und ſprachen: *Wer hat dich zum 
Oberſten oder Richter geſetzt ?“ den fandte 
GOtt zu einem Oberften und Erlöfer, 
durch Die Hand des Engels, der ihm ers 
ſchien im Bufch. © 2 Mof, 2, 14, 

36 Diefer führete fie aus, und *that 
Wunder und Zeichen in Egypten, im 
Trothen Beer, und in der Wulte, vierzig 
Sahre. 82 Moſ.7, 10. f. 72 Mof. 14,21, 

37 Dies iſt Moſes, der zu den Kindern 
von Israel *gefagt hat: „Einen Prophes 
ten wird euch der HErr, euer GDtt, ers 
weden aus euren Brübern, gleichwie 
mich, den follt ihr hören.“ 

6 Mei. 18,15. c. 

833 Diefer ift es, der in der Gemeine in 

ber Wüfte mit dem Engel war, der mit 
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Stephani Predigt. 


* ihm redete auf dem Berge Sinäi, und 
mit unfern Vätern; diefer empfing dag 
lebendige Wort, ung zu geben, 

“2 Mof. 19, 3. 

39 Welchem nicht wollten gehorjam 
werden eure Bäter, fondern ftießen ihn 
von fich, und wandten ſich um mit ihren 
Herzen gen Egypten, 

40 Und fprachen zu Aaron: *, Mache 
ung Götter, die vor uns hingehen, Denn 
wir wiffen nicht, was dieſem Moſes, ber 
ung aus dem Lande Egypten geführet 
hat, widerfahren tft.” “2 Mof. 32,1. 

41 Und machten ein Kalb & der Zeit, 
und opferten dem Götzen Opfer, und 
freueten fi} der Werke ihrer Hände. 

42 Aber HDrt wandte fi), und gab fie 
bahin, daß fie Dieneten *bes Himmels 
Heer; wie denn gefchrieben ftehet Tim 
bem Buch der Propheten: „Habt ihr vom 

auſe Jsraels die vierzig Sahre in ber 

üfte mir auch je Opfer und Vieh ger 
s Jer. is, 13. + Amos 5,25. 

43 Und ihr nahmet die Hütte Molochs 
an, und das Geftirn eures Gottes Rem⸗ 
Ba die Bilder, die ihr gemadht hattet, 
ie anzubeten: und id) will euch wegwer⸗ 
fen jenfeit Babylon.“ 

44 &8 hatten unfere Väter die Hütte 
des Zeugniffes in der Wüſte, wie er ihnen 
das verorbnet hatte, ba er zu Moſes res 
bete, daß er fie machen follte * nach dem 
Borbilde, das er gefehen hatte; 

“2 Mof. 25,40. c.26, 30, 

45 Welche unfere Räter auch anıtahe 
men, und * brachten fie mit Sofa in das 
Land, das die Heiden inne hatten, welche 
GEOtt ausftieß vor Dem Angeficht unferer 
Väter, bi zu der Zeit Davids. »Joſ. 8, 14. 

46 Der fand Gnade bei GOtt, und bat, 
Daß er eine * Hütte finden möchte dem 
GOtt Jakobs. *2 Sam.7,2. Pf.132,5. 

47 *Salomo aber bauete ihm ein Haus. 

*1 Ron. 6,1, 

48 Aber der Allerhöchfte wohnet nicht 
in Tempeln, die mit Händen gemacht 
find, wie der Prophet ſpricht: 

49 *„Der Himmel ift mein Stuhl, und 
die Erde meiner Füße Schemel; was 
wollt ihr mir denn für ein Haus bauen, 

richt der HErr; oder „welches ift die 

tätte meiner Ruhe? 
© 9[.11,4. Jeſ. 66,1. x. 

50 Hat nicht meine Hand das alles 
gemacht ?“ 

51 Ihr * Halsftarrigen und Unbefchnits 
tenen an Herzen und Ohren, ihr wider⸗ 
firebet allezeit dem heiligen Gert, wie 
eure Bäter, alfo auch ihr. *2 Moſ. 32,9. 
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52 Welchen * Bropheten haben eure Bis 
ter nicht ve 
da zuvor verfündigten die Zukunft dieſes 
Gerechten, welches ihr nun Berräther 
und Mörder geworden ſeid? 

* 3 Chron. 36,16. Natth. 28,31, 

53 Shr habt dag *Geſetz empfangen 
burd; der Engel Gefchäfte, und habt es 
nicht gehalten. 

54 Da fie *foldyes höreten, ging es 
ihnen durch's Herz, und biffen bie Zähne 
zufammen über ihn. # 5,33, 

55 Ald er aber voll heiligen Geiſtes 
war, fahe er auf gen Syimmel, und fahe 
die Herrlichleit GOttes, und JEſum ftes 
ben zur Rechten GOttes, und fpradh: 
* Siehe, ich fehe den Himmel offen, und 
des Menfchen Sohn zur Rechten GOttes 
ftehen. °2 Tim.4, 7. 8. 

56 Sie ſchrieen aber laut, und hielten 
ihre Ohren zu, und ftürmeten einmüthig- 
lich zu ihm em, ftießen thn zur Stadt hins 
aus, und fteinigten ihn. 

57 Und *die Zeugen legten ab ihre 
Kleider zu den Füßen eines Jünglings, 
der hieß Saulus. ©, 22,20, 

58 Und *fteinigten Stephanum, der 
anrief und fprah: HErr JEſu, 
nimm meinen Geift auf! 

*1 8ön.21,13. Ebr. 11,97. F Pf. 31,6. 

59 Er knieete aber nieder, und fehrie 
laut: *HErr, behalte ihnen diefe 
Sünde nicht! Und als er dad ge 
fügt, entfchlief er. = Que. 23,54, 


Das 8. Sapitel. 
Sauli Verfolgung. Belehrung ber Samariter. Si⸗ 
mond, bes Zauberer, Tüde, Belehrung bes 
Kämmererd aus Mohrenland, 


aufus *aber hatte TWohlgefallen an 
feinem Tode. Es erhob fh aber zu 
der Zeit eine große Verfolgung über die 
Gemeine zu Jeruſalem: und fie zerſtreue⸗ 
ten fich alle in die Länder Tubäa und Sa⸗ 
maria, ohne bie Apoſtel. © ,7,57. 
2 Es beichicten aber Stephanum got» 
tesfürchtige Männer, und hielten eine 
Klage über ihn. 
3 Saulus aber * zerftörete Die Gemeine, 
ing hin und her in die Käufer, und zog 
Berdor Männer und Weiber, und übers 
antwortete fie in bag Gefängniß. 
©c,7,57. 0.9,1.18.21. 022,4. 
4 Die *nun zerfireuet waren, gingen 
um, und Prebigten das Wort. *«.11,19, 
5 *Philippus aber fam hinab in eine 
Stadt in Samaria, und predigte ihnen 
von Chriſto. ©0,6,5, 
6 Das Volt aber hörete einmüthiglich 
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(get, und fie getödtet, Die fahen 


®2Mof. 20,1. f.. 


und fleißig zu, was Philippus fagte, und 
ahen bie en, die er that. 

us ven Befefenen mit großem Geffire, 
a en en mit rei, 
auch viele Gichtbrüchige und Lahme wur, 
ben gel gemacht. ® Marc. 16, 17. 

8 Und *mwarb eine große Freude in ders 
ebigen Stadt. ® Sch. 4,40. |. 

9 Es war aber ein Mann, mit Kamen 
Simon, in derfelbigen Stadt, ber zuver 
Zauberei trieb, nnd besauberte Das ſama⸗ 
ritifche Volk, und gab vor, er wäre etwas 
Großes. 

10 Und fie fahen alle auf ihn, beibe, 
Klein und Groß, und ſprachen: Der if 
die Kraft GOttes, die da groß ift. 

11 Sie fahen aber darım auf ihn, daß 
er fie lange Zeit mit feiner Zauberei be 
ED: Ne aber hilippi Predigten glaub⸗ 

12 Da ſie a ilippi igten glau 
ven von 3 * hie liege ch ei dem 

amen JEſu Ehriftiz ließen fi taufen 
beide, Maͤnner und Weiber 
eMatth. 28, 19. 

13 Da ward auch der Simon glanubig, 
und ließ fi) taufen, und bielt fich zu 
Philippo. Und ale er fahe die Zeichen 
und Chaten, die Da gefchahen; verwun⸗ 
derte er ſich. 

14 Da aber die Apoſtel höreten zu Jeru⸗ 
falem, daß Samaria das Wort GOttes 
angenommen hatte; fandten fie zu ihnen 
Hetrum und Sohannem, 

15 Welche, da fie hinab famen, beteten 
fie über fie, daß fie den heiligen Geiſt 
empfingen. . 

16 (Denn er war nody auf feinen ge 
fallen, fondern waren allein getauft in 
dem Namen Ehrifti JEſu.) 

17 Da * legten fie bie Hände auf fie, und 
fie empfingen den heiligen Geiſt. *u.6,6. 

18 Da aber der Simon fahe, Daß der 
heilige Geift gegeben ward, wenn bie 
Are bie Hände auflegten; bot er ihnen 

19 Und ſprach: Gebet mir auch bie 
Macht, daß, e ich Jemand die Haͤnde 
auflege, derjelbige den heiligen Geiſt em⸗ 

nge 


ge. . 

A Petrus aber forach zu ihm: Daß du 
verdammet werdeſt mit deinem Gelde, 
“dag du meineft, GOttes Gabe merke 
durch Geld erlanget! ® Matfh. 10, 8. 

21 Du wirft weder Theil noch Anfall 
haben an diefem Wort; denn dein Herz 
ift nicht rechtfchaffen vor GOtt. 

23 Darum thue Buße für dieſe deine 
Bosheit, und bitte GOtt, ob dir vergeben 
werden möchte der Tüd deines Herzens. 








Kämmerer und Phillppus. 


23 Denn ich fehe, daß du bift *voll bits 
terer Galle, und verfnüpft mit Ungerech⸗ 
tigkeit, . #5 Mof. 29, 18. 

24 Da antwortete Simon, und ſprach: 
Bittet ihr den HErrn für mich, Daß des 
ren keins über mich komme, davon ihr 
gefagt habt. | 

25 Gie aber, da fie bezeuget und geres 


det hatten das Wort des HEren, wand» . 


ten fie wieder um gen Serufalem, und 
predigten das Evangelium vielen famari 
tifchen Fleden. 


26 Aber der Engeldes HEren redete zu 


Philippo, und fprady: Stehe auf, und 
gehe gegen Mittag, auf die Straße, die 
von Sserufalem gehet hinab gen Gaza, die 
da wüſte ift. 
77 Und er ftand auf, und ging hin. 
Und fiehe, ein Mann aus *Mohrenland, 
ein Kämmerer und Gewaltiger ber Könis 

in Kandace in Mohrenland, welcher war 
über alle ihre Schabfammern, der war 
gefommen gen Sjerufalem, anzubeten, 

® Zeph. 3, 1 

23 Und 309g wieder heim, und faß auf 
feinem Wagen, und las den Propheten 
Jeſaias. 

29 Der Geiſt aber ſprach zu Philippo: 
Gehe hinzu, und madje Dich bei Diefen 
Wagen. 


30 Da lief Philippus hinzu, und hörete, falem 


daß er den Propheten Jeſaias las, und 
ſprach: Berfteheft Du auch, was du lieſeſt? 

31 Er aber ſprach: Wie fann ich, fo 
mich nicht Semand anleitet? Und ermah⸗ 
nete Philippum, daß er aufträte und feßte 
fid bei ihn. 

33 Der Inhalt aber der Schrift, die er 
las, war diefer: *,Er ift wie ein Schaf 
zur Schladytung geführet, und ftill wie 
ein Lamm vor feinem Scherer, alfo hat 
er nicht aufgethan feinen Mund; 

Jeſ. 53,7, 

33 In feiner Riedrigfeit ift fein Gericht 
erhaben; wer wird aber feines Lebens 
Länge ausreden? Denn fein Leben if 
von der Erde weggenommen.“ 

34 Da antwortete der Kämmerer Phi 
Iippo, und ſprach: Ich bitte dich, von wen 
redet der Prophet folches? Bon ihm 
felbft, oder von Jemand andere? 

35 Philispus aber that feinen Mund 
auf, und fing von diefer Schrift au, und 
prebigte ihm das Evangelium von JEſu. 

36 Und ale fie zogen der Straße nadı, 
kamen fie an ein 
merer fprach: Siehe, da it * Waſſer, was 
hindert eg, daß ich mich taufen laſſe? 

®# c,10,47, 
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affer; und der Käm⸗ 


Ehriftus erfel:.t Saulo. 


37 Philippus aber ſprach: Glaubeſt du 
von ganzem Herzen, jo mag ed wohl fein. 
Er antwortete, und foradı : Ich glaube, 
daß * JEſus Chriftus GOttes Sohn ift. 

Matth. 16, 16. 

38 Und er hieß den Wagen halten, und 
ſtiegen hinab in das Waſſer, beide, Phi⸗ 
lippus und der Kämmerer und er taufte 

Mi - 


ıhn. 

39 Da fie aber herauf fliegen aus dem 
Waſſer; rüdte *der Geift des Herrn 
Far hinweg, und der Kämmerer 
ahe ihn nicht mehr; er 309 aber feine 
Straße fröhlich. * 1 Kon. 18,12, 
40 Philippus aber ward gefunden zu 
Asdod, und wandelte umher, und predigte 
allen Städten das Evangelium, bis daß 
er fam gen * Cäfarien. c. 21, 8. 


Das 9. Capitel. 
Pauli Belehrung. Petri Wunderwerk an Aeneas 
“und ber Taben verrichtet. " 


Saulus aber ſchnaubte noch mit Dro⸗ 

hen und Morden * wider die Jünger 

des HErrn, und ging zum Hohenprieſter, 
© c, 26, 8. x. 

2 Und bat ihn *um Briefe gen Damass 
kus an die Schulen, auf daß, fü er Etliche 
+ diefes Weges fände, Männer und Weis 
ber, er fie gebunden führete gen Serus 

alem. ©c,26,12. 7c.19,9.28, 
8 Und da er anf dem Wege war, und 
nahe bei Damaskus kam; *umleuchtete 
ihn plöglic, ein Licht vom Himmel. 

® ,22,6. 1Cor.15,8. 

4 Und er fiel auf die Erde, und hörete 
eine Stimme, die fprach zu ihm: Saul, 
Saul, was verfolgeft du mich? 

5 Er aber ſprach: HErr, wer bift du ? 
Der Herr ſprach: Ich bin JEſus, den 
du verfolgeft. * Es wird dir ſchwer wers 
den, wiber den Stachel löcken. *c.5,39. 

6 Und er ſprach mit Zittern und Zagen: 

Err, was willft bu, daß ich thun —* 
er HErr ſprach zu ihm: Stehe auf, und 
gehe in die Stadt; da * wird man bir ſa⸗ 
gen, was du thun follft. © c.10,6, 

7 Die Männer aber, die feine Gefährs 
ten waren, ftanben und waren eritarret; 
denn fie höreten eine Stimme, und fahen 
Niemand. 

8 Saulus aber richtete ſich auf von der 
Erde, und als er ſeine Augen aufthat, 
ſahe er Niemand. Sie nahmen ihn aber 
bei der Hand, und führeten ihn gen Da⸗ 
maskus. | 

9 Und war drei Tage nicht jehend, und 
aß nicht, und tranf nicht. 

10 Es war aber ein Sünger zu Damass 
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Kuanlas fommt zu Saul. 


fus, mit Namen Ananias; zu dem 
der HErr im Sefichte: Anania! Und er 
forach: Hier bin ich, HErr. 

11 Der HErr ſprach zu ihm: Ste 
auf, und gehe hin in die Gaffe, die da heißt 
die richtige, und frage in dem Haufe Zus 
da’8 nach Saul, mit Kamen von Tarfen; 
denn flehe, er betet, 

12 Und hat gefehen im Geficht einen 
Mann, mit Namen Ananiag, zu ıhm bins 
ein fommen, unb die Hand Ka ihn legen, 
daß er wieder ſehend werde. 

13 Ananias aber antwortete: HErr, 
ich habe von Bielen gehöret von dieſem 
Manne, vote viel Uebels er deinen Syeilis 
gen gethan hat zu Serufalem ; 

14 Und er hat allhier Wacht von den 
Sohenprieftern, zu binden Alle, die dei 
nen Kamen anrufen. 

15 Der HErr ſprach zu ihm: Gehe hin; 
denn *biejer ift mir ein auserwaͤhlt Rüſt⸗ 

eug, daß er meinen Namen trage vor den 

heiden, und vor den Königen, und vor 
den Kindern von Jsrael. o c.22, ⁊I. 

16 *Ich will ihm zeigen, wie viel er 

leiden muß um meines Namens willen. 
© 2 Cor. 11,23. f. 

17 Und Ananias ging hin, und fam in 
das Hang, umd legte die Hände auf ihn, 
und ſprach: Lieber Bruder Saul, der 
HErr hat mich gefandt (der bir erfchienen 
{ft auf dem Wege, da du herfameft), daß 
du wieder fehend und mit dem heiligen 
Geiſt erfüllet werdeſt. 

18 Und alſobald fiel es von ſeinen Au⸗ 

n wie Schuppen, und er ward wieder 


end; 

N Und ftand auf, Tieß fich taufen, und 
nahm Speife zu fich, und ftärkte fidh. 
Saulus aber war etliche Tage bei den 
Süngern zu Damaskus. 

20 Und alfobald predigte er Chriſtum 
in den Schulen, daß derfelbige GOttes 


Sohn fei. 

21 Sie A ſich aber alle, die es 
höreten, und ſprachen: ft dag nicht, * der 
zu Serufalem verftörte Alle, die diefen Ras 
men anrufen, und darum hergefonmen, 
daß er fie gebunden führe zu den Hohen⸗ 
prieftern ? e v. i. 14. c.8,1. c. 26,10, 

22 Saulus aber ward je mehr kraͤftiger, 
und trieb bie Juden ein, die zu Damas⸗ 
fus mohneten, und bewährte es, daß 
dieſer ift der Ehrift. 

233 Und nach vielen Tagen * hielten bie 
Juden einen Rath zufammen, daß fie ihn 
tödteten. ® 3 Cor. 11, 82, 

24 Aber e8 ward Saulo fund gethan, 
daß fie ihm nachftelleten. Sie hüteten 
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ach aber Tag und Nacht an den Thoren, daß 


Ueneas gefund gemadıt. 


ſie ihm tod | 

2 Da nahmen ihn die Jünger bei der 
Nacht, und thaten ihn durch Die Mauer, 
und ließen ihn in einem Korbe hinab. 

25 Da aber Saulus gen SSerufafen 
fam, verfuchte er, fich bei Die Sünger zu 
madyen; und fie fürdhteten fich alle ver 
ihm, und glaubten nicht, daß er ein Jim⸗ 

er wäre. 


77 Barnabas aber nahm ihn zu füc, 
und führete ihn zu den Apoſteln, umb ers 
—* ihnen, wie er anf der Straße ben 

dErrn ‚ und er mit ihm geredet, 
und wie er zu Damadfud den "Kamen 
JEſu frei geprediger hätte. ©®c.26,22.23. 

23 Und er war bei ihnen, und ging aus 
und ein zu Serufalem, und predigte ben 
Namen des HErrn JEſu frei. 

29 Cr vevete anch, und befragte fich mä 
ben Griechen ; aber fie ſtelleten ihm nach, 
ber je F beten. ber 

a das die Brüder erfahren, gelei 
teten fie ihn Caͤſarien, und — 
ihn Zaren. ©c.11,3. 

31 So hatte nun bie Gemeine Frieten 
durd ganz Judaͤa, und Galiläa, um 
Samarien, und bauete fi, und wandelte 
in der Furcht des HErrn, und ward er 
füllet mit Zroft des heiligen Geiftes. 

32 Es geſchah aber, da Petrus durchzeg 
allenthalben, daß er auch zu den Syeilsgen 
kam, die zu eydda wohneten. 

33 Dafelbft fand er einen Mann, mit 
Kamen Aeneas, adıt Jahre lang auf dem 
Bette gelegen, der war gichtbrüchig. 

34 Und Petrus ſprach zu ihm: en, 
Yefus Ehriftus macht dich nd; jtebe 
auf, und bette bir felber! Und alfobal 
ftand er anf. 

35 Und es fahen ihn alle, die zu Lydda 
und zu Sarona wohneten; bie befehrten 
FAR * De aber eine Sängern, 

u Joppe aber war $üngert 
wit Kamen Tabea (welches verbolmet 
ſchet heißt ein Rebe), Die war voll 
Werke und * Almofen, die fie that. 

*p.a,2. 

37 6 begab fich aber zu derſelbi 
Zeit, daß fie krank ward, und ſtarb. 
wuſchen fie diefelbige, und legten fie auf 
den Söller. 

38 Run aber Lydda nahe bei Joppe if, 
da die Zü höreten, Daß Petrus da⸗ 
ſelbſt —2 fie zween Maͤnner zu 
ihm, und ermahneten ihn, daß er ji’ 
nicht ließe verdrießen, zu ihnen zu kommen. 

39 Petrus aber ftand auf, und kam unit 

ihnen. Und ald er bargefommen war, fuh⸗ 


men 


Aabea erweitt. Gomellud. Apoſſtelgeſchichte 9. 10. 


reten fie ihn hinauf anf den Söller, und 
traten um ihn alle Wittwen, weineten, 
und zeigten ihm die Röcke und Kleiber, 
welche die Rehe machte, weil fie bei ihnen 


war, ° 
40 Und da Petrus fie alle hinaus ges 
trieben hatte, knieete er nieder, betete, 
und wanbte fich zu dem Leichnam, und 
ſprach: Tabea, *ftehe auf! Und fie that 
ihre Augen auf; und da fie Petrum jahe, 
fette fie fich wieder. * Marc. 5,41. Luc. 7T, 14. 
41 Er aber gab ihr die Hand, und ridys 
tete fie auf, und rief die Heiligen, und die 
Wittwen, und ftellete fie lebendig bar, 
43 Und ed warb fund burch ganz 
Soppe, und *Biele wurden gläubig an 
den Herrn. © 305. 8,30, c. 10,42, 
43 Und es geichah, daß er lange Zeit 
su Toppe blieb bei einem * Simon, 
ein Gerber war. ©.,10,6, 


Das 10. Sapitel. 
Belehrung bed Hauptmanns Cornelius durch Petri 
Predigt, 

Es⸗ mar aber ein Mann zu Caͤſarien, 

mit Namen Cornelius, * ein Haupts 
mann von ber Schar, bie da heißt die 
Welſche, ® Matib. 8, 5. 
2 Gottfelig und gottesfürdhtig, ſammt 


feinem ganzen Hauſe, und *gab bem 
Bol viele Almofen, und betete immer zu 
GOtt. ® Dan. 4, 24. 


3 Der fahe in einem Geſicht offenbars 
lich, um bie neunte Stunde am Tage, eis 
nen Engel GOttes zu ihm eingehen, ber 
ſprach zu ihm: Corneli! 

4 Er aber fahe ihn an, erfchraf, unb 
ſprach: HErr, was iſt's ? Er aber ſprach 

u ihm: Dein Gebet, und dein Almoſen 
Sind hinauf gefommen in dad Gedächtniß 
vor GOtt. 

5 Und nun fende Männer gen Joppe, 
und laß forbern Simon, mit Dem Zuna⸗ 
trug, 

6 Welcher ift zur Herberge bei * einem 
Gerber, Simon, dep Haus am Meer 
liegt ; der wird dir fügen, was du thun 
folk. #0,0,43,. 1c.2,37. c.9,6, 

7 Und da der Engel, der mit Gornelio 
rebete, hinweg gegen en war, rief er 
zween feiner Haus echte, und einen gots 
tesfürchtigen Kriegsknecht, von Denen, bie 
auf ihn warteten ; 

8 Und erzählte es ihnen alles, und 
-fandte fie gen Joppe. 

9 Des andern Tages, da biefe auf bem 
Wege waren, und nahe zur Stabt kamen, 
ftieg Petrus hinauf auf den Söller, zu bes 
ten, um bie fechste Stunde. 


Petrus hat ein Geficht. 


10 Und ale er hungrig ward, wollte er 
anbeißen. Da fie ihm aber zubereiteten, 
warb er entzückt, 

11 Und ſahe den Himmel aufgethan, und 
hernieder fahren g ihm ein Gefäß, wie 
ein groß leinen Tuch, an * vier — 

bunden, und ward nieder gelaſſen auf 

ie Erde; “Luc, 18, 20. Apoſt. 11,6. 

12 Darinnen waren allerlei vierfüßige 
Thiere der Erbe, und wilde Thiere, und 
Gewürm, und Vögel bes Himmels, _ 

13 Und geichah eine Stimme zu ihm: 
Stehe auf, Petre, fchlachte und id 

14 Petrus aber ſprach: D nein, HErr; 
denn *ich habe noch nie etwas Gemeine 
oder Unreines gegeffen. 

® Geh. 4,14. 3 Moſ. 11, 7.183. 23. 
15 Und die Stimme ſprach zum andern 


der Mal zu ihm: * Was GOtt gereiniget 


hat, das mache du nicht gemein. 
® Matt. 15, 11, 

16 Und das gefchah zu brei Malen; 
und das Gefäß ward wieder aufgenoms 
men gen Himmel, 

17 Als aber Petrus fid) in ihm felbft 
befiimmerte, was das Geſicht wäre, dag 
er gefehen hatte, fiehe, da fragten die 
Männer, von Sornelio gefandt, nach dem 
Done Simons, und flanden an ber 

ür; 

18 Riefen, und forfcheten, ob Simon, 
mit dem Zunamen Petrus, allda zur 
Herberge wäre ? 

19 Sndem aber Petrus fich befinnet 
über dem Geficht, ſprach der Geift zu 
ihm: Siehe, drei Männer fuchen Dich; 

20 Aber ftehe auf, fteige hinab, und 
iehe mit ihnen, und zweifle nichts; denn 

ch habe fie gefandt. 

21 Da flieg Petrus hinab zu den Mäns 
nern, die von Cornelio zu ihm gefanbt 
waren, und fpradı: Siehe, ich bin eg, 
Ir bin ar was ift Die Sache, Darum 
ihr hier fei | 

22 Sie aber fpradhen: Cornelius, ber 
Hauptmann, em frommer und gottes⸗ 
fürdhtiger Mann, und guten Gerüchte 
bei dem ganzen Bolf der Tuben, hat einen 
Befehl en vom heiligen Engel, 
daß er dich follte fordern laſſen in fein 
Haus, und Torte von bir hören. 

233 Da rief er fie hinein, und behers 


bergte fie. Des andern Tages 108 Yes 
trus aus mit ihnen, und etliche Brüder 


von * Joppe gi mit ihm.  *«.9,42 

24 Und —* andern Tages kamen fie 

ein gen Säfarien. Cornelius aber wars 

tete auf fie, und rief zufammen feine Ders 
wandten und freunde. 
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Cornelius 


3 Und ale Petrus hinein kam, ging 
ihm Cornelius entgegen, und. fiel zu fer 
nen Küßen, und betete ihn an. 

25 Detrus aber richtete ihn auf, und 
Bruch: * Stehe auf, ich bin auch ein 

nich. ® Dffenb. 19,10. 

27 Und als er fidy mit ihm befprochen 
hatte, ging er hinein, und fand ihrer wiele, 
die —— — waren. 

23 Und er ſprach zu ihnen: *Ihr wiß 
fet, wie e8 ein ungewohnt Ding ift einem 
jüdischen Manne, fich zu thun oder zu 
fommen zu einem Jrembdliug ; aber GOtt 
hat mir gegeiget, feinen Menſchen gemein 
oder unrein zu heißen. * 05. 4,9. 

9 Darum habe ich mich nicht geweis 
gert u fommen, ale ich bin hergeforbert. 

0 Enge ich euch nun, warum ihr mid) 
habt laffen fordern ? 

30 Cornelius ſprach: Ich habe vier 
Tage gefaltet bie an dieſe Stunde, und 
um die neunte Stunde betete ich in meis 
nem Hauſe. Lind fiehe, da trat ein Mann 
vor mich in einem hellen Kleibe, 

31 Und ſprach: Gorneli, dein Gebet ift 
erhöret, und deiner Almofen ift gedacht 
worden vor GDtt. 

82 So fende nun gen Joppe, und laß 
ber rufen einen Simon, mit dem Zunas 
men Petrus, welcher ift zur Herberge in 
dem Kaufe des Gerbers Simon, an dem 
Meer; der wirb bir, wenn er kommt, 


gen. 

33 Da fandte ich von Stund an zu dir, 
Und du haft wohl gethan, daß du gefoms 
men bift. Nun find wir alle hier gegens 
wärtig vor GDtt, au hören Alles, was 
dir von GOtt befohlen ift. 

34 Petrus aber that feinen Mund auf, 
und ſprach: Nun erfahre ich mit ber 
Wahrheit, daß * GDtt die Perfon nicht 
anfiehet; 5 Mof.10,17. 1 Sam.16,7, 

3 Ehron. 19,7. Hiob 34,19. Röm. 2, 11. 
Gal. 2, 6. Eph. 6,9. 1 Petr. 1,17. 

85 Sondern *in allerlei Volk, wer ihn 
fürchtet und recht thut, ber ift ihm ange 
nehm. ® Jef, 56, 6. 

36 Ihr wiſſet wohl von der Predigt, bie 
GOtt zu den Kindern Israel gefandt hat, 
und verfündigen laffen den Frieden Durch 
JEſum Chriſtum C* welcher ift ein Herr 
über Alles), *Maith.28,18. Mim.10, 9. 

37 Die durch das ganze jüdifche Land 
pefchehen if, und angegangen in * Galis 

a, nach der Taufe, bie Johannes pres 
Digte : ® Mattb. 4, 12. f. 
33 MWie GOtt denfelbigen JEſum von 
Razareth *gefalbet hat mit dem heiligen 
Geift und Kraft: der umher gezogen tft, 
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wird ein Chriſt 


und hat wohl gethan und geſund gemacht 
Alle, die vom Teufel übertpältiget waren, 
denn GOtt war mit ihm. 

*9.45,8. Jeſ. 61,1. 

39 Und wir * ſind Zeugen altes deß, 
das er gethan hat im jüdifchen Lante, 
und zu Serufalem. Den haben fie ge 
töbtet, und an ein Holz gehänget. 

*.1,8.22. c. 2 22. 32, 

40 Denfelbigen * hat GOtt auſerwedet 
am dritten Tage, und ihn laffen offenbar 
werden, © (,3,15,%. 

41 Nicht allem Volk, fondern *ıms, 
ben vorerwählten Zeugen von GOtt, de 
wir mit ihm gegeſſen und getrunfen ha⸗ 
ben, nachdem er auferftanden ift von ben 
Todten. * 305.15,27. c.20,19.%. 

42 Under hat ung geboten, zu predigen 
dem Volk, und zu zeugen, daß Er it ver 
ordnet von GOtt * ein Richter der Leben 
bigen Bon di Todten. —* 4,18 

43 Bon dieſem zeugen * alle Propheten, 
daß Durch feinen Shamen Alle, die an ihn 
glauben, Vergebung der Sünden empfar 
gen follen. * Jef.53,5.6. Ser. 31,3% 

Eiech. 34,16. Dan. 9,24. Hof. 1,7. 13,4 

Mi. 7,18, 

44 Da Petrus noch biefe Worte rebeit, 
fiel der * heilige Geift auf Alle, die dem 
Wort zuböreten. “4,31. chi. 

45 Und die Gläubigen aus der Beſchne⸗ 
dung, die mit Petro gefommen wart, 
* entjeßten fich, Daß auch auf die Heiden 
die Gabe des heiligen Geiftes ausgegoffen 
warb © If, 68,5 


46 Denn fie höreten, daß fie mit *zm 
gen redeten, und GOtt hoch yriefen. Da 
antwortete Petrus: *c. 2,4. Bar. 16,11. 

47 *Mag anch Jemand das Waſfſe 
wehren, daß diefe nicht getauft werden, 
die den heiligen Geift empfangen haben, 
gleichwie auch wir ? en9,3 

438 Und befahl, fie zu taufen in den 
Namen des Herrn. Da * baten fie ihr, 
daß er etliche Tage da bliebe, * 3.44. 


Das 11. Sapitel. 
Petri Schuprebe, und Befchrung ber Heiden. Mar 
zung ber Kirche zu Antiochien. 
Es kam aber vor die Apoſtel und Bri⸗ 
der, die in dem jüdiſchen Lande wos 
ren, daß auch *die Heiden hätten GOttes 
Wort angenommen. sl 
2 Und da Petrus binanf fam gen ers 
falem, zanften mit ihm, die aus der 2er 
ſchneidung waren, 
3 Und fprachen: Du bift eingegangen 
zu ben Männern, die Vorhaut haben, 
und haft mit ihnen gegefjen. 











Petr! Eingang zu den Heiden poftelgefchichte 11. 19. - 


4 Petrus aber hob an, und erzählte es 
ihnen nach einander her, und ſprach: 

5 Ich war in der Stadt Joppe int &es 
bet, und *ward entzüdt, und fahe ein 
Geſicht, nämlich ein Gefäß hernieder 
fahren, wie ein groß leinen Tuch, mit 
vier Zipfeln, und nieder gelaffen vom 
Himmel, und fam bie zu mir. *c. 10, 10.f. 

6 Darein fahe ich, und ward gewahr, 
und fahe vierfüßige Thiere der Erde, und 
wilde Thiere, und Gewürm, und Bögel 
des Himmels. 

7 Sc; hörete aber eine Stimme, die 
fund u mir: „Stehe auf, Detre, fchlachte 
un ! “u 


8 Ich aber ſprach: O nein, HErr; 
denn es ift * nie fein Gemeines noch Uns 
reines in meinen Mund gegangen. 

“8 Mof. 11,2, 

9 Aber die Stimme antwortete mir zum 
andern Mal vom Himmel: Was GOtt 
gereiniget hat, das mache du nicht gemein. 

10 Das gefchah aber drei Mal; und 
ward Alles wieder hinauf gen Himmel 


ezogen. 

re Und fiehe, von * Stund an fanden 

drei Männer vor dem Haufe, darinnen 

ich war, gefandt von Gäfarien zn mir. 
©c,10,17. 

12 Der Geift aber ſprach zu mir, id) 
follte mit ihnen gehen, und nicht zweifeln. 
Es famen aber mit mir diefe ſechs Brüber, 
und wir gingen in des Mannes Haus. 

13 Und er verfündigte ung, wie er ges 
fehen hätte einen Engel in feinem Haufe 
ftehen, der zu ihm geſprochen haͤtte: 
„Sende Männer gen Soppe, und laß 
fordern den Simon, mit dem Zunamen 


Petrus. 

14 Der *wird dir Worte fagen, dadurch 
bu felig werdeft, und dein ganzes Hau.“ 
%c,10,6. 

15 Indem aber ich anfing zu reben; 
* fiel der heilige Geift auf fie, gleichwie auf 
uns am erften Anfang. *c. 2, 4. c.10,44. 

16 Da gedachte ich an das Wort des 
Herrn, als er *fagte: „Sohannes hat 
mit Waffer getauft; ihr aber follt mit 
dem heiligen Geift getauft werden.“ 

*c.1,5. Matth. 3,11. ıc. 

17 So nun GDtt ihnen gleiche Gaben 
gegeben hat, wie auch ung, die da glauben 
an den HErrn JEſum Shrift: wer war 
ich, daß ich konnte GOtt wehren ? 

18 Da fie das höreten, ſchwiegen fie 
ftille, und lobten GDtt, und ſprachen: 
So hat GOtt auch den Heiden Buße ges 
geben zum Leben | 
.. 19 Die aber zerfirenet waren in ber 


vertheibigt. Jacobl Top, 


Trübſal, jo *fich über Stephan erhob, 
gingen umher bid gen Phonicien und Gy 
ern, und Antiochien; und redeten daß 
ort zu Niemand, denn allein zu den 
Juden. © c. 8, 1. 
DD Es waren aber etliche unter ihnen, 
Männer von Eypern und Siyrene, die 
damen gen Antiochien, und redeten auch 
zu den Griechen, und predigten das Evans 
geltum vom HErrn JEſu. 

21 Und die Hand des HErrn war mit 
ihnen, und *eine große Zahl ward gläus 
big, und belehrete fich zu dem HErrn. 

c. 2, 47. ꝛc. 

22 Es kam aber dieſe Rede von ihnen 
vor die Ohren der Gemeine zu Jeruſalem; 
und ſie ſandten Barnabam, daß er hin⸗ 
ginge bis gen Antiochien. 

23 Welcher, da er hingekommen war, 
und fahe die Gnade GOttes, ward er 
froh, und ermahnete fie alle, * daß fie 
mit. feftem Herzen an dem HErrn bleiben 
wollten. oc. 13, 48. x, 

24 Denn er war ein frommer Mann, 
“soll heiligen Geiſtes und Glaubens, 
Und tes warb ein groß Bolf dem HErrn 
zugethan. “0,5. c. 8, 14. 

25 Barnabag aber zog aus gen Tarfen, 
Saulum wieder zu ſuchen. 

26 Und da er ihn fand, führete er ihn 
* sen Antiochien. Und fie blieben bei der 

emeine ein ‘ganzes Jahr, und lehreten 
viel Volks; daher die Zünger am erften 
zu Antiochten Chriften genannt wurden. 
* Sal, 2,11. 

27 m denfelbigen Tagen kamen * Pro⸗ 

pheten von Serufalem gen Antiochien. 
| ®c,18,1. c.15, 32, 

3 Und einer unter ihnen, mit Namen 
*Agabus, ſtand auf, und deutete durch 
ben Geift eine geoe Theurung, die da 
fommen follte über den ganzen Kreis der 
Erbe; welche gefchah unter dem Kaifer 
Claudius. ®c.21, 10. 

29 Aber unter den Jüngern * befchloß 
ein jeglicher, nachdem er vermochte, zu 
fenden eine Sandreichung den Brüdern, 
bie in Judäa wehneten. * Rom. 15,26, 

So Wie fie denn auch thaten, und ſchick⸗ 
ten e8 zu den Aelteften, * durch die Hand 
Barnabas und Sauls. ®c, 12,25. 


Das 12. Eapitel. 

Jacobi Tob. Petri Erledigung. Herobis Untergang. 
u" diefelbige Zeit * legte der König 
Herodes die Hände an etliche von ber 
Gemeine, zu peinigen. *c.4,8. 
2 Er tödtete aber Zacobum, Johannis 

Bruder, mit bem Schwerbt. 
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Petrus gefangen, nad erretiet. Apoſtelgeſchichte 12. 13. Kerobeh geflogen. 
a ahnen Cr an an ee auch. wäre aloe. Sie fpraden: Es * iſt fein 
ni fuhr er fort, und fin fung Detrum auch. ® Our. 24, ST. 
Es waren aber eben die Lage der ſußen 16 Petrus aber weiter an. Da 
Brode. fie aber aufthaten; fahen fie ihe, umb 
4 Da er ihn nun griff, *legte er ihn entfeßten fidh. 
inꝰs —— Pa gefmechten, is ihn * Er a wiree an mit ber Hanb, 
vier Biertheilen ‚ihn en, un en, 
bewahren; und gedanhte ihn nach ben —* en Err hätte au6 dem Kan, ie dm * 


Dftern dem Volk vorzuſtellen. * c. 16,24. 

5 Und Petrus ward zwar im Gefän guiß co 

—— aber die Gemeine betete ohne 
dren für ihn zu GOtt. 

7 nd ba ihn Herodes wollte vorſtellen, 
in en Nacht fchlief Petrus zwi⸗ 

ſchen zween Kriegsknechten, gebunden mit 
tten, und bie Hüter dor der Thür 
teten des Gefü kat 

7 Und fiehe, der { bed HErrn kam fe 
daher, und ein Licht Shien in dem Ges 
mad); und fchlug —A an die Seite, 
und weckte ihn nd ſprach: Stehe 
behende auf! "nd die Ketten fielen ihm 
von feinen Händen. 

8 Und der Engel ſprach zu ihm: Gürte 
dich, und thue Deine Schuhe an! Und er 
that alfo. Und er fprady zu ihm: Wirf 
5— Mantel um dich, und folge mir 
na 

9 Und er ging hinans, und folgte ihm, 
und wußte nicht, da ‚daß ihm —X2 
ſolches geſchaͤhe durch den Engel; ſondern 
es daͤuchte ihn, er ſaͤhe ein icht. 

10 Sie gingen aber durch die erſte und 
andere Hut, und kamen zu der eiſernen 
Thür, welche zur Stadt führet; *die that 
ſich ihnen von ihr felbft auf, und traten 


inaud, und gingen hin Eine Gafle HErrn; 


(d ſchied der Engel von 
%.16, 26, 
11 Und da Petrus zu ſich felber kam 
—* er: Run weiß Ch wahrhaftig, —2 
* HErr feinen Engel geſandt hat und 
mich errettet aus der Hand Herodis, und 
von allem Warten des jübifchen Voiks. 
%c.5,19. 1Moſ. 10, 16.16. 9. 91,11. 

12 Und als er fi befaun; fam er vor 
das Haus Maria’d, der Mutter *Jo⸗ 
hannis, der mit dem Zımamen Marcus 

ieß, da Vieie bei einander waren, und 

ten. ® (15, 87. 

13 Als aber Petrus an die Thür bed 
Thors Flopfte, trat hervor eine Magd, zu 
horchen, mit Namen Rhode. 

14 Und als fie Petri Stimme erkannte, 
that fie das Thor nicht auf vor Freude, 
lief aber hinein, und verfündigte es ihnen, 
Petrus ftände vor dem Thor. 

15 Sie aber fprachen zu ihr: Du bift 
unfinnig. Sie aber beitand darauf, es 
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Lang; ; und alfoba 


I en each: — id Sa 
und ben Brübern ing hin⸗ 
ans, und zog an einen andern St. 
18 Da *es aber Tag warb, warb 
nicht eine kleine Befümmerniß unter ben 
Kriegsknechten, wie es doch „mit Detro 
gegangen wäre. 
19 Herodes aber, ba er ihm forderte 
und — fand, —*8 Die Hüter m. 


De ren 
MEER 1 Son za * —e— — ‚und 
p 0) Dem er road wie wider bie a ir 


rus und Sidon I gu . 
famen einmüthig ey gu ihm, nd 22 ber 


rebeten des Kön — Biafum, 

und baten um ; darum, *daß 
ihre Länder fih nähren —— — von des 
Könige Lande. 


=1Mn.5,9.11. Ezeqh. 27, 127. 
21 Aber einen beftimmten Tag tbat 
nigliche Kleid an, feBte 
dh auf den ER, and that eine 
Rebe zu ihnen. 
22 Tas Bolt aber rief zu: Das iſt 
* HOttes Stimme, und nicht eines Men⸗ 


fihen. * Exd. 28, 2. 
23 Alfobald ſchlu ihn der Engel des 
darum, * 


aß er die Ehre nicht 

ðDdit g gab; und ward gefreſſen von den 
Würmern, und gab den Geiſt auf. 

® Dan. 5, 20. 

4 Das *Wort BOttes aber wuchs 

und mehrete fidh. ®c.6,7. ef. 55, IL 

25 Barnabas aber und Saulu⸗ famen 

wieder gen Ierufalem, und * überant 

worteten bie Sxandreichung; und nahmen 

mit ſich Johannem, mit dem Zunamen 

Marcus. ®..11,29, 1015,38. 


Das 13. Eapitel. 
Pauli erfte Reife zu den Heiden, und was ex une 
ihnen verrichtet. 


8 waren aber zu Antiochten in der 

Gemeine propheten und Lehrer: 

naͤmlich Barnabas und Simon, genanst 

‚und Lucius von Kyrene, und Dies 

na n, mit Herodes dem Bierfürften er 

zogen, und Saulus. c. 11,2. 

2 Da fie aber dem HErrn bieneten um 
faſteten, fprad) ber heilige Geiſt: 


Sergius Baufus. Elymad. 


dert mir aus Barnabam und Saulım zu 
dem Werk, dazu ich fie berufen habe. 
”.,9,15 

3 Da *fafteten fie, und beteten, und 
+ legten die Hände auf fie, und ließen fie 
gehen. ðc. 14, 23. Te. 6,6, 

4 Und wie ſie ausgeſandt waren vom 
heiligen Geiſt; kamen fie gen Seleucia, 
und von damen ſchifften ſie gen Cypern. 

5 Und da fie in die Stadt Salamin ka⸗ 
men, verfündigten fie das Wort GOttes 
in der Juden Schulen; fie hatten aber 
auch * Schannem zum ‚Diener. 

# c. i2, 12. 25, 

6 Und da ſie die Inſel durchzogen bis zu 
der Stadt Paphos, fanden ſie einen Zau⸗ 
berer und falſchen Propheten, einen Ju⸗ 
den, der hieß BarJehu; 

7 Der war bei Sergio Paulo, dem Land⸗ 
vogt, einem verſtaͤndigen Manne. Derſel⸗ 
bige rief zu ſich Barnabam und Saulum, 
und begehrete das Wort GOttes zu hören. 

8 Da * ſtand ihnen wider der Zauberer 
Elymas (denn alfo wird fein Name ges 
beutet), und tradhtete, daß er den Land» 
vogt vom Glauben wendete. 

“2Mof.7,11. 2 Tim. 8,8. 

9 Saulus aber, der auch Paulus heißt, 
vol heiligen Geiltes, fahe ihn an, 

10 Und ſprach: D *du Kind des Teufels, 
voll aller Lift und aller Schalkheit, und 
Keind aller Gerechtigkeit, du höreft nicht 
auf „abauwenben die rechten Wege Des 
H “5 Moſ. 18,13. Matth. 13, 38, 

11 Und nun fiehe, die Hanb des Herrn 
fommt über dich, und join blind fein, 
und die Sonne eine Zeit lang nicht fehen. 
Und von Stund am fiel auf ihn Dunfel 
beit und Finfterniß; umd ging umher, 
und ſuchte Handleiter. 

12 Als der Landvogt die Geſchichte ſahe; 
gaute und verwunderte ſich der Lehre 


HErrn. 

13 Da aber Paulus, und bie um ihn 
waren, von Pape ſchifften; kamen fie 

en Perge im Lande Pamphylien. Jo⸗ 
—* aber wich von ihnen, und zog 
wieder gen Jeruſalem. 

14 Sie aber zogen durch von Perge, und 
kamen gen Antiochien im Lande —*2* 
und gingen in die Schule am Sabbather⸗ 
tage, und ſetzten ſich. 

15 Nach der Lection aber * des Geſetzes 
und der Propheten, ſandten die Oberſten 
der Schule zu ihnen, und ließen ihnen 
jagen: Lieben Brüder, wollt ihr etwas 
reden und das Volk ermahnen, fo faget 
an. ©, 15, 21. 
16 Da ftand Paulus auf, und * winkte 


Apoſtelgeſchichte 18. 


Paulus prebiget den Juden. 


mit der Hand, und ſprach: Ihr Männer 
von Serael, und die ihr GOtt fürchtet, 
höret zu. #(, 19,33, 3. 

17 Der GOtt diefed Volks hat ermählet 
unfere Väter, und erhöhet das Voll, ba 
fie Fremdlinge ware im Lande Egypten, 
und *mit einem hohen Arm führete er 
fie aus demſelbigen. *2 Mof. 12, 37. 41. 

18 Und *bei vierzig Jahre lang buldete 
er ihre Weiſe in der Wüſte. 

2 Moſ. 16, 2. 36. 4 Mof. 14, 34 

19 Und vertilgete * fieben Völker in dem 
Lande Ganaan, und +theilte unter fie, 
nach dem Loos, jener Länder. 

“5Mof. 7,1. + Sof. 14,2. 

% Darnad) *gab er ihnen Richter, bei 
vier hundert und funfzig Jahre lang, bis 
auf den Propheten Samuel. 

e Richt. 2,16. 13,9. 

21 Und von da an baten fie um einen 
König; und GOtt gab ihnen * Saul, den 
Sohn Kies, einen Mann aus dem Ges 
ſchlecht Benjaming, vierzig Jahre lang. 

* 1 Sam. 10, 21. 

23 Und da er benfelbigen wegthat, riche 
tete er auf über fie David zum Könige, 
von welchem er jeugete: * „Sc, habe ges 
funden David, den Sohn Sseffe’s, einen 
Mann nad) meinem Herzen, der joll thun 
allen meinen Willen.“ *1 Sam. 16, 12. 13. 

233 Aus * dieſes Samen hat GOtt, wie 
er verheißen hat, gezeuget SEfum, dem 
Volk Serael zum —2 ® Jef. 11,1, 

Mond. 1,6. Luc. 1,27. | 

24 Als denn Sohannes zuvor dem Vol 
Israel * predigte Die Taufe der Buße, 
ehe denn er anfing. * Matth. 3,1. 

35 Als aber Sohannes feinen Kauf ers 
füllete, ſprach er: *,Sch bin nicht Der, das 
für ihr mic) haltet; aber fiehe, er fommt 
nach mir, deß ich nicht werth bin, Daß ich 
ihm bie Schuhe feiner Füße auflöfe.“ 

® Joh. 1, 20. Mare. 1,7. Rue. 3,16. 

235 Ihr Männer, lieben Brüder, ihr Kin⸗ 
der des Gekhlechts Abrahame, und die 
unter euch; GOtt fürchten, euch ift * das 
Wort diefes Heils gefandt. * Röm. 1,16. 

ZI Denn die zu Serufalem wohnen, und 
ihre Oberſten, * diemeil fie diefen nicht 
fannten, noch die Stimme der Propheten 
(welche auf alle Sabbathe gelefen wer⸗ 
ben), haben fie diefelben mit ihren Urs 
theilen erfüllet. ©..3,17. Joh. 16, 3. 

3 Und wiewohl fie keine Urſach des 
Todes an ihm fanden, * baten fie Doch Pis 
latum, ihn zu tödten. *Matth. 27,22. 23. 

Marc. 15,12. 14. Luc. 23,23. Joh. 19, 6. 

29 Und als fie Alles vollendet hatten, 

was von ihm gefchrieben ift; "nahmen fie 
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Petrus gefangen, und erretiet Aꝓoſtelgeſchichte 12. 13. Herodes geflogen. 
8 Und da er fahe, daß ed den Juden wäre ale. Sie : Es *i 

ſiel; fuhr er Pig und fing Petrum auch, —— ſprachen en 
Es waren aber eben bie Tage ber füßen 16 Petrus aber weiter an. Da 

Brode. fie aber aufthaten;; fie ihn, und 
4 Da er ihn nun griff, *legte er ihn en ich. 

inꝰs Gefängniß, und überamtwortete ihn 17 Er aber winkte ihnen mit der Hand, 

vier Biertheilen Kriegefnechten, ihn zu zu ſchweigen, und erzählte ihnen, wie ihn 


bewahren; und gedachte ihn nach ben 
Diien Yerrası borzuftellen. —* 35 

5 Und s ward zwar im ngni 
behalten; aber bie G:meine betete ohne 
Aufhören für ihn zu GOtt. 

6 Und da ihr Herodes wollte vorftellen, 
in derfelbigen 
fchen gun Kriegskuechten, gebunden mit 

tten, und bie Hüter vor der Thür 
teten des Öefangm ed. 

7 Und fiehe, der Engel des HErm fam 
daher, und ein Licht fehien in dem Ges 
mad); und ſchlug Petrum an die Seite, 
und weckte ihn auf, und ſprach: Gtehe 
behende auf! Und die Ketten fielen ihm 
von feinen Sünden. 

8 Und der Engel ſprach zu ihm: Gürte 
dich, und thue deine Schuhe an! Und er 


that alfo. Und er ſprach zu ihm: Wirf i 


a Mantel um did, und folge mir 
nach ! 
9 Und er ging hinaus, und folgte ihm, 
und mußte nicht, daß ihm wahrhaftig 
folches gefchähe durch den Engel; fonbern 
e8 daͤuchte ihn, er fühe ein Geſicht. 

10 Sie gingen aber durdh die erfte und 
andere Hut, und famen zu der eifernen 


Thür, welche zur Stadt führet; *die that fihen 


ihnen von ihr felbft auf, und traten 
inaus, und gingen hin Eine Gaffe 
ang; und alfobald ſchied ber Engel von 

m. ®«,106, 26, 

11 Und da Petrus zu fich felber fam 
— er: Nun weiß ich wahrhaftig, da 

* HErr ſeinen Engel geſandt hat, und 
mich errettet aus der Hand Herodis, und 
von allem Warten des jübifchen Volks. 

®c.5,19. 1Moſ. 10, 16.16. Pf. 91,11. 

12 Und ale er ſich befaun ; Fam er vor 
das Haus Maria’s, der 
hannis, der mit dem Zunamen Marcus 

ieß, da Viele bei einander waren, und 

teten, 2c. 18, 87. 

13 Als aber Petrus an die Thür bes 
Thors Flopfte, trat hervor eine Magd, zu 
horchen, mit Namen Rhode. 

14 Und als fie Petri Stimme erfannte, 
that fie das Thor nicht auf vor Freude, 
lief aber hinein, und verkündigte es ihnen, 
Petrus ftände vor dem Chor. 

15 Site aber fprachen zu ihr: Du bift 
unfinnig. Sie aber befiand darauf, es 

1002 


acht fchlief Petrus zwis Seriege 


tter *%s M 


Err hätte aus dem Gefaͤngniß 
Mir, und ſprach: Verfünbiget dies & 

und den Brüdern. Und ging hin⸗ 
and, und zog am einen andern Ort. 


gegan ber da 
1 6 aber, er ihm forderte 
und nicht fand, hieß er Die Hüter 
fertigen, und ließ fie hren ; 
108 von Judaͤa hinab gen Säfarien, 
ielt allda fein 
2% Denn er gedachte wider bie von Ty⸗ 


rus und Sidon zu friegen. Sie aber 
famen einmüchiglic u ihm, und übers 


rebeten des Koͤn 


©1R3n.5,9.11. Ejzeqh. 27, 17. 
21 Aber auf einen beſtimmten Tag 
des das Fönigliche Kleid an, 
auf den Richeftuhl, und that 
Rede zu ihnen. 
22 Das Volt aber rief zu: Das iſt 
*GOttes Stimme, und nicht eines Men; 


that 
ſegt⸗ 


*Exch. 28, 2. 
23 Alfobald fchlug ibu der Engel des 
Gem. ve —E er die ie ae 


Ott gab; und ward gefrefien von dem 
Würmern, und gab den Geiſt auf. 
® Dan. 5, 20. 
A Das *Wort GDtted aber wuchs 
und mehrete fidh. ®c.6,7. Jeſ. 55, IL 
25 Barnabas aber und Sanlus kamen 
wieder gen Serufalem, und * überant 
worteten die Handreichung; und nahmen 
mit ſich Johannem, mit dem Zunamen 
arcus. *..11,29. 1015,39. 


Das 13. Sapitel. 
Pauli erfte Reife zu den Heiden, und was er zmier 
ihnen verrichtet. 

Es⸗ waren aber zu Antiochien in der 
Gemeine * Propheten und Lehrer: 
nämlicdy Barnabag und Simon, genannt 
Rider, und Lucius von Kyrene, und Ma⸗ 
nahen, mit Herodes dem Bierfürften ers 
zogen, und Saulus. °..11,27. 
2 Da fie aber dem HErrn dieneten und 
fafteten, ſprach ber heilige Geiſt: * Son 





Sergius Baulus. Elymad. 


dert mir aus Barnabam und Saulum zu 
dem Werk, dazu ich fie berufen habe. 
*.9,15 

3 Da *fafteten fie, und beteten, und 
tlegten die Hände auf fie, und ließen fte 
gehen. ®c.14,23. 1c.6,6, 

4 Und wie fie anggefandt waren vom 
heiligen Geift; Famen fie gen Seleucia, 
und von dannen fchifften fie gr Cypern. 

5 Und da fie in die Stadt Salamin ka⸗ 
men, verfündigten fie das Wort GOttes 
in ber Juden Schulen; fie hatten aber 
auch * Sohannem zum Diener. 

® c,12,12. 25, 

6 Und da fie die Inſel durchzogen bie zu 
der Stadt bog, fanden fie einen Zaus 
berer und falfchen Propheten, einen Zus 
ben, der hieß BarJehu; 

7 Der war bei Sergio Paulo, dem Land⸗ 
vogt, einem verftändigen Manne. Derfel- 
bige rief zu ſich Barnabam und Saulum, 
und begehrete das Wort GOttes zu hören. 

8 Da * ftand ihnen wider der Bnuberer 
Elymas (denn alfo wird fein Name ges 
beutet), und trachtete, daß er den Lanbs 
vogt vom Glauben wendete. 

“2Mof.7,11. 2 Tim. 8,8. 

9 Saulus aber, der aud Paulus heißt, 
voll heiligen Geiſtes, fahe ihn an, 

10 Und ſprach: D *du Kind des ‘Teufels, 
voll aller Lift und aller Schalfheit, und 
Feind aller Gerechtigkeit, bu höreft nicht 
auf abzuwenden die rechten Wege bes 

; © 5 Mof. 18,13, Mattf. 13, 38, 

11 Und num ftehe, die Hand des HErrn 
fommt über dich, und — blind ſein, 
und die Sonne eine Zeit lang nicht ſehen. 
Und von Stund an fiel auf ihn Dunkel⸗ 
beit und Finfterniß; und ging umher, 
und fuchte Handleiter. 

12 Als der Landvogt die Gefchichte gebe; 
—— er, und verwunderte ſich der Lehre 

rn. 

13 Da aber Paulus, und die mn thn 
waren, von Paphos fchifften; kamen fie 

en Perge im Lande Pamphylien. or 
Pannes aber wich von ihnen, und zog 
wieder gen Jeruſalem. 

14 Sie aber zogen durch von Perge, und 
famen gen Antiochien im Lande Pifidien, 
und gingen in Die Schule am Sabbathers 
tage, und festen ſich. 


15 Nach der Lection aber * des Gefebed the 


und der Propheten, fandten die Oberften 
ber Schule zu ihnen, und ließen ihnen 

: Lieben Brüder, wollt ihr etwas 
reden und das Volf ermahnen, fo faget 
an. ®c,15, 21, 
16 Da ftand Paulus auf, und * winkte 


Apoſtelgeſchichte 13. 


Paulud prebiget den Juden. 


mit der Hand, und ſprach: Ihr Männer 
von Serael, und die ihr GOtt fürchtet, 
höret zu. ®..19,33, x. 

17 Der GOtt diefed Volks hat ermählet 
unſere Väter, und erhöhet das Volt, ba 
fie Fremdlinge warem im Rande Egypten, 
und *mit einem hohen Arm führete er 
fie aus demſelbigen. *2 Mof. 12,87. 41. 

18 Und *bei vierzig Jahre lang duldete 
er ihre Weiſe in der Wüfte, 

© 2 Mof.16,2.36. 4 Mof. 14, 34, 

19 Und vertilgete *fieben Bölfer in dem 
Lande Ganaan, und +theilte unter fie, 
nad) dem 2008, jener Länder. 

25 Moſ. 7, 1. +30f. 14, 2. 

2 Darnach *gab er ihnen Richter, bei 
vier hundert und funfzig Jahre lang, bie 
auf den Propheten Samuel. 

“Richt. 2,16. c.3,9, 

21 Und von da an baten fie um einen 
König; und GOtt gab ihnen * Saul, ben 
Sohn Kis, einen Mann aus dem Ges 
ſchlecht Benjaming, vierzig Jahre lang. 

*1 Sam. 10, 21, 

23 Und da er denfelbigen wegthat, rich 
tete er auf über fie Dapid zum Könige, 
von welchem er zeugete: * „sch habe ges 
funden David, den Sohn Jeſſe's, einen 
Mann nad) meinem Herzen, ber foll thun 
allen meinen Willen.“ *1 Sam. 16, 12, 13. 

23 Aus *diefes Samen hat GÖtt, wie 
er verheißen hat, gezeuget SEfum, dem 
Bolt Serael zum Heland; »Jeſ. 11,1, 

Matth. 1,6. Luc. 1, 27. 

24 Als denn Sohannes zuvor dem Voll 
Israel *predigte die Taufe der Buße, 
ehe denn er anfing. * Matt. 3,1, 

35 Als aber Sohannes feinen Lauf ers 
füllete, ſprach er: *, Sch bin nicht der, das 
für ihr mid) haltet; aber fiehe, ter fommt 
nach mir, deß ich nicht werth bin, Daß ich 
ihm die Schuhe feiner Füße auflöfe.“ 

v Joh. 1, 20. Mare. 1,7. Luc. 3,16, 

26 Ihr Männer, lieben Brüder, ihr Kin⸗ 
der des Gefchlechts Abrahame, und bie 
unter euch GOtt fürchten, euch iſt * das 
Wort diefes Heild gefandt. * Röm. 1,10. 

QM Denn die zu Serufalem wohnen, und 
ihre Oberſten, * dieweil fie biefen nicht 
fannten, noch bie Stimme der Propheten 
(welche auf alle Sabbathe gelefen wer⸗ 
den), haben fie diefelben mit ihren Urs 

ilen erfüllet. ®c.3,17. 905.16, 3. 

3 Und wiewohl fie Feine Urſach bes 
Todes an ihm fanden, * baten fie Doc) Pis 
latum, ihn zu fübten. * Matti. 27,22. 28. 

Marc. 15,12. 14. Luc. 23,23. Joh. 19, 6. 

29 Und ale fie Alles vollendet hatten, 

was von ihm gefchrieben it; *nahmen fie 
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DM ADE VORNE hat ihn UHTELIWERTT von 
den Todten. ©c.3,15.f. Marc. 16, 6, 
31 Und er *ift erfchienen viele Tage 
denen, die mit ihm hinauf von Balıläa 
en Serufalem gegangen waren; welche 
nd feine Zeugen an das Bolt, 
* So). 20, 19, 25. 

32 Und wir audy) verfündigen euch die 
Verheißung, die *zu unfern Vätern ges 
ſchehen iſt, e1Mof. 3,15. c. 12, 3. ꝛc. 

33 Daß dieſelbige GOtt uns, ihren Kin⸗ 
dern, erfüllet hat, in dem, daß er IJEſum 
auferwecket hat; mie denn *im andern 
diem gefchrieben ftehet: „Du bift mein 

hn, heute habe ich dich gezeuget.“ 
.,.2,7. 1. 

34 Daß er ihn aber hat von den Tobten 
aufermwedet, daß er hinfort nicht mehr foll 
verwefen, fpricht er alfo: *,Ssch will euch 
die Gnade, David verheißen, treulich 
halten.“ ® ef. 55, 3. 

35 Darum fpricht er auch am andern 
Drt: *,Du wirft ed nicht zugeben, daß 
dein Heiliger die Berwefung fehe.“ 

© .,2,27. Yſ. 16,10, 
- 86 Denn * David, da er zu feiner Zeit 
gebienet hatte dem Willen GOttes, iſt er 
entſchlafen, und zu ſeinen Vaͤtern gethan, 
und hat die Verweſung geſehen. *c. 2, 20. 1t. 

37 Den aber GOtt auferwecket hat, der 
hat die Berwefung nicht gefehen. 

33 ©o fei es euch nun Fund, lieben 
Brüder, * daß euch verfündiget wird Ders 
gebung der Sünden durch dieſen, und 
von dem allen, durch welches ihr nicht 
konntet im Geſetz Moſis gerecht werden. 

"Rue, 24,47, 

89 Wer aber an biefen glaubt, *der ift 
gerecht. * Jef. 53, 6.11. 

40 Sehet num zu, daß nicht über euch 
komme, das in *den Propheten gefagt ift: 

” Sob. 1,5. 


41 „Sehet, ihr Berächter, und verwuns 
bert euch, und werdet zu nichte; denn 
Ich thue ein Werk zu euren Zeiten, wels 
ches ihr nicht glauben werdet, fo es euch 
Jemand erzählen wird.“ 

42 Da aber die Juden aus ber Schule 

ingen; baten die Heiden, daß fie zwi⸗ 
— * Sabbaths ihnen die Worte ſagten. 

48 Und als die Gemeine der Schule von 
einander gingen, folgten Paulo und Bar⸗ 
naba nach viele Juden und gottesfürchtige 
Judengenoſſen. Sie aber ſagten ihnen, 
und vermahneten fie, daß fie *bleiben 
follten in der Gnade GOttes. 

®(,11,23. c.14,22, 
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VAJ/HED zu horen. 

45 Da aber die Juden das Bolf fahen; 
wurden fie voll *Neides, und widerfpras 
dyen dem, das von Paulo gefagt warb, 
widerfpracdhen und lälterten. *«. 5, 17. 

46 Paulus aber und Barnabag fprachen 

ei öffentlich: Euch mußte *zuerft Das 

ort GOttes gefagt werden; nun ihr eg 
aber von eud) et, und fachtet euch 
ſelbſt nicht werth des ewigen Lebens, fiehe, 
fo wenden wir ung zu den Heiden. 
® Matth. 10,6. + Luc. 7, 30. 

47 Denn alfo hat ung ber HErr gebe 
ten: *, Ich habe dic, den Heiden zum 
Licht geieet, daß dur das Heil feieft bie 
an's Ende der Erde.“ ® Jef. 42, 6, 

49,6. xc.60,8. Luc. 23,32, 

48 Da es aber die Heiden höreten; 
murden fie froh, und priefen das Wort 
des HErrn, und wurden gläubig, * mie 
viele ihrer zum ewigen Leben verorbnet 
waren. ® Rom. 8,29. 

49 Und das Wort bed Herrn ward 
auegebreitet durch die ganze Gegend. 

50 Aber die Juden beiwegten die andach⸗ 
tigen und ehrbaren Weiber, und der Stabt 
Oberſten, und erweckten eine Berfe 
über Paulus und Barnabas, und fließen 
fie zu ihren Grenzen hinaus. 

51 Sie aber *fchüttelten den Staub von 
ihren Füßen über fie, und famen gen Iko⸗ 
nien. ®.,18,6. ® Math. 16, 14. 

52 Die Jünger aber wurden voll Freude 
und heiligen Geiſtes. 


Das 14. Capitel. 
Pauli Wieberfunft gen Antiehien, und was fi ım- 
terwege® begeben. 
(5% gefchah aber zu Ikonien, daß fie zus 
fammenfamen, und predigten ın der 
Juden Schule, alfo, daß eine große Menge 
der Juden und der Griechen gläubig ward. 

2 Die ungläubtgen Juden aber erweckten 
und entrüfteten die Seelen der Heiden 
wider die Brüder. 

3 So hatten fie nım ihr Wefen daſelbſt 
eine lange Zeit, und lehreten frei im 
HErrn, welcher bezeugte das ort feiner 
Gnade, und ließ Zeichen und Wunder 
gefcheben * durch ihre Hände. *c«. 19,11 


4 Die Menge aber der Stadt ſpaltete 
fh: Etliche hielten eg mit den Juden, 
und Etliche mit den Ayofteln. 

5 Da ſich aber ein Sturm erbob ber 
Heiden und der Juden, und ihrer Ober 
ften, * fle zu fehmähen und zu fteinigen ; 

2,19, 2XTm3,1, 











umher; °c,8,1, 

7 Und *predigten bafelbft das Eva 

elium. ® (11,20, 

8 Und ed war ein Mann zu Lyſtra, der 
mußte fiten, denn er hatte böfe Füße, 
und war *lahm von Mutterleibe, der noch 
nie u hatte. ©c.3,3, 

9 Der hörete Paulum reden. Und ale er 
ihn anfahe, und merfte, Daß er * glaubte, 
ihm möchte geholfen werden ; 

® Matth. 9, 28, 

10 Sprad er mit lauter Stimme: 
* Stehe aufrichtig auf deine Füße! Und 
er fprang auf, und wandelte. Ä 

®c,3,6. Gef. 35,6, 

11 Da aber das Bolf fahe, was Paulus 
gethan hatte, hoben fie ihre Stimme auf, 
und fprachen auf Lykaoniſch: Die * Göts 
ter find den Menfchen gleich geworden, 
und zu ung hernieder gefommen. 

©c,28, 6, 

12 Und nannten Barnabam Jupiter, 
und Paulum Mercurius, dieweil er dag 
Wort führete, 

13 Der Priefter aber Jupiters, der vor 
ihrer Stadt war, brachte Ochſen und 
Kränze vor das Thor, und wollte opfern, 
fammt dem Bolf. 

14 Da das die Apoftel, Barnabas und 
Paulus, höretenz *zerriffen fie ihre Kleis 
der, und fprangen unter bag Bolf, fchrieen, 

*4 Mof. 14, 6. 

15 Und fprachen: Ihr Männer, was 
macht ihr da? *Wir find auch fterbliche 
Menfchen, gleichwie ihr, und ypredigen 
euch das Evangelium, daß ihr euch bekeh⸗ 
ren follt von dieſen falfchen, zu dem lebens 
Digen GOtt, F welcher gemacht hat Him⸗ 
mel und Erde, und das Meer, und Alleg, 
was darinnen ift; © c. 10,26, 

t0.4,24. 9f.146,6. Offenb. 14,7. 

16 Der in vergangenen * Zeiten hat 
Laffen alle Heiden wanbeln Fihre eigenen 
Wege. ®c.17,30. +9. 81, 13, 

17 Und zwar hat er ſich felbft nicht uns 
bezeuget gelaffen, hat ung viel Gutes ge- 
tban, und vom Himmel Regen und 
* fruchtbare Zeiten gegeben, unfere Hers 
zen erfüllet mit Speife und Freude, 

= 9[.147,8. Ser. 5, 24. ıc. 

18 Und da fie das fagten, ftilleten 

fie faum das Volk, daß fie ihnen nicht 


en. 

19 Es famen aber dahin Juden von 
Antiochien und Ikonien, und überredeten 
das Volk, und *fteinigten Paulum, und 


X Da ihn aber die Jünger umringeten, 
ftand er auf, und ging in die Stadt. Und 
auf den andern Tag ging er aus mit 
Barnabag gen Derbe. 

21 Und predigten derfelbigen Stadt das 
Evangelium, und unterwielen ihrer viele, 
und gogen wieder gen Lyſtra und Ikonien 
und Antiochien, 

22 Stärften die Seelen der Jünger, und 
ermahneten fie, daß ſie im Glauben blies 
ben, und * daß wir durch viele Trübfal 
müffen in das Reich GOttes gehen. 

® Maıth. 10, 38, 

23 Und fie * ordneten ihnen hin und her 
Aelteften in den Gemeinen, beteten und 
fafteten, und befahlen jie dem HErrn, an 
den fie gläubig geworden waren. *«.6,6. 

24 Und zogen durch Pifidien, und kamen 
in Pamphylien; 

25 Und redeten das Wort zu Perge, und 
zogen hinab gen Attalien, 

3% Und von dannen fchifften fle gen Ans 
tiochien, * von dannen ſie verordnet waren 
durd; die Gnade GOttes, zu dem Werk, 
dag fie hatten ausgerichtet. *c.13,1.2. - 

77 Da fie aber darfamen, verfammelten 
fie die Gemeine, und verkündigten, * wie 
viel GOtt mit ihnen gethan hätte, und wie 
er den Heiden hätte Fdie Thür des Glaus 
bens aufgethan. *c. 18, 4. 1or. 16,9. 

23 Sie hatten aber ihr Weſen allda nicht 
eine Fleine Zeit bei den Sgüngern. 


Das 13. Capitel. 
Concilium ber Apoftel von der Beſchneidung und 
Rechtfertigung. 
11® Etliche famen herab von Judaäa, 

und lehreten die Brüder: *Wo ihr 
euch nicht befchneiden laffet, nach der Weiſe 
Mofts, fo konnet ihr nicht felig werben. 
® Gal. 5, 2. 

2 Da fih nun ein Aufruhr erhob, und 
Paulus und Barnabag nicht einen gerins 
gen Zanf mit ihnen hatten ; orbneten fie, 

daß Paulus und Barnabas, und etliche 
Andere aus ihnen hinauf zögen gen Jeru⸗ 
en u den Apofteln und Aelteften, um 

iefer Sage willen. ® c.11,30. 

3 Und fie wurden von ber Gemeine ges 
leitet, und zogen durch Phönicien und 
Samarien, und erzählten den Wandel ber 
Heiden, und machten große Freude allen 
Brüdern. 

4 Da fie aber darfamen gen Jerufalem, 
wurden fie empfangen von der Gemeine, 
und von den Apofteln, und von den Ael⸗ 
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teften. And fie verfünbigten, * wie viel 


GOtt mit ihnen gethan hatte. *c. 14,27. 
5 Da traten auf etliche von der Phari 
fäer Secte, die big waren geworben, 
und fprachen: Man muß fie beichneiden, 
und gebieten, zu halten das Geſetz Mofis. 
6 Aber die Apoftel und die Aelteften ka⸗ 
men zufammen, dieſe Rebe zu befehen. 

7 Da man ſich aber lange gezanket hatte, 
Rand Petrus auf, und ſpra ihnen: 
Ihr Deänner, lieben Brüder, ihr wiffet, 
daß GOtt ange vor diefer Zeit unter ung 
erwählet hat, daß * durch meinen Mund 


und von Syurerei, und vom Erſtickten, und 
* vom Blut. * 3 Mol. 3, 17. x, 
21 Denn Moſes hat von langen Zeiten 
ber, in allen Städten, die ihn predigen, 
und * wird alle Sabbathertage in den 
Schulen gelefen. ® (13,15, 
22 Und es däuchte gut die Apoftel und 
Aelteften, fammt der ganzen Gemeine, 
aus ihnen Männer zu erwählen, und zu 
enden gen Antiochien, mit Paulo unb 
rnaba, nämlich Judas, mit dem Zu 
namen Barfabae, und Silas, welde 
Männer Lehrer waren unter den Brüs 


bie Heiden das Wort des Evangelii höres dern 


ten, und glaubeten. ®c,11,18, 

8 Und GOtt, *der Gerzensfündiger, 
zeugete über fie, und gab ihnen ben heilis 
gen Geift, gleichwie auch und. * Df.7,10. 1x. 

9 Und machte * keinen Unterſchied zwi⸗ 
ſchen uns und ihnen, und reinigte ihre 
Herzen durch den Glauben. *c. 10, 34. 

10 Was verfuchet ihr denn nun GDtt, 
mit * Auflegen des Jochs auf der Jünger 
Syälfe, welches weder unfere Bäter, noch 
wir haben mögen tragen? * Bath. 28, 4. 

11 Sondern *wir glauben durch 
Die Gnade des Herrn JEſu Chris 
flifelig zumwerden, gleicher Weife 
wie and fie. © (546, 2, 4. 8. 

12 Da *ſchwieg die ganze Menge ſtille, 
und höreten zu Paulo und Barnaba, die 
ba ergähtten, wie große Zeichen und Wun⸗ 


ber tt durch fie gethan hatte unter 
den Seien, ® 11,18, 
13 Darnadh, als fie geſchwiegen hatten, 


antwortete Sacobug, und ſprach: Ihr 

Männer, lieben Brüder, höret mir zu. 
14 Simon hat erzählet, wie aufs erfte 

GDtt *heimgefiicht hat, und angenoms 


men ein Bol! aus den Syeiben zu fenem S 


Namen. © c. 10,4, 

15 Und da flimmen mit der Propheten 
Heben, als gefchrieben fiehet: 

16 *, Darnach will ich wieder fommen, 
unb will wieder bauen die Säte Davids 
bie erfallen ift, und ihre Küchen will ich 
wieder bauen, und will fie aufrichten; 

* Amos 9, 11. 

17 Auf daß, was übrig ift von Menfchen, 
nad, dem HErrn frage, Dazu alle Heiden, 
über welche mein Name genannt ift, fpricht 
der HErr, der das alles thut.“ 

18 GDtt. find alle feine Werte 
bewußt von der Welt her. 

19 Darum beichließe ich, daß man des 
nen, fo aus den Heiden zu GEOtt ſich ber 
kehren, nicht Unruhe mache; 

X Sondern fihreibe ihnen, daß fie ſich 


enthalten von Unfauberfeit Der Abgötter, bl 
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23 Und fie gaben Schrift in ihre Hand, 
alfo: „Wir, die Apoftel, und Aelteſten, 
und Brüder, wünfchen Heil ben Brüdern 
aus den Heiden, die zu Antiochien, umb 
Syrien, und Gilicien find. 

24 Dieweil wir gehöret haben, daß 
* etliche von den Unſern find ausgegans 
gen, und haben euch mit Lehren irre 
macht, und eure Seelen zerrüttet, usb 
gen, ihr follt euch befchneiden laſſen, und 

6 Gefeß halten, weichen wir nichte bes 
fohlen haben: ©c,20,30. Gel 24. 

25 Hat ed und gut gebäucht, einmũthig⸗ 
lich verfanmelt, Mäuner zu erwählen, 
und zu euch zu fenden, mit unfern liebften 
Barnaba und Baulo; 

% Welche Menfchen ihre Seelen bars 


eben haben den Ramen mm 
Deren JIEſu € ini ſe⸗ 


u Chri 

277 So haben wir geſandt Judas und 
Silag, welche auch mit Worten bafjelbige 
verfündigen werben. 

3 Denn ed gefüllt dem heiligen Geikt 
und ung, euch Seme Beſchwerung mehr 
aufgutegen ‚ denn nur dieſe nothigen 

fü 


14 

29 Daß ihr euch enthaltet vom Goͤtzen⸗ 
opfer, und vom Blut, und vom Critics 
ten, und von Hurerei; von weldyen, fo 
ihr euch enthaltet, thut ihr recht. Ges 
babt euch wohl!“ 

830 Da diefe abgefertiget waren, famen 
fie gen Antiochien, und verfammelten Die 


Menge, und überantworteten den Brief. 
31 fie den lafen, * wurden fie bes 
Troftes froh 8.13, 48, 


33 Audas aber und Gilas, bie auch 
* Propheten waren, ermahneten die Briüs 
der mit vielen Neben, und ftärften fie. 

®.11,27. «13,1. ii 

88 Und da fie verzogen eine Zeit. lang, 
wurden fie von ben Bribern mit Frieden 
abgefertiget zu den 

31ce gefiel aber Silas, daß er da 
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len Anberen. 

36 Nach etlichen Tagen aber ſprach 
Paulus zu Barnabas: Faß ung wieder 
umziehen, und unfere Brüder befehen 
durch alle Städte, in welchen wir des 

Errn Wort verfündiget haben, mie fie 
ich halten. 

37 Barnabas aber gab Rath, daß fie 
mit fich nähmen Sohannes, mit dem 
samen Marcus. 

33 Paulus aber adhtete es billig, daß 
fie nicht mit fich nähmen einen chen, 
der von ihnen gewichen war in * Pam 
phylien, und war nicht mit ihnen gezogen 
zu dem ‘Berk, ®c.13,13, 

39 Und fie famen fcharf an einander, 
alfo, daß fie von einander zogen, und 


Barnabag zu ſich nahm Marcus, und T 


iffte in Cypern. 
Ip Paulus aber wählte Silas, und zog 
hin, der Gnade GOttes befohlen von den 
Brüdern. 
41 Er zog aber durch Syrien und Cili⸗ 
cien, und ftärfte die Gemeinen. _ 


Das 16. Eapitel. 
Pauli Berrihtung und Leiden zu Lyſtra, in Aflen 
und Bithynien, Troad und Philippi. 


fam aber gen Derbe und Loftra, 


r 

E und ſiehe, ein Jünger war daſelbſt, 
mit Namen * Timotheus, eines jüdiſchen 
Weibes Sohn, die war glaͤubig, aber 
eines griechiſchen Vaters. ®c.19, 22, 
2 Der hatte *ein gut Gerücht bei den 
Brüdern, unter den Lyſtranern, und zu 
Ikonien. ®«.6,3. c. 10, 22. 
3 Dieſen wollte Paulus laſſen mit ſich 
giehen, nnd nahm und befchnitt ihn um 

- der Suden willen, die an demfelbigen Ort 


waren; denn fie wußten alle, daß fein fi 


Bater war ein Grieche geweſen. 

4 Als fie aber durch die Städte zogen, 
überantworteten fie ihnen zu halten * den 
Spruch, welcher von den Apofteln und 
den Xelteftien zu Jeruſalem beichloffen 
war. ®c.15, 20.29, 

5 Da wurden die Gemeinen im Glaus 
ben befeftiget, und nahmen zu an ber 
Zahl täglich. 

6 Da fie aber durch Phrygien und das 
Land * Galatien zogen, ward ihnen ges 
wehret von dem heiligen Geift, zu reden 
Das Wort in Aften, © 0,18, 25, 

7 Als fie aber famen an Myfien, vers 
füchten fie durch Bithynien zu reifen; 
und der Geift ließ es ihnen nicht zu; 


Zus dahin berufen 


9 Und Paulo erichten ein Geſicht bei 
der Nacht; das war ein Mann aus Mas 
cebonien, der ftand und bat ihn, und 
fprah: Komm hernieder in Macebonien, 
und bilf ung ! 

10 Als er aber das Geficht gefehen 
hatte, da trachteten wir alfobald zu reifen 
in Macebonien, gewiß, daß ung der HErr 
tte, ihnen das Evange⸗ 
lium zu predigen. 

11 Da fuhren wir aus von Troas; und 
ftradis Laufe famen wir gen Samothras 
cien, des andern Tages gen Neapolis, 

12 Und von dannen gen Philippi, welche 
iſt die Hauptftabt des Landes Mackdos 
nien, nd eine Freiftadt. Wir hatten 
aber in diefer Stadt unfer Wefen etliche 


äge. 
18 Des Tages der Sabbather ax en 
wir hinaus vor die Stadt an das Waſſer, 
da man pflegte zu beten, und febten ung, 
und redeten zu ben Weibern, die da zus 
fammenfamen. 

14 Und ein gottesfürdtig Weib, mit 
Kamen Lydia, eine Purpurfrämerin, aus 
der Stabt der Thyatirer, hörete zu; wels 
her *that der Herr das Herz auf, daß 
fie darauf Adıt hatte, was von Paula 
geredet warb. © Luc. 24, 45, 

15 Als fie aber und ihr Haug getauft 
ward, ermahnete fie ung, und ſprach: 
So ihr mich achtet, daß ic; gläubig bin 
an den Herrn, fo * kommt in mein Haug, 
und bleibt allda. Und fie zwang une. 

“1 Mof. 18, 3. 

16 Es geſchah aber, da wir zu dem Ges 
bet gingen, daß eine Magd ung begegnete, 
bie hatte einen Wahrſagergeiſt, und trug 
ihren Herren viel Genuß zu mit Wahrs 
agen. 

17 Diefelbige folgte allenthalben Paulo 
und ung nach, fehrie und *fprach: Diefe 
Menfchen find Knechte GOttes des Allers 
höchften,, die euch den Weg der Seligfeit 
verfündigen. “Marc. 1,24. 34, 

18 Soldyes that fie manchen Tag. 

ulo aber that das wehe, und wandte 
ih um, und ſprach zu dem Geift: *Ich 
ebiete dir in dem Namen JEſu Chrifti, 
ß du von ihr ausfahreft. Und er fuhr 
aus zu derfelbigen Stunde, * Marc. 16,17. 


19 Da aber ihre Herren fahen, daß die ' 
Hoffnung ihres Genuffes war ausgefahs 
ren, nahmen fie Paulum und Silam, zo⸗ 
gen fie auf den Marft vor die Oberften, 

2% Und führeten fie zu den Hauptleu⸗ 
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21 Und verfündigen eine Weife, welche 
ung nicht ziemet anzunehmen, noch zu 
thun, weil wir Römer find. 

22 Und das Boll warb erreget wider 
fie; und die Hauptleute ließen ihnen die 
Kieiber abreißen, und hießen fie * ftaupen. 

* 2 Cor. 11,25. Phil. 1,30. 1Theſſ. 2,2. 

23 Und da fie fie wohl geftäupet hatten, 
warfen fie fie in dad Gefängniß, und ges 
boten dem Kerfermeifter, daß er fie wohl 
bemahrete. 

24 Der nahm foldy Gebot an, und warf 
fie in das innerfte Gefängniß, und legte 
ihre Füße in den Stock. | 

m die Mitternacht aber *beteten 
Paulus und Silad, und lobten GOtt. 
Und es höreten fie Die Gefangenen. 

®c,4,31. c. 8, 41. 

36 Schnell aber ward ein großes Erd⸗ 
beben, alfo, daß fich bewegeten Die Grunds 
veften bes Gefängniffeds. Und von Stund 
an wurden alle Thüren aufgethan, und 
Aller Bande los. 

77 Al8 aber der Kerfermeifter aus dem 
Schlaf fuhr, und fahe die Thüren des 
Gefängniffes aufgethan, zog er bag 
Schwerdt aus, und wollte ſich felbft er- 
mwürgen; denn er meinete, Die Gefanges 
nen wären entflohen. 

3 Paulus aber rief laut, und foradh : 
Thue dir nichts Uebels; denn wir find 
alle bier. 

29 Er forderte aber ein Licht, und fprang 
hinein, und ward zitternd, und fiel Paulo 
und Sta zu den * 

30 Und führete fie heraus, und ſprach: 
Liebe Herren, * was foll ich thun, daß ich 
felig werde ? ® Quc. 3, 10. 

31 Sie ſprachen: *Glaube an den 
Herrn JEſum Chriftum, fo wirft du 
und dein Haug felig. eJoh. 3,16. 

32 Und fagten ihm dad Wort bed 
Herrn, und Allen, die in feinem Haufe 
waren. 

33 Und er nahm fie zu ſich in derfelbis 
gen Stunde der Nacht, und wufc ihnen 

ie Striemen ab; und er ließ fich taufen, 
und alle die Seinen alfobald. 

34 Und *führete fie in fein Haus, und 
feste ihnen einen Tifch, und freuete ſich 
mit feinem ganzen Haufe, daß er an 
GOtt gläubig geworden war. * Luc. 5,29. 

35 Und da es Tag ward, fandten bie 
Hanptleute Stadtdiener, und fprachen: 
Laßt Die Menfchen gehen. 

36 Und der Kerfermeifter verfündigte 
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37 Paulus aber fpradı zu ihnen: Sie 
haben ung ohne Recht und Urtheil öffents 
lich geftäupet, die wir Doch * Römer find, 
und ın das Gefängniß geworfen, und toll 
ten ung nun heimlich ausftoßen? Richt 
alfo; fondern laßt fie felbit fommen, umd 
ung hinaus führen. ©. 22,25. 

33 Die Stadtdiener verfündigten dieſe 
Worte den Hauptleuten, und fie fürchte 
ten fich, da fie höreten, daß fie Römer 
wären: 

39 Und famen, und ermahneten fie, und 
führeten fie heraus, und * baten fie, daß 
fie auszögen aus der Stadt. * Mauh. 8,34. 

40 Da gingen fie aus dem — 
und gingen zu der Lydia. Und da ſie die 
Brüder geſehen hatten, und getröſtet, zo⸗ 
gen ſie aus. | 


Das 17. Eapitel. 
Pauli Verrichtung und Widerwärtigfeit zu Iheffals- 
nich, Berda und Athen. 


Hi fie aber durch Amphipolie und Apol⸗ 
fonia reifeten, famen fie gen * Theſ⸗ 
falonich ; da war eine Sudenfchufe. 

*1 Theff. 2, 2. 

2 Nachdem nun Paulus gewohnt war, 
ging er zu ihnen hinein, und redete mit ib» 
nen auf drei Sabhathen aus der Echrift; 

3 That fie ihnen auf, und legte eg ihnen 
vor, daß Chriſtus * mußte leiden und auf 
erftehen von den Todten, und daß dieſer 
JEſus, den ich [fpradj er] euch verfuns 
Dige, iſt der Chrift. © Luc. 24, 27.45. 

4 Und *etliche unter ihnen fielen ihm 
zu, und gefelleten fic, zu Paulo und Sila, 
auch der gottesfürchtigen Griechen eine 

oße Menge, dazu der vornehmſten Wei⸗ 
r nicht wenige. v. i7. c. 28, 24. 

5 Aber die halsſtarrigen Juden neide⸗ 
ten, und nahmen zu ſich etliche bos haftige 
Männer, Pobelvolks, machten eine Rotte, 
und richteten einen Aufruhr in der Stadt 
an, und traten vor das Haus Jaſons, 
und fuchten fie zu führen unter das ges 
meine Bolt. 

6 Da fie aber fie nicht fanden, fchleiften 
fie den Jaſon und etliche Brüder vor Die 
Oberften der Stadt, und fchrieen: Diefe, 
bie den ganzen Weltkreis * erregen, find 
auch hergefommen. 

#c.16,20. 1 Köon. 18, 17. 

7 Die herberget Safon; und diefe alle 

handeln wider des Kaifers Gebot, jagen, 


ein * Anderer fei der König, nämlich 
JEſus. 


Luc. 23, 2. 








9 Und da fie Verantwortung von Jaſon 
und den Andern empfangen hatten, ließen 
fte fie los. 

10 Die Brüder aber fertigten alfobald 
ab bei der Nacht Paulum und Silam 
gen Beröa. Da fie darfamen, gingen fie 
un die Judenſchule. 

11 Denn fie waren die Edelften unter 
denen zu Theffalonich; die nahmen das 
Wort auf ganz williglich, und * forfchten 
täglich in der Schrift, ob ſich's alſo hielte. 

® ef, 34,16. Luc. 16,29. Joh. 5, 39. 

12 Sp glaubten nun viele aus ihnen, 
auch der griechifchen ehrbären Weiber 
und Männer nicht wenige. 

13 Ald aber die Juden zu Theſſalonich 
erfuhren, daß auch zu Beröa das Wort 
GOttes von Paulo verfündiget würde, 
a fie, und bewegten aud) allda das 

o 


14 Aber da fertigten die Brüder Pau⸗ 
lum alſobald ab, daß er ging bis an das 
Meer; Silas aber, und *Timotheus 
biteben da. ®c.18,1. 
.15 Die aber Paulum geleiteten, führe: 
ten ihn bis gen Athen. Und ale fie Bes 
fehl empfingen an den Silas und Ti 
motheus, daß fie aufs fchierfte zu ihm 
fämen, zogen fie hin, 

16 Da aber Paulus ihrer zu *Athen 
wartete, ergrimmete fein Gert in ihm, 
da er fahe die Stadt fo gar abgüttifd. 

21 Theff.3,1. 

17 Und er redete zwar zu den Juden 
und Gottesfürchtigen in der Schule, auch 
auf dem Marft alle Tage, zu denen, die 
fich herzu fanden. 

18 Etliche aber der Epifurer und Stoi⸗ 
fer Philofophen zanften mit ihm. Und 
etliche fpradyen: Was will diefer * Lot⸗ 
terbube fagen? Etliche aber: Es fiehet, 
als wollte er neue Götter verfündigen. 
Das machte, er hatte das Evangelium 
von JEſu und von der Auferjtehung ih> 
nen verfündiget. ®1Cor. 4, 12. 

19 Sie nahmen ihn aber, und führeten 
ihn auf den Richtplatz, und fprachen: 
Können wir auch erfahren, was dag für 
eine neue Lehre fei, die du lehreft ? 

20 Denn du bringeft etwas Neues vor 
unfere Ohren, fo wollten wir gerne wif- 
en, was das fei. 

21 Die Athener aber alle, audy die Aus⸗ 
länder und Gäfte, waren gerichtet auf 


nichts Anderes, denn etwas Neues zu fas 


gen oder zu hören. 


Stücen allzu abergläubig feid. 

23 Ich bin herdurd gegangen, und habe 
gefehen eure Gottesdienfte, und fand ei 
nen Altar, Darauf war gefchrieben: Dem 
unbefannten GOtt. Nun verfündige ich 
euch denfelbigen, dem ihr unmwiffend Got⸗ 
tesdienft thut. 

24 GÖtt, der die Welt gemacht hat, 
und Alles, was darinnen ift, fintemal 
er ein HErr ift Himmels und der Erde, 
*mohnet nicht in Tempeln mit Händen 
gemacht. *c7,48, 

25 Seiner wird auch nicht von Mens 
fhyenhänden sep et, als *der Semandeg 
bedürfte; jo Er Am Jedermann Leben 
und Odem allenthalben gibt; 

“9. 50,8.f. 

3% Und hat gemadht, daß von Einem 
Blut aller Menfchen Gefchledyter auf dem 
ganzen Erdboden wohnen, und hat Ziel 
gefeßt, zuvor verfehen, *wie lange und 
weit fie wohnen follen ; * 5 Myf, 32, 8, 

27 Daß fie den Herrn *fuchen follten, 
ob fie doch ihn fühlen und finden mödy 
ten. Und zwar er ift nicht ferne von ei⸗ 
nem jeglichen unter ung. # Sf, 55, 6, 

23 Denn in ihm leben, weben und find 
wir; als audy etliche Poeten bei euch ges 
fagt haben: „Wir find feines Gefchlechts. 

29 So wir denn göttlichen Gefchlechte 
find; follen wir nicht meinen, *die Gott⸗ 
heit ſei gleich den goldenen, filbernen und 
fteinernen Bildern, durch menfchliche Ges 
danken gemadht. * ef, 46, 5. x. 

80 Und zwar hat GOtt * die Zeit der 
Unmwiffenheit überfehen; nun aber + ges 
bietet er allen Menfchen an allen Enden, 
Buße zu thun; .*c.14,16. fLuc. 24,47. 

31 Darum, daß er einen Tag gefeht 
hat, auf welchen er richten will den Kreis 
des Erdbodens mit Gerechtigkeit, durch 
*einen Mann, in weldyem er's befchlofs 
fen hat, und Jedermann vorhält ben 
Glauben, nachdem + er ihn hat von den 
Todten auferwecket. 

"Rom. 14, 10.20. TApofl: 3, 15. ıc. 

32 Da fie höreten die Auferftehung der 
Todten, da hatten eg etliche ihren * Spott, 
etliche aber ſprachen: Wir wollen dich das 
von weiter hören. *1 Cor. 1,23. 


33 Alfo ging Paulus von ihnen. 
34 Etliche Männer aber hingen ihm an, 
und wurden gläubig; unter welchen war 
Dionyſius, einer aus dem Rath, und ein 
Weib, mit Namen Damarig, und Ander 
mit ihnen. Ä 
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Das 18. Eapitel, 
Berrichtang Pauli zu Corinth, unb auf ber Reife nach 
Antiochien ; Apollo zu Epheſus. 
gJyemadı feed Paulus von Athen, und 

fam gen Gorinth; 

2 Und fand einen Juden, mit Namen 
*Amtila, der Geburt aus Pontus, wel 
cher war nenlich aus Welſchland gefoms 
men, fammt feinem Weihe Priecilla, 
(darum, daß der Kaifer Claudius gebos 
ten hatte allen Juden, zu weichen aus 
Mom). “Röm. 16,3. 

8 Zu benfelbigen ging er ein; und dies 
weil er gleichen Hanpwerts war, blieb er 
bei —3 und * arbeitete; fie waren aber 

ndwerks Teppichmacher. 
1 Eor. 4, 12. x. 

4 Und er lehrete in der Schule auf alle 
Sabbather, und berebete beide, Juden 
und Griechen. 


5 Da aber * Silas und Timotheus aus ließ 


Macedonien kamen, drang Paulum ber 
Geiſt, zu bezeugen ben Juden JEſum, 
daß er der Ehrift fei. ® «17,14. 16. 
6 Da fie aber widerſtrebten und läfters n 
ten, *fdyüttelte er die Kleider aus, und 
erach zu ihnen: Euer Blut fei über euer 
Sehen. ich gehe von num an rein zu den 
®c,13,51. Matth. 10, 14. 
7 Geben machte ſich von dannen, und im 
in ein Far eines, — Juſt, der 
gottesfürchtig war, un elbigen 
war zunächft au der Schule. 3 
8 Crispus aber der Dberfle ber Schule, 
ubte an den mit feinem ganzen 
uſe; und viele Gorinther, Die zuhoͤreten, 
mine läubig, und ber nor —* are 
9 Es 
Geſicht in der Nacht zu —** ünchte 
3. nicht ‚ ſondern rede, u ige 
#1 Cor. 2,3, 
"10 Denn *Ich bin mit bir, A * 
mand fol ſich unterſtehen, dir vr zu ki 
benn dich habe ein groß Volk in — 
Stadt Sa. 1,18, 


© Jeſ. 41, 10, 

t 50. 2,28. Job. 10, 16, 
11 Er faß aber Dafelbft ein Jahr und 
eig De Monate, und lehrete fie das Wort 


12 Da aber Gallion Landvogt war in 
Achaja; empörten ſich Die Juden einmüs 
—28 am, und führeten ihn flei 
vor 

13 Und forachen : Diefer überrebet die 
—— GStt zu dienen, dem Geſetz zus 


14 Da aber Paulus wollte den ‘Mund 
aufthun, ſprach en zu ben Juden: 
0 


DRELBETDUDTE 28. 


aydud, GR KICHRT . 


Wenn ed em *Frevel oder Schalkheit 
wäre, lieben Juden, fo hörete ich ench 
billig ; © c. 25,11. 
15 Het es aber eine Frage it von der 
Lehre, und von den Worten, und von dem 
Gefeß unter euch, fo * fehet ihr felber zu; 
id) gedenfe barüber nicht Richter zu fein. 
“Monh, 27,24. Joh. 18, 31. 

16 Und trieb fie von dem Richtſtuhl. 

17 Da ergriffen alle Griechen * Sosthe⸗ 
nes, den Öberften der Schule, und fchlus 
gen ihn vor dem Richtſtuhl; und Gallion 
nahm ſich's nicht an. *1 Cor. 1, „1 

18 Paulus aber blieb noch Ian nge Do 
felbft ; darnach machte er feinen Abſchied 
mit ben Brüdern, und wollte in Syrien 
Ken, ‚ und mit ihm —— und 

quila; und er *befchor ſein 
Kenchrea, benn er hatte ein G 

©.21,24. 4 Moſ. 6,9. 18. 

19 Und fam hinab gen Epheſus, mb 
fie daſelbſt. Er aber ging in die 
Saul, und * mi! ben © "per 

n Sie baten ihn aber, er lan 
Zeit bei ihnen bliebe. Und er —— 


En Sondern madhte feinen Abfchieb mit 
ihnen, und „mad: Ich muß allerbinge 


das fünftige Feſt zu Jeruſalem halten ; 
“wild GOtt, fo will ich wieder zu ench 
fommen. Und fuhr weg von Epheſus. 


*1Gor.4,19, Ebr.6,3. Jac. 4,15. 

22 Und fam gen Gäfarien, unb ging 
us Zu und grüßte bie Gemeine; um 
zog hinab gen Antiochien ; 

23 Und verzog etliche Zeit, und reifete 
aus, und din wandelte nach einander 
dag gelarifche Land, und Phrygien, und 
ftärfte alle Jünger. 

24 Es kam aber gen Epheſus ein Sube, 
mit Namen Apollo, ber Geburt 

Alerandrien, ein er Mann hei 
mächtig. in der Sch 

tiefer war E untertiefen ben Meg 
des Herrn, und redete mit Segen 
Geift, und > ehrete mit Fleiß vo 
Errn, und wußte allein bon ber Ton 


SE Diefer fing an frei zu prebi 

ie an frei zu i 

der Schule. Bu ihn aber —* mb 
a höreten, nahmen fie ihn zu fich, 


Fr ten ihm den Weg GDttes noch 


aus. 
— er aber wollte in Achaja reiſen, 
—* die Brüder, und vermahneten 
bie Sänger, daß ſie ihn aufnaͤhmen. Und 


als er dargekommen war; half er viel 
Denen, bie bie glaubis waren geworden durch 
ie 


— — —— o— 
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3 Denn er * überwand dte Juden bes 
ftändig, und erwies öffentlich durch die 
Schrift ‚ daß JEſus der Ehrift fei. 

#c,9,22, 
Das 19. Capitel, 
Yauli Berrichtung zu Epheſuo. 
Es geſchah aber, da Apollo zu Corinth 
war, daß Paulus durchwandelte die 
obern Länder, und kam *gen Epheſus, 


und fand etliche Jünger; *c. 18,19. 21. 
2 Zu denen ſprach er: au ihr *den 
heiligen Geift empfangen, da ihr gläubig 


eworden fen? Sie fprachen zu ihm: 

‚Wir haben auch nie gehöret, Tob ein 
Bee Geiſt ſei. *c.10,44. +906.7, 39. 
3 Und er fporadı gn ihnen: Worauf ſeid 

ihr denn getauft Sie fprachen: Auf 

Johannis Taufe. 

- 4 Paulus aber ſprach: * Johannes hat 
etauft mit der Taufe der Buße, und 
gte dem Bolf, daß fie follten glauben 

an den, der nach ihm kommen follte, das 

ist, an JEſum, daß er Chriftus fei. 
® Matth. 3, 11. ꝛc. 

5 Da fie das höreten, Tießen fie ſich 
taufen auf den Kamen des HErrn SEfn. 

6 Und da Paulus *die Hände auf fie 
legte, +fam der heilige Geift auf fie, und 

redeten mit Zungen, und weiffagten. 

®c.1,5. 06,6. 0.817. rc.2,4 c.10,4, 

c. 11,15, 

7 Und aller der Männer waren bei 
Zwölfen. . 

8 Er ging aber in die Schule, und pres 
Digte frei Drei Monate lang, lehrete und 
* beredete fie von dem Reid, GOttes. 

®.,14,3. 

9 Da aber etliche * verſtockt waren, und 
richt glaubten, und übel redeten von dem 
Wege vor ber Menge, wid, er von ihnen, 
und fonderte ab die Jünger, und redete 
täglidy in der Schule eines, der hieß Ty⸗ 
rannug, “2 Tim. 1,15. 

10 Und baffelbige gerhah zwei Sahre 
lang, alfo, daß Alle, die in Aſien wohne- 
ten, das Wort des Herrn JEſu höreten, 
beide, Juden und Griechen. 

11 Und GOtt wirkte nicht geringe Tha⸗ 
ten durch die Hände Pauli, 

12 Alfo, daß fie andy von feiner Haut 
die Schweißtüchlein und Koller über die 


ihnen wichen, und die böſen Geifter von 
ihnen ausführen. 

13 Es unterwanben fich aber etliche der 
smlaufenden Juden, die da Beichwörer 
waren, den Namen des Herrn JEſu zu 
nennen über die da böfe Geifter hatten, 


a ee re — 


und ſprachen: Wir beſchworen euch bei 
JEſu, den Paulus prediget. 

14 &8 waren ihrer aber fteben Söhne 
eines Juden, Sfeva, des Hohenprieſters, 
Die ſolches thaten. 

15 Aber der böſe Geiſt antwortete, und 

rach: JEſum fenne ich wohl, und Paus 

um weiß ich wohl; wer feid ihr aber ? 

16 Und der Menfch, in dem der böfe 
Geift war, fprang auf fie, und ward ihrer 
mächtig, und warf fie unter fich, alfo, daß 
fie nadend und verwundet aus demſelbi⸗ 
gen Haufe entflohen, 

17 Daffelbige aber warb fund Allen, 
die zu Epheſus wohneten, beiden, Tuben 


und Griechen; und *fiel eine Furcht über 


fie alle, und der Name des HErrn JEſu 
ward hochgelobet. *c.5,5.11, 

18 Es famen auch viele derer, die gläu⸗ 
big waren geworben, und befannten und 
verfündigten, was fie ausgerichtet hatten, 

19 Diele aber, die da vorwigige Kunft 

etrieben hatten, brachten die Bücher zus 

mmen, und verbrannten fie öffentlich 5 
und überredhneten, was fie werth waren, 
Ei u bes Geldes funfzig taufend 
rofchen. - 

2 Alfo * mächtig wuchs das Wort des 

Herrn, und nahm überhand. 
#c,6,7. c.12, 24. 

21 Da das ausgerichtet war, feßte fich 
Paulus vor im Geift, durch Macedonien 
und Achaja zu reifen, und gen * Jeruſa⸗ 
[em zu wandeln, und fprach: Nach dent, 
wenn ich daſelbſt geweſen bin, muß id) 
auch Rom fehen. #c.18,21. c. 20,23, 

22 Und fandte zween, die ihm bieneten, 
Zimotheum und * Eraftum, in Macedos 
nten; er aber verzog eine Weile in Aſien. 

* Röm. 16, 28, 


23 Es erhob ſich aber um — Zeit 


nicht * eine kleine Bewegung über dieſem 
Wege. © 2 Cor. 1,8, 

24 Denn einer, mit Namen Demetring, 
ein Goldſchmid, der machte der Diana 
filberne Tempel, und wandte Denen vom 
Handwerk *nicht geringen Gewinnft zu. 

®c, 16, 16. 

35 Diefelbigen verfammelte er, und die 
Beiarbeiter deffelbigen Handwerks, und 
ſprach: Lieben Männer, ihr wilfet, daß 


26 Und ihr fehet und höret, daß nicht 
allein zu Ephefus, fondern auch faft in 
anz Alten, dieſer Paulus viel Volks abs 
ällig macht, überredet, und foricht: Es 
find nicht Götter, welche von Haͤnden ges 
macht find. | 
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wir großen Zugang von diefem Handel 
Kranken hielten, und die Seuchen von haben. e ° 
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37 Aber ed will nicht allein unfer Dans 
del dahin gerathen, daß er nichts gelte; 
fondern auch der Tempel der großen Göts 
tin Diana wird für nichts geachtet, und 
wird dazu ihre Majeftät untergehen, wels 
cher doch ganz Aſien und der Weltkreis 
Gottesdienft erzeigt. 

3 Ale fie dag höreten, wurden fte voll 
Borng, fchrieen und ſprachen: Groß iſt die 
Diana der Epheſer! 

29 Und die ganze Stadt ward voll Ger 
tümmeld. Sie * ftürmeten aber einmü⸗ 
thiglich zu dem Schauplatz, und ergriffen 
Gajum und Ariſtarchum aus Macedonien, 
Pauli Geführten. 2 Cor. 1,8. f. 

30 Da aber Paulus wollte unter das 
Volk gehen, ließen's ihm die Junger 


nicht gu 

31 Auch etliche der Oberſten in Afien, 
die Pauli gute Kreunde waren, fandten 
zu ihm, und ermahneten ihn, daß er ftch 
nicht auf den Schauplat gäbe. 

82 Etliche ſchrieen fonit, Etliche ein An⸗ 
deres, und war die Gemeine irre, und ber 
mehrere Theil wußte nicht, warum fie zus 
fammengefommen waren. 

33 Etliche aber vom Volk zogen Alerans 
drum hervor, da ihn Die Süden hervor 
ftießen. Alerander aber * winkte mit ber 
Hand, und wollte ſich vor dem Volk vers 
antworten. *c. 12,17. x. 13, 16. c.21,40. 

34 Da fie aber innen wurden, daß er 
ein Jude war ; erhob ſich Eine Stimme 
von allen, und fchrieen bei zwo Stunden: 
Groß ift die Diana der Epheſer! 

85 Da aber ber Kanzler das Volk ges 
ftillet hatte, forach er: Ihr Männer von 
Ephefus, welcher Menſch ift, der nicht 
wilfe, daß die Stadt Epheſus fei eine 
Pflegerin der großen Göttin Diana und 
des himmlifchen Bildes ? 

36 Weil nun das unmwiderfprechlic, ift; 
fo follt ihr ja ftille fein, und nichte Unbe⸗ 
daͤchtiges handeln. 

87 Ihr habt diefe Menfchen hergeführet, 
bie weder Kirchenräuber, noch Lälterer 
enrer Göttin find. 

83 Sat aber Demetrius, und bie mit 
ihm find vom Handwerk, zu Jemand einen 
Anfpruch, fo hält man Gericht, und find 
Landvögte Da; laßt fie ſich unter einander 
verflagen. 

39 Wollt ihr aber etwas Anderes hans 
dein, fo mag man es augrichten in einer 
ordentlichen Gemeine. 

40 Denn wir ftehen in der Gefahr, daß 
wir um diefe heutige Empörung verklaget 
möchten werben, und doch feine Sache 
vorhanden ift, Damit wir ung ſolches Auf 
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ruhrs entichuldigen möchten. Lind ba er 
folches gefagt, ließ er Die Gemeine gehen. 
Das 20. Eapitel. 
Yanli Reife gen Troas und Mileins, unb was er 
alba verrichtet. 
anım die Empörung aufgehöret, rief 
Paulus Die Juͤnger zu ſich, und feg 
nete fie, und ging aus, * zu reifen in Mas 
cedonien. ® 1 Tim. 1,3. 

2 Und da er diefelbigen Länder durchzog 
und fie ermahnet hatte mit vielen Wor⸗ 
ten, fam er in Griechenland, und verzog 
allda drei Monate. 

3 Da aber ihm die Suden nachftelleten, 
ale er in Syrien wollte fahren, ward er 
zu Rath, wieder umzuwenden Durch Mas 
cedonien. 

4 Es zogen aber mit ihm bis in Aſien, 

ter von *Beröða, von Theſſalonich 
aber FAriftarchus und Secundus, und 
Gajus von Derbe, und Timotheug, aus 
Aften aber Tychicus und Trophimus. 
#c,17,106. 1e.19,29. 

5 Diefe gingen voran, und harreten um 
ferer zu —2 © c.16,8. 

6 Wir aber fehifften nach den DOftertas 
gen von Philippi bie an den fünften Tag, 
und famen zu ihnen gen Troas, und hats 
ten da unfer Weſen ſieben Tage. 

7 Auf einen Sabbath aber, da Die Juͤn⸗ 
ger zufammenfamen, dag * Brod zu bre 
chen, predigte ihnen Paulus, und wollte 
bes andern Tages augreifen, und verzog 
das Wort bis zu Mitternacht. 

©c,2,42. 46, 

8 Und ed waren viele Kadeln auf dem 
Söller, da fie verfammelt waren. 

9 Es faß aber ein Jüngling, mit Ramen 
Eutychus, in einem Kenfter, und fanf in 
einen tiefen Echlaf, bieweil Paulus fo 
lange rebete, und warb vom Schlaf über 
mwogen, und fiel hinunter vom dritten 
Söller, und ward todt aufgehoben. 

10 Paulus aber ging hinab, und fiel 
* auf ihn, umfing ihn, und ſprach: Mas 
chet fein Getummel; denn feine Seele it 
in ihm. * 1 Kon. 17,21. 

11 Da ging er hinauf, und brach Tas 
Brod, und biß an, und redete viel mit ih⸗ 
nen, bie der Tag anbrach; und alfo zog 
er au. 

12 Sie brachten aber den Knaben le 
bendig, und wurden nicht wenig getröftet. 

13 Wir aber zogen voran auf dem 
Schiff, und fahren gen Aſſos, und wollten 
dafelbft Paulum zu ung nehmen; denn er 
batte es alfo befohlen, und er wollte zu 
Fuß gehen. 


— — ———— 
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14 Als er nun zu uns ſchlug zu Aſſos, 
nahmen wir ihn zu uns, und kamen gen 
Mitylene. 

15 Und von dannen ſchifften wir und 
kamen des andern Tages hin gen Chios; 
und des folgenden Tages ſtießen wir an 
Samos, und blieben in Trogyllion; und 
De naͤchſten Tages kamen wir gen Mis 
etus. 

16 Denn Paulus hatte beſchloſſen, vor 
Epheſus über zu ſchiffen, daß er nicht 
müßte in Aſien Zeit zubringen, denn er 
eilete, auf den *Pfiugſttag zu Jeruſalem zu 
fein, fo es ihm möglıd) wäre. *«.18,21. 

17 Aber von Miletus fandte er gen 
Ephefus, und ließ fordern die Yelteiten 
von der Gemeine. 

18 Als aber die zu ihm famen, ſprach er 

u ihnen: *Ihr wiffet, von dem eriten 

age an, da ich bin ın Aften gefomnten, 
wie ich allezeit bin bei euch geweſen, 

*c.19,10. 


19 Und dem HErrn gedienet mit aller 
Demuth, und mit vielen Thränen, und 
Anfechtungen, die mir find widerfahren 
von den Juden, fo mir nachftelleten ; 

2 Wie ich nichts verhalten habe, das 
da nüßlich ift, daß ich euch nicht verfüns 
Diget hätte, und euch gelehret öffentlich 
und fonderlich ; 

21 Und habe bezeuget, beiden, den Ju⸗ 
den und Griechen, die *Buße zu GDtt, 
und den Glauben an unfern Herrn JE⸗ 
fum Chriftum. ® Marc. 1,15. 

223 Und nun fiehe, ich im Geift gebun⸗ 
den, fahre hin * gen Serufalem, weiß nicht, 
was mir dafelbft begegnen wird, *c.19,21. 
23 Ohne, daß der heilige Geiſt in allen 
Städten *bezeuget, und ſpricht: Bande 
und Trübfal warten meiner dafelbft. 

*»c,9,16, c.21,4.11, 

24 Aber ich *achte deren Feing, ich halte 
mein Leben auch nicht felbft theuer, auf 
daß ich vollende meinen Lauf mit Freu⸗ 
den, und das Amt, das ich empfangen 
habe von dem HErrn JEſu, zu bezeugen 
das Evangelium von der Gnade GDttes. 

“c,21,13, 

25 Und nun fiebe, ich weiß, daß ihr 
mein Angeficht nicht mehr fehen werdet, 
alle die, Durch welche ich gezogen bin, und 
geprediget habe das Neid, GOttes. 

26 Darum zeuge ich eudy an dieſem 
heutigen Tage, daß ich rein bin *von 
Aller Blut. ®c,18, 6. 
27 Denn ich habe euch nichts verhalten, 
daß ich nicht verfündiget hätte alle den 
Rath GOttes. 

3 So habt nun Adıt auf euch felbit, 
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und auf die ganze Heerde, unter welche 

euch der heilige Geiſt gefebet hat zu Bis 

fhöfen, zu weiden die Gemeine GOttes, 

— er durch ſein eigen Blut erworben 
at. 

29 Denn das weiß ich, daß nach mei⸗ 
nem Abfchied werden unter euch fommen 

reuliche Wölfe, die der Heerde nicht vers 
chonen werden. 

30 Auch aus euch felbft werben aufites 
hen Männer, die da verfehrte Lehren res 
den, die Jünger an ſich zu ziehen. 

31 Darum ſeid wader, und denket * dar⸗ 
an, daß ich nicht abgelaffen habe drei Jah⸗ 
re, Tag und Nadıt einen jeglichen mit 
Thränen zu vermahnen. * Ebr. 13, 17. 

323 Und nun, lieben Brüder, ich befehle 
euch GOtt, und dem * Wort feiner Gna⸗ 
de, der da mächtig ift, euch zu erbauen, 
und zu geben das Erbe, unter Allen, die 
geheiliget werden. ®c.14,3. 

33 Sch habe eurer Kleines Silber, noch 
Gold, noch Kleid begehret. 

34 Denn ihr wiſſet felbit, daß mir Diefe 
Hände zu meiner Kothdurft, und derer, 
die mit mir gewejen find, gedienet haben. 

85 Ich habe es euch alles gezeiget, daß 
man alſo arbeiten müffe, und die Schwas 
dien aufnehmen, und -gedenfen an das 
Wort des Herrn JEſu, das Er gefagt 
hat: „Geben ift feliger, denn nehmen.“ 

36 Und ale er ſolches gefagt, Enieete er 
nieder, und *betete mit ihnen allen. 

#c, 21,5. 

37 Es warb aber viel Weinens unter 
ihnen allen, und fielen Paulo um den 
Hals, und füffeten ihn, 

33 Am allermeiften betrübt über dem 
Wort, das er fagte, fie würden *fein Ans 
geficht nicht mehr fehen; und geleiteten 
Ihn in das Schiff. | “1,25, 


Das 21. Capitel. 
Pauli Reife von Miletus gen Serufalem, und was 
er hierbei verrichtet und auögeftanden, 


[8 e8 nun gefchah, daß wir, von ihnen 
a, dahin fuhren, famen wir 
ſtracks Laufs gen Kos, und am folgenden 
Zage gen Rhodus, und von dannen gen 
tara. 

2 Und ale wir ein Schiff fanden, das 
in Phönicien fuhr, traten wir barein, 
und fuhren bin. 

3 Als wir aber Cypern anfichtig wurs 
den, ließen wir fie zur linfen Hand, und 
ſchifften in Syrien, und famen an zu Ty⸗ 
rus; denn dafelbit follte das Schiff Die 
Paare niederlegen. 

4 Und als wir Jünger fanden, blieben 
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wir daſelbſt ſieben Tage. Die ſagten 
Paulo durch den *Geiſt, er ſollte nicht 
hinauf gen Jeruſalem ziehen. 

o vp. 11. 12. c.20,23, 

5 Und es geſchah, ba wir die Tage zuge⸗ 
bracht hatten; zogen wir aus, und wans 
beiten. Und fie geleiteten ung alle, mit 
Weibern und Kindern, bie hinaus vor 
Die Stadt, und * Enieeten nieder am Ufer, 
und beteten. © c,20, 36, 

6 Und ale wir einander fegneten, traten 
wir in das Schiff; jene aber wandten fich 
wieder zu d Shrigen. 

7 Wir aber vollzogen die Schifffahrt 
von Tyrus, und famen gen Ptolemaig, 
und grüßten die Brüder, und blieben 
Einen Tag bei ihnen. 

8 Des andern Tages zogen wir and, 
die wir um Paulo waren, und famen 
gen Cäfarien, und gingen in das Haug 

Philippi, des Evangeliſten, der einer 
von den Sieben war, und blieben bei 
ihm. *c.085, 

9 Derfelbige hatte vier Töchter, Die was 
ren *Qungfrauen, und weiffagten. 

®c.2,17. Joel 3, 1. 

10 Und als wir mehr Tage da blieben, 
reiſete herab ein Prophet aus Judaͤa, mit 
Namen * Agabus, und kam zu ung, 

®c,11,28. 

11 Der nahm den Gürtel Pauli, und 
band feine Hände und Füße, und ſprach: 
Das fagt der * heilige Beift: Den Mann, 
deß der Gürtel ift, werben die Juden alfo 
binden zu Serufalem, und überantiworten 
in der Heiden Hände. ©..20,23, 

12 Als wir aber folhes höreten, baten 
wir ihn, und die deffelbigen Orts waren, 
daß *er nicht hinauf gen Jeruſalem zöge. 

" © Marth. 16, 22. 

13 Paulus aber antwortete: Was macht 
ihr, Daß ihr weinet und brechet mir mein 
Herz? Denn ich bin bereit, nicht allein 
mich binden zu laffen, fondern auch zu 
fterben zu Gerufalem, *um des Namen 
willen des HErrn JEſu. + Mm. 8, 86, 

14 Da er aber ſich nicht überreden ließ, 

tmiegen wir, und fprachen: Des Herrn 
ille g . 
15 Und nach denfelbigen Tagen ents 
fedigten wir und, und zogen hinauf gen 
Serufalem. 
16 &8 famen aber mit une auch etliche 
Jünger von Cäfarien, und führeten und 

zu einem, mit Namen Mnaſon, aus Cy⸗ 
pern, der ein alter Jünger war, bei dem 
wir herbergen follten. 

17 Da wir nun gen Serufalem famen, 
nahmen ung die Brüder gerne auf. 
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18 Des andern Tages aber gi 
lus mit nnd ein zu Sacobus, Ki * 
die Aelteſten alle dahin. 

19 Und als er fie gegrüßet hatte, erzählt: 
er eind nach dem andern, * was Güt 
gerhan hatte unter ben Heiden durch tem 

mt. © 2uc. 10,17. fMoeſi. N 

2 Da fie aber das höreten, lebten ſt 
den HErrn, und fprachen zu ihm: Bes 
ber, bu fieheft, wie wiel tanfenb Sum 
find, die gläubig geworben find, und fl 
alle Eiferer über dem Geſetz; 

21 Sie find aber berichtet werben win 
dich, daß du lehreſt von Moſe abfal 
alle Juden, bie unter den Heiben fit, 
und fageft, fie follen ihre Kinder nid 
befchneiden, auch nicht nach deſſelbize 
Weiſe wandeln. 

22 Was ift e8 denn nun? Allertow 
muß die Menge zuſammenkonmen; dan 
es wirb vor fie fonmten, daß du geken 
men bift. 

23 So the nun das, Das wir bir hr. 

24 Wir haben vier Männer, die baka 
* ein Gelubde auf ſich; diefelbigen winz 
zu dir, and laß Dich reinigen mit ihm, 
and die Koften an fie, daß fie ir 
Haupt ren, und alle verne 
daß nicht fei, fie wider Dich bern! 
find, fondern daß Du andy eimuher gehe, 
und halteft das Geſetz. °..18,184 

25 Denn ben Gläubigen aus ben w 
den haben wir gefchrieben und bekker 
fen, daß fie deren keins haften follen, den 
* nur fich bewahren vor dem Göbenmitt, 
vor Blut, vor Erſticktem, und vor Sur 

© c, 16, 20. 29. 

3 Da nahm Panlus die Männer f 
fih, und ließ ſich des andern Tai 
ammt ihnen reinigen, und ging in ia 

empel, und ließ fich fehen, wie er us 
hielte die Tage ber Reinigung; bie I 
für einen jeglichen unter ihnen das Cpt 
geopfert ward. 

77 As aber die fieben Tage fl 
vollendet werden; *fahen ihm die Jade 
aus Afien im Tempel, und erregten def 
ganze Volk, legten die Haͤnde an ii, 
und fchricen : sau] 

23 Shr Männer von Serael, hei: 
* Dies ift Der Menſch, der alle Menſden 
an allen Enden lehret wider dies Ball 
wider dad Gefeß, und wiber dieſe Etam 
auch dazu hat er Die Griechen in dei 
Tempel gefhret, und dieſe + heilige Stält 
gemein gemadht. 10,20 c. A 

f Eiech. c. .... 

29 Denn fie hatten mit ihm in If 

Stadt *Trophimum, den Epheier, #9 


_ | | — 





3 Und die ganze Stadt ward beiweget, 
und ward ein Zulauf des Volks. Sie 
* griffen aber Paulum, und zogen ihn zum 

empel hinaus ; und alfobald wurden die 
sChüren zugefchloffen. #26, 21. 

31 Da fie ihn aber tödten wollten, fam 
Daß Geichrei hinauf vor den oberften 
Syauptmann der Schaar, wie Das ganze 
Jeruſalem ſich empörete. 

82 Der nahm von Stund an die Kriegs⸗ 
!Pnechte und Hauptleute zu ſich, und lief 
unter fie. Da fie aber den Hauptmanıt 
und die Kriegskuechte fahen, höreten fie 
auf, Paulum zu fehlagen. 

33 Als aber der Hauptmann nahe herzu 
am, nahm er ihn an, und hieß ihn *binden 
mit zwo Ketten, und fragte, wer er wäre, 
und was er le hätte? ®,20,23, 

34 Einer aber rief dies, Der Andere dag 
im Boll. Da er aber nichts Gewiſſes 
erfahren konnte, um des Getümmels 
willen; hieß er ihn in das Lager führen. 

35 Und ale er an die Stufen Fam, 
mußten ihn Die Kriegsknechte tragen vor 
Gewalt des Volks; 

36 Denn eg folgte viel Volks nach, und 
ſchrie: Weg mit ihm! 

37 Als aber Paulus jetzt zum Lager eins 


gefüihret ward, fpradı er zu dem Haupt⸗ 


masn: Darf ich mit dir reden? Er aber 
ſprach: Kannft du Griechifch? 

383 Bit Du nicht der Egyhpter, der vor 
diefen Tagen einen Aufruhr gemacht hat, 
und führeteft in die Wüfte hinaus vier 
taufend Meuchelmörder ? 

39 Paulus aber ſprach: Ich bin ein 
jübifcher Dann *von Tarfen, ein Bürs 
ger einer nambaftigen Stadt in Cilicien: 
ich bitte dich, erlaube mir, zu reden zu 
dem Boll, * 9,11. 

40 Als er aber ihm erlaubte, trat Paulus 
auf die Stufen, und *winfte dem Volk 
mit der Hand. Da nun eine große Stille 
ward, redete er zu ihnen auf Ebräifch, 
und ſprach: *c.12,17. c.13,16. «19,33. 


Das 22, Eapitel. 


Pauli Verantwortung und Proteftation. 


Sphr * Männer, lieben Brüder, und Vaͤ⸗ 
ter, höret meine Verantwortung an 
eud). ©..7,2. c.13,26, 
2 Da fie aber höreten, daß er *auf 
Ebräifch zu ihnen redete, wurden fie noch 
ftiller. Und er fprach: ©, 21,40, 
3 Ich bin ein jüdischer Mann, geboren 
zu Tarfen in Gilicien, und erzogen in 


gleichwie ihr alle ſeid heutiges Tages. 
*c. 5, 34. 


4 Und * habe dieſen Weg verfolget big 
au den Tod. ch band fie, und überanss 
wortete fie in's Gefängniß, beide, Männer 
und Weiber; *c.3,3. «9,2. c.26,9.f, 

5 Wie mir auch der * Beier, und 
der ganze Haufe der Xelteften Zeugniß 

ibt, von welchen id) Briefe nahm an bie 

rüder, und reifete gen Damaskus, daß 

ich, die dafelbft waren, gebunden führete 

gen Serufalem, daß fie gepeiniget würden. 
* c. 9, 2. c. 26,12, 

6 Es geſchah aber, da * ich hinzog, und 
nahe bei Damaskus fam, um den Mit 
tag, umblickte mid) ſchnell ein groß Licht 
vom Himmel. *,9,3.17. 

26,12. 1Cor. 15,8. 

7 Und ich fiel zum Erdboden, und hö⸗ 
rete eine *Stimme, bie ſprach zu mir: 
Saul, Saul, was verfolgeft du nich ? 

°.9,4. 0.26, 14.15. 

8 Ich antwortete aber: HErr, wer bift 
du? Und er ſprach zu mir: Sch bin JE⸗ 
fus von Nazareth, den du verfolgeft. 

9 Die *aber mit mir waren, fahen dag 
Licht, und erichrafen ; die Stimme aber 
deß, der mit mir redete, höreten fie nicht. 

*c.9,7. 

10 Sch fprach aber: HErr, was foll ich 
thbun? Der Herr aber ſprach zu mir; 
* Stehe auf, und gehe gen Damaskus; 
da wird man dir jagen von Allem, das 
dir zu thun verordnet ift. *c.9,6. 

11 Als ich aber vor Klarheit .- 
Lichts nicht fehen fonnte, ward ich bei 
der Hand —— von denen, die mit mir 
waren, und kam gen Damaskus. 

12 Es war aber ein getteöfürchtiger 
Mann nad) dem Geſetz, Ananiad, Der 
ein gut Gerücht hatte bei allen Juden, 
die Dafelbft wohneten. 

13 Der fam zu mir, und trat bei mich, 
und ſprach zu mir: Saul, lieber Bruder, 
fiehe auf, Und ich fahe ihn an zu ders 
felbigen Stunde. 

14 Er aber ſprach: GDtt unferer Vaͤ⸗ 
ter hat dich * verordnet, daß du feinen 
Willen erkennen follteft, und fehen dem 
Gerechten, unb hören die Stimme aug 
feinem Munde. c. 9, 16. 

15 Denn du wirft fein * Zeuge zu allen 
Menſchen fein deß, das du gejehen und 
gehöret haft. ®c.26, 16, 


16 Und nun, was verzieheft du? Stehe 
auf, und laß dich taufen, und abwaſchen 
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beine Sünden, und rufe an den Kamen 
dee HErrn. BE 
17 Es gefchah aber, da ich wieder "gen 
Serufalem fam, und betete im QTempel, 
daß ich entzückt ward, und fahe ihn. 
®c,0, 26, 


18 Da ſprach er zu mir: Eile, und 
mache dich behende von Serufalem bins 
aus; denn fie werden nicht aufnehmen 
dein Zeugniß von mir. oo 

19 Und ich ſprach: Her, fie willen 
ſelbſt, daß ich * gefangen legte und ftäupte 
die, fo an dich glaubten, in den Schulen 
bin und wieder, c. 8, 3. 09,2. 

20 Und da das Blut Stephani, deines 
Zeugen, vergoffen warb, ftand ich auch 
Daneben, und hatte Wohlgefallen an feis 
nem Tode, und *vermahrete denen bie 
Kleider, die ihn tödteten. 

#c.7,57. xc. 8, 1. 

21 Und er ſprach zu mir: *Gehe hin; 
denn ich will dich ferne unter die Heiden 
ſenden. *c.0,15. c. 13, 2. 

22 Sie höreten aber ihm zu bis auf 
dies Wort, und hoben ihre Stimme auf, 
nnd fprachen: * Hinweg mit ſolchem von 
ber Erbe! denn es ift nicht billig, daß er 
leben foll. # c. 21, 36. 

33 Da fie aber fchrieen, und ihre Klei⸗ 
ber abwarfen, und den Staub in die Luft 
warfen ; 

2 Ssieß ihn der Hauptmann in dag 
Lager führen, und fagte, daß man ihn 

Aupen und erfragen follte, daß er ers 

ihre, um welcher Urfache willen fie aljo 

ber ihn riefen. 

235 Als er ihn aber mit Riemen anband, 
— Panlus zu dem Unterhauptmann, 

dabei ſtand: *Iſt es auch recht bei 
euch, einen römiſchen Menſchen ohne Ur⸗ 
theil und Recht geißeln? ® c. 16, 37. 

% Da dag der Unterhauptmann hörete, 

ing er zu dem Öberhauptmann und vers 

inDigte ihm, und ſprach: Was willft du 
machen? Diefer Menſch iſt römifch. 

77 Da tam zu ihm der Oberhauptmann, 
und ſprach zu ihm: Gage mir: bift du 
römiſch? Er aber ſprach: Ja. 

W Und der Oberhauptmann antwor⸗ 
tete: Sich habe diefes Bürgerrecht mit 
großer Summe zumege gebracht. I 

8 aber ſprach: Sch aber bin auch rös 

geboren. 


miſch 
29 Da traten alſobald von ihm ab, 
die ihn erfragen ſollten. Und der Ober⸗ 
hauptmann fürchtete ſich, da er vernahm, 
daß er römifch war, und er ihn gebunden 
e 


30 Des andern Tages wollte er gewiß 
1016 - 


erfunden, warum er verklaget wurbe von 
den Juden, und löfete ihn von den Bau⸗ 
den, und hieß die Hohenprieſter und ihren 
ganzen Rath kommen, und führete Pan⸗ 
um hervor, und ftellete ihn unter fie. 


Das 23. Eapitel. 

Paulus wird auf feine Verantwortung vor Dem Rarf 
zu Ierufalem gefchlagen, von bem HErre getröftet, 
unb aus Gefahr erlebiget, 

aulus aber fabe den Rath au, umb 
ſprach: Ihr Männer, lieben Brüder, 
idy * habe mit allem guten Gewiſſen ge 
wandelt vor GDtt, bie auf biefen Tag. 
© c. 24,16, 

2 Der Hohepriefter aber, Ananias, bes 

hl denen, die um ihn flanden, daß fie 
ihn aufs Maul fchlügen. 

3 Da fprad Paulus zu ihm: HD 
wird dich fehlagen, bu getüunchte Wand; 
ſitzeſt du, und richtet mich nach dem Ger 
8 und heißeft mich ſchlagen wider das 

efe 


4 Die aber umher ftanden, ſprachen: 
Schiltſt du den Hohenpriefter GOttes? 

5 Und Paulus ſprach: Lieben Brüpder, 
ich wußte es nicht, daß ed der Hoheprie⸗ 
fter if. Denn ed *ftehet rieben: 
„Dem Oberften deines Volks ſollſt ba 
nicht fluchen.“ © 2 Mof. 22,28. 

2 Petr. 2,10. Ind. v. 8, 

6 Als aber Paulus wußte, daß eim 
Theil Sabducäer war, und der andere 
Theil Pharifüer, rief er im Rath: She 
Männer, lieben Brüder, *ich bin em 
Pharifäer, und eines Pharifierd Cohn; 
ich werde angeklagt um der Hoffnung 
und Auferftehung willen der Todten. 

® 4,26, 5, 

7 Da er aber das fagte, warb ein Auf 
ruhr unter den Pharıfüern und Saddu⸗ 
cäern, und bie Menge zerfpaltete ſich. 

8 Denn die Sabducaer *fagen, es fei 
feine Auferftehung, noch Engel, ned 
Geiſt; die Pharifier aber befennen bei 
Des. © Maith. 22, 23, 

9 Es warb aber ein groß Geſchrei. 
Und die Echriftgelehrten, der Phariſäer 
Theil, ftauden auf, ftritten uud ſprachen: 
“Wir finden nichts Arges an dieſem 
Menſchen; hat aber ein Geiſt oder ein 
Engel mit ihm geredet, fo können wir 
mit GOtt nicht ftreiten. 

® 0.235,25. te. 5,39, 

10 Da aber ber Aufruhr groß ward, 
beforgte ſich der oberfte Hauptmann, fie 
möchten Paulum zerreißen ; und hieß dad 
Kriegevolf hinab gehen, und ihn von ib» 
nen reißen, und in das Lager führen. 
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du don mir zu Sernfalem gezeuget haft: 
alfo mußt du auch zu F Rom zeugen. 
®c.18,9. 70.19, 21. 

12 Da es aber Tag ward, ſchlugen fich 
etliche Juden zufammen, und verbanneten 
ſich, weder zu eſſen noch zu trinken, bie 
Daß fie Paulum getöbtet hätten. 

13 Ihrer aber waren mehr, denn viers 
zig, die ſolchen Bund machten. 

14 Die traten zu den Hohenprieſtern 
und Aclteften, und forachen: Wir haben 
uns hart verbannet, nichts anzubeißen, 
bis wir Paulum getödtet haben. 

15 So thut nun fund dem Oberhaupts 
mann, und dem Rath, daß er ihn morgen 
zu euch führe, als wolltet ihr ihn beifer 
verhören; wir aber find bereit, ihn zu 
tödten,-ehe denn er vor euch fommt. 

16 Da aber Paulus Schweiter Sohn 
den Anfchlag hörete; Fam er dar, und 

ng dad Lager, und verfündigte ed 


ulo. 

17 Paulus aber rief einen zu fich von 
den Unterhauptleuten, und fpradh: Diefen 
Süngling führe bin zu dem Oberhaupt- 
mann, denn er hat ihm etwag zu fagen. 

18 Der nahm ihn an, und führete ihn 
zum Oberhauptmann, und fpradh: Der 
— Paulus rief mich zu ſich, und 

at mich, dieſen Jüngling zu dir zu füh⸗ 
ren, der dir etwas zu fagen habe. 

19 Da nahm ihn der Oberhauptmann 
bei der Hand, und wid an einen befons 
dern Ort, und fragte ihn: Was ift eg, 
dag du mir zu fagen haft? 

20 Er aber fprach: Die Juden find eing 

eworden, dich zu bitten, daß du morgen 
Hanfum vor den Rath bringen Taffeft, 
als wollten fie ihn beffer verhören. 

21 Du aber traue ihnen nicht; denn ed 
halten auf ihn mehr, denn vierzig Mäns 
ner unter ihiten, die haben ſich verbannet, 
weder zu effen noch zu trinken, bie fie 
Paulum tödtenz und find jetzt bereit, 
und warten auf deine Berheißung. 

22 Da ließ der Oberhauptmann den 
Süngling von ſich, und gebot ihm, daß er 
es Niemand fagte, daß er ihm folches er- 
öffnet hätte. | 

23 Und er rief zu ſich zween Unterhangts 
leute, und ſprach: Rüſtet zwei hundert 
Kriegsfnechte, daß fie gen Säfarien zie⸗ 
ben, und fiebenzig Reiter, und zwei huns 
dert Schützen auf die dritte Stunbe der 


Nacht ; 
24 Und die Thiere richtet zu, daß fie 
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alfo: 
„Claudius Lyſias dem theuren Lands 
pfleger Felir nn zuvor ! 

77 Diefen Mann hatten die Juden ges 
griffen, und wollten ihn getödtet haben. 
Da *fam ich mit dem Kriegevolf dazu, 
und riß ihn von ihnen, und Ferfuhr, daß 
er ein Römer ift. ©c,21,33. fc. 22,25. 

3 Da id, mid; aber wollte erfundigen 
der Urfache, darum fie ihn befchuldigten, 
*führete ich ihn in ihren Rath. *c.22,30, 

9 Da befand ich, daß er befchuldiget 
ward von den Fragen ihres Geſetzes; a 
feine Anflage hatte des Todes oder der 
Bande werth. 

30 Und da vor mich Fam, daß etliche 
Juden auf ihn hielten, fandte ich ihn von 
Stund an zu dir, und entbot den * Klaͤ⸗ 
gern auch, daß fie vor dir fagten, was fie 
wider ihn hätten. Gehab dich wohl!“ 

#.c, 24,8, 

31 Die Kriegsfnechte, wie ihnen befohs 
len war, nahmen Panlum, und führeten 
ihn bei der Nacht gen Antıpatrig. 

32 Des andern Tages aber ließen ſie 
die Reiter mit ihm ziehen, und wandten 
wieder um zum Lager. 

33 Da die gen Cäſarien famen, übers 
antworteten fie den Brief dem Landpfles 
ger, und ftelleten ihm Paulum auch dar. 

34 Da der Kandpfleger den Brief lag, 
fragte er, aus welchem Lande er wäre? 
Und da er erfundet, daß er aus Gilicien 
wäre, ſprach er: 

835 Sch will dich verhören, wenn deine 
Berfläger auch da find. Und hieß ihn 
verwahren in dem Richthauſe Herodis. 


Das 24. Eapitel, 
Paulus vor dem LRanbpfleger Felix von den Juden 
angeklagt. 
Ueber fünf Tage zog hinab der Hoheprie⸗ 
ſter Ananias, mit den Aelteſten, und 
mit dem Redner Tertullus: die erſchienen 
vor dem ne wider Paulum. 

2 Da er aber berufen ward, fing an 
Tertullug zu verklagen, und ſprach: 

3 Daß wir in on Frieden leben uns 
ter dir, und viele redliche Thaten diefem 
Volk widerfahren durch deine Borfichtig- 
feit, *allerthenerfter Felix, dag nehmen 
wir an allewege und allenthalben mit 
aller Dankbarkeit. # (23,26, 
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4 Auf daß ich aber dich nicht zu lange 
aufhalte, bitte ich dich, du wolleſt uns 
kürzlich hören, nach 

1 


deiner Gelindigkeit. 
017 
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5 Wir haben diefen Mann gefunden 
adlich, und *ber Aufruhr erreget allen 

n auf dem ganzen Grbboden, und 
einen Bornehmften der Secte der Naza⸗ 
rener; © 1 Kin. 18,17. 
6 Der auch verfuchet hat, ben * Tempel 
zu entweihen, welchen wir audı griffen, 
und wollten ihn gerichtet haben nach uns 


ferm . © c,21,28, 

7 Aber Lyſias, der ann, unters 
fam das, und führete ihn mit großer Ge 
walt aus unfern Haͤnden, 

8 Und hieß jeiue near n dir foms 
men, von welchen bu fannit, fo Du ed ers 
forfchen willft, Dich deß alles erfundigen, 
um was wir ihn verfiagen. *«.23,30. 

9 Die Juden aber rebeten auch dazu, 
und fprachen, e8 hielte fich alfe. 

10 Paulus aber, da ihm der Landpfle⸗ 

winfte, zu reden, antiwortete: Dieweil 
ich weiß, daB bu in Diefem Voll nun viele 
Jahre ein Richter bift, will ich unerfchrofs 
fen mich verantworten. 

11 Denn du fannft erfennen, daß nicht 
mehr, denn zwölf Tage find, daß ich bin 

inauf gen Serufalent gelommen, anzu⸗ 

eten. 

12 Auch * haben.fie mich nicht gefunden 
im Tempel mit Jemand reden, oder einen 
ur machen im Bolf, noch in den 

ulen, noch in den Städten. *«. 26, 8. 

13 Sie können mir auch nicht beibrin⸗ 
gen, def fie mich verklagen. 

14 Das befenne ich aber bir, daß ich 
nach dieſem Wege, den fie eine * Secte 


heißen, diene alfo dem GOtt meiner Vaͤ⸗ fa 


ter, daß ich glaube Allem, was gefchrier 
ben ftehet im Geſetz und in den Pros 
pheten ; °n5. 

15 Und habe die Hoffuung zu GOtt, 
auf welche auch fie felbit warten, naͤmlich 
daß zufünftig fei Die * Auferftehung der 
Tobten, beider, ber Gerechten und Unge⸗ 
rechten. © Dan. 12,2. Joh. 5, 28. 29. 

16 In demfelbigen aber übe ich mich, 
gu haben *ein unverlett Gewiſſen allents 

alben , beides, gegen GOtt und ben 
Menfchen. ®«.23,1. Hiob27,6. 1Netr. 3,16. 

17 Aber nach vielen Jahren bin ich ges 
fommen, und *habe ein Almofen gebracht 
meinem Bolt, und Opfer. 

®c,11,29. c.21,26. Gal. 2,10. 

18 Darüber *fanden fie mich, daß ich 
mich reinigen ließ im Tempel ohne allen 
Rumor und Getümmel. * 21,27. 

19 Das waren aber etliche Juden aus 
Aften, weldye follten hier fein vor dir, und 
mich verklagen, fo fie etwas zu mir hätten. 

20 Oder laß dieſe felbit fagen, ob fie 
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etwas linrechtes au mir 
bieweil ich ftehe vor dem Rath 

21 Ohne um des einigen Worte wil⸗ 
len, da ich unter ihnen ſtand und rief: 
Ueber ber Auferktehung der ‘Tobten werde 
ich von euch heute angeflaget. 

©(,23,6. c.26,6. c.28,20. 

22 Da aber Felix folches hörete, zog er 
fie auf, denn er wußte faft wohl um Die 
fen Weg, und ſprach: Wenn * Lyſias, ter 
Sauptmann, herab kommt, fo will ich 
mich eures Dinges erfundigen. *c. 22, 26. 

233 Er befahl aber dem *linterbaupts 
mann, Paulum zu behalten, und lapen 
Ruhe haben, und Riemand von ben Eci 
nen wehren, ihm zu dienen, oder zu ihm 
zu fommen. ©c. 27,3. 

24 Radı etlichen Tagen aber fam Felu 
mir feinem Weibe Druſilla, die eine Sie 
din war, und forberte Paulum, und hö⸗ 
rete ihn von bem Glauben an Chriftum. 

35 Da aber Paulus redete von ber Ge 
rechtigfeit, und von ber Keuſchheit, umb 
von dem zufünftigen Gericht ; erichraf 
Belt, und antwortete: Gehe hin auf dies 

al; wenn ich gelegene Zeit babe, will 
ich dich her laffen rubn. 

23 Er hoffte aber Daneben, Daß ihm von 
Paulo follte Geld gegeben werben, dag er 
ihn los gäbe; darum er ihn auch oft fors 
bern ließ, und befprad; fich mit ihm. 

27 Da aber zwei Jahre um waren, kam 
*“Nortius Feſtus an Felix Statt. Seit 
aber wollte den Suden eine Wohlthat 
erzeigen, und lieh Paulum hinter fich ges 
ngen. 235,1. 70259. 


Das 25. Capitel. 
Yaulus beruft fi vor Feſtus auf den Kaiſer. 


Ha nun Feſtus in’d Land gekommen 
war, zog er über brei Tage hinauf 
von Caãſarien gen Jeruſalem. 

2 Da *erfchtenen vor ihm die Hohen⸗ 
priefter, und die Bornehmften der Juden 
wider Paulum, und ermahneten ihn, 

®c.24,1. 

3 Und baten um Gunft wider ihn, daß 
er ihn fordern ließe gen Serufalem ; and 
ſtelleten ihm nach, *daß fie ihn unterwe⸗ 
ges umbrächten. © ..33, 15. 

4 Da antwortete Feſtus, Paulus würde 
ja behalten zu Cäfarien; aber er würde 
in furzem wieber dahin ziehen. 

5 Welche nun unter euch (ſprach er) 
Tonnen, bie laßt mit hinab ziehen, und 
ben Maun verklagen, fo etwas an ihm üt. 

6 Da er aber bei ihnen mehr, denn zehn 
Tage, gewefen war, zog er hinab gen Sa 
farien; und des andern Tages *ſetzte er 








umher die Juden, die von Serufalem herab 
gefommen waren, und brachten auf viele 
und ſchwere Klagen wider Paulum, welche 
fie nicht mochten beweifen ; 

8 Dieweil er fich verantwortete: Ich 
babe weder an der Juden Geſetz, noch 
* an dem Tempel, nod) an dem Kaifer 
mich verfündiget. ®«.24,12, 

9 Feſtus aber *wollte den Juden eine 
Gunſt erzeigen, und antwortete Paulo, 
und fprady: Willſt du hinauf gen Zernfas 
lem, und dafelbft über diefem Dich vor mir 
richten laffen ? | ® c. 24, 27. 

10 Paulus aber fprach: sch ftehe vor 
Des Kaiſers Gericht, da ſoll ich mich laſſen 
richten; den Juden habe id) fein Leid ges 
than, wie auch du auf's befte weißt. 

11: Habe ich aber Jemand Leid gethan, 
und des Todes werth gehandelt, jo weis 
gere ich mich nicht zu fterben; it aber 

eren keins nicht, deß fie mid) verklagen, 
fo fann mid) ihnen Niemand ergeben. 
Sch berufe mich auf den Kaifer. 

12 Da befpradı) fid) Feſtus mit dem 
Rath, und antwortete: Auf den Kaifer 
a du dich berufen; zum Kaiſer follft Du 
iehen. 

3 Aber nach etlichen Tagen Samen ber 
König Agrippas und Bernice gen Cäfas 
rien, Feſtum zu empfangen. 

14 Und da fie viele ‘Lage dafelbft ges 
weſen waren, legte Feſtus dem Könige 
den Handel von Paulo vor, und ſprach: 
Es * iſt ein Mann, von Felır hinterlaffen 
gefangen ; c.24 27. 

15 Um welches willen die Hohenprieſter 
und Aelteſten der Juden vor mir * erfchies 
nen, da ich zu Serufalem war, und baten, 
ich follte ihn richten laſſen; *y,1.2, 

16 Welchen ich antwortete: Es ift der 
Römer Weife nicht, daß ein Menſch er⸗ 
nr werde umzubringen, ehe *denn der 

erflagte habe feine Kläger gegen äirtig, 
und Raum empfange, — Anklage 
zu verantworten. *5 Mof. 17,4, 

17 Da fie aber ber zuſammenkamen, 
machte ic) feinen Aufichub, und hielt Des 
‘andern Tages Gericht, und hieß ben 
Mann vorbringen. 

18 Bon welchem, da die Verklaͤger auf 
traten, brachten fie der Urſach Feine auf, 
der ich mich verfahe. 

19 Sie hatten aber etlicye Fragen wis 
der ihn von ıhrem Aberglauben, und von 
einem verftorbenen IJEſu, von welchem 
Paulus *fagte, er lebe. ® Quc, 24, 33, 


laffen richten 3 ”.9 

21: Da aber er fichh berief, daß 
er auf des Kaiſers Erfenntniß behalten 
würde; hieß ich ihn behalten, bie daß 
— kan ga. 20 

22 Agrippas aber ſprach zu Felto: 
möchte den Menfchen auch gerne hören. 
bar aber fprady: Morgen follft du ihn 

ören. 

23 Und am andern Tage, da Agrippas 
und Bernice famen mit großem Ge 
pränge, und gingen in das Richthaus 
mit den Hauptleuten und vornehmften 
Männern der Stadt, und da es Feitus 
hieß, ward Paulus gebracht. 

24 Und Feſtus ſprach: Lieber König 
Agrippa, und alle ihre Männer, die ihr 
mit ung hier feid, da fehet ihr den, um 
welchen mid; die ganze Menge der Juden 
angelanget hat, beide, zu Serufalem und 
auch hier, und *fchrieen, er folle nicht 
länger leben. _ ©, 22,22, 

5 Ich aber, da ich vernahm, daß 
*er nichts gethan hatte, das des Todes 
werth fei, und er auch felbit fid auf den 
Sur berief, habe ich befchloffen, ihn zu 


. c. 23, 9. 

26 Bon welchem ich nichts Gewiſſes 
habe, das ich dem Herrn ſchreibe. Dar⸗ 
um habe ich ihn laſſen hervor bringen 
vor euch, allermeiſt aber vor dich, König 
Agrippa, auf daß ich nach geichehener 
Erforſchung haben möge, was ich ſchreibe. 

27 Denn es dunkt mid) —— Din 
ſein, einen Gefangenen zu ſchicken, u 
keine Urſach wider ihn anzuzeigen. 


Das 26. Capitel. 
Paulus erhält auf feine Berantwortung von Agrippa 
Beugniß ber Unſchuld 


Narippas aber forach zu Paulo: Es ift 
dir erlaubt, für didy zu reden. Da 
verantivortete fid) Paulus, und reckte die 
Hand aus: 

2 Es iſt mir fehr lieb, lieber König 
Agrippa, das ich mich heute vor dir vers 
antworten foll, Alles, def ic von ben 
Juden befchuldiget werde ; 

3 Allermeift, weil du weißt alle Sitten 
und Fragen der Juden. Darum bitte ich 
dich, bu wolleſt mid) gebuldiglich hören. 

4 Zwar mein Leben von Sugend auf, wie 
das von Anfang unter Diefem Volk zu Je⸗ 
rufalem zugebracht ift, wiffen alle Juden, 

5 Die mich vorhin gefannt haben, wenn 
fie wollten bezeugen. Denn ich bin * ein 
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Dharifäer gervefen, welche ift Die ftrengfte 
Secte unferd Goͤttesdienſtes. 
©1.23,6. Phil. 3, 5. 

6 Und nun flehe ich, und werbe ange 
Hagt *über der Hoffnung an bie Verhei⸗ 
fung, fo gefchehen ift von GOtt zu unfern 
Vätern; ®«.13,32. c.28,20. 1Mof. 3,13. 

7 Zu welcher * hoffen Die zwölf Geſchlech⸗ 
ter der linfern zu fommen, mit Gottes⸗ 
dienft Tag und Nacht emfiglich. Diefer 
Hoffnung halber werde ich, lieber König 
Agrippa, von den Juden befchuldiget. 

©..24,15. 

8 Warım wird dag für unglaublich bei 
euch gerichtet, daß GOtt Todte aufers 
wedet? 


9 Zwar *ich meinete auch bei mir felbft, 
ich müßte viel zumider thun dem Kamen 
SEfu von Nazareth. 0c. 8,3. €.9,1. 022,4. 

10 Wie ich denn auch zu Serufalem ges 
than habe, da ich viele Heilige in das 
Gefängniß verfchloß, Darüber ich Macht 
von den SHohenprieftern empfing; und 
wenn fie erwürget wurden, half ich Das 
Urtheil fprechen. 

11 Und durch alle Schulen peinigte ich 


fte oft, und zwang fie, zu läftern, und, 


war überaus unſinnig auf fie, verfolgte 
fie auch bi in die fremden Städte. 

12 Ueber welchem, da ich audı * gen 
Damaskns reifete, mit Macht und Ber 
fehl von den Hohenprieſtern, *«. 9,3. f. 

13 Mitten am Tage, lieber König, fahe 
ich auf dem Wege, baß ein Licht vom Him⸗ 
mel, heller denn der Sonnen Glanz, nıich 
und die mit mir reifeten, umleuchtete. 

14 Da wir aber alle zur Erde nieder: 
fielen, hörete ich eine Stimme reden zu 
mir, die fprach auf Ebrätfh: „Saul, 
Saul, was verfolgeft du mid)? Es wird 
bir ſchwer fein, wider den Stachel zu 
löcken.“ 

15 Sch aber ſprach: HErr, wer biſt bu? 
Er ſprach: „Sch bin JEſus, den du 
verfolgeft ; aber ftehe auf, und tritt auf 
Deine Küße. 

16 Denn dazu bin ich dir erfchienen, daß 
ich dich ordne zum Diener umd * Zeugen 
deß, das du gefehen haft, und das ich dir 
noch will erfcheinen laffen. ® «22,15. 

17 Und will dich erretten von dem Volt, 
und von den Heiden, unter welche ich Dich 
jest fende, 

18 Aufzuthbun*ihre Augen, daß 
fie ſich bekehren von der Finfters 
niß zu dem Licht, und von der 
Gewalt des Satand zu GOtt; zu 
empfangen Vergebung der Sün— 
ben und dag Erbe ſammt denen, 
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die geheiliget werden, durch den 
Glauben an mid.“ © If. 35,5. 
Eph.1,18. fApoſt. 20, 32. Eph. 1, 11. Eol.1,12. 

19 Daher, lieber König Agrippa, war 
ich der *himmlifchen Erfcheimung nicht 
ungläubig ; ® @ai. 1, 16. 

DD Sondern *verfündigte zuerjt Denen 
zu Damaskus und zu Serufalem, und in 
alle Gegend des jüdifchen Landes, audy 
den Sseiden, daß fie Buße thäten, und 
ſich befehreten zu GOtt, und thären recht⸗ 
ſchaffene Werke der Buße. ©..9,20. 

21 Um deßwillen haben mich die Juden 
im Tempel gegriffen, und * unterftanden, 
mich zu tödten. © c.21,30. 

22 Aber durch Hülfe GOttes ift es mir 
gelungen, und ftehe bis auf biefen Tag, 
und zeuge beiden, den Kleinen und Gros 
Ben; und fage nichte außer dem, Daß bie 
"Propheten gefagt haben, Daß es gefchehen 
follte, und Moſes, © Quc. 23,44, 

23 Daß Chriftus follte leiden, und * der 
Erfte fein aus der Auferftehung von den 
Todten, und verfündigen ein Licht dem 
Bolf und den Heiden. © 1 Cor. 15, 20, 

Eel.1,18. Offenb. 1,5. 

24 Da er aber folches zur Verantwortung 

ab, ſprach Feftus mit lauter Stimme: 
—* du raſeſt! die große Kunſt macht 
dich raſend. 

Er aber ſprach: Mein theurer Feſte, 
ich raſe nicht; ſondern ich rede wahre und 
vernünftige Worte. 

26 Denn der Koͤnig weiß ſolches wohl, 
zu weichem ich freudig rede. Denn *ich 
achte, ihm fei deren Feind nicht verborgen, 
denn folchee ift nicht im Winkel gefchehen. 

* Soh. 18, 20. 

27 Glaudft du, König Agrippa, dem 
Propheten? Ich werß, daß du glaubeft. 

33 Agrippas aber ſprach zu Paulo: Es 
fehlt nicht viel, du überredeft mich, Daß 
ich ein Chriſt winde. 

29 Paulus aber forach: Sch wünfchte 
vor GOtt, es fehlte an viel oder an 
wenig, daß nicht allein du, fondern Alle, 
die mich heute hören, felche würden, wie 
ich bin, ausgenommen diefe Bande. 

30 Und da er dag gefagt, ftand der König 
auf, und der Landpfleger, und Bernice, 
und die mit ihm ſaßen, 

31 Und entwichen beifeite, redeten mit 
einander, und ſprachen: Diefer Menſch 
hat nichts gethan, dad des Todes oder 
der Bande werth fei. 

33 Agrippas aber fprach zu Feito: Dies 
fer Menfch hätte künnen los gegeben mer 
den, wenn er ſich nicht *auf den Kaifer 
berufen hätte. c. 26, 11, 








Da es aber beſchloſſen war, * daß wir 
in Welſchland ſchiffen ſollten, über⸗ 
aben ſie Paulum und etliche andere Ge⸗ 
ne dem Uinterhauptmann, mit Na⸗ 
men Julius, von der Faiferlichen Schaar. 
®..25,12. 

2 Da wir aber in ein abramitifch Schiff 
traten, daß wir an Afleıt hin fchiffen ſoll⸗ 
ten, fuhren wir vom Lande; und ed war 
mit ung * Ariftarchus aus Macedonien 
von Theſſalonich; *c.19,29. c. 20,4, 
3 Und famen des andern Tages an zu 


Sidon. Und Julius * hielt fich freundlich 


gegen Paulum, erlaubte ihm, zu feinen 
guten Freunden zu gehen, und feiner zu 
pflegen. ®c,24,23. c.28, 16, 

4 Und von dannen fließen wir ab, umd 
fchifften unter Cypern hin, darum, daß 
ung die Winde entgegen waren. 

5 Und fchifften auf dem Meer von Cili⸗ 
eien und Pamphylien über, und famen 

Myra in Lycien. 

6 Und dafelbft fand der Unterhaupt⸗ 
mann ein Schiff von Alerandrien, das 
fchiffte in Welfchland, und lud ung dars 
au 


f. | 

7 Da wir aber langfam fchifften, und in 
vielen Tagen faum gegen Knidus famen, 
(denn der Wind wehrete ung,) fchifften 
wir unter Kreta hin, nach der Stadt 
Salmone. 

8 Und zogen kaum vorüber, da famen 
wir an eine Stätte, die heißt Gutfurt, 
Dabei war nahe die Stadt Laſea. 

9 Da nun viele Zeit vergangen war, 
und nunmehr * gefährlich war zu fchiffen, 
darum, daß auch die Kaften ſchon vors 
über war; vermahnete fie Paulus, . 

®2 Cor. 11, 25. 26. 

10 Und ſprach zu ihnen: Lieben Mäns 
ner, ich fehe, daß die Schifffahrt will mit 
Beleidigung und großem Schaden erges 
ben, nicht allein der Laſt und dee Schifs, 
fondern auch nnfers Lebens. i 

11 Aber der Unterhauptmann glaubte 


dem Schiffäherrn und dem Schiffsmann J 


mehr, denn dem, das Paulus fagte. 

12 Und da die Anfurt ungelegen war 
u wintern, beitanden ihrer dag mehrere 

heil auf dem Rath, von dannen zu fahs 
ren; ob fie könnten fommen gen Phönice 
zu wintern, welches ift eine Anfurt an 
Kreta, gegen den Wind Südweſt und 
Nordweſt. 

13 Da aber der Südwind wehete, und 
fie meineten, fie hätten nun ihr Vorneh⸗ 


wider ihr VBornehmen eine Windsbraut, 
die man nennet Nordoft. 

15 Und da das Schiff ergriffen ward, 
und fonnte fich nicht wider den Wind riche 
En gaben wir ed dahin, und ſchwebten 


16 Wir famen aber an eine Ssnfel, die 
heißt Klauda ; da fonnten wir faum eis 
nen Kahn ergreifen. 

17 Den hoben wir auf, und brauchten 
der Hülfe, und banden ihn unten an das 
Schiff, denn wir fürchteten, eg möchte in 
die Syrien fallen, und ließen das Gefäß 
hinunter, und fuhren alte. 

18 Und da wir groß Ungewitter erlitten 
hatten, da thaten fie des nächften Tages 
einen Ausmwurf. | 

19 Und am dritten Tage warfen wir 
mit ımjern Händen aus die Bereitichaft 
im Schiff. 

X Da aber in vielen Tagen weber 
Sonne noch Geftirn erfchien, und nicht 
ein Fein Lingewitter ung zumider mar, 
war alle Hoffnung unſers Lebens dahin. 

21 Und da man lange nicht gegeffen 
hatte, trat Paulus in's Mittel unter fie, 
und ſprach: Lieben Männer, man follte 
mir gehorchet, und nicht von Kreta aufs 
gebrochen haben, und ung diefes Leidens 
und Schadens überhoben haben. 

22 Und nun ermahne ich euch, daß ihr 
unverzagt ſeid; denn Keines Leben aus 
ung wird umkommen, ohne das Schiff. 

23 Denn diefe Nacht ift bei mir geſtan⸗ 
den der * Engel GOttes, deß ich bin, und 
dem ich diene, 1 Mof. 16, 7. 

2A Und fprady: *Fürchte dich nicht, 
Paule, du mußt vor den Kaifer geftellet 
werden; und fiehe, GOtt hat Dir ger 
ſchenkt Alle, die mit dir fchiffen. 

*.,23,11, 

35 Darum, lieben Männer, feid unver 
Be denn ich glaube GOtt, es wird alfo 
geichehen, wie mir gejagt ift. 

26 Wir * müſſen aber anfahren an eine 

nfel. = c.28,L, 
77 Da aber die vierzehnte Nacht kam, 
und wir in Adria fuhren um die Mitters 
nadıt, wähnten die Schiffeleute, fie kaͤ⸗ 
men etwa an ein Land. 

23 Uud fie fenften den Bleiwurf ein, 
und fanden zwanzig Rlafter tief, und tiber 
ein wenig von dannen fenkten fie abermal, 
und fanden funfzehn Klafter. _ 

29 Da fürchteten fie fich, fie wurden an 
harte Derter anftoßen, und warfen hir 
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. ten vom Schiff vier Anker, und wünſch⸗ 
ten, daß es Tag würde. 

H Da aber die Schiffelente bie Flucht 
ſuchten aus dem Schiff, und den Kahn 
nieberließen in dag Meer, und gaben vor, 
fie wollten die Anker vorne aus 
Schiff laffen; 

31 Sprad) Paulus zu beim Unterhaupts 
mann, und zu ben Kriegsknechten: Wenn 
biefe nicht im Schiff bleiben, fo fönnet ihr 

a hieben di i te di 
ae ab von dem Kahn, und ließen 


fallen. 

83 Und da es anfing licht zu werben, 
ermahnete fie Paulus alle, daß fie Speiſe 
nähmen, und ſprach: Es iſt heute ber 
“ytersehnte Tag, daß ihr wartet unb uns 
gegeften geblieben feib, und habt nichte zu 
euch genommen, “227, 

34 Darum ermahne ich euch, Speife zu 
nehmen, euch zu laben ; denn ed wird en⸗ 
rer feinem *ein Saar von dem Haupt 
entfallen. © Matth. 10,30, Luc. 21,18. 

35 Und da er das gefagt, nahm er dad 
Brod, * dankte GOtt vor ihnen allen, und 
brach es, und fing an zu effen. 

*%05.6,11. 1 Zim. 4,4. 

86 Da wurden fie alle gutes Muths, 
und nahmen auch Speife. i 

87 Unferer waren aber alle zuſammen 
tm Schiff zwei hundert und ſechs und fies 
benzig * Seelen. 

© c,2,41. e.7,14. 

38 Und da fie fatt geworden, erleichters 
ten fie dad Schiff, und warfen das Ges 
treide in dad Meer. 

89 Da ed aber Tag warb, fannten fie 
das Land nicht, einer Anfurt aber wars 
den fie gewahr, die hatte ein Ufer; da 
hinan wollten fie das Schiff treiben, wo 
es möglich wäre. 

40 Und da fie die Anker aufgehoben, 
ließen fie fid) dem Meer, und löferen die 
Muderbande auf, und richteten den Ges 


gelbaum nach dem Winde, und trachter ihn 


ten nach dem Ufer. 

41 Und ba wir fuhren an einen Ort 
der auf beiden Seiten Meer hatte, * frieß 
ch das Schiff an, und dad Bordertheil 

lieb feſt ſtehen unbeweglich; aber das 
Hintertheil zerbrach von der Gewalt der 
Wellen. *2 Cor. I1, 26. 

42 Die Kriegefnechte aber hatten einen 
Rath, die Gefangenen zu töbten, Daß nicht 
Jemand, fo heraus ſchwömme, entflöhe. 

43 Aber der Unterhauptmann wollte 
gaulum erhalten, und wehrete ihrem 

hmen, und hieß, die ba ſchwim⸗ 
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men fonnten, ſich zuerft in das Meer 
laffen, und entgehen an das Land; 

44 Die andern aber, etliche auf ben 
Brettern, etliche anf dem, Das vom 
Schiff war. Und alfo geſchah es, DaB 


dem fie *alle erhalten zu Lande famen. 


“2.24.25. 


Das 28. Capitel. 
Pauli Wunderwerk in ber Infel Melite; Ankunſt zu 
. Rom. 
nd da wir * audfamen, erfahren wir, 
daß die Snfel Melite hieß. *«.27,26. 

2 Die Leutlein aber erzeigtem ung nicht 
geringe Freundſchaft, gundeten ein Feuer 
an, und nahmen ung alle auf, um Des Res 
gens, der über und gelommen war, uud 
um *der Kälte willen. *3 Cor. 11, 27. 

3 Da aber Paulns einen Haufen Reiſer 
aufaı ‚und legte ed aufs Feuer, 

eine Otter von der Hitze, und fuhr 
Paulo an feine Hand. 

4 Da aber die Leutlein jahen das Thier 
au feiner Hand bangen, forachen fie ums 
ter einander: Menſch muß ein 
Mörder fein, welchen die Rache nicht le⸗ 
ben läßt, ob er gleich dem Meer entgaus 


iſt. 

76 aber *ſchlenkerte das Thier im’s 
Heuer, und ihm wiberfuhr nichte Uebels. 
© Mare. 16, 18. 

6 Sie aber warteten, wenn er fchwels 
len würde, oder tobt wieberfallen. Da fie 
aber lange warteten, und fahen, daß ihm 
nichts Ungeheures widerfuhr; verwands 
ſie ſich, und ſprachen, er waͤre ein 

tt 


ott. 
7 An denſelbigen Oertern aber hatte 
—F Oberſte in der Inſel, mit Namen Pu⸗ 


‚en ; der nahm une auf, 
und gte ung brei Tage freundlich. 
8 Edg aber, daß der Bater Pu⸗ 


blü *am Fieber und an ber Ruhr Ing. 
Zu dem ging a hinein, und betete, 
und legte Die Hand auf ihn, und machte 
nd, © Matıh. 8,14. 
a das geſchah, kamen auch Die As 
dem in ber R l hund made. 
hatten, und ließen nd machen. 

10 Und fie thaten und große Ehre, und 
ba wir auszogen, luben fie auf, was und 
noth war. 

11 Radı dreien Monaten aber fchifften 
wir aus in einem Schiff von Alerandrien, 
welches in der Inſel gemintert hatte, und 
hatte ein Panier der Zwillinge. 

12 Und da wir gen Syracus famen, 
blieben wir brei Tage ba. 

13 Und da wir umfchifften, famen wir 


— — 








14 Da fanden wir Brüder, und wurden 
von ihnen gebeten, daß wir fieben Tage da 
blieben. Lind alfo famen wir gen Rom. 

15 Und von dannen, da die Brüder 
von ung höreten, gingen fie aus, ung ent 
gegen), bis gen Appifer und Tretabern. 

a die Paulus fahe, dankte er GDtt, 
und — eine Zuverſicht. 

16 Da wir aber gen Rom famen, * übers 
antwortete der Unterhauptmann die Ges 
fangenen dem oberften Hauptmann. Aber 
Paulo Fward erlaubt, zu bleiben, wo er 
wollte, mit einem Kriegsknechte, der ſei⸗ 
ner hütete. *c. 23,33. 10.24,23. c. 27,8, 

17 Es gekhah aber nach breien Tagen, 
daß Paulus zufammenrief die Bornehms 
ften der Juden. Da biefelbigen zuſam⸗ 
menfamen, ſprach er zu ihnen: * Ihr 
Männer, lieben Brüder, ich habe nichts 
gethan wider unfer Bolf, noch wider väs 
terliche Sitten; und bin Doch gefangen 
aus Jeruſalem übergeben in der Romer 

inde. ©c,.23,1. 
18 Welche, da fie mich verhöret hatten, 
- wollten fie mich loggeben, diemweil feine 
Urſach des Todes an mir war. 

19 Da aber die Inden dawider redeten, 
ward ich genöthiget, mich *auf den Kais 
* ji berufen; nicht, ale hätte ich mein 

olf etwas zu verklagen. © c.25,12. 

% Um der Urfach willen habe ich euch 
gebeten, daß ich euch fehen und anſprechen 
möchte; denn um *der Hoffnung willen 
Israels, bin ich mit diefer Kette umgeben. 

e c. 23, 6. c.24,21. c.26, 6.7. 

21 Sie aber ſprachen zu ihm: Wir ha⸗ 
ben weder Schrift empfangen aus Judaͤa 
Deinet halben, noch fein Bruder iſt gefoms 
men, der von dir etwas Arges verfündis 
get oder gefagt habe. 

23 Dod) wollen wir von dir hören, was 


23 Und da fie ihm einen Tag beitimms 
ten, famen Biele zu ihm in die Herberge, 
welchen er auslegte und *bezeugete das 
Reich GOttes, und predigte ihnen von 
JEſu aus dem Geſetz Moſis, und aus 
den Propheten, von früh Morgens an, 
bis an den Abend. ®c.26, 22, 

24 Und * Etliche fielen zu dem, das er 
fügte; Etliche aber glanbten nicht. 

© c.17,% 

35 Da fie aber unter einander mißhellig 
waren, gingen fie weg, ald Paulus Ein 
Wort redete, das wohl *der heilige Geift 
gefagt hat durch den Propheten Jeſaias 
zu unfern Bätern, ® 2 Petr. 1,21, 

26 Und *gefprochen: „Gehe hin zu Dies 
fem Bolf, und fprih: Mit den Ohren 
werdet ihr ed hören, und nicht veritehen, 
und mit den Augen werbet ihr es fehen, 
und nicht erfennen. 

® ef, 6,9.10. Luc. 8,10. ꝛc. 

77 Denn das Herz dieſes Volks ift vers 
ſtockt, und fie hören ſchwerlich mit Ohren, 
und ſchlummern mit ihren Augen, auf 
daß fie nicht dermaleinit fehen mit den 
Augen, und hören mit den Ohren, und 
verjtändig werden im Herzen, und ſich bes 
kehren, daß ich ihnen hülfe. 

3 So *fei ed euch fund gethan, daß 
den Heiden gefandt ift Dies Heil GOttes; 
und T fie werden es hören.“ 

© c. 13, 38. 46. + Pf. 18,45. 

239 Und da er foldyes vedete, gingen bie 
Juden hin, und hatten viel Fragens un⸗ 
ter ihnen ſelbſt. | 

30 Panlus aber blieb zwei Sahre in feis 
nem eignen Gedinge, und nahm auf Alle, 
die zu ıhm einkamen; 

31 Predigte das Neid) GOttes, und 
Iehrete von dem HErrn JEſu, mit aller 
Freudigfeit, unverboten, e 





Die Epiftel S. Pauli an die Nömer, 


Das 1. Eapitel. 

Die Gerechtigkeit klommt nicht aus bem Geſetz ber 
Natur und beffen Werken; beun alle Heiben find 
Sünder und Ungerechte. 

aulus, ein Knecht JEſu Chrifti, berus 
fen zum Apoſtel, * ausgefondert zu 
predigen Das Evangelium GOttes, 
© Apoſt. 9,15. c. 13, 2. Gal. 1, 15. 


2 Welches er zusor * verheißen hat durch 
+ feine Propheten in der heiligen Schrift, 
» Tit. 1, 2. + Apoſt. 3, 21, 

3 Don feinem Sohne, der geboren iſt von 
dem Samen * Davidg, nad) dem Fleiſch, 
22 Sam. 7,12. 

4 Und kräftiglich erwieſen *ein Sohn 
GOttes, nach dem Geift, der da heitiget, 
n 


feit der Zeit er auferftanden ift von 
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Todten, nämlich JEſus Ehriftug, 
HErr, * 309.10,36. Ebr. 1, 6. c. 6, 6. 
5 (Durch welchen wir haben en 
Gnade und * Ayoftelamt, unter allen 
den den T Gehorfam des Glaubens aufzus 
richten unter feinem Ramen, 
® Apoft. 9,15. + Röm. 15,18. c. 16,26. 

6 Welcher ihr zum Theil audy feib, die 
da berufen find von JEſu Ehrifto,) 

7 Allen, die zu Rom find, den Liebften 
GOttes und *berufenen Heiligen: Gnade 
fei mit euch, und Friede von GOtt, 
unferm Bater, uud dem HErrn JEſu 
Ghrifto. * 1 Cor. 1,2. 

8 Auf erfte * danke ich meinem GOtt, 
durdy JEſum Ghrift, eurer aller halben, 
daß man von eurem Glauben in aller 
Welt ſaget. *1Cor.1,4.5. F1Xpeff.1,6. 

9 Denn *GÖtt ift mein Zeuge, welchem 
ich diene in meinem Geiſt am Evangelio 
von feinem Sohne, daß ich Tohne linters 
laß eurer gedenke, »Phil. 1,8. f Eph. 1,16. 

10. Und allezeit in meinem Gebet flehe, 
ob fich’8 einmal zutragen wollte, daß ich 
zu * euch kaͤme durch GDttes Willen. 

© ., 15, 23. 32. 

11 Denn mid) * verlanget, euch zu fehen, 
auf daß ich euch mitthetle etwas +geiftlis 
ger Gabe, euch zu ftärfen; 

®c.15,23. } Apoſt. 28, 31, 

12 Daß iſt, dag ich ſammt euch getröftet 
würde, durd) euren und meinen Glauben, 
* den wir unter einander haben, *2%Yetr.),1. 

13 Sch will euch aber nicht verhalten, 
lieben Brüder, daß ich "mir oft habe vors 
geil, zu euch zu kommen, (bin aber vers 

indert bisher,) daB ic) auch unter euch 

rucht fchaffte, gleichwie unter andern 
eiden. © 1 Theſſ. 2,28. 


14 Sch bin ein Schuldner beider, der 
riechen und der Ungriechen, beider, der 
reifen und der Unweiſen. 

15 Darum, fo viel an mir ift, bin ich 
geneigt, auch *euch zu Rom das Evans 
gelium zu predigen. v. II. 

16 Denn ich ſchäme *mich des 
Evangelii von Chriſto nicht; denn 
es iſt eine FKraft GOttes, die 
da felig madıt Alle, die daran 
glauben, die Juden vornehmlid,, 
und aud) die Griechen. *9f.40,10. 

Hf. 119,46. FiEor. 1,18, 24. Ebr. 4,12, 

17 Sintemal darinnen geoffenbaret wird 
*die Gerechtigfeit, die vor GOtt gilt, 
welche kommt aus Glauben in Glauben ; 
wie denn gefehrieben ftehet: „Der Ges 
rechte wird —* Glaubens leben.“ 

© g,3,21.22. + Hab. 2,4. Joh. 3, 36. 
Gal. 8,11. Ebr. 10,38, 





unfer 
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MA· En Bun 2 


18 Deun GDtted Zorn vom Himmel 
wird geoffenbaret über alles gottlofe Kies 
fem und Ungerechtigleit der Menſchen, vie 

ie Wahrheit in Ungerechtigkeit aufhalten. 

19 Dem daß man weiß, daß GOtt fei, 
ift "ihnen offenbar; denn GOtt hat ee 
ihnen geoffenbaret, Apoſt. 14,15. f. 

2 Damit, daß GOttes unſichtbares 
Weſen, das if, feine ewige Kraft und 
Gottheit, wird erfehen, fo man deß wahr 
nimmt an ben Werfen, nämlidy an der 
Schöpfung der Melt; alfo, daß fie feine 
Entſchuldigung haben. 

‚21 Dieweil fie mußten, daß ein GOtt 
ft, und haben ihn nicht gepriefen als 
emen GOtt, noch gedanket; ſondern find 
in ihrem Dichten eitel den, und ıhr 
*umverftändiges Herz iſt verfinftert. 

© Ep. 4,18. 

22 Da *fie fidy fire weile hielten, ſind 
fie zu Narren geworben ; 

® Ser. 10,14. 1Eor. 1,20. 

%3 Uno haben *verwantelt bie Herr⸗ 
lichfeit des unvergänglichen GOttes in ein 
Bid, gleich dem vergänglichen Menſchen, 
und der Vögel, und ber vierfüßigen, und 
der Eriechenden Thiere. “5 Mof. 4,15. 

24 Darum hat fie auch GOtt dahin 
geben in *ihrer Herzen Gelüfte, in 
reimigfeit, zu ſchaͤnden ihre eigenen Leiber 
an ihnen felbft: 9.87, 18. Npofl. 14, 16. 
3 Die GOttes Wahrheit haben * vers 
wandelt in die Lügen, und haben geehret 
und gedienet dem Gefchöpf mehr, benn 
dem Scyöpfer, dee tda gelobet ift im 
Emigfeit. Amen. 

= 91.106,20, Ezech. 8,10. FRIm.9,5. ° 
3 Darum hat fie GOtt auch dahm ges 
geben. in fchäandliche Lüfte. Denn ihre 
Weiber haben verwandelt den natürli 
chen Gebrauch in den unnatürlichen. 
© 3 Mof. 18, 23. 

27 Deffelbigen gleichen auch tie Maͤn⸗ 
ner haben verlaffen den natürlichen Ge; 
brauch des Weibes, und find an einander 
erhigt in ihren Rüften, und haben * Mann 
mit Mann Schande getrieben, und ben 
Lohn ihres Irrthums (wie ed denn fein 
ſollte) an ihnen ſelbſt erpfangen. 

*1Cor. 6, 9. 

28 Und gleichwie fie nicht geachtet haben, 
daß fie GOtt erfenneten, hat fie GOtt 
auch dahin gegeben in verkehrten Sinn, 
zu thun, Das nicht taugt. 

29 Boll alles Ungerechten, Hurerei, 


Schalkheit, Geizes, Bosheit, voll Haſ 


ſes, Mords, Haders, Liſt, Giftige, Oh⸗ 
renbläſer, 
30 Verlaͤumder, Gottesveraͤchter, Fre⸗ 








Unverföhnliche, Unbarmherzige, 
32 * Die GOttes Gerechtigfeit wiſſen, 
Cdaß, die ſolches thun, des Todes wärs 
dig find,) thun fie es nicht allein, ſon⸗ 
bern haben andh Gefallen an denen, die 
es thun. ® 50[.7,2. 8. 


Das 2. Sapitel. 

Die Zuben find ſowohl Sünder, als bie Heiben, ob fie 
fich gleich des Gefepes Mofis und der Beſchneidung 
rühmen. 

Darum/ o Menſch, kannſt du dich nicht 

entſchuldigen, wer du biſt, der da rich⸗ 
tet: denn * worinnen Du einen Andern 
richteft, verdammeft du dich felbft; fintes 
mal bu eben daſſelbige thuft, das du ridp 

teit. * Math. 7,2. Mar. 4,24. 

Luc. 6, 38. Joh. 8,7. 

2 Denn wir wiſſen, daß GOttes Ur⸗ 
theil iſt recht über die, ſo Bess thun. 

3 Denkeſt du aber, o Menſch, der du 
— die, ſo man nn, und thuft auch 
daffelbige, daß du dem lirtheil GOttes 
entrinnen werbeft? 

4 Oder verachteft du den Reichthum 
m er Güte, Gebuld und Langmuͤthigkeit ? 

eißt du un daß dich GOttes Güte 
zur Buße leitet ? 

5 Du aber nach deinem verftodten und 


unbußfertigen Herzen häufeft bir ſelbſt 


den Zorn, auf den Tag des Zorns und 
der Offenbarung des gerechten Gerichte 
GDtteg, 
6 Welcher “eben wird einem 
Zeglihen nad) feinen Werken: 
® 3ef.40,10, Jer. 17,10. 9f.62,13. Matth. 16,27. 
1 Cor. 3,8, 2 Cor. 5,10, 
7 Nämlich) Preis, und Ehre, und uns 
vergängliches IBefen, denen, die mit Ges 
duld in guten Werfen trachten nad) dem 


en eben; 
ber denen, die *da zaͤnkiſch find, und 
der Wahrheit nicht gehorchen, gehorchen Ra 
aber dem Ungerechten, T Ungnade und 
Zorn; *Hof.4,4. 12 Theſſ. 1,8. Eora 8, 28. 
9 Trübfal und Angft über alle Seelen 
der Menfchen, die da Böſes thun, vors 
nehmlich *der Juden und auch der 
Griechen ; ©c8,0, 
10 Preis aber, und Ehre, und Friede, 
allen denen, die da Gutes thun, vornehm⸗ 
fidy den Juden und auch den Griechen. 
11 Denn *eg ift fein Anſehen der 
Perfon vor GOtt. * Apof. 10,34. x. 
12 Welche ohne Gefet gefiniget has 
ben, die werden auch — eſetz verloren 


13 (Sintemal vor GDtt, nicht Die dag 
Geſetz hören, gerecht find; fondern * die 
das Geſetz than, werden gerecht fein. 

e Math. 7,21. 1Joh. 8, 7. Jar. 1,22. 25. 

14 Denn ® die Heiden, die das Geſetz 
haben, und doch von Natur t 

bes Geſetzes Wert, biefelbigen, bieweil fie 
Fr Geſetz FW haben, find fie ihnen 
ein © 

15 Damit, daß fie beweifen, des Ges 
ſetzes Wert fet befchrieben in ihren Her 
zen, fintemal ihr Gewiſſen fie bezeuget, 
dazu auch die Gedanken, bie fidy unter 
einander verflagen ober gen 
u ar den * Tag, “ Sem a Chri 

orgene der Menfchen JEſum 
richten wird, laut meines Evangelii. 

o Pred. 12,14. Manh. 25, 31. 

17 Siehe aber zu, du heißeſt ein Jude, 
und verlaͤſſeſt dich auf das Geſetz, und 
rühmeft did) GOttes, 


18 Und weißt feinen Pillen; und weil 
du aus dem Gefeß unterrichtet bit, prüs 
feft du, was das Beſte zu thun ſei; 

19 Und vermiffeft Ed, mem fein ein Leis 
ter den — — derer, die 
a find, 

2 Ein ber SChörichten, ein 
Lehrer der Einfältigen, al die in, 
was zu willen und recht ift im 

21 Nun *lehreit du Andere, ımd lehreſt 


dich ſelbſt nicht. Du predigeſt, man ſolle 
nicht ſtehlen, und bu ftiehlft. 
Matth. 23,3. 4, 

2 Du ferihh, man folle nicht ehebres 
chen, und du brichft die Ehe. Dir ge 
—F Fr Goͤtzen, und raubeft GDtt, was 
ein ift. 

233 Du * rühmeſt dich des Geſetzes, und 
—— GOtt durch Uebertretung des 

”c.9,4, 

= Denn * euret halben wird GDttes 
et gran unter den Heiden,“ als 
gefchrieben © Jh, 62, 5, 

Eh. — 20.23. 1Xin. 6,1. 

25 Die Veſchneidung iſt wohl a 
wenn bu das Selen haͤltſt; haͤltſt du 
aber das Geſetz nicht, fo ift dene + Bes 
fchneibung „son eine Vorhaut geworben. 

» Ser, 4, 4. 0,9, 25.26, 

26 So mın Dre Vorhaut das Recht im 
Geſetz hält, meineft du nicht, daß feine 
Borhaur werbe für eine Befcneidung 
gerechnet ? 


27 Und wird alfo, das von Ratur eine 
Vorhaut ift, und das Geſetz vollbringet, 
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Dt: ift gerecht, 


dich richten, der bu unter dem Buchſtaben 
und Berhmeibung bift, und das Geſetz 


ü ttſt. 
3 Denn das iſt nicht ein Jude, ber 
auswendig ein Jude iſt, auch iſt das 
nicht eine Beſchneidung, die auswendig 
im Fleiſch geſchiehtt; 
239 Sondern das iſt ein Jude, der ins 
wendig verborgen ift ; und bie nei⸗ 
bung des Herzens tft * eine neibung, 
bie ım Geiſt und nicht im B 
ieht, + welches Lob iſt nicht aus Men⸗ 
n, fondern aus GOtt. 
© 5 Mof.30,6.x. 1I0h.5,4% 


Das 3. Sapitel. 
Die Gerechtigleit Eommt aus bem Glauben. 
Woas⸗ haben denn die Juden Vortheils? 
Oder was nützt Die Beſchneidung? 

23 Zwar faft viel. Zum erften, *ihnen iſt 

vertrauet, was GOtt gerebet hat. 
© 9. 147, 19.20. Apoft. 7, 38. 

8 Daß aber Etliche nicht glauben an 
baffelbige, was liegt daran? Sollte ihr 
* Unglaube GOttes Glauben aufheben? 
©c.9,6. c.11,20, 4 Mof. 23,19. 2 Tim. 2, 13, 
4 Das fei ferne! Es bleibe vielmehr 
alfo, dap * GOtt fei wahrhaftig, und alle 
Menfchen + falfch ; wie T gefchrieben fteht: 
„Auf daß du gerecht feieft in Deinen Wor⸗ 
ten, und überwindeft, wenn du gerichtet 
wirft.“ eJoh. 3, 33. Tit. 1, 2. 
t9f. 62,10. Y. 110, 11. +9. 61, 6. 

5 Iſt es aber alſo, Daß unfere Ungerech⸗ 
tigkeit GOttes Gerechtigkeit preiſet: was 
wollen wir ſagen? Iſt denn GOtt auch 
ungerecht, Am: er Darüber zürnet? (ch 
—— — 
GOtt die Welt richten? 
S1Mof. 18,28, 

7 Denn fo die Wahrheit GOttes Durch 
meine Lügen herrlicher wird zu feinem 

fe, warum follte ich denn noch ale 
ein Sünder gerichtet werben ? 

8 Und nicht sielmehr alfo thun, wie wir 

ftert werben, und wie Etliche forechen, 
ß wir fogen follen: „Laßt und * Uebels 
thun, auf Daß Gutes daraus komme?“ 
elcher Berdammniß ift ganz recht. 
© c,6,1.2. 

9 Was fagen wir denn nun? Haben 
wir einen Bortheil? Gar keinen. Denn 
wir haben broben bewi Daß *beibe, 
Juden und Griechen, alle unter ber 
Sünde find. ©(,11,32, Gal. 2, 22. 

10 Wie denn "gefchrieben ſtehet: Da iſt 
nicht, der gerecht ſei, auch nicht Einer; 

© 9.14,8. 9. 68,4 
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ftaben ge⸗ B 


Weiſe.) 
Wie * könnte ſonſt d 


alle Menſchen ſalſh 


‚11 Da iſt nicht, der verſtaͤndig ſei; da 
iſt nicht, der nach GOtt frage; 

12 Sie vor! alle abgesuhen, und Pf 
ammt untüchtig geworben; ba ütn 
Io Gutes euer ach nicht Ein er; 

13 * Ihr Schlund ift ein offen Grab, 
mit ihren Zungen handeln fte trüglic, 
+ Dtterngift ift unter ihren Lippen; 

*9f.5,10. +9. 140, 4. 

14 * Ihr Mund it voll Fluchens und 

itterfeit ; HT. 
15 *Shre Füße find eilend, Blut zn 
vergießen ; °Ep.1,16. 3d.59,7. 
Pi I ihren Wegen ift eitel Unfall und 

rzeleib ; 

17 Und den Weg bes Friedens willen 


fie nicht ; 

18 *&8 ift feine Kurcht GOttes vor ih⸗ 
ren den “1Mof.20, 11. Pf.36,: 

19 Wir wiflen aber, daß, was dad Ge 
fe fagt, Das fagt ed Denen, die unter dem 
Geſetz find; anf daß aller * Mund ver 
ftopfet werde, und alle Welt GEOtt khab 
Dig fei; * 9.107,42. Eeh. 16,63. @el.3,2. 
Gefehes IBerte vorher gerecht in nu; 

vor ihm gerecht fein mag; 
denn durch das Geſetz kommt Erfenntn 
der Sünde. e Gal. 2, 16. Pſ. 14,2. 

21 Run aber iſt ohne Zuthun des Geſetzes 
Die Gerechtigfeit, die vor GOtt gilt, geop 
fenbarct, und bezeuget durch das Bei 
und Die Propheten. * 3o5.5,48. Apoſi. 19,0. 
22 Ich ade aber von folcher Gerechti⸗ 
fett vor tt, die da kommt durch dei 
Glauben an JEſum Ehrift, zu Allen und 
auf Alle, die da glauben. 

233 Denn *es ift hier Fein Unter 
fchied; fie find Tallzumal Sun 
er, und maugeln des Ruhms, 
ben fie an GOtt haben follten; 

®c,10,12, Gal. 3, 22.28. +1 Kön. 8,46. x. 

A Und werden *ohne Berdienfl 
gerecht aus feiner Gnade, burd 

ie Erlöfung, fo durch Ehrifiun 

JEſum geſchehen ift, °C. 2.8. 

25 Welchen GDtt hat vorgeſtellt 
zu einem *—Gnadenſtuhl, durd 
den Glauben in feinem Blut, 
bamit er die Geredtigfeit, die 
vor ihm gilt, barbiete, in dem, 
baß er Sünde vergibt, weldt 
bis anhero geblieben war unter 
göttliher Gebulb; 

© 3 Mof. 16,15. Ebr. 4,16. ch 

26 Auf daß er zu biefen Zeiten dar 
bie Gerechtigkeit, die vor Im güt; auf 
daß Er allein gerecht fei, und gerech 
Kr den, der da iſt des Glaubens an 
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Glaubens·Gerechtigkelt. 


27 Bo *bleibt nun der Ruhm? Er iſt 
aus. Durch welches Gele? Durch der 
Werke Geſetz? Nicht alfo, fondern durch 
des Glaubens Geſetz. ®c.2,17.28. 

e.4,2. 1€or. 1,20. 31. 

W So "halten wir es nun, daß 
ber Menid gerent werde ohne 
bes Geſetzes Werfe, alleindurd 
den Glauben. © Bal, 2,16. ıc. 

9 Dder it GDtt allein ber Juden 
GOtt? Iſt er nicht auch der * Heiden 
GOtt ? Za freilich auch der Heiden GOtt. 

* 10,12. Mal. 2,10. 1 Cor. 12,6. 

20 Sintemal es ift ein einiger GOtt, 
der da gerecht macht die Beichneidu 
aus. dem Glauben, und die Vorhaut dur 
den Glauben. 

31 Wie? Heben wir denn das Gefeß 
auf durch den Glauben? Das fei ferne! 
* Sondern wir richten das Geſetz auf. 

© Math. b, 17-19, 


Das A. Eapitel. 
Die Gerechtigkeit des Glaubens wird buch bas 
Erempel Abrahams erkläret, 


Pas fagen wir denn von unferm Bater 
Abraham, daß er gefunden habe 
nach dem Fleikch ? 

2 Das fagen wir: Iſt Abraham durch 
bie Werke gerecht, fo hat er wohl Ruhm, 
aber nicht ver GDtt. 

3 Was fagt denn die "Schrift? „Abras 
hbam hat GOtt geglaubet, und 
Das ift ihm zur Gerechtigkeit ges 
rechnet.“ “1 Mof.15,6. Gal. 3,6. 

4 Dem aber, ber mit Werfen umgehet, 
wird der Lohn nicht ans Gnaden zuges 
rechnet, fondern * aus Pflicht. 

®c.11,6. Matih. 20, 7.14. 

5 Dem*aber,dernicht mit Wer⸗ 
fen umgehet, glaubet aber an 
den, der die Gottlofen gerecht 
macht; dem wird fein Glaube ges 
rechnet zur Gerechtigkeit. 

®.c,3,28. 

6 Nach welcher Weife auch David fügt, 
daß die Seligkeit fei allein des Menfchen, 
welchen GOtt zurechnet die Gerechtig⸗ 
keit, ohne Zuthun der Werke, da er fpricht: 

7 *.Selig find die, welchen ihre Unge⸗ 
rechtigkeiten vergeben find, und welchen 
ihre Sünben bededet find; * 9. 32, 1. 2. 

8 Selig ift der Mann, welchem GOtt 
feine Sunde zurechnet.“ 

9 Nun diefe Seligfeit, gehet fie über Die 
Beſchneidung, oder über die Vorhaut? 
Wir müffen je fagen, baß Abraham fei 
fein Glaube zur Gerechtigkeit gerechnet. 

10 Wie ift er ihm denn zugerechnet ? 


Höwmer 8, A. 


Glaube Abrahamd. 


In der Beichneibung, oder in der Vor⸗ 
haut? Ohne Zweifel nicht in der Ber 
ſchneidung, fondern ın der Vorhaut. 

11 Das Zeichen aber der Befchneidung 
empfing er zum * Siegel der Gerechtigkeit 
des Glaubens, we er noch in der 
Vorhaut hatte; auf daß er würde ein Bas 
ter Aller, die da glauben in der Borhaut, 
daß bdenfelbigen foldyes auch geredjnet 
werbe zur Gerechtigkeit; * 1 Mof. 17,10. x. 

12 Und mürde auch ein Vater der Bes 
fehneidung, *nicht allein derer, die von 
der Beichneidung find, fondern auch derer, 
die da wandeln in ben Fußſtapfen des 
Glaubens, welcher war in der Borhaut 
unfers Vaters Abraham.  *Matth. 3,9. 

13 Denn die * Berheißung, daß er follte 
fein der Welt Erbe, it nicht geichehen 
Abraham, oder feinem Samen, durch das 
Gefeß ; fondern durch Die Gerechtigfeit Des 
Glaubens. * 1 Moſ. 17, 2. 6. 

14 Denn wo die vom Geſetz * Erben 
find; fo iſt der Glaube nichts, und bie 
Verheißung ift ab. ® dal. 3, 18, 

15 Sintemal *das Gefek richtet nur 
Zorn an; denn wo das Geſetz nicht iſt, 
da ift auch feine Uebertretung. 

© .,8,20. c. 6, 13. c. 7, 8. 10. 

16 Derhalben muß die Gerechtigkeit 
durch den Glauben kommen, auf daß ſie 
ſei aus Gnaden, und bie * Verheißung feſt 
bleibe allem Samen; nicht allein dem, 
der unter dem Geſetz iſt, ſondern auch 
dem, der des Glaubens Abrahams iſt, 
welcher iſt unſer aller Vater. *Gal.8, 18. 

17 Wie *gefchrieben ſtehet: ch habe 
Dich gefeßt zum Water vieler Heiden, vor 
GOtt, dem du geglaubet haft, der da les 
bendig macht die Todten, und ruft dem, 
Das nicht ift, daß es fei. 91 Mof.17,5. 

18 Und er hat geglaubet anf Hoffnung, 
da nicht zu hoffen war, auf daß er würde 
ein Vater vieler Heiden, wie denn zu ihm 
gefagt iſt: *,Alfo foll dein Same fein.“ 

“© 1Mof. 15,85. 

19 Und er ward nicht ſchwach im Glau⸗ 
ben; * ſahe auch nicht an feinen eigenen 
Leib, welcher ſchon erftorben war, weil er 
faft hundertiährig war, auch nicht den 
erftorbenen Leib der Sara. *1Mf.17,17. 

X Denn er zweifelte nicht an der Ders 
heißung GOttes durch Unglauben, ſon⸗ 


dern warb ſtark im Glauben, und *gab 


GOtt die Ehre; ® &r. 11,7. 
231 Und wußte aufs allergeriffelte, Daß 
was GOtt verheißt, das * kann era 
thun. *9f.115,3. Ief.59,1. 2ur. 1,37. 
22 Darum *ift es ihm andy) zur Gerech⸗ 
tigfeit gerechnet. "1 Mo. 15,6, 
2 


Chriſten Ruhm. 


23 Das iſt aber nicht geſchrieben allein 
*um ſeinet willen, daß es ihm jugeredie 
net iſt; °c.15,4 

24 Sondern auch um unfert willen, wels 
den ed ſoll zugerechnet werden, fo wir 
auben an den, der unfern HErrn IE» 
m auferwestet hat von den Tobten; 
poſt. 2, 24. 

235 Welcher fun um unferer Sünde 

willen dahin gegeben, und um 


unferer Gerechtigkeit willen aufs & 


erwedet. 


Das 5. Sapitel. 

Ban etlichen Grüchten ber Gerechtigkeit des Glaubens, 
Gegeneinanderhalumg Chriſti und Adams, 
un wir denn find gereht ges 
worden durch den Glauben; 

fe haben wir *Krieden mit GOtt, 

urchunfern Herrn JEſum Chriſt. 

®c.14,17. Jef.32,17.18. Joh. 16, 88. x. 
2 Durch weichen wir auch emen * Zus 
gang g haben im Glauben zu dieſer Gnade, 

rinnen wir ftehen; und rühmen ung ber 

Soffmung be der zukünftigen Serrlichleit, die 

tt gebe n fell. * 6. 2,18. c. 8,12, 
3 Nicht allein aber bad, fondern * wir 
rühmen ung auch ber Trübfale, dieweil 
wir wiften, daß Trübfal Geduld bringet; 
® Jac. 1,2, 
4 * Geduld aber bringet Erfahrung; Er⸗ 
fahrung aber bringet ng; 
® Sage. 1 
5 % 


Hoffnung aber int nicht zu 
den —* Denn Be dute bone h 
audgegoffen in un eis 
ligen Geiſt, weicher und gegeben iſt. 
®* Chr. 6,18. 19, 

6 * auch a FR noch 
ſchwach waren, n tft für un 
Gottloſe ge eftorben. ' 

7 Run’ *ftirbt kaum Jemand um, bes 
Nechtes willen; um etwas Gutes willen 
dürfte vielleicht. Jemand fterben. 

© Joh. 15,18. 

8 Darum GOtt feine * Liebe 
gen und, —— fir ung und georben 
tft, da wir noch S 

® Dreh 3, 16, * 

9 So werden wir je vielmehr durch ihn 
behalten werben vor dem Zorn, nachdem 
wir durch fein Blut gerecht geworden find. 


10 Denn A wir Bot Gerföhnet find 


durch den Tod feines Sohnes, da wir 
noch Feinde waren ; viel mehr werben wir 
felig werben durch fein Leben, fo wir nım 
verjühnet find. 
11 Nicht allein aber dag; ſondern wir 
sühmen und auch HOttes, durch unfern 
1038 


Hömer 4.8. 


Abam und Ehrifins, 


Here IEſum Ehrift, durch weichen wir 
nun die Berföhnung empfangen haben. 
12 Derhalben, —* durch Einen Men⸗ 
ſchen die Sünde iſt gefommen in Die Welt, 
und der Tod burdy die Sünde, und ift 
alfo der * Tod zu allen Menfcen durch⸗ 
brungen, bienen fir alle —* 
© 6,23, 
13 (Denn die Sünde war wohl in der 
Weit, bie auf das Geſetz; aber "mo fein 
efet ift, da achtet man der Suͤnde nicht ; 
© c,4,15, 
14 Sondern ber Tod herrfchte von Adam 
an bis anf Moſe, auch uber bie, die nicht 


gefündiget haben, mit gleicher Uebertre⸗ 
. tung, wie * Adam, we ift ein Bild 
beß, ber zufünftig war. 


© 1 Ger. 15, 21.46. 55. 

15 Aber nicht hält fid’s mit ber Gabe, 
wie mit der Sünde. Denn fe. an * Gines 
Sünde Viele geftorben find; fo ift viel 
mehr GOttes Gnade und Gabe Vielen 
reichlid, widerfahren, durch + die Gnade 
des einigen Menfchen, JEſu Ehrifti. 

% 3 Ger. 15,23. +96. 1,16, 

16 Und nicht iR die Gabe allein über 
Eine Sünde, wie durch bed einigen 
Sünders einige Sünde alled Berderben. 
Denn das Urtheil ift gelommen aus Cis 
ner Sünde zur Berbammuiß ; bie Gabe 
aber hüft, © auch aus vielen Simben jur 
Gerechtigkeit 

17 Denn fo um des Einigen Eünte 
Scans willen der Tod bat durch den 
Einen; viel mehr werben bie, fo ba 
empfangen bie u der Guade und der 
Gabe zur feit, herrſchen im Le⸗ 
ben, durch Einen, Höfım Shrift.) 

18 Wie nım durd Eines Sünde bie 
Verdammmiß über alle Menſchen gekom⸗ 
men iſt: ee a Bu un Ge 
rechtigkeit echtfertigung ebens 
über alle Menſchen gekommen. 


ma 15, 23, 

19 Denn gleichwie Durch Eines Men 
ſchen lingehorfam viele Gunder den 
find: alte audı durch Eines am 
werben viele Gerechte. 

2 Das *Gefeb aber ift neben 


fommen, auf daß die Sünde nd 
würde. Wo aber die Günde mächtig 
geworben ift, ba iſt „oh die Guade viel 
mächtiger gewerben ren. en. 


21 Auf daß, Er die Sunde geherr⸗ 
ſchet hat zu dem ober alfo auch rn 
bie e Onabe durch die Gerririgkei zum 

veben, durch IEſum Ebrift, mw 


en %c.6,23, 
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Bricht der Gerechtfertigten. 


Das 6. Capitel. 

Bon der Heiligung und bem neuen Gehorfam, als 
einer Frucht ber Gerechtigktit des Glaubens. 
Wa⸗ wollen wir hierzu fagen? * Sol⸗ 

fen wir denn inder Sünde beharren, 
auf daß die Gnade deſto mächtiger werde ? 
® Gal. 2, 17. 

2 Das fei ferne! Wie follten wir in 
der Sünde wollen leben, der wir *abges 
ftorben find ? © Gal. 6, 14, 

3 Wiſſet *ihr nicht, daß Alle, 
die wir in I&fum Ehrift getaufet 


tauft? © Gal. 8, 27. el. 2,12, 
4 So find wir je *mit ihm bes 
graben durch die Taufe in den 

od, auf daß, gleichwie Chriftug 


' tauf die find in feinen Eod ges 


- it auferwedet von den Todten, 


durch die Herrlichkeit des Bas 
ters, falſo follen auch wir in 
einem neuen Leben wandeln. 
®2,8,10. +Ep5.4,28. Eol.3,8.f. 19er. 2,1, 

41.2. Ebr. 13,1. 

5 So *wir aber fammt ihm Yepflanzet 
werben zu gleichem Tode, fo werben wir 
auch der Auferſtehung gleich fein: 

“2 Tim. 2,11. x. a 

6 Diemweil wir willen, daß unfer alter 
Menſch fammt ihm *gefreuziget ift, anf 
daß der ſündliche Leib. aufhöre, daß wir 
binfort der Sünde nicht dienen. * @at. 5,24, 

7 Denn wer geftorben ift, der ift gerecht⸗ 
fertiget von der Sünbe. 

8 Sind wir aber mit Chrifte geftorben, 
f glauben wir, daß wir auch mit ihm 

eben werden ; 

9 Und wiflen, daß Chriſtus, von ben 
Todten erweckt, * hinfort nicht ſtirbt; der 
Tod wird hinfort über ihn nicht en. 

“Dffenb. 1,18, 

10 Dem das er geftorben tft, das iſt er 
ber Sünde geftorben zu *&inem Mal; 
das er aber Flebet, bag lebet er GOtt. 

“Chr, 9, 28, If. 53, 10. 

11 Aſſo auch ihr, haltet euch dafür, 
ihre der Sünde geftorben feid, und lebet 
EDtt in Chriſto JEſu, unferm HErrn. 

12 &o laßt *mun die Sünde nicht heris 
fchen in eurem fterblichen Leibe, ihr Ges 
horfant zu leiften in feinen Lüften. 

@1Mof. 4,7. Pf. 119, 188, 

13 Auch bet nicht der Sünde eure 
Glieder ji affen der Ungerechtigkeit; 
fondern begebet euch ſelbſt GOtt, als bie 
da aus den Todten lebendig find, und 


eure lieder GDtt gu Waffen der Ges 
rechtigfeit. 
14 Denn die Sünde wird *nidht herr⸗ 


Nömer 6. 7. 


ba 


« 


Neuer Behorfan. 


fehen können über euch; fintemal ihr nicht 

uitter dem Geſetz feid, fondern unter der 

Grabe. LM. 4,7, 

15 Wie nun? Sollen wir fündigen, dies 

weil wir nicht unter dem Geſetz, fondern 

* unter der Gnade find? Das fer ferne! 
* Seh. 1,16, 

16 Wiffet ihr nicht, "welchem ihr euch 
begebet zu Knechten in Gehorfam, def 
Knechte feid thr, dem ihr gehorfam ſeid; 
es fei ber Sände zum Tode, ober dem 
Gehorſam zur Gerechtigkeit. * Ich.3,84.10 ° 

17 GEOtt fei aber gedankt, daß ihr 
Knechte der .Sünde gewefen feid, aber 
nun gehorfam geworben von Herzen bem 
— der Lehre, welchem ihr ergeben 

eid. 

18 Denn "mm ihr frei geworben ſeid 
von der Sünde, feid ihr Knechte gewor⸗ 
ben ber Gerechtigfeit. © oh. 8, 82, 

19 Sch muß * menfchlich davon reden, 
um der Schwachheit willen eures Flei⸗ 
fie. Gleichwie ihr eure Glieder + bes 
geben habt zum Dienft der Unreinigkeit, 
umd bon einer Ungerechtigfeit zu der ans 
bern: alfo begebet nun auch eure Glieder 
jum Dienft der Gerechtigkeit, daß fie heis 
ig werben. *.3,5. +6,18, 

2 Denn da ihr "der Sünde Knechte 


waret, ba iwaret ihr frei von der Gerech⸗ 
igkeit. 


tigkei © Joh. 8, 34. 
21 Was hattet ihr mm zu der Zeit für 
Frucht? Welcher ihr endy jetst * ſchaͤmet; 


denn das Ende derfelbigen ift der Tod. 
© Eich. 16, 61.63. + Rim. 8, 6, 

233 Nun ihr aber feid von der Sünde 
frei, und GDtted Knechte geworden, habt 
ihr eure Frucht, daß ihr — werdet, 
das * Ende aber dag ewige Leben. 

*1 Petr. 1,9, 

23 Denn der Tod ift "ber Sünden 
Sold; aber Die Gabe GEOttes ift das 
ewige Leben, im Ehrifto JEſu, unferm 


%e, 6,12, 


Das 7. Eapitel, 

Bon der Freiheit vom Gefch, bed Geſthes Runen, 
Wirkung, und bem Kampf beö innen und äußern 
Menſchen. 

Wiſſet ihr nicht, lieben Brũder, (denn 

ich rede mit denen, bie das Geſetz 
wiffen,) daß das *Gefek —— über 

ben Menfchen, fo lange er lebet? 8c. 6,14. 

3 Denn ein Weib, das unter dem Manne 
iſt, dieweil ber Mann lebet, ift fie verbuns 
den an das Geſetz; fo aber der Mann 
ſtirbt, fo ift fie [od vom Gefeß, bag ben 

Mann betrifft 


30 fie min * bei einem andern Manne 
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Breihett vom Geſetz 


ft, weil der Mann lebet, wird fie eine 
Ehebrecherin geheißen; fo «ber der Daun 
flicht, iſt fie frei vom ag ‚ daß fie nicht 
eine Ehebrecherin ift, wo fte bei einem 
andern Manne iſt. “Math. 5, 32. 
4 Alfo auch, meine Brüber, ihr feid 
tödtet dem Gefeb, Durch Den Leib Chriſti, 
Bi ihr eines Andern ſeid, nämlich dep, 
der von den Todten auferwetet ift, auf 
daß wir GOtt Frucht bris 

5 Denn da wir im "waren ; ba 
waren bie fündlichen — weiche durch 
das Geſetz ſich erregten, kraͤftig in unſern 
Gliedern, dem * Tode e Kracht zu bringen, 

®c,6, 21. 

6 Run aber find wir von dem Gefeß los, 
und ihm *abgeftorben, das und gefangen 
hielt, alfo, da u dienen ſolleu tm neuen 
Weſen des Geiſtes, und nicht im alten 
Weſen bee Buchftabens. “6,2, 

7 Was wollen wir denn nun fagen? Ar: 
bag Geſetz Sünde? Das fei ferne! Aber 
die Sünde erfannte ich nicht, ohne durch 
das Geſetz. Denn ich vonpte nichts von 
ber Luft, wo * das Gefeb nicht hätte ges 
fügt: „Laß bich nicht gelüften;“ 

“2 Roſ. 20,17. ıc. 

8 Da nahm aber die Sünde Urſach am 
Gebot, und erregte in mir allerlei Luft. 
Denn * ohne bad Geſetz war die Sünde 

* Joh. 15, 32, 

” Sch aber lebte etwa ohne Gefetz. Da 


aber das Gebot Fam, warb die Sünde Sünde 


wieder lebendig. 

10 Ich aber ſtarb; nud es befand fich, 
daß Das Gebot mir zum Tode gereichte, 
* das mir doch zum Leben gegeben war. 

® 8 Mof. 18, 6. 

11 Denn die Sünde nahm Urſach am 
Gebot, und betrog mich, und töbtete mich 
durch baffelbige Gebot. 

12 Das — iſt je heilig, und das 
Gebot iſt heilig, recht und gut. 

13 Iſt denn, das da gut ift, mir em 
Tod geworden? Das fei ferne! Aber bie 
Sünde, auf daß fie ‚erfheine, ‚ Di ‚ie e 
Sünde ift, hat fie mir durch Das G 
ben Tod gewirfet, auf daß die Sünde 
würde überang fündi urde Gebot. 

14 Denn wir wiſſen, baß bad Geſetz 
geiſtlich iſt; ich * aber bin fleiſchlich, 
Tunter bie Sünde verkauft. *u 8, 3. 

+1 Kön. 21, 20.26. 

15 Denn ic, weiß nicht ‚ was ich thue; 
denn ich thue nicht, das ich will, fondern 
das ich hafle, Das thue ich. 

16 So id; aber das thue, bag ich nicht 
Pe fo willige ich, Daß das * Geſetz gut 
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Geſetz der SSuden 
17 So thue ich nun daſſelbige nicht; 


ſondern die Sünde, die *in mir wohnet. 


4 v. 20. 

18 Denn ich weiß, daß in mir, das iſt, 
in meinem Fleiſch, wehnet * nichts Gutes. 
Wollen habe ich wohl, aber Vollbringen 
das Gute ſinde ich nicht. 

e1 Moſ. 6,5. 8,21, 

18 Deun das Gute, das ich will, 
thue ich nicht; fondern das Bofe, —* ich 
nicht will, das thue ich. 

So ich aber thue, das ich nicht will; 
ſo thue ich daſſelbige nicht, ſondern die 
Sünde, Die in mir wohnet. 

21 &o finde ich mir num ein Geſes, der 
ich will das Gute thun, daß mir "das 
Böfe anhanget. ©. 51, 

23 Tenn ich habe *Luſt an Bote 
Gefeß, nad) dem ringe Menfchen, 


23 Ich fehe aber ein ander Geſetz in 
meinen Gliedern, das da —— 
dem Geſetz in meinem Gemüthe, und 
nimmt mich gefangen in der Sunden 
Geſetz, welches ift in meinen Gliedern. 

* Sal. 5, 17. 

24 cd, elenber Menfch, wer wird mich 
erlöfen von dem Leibe Diefed Todes? 

3 %h * danke GOtt, durd JIEſum 
Chriſt, unſern HErrn. So diene ich num 
mit dem Gemüthe dem Geſetz GOttes, 
dem Geſetz der 


® 1 Ger. 15, 87. 


Das 8. Sapitel. 
Der Gläubigen Freiheit von der Berbammung, Wandel 
nad dem Geift, Iroft wider bie Reiben, 


it nun nichts Berdanmmliches an 


o 
S denen, bie in Chriſto Zap jind, die 
ſondern 


nicht nach dem Fleiſch wandeln 
nach dem Gei 

2 Deun *das Geſetz des Geiſtes, der 
dba lebendig macht in Chriſto JEſu, bat 
mich frei gemacht von dem Gefeß der 
Sünde und des Todes. © <.3,27. 

3 Denn das bem Geſetz unmöglich war, 
ute (fintemal es * durch Das Fleiſch 
het ward,) das that GOtt, und fandte 
einen Sohn in ber Geftalt des ſundlichen 

leiſches, und verdammte bie Sünde ım 

leiich durch Sünde, * pet. 15, 10. 

4 Auf daß die Gerechtigkeit, vom Gefek 
erfordert, in ung erfüllet würbe, Die wir 
nun nicht nach dem Fleiſch wandeln, ſon⸗ 
bern nad) dem Geift. 

5 Denn die da Wſchich ſind, die Ann nd 
fleiſchlich gefinnet; Die aber geiftlich find, 
bie find geiſtlich gefinnet. 

6 Aber —* geſinnet fein, * iſt der 





Heiligung ber Glaͤubigen. 


Tod; und geiſtlich geſinnet ſein, iſt Leben 
und ad ſchlich gef R * 6, 21. 

7 Denn ffeiſchli innet fein, iſt eine 
* Seinbfchaft wider "Bot; fintemal es 
dem Gefeb GOttes nicht unterthan ift, 
denn es vermag es auch nicht. '® Iar. 4,4. 

8 Die aber fleifchlich find, mögen GOtt 
sticht gefallen. 

9 Ihr aber feid nicht fleifchlich, fondern 
geiftlich, fo andere * GOttes Geiſt in euch 
wohne. Wer aber Ehrifti Gerft nicht 
hat‘, der ift nicht fein. ® 1Gor. 3, 16. 

10 So aber Ehriftus in euch iftz fo iſt 
der Leib zwar tobt mn der Sünde willen, 
der Geiſt aber ift dag Leben um ber Ges 
rechtigkeit willen. 

11 nun ber Geiſt deß, der IEſum 
von den Todten auferwecket hat, in euch 
wohnet: ſo wird auch derſelbige, der 


Ehriffum von den Todten auferwecket Gedu 


hat, eure ſterblichen Leiber lebendig ma⸗ 
chen, um deß willen, daß ſein Geiſt in 
euch wohnet. 

12 So ſind wir nun, lieben Brüder, 
*Schuldner, nicht dem Fleiſch, daß wir 
nach dem Fleifch leben. ®..6,7.18, 

13 Denn *wo ihr nach bem Fleiſch les 
bet, fo werdet ihr fierben müflen; t mo 
ihr aber durch den Geift des Fleiſches 
Gefchäfte töbtet, fo werbet ihr leben. 

© Gal. 6, 8. +Eph. 4,22. 

14 Denn *welche der Geift GOttes 
treibet, die find GOttes Kinder. 
® Sal, 5,18, 

15 Denn ihr *habt nicht einen knecht⸗ 
lichen Geift empfangen, daß ihr euch 
abermal fürchten müßtet; fondern ihr 
habt einen + kindlichen Geift empfangen, 
durch weichen wir rufen: Abba, lieber 
Vater! »2 Tim. 1,7. +©al.3,26. c. 4, 6. 

16 Derſelbige * Geiſt gibt Zengniß uns 
ſerm Geiſt, daB wir GOttes Rinber find. 

®2Cor. 1,22. 

17 Sind wir denn * Kinder, fo find wir 
auch Erben, naͤmlich GOttes Erben, und 
Miterben Ehrifti; fo wir anderg T mit lets 
ben, auf Daß wir auch mit zur Herrlichkeit 
erhoben werden. *Gal. 4, 7. +Apofl. 14,22. 

18 Denn ich halte ed dafür, *daß diefer 
Zeit Leiden der Herrlichfeit nicht werth 
fei, die an ung foll geoffenbaret werben, 

*2 €. 4, 17, 

39 Denn das Angftliche Karren der 
Greatur wartet auf bie * Offeubarung 
der Kinder GOttes. * Col. 3,4, 

2% Sintemal die GCreatur unterworfen 
iſt der Eitelfeit, ohne ihren Willen, fons 
bern um deß willen, ber fie unterworfen 
hat, auf Hoffmmg. 


Römer 8. 


- GÖOtt gefällt 
23 Kir 


Bermahnung zur Gebuid, 


21 Denn auch die Greatur frei werden 
wird von dem Dienft des vergänglichen 
Weſens, zu der herrlichen Freiheit ber 
Kinder GOttes. 

22 Denn mir wiffen, daß alle Greatur 
fehnet fich mit ung, und aͤngſtet ſich noch 
immerdar. 

233 Nicht allein aber fie, fondern auch 
wir felbft, die wir haben des Geiſtes Erſt⸗ 
linge, fehnen ung auch bei ung felbft nad) 
der * Kindfchaft, und F warten auf unfergd 
Leibes Erlöfung. *® Sal.4,5. +Ruc.21,28. 

24 Denn wir find wohl felig, *doch in 
ber Hoffnung. Die Hoffnung aber, bie 
man fiehet, it nicht Hoffnung; denn wie 
kann man deß hoffen, das man fiehet ? 

*2Gor. 5,7. 

25 So wir aber deß hoffen, das wir 

* nicht ſehen; fo warten wir fein durch 
eduld. *260r. 4,18, 

26 Deffelbigen gleichen auch der Geift 
hilft unferer Schwachheit auf, ‘Denn wir 
*wiſſen nicht, was wir beten follen, wie 
fich’8 gebühret; fondern der Geiſt felbft 
vertritt ung aus befte, mit unausſprech⸗ 
lichem Seufzen. ® Maith. 20, 22. 

77 Der aber die * Herzen forfchet, der 
weiß, was des Geifted Sinn fei; denn 
er vertritt Die Heiligen, nad) dem, das 
. oPſ. 7, 10. x. 
wiſſen aber, daß denen, 
die GOtt lieben, alle Dinge zum 
Beften dienen, Die nad, dem *Vorſatz 
berufen find. »Cph. 1,11. c. 3, 11. 

9 Denn welche er zuvor verſehen hat 
die hat er auch verordnet, daß ſie glei 
ſein ſollten dem Ebenbilde ſeines Sohnes, 
auf daß berfetbige der * Erſtgeborne fei 
unter vielen Brüdern, * Eol.1,18. Ebr. 1, 6. 

30 Welche er aber verorönet hat, die hat 
er andy berufen; welche er.aber beru 
hat, die hat er auch gerecht gemacht; 
melche er aber hat gerecht gemacht, Die 
hat er auch herrlid) gemacht. 

31 Was wollen wir denn hierzu fagen ? 
Sf »GOtt für ung, wer mag 
wider ung fein? “4 Mof. 14,9. 

32 Welcher auch *feines eigenen 
Sohnes nidht hat verfhonet, 
fonderu hat ihn +für ung alle 
Dahin gegeben; wie follte er 
ung mit ihm nicht Alles ſchenken? 

© 1 Mof. 22,16, + Joh. 3,16. 

33 Wer will die Augermwählten 
GOttes *befchuldigen? GOtt 
iſt hier, der da gerecht macht. 

® Jef. 60, 8. 9. c. 54,16. 


: 34 Wer *willverdammen? Chris 


ſtus ift hier, der geftorben ift, 
2081 


Große Aebe GOttet 


ja vielmehr, der auch aufer⸗ 
wecket iſt, welcher iſt zur Rechten 
GOttes, und vertritt uns. 
* 1. Hiob 34, 20. 
85 Wer will ung ſcheiden * von ber Liebe 
GDttes? — oder Angſt, oder Der 


Hömer 8. ©. 


Mahl ber Onade 
nr Samen perehuet. 0 
ben für Samen echuet. 

9 Denn dies üt ein Wort ber 
Bang, "ba er fpricht: „Um Diefe 

will ich kommen, unb Sara fell einen 


Sohn haben.“ © 1 Mof. 13, 10. 


(gung, oder gen , oder Blose, ober 10 Richt allein aber ift ed mit dem alfe, 
ährlichteit, ober Sdmerdt fondern auch, da * Rebekka von dem eins 
© Joh. 10, 28. gen Iſaak, unferm Bater, ſchwanger 

36 Wie * e gehäirichen ftehet: „Um beinet ward: 2 Moſ. 25, 21. 
willen n wir getöbtet den ganzen 11 Ehe die Kinder ren waren, unb 
Tag; wir find geachtet wie cht⸗ weber Gutes noch Bofes than „Hatten, 
fe." *91.44,23. 160.4,9. 2G0.4,11. auf daß der Borfab G beitände 


37 Aber in dem allen * überwinden wir 
weit, um deß willen, der ung geliebet bat. 
® 1 Eor. 15, 57.1 
88 Denn * ich bin gewiß, Daß weder Tob 
noch Leben, weder Engel noch Fürſten⸗ 
thum, noch Gewalt, weber Gegenwä 
u ufünftiged, * Ppil.1,6. 2Tim.1,12, 
Hohes noch Tiefes, noch. feine 
3* Greatur, mag und ſcheiden von 
ber Liebe GOttes, die in Chritto JEſu 
ft, unferm HErrn. 


Das 9. Eapitel. 


Die Erwaͤhlung hänge nicht am äußerlichen Vorzug, 
fonbern an GOttes Gnabe, 


Si fage nicht, de Fi in Fr er 
‚ mir i 
—2— ‚in dem lee 
#19 

2 Daß ih große Traurigfeit und 
Seren habe ohne Unterlaß in meinem 

en 
ch hab⸗ * gewünfcht, verbannet zu 
fin von Chriſto für meine Brüder, die 
meine Gefreunbte find nad) dem Fleiſch; 

“3 Mof. 32, 32. 
4 Dr ba find von Serael, welchen ges 
* Kindſchaft, und bie —5 

eit, * der Bund, und das G 

ber Gottesbienit, und Die Derhei —* 
258Moſ.7, 6. 

5 Welcher auch ſind die Vaͤter, aus 
weichen Chriſtus * herkommt nach dem 
Feiſh 8* da iſt 85* über Alles, gelo⸗ 

t in Ewigkeit. Amen. 
Matth. 1, 1222. Lue. q, 23. f. 

6 Aber nicht ſage ich ſolches,* daß GOt⸗ 
tes Wort darum aus ſei. Denn ee find 
+ nicht alle Seraeliter, Die von Jsrael find; 

04 Moſ. 23, 10. }c.2,28. Joh. 8, 39. 

7 Auch nicht Alle, die Abrahams Same 
find, find darum auch Kinder; ſondern 
„in *Iſaak foll Dir der Same genannt 
fein.“ ®1Mof.21,12. Gal. 4, 28. Ebr.11,18, 

8 Das iſt: nicht ſind das GOttes Kin 
der, bie nad) A Kinder find; 
108 


nach De an.) War ward aber ihr —E 
12 Richt aus Verdien ſon⸗ 
dern aus Gnaden — ale: 
„Der *Größere ſoll dienſtbar werden 
dem Kleinern.“ 

= 1 Mof. 25, 23. et. 


13 Wie denn — us 
kob habe ich geliebet, aber Ci bade babe ich 
gehaflet.“ Mol 1,2.% 


14 Was wollen wir denn hier fagen ? 
Iſt denn *GOtt ungerecht? Das ſei 
25 of. 32,4 


er Denn *er ſpricht zu Mofe: „EBeb 


chem ich gnäbdig bi dom bin guäbis; 
und toeldhes ich mich *838 
barme ich, mich.“ © 2 Mei. 33,18, 


16 So liegt ed num nicht au Jemandes 
Wollen oder Laufen, fondern an GOttes 
iz Denn bie Schrift * fr Pharas: 

nn bie 
„Eben darum habe ich ——— daß 
ich an dir meine Macht erzeige, auf bap daf 
mein Name verlündiget werde in allen 
N ah en 16. c. 14,4. 17, 

18 armet er fich nun weiches er 
will, uub verftodet, weichen er 


19 © ageft du zu mir: BRB khuk 
Wer kann feinem 
illen mwiberftehen ? 


2 Sa, lieber Denke, *wer bit du 
benn, nd mit GOtt em wii? 
Spruht a —e— — em Mei⸗ 
ſter: rum machſt du alſo ? 

®* Hiob 2, 12. I d. ac. 


21 Hat nicht ein Töpfer Macht, ans 


Einem Klumpen zu machen ein Faß zu 
Ehren, und dag das andere u Unehren ? 
23 Derbalben, da tt wollte 


erzeigen, und fund thun feine Radıt, bat 
er mit großer * Geduld getragen die Ge 
füße be Zorns, bie ba T zugerichtet va 
zur Berdammniß; 2c. 2,4. 72 Per 2, 

2 Auf daß er * und thäte den eich 
thum ſeiner Herrlichkeit au ben Gefaͤßen 
der Barmherzigkeit, bie er bereitet hat zur 
Herrlichkeit, oEph. l, 4. 7. En, m. 2. 











Der Heiden Beruf. 


24 Welche er berufen hat, nämlich ung 
nicht allein aus den Juden, ſondern auch 
aus den Heiden. 


35 Wie er denn and durch Hofeam 


eſpricht: „sch will dad mein Wolf heis 


ße 
Liebe, die nicht Die Liebe war. _ 
® Hof. 2,23. * En 2,10, * Ort 

26 *Und foll ge n, an dem , 
da zu ihnen gefagt warb: Ihr ſeid nicht 
mein Volk, follen fie Kinder des lebendis 
gen GOttes genannt werden." 

® Sof. 1,10. Jeſ. 68,1. 

7 Iefaias aber fihreiet für Israel: 
* ‚Wenn die Zahl der Kinder Israel 
mürde fein wie der Sand am Meer, fo 
wird Doc) das + Uebrige felig werden; 

= Jeſ. 10, 22.23. + Röm. 11,5. 

3 Denn e8 wird ein Berberben und 
Steuren gefchehen zur Gerechtigkeit, und 
der HErr wird daſſelbige Steuren thun 
auf Erben." Jeſaias r 

29 Und wie aias zuver fagt: 
„Wenn und nicht der Her Zebaoth 
hätte laffen Samen überbleiben ; fo wä⸗ 
ren wir Fwie Sodoma geworden, und 
gleichwie Gomorra.“ 

© %ef.1,9. F1Mof. 19, 24. 

30 Was wollen wir nun hier fagen? 
Das wollen wir fagen: * Die Heiden, die 
nicht haben nach der Gerechtigkeit geſtan⸗ 
den, haben die Gerechtigkeit angel; ich 
age aber von ber Gerechtigkeit, Die aus 

m Glauben kommt. ©c.10,20, 

31 Israel *aber hatte dem Geſetz ber 
Gerechtigkeit nachgeftanden, und hat das 
Geſetz der Gerechtigkeit nicht überkom⸗ 
men. ® «10,2, 

33 Warum dag? Darum, daß fie es 
nicht aus dem Glauben, fondern als aus 
den Werken des Gefeßes ſuchen. Denn 
fie haben fich geftoßen an den Stein des 
Anlaufeng ; 

33 Wie * gefchrieben ftehet: „Siehe da, 
ich lege in Zion einen Stein des Anlau⸗ 
feng, und einen Fels der Aergerniß ; und 
wer an ihn glaubt, der fol nicht zu 
Schanden werden.“ eJeſ. 8, 14. 

c. 28,16. Matth. 21, 42. ꝛc. 


Das 10. Sapitel. 
Die Erkenntnis der Ermählung tft nicht zu finden im 
Geſetz, fondern im Evangelio. 


Liehen Brüder, meines Herzens Wunſch 
iſt, und flehe auch GOOtt für Israel, 
daß ſie ſelig werden. 

2 Denn ich gebe ihnen das Zeugniß, 
daß fie *eifern um GOtt, aber mit Uns 
verftand. eGal. 1,14, 


Hömter 9.10. 


nt, das nicht mein Bolt war, und meine. 


Glaubens⸗ Gerechtigkeit. 


3 Denn fie *erkennen die Gerechtigkeit 
nicht, die vor GOtt gilt, und trachten, 
ihre eigene Gerechtigkeit aufzurichten, und 
find alfo der Gerechtigkeit, die vor GDtt 
gilt, nicht unterthan. 

%.9,31.32. Pſ. 60, 26. 

4 Denn Chriſtus *ift des Geſetzes 
Ende; 7wer an den glaubt, der 
ift geredht. ® Math. 5,17, 

19305. 3, 18, 

5 Mofes aber * fchreibt wohl von der 
Gerechtigkeit, die aus dem Geſetz kommt: 
„Welcher Menſch dies thut, der wird days 
innen leben.“ 3 Mof.18, 5, 

Luc. 10,28. Gal. 8, 13. 

6 Aber die Gerechtigfeit aus dem Glau⸗ 
ben fpricht alfo: *, Sprich nicht in dei 
nem Herzen: Ber will hinauf gen Him⸗ 
mel fahren?” (Das if nichts Anderes, 
denn Chriftum herab holen.) _ 

* 5 Mof. 30,12. 

7 Dber: „Wer will hinab in die Tiefe 
fahren?“ (Das ift nichts Anderes, denn 
Chriſtum von den Todten holen.) 

8 Aber was fa t *fie? „Das Wort ift 
dir nahe, näm a in deinem Munde, und 
in deinem Herzen.“ Dies ift das Wort 
toom Glauben, das wir predigen. 

25 Mof. 30,14. T1Itm. 4,6. 

9 Denn fo du mit deinem Munde bes 
kenneſt JEſum, daß er der HErr fei, und 
glaubeft in Deinem Herzen, daß ihn GOtt 
von den Todten au det hat; fo wirft 


du felig. 
10 Denn fo man von Kerzen glaubt, fo 
wird man gerecht; und fo man * mit dem 
Munde befennet, jo wird man felig. 

© 9f. 116, 10. 

11 Denn die Schrift fpricht: *, Mer 
an ihn glaubt, wird nicht zu Schanden 
werden.” © Jeſ. 28, 16. Pf. 25,3. 

13 Es ift hier * Fein Unterfchieb unter 
Juden und Griechen ; es ift Aller zumal 
Ein HErr, reich über Alle, die ihn aus 
rufen. © Apoſt. 10, 34. 2. 

13 Denn * wer den Namen des HErrn 
wird anrufen, foll felig werden. 

® Joel 8,5. Ayoſt. 2, 21, 

14 Wie follen fie aber anrufen, an den 
fie nicht glauben? Wie follen fie aber 
glauben, von dem fie nichte gehöret has 

n? Wie follen fie aber hören ohne 
Prediger ? 

15 Wie follen fie aber predigen, wo fie 
nicht gefandt werden? Wie denn n ge 

ie 


Er en ftehet: „Wie Tieblich fin 


üße derer, die den Frieden verfündigen, 

Die dag Gute verfündigen !” * Ief. 52, 7. 

16 Aber fie find nicht alle *dem Evan⸗ 
1088 


Dt hat fein Vol 


gelio gehorfam. Denn Jeſaias + fpricht: 

„Herr, wer glaubet unjerm — 
© 2 Tpeff.1,8. + Jeſ. 53,1. Joh. 12, 38. 

. 17 So *lommt der Glaube aud der 

Drebigt, das Predigen aber durch das 
ort GOttes. © 305.17, 20. 

18 Ich fage aber: Haben fie es nicht 
gehöret ? Avar “es it je in alle Lande 
anegegangen ihr Schall, und Fin alle 
Welt ıhre Worte. *9[.19, 5. 

t Seſ. 49,6. Col. 1,28. 

19 Sich fage aber: Hat ed Jsrael nicht 
erfannt ? Der erite Moſes fpricht: *,I3ch 
will euch eifern machen über dem, dad 
nicht mein Volk iſt; und über einem uns 
verftändigen Volk will ich euch erzürnen.“ 

*5 Moſ. 82,21, 

W Jeſaias aber darf wohl *fagen: Ich 
bin erfunden von denen, die mich nicht 
gelacht haben, und bin erfchienen denen, 

te nicht nach mir gefragt haben. 

©..9,30. Jef 68, 1. 
21 Zu Israel aber *fpricht er: „Den 


anzen Tag habe ich meine Hände ausges 
—* zu dem Volk, das ſich nicht ſagen 
läßt, und widerſpricht.“ ° gef. 65,2. 


Das 11. Capitel. 
Die Ermählung ift unwanbelbar. 


&° jege ih nun: Hat denn *GOtt 
fein Volk verftoßen® Das fei ferne! 
Denn id, bin auch ein Seraelıter, von 
dem Samen Abrahame, aus dem Ges 
ſchlecht Benjamins. ® Jer. 31, 87. 

2 SDtt hat fein Volk nicht verftoßen, 
welches er zuvor verfehen hat. Der 
wiſſet ihr nicht, was die Schrift fagt von 
Elias? Wie er tritt vor GOtt wider 
Israel, und fpricht: 

3 „HErr, fie * haben deine Propheten 
getödtet, und haben beine Altäre ausge⸗ 
graben; und ich bin allein übergeblieben, 
und fie ftehen mir nach meinem Reben.” 

*1 80n.19, 10,14. 

4 Aber was fagt ihm die göttliche Ants 
wort? *, Ich habe mir laffen überbfeis 
ben fieben taufend Mann, die nicht haben 
ihre Kniee gebeuget vor dem Baal,” 

®1 Ron. 19, 18, 

5 Alfo gehet ed auch jeßt zu diefer Zeit 
mit diefen *Webergebliebenen nach der 
Wahl der Gnaden. ec.v, 27. 

6 Iſt ed *aber aus Gnaden, fo iſt es 
nicht aus Berdienft der Werke; fonft 
würde Gnade nicht Gnade fein. Sit es 
aber aus Verdienſt der Werke, fo ift die 
Gnade nichts; fonft wäre Berdienft nicht 
Verdienſt. “5 Mof. v, 4. 3. 

7 Wie denunm? * Das Jorael ſucht, 
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Asſmer 10. 11. 


nicht gan verſtohen 


das erlangt er nicht; die Wahl aber er⸗ 
langet es, bie Andern find verſtockt 
©.,9, 91, 

8 Wie ieben *fiehet: „Ott hat 
ihnen gegeben eimen erbitterten Geiſt; 
Augen, daß fie nicht fehen; und Ohren, 
daf fie nicht hören," bis auf den heutigen 
T iD "ori * Fr 10. x. 
9 Und Da richt: „Laß ihren 
Tiſch zu einem Strick werben, und zu 
einer Berückung, und zum Yergerniß, und 
ihnen zur Vergeltung; “9.69, 23.24. 

10 Berblende ihre Augen, daß fte nicht 
fehen, und beuge ihren Rüden allezeit.“ 

11 &o fage ih nun: Sind fie darum 
angelaufen, daß fte fallen folltn? Das 
fei ferne! * Sondern aud ihrem Fall iſt 
den Heiden das Seil widerfahren, auf 
daß fle denen nacheifern follten. 

© Apoft. 13, 46. 

12 Denn fo ihr Kal der Welt Neid 
thum tft, und ihr Schade ift der Heiden 
Reichthum; wie viel mehr, wenn ihre 
* Zahl voll würde? ® Sf. 1,10. 

13 Mit euch Heiden rede ichs; benn Dies 
weil ich der Heiden Apoftel bin, will ich 
mein Amt prerfen; 

14 Ob ich möchte bie, fo mein Fleiſch 
find, zu eifern reizen, unb *ıihrer etliche 
felig machen. © 1 Tim. 4, 18. 

15 Denn fo ihr Verluft der Welt Ber: 
ohnung it; was wäre Das Anders, denn 

as Leben von den Todten nehmen? 
„.e Bl beilior und va fo ft andı 

eig heilig; und fo die Wurze 
ift, fo Mb auch die Zeige heilig. ber 

17 Ob aber nun *etliche von den Zwei⸗ 
gen zerbrochen find; und du, da du em 
wilder Delbaum wareft, bift unter fie ges 

fropfet, ‘und theilhaftig geworben der 

urzel und des Safts ım Delbaum: 
® Ser.11,16, 

18 So rühme dich nicht wider Die Zweige. 
Rühmeſt du dich aber wider fie; fo fellit 
du wiffen, daß bu die Wurzel nicht trägt, 
fondern die Wurzel trägt Dich. 

19 So fprichft du: Die * Zmeige find 
zerbrochen, daß ich hinein gepfropfet 
wiirde. ' ® Apoft. 13, 46, 

20 Sit wohl geredet. Sie find zerbro⸗ 
chen um ihres Unglaubens willen; du 
fteheft aber durch den Glauben: fei nicht 
ftolz, *fondern fürchte Dich. *1 Cor. 10,12. 

21 Hat Ott der natürlichen Zweige 
nicht verfihonet, daß er vielleicht Deiner 
auch nicht verfchone. 

272 Darım fehane die Güte und ben 
Ernſt GOttes: den Ernft an denen, bie 
gefallen find, die Gute aber an dir, * ſo 
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Unwandelbarkelt ber Wahl. 


ferne du an der Güte bleibeſt; font wirft 
du auch abgehanen werben. 
* Joh. 15, 2. 4. Ebr.3,14, 

33 Und jene, fo fie nicht bleiben in dem 
Unglauben, werden fie eingepfropfet wers 
den: GOtt *fann fie wohl wieder eins 

opfen. 22 Cor. 3,16, 

24 Denn fo Du aus dem Delbaum, ber 
von Natur wild war, bift ausgehauen, 
und wider die Natur in den * guten Dels 
baum gepfeopfet; wie viel mehr werden 
die natürlichen eingepfropfet in ihren 
eigenen Delbaum! * Ser. 11, 16. 

25 Ich will euch nicht verhalten, lieben 
Brüder, diefes Geheimniß, auf Daß ihr 
nicht ſtolz ſeid. Blindheit ift Israel eines 
Theile wiberfahren, fo lange *bis die Fülle 
der Heiden eingegangen ſei, Luc. 21, 24. 

% Und *alſo das ganze Serael felig 
werde; wie gefchrieben ftehet: 7, Es 
wird fommen aus Zion, der da Terlöfe, 
und abwende Das gottlofe Weſen von Ja⸗ 
fob; *2 Cor. 3,16. +Ief. 59,20. +P. 14,7. 


27 Und *dieg ift mein Teftament mit‘ 


ihnen, wenn ich ihre Sünden werbe weg⸗ 
nehmen.” ® Ser, 31, 33, 

3 Nadı dem Evangelio halte ich fie 
für deine, um enret willen; aber nach 
va ahl habe ich fie lieb, um der Väter 
wi en, 

9 GDttes Gaben und Berufung moͤ⸗ 
gen ihn nicht gereuen. 

30 Denn gleicher Weiſe, wie auch ihr 
weiland nicht habt geglaubet an GDtt, 
nun aber habt ihr Barmherzigkeit übers 
fommen über ihrem Unglauben: 

31 Alfo auch jene haben jegt nicht wols 
len glauben an die Barmherzigkeit, bie 
euch widerfahren ift, auf daß fie auch 
Barmherzigkeit überfommen, . 

32 Denn *GOtt hat Alles bes 
fchloffen unter den Unglauben, 
auf daß er ſich Aller erbarme. 

* Gal. 3,22. Pf. 145,9. 

33 D welch * eine Tiefe des Reichthums, 
beideg, der Meisheit und Erfenntnig 
GOttes! Wie gar unbegreiflich find 
feine Gerichte, und unerforfchlich feine 
Mege. * Hioh 11,7. f. - Pf. 36, 7. 

34 Denn *wer hat des HErrn Sinn 
erfannt? Oder, wer ift fein Rathgeber 
geweſen ? ® Hiob 15, 8. Jeſ. 40, 13, 

Jer. 23,18. 1 Cor. 2,16. 

35 Oder, *mwer hat ihm etwas zuvor 
gegeben, das ihm werde wieder vergol 
ten? ® Hiob 41, 2, 

36 Denn von ihm, und durch ihn, und 
in (zu) ihm find alle Dinge. Ihm fei 
Ehre in Ewigkeit! Amen. 


Hömer 11. 12. 


Ehriftliche Lebendregein. 


Das 12. Eapitel. 
Ehriftliche Lebensregeln. 


Ich ermahne euch, lieben Brüder, durch 
die ‚Sarmhergigleit GOttes, daß ihr 

* eure Reiber begebet zum Opfer, das da 
[ebendig ‚ heilig und GOtt wohlgefällig 
fei, welches fei euer vernünftiger Gottess 
dient. ©c,6,13. 1Theſſ. 4,3. 
2 Und ftellet euch nicht dieſer Welt 
leich, fondern verändert euch * durch 
Berneurung eures Sinne, auf daß ihr 
prüfen möget, T welches da fei der gute, 
er a a und der volllommene 
GOttes⸗Wille. *Eph.4,23. + Eph.5,10.17. 

3 Denn ich fage durch die Gnade, Die 
mir gegeben ift, jedermann unter euch, 
daß Niemand weiter von fich halte, denn 
fich’8 gebühret zu halten; fondern daß er 
von ihm mäßiglidy halte, ein jeglicher, 
nachdem * GOtt ausgetheilet hat das 
Maaß des Glaubens. 1 Cor. 7,7.17. 

«12,11. Ep. 4,7. 

4 Denn gleicher Weiſe, ald wir in 
*Einem Leibe yiele Glieder haben, aber 
alle Glieder nicht einerlei Gefchäfte has 
ben : ©1Cor.12,12. Eph. 4,25. 

5 Alfo find. wir viele *Ein Leib in 
Chrifto, aber unter einander ift einer bes 
andern Glied, ®1 Cor. 12, 27. 

6 Und *haben mandherlei Gaben, nad) 
der Gnade, die und gegeben ift. 

*1Cor. 12, 4. 

7 Hat Jemand Weiffagung, fo fei fie 
dem Glauben ähnlid, * Hat Semand 
ein Amt, fo warte er des Amts. Lehrer 
Semand, fo warte er der Lehre. 

®1 Petr. 4,10. 11. 

8 Ermahnet Semandb, fo warte er dee 
Ermahnens. Gibt * Jemand, fo gebe er 
einfältiglich,. Negieret Jemand, fo fei er 
forgfältig. Webet Semand Barmherzigs 
feit, fo thue er eg Fmit Luft. * Math. 6,3. 

t2 Cor. 8,2. «.9,7.13. 

9 Die *Liebe fei nicht falſch. + Haffet 
das Arge, hanget dem Guten an. 

*1Tim.1,5. +9. 97,10. ıc. 

10 Die *brüberliche Liebe unter einan⸗ 
ber fei herzlich. Einer fomme dem Ans 
dern mit Chrerbietung zuvor. * Erh.4,3. 

11 Seid nicht träge, was ihr thun follt, 
Seid * brünftig im Geiſt. + Schidet euch 
in die Zeit, ® Offenb. 3,15. + Ep 5, 16. 

12 Seid *fröhlich in Hoffnung, gebuls 
dig in Trübfal, * haltet an am Gebet. 

eLuc. 10,20. +1 Theſſ. 5, 17. 

13 Nehmet euch der Heiligen Nothdurft 
an. *SHerberget gerne. *1WMoſ. 18, 8. 
c.19,2.3. br. 18, 2. 
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Der Obrigkeit unterhan 
14 * Segnet, bie euch verfolgen ; fegnet ben 
und fluchet nicht. © Matth. 5, 44. 
1Cor. 4, 12. Apoſt. 7, 59. . 
15 Freuet euch mit ben Beöhlichen, und 
eweinet mit ben Weinenden 
* atih. 25, 36, 
.. „16 Habt *einerlei Sinn unter einander. 

Trachtet nicht nach hoben Dingen, ſon⸗ 
dern haltet euch herunter zu den Niedri⸗ 

c. 18, 6. 

I Haltet euch *nicht felbft far Mg. 

+ Bergeltet Niemand Böſes mit Böſem. 

Bieißiger euch der Ehrbarkeit gegen Je⸗ 

Dermanı, »Jeſ. 5,21. +1 Thefl. 5,15. 

18 Iſt e8 möglich, fo viel an n euch iR, 
“to habt mit allen Menfchen Fried 

®Marc.9, 50. Ebr.12,14. . 

19 * Raͤchet euch ſelber nicht, meine Lieb 
ften, fondern gebet Raum bem Zorn ; denn 
es ſtehet tgeichrieben: „Die Rache iſt 
mein, Ich will vergelten, ſpricht der 

* © 3 Mel. 10, 18. Math. 5,39. 
1&or.6,7. +5 Mof. 32,35. 9f.94,1. Ebr. 10, 30. 
20 So nun *deinen Feind hun hungert, fo 
Mienn du bas haft, 10’ mirt du fer 
n du da , fo wirft du feuri 
Kohlen auf fein Haupt fammeln. ge 
* Sp. 28, 21. 22. Ranh. 5, 44. 
21 Laß dich nicht das Böſe uberwinden, 
ſondern überwinde das Böſe mit Ontem. 


Das 13. Eapitel. 
Wie man fich gegen die Obrigkeit, den Rächften, und 
fich ſelbſt verhaften fol. 
edermann *fei unterthan ber Obrigs 
feit, vie Gewalt über ihn hat. Denn 

R es ift feine Obrigkeit, ohne von GOtt; 
wo aber Obrigkeit ift, die ift von GOtt 
verordnet. ezi.3,1. +30. 19,11. 

3 Wer fih mım wider die Obrig feit 
feßet, der widerſtrebet GOttes Ordmin 
Die aber widerftreben, werden über ER 
ein Urtheil enpfangen 

3 Denn bie * Bewaltigen find nicht den 
guten Werfen, fondern den böfen zu fürch⸗ 
ten. Willſt du dich aber nicht fürchten 
bor ber Obrigfeit, fo thue Gutes; fo wirft 
bu Lob von berfelbt en haben. * ac. 22,28. 

4 Denn fie ift * tteg Dienerin, dir 
bi; denm fe trägt das Cihmerbt nicht 16 

nn ſie tragt werdt ni 
unfonft, fie ift Börttes Dienerin, eine 
Räcerin zur Strafe, über den, der Bö⸗ 
. 89. 82,6, 

5 & ſeid nun aus Noth * unterthan, 
nicht allein um der Strafe willen, jondern 
auch um bes Gewiſſen⸗ willen. 

Petr. 2, 13. 
6 Derhalben müffe ihr aud) Schoß ge⸗ 
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Hömer 13-14. 
beun fie find GOttes Diener, vie 
folche 


zu fein. Raͤchſtenlicbe 


n Schuß jollen handhaben. 
°y24 23 Chron. 19, 6,T. 
7 &o * gebet un Jedermann, was ihr 
ig ſeid: Schoß, dem der Schoß ges 


ſchuld 
—* Zoll, dem der Zoll gebährer: 5 


Furcht, dem bie Aurcht gebühret; Ehre, 
Dem die Ehre —2— 
© Ratih. 28,21. Nart. 12, 17. 

8 Seid Niemand nichts ſhulvig, denn 
daß ihr euch unter einander liebet ; denn 
ewer ben Andern liebet, ber hat bag Gefeb 
erfüllet. *Gal. 5,14. Cel.3,14. 1Ttm.1,5. 

9 Deun das da —5 — iſt: „Du folk 
nicht ehebredhen ; t tößten: 
du ſouſt wicht Pi ar richt falfch 
Zeuguiß geben; Dich IH A nichts gei huften 
und fo ein ander Gebot mehr if, bes 
wird in diefem Wort verfaffet : 
follft deinen Nächſten lieben als "a 

bſt.“ © Marc. 12, 31. x. 

10 Die *Kiebe thut Dem Rächſten Nichte 
Böfed. So iſt nun die Liebe des Geſetzes 
fo Erfüllung. % 1 Cor. 13, 4 

11 Und weil wir folches wien, nämlich 
bie Zeit, daß die Stunde ba ıft, ai 
hen vom * Schlaf; fintemal + unfer Heil 
jegt näher ift, denn da wir es glaubten; 

© 3G0r.6,2. Eph. 6, 14. 1Theff. 5, 6.7. 
rt Ebr. 6,9. 

13 Die * Nacht ift vergangen, der Tag 
aber herbei gekommen; Tfo laßt und ats 
legen die Werke ber Fin terniß, unb ans 
legen die Waffen des Fichte. 

*190.2,8. +Cp. 5,11. 
13 Laßt und ehrbarlich wanbeln, ale am 


Tage; "nicht in und Saufen, 
nicht In Kammern und Unzucht, nicht m 
+ Saber und Neib; * Quc. 21, 3. 


Eph. 5, 18. + Iac. 3, 14. 

14 Sondern *ziehet an den Herrn 
JEſum Ehriftum, und wartet des Lei 
bes, Doch alfo, daß er nicht geil werde. 

Gal. 3, 27. Col. 3,10, 


Das 14. Sapitel. 
Die man fih gegen bie Schtwachgläubigen zer 
halten fe 


Dur * Schwachen im Glauben nehmet 
„art ‚ und toerwirret bie Gewiffen 
© c.15,1. Apoſt. 20,35. 1 Eor. 8,9, 

+ Sal. 5,10. 

2 Einer glaubt, er möge allerlei eſſen; 
wetdher aber ſchwach iſt, * der iffet Kraut. 
@=1Mof.1,20. c.9,3. 

3 Welcher * iffet, ber verachte den nicht, 
der da nicht iſſet; und weicher 1 1 if, 

der richte den nicht, ber ba 


GOtt hat ihn aufgenommen. ze 2,16, 








Redyter Gebrauch 


4 *Wer bit du, daß du einen frem⸗ 
den Knecht richtet? Er fteht oder fällt 
feinem Herrn. Er mag aber wohl aufs 
gerichtet werden; denn GOtt fann ihn 
wohl aufrichten. “Math. 7,1. 

Nöm. 2,1. ar. 4,12. 

5 Einer *hält einen Tag vor dem ans 
dern; ber Andere aber hatt alle Tage 
gleich. Ein Jeglicher fei in feiner Meis 


vung groB. ® Bol. 4,10, 
6 Welcher auf die Tage hält, der thut 
ed dem HErrn; und welcher nichts drauf 


hält, der thut es audy dem HErrn. Wel⸗ 
cher iffet, der iffet dem HErrn, denn er 
*danket OOtt; welcher nicht iffet, der 
iſſet dem Herrn nicht, und danket GOtt. 
*5Mof.8,10, 1Cor. 10, 31, 
7 Denn unſer feiner lebt ihm ſelber, und 
Beiner ftirbt ihm felber. 


8 *Leben wir, fo leben wir dem 


Herrn; fterben wir, fo fterben 

wirdem Herrn. Darum, wir 

leben oder fterben, fo find wir 

des Herrn. *@al.2,20. 1 Theſſ. b, 10. 
9 Denn "dazu iſt Chriſtus auch 

geſtorben, und auferſtanden und 

wieder lebendig geworden, daß 
er über Todte und Lebendige 

HErr fei. »Vhyoſt. 10, 413. 2Cor.5,15, 

10 Du aber, was *richteft du deinen 
Bruder? Oder du Anberer, was verach⸗ 
teft du deinen Bruder? Wir werben 
alle vor dem Richtſtuhl Ehrifti Dargeftellet 
werben : ® Rue. 6,87. + Apoft. 17, 31, 

Math. 25, 31.82. 2 Cor. 5, 10, 

11 Nachdem rieben ſtehet: „So 
wahr ale Ich lebe, fpricht der Herr, 
mir follen *alle Kniee gebeuget werben, 
und alle Zungen follen GOtt befennen,” 

© Jeſ. 45,28. Phil. 2, 10, 
12 &o wird nun *ein Seglicher für ſich 
felbft GOtt Nechenfchaft geben. 

® Matth. 12,36. Gal. 6, 5. 

13 Darum laßt und nicht mehr einer 
den andern richten; fondern das richtet 
vielmehr, daß "Niemand feinem Bruder 
einen Anftoß oder Aergerniß baritelle. 

© Watıh. 18,7. 

14 Ich weiß und bin es gewiß in dem 
Errn JEſu, daß *nichte gemein iſt an 
m ſelbſt; ohne ber es rechnet für ges 

mein, bemjelbigen ift ed gemein. 

“Mon. 15,11. - 


15 So aber dein Bruder über deiner H 


Speife betrübet wird, fo wandelſt du ſchon 
sicht nad ber Siebe ee —**— 
enen mit deiner e, um we 
willen Ehriſtue geftorben I 
1 Go. 8, 11. 15. 


"Hömer 14.185. 


ber Ehrifttichen Freiheit 


16 Darm fchaffet, daß euer Schab 
nicht * verläftert werbe. *Tit.2,5, 
+7 Denn dag *Reih GOttes ift 
nicht Effen und Trinken, fondern 
Gerechtigkeit, und Friede, und 
Freude in dem heiligen Geift. 
® uc. 17, 20, 

18 Wer darinnen Ehrifto dienet, 
der *iſt GOtt gefällig, und den 
Menfhen werth. © 1 Thefſ. 2, 15, 

19 Darum laßt und dem nachftreben, 
das * zum Frieden dienet, und was + zur 
Befferung unter einander dienet. 

*c,13,18. Pc. 16, 2. 

20 Lieber, * verftöre nicht um der Speiſe 
willen GOttes Werl, Es ift zwar Tals 
les rein; aber es ift wicht gut dem, der es 
iffet mit einem Anftoß feines Gewiſſens. 

®9.15. Math. 15,11. Apoſt. 10,15. 

231 Es ift * beſſer, du effeft Fein Fleifch, 
und trinfeft feinen Wein, oder Das, Daran 
ſich dein Bruder ftößt, oder ärgert, oder 
ſchwach wird. * 1 Cor. 8,18, 

22 Saft du den Glauben, fo habe ihn 
bei die ſelbſt vor GOtt. Selig ift, der 
ſich felbft * Fein Gewiſſen macht in dem, 
Das er annimmt. ® 1 Joh. 3, 21, 

23 Wer aber darüber zweifelt, und iffet 
doch, der ift verbammet, denn ed gehet 
nicht aus dem Glauben. »Was aber 
nicht aus dem Glauben gehet, 
das iſt Sünde. "zk.1,15. Ebr.11,6. 


Das 15. Eapitel. 


. Barum bie Schwachgläubigen mit Geduld zu tra⸗ 


gen, und wie man zum chriftlihen Leben kommen 
möge. . 
Pr aber, bie wir ftark find, follen * der 
Schwachen Gebreclichfeit tragen, 
and nicht Gefallen an ung felber haben. 
®g,14,1. 1Cor. 9, 22. Gal. 6,1. 
2 Es ftelle * ſich aber ein jeglicher unter 


uns alſo, daß er ſeinem Naͤchſten gefalle 
zum Guten, zur Beſſerung. 
© 160r.0,19. c. ið, 24. 38. 


3 Denn auch Chriſtus nicht an ihm ſel⸗ 
ber Gefallen hatte, fondern wie * gefchries 
ben ftehet: „Die Schmach derer, die dich 
ſchmaͤhen, ift über mich gefallen.“ 

© 9f.69,10. Jeſ. 58,4. 

4 Was aber * zuvor gefchrieben ift, das 
iſt und zur Lehre gefchrieben, auf daB 
wir, durd) Gebuld und Troſt der Schrift, 
offnumg haben. © .,4, 23. 24, 

1 Cor. 10, 11. 

5 G0Ott aber der Geduld und des Tro⸗ 
ſtes gebe euch, daß *ihr einerlei geſinnet 
feid unter einander, nach JEſu Ehrifto; 

© Phii. 3,16. x. 
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Berufung ber Heiben. 





6 Auf daß ihr einmäthiglich mit Einem 
Munde lobet GOtt und den Bater unfere 
HErrn JEſu Chrifti. 

7 Darum nehmet euch unter einander 
auf, gleichwie euch Chriſtus hat aufge⸗ 
nommen zu OOttes Lobe. 

8 Sch ſage aber, daß JEſus Chriſtus fei 
*ein Diener geweſen der Beſchneidung, 
um der Wahrheit willen GOttes, zu bes 
ftätigen + die Berheißung, den Vätern ges 

hen. * Motth. 15,24. + poll. 3, 25. 

9 Daß die Heiden aber GOtt Ioben um 
"der Darmherggfeit willen, wie + gefchries 
ben ftehet: „Darum will ich vi loben 
unter den Heiden, und deinem Namen 
fingen.“ ©c.11,80. 

t Pf. 18, 50. -2 Sim. 22, 50. 


10 Und abermal *fpricht er: „Freuet 


euch, ihr Heiden, mit feinem Bolt.“ 
© 5 Mof. 32,43. M. 67, 5, 

11 Und abermal: *, Lobet den HErrn, 
alle Heiben, und preifet ihn, alle Völker !“ 
“97. 117,1. 

12 Unb abermal * foricht Jeſaias: „Es 
wird fein die + Wurzel Seffe, und der aufs 
erftehen wird, zu herrfchen über die Hei⸗ 
ben, auf ben werben bie Heiden hoffen.” 

® ef. 11,10. +Dffend. 5, 5. 

13 GOtt aber ber Hoffnung erfülle euch 
mit aller * Freude und Frieden im Glau⸗ 
ben, daß ihr völlige Hoffnung habet durch 
bie Kraft des heiligen Geifted. *«. 14, 17. 

14 Ich weiß aber faft wohl von euch, 
lieben Brüder, baß ihr ſelbſt voll Güti 
feit feid, erfüllet *mit aller Erfenntnib, 
daß ihr euch unter einander könnet ers 
mahnen. * 2 Ser. 1,12. 190b. 2,21, 

15 Ich habe es aber dennoch gewagt, 
und euch etwas wollen fchreiben, lieben 
Brüder, euch zu erinnern, um ber Gnade 
willen, die mir von GDtt gegeben ift. 

ↄ c. 1, 8. 012,3. 

16 Daß ich ſoll fein ein * Diener Chriſti 
unter die Heiden, zu opfern das Evanges 
lum GOttes, auf daß die Heiden ein 
Opfer werden, GOtt angenehm, geheilis 
get durch den heiligen Geiſt. *«. 11,13. 

17 Darum kann ich mich rühmen in 
JEſu Ehrifto, daß ich GDtt diene. 

18 Denn ich dürfte nicht etwas reden, 
wo *Ddaffelbige Ehriftus nicht durch mic) 
wirkte, die Heiden 1 zum Gehorfam zu 
bringen, durd) Wort und Wert, 

® Matti. 10,19, 20. +Röm.1,5. c.16, 26. 

19 Durch Kraft *der Zeichen und Wun⸗ 
ber, und durch Kraft des Geiftes GOttes; 
alfo, daß ich von Serufalem an, und ums 
her bis an Illyrien, Alles mit dem Evans 
gelio Ehrifti erfüllet habe; * Marc. 16, 17. 
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Hömer 18. 


Bom Apoftelamt Pauli. 


% Und mich fonderlich gefliffen, das 
Evangelium zu predigen, wo * Chrifti 
Name nicht befannt war, auf Daß td 
nicht auf einen fremden Grund bauete; 

* 3 Cor. 10, 15. 16, 

21 Sondern wie * gefchrieben ftehet: 
„Welchen nicht ift von ihm verfündiget, 
die follen es fehen; und welche nidyt ges 
höret haben, follen es verſtehen.“ 

© Sef. 52,15. 

22 DaB iſt auch die Sache, * darum ich 
viel Mal verhindert bin, zu euch zu kom⸗ 
men. ®c.1,13. 1Theſſ. 2,18. 

23 Run ich aber nicht mehr Raum babe 
in diefen Ländern, habe aber * Verlangen, 

u euch zu fommen, von vielen Ssabren 
; ® 1 Tbeii. 3, 10. 

24 Wenn ich.reifen werbe in Hiſpanien, 

will ich zu euch kommen. Denn ich hoffe, 


"daß ich da durchreifen und euch fehen 


werde, und *von euch dorthin 
werben möge ; fo doch, daß ich zuvor mich 
ein wenig mit euch ergöße. *1 Cor. 16, 6 

3 Run *aber fahre ich bin gen erw 
falem, den Syeiligen zu Dienft. 

“ Apofl. 18, 21, «19,21. c. 20, 22, 

% Denn die aus Macebonien und 
Adyaja haben williglich eine * gemeine 
Steuer zufammengelegt ben armen Hei 


geleitet 


ligen zu Jeruſalem. 2 1Cor. 16,1 
2 Cor. 8, 1. c. 9, 2. 12. 


77 Sie haben es williglich geiban, und 
find auch ihre Schuldner. Denn jo bie 
Heiden find *ihrer geiftlichen Güter theils 
haftig geworben; iſt ed billig, daß fie 
ihnen auch in leiblichen Gütern Dienſt 
beweifen. * 1 Cor. 8,1. 
nd ihnen diefe Frucht verfiegelt bake 
und ihnen bie t iegelt 
will ich durch euch in Sifpanien ziehen. ’ 

29 Ich weiß aber, wenn ich zu euch 
fomme, daß ich *mit vollem Segen des 
Evangelii Chrifti fommen werde. 

®c,.1,11. 

30 Ich ermahne euch aber, lieben Brüs 
ber, durch unfern HErrn JEſum Chris 
ftum, und durch die Liebe bes Geiſtes, 
*daß ihr mir helfet kämpfen mit Beten 
für mich zu , 2 Cor. 1,u. 
Phil. 1,27. 2 Theſſ. 3,1. 

31 Auf daß ich errettet werde von ten 
Ungläubigen in Sudda, und daß mein 
Dienft, den ich gen Jeruſalem thne, aus 
genehm werde den Seiligen ; 

32 Auf daß ich mit Freuden zu ech 
fomme, durch den Willen GOttes, und 
mich mit euch erquicke. 

33 Der *GDtt aber des Friedens fa 
mit euch allen! Amen. *c. 16,20. 
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Grüße und 


Das 16. Sapitel. 


Empfehlung ber Phöbe. Schließlicher Gruß. War⸗ 
nung und Danffagung. 


Ich befehle euch aber unſere Schweſter 
Phöbe, welche iſt am Dienſt der Ges 
meine zu Kenchrea, 

3 Daß ihr fie aufnehmet in dem HErrn, 
wie fich’8 ziemet den Heiligen, und thut 
ihr Beiltand in allem Gefchäfte, Darinnen 

te eurer bedarf. Denn fie hat auch Vielen 

eiftand gethan, auch mir felbit. 

3 Grüßet die *Priscilla und den Aquila, 
meine Gehülfen in Chriſto JEſu, 

% Apoft. 18, 2. 26. 

4 Weldye haben für mein Leben ihre 
Dälfe dargegeben, welchen nicht allein ich 
Per e, ſondern alle Gemeinen unter den 

eiben. 

5 Auch —5 — * die Gemeine in ihrem 
Saufe. Grüßet Epänetum, meinen Liebs 
fen, welcher ift der Erftling unter bewen 
aus Achaja in Chriſto. 

21 Cor. 16,15. 19, 

6 Brüßet Mariam, welche viele Muhe 
und Arbeit mit und gehabt hat. 

7. Grüßet den Andronicus und den In⸗ 
ma, meine Gefreundte, und meine Mit⸗ 
gefangene, welche find berühmte Apoftel, 
und vor mir gewefen in Chrifto. 
ve Grüßet Amplian, meinen Lieben in 


m HErrn. 
9 Grüßet Urban, unfern Gebülfen in 
Chriſto, und Stachyn, meinen Lieben. 

10 Grüßet Apellen, den Bewährten in 
Chrifte. Grüßet, die da find von Ariſto⸗ 
bulus Gefinde. 

11 Grüßet Herodionem, meinen Ges 
freundten. Grüßet, die da find von Nars 
ciffus Gefinde, in dem HErrm. 

12 Grüßet bie Tryphena und die Try 

hofa, welche in dem HErrn gearbeitet 

aben. Grüßet die Perfis, meine Liebe, 
ne in dem HErrn viel gearbeitet 
at, 

13 Grüßet *Ruffum, den Auserwähl 
ten in dem HErrn, und feine und meine 
Mutter. ® Marc. 15, 21. 

14 Zuße —2* ‚und Dhlegon- 
tem, Herman, Patroban, Hermen, un 
bie Brüder bei ihnen. 

15 Grüßet 
Nereum und feine Schwefter, und Olym⸗ 
pan, und alle Syeiligen bei ihnen. 

16 Grüßet *euch unter einander mit 


Nomer 16, 


hilologum und die Julia, Ew 


Warnung. 


dem heiligen Kuß. Es grüßen euch bie 
Gemeinen Shrifti. ® 1 Cor. 16,20. x. 

17 Ich ermahne aber euch, lieben Brüs 
der, daß ihr * auffehet auf die, die da 
Sertvenmung und Yergerniß anrichten, 
neben ber Xehre, die Ir gelernet habt, 
und T weichet von denfelbigen. 

“Math. 7,15. +Tit. 3,10. 

18 Denn folche dienen nicht dem Herren 
JEſu Chrifto, fondern *ihrem Bauch; 
und durch füße FWorte und prächtige 
Rede verführen fie die unfchuldigen Her⸗ 
zen. © DHL. 3,19. + je. 18,18, 

2 Cor. 2,17. Col. 2,4. 

19 Denn *euer Gehorfam ift unter Yes 
dermann ausgefommen. Derhalben freue 
ich mich über euch. Sch will aber, daß 
ihr weife ſeid auf's Gute, aber einfältig 
auf’s Böſe. c. 


1,8, 
- 0 Aber *der GOtt des Friedens jer; 
r⸗ 


trete den Satan unter eure Füße in 
zem. Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Chriſti ſei mit euch. © c,15, 83. 
21 Es grüßen eud) *Timotheus, mein 
Gehulfe, und Lucius, und Jaſon und 
Sofipater, meine Gefreundte, 

® Apoft, 16,1.2. Phil, 2, 19. 
22 Ich Tertius grüße euch, ber ich 
biefen Brief gefchrieben habe, in dem 
Herrn 


23 Es grüßet euch * Gajus, mein und 
ber ganzen Gemeine Wirth. Es grüßet 
euch T Eraftug,. der Stadt Rentmeifter, 
und Quartus, der Bruder. 

* 1 Cor. 1,14, 7 Apoſt. 19, 22, 

24 Die Gnade unſers HErrn JEſu 
Ghrifti fei mit euch allen! Amen. 

25 Dem aber, der euch ftärfen kann, 
laut meines Eyangeli und Predigt von 
JEſu Chriſto, durch welche das * Ges 
heimniß geoffenbaret iſt, Tdas von ber 
Welt her verſchwiegen geweſen ift; 

*Cph.1,9. 1 &ph. 3, 6. v. 

3 Nun aber *geoffenbaret, aud) fund 
gemacht Durch der Propheten Schriften, 
aus Befehl des ewigen GOttes, den 
+ Gehorfam des Glaubens aufzurichten 
unter allen Heiden: 22 Tim. 1,10. 


t Röm. 1,5. 

277 Demfelbigen GOtt, der allein weife 
ift, fer Ehre durch JEſum Ehriftum, in 
igfeit ! Amen. * 1 Tim. 1, 17. 

Ep. Jub. v. 25. 
An bie Römer gefanbt von Korinth durch Phöbe, 
bie am Dienft war ber Gemeine zu Kenchrea. 
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Wausus lobei Die Toriuther, 


1 Eprisssper 2. 


ſtraſt ihre Cpaftuigen 


Die erite Epiftel S. Pauli an Die 
Corintber. 


Das 1. Sapitel. 
—— zur ran um. and Demuith. 
m Apoftel JEſu 
pe vu den nen alien GEOttes, und 
Bruder Sostheneg, * Sal. 1,1. 

23 Der Gemeine GDttes zu Sorinth, den 
* eheiligten in Ehrifto IZfu, den ben beras 
fenen Heiligen, ſammt a denen 
anrufen den Ramen unfere Em sch 

Ehrifti, au allen ihren und un ren Sn 

© «6,11. 

3 Gnade fei * mit euch, und Friede von 
— unſerm Vater, und dem HErrn 
JEſu Chriſto. *Rm.1,T 

2 Cor. 1,3. &h.1,2 

4 Ich *danke meinem GOtt allezeit euret 
halben, für die Gnade GOttes, bie euch 
gegeben iſt in Ehriſto JEſu, 

“6. 1, 15. 16, 

5 Daß ihr feib durch ihn an allen Stuk⸗ 
fen reich gemacht, an aller Lehre, und in 
aller * Erfenntni *c,12, 8, 

6.Mie denn bie Pre t von CEhriſto i in 
euch * Fräftig geworden An 

= Rom. 1,16. 2 Cor. 1, 21. 

7 Alfo, daß ihr * feinen. Mangel habe 
an irgend einer Gabe, und T wartet nur 
— die Offenbarung unſers HErrn JEſu 

Chriſti vᷣſ. 20 11. + Mil. 3, 20. 
8 iiher * auch wird euch feſt behalten 
bie an's Ende, daß ihr + unfträflich (er 
auf den Tag unfers Herrn JEſu Chriſti. 
“2601,21. 7&ol.1,23, 1Theſſ. 3, 13. 

c, 5, 23, 

9 Denn * GOtt ift treu, durch welchen 
thr berufen feid + zur Gemein feines 
Sohnes JEſu Ehrifti, umfere H 

© 1 Theff. 5,24. 0. + 30h. 15, 5. 
„20 Sch ermahne euch aber, tieben Briv 
durch den Kamen unſers HErrn 
Chriſti, daß ihr allzumal einerlei 

Rede führet, und laſſet nicht Spaltungen 
unter euch fein, ſondern haltet feſt an ein⸗ 
ander, "in Einem Sinn, md in einer⸗ 
lei Meinung. eVhil. 3, 16. x. 

11 Denn mir ift vorgefommen, Tieben 
Brüder, burch die aus Chloe's Geſinde, 
von euch, daß Zank unter euch fei. 

12 Ich ſage aber davon, daß unter euch 
einer ſpricht: RE bin Pauliſch; der ans 
dere: Ich bin BE der britte: 

1 


a0 bin Kephiſch; ‚ber vierte: Ich bin 
c 3,4. + Upeft. 18, 24, 
3 de ——— 
mm Pau r 
Oder feid ihr in Danli Kamen an 
14 Ich danfe GDtt, daß ich Rriemanb 
unter euch getauft habe, * ohne Erispıum 
und Gajum; ® Arofl. 18,8, 
15 Daß nicht Semand fügen möge, ic 
hätte auf meinen Namen geta 
16 Ich habe aber auch getauft des * Sites 
phana Sanegefinde ; darnadı weiß ich 
nicht, ob ich e che Andere getauft habe. 
u 9 
17 Dem Chriſtus mich nicht 90 
fandt zu taufen, bern das Evan 
zu predigen, nicht mit * fingen W 
auf daß nicht das Kreuz Chef zu richte 
werde. o t. 2, 4. 2 Ger. 1,16, 
"18 Denn das Wort vom Krenz tft eine 
Thorheit denen, *bie verloren werten; 
und aber, bie wir felig werben, ift eg teine 
GDttes- Kraft. 
°2Cor. 4,3. +Rim.1,16. 


„a — es ſtehet * eſchrieben: 
n nichte ma ie ——e—— 
‚ und ben and ber Berfäm 
—* will ich verwerfen.“ © Zeſ. 29, 14. 
2 Wo 9 be A die 8 I Mo fie 
die en 80 * — die Welt⸗ 
weiſen? bie Srishei 
bieſer Welt zur Thorheit geinacht ? 


© Giob 12,17. Jeſ. 38, 18. 

21 Denn dieweü die Welt durch ihre 
Weisheit EDit in feiner Weishert * nicht 
erkannte; gefiel ed GOtt wohl, Durch tho⸗ 
richte Predigt felig zu machen die, fo dar⸗ 
an glauben. * Math. 11,25. Eur. 10,21. 

22 Sintemal *die Juden Zeichen fors 
dern, und die Griechen nad) Weis heit 
fra 34* 12,38, e. 16, 1. Ba 4,48, 

r aber prebigen den ge i 
Ehriftum, *den Juden ein PR gten 
ben + Griechen eine Thorheit. 

® Maut. 11,6. Job. 6,61. im. 9, 32, 
p i Cor. 2,14. 

24 Denen aber, die berufen find, Beiden, 
Inden nnd Griechen, predigen wir Chris 
tum, * goͤttliche Kraft und + göttliche 
Weisheit. “Röm.1,16. +Col.2,3. 

25 Denn bie göttfiche Thorbeit iſt weis 
ſer, denn die Menſchen find; und Die goött⸗ 





Einfältige Weiſe, 


liche Schwachheit ift ftärfer, denn die 
Menſchen find. f 

26 Sehet an, lieben Brüder, euren Bes 
ruf: *nicht viel Weife nach dem Fleifch, 
nicht viel Gewaltige, nicht viel Edle find 
berufen; “Math. 11,25. Joh. 7,48, 

Jac. 2,5. 

2% Sondern was thöricht ift vor der 
Welt, das hat GOtt ermählet, daß er die 
Weiſen zu Schanden made; und was 
ſchwach ift vor der Welt, das hat GOtt 
erwählet, daß er zu Schanden mache, 
was ftarf iſt; 

23 Und das Unedle vor der Welt, und 
dag Berachtete hat GOtt erwählet, und 
das da nichts ift, Daß er zu nichte mache, 
was etwas ift; 

29 Auf “ah fich vor ihm fein Fleiſch 
rühme. *Röm.3,27. Ep). 2,9. 

30 Bon welchem auch ihr herkommt in 
Chriſto SEfu, welcher ung gemadıt 
it von GOtt zur Weisheit, und 

ur *Gerecdtigfeit, und zur T9ei 

igung, und zur Erlöfung. 

* Ser, 23,5.6. Rom. 4,25. 2 Cor. 5, 21. 

+ 305,17, 19. 

31 Auf daß, (wie * gefchrieben ftehet,) 
wer fich rühmet, der rühme ſich des HErrn. 

® ef, 65,16. Ser. 9, 23,24. 2 Eor. 10,17, 


Das 2. Capitel. 

Einfältige Weife, dad Evangelium zu prebigen. 

y® ich, lieben Brüder, da ich zu euch 

fam, kam ich * nicht mit hohen Wor⸗ 
ten, oder hoher Weisheit, euch zu verfüns 
digen die göttliche Predigt. 

| © c,1,17. 2 Petr. 1,16, 

2 Denn ich hielt mich nicht dafür, daß 
ich etwas wüßte unter euch, "ohne allein 
JEſum Ehriftum, den Gefreuzigten. 

© Sal. 6, 14, 

3 Und ich "war bei euch mit Schwach⸗ 
heit, und mit Furcht, und mit großem 
Zittern. eApoſt. 18, 1,9, 

4 Und * mein Wort und meine Predigt 
war nicht in vernünftigen Reden menf 
licher Weisheit, fondern in Beweifung des 
Geiſtes und der Kraft; °.1,17.x. 

5 Auf daß euer Glaube beftehe, nicht 
auf Menfchen Weisheit, fondern *auf 
GOttes Kraft. 

®&p6.1,17.19. 1 Xheff. 1, 5. 

6 Da wir aber von reden, das ift dens 

noch Weisheit bei den Vollflommenen ; 


nicht eine Weisheit diefer Welt, auch nicht - 


pi Oberften diefer Welt, weldje vers 
ehen; 

. Sondern wir reden *von ber heims 
lichen, verborgenen Weisheit GOttes, 


1 Corinther 1-3. 


das Evangelium zu lehren. 


welche GOtt verordnet hat vor der Welt, 
zu unferer Herrlichkeit. 
“Sf. 51,9. MRöm. 16, 25, 

8 Welche feiner von den Oberften dies 
fer Welt erfannt hat; denn wo fie die ers 
kannt hätten, hätten fie den * HErrn der 
Herrlichkeit nicht gekreuziget; 

© 9f.24,8.9. Mpoft. 3,15. 

9 Sondern, wie *gefchrieben ftehet: 
„Das fein Augegefehen hat, und 
fein Ohrgehörethat, und in feis 
nes Menfhen Herzgefommen if, 
das GOtt bereitet hat denen, bie 
ihn lieben;“ 0 ef. 64, 4. 

10. Uns *aber hat es GOtt geofr 
fenbaret durch ſeinen Geiſt. Denn 
der Geiſt erforſchet alle Dinge, auch die 
Tiefen der Gottheit. ® Matth. 13, 11. 

11 Denn welcher Menſch weiß, was im 
Menſchen iſt, ohne der Geiſt des Men⸗ 
ſchen, der in ihm iſt? Alſo auch weiß 
Niemand, was in GOtt iſt, ohne der 
Geiſt GOttes. 

12 Wir aber haben nicht empfangen 
den Geiſt der Welt, ſondern den Geiſt 
aus GOtt, daß wir wiſſen können, was 
und von GOtt gegeben ift. 

13 Welches wir * auch reden, nicht mit . 
orten, welche menfchliche Weis heit Ich, 
ren kann; fondern mit Worten, Die der 
heilige Geiſt lehret, und richten geiftliche 
Sadıen geiftlich. 2.1.4. «1,17, 

2 Petr. 1, 16. 

14 * Der natürliche Menfch aber vers 
nimmt nichts vom Geift GOttes; es ift 
ihm eine Chorheit, und kann es nicht er⸗ 
fennen, denn es muß geiftlic, gerichtet 
fein. * Rom. 8,7. 

15 Der *geiftliche aber richtet Alles, 
und wird von Niemand gerichtet. - 

% Spr. 28, 5. 

16 Denn *wer hat des HErrn Sinn 
erfannt? Oder wer will ıhn unterwei⸗ 
fen? Wir aber haben + Ehriftt Sinn. 

@Röm. 11,843 Phil. 2,5. 


Das 3. Capitel. 
Lehrer find Diener, Ader- und Bauleute. Der HErr 
und Grund des Heils ift Ehriftus, 


11" ich, lieben Brüder, konnte nicht 
mit euch reden, ale mit Geiftlichen, 
fondern als mit Fleiſchlichen, wie * mit 
jungen Kindern in Chrifto. 

* Job, 16, 12, 

2 * Milch habe ich euch zu. trinken ges 
geben, und nicht Speife; denn ihr konn⸗ 
tet noch nicht; auch koͤnnet ihr noch jeßt 

icht : ®1 Per 2,2. Chr. 6,12.18, 


nicht 
3 Dieweil ihr noch fleifchlich fein. Denn 
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Lehrer ſind Diener; 


fintemal *&ifer, und Zant, und Zwie⸗ 

tracht unter euch find ; ſeid ihr 

(ich, und wandelt nach menfchlicher 

eife ? ®c,1,10.11. «11,18, 
4 Denn fo einer fagt: +. Ich bin Pass 

i ;“ der andere a „Sch bin —* 
üſch; 3“ ſeid ihr bein nicht fleiſchlich? 


5 Be ift nun aufn? Mer ift 
* Apollo? Diener find fie, durch welche 


ihr ſeid gläubig geworden ; und baffelbige Kl gheit.‘ 


wie der HErr einem Jeglichen gegeben 


bat. ® Hpoft. 18, 24, 
6 Ich habe eat anaet, Apollo hat bes 
goflen; aber 


Dtt hat das Gedeihen 
a So he nun weber der ba 


® Jac. 1,21, 
nzet, 
noch der hegee erwag, ſo ondern 
GOtt, —* das Gedeihen 

8 Der aber pflanzet, und ber ba begies 

— einer wie ber andere. Ein * eg 
aber wird n jenen Lohn empfangen 
nach feiner Arbei 
Hi. 2 18. Rim.3,6, 
9 Denn wir find BOttes *Mitarbei⸗ 
ter; ihr ſeid GOttes Ackerwerk, und 
1 Gon— Gebaͤnde. 
© 2 Cor.6, 1. +&9$.2,20. 

10 Sch * von GEOttes Gnade, die mir 
gegeben iſt, habe den Grund gelegt, ale 
ein weifer Baumeiger; ein Anderer bauet 
darauf. Ein Seglicher aber ſehe zu, wie 
er darauf baue. * (15,10. 

11 Einen andern Grund kann zwar 
Niemand legen, außer dem, der gelegt 
it welcher iſt IEſus Chriftue. 

So aber Jemand auf diefen Grumb 
ke a, © Silber, Edelfteine, Holz, 

13 So —* eines Jeglichen Wert of⸗ 
fenbar werden, der Tag wird es klar 
eins denn ed wird durch's Teuer 

bar werden, und e oeherlei eines 
Selen Wert fei, wird das Feuer bes 
© ef. 48,10, 

yi Wird Gemandes Wert bleiben, das 
er — gebauet hat; ſo wird er Lohn 


empfange 
15 Bird aber Jemandes Werk vers 
brennen, fo wird er deß Schaden leiden; 
a —— — wird ſelig werden, ſo doch, 
u 
16 Wiſſet Ihr r nicht, daß ihr GOttes 
* Tempel ſeid, und ber Geiſt GOttes in 
euch F wohnet ? ©c,6,19. 2 Cor. 6,16, 
Ex. 2, 21.22. 1Pett. 3 5. Ebr. 3,6. 


+ Röm. 8 
17 Sp Semand den Tempel GOttes 
verderbet, den wird GOtt verderben; 
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1 Sorintber 


3.1. Chriſtes ber den 
denn der Tempel GOttes iſt heilig, ter 


denn nicht feid ihr 


h 0 
18 Niemand * betrüge fich ſelbſt. Bel 
cher fich unter euch —— weife — 
der werde ein Narr in dieſer Welt 
er möge weiſe fein. 
® &pr.3,5.7. Jeſ. 6, 21. Jat. 1, 22 
19 Denn dieſer Welt Weiche ift Aber 
it bei GOtt. Denn es ftehet 
„Die Weiſen erhafchet er in * 


® Dieb 5,12. B 
20 Und abermal: Der HEr wei 
der Weifen Bebanten, daß fü fie eitel —* ind,“ 
9.9, 11. 
21 Darum rühme fi ſich Niemand einei 
Menſchen. Es iſt alles ener: 
22 Es ſei Paulus oder Apollo, es fi 
Kephas oder die Welt, es fei 
oder der Tob, es fei das — Gegen 
ER Ch — Ehre 
r *a ri ri 
aber ift GOttes e.1, 


Das 1. Capitel. 
Der Prebiger Anſehen, Amt unb Zuſtard. 
Dear halte ung Jedermann, nämlid 
* Shrifti Diener, und Haus 
ter über GOttes Geheimniſſe. 
© Matt, 16,19. Col. 1,25. 
2 Nun uch man nicht mehr an ka 
— enn daß *fie treu erfm⸗ 
den werden. “ou. 12 

3 Mir aber ift ed ein Geringes, daß i 
von euch gerichtet werde, ober von eine 
ne Tage; auch richte ich mad 
elbft n 

4 Ich bin mir wohl nichte bewußt, aber 
darinnen * bin ich nicht gerechtfertigt, 
ber + HErr ift es aber, ber mich richel. 

© 2 ef. 34,7. 1 Pf. 35,28. 

5 Darım richtet nicht vor der Zeit, bi 
der HErr komme, welcher auch wird ar! 
Licht bringen, was im Finftern verbergen 
ift, und den Rath der Herzen offenbaraı; 
dom en einem Seglichen von Gon 

ob widerfahren 
6 Soldyes aber, lieben Brüber, habe ih 
an mich und Apollo gedeutet, um eur 

n, daß ihr an ung lernet, daß * yo 
wand höher von ſich halte, denn jetzt g 
fehrieben ift; auf daß ſich nicht einer w 
der den andern um Jemandes mil 
aufblafe. *&p.3,7. Rim.135 

7 Deun wer hat dich vorgezogen? * Bi 

aft du aber, das du eımpfungen 

ſt? So du es aber empfangen Mi, 

was rühmeft du dich denn, als ber @ 

nicht empfangen hätte ? °3.3,3 
Nöm. 12,6, 1 Pen. 4, 10. Sa], 17. 








Der Apoftel Leiden. 


8 Ihr feid ſchon fatt geworden, *ihr 
feid fdyon reich geworden, ihr herrſchet 
ohne ung; und wollte GÖtt, ihr herer 
— auf daß auch wir mit euch herr⸗ 

en möchten. ® Offenb. 3, 17, 

9 Sch halte aber, GOtt habe ung Apo⸗ 
ftel fur die alergeringften dargeftellet, als 
dem * Tode übergeben. Denn wir find 
ein T Schaufpiel geworden der Welt, und 
den Engeln, und den Menſchen. 

*9[. 44,23. Röm. 8,36. + Ebr. 10,33, 

10 Wir find *Narren um Ehrifti wil⸗ 
len, ihr aber feid Hug in Chriſto; wir 
ſchwach, ihr aber ftark; ihr herrlich, 
wir aber veradhtet. © ..3,18, 

11 Bis auf dieſe Stunde leiden wir 
npunger und Durft, und find nadend, 
um 


werden gefihlagen, und haben feine h 


gewiſſe Stätte, ® 2 Cor. 11,27. 
13 Und *arbeiten, und wirfen mit uns 
% eigenen danen + her ſchilt 2 

eguen wir; man ung, ſo 
dulden wir ed; man läftert un, fo fies 

ben wir. Apoſt. 18,3. c. 20,34. 

1 Cor. 9,15, 1Xeff. 2,9. 2 Thefl.3, 8. 
f Xom. 12,14. 9.109,28. 

13 Wir find ſtets ale ein Fluch ber 
Welt, und ein Fegopfer aller Leute. 

14 Richt ſchreibe ich folches, daß ich 
euch befchäme, fondern ich ermahne euch, 
als * meine lieben Kinder. 

°1 35. 2,11. 

15 Denn ob ihr gleich zehn taufend 
Zuchtmeiſter hättet in Chrifto, fo habt ihr 
Doch nicht viele Väter. Denn ich habe 


euch gezeuget in Chrifto JEſu, durch das geopfert 


Evangelium, 

16 Darum ermahne ich euch, *feid 
meine Nachfolger. *c.11,1. 
17 Aus derſelben Urfacd habe ich Ti⸗ 
motheum zu euch gefandt, welcher ifl 
mein lieber und geireuer Sohn in dem 

Errn, daß er euch erinnere meiner 

ege, die da in Chriſto find, gleichwie 
ich an allen Endeu in allen Gemeinen 


lehre. 

18 Es blähen fich etliche auf, ale würbe 
ich nicht zu euch kommen. 

19 Sch will aber gu fürzlich gu euch 
fommen, *fo der HErr will, und erler 
nen, nicht Die Worte der Aufgeblafenen, 
fondern die Kraft. © Apoft. 18, 21, 

Ebr. 6,3. ae. 4,15. 


2 Denn *das Reid GOttes fies 


het nicht in Worten, fondern in 
Kraft. ©c.2,4. Luc. 17,20. 
31 Was wollt ihr? Soll ich mit der 
Ruthe zu euch kommen, oder mit Liebe 


und mit fanftmüthigen Geift ? 


1 Eoriutber A. 3, 


Beftrafung ber Unzucht. 


: Das 5. Eapitel. 
Beftrafung ber Anzucht. Ausfegung bed Sauerteige. 
Wie und warım die Sünde zu meiden, 

Es gehet ein gemein Geſchrei, daß Hu⸗ 
rerei unter euch iſt, und eine ſolche 
Hurerei, da auch die Heiden nicht von zu 
Ingen wiffen, Daß *einer feines Vaters 
eib habe. “3 Mof. 18, 7.8. ꝛc. 

2 Und ihre feid aufgeblafen, und habt 
nicht vielmehr Leid getragen, auf daß, 
der Das Werk gethan hat, von euch ges 
than würde, 

3 Sch *zwar, als der ich mit dem Leibe 
nicht da bin, doch mit dem Geift gegen 
wärtig, habe fihon ale Begenwärtig bes 
ſchloſſen über den, der ſolches alfo gethan 

at: *23 Ger. 10,1. ol. 2,5, 
4 Sn dem Namen unfere Herrn JEſu 
Shrifti, in eurer Verfammlung nit mei 
nem Geift und *mit der Kraft unfere 
HErrn JEſu Chriſti, 

= Matth. 160, 10. c.18,18, 

5 Ihn *zu übergeben dem Satan, zum 
Verderben des Fleiſches, auf daß ber 
Geift felig werde am Tage des HErrn 
JEſu. * 1 Zim. 1,20, 

6 Euer Ruhm ift nicht fein. Wiſſet ihr 
nicht, daß ein * wenig Sauerteig den gans 
zen Teig verſaͤuert ꝰ 

© Matıh.16,6. al. 5,9, 

7 Darum feget den alten Sauerteig aus, 
auf daß ihr ein nener Teig feid, gleichwie 
ihr ungefänert feid. Denn wir haben auch 
* ein Ofterlamım, das ift Chriftug, für une 
. * Sef, 53,7. 19er. 1,19. 

8 Darum laffet uns *Oſtern halten, 
nicht im alten Sauerteige, auch nicht im 
Sauerteige der Bosheit und Schalfheit ; 
fondern in dem Süßteige der Lauterfeit 
and der Wahrheit. *2Mef.12,3.15. 19. 

9 Ich habe euch geichrieben in dem 
Briefe, daß ihr *nichte follt zu fehaffen 
haben mit den Hurern. 

“= Matt$. 18,17. 2 The. 3, 14. 

10 Das meine ich gar nicht von bem 
Surern in diefer Welt, oder von den 
Geizigen, oder von den Räubern, ober 
von den Abgöttifchen; fonft nrüßtet ihr 
die Welt räumen. 

11 Run aber habe ich euch gefchrieben, 
ihr follt nichts mit ihnen zu Ichaffen has 
ben; nämlich, fo Jemand tft, der jich läßt 
einen Bruder nennen, und ift ein Hurer, 
oder ein Geiziger, ober ein Abgöttiſcher, 
ober ein Läfterer, oder ein Trunfenbold, 
oder ein Räuber; *mit demjelbigen follt 
ihr auch nicht effen. * Matth. 18,17. 

2 Ihe. 3,6. Tit.8, 10. 2308. v. 10. 
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4 


Beſtrafung des ante. 


12 Denn was gehen mich Die * draußen 
an, daß ich fie follte richten? Richtet 
ihr nicht, die da drinnen find? 

* Marc. 4,11. 
13 GDtt aber wird, die draußen find, 


richten. *Thut von euch felbft hinaus, 
wer dba böfe ift. #5 Moſ. 13,6. 


Das 6. Capitel. 
Beftrafung bes unbefugten gerichtlichen Banlens, und 
der Hurcrei. 
te darf Jemand unter euch, fo er 
einen Handel hat mit einem Aus 
dern, hadern vor den lingerechten, und 
nicht vor den Heiligen ? u 

2 Wiſſet ihe nicht, Daß * die Heiligen 
die Welt richten werben? So denn nun 
die Welt foll von euch gerichtet werben; 
feid ihr denn nicht gut genug, geringere 
Sachen zu richten ? Offenb. 2, 26. 

3 Wiſſet ihr nicht, daß wir über bie 
Engel richten werden? Wie viel mehr 
über die zeitlichen Güter ? 

4 Ihr aber, wenn ihe über zeitlichen 
Gütern Sachen habt; fo nehmet ihr bie, 
fo bei der Gemeine verachtet find, und 
feßet fie zu Richtern. 

5 Euch zur Schande muß ic) das fügen. 
Iſt fo gar fein IBeifer unter euch? oder 
doch nicht einer, der da könnte richten 
gwifchen Bruder und Bruder? 

6 Sondern ein Bruder mit dem andern 
hadert, dazu vor den Unglaͤnbigen. 

7 Es iſt ſchon ein Fehler unter euch, 
daß ihr mit einander rechtet. Warum 
*[aßt ihr euch nicht viel lieber Unrecht 
thun? Warım laßt ihr euch nicht viel 
lieber vervortheilen ? ® Sr. 20, 22. 

Mau. 5,39. Luc. 6,29. Nöm. 13,19, 
1 Theſſ. 5,15. 1 Per. 8,9. 

8 Sondern ihr thut Unrecht, und vers 
vortheilet, und foldyes an den Brüdern. 

9 Wiffet ihr nicht, daß die Ungerechten 
werden Das Reich GOttes nicht ererben ? 
Laßt euch nicht verführen: *weder die 


Hurer, noch die Abgöttifchen, noch die 
Ehebrecher; noch die Weichlinge, noch die 
Knabenſchaͤnder, ® Sal, 5, 19-21. 


10 Roch die Diebe, noch die Geizigen, 
noch die Trunkenbolde, noch die Läfterer, 
noch Die Räuber, werden das Reich GOt⸗ 
tes ererben. 


11 Und folche *finb eurer etliche gewes_ 


fen; aber ihr feid Tabgemafchen, ihr ſeid 
geheinget, ihr ſeid gerecht geworden durch 
n Namen des HErrn SEfu, und durch 
ben Geift unferd GOttes. 
tEbr.9, 14. ꝛe. 
12 Ich *habe es alles Macht, es froms 
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“zu. 3, 3. 1c. 


I 


1 Eorinther 8-7. 


Baraung vor Harerci 


met aber nicht alles. Ich habe es alles 
Macht, es foll mich aber nichte gefangen 
nehmen. “c, 10,2. 
13 Die *Speife dem Bauch, und ber 
Baudı der Epeife; aber GOtt wird Die 


fen und jene hinrichten. Der TXeib aber 
wicht der Hurerei, dem HErrn, 
und der HErr dem Leibe. = Mer. 15,17. 


1 The. 4, 3. 

14 GOtt aber hat *den HErrn aufer⸗ 
wedet, und wird uns auch a 
durch feine Kraft. © Spot. 3, 15. x. 

15 Wiſſet ihr nicht, daß "eure Leiber 
Ehriki Glieder find? Sollte ich man die 
Glieder Shrifti nehmen, und Suirenglie, 
der darans machen? Das fei ferne! 

en. 4, 12.15, 

16 Oder wiſſet ihr nicht, Daß, wer az 
der Hure hanget, der it *Ein Leib wit 
ihr? Denn fte werben Cfpricht er) prei 
in Einem Fleifch fein. * Math. 19, 5. x. 

17 Wer aber dem HErrn * ankanget, 
der ft Ein Geiſt mit ihm. 

© Joh. 17,21.22. Eph. 5, 30. 

18 Fliehet die Hurere. Alle Sünden, 
die der Menfch thut, find außer feinem 
Leibe; wer aber huret, der fiinbiget au 
feinem eigenen Leibe. 

19 Oder wiffet ihr nicht, daß *emer Leib 
ein Tempel des heiligen Geiſtes iſt, ter 
in euch ift, welchen ihr habt von GOtt, 
und feib nicht euer felbft ? “c3,16x 

2 Denn "ihr feid theuer erfauft. Dur 
um fo Tyreifet GOtt an eurem Leibe und 
in eurem @eifte, welche find GOttes. 

©c,7,33. 19etr.1,18.19. FL, 2. 


Das 7. Sapitel. 
Beſcheid auf mancherlei ragen vom ehelichen, Ichi- 
gen, und Wittimen-Stanbe. 
Voer dem ihr aber mir ieben habt, 
antworte ich: Es ift dem Menſchen 
gut, daß er fein Weib berühre. 
—— der Suseret willen habe ein 
er fein eigen Weib, und eine J 
liche habe ihren eigenen Mann. * 
Bi Der ak ee Weibe die 
uldige Freun , t glei 
das Weib dem Manne, gen gleichen 

4 Das Weib ift ihres Leibes wicht 
maͤchtig, fondern der Dann. Deſſelbi⸗ 
gen gleichen der Mann ift feines Leibes 
nicht mächtig, ſondern das Weib. 

5 Entziehe ſich nicht eind dem andern, 
es fei derm aus beider Bewilligung eine 
Zeit lang, daß ihr zum Faſten und Beten 
Muße habet; und kommt wiederum zu⸗ 
fammen, auf daß euch ter Satan nicht 
verfuche, um eurer Unfeufchheit willen. 





Vom lebigen 


6 Solches fage ich aber aus Bergunft, 
and nicht aus Gebot. 

7 sch wollte aber lieber, alle Menfchen 
wären wie ich bin; aber *ein Seglicher 
hat feine eigene Gabe von GOtt, einer 
fo, der andere fo, ® Natth. 19.12, 

8 Sch fage zwar den Ledigen und Witt⸗ 
wen: &8 tft ihnen gut, wenn fie auch 
bleiben wie ich. 

9 So fie aber fich * nicht enthalten, fo 
laß fie freien; es iſt beffer freien, denn 
Brunft leiden. *1 Tim. 5,14, 

10 Den Ehelichen aber gebiete nicht ich 
fondern *der HErr, daß das + Weib fich 
nicht fcheide von dem Manne; 

© 1 Theſf. 4, 15.  Matıh. 5, 32. ꝛe. 
11 So fie ſich aber fcheibet, Daß fie ohne 


Ehe bleibe, oder fidh mit dem Wanne fi 


verföhne, und daß der Dann das Weib 
nicht von fich laſſe. | 
12 Den Andern aber fage ich, nicht der 
Err: So ein Bruder ein ungläubig 
eib hat, und biefelbige läßt es jich ger 
fallen, bei ihm zu wohnen; ber fcheide 
fich nicht von ihr. 
13 Und fo ein Weib einen ungläubigen 
Mann hat, und er läßt es ſich gefallen, 
bei ihr zu wohnen; bie ſcheide FA nicht 


von ihm. 

14 Denn der ungläubige Mann ift ges 
beiiger duch Das Weib, und das ungläns 

ige Weib wird geheiliget durch ben 

an. Sonft wären eure Kinder un⸗ 
rein; nun *aber find fie heilig. 
® Röm. 11, 18. 

15 So aber der Ungläubige ſich fcheidet, 
fo laß ihm ſich ſcheiden. Es ift der Bru⸗ 
ber oder die Schweiter nicht gefangen in 
ſelchen Fällen. Im *Frieden aber hat 
ung GOtt berufen. ® pp. 2,14. 17. 

16 Was weißt du aber, bu *Weib, ob 
du den Mann werdeſt felig machen? 
Oder du Mann, was weıßt bu, ob Du Das 
Weib werbeft felig machen?  * 1 Petr. 3,1. 

17 Doch wie einem Jeglichen GOtt hat 
ausgetheilet; * ein Seglicher, wie ihn der 
HErr berufen hat, alfo wandele er. Und 
alfo fchaffe ich, es in allen Gemeinen. 

© 9.20, 24, 

18 Iſt Jemand befehnitten berufen, der 

euge feine Vorhaut. ft Jemand berus 
Fr in der Borhaut, der laffe ſich nicht 

efchneiben. 

19 Die * Beſchneidung ift nichts, und 
die Borhaut ift nichts; fondern GOttes 
Gebot halten. ®ol.5,6. c. 6,15, 

20 *Ein Seglicher bleibe in dem Beruf, 
barinnen er berufen tft. *».17.21. Eyh.«,1, 

21 Biſt du ein Knecht berufen, forge Dir 


1 Eorintber 7. 


und ehelihen Stande. 


nicht; doch, kannſt du frei werden, fo 
brauche deß viel lieber. 

‚2 Denn wer ein Knecht berufen iſt 
in dem HErrn, ber ift ein *@efreiter 
des HErrn; deffelbigen gleichen wer ein 

r berufen it, der iſt ein T Knecht 

hriſti. v Joh. 8, 36. + Eph. 6, 6. 

23 Ihr *feid theuer erkauft; werdet 
nicht der Menſchen Knechte. 

©c,6,20. 1Petr. 1, 18. 10. 

24 Ein Jeglicher, lieben Brüder, * wor⸗ 
innen er berufen iſt, darinnen bleibe er 
bei GOtt. oo 9.17.20, 

25 Bon den Jungfrauen aber habe ich 
fein Gebot des Hören; ich fage aber 
meine Memung, als ich Barmherzigfeit 
erlanget habe von dem HEren, treu zu 


% So meme ich nun, foldyes fei gut 


um *der gegenwärtigen Noth willen, da 
es dem Menſchen gut fei, alfo zu fein. 
® Ser, 16, 2. 


77 Bit du an ein Weib gebunden, fo 

face nicht 08 zu werden ; bift bu aber 
08 vom Weibe, fo ſuche fein Weib. 

23 Se du aber freieft, ſundigeſt du nichts 
und fo eine Jungfrau freiet, fündiget ſie 
nicht ; doch werden folche leibliche Trübfal 
haben. “Sch verfchonte aber euer gerne. 

9 Das fage ich aber, lichen Brüder, 
bie *Zeit ift kurz. Weiter ift das bie 
Meinung: Die da Weiber haben, daß fie 
feien, als hätten fie feine: und die da weis 
nen, als mweineten fie nichts * Röm. 13, 11, 

30 Und die ſich freuen, als freueten fie 
ſich nicht; und die da faufen, ale befüßen 
fie es nicht; 

31 Und die diefer Welt brauchen, daß 
fie derfelbigen nicht mißbrauchen: * denn 
das Weſen diefer Welt vergehet. 

® 1.90. 2, 17, 

323 Ich wollte aber, Daß ihr ohne Sorge 
mwäret. Wer *ledig ift, der forget, was 
dem HErrn angehöret, wie er dem Herren 
gefalle. *1 Tim. 5,5. 

33 Wer aber freiet, der forget, was der 
Welt angeböret, wie er * dem Weibe ges 
alle. Es iſt ein Linterfchied zwifchen einem 

ibe und einer Sungfrau. © Erb. 5, 29. 

‚34 Welche nicht freiet, die forget, was 
ben HErru angehöret, daß fie heilig fei, 
beides, am Leibe und auch am Geiſte; 
die aber freiet, die forget, was ber Belt 
angehöret, wie fie dem Manne gefalle. 

35 Soldyed aber fage ic zu eurem 
Nutzen; nicht, daß ich euch einen Strid 
an den Hals werfe, fondern dazu, daß es 
fein ift, und ihr ftets und ungehindert 
dem HErrn dienen koͤnnet. 
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Bom Gölenopfer. 


36 So aber Jemand ſich läßt bünfen, es 
wolle ſich nicht ſchicken mit ſeiner 
frau, weil fie eben wohl mannbar iſt, und es 
wi nicht anders fein, fo thue er, was er 
;_er fünbdiget nicht, er laſſe fie freien. 
Ei Wenn einer aber ge ge vornimmt, 
weil er ungezwungen ift u einen freien 
Pillen hat, ind —2 — ſolches in ſei⸗ 
nem Herzen, ſeine nfran alſo bleiben 
au taflen, der thut 
Endlich, welcher verheirathet, ber 
ehut wohl; "weicher aber nicht verbeis 
** der thut beſſer. 
Ein * Weib an das Ger 


gebunden 
* lange ihr Mann lebet; ſo aber ihr 
—* en ‚ it fie frei, ſich zu ver⸗ 
heirathen, weichem fie will; allein, daß 
es in dem HErrn ehe. 2Rom. 7, 2. 


Fer Seliger it fie aber, wo fie alfo bleis nicht aͤrgerte 


nach meiner Meinung. ch halte 
— ich habe auch den Seift GDttes. 


Das 8, Eapitel. 
Bom Göpenspfer und Gebrauch chriſtlicher Freiheit 
ohne Aergerniß. 
Von dem Sobenopfer aber wiſſen wir; 
denn wir haben alle das Wiſſen. 
Das Wiſſen bläfer auf; aber die 
Liebe beffert. © Apoft. 15, 20, 
3 So aber *fidy Jemand dünken täßt, 
er wiſſe etwas, der weiß noch nichte, wie 
er wiften ſoll. *&al.6,3. 1Xim. 6,4. 
3 So aber Yemand GDi liebt, derfels 
Te ift *oon ihm erfamnt. © Wal. 4,9, 
So willen wir nun von der Speiſe 
6 Goͤtzenopfers, daß ein Böse nichte 
Im ber SBel ji, und bap fein anberer 
@Ott fei ohne ber einige. 
5 Und wiewohl es find, Die * Götter ges 
nannt werden, es ſei im Himmel ober 5 
Erben; fi intemal es find viele Götter und 


® 30h. 10, 34. 

vyl & * haben wir doch nur Einen 
‚. ben ‚ von we alle 

Dinge fi find, undı wir in ihm; und 
Einen Herm, J Chriſtum, durch 
weichen alle Dinge find, und wir durch 
© Mel. 2,10, 


h Es hat aber nicht Jedermann das 
Wiſſen. Denn —— machen ſich noch 
ein —— — ber dem Gögen, und eſſen am 
es für damit Pa ihr Ges 
wiffen, weil ee Sp limas iR, befledet. 

8 Aber *die Speife Förbert une wicht 

r GOtt. Eſſen wir, fo werben wir 
* nicht beſſer ſein; eſſen wir wicht, 
ſo werden wir darum nit⸗ weniger ſein. 

e Rom. 14,17. 
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1 Sprinter 7-9. 


Ehritliche Fercheit 


9 Sehet aber zu, Daß biefe eure Brei 
beit nicht gerathe zu einem Anftoß ber 


© Bel. 5,11, 
10 Denu fo dich, der du das Erkenni⸗ 
niß haft, Jemand fühe 


1 Tifehe finden im 
Gotzenhauſe; wird nicht fein Gewiſſen, 
dieweil er it, verurfachet, das 
Gotzenopfer zu eſſen? 
4 Und wird alfo *über Deinem Erfemus 
9 ber ſchwache Bruder umfommen, um 
weis wilen Do Ghriins georben 
“Nom 
13 Wenn ihr aber alfo ſundiget an den 
Brüdern, und fchlaget ihr ſchwaches Ge 
wiſſen; jo ſundige ihr an Chriſto. 
13 Darum, fo Die S 


Das 9. Eapitel. 
Die ber Apoſtel bie chriſtliche Freiheit im Berridemg 
feines Amts gebraucht. 
Drei Habe I) nicht *unfern Oerra 
n 
em Chrikem ben? Seid nick 
ihr mein Werk in dem HErrn ? 
©c.15,8. ApeR.9, 3.1. 826,16. €. 22,17. 
2 Bin ich nicht Audern ein Apoſtel, ſo 
kin ich bach euer Apofel; denn Das Ci 
I meined Apoſtelamts ei ihr in dem 


H- Bene man mic, fragt, fo antwerte 
alſo: 

4 Haben *wir nicht Macht, zu eſſen 
und zu trinfen 9 ® Eur. 10,8. 
5 Haben wir nicht auch Macht, eime 
— zum Weibe mit umher au fühe 

andern Apoſtel, um dei 
HErrn Brüder, und *Kephas 7 
oMatth. 8, 14. 
6 Dder haben allein ich und Barnabas 
nicht Macht, ſolches zu than ? 
7 Welcher zichet jemals in den Sörieg auf 
feinen eigenen Sold ? Welcher ypilanzet 
einen —— und iſſet wicht von feiner 
Frucht? Der weicher weibet eine Heerde, 
und ifet nicht vom der Milch der Gurrbe? 
8 Rede ich aber folched auf Menſchen 
Bee? Sagt nicht ſolches das Geſetz 


3 Den um ie ac * tchet 
ſchrieben: „Du ſi 
das Maul verbinden, der da —* 


Sorget GOtt für Die Ochſen ? 
os Moſ. 25,4. 12m, 19, 
10 Oder fügt er’s nicht a um 
unfert willen? Denn ee iſt je num uniert 


willen gefchrieben. Denn ver da pflugt, 








Met der Diener bes Worte. 
H ‚ und der ba 
ee — 
ner Hoffnun aftig werde. 
er So ir euch das Geiſtliche füen; 


iſt es ein groß Ding, ob wir euer Leib⸗ 
liches ernten? © Rom. 15, 27. 

13 So aber Andere biefer Macht an 
euch theilhaftig find, warum wicht viel⸗ 
mehr wir? *Aber wir haben folcher 
Macht nicht gebraucht ; fonbern wir vers 
tragen allerlei, Daß wir nicht dem Evan⸗ 
gelio Ehrifti eine Hinderniß machen. 

* Apoſt. 20,33, 2 Kor. 11,9. 

13 pa ihr nicht, daß, Die da * opfern, 
eflen vom ? Und die des Altars 
pflegen, n des Altars? 

4 Mol. 18, 8.31. 5 Mof. 18,1-8, 

14 Alto hat auch der HErr befohlen, 
daß, *die Das Evangelium verkündigen, 
follen fidy vom Evangelio nähren. 

"Ruc. 10, 7. ⁊c. 

15 ch *aber habe deren Feind gebraucht. 
Ich schreibe auch nicht darum Davon, daß 
es mit mir alfo follte gehalten werden. 
Es wäre mir lieber, ich ftürbe, denn daß 
mir Semand meinen Ruhm follte zu nichte 
machen. Abvoſi. 18, 8, 


. 16 Denn daß ich das Evangelium pres 


dige, darf ich mich nicht rühmen; deun 
sh muß ed thun. Und wehe — wenn 
ich das Evangelium nicht 
17 Thue ich es gerne, ſo —* mir ge⸗ 
lohnet; thue ich es aber ungerne, fo iſt 
mir * das Amt doch befohlen. *« 4, 1. 
18 Was iſt denn nun mein Lohn ? der 
——— daß ich predige das Evange⸗ 
Ehriſti, und thue daſſelbige frei um⸗ 
font, auf daß ich wicht meiner * Freiheit 
mißbrauche am Koangelis 28,0, 
19 Denn wiewohl frei bin von Je⸗ 
dermann, habe ich wich Doch felbit Jeder⸗ bed 
mann * zum Knechte gemacht, auf daß 
ich ihrer viele gewinne. * Matth. 20,27. 28. 
20 Den u n bin ic geworden als 
ein Zube, anf daß ich die Juden gesvinne, 
Denen, die unser dem Geſetz find, biu uch 
orden als unter dem Geſetz, auf daß 
—* die, ſo unter dem Geſetz ſind, gewi 
21 Denen, die ohne Geſetz ſind, Gin * 
als ohne Geſetz geworben, (fo ich Doch nicht 
ohne Geſetz bin vor GOtt, fondern bin in 
dem Geſetz Ehrifi,) auf daß id) die, fo 
ohne Geſetz find, gewinne, Gal. 2,3. 
22 Den Schwachen bin ich geworben 
als ein Scywadher, auf bap ich Die Schwa⸗ 
chen gewinne. * Ich bin Jedermann als 
lerlei Getsorben, a daß ich allenthalben 
tja Etliche felig mache 


*2Go.11,20. } Kim. 11, 14, 


1 &orintber B. 20. 


Warnung vor Sicherheit. 


33 Solches aber thue ich um des Evan⸗ 
gel willen, auf daß ıch feiner theilhaftig 


4 “24 Wire ihr nicht, daß die, fo in ben 
Schranten laufen, die Laufen alle, aber 
Einer erlanget das Kleinod? Laufet 
nun alfo, daß ihr es ergreifet. 

3 En * Jenliher aber, der da kaͤmpfet, 
enthält fich alles u: jene alfo, daß 
fie eine vergängliche Krone empfangen ; 
wir aber eine „Anvergängliche. 

® E99. 0, 13, 
* af laufe aber al, —* ai re 
es em ta 


in die Lu 
N Eondern ih * Getäube meinen: Leib, 
und sähme ihn, Dr ich nicht den Anbern 
predige, und felbft verwerflich werde. 
Rm.8,13. c. 18,14, 


Das 10. Capitel. 
Fleifchliche Sicherheit zu meiden. 
JIe ch will euch aber, lieben Brüder, nicht 
verhalten, daß *unfere Bäter fi 
alle unter der Wolfe geweien, und } Ku ind 
alle durch das Meer gegangen ; 
®2Mof. 13,21. 72 Mof. 14,23, 
2 Und find alle unter Mofe getauft, mit 
der Wolle und mit dem Meer; 
3 Und * Fa alle einerlet geiftliche 
Speife g gegeſſen * 2 Moef. 16, 15. x, 
4 Und haben alle einerlei geiftlichen 
Trank getrunken; fie tranken aber von 
dem Be en 1 Sch, der mit folgte, wel⸗ 
© 2 Mol, 17,6. x. 
5 Ger * Ar vielen hatte ð—Oit kei⸗ 
nen Wohlgefallen; denn * fie find nieder⸗ 
— 7 — in der däfe. ® Joh. 6,49, 
Das it aber und um Berbilde 
* bap wir uns nicht gelüften la 
n, gleichwie * jene gelüftet hat. 
LM. 11,4%. 
7 Werdet * audy nicht Abgöteifche, wide 
wie jener etliche wurden; + ale 
ben ftehet: „Das Boll feste fi 
effen uud zu trinken, und Raub Aufn au 
ielen.“ “2 Moſ. 20,3. 2 Mof. 32, 6, 
8 Auch laßt und nicht — treiben, 
wie etliche unter * jenen 
u fielen auf Einen Tag drei und 
zwanzig taufend. “4 Moſ. 25, 1.9. 
3a us uns aber auch Chriſtum nicht 
verſuchen, wie etliche von jenen ihn vers 
füchten, und * wurden von den Schlangen 
um gebradht. * 4 Moſ. 21,5. 6. 
10 —* auch nicht, gleichwie * jener 
etliche munreten, und wurden umgebracht 
durch Den Verderber. *4Mof. 14,2, 36, 
Ebr. 3,11. 17, 
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Bom Bötenopfer. 


11 Solche alles widerfuhr ihnen zum 
Vorbilde; es ift aber gefehrieben ung zur 
Warnung, auf welche Ins Ende der Welt 
gefommen ift. 

12 Darum, wer *fid läßt bünlen, er 
hehe, mag wohl zufehen, daß er nicht 

©. Rom, 11,20, 

Fr Es hat euch noch keine, denn meuſch 
liche, Verſuchung betreten; aber GOtt iſt 
getreu, der euch nicht läßt" verfuchen über 
euer Vermögen, fondern macht, daß bie 
Verfuchung jo ein Ende gewinne, daß ihr 
es fonnet ertragen. 


14 Darum, meine Liebften, * fliehet von iſt.“)] 


bem Goͤtzendienſt. *2 Mof.20,3. 1308.5,21. 

35 Ale mit den Klugen rede ich; * ridy 
tet ihre, was ich fage. ©c.2,15. 
16 * Der gefegnete Kelch, weldyen wir 
br nen, ift der nicht die Gemeinfchaft Des 
utes Chriſti? Das Brod, das * wir 
brechen, ift dag nicht die Gemeinſchaft des 
Leibes Shrifti? * Matth. 26,27. + Avoſi. 2,42. 

17 Denn Ein Brod ift es, fo find wir 
* viele Ein Leib; dieweil wir alle Eines 
Brodes theilhaftig find. 

® Röm. 12,5. 1 Cor. 13, 27. 

18 Sehet an den Israel nad dem 
Fleifh. Welche 
die nicht in der Gemeinfchaft des Altars 9 

“3 Mof. 7, 6.14. 

19 Was fol id; denn nun fagen? 
"Soll ic, fügen, daß der Götze etwag 
Er oder, daß das Gögenopfer etwas 

? *9f.96,5. 1Cor. 8,4. 


2 Aber ich füge, daß die * Heiden, wae 


fie opfern, das opfern fie den Teufeln, 
und nicht GOtt. Nun will ich nicht, 
ihr in der Teufel Gemeinſchaft ſein ſollt. 

3 Roſ. 17, 7. 6 Moſ. 32, 17. Bf. 106, 37. 

Offenb. 9, 20. 

21 Ihr koͤnnet * nicht zugleich trinken 
des HErrn Kelch, und der 
ihr koͤnnet wi ugleich theilhaftig fern 
bed SE ven 6, und der Teufel 

Tiſche ®2 Cor. 6, 15. 

22 Dier wollen wir dem Herrn *tror 
Gen? Sind wir ftärfer, denn er ? 

#5 Mof. 32,21. Hiob 9, 19. 
23 Ich * habe es zwar alles Macht, aber 
es frommet nicht alles; ich habe es alle 
Macht, aber es beffert nicht alles. 
»c,6,12, 

2 Niemand ſuche, was ſein iſt; ſon⸗ 

dern ein Jeglicher, was des Andern iſt. 
.%c,10,38, Rom. 15, 2. 

25 * Alfeg, was feil ift auf dem Fleiſch⸗ 
markt, das effet, und forfchet nichts, auf 
daß ihr des Gewiſſens verfcjonet. 

“1 Zim. 4,4. 
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1 &orintber 10. 11. 


die * Opfer efien, find GDttes; 


eufel Kelch; b 


Geberten im Beien 


3 Deun *,die Erde iſt bed 
und was Darinnen iſt.“ © 23 Mof. 19, ;. 
Pſ. 24,1. Pf. 50, 12. 
77 So aber Jemand von den Ungläubs 
euch ladet, und ihr wollt bingehen; 
*eſſet Alles, was euch vorgetragen 
wird, und forfchet wicht, auf Daß ihr des 
Gewiffens verfchonet © Luc. 18,7. 
23 * Wo aber Jemand würde zu euch 
fügen: „Das ift Götzenopfer; 8 eſſet 
nicht, um deß willen, der es anzeiget, auf 
daß ihr des Gewiſſens verſchonet. ſ. Die 
Erde iſt des HErrn, und was darinnen 
“= c. 8,7. 
29 Sc) ſage aber vom Gewiſſen, nich 
deiner — ſondern des Andern. Denn 
warum fellte ich meine Freiheit laſſen un 
theilen von eined Audern Gewiſſen 
30 Denn fo ich ed *mit Danffagang 
genieße; was follte ich denn verläjtert 
werden über dem, bafıır id) danke? 
+1 Tim. 4,4 
31 Ihr *effet nun, oder trinket, 
oder was ihr thutz fo thut es 
alles zu GOttes Ehre. *Col.31ır. 
82 Seid *nicht ärgerlich weber den us 
den noch den Griechen, noch der Gemeine 
*= Rom. 14,13. 
33 Bleichwie ich auch Jedermann in 
allerlei mich gefällig mache, und ſuche 
nicht, was mir, Öndern was Billen 
ae, 1 daß fie felig werden. 
Cap. 11, 9.1. Sc * meine Nach⸗ 
folger, gleidhvie ich Ehrifti. “c.4,16 


Das 11. Eapitel. 


daß Bon etlichen Scherben im Beten, und würbigea Ge⸗ 


brauch brö heiligen Abenbmabls. 


ch lobe euch, lieben Brüder, daß ihr an 
mich gedenfet in allen Stucken, nud 
—5 die Weiſe, gleichwie ich euch geges 


3 Ich ae euch aber willen, vaß Cori⸗ 
ſtus ift eines jeglichen Maunes Laupt, 
“der Mann aber ift des Weibes Haupt; 
GOtt aber ift Ehrifti Haunr. 

© &.5,23. t1de.3,2, 

4 Ein jeglicher Mann, der da betet oder 
*meiffaget, und hat etwas anf dem Kaum, 
der ſchaͤndet ſein Haupt. *c. 12, 10. c.141. 

5 Ein Weib aber, das da betet oder 
weiffaget mit unbebedtenm Haupt, bi 
ſchaͤndet ihr Saupt, denn es ift eben fv. 

viel, als wäre fie ren. 

6 Will fie fich nicht bededfen, fo fchneibe 
man ihr auch das Haar ab. Kun eb 
aber übel ftehet, daß ein Meib verfchnits 
tene Haare habe oder befdjoren fei; fo 
laßt fie das Haupt bedecken. 


vv. . ww. us o8 


— mn wu. — — 


— — vor — — — 


glaube ich es. 


Vom mürbigen Gebrauch 


7 Der Mann aber ſoll das Haupt nicht 
bededen, fintemal er iſt * GOttes Bild 
und Ehre; das Weib aber ift des Mans 
nes Ehre. 1 Mof. 1,27. ꝛc. 

8 Denn der Mann ift nicht vom Weibe, 
fondern das Weib ift vom Manne. 

9 Und der Mann ift nicht gefchaffen um 
des Weibes willen, * fondern das Weib 
um des Mannes willen. *1Mof.2,18.23. 

10 Darum fol das Meib eine Macht 
auf dem Haupt haben, um ber Engel 
willen. 

11 Doch ift weder der Mann ohne das 
Weib, noch das Weib ohne den Mann 
*in dem HErrn. ® Sal. 3, 28, 

12 Denn wie das Weib von dem 
Manne: alfo Fommt and, ber Mann 
durch Das Weib; aber Alles von GOtt. 

13 *Nichtet bei euch felbit, ob es wohl 
ftehet, daß ein Weib unbedeckt vor GOtt 
bete. | ® Apoſt. 4, 19, 

14 Dder lehret euch auch nicht Die Nas 
tur, daß einem Manne eme Unehre ift, 
fo er lange Haare zeuget, 

15 Und dem Weibe eine Ehre, fo fie 
lange Haare zenget? Das Haar ift ihr 
zur Dede gegeben. 

16 Sit *aber Jemand unter euch, ber 
Luft zu guten hat; der wiffe, daß wir 
folche Weiſe nicht haben, Die Gemeinen 
GOttes auch nicht. *1 Tim. 6,4. 

17 Ich muß aber dies befehlen: Ich 
* fann es nicht loben, daß ıhr nicht wi 
beflere Weiſe, fordern auf ärgere Weite 
zufammenfommet. 

18 Zum erften, wenn ihr zuſammen⸗ 
fommt in der Gemeine, höre ich, eg feien 
*Spaltungen unter euch; und zum Theil 
®..1,10-12. 6.8,3. 

19 Denn es * müffen Rotten unter euch 
fein, auf daß bie, fo rechtfchaffen find, 
+ offenbar unter euch werben. 

FMatth.10,34.35. c.18,7. Luec. 17,1. 
1 305.2,19. F5Mof. 18,3. Luc. 2,35. 

D Wenn ihr nım zuſammenkommt, fo 
hält man da nicht des HErrn Abendmahl. 

21 Denn fo man das Abendmahl hab 
ten foll, nimmt ein Sseglicher fein Eigenes 
vorhin, und einer ift hungrig, der andere 
ift trunken. 

22 Habt ihr aber nicht Hauſer, da ihr 
de und trinfen möget? Oder verad)tet 
ihr Die Gemeine GOttes, und * beſchaͤmet 
die, fo da nichts haben? Was foll ich 
euch fügen ? Soll ich euch loben ? Hiers 
innen lobe ich euch nicht. Jac. 2.6, 

23 Sc, habe ee von dem Herrn 
empfangen, das *ich euch geges 
ben habe. Denn der HErr JE⸗ 


1 &orintber 11. 12. 


“9,22. 


bes heiligen Abenbmahle, 


ſus in der Nacht, da er verras 
then ward, nahm er das Brod, 
®c.15,3. Luc. 22,19. ꝛc. 

24 Danfte, und brach eg, und 
ſprach: „Nehmet, effet, das ift 
mein Leib, der für euch gebrochen 
wird; foldhesthutzu meinem Ges 
daͤchtniß.“ 

25 Deffelbigen gleichen auch den 
Kelch, nach dem Abendmahl, und 
ſprach: „Dieſer Kelch iſt das neue 
Teſtament in meinem Blut; ſol—⸗ 
ches thut, fo oft ihr es trinket, 
zu meinem Gedähtniß.” 

23 Denn fo oft ihr von dieſem Brod 
effet, und von diefem Kelch trinfet, follt 
ihr des Herrn Tod verfündigen, * bis 
daß er fommt. = Matth. 25,13, 

26,64. Joh. 14, 3, 

7 * Welcher nun unwürdig von dieſem 
Brod iffet, oder von dem Kelch des HErrn 
trinfet, der ift fehuldig an dem Leibe und 
Blute des HErrn. *. 10, 21. Ebr. 6, 6, 

23 Der Menfch prüfe *aber ſich ſelbſt, 
und alfo efje er von dieſem Brod, und. 
trinfe von dieſem Kelch. 

*2Cor.13,5. Gal. 6,4. 

29 Denn welcher unmwürdig iffet und 
trinfet, der iffet und trinfet ihm felber 
das Gericht, damit, daß er nicht unters 
feheidet den Leib des Herrn. 

30 Darum find auch fo viele Schwache 
und Kranke unter euch, und ein gut ‘Theil 
fehlafen. 

31 Denn * fo wir und felber richteten, 
fo würden wir nicht gerichtet. * 91.32, 5. 

32 Wenn wir aber gerichtet werden, fo 
werben wir von dem HErrn *gezüchtiget, 
auf daß wir nicht ſammt der belt pers 
Dammet werben. * Ebr. 12,5. 6, 

33 Darum, meine lieben Brüder, wenn _ 
ihr zufammenfommt, zu effen, fo harre 
einer des andern, 

34 Hungert aber Jemand, der eſſe das 
heim, auf daß ihr nicht zum Gericht zus 
fammenfommet. Das Andere will ich 
ordnen, wenn ich fomme. ' 


Das 12. Capitel. 
Wie geiftliche Gaben zu gebrauchen. 
Von den geiſtlichen Gaben aber will ich 
euch, lieben Brüber, *nicht verhalten, 
oc. 10, 1. 

2 Ihr * wiſſet, daß ihr Heiden ſeid ges 
weſen, und hingegangen zu den ſtummen 
Götzen, wie ihr geführet wurdet. 

® 6,11. Eph. 2, 11. 12. 

3 Darum thue ich euch kund, daß * Nies 

mand JEſum verfluchet, der Durch dem 
1048 . 


Bom rechten Gebrauch 


Geift GOttes redet; und Niemand fann 
JEſum einen HErrn heißen, ohne durch 


ben heiligen Geift. © Marc. 9,39. 
4 Es And * mandjerlei Gaben; aber es 
it Ein Geilt. Rom. 12,6 


&h.4,4. Er. 2,4. 

5 Und es find * mancherlei Aemter ; 
aber es it Ein Herr. *v. 28. Eph. «, I1. 
6 Und es find * mandgerlei Kräfte; 
aber ee iſt Ein GOtt, der da * wirlet 
Alles in Allen. Exh.i, 2. 
7 In einem Jeglichen erzeigen ſich die 
Gaben bes Geiſtes "zum gemeinen Nutzen. 
© c,14, 26. 

8 Einem wird gegeben, durch den Geilt 
pa reden von der *Weisheit; dem Ans 

wirb gegeben, zu reben von der t Ers 
kenntniß, nach demielbigen Geiſt; 
#0,2,6. Tc.1,5. 


9 Einem Andern der Glaube, in dem» fo 


felbigen Geiſt; einem Andern Die Gabe, 
gefund zu machen, in bemfelbigen Geiſt; 

10 Einem Andern, Wunder zu thun; 
einem Andern, Weiſſagung; einem Ans 
- bern, Geifter zu untericheiden; einem 
Andern mandherlei * Spradyen; einem 
Andern, die Sprachen auszulegen. 

® Kpofl. 2, 4. 

11 Dies aber alles wirft berfelbige ei⸗ 
nige Geiſt, und theilt * einem Jeglichen 
: feines zu, nachdem er will. 

067,7. Röm.12,3.6. Eph. 4,7. 

12 Denn gleichwie Ein Leib ift, und 
hat doch viele Glieder; alle Glieder aber 
Eines Leibes, wiewohl *ihrer viele find, 
find fie doch, Ein Leib: alfo auch Chriſtus. 

"© <.10,17. 

13 Denn wir find, durch Einen Geift, 
alle zu Einem Leibe getauft, wir feien 
Juden oder Griechen, Knechte oder Freie, 
und find alle zu Einem Geift getränfet. 

14 Denn aud) der * Leib ift nicht Ein 
Glied, fondern viele. ©9.20, 

15 So aber der Fuß foräche: Ich bin 
feine Hand, darum bin ich des Leibes 
Glied nicht; jolte er um def willen nicht 
bes Leibes (Blied fein ? 

16 Und fo das Ohr ſpraͤche: Ich bin 
fein Auge, darum bin ich nicht des Leibee 
Glied ; follte ed um deß willen nicht dee 
Leibes Glied fein ? 

17 Wenn der ganze Leib Auge wäre, 
wo bliebe dag Gehör? Co er ganz Ges 
hör wäre, wo bliebe der Geruch ? 

18 Nun aber hat GOtt die * Glieder 
gefetst, ein jegliches ſonderlich am Leibe, 
wie er gewollt hat. ® 501, 2,19, 

19 So aber alle Glieder Ein lied 
wäre, wo bliebe der Leib ? 
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1 Eorintber 13. 13. 


der geifttichen Gaben. 


20 Run aber find *ber lieber viele ; 
aber ben ach Mi ER “2.16, 

2 ann das Auge nick fagen zu ber 
Sand: „Sch darf Deiner —— 
wiederum das Haupt zu ben Außen: 
„Sch Darf eurer nicht ; “ 
de, De an men 

, bie un en 
fein, find die nöthigften ; ” 

23 Und die und bunfen die unehrlichfien 
zu fein, denfelbigen legen wir am meiften 
Ehre an; und Die und übel anftehen, die 
ſchmückt man am meiften. 

24 Denu die ung wohl anſtehen, bie be 
dürfen es nicht. Aber GOtt hat den Leib 
alfo vermenget, und dem Dürftigen Gliede 
am meilten Ehre gegeben, 

35 Auf daß nicht eine Spaltung im Leibe 
fei, fondern bie Glieder für einander gleich 


rgen. 
28 Lind ſo Ein Glied leidet, fo leiden 
alle Glieder mit ; und fo Ein Glied wird 
herrlich gehalten, fo freuen fidh alle Glie⸗ 


27 * Ihr feid aber ber Leib Chrifti, und 
Glieder, ein Jeglicher nach feinem Theil, 
“Nöm.13,5. &6. 4,12. «5,30. EoL1, 24 
3 Und Gött hat gefebt in der Gemeine 
aufs erite *die Apoſtel, auf andere tie 
Propheten, aufs dritte die Lehrer, dar⸗ 
ac die nd 10 machen Helfer, Yrezi Gas 

’ n machen, Negierer 
—— — 
*4,5. Cph.4,11. 

9 Sind fie alle Apoftel? Sind fie alle 
FROH Eind fie alle Lehrer? Sind 

alle Wunderthaͤter? 

so Saben fie alle Gaben, gefund 
machen? Reden fie alle mit Sandıerie 
Sprachen? Können fie alle auslegen ? 

31 Strebet *aber nadı den beiten Ga⸗ 
ben! Und id; will euch noch einen köſt⸗ 
lichern Weg zeigen. “14,1 


Das 13. Eapitel. 
Der chriſtlichen Liche Vortrefflichkeit unb (Eisen 
ſchaften. 


enn ich mit Menſchen⸗ und mit 

Engelzungen rebete, und hätte der 
Liebe nicht ; fo wäre ich ein tönend Erz, 
sder eine klin Schelle. 

2 Und *wenn ich weiffagen könnte, unb 
wüßte alle Geheimnifle, und alle Er 
fenntniß, und hätte Fallen Glauben, 
alfo, daf ich Berge verfebte, und hätte 
der Liebe nicht ; fo wäre ich nichts. 

© Matt. 7,22. + Matt. 17, 20. 

3 Und wenn ich alle meine Habe *beu 

Armen gäbe, und ließe meinen Leib brems 








— — — — — — 


— — 


- m — vn 


— — — — 


ſuchet nicht das Ihre, ſie 


Breiß der Liebe 
nen, und hätte ber Liebe nicht; fo wäre 
mir es nicht nüße. © Matt, 6, 1. 


Joh. 18, 13. Röm.12,8.20. 130h. 3,17. 

4 Die Liebe ift *langmüthig und freund⸗ 
lich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt 
sicht Muthwillen, fie blähet fich nicht, 

* Spr. 10,12, 

5 Sie ftellet ſich nicht ungeberbig, * fie 
Bt ſich nicht 
erbittern, fie trachtet nicht nach Schaben, 

ePhil. 2,4. 21. 

6 Sie freuet fich nicht der lingerechti 
feit, fte freuet fich aber der Sache 9 

7 Ste * verträgt Alles, fie glaubet Allee, 
fie hoffet Alles, fie duldet Alles. 

®c.9,12. Spr.10,12, Röm.15,1, 

8 Die Liebe höret nimmer auf, fo doch 
die Weiffagungen aufhören werden, und 
die Sprachen aufhören werben, und dag 
Erfenntniß aufhören wird. 

9 Denn unfer Wiffen iſt Stüchvert, 
und unfer Weiffagen ift Stüchverf. 

10 Wenn aber fommen wird * das Voll⸗ 
fommene, fo wird das Stückwerk aufs 

dren. *5p.4,13, 

11 Da ich ein Kind war, da redete ich 
wie ein Kind, und war Flug wie ein Kind, 
und hatte Findifche Anichläge ; da ich aber 
ein Mann ward, that ich ab, was kindiſch 


war, 

12 Wir fehen jegt durch einen Spiegel 
in einem dunkeln Wort; dann aber von 
Angeſicht zu Angeficht. Jetzt erkenne ich 
ed Rücweie dann aber werde ich ed er» 
fennen, gleichwie ich erfannt bin. 

13 Nun aber bleibet Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diefe drei; aber die Liebe ift die 
größefte unter ihnen. 


Bom rechten Gebrauch ber Sprachen unb ber 
Weiſſagung. 
Sttrebet nach der Liebe. *Fleißiget euch 
der geiftlichen Gaben, am meilten 
aber, daß ihr Fweiffagen möget. 
®..12,31. tec.11,4 c.12,10, 

2 Denn der mit der Zunge redet, der 
redet nicht den Menfchen, fondern GOtt; 
denn ihm hört Niemand zu, im Geift aber 
redet er die Geheimniffe. 

3 Wer aber weiflaget, ber redet ben 
Menſchen zur Beflerung, und zur Ers 
mahnung, und zur Tröftung. 

4 Wer mit Zungen redet, ber beffert 
fich felbit, wer aber weiffaget, der beſſert 
die Gemeine, 

5 Ich wollte, * daß ihr alle mit Zungen 
reden könntet; aber viel mehr, daß ihr 
weiſſagetet. Denn der da weiſſagt, iſt 


1 &orintber 13. 14. 


Gebrauch ber Sprachen. 


ößer, deun ber mit Zungen redet; ed 
ei denn, daß er ed auch auslege, Daß die 
Gemeine davon gebeffert werde, 

4Moſ. 11, 20. 

6 Run aber, lieben Brüder, wenn ich 
zu euch füme, und redete mit Zungen, 
was wäre ich euch nüße, fo ich nicht mit 
euch redete, entweder durch Dffenbarun 
oder durch * Erfenntniß, oder durch Wei 
fagung, oder durch Lehre ? ®..12,9, 

7 Halt ſich's doch auch alfo in den 
Dingen, die da lauten, und doch nicht 
leben, eg jei eine ‘Pfeife, oder eine Harfe: 
wenn fie nicht unterfchiedliche Stimmen 
von ſich geben, wie fann man wiſſen, 
was gepfiffen oder geharfet it? 

& Und fo die * Poſaune einen undeuts 
lichen Ton gibt, wer will ſich zum Streit 
rüften 9 

9 Alto auch ihr, wenn ihr mit Zungen 
rebet, jo ihr nicht eine deutliche Rede gebt 
wie fan man willen, was geredet it? 
Denn ihr werdet in den Wind reden. 

10 Zwar es ift mandherlei Art ber 
Stimmen in der Welt, und derfelben ift 
Doch feine undeutlich. \ 

11 &o ich nun nicht weiß der Stimme 
Deutung ; werde ich undeutlich fein dem, 
der ba redet, und der ba redet, wird mir 
umdentlich fein, 

12 Alto auch ihr 
*fleißiget der geiftlichen Gaben, trachtet 
darnach, daß ihr Die Gemeine beffert, auf 
Daß ihr Alles reichlich habet. ® 1, 


: 13 Darum, wer mit *der Zunge redet, 


der bete alfo, daß er es auch auslege. 
#.,.12,10, 

14 So ich aber mit der Zunge bete, fo 
betet mein Geiſt; aber mein Sinn bringet 
Niemand Frucht. 

15 Wie joll ed aber denn fein? Naͤm⸗ 
lich alfo: Ich will beten mit dem Geift, 
und will beten aud, im Sinn; ich will 
* Pſalmen fingen im Geift, und will audh 
Palmen fingen mit dem Sinn. 

ph. 5,19. 


16 Wenn du aber fegueft im Geift: wie: 


foll der, der, anftatt dee Laien ftehet, Amen 
fagen auf deine Dankſagung; fintemal 
er nicht veritehet, was geit‘ 

17 Du danffagelt wohl fein; aber ber 
Andere wird nicht davon gebeifert. 

18 Ic, danfe meinem GOtt, daß ich 
mehr mit Zuugen rede, denn ihr alle. 

19 Aber ich will in der Gemeine lieber 
fünf Worte reden mit meinem Sinn, auf 
daß ich auch Andere unterweife, denn 
jonft zehn taufend Worte mit Zungen. 

20 Lieben Brüder, werbet nicht *Rinder 
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“4 Moſ. 10,9, 


fintemal ihr end) 


Gebrauch der Sprachen und 


an bem Verftändniß, fondern Fan ber 

Bosheit feid Kinder, an dem Verftändniß 

aber feid vollkommen. © ph. 4, 14, 
tMauh. 18,3. 

21 Im * Gefeg ftehet gefchrieben: „Ich 
will mit andern Zungen und mit andern 
Lippen reden zu diefem Volk, und fie wers 
den mid) audı alfo nicht hören, fpricht 
der HErr.“ © 5Mof. 28,49. Jeſ. 28, 11.12. 

22 Darum fo find die Zungen zum Zeis 
chen, nicht den Gläubigen, fondern den 
Ungläubigen; die Weiffagung aber nicht 
den Unglaubigen, fondern den Gläubigen. 

23 Wenn nun die ganze Gemeine zus 
fimmenfäme an einem Ort, und rebeten 
alle mit Zungen; ed kämen aber hinein 
Laien oder Ungläubige: würden fie nicht 
fagen, ihr wäret unnnig ? 

24 So fie aber alle weiffagten, und 
fame dann ein Ungläubiger oder Laie 
hinein ; ber würde von deufelbigen allen 
geftraft, und von allen gerichtet. 

35 Und alfo würde das Verborgene fer 
ned Herzens offenbar ; und er würde alfo 
fallen auf fein Angefiht, GOtt anbeten, 
an hetennen, daß GOtt wahrhaftig in 
euch ſei. 

26 Wie iſt ihm denn nun, lieben Brü⸗ 
der? Wenn *ihr zuſammenkommt, fo hat 
ein Zeglicher Pfalmen, er + bat eine Kehre, 
‘er hat Zungen, er hat Offenbarung, er 

t Auslegung. Laßt es alles gefdiehen 

zur Befferung. ©, 11,18. 20. 

te. 12,8-10. Eph. 4,12. 

7 So Semand mit der Zunge redet, 
oder zween, oder auf's meifte drei, eins 
um's andere; fo lege es Einer aus. 

3 ft er aber nicht ein Ausleger, fo 

weige er unter der Gemeine; rede aber 
hm felber und GOtt. 

29 Die Weiffager aber laßt reden, zween 
oder drei, und die andern laffet richten. 

30 So aber eine Offenbarung geſchiehet 
einem andern, der ba figt, fo ſchweige der 


erfte. 

31 Ihr Eönnet wohl alle weiffagen, einer 
nach dem andern, auf daß ſie alle lernen, 
und alle ermahnet werden. 

323 Und *die Geifter der Propheten find 
den Propheten unterthban. »*c. 12, 9-11. 

33 Denn GOtt iſt nicht ein GOtt der 
Unordnung, fondern des Friedens, wie 
in allen Gemeinen der Heiligen. 

34 Eure * Weiber laſſet ſchweigen unter 
ber Gemeine; denn es foll ihnen nicht 
zugelaflen werden, daß fie reden, fontern 
Funterthan fein, wie auch das Geſetz 
fagt. *1 Tim. 2,12. t1Gor.11,8, 

Eph. 5,22. Col. 3, 18. Tit. 2,5, 
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1 &orintber 14. 15. ber Reiffagung. Auferſtehung 


35 Wollen fie aber etwas lernen, fo laft 
fie daheim ihre Männer fragen. Es ftebet 
ben 9 MWeibern übel an, unter der Gemeine 
re % 

36 Oder ift das Wort GOttes von euch 
ausgefommen? Oder iſt's allein zu euch 
gefommen ? 

37 &o fidy Jemand läßt bünfen, er ſei 
ein Prophet, oder geiftlich, der *erfenne, 
was ich euch fchreibe, denn es find tes 
Herrn Gebote. © 1305.4,6. 

38 ft aber Jemand umwiffend, der fei 
unwiſſend. 

89 Darum, lieben Brüder, fleißiget euch 
bes Weiſſagens, und wehret nicht, mit 
Zungen zu reden. 

40 Laßt Alles ehrlich und * ordentlich 
zugehen. “Esel 2,5. 


Das 13. Capitel. 
Won der Auferfichung ber Todien, und wie es bei 
beſchaffen. 


ch *erinnere euch aber, lieben Brüber, 
Dee Evangelü, das ich euch verkimdi⸗ 
et habe, welches ihr auch angenonrmen 
Bas, in weldyem ihr auch ftehet, 
® Sol. 1,11. 12, 

2 Durd) welches ihr *audy felig werdet, 
welcher Geftalt ich ed euch verkündiget 
habe, fo ihr e8 behalten habt, ee wäre 
denn, daß ihr es umfonft geglaubet hättet. 

*c. l, 21. 

3 Denn ich habe euch zuvörderſt gege⸗ 
ben, welches ich auch empfangen hate, 
daß Chriſtus geſtorben fei für unfere Sim 
den, * nach der Schrift; © Jeſ. 33, 8.9. 

4 Und daß er begraben ſei, und daß er 
auferſtanden fei am dritten Tage, *nadı 
ber Schrift; “9.161. 

5 Und daß er gefehen worben iſt von 
* Kephas, darnach +oon den Zmölfen; 

® Ruc. 24,34. + Mare. 16, 14. 

6 Darnach ift er gefehen werten vor 
mehr denn fünf hundert Brüdern auf 
Ein Mal, derer noch viele leben, etliche 
aber find entfchlafen. 

7 Darnach ift er gefehen werben von 
Jacobo, darnach von *allen Apofteln ; 

® Luc. 24, 50. 

8 Am lebten nach allen ift er auch * von 
mir, ald einer ungeitigen Geburt, gefehen 
worden. ® Apofl. 9,5. 

9 Denn *id, bin der geringfte unter den 
Apofteln, ald der ich nicht werth bin, daß 
ich ein Apoftel heiße, darum, daß ich die 
Gemeine GDtted verfolget habe. 

“En. 3,8. 

10 Aber von GOttes Gnade bin ich, 

das ich bin, und feine Gnade an mir if 





Befchaffenheit ber 


nicht vergeblicd, gemefen, fondern ich habe 
viel mehr gearbeitet, denn fie alle; nicht 
eur ch, —* GOttes Gnade, die mit 
mir ift. 

11 Es fei num ich oder jene, alfo predi⸗ 
gen wir, und alfo habt ihr geglaubet. 

12 So aber Chriftus geprediget wird, 
daß er fei *von den Todten auferftanden; 
wie fagen denn etliche unter euch, die Aufs 
erftehung der Todten fei nichte ? 

© Apoft. 17,18, 

13 ft aber die Auferftehung der Tod⸗ 
ten nichts, fo ift aud) Chriftus nicht auf 
erftanden. 

14 Iſt aber Ehriftug nicht auferftanden 
fo ift unſere Predigt vergeblich, fo iſt auch 
euer Glaube vergeblich. 

15 Wir würden aber audy erfunden fal⸗ 
fche Zeugen GDtteg, daß wir wider GOtt 
gezeuget hätten, *er hätte Ehriftum aufs 
erwedet, den er nicht auferwecket hätte, 
fintemal die Todten nicht auferftehen. 

® Apoft. 3, 15. ıc. 

16 Denn fo die * Todten nicht auferfte- 
ben, fo ift Chriſtus auch nicht auferftans 
den. * Röm. 8,11. 

17 Sft Chriftus aber nicht auferftanden, 
fo ift "euer Glaube eitel, fo feid ihr noch 
in euren Sünden; v. 14. 
18 So ſind auch bie, fo in Chriſto ent⸗ 

ſchlafen ſind, verloren. 

19 Hoffen wir allein in dieſem Leben 
auf Chriſtum, ſo ſind wir die elendeſten 
unter allen Menſchen. | 

2 Run aber ift Chriſtus auferftanden 
von den Todten, und *der Erftling ges 
worden unter denen, bie ba fchlafen, 

® Apoit. 26, 23. ıc. 

21 Sintemal durch * einen Menfchen der 
Tod, und durch einen Menfchen die Aufs 
erftehung der Todten fommt. 

*1Mof. 3,19. Röm. 5,12.18, 

22 Denn gleichwie fie in Adam alle fters 
ben: alfo werben fie *in Chrifto alle le 
bendig gemacht werben ; ®Röm. 5,21. 

233 Ein Seglicher aber in feiner Ordnung. 
* Der Eritling Chriſtus. Darnach, Tdie 
Ehrifto angehören, wenn er fommen wird. 

%9,20. 1 The. 4,14. + Gal. 5, 24. 

24 Darnadı das Ende, wenn er dag 
Reich GOtt und dem Vater überantwors 
ten wird, wenn er aufheben wirb alle 
Serrfchaft, und alle Obrigfeit und Ges 
walt. 

235 Er muß aber herrichen, *bis daß er 
alle feine Feinde unter feine Füße lege, 

* Matth. 22, 44. ıc. | 

26 Der *lebte Feind, der aufgehoben 

wird, ift der Tod. ® Dffenb, 20, 14, 


1 Sorintber 18. 


Auferftchung ber Tobten. 


27 Denn *er hat ihm Alles unter feine 
Füße gethan. Wenn er aber fagt, daß 
es Alles unterthan fei, ift es offenbar, 
daß ausgenommen ift, der ihm Alles uns 
tergethan hat. ® Matth. 11, 27. ıc, 

23 Wenn aber Alles ihm unterthan fein 
wird; alsdann wird auch der Eohn felbft 
unterthan fein dem, der ihm Alles unters 
gerhan hat, auf daß GDtt fei Alles in 

em. 


29 Was machen fonft, die ſich taufen 
laſſen über den Tobten, fo allerdinge die 
Todten nicht auferftehen? Was laffen 
fie fi) taufen über den Todten ? 

30 Und *was ftehen wir.alle Stunden 
in der Gefahr? ». ®@ Rom. 8,36, 

31 Bei unferm * Ruhm, den ich habe in 
Chriſto JEſu, unferm Herren, tich fterbe 
täglich. *1Theſſ. 2,19. +2 Cor. 4,10. 11, 

32 Habe ich, menfchlicher Meinung zu 
Sphefo mit den wilden Thieren gefochten ? 
Was hilft mir’g, fo die Todten nicht aufs 
erftehen? *,Laßt ung effen und trinken; 
denn morgen find wir todt.“ 

® Gef, 22,13. xc. 56,12, 

33 * Laßt euch nicht verführen. Böfe 

Gefchwäge verderben gute Sitten. 
“ Eph. 5,6. ꝛc. 

34 * Werdet doch einmal recht nüchtern, 
und fündiget nicht; denn etliche wifjen 
nichts von GOtt, das +fage ich euch zur 
Schande. “NRöm.13,11. +1Cor. 6,5, 

35 Möchte aber Temand fagen: * Wie 
werben die Todten auferftehen? Und mit 
welcherlei Leibe werden fie kommen? 

® Eich. 37, 3, 

36 Du Narr, das du fäeft, wird nicht 
lebendig, *e8 fterbe denn. * Joh. 12,24. 

37 Und das du ſaͤeſt, ift ja nicht der 
Leib, der werden ſoll; fondern ein bloß 
Korn, naͤmlich Weizen, oder der andern 
eind. | 

33 HDtt aber gibt ihm einen Leib, wie 
er will, und einem jeglichen von ben 
* Samen feinen eigenen Leib. 

LM. 1, 11. 

39 Nicht iſt alles Fleiſch einerlei Fleiſch, 
ſondern ein anderes Fleiſch iſt der Men⸗ 
ſchen, ein anderes des Viehes, ein ande⸗ 
res der Fiſche, ein anderes der Vögel. 

40 Und es ſind himmliſche Körper, und 
irdiſche Körper. Aber eine andere Herr⸗ 
lichkeit haben die himmliſchen, und eine 
andere die irdiſchen. 

41 Eine andere Klarheit hat die Sonne, 
eine andere Klarheit hat der Mond, eine 
andere Klarheit haben die Sterne; denn 
ein Stern übertrifft den andern nach der 


Klarheit. 
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uferftehung ber Tobten. 

43 Alto auch die Auferftehung ber Tod⸗ 

ten. N wird gefüet —— und wird 
auferſtehen unverweslich. 

43 Es wird gefäet in Unehre, und wird 

anferitehen * in Herrlichkeit. E wurd 

et in Schwachheit, und wird auferftes 

in Kraft. * Pd. 3,20. 21. 

44 Es wird gefäet ein natürlicher Leib, 


und wird auferftehen ein geiftlicher Leib. iſt 


Hat man einen natürlichen Leib, fo hat 
man auch einen geiftlichen Leib. 

45 Wie es agefamieben ftehet: „Der 
erſte Menſch, Adam, it gemacht in das 
natürliche Leben 5“ und der legte Adam in 
das göttliche Leben. “1Mof. 2,7. 

46 Aber der geiftliche Leib iſt nicht der 
erite ; fonbern der natürliche, darnach der 


— Der erſte Menſch iſt von der Erde, 
und irdiſch; der andere Menſch iſt der 
HErr vom Himmel. 

48 Welcherlei der irdiſche iſt, ſolcherlei 

nd auch bie irdiſchen; und weicherlei der 

immlifche ift, folcherlei find auch die 
immliſchen. 

49 Und wie wir getragen haben das 
Bild des irdiſchen: alſo werden wir auch 
tragen das Bild des himmliſchen. 

50 Davon ſage ich aber, lieben Brüber, 
daß *Fleifch und Blut nicht fonnen das 
Reich GOttes ererben; and) wird bas 
Vermwesliche nicht erben das Unverwes⸗ 
liche. ® Matth. 10, 17. Joh. 1, 18. 

51 Siehe, ich ſage euch ein Geheimniß: 
Wir "werben nicht alle entfchlafen, wir 
werben aber alle verwandelt werben ; 


. “= 1 Thefſ. 4, 15. f. 
52 Und daffelbige plöglicd, in einem Aus 
enblid, zu der Zeit der legten * me, 


enn ed wird bie Pofamme fihallen, und 
die Todten werben auferſtehen unverwes⸗ 
fi, und wir werden verwandelt wers 
den. © Matth. 24, 31. 1Theſſ. 4, 16, 

53 Denn dies Verwesliche muß anzies 
hen das Unverwesliche, und "dies Sterbs 
iche muß anziehen die Unfterblichkeit. 

e2 Cor. b, 4. 

54 Wenn aber died Verwesliche wirb 
anziehen das Uwerwesliche, und dies 
Sterblicye wird anziehen die Unſterblich⸗ 
feit; dann wirb erfüllet werben bag 
Wort, "das gefricben ftehet: * If. 25,8, 

55 „DerXod iftverfhlungen in 
‚ ben Sieg." Tod, wo ift dein Star 

heil? Hölle, wo ift dein Sieg? 

56 Aber der Stadhel des Todes 
ift Die Sünde, "die Kraft aber 
ber Sünde iſt das Geſetz. 

®Röm.7,13, 


1084 





1 &orintber 18. 16. 


Steuer fanımefs. 


57 GOtt aber fei Danf, *der 
und ben Sieg gegeben hat, burd 
anfern Herrn JEſum Chriſtum. 

%1 50. 5,4 


58 Darum, meine lieben Brüder, ſeid 
*feft, un lich, und nehmet immer zu 
in dem des HErrn; fintemal ir 
—— daß eure Arbeit nicht vergeblich 

in 


© @L1,28 
rt 2 Chem. 15,7. 


Das 16. Sapitel. 
Ben Gemmiung einer Steuer für bie därſtige 
Ehriften zu Ierufalem. 
der * Steuer aber, Die den | 

De ktiehe, wie ich ben —— — 
Galatien geordnet habe, aifo thut and 
y jeglichen Sabhather Ing 
2 Auf einen jegli 

bei fich ſelbſt ein Seglicher unter euch, und 
fammle, was ihn gut bünft, auf daß 


nicht, wenn ich fomme, dann allererfi bie 

Steuer zu ſammeln fet. 
3 Wenn ich aber ba mmen bin, 
ihr durch Briefe dafür anfehet, bir 


ewill id) fenden, daß fie hinbringen eure 
t gen Jeruſalem. *2 &or.3, 16.19. 

4 So es aber werth ift, daß ich and 
hinreife i follen fie mit mir reifen. 

5 Ich * will aber zu euch fommen, wem 
ich durch Macedonien ee deun band 
Macebonien werde ich ziehen. 

® Apoſt. 19, 21. 

6 Bei ench aber werde ich vielleicht blei⸗ 
ben oder auch wintern, auf daß ihr mich 
geleitet, wo ich hinziehen werde. 

7 Ich will euch jetzt nicht ſehen im 
Borüberziehen; denn ich heffe, ich wolle 
etliche Zeit bei euch bleiben, *fo es der 


. “15,3. 
9 Denn mir ift eine große Thür gr 
than, die viele Krucht wirfet, und 

viele Widerwaͤrtige da. 


10 &o Timothers fommt, fo fehet zu, 
daß er ohne Furcht bei euch ſei; denn er 
© treibt anch das Werk bes HErrn, wie 

“gb, 2,20, 


11 Daß ihn nun nicht Jemand veradie. 
Geleitet ihn aber im Zrieden, daß er za 
mir fomme; denn ih warte feiner mi 
ben Brüdern. 

12 Bon Apollo, dem Bruber, aber wiffet, 
baß ich ihn fehr viel ermahnet habe, daß 
er zu euch fäme mit den Brübern ; und 
es war allerdings fein Wille nicht, Daß er 
jest fäme ; er wird aber fommen, wenn 
es ihm gelegen fein wird, 








— — — — — — — - 


Grüße. Pauli 


13 *Wachet, tehet im Glauben, 

feid männlich, und feid ſtark! 
© c. 18, 34. Math. 24,42. c. 25,13, 

14 * eure Dinge laſſet in der Liebe 

en. 

15 Ich ermahne euch aber, lieben Brü⸗ 
ber: Ihr kennet das * Haus Stephana’e, 
daß fie find Fdie Erftfinge in Achaja, und 
haben fich felbft verordnet zum Dienft ben 

*c,1,16 Rom. 16,5. 


fige 
67 6 Auf daß auch ihr foichen unterthan San and. 


ei, und Allen, die * mitwirken und ars 
ePhil. 2, 30, 
7 ch freue mich über der Zufmmft 
Stephana € und Kortunati und Achaici 
denn wo ich eurer * Mangel hatte, das 
haben ſie eritattet. 
*2 Ce. 11,9. 
18 Sie haben erquicet meinen und 
euren Beift. * Erfennet, die ſolche find. 
21 Theſſ. 5,12, 


2 Eorinther 1. 


Gebuld und Ruhm. 


19 Es grüßen euch die Gemeinen in 
Aſien. Es grüßen euch fehr in dem HErrn 
* Aquila and Priscilla, ſammt der +68 
meine in ihrem Hauſe. * Apofl.18,2.18.26. 

+Röm. 16,5. 

20 Es grüßen euch alle Vrũder. Grüßet 
euch unter einander *mit dem heiligen 
Kuß. “= Mim. 16,16. 2 Cor. 18, 12, 

1 Theff. 5, 26. 1 Petr. 5,14, 
1 Sch * Paulus grüße eudy mit meiner 
“= Eol.4,18. 2 Theſſ. 3,17. 

23 So Semand den HErrn Efum 
Ehriſtum nicht lieb hat, der fei Ana⸗ 
thema, Maharam Motha. 

23 Die * Gnade des Herrn JEſu Ehrifti 
fei mit euch. * Rom. 16, 24. 

24 Meine Liebe fei mit euch allen in 
Ehrifto SEfu. Amen. 

Die erfte Epiftel an bie Corinther, gefandt von 

Philippi, durch Stephanan unb Fortunatum und 
Achaicum und Timotheum, 





Die andere Epiftel S. Pauli an die 


Corinther. 


Das 1. Capitel. 
Yault Geduld in Verfolgung. 
aulus, ein Apoftel JEſu Ehrifti *burch 
den Willen GOttes, und Bruder Tis 
motheus, der Gemeine GOttes zu Co⸗ 
rinth, fammt allen Heiligen iu ganz 
Achaja ei euch, und z 1 En 1,1. 

2 Önabe mit ‚und Friebe von 
GOtt, unferm Bater, und dem HErrn 
JEſu 8— “Röm.1,7. 1Cor. 1, 3. 

3 * Gelobet ſei GOtt und der Vater uns 
ke HErrn JEſu Ehrifti, der anater ber 

armberzigfeit, und T&Dtt alles Tro⸗ 
ſtes, *CEph.1,3. 1 Pett. 1, 8. f Röm. 15, 6. 

4 Der uns tröftet i in aller unferer Trübs 
fal, daß wir auch tröften können, die Da 
find in allerlei Trübfal, mit dem Troſt, 
bamit wir getröftet werden von GOtt. 

5 Denn *gleichwie wir des Leidens 
Ehrifti viel haben: alfo werden wir auch 
T reichlich getröftet durch Chriftum. 

© 9%. 34,20. Pf. 94,19, 

6 Wir haben aber Trübſal, oder Troft, 

k * geichiehet es euch zu gut. Iſt ed Trüb⸗ 
al, p as Hei es euch ee ch, “hr 

13 ‚fo ihr 
— * mit Geduld, ——e wie wir 
leiden. Iſt es Troft, fo geichiehet es euch 
auch zu Troft und Heil. © .,4,15. 17. 


7 Und ftehet unfere Hoffnung feft für euch, 
bieweil wir willen, daß, * pie ihr des Leis. 
bene Worin ſeid, Ai werdet ihr auch bes 
Troſtes theilhafti ip ein . 2X. 1,47. 

8 Denn wir wollen euch nicht verhalten, 
kieben Brüder, * unfere Trübfal, die und 
in Aften widerfahren üt, da wir über 


die Maaße beichweret waren, und über 


Macht, alfo, daß wir uns auch des Le⸗ 
bens erwegten, ® Apoft. 19, 28, 

9 Und bei une befchloffen hatten, wir 
müßten fterben. Das gejchah aber bar- 
um‘, daß wir unfer Bertrauen nicht auf 
ung ſeibſt ſtellten, ſondern auf GOtt, der 
die Todten auferwecket, 

10 Welcher uns von ſolchem Tode er⸗ 
löſet hat, und noch täglich erlöfet; und 
hoffen uf ihn, er werde und auch *hins 

©2Xim. 4,18, 

11 Durch Hülfe eurer Fürbitte für und; 
auf daß über ung, für die Gabe, die 
und ehe, ift, Durch viele Perfonen viel 


er Dem m anfer Ruhm ift_ der, naͤmlich 
bag * niß unfere Gewifleng, daß wir 
in + Einfältigfeit und göttlicher Lauterkeit, 
nicht in fleifchlicher Weisheit, fombern in 
der Gnade GOttes auf der Welt gewan⸗ 
delt haben, allermeift aber bei 
„* Eör. 13, 18. +Matth, 10, 16, 
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Bußfertige Sünber 


13 Denn wir fchreiben end) nichte Ans 
beres, denn dag ihr lefet und auch befin, 
bet. Sch hoffe aber, ihr werdet uns auch 
bie an das Ende alfo befinden, gleichwie 
ihr und zum Theil befunden habt. 

14 Denn *wir find euer Ruhm, gleich- 
wie auch ihr unfer Ruhm feid auf des 
Herren JEſu Tag. ®«.5,12. 

15 Und auf foldyed Vertrauen gedachte 
ich jened Mal zu euch zu kommen, auf 
daß ihr abermal eine Wohlthat empfinget, 

16 Und ich durch euch in Macedonien 
reifete, und wiederum aus Macebonien 
zu euch kaͤme, und von euch geleitet würde 
in Judaͤa. 

17 Ssabe ich aber einer Leichtfertigfeit 

ebrauchet, da ich folches gedachte? Ober 
Ab meine Anfchläge fleifchlich Nicht 
alfo; fondern bei mir ift Sa Sa, und 
Nein ift Nein. 

18 Aber, o ein *treuer GOtt, daß unfer 
Wort an euch nicht Ja und Nein gewefen 
u. “1 Cor. 1,9. 

19 Denn der Sohn GOttes, JEſus 
Chriſtus, der unter euch durch und ges 
prediget ift, durch mich und Silvanum, 
und Timotheum, der war nicht Sa und 
Nein, fondern ed war Sa in ıhm. 

X Tenn alle GOttes⸗Verhei—⸗ 
ungen find 3a in ihm, und find 
Amen in ihm, GOtt zu Robe 
durch ung. 

21 GDtt ift eg aber, der ung * befeftiget 
fammt euch, in Shriftum, und ung ges 
falbet, *1 Cor. 1,8. 1 Petr. 5, 10, 

22 Unb verftegelt, und in unfere Herzen 
*das Pfand, den Geift, gegeben hat. 

“Rom. 8, 16. ph. 1, 14, 


Das 2. Eapitel. 
Don Aufnehmung des bußfertigen Sünbers, 


4 rufe aber GOtt an * zum Zeugen 

auf meine Seele, daß ich eurer vers 

fihonet habe, in dem, daß ich nicht wieder 

gen Gorinth gefommen bin. 
* Ndm.1,9. " 

24 Nicht, daß wir * Herren feien über 
euren Glauben, fonbern wir find Gehül⸗ 
fen eurer Freude; denn ihr ftehet im 
Glauben. © 1 Petr. 5,8, 

Eap. 2, v. 1. Ich gedachte aber 
folche8 bei mir, daß ich nicht abermal in 
Traurigkeit zu euch Fäme. 

2 Denn fo ich euch traurig mache, wer 
tft, der mich fröhlich mache, ohne der da 
von mir betrübet wird ? 

3 Und daffelbige habe ich euch gefchries 
ben, * daß ich nicht, wenn ich fäme, traus 
rig fein müßte, über welche ich mid, billig 
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An. 


2 Eorintber 1.2. 


wieber zu tröften. 
foflte freuen. 


Sintemal ich mich def zu 
euch allen verfehe, daß meine Freude euer 
aller Freude fei. ®c. 12,21. 

4 Denn ich fehrieb euch in großer Trũb⸗ 
fal und Angft des Herzens, mit vielen 
Chränen; nicht daß ihr folltet betrükt 
werden, fondern auf daß ihr die Liebe ers 
petet ,welche ich habe ſonderlich zu 


euch. 

5 &o aber Jemand eine Betrübniß kat 
angerichtet, der hat nicht mich betrübet, 
ohne zum Theil, auf daß ich nicht euch 
rn: Fi aber daß derfelb 

6 Es iſt a enug, ige von 
Vielen alſo eftvaft hr : u 

7 * Daß ihr nun hinfort ihm deſto mehr 
vergebet, und tröftet, auf daß er nicht ın 
allzu großer Traurigfeit verſinke, 

® Sal, 6, 1. 

8 Darum ermahne ich euch, Daß ihr 
* die Liebe an ihm beweiſet. *1 Cor. 16,14 

9 Denn darım habe id) euch and) ger 
fchrieben, daß ich erfennete, ob ihr 
fchaffen ſeid, * gehorfam zu fein in allen 
Stüden. 27,15. 

10 Welchem aber ihr etwas vergebet, 
dem vergebe ich auch. Denn audy ich, 
fo ich etwas vergebe Ssemanden, Das vers 

ebe ich um euret willen, an Chriſti 


tatt; 
11 Auf daß wir nicht übervortheilet 
werden *vom Satan. Denn ung if 
nicht unbewußt, was er im Einn hat. 
® Luc. 22, 31. 

12 Da ich aber gen *Troas Fam, zu 
predigen das Evangelium Ghrifti, unb 
+ mir eine Thür aufgethban war in dem 
2 ; “Apof. 16,8. T Apefl. 14,2. 
13 Hatte ich Feine Ruhe in meinem 
Geiſt, da ich Titum, meinen Bruder, 


. nicht fand, fondern ich machte meinen 


Abſchied mit ihnen, und fuhr aus in Ma⸗ 
cebonien. 

14 Aber GDtt fei gedankt, der und aß 
lezeit Sieg gibt in Chrifto, und offenbaret 
den Geruch feiner Erfenntniß durch ung 
an allen Orten. 

15 Denn wir find GOtt ein guter Ge 
ruch Chriſti, beides, *unter denen, bie 
felig werden, und unter denen, Die verlos 
ren werben: “1 Cor. 1,18. 

16 Diefen ein Geruch des Todes zum 
Tode; jenen aber ein Geruch des Lebens 
zum deben. Und * wer ift hierzu tüchtig? 

#.,3,6,.6, 

17 Denn wir find nicht, wie etlicher 
viele, die das Wort GOttes verfälfchen ; 
fondern ale aus Rauterfeit, und ale aus 
GOtt, vor GDtt, reden wir in Chriſto. 








Das Wrebigamt. - 


Das 3. Eapitel. . 
Vertheidigung bed enangelifchen Predigtamts. 


eben wir denn abermal an, * ung ſelbſt 
zu preifen? Oder bebürfen wir, wie 
‚Etliche, der Kobebriefe an euch, oder Lo⸗ 
bebriefe von euch ? ®..5,12. 
2 Ihr ſeid unfer Brief in unfer Herz 
efchrieben, der erfannt und gelefen wird 
von allen Menſchen: 
- 8 Die ihr offenbar geworden feid, daß 
ihr ein Brief Chriftt feid, durch unfer 
Predigtamt zubereitet, und durch * ung 
gerhrieben, nicht mit Tinte, fondern mit 
em Geift des lebendigen GOttes, nicht 
in fteinerne Tafeln, fondern in fleifcherne 
Tafeln des Herzens. ® Jer, 31,83, 
- 4 Ein foldy Vertrauen aber haben wir 
* durch Chriftum zu GDtt. 
© So. 14, 6. ꝛc. 
5 Nicht, * daß wir füchtig ſind von und 
felber, etwas zu denken, ale von ung fel- 
; ſondern daß wir tuͤchtig ſind, iſt von 
t - 8g,2,16, 


[4 

6 Welcher auch uns tüchtig gemacht 
"bat, das Amt zu führen des neuen Teſta⸗ 
ments, nicht des Buchftabens, fondern 
des Geiſtes. Denn der Buchftabe töbtet; 
aber *der Geift macht lebendig. 

* %0h. 6, 63, 

7 So aber dad Amt, das durch die 
Buchftaben töbtet und in die Steine ift 
gebitdet, Klarheit hatte, alfo, daß die Kin⸗ 

er Israel nicht konnten anfehen * das 
Angeſicht Moſis, um der Klarheit willen 
ſeines Angeſichts, die doch aufhöret : 

© 2 Mof. 34, 30. 

8 Mie follte nicht viel mehr das Amt, 

das *den Geift gibt, Klarheit haben ! 
86al. 3, 14. u 

9 Denn fo das Amt, dag die Verdamm⸗ 

niß prebiget, Klarheit hat; viel mehr hat 


das Amt, * das die Gerechtigkeit prediget, ' 


überfchwängliche Klarheit. 
“Röm. 1,17. 03,21, 

10 Denn audy jenes Theil, das verfläs 
ret war, ift nicht für Klarheit zu achten 
gegen dieſer überfchwänglichen Klarheit. 

11 Denn fo das Klarheit hatte, das ba 
aufhöret; viel mehr wird das Klarheit 
haben, das da bleibet. 

12 Dieweil wir nun eſolche Hoffnung 
haben, brauchen wir +großer Freudigkeit, 
*9.4. + Eph. 6,19. 
‚13 Und thun nicht wie Moſes, der * die 
Dede vor fein Angefiht hing, daß bie 
Kinder Jsrael nicht anfehen’ fonnten das 
Ende deß, der aufhöret; *2 Mof.34,33.38. 

14 Sondern ihre * Sinne find verftodt. 
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8 Eorinther 8.1. 


Evangelii Klarheit. 


Denn bie auf den heutigen Tag bleibt dies 
elbe Decke unaufgedeckt über dem alten 
eftament, wenn fie es lefen, welche in 
Chriſto aufhöret. ® ef, 6, 10, 
15 Aber bis auf ben heutigen Tag, 
wenn Mofes gelefen wird, hängt bie 
Dede vor ihrem Herzen. 
16 Wenn ed *aber ſich befehrete zu dem 
HErrn, fo würde die Dede abgethan. 
®Röm. 11, 23. 26. 
- 17 Denn *der Herr ift der-Geift. 
Wo aber der Geift des Herrn 
ift, da ift Freiheit. " »8oh. 4, 24. 
18 Nun aber fpiegelt fich in ung allen 
des Herrn Klarheit, mit aufgedecktem 
Angeſicht; und wir werden verfläret in 
baffelbige Bild, won einer Klarheit zu 
der andern, ald vom HErrn, der der 
Geiſt iſt. 3 


Das A. Capitel. 
Fruchtbarkeit des Evangelit in den unter dem Kreuz 
ſtreitenden Gläubigen. 

Harum, bieweil wir *ein ſolch Amt has 

ben, nachdem + und Barmberzigfeit 
widerfahren ift, fo werden wir nicht müde; 

#c,3,6. f1Cor. 7,25. 

2 Sondern meiden auch heimliche 
Schande, und gehen nicht * mit Schals 

heit um, fülihen auch nicht GOttes 
Port; fondern mit Offenbarung ber 
Wahrheit, und bemeifen und wohl gegen 
aller Menichen Gewiffen vor GOtt. 
1 Theſſ. 2, 5. 

3 Iſt nun unfer Evangelium verdeckt, 
"fo ift ed *in denen, die verloren werben, 
verdedt; - ® 1 Cor. 1,18, 

4 Bei welchen der Gott diefer Welt 
der Ungläubigen. Sinne vevblendet hat, 
daß fie nicht fehen das helle Kicht Dee 
Evangelii von der Klarheit Ehrifti, *wels 
cher iſt das Ebenbild GOttes. 

vEbr. 1, 3. ꝛc. 

5 Denn wir *predigen nicht ung ſelbſt, 
fondern JEſum Ehriſtum, daß er fei der 
"Herr, wir aber eure Knechte um JEſu 
willen. 0. 861,28, 

6 Denn * OOtt, der ba hieß das Licht 
aus der Finſterniß hervor leuchten, der 
hat einen + hellen Schein in unſere Her⸗ 
zen gegeben, daß (durch ung) entftände 
die Erleuchtung von der Erfenntniß der 
Klarheit GDttes in dem Angeficht JEſu 

hriſti. “1 Moſ. 1,3. +2 Petr. 1,19, 

7 Bir haben *aber ſolchen Schatz in ir⸗ 
diſchen Gefäßen, auf daß Die überſchwaͤng⸗ 
liche Kraft fei GOttes, und + nicht von 
und. ®c.5,1. r1or.2,6. 
8 Wir haben allenthalben * Trübfal; 
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Cuangetii Sruckibartett. 


aber wir ängften uns nicht. Uns ift 
bange; aber „wir verzagen nicht. 
°c.1,8. 07,5. 

9 Wir leiden Verfol gu F *aber wir 
werden nicht verlaffen. Wir werden uns 
terdrüdt; aber wir fommen nicht um ; 

*.9[.37,24.33. 

19 Und *tragen um allegeit das Ster⸗ 
ben des HErru JEſu an unterm Leibe, 
daß u das Leben des HErrn 

a an unferm Leibe offenbar werde. 
© Mm.8, 17. 

11 Dem wir, die wir Ieben werden 

immerdar in * ben Tod gege gegebe n um JEſu 
n 


willen, auf Daß auch bag JEſu offen⸗ 
bar werde an unfeem Rerblichen Fleiſch. 


12 Darum fo iſt nun der * Tod mächtig 

in und, aber dag Leben in euch. 
*16or.4,9, 

13 Dieweil wir aber venfelbigen Geift 
bes Glaubens haben, (nachdem gefchries 
ben * ſtehet: „Ich glaube, Darum 
rebe ich,”) fo glauben wir auch), barum 
fo reden wir a "9.116,10, 

14 Und wiffen, daß der, fo den HEren 
JEſum bat auferwecket, wird ung aud) 
auferweden durch IEſum, und wird ung 
barftellen ſammt euch. oApoſt. 8,15. x. 

15 Denn es gefchiehet alles um euret 
willen, *auf daß die überfch 
3 Aal —— * 


er ne werben wir nicht m mübe: 
fondern ob unfer äußerlicher Meufh 

verweet, fo mi doch der Tinnerliche 
von Tage zu Tage verneuert. 

“19er, TEph. 8,16. 

17 Deus unfere *Trübfal, Die zeit 
lid, und leicht ift, fhaffet eine 
ewige and über alle Maaße wid. 
tige Herrlichkeit, © Rim.8, 18, 

18 Uns, die *wir nicht fehen 
auf das Sichtbare, fondern anf 
das linfihtbare. Deun was ſicht⸗ 
bar iſt, das ift je itlich; was aber 
unſichtbar iſt, das iſt ewig. 

eNom. 6, 24. 26. 


Das 3. Capitel. 
Troſt ber Glaͤubigen wider allerlei Trübſal. Kraft 
deo Evangelii. 
Haus 


ir wiſſen aber, ſo unſer irdiſch 
*die —* zerbrochen hrs daß 
nr Baus, m mit 9 — erbanet, 
ein ni im Hi u gemacht, 
Das ewig ift, un Himm er 
© Hi05 4,19, 2 Petr. 1,13.14. + 905.14, 2. 
2 Uud über demfelbigen *chnen wir 
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2 Enrigtber 2.3, 


Troft ber Gläubigen 


8 Be bie 
nt a el 
eibet werben ; 


‚wir damit ü 


* Nöm, 3, 23, 

3 So doch, wo wir befleibet, unb nicht 
bloß erfunden werben. 

4 Denn bieweil wir in ber Hütte find, 
fehnen wir und, und find befchmennt; 

intemal wir wollten lieber nicht entfles 

bet, fondern * überfleidet werben, auf taf 
Das Sterbliche mürbe verchlumgen von 
dem Leben. *1Ca. 15,53 

5 Der ung aber zu demfelbigen bereitet, 
das ift GOtt, der ung das *Pfand, ben 
@eift, gegeben bat. “x l, 2, 

Röm.8,16.23. Eyh.1,13. 14, 

6 Wir find aber getroft allezeit, und 
wiffen, daß, dieweil wir im Leibe wohnen, 
fo wallen wir dem Herrn. 

7 Denn wir wandeln im Glas 
ben, und niht im Schauen. 

8 Wir find aber getroft, und * baten 


vielmehr Luft, außer bem Leibe zu wallen, 
und Daheim zu fein ae dem m 
*Hpl1,23, 


9 Darum fleifigen wir ung auch, we 
find Daheim, oder *wallen, daß wir ihn 
wohlgefallen. v. ꝛ. u 
10 Denn wir müſſen alle offe» 
bar werden *vor dem Richter 


nglihe ſtuhl Ehrifti, auf daß ein Seglv 


cher empfange, nachdem er ge 
: handele” hat bei Reibes —* 
es fei gut oder boſe. 

© Apoft. 17, 31. *33 6. 

11 Dieweil wir wiſſen 
HErr zu füurchten iſt, been wir 
han, Br ae aber, “ 

nbar, wir in 
euren Gewiſſen offenbar find. u 

® Hiob 31, 23. 

12 Daß wir *ung nicht abermal Ichen, 
fondern euch eine Urſach geben, zu rüb 
men von und; auf baß ihr habet zu rüb 
men wider Die, fo ſich nad) dem Anfeher 
rüähmen, und nicht nach bem Herzen. 

“3,1, 

13 Denn thun wir *zu viel, fo than 
wir es GOtt; find wir mäßig, jo find 
wir euch m ig. ® c.11,16.1. 

14 Denn die Liebe Ehrifti Dringet ung 
alfo ; fintemal wir halten, dag, fo Einer 
für Alle geitorben iR, fo find ſie alle ge 

orben. Chr. 2,9. 

15 Und er ift darum für *Alle geſter⸗ 
ben, tauf daß bie, fo * — 
nicht ihnen ſelbſt ——ã — 
für fie geſtorben und au Randen iR 

“1 Tim. 2, 6. Rs i4, 7. 


ber 








Neur Erentur. Diener BDtt. YEHrkafber 5-7. 


16 Darum von nem an fennen wir 
Riemand nady dem Fleiſch; und ob wir 
auch Ehriftum 
Be fo fennen wir ihn doch jeßt nicht 
mehr. | 

17 Darum, *ift Jemand in Ehrifto, fo 
ift er eine nene Creatur; Fdas Alte iſt 
vergangen, fiehe, es ft alles neu gewor⸗ 
Den. “Nm. 8, 1.10, 

+ Seſ. 43,19. Offenb. 21, 5. 

18 Aber das alles von GOtt, der "und 
mit ihm felber verföhnet hat durch; SEfum 
Ehriftum, und das Amt gegeben, das bie 
Berfühnung prediget. ® Nm. 5,10, 

19 Denn * GOtt war in Chriſto, und 
verföhnete bie Welt mit ihm felber, und 
rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu, und 
hat unter ung aufgerichtet dad Wort vom 
Der Berfühnung. = Mm. 3, 24. 28. 

20 &o find wir nun *Botichafter an 
Ehrifti Statt, denn GOtt vermahnet 
Durch ung ; fo bitten wir num an Chrifti 
Statt: Laffet euch verfühnen mit GOtt. 

© Jef. 52,7, 

21 Denn er hat den, *ber von 
feiner Sünde wußte, für une 
zur Sünde gemadıt, auf daß 
wir würden kin ihm die Gerede» 
tigkeit, die vor GOtt gilt. 
®@ 1 Petr. 2,22... fGal. 3,13. 1 Col. 1,14 

&p.1,6.7. VYhi. 8, o. 


Das 6. Capitel. >» 
Bermahaung zu würbiger Anwendung ber Gnade 
GOttes. 


Wir ermahnen aber euch, als FMit⸗ 
helfer, daß ihr nicht vergeblich die 
Gnade GOttes empfanget. 
1Cor. 8, 9. 

2 Denn *er ſpricht: „Sch habe dich in 
der angenehmen Zeit erhöret, und habe 
bir am Tage des Heils geholfen.“ Sehet, 
Tiegt ift die angenehme Zeit, jeßt iſt Der 
Tag des Heils. * Ief. 49, 8. + Lux. 4,19. 21. 

3 Laſſet ung aber Niemand irgend ein 
Aergerniß geben, auf daß unfer Amt nicht 
verläftert werde; 

4 Sondern in allen Dingen *laffet und 
bemeifen als die Diener GOttes, in gros 
Ber Geduld, in Trübfalen, in Nöthen, in 


Aengfien, 
5 In "Schlägen, in Gefän aba in 
Aufruhren, in Arbeit, in Wachen, in 
aften, ®c. 11,23, 27. 
6 In *Kenfchheit, in Erkenntniß, in 
Langmuth, in Freundlichkeit, in dem heis 
ligen Seift, in ungefärbter Liebe, 
* 1 Tim, 4, 12. 


7 In dem Wort der Wahrheit, in ber 


ec. , V. 


nnt haben nach dem 


®.42. 9 


Die Böfen zu fliehen. 


* Kraft GOttes, burch Waffen der Ges 
zechtigfeit, zur Rechten und zur Linken; 
1Cor. 2, 4. 

8 Durch Ehre und Schande, durch böſe 
Gerüche und gute Gerüchte; ale bie 
VBerführer, und Doch wahrhaftig; 

9 Als die. Uinbefannten, und doch bes 
kannt; ale die * Sterbenden, und fiebe, 
wir leben ; ale Die Gezüchtigten, und d 
nicht ertöbtet; *%.4,10 11, 

10 Als die Xraurigen, aber .allegeit 
Kohl; ale die Armen, aber die doch 

ele reich machen; als die nichts inne 
haben, und doch Alles haben. 

11 D ihr Gerinther! unfer Mund hat 
— euch aufgethan, nuſer Herz iſt ger 
12 Unfert halben dürft ihr endy nicht 
ängften. Daß ihr euch aber äugfiet, das 
thut ihr aus herzlicher Meinung. 

18 Ich vede mit euch, ald * mit meinen 
Kindern, daß ihr euch auch alfo gegen 
mich ftellet, und feid auch getroſt. 

1 Cor. 4, 14. 

14 * Ziehet nicht am fremben Joch mit 
ben Ungläubigen. Denn was hat die 
Gerechtigkeit fir Bench mit der Un 
rechtigkeit ? & hat das Licht für 
mein mit der Kinftermß ? 

26 Moſ.7, 2. tEnh.5,1L 

15 Wie ſtimmet Chriftus mit Belial? 
Ober was für ein Theil hat der Gläubige 
mit dem Ungläubigen? 

16 Was hat der Tempel GOttes für 
eine Gleiche mit den Bögen? Ihr 
"aber feid ber ‘Tempel des lebendi 
GDttes; wie denn GOtt Ffpricht: 
will in ihnen wohnen, und in ihnen wan⸗ 
bein, und will ihr GOtt fein, und fie 
follen mein Volk fein. “1 &r. 3,16, 

f3 Mof. 26, 12, 

Mm *Darum gehet an von il 
nen, und fonbert euch ab, fpricht 
ber HErr, und rühret fein lin 
reines an: fo will ih euch am 
nehmen, * ef. 48,20, 

e. 52,11. Offenb. 18,4. x. 

18 Und *euer Bater fein, und 
ihr follt meine Söhne und Töch⸗ 
pp fein, fpriht der allmädtige 


rr © Ser, 31,1.9. 33, c. 92, 38, 
Das 7. Capitel. 
Ermahnung zur Heiligung. 

ieweil wir nun foldye Verheißung has 


ben, meine Liebiten, fo laffet uns 

von aller Befleckung des Fleiſches und 

des Geiſtes ung reinigen, und ——5 

mit der Heiligung in der Furcht GOttes 
1859 








@ötttiche Traurigfeit. 


23 Faflet ung; wir haben "Niemand 
Leid gethan, wir haben Niemand verlebt, 
wir haben Niemand vervortheilet. 

®c,12,17. Apoſt. 20, 33. 

3 Nicht fage ich foldyeg, eud zu verdams 
men; denn ich habe droben zuvor gefagt, 
daß ihr in *unfern Herzen ſeid, mit zu 
fterben und mit zu leben. ®c.6,11-13. 

4 Ich "rede mit großer Kreudigfeit zu 
euch, ich rühme viel von euch, ich bin ers 
füllet mit Troſt, ih bin überkhmänglic 
in Freuden, in aller unferer Trübfal. 

® Philem. v. 8. 

5 Denn da wir in Macebonien famen, 
hatte unfer Fleiſch Feine Ruhe; fondern 
allenthalben waren wir in Trübfal, aus⸗ 
wendig Streit, inwendig Furcht. 

6 Aber * GOtt, der die Geringen tröftet, 
der tröftete ung durch Die Zufunft Titi. 

c. 1, 3. 4. 

7 Nicht allein aber durch feine Zufunft; 
fondern auch durch den Troſt, Damit er 
getröftet war an euch, und verfündigte 
ung euer Verlangen, eier Weinen, euren 
Eifer um mich, alfo, daß ich mich noch 
mehr freute. 

8 Denn daß *ich euch durch den Brief 
habe traurig gemacht, reuet mich nicht. 
Und ob ed mich reuete, fo ich aber fehe, 
daß der Brief vieleicht eine Weile euch 
betrübet hat; ©..24, 

9 So freue ich mic Doch nun, nicht dar⸗ 
über, Daß ihr ſeid betrübt worden, fondern 
Daß ihr ſeid betrübt worden zur Neue. 
Denn ihr feid göttlich betrübt worden, Daß 
ihr von uns ja feinen Schaden irgend 
worinnen nehmet. 

10 Denn die göttliche Traurigkeit wirket 
zur Seligleit eine Reue, Die Niemand 
reuet; bie Traurigfeit aber der Welt wir⸗ 
ket ven Tod. 

11 Siehe, Daffelbige, daß ihr göttlich feib 
betrübt werben, welchen Fleiß hat es in 
euch gewirket, Dazu Berantwortung, Zort, 
Bi t, Berlangen, Eifer, Rache! Ihe 

bt euch bewielen in allen Stüden, daß 
ihr rein feid an der That. 

12 Darum, ob ich euch geſchrieben habe; 
fo ift e8 doch nicht gefchehen um deß wils 
len, der beleidiget hat, andy nicht um deß 
willen, der beleidiget tft, fondern um be 
willen, daß euer Fleiß gegen uns offenbar 
würde bet euch vor Gtt. 

18 Derhalben find wir getröftet worden, 
daß ihr getröftet feid. Weberfchmänglicher 
aber haben wir und noch mehr gefremet 
über der Freude Titi; denn fein Geift ift 
erquicket an euch allen. 

14 Denn was ich vor ihm von euch ges 
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2 Eortnfber 7.8. 


Freiwitige Steuer 


rühmet habe, bin ich nicht ze Schanden 
gleichwie Alles wabr 


geworden ; ſondern 
ft, das ich mit euch geredet babe: alio wi 
auch unfer Ruhm bei Tito wahr den. 


15 Und er ift überaus herzlidy wohl au 
euch, wenn er gebenfet an eurer aller 
* Sehorfam, wie ihr ihn mit Furcht umd 
*18 3 freue mich, Daß I mich zu en 

16 eue mid), ich m 
Alles verfehen darf. ” 


Das 8. Eapitel. 
Vermahnung zur milden Steuer für bie Armee. 
Ry thue euch fund, lieben Bruder, di 

* Gnade GOttes, die in den Gemer 
nen in Macedonien gegeben iſt. 
* Röm. 15, 26. 

2 Denn ihre Freude war ba ũberſchwaͤng⸗ 
lich, da fie durch viele Trübfal bewähret 
wurden. Lind wiewohl fie ehr arm wa⸗ 
ven, haben fie doch reichlich gegeben in 
aller Einfältigkeit. 

3 Denn nach allen Bermögen (a3 

euge ich) und über Bermögen waren fie 
Seien willig, 

4 Und fleheten und mit vielem Ermab⸗ 
nen, daß wir *aufnähmen die Wohltbat 
und Gemeinfchaft der Handreichung, die 


ba geichiehet den Heiligen. ©c9L 
Apefl. 11, 29. 

5 Und nicht, wie wir hofften; ſondern 

ergaben ſich felbft zuerft dem H und 

darnach ung, durch den Willen GOttes, 


6 Daß wir mißten Titum ermäbnen, 
auf daß er, wie er zuvor hatte angefan⸗ 
gen, alfo audy unter eudy folche Wohlthat 
ausrichtete 


7 Aber gleichwie ihr in allen Stüden 
reich feid, im Glauben, und im Port, ımd 
in ber Erfenntniß, nnd in allerlei Fleif, 
und in eurer Liebe zu ung: alto fchaffet, 
daß ihr auch in dieſer Wohlthat reich ſeid 

8 Nicht füge ich, daß ich etwas gebiete ; 
fondern diemeil Andere jo fleißig find, 
Serfoche ich auch eure Liebe, ob fie rechter 

rt ſei. 

9 Denn ihr wiffet bie Gnade un⸗ 
fers Herrn JEſu Ehrifti, *daß, 
ob er wohl reich if, ward erdod 
arm umenretwillen, auf baß ihr 
Durch feine Armuthreich würdet. 

© gach. 9, 9. Matt. 8,20. Luc. 9, 58. 

10 Und mein Wohlmeinen hierinnen gebe 
ih. Denn folches iſt euch nüßlich, bie ihr 
angefangen habt vor dem Jahr her, nicht 
allein dag Thun, fondern auch das Wollen. 

11 Nun aber vollbringet aud) das Thun, 
auf daß, gleichwie da iſt ein geneigt Ge 
müth, *zu wollen, fo ſei auch da ein ge 








©tener für die firmen, 


neigt Gemüth, zu thım, von dem, bag ihr 
habt. * Phil. 2,13, 

12 Denn fo einer *woillig ift, fo ift er 
angenehm, nachdem er bat, nicht nachdem 
er nicht hat. * Sr. 3,23. Marc. 12, 48, 

13 Nicht gefchiehet das der Meinung, 
Daß die Andern Ruhe haben, umd ihr 
Trübfal; fondern daß eg gleich fei. 

14 So diene euer Ueberfluß *ihrem 


Mangel, diefe Ctheure) Zeit lang, auf daß hab 


auch ihr Ueberfluß hernach diene eurem 
Mangel, und gefehehe, dag gleich ift; 
*c. 9, 12, 


15 Wie *geſchrieben ſtehet: „Der viel 
ſammelte, hatte nicht Ueberfluß; und der 
wenig ſammelte, hatte nicht Mangel.“ 

2 Mof. 16, 18. 

16 GOtt *aber fei Dank, der ſolchen 

leiß an eüch gegeben hat in das Herz 

iti. 


®c.9,15. 1Cor. 15,57. G 


17 Denn er nahm zwar die Ermahnun 
an; aber dieweil er ſehr fleißig war, 
er von ihm ſelber zu euch gereiſet. 

18 Wir haben aber einen Bruder mit 
ihm geſandt, der das Lob hat am Evan⸗ 
gelio durch alle Gemeinen. 

519 Nicht allein aber das, ſondern er iſt 
auch verordnet von den Gemeinen zu un⸗ 
ferm Gefährten in dieſer Wohlthat, welche 
* durch ung ausgerichtet wird dem HErrn 
"zu Ehren, und (zum Preis) eures guten 

illens. * Sal. 2, 10. 

2 Und verhüten das, daß une nicht 
Jemand übel nachreden möge, foldyer reis 
chen Steuer halben, Die durch ung ausge⸗ 
richtet wird : 

21 Und fehen darauf, daß es reblich zu⸗ 
gehe, nicht allein vor dem Herrn, fonbern 
auch vor den Menfchen. 

22 Auc, haben wir mit ihnen gefanbt 
unfern Bruder, den wir oft gefpüret has 
ben, in vielen Stüden, daß er fleißig fei, 
nun aber viel fleifiger. 

23 Und wir find großer Zuverficht zu 
euch, es fei *Titus halben, welcher mein 
Gefelle und Gehülfe unter euch iſt; oder 
unferer Brüber halben, welche + Apoftel 
find der. Gemeinen, und eine Ehre Chriſti. 

© c.7,18. c. 12, 18. + Nom. 16,7. 

24 Erzeiget nun die Beweifung eurer 
Liebe und * unſers Ruhms von euch, an 
diefen,; andy öffentlich vor den Gemeinen. 

#29. «7,14. 


Das 9. Eapitel. 
Urſachen, Die Steuer bald und richtig zu befördern, 
enn von foldyer *Steuer, die den Hei⸗ 
ligen gefchiehet, iſt mir nicht noth 
euch zu fehreiben. ©..8,4.20. 


2 &orinfber 8.9. derſelben göttliche Belohnung. 





2 Denn ic) weiß euren * guten Willen, 
davon ich rühme bei denen aus Macebos 
nien [und ſage]: Achaja ift vor dem Jahr 
bereit gewefen. Und euer Erempel hat 
Viele gereizet. ©c.8,19. 
8 ich habe aber diefe Brüder. darum ger 
fandt, daß nicht unfer Ruhm von euch zu 
nichte würde in dem Stück; und daß ihr 
bereit feid, gleichwie ich von euch gefagt 
abe: 


e: 
4 Auf daß nicht, fo Die aus Macebonien 
mit mir fämen und euch unbereitet fäns 
den, wir (will nicht fagen ihr) zu Schans 
den würden mit folhem Rühmen. 

5 Ich habe es aber für nöthig angefehen, 
die Brüder. zu ermahnen, daß fie voran 
zögen zu euch, zu verfertigen biefen zuvor 
verheipenen Segen, daß er bereitet fei, 
alfo, daß es fei ein Segen, und nicht ein 

eig. 

6 Ich meine aber dad: * Wer da Färglich 
fäet, der wird auch färglich ernten; und 
wer da fäet im Segen, der wird auch 
ernten im Gegen. 8 Spr, 22,8, 

7 Ein Seglicher nach feinem Willführ, 
nicht mit Unmillen, oder aus Zwang; 
denn "einen fröhlichen Geber hat 
GDtt lieb. 2 Mof. 25, 2. 

8 GDtt aber kann machen, baß allerlei 
Gnade unter euch reichlich fei, daß ihr in 
allen Dingen volle Gnüge habet, und 
reich feid zu alerlei guten Werfen. 

9 Wie *gefchrieben ftehet: Er hat auds 

eftreuet und gegeben den Armen; feine 
Gerechtigkeit bletbet in Ewigfeit. 

© 9[.112, 9. Spr. 11, 24. 

10 Der aber * Samen reicht dem Sie 
mann, der wird je auch dag Brod reichen 
zur Speife, und wird vermehren euren 
Samen, und wachfen laffen das + Ge⸗ 
waͤchs eurer Gerechtigkeit ; 

© Sef. 55,10. + Hof. 10, 12, 

11 Daß ihr reich ſeid in allen Dingen, 
mit aller Einfältigfeit, welche wirket 
*durch uns Dankſagung GOtte. 

®c,1,11. e. 4, 15. 

12 Denn die Handreichung dieſer Steuer 
erfüllet nicht allein den Mangel der Hei⸗ 
ligen, ſondern ift auch * überſchwänglich 
darinnen, daß Viele GOtt danken für 
biefen unfern treuen Dienſt, *c. 8, 14. 

13 Und preiſen GOtt über eurem unter⸗ 
thänigen Bekenntniß des Evangelii Chris 
fti, und über eurer einfältigen Steuer an 
fie und an Alle, 

14 Und über ihrem Gebet für euch, 
welche verlanget nach euch, um ber übers 
fehwänglichen Gnade GOttes willen in 


euch. 
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15 GDttaberfei Dantfür feine 
unansſprechliche Gabe. 


Das 10. Eapitel. 
Warnung vor Verführung ber falfchen Apoſtel. 
ch aber Paulns ermahne euch, durch 
die * Sanftmüthigfeit und Findigkeit 
Ehrifti, der ich gegemwärtig unter euch 
ng bin, im Abweſen aber bin ich tiyites 
5 egen euch. ® Rim. 12, 1. 
bitte aber, daß mir nicht noth fei, 
* thürftig zu handeln, und der 
—— 5* 
miſſet, n Etliche, die un 
Br arbeiten wir fleifchlicher 

8 Denn ob wir wohl im Fleiſch wars 
bein, fo * ſtreiten wir doch nicht fleiſch⸗ 
licher *1Xim. 1,18, 

4 Denn die "Waffen unferer Rüterfchaft 
find nicht fleifchlich, fonbern mächtig vor 
SEOit, zu bie Befeftigungen ; 

“ph. 6,18. 

5 Damit wir verftören bie Anfchläge und 
alle Höhe, die fich erhebet wiber dad Ers 
fenntniß GOttes, und nehmen gefangen 
alle Bernumft unterden Gehorfam Ehrilti; 

6 Und find bereit, * zu rächen allen Uns 
gehorfam, wenn euer Gehorfam erfüllet 
iſt. © Apoſt. 8,20. 1 Kor. 8, 3-5. 

7 Richtet ihr nach dem Anfehen? Ber 
laßt ſich Jemand baranf, daß er Chrifto 
angehöre, ber denke ſolches auch wiebers 
mm bei ihm, daß, gleichwie er Chriſto ans 
gehöret, alfo gehören wir auch Ehrifto 


8 Und ſo * ich auch etwas weiter mich 

—— en re ‚ voelche ung 

n bat, ench zu beffern, 

amd nicht * —58 weilte en nicht zu 

Scanden werb 12,6, 
tı er 6, 2. 4. 5. 


9 [Das fa ber,) da nicht 
4 Mi. ei hie a ß ihr nicht euch 


ich euch wollen 
ſchrecken mit * Bri 1 Cor. 5,9. 11. 

10 Denn bie Briefe (ſorechen fie) find 
ſchwer und ſtark; aber * die Gegenwaͤrtig⸗ 
feit des Leibes ift Khrvach, und bie Rebe 
verächtlich. °g1, 

11 Wer ein folcher tft, ber denfe, baß, 
wie wir find mit Worten in ben Briefen 
im Abmefen, fo bürfen wir auch wohl 
fein mit der That * gegenwaͤrtig. 

©c.12,20. c.18,2.10% 

12 Denn wir *dirfen und nidyt unter 
die rechnen ober zählen, fo ſich felbft lo⸗ 
ben ; aber dieweil fie fich bei ſich ſelbſt 
meſſen und halten allein von fich felbft, 
verftehen fie nichts. ©..3,1. c. 5,12, 

13 Wir aber rühmen ung nicht über 
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9 Eorintber 911. 


fatfjen Apofteiz. 


das Ziel, ſondern nur nad, * Bem Ziel ber 
en r nn und —— A apa bat 


—— 3. 

14 — 351 zu wett, ale 

hätten ——— * ee euch; 
n wir ja gefom 
men mit dem Evangelio & Ghrifi. 

15 Und rühmen und wicht aber bag Ziel 
in * fremder Arbeit, uib haben Sreffnung, 
wenn mn euer Olaube in end gemachten, 
daß wir, unferer Regel nadı, wollen wei 
met, Evangelium ® Röm. 15,2, 

16 8 n auch predigen 
denen, die jenſeit euch wohnen und und 
nicht rühmen in bem, Dad weit firember 
Regel bereitet iſt. 


Das 11. Sapitel. . 
Pauli ausgeftandene Arbeit und Gefahr in Planzum 
der Geutine. 


er *fich aber rühmet, ber rühme ſich 
bes HErrn. * 3er. 9,23.24. 1 Ce. 1,2. 

18 Denn darum M einer nich td, 
daß er fich feibft lobet; ſondern daß im 
der HErr lobet. 

Cap. 11, v. 1. Wollte GOtt, ibr 
hieltet mir ein wenig Thorheit get; 
doch ihr haltet mir ed wohl it 

2 Denn ich eifere über euch it gött> 
lichem Eifer. Denn ich habe ench ver’ 
trauet Einem Manne, daß id) eine reine 
eInngfrau Chriſto zubraͤchte. 

© 3 Wo. 21,13. Eq. 5, 26. 27. 

3 Ich furchte aber, daß wicht, wie 
"die Schlange Evam verführte mit ihrer 
Shaithent, alfo and) eure Sime ven 
rüdet werben von ber Einfältigbeit in 
Chriſto. 1Noſ. 2.4. 1 

4 Denn fo, der da zu euch font, einen 
andern —— habe an peedigte ‚ den wir nicht 
Sen em Fin n —— — andern 

eiſt empfinge i emyfa 
bt; oder em: * ander Evangelium, "Pas 
Ihe nicht angenommen habt: fo 
die ri i6 fi nice 1, 8.8. 

5 Dem achte, weniger 

denn Die hohen Apoſtel ſind. *«. 1,11 
1 Er. 15,10. Gal. 2,6. 9. 

6 Und ob ic} * albern bin mit Neben, fo 
bin ich doch nicht albern in dem Erfennt 
niß. Doch ich bin bei euch allentbalben 
wohl befannt. *1€or.2,1.2.13. Ep6.3,4. 

7 Oder habe ich gefündiget, daß ich mich 
ereöriget habe, auf daß ihr erhöbet 
würbet? Denn ich habe euch das Evans 
gelium * umfonft verfirbiget ; 

“1 Cor. 9, 12. 18, 
8 Und habe andere Gemeinen beranbet 


Eitter Ruhm 


und Sold yon ihnen genommen, daß ich 
euch prebigte. 
9 Und ba ich bei euch war gegenwaͤrtig, 
und Mangel hatte, war ich Niemand * bes 
fchwerlich, Cdenn meinen Mangel erftattes 


ten die Brüder, die aus Macedonien fas eins 


men); und habe mich in allen Stüden 
euch unbefchwerlich gehalten, und will 
auch noch mic; alfo halten. ®c. 12, 18. 

10 So gewiß die Wahrheit Chriſti in 
mir iſt, fo fol nur dieſer Ruhm in.den 
Ländern Achaja's nicht geftopfet werben. 

11 Warum das? * Daß ich euch nicht 
follte lieb haben? GOtt weiß es. 

©, 6, 11-18. 

13 Was ich aber thue, unb than will, 
dag thue id) Darum, daß *ich bie Urſach 
abhaue benen, die Urfach ſuchen, daß fie 
rühmen möchten, fie feien wie wir. 

© 1 Cor, 9,132, 

13 Denn *felche falfche Apoſtel und 
trügliche Arbeiter veritellen ſich zu Chrüfti 
Apoſteln. Phil. 3, 2. 

14 Und das iſt auch fein Wunder; denn 
er felbft, ber Satan, verftellet fih zum 
Engel des Fichte. 

15 Darum ift ed nicht ein Großes, ob 
ſich auch feine Diener verftellen ald Predi⸗ 
ger der Gerechtigkeit ; welcher * Ende fein 

wird nach ihren Werfen. 
. ® Phil. 3, 19. 

16 Sch fage abermal, daß nicht Semand 
waͤhne, ich fei *thöricht, wo aber nicht, 
o nehmet mich an ale einen Thörichten, 

ß ich mich auch ein wenig rühme. 
©g,12,6. 

17 Was ich jet rebe, das rebe ich nicht 
als im HErm; fondern als in ber Thors 
heit, dieweil wir in das Rühmen ges 
fommen find. 

18 Sintemal Biele ſich rühmen nad) 
dem Zleifch, will "ich mich auch rühmen. 

”»0,.10, 1. xc. 13,9, 


19 Denn ihr vertraget gerue bie Narren, 


bieweil ihr * Flug feid. * 1 Goc. 4, 10, 
20 Sshr vertraget, fo euch Jemand zu 
Knechten macht, fo euch Jemand fchindet, 
fo euch Jemand nimmt, fo euch Jemand 
troßt, fo euch Jemand in dad Angeficht 
eichet 


21 Das ſage ich nach der Unehre, als 
wären wir geworden. Worauf 
nun Jemand fühn tft, Cich rede in Thor⸗ 
beit,) darauf bin ich auch kühn. 

22 Sie find Ebräer, ich auch. Sie find 
Seracliter, ih auch. Sie find Abrahams 
Same, ich auch. 

23 Sie find Diener Chriſti; Cich rede 
thörlich) ich bin wohl mehr. *Ich habe 


2 Corintber 11. 12, 


der faiſchen Apoſtel. 
mehr gearbeitet, ich habe mehr Schlaͤge 
erlitten, ich bin IA gefangen, m 


Todesnöthen gemefen. 
24 Bon den Juden habe ich fünf Mal 
empfangen * vierzig Streiche weniger 
. “5 Moſ. 25, 8. 
25 Ic, bin * drei Mal geitäupet, Tein 
Mal geiteiniget, drei Mal habe ich Schiffe 
bruch erlitten, Zag und Nacht habe ich 
zugebracht in der Tiefe (des Meers). 
® Apoſt. 16, 22. c. + Apoft. 14, 19. ꝛe. 

26 Ich habe oft gereifet; ich bin in Ges 
fahr gewefen * zu Waffer, un Gefahr una 
ter den Mördern, in Gefahr unter den 
Juden, in Gefahr unter den Heiden, in 
Gefahr in den Städten, in Gefahr in ber 
Wuͤſte, in Gefahr auf dem Meer, in Ger 
fahr unter den falfchen Brübern ; 

* Ipoft. 27, 2. f. 

277 Sn Mühe und *Arbeit, in viel Wa⸗ 
hen, in —* und Durſt, in viel Fa⸗ 
ſten, in Froſt und Blöße; oc. 6 b. 

23 Ohne was ſich ſonſt zutraͤgt, näme 
lich, Daß ich täglich werde angelaufen und 
* trage Sorge für alle Gemeinen. 

® Apoſt. 20, 18, fl. 

29 Wer it schwach, und id) werde nicht 
ſchwach ? Wer wirb geärgert, und ich 
brenne nicht ? 

3 So ich mich je rühmen foll, will ich 
mich * meiner Schwachheit rüuhmen. 

”.12,5, 

31 GDtt und ber Bater unfers per 
JEſu Ehrifti, * welcher ſei gelobet in 
Ewigkeit, weiß, daß ich nicht lüge. 

| eRtöm. 1, 26. 

32 Zu * Damaskus, der Landpfleger bed 
Königs Areta verwahrete die Stadt bey 
Damasfer, und wollte mich greifen ; 

® Apofl. 9, 24, Ä 

833 Und ich ward *in einem Korbe zum 

enfter aus durch die Mauer niederge⸗ 

fien, und entrann aus feinen Sünden. 
® Joſ. 2, 15. Apoſi. 9, 25. 


Das 12. Eapitel. 
Pauli Ruhm und Offenbarung, feiner Widerwaͤrtigen 
Ehrgeiz entgegengefeßt. 
8 iſt mir ja das Rühmen nichts nuͤtze, 
doch will ich fommen auf die Geſichte 
und Dffenbarungen des HErrn. 

2 Ich kenne einen Menſchen in Chrifto, 
vor Pad en (iſt 5 in bem —* 
geweſen, ſo weiß ich es nicht; oder iſt er 
außer dem Leibe geweſen, ſo weiß ich es 
auch nicht; GOtt weiß es); derſelbige 
ward entzückt bis in ben dritten Himmel. 

3 Und ich kenne denfelbigen Menfchen 


Cob er in dem Leibe, ober außer dem 
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Bauti Dffenbarung und Amt 


Leibe geweſen ift, weiß ich nicht; * GDtt 
weiß ee). *«11,11. 
4 Er ward entzüdt in das Paradies, 
und hörete unaus ſprechliche Worte, welche 
kein Menſch ſagen kanm. 
5 Davon will ich mich rühmen; von mir 
felbft aber will ich mich nichts rühmen, 
ohne meiner * Schwachheit. *«. 11,30. 
6 Und * fo ich mich rühmen wollte, thäte 
ich darum nicht thörlich , denn ich wollte 
die Wahrheit fügen. ch enthalte mich 
aber def, auf daß nicht Jemand mich 
öher achte, denn er an mir fiehet, oder 
von mir höret. © c.10,8. c.11, 16, 
7 Und auf daß ich mich nicht der hohen 
Dffenbarung überhebe, iſt mir gegeben ein 
grob in’g eich, nämlid, des Satans 
For ber mich * mit Fäuften fchlage, auf 


daß ich mich nicht überhebe. * Hiob2, 6, 
8 Dafür ich drei Mal ben gerrn ges 
flehet habe, Daß er von mir wiche. 


9 Lind er hat zu mir gefagt: Laß dir 
an meiner Gnade genügen, denn 
meine Kraft ift inden Schwachen 
mäcdtig Darum will ich mich am als 
lerliebiten rühmen meiner Schwachheit, 
auf daß die Kraft Chrifti bei mir wohne. 

10 Darum bin id) gutes Muths in 
Schwachheiten, in Schmacen, in Rs 
then, in Verfolgungen, in Aengiten, um 
Ehrifti willen. Deun wenn id; ſchwach 
Bin, fo bin ic) ftarf. 

11 Ich bin *ein Narr geworben über 
dem Rühmen ; dazu habt ihr mid ges 
mungen. Denn id) follte von euch gelor 

et werben; fintemal ich + nichts weniger 
bin, denn die hohen Apoftel find ; wiewohl 
ich nichte bin. a c. II, 1. 6. tc.11,5, 

12 Denn es ſind ja eines Apoſtels Zei⸗ 
chen unter euch geſchehen, mit aller Ge⸗ 
duld, mit Zeichen und mit Wundern, und 
mit Thaten. 

13 Welches iſt es, darinnen ihr gerin⸗ 
ger ſeid, denn die andern Gemeinen; 
ohne daß ich ſatt euch nicht habe * bes 

weret? Vergebet mir diefe Eünbe. 
®»c.11,9. 1 Cor. 9, 12, 

14 Siehe, ich bin * bereit, zum britten 
Mal zu euch zu kommen, und will euch 
nicht befchweren ; denn ich fuche nicht da 
Eure, fondern euch. Denn es follen nicht 
die Kinder ben Eltern Schäge fammeln, 
fondern die Eltern den Kindern. *c. 13, 1. 

15 Ich aber will faft gerne darlegen, 
und "dargelegt werben für eure Seelen; 
wiewohl ich euch faft fehr liebe, und doc) 
wenig geliebt werde, © c.1,6, 

16 Aber laß alfo fein, daß ich euch 
* nicht habe befchweret; fonbern, dieweil 
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Bermahnung zur Buße. 
ich tückiſch war, habe ich euch mit Hinter⸗ 
Lift gefangen. ®c.11,9. 2 Then. 3,8 

17 Habe id; aber auch Jemand über 
vortheilet durch deren etliche, Die uch zu 
euch gefandt habe ? 

18 habe * Zitum ermahnet, unb mit 
ihm gefandt einen Bruber. Dat euch auch 
Titus übervortheilet ? Haben wir mict 
in Einem Geift gewandelt? Eind nur 
nicht in einerlei Fußſtapfen gegangen ? 

»c,8,6.16, 18, 

19 Laßt ihr euch abermal dimken, wir 
verantworten ung? Wir reden in Chrüäis 
vor GOtt; aber base alles veh 
meine Liebiten, euch zur Beiferung. 

Denn ich fürchte, wenn * ich Tomme, 
daß ich euch nicht finde, wie ich will, nub 
— RR rar 

et; daß nicht r , 
Afterreden, Ohrenblafen ‚Tt Aufbläben, 
Aufruhr da fi; *c.10,2. f 1C. 1. 

21 Daß ich nicht abermal Fomme, und 
mid, mein GOtt bemüthige bei euch, unb 
ne Leid tragen über Biele, * die zımer 

fündiget, und nicht Buße gethan baben 
Fir bie linreinigfeit, und Hurerei, umb 
Unzucht, die fie getrieben haben. * c.13,2. 


Das 13. Sapitel. 
Vermahnung zur Buße. 


omme ich zum britten Male zu euch, 
fo fol *in zweier oder breier [Zw 
gen) Munde beitehen allerlei Sache. 
© Joh. 8, 17. x. 

2 Ich habe es euch zuvor gefagt, unb 
fage e8 euch zuvor, ald gegenwärtig, 
andern Mal, und fchreibe es nun im Abs 
weten benen, die zuvor gefundiget haben, 
und den andern allen, wenn ich abermal 
fomme, fo will ich nicht fchonen. 

3 Sintemal ihr fuchet, daß ihr einmal 
gewahr werbet beß, der in nıir.rebet, 
nämlich Chrifti, welcher unter euch nicht 
ſchwach ift, ſondern it mächtig unter end. 

4 Und ober wohl gefrenziget iſt * im der 
Schwachheit, fo lebet er in Der Kraft 
GOttes. Und ob wir auch ſchwach find 
in ihm, fo leben wir boch mit ihm in ber 
Kraft GOttes unter eu. * BEL 2, 7. 1. 

5 Berfuchet euch felbit, ob ihr im Glan⸗ 
ben jeid, *prüfet euch ſelbſt. Oder erken⸗ 
net ihr euch felbft nicht, daß 7 JEſus 
Chriftus in euch it? Es fei denn, daß 
ihr untüchtig ſeid. *1 Cor. 11,28. 

+ Röm. 8,9.10, Gal.2,20. Eol.1, 27. 

6 Ich hoffe aber, ihr erfennet, Daß wir 
nicht untüchtig find. 

7 Ich bitte aber GOtt, daß ihr nichts 
Uebels thut: nicht, auf bag wir tuchtig 














Pauli Beruf 


efehen werden ; fondern auf daß ihr das 
Sure thut, und wir wie die Untüchtigen 
eien. 

y Denn wir fönnen nichts wiber bie 
Wahrheit, fondern für die Wahrheit. _ 
9 Wir freuen und aber, wenn wir 
ach find, und ihr mächtig feid. Und 
affelbige wiünfchen wir auch, naͤmlich 
eure Bollfommenheit. 

10 Derhalben ich auch ſolches abweſend 
fchreibe, *auf daß ich nicht, wenn ich ge⸗ 
genwärtig bin, Schärfe brauchen müffe, 
nach der F Macht, welche mir der Herr, 

u beffern und nicht zu verderben, geges 

en hat. ®..2,3. fc.10,8, 


Galater 1. 


und Lebenslauf. 


11 Zuletzt, liebe Brüder, * freuet euch, 
jeib vollkommen, tröftet euch, habt einers 
ei Sinn, feid friedfam; fo wird GOtt 
der Liebe und. + des Friedens mit euch 
fein. “HHl.4,4 f Röm. 15,38, 
12 * Grüßet euch unter einander mit 
dem heiligen Kuß. Es grüßen euch. alle 
Heiligen. © 1 Cor. 16, 20. ıc. 
13 Die Gnade unfers Herrn JEſu 
Chrifti, und die Liebe GOttes, und die 
Gemeinfchaft des heiligen Geifteg fei mit 
euch allen! Amen. 
Die andere Epiftel an bie Eorinther, gefandt von 
Philippi in Macebonien, durch Titum und Lu⸗ 
cam. 





Die Epiftel S. Pauli an die Galater. 


Das 1. Capitel. 
Bon. der Galater linbeftänbigfeit, und Pauli Apo⸗ 
ftelamıt, 


aulus, ein Apoftel (nicht * von Mens 
fchen, auch nicht Durch Menfchen, ſon⸗ 
dern durch JEſum Chriftum, und GOtt, 
den Bater, der ihn FT auferwedet hat von 
den Todten), ®9.11. + Apoft. 3,15. ıc. 

2 Und alle Brüder, bie bei mir find, 
den Gemeinen in Galatien. 

3 * Gnade fei mit euch, und Friede von 
GDtt, dem Bater, und unferm Herrn 
JEſu Ehrifto, "Röm.1,7. 1Cor. 1,3. 

Eph. 1,2. 1 Petr. 1,2. 2 Joh. v. 3. 

4 Der ſich *felbft für unfere 

Sündengegeben hat, daß er ung 


errettete von Diefer gegenwärs 


tigen tTargen Welt, nad dem 

illen GÖttes und unfers Bas 

ters; ”c.2,20. 1Tim. 2, 6. Tit. 2,14. 
f 1Joh. 5, 10. 

5 *Welchem fei Ehre von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Amen. © 2 Tim. 4,18, 

6 Mich wundert, daß ihr euch fo bald 
abwenden * laſſet von dem, der euch bes 
rufen hat in die Gnade Chrifti, auf ein 
ander Evangelium; c. 8, 8. 

7 So doch kein anderes iſt; ohne da 
Etliche ſind, die euch * verwirren, un 
wollen das Evangelium Chriſti verkehren. 

”Apoft.15,1. 24. 

8 Aber ſo auch wir, oder ein Engel 
vom Himmel euch würde Evangelium 
predigen, anders, denn das wir euch ges 
prediget haben, * der ſei verflucht. 

® 1 Cor. 16, 22. 
9 Wie wir jest gefagt haben, fo fagen 


wir auch abermal: &o Jemand euch 
Evangelium prediget, anders, denn bag 
ihr empfangen habt, der fei verflucht. 

10 Predige ich denn jetzt * Menſchen, 
oder GOtt zum Dienft? Oder gedenke 
ich Menfchen gefällig zu fein ? enn 
ih den Menſchen noch gefällig 
wäre, fo wäre ich Chrifti Knecht 
nicht. © 1 Theff. 2,4, 

11 Sch * thue euch aber kund, lieben 
Brüder, daß das Evangelium, das von 
mir geprebiget ift, nicht menſchlich ift. 

®1Cor. 15,1. 3, 

12 Denn *ich habe eg von feinem Mens 
fhen empfangen, nod) gelernet, fondern 
durch die Offenbarung JEſu Chriſti. 

* 1 &or. 11, 23, 

13 Denn ihr habt je wohl ‚gehöret meis 
nen Wandel weiland im Judenthum; 
* wie id; über die Maaße die Gemeine 
GDtteg verfolgte, und verftörete fie, 

© Apoft. 26,9. ıc, 

14 Und nahm zu im Sudenthum über 
Viele meines gleichen in meinem Ges 
fchlecht, und eiferte über die Maaße um 
dag väterliche Geſetz. ' 

15 Da es aber GOtt wohl gefiel, der 
* mich von meiner Mutter Leibe hat aus⸗ 
gefondert und berufen Durch feine Gnade, 

* Röom. 1, 1. 

16 Daß er feinen.Sohn *offenbarete in 
mir, daß ich ihn durch das Evangelium 
verfündigen follte unter den Heiden : alfos 
bald fuhr ich zu, und befprach mich nicht 
darüber mit Fleiſch und Blut; 

® Matth. 16, 17. . 

17 Kam auch nicht gen Serufalen zu 

benen, die vor mir Aypoftel waren ; fons 
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bern zog hin in Arabien, und kam wieders 
am gen Damaskus. 

13 Darnach über *drei Sahre fam ich 

n Serufalem, Petrum zu fchauen, umd 
ieb funfzehn Tage bei ihm. * Apoft. 9,26. 
19 Der andern Apoftel aber fahe id) 
feinen, ohne * Jacobum, bed HErrn 
Drnben ich euch aber — 13, 36. 
2 Was i reibe, fiebe, 
GOtt weiß, ich füge nicht. 

21 Darnach *fam ich in die Länder 
Syrien und Gilicien. © Apoft. 9, 20. 
22 Ich war aber unbelannt von Ange, 
ficht den chriftlichen Gemeinen in Judaͤa. 
23 Sie hatten aber allein gehöret, daß, 
der und weiland verfolgte, Der prediget 
jest den Glauben, welchen er weiland 
verflörete; — 

24 Und prieſen GOtt über mir. 


Das 2. Capitel. 

Panli Bergleihung mit ben Apoſteln, Streit 
mit Petrus, Prebigt von ber Gerechtigkeit des 
Blaubene. 

Darnach über vierzehn Jahre zog ich 

abermal hinauf gen Gernfalem, mit 

Barnabag, und nahm Titum aud) mit 


mir. 

2 Ich z0g Aber hinauf aus einer Offen 
Barungr und beſprach mich mit ihnen uber 
dem Evangelio, das ich predige unter den 
Heiden; befondere aber mit benen, bie 
das Anfehen hatten, auf daß ich nicht 
vergeblic, liefe oder gelaufen hätte. 

3 Aber ei zn Befhmeiben, der nicht ges 
zwungen, ſich zu neiden, der mit mir 
war, ob er wohl ein * Grieche war. 

© Apoft. 16, 8. 
4 Denn da * etliche falfche Brüder 
mit eingedrungen, und neben eingefchlis 
waren, zu verkundfchaften unfere 
Freiheit, die wir haben in Ehrifte JEſu, 
Daß fie ung gefangen nähmen ; 
© Ayoft. 15, 24. 

5 Michen wir denfelbigen nicht eine 

Stunde, unterthan zu fein, auf daß * die 
. Wahrheit des Evangelii bei euch beftände. 
c. 8, 1. 

6 Von denen aber, die das Anſehen 
hatten, welcherlei ſie weiland geweſen 
find, da liegt mir nichts an; * denn 
GOtt achtet dag Anfehen der Menſchen 
nicht. Mich aber haben die, ſo das An⸗ 
ſehen hatten, nichts Anderes gelehret; 

® Apoſt. 10, 34. ıc. 

7 Sondern wiederum, da fie fahen, daß 
* mir vertrauet war dag Evangelium an 
die Borhaut, gleichmwie Petro das Evange⸗ 
lium an die Befchneidung; * Apoft. 13, 46. 
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Galater 1.93. 


Rechtfertigung bardy den Glauben. 
8 ( Deun der mit Petro fräfti 


zum Apoftelamt unter —— — 


Fund der ift mit mir auch Fräftig gewefen 


unter die Heiden; 
9 Und erfannten bie Gnabe, Die mir ges 
Ce war, Jacobus, und Kephas, umb 
hannes, bie für Säulen angefehen was 
ren; gaben fie mir und Barnabas bie 
rechte Hand, und wurden mit und eins, 
daß wir unter den Heiden, fie aber uw 
ter der i igten; 


ten, welches ich auch fleißig bin 
zu thun. = po. 11,30. t. 12, 26. 24,1%. 

11 Da aber Petrus gen Antiochien fau, 
widerftand ich ihm unter Augen ; denn es 
war Klage über ihn gefommen. 

12 Denn zuvor, ehe Etlidye von Jacebe 
famen, aß er mit den Heiden; Da fte aber 
Samen, es: er fih nud ſonderte ſch. 
darum, daß er die von der Beſchneidung 

tete. 

13 Und heuchelten mit ihm Die andern 
Juden, alfo, daß auch Barnabas verfab 
er ut a gen 

1 i nicht richti 
wandelten, nach der Wahrheit Des Cyan 
ein; fprad ich zu Petro *vor Allen öffent 

ih: „So bu, der du ein Jude bift, hei» 
niſch lebeſt, und naht jüdiſch; warem 
jroingent du denn bie Heiden, jüdiſch zu 

eben? * 1 Tim. 5,9, 

15 Wiewohl wir von Ratur Suben um) 
sicht Sünder aus den Heiden find; 

16 Doc, weil wir wiſſen, Daß *ter 
Menſch durch des Geſetzes Werke micht 
gerecht wird, ſondern durch den Glauben 
an JIEſum Chriſtum: fo glauben wir and 
an Ehriftum JEſum: auf daß wir gerecht 
werden durch den Glauben an Chrifium, 
und nicht durch des Geſetzes Werke; veun 
durch des Gefetzes Werke wirb Fein Fie 
gerecht. »Apoſt. 18, 10.11. Rom. 3, 20. 28. 

4,5. «11,6 Eh. 2,8. f. 

17 Sollten wir aber, die da fuchen Durch 
Chriſtum gerecht zu werden, andy, ned 
ſelbſt Sünder erfunden werben; fo wäre 
Pak ein Sündendiener. Das fi 

rne! 

18 Wenn ich aber das, ſo ich zerbrochen 
habe, wiederum baue, ſo mache ich mich 
ſelbſt zu einem Uebertreter. 

19 Ich bin aber durch's Geſetz dem Ge 
ſetz geſtorben, *auf daß ich GOtt lebe; 
ich bin mit Chriſto getrensiger. “Mim_14,:. 

20 Ich lebe aber; doch nun nicht 
ih, *fondern Chriftug leber iu 
mir. Denn was ich jebt lebe im 
Fleiſch, das lebe ich in dem Glau⸗ 








Nechter Bebraud) 


ben bes Sohnes GOttes, der 
mid) geliebet hat, Fund ſich felbft 
für mich dargegeben. 
*2C0r.13,5. f Gal. 1, 4. x. 
21 Ich werfe nicht weg Die Gnade GOt⸗ 
tes; denn, * ſo burd) Das Geſetz bie Ges 
rechtigkeit kommt, fo ift Chriſtus vergeb> 
lich geſtorben.“ © «3,186, 


Das 3. Capitel. 

Gerechtigkeit des Glaubens beſtaͤtiget, der rechte Ge⸗ 

brauch bed Geſetzes gezeiget. 
O ihr * unverſtaͤndigen Galater, wer 
hat euch bezaubert, Daß ihr der Wahr⸗ 
eit nicht gehorchet ? welchen Ehriftus IC» 
vor die Augen gemahlet war, und jegt 
unter euch gebreugiart ft. 2Luc. 24,25, 

3 Das will ich allein von euch lernen: 
Zub ihr den Geift.empfangen durch des 

efeßes Werke, oder durch Die Predigt 
som Glauben? 

3 Seid ihr fo unberftänd!g 2 Im Geift 
habt ihr angefangen, wollt ihr es denn 
num im Fleiſch vollenden? 

4 Habt ihr denn fo viel umſonſt erlitten? 
Iſt ed anders umſonſt. 

5 Der eudy nun den Geift reicht, und 
thut ſolche Thaten unter euch, thut er ed 
Durd) des Geſetzes Werke, oder durch * bie 
Brot vom Glauben ? * Rim, 10,8, 

6 ichwie *Abraham hat GOtt & 
glaubet, und es ift ihm gerechnet zur ı 
rechtigfeit : ® Möm.4, 3. 1c. 

7 So erfennet ihr ja nun, daß, die des 
Biaubens find, das find Abrahams Kin 


r. 

B Die Schrift aber hat es zuvor erfehen, 
daß GOtt die Heiden burch den Glauben 
— mache. Darum verkündigt ſie dem 

braham: *, In dir ſollen alle Heiden 

net werben." *1 Moſ. 12, 3. ꝛc. 

9 Alſo werden nun, Die bes Glanbens 
find, gefegnet mit dem gläubigen Abras 


10 Denn bie mit bes Gefekes Werfen 
ungehen, Die ind unter dem Fluch. Denn 
ed Äehet gefchrieben: *, Verflucht fei Je⸗ 
dermann, der nicht bleibt in allem dem, 
das geſchrieben ſtehet in dem Buch des 
Geſetzes, daß er es thue.“ *5Mof. 27, 26. ıc. 

11 Daß aber durch das Geſetz Niemand 
gerecht wird vor GOtt, iſt offenbar; denn 

der Gerechte wird ſeines Glaubens le⸗ 
ben. ®Röm. 1,17. x. 
12 Das Gefeb aber ift nicht des Glau⸗ 
bens; fondern ber Menſch, der es thut, 
wird dadurch leben. 

13 Chriſtus aber hat ung erlöfet 
yon dem Fluch Des Geſetzes, da 


Galater 2.83. 


bes Geſetzeb. 


er ward ein »Fluch für ung, (denn 

es ftehet Tgefchrieben: „Berfludt 

ift Jedermann, der am Holz häns 

get,“). ® Am. 8,3. 2 Cor. 5, 21. 
+5 Mof. 21, 23. 

14 Auf daß *der Segen Abrahams uns 
ter die Heiden fäme in Chriſto SEfu, und 
wir alfo den verheißenen Geiſt empfingen 
durch den Glauben. "1Mof. 12,3, 

15 Lieben Brüder, ich will nach menfchs 
licher Weile reden: verachtet man dod) 
eined Menfchen * Teftament nicht, wenn 
es beftätiget ift, und thut auch nichts dazu. 

® Ebr. 9,17. Be 

16 Run tft je die Berheißung Abraham 


‚und feinem Samen zugefügt. Er * foricht 


nicht : „Durch die Samen," ale durch viele, 
fondern als durch Einen, „durch deinen 
Samen," welcher ift Chriftus. 

© 1 Mof. 22,18. 

17 Ich fage aber davon: das Teftas 
ment, das von GOtt zuvor beftätiget iſt 
auf Chriſtum, wird nicht aufgehoben, Daß 
die Verheißung follte durch dag Geſetz 
aufhören, * welches gegeben ift über vier 
hundert und dreißig Jahre hernach. 

“2 Mof. 12,40. Apoſt. 7, 6. 

18 Denn fo dag Erbe durch das Ge 
erworben würde, fo würde es nicht Dur: 
Berheißung gegeben. GDtt aber hat es 
Abraham dur: Derheikung frei gejchenft. 

19 Was foll denn das Geſetz? Es ift 
dazu gefommen um ber Sünde willen, 
bis der Same fänse, dem die Berheißung 


gefchehen ift, und ift geftellet von den En⸗ 


geln durch Die Hand * bes Mittlers. 
*2 Mof. 19, 3. 

» Ein Mittler aber ift nicht eined ein 

gen Mittler; *GDtt aber ift einig. 
“5 Mof. 4,39. c. 6,4. 

21 Wie? Iſt deun das Geſetz wider 
GOttes Verheißungen? Das fei ferne! 
Wenn aber ein Belt gegeben wäre, Das 
da koͤnnte *lebenbig machen; fo käme die 


‚Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Geſetz. 
” Rom. 8, 24 


223 Aber die *Schrift hat es alles 
bejchloffen unter Die Sünde, wir 
daß die Berheißung fäme Tbur 
ben Glauben an JEſum Chr% 
ftum, gegeben denen, die da glaus 
ben. *Röm.3.9. c.11,32. + Gal. 3, 14. 26, 

23 Ehe denn aber der Glaube kam, 


‚wurden wir unter dem Gefeb * verwah⸗ 


ret und verfchloffen auf den Glauben, der 

da follte geoffenbaret werden. *«.4,8. 

24 Alfo iſt das Geſetz *unfer Zuchtmeis 

fter geweſen auf Ehriftum, daß wir durch 

den Slauben geredyt würden. »Rom. 10,4, 
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Eriöfung vom Gefetz. 


3 Run aber der Glaube gekommen ift, 
find wir nicht mehr unter dem Zuchtmeis 


235 Denn *ihr feid alle GOttes 
Kinder, durch den Glauben an 
Ehrifto JEſu. © Jef. 56, 5. 

509. 1,12, Röm, 8,17. 

7 Denn wie viele eurer *ge 
tauft find, die Thaben Ehriftum 
angezogen. *Rim.6,3. FRöm. 13,14. 

23 Hier *ift fein Jude noch Grieche, 
bier ift fein Knecht noch Kreier, hier iſt 
ein Mann noch Weib; denn ihr ſeid 
allzumal Einer in Chriſto SEfu. 

“Rom. 10,12. 1Cor. 12, 13. 

WSeid ihr aber Chriſti; fo ſeid ihr 
ja *Abrahamd Samen, und nad) ber 
Berheißung Erben. ‚RIM. 9,7. 


Das A. Eapitel. 
Fernere Erflärung ber Berechtigfeit bes Glaubeno. 


ch fage aber, fo lange der Erbe ein 

Kind ift, fo ift unter ihm und einem 

Knechte fein Unterfchied, ob er wohl ein 
Herr iſt aller Güter; 

2 Sondern er ift unter den Bormündern 
und Pflegern, bis auf Die beftimmte Zeit 
vom Bater. 

3 Alfo auch wir, da wir Kinber waren, 
waren wir * gefangen unter den Außerlis 
chen Satungen. 

© c.3, 28. c.5,1. Col. 2, 20. 

4 Da *aber die Zeit erfüllet 
ward, fandte GOtt feinen Sohn, 
geboren von einem Meibe, und 
unter Das Geſetz gethan, 

*1Mof. 49, 10. 

5 Auf daß er *die, fo unter dem 
Geſetz waren, erlöfete, daß wir 
die Kindfchaft empfingen. 

@c,8,13 


6 Weil ihr denn Kinder feid, hat GOtt 

—* * den Geiſt feines Sohnes in eure 

erzen, der ſchreiet: Abba, lieber Vater! 
"Nom, 8, 16. 

7 Alſo iſt nun hier kein Knecht mehr, 
ſondern eitel Kinder. Sind ed *aber 
Kinder, fo find ed auch Erben GOttes 
Durch Chriftum. *c.3,29. Röm. 8, 16.17. 

8 Aber zu der Zeit, da ihr GOtt nicht 
erfanntet, Dienetet ihr denen, Die von Na⸗ 
tur nicht Götter find. 

9 Nun ihr aber GOtt erkannt habt, ja 


vielmehr von GOtt erkannt feid; wie 


wenbet ihr euch denn um wieder zu den 
ſchwachen und dürftigen Satzungen, wels 
chen ihr von neuem an dienen wollt ? 


10 Ihr * haltet Tage, und Monate, und M 


Feſte, und Jahrszeiten. * Röm. 14, 5. 
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Der Balater Unbeftäntigkeit. 


11 Ich fürchte eurer, daß ich * nicht viel 

leicht umfonft habe an euch gearbeitet. 
*2 30.9.8. 

12 Geib doch wie ich; denn ich bin mie 
ihr. Lieben Brüder, ich bitte euch; ihr 
habt * mir fein Leid gethban. *2 Car. 2,5. 

13 Denn ihr wiffet, daß ich euch * in 
Schwachheit nadı dem Fleifch das Evan⸗ 
gelium geprediget habe zum erften Mal. 

*1 Cor. 2,3, 

14 Und meine Anfechtungen , die ich 
leide nach dem Kleifch, habt ihr nicht ver; 
achtet noch maͤhet; ſondern ale eis 
nen * Engel GOttes nahmet ihr mich auf, 
ja ale Chriſtum JEſum. “Ru. T. 

15 Wie waret ihr dazumal fo felig! Ah 
bin euer Zeuge, daß, wenn ed möglich ge 
wefen wäre, ihr hättet eure Angen aus 
geriffen und mir g . 

16 Bin ich denn alfo euer Keind gewor⸗ 
ben, *daß ich euch die Wahrheit von 

ite? © Amos 5, 10, 

17 Sie *eifern um euch nicht fein; few 
bern fie wollen euch von mir abfällig ma⸗ 
men, daß ihr um fie follt eifern. 

* Apoft. 20, 30. 

18 Eifern ift gut, wenn es immerber 
gefchiehet um das Gute, und nicht allein, 
wenn ich gegenwärtig bei euch bin. 

19 Meine lieben Kinder, * welche ich 
abermal mit Aengften gebäre, bie daß 
Ehriftus in euch eine Geſtalt gewinne. 

*1 Cor. 4, 15. 

% Ich wollte aber, daß ich jekt bei 
euch wäre, und meine Stimme wandeln 
fonnte, denn ich bin irre an euch. 

21 Sagt mir, die ihr *unter dem Geſetz 
fein wollt, habt ihr dad Geſetz nicht ges 
höret ? 3,2, 

22 Dem es ftehet gefchrieben, daß 
Abraham zween Söhne hatte: einen ven 
der Magd, den *anbern von der Freien. 

”1 Mof. 21, 2. x. 

23 Aber der von der Magd war, ift nad) 
dem Fleiſch geboren; der aber von ber 
Freien, ift Durch Die Derheißung geboren. 

24 Tie Worte bedeuten etwas. Dem 
das find die zwei Teflamente, eins ven 
dem Berge Sinai, das * zur Knechtſchaft 
gebieret, welches iſt Die Agar. 

“c,5,1. NRöm. 8, 15. 

25 (Denn Agar heißt in Arabien der 
Berg Sinai,) und langet bis gen Jeru⸗ 
falem, das zu diefer Zeit ift, und if 
bienftbar mit feinen Kindern. 

26 Aber das * Jeruſalem, das broben 
ift, das ift die Freie, die ift unfer aller 

utter ® Chr. 12, 22. Dffend. 3, 18. 


2 Denn ee * ftehet gefihrieben: „Set 
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Chriſtliche Freihelt 


fröhlich, du Unfruchtbare, Die du nicht ge 
biereft, und brid) hervor, und rufe, die Du 
nicht ſchwanger biſt; denn die Einſame 
hat viel mehr Kinder, denn die den Mann 

." © ef, 54, 1. 

3 Wir aber, lieben Brüder, find, 
Iſaak * nad, der Berheißung Kinder. 

, * Röm. 9, 7. ıc. 

29 Aber gleichwie zu der Zeit, der nach 
dem Fleiſch geboren war, verfolgte den, 
ber nach dem Geift geboren war: alfo 
gehet ed jetzt auch. 

30 Aber *was fpricht die Schrift? 
„Stoß die Magd hinaus mit Ihrem 


Sohne; denn der Magd Sohn foll nicht‘ 


erben mit dem Sohne der Freien.” 
© 1 Mof. 21, 10.12, 


31 So find wir nun, lieben Brüder, nicht‘ 


der Magd Kinder, fondern *der Freien, 
“c, 8, 29 


Ermahnung zum rechten Gebraud ber chriftlichen 
Freiheit, und zu guten Werken. 

So beſtehet nun in der * Freiheit, damit 

uns Chriſtus befreiet hat, und laßt 

euch nicht wiederum in das knechtiſche 

Joch fangen. ® Joh. 8, 32, 

2 Siehe, ich Paulus fage euch: Wo 
ihr euch befchneiden laßt, fo ift euch Chris 
ftug fein nüße. 

3 Ich zeuge abermal einem Jeden, der ſich 
befchnetden läßt, Daß er noch * das ganze 
Gefeg ſchuldig ift zu than. »Jac. 2, 10. 

4 Ihr * habt Chriftum verloren, bie ihr 
durch das Gefeß gerecht werden wollt, 
und feid von der Gnade gefallen. 

®c, 2,21, Röm. 7, 2.3. 

5 Wir aber * warten im Geift durch 
ben Glauben der Gerechtigfeit, der man 
hoffen muß. “2 Tim. 4, 8. 

6 Denn *in Chriſto JEſu gilt weder 
Beichneidung noch Vorhaut etwas, fon» 
dern der Glaube, der durch die Liebe 
thätig tft. *160r. 7,19. 

7 Ihr *liefet fein. Wer hat eudy aufs 
gehalten, der Wahrheit nicht zu gehors 
den? © e.8,1. 1Cor.9, 4, 

8 Solch * Ueberreden ift nicht von dem, 
ber euch berufen hat. ®..1,86, 

9 Ein *wenig Sauerteig ver; 
fäuert den ganzen Teig. *1Cor. 5,8. 

10 *Ich verfche mich zu euch in dem 

Errn, ihr werdet nicht anderg gefinnet 
ein. Her euch aber tirre madıt, ber 
wird fein Urtheil tragen, er fei wer er 
wolle. *2Cor. 2,3. 08,28. F&l. 1,7. 

11 Sch aber, lieben Brüder, fo ich Die 
Beichneidung noch predige, warım leide 


Galater 2-6. 


Früchte des Fleifches und Geiſtes 


ich denn Verfolgung? Go * hätte das 
Aergerniß des Kreuzes aufgehöret. 
® 1 Cor. 1, 23. ° 

12 Wollte GOtt, daß fie auch ausgerot⸗ 
tet würden, die euch verftören! Pf. 12,4. 

13 Ihr aber, liepen Brüder, feid zur 

reiheit berufen. Allein ſehet zu, daß 
ihr durch die * Freiheit dem Fleiſch nicht 
Kaum gebet; fondern durd) die Liebe 
Diene einer dem andern. - *1 Cor. 8,9. 

14 Deun alle Gefeße werben in Einem 
Port erfüllet, in dem: *,Liche deinen 
Naäͤchſten ale dich felbft.“ 

®* Marc. 12, 31, ꝛc. 

15 So ihr euch aber unter einanber 
* heißet und freſſet; fo fehet zu, daß ihr 
nicht unter einander verzehret werdet. 

* 3 Kor. 12, 20, 

16 Ich fage aber: Wandelt im Gefft, fo 
werdet ihr die Lüfte des Fleiſches nicht 
vollbringen. 

17 Denn das * Fleiſch gelüftet wider ben 
Geiſt, und den Geiſt wider das Fleiſch. 
Diefelbigen find wider einander, daß ihr 
nicht thut, was thr wollt. * Röm. 7, 15. 28. 

18 Negieret euch aber der Geiſt, fo feid 
ihr nicht unter dem Geſetz. | 

19 Offenbar *find aber die 
Werke des Kleifches, als da find 
Ehebruch, Hurerei, Unreinigs 
feit, Unzudt, ® 1 Cor. 6, 9. 

X Abgötterei, Zauberei, Feind 
haft, Hader, Neid, Zorn, Zank, 
Zwietradt, Rotten, Haß, Mord, 
21 *Saufen, Freffen, und ders 

leihen; von welden ih eud 
Babe zuvor gefagt und fage noch 
zuvor, daß, die foldhes thun, 
werden 7das Reich GOttes nicht 
ererben. ® Que. 21, 34. fEph. 5,5. 

22 Die Frucht *aber bes Geiſtes 
ift Liebe, Freude, Friede, Ges 
duld, Freundlichfeit, Gütigkeit, 
Glaube, Sanftmuth, Keufcheit, 
v Eph. 5, 9 


EHh. 5, 9. 
23 * Wider folche ift das Geſetz nicht. 
1 Tim. 1,9, 
24 Welche *aber Chriſto angehören, die 
Tfreuzigen ihr Fleifch fammt den Lüften 
und Begierden. *1Gor.15,23. TRöm. 6,6. 


Das 6. Eapitel. 

Sanftmuth und Gutthaͤtigkeit zu üben. 
So wir im * Geift leben, fo laffet ung 
auch im Geift wandeln. = Röm. 8, 5. 
26 Laſſet ung nicht * eitler Ehre geisig 
fein, unter einander zu entrüften und zu 
haſſen. Vhil. 2,3. 
Cap. G, v. J. Lieben Brüder, fo * ein 
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WMenſch 


Beiftfiches Saͤen und Ernten. 


etwa von einem Fehler übereilet 
würde; fo heifet ihm wieder zurecht mit 
— 5 Geiſt, die ihr geh 
eid. Und ſiehe auf dich fetoft, daß d 
nicht auch verfuchet 
© Match. 18,15. Rom. 15, 1. Jac. 5,19. 

2 Einer trage bes Anbern Laft, fo wers 
det ihr das Oct Chriſti erfüllen. 

3 So aber ſich Jemand läßt bünfen, er 
fei on fo er Doch nichte ift, ber betrügt 


ſich ſel 
4 Pa fiher aber *prüfe fein felbft 
Perf; ie: aledann rd er an ihm 
Iber er 2 haben, und nicht an eittem 
© 1 er. 11, 28, 
5 ein “ein Seglicher wird feine Saft 
tragen. ®1 Cor. 3, 8. 2 Cor. 5,10, 
6 Der aber unterrichtet wird mit dem 
Wort, ber theife mit allerlei Gutes dem, 
der ihn unterrichtet. 
7 Irret euch nicht, GDtt laͤßt fich nicht 
ſpotten. Denn was der Menſch füet, das 
wirb er ernten. 


8 Wer * auf fein fäet, der wirb 

von dem gie ad Aerterhen ernten. 

Wer aber auf den Geiſt fäet, ber wird 

von dem Geift Das ewige Leben ernten. 
® Spr. 22,8. Rim. 8, 13, 

9 Laſſet * und aber Gutes thun, und 
nicht müde werben; benn zu feiner 
werden wir aud) ernten ohne Aufhören. 

© 2 Theff. 3, 13. Difenb. 3, 8. 

10 Als wir denn nım ‚to 
laſſet ung Gutes thun am n, als 
lermeiſt aber an des Glaubens —* 


peter 1. 


Geiſtlicher Segen in Ehrifie. 


11 Sehet, wit wie vielen Werten babe babe 
ich euch gefchrieben mit eigener Hand. 

12 Die fidh wollen angenehm machen 
nach dem Fleiſch, die zwingen euch, zu 
beſchneiden, allein, —5 nicht wa 
bem Kreuz ehrt verfolget werden. 

® 3,18 

13 Denn auch fie felbft, *die fich bes 
fehneiden laffen, halten das Geſetz nicht ; 
jonbern fi fie wollen, daß ihr euch beichneis 

den laſſet, auf daß fi fie ſich von eurem 
Fleiſch rühmen moögen. 
® Apofl. 15, 10, 

14 Es fei aber ferne von wir * richmen, 
denn allein von Dem Kreuz unfere HErru 
JEſu Ehrifi, Durch weichen 1 mir bie 
Welt gefreuziget üt, und ich der Welt. 

0 Jer. 0, 24. 1Cor. 1, 31. + Epr. 29, 77. 

16 Denn Sig Ehrifo Jefu gilt 
weder Befhneidung noch Bors 
haut etwas, fondern eine neue 
Greatur. © Matth. 12, 50, 

Joh. 15,14, 16er. 7,19. 

16 Und wie Biele nad} diefer Pegel 
* einher gehen, über bie fei Friede nud 
Barmberzigkeit, und über den Seracd 

“Di. 125, 5, 

17 Hinfort madye mir Niemand meiter 
—— denn ich trage die en 

bes HErrn JEſu an meinem Leibe. 

18 Die *Gnade unfers Herrn Sch 
Chriſti fer mit enrem Geil, lieben Dir 
der! Amen. »ghil. 4 22. 2m 4,2, 

Philem. 9, 25. 
An die Galater geſandi von Rom. . 





Die Eyiftel &, Pauli an die Epheſer. 


Das 1. Eapitel, 
Dankfagung für die geiftlichen Wohlthaten GOttes, 
Gebet um Bermehrung bed Glaubens. 

aulus, *ein Apoſtel IEſu Chriſti, durch 
Veen Willen — den Heiligen 
En aber, und Gläubigen au ShrRo 


Eu. *2C0.1,1. f Ram. 1, 7. 1Cor.1,2, 


2 Gnade *fei mit euch, und Friede von Willens 


GOtt A unferm Bater, und dem Herrn 
Eſu Ehrifto ! "Rim. 1,7. Gal. 1, 3. 
2 Setr. 1, 2. 


8 Gelobet fei Gott und der 
Vater unſers HErrn JEſu Chris 
fli, der ung geſegnet bat mit als 
Lerlei geitlihem Segen in bimms 
lifhen Gütern, durch Chriftum. 

*2Gm,1,3. 1Pkr.1,8, 
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4 Wie er und denn *erwählet hat burdı 
benfelbigen, ehe ber Welt Grund 
war, baß wir follten jein heilig und aus 
fträflicd) vor ihm in der Liebe ; 
% Seh. 15,16. 2 Tim. 1,9. 
BA a hat ihn PEN * zur nn 
egen ihn ‚durch IEſum 
Ghriftum , nad) dem Wohlgefallen feinee 
* 505. 1,12. x. 
6 Zu be feiner herrlichen Gnade, durch 
welche er ung hat angenehm gemacht in 
dem * Geliebten ; 
® Bath. 3,17. 
7 An welchem wir haben bie * ran 
burch fein Blut, naͤmlich die 
der Sünden, nad) dem } —e— * 
ner Gnade, pol. 20, 28. Col. 1,1. 
Ebr. 9,12. f Rom. 9,23, 











— — wo er — — — 


—X — — — — — _- 


vorgebracht durd ihn, 


Bahre Eriendhtung. 


8 Welche ung reichlich widerfahren tft, 
durch allerlei Weisheit und Klugheit. 

9 Und hat uns wiffen laffen * das 
Geheimniß feines Willens, nach feinem 
Wohlgefallen, und hat baffelbige her⸗ 
© c.3,9, 

Roͤm. 16,25. ol. 1,26. 

10 Daß es geprediget würde, *ba bie 
Zeit erfüllet war, auf daß alle Dinge zus 
fammen unter ein Hanpt verfaflet wurden 
m Chriſto, beißed, das im Himmel und 
auf Erben ift, durch ihn ſelbſt; | 

© Gal.4,4, 


11 Durch welchen wir auch zum * Erb⸗ 


theil gekommen find, Die wir zuvor vers 


ordnet find, nad) dem Borfab deß, der 
alle Dinge wirket nach dem Rath feines 
Willens ; © Soft. 26, 18. 

12 Auf daß wir etwas feien zu Lobe 
feiner Herrlichkeit, die wir * zuvor anf 
Ehriftum hoffen. © @al. 3,23, 25, 

13 Durch welchen auch ihr gehöret habt 
das Wort der Wahrheit, naͤmlich das 
&vangelium von eurer Seligkeit; durch 
welchen ihr auch, da ihr glaubetet, * vers 
fiegelt worden ſeid mit dem heiligen Geiſt 
ber Verheißung, *c;4,30. 2 Cur. 1, 22. 

14 Welcher *iſt das Pfand unſers Erbes 
zu unjerer Erlöfung, daß wir fein Eigen 
thum würden, zu Xobe feiner Herrlichkeit. 

#2 Cor. 1, 22. «3,5. 

15 Darum auch ich, nachdem ich ges 
höret habe von dem Glauben bei euch an 
den Herrn JEſum, und von eurer Liebe 
zu allen Heiligen ; 

16 Höre ich nicht Auf, zu danken für 
euch, und * gedenke eurer in meinem 

ebet, ® Röm, 1,9, 

17 Daß der GOtt unfers HErrn IEſu 
Ehrifti, der * Bater der Herrlichkeit, gebe 
euch den Geift der Weisheit und der Of⸗ 
fenbarung, zu feiner ſelbſt Erfenntmiß, 

*Nöm. 6,4. 

18 Und *erleuchtete Augen eures Ber 
ftändniffes, daß ihre erfennen möget, 
welche da fei die Ho eures Berufs, 
und welcher da fei der Reichthum feines 
herrlichen Erbes an feinen Heiligen, 

©2 Cor. 4,4. 

19 Und weldye ba fei die überfchwä 
liche Größe feiner Kraft an ung, die or 
glauben, nad, der Wirkung feiner maͤch⸗ 
tigen Stärke, 

X Welche er gewirket hat in Ehrifte, da 
er ihn * von den Todten auferwecket hat 
und * geſetzt zu feiner Rechten im Himmel, 

® Apoft. 3,15. 0. + Pf. 110,1. 

21 Ueber *alle Fürftenthümer, Gewalt, 

Macht, Herrſchaft, und Allee, was ges 


&pbeter 1: 2. 


nannt mag werben, nicht allein in biefer 


Sellgkeit auß Gnaden. 


Welt, ſondern auch in der zufünftigen. 
Col. 2,10, 
22 Und hat *alle Dinge unter feine 
—* gethan, und hat ihn gefegt zum 
pt der Gemeine über Alles, 
oPf. 8, 7. 8. Math. 28, 18, 
23 Welche da iſt * ſein Leib, naͤmlich die 
Fülle deß, der Alles in Allem erfüllet. 
“tom. 12,5. 1Cor. 12, 27, 


Das 2. Capitel. 
Des Menfchen Elend außer Chriſto, und feliger Zu⸗ 
ftand in Chriſto. 
Uprd auch euch, die ihr * todt waret durch 
Uebertretung und Sünden, 
e Röm. 5,6, Col. 2, 15. 

2 Sin weichen ihr * weiland gewandelt 
habt, nadı dem Lanf diefer Welt, und 
nach dem + Fürften, der in der Luft herr⸗ 
ſchet, naͤmlich nach dem Geift, der zu Dies 
fer Zeit fein Werk hat in den Kındern 
des Unglaubeng ; “zit, 3,3, 0, 

rt Erh. 6,13. Joh. 12,31. 

3 Unter * welchen wir auch alle weilanb 
unfern Wandel gehabt haben in den Lü⸗ 
ften unfere Fleiſches, und thaten ben Wils 
len des Fleiſches und der Vernunft, und 
waren auch Kinder dee Zorns von Natur, 
gleichwie auch die Andern. Col, 3, 7. 

4 Aber GOtt, der da *reich iſt von 
Barmherzigkeit, durch feine große Liebe, 
damit er ung geliebet hat, 

©c.1,7. Rm.2,4. «10,12. 

5 Da wir *todt waren in ben Gin 
ben, hat er ung fammt Chriſto lebendig 
gemacht, (denn aus Gnaden feid ihr felig 
geworben,) ® Rom. 5,6.f. 

6 Umd hat ung fammt ihm * auferwecket, 
and fammt ihm in das + himmliſche We⸗ 
fen verfegt, in Ehrifto JEſu, 

©2 Cor. 4,14. + Phil. 8, 20. 

7 Auf daß er erzeigete in den zufünftis 
gen Zeiten ben überjchwänglichen Reiche 
thum feiner Gnade, durch feine Güte 
über ung in Chriſto JEſu. 

8 Denn *aus Gnabden feidb ihr 
felig geworden, durch den Glaus 
ben; und daffelbige nicht aus 
euch; GOttes Gabe ift es; 

oGal. 2,16. ꝛc. 

9 Nicht aus den Werken, auf 
daß fic *»nicht Semand rühme. 

® 1&0r.1,29, 

10 Denn wir find fein Berk, geichaffen 
in Chrifto IEfu * zu guten Werken, zu 
weichen GOtt ung zuvor bereitet hat, 
daß wir darinnen wandeln follen. 

⁊it. 2, 14. Ebr. 18, 21. 
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Shrifius der Edfiein. 


11 Darum gedenket daran, daß ihr, 
die ihr weiland nach dem Kleifch Heiden 
gewefen feid, und die Vorhaut genannt 
wurdet von denen, die genannt find bie 
Befrhneidung nach dem Fleiſch, Die mit 
ber Sand gefchiehet,. * «.5,8. 1 Cor. 12, 2. 

12 Daß Ihr zu berfelöigen Zeit waret 
ohne Chriſtus; Fremde und * außer ber 

Surgerfhaft Seraclg, und } Fremde von 
den Teſtamenten der Verheißung; daher 
ihr keine Hoffung hattet, und waret 
ohne GOtt in der 

"Reh. 2,20. + Rim. 9,4. 

13 Nun aber, die ihr in Chriſto JEſu 
feid, und weiland ferne geweſen, feid num 
nahe he gewo ermorden burch Das Blut Chrifti. 

en 


n Er ift *unfer Friede, der aus fen 


beiden Eins hat gemacht, und hat abges 
brochen den Zaun, der dazwiſchen war, 
in dem, Daß er durch fein Fleiſch wegnahm 
bie Feindfchaft, * Iel. 9,6. Avoſt. 10, 36. 

15 Nämlich das * Gefeb, fo in Geboten 


ellet war; auf daß er aus zween ben 


inen neuen Menfchen in ihm felber 
ſchaffte, und Frieden machte, 
® ol. 2, 14. +2 Cor. 5, 1. - 

16 Und “pa er beide verfühnete mit 
GOtt in Einem Leibe, durch das Kreuz 
und hat die Feinbfchaft getöbtet durch fi 

ft. * &0l. 1,20, 

17 Und ift gekommen, * hat verfünbig et 
im Evangelio den Frieden, euch, bie Chr 
ferne waret, und denen, bie nahe waren ; 

* Ief, 57,19. Bad. 9, 10. 

18 Denn durch ihn haben- wir den 

Zugang alle beide m Einem Geift um H 

®c,3,12.R. Joh. 14,6. f. 

er ) & feid ihr nun nicht mehr Gaͤſte 

und —— fondern * Bürger mit 

den Heiligen, und GOttes Hausgenoffen, 
© PHil. 8,20. Chr. 12, 22.28, 

2 Erbauet auf den Grmb ber Apoftel 
und et da JEſus Ehriftus der 
Edftein i ® ef. 28, 16. 

a Auf ekhem der ganze Bau in * eins 
ander pefüget, et, ra zu einem heiligen 
Tempe 

22 Auf weichem au ihr wit *erbauet 


— zu einer Behauſung GOttes im ſind 


© 1 Petr. 2,5. 


Das 3. Eapitel. 
Preis des Predigtamts, ale eines Mittels der Be» 
februng. 


Epbefer 2.8. 


Preis des Brebigtomiß. 


*Amt der Gnade GOttes, die mir an 
ve y funb r birfes 
mir 
Geheimniß durch Offenbarung, wie wie ich 
* proben auf8 Fürzefte gekhriehen habe ; 
®c,1,9.10. 

4 Daran ihr, fo ihr e8 lefet, merken 
fonnet meinen an dem *Ge⸗ 
Gel 4, 3. 

n iſt in den 
Zei nfindern, ale 

es *nun geoffenbaret iſt feinen heiligen 
Apofteln und Propheten durch den Geiſt. 


6 Nämlich, “daß — deiden Miterben 
feien, und mit einverleibet, und Mitgenof 
feiner Berheißung in Chrifto, durch 
das Evangelium, *«.1,13. c. 2,13. 15.16 

Gel. 3,28. 29. 

7 Deß * ich ein Diener geworden bin, 
nach der Gabe, aug der Gnade GDttes, 
bie mir nad) feiner mächtigen Kraft geges 

iſt. “ Röm.],5. 

8 Mir, dem *allergerin unter allen 
Heiligen, ift gegeben —— — unter 
ben Heiden zu verkimdigen den unand 
forfchlichen Reichthum Chrifti; 

* 1 Gor. 15,9.10. jApeſt. 9, 15. Gal. 1, 16. 

9 Und zu erleuchten Jedermann, weiche 
da ſei die Gemeinſchaft des Geheimnis, 
dag von ber Welt her in GOtt verbergen 

n iſt, der alle Dinge gefchaffen hat 

und JEſum Chriſtum; Avoſt. 26, 18. 

10 Auf daß * jebt —* an den in den 
—— ‚und een 

el, an Gemeint, T manmgs 
faltige Ieisheit GDttes, 
® 1 Petr. 1,12. +Rom. 11,33. 

11 Roach dem Borfat von der Welt ber, 

welche er bewieſen hat in Chriſto SEhn, 


un 
12 * Durch weichen wir haben + Frew 
Digfeit und Ai ng in aller Zuverficht, 
durch den & an ihn. 
28 en 6. x. + &br. 4, 16. 
13 Darum bitte ich, daß ihr nicht müde 
werbet um meiner Truͤbſalen willen, die 


ich A euch leide, weiche euch eine Ehre 


14 Derhalben beuge ih meine — 
53 den *Bater unſers HErrn Sea 
“c1,3 

15 rer der rechte Bater it über Alles, 
was ba Kinder heißt im Simmel und auf 


Der halben ich Paulus, ber * Gefangene Erben 


Ehrifti IEſu für euch Heiden, 
® Apoft. 21,33, Gal. 5,11. Phil. 1,7. 


2 Tim. 1,8. 
2 Nachdem ihr gehöret habt von dem 
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16 Daß er endy Kraft gebe nadı * tem 
Reichthum feiner Serrlichkeit, 1 ftark zu 
werben durch feinen Geiſt an dein inwen⸗ 
Digen Menſchen. *«.1,7. © 2,7. fc. 6,20. 
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Kuffahrt EHrifl. 


17 Und Chriſtum, * zu wohnen durch 
den Glauben in euren Herzen, und durch 
bie Liebe eingewürzelt und gegründet zu 
werden ; ® Joh. 14,23, 

18 Auf daß ihr begreifen möget mit als 
len Heiligen, welches da fei die * Breite, 
und die Yänge, und die Tiefe, und bie 

öhe ; © Sieh 11,8, 9, 

19 Auch erkennen, *daß Chriſtum lieb 
haben, viel beffer ift, denn alles Wiffen, 
auf daß ihr erfüllet werdet mit allerlei 
GOttes⸗Fuͤlle. 

(ober: bie Liebe Chriſti, bie doch alle Erfennt- 
niß übertrifft.) 

20 Dem aber, der * überfchwänglic 
thun kann über Alles, das wir bitten 
oder verftehen, nad) der Kraft, die da in 
ung wirfet, * Röm. 16, 26. 
21 Dem *fei Ehre in der Gemeine, Die 
in Ghrifto JEſu ift, zu aller Zeit von 
Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. 

* Röm. 11,36. c.16,27. 1 tm 1,17. 


Das A. Capitel. 
Ermahnung zur Gottfeligfeit und Einigfeit. Warnung 
vor Sünden unb Laftern. 


So ermahne nun euch ich Gefangener 
in dem HErrn, daß ihr wandelt, wie 
ſich's gebühret eurem Beruf, barinnen 
ihr berufen ſeid, 

2 Mit *aller Demuth und Sanftmuth, 
‚mit Geduld, und vertraget einer ben an⸗ 
bern in der Liebe, 

Abvoſt. 20,19. Col. 3, 12. 

8 Und ſeid fleißig, zu halten die * Ei⸗ 
nigfeit im Geift, durch das Band des 
Friedens, ®ı Cor. 12, 18, 

4 *Ein Leib und Ein Geift, wie ihr 
auch berufen feid auf einerlei Hoffnung 
eures Berufe. * Röm, 12,6. 

> Ein * Herr, Ein Glaube, Eine 
Taufe, “5 Moſ. 6,4. 1 Cor. 8,4. 6. 

6 * Ein GOtt und Bater (unfer) al 
ler, der da ift über euch alle, und durch 
euch alle, und in euch allen. 

* Mal. 2, 10. 1Cor. 12, 6. 

7 * Einem Jeglichen aber unter uns iſt 

gegeben die Gnade nach dem Maaß ber 
abe Chriſti. ®Rüm. 12,3. 1 Cor. 12,11, 

8 Darum fpricht er: *,Er iſt aufgefahr 
ven in die Hoͤhe, und hat das T&efängniß 
en geführet, und hat den Menſchen 

aben gegeben.‘ Vſ. 68, 19, 
+ Richt. 5,12. Col. 2,15. + Apoſt. 2, 33, 

9 Daß er aber *aufgefahren ift; was ift 
es, denn daß er zuvor ift hinunter gefah⸗ 
ren in bie unterften Derter der Erde? 

* 50. 3,13, 
10 Der hinuuter gefahren it, das ift ders 


Epbefer 3. 4, 


Barnung vor Sünden. 


felbige, der *aufgefahren ift über alle Him⸗ 
mel, auf daß er Alles erfüllete, ® 
® Apoit. 2, 33, 

11 Und Er hat Etliche zu * Apofteln ges 

ſetzt, Etliche aber a Propheten, Etliche 
Evangeliften, Etliche zu Hirten und 

ehrern, 2 1 Cor. 12, 28, 

12 Daß die Heiligen zugerichtet werden 
zum Werf des Amts, dadurch * der Leib 
Ehrifti erbauet werde; * Rdn. 12, 6, 

1 Petr, 5. 

13 Bi8 daß wir alle hinan foms 
men zu einerlei Glauben und 
Erfenntniß des Sohnes GOttes, 
und ein vollflommener Mann wew 
den, der da fei in der *Maaße 
bes volllommenen Alterd Chriftiz 

*.,3,18.19. 

14 Auf daß wir nicht mehr Kinder feien, 
und ung wägen umd wiegen laflen von 
allerlei Wind der Lehre, durch Schalkheit 
ber Menfchen und Taͤuſcherei, damit fie 
ung erichleichen, zu verführen. 

15 Lafjet ung aber rechtfchaffen fein in 
ber Liebe, und wachfen in allen Stüden 
an dem, der das Haupt ift, * Chriſtus; 

®c,5,23. Col. 1, 18. 

16 Aus * weichem der game Leib zufams 
men gefüget, und ein Glied am andern 
hänget, durch alle Gelenke ; dadurch eine 
dem andern Handreichung thut, nach dem 
Merk eines jeglichen Gliedes in feiner 
Magaße, und machet, daß ber Leib waͤchſot 


zu feiner felbft Befferung ; unb das alles 


® Som, 12, 6. 

17 So fage ich num und zeuge in dem 
HErrn, daß ihr nicht mehr wandelt, wie 
die andern Heiden wandeln *in der Eiteb⸗ 
feit ihres Sinnes, ® Nm. 1,21. 

18 Welcher Beritand verfinftert ift, und 
find * entfrembet von dem Leben, Das aus 
GOtt iſt, Durch Die Unwiſſenheit, fo in 
ihnen ift, durch Die Blindheit ihres Her⸗ 


gend ©..2,18, 
19 Welche ruchlos find, und ergeben fich 
der Unzucht, und treiben allerlei Unrei⸗ 
nigkeit —* dem De 
2» She aber habt Ehriftum nicht alfo 
elernet ; 
21 So ihr anders von ihm * gehöret 
habt, und in ihm gelehret feid, wie in JEſu 
ein rechtfchaffen Wefen ıft. © ..1,18. 
22 So pet nun von euch ab, nach dem 
vorigen Wandel, den * alten Menfchen, 
der durch Lüfte in Jerthum ſich T vers 
Derbet. » Röm. 6, 6. Col. 8, 0. + Gal.6,8. 
23 * Erneuert euch aber im Geiſte eures 
Gemüths; ® Röm. 12, 2. 
A Und ziehet den neuen Mens 
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ın der Liebe. 





Ermahnung zu heillgem 


fen zenttangenee Berede vn 


en ift in rehtfhaffener 

tigkeit und Heiligkeit. 
® 1 Mof. 1,26. 27. x. 

25 Darum * leget | bie Lügen ab, und 
redet die Wahrheit, ein eg mit feis 
nem Rädhften, fintemal wir unter einans 
der lieder find. ® Col. 3,9, 
3 * Zümet und fünbiget nicht ; laffet 
die Sonne nicht uber eurem Zorn unters 


erech⸗ 


gehen. f.4,5. Jac. 1, 10. 20. 
N 7 Gebet auch nicht * Raum dem Läs 
“ı .5,9 Gar. 4,7. 


23 5 iBer geftohlen hat, der ftehle nicht 


mehr; fondern * arbeite, und fchaffe mit bem 


ben Händen etwas Gutes, auf Daß er 

habe zu geben dem Dürftigen. 
“1 Theſſ. 4,11. 2 Theff. 3, 8.12. 

39 Laflet fein * faul Geſchwaͤb aus eu⸗ 

rem Munde gehen; ſondern was nützlich 

Beſſerung iſt, da es noth thut, daß es 

—* ldſelig ſei, zu hören, c. 6,4. 

Malith. 12,3 


20 Und *betrübet nicht den heiligen 
Geiſt GOttes, damit ihr verfiegelt 
auf den Tag der Erlöfung. 

® ef, 7,13. c. 63, 10. 
31 Alle * Bitterfeit, und Grimm, und 
orn, und Geſchrei, und Lälterung, fei 
e von euch, ſammt aller Bosheit. 
® Col. 3,8, 
32 Seid aber unter einander freundlich, 
—5 — und vergebet einer dem andern, 
wie GOtt euch vergeben hat in 
hr. 
Das 5. Eapitel. 

Fernere Ermahnung zu einem heiligen Wandel. Lec⸗ 
tion für die Eheweiber und Ehemaͤnner. 
SS, fen mu num Snitee Nachfolger, ale 

ie lieben 

2 Und abe in iA *Riebe, gleichwie 
Chriftus und hat geliebet, und ß ch Ken 
bargegeben für ung, zur Gabe und Op 


GOtt zu einem füßen Geruch. 
© Marc. 123, 31. x. 
ober @ei ar aber u —— 
aſſet nicht von t wer⸗ 
—* wie ben n Heiligen zuftehets “ 
* Col, 3,5, 


4 Auch *ſſchaudbare Worte und Nars 
rentheidinge, oder Scherz, welche euch 
nicht diemen; ; ſondern vielmehr Dankſa⸗ 

c. 4, 20. Matih. 12, 36. 

denn das ſollt ihr wiſſen "Daß fein 

ge rer, oder Unreiner, oder Beiziger, (wel⸗ 

ift ein Götzendiener) Erbe hatan dem 
Reich Ehrifti und GOttes. 
© 1&or.6,9,10, 


1074 


Epheſer 4. 3. 


Mantel. Liebe ber Eheleute. 


6 *Laffet euch Niemand verführen mit 
vergeblichen Worten ; denn um biefer wil⸗ 
len fommt ber Zorn GOttes über Me 
Kinder des Unglaubend. * Want. 2,4. 
Marı.13,5. Quc.21,8. 1Cor.15,33. 2T%4.2,3, 

7 Darum feid nicht ihre Mitgenoſſen. 

8 Denn ihr * waret weiland Finſterniß, 
nun aber feid ihr ein Licht in dem HErm. 

®c, 2,11. 1Petr. 2,9. 

9 Wandelt wie *die Kinder des Lichte. 
Die Krucht des Geiſtes ift allerlei Gütig 
feit, und Gerechtigkeit und Wahrheit. 

® Joh. 12, 36, 
10 und xroͤfet, was da ſei toohlgeFiig 


d habt nicht Gemeinfhaft m mit hm 
unfeuch chtbaren Werken der Finiternd, 
Kate fie aber vielmehr. 

Denu wag heimlich von ihnen ge 


—* das iſt 6° ſchandlich zu jagen. 


13 Das alles aber. wird d offenbar, wer 
es * vom Licht geftraft wird. Denn Alk, 
was offenbar wird, das ift Licht. 
e Job. 3,20. 21. 

14 Darum *foricht er: Wache auf, ber 
bu fchläfelt, und ſtehe auf von den Tod 
ten, fo wird dich Chriſtus erleuchten. 

® Jef. 60, 1. 

15 ©o fehet nun zu, wie ihr * vorfichtig 

lich wandelt, nicht als die Linweifen, ſon⸗ 


dern als bie Zeiten, ® Maith. 10,1. 
Jac. 3, 13, 

16 Und * fchidet euch in bie Zeit, dem 

ed ift böfe Zeit. © Rom. 13,11. 


17 Darum werbet nicht unverkändg 
fondern verftändig, * mas ba fei bed 
HErrn Wille. *Röm. 12,2. 130.43 

18 Und faufet euch nicht vol Wein, 
daraus ein unordentlic Weſen folgt; 
fondern werdet voll Geiltes, 

19 Und *redet unter einander von Pak 
men und Lobgefängen und geiftlichen tie 
, bern, Tfinget und fpielet dem HErmu 
eurem Herzen; »*Col. 3,16. 91.3323. 

X Und * faget Dant allzeit für Ale, 
GOtt und dem Bater, in bem Kama 
unfers Herrn JEſu Chriſti; 

” Jeſ. 63,7. Col. 3, 17. 

21 Und feid unter einanber unterthan 
in der Fer GOttes. 

22 * Die Weiber feien unterthan ihren 
Männern, ald dem HErrn. 

®1Mof. 3,16, Eol.3,18. 1 Per. 3,1. 

233 Denn der * Mann ift bes Weibes 

F upt; Gemein, auch Chriftus das 
emeine, und Er ift feines ite: 
1 Cor. 1], 


SE Aber wie num bie Gemeine neh 





Chriſtliche Haudtafel 


unterthan: alſo auch die Weiber ihren 
Männern, in allen Dingen. 

25 Ihr * Männer, liebet eure Weiber ; 

gleichnnie auch Ghriftug geliebet hat bie 
emeine, und hat fich felbft firr fie geges 
ben. ® Col. 3, 19, ꝛc. 

265 Auf daß er fie *heiligte, und hat fie 

ereiniget durch das Wafferbad im 

ort, © Joh. 17,17. + 306.3, 5. 

27 Auf daß er fie ihm felbft daritellete 
eine Gemeine, die * herrlich jei, die nicht 
habe einen Flecken, oder Runzel, oder deß 
etwas, fondern daß fie heilig fei und uns 
fträflich. »Pſ. 48, 14. Hohel.4,7. 2 Cor.11,2, 

23 Alfo follen auch die Männer ihre 
Weiber lieben, als ihre eigenen Leiber. 
Wer fein Weib liebet, der liebet fich felbft. 

9 Denn Niemand hat jemals fein eigen 
Tleifch gehaſſet; fondern er nährt es, und 
pfleget fein, gleichwte aud) der HErr die 
Gemeine. 

30 Denn *wir find Glieder feines Leis 
bes, von feinem Fleifch, und von feinem 
(Sebeine. ® Röm.12,5. 1 Cor. 6,15. 

31 Um deß willen wird *ein Menfch 
verlaffen Bater und Mutter, und feinem 
Meibe anhangen, und werben zwei Ein 
Fleisch fein. © Matth. 19, 5. ıc. 

32 Das Geheimniß ift &e, ich ſage 
aber von Chriſto und der Gemeine. 

33 Doch auch ihr, ja ein jeglicher habe 
lieb fein Weib, ale fich ſelbſt; das Weib 
aber fürchte den Mann. 


Das 6. Capitel. 
Chriſtliche Haustafel, geiſtliche Waffen. 
Spır * Kinder, feid gehorfam euren El⸗ 
tern in dem HErrn; denn dag ift 
billig. © Col. 3,20. 
2 *, Ehre Vater und Mutter,” bas ift 
das erfte Gebot, das Verheißung hat: 
"2 Moſ. 20, 12. ıc. 
3 „Auf daß dirꝰs wohl gehe, und lan 
lebeft auf Erden.“ ach ge 
4 Und *ihr Väter, reizet eure Kinder 
nicht zum Zorn; ſondern +ziehet fie auf 
in der Zucht und Vermahnung zum 
Errn. * Sol. 3, 21. 
s Moſ. 6,7. 20. Pſ. 18,4. Spr. 10, 18. €. 29,17. 
5 Ihr *Knechte, ſeid gehorſam euren 
leiblichen Herren, + mit Furcht und Zit⸗ 
tern, in Einfültigleit eures Herzens, ale 
riſto; eTit. 2, 0. ꝛc. 
f Phil. 2, 12. 1 Petr. 2, 18. 
6 Nicht mit Dienft allein vor Augen, 
als den Menfchen zu gefallen, fonbern ale 
die Knechte Chriſti, Daß ihr ſolchen Wil⸗ 
len notes thut von Herzen, mit gutem 
en. 





Epheſer 5.6. 
7 Laffet euch dünfen, daß ihr dem 


Geifttiche Räftung. 





HErrn dienet, und nicht den Menfchen ; 

8 Und wiſſet, was * ein Seglicher Gutes 
thun wird, das wird er von dem Herrn 
empfangen, er fei ein Knecht oder ein 
Freier. * Rom. 2,6. 1Eor.3,8. 2 Cor. 5, 10, 

9 Und *ihr Herren, thut auch daffelbige 
gegen fie, und laſſet dag Drohen, und 
mitfet, daß auch euer HErr im Himmel 
ift, und ift bei ihm +fein Anfehen der 
Perſon. ® Eol.4,1. Apoſi. 10, 34. 1, 

10 Zuletzt, meine Brüder, *ſeid ſtark 
in dem HErrn, und in der Macht ſeiner 
GStärte. ®1 Cor. 16,13. 190.2, 14, 

11 Ziehet an den Harnifch GOttes, daß 
ihr beftehen könnet gegen die liftigen Ans 
läufe des Teufels. 

12 Denn wir haben nicht * mit Fleiſch 
und Blut zu kämpfen, fondern + mit Für⸗ 
ften und Gemaltigen, nämlich mit den 
Herren der Welt, die in der Kinfternig 
diefer Welt herrfchen, mit den böfen Gets 
ftern unter dem Himmel. 

e Matth. 16, 17. 1Cor. 9,25. +9I0h.14,30. 

13 Um deß willen, ſo ergreifet den Har⸗ 
niſch GOttes, auf daß ihr an dem boͤſen 
Tage Widerſtand thun, und Alles wohl 
ausrichten, und das Feld behalten möget. 

14 So ſtehet *nun, umgürtet eure Lens 
den mit Wahrheit, und Tangezogen mit 
dem Krebs der Gerechtigkeit, 

® Lauc. 12,35. 1 Petr. 1,13. + 9ef. 59, 17. 

15 Und an Beinen geftiefelt, ald fertig, 
zu treiben das Eoangelium bes Friedeng, 
damit ihr bereitet feid. 

16 Bor allen Dingen aber ergreifet 
*den Schild des Glaubens, mit welchen 
ihr auslöfchen könnet alle feurige Pfeile 
des Böfewichtd. *1Petr.5,9, 1906.5,4. 

17 Und nehmet ben * Helm bes Heilg, 
und dag Schwerbt des Geiſtes, welches 
ift das Wort GOttes. 

© Jef. 59,17. 1Theff. 5,8. 

18 Und betet ftets in allem Anliegen, 
mit Bitten und Flehen im Geift, und 
wachet dazu mit allem Anhalten und Fle⸗ 
hen für alle Heiligen, 

19 Und *für mich, auf Daß mir gegeben 
werde das Wort mit freudigem Aufthun 
meines Mundes, daß ich moge fund mas 
chen das Geheimmiß des Evangelii; 

# Col. 4,3. ıc. 

20 * Welches Bote ich bin in der Kette, 
auf daß ich darinnen +freudig handeln 
möge, und reden, wie ſich's gebuͤhret. 

© 2 Cor. 5,20. + Apoft. 4, 20. 

21 Auf daß aber ihr auch milfet, wie 
es um mich ftehe, und was ich fchaffe, 
wird es euch alles fund thun * Tychicus. 
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Bauli Danffagung und Bebet. 


mein lieber Bruder und getreuer Diener 
in dem HErrn, * of. 20,4. 2 Tim. 4,12. 

22 Welchen ic, h gefandt habe zu euch, 
um deſſelbigen willen, daß ihr erfahret, 
*wie es ich ftehet, und daß er eure 
Herzen trö ° Ge 47. 

2 HEN ki mit ben Brüdern, und 


Pbilivper 1. 


Chriſtum verfünbigen. 

Liebe mit Glauben, von GDtt Dem Bas 
ter, und dem Herm JEſu Chriſto. 

24 * Gnade ſei mit Allen, die Da lieb 

haben unfern HErrn SEfum Chriſtum 

. Amen, ® 2 Cor.13, 13, 

en ekärichen von Rom an bie Epbefer, burd 

Tychicus. 





Die Epiſtel S. Pauli au die Philipper. 


Das 1. Capitel. 
Des gebundenen Pauli Dankſagung, Gebet und Er⸗ 
mahnung zum beſtaͤndigen Glaubenskampf. 


aulus und Timotheus, Knechte JEſu 
Chriſti, *allen iligen in Chriſto 
JEſu zu Philippi, fammt den Bifchöfen 
und Dienern. *1Ger.1,2, 

3 *Gnade fei mit euch, unb Friede von 
GOtt, unferm Bater, und bem HErrn 
JEſu Ehrifto ! * Röm. 1,7. 

8 Sch "danke meinem GOtt, fo oft ich 
- edenke, *Rim.1,8. 1 Cor. 1,4. 

eiches ich allezeit thue in alle 
weitem Gebet für euch alle, uud thue 
das Gebet mit Freuden,) 

5 Ueber eurer Gemeinihaft am Evan⸗ 
gelio, vom erften Tage an bieher. 

6 Und bin deflelbigen in guter Zuver⸗ 
geht, daß, der ın euch angefangen han 
das gute Werk, der wird es auch volls 
führen, bie an den Tag JEſu Chrifti, 

* 309, 6.20. 

7 Wie es denn mir Ba: iR, daß ih 
dermaßen von euch allen halte; darum, 
baß ich euch in meinem Herzen habe, *in 
Diefem meinem niß, darinnen ich fi 
das Evangelium verantworte und befräfs 
tige, ale die ihr alle mit mir der Gnade 
theilhaftig feid. Eph. 3, 1. «41. 

8 Denn OOtt iſt mein Zeuge, wie mich 
nach euch alten verlanget von Herzens⸗ JEſi 
grund in JEſu Ehrifto. 

9 Und darum bete ich, daß enre Liebe 
je mehr und mehr reich) werbe *in aller 
lei Erkerutniß und Erfahrung, 

® prüfe 1, ni 

10 Daß ihr 
Beſte ſei; auf daR ihr 
* umanftd —X bis auf den 

e Avoſt. 24, 16. 


t, was das 
— lauter und 


ag Chriſti, 

11. Erfüllet mit * rückten ber —— 
tigfeit, die durch IEſum Ehri —* 
hen (in euch) zur ehe und Lobe —ã 


12 Ich laſſe euch u aber wiſſen, lieben 


Brüber, baß, wie es um mich ftehet, des 
it nur mehr zur Förderung des Evange⸗ 
Iu gerathen; 

13 Alfo, daß meine Bande offenbar ges 
worden find in Ehrifto, * in dem * 
Richthauſe, und bei den andern allen; 

©..4,23, 

14 Und viele Brüder in dem H&rre 
aus * meinen Banden Zuverfidyt gross 


nen, deſto thärftiger 
Wort zu u ohne den end, bat 
— —— Km 
15 * war ri 
auch um Haß und 
liche aber aus guter ne 
”23 6. 3,17. 


16 Jene verfündigen Chriſtum aus 
Zanf, und nicht lauter ; denn fte meinen, 
fie wollen eine Zrübfal zuwenden meinen 
Banden, 

17 Diefe aber aus erbe denn fie wiſ⸗ 
gen, daß ich zur Verantwortung des 

"Evan elii bier liege. “nT. 

as if ihm aber dem? Daß mir 
Chrifius verfündiget werde allerlei Weiſe, 
X eſchehe zufallens, oder rechter Weiſe; 
freue ich mich Doch darinnen, und wort 
mich auch freuen. ©..2, 2.17.18, 

19 ‚Denn ich Seifert daß mir daffelbe ge⸗ 
u zur Selig durch euer (Gebet, 

En) —— — des Geiſte⸗ 
(Bir I endfkc, warte und hof, baf 

20 ie ich en warte un 
ich in feinerlei Stüd zu Schanden werde; 
fondern daß mit aller Freubigfeit, gleidy 
wie * allezeit, alſo auch jest, er 

n werde an meinem 
fei durch Reben oder durch Tod. 

21 Denn Chriſtus iſt mein Lo 
ben, und Sterben ift mein Geo 
winn. 

2 —— Fr 
net mehr Frucht zu 

nicht, Teiche ich, erwaͤhlen fo 

238 Denn es liegt mir —— hart an 
Ich *habe Luſt, abzuſcheiden, and 


eifch leber 
e— 








Chriſti zwiefacher Stand. 


bei Chriſto zu ſein, welches auch 
viel beſſer waͤre; ® 1 Km. 10, 4. 
2Cor.5,8. 2 Tim. 4,6. 

24 Aber eg ift nöthiger, im Fleiſch bleis 
ben um euret willen. 

25 Und *in guter Zuverſicht meiß ich, 
daß ich bleiben, und bet euch allen fein 
werde, euch zur Förderung und zur Frende 
des Slaubeng ; e v. 6. c. 2, 24. 

26 Auf daß ihr euch ſehr rühmen möget 
in Ehrifto JEſu an mir, durch meine Zus 
kunft wieder zu euch. | 

27 Wandelt *nur würdiglich dem Evans 

elio Chrifti, auf Daß, ob ich fommte, und 

he euch, oder abmejend von end höre, 
aß ihr ftehet in Einem Geift und 
Einer Seele, und fammt ung kaͤmpfet 
für den Slauben bes Evangelii: 
*1 Cor. 7,20, 

28 Und euch in feinem Wege erfchreden 
laſſet von den Widerfachern, welches ift 
eine Anzeige, ihnen *der Verdammniß, 
euch aber der + Seligfeit, und daffelbige 
von GÖtt. © c,3,19. f Rom. 8,17, 

29 Denn euch iſt gegeben um Chrifti 
willen zu thun, daß ihr nicht allein an 
ihn glaubet, fondern aud) um feinet wil- 
fen leidet. 

30 Und habet denfelbigen * Kampf, wels 
den ihr an mir gefehen habt, und nun 
von mir höret. 

® Ayoft, 16,22. f. Col. 1,29, 


Das 2. Eapitel. 
Die Erniedrigung und Erhöhung Chriſti fol zur 
Einigfeit, Demuth ac. bewegen. 
Spt nun bei euch Ermahnung in Ehrifto, 
ift Troft der Liebe, ift Gemeinſchaft 
des Geiſtes, *ift herzliche Liebe und 
Barmherzigkeit: 
* Röm. 12,10. Col. 3, 12. 

2 So erfüllet meine Freude, daß ihr 
Eines Sinnes feid, gleiche Liebe habet, 
einmüthig und einhellig feid, 

3 Nichts thut Durch Zanf oder eitle 
Ehre, fondern durch Demuth achtet euch 
unter einander einer den andern höher, 
denn ſich ſelbſt. 

4 Und ein Jeglicher * ſehe nicht auf das 
Seine, ſondern auf das, das des Andern 
iſt. Ein Jeglicher ſ veſi net, tie Sans 

5 Ein Seglicher fei gefinnet, wie J 
Ghriftus auch war; 

6 Welcher, ob er wohl in *güttlicher 
Geſtalt war, hielt er es nicht für einen 
Raub, GDtt gleich fein; 

* Joh. 1, i. 2. 05,18. t. 10, 38. 
7 Sondern äußerte ſich ſelbſt, und nahm 
* Kniechtsgeftalt an, ward gleich wie ein 


Philipper 1. 2. 


Timothel 206, 


anderer Menfch, unb an Geberben als 
ein Menfch erfunden. 
© Jeſ. 42,1. c. 40, 3. c.53,3. 

8 Er *niedrigte ſich ſelbſt, und ward 
gehorfam bis zum Tode, ja zum Tode 
am Kreuz. % &6r. 12,2, 

9 Darum hat ihn auch GOtt erhöhet, 
und hat ihm einen Namen gegeben, ber 
über alle Kamen ift: 

10 Daß *in dem Namen SEfu fic 
beugen follen aller derer Kniee, die im 
Himmel, und auf Erden, und unter der 
Erde find; © ef. 45,23. Möm. 14,11, 

11 Und alle Zungen befennen follen, 
daß JEſus Chriſtus der HErr fet, zur 
Ehre GOttes des Vaters. 

12 Alfo, mein Liebften, wie ihr allezeit 
feid gehorfam gewefen, nicht allein in 
meiner Gegenwärtigfeit, fondern andy 
num viel mehr in meinem Abweſen; 
fhaffet, daß ihr felig werdet, 
"mit Furcht und Zittern. 

°’.2,11. 19er. 1,17. 

13 Denn *GOStt ift eg, der im 
euch wirfet beides, das Wollen 
und das Bollbringen, nad ſei 
nem Wohlgefallen. *2 Cor. 3,5, 

14 Thut Allee ohne *Murren, und 
ohne Zweifel, © 1 Petr. 4,9. 

15 Auf daß ihr feid ohne Tadel, und 
* lauter, und GOttes Kinder, unfträflich - 
mitten unter dem unfchlachtigen unb vers 
fehrten Gefchlecht, unter welchem + ihr 
fiheinet, als Lichter in der Welt; 

®c.1,10. "+ Math. 5,14. Epp. 5,8. 

16 Damit, daß ihr * haltet ob dem Wort 
des Lebens, mir zu einem Ruhm an dem 
Tage Chrifti, ald } der ich nicht vergeblich 
gelaufen, noch vergeblich, gearbeitet habe. . 
. #2 2im.1,183.. }Ief. 49,4. 1Cor. 9, 26. 

17 Und ob *ich geopfert werde über 
dem Opfer und Gottesdienft eures Glars 
bene; jo Tfreue ich mich, und freue 
mid, mit euch allen. j 

“2 Ttim.4,6. 12Cor. 7,4. 

18 Deffelbigen ſollt *ihr euch audy 

freuen, und follt euch mit mir freuen. 
®..3,1, 04,4. 

19 Ich hoffe aber in dem HErrn JEſu, 
daß ich *Timotheum bald werde zu euch 
fenden, daß ich auch erquicket werde, 
wenn ich erfahre, wie es um euch ſtehet. 

= Apoft. 16, 1. 1Thefſ. 3, 2. 

2% Denn ich habe feinen, der *fo gar 
meines Sinnes fei, der fo herzlich, für 
euch forget. ® 1 Cor. 16, 10, 

21 Denn *fie fuchen alle das Ihre, 
nicht das Chriſti JEſu ift. 

®1 Cor. 10, 24. 
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Bauli gefeizliche und 


22 Ihr aber wiflet, Daß er rechtichaffen 
ift; denn wie ein Kind dem Bater, hat 
er mit mir gebienet am Evangelıo. 

23 Denfelbigen, hoffe id), werde id; ſen⸗ 
den von Stund an, wenn ich erfahren 
habe, wie es um mid) ftehet. 

24 Ich * vertraue aber in dem HErrn, 
daß auch ich felbit fchier kommen werde. 
® c,1,25. 

25 Ich habe ed aber für nöthig angeſe⸗ 
ben, den Bruder * Epaphroditus zu eud) 

fenden, der mein + Gehülfe und Mits 

eiter, und euer Apoftel, und meiner 

Nothdurft Diener ft; °4,18, 
t2 Cor. 8, 23, 

26 Sintemal er nach euch allen Verlan⸗ 
gen hatte, und war hodh befümmert, dar⸗ 
um, daß ihr gehöret hattet, daß er krank 
war gewefen. 

277 Und er war zwar *tobtfranf, aber 
GOtt bat fidy über ihn erbarmet; nicht 
allein aber über ihn, fondern auch über 
mich, auf daß ich nicht eine Traurigfeit 
über die andere hätte. © Jef. 38,1. 

28 Ich habe ihn aber deſto eilender ges 
— auf daß ihr ihn ſehet, und wieder 

öhlich werdet, und ich auch der Trau⸗ 
rigkeit weniger habe. 

29 So *"nehmet ihn nun auf in dem 

Errn, mit allen Freuden, und habt 

olche in Ehren. ® Röm. 16, 2. 

30 Denn um bed Werks Ehrifti willen 
ift er dem Tode fo nahe gelommen, da er 
fein Leben geringe bebadhte, auf daß *er 
mir dienete an eurer Statt. 

® 1 Cor. 16,16. 17. 


Das 3, Capitel. 
Bon ber Gerechtigkeit des Glaubens wider bie fal- 
fen Apoftel. 
Pyeiter, lieben Brüder, * freuet eudy in 
dem HErrn! Daß ic; euch immer 
einerlei fehreibe, verdrießt mich nicht, und 
macht euch defto gewiffer. °c.4,4. 

2 Sehet auf *die Hunde, fehet auf die 
böfen Arbeiter, fehet auf die Zerfchneis 
dung. ® ef. 56,10. 11, 

3 Denn wir find die Beichneibung, 
bie *wir GOtt im Geift dienen, und 
rühmen und von Chriſto JEſu, und vers 
laffen ung nicht auf Fleifch. 

® 5 Mof. 30,6. x. 

4 Wiewohl ich auch habe, daß ich mich 
Fleiſches rühmen möchte. So ein Andes 
rer fich dünken läßt, er möge ſich Fleiſches 
rühmen; *idy) viel mehr, 

© 2 Cor. 11, 18. 22. 

5 Der ich am achten Tage befchnitten 

bin, einer aus dem Volk von Israel, des 
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Yhbilipger 2. 3. 


evangelifche Freiheit. 


Geſchlechts Benjamin, ein Ebräer and 

den Ebräern, und nad) dem Geſetz ein 

—— ù dem Eifer ein Verfolger der 
ein 

Gemeine, nach der Gerechtigkeit im Ges 

ſetz geweſen unſtraͤflich 

7 Aber was mir * Gewim war, das 
babe ich um Chriſti willen für Schaden 
geachtet. ® Matth. 13,44. 

8 Denn ich achte ed alled für Schaden 

egen ber überfchwänglichen * Erfenntn 

hriſti JEſu, meines HErrn, um welches 
willen ich alle& habe für Schaden gerad» 
net, und achte es für Dred, auf daß ich 
Ehriftum gerwinne, © Sef. 53,11 

9 Und in ihm erfunden werbe, Daß ich 
* nicht habe meine Geredhtigfeit,, bie aud 
dem Gefeb, fondern die Durch den Glar⸗ 
ben an Chriftum fommt, nämlich bie Ge 
rechtigfeit, die von GOtt dem Glauben 
zugerechnet wird; 

SR5m.3,21.22. c.9,30, 

10 Zu erfennen ihn, und die Kraft fer 
ner *Auferftchung, und die T @emew 
fehaft feiner Leiden, Daß ich feinem Tode 
aͤhnlich werde; 

Dam Bün. 6,34. Hain 8, 1T. a6 

11 Damit ich entgegen femme, 
erftehung der Todten. Br 

12 Nicht, *daß ich es ſchon ergriffen 
habe, oder ſchon vollfommen fei; ich jage 
ihm aber nach, ob ich es auch ergreiien 
möchte, + nachdem ich von Ehrifto JE 
ergriffen bin. © 1 Tim. 6,12 

t Jeſ. 8, 11. Joh. 6,44. c. 12, 32. 

13 Meine Brüder, ich ſchaͤtze mich ſelbũ 
noch nicht, daß ich es ergriffen habe. 
Eins aber fage ih: ch vergeile, was 
bahinten ift, und ftredle mich zu Dem, bad 
ba vorne iſt; 

14 Und jage nad) dem vorgeftedten 
Ziel, nad) dem * Kleinod, welches vor 
hält die himmlifche Berufung GOttes im 


:Chrifto JEſu. 


*160r.9,24. 1 Tim. 6,12, 

15 Wie viele nun unferer * vollfonnmen 
find, die laßt ung alfo gefinnet fein; und 
ſollt ihr font etwas halten, Dad laßt euch 
GOtt offenbaren ; °1Ca. 2,6. 

16 Doch fo fern, daß wir nach einer 
Regel, darin wir gekommen find, war 
dein, und *gleic, gefinnet feien. 

®c,1,27. c.2,2. Rom.12,16, c. 15,5. 
1Cor. 1,10, 19er. 3,8. 

17 Folget mir, lieben Brüder, und febet 
auf die, die alfo wandeln, wie ihr und 
habt zum Borbilde, 

18 Denn Biele wandeln, von weldyen 
ich euch oft gejagt habe, nun aber fage ich 


Geifttiche Yreube und Friebe. 
auch mit Weinen, die Feinde Des Kreuzes 


Chriſti 

19 Welcher * Ende if bie Verbammniß, 
weldyen der + Bauch ihr Gott ift, und 
thre Ehre zu Schanden wird, derer, bie 
irdifch gefinnet find, ® 2Cor. 11,15, 

t Pf. 17,14. Röm. 16, 18, 

2 Unfer *Wandelaber ift im 
Himmel, von dannen wir aud 
warten des Heilandes JEſu Chris 
fii, des Herrn, 

© Eyh.2,6. Ebr. 13,14. 

21 Weldher *unfern nihtigen 
Leib verflären wird, daß er 
ähnlich werde feinem verflärten 
Leibe, nadı der Wirkung, damit 
er fann auch alle Dinge ihm 
unterthänig madıen. 

®1 Kor. 15,43. 49, 63, 


Das A. Eapitel. 

Bon ber Standhaftigkeit und geiftlichen Freude ber 
Chriften. Stem, ber Philipper Gutthaͤtigkeit, 
Paulo erwieſen. 

Jfiie, meine liebeit und gewünfchten 

Brüder, * meine 

Krone, beftehet alſo in dem Herrn, ihr 

Lieben. ®2 Cor. 1,14. 1 Theff. 2, 19, 20. 
2 Die Evodia ermahne ich, und die 


Syntyche ermahne ich, daß fie Einee 


Sinnes feien in dem HErrn. 

3 a, ich bitte auch dich, mein treuer 
Geſelle, ftehe ihnen bei, die fammt mir 
über dem Evangelio gefämpft haben, mit 
Clemens und den andern meinen Gehüls 

n, welcher Namen find *in dem Bud; 

e8 Lebens. © 2 Mof. 32,32. Pf. 69, 29, 
Dan. 12,1. Luc. 10,20. Offenb. 8,5. c. 18,8, 

17,8. €. 231,27, 

4 Freuet *euch in dem —8 allewege, 

und abermal ſage ich: Freuet euch! 
®c,8,1. 2 Cor. 18,1, 

5 Sure *Lindigkeit laſſet kund fein allen 
Menfchen. Der + HErr ift nahe. 
e Tit. 8,2. +1€or. 10,11. 

6 *Sorget nichts; ſondern in allen 
Dingen * laſſet eure Bitte im Gebet und 
Klehen mit Dankfagung vor GOtt fund 
werden. ® Matth. 6, 25.31. 1. +9. 145, 18, 

7 Und der *Friede GOttes, wels 
her höher ıft, denn alle Ber; 
nunft, bewahre eure Herzen und 
Sinne in Ehrifto JEſu. 

® oh. 14, 27. 

8 * Weiter, lieben Brüber, was wahrs 
haftig ft, was Tehrbar, wag gerecht, was 
feufch, was lieblich, was wohl lautet, ift 
etwa eine Tugend, ift etwa ein Lob, dem 
denket nadh. °c,3,1. +Rm.12,17, 


Philipper 8. 4. 


Freude und meine - 


_ Der Phllipper Outthätigfelt. 


9 Welches ihr auch gelernet, und em» 
pfangen, und gehöret, und gejehen habt 
an mir, das thut; fo *wird der HErr 
des Friedeng mit euch fein. 

© 1 Theff. 5,23. 

10 Ich bin aber höchlid) erfreuet in dem 
HErrn, daß ihr wieder wader geworden 
feid, fur mich zu forgen; wiewohl ihr alles 
wege geforget habt, aber die Zeit hat es 
nicht wollen leiden. 

11 Richt fage ich das des "Mangels hal 
ben; denn ich habe gelernet, bei welchen 
ich bin, mir "genügen zu laſſen. 

* Spr, 15,16. c. 16,8. 1Tim. 6,6. 

12 Sc kann niedrig fein, und Tann 
hoch fein; ich bin in allen Dingen und 

i allen geſchickt, beides, fatt jein und 
*hungern, beides, übrig haben und 
Mangel leiden. 1 Cor. 4, 1, 

2 Cor. 6,10. €. 11,27. 

13 *Gch vermag Alles durch den, 
ber mih mädtig macht, Ehriftue. 
© Jeſ. 33,24. c. 40, 29-31. 

14 Doch ihr habt wohl gethan, daß ihr 
end; meiner Trübſal angenommen habt. 
15 Ihr aber von Philippi wiffet, daß 

von Anfang des Evangelii, da ich ausz 

aus Macedonien, feine * Gemeine m 

mir getheilet hat, nach der Rechnung der 

Ausgabe und Einnahme, denn ihr allein. 
@ 2 Cor. 11,9, 

16 Denn gen Theſſalonich fandtet ihe 
zu meiner Nothdurft einmal, und darnach 
aber einmal. 

17 Nicht, daß ich das Gefchenf fuche ; 
fondern ich *fuche die Frucht, daß fie 
+ überflüffig in eurer Rechnung fei. 

® Luc. 13,7. +2 Cor. 9, 6. 12. 

18 Denn ich habe Alles, und habe übers 
flüfftg. Ich bin erfüllet, da ich empftn 
Durch * Epaphroditum, was von ud 
kam, einen füßen Geruch, ein angenehm 
Opfer, GOtt gefällig. ©.,2,25, 

19 Mein *GÖtt aber erfille alle eure 
Rothburft, nach feinem Reichthum in der 
Herrlichkeit, in Chriſto JEſu. 

© 260r.9,8. 

x Dem *GDtt aber und unferm Vater 

fei Ehre von Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. 
*2 Tim, 4, 18, 

21 Grüßet ale Heiligen in Ehrifto JEſu. 
Es grüßen *euch die Brüder, die bei mir 
ind, ® 1 Cor. 16, 20, 

272 Es grüßen *eudh alle Heiligen, fons 
derlich aber die von des Kaiſers Haufe. 

© 3 Cor. 13, 12, Ä 

23 Die Gnade unfers Herrn JEſu 

Chrifti fei mit euch allen! Amen. 
Gefchrieben von Rom, durch Epaphroditus. 
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Glaube ber Eoloffer. 


Coloſſer 1. 


Herrlichkeit Dir 


Die Epiftel S. Pauli an die Coloſſer. 


Das 1. Capitel. 

Die Seligleit, durch Chriſtum erworben, wirb durch 
bas Wort den Menſchen angeboten. 
Fautus , * ein Apoftel JEſn Ehrifti, 

durch den Willen GOttes, und Bru⸗ 

der Timotheus, 
3 Den Heiligen zu Coloſſaͤ, und den 
läubigen Brü in Ehrifo, * Snabe 
Kr mit euch, und Friede von GOtt, uns 
Bater, und dem HErrn JEſu 
——* © Rom. 1,7. 
3 anfers danken GOtt, und dem Bater 


© 2 Gor. 1,1. 


—— — JEſu Chriſti, und beten 
alen r euch, 
4 Nachdem *wir gehöret haben von 


eurem Glauben an hrium JEſum, 
und von ber Liebe be allen Heiligen; 
„1,18. 

5 Um ver *9H Sefumg, willen, die euch 
beigelegt ift im Simmel, von welcher ihr 
u r gehöret habt, durch das Wort der 

hrheit im Evangelio, ® 1 Per. 1,84, 
126er. 6,7. 

6 Par euch gefommen ift, wie auch 
in alle Welt, und ift fruchtbar, wie auch 
in euch, von dem Tage an, ba ihr es — 
hoͤret habt, und erfannt die Gnade 
tes in der Wahrheit. 

7 ie ihr denn gelernet habt von * Epa⸗ 

a, unferm lieben Mitbiener, welcher 
ein treuer Diener Ghrifti für euch, 
©e,4, 12. 

8 Der und and) eröffnet hat eure Liebe 

im Gei 


9 Dertalben auch wir, von bem Tage 
an, da * wir es gehöret haben, hören wir 
nicht auf, für eu zu beten, und zu bitten, 
daß ihr erfüllet werdet mit Erfenntniß 
—* nt in allerlei geiftlicher Weis⸗ 
und Berftand; © Eph. 1, 15. 16, 

10 Daß ihr ewandelt würdiglich dem 

m zu allem Gefallen, und fruchtbar 
in allen guten Werken, *Exh. 4,1. 
Phil. 1, 27. 

11 Und wachſet in der * Erfermtniß 
EOttes, und geftärfet werdet mit aller 
Kraft ‚ nach feiner herrlichen Macht, in 

aller Gebulb und Langmüthigfeit mit 
Freuden “1 Cor. 1,5. 
13 Und dankſaget dem Bater, der und 
ber or gemadi hat zu dem 4 Erbtheil 
Helligen im Licht ; © 2Cor. 8, 6, 
+ Apoſt. 26, 18. 
13 Welcher ung *errettet hat von ber 
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Obrigfeit der b hat ung 
federn Das Mr feines irben Gohers; 


© <. 2,15. 
14 An * weichen v wir haben die Erköfung 
durch fein Blut, nämlich Die Bergebung 
der Sunden; s&h 17. 


15 Welcher iſt das * Ebenbild des uw 
ſichtbaren GOttes, der Erſtgeborne ver 
*16 Denn dur in at — 

mn n e 
das im Himmel und auf Erben iſt, bas 
Sichtbare und Unſichtbare, „bei, de 


Thronen, und Herrfchaften, u nb Fürjien 
thümer, und Obrigfeiten; es ift alles 
durch ihn und u ihm gekchaffen. 


Soß. 1, 3. 10. ꝛc. 

17 Und er iſt * yor Allen, und ed be 
ftehet alles in ihm. . Em. 8, 25-9. 
18 Und Er ift das Haupt des Leibes, 
nämlich der Gemeine; welcher ift der 
Anfang und der * eborne von der 
Todten, auf daß Er m allen Dingen 
den Borgang habe. © Ypoft. 26, 22, 
Röm.8,29. 1Ger. 15,20. DOffenb. 1,5. 
19 Denn ee tft das Wohlgefalien ge 
weien, daß in ihm *alle Fülle wohnen 
follte, °c.2,9 Joh. ĩ, 16. c3,M. 
X Und »Alles durch ihn verſehnet 
würde zu ihm ſelbſt, es ſei anf Erden oder 
im Himmel, damit, baß er Frieden machte 


durch das Blut an feinem Kremz dund 
ſich ſelbſt. e Nim. 5,10. 2 Em. 5,19. 
1 Joh. 2,2. c. 4,10. 


21 Und euch, die ihr *weiland Frembe 
und Feinde waret, durch die Bernunft in 
böfen Werfen; »Exh. 2, 2. 12. «418. 

22 Nun aber hat er end) verfühnet mt 
dem Leibe feines Fleifches, Durch den Tod, 
auf daß er euch darftellete heilig und m- 
fträflich, und ohne Tadel vor ihm ſelbſt; 

23 So ihr anders bleibet im Glauben 

ündet und wi und unbeweglich ven 

Hoffnung des € vangelii, weiches ibr 

gehöet habt, welches + gap + geprediget iſt unter 

aller Creatur, die unter dem Simmel if, 

weiches ich Paulus Diener geworden bin. 
“1 Cor. 15, 58. 9.6. Mar. 16,15. 

a Run * freue ich mich in meinem Leis 
den, dag ich Ffür euch leide, und eritatte 
an meinem Fleiſch, was noch mangelt an 
Trübfalen in brifto, für feinen Leib, 

welcher ift Die Gemeine;  *2 Ca. 7,4. 
fEdb. 3, 18. 

3 Welcher ie ein Diener geworben 

bin, nach *dem göttlichen Predigtamt, 


Oehelmniß BOtteR. 


das mir gegeben ift unter euch, daß ich 
das Wort BDttes reichlich predigen foll; 
©. 3,2. 
25 Nämlic; das Geheimniß, das vers 
borgen geweſen ift von der Belt her, und 
von den Zeiten her, nun aber geoffenbas 
vet ift feinen Heiligen ; 


77 Weldyen GO” gewollt hat Fund ? 


thum, weicher da fer der herrliche Reich⸗ 
thum dieſes Geheimniſſes unter den Het 
ben, welcher ift Chriftus in end, der ba 
ift Die * Hoffnung der Herrlichkeit; 

®1 Tim. 1,1. 

23 Den wir verfündigen, und vermale 
nen alle Menſchen, und lehren * alle Men⸗ 
fehen, mit aller Weisheit, auf + daß wir 
Darftellen einen jeglichen Menfchen voll 
fommen in Ehrifto JEſu; 

*30.1,7. + Ep. 5,27. 

29 Daran ich auch * arbeite und ringe, 
nach der Wirfung deß, der in mir kräftig 
Sich wirket. “3 Tim. 4,7. 


Das 2. Eapitel. 
Bon Menſchenſatzungen, Chriſto, der heiligen Taufe, 
unb Kraft feines Todes. 
Iqh laſſe euch aber wiſſen, welch * einen 
Kampf ich habe um euch, und um die 
Laodicen, und Alle, die meine Perfon 
im Fleifch nicht gefehen haben ; 
* phil. 1,30. 

2 Auf daß ihre Herzen ermahnet, und 
zufammengefaffet werden in ber Liebe, zu 
allem Reichthum bes gewiffen Berftandeg; 
* su erfennen dag Geheimniß GOttes und 
des Vaters und Ehrifti, ® Joh. 17, 8. 

3 Sn weldyem verborgen liegen 
alle Schätze *der Weisheit und 
ber Erfenntniß. © Jeſ. 11, 2. 

1Cor. 1, 24, 

4 Sch fage aber davon, daß euch Nies 

mand betrüge mit * vernünftigen Neben. 
® Rom. 16, 18, 

5 Denn ob ich wohl nach * bem Fleiſch 
nicht da bin; fo bin ich aber im Geift bei 
euch, freue mich, und fehe Teure Ordnung, 
und euren feften Glauben an Ehriftum. 

® 1Cor. 5,3. +1Eor. 14,40. 

6 Wie ihr nun angenommen habt den 

De Ehriftum JEſum, fo wandelt in 


ihm ; 

7 Und feid * gewurzelt und + erbauet in 
ihm, und feid feit im Glauben, wie ihr 
gelehret feib, und feid Fin demfelbigen 
reichlich dankbar. ® E99. 3,17. 

t&ph.2,22. Sub.v.20. Col. 3, 15. 
1 Theff. 6, 18. 

8 Sehet zu, daß euch Niemand beraube 

durch die Philofophie und Iofe Verführung 


Coloffer 1. 2. 


Kraft bed Todes Ehrifti. 


nach der Menfchen Lehre, und nad, der 
Welt Sagımgen, und nicht nad) Chriſto. 

9 Denn in ihm wohnet die ganze 
Fülle der Gottheit leibhaftig. 

10 Und ihr feid *vollfommen in 
ihm, welcher ift das Haupt als 
ler Fürftenthümer und Obrigs 
eit; ® Joh. 1, 16. +99. 1, ꝛ. 
11 In welchem ihr auch beſchnitten ſeid 
mit der * Beſchneidung ohne Haͤnde, dur 
Ablegung des fündlichen deibes im Kleifch, 
nämlich mit der Befchneidung Ehrifti; 

“5 Mof. 10,16. c.30,6. Röm. 2, 29. 

12 In dem, *daß ihr mit ihm begraben 
feid durch die Taufe, in welchem ihr aud) 
feid + auferftanden durch den Glauben, 
den GOtt wirfet, welcher ihn auferwecket 
hat von den Tobten; ® Röm. 6,4, 

re3,1. ꝛc. 

13 Und hat euch auch mit ihm leben 
dig gemacht, ba *ihr todt waret in ben 
Sünden und in ber Borhaut eures Flei⸗ 
ſches; und + hat ung gefchenfet alle Süns 
den, *&6.2,1.5. fLuc. 7,42, 

14 Und ausgetilget die Handfchrift, fo 
wider ung war, welche * durch Satungen 
entſtand und uns entgegen war, und 
fie aus dem Mittel gethan, und an dag 
sereug geheftet; 2 Evph. 2,15, 

15 Und *hat ausgezogen bie Fürſten⸗ 
thümer und die Gewaltigen, und fie 
Schau getragen öffentlich, und einen 
Triumph aus ihnen gemacht durch fich 
ſelbſt. °c.1,18, 

16 So laflet nun Niemand euch Ges 
wiffen machen über * Speife, oder über 
Trank, oder über beitimmte Feiertage, 
oder NReumonden, oder Sabbathe ; 

e Rom. 14, 2.3. f. 

17 Welches ift der * Schatten von dem, 
das zufünftig war; aber der Körper felbft 
ift in Chriſto. vEbr. 8, 5. 
18 * Laſſet euch Niemand das Ziel vers 
rücken, der nach eigener Wahl einher ge⸗ 
bet, in Demuth und + Geiftlichfeit der 
Engel, deß er nie feine gefchen hat, und 
iſt ohne Sache aufgeblafen in feinem 
fleifchlichen Sinn; 


© Matth.24,4.24. +9,23. 


19 Und * hält fich nicht ann dem Haupt, 
aus welchem der ganze Leib durch Gelenke 


und Fugen Handreicdyung empfängt, und 

‘an einander ſich enthält, und alfo waͤchſt 

zur göttlichen Größe. ® Eh. 4, 15.16, 
X So ihr denn nun abgeftorben feid 

mit Ehrifto den Satzungen der Welt ; was 

laßt ihr euch denn fangen mit Sabungen, 

als lebtet ihr noch in der Welt? 
21 Die da fagen; „Du ſollſt das nicht 
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Pflicht der Ehriften, 


angreifen, bu follft das nicht koſten, bu 
follft das nicht anrühren,” 

22 Welches fich doch alles unter Haͤn⸗ 
ben gergehtet, und it * Menſchengebot 
und Lehre; * Jef.29, 13. Matt. 13,9. 
23 Welche haben einen Schein der Weie⸗ 
heit, durch felbftermählte Geiftlichfeit und 
Demut, und dadurch, daß fie des * Leis 

bee nicht verfchonen, und dem Kleifch nicht 
feine Ehre thun au jeiner Kothdurft. 

Tim. 4, 3. 


Das 8. Capitel. 
Von Uebung der Gouſeligkeit, fonderlic an Perfonen 
häuslichen Standes. 
SH ihr nun * mit Ehrifto aufertans 
; fo fuchet, was droben ift, ba 
Chris if, — tzend zu der Rechten GOt⸗ 
* (2,12. Rom. 6, 68. 

Trachtet nach dem, das droben iſt, 

nicht nach dem, das auf Erden iſt. 
* Mattb. 6, 33, 

3 Denn *ihr feid geftorben, und 
euer Leben iſt verborgen mit 
Ehrifto in GDtt. ®Nim. 6, 2. 

4 Wenn aber *Ehriftus, euer 
Leben, fidh offenbaren wird, dann 
werdet ihr aud offenbar wers 
den mit ihm inder THerrlichfeit. 

@HHil,.1,21. +1 Cor. 15,48, 
5 *So töbtet nun eure Glieder, bie 
J Erden find, + Hurerei, Unreinigfeit, 
ndliche Brunft, böfe böfe Buft, und den 
Geiz, welcher ift Abgötterei ; 
” Rom. 8,13. +Eyh. 5,8. 

6 lim * welcher willen fommt ber Zorn 
GOttes über die Kinder des Unglaubens; 
© Eph. 5,6. 

7 Sin welchen auch ihr weiland gewans 
beit habt, * da ihr darinnen lebtet. 

© Nom. 6,19. 

8 Run aber *leget Alles ab von euch, 
ben + Zorn, Grimm, Bosheit, Fäfterung, 
fhandbare Worte aus euren Munde. 

* MRöm. 6,13. Eph. 4, 22.31. Ebr. 12,1. 
t 9. 87,8. 

9 *Lüget nicht unter einander; ziehet 

den alten Menfchen mit feinen Werfen 
aus; © Dad. 8,16, Eph. 4, 25. 

"0 "Und * siehet den neuen an, der da 
verneuert wird zu der Erfenntniß, nach 
bem + Ehenbilde deß, ber ihn gefchaffen 
hat Eph.4, 24. T1Mof. 1,27. 

1L Da * nicht ift Grieche, Sude, Bes 
fehneidung, Borhaut, Ungrieche, Schthe, 
T Knecht, Hin fondern Alles und in 
Allen Shri us © Röom. 10, 12. 

t1€er. 7, 21. 22, 


12 So *ziehet nun an, ald die Auser⸗ recht 
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Erliofler 2. 3. 


ſonderlich im Sausftanbe. 


wählten GOttes, Heilige und Geliebte, 
herzliches Erbarmen, ndlichkeit, Des 
much, Sanftmuth, D; 

© yh. 4, 24.32. 

13 Und *vertrage einer den andern, und 
vergebet euch unter einander, fo emand 
Klage ha gleichwie 
Ehriftus euch vergeben hat, af and) ibr. 

® Matth. 6,14. Eph. 4,2 

14 lieber Alles aber ziehet an *pie Liebe, 

Die da ift das Band der Bokfommenbeit. 
“ oh. 13, 34. 

15 Und der * Friede GOttes iR 
euren Syerzen, zu weichem ihr andy berus 
fen ei in Einem Leibe, unb fe 
danf “PHL4T. T&L2r. 

16 Bafiet das Wort Chrifti unter * 
* reichlich wohnen, in aller Weisheit; leb⸗ 
ret und ern euch ſelvtt mit Pak 
men und Lobgefängen, und geiftlichen 
lieblichen Liedern, und finget bem HErru 
in eurem Herzen. *:1Ge.1,5. 

t &. 5,19. 

17 Und * Alles, was ihr thut mit Wor⸗ 
ten oder mit Merten, das thut alles im 
dem Namen des Herrn SEfu, und dam 
tet GOtt und dem Water durch ihn. 

°1€n.10, 31. 

18 * Ihr Weiber, feid unterthan euren 
Männern in dem HErrn, wie fich’E ger 
bühret. eEph. 5, 22.x 

19 * Ahr Männer, lichet eure Weiber, 
und feid nicht bitter gegen fie. 
© &ph.5,25. 1 Per. 3,7 

2 * Ihr Kinder, feid gehorfam den E⸗ 
tern in allen Dingen; denn bag tft dem 
Herren “6,1 

— * Ihr Beer, erbittert eure Kinder 
nicht, auf daß fie e nicht ſcheu werden. 


Eph. 6 

22 eIhr Knechte, feid gehorfum in allen 

Dingen euren leiblichen Herren, nicht mit 
Dienft vor Augen, als den Menfchen zu 
gern efallen, fondern mit Einfältigfeit * 

derzens und mit Gottesfurcht. 
“ph. 6, 5. x. 

23 Alles, was ihr thut, Das thut von 

Seren e als dem HE, und nicht den 
“86,1. 

2 Ind boiffet, daß ihr von dem Hm 
empfangen werbet Die Bergeltung bes Er⸗ 
bes; bean ihr dienet bem HErrn Ehrifte. 

*1 Cor. 7, 22, 

35 Wer aber Umrecht thut, ber wird 
empfangen, was er Unrecht gethan hat; 
und * gilt fein Anfehen der Perfon. 

* Apoft. 10, 34. x. 
Eap. 4,2. 1. Ir Serren * 104 
nd gleich iſt, das beweiſet ben 





Gebet, Fürbitte, 


Knechten, unb wiſſet, daß ihr auch eis 
nen Herrn im Himmel habt. 
© 3 Mof. 26,43, 53. Eph. 6, 9, 


Das A, Sapitel. 
Bon der Ehriften Gebet und vorfichtigem Wanbel, 


altet an * am Gebet, und wachet in 
demfelbigen mit Dankſagung; 
® 1 Iheff. 5, 17. ıc. 

83 Und * betet zugleich auch für ung, 
daß GOtt ung die Thür des Worte Ber 
thue, zu reden + bas Geheimniß Chrifti, 
Darum ich auch gebunden bin ; 

e Röm. 15, 30. Eph. 6,19. 2 Theſſ. 3,1. 


t Erb. 8,4. 
4 Auf daß ich daſſelbige offenbare, wie 
i reden 


o 

5 * Wandelt weislich gegen die, die drau⸗ 
Ben find, und ſchicket eudy in die Zeit. 

© Eph. 5, 15. 16. 

6 Eure Rede fet allezeit Tieblich, und 
mit * Salz gemwürzet, daß ihr wiflet, wie 
ihr einem Seglichen antworten follt. 

® Mare. 9, 50. 

7 Wie es um mich ftehet, wird euch 
Altes fund thun Tychicus, der liebe Brus 
der, und getreue Diener, und Mitknecht 
in dem Sem: 

8 Welchen *ich habe barım zu euch ges 
fandt, daß er erfahre, wie es fich mit 
euch hält, und daß er eure Herzen ers 
mahne, “ph. 6, 22, 

9 Sammt Dnefimo, dem getreuen und 
lieben Bruder, welcher von den Euren 
it. Alles, wie es hier zuftehet, werden 
fte euch Fund than. 


1 Tbeffalonicher 1. 


und Grüße. 


10 Es grüßet euch * Ariſtarchus, mein 
Mitgefangener ; und Marcus, der Neffe, 
Barnabä, von welchem ihr etliche Befehle 
empfangen habt. (So er zu euch kommt, 
nehmet ihn auf.) ® Apoft. 19, 29, 

11 Und Sefus, der da heißt Juſt, * die 
aus der Beichneidung find. Diefe find 
allein meine Gehülfen am Reich GOttes, 
die mir ein Troſt geworden find. 

Apoſt. 11,2, 

12 Es grüßet euch * Epaphras, der von 
den Euren ift, ein Knecht Ehrifti, und 
allezeit ringet für euch mit Gebeten, auf 
Daß ihr beffehet vollkommen und erfüllet 
mit allem Willen GOttes. ®..1,7, 

13 Ich gebe ihm Zeugniß, daß er gras 
gen Fleiß hat um euch, und um bie zu 
Laodicea, und zu Hierapolis. 

14 Es grüßet eud) Lucas, der Arzt, der 
Geliebte, und Demas. 

15 Grüßet die Brüder zu Laodicea, und 
ben Nymphas, und * die Gemeine ın feis 
nem Haufe. ® Rom. 16, 5. 

16 lind wenn bie Epiftel bei euch geles 
fen ift, fo fchaffet, daß fie audy in der Ges 
meine zu Laodicea *gelefen werde, und 
Daß ihr die von Laodıcen lefet. 

® 1 Theff. 5, 27. 

17 Und faget dem Archippus: Giehe 
auf das Amt, das du empfangen haft ın 
dem HErrn, daß du daffelbige augrichteft. 

18 Mein * Gruß mit meiner Paulugs 
Hand. Gedenfet meiner Bande. Die 
Gnade fei mit euch! Amen. 

® 1 Cor. 16, 21. 
Gefchrieben von Rom durch Tychicus und Oneſimus. 





Die erfte Epiftel S. Pauli an die 
Theffalonicher. 


Das 1. Eapitel. 
Bermahnung an bie Theffalonicher zur Beftänbigfeit 
im Chriſtenthum. 
aulus, * und Silvanus, und Timo⸗ 
theus der Gemeine zu Theſſalonich, 


in GOtt dem Vater, und dem HErrn ſe 


JEſu Chriſto. Guade ſei mit euch und 
Friede von GOtt, unſerm Vater, und 
dem HErrn JEſu Ehrifto! 22Theſſ. 1,1. 
2 Wir danken GOtt allezeit für euch 
alle, und gedenken eurer in unferm Ges 
bet ohne linterlaß; 

3 Undgedenten an ener *IBerf im Glaus 
ben, und an eure Arbeit in der Liebe, und 


an eure Geduld in der Hoffnung, welche 
ift unfer Herr JEſus Ehriftug, vor GOtt 
und unferm Vater, 
® oh, 6,29. 1Cor. 13, 13 
4 Denn, lieben Brüder, von GDtt ges 
liebet, wir wiffen, wie ihr *augermwählet 
iD; ® Col, 3,12, 
5 Daß unfer Evangelium it bei euch 
eweien, nicht allein im Wort, —— 
ides, * in der Kraft und in ben heiligen 
Geiſt, und in großer Gewißheit; wie ihr 
wiffet, welcherlei wir geweſen find unter 
euch um euret willen. “160. 2,5, 
6 Und ihr feid unfere * Nachfolger ges 
worden und des HErrn, und habt das 
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Paulus predigt 


Port aufgenommen unter vielen Trübs 
falen mit Freuden im heiligen Geift ; 
“ 1 Cor. 4, 16, 

7 Alfo, daß ihr geworden feid ein Bors 
bild allen Gläubigen in * Macedonien und 
Achaja. *<,4,10. 

8 Denn von ech ift anserfchollen dag 
Wort des Herrn, nicht allein in Maces 
donien und Achaja 5 fondern an allen Or⸗ 


ten iſt auch *euer Glaube an GOtt aus⸗ fi 


gebrochen, alfo, daß nicht noth ift, euch 
etwas zu ſagen. *Röm.1,8. 2 Chef. 1,4. 

9 Denn fie ſelbſt verkündigen von euch, 
wage für einen Eingang wir zu euch gehabt 
haben, und wie ihr * befehret feid zu GOtt 
pon den Abgöttern, zu dienen dem lebens 
Digen und wahren GOtt, *1Cor.12,2. 

10 Und * zu warten feines Sohnes vom 
Himmel, welchen er auferwecket hat von 
den Todten, SEfum, der und von dem 
zufünftigen Zorn erlöfet hat. 

® Apoſt. 1,11, Phil. 3, 20. 


Das 2. Eapitel. 
Eifrige Zuhörer find geirenen Lehrern eine große 
Freude. 
Denn auch ihr wiſſet, lieben Brüder 
von * unferm Eingange zu euch, da 
er nicht vergeblich geweſen iſt; *«.1,5.9. 

2 Sondern, ald wir zuvor gelitten hats 
ten, und * geichmähet geweſen waren zu 
Philippi, wie ihr wiffet, waren wir dens 
noch freudig in unferm GDtt, bei euch 
zu bar das Evangelium GOtteg, mit 
großem Kämpfen. *Apoft. 16,22. c. 17,5. 

3 Denn unfere Ermahnung ift nicht ges 
weſen zum Irrthum, noch zur Unreinigs 
keit, noch mit Liſt; 

4 Sondern wie ıpir von GOtt bemähret 
find, daß ung das Evangelium * vertrauet 
it zu predigen: alſo reden wir, nicht ale 
wollten wir den Menſchen gefallen, fon- 
dern GOtt, der unfer Herz prüfet. 

® Sal. 1, 10. 

5 Denn wir nie mit Schmeichelmorten 
find umgegangen, wie ihr wiſſet, noch 
dem Geiz geftellet, GOtt ift deß Zenge. 

6 Haben auch nicht * Ehre gefucht von 
den Leuten, weder von euch, noch von 
andern. ®Sob, 5, 41. 44, 

7 Sätten * euch auch mögen ſchwer fein, 
als Chriſti Apoftel; fondern wir find müts 
terlich geweſen bei euch, gleichwie eine 
Amme ıhre Kinder pflegt. * Apoft. 20, 38. 

8 Alfo hatten wir Herzensluſt an euch, 
und waren willig, euch mitzutheilen nicht 
allein Das Evangelium GOttes, fondern 
auch unfer Leben, darum, daß wir euch 
lieb haben gewonnen. 
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1 Theffalonicher 1-3. 


Chriſto, zu feiner Zufunft ? 


Ste Wort. 


9 Ahr feid wohl eingedenk, lieben Brüs 
der, *unferer Arbeit und unferer Mühe ; 
denn Tag und Nacht arbeiteten wir, daß 
mir niemand unter euch befchwerlich wä⸗ 
ren, und predigten unter euch das Evans 
gelium GOttes. ®1 Cor. 4,12. x. 

10 Deß feid ihr Zeugen, und GDtt, wie 
heilig und gerecht und * unfträflich wer 
bei euch, die ihr glaͤubig waret, geweſen 
ind. ® 1 Tim. 3,2. 
11 Wie ihr denn wiffet, daß wir, als 
ein Bater feine Kinder, einen jeglichen 
unter euch ermahnet und getröftet, 

12 Und bezeuget haben, daß ihr * wan⸗ 
dein folltet würdiglic, vor GOtt, der euch 
berufen hat zu feinem Reich und zu ſei⸗ 
ner Herrlichkeit. ® Gph.4,1. Phil 1,27. 

13 Darum aud; wir ohne Uunterlaß 
GOtt danken, daß ihr, ba ihr emp 
von und dad Wort göttlicher Predigt, 
nahmet ihr ed auf, micht als Menſchen 
Wort, fondern (wie es denn wahrhafti 
ift) als GOttes Wort; welcher * 
wirfet in euch, die ihr glanbet. 

ec. 1, 


5, 
14 Denn ihr feid Nachfolger geworben, 
lieben Brüder, der Gemeinen GOttes m 
Judaͤa, in Chriſto JEſu, daß ihr eben 
daſſelbige erlitten habt von euren Bluts⸗ 
freunden, das jene von den Suben ; 

15 Welche auch *den HErrn IEſum 
getüdtet haben, und ihre eigenen Prophe⸗ 
ten, und haben ung verfolget, und gefal⸗ 
len GOtt nicht, und find allen Menſchen 
Anviber ; ® Apoſt. 2,22. c. 3,15. 

16 Wehren und, zu fagen den Heiden, 
un fie “ würden auf daß fie *ihre 

unden erfullen allewege; denn der Zorn 
iſt ſchon endlich über ſie gekommen. 
© Matth.23,32.33. 

17 Wir aber, lteben Brüder, nachdem 
wir eurer eine Weile beraubet geweſen 
find, nad) dem Angeficht, nicht nadı dem 
Herzen, haben wir befto mehr geeilet, 
euer Angeficht zu fehen * mit großem Bers 
langen. “Röm. 1, 11.18, 

18 Darum haben wir wollen je euch 
fommen (ich Paulus) zwei Mal; umd 
Satanas hat uns verhindert. 

19 Denn *wer ift unfere Hoffnung, over 
Freude, oder Krone des Ruhm? Geb 
nicht auch ihr ed vor unferm HErrn SE 
* Phi 4,1. 

0 Ihr feid ja unfere Ehre und Freude. 

Das 3. Eapitel. 

Pauli Sorgfalt und Gebet für bie Theſſalonicher. 
Darum haben wir es nicht weiter wol⸗ 

len vertragen, und haben uns laſſen 








Der Gläubigen Trübfal 


wohlgefallen, daß wir zu Athen allein 
gelafjen würden, 

2 Und haben Timotheum gefanbt, uns 
fern Bruder, und Diener GOttes; und 
unfern Gehülfen am Evangelio Chrifti, 


euch zu ftärfen und zu ermahnen in eurem 5 


®lauben ; 

3 Daß nicht Semand * weich würde in 
diefen Trübfalen; denn ihr wiffet, daß 
wir dazu geſetzt find. eEph. 3, 13, 

4 Und da wir bei euch waren, fagten 
wir es euch zuvor, wir würden Trübfal 
haben müſſen; wie denn auch gefchehen 
tft, und ihr wiffet. 

5 Darum ich es au, nicht länger vers 
tragen, habe ich ausgefandt, daß ich ers 
führe euren Glauben, auf daß nicht euch 
vielleicht verfucht hätte ber Berfucher, und 
*unfere Arbeit vergeblich würde. 

® Hpil. 2, 16. 

6 Run aber, fo *Timotheus zu und von 
euch gekommen ift, und ung verfündiget 
bat euren Glauben und Liebe, und daß 
ihr unferer gedenket allezeit zum Beſten, 
und verlanget nach und zu fehen, wie 
denn auch ung nach euch: * Apoft. 18, 5. 

7 Da find wir, lieben Brüder, gerröftet 
worden an euch, in aller * unferer Trübfal 
und Roth, durch euren Glauben. *c. 2,2. 

8 Denn nun find wir lebendig, dieweil 

ihr ftehet in vem HEren. 
-9 Denn was für einen Dank fünnen 
wir GOtt vergelten um euch, für alle 
ne Freude, Die wir haben von euch vor 
unſerm GOtt? 

10 Wir bitten Tag und Nacht faſt ſehr, 
daß wir ſehen mögen euer Angeſicht, und 
erſtatten, ſo etwas mangelt an eurem 
Glauben. 

11 Er aber, GÖtt unſer Vater, und 
aunfer Herr JEſus Ehriftus, ſchicke uns 
fern Weg zu euch. 

12 Eu aber vermehre der Herr, und 
laſſe die Liebe völlig werben Unter einans 
der, und gegen Ssedermann, (wie denn 
auch wir find gegen euch) :_ 

18 Daß *eure Herzen geftärket, + un⸗ 
fträflich feien in ber Seitigteit por GOtt 
und unferm Vater, auf die Zufunft uns 
Ei Herrn JEſu Chriſti, fammt allen 

inen Heiligen. 

22Theſſ. 2,17. + RHL.1,10, 


Das A. Capitel. 
Ermahmung zum heiligen Wandel, Troſt wiber 
Traurigleit aus ber Auferſtehung der Tobten. 

eiter, lieben Brüder, bitten wir euch, 
und *ermahnen in dem 
JEſu, (nachdem ihr von und empfangen 


1 Thefſalonicher 3. A. 


Wort bes 
ben, und überbleiben in der Zufunft des 


und heiltger Wandel, 


habt, Twie ihr follt wandeln und GOtt 
gefallen,) daß ihr immer völliger werbet. 
© 2Ipeff.3,12. fEvrh. 4,1. 
2 Denn ihr wiffet, welche Gebote wir 
euch gegeben haben, durch den HErrn 
um 


3 Denn * das ift der Wille GOttes, eure 
Heiligung, daß ihr meibet die Hurerei, 
“Nom, 12, 2, 20, 

4 Und ein jeglicher unter euch wiſſe 
fein * Faß zu behalten in Heiligung und 
Ehren, ® 1 Cor. 6, 13, 15, 

5 Nicht in der * Luſtſeuche, wie Die Heis 
ben, die von GOtt nichts willen ; 

“ Col. 3, 6, 

6 Und daß Niemand zu weit greife, noch 
vervortheile feinen Bruder im Handel; 
benn der HErr ift der Richter über das 
alles, wie wir euch zuvor gefagt und bes 
zeuget haben. 

7 Denn GOtt bat ung nicht berufen 
zur Unreinigfeit, ſondern * zur Heiligung. 

22 Tim. 1,9, | 

8 *Wer nun verachtet, der verachtet 
nicht Menfchen, fondern GÖtt, der feinen 
heiligen Geift gegeben hat in euch, 

® Zue. 10, 16, 

9 Bon ber brüderlichen Liche aber iſt 
nicht noth euch zu fchreiben; denn ihr ſeid 
felbft von GOtt gelehret, * euch unter eins 
ander zu lieben. ® Parc. 12, 31. ıc. 

10 Und dag thut ihr auch an allen Brüs 
bern, die in ganz *Miacebonien find. Wir 
ermahnen euch aber, lieben Brüder, daß 
ihr noch völliger werdet ; 

»c1,7. 10241. 

11 Und *ringet darnach, daß ihr ftille 
feid, und dag Eure fchaffet, und + arbeitet 
mit euren eigenen Händen, wie wir euch 
geboten haben ; 22Theſſ. 3, 8. 12. 

1X. 2,9. 

12 Auf daß ihr *ehrbarlich wandelt 

egen bie, die Draußen find, und ihrer 

eines bedürfet. ® Rim. 13, 18, 

13 Wir wollen euch aber, lieben Brüder, 
* nicht verhalten von denen, die da ſchla⸗ 
fen, auf daß ihr nicht traurig feid, wie Die 
Andern, bie keine Hoffnung haben. 

®1 Cor. 10,1. 

14 Denn fo wir glauben, daß * JEſus 

orben und anferftanden ift: alfo wird 


| Gott auch, bie da entfchlafen find durch 


JEſum, mit ihm führen, 
1 Cs, 15, 13, 18, 
15 Denn das fagen wir euch, als ein 
HErrn, daß wir, die wir les 


v Rom. 14,9. 


Herren, *werden denen nicht vorfommen, 
bie da ſchlafen. ® 1 Cor. 15, 23. 51, f, 
10 


Jüngfter Tag. 


16 Denn er felbit, der HErr, wird mit 
einem Feldgefchrei und Stimme bed Ery 
engeld, und mit der Pofaune GOttes 
hernieder fommen vom Simmel, und bie 
Toben in Chrifto werben auferftchen 
uer 
I Zarnah wir, die wir leben und 
überbleiben, werden zugleich mit denſel⸗ 
bigen * hingerüct werden in den Wolfen, 
dem HErrn entgegen iu der Luft, und 


erben alfo + bei HErrn fein alles 
zeit. “Offend. 11,12. Joh. 12, 26, 
c. 17, 24. 


18 So tröftet endy nun mit Diefen Wor⸗ 
ten unter einander. 


Das 5, Eapitel. 
Bon der Beit des jüngften Tages, und wie man fid 
bazu recht vorbereiten ſolle. 
Von den * Zeiten aber und Stunden, 
lieben Brüder, iſt nicht noth euch zu 
fehreiben ® Maith. 24, 3. 36, 

2 Denn ihr felbft ‚oifler geroiß, daß ber 
Tag des HErrn wird fommen, *wie ein 
Dieb in der Nacht. © Matth. 24, 42-M, 
2uc.12,39, 29er. 3,10. Dffend.3,3. <.16,15. 

3 Denn wenn fie werben fügen: 
ift Friede, ed hat feine Gefahr; ” fo wird 
fie das Verderben ſchnell überfallen, 
wie der Schmerz ein ſchwanger Weib, 
werden nicht entfliehen. 

© Jer. 8, 14. c.8,11, 

4 Ihr aber, lieben Brüder, *feid nicht 
in der Finfterniß, daß euch, der Tag wie 
ein Dieb ergreife. © Eph. 5, 8, 

5 Ihr feid allzumal "Kinder bes Fichte, 
und Kinder des Tages; wir find nicht 
von der Nacht, noch von ber Finfterniß. 

® Luc. 16, 8. Röm. 13,12, 

6 So laffet und num nicht fhlafen, wie 
bie Andern ; fondern laffet und wachen 
und nüchtern 

7 Denn bie da ſchlafen, die ſchlafen des 
Nachts, und die da trunken ſind, die ſind 
des Nachts trunken. 

8 Wir aber, die wir *des Tages find, 
ſollen nüchtern fen, angetban + mit dem 
Krebs des Glaubens ıumd ber Liebe, und 
mit dem Helm der Hoffnung zur Selig 
keit. Rom. 13,12. + Ief. 59,17, 

Eph. 6,14. 17.20. 
9 Denn * GOtt hat und nicht gefebt 
Zorn, fondern die Seligfeit zu bes 
Ibn, durch unfern HErrn —* Chri⸗ 
Rom. 9, 23. 
ir De für ung en iR, ‚auf daß, 


1 Theffaloutcher A. B. 


*,Es I 


Berelung bazu. 
* wir wachen oder fchlafen, zugleich mit 


ihm leben follen. * Röm.14,8.9. 2Eor.5,15. 

11 Darum * ermahnet euch uuter einan⸗ 
ber, und bauet einer den andern, wie ihr 
denn thut. © c.4,18. Ebr. 10, 24.25 

12 Wir bitten euch aber, lieben Brüder, 
daß ihr *erfennet, die an euch arbeiten, 
und euch vorjtehen in dem HErrn, und 
euch vermahnen. ® 1 Cor. 16, 18. 

13 Habt fi ie bei: lieber um ihres Werts 
willen, un friedſam mit ihnen. 

14 Se ten euch aber, lichen 
Brüder, *vermahnet bie Ungejogenen, 
tröftet Die Kleinmüthigen, traget die 
Schwachen, feib gebulbig gegen Jeder⸗ 
mann. © 2 Theil. 3, 15. 

15 Sehet zu, daß * Niemand Bofes mit 
Böfem Jemand vergelte; fondern allezeit 
jaget dem Guten nach, beides, unter ein 
ander und gegen “jedermann. 

© &pr. 20,22. Röm.12,17. 19er. 3,9. 
16 * Seid allezeit fröhlich. æ ꝑuc. 10,20, 
17 * Betet ohne Unterloß. * Luc. 18,1. 

Röm. 12,12. Col 4,2. 

18 Seid *banfbar in allen Dingen; 
denn das ift der Wille GOttes in Chriſto 
Efu an euch. * &p6.5,20. Col. 2, 7. c.3,15. 

19 Den Geift dämpfet nicht. 

X Die *Weiffagung verachtet sicht. 

® 1 Ger. 14,1 

21 * Fytrfet aber Allee, und das Gute 
behalte ® Rom. 2, 18, 
22 ibet allen böfen Schein. 

23 Er aber, *der GOtt bes Fries 
beng, heilige eud durch uud 
durch, und euer Geift ganz, fammt 
ber Seele und Leib, muffe bes 
halten werden unjträflich auf die 
Zufunft unfers Herrn JEſu 
Shrifti. * Rom. 15,3, 
24 *Getreu ifter,bereud rufet, 
welcher wird es aud) thun. 

©16@#.1,9, 0.109,18, 2 he. 3,3. 

2 Tim. 2, 18. 196. 1,9. 
3 Lieben Brüber, * betet für und. 
" ® ol, 4,3. 

2 Gräßet *alle Brüber mit bem hei 
ligen Kuß. ® Röm. 16, 16, 
27 Ic, beſchwöre euch bei dem HErrn, 
baf ao. Die diefe Epiſtel leſen laſſet alle ber 
ige Brübe 
23 Die * Gnade unfre HErrn Sei 
Ehrifti fei mit euch! Amen. 

© Rim.16,20.34. Phil. 4,28, 


in bie Theffalonicher Die erfie, geſchaichen vun 
Athen. 








Befändigfeit in Verfolgung. 2 Theffalonicher 1. 2. 


Dffenbarung bes Antichrifis. 


Die andere Epiſtel S. Pauli an die 
Thefſalonicher. 


Das 1. Capitel. 
Bermahnung zur Beſtaͤndigkeit in Verfolgung. 
aulus, und Silvanus, und Times 
theus, der Gemeine zu Theffalonich, 
in GOtt, unferm Bater, und dem HEren 
JEſu Ehrifto. 

2 * Gnade fei mit euch, und Friede von 
GOtt, unferm Bater, und dem Herrn 
JEſu Ehriito. ®* 1 Cor. 1,3. El. 1,2. 

3 Wir follen * GOtt danfen allezeit um 


euch, lieben Brüder, wie eg billig tft. der 


Denn euer Glaube waͤchſet fehr, und die 

Liebe eines jeglichen unter euch allen 

nimmt zu gegen einander; ©. 2,18, 
1 Theſſ. 1,2. 

4 Alfo, * daß wir und eurer rühmen uns 
ter den Gemeinen GOttes, von eurer Ge⸗ 
duld und Glauben, in allen euren Ber 
folgungen und Trübfalen, die ihr duldet; 

* 2 Cor. 7, 14. 

5 Welches *anzeigt, daß GOtt recht rich 
ten wird, und ihr T würdig werdet zum 
Reich GOttes, über welchem ihr auch 
leidet ; “Phil. 1,28. + Luc. 21,36, 

6 Nachdem es recht ift bei GOtt, zu 
vergelten Trübfal denen, die euch Trübs 
fal anlegen. 

7 Euch aber, bie ihr Trübſal leibet, 
Ruhe mit ung, wenn nın *der Herr IE» 
ſus wird geoffenbaret werden vom a 
mel, + fammt den Engeln feiner Kraft, 
“1 Chef. 4,16. 1Petr. 4, 13. +Matth. 25, 81. 

8 Und mit Feuerflammen, *Nache zu 
geben über die, fo GOtt nicht erfennen, 
und über die, fo nicht gehorfam find dem 
Evangelio unfers HErrn JEſu Ehrifti ; 

“im. 2,8 


9 Welche werden Pein leiden, dag ewige 
Berderben von dem Angeficht des Herren, 
und von feiner * herrlichen Macht; 

® geſ. 2, 10. 10. 

10 Wenn *er kommen wird, daß er 
herrlich erfcheine mit feinen Heiligen, und 
wunderbar mit allen Gläubigen. Denn 
unfer Zeugniß an euch von demfelbigen 
Tage habt ihr geglaubet. ® E91. 3,4, 

11 Und derhalben * beten wir auch alles 

it für euch, daß unfer GOtt euch würs 

ig mache des Berufs, und erfülle alles 
olgefalten der Güte, und dag Werk 
des Glaubens in der Kraft, 


*1XTpcf.1,2. fie felig würden. 
10 


12 Auf daß an euch gepriefen werde ber 
Name unferd HErrn JEſu Ehrifti, und 
ihr an ihm, nach der Gnade unfers 
GOttes, und des HErrn JEſu Ehrifti. 


Das 2. Capitel. 
Weiſſagung vom Antichriſt, vor der letzten Zukunft 
des HErrn. 


Aber der Zukunft halben unſers HErrn 
JEſu Ehrifti und unſerer Verſamm⸗ 
lung zu ihm, bitten wir euch, lieben Brü⸗ 


2 Daß ihr euch nicht bald bewegen laſſet 
von eurem Sinn, noch erfchredfen, weder 
durch Geift, noch durch Wort, noch durch 
Briefe, als von und gefandt, daß der Tag 
Ehrifti vorhanden ſei. 

8 Laſſet *euch Niemand verführen in 
feinerlei Weife. Denn er kommt nicht, 
e8 ſei denn, Daß zuvor der Abfall komme, 
und geoffenbaret werde der Menſch der 
Sünde, und dag Kind des Verderbens. 

“ph. 5,6. 

4 Der da tft ein Widermwärtiger, und 
* (ich überhebt über Alles, das GOtt oder 
Gottesdienft heißt, alſo, daß er fich feet in 
den Tempel GOttes, als ein GOtt, und 
gibt fich vor, er fei GOtt. 

® Dan. 11, 36. 

5 Gedenket ihr nicht daran, daß ich euch 
folches fügte, da ich noch bei eud) war ? 

6 Und was ed nod) aufhält, wiſſet ihr, 
daß er geoffenbaret werde zu feiner Zeit. 

7 * Denn es reget ſich fchon bereits die 
Bosheit heimlich, ohne daß, der es jeßt 
aufhält, muß hinweg gethan werden. 

® Ayoft. 20, 29. 

8 Und alsdann. wird der Boshaftige 
geoffenbaret werben, welchen * der HErr 
umbringen wird mit dem Geift feines 
Mundes, und wird feiner ein Ende mas 
chen, durch die Erfcheinung feiner Zukunft, 

® Jef.11,4. Dffenb. 19, 15.20. 

9 Deß, welches Zukunſt gefchiehet nach 
der * Wirkung des Satans, mit allerlei 
lügenhaftigen Kräften, und Zeichen, und 
Wundern, © Math. 24, 24. 

10 Und mit allerlei Verführung zur Uns 
gerechtigfeit, unter denen, *die verloren 
werden, bafür, daß fie die Liebe zur 
Mahrheit nicht haben angenommen, Daß 
©3Cr.2,15. «4,3. 





Lauf des Woriß. 


11 Darum wird "ihnen GOtt Fräftige 
Irrthümer fenden, daß fie glauben ber 
Züge; © Ram. 1,24. 

12 Auf daß gerichtet werben Alle, die 
der Wahrheit nicht glauben, fondern has 
ben Luft an der Ungerechtigkeit. 

® Ezech. 20, 24.25. MRöm. 1,32, 
18 Wir aber *follen GOtt banfen 
allezeit um euch, geliebte Brüder von dem 
rrn, daß euch GOtt Termählet hat 
von anferg zur Seligfeit, in der Heilis 
gun des Geiftes, und im Glauben der 
ahrheit, ©..1,3.4. f Eph. 1, 4. 

14 Darein er euch berufen hat durch 
anfer Evangelium, zum herrlichen Eigen» 
thum unfers HErrn JEſu Sri. 

15 So ftehet num, lieben Brüder, und 


Itet *an den Saßungen, die ihr gelehret zu 


id, es fei durch unſer Wort, oder Epiſtel. 
©..3,6 


c. 3, 6, 

16 Er aber, unſer HErr JEſus Chri⸗ 
ſtus, und GOtt und unſer Vater, der uns 
hut eliebet, und gegeben einen ewigen 

roft, und eine gute Hoffnung, durch 
Gnade, 

17 Der ermahne eure * Herzen, und 
ftärfe euch in allerlei Lehre und gutem 
Werk. © 1 Theff. 3,13, 


Das 3. Sapttel. 

Kür ben Lauf bed Evangelti fol man beten, ben 
Müßiggang und Vorwitz meiben. 
Weiter, lieben Brüder, *betet für ung, 

daß das Wort des HErrn laufe, 
und gepriefen werde, wie bei euch, 
® ol. 4,3. 1. 

2 Und daß wir erlöfet werben von den 
unartigen und argen Menichen. Denn 
der Glaube ift nicht Sedermanng Ding. 

8 Aber der HErr ift *tren, der wird 


euch ftärfen und bervahren vor Dem Ars be 


gen. ®1&or.1,9. «10,18. 
4 Wir *verfehen und aber zu euch iu 
dem HErrn, daß ihr thut und thun wers 
det, was wir euch gebieten. 
“260.7,16. Gal. 5,10, 
5 Der HErr aber richte eure Herzen 
a ben Liebe GOttes, und zu der Geduld 


riſti. 

6 Wir gebieten euch aber, lieben Brü⸗ 

der, in dem Namen unſers HErrn JEſu 

Chriſti, daß ihr euch *entziehet von allem 
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2 Theſſalonicher 2. 3. 


Barnung vor Mäßiegang. 


Bruder, der da unorbentlich wandelt unb 
nicht nach der Sakung, die er von ung 
empfangen bat. 

© Matth. 18,17. Röm. 16, 17. 

7 Deun ihr wiffet, wie "ihr ung follt 
nachfolgen. Denn wir find nicht unors 
dentlich unter euch geweien ; 

® 1 or. 4,16. 1Theff. 1,6. 
8 Haben auch nicht umfonft das Brod 
enommen von Jemand, fondern * wit 
rbeit und Mühe Tag und Radıt haben 
wir gewirtet, Daß wir nicht Semand unter 
euch befchwerlich wären. 
® 1 Cor. 4,12. x. 

9 Nicht darum, baß wir deß *nict 
Macht haben; fondern tdaß wir une 
felbit zum Borbilde euch geben, ung nady 
folgen. *Bath.10,10. FiGe.4 MM. 

10 Und da wir bei euch waren; geboten 
wir euch folches, daß, jo Jemand nick 
will *arbeiten, der foll auch nicht efien. 

“1 Moſ. 3, 19. 

11 Denn wir hören, baß etliche unter 
euch wandeln unordentlich, und arbeiten 
nichts, fondern treiben Borwig. i 

12 Solchen aber gebieten wir, und ers 
mahnen fie, durch unfern HErrn JEſnn 
Chriftum, daß fie * mit ſtillem Weſen ar 
beiten und ihr eigen Brod effen. 

© 1 Sheff. 4, 11. 

13 Ihr aber, lieben Brüder, * werbet 

nicht verdroffen, Gutes zu thun. 
© Bol. 6, 9 


14 So aber Semand nicht gehorfam if 
unferm Wort, den zeichnet an durch einen 
Brief, und * habt nichte mit ihm zu fchaf 
fen, auf daß er ſchamroth werde. 

°9,6. Matth. 18,17. 1Cor. 5,9. 11, 

15 Doch haltet ihn nicht ale einen Feind, 
fondern * vermahnet ihn als einen Brw 

r. eMatih. 18, 15. 
16 Er aber, *ber HErr des Friedens 
gebe euch Frieden allenthalben und 
allerlei Weife. Der HErr fei mit end 
allen ! “Röm. 15,33. c. 16,2%, 

17 Der * Gruß mit meiner Hand Pauli. 
Das ift das Zeichen in allen Briefen; 
alfo ſchreibe ich. °1 Gar. 16,21. 

18 Die * Gnade unſers HErrn Sen 
Chriſti fei mit euch allen! Amen. 

* 2 Tim. 4, 22, 
Geſchrieben von Athen, 








m. 


| 2 Du 


Lehre des Geſetzes unb 


1 Zimotbenm 1. 2. 


Evangelli. Für wen zu beten. 


Die erſte Epiſtel S. Panli an 
Timotheum. 


Das 1. Capitel. 
Lehre bed Geſetzes und Evangelit, durch Pauli Exrem- 
pel erfläret. 
yeulus, ein Apoftel JEſu Chrifti, nach 
* dem Befehl GOttes unfers Heilan⸗ 
des, und des HErrn JEſu Chriſti, der 
+ unfere Hoffnung ift, © Apoſt. 9, 15. 
gi * 1,1. fCol. 1, akt 

2 Timotheo, meinem r affenen 
* Sohne im Glauben, Gnade, Barmhers 
zigkeit, —* von GOtt, unſerm Vater, 
und unſerm HErrn JEſu Chriſto! 

* zit. 1,4 

3 Wie ich dic, ermahnet habe, daß du 
zu Epheſus bliebeft, da ich in Macedonien 
zog, und geböteft Etlichen, daß fie nicht 
anders lehreten, 

4 Auch nicht Acht hätten auf die * Fa⸗ 
bein und ber Gefchlechter Negifter, Die 
fein Ende haben, und bringen Fragen 
auf, mehr, denn Beſſerung zu GOtt im 
Glauben. 8647 

5 Denn die * Hauptfumme bed Gebote 
ift Liebe von remem Herzen, und von 

utem Gewiſſen, und von ungefärbtem 
Slauben ; | ® Preb. 12, 13, 

Röm. 12, 9.10. c. 13, 10. 

6 Welcher haben etliche * gefehlet, und 
find umgewandt zu unnügem Gefchwäß, 
© c,6, 4, 20, 

7 Wollen der Schrift * Meifter fein, und 
+ verftehen nicht, was fie fagen oder was 
fie Iesen. ® Joh. 3,10, +1 Tim. 6, 4. 
8 Wir wiſſen aber, daß * das Geſetz 
gut ift, fo feiner Jemand recht braudıt, 

* Rom. 7, 12. 

9 Und weiß folches, daß dem Gerechten 
fein Geſetz gegeben ift, fondern den Unge⸗ 
rechten und Ungehorfamen, den Gottloſen 
und Sündern, den Unheiligen und Un⸗ 
geiftlichen, den Batermördern und Muts 
termördern, den Todtfchlägern, 

10 Den Hurern, den Kuabenfchändern, 
ben * Menfchendieben, den Lügnern, den 
Meineidigen, und fo etwas mehr der heils 
famen Lchre zumider iſt; | 

® 2 Mof. 21, 16. 

11 Nach dem herrlichen Evangelio * des 

feligen GOttes, welches mir vertranet ift. 


2c. 6, 15. 
12 Und ich danke unferm Herrn Shrifto 


\ 


JEſu, der mic, ſtark gemacht, und *tre 
geachtet hat, und gefeßet in Das Amt; 
® Apoft. 9, 15. 

13 Der id) zuvor war ein Läfterer, und 
ein Verfolger, und ein Schmäher; aber 
mir ift Barmherzigkeit widerfahren, denn 
ich abe es unwiſſend gethan, im Un⸗ 

auben, ' 
er Es ift aber defto reicher geweſen Die 
Gnade unfers HErrn, fammt dem Glau⸗ 
ben und der Liede, die in Chrifto 3 Stu iſt. 

15 Denn das ift je gewiplid 
wahr und ein theuer wertheg 
Wort, daß Chriſtus JEſus »ge⸗ 
kommen iſt in die Welt, die Süns 
der ſelig zu machen, unter wels 
hen id, Der vornehmſte bin. 

* Matth. 18, 11. ꝛc. 

16 Aber darum tft mir Barm⸗ 
herzigfeit widerfahren, auf daß 
an mir vornehmlich JEſus Chris 
ſtus erzeigete alle Geduld, zum 
Exrempeldenen, dDieanihnglaus 
ben ſollten zum ewigen Leben. 

17 Aber GOtt, dem ewigen Könige, 
dem Unvergaͤnglichen, und Unſichtbaren, 
und allein Weiſen, ſei Ehre und Preis in 
Ewigkeit! Amen. 

18 Dies Gebot befehle ich dir, mein 
Sohn Timotheus, nach den vorigen Weiß 
fagungen über dir, daß du in denfelbigen 
eine * gute Ritterfchaft übeft, 

ec. 6, 12. Ep. Zub. v. 3. 

19 Und habeſt den * Glauben und gut 
Gewiſſen, welches Etliche von ſich ges 
ftoßen, und am Glauben Schiffbrud) er⸗ 
litten haben; c. 8, v. 

Unter welchen ift * Hymenäus und 
Alerander, welche ich habe + dem Satan 
übergeben, daß fie gezüchtiget werben, 
nicht mehr zu läftern. 

*2 Tim. 2,17. r1%or. 5,5, 


Das 2. Eapitel. 
Wie und mann dad Gebet von Manns⸗ und Welbs- 
perfonen in ber Gemeine foll verrichtet werben. 


So ermahne ich nun, daß man vor al⸗ 

fen Dingen zuerſt thue * Bitte, Ge⸗ 

bet, Fürbitte und Dankfagung für alle 

Menichen, ® Phil. 4, 6. 

2 Für die Könige und für alle Obrig⸗ 

feit, auf daß wir ein ruhiges und ſtilles 
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Wie und mo zu beten. 


Leben führen mögen, in aller Gottfeligfeit 
und Ehrbarkeit. 

3 Denn ſolches iſt gut, dazu audı anges 
nehm vor GOtt, *unferm Heilande, 

©, 4,10, 

4 Welcher will, *dap allen Menfchen 

geioifen werde, und zur Erfenntniß ber 
ahrheit fommen, 
© Ejech. 18,28. 2 Pen. 3,9. 

5 Denn_ es ift *Ein GOtt, und 
Ein Mittler zwiſchen GOtt 
und den Menfhen, nämlich der 
Menſch Chriſtus JEſus, 

© Sef.45,21.22. Joh. 17,3: 1 Ebr. 12, 24. ıc. 
6 Der *fich felbft gegeben hat 
für Alle zur Erlöfung, daß fols 
ches zu feiner Zeit geprediget 
würde. © Bal.1,4. c. 2,20. Tit. 2, 14. 
7 Dazu *ich geſetzt bin ein Prediger 
und Apoftel, Cich fage die Wahrheit in 
Ehrifto, und Lüge nicht,) ein Lehrer ber 
Heiden, im Glauben und in der Wahrs 

it. ® Apoft. 9,15. 

c. 18, 2. c. 22, 14. f. 2 Cm. 1,11. 

8 So will ich nun, daß die Maͤnner be⸗ 
ten an allen Orten, und aufheben heilige 
Haͤnde ohne Zorn und Zweifel. 

9 Deſſelbigen gleichen die Weiber, daß 
fie in * zierlichem Kleide, mit Scham und 
Zucht ſich fchmücken ; nicht mit Zöpfen, 
oder Gold, oder Perlen, oder köſtlichem 
Gewand; © Jeſ. 3,16. 19er. 3, 3, 

10 Sondern wie fich’8 ziemet den Weis 
bern, die da * Gottfeligkeit bemweifen, durch 
gute Werte, ®<.5,10, 

11 Ein Weib lerne in ber Stille, * mit 
aller linterthänigfeit. © Ey. 5, 22. 

12 Einem *Weibe aber geftatte ich 
sticht, daß fie Ichre, 
des Mannes Kerr fei, fondern ftille fei. 

© 1 Cor. 14,34, 1 Mof. 3, 16. 

13 Denn * Adam ift am erften gemacht, 
darnach Eva. © 1 Mof. 1,27. 

14 Und Adam warb nicht verführet ; 
“dad Weib aber warb verführet, und 
bat die Vebertretung eingeführet. 

*1Mof. 3, 6. 

15 Sie wird aber felig werben durch 
Kinderzeugen, fo fie bleibet im Glauben, 
und in der Liebe, und in ber Heiligung, 
fammt der Zucht. 


Das 3. Capitel. 

Bon Beſchaffenheit der Kirchendiener ımb ihrer Ange⸗ 
Yörigen. tem, von ber Kirche, unb bem Geheimniß 
ber Gottſeligkeit. 

a8 iſt je gewißlich wahr, fo * Jemand 
ein ifhofSamt begehret, der begeh⸗ 

ret ein köſtlich Werk. ® Apoſt. 20, 28, 
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1 Zimotbenm 2. 3. 


auch nicht, + daß fie Käufern 


Eines Blfdofs Beſchaffenhelt 


2 Es fol aber *ein Biſchof unfträflich 
fein, Eines Weibes Mann, nüchtern, 
mäßig, fittig, gaſtfrei, Iehrhaftig ; 

3 Rof. ꝛI, 17. Zu. 1,6.7. 

3 Richt * ein Weinſaͤufer, nicht pochen, 
nicht unehrliche Handthierung treiben, 
fondern gelinde, nicht haberhaftig, nicht 
seid; 3 Mof. 10,8. Tir 1,7. 

4 Der feinem eigenen Hauſe wohl vor 
ftehe, der *gehorjame Kinder habe mit 
aller Ehrbarkeit; 

°»1Sam. 2,12, 

5 (So aber Jemand feinem eigenen 
Haufe nicht weiß vorzuftehen, wie wirb 
er die Gemeine GOttes rgen ?) 

6 Nicht ein Neuling, auf daß er ſich 
nicht aufblafe, und *bem Läfterer in’s 
Urtheil falle. ®p1l. 

7 Er muß aber auch * ein gut Zeugnt 
haben von denen, tdie draußen find, 
auf daß er nicht falle bem Läfterer in bie 
Schmach und Strid. © c.5, 10. 

t1€or. 5,12. 13. 

8 Deffelbigen gleicyen die Diener ſollen 
ehrbar fein ; nicht zweizüngig, nicht Wein⸗ 
jeufer ‚ nicht unehrliche Kandthierung 
treiben ; 

9 Die das Geheimniß bes Glaubens 
in reinem Gewiflen haben. 

10 Und diefelbigen laffe man zuvor vers 
fuchen; darnach laffe man ſie dienen, 
wenn fie unfträflich find. ’ 

11 Defielbigen gleichen ihre JBeiber fol 
len ehrbar fein, *nicht Läfterinnen, nüch⸗ 
tern, treu in allen Dingen. ei 2,3. 

12 Die Diener laß einen jeglichen fein 
*Eines Meibes Mann, bie ihren Kim 
bern wohl vorftehen, und ihren eigenen 

u . ®22, 

13 Welche aber *wohl dienen, bie ers 
werben ihnen felbft eine gute Stufe, und 
eine +große Freubdigfeit im Glauben, in 
Chriſto JEſu. “ Motth. 25, 21. 

1150. 3,21. 

14 Solches fehreibe ich bir, und hoffe 
auf's fchierfte m dir zu fommen; 

15 So ich aber verzöge, daß bu wiſſeſt, 
wie bu wandeln folft in dem * Hauſe 
GOttes, welches ift Die Gemeine des Ile 
benbigen GOttes, ein Pfeiler und Grund 
veite der Wahrheit. © 2 Tim. 2,9. 

16 Und kündlich groß ift das 
gottielige Geheimniß: "GDtt ik 

eoffenbaret im Fleifch, geredt- 
Pertiget im Geift, erfchienen ben 
Engeln, geprediget den Heiden, 
geglaubet von der Welt, Taufr 
genommen in die Herrlichkeit. 

® Jop.1,14. + Mar. 16, 19. 





Zente Heiten. Timothei 


Das A. Eapitel. 


Warnung vor Berführung ber Ichten Zeit. Ermah⸗ 
nung zur Uebung ber @ottfeligfeit. 


He Geift aber fagt deutlich, daß *in 

den legten Zeiten werden Etliche von 

dem Glauben abtreten, und anhangen 

den verführerifchen Geiftern, und Lehren 

ber Teufel; ® Dan.7,25. 2 Tim. 3,1. 
2 Yetr.3,3. Ep. Iud. v. 18. 190.2, 18, 

2 Durdy die, fo in Gleißnerei Lügenred⸗ 
ner find, und Brandmahl in ihrem Ges 
wiffen haben, 

3 Und verbieten, ehelich zu werden, und 

u meiden die Speiſe, die * GOtt gefchafs 

n hat, zu nehmen t mit Danrfagung, 

en Gläubigen und benen, bie die Wahr⸗ 
heit erkennen. “1Mof.9, 8. 

f1 Ger. 1, 30. 81. 

4 Denn alle * Creatur GOttes iſt gut, 
und nichts verwerflich, Das mit Dankſa⸗ 
gung entpfangen wird. 

® 1 Moſ. 1,31. Avoſt. 10, 15. 

5 Denn es wird geheiliget durch bag 
Wort GOttes und Geber. 

6 Wenn du den Brüdern folches vors 
hälttt, fo wirft du ein guter Diener JEſu 
Chriſti fein, *auferzogen in den Worten 
des Glaubens und der guten Kehre, bei 
welcher du immerbar gemwefen bift. 

®2 Tim. 1,5. 

7 Der ungeiftlichen aber und altvettes 
lichen *Fabeln entfchlage dich. Lebe 
dich ſelbſt aber an der Gottfeligfeit. 
@c,1,4. c.6,20. 2Zim.2,16.23. Tit. 1,14 

3,9, 

8 Denn bie leibliche Uebung tft wenig 
nüge; aber *die Gottſeligkeit ift zu allen 
Dingen nütze, und hat die Berheißung 
dieſes und des zukünftigen Lebens. 

e 


c.6,6, 
9 Das tft *je Bode wahr, uud ein 
theuer werthes Wort. ®c.1,15. 
10 Denn dahin arbeiten wir auch, und 
werben gefchmähet, baß wir auf den les 
bendigen GOtt gehoffet haben; weldier 
“it der Heiland aller Menfchen, + fons 
derlich aber der Gläubigen. 
* Tit.2,10.11. tEph. 5,23, 
11 Solcheg. gebiete und lehre. 
12 * Niemand verachte deine Tugend; 
ndern fei ein Vorbild den Gläubigen im 
ort, im Wandel, in der Liebe, im 
Geift, im Glauben, in der Keuſchheit. 
* Zt. 2,15. 
13 Halte an mit *Lefen, mit Ermah⸗ 
ven, mit Lehren, bis ich Fomme. 
® Joh, 5,39. 
14 Laß nicht aus der Acht die Gabe, 


1 Timstbeum A. 5. 


wflicht. Lehre für Wittivem, 


bie bir gegeben ift durch die Weiffagung, 
mit * Handauflegung der Aelteften. 
»c,5,22., Apoſt. 6, 6. c.8,17. 

15 Solches warte, damit gehe um, an 
daß bein Zunehmen in allen Dingen 
fenbar fei. 

16 Habe Acht auf dich ſelbſt, und auf 
die Lehre, beharre in dieſen Stüden. 
Denn, wo du folche® thuft, wirft du Dich 
felbft * felig machen, und die did) hören. 

e Röm.11, 16, 


Das 5. Capitel, 
Wie fi ein Prediger gegen Perfonen unterſchieb⸗ 
lichen Standes und Alters, und gegen ſich ſebbſt 
serhalten ſoll. ' 


Eiren *Alten ſchilt nicht, fondern ew 
mahne ihn als einen Bater ; die Jun⸗ 
gen ald die Brüder; © 3 Mof. 19, 82. 

2 Die alten Weiber als *bie Mütter; 
die jungen ale die Schweſtern, mit aller 
Keufchheit. ® Jo}. 19,27, 

3 Ehre die Wittwen, welche "rechte 
Wittwen find. 5, 

4 So aber eine Wittwe Kinder obeb 
Neffen hat, folche laß zuvor lernen ihre 
eigenen Haͤuſer göttlich regieren und ben 
Eltern Gleiches vergelten; denn das ift 
mohlgethan und angenehm vor GOtt. 

5 Das ift aber eine rechte Wittwe, die 
einfam ift, die ihre Hoffnung auf GOtt 
ftelfet, umd * bleibet am Gebet und Flehen 
Tag und Nadıt. ®2w.2,37. 18,1 

6 Welche aber in * Wollüſten lebet, bie 
ift lebendig tobt. Rom. 8,18. 

7 Solches *gebiete, auf baß fie untades 
lig ſeien. *.41, 

So aber Jemand die Seinen, fonders 
lich * feine Saucgen n, nicht verjorget; 
ber hat den +&lauben verleugnet, un 
ift ärger, denn ein Heide. 

* Gal.6, 10. +2 Tim. 3, 5. 

9 na Kr erwählet —* 
unter ig Jahren, und die ba geweſen 
fei Eines Mannes Weib. gr 

10 Und die ein Zeugniß habe guter 
Werte, fo fie Kinder aufgezogen hat, fo 
fie * gaftfrei geweſen ift, fo fle der Heili⸗ 

en Süße gewafchen hat, fo fie den Trüb⸗ 
Fligen Handreichung gethan bat, fo fie 
allem guten Werk nachgekommen ift. 

“ Er. 13,2. ıc. 

11 Der jungen Wittwen aber entfchlage 
dich, benn, wenn fie geil geworben find 
wider Chriſtum, fo wollen fie freien; 

12 Und haben ihr Urtheil, daß fie den 
erften Glauben verbrochen haben. 

13 Daneben find fie faul, und lernen 
* umlaufen durch die Haͤuſer; nicht allein 
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Lehre für Lehrer und Knechte. 


aber find fie faul, fondern auch ſchwaͤtzig 
und vormwisig, und reden, Das nicht fein 
ſoll. * Spr. 7, 11. 

14 So will ich nun, daß die * jungen 
Wittwen freien, Kinder zeugen, haushals 
ten, dem Widerſacher feine Urfach geben, 
M n. *1680.7,9. 

15 Denn es find ſchon etlicdye *umges 
wandt, dem Satan nad). © c.1,6. 

16 So aber ein Gläubiger oder Glaͤu⸗ 
bigin Wittwen hat, der verforge diefelben, 
und laffe die Gemeine nicht beſchweret 
werben, auf baß die, fo rechte Wittwen 
find, mögen genug haben. 

17 Die Nelteften, die *wohl vorftehen, 
die halte man zwiefacher Ehre werth; 
fouderlic, Die da arbeiten im Wort und in 
der Lehre. “Rom. 12,8. «15,27. 

18 Denn ee en “die Schrift: „Du 

Uft dem Ochſe | 

‚der da brifcht;” und: 7. Ein Arbeis 
ter ift feines Lohnes werth.” 

“5 Moſ. 26,4. 180r.9,9. Luc. 10, 7. ꝛc. 

19 Widen einen Aelteſten nimm keine 
Klage auf *außer zween ober dreien 

gen. © So, 8, 17. ıc. 

DD Die da fündigen, die ftrafe *vor 
Allen, auf daß ſich aud die Andern 
fürdhten. © ph, 5,12. 18, 

21 %h be « vor GOtt und dem 
HErrn se hrifto, und den auder« 
wählten ra, Daß bu folches halteft 
ohne Fl utdünkel, und nicht thuft 

unſt. 

23 Die * Hände lege Niemand bald auf, 
mache dich auch nicht theilhaftig fremder 
Sünden. Halte dich felber keuſch. 

eApoſt. 6, 6, 

33 Trinfe nicht mehr Waſſer, fondern 
brauche ein wenig *Weins, um Deines 
Magens willen, und baß du oft frank 
bift. ® 9.104,15. 

24 Etlicher Menfchen Sünden find of 
fenbar, daß man fie vorhin richten kann; 
etlicher aber werden hernach offenbar. 

3 Defielbigen gleichen auch etlicher 
gute Werke find zuvor * offenbar, und die 
andern bleiben auch nicht verborgen. 

© Bal. 5, 22. 


Das 6. Kapitel. 
Bon Knechten, Berführern, reichen Leuten, unb 
Kampf des Glaubens. 
Die * Qnechte, fo unter dem Joch find, 
follen ihre Herren aller Ehren werth 
halten, auf Daß nicht ver Name OOttes 
und die Lehre verläftert.werbe. 
® 


Edh. 6,5. 
2 Welche aber gläubige Herren haben, 
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1 Zimotbeum 5.6, 


n nicht das Maul verbins ſi 


Kamıpf des Glaubens. 


follen diefelbigen nicht verachten (mit dem 
Schein), fie Brüder find; ſondern 
follen viel mehr dienftbar fein, Dieweil fie 
gläubig, und geliebet, und der Wohlthat 
theilhaftig find. Solches *lehre und ers 
mahne. ®c.4,11, Zit. 2, 8. 

3 So Jemand "anders lehret, und 
bleibet nicht bei den + heilfamen Worten 
unfers Herrn JEſu Ehrifti, und bei der 
Lehre von der Gottfeligfeit: 

# Sal. 1,6-9. 72 Tim. 1,13. x. 

4 Der ift verbüjtert und weiß nichte, 
fondern ift feucdhtig in Fragen und Wort⸗ 
friegen, aus weldyen entfpringet Reit, 
Shader, Fäfterung, böfer oh 

5 Schulgezänfe foldyer Menſchen, bie 
jerrüttete Sinne haben und ber Wahr 
heit beranbet find, Die da meinen, Gotts 
feligfeit fei ein Gewerbe. Thue dich von 

n 


6 Es if aber Fein großer Ge— 

winn, wer gottfelig ıft und läßt 

tihbm genügen. °.c4® 
+ Spr. 15,16. Phil. 4, 11. 12, 

7 Denn *wir haben nicht in 
die Welt gebradht; darum offen» 
bar ift, wir werben auch nicht 
hinaus bringen. ® Yred, 5, 14. x. 

8 Wenn *wir aber NRabrung 
und Kleider haben, fo laffet uns 
begnügen: *1Mef.28,20. Spr. 30,5 

9 Denn *die da reich werden wollen, bie 
fallen in Verfuchung und GStride, und 
viele thörichte und fchäbliche Lüfte, weiche 
verfeufen die Menſchen in’d Berberben 
und Verdammniß. * Spr. 23,4. c. 28,22. 

10 Denn *Geiz ift eine Wurzel alles 
Uebels, welches hat Etliche gelüftet, und 
find vom Glauben irre gegangen, und 
machen ihnen felbft viele Edmerge 

“2 Mof. 23, 8, 

11 Aber, bu Gottesmenfch, fliehe ſolches 
* Tage aber nach der Geredhtigfeit, der 
Gottfeligkeit, dem Glauben, der Liebe, der 
Geduld, der Sanftmuth; *2 Zim. 2, 22, 
12 Kämpfe *den guten Kampf des Glau⸗ 
bene; ergreife dag ewige Leben, dazu da 
auch berufen bift, und befannt ein 
gut Bekenutniß vor vielen Zeugen. 

*1 Cor. 9, 25. 26 

18 Sch gebiete dir vor GOtt, * der alle 
Dinge lebendig macht, und vor Ghrifte 
Sch, ber Funter Pontio Pilato bezenget 
hat ein gut Bekenntniß, * 5907. 32,39. x. 

t Joh. 18, 36. x. x. 19, 11. 

14 Daß tu halteft bad Gebet ohme 
Flecken, untadelig, bie auf die Erfcher 
nung unſers HErrn JEſm Chriſti; 

15 Welche wird zeigen zu ſeiner Zeit 


© 
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Schlußermahnung. 


der Selige und allein Gemaltige, * der 

König aller Könige, und 7 HErr aller 

Herren; * Offenb. 17,14, c. 19,16, 
t5Mof. 10, 17. 

16 Der allein Unfterblichfeit hat; ber 
da wohnet in einem Licht, da Niemand 
zukommen kann; welchen kein Menſch 

eſehen hat, noch ſehen kann; dem ſei 
Ehre und ewiges Reich! Amen. 
* oh, 1,18. 

17 Den Reichen von diefer Welt gebiete, 
daß fie nicht ftolz feien, auch *nicht hoffen 
anf den ungewirfen Reichthum, fondern 


auf den lebendigen GDtt, der und dars A 


gibt reichlich allerlei zu genießen ; 
©. 97. 62,11. 


2 Zimotbenm 1. 





Beftändignelt Im Glauben. 


18 Daß fie * Gutes thun, reich werden 
an guten Werfen, gerne geben, behülflich 
feien, *5Mof. 15, 7. 10, 

19 Schäße fammeln, ihnen felbft einen 
guten Grund aufs Zufünftige, daß fie 
ergreifen das ewige Reben. 

D D Timothee! *bewahre, das bir 
vertrauet ift, und F meide die ungeiftlichen 
Iofen Gefchmäge, und das Gezänfe der 
falfch berühmten Kımf, +2 Tim. 1, 14, 

r1Tm. 47. 

21 Welche Etliche vorgeben, und fehlen 
des Glaubens. Die Gnade fei mit dir! 
men. ®c.1,6. 2 Tim. 2,18, 
Geſchrieben von Laodicea, bie ba ift eine Haupt⸗ 

ſtadt bed Landes Phragia Pacatiane. 





Die andere Epiftel S. Pauli au 
| Timotheum. 


Das 1. Capitel. 
Ermahnung zur Beſtaͤndigkeit in ber reinen Lehre bei 
Berfolgung. 

aulns, ein Apoftel JEſu Ehrifti, durch 

den Willen GOttes, nach der Vers 
heißung * des Lebens in Chriſto JEſu, 
#c.2,10. Joh. 1,4. 1Joh. 5, 11-18, 

2 Meinem lieben Sohne Timotheus 
Gnade, * Barmherzigkeit, Friede von 
GOtt, dem Bater, und Chriſto JEſu, 
unferm HErrn. 81Cor. 7, 26. 1Tim. 1,2, 

zit. 1,4. 

3 Sch danke GOtt, dem ich diene von 
meinen Boreltern ber *in reinem Ges 
wiffen, daß ich Fohne linterlaß deiner 
gedenke in meinem Gebet Tag und Nacht. 

= Apoft. 23,1. c. 24,16. +Röm. 1,89. 

4 Und mid) verlanget, dich zu fehen, 
wenn ich denfe an beine Thränen, auf 
daß ich mit Freude erfüllet würde. 

5 Und *erinnere mid; dee ungefärbten 
Glaubens in dir, welcher zuvor gewohnet 
hat in deiner Großmutter Lois, und in 
deiner Mutter Eunike; bin aber gewiß, 
Daß aud in dir. ® Ayoft. 16, 1. 

6 Um welcher Sache willen ich Dich ers 
innere, daß du * erweckeſt die Gabe GOt⸗ 
tes, die in dir ift, durch die Auflegung 
meiner Hände. *1THeff.5,19. 1Tim.4,14. 

7 Denn GDtt hat und nicht gegeben 
* den Geift der Furcht, fondern der Fratt, 
und der Liebe, und Der Zucht. *Möm. 8,15. 

8 Darum fo fchäme dich nicht des Zeugs 


niſſes unferd Herrn, noch meiner, ber 


ich fein Gebundener bin; ſondern leibe 
dich mit dem Evangelio, wie ich, nad) der 
Kraft GOttes; 

9 Der ung hat felig gemadıt, 
und berufen mit einem heiligen 
Ruf, *nicht nadı unfern Werfen, 
fondern nad feinem Vorfaß und 
Gnade, die ung gegeben ift in 
Shrifto JEſu vor der Zeit der 
Welt, © Ti, 3, 5. 1. 

10 Set aber * geoffenbaret durch die Ers 
fcheinung unfers Heilandes JEſu Ehrifti, 
ber dem F Tode die Macht hat genommen 
und das Leben und ein unvergängli 
Weſen an das Licht gebracht, durch dag 


"Evangelium; *Röm. 16,25. +Ief. 25, 8. 


Hof. 13, 14. 1 Cor. 15, 55. 57. Ebr. 2, 14. 

11 Zu welchem *ich gefest bin ein Pres 
diger und Apoftel, und Lehrer der Heiden. 

*1 Tim. 2, 7. ıc. 

12 Um welcher Sache willen ich folches 
leive; aber ich fehäme mich's nicht: denn 
ich weiß, an welchen ich glaube, und bin 
geroiß ‚, daß er kann mir meine * Beilage 

ewahren bis an jenen Tag. ”c.48. 

13 Halte an dem Borbilde * der heils 
famen Worte, die du von mir gehöret 
haſt, vom Glauben und von der Liebe in 
Ehrifto JEſu. *1Tim. 6,3. Tit. 2,1. 

14 Diefe * gute F Beilage bewahre durch 
den heiligeri Geift, der in ung wohnet. 

“9.12. T1Tim. 6, 20. 

15 Das weißt du, daß ſich gewendet has 
ben von mir Alle, die in Aſien find, unter 
welchen ift Phygellus und Hermogenes. 
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Nechter Kampf. 


3 Tinotheuu 1-8. 


Feſter Grund MDites. 





16 Der HErr gebe Barmherzigkeit dem 
Hauſe Oneſiphori: denn er hat mich oft 
erauict, und hat fich meiner Ketten nicht 

ämet ; 
er Sondern da er zu * Rom war, ſuchte 
er mich auf 8 fleißigite und fand mich. 
* Apoft. 28, 16, 

18 Der HErr gebe ihm, daß er finde 
Barmherzigkeit bei dem Haren an jenem 
Tage. Ind wie viel er mir zu Epheſus 
gebienet hat, weißt Du am beften. 


Das 2. Sapitel. 
Treue Amtöverrihtung bed Timotheus. ZTroft im 
Leiben, Reidung etlicher Laſter. 
So &i nun flart, mein Sohn, durch bie 
nade in Ehrifto JEſu. 
3 Und was bu von mir gehöret haft 
durch viele Zeugen, dag *beftehl treuen 
Menfchen, die da tüchtig find, aud) An⸗ 


dere Er lehren. "1 Tim. 3,2. 
3 *Leide Dich als ein guter Streiter 
JEſu Ehriftt. c. 1, 8. 045 


4 Sein * Kriegsmann flicht ſich in Hans 
del ber Nahrung, auf daß er gefalle dem, 
der ihn angenommen bat. *1 Cor. 9, 28. 

5 Und fo Jemand au Fämpfet, 
wird er Doch nicht *gefrönet, er 
tämpfe denn redt. 0.48, 

6 Es foll aber der Adermann, der den 
Adler bauet, der Früchte am eriten ger 
nießen. Merke, was ich fage ! 

7 Der HErr aber wird bir in allen 
Dingen Berftand geben. 

8 Halte im Gedächtnig IEſum Ehriftum, 
*der auferftanden ift von den Todten, 
T aus dem Samen Davids, nach meinem 
Evangelio; *1Cor.15,4.20. 12&0m. 7,12, 

9 Weber welchem ich mid, leide bis an 


die *Bande, als ein Uebelthaͤter; aber’ 


GOttes Wort ift nicht gebunden. 
“ph. 3, 1.18. Phil. 2, 17. 

10 Darum dulde ic; Alles * um ber 
Yuserwählten willen, auf daß audy fie 
bie Celigfeit erlangen in Chriſto SERt, 
mit ewiger Herrlichkeit. 

* Phil. 2,17. Col. 1, 24. 

11 Das iſt je gewißlich wahr: * Sterben 

wir mit, fo werden wir mit leben; 
“Nöm. 6,5, 1 Petr. 4, 18. 

12 Dulden wir, fo werden wir mit herr⸗ 
ſchen; * verleugnen wir, fo wird Er ung 
auch verleugnen; ® Mattp. 10, 33, 

Luc. 9, 26. x. 

13 * Glauben wir nicht, fo bleibet + Er 

treu: er kann ſich felbft nicht leugnen. 
“Rom. 3,3. +4 Diof. 23, 19, 

14 Solches erinnere fie, und bezeuge 

vor dem Herrn, daß fie *nicht um Worte 


.* einen rech 


sanfen, welches nichts nüße if deun zu 
verfehren, bie da zuhören. 
*1 Tim, 6,4. Tit. 3,9 
15 Befleißige dich, GOtt zu i 
ffenen und ——— 
Arbeiter, der da recht theile das Wort 
der Wahrheit. *1 Tim. 4. 6. au. 2, 7. 6. 

16 Des * ungeiftlichen loſen Geſchwaͤtzes 
entfchlage Dich; deun ed hilft viel zum 
ungöttlichen Weſen. “1m 47. 

zu.1,14 3,9, 

17 Und ihr Wort frißt um fich wie ber 
Krebs, unter * welchen iſt Hymenãus uud 

iletus ”1Xm1,2 

18 Welche der Wahrheit gefehlet haben, 
und fagen, die Anferfiehung fei fchen ges 
—5 und haben Etlicher Glauben ver⸗ 
ehret. 

19 Aber der feſte Grund GOttes beſte⸗ 
bet, und hat diefes Siegel: „Der HErr 

nnet bie Seinen;“ und: „Es trete ab 
von der Ungerechtigkeit, wer den Kamen 
Chriſti nennet.” 

2 In einem großen Haufe aber find 
nicht allein goldene und filberne Gefäße, 
fondern auch hölzerne und irdene; und 
etliche zu Ehren, etliche aber zu Unehren. 

21 So nun Semand fich reiniget vera 
folchen Leuten, der wird ein geheiligt Faß 
fein, zu den Ehren, dem Sausherrn 
braͤuchlich, und zu allem guten Werk ber 
reitet. 

22 Fliehe die Lüfte der Tugend; * jage 
aber nach der Gerechtigkeit, vem Glauben, 
ber Liebe, dem Frieden, mit Allen, bie 
den Herrn anrufen von reinem Herzen. 

® 1 Zim. 6, 11. 

233 Aber der *thörichten und unmüben 
Kragen entfchlage dich; deun du weißt, 
7 daß fie nur Zank gebären. 

"1Tmdr.e. +1Ims,ı4 

24 Ein * Knecht aber des HErrn fol 
nicht zänfifch fein, ſondern freundlich gegen 
Ssevermann, lehrhaftig, ber die Böfen tra 
gen kann mit Sanftnnth, *&i1,7.9. 

25 Und firafe die Widerfpenftigen; ob 
ihnen GOtt dermaleinft Buße gäbe, de 
Mahrheit zu erfennen, 

36 Und wieder nüchtern würden aus dee 
Teufels Strid, von dem fie gefangen find 
zu feinem Willen. 

Das 3. Sapitel. 
Bon den greulichen legten Zeiten, unb herrlichen 
Nutzen ber heiligen Schrift. 
Tas ſollſt du aber wiffen, Daß in ten 
* letzten Tagen werden greuliche Zei⸗ 
ten fommen. * 1 Zim. 4, I. x. 
2 Denn ed werben Menfchen fein, die 











Nerführer ber letzten Belt. 


von fich felbit halten, * geizig, ruhmredig, 
hoffärtig, Läfterer, den Eltern ungehors 
fam, undankbar, ungeiftlich, 

* Röm. 1, 29-31, 

3 Störrig, unverſöhnlich, Schänder, 
anfeufch, wild, ungütig, 

4 Zerrather er aufgeblafen, die 
* mehr lieben Wolluft, denn GOtt; 
® Fhil. 3, 19. \ 

5 Die da haben den Schein * eines gott⸗ 
feligen Wefens, aber feine Kraft verleugs 
nen fie. Und folche p meide ! 

“ Matth. 7,15. Zi. 1,16. + Math. 18,17, 

6 Aus *denfelbigen find, die hin und 
ber in die Häufer fchleichen, und führen 
die Weiblein gefangen, die mit Sünben 
beladen find, und mit mandherlei Lüften 
fahren, ® Matth. 23, 14. Marc. 12, 40, 

7 Lernen immerdar, und fünnen nimmer 
zur * Erfenntniß der Wahrheit kommen. 

1 Zim. 2, 4. 

8 Gleicher Weiſe aber, wie Jannes und 
Sambres *Mofi wiberftanden: alfo wis 
derftehen auch diefe der Wahrheit; es find 
Menfchen von zerrütteten Sinnen, uns 
tüchtig zum Glauben. *5 Mof. 7, 11. 22. 

9 Aber fie werden es die Länge nicht treis 
ben; denn ihre Thorheit wirb offenbar 
werden jedermann, gleichwie auch jener 
war. 

10 Du aber haft erfahren meine Kehre, 
meine Weife, meine Meinung, meinen 
Glauben, meine Langmuth, meine Liebe, 
meine Geduld, 

11 Meine Berfolgung, meine Leiden, 
* weldye mir widerfahren find zu Antios 
chien, zu Ikonien, zu Lyſtra, welche Bers 
folgung ich da ertrug; und aus Fallen hat 
mich ber HErr erföfet, ® Apoſt. 13, 50. 

c. 14, 2. 19. 22, +9. 34, 20, 

12 Und Alle, die gottfelig leben 
wollen in Ehrifto JEſu, *müffen 
Berfolgung leiden, “29, 34, 20. 

Matth. 16,24. Apoſt. 14, 22, 

13 Mit den böfen Mienfchen aber und 
* verführerifchen wird es je länger je ärs 
ger, verführen und werben verführet. 

*1 Tim. 4,1, 

14 Du aber bleibe * in dem, das Du ger 
lernet halt und dir vertrauet iſt; fintemal 
bu weißt, von wen du gelernet haft. 

“2,2. 

15 Und weil bu von Kind auf die heilige 
Schrift weißt, fann dich Diefelbige unters 
weifen 
an Ehrifto JEſu. 

16 Denn alle*Schrift, von GÖtt 
eingegeben, ift nüße zur Lehre, 
zur Strafe, zur Befferung, zur 


2 Timotbeum 3. 4. 


F Seligkeit, durch den Glauben 
u 


Pauli Kampf und Brom. 


üchtigung in ber Geredtigs 

eit; *Rom. 15,4. 2 Per. 1, 10. f. 

17 Daß "ein Menfd; @Dttes fei 

vollfommen, Tzu allem guten 

Werk gefchidt. * 1 £im, 6,11, 
rt 2 Tim. 2, 21, 


Das 4. Eapitel. 


Gute Aufjiht im Prebigtamt vonnöthen. Paull 
Kampf und Krone, 


So bWuge ich nun vor GOtt und dem 
H JEſu Chriſto, der da *zu⸗ 
künftig iſt, zu richten die Lebendigen und 
die Todten, mit feiner Erfcheinung und 
mit feinem Reich: ® Matıh, 25, 31, 
Sob. 5,27. Apofl.10,42. 2 Cor. 65,10. 

2 Theff. 1,7. 8. c. 2, 8. 1 Petr. 4,5. 

2 Predige das Wort, *halte an, es ſei 
zu rechter Zeit, ober zur Unzeit; 7 ftrafe, 
drohe, ermahne mit aller Geduld Tundb 
Lehre. ” Jeſ. 68, l, f Tit. 1, 9 11, 

122m. 2,24. «3,1016 

3 Denn ed wird eine Zeit fein, ba fie Die 
* heilfame Lehre nicht leiden werden, fons 
bern nad) ihren eigenen Rüften werben fie 
ihnen felbft Lehrer aufladen, nachdem ih⸗ 
nen die Ohren jüden; ® 1 Tim. 6,3, 

4 Und werden die Ohren von der Wahr⸗ 

eit wenden, und ſich *zu den Fabeln 

hren. *1%21m.4,7. c. 6, 10. Tit. 1, 10. 14. 

5 Du aber ſei nüchtern allenthalben, 
leide dich, thue das Werk eines *evan 
liſchen Predigerg, richte Dein Amt red 
aus eich werde ſch air 

6 Denn *ich werde ſchon ‚um 
die Zeit meines Abicheideng i oorhanden, 

® 9H1.1,23. c. 2,17. 

7 Sch habe einen guten * Kampf gekaͤm⸗ 
yfet, ich habe den +Lanf vollendet, ich 
habe Glauben gehalten. *1Cor. 9,25. 

1m. 6,12. Ebr. 12, 1. fPhil. 3,14. 

8 Hinfort iſt mir beigelegt * die Krone 
ber Gerechtigkeit, welche mir der Herr 
an jenem Tage, der gerechte Richter, ger 
ben wird; nicht mir aber allein, jpnbern 
auch Allen, die feine Erfcheinung lieb has 
ben. #c,2,5. 19er. 5,4. Jac. 1,12, 

Dffend. 2, 10, 

9 * Fleißige dich, daß du bald zu mir 
tommeft. v. 21. 

10 Denn * Demas hat + mich verlaffen, 
und dieſe Welt lieb gewonnen, und iſt gen 
Theſſalonich gezogen, Crescens in Gala⸗ 
tien, Titus in Dalmatien. * Sol. 4,14, 

f2Tm.1, 15. 

11 Lucas ift allein bei mir. *Marcum 
nimm zu Dir, und bringe ihn mit dir; 
benn er ift mir nüßlich zum Dienſt. 

® Apofl. 15, 37. Col. 4,10, 
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12 * Tychicum habe ich gen Epheſus ge 
fandt.  *ApoR.20,4. Eph. 6,21. Eol.4,7. 
13 Den Mantel, den ich zu Troas ließ bei 
Carpus, bringe mit, wenn du fommft; und 
bie Bücher, fonderlich aber das Pergamen. 
14 Alerander, *der Schmid, hat mir 
viel Böfes bewiefen, + der HErr bezahle 
ihm nach feinen Werfen. * 1 Tim. 1,20. 
12 Sam. 3,39. 9. 28,4 
15 Bor weldyem hüte du dich auch: ; denn 
er hat unfern Worten fehr widerftanden. 
16 In meiner erften Verantwortung 
Hand *Riemand bei mir, fondern fie vers 
ließen mid, alle. Es fei ihnen nicht zus 
net. ® 305.16,32. }2 Tim. 1,15. 
17 Der HErr aber * ftand mir bei, und 
ftärfte mich, auf daß durch mid, die Pre⸗ 
Digt beftätiget witrbe, und alle Seiden * 
reten. Und +ich bin erlöfet von dee 
wen Rachen. ® Apoft. 23, 11. 
t Apoſt. 12, 11. 


6. 27,28, 


Titum 1. 


Eines Biſchoſs Beſchaffeuheit 


18 Der HErr aber wird mich erlöſen 
von allem liebel, und aushelfen zu feinem 
himmlifchen Reich; *weldyem fei Ehre 
von Ewigfeit zu Ewigfeit! Amen. 
“Röm.9,5. c.16,27. Gal. 1,5. 1XTim.6, 16, 

19 Grüße Priscan und * Aquilan, und 
tbas Haus © Apoſi. 18,2. 

Röm.16,3. 7 2 Tim. 1,16. 

X * Eraſtus blieb zu Gorinth, Tro⸗ 

phimum aber ließ ich zu Miletus krank. 
® Apoſt. 19,22. f Apoſt. 20,4. c. 21, 20. 
21 Thue Fleiß, daß du vor dem Bin 


ter fommelt. Es et dich Eubulus 
und Pudens, und Linus, und Clandia, 
und alle Brüber, 


22 Der HErr JEſus Ehrifius ſei mit 
deinem Geift! Die *Gnade fei mit euch. 
Amen. * zit 3, 15, 

Geſchrieben von Rom, bie enbere Epiſtel an Si 
motbeum, da Yaulus zum andern Mal vor 
bem Kaiſer Nero warb bargefteliet. 





Die Epiftel S, Pauli an Titum. 


Das 1. Eapitel. 
Mit was für Perfonen das Prebigtamt zu beftellen, 
und was ber Prediger Amt fei. 


peaulus, ei ein Knecht GOttes, aber ein 

Apoftel JEſu Ehrifti, nach dem Glau⸗ 
ben —* Auserwahlten GOttes, und der 
Erkenntniß der Wahrheit * zur Gottfeligs 
keit. © 1 Tim.3,16. c. 6, 3. 

2 Auf Hoffnung des ewigen Lebens, 
welches *verheißen hat, der nicht lüget, 
GDtt, vor den Zeiten der Welt, 

oRoͤm. 1,2, 

3 Hat aber offenbaret Su feiner Zeit 
fein Wort durch bie Predigt, die } mir 
vertrauet it, nad) dem B hl GOttes, 
unſers Heilandes: * &ph.1, 9,10. 

t Kyof. 9,6.15. c. 20, 24. Gal. 1, 1. 
1Xheff. 2, 4. 

4 Tito, meinem * rechtfchaffenen Sohne, 
nach unferer beider Glauben, + Gnade, 
Barmherzigkeit, Friede von GOtt, dem 
Bater, und dem HErrn JEſu Chriſto, 
unſerm Heilande 1Tim. 1, 2. 

6.12. Col. 1,2. 

5 Derhalden fieß ich dich in Kreta, dar 

bu follteft vollends anrichten, ba 


nicht berüchti get, baf fie Schweiger unb 
* 3 Moſ. 21,17. 


ungehorfam 
* 2. 1 Petr. 5, 3. 


7 Denn ein Bifchof folf untabelig fein, 
als ein Haushalter GOttes; nicht 
finnig, nicht zornig „ nicht “ein Weimſn⸗ 
fer, nicht pochen, nicht unehrliche —* 

thierung treiben; 

© 3 Moſ. 10,9. Ejech. 44, 21. 

8 Sondern ae, gültig, rchtig ‚ge 
recht, heilig, feu 

9 Lind alte 06 dem Wort, das 
ift und lehren kann, auf daß er en 
fei, zu ermahnen durch bie heilſame echte, 
und zu ftrafen die Widerfprecher. 

® 2 Tpeff. 2,15. 

10 Denn ee find viele fredye und um 
nüge Schwäßer und Berführer, fonders 
lich die aus der Beſchneidung; 

11 *Welchen mau muß das Maul 
ftopfen, Tdie da ganze Häufer verfehren, 
und lehren, dag nicht taugt, um ſchändli⸗ 
chen Gewinne willen. ® Math. 22, 3. 

12 Tim. 3,6. 

12 Es hat einer aus ihnen gejagt, ihr 
eigener Prophet: „Die Kreter find ums 
mer Luͤgner, böſe Thiere, und faule 

u 


gelaſſen habe, und beſetzen die Städte m Bä 


und her mit Nelteften, wie ich dir be 
nd her ‚ foh⸗ 


6 Wo *einer iſt untadelig, Eines 
Weibes Mann, der gläubige Kinder habe, 
10886. 


13 Dies Zeugniß ift wahr. 
Sache willen * ſtrafe fie ſcharf, auf daß 
fie geſund ſeien im Glauben, *2Zim. 4,2, 

14 Und nicht achten auf die judiſchen 





Epriftliche Lebendregeln. 


* Kabeln und Menfchengebote, welche fic 
von der Wahrheit abwenden. 
“1 Tim. 4,7. 

15 Den *Neinen ift Alles rein; ben 
Unreinen aber und Ungläubigen ift nichte 
rein, fondern unrein ie 
und Gewiffen. *Matth. 15, 11. dm. 14,20, 

16 Sie *jagen, fie erfennen GOtt, aber 
mit den Werten verleugnen fie es; fintes 
mal fie find, an welchen GOtt Greuel 
hat, und gehorchen nicht, und find zu 
allem guten Werk untüchtig. 


* 2 Tim. 3, 5. 


Das 2. Eapitel. 
Lebenoregeln unterſchiedlicher Stände, um ber Bnabe 
GOttes willen zu beobachten. 
u aber *rede, wie ſich's ziemet nach 
"der heilfamen Lehre. 
* 1 Tim. 6,3. 2 Tim. 1,13. 

3 Den Alten, daß fie nüchtern feien, 
ehrbar, züchtig, gefund im Glauben, in 
der Liebe, in der Geduld; 

3 Den alten *Weibern beffelbigen gleis 
dien, daß fie ſich ftellen, ‚wie den Heili⸗ 

en ziemet, nicht Käfterinnen ſeien, nicht 
y fäuferinnen, gute Xehrerinnen; 

*1Tim. 2,9. c.3,11, 1Ver.3,1-6. 

4 Daß fie die jungen Weiber lehren, 
güchtig fein, ihre Männer lieben, Kinder 
ieben, 

5 Sittig fein, keuſch, haͤuslich, gütig, 

*ihren Männern unterthan, auf daß 

icht das Wort GOttes verläftert werde. 
© Eh. 5,28. 

6 Deffeldigen gleichen die jungen Mäns 
ner ermahne, daß fie züchtig feien. 


7 Allenthalben aber *ftelle dich felbft de 


m Borbilde guter Werfe, mit unver» 
—**— Lehre, mit Ehrbarkeit, 
© 1 Tim. 4,12. 1Petr. 5,3. 

8 Mit heilfamem und untadeligem Wort, 
auf daß der MWidermärtige fich fchäme, 
und nichts habe, daß er von und möge 
Böfes fagen. 

9 Den * Knechten, daß fie ihren Herren 
unterthänig feien, in allen Dingen zu Ges 
fallen thun, nicht widerbellen, 
©&ph. 6,5. Eol.3,22. 1Tim. 6,1. 1%9etr. 2,18. 

10 Richt veruntreuen, fondern alle gute 
Treue erzeigen, auf daß fie die Lehre 
GDttes, *unfers Heilandes, Tzieren in 
alten Stüden. * 1 Tim, 1,1. 

zit.1,3. + Reben. 5,9. 

11 Denn eg ift *erfchienen die heilferme 

Gnade GDttes allen Menfchen ; 
”"0.3,4 1906. 4,9. 

12 Und züchtiget ung, daß wir follen vers 

leugnen das ungöttliche Wefen, und die 


Titum 1-3. 


Vermahnung zum heil. Leben. 


weltlichen Lüfte, * und züchtig, gerecht und 
gottfelig leben in diefer Welt, * Eh. 1, 4. 

13 Und warten auf die felige Hoffnung 
und Erfcheinung der Herrlichfeit des gro⸗ 
Ben GOttes und unfers Heilandes JEſu 


beides, ihr Sinn Chrifti 


run, 

14 Der *fich felbft für ung gege⸗ 
ben hat, auf baß er ung erlöfete 
von aller Ungerechtigkeit, und 
reinigte ihm —*8 ein Volk zum 
Eigenthum, das fleißig wäre zu 
Tguten Werfen. * Gal.1,4, 

0.2,20. 1Tim. 2, 6. +Ebr. 18, 21. ıc. 

15 Solches rede und ermahne, und ftrafe 
mit ganzem Ernft. * Laß did) Niemand 
verachten. *1%Xtm. 4,13, 


Das 3. Eapitel, 

Obrigleit zu ehren, GOttes Güte zu preifen, umnüße 
ragen und Ketzer gu meiben. 
(Srinnere fie, daß fie den Fürften und 

ber * Obrigkeit unterthan und gehors 

fam feien, zu t allem guten Werk bereit 

feien, ® 1 Petr. 2,13. x. +Epb. 2,10, 
2 Tim. 3, 17. 

2 Niemand läftern, nicht hadern, * ges 
linde feien, alle Sanftmüthigfeit beiveiten 
gegen alle Menfchen. ®@al. 6,1, 

Eph. 4,2. Phil. 4, 5. 

3 Denn *wir waren auch weiland uns 
weiſe, ungehorfame, irrige, dienende den 
Lüften und mancherlei Mollüften ‚und 
wanbelten in Bosheit und Neid, und haf 
feten ung unter einander. *1 Cor. 6,11, 

Eph. 2, 2. c. 4, 17. 18. c. 8, 8. 
4 Da aber *erfchien die Freundlichkeit 
und Lentſeligkeit GOttes, unfers Heilans 

6: #*c.2,11. 1905.4,9. 
5 "Nicht um ber Werke willen der Ges 
rechtigfeit, die wir gethan hatten, fondern 
nach jeiner Barmherzigkeit machte er ung 
felig, durd) das Bad der Wiedergeburt 
und Erneuerung bes heiligen Geifteg, 

® Eph. 2,8.9. 2 Tim. 1,9, 

6 Welchen er * ausgegoffen hat über und 
reichlich durch JEſum Chriſtum, unfern 
Heiland; * Ejeh.36,25. Joel 3, 1. I0h.7,39. 

7 Auf daß wir durd) defelbigen Onabe 
* gerecht, und * Erben jeien des ewigen 
Lebens, nadı der Hoffnung. 

“Rom. 5,1. f Roͤm. 8, 17. 

8 Das ift je gewißlich wahr. Solched 
will ich, daß du feft Iehreft, auf daß die, 
fo an GOtt gläubig find geworben, in 
*einem Stande guter Werke gefunden 
werden. Solches ift gut und nüge den 
Menfchen. o v. 14. 

9 Der *thörichten Kragen aber, der 
Geſchlechtsregiſter, des Zanks und Streits 
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Pauli Liebe gegen ben 


über dem Geſetz, entichlage Dich; denn fie 

find unnüg und eitel. ”ıTÜm,4T. 

10 Einen * fegerifchen Menfchen meide, 

wenn er } einmal und abermal ermahnet 

iſt, NMauth. 7,16. 1(Cor. 5,9. 11, 
1 Maıth. 18, 15, f. 

11 Und wifle, daß * ein folcher verlehrt 


ift und fündiget, als der ſich jelbft verurs 
t 


theilet hat. ® 1,Xim. 6,4. 6. 
12 Wenn ich zu dir ſenden werde Arte 
man oder Tychicum, fo fomm eilend zu 


mir gen Nikopolis; denn bafelbft habe ich 
beihloffen den Winter zu bleiben, 
“Apofl.20,%, Eph. 6,21. Eol,e,7. 3 Kim, 4, 12. 


Ep. au Phbilemon. 


Beieheten Ducſai 


13 Zenan, den Schri hrten, und 
—— ab mir — 
ihnen nichts gebreche. ® Ayo. 18, 2, 

1 Ger. 1, 12. 

14 Laß aber auch die Unſern lernen, 
fie *im Stande guter Werke ſich — 
laſſen, wo man ihrer bedarf, + auf daf 
fie nicht unfruchtbar ſeien. <onıan. 

1 Tim, 6, 18. + Math. 7,19, Pia, ır 

15 Es grüßen dich Alle, die wit mir 
find, Grüße Alle, die uns *lieben im 
Glauben. Die Gnade fei mit euch allen! 
Amen. © Sal. 5,6, 
Geſchrieben von Ritspolis, in Mercbenice, 





Die Epiftel S. Pauli an Philemon. 


Pauli Fürbitte für Onefimus, ben belehrten Kuecht. 


aulus, der * Gebundene Ehrifti JEſu, 
und Timotheus, der Bruder, Philes 
mon dem Lieben und unferm Gehülfen, 
Eph. 8, 1. xc. 4, 1. c.6,20. 

2 Und Appia, ber Lieben, und * Archip⸗ 
pus, unferm Streitgenoffen, und + der 
Gemeine in deinem Haufe. * Col. 4, 17. 

tRöm. 16,5. 1Cor. 18,19. 

8 Gnade *fei mit euch, und Friede von 
EGDtt, unferm Bater, und dem HErrn 
JEſu Ehrifto! * 6. 1,9. 

4 Ic * danke meinem GDtt, und ges 
denke deiner allezeit in meinem Gebet, 

® Röm. 1,8. Ep. 1,16. 

5 Nachdem ich * höre von ber Liebe und 
dem Glauben, welchen du haft an den 
HErrn JEſum, und gegen alle Heiligen, 

e Eph. 1,15. Cel.1,4. 

6 Daß dein Glaube, den wir mit ein⸗ 
ander haben, in bir * fräftig werbe durch 
Erfenntniß alles des Guten, das ihr habt 
in Chriſto JEſu. *Tit. 3,14. Ebr. 10,24, 

7 Wir haben aber große * Freude und 
Troft an deiner Liebe; denn T die Herzen 
der Heiligen find erquickt durch dich, lies 
ber Öruder. *3&.7,4. +2 Tim. 1,16. 

8 Darum, *wiewohl ich habe große 
Freudigfeit in Chriſto, Dir zu gebieten, 
was bir ziemet; ® 1 Theff. 2, 7, 

9 So will ich Doch um der Fiebe willen 
nur vermahnen, ber ich ein folcher bin, 
nämlid; ein alter Paulus, nun aber auch 
ein Gebundener JEſu Ehrifti. 

10 So ermahne ich dich um * meines 
Sohnes willen, Oneftmi, den ich + gezeus 
get habe in nıeinen Banden, * Eol.4,9. 

1 Cor. 4,15. Gal.4,19, 
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11 Welcher weiland dir unnäg, mas 
aber bir und wir wohl nüß ift, ben habe 
ich wieber gefanbt. 

12 Du aber wolleft ihn, das iſt meu 
eigen Herz, annehmen. 

13 Denn ich wollte ihn bei mir behal⸗ 
ten, daß er mir an deiner * Statt bienele 
in den Banden bes Evangelii; 

* 1er. 16,17. Phil, 2, 30. 
‚14 Aber ohne beinen Willen wollte ih 
nichts thun, auf daß bein Gutes sicht 
wäre genöthiget, fondern * freiwillig. 
° 3 Cor. 9,7. 

15 Bielleicht aber iſt er *barım ein 
Zeit lang von dir gekommen, daß du im 
ewig wieder hätteft, "1NE. 055. 

16 Run nicht mehr als einen Krech, 
fondern mehr denn einen Knecht, em 
* jieben Bruder, fonderlich mir ; wie wei 
mehr aber dir, beides, nadı dem Fleich 
und in dem Herrn! | 

® Math, 23, 8. 

17 So bu min mic, hältft für deiner 
Geſellen, fo wollte du ihn als mich fell 
annehmen. 

18 Sp er aber dir etwas Schaden ge 
than hat, oder fihuldig iſt, das vedm | 
mir zu. 

19 Ich Paulus habe es gefhrichen 
mit meiner Sand, ich will eek 
30 (weise, daß du Dich ſelbſt mir hab 

ig t 0 

2 Sa, lieber Bruder, gönne mir, def 
id) mic, an dir ergöge in dem HErn; 
erquide mein Herz in dem HErrn. 

21 Ich habe aus Zuverficht Deined * Ge 
horfame bir gefchrieben ; denn ich weiß, 
bu wirft mehr thun, denn ich fage. 


* 2 60. 7,15. 16. 


EODites geifliche Wohlthaten 
33 Daneben bereite mir die Herberge; 


1 Vetri 1. 


Der Ehriften Pflichten. 
24 * Marcus, + Ariſtarchus, Demas, 


benn ich hoffe, daß ich durch euer Gebet Lucas, meine Gehülfen. * Ayoft. 12,12. 25. 


* eudy gejchenfet werde. 
" oPhil. 1, 20. xc. 2, 24. 


23 Es grüßet dich * hras, mein 


Mitgefangener in Chrifto JEſu, 
e 601, 1,7. 04,12. 


c. 16,37. 7 Apofl. 19,29. xc. 20, 4. c. 27,2, 
Col, 4, 10, 14, 
25 Die Gnade unfers Herrn JEſu 
Ehrifti fei mit eurem Geift! Amen. 
Geſchrieben von Rom durch Onefimus, 





Die erite Epiftel S. Petri. 


Das 1. Eapitel. 
Bon GDttes geiftlichen Wohlthaten, und ber Chriften 
Pflichten, 


Petrus ein Apoſtel JEſu Chriſti, den 
erwaählten Fremdlingen * hin und 
her, in Ponto, atien, Cappadocien, 
Aſien und Bithynien ® 30h. 7,35. 

2 Nach der * Berfehung GOttes, des 
Vaters, durch die Heiligung des Geifteg, 
um Gehorfam und zur Beiprengung des 

lutes JEſu Chriſti. GOtt gebe euch 
viel Gnade und Frieden! * Röm. 8, 29. 

3 Gelobet *fei GOtt und der Bater 
unfere HErrn JEſu Ehrifti, der und 
nach feiner großen Barmherzigkeit wies 
dergeboren hat zu einer lebendigen Hoffs 
nung, durch die Auferftehung JEſu Chriſti 
von den Todten, *2Cor.1,3. Ep. 1,3. 

4 Zu einem unvergänglichen und unbes 
fledten und * unverwelflichen Erbe, Das 
behalten wird im Himmel, °..5,4, 

5 Euch, die ihr and GOttes Macht 
durch den Glauben * bewahret werdet 
ur Seligkeit, welche zubereitet ift, daß 
he offenbar werde zu der leßten Zeit, 

*505.10,28. c. 17,11, 

6 In * welcher ihr euch freuen werdet, 
bie ihr jetzt eine Fleine Zeit (wo es fein 
fol) traurig feid in mancherlei Anfech⸗ 
fungen, eNöm.5,8. 2 Cm. 4,17. 

7 Auf daß euer Glaube redhtichaffen 
und viel Föftlicher erfunden werde, *denn 
das vergängliche Gold, dag durch's Feuer 
berwähret wird, zu Lob, Preis und Ehre, 
wenn nun geoffenbaret wird JEſus Chris 

, 82 Spr. 17, 8. Offend. 3, 18. 

8 Welchen ihr *nicht geſehen und doch 
lieb habt, und nun an ihn glaubet, wies 
wohl ihr ihn nicht fehet, fo werdet ihr euch 
freuen mit unausfprechlicher und herrlis 
dyer Freude, * 305.20,29. 2 Cor. 5,7. 

9 Und das * Ende eures Glaubens das 
von bringen, naͤmlich ber Seelen Selig. 


t. ® Rom. 6, 22. 
10 Nach welcher Seligkeit haben geſu⸗ 


chet und —5 — *die Propheten, bie 
von der zufünftigen Gnade auf euch ges 
weifjaget haben, 

® Dan. 9,23.24. Luc. 10, 24. 

11 Und haben geforfchet, auf welche und 
welcherlei Zeit beutete der Geift Chrifti, 
ber in ihnen war, und zuvor bezeuget bat 
* die Leiden, die in Chriſto find, und die 
Herrlichkeit darnach; * 9f.22,7. Jeſ. 58,3. 

13 Welchen es geoffenbaret if. Denn 
fie haben es nicht ihnen ſelbſt, fondern 
ung dargethan, weldjes euch nun verfüns 
Diget ift durch Die, jo euch Das Evangelium 
verfündiget haben, durch den heiligen 
Geiſt vom Himmel gefandt ; welches auch 
Die Engel gelüftet zu fchauen. 

13 Darum fo *begürtet die Lenden eu⸗ 
res Gemüthe, feid nüchtern, und feßet 
eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die 
euch angeboten wird durch die Offenbas 
rung JEſu Chriſti, *Ier.1,17. Luc. 12,35 

14 Ale gehorfame Kinder, und * ftellet 
euch nicht gleichwie vorhin, da ihr in Uns 
wifjenheit nach den Lüſten lebetet ; 

® Rom. 12,2, 

15 Sondern nad, dem, der euch berufen 
hat, und heilig ift, feid auch *ihr heilig 
in alle eurem Wandel. Luc. 1,75, 

16 Denn eg ftehet * gefchrieben: „Ihr 
follt heilig fein, denn + ich bin heilig." 

“3 Mof. 11,44, c.19,2. + ®9i. 71,22. 

17 Und fintemal ihr ben zum Bater ans 
rufet, der *ohne Anſehen ner Perfon rich⸗ 
tet, nach eines Jeglichen Werk; ſo führet 
euren Wandel, lange ihr hier wallet, 
mit Furcht; ® Apoft. 17, 31. 

18 Und wiffet, baß ihr "nicht mit 
vergänglidhem Silberoder Gold 
erlöfet feid von eurem Teiteln 
Wandel nad väterlicher Weife; 

® 1 Cor. 6,20. c.7,23. }1%Perr. 4,3. 

19 Sondern mit dem theuren 
Blute Ehrifti,alg eines unfchuls 
digen und unbefledten fammes; 

XD Der zwar * zuvor verſehen ift, ehe 
ber Welt Grund geleget ward, aber geofr 
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Chriſtus der Edflein. 


fenbaret zu ben letzten Zeiten um euret 
willen, 

21 Die ihr * durch ihn glaubet an GOtt, 
der Fihn auferwecket hat von den Todten 
und ihm die Herrlichkeit gegeben, auf da 
ihr Glauben und Hoffnung zu GDtt has 
ben möchtet. 

eJoh. 14, 6. 2. + Apoft. 3,15. x. 

22 Und machet feufch eure Seelen im 
Gehorfam der Wahrheit durch den Geift 
gu ungefärbter Bruberliebe, und habt euch 
unter einander brünftig lieb aus reinem 


gen, 

23 Alg die da wiederum geboren find, 
nicht aus vergänglichem, fondern aus 
unvergänglidiem Samen, nämlich dem 
lebendigen Wort GOttes, das da ewige 
lich bleibet. 

4 Denn *alles Fleisch ift wie Gras, 
und alle Serrlichkeit der Menfchen wie 
des Graſes Blume. Das Gras ift vers 
Dorret, und die Blume abgefallen ; 

8%. 102,12. Pf. 108, 15. ef. 40, 6.7. 
gar. 1,10. 11. 

25 Aber des HErrn Wort bleibet in 
Ewigkeit. Das tft aber das Wort, web 
ches unter euch verfündiget ıft. 


Das 2. Capitel. 
Ben ber Pfliht der Wiebergebornen, wie auch ber 
Untertbanen unb Knechte. 


So *feget nun ab alle Bosheit, und 
allen Betrug, und Heuchelei, und 
Neid, und alles Afterreden; 
"Röm.6,4. c. 12, 0. 1Eor. 14, 20. 

2 Und ſeid begterig "nach der vernünfs 
tigen lautern Milch, als + die jet gebors 
nen Kindlein, auf daß ihr durch diefelbige 
gunehmet ; * Ebr. 5,13. + Matth. 18, 8, 

3 So ihr andere * gefchmedet habt, daß 
der HErr freundlich iſt; °.%,34,9. 

4 Zu welchem ihr & ommen feid, ale 
In em lebendigen Stein, der von den 

enfchen verworfen, aber bei GDtt ift 
er auserwaͤhlt und Föftlich. 
“HH. 118, 22. Dan. 2, 34. 44. 45, 

5 Und aud ihr, ale die lebendigen 
Steine, banet euch zum geiftlichen Harfe, 
and zum *heiligen Priefterthum, zu opfern 
tgeiftliche Opfer, die GOtt angenehm 
find, durch JEſum Chriftum. * Ief. 61, 6. 
e. 66,21. +501.14,3. Mal.1,11. Röm. 12,1. 

6 Darum ftehet in der Schrift: *, Siehe 
da, ich lege einen auserwählten köſtlichen 
Eckſtein in Zion; und wer an ihn glanbt, 
der foll nicht zu Schanden werden.“ 

* ef, 28, 16. 

7 Ench nun, die ihr glaubet, ift er köſtlich; 

den Ungläubigen aber *ijt der Stein, den 
1100 


1 Petri 1.2. 


“ Röm. 16, 25.. 


PB der Ehriften. 


die Bauleute verworfen haben, und zum 
Edftein geworben if, * Math. 21, 42. x. 

8 * Ein Stein des Anitoßend, und ein 
Feld der Aergerniß; die fich Itoßen an 
dem Wort, und glauben nicht daran, 
darauf fie gefeßet And. 

Luc. 2, 34. Nom. 9, WM. 

9 Shr aber *feid dag auser—⸗ 
wählte Gefdledht, das Tfönig- 
liche Prieftertbum, bag heilige 
Boll, das Volk des Eigenthums, 
daß ihr verlündigen follt die 
Tugenden def, ber eud berufen 
hat vonder Finſterniß, zu feinem 
wunderbaren Lidt. 

* %ef.43,20.21. 12 Mof. 19, 6. 

10 Die *ihr weiland nicht ein Boll was 
ret, nun aber GOttes Bolt feid, und wei 
land nicht in Gnaden waret, nun aber in 
Gnaden feid. © H0f.2,23. Mom. 9, 25. 

11 Lieben Brüder, ich ermahne euch, 
als *die Fremdlinge und Pilgrimme: 
+ Enthaltet euch ven fleifchlichen Lüften, 
welche wider {die Seele ftreiten; 

© 9,389, 13.x. + Rom. 13,13. + Spr. 1,32. 

12 Und führet einen guten Wandel uw 
ter den Heiden, auf daß die, fo von euch 
afterreden, ale von Uebelthaͤtern, * eure 
guten Werke fehen, und GOtt preiien, 
wenn ed nun an den Tag fommen wird. 

® Math. 5, 16. 

13 Seid *unterthan aller menfchlichen 
Ordnung, um des HErrn willen, es fei 
dem Könige, ale dem Oberften, 

“Rom. 13,1.5.f. Tit. 8, 1. 

14 Oder den Hauptleuten, ale den Ge 
fandten von ihm zur Rache über bie Uebel⸗ 
thäter, und zu Lobe den Frommen. 

15 Denn das ift der Wille GOttes, aß 
ihr * mit Wohlthun verftopfet die Unwi⸗ 
fenheit der thörichten Menfchen. * «.3,®. 

16 Als die * Freien, und nicht ale hättet 
ihr die Freiheit zum Dedel der Bosheit; 
fondern ale die Knechte GOttes. 

°»ı€Ce.7,23. c.8,9. 

17 Thut * Ehre Gedermann. Habt bie 
Brüder lieb. Fürchtet GOtt. Ehre 
den König. * Röm. 12,10. + Spr. 24, 21. 

+ Matıb. 23, 21, 

18 Ihr * Knechte, feid unterthan mit 
aller Furcht den Herren, nicht alleın den 
gütigen und gelinden, fondern auch deu 
wunderlichen. © Eph. 6,5. Tit. 2,9. x 

19 Denn das ift Gnade, fo Jemand 
* um des Gewiſſens willen zu GOtt dus 
Uebel verträgt, und leidet das Unrecht. 

. . # Math. 5,10, 

2 Denn was ift dag für ein Ruhm, ſo 

ihr um Miffethat willen Streiche leidet? 


” If. 8, 14 





Pflicht der Eheleute. 


Aber wenn *ihr um Wohlthat willen 


leidet und erbuldet, das it Gnade bei 
GOtt. *c. 3,1417. c. 4, 14. Matt. 5,10. 

21 Denn dazu feid ihr berufen. Sintes 
mal auch Chriſtus gelitten hat für ung, 
und ung ein *Borbild gelaffen, daß ihr 
follt nachfolgen feinen Fußflapfen; 

' © goh. 13, 15. 

22 "Welcher feine Sünde gethan hat, 
iſt auch fein Betrug in feinem Munde ers 
funden; *Ief. 53,9. Joh. 8,46. 2 Cor. 5,21, 

23 Welcher * nicht wiederſchalt, da er 

olten ward, nicht brohete, ba er litte; 
er ftellete eg aber dem heim, der da redyt 
richtet ; ® Jef. 53, 7. 

24 Welcher *unſere Sünden felbft 
geopfert hat an feinem Leibe auf 

em Holz, auf daß wir, Tder 
Sünde abgeftorben, der Gerech⸗ 
tigteit leben; durch welches Wun⸗ 
ben ihr ſeid heil geworden. 

°1%0.3,5. + Rbm. 6,11, 

35 Denn ihr waret *wie die 
{rrenden Schafe; aber ihr feid 
nun befehret zudem Hirten und 
Bifchof eurer Seelen. *9. 119,176, 

Jeſ. 53,6. Ejcch. 34, 6. +I05.10, 12. x. 


Das 3. Capitel. 

Pflichten der Eheleute. Gebulb und Beftänbigfeit im 
Leiden. Zaufbunb. 
Defelbigen gleichen follen * bie Weiber 

ihren Männern unterthan fein, auf 
daß auch die, fo nicht glauben an bag 
Wort, durch der Weiber Wandel ohne 
Mort gervonnen werden, * Epb. 5, 22. x. 


enn fie anfehen ihren kenſchen ift 


-Q 
Wandel, in der Furcht. 

3 Welcher * Schmud toll nicht auswen⸗ 

dig fein mit Haarflechten, und Goldums 
ngen, oder Kleider» Antegen; 
” ef, 8, 18. f. 1Tim. 2,9, 

4 Sondern * der verborgene Menſch bes 
Herzens unverrüdt, mit fanftem und (tik 
lem Geiſt, dag ift Föftlich vor GDtt. 

“nf. 45, 14. 

5 Denn alfo haben fidy auch vor Zeiten 

die heiligen Weiber gefchmücdt, die ihre 
offnung auf GDtt festen und ihren 
ännern unterthan waren; 

6 Wie die Sara Abraham gehorfam 
war, und *hieß ihn Herr, welcher Tüdy 
ter ihr geworden feid, fo ihr wohl thut 
und wicht fo fehüchtern feid. 

© 1 Mof.18,12. 

7 Deffelbigen gleichen, *ihr Männer, 
wohnet bei ihnen mit Beruunft, und 

ebet bem weiblichen, ale bem ſchwaͤchſten 

erfzeuge, feine Ehre, ale auch Miterben 


1 Petri 2.83. 


Gebutb im Leiden, 
ber Gnabe bes Lebens; auf daß euer 
Gebet nicht verhindert werde. 

“ ph. 5,25. Col. 8,19, 
8 Endlich aber ſeid allefamımt * gleich 
efinnet, mitleidig, brüderlich, barmherzig, 
ndlich. oPhil. 3, 16. 

9 *Vergeltet nicht Böſes mit 
Böſem, oder Scheltwort mit 
Scheltwort, ſondern Dagegen feg» 
net, und wiſſet, daß ihr dazu 
berufen feid, baß ihr den Segen 
beerbet. _ © 1 Theff. 5, 15. xc. 

10 *Denn wer leben will, und gute 
Tage fehen, ter. fehmeige feine Zunge, 
daß fie nicht Böfes rede, und feine Lips 
pen, daß fie nicht trügen. * Pf. 34, 18. f. 

t SJac. 1, 26, 

11 *Er wende fi vom Böfen, und 
thue Gutes; ter fuche Frieden, und jage 
ihm nad. * ef. 1,16. 17. +Ebr. 12, 14, 

12 Denn die *Augen des HErrn fehen 
auf die Gerechten, und feine Ohren auf 
ihr Gebet ; das Angeficht aber des HErrn 
fiehet auf die, fo Boͤſes thun. 

“9. 33, 18. Pf. 34, 16, 17, 

13 Und wer ift, der euch ſchaden könnte, 
fo ihr dem Guten nachfemmet ? 
14 Und *ob ihr audy leidet um der Ges 
rechtigkeit willen, jo ſeid ihr doch felig. 
Fürchtet euch aber vor ihrem Trotzen 

nicht, und erſchrecket nicht. 
2 .,2,20.x. Math. 5, 10. 

15 * Heiliget aber GOtt den HErrn in 
euren Herzen. Seid aber allegeit bes 
reit zur Verantwortung Sedermann, ber 
Grund fordert der Hoffnung, bie in euch 

, © %ei. 8, 18, 
16 Und dag mit Sanftmüthigfeit, und 
* Furcht, und habt ein gut Gewiffen, auf 
daß die, fo von euch Fafterreben, ale von 
Uebelthätern,, zu Schanden werden, daß 
fie gefehmähet haben euren guten Wandel 
in Chriſto. © Phil, 2,12. Te, 2,12. 

17 Denn *es ift befler, fo es GOttes 
Pille ift, daß ihr von Wohlthat wegen 
leidet, denn von Liebelthat wegen. 

© c. 2,19. 20. 

18 Sintemal * auch Chriſtus einmal für 
unſere Sünden gelitten hat, der Gerechte 
für die Uingerechten, auf daß er ung GOtt 
opferte ; und ift getüdtet nadı dem Aleifch, 
aber lebenbig gemacht nach dem Geift. 

Nom, 5,6, Ebr. 9, 28, €, 10, 12. ꝛc. 

19 In demfelbigen ift er auch hinges 
gangen, ımd hat geprebiget *ben Geiftern 
im Gefängniß, 8. 4,6, 

2 Die etwa nicht glaubten, da GOtt 
einsmals harrete und Geduld hatte Rn 

e 





Id 


den Zeiten *Roahe, da man die A 
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Nuten ded Kreuze, 


in welcher wenige, bag u act 
In ‚behalten wurden durchꝰs Waſſer; 
AR Ices Mattk. * x. ef 

21 We nun auch und fellg ma 
in Be Taufe, die durch jenes Det om 
„acht bes Abthun des Unflathe am 
, fondern der + Bund eines guten 

A mit GOtt, durch Die Aufrftes 
bung JEſu Ehrifli; ® Mare. 16, 16, 


Eyh. 5, 26. +5 Bf. 26, 17.18. 


22 Welcher if di Rechten GOttes in 


den Se BE ahren, und find ihm uns 
terthan bie En ,‚ und Die Itigen, 


und bie Kräften . 9.110, 1. &ph.1, 20. 


Das A. Capitel. 
Bom Ruben bed Krenzes und der Bebulb darinndn, 
. fammt anbern Zugenben. 


Wei nun Chriſtus im Fleiſch für ung 
gelitten hat, fo wappnet euch auch 
mit demfelbigen Sinn; denn wer am 
Brei leidet, der höret auf von Sünden, 

Ber hinfort, was noch hinterftellis 
gm Zeit im Fleiſch ift, nicht der Menfchen 

Laften ‚ *fondern dem Willen GDttes 

® al. 2, 20. 

“ Denn es {ft genug, daß wir die * vers 
gangene Zeit bes ebene zugebradht haben 
nad) heidnifchem Willen, da wir wandel⸗ 
ten in Unzucht, Lüften, Trunfenheit, Freſſe⸗ 
rei, Sure und grenlichen Abgöttereien. 

eEdh. 4, 15. 18. Tit. 8,8. 

4 Das befremdet ſie, daß ihr nicht mit 
Innen laufet in baffelbige wöüfte anorbent 

Tiche Weſen, und läftern ; 

5 Welche werden Kechenſchaft 
geben dem, »der bereit iſt, zu 
richten die Lebendigen und die 
Todten. *3 Tim. 4,1. ıc. 

6 Denn dazu ift auch den Todten das 


Evangelium verfünbiget, auf daß fie ge . 


richtet werden nach dem Menfchen am 
Fleifch, aber im Geift GOtte leben. 
19. 

7 Es tft — nahe gelommen 
das Ende aller Dinge. 

“1 Cor. 10,11. 1905. 2,18, 

8 So feib nun *mäßi und nüchtern 
zum Gebet. Bor allen Dingen aber habt 
unter einander eine brünftige Liebe; denn 
+ die Liebe decket auch ber Sünden enge. 

ↄ Luc. 21,34.36. + Spr. 10, 12, 

9 Geb * gaftfrei unter einander ohne wer 
Murmeln. © Ebr. 13,2. x. 

10 Und dienet einander, ein Jegiicher 
mit der Gabe, die er einpfangen hat, 
als die guten Haushalter der mancherlei 
Gnade GOttes. 

11 So Jemand redet, Daß er es * rede 
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1 Petii 8. 


unb Gebufb bariımen. 


at als GOttes Wort. So Jemand ein Amt 
bat, daß er es thue als aus dem Bermir 
gu {ET Ba6 Or Darreichet, auf bat ‚auf daß in al⸗ 


werde durch 

—E welchem fei Ehre und 

—* von Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. 
“2 Cor. 2,17. 

12 Ihr Lieben, laſſet euch bie Se fe 
ench begegnet, nicht befremden, (bie 
wibderfährt Daß ihr ver fenet werbet,) als 
widerführe euch etwas Seltſames; 

;c. 1, 7. 
13 Sondern freuet end, baß *ihr wil 
Ehrifto leidet, auf daß ihr amch, zu der 
it der Offenbarung feiner Serrlchfet, 
ude und BBonne möget. 
© Nauh. 5,10. Myeh.5,41. Rn s, iI. 
Pi: Cor. 1,7.8. 1,2. 

14 * ig fetd ihr, wenn ih geffmibe 
werdet über dem Ramen Chriſti; dem 
ber Geiſt, der ein Geiſt der fe 
und GOttes if, ruhet auf euch. Pei 
ihnen ift er verläftert, aber bei euch if er 
gepriefen. * 3. 51,7. Mat. 5,1.x 

15 *Riemand aber unter euch leide ald 
ein Mörber, oder Dieb, ober Liebelthäter, 
oder der in ein fremd Amt greift. 

©. 2,20. 

16 Leidet er aber ale ein Chriſt; fo u 
me er ſich nicht; er *ehre aber GOtt i 
folhem Fall. ® 30). 21,19. PhiL1,2. 

17 Denn es ift Zeit, das —*5 Ni 
Gericht an "dem Haufe & & 
aber zuerft an ung; was ni es —5*— 
Ende werden mit denen, die dem Emm 
gelio GOttes nicht glanben?_ * 3u.25,3. 

0.409,18. Ejech. 9, 6. 

18 Und fo der * Gerechte kaum erhalten 
wird, wo will ber Gottioſe nnd Günter 
erfheinen 9 ° En. 11, 

19 Darum, welche da leiven nadı GD 
tes Willen, die follen ihm ihre Seelen be 
hen @ als dem treuen Schöpfer, in guten 


Das 5. Eapitel. 
Bom Umt ber Aelteſten, Pflicht ber Jugent, mb 
aller Chriflen insgemein. 

Die Aelteften, fo unter euch find, er 
mahne ich, der Mitaͤlteſte und Zeum 
“der Leiden, die in Ehrifto find, und thei⸗ 

haftig +.ber Serrlühfet, bie geoffenbern 
fl.  "Du24,48. RmsN. 
2 eibet die * Seerbe Chriſti, fo end 
befohlen ift, und fehet wohl zu, nicht ge 

mgen, ſondern williglich; micht am 
—* dficheu G —— fonbern von 


Herzens 
* Joh. a1, 18.  Wpef. 20,28. 





Erfenntnig Ehrifti. 


3 Kicht als die *über das Voll herrfchen, 
fonbern T werdet Vorbilder der Heerde. 
© 1 or. 8, 6. 17. 2 Cor. 1, 24. + Phil. 3,17. 

2 Theſſ. 3,9. Tit. 2, 7. 

4 So werdet ihr (wenn erſcheinen wird 
der * Erzhirte) die F unverwelkliche Krone 
ber Ehren empfangen. ® Jef, 40, 11, 

1 Betr. 1, 4, 

5 Deffelbigen gleichen, ihr ungen, feid 
itnterthan den Aelteſten. * Allefamımt feid 
unter einander unterthan, und haltet feft 
an der Demuth. Denn 7 OOtt wiberftes 
bet den Soffärtigen; aber den Demüthis 
gen gibt er Gnade, ® Eyh. 5,21, 

+ Matth. 23, 12, Luc. 1, 52, Jac. 4, 6, 

6 So *demütbiget euch nun unter bie 

emwaltige Hand 
—* u feiner Zeit. * 9106 22,29. Jac.4,10, 
7 Alle eure Sorge werfet auf ihn; 
benn Er forget für euch. * Matıh. 6,25. xc. 

8 Seid *nüdhtern und wachet; denn 
euer Widerfacher, der Teufel, gehet ums 
ber wie ein brüllender Löwe, und fuchet, 
welchen er verfchlinge. ® Lut. 21, 36, 

| 1 Chef. 5, 6. 


2 Petri 1. 


Dttes, daß er euch er &® 


Derfeiben Früchte, 


9 Dem *wiberftehet feit im Glauben, 
und wiflet, daß eben biefelbigen Leiden 
über eure Brüder in der Welt gehen. 

= ph. 6, 12. 18. 

10 Der GEOtt aber aller Gnabe, der 
ung berufen hat zu feiner ewigen Herr, 
lichkeit in Ehrifto JEſu, derfelbige wird- 
euch, bie ihr *eine Feine Zeit leidet, volle 
bereiten, ſtaͤrken, kräftigen, gründen. 

°..1,6 


c. 1,6. 
11 Demfelbigen fei Ehre und Macht 


"von Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. 


12 Durd; enren treuen Bruder Sil⸗ 
vanus (als ich achte) habe ich euch * ein 
wenig gefchrieben, zu ermahnen und pe 
bezeugen, daß das bie rechte Gna 

es ift, Darinnen ihr ftehet. 

0 Ebr. 18, 22. 
13 Es grüßen euch, die ſammt euch aus⸗ 
erwaͤhlt ſind zu Babylon, und mein Sohn 
* Marcus. ® Hpoft. 12, 12. 26. 

14 Grüßet euch ˖ unter einander mit 
* dem Kuß der Liebe. Friede ſei mit Allen, 
die in Chrifto JEſu find! Amen. 

® 1 Cor. 16, 20. ꝛc. 





Die andere Epiftel S. Petri. 


| Das 1. Eapitel. 
Bon bed Glaubens Fruchtbarkeit: in guten Werten, 

und Lob Heiliger Schrift. 
Simon Petrus, ein Knecht und Apoftel 
JEſu Ehrifti, denen, die *mit und 
eben benfelbigen theuren Glauben über- 
fommen haben in der Gerechtigfeit, die 
unfer GOtt gibt, und der Heiland SEfug 
Chriſtus. * Rom, 1,12, 

2 GDtt gebe euch viel Gnade und Fries 
den durch die Erfenntnig GOttes, und 
JEſu Shrifti, unferd Herrn. 

3 Nachdem allerlei feiner göttlichen Kraft 
(was zum Leben und göttlichen Wandel 
dienet) ung gefchenfet ift, durch die Er⸗ 
kenntniß deß, *ber ung berufen hat durch 
feine Serrlichfeit und Tugend; 

® 1 Petr. 3,9. 

4 Durch weiche ung die theuren und als 
lergrößeften Berheißungen gefchenfet find, 
nämlich, daß ihr durch Daffelbige theilhaf- 
tig werdet der göttlichen Natur, fo ihr flies 
het die vergängliche Luft ber Welt: 

5 So wendet allen euren —* daran, 
und reichet dar in eurem * Glauben Tu⸗ 
gend, und in der Tugend Beſcheidenheit, 

® Sal. 5, 6. 22. 


6 Und in der Befcheidenheit Mäßigkeit, 
und in der mäpigfeit Geduld, und in ber 
Geduld Gottfeligkeit, 

7 Und in der Gottfeligfeit brüderfiche 
Liebe, und in der brüderlichen Liebe ges 
meine Liebe, 

8 Denn wo ſolches reichlich bei euch ift, 
wirb es euch nicht faul noch * unfruchtbar 
fein laffen, in der Erfenntniß unfers 
HErrn JEſu Ehrifti. Tit. 3, 14. 

9 Welcher aber ſolches nicht hat, * der 
ift Hlind, und tappet mit der Hand, und 
vergißt der Reinigung feiner vorigen Sum⸗ 
den. * 1 30h. 2, 9. 11. 

10 Darum, lieben Brüder, thut befto 
mehr Fleiß, euren Beruf und Erwählung 
*feft zu machen. Denn wo thr ſolches 
thut, werdet ihr nicht ſtraucheln, 

© Ebr. 8,14, . 

11 Und alfo wird euch reichlich darg 
reichet werden der Eingang zu dem ewi⸗ 

en Reich unſers HErrn und Heilandes 


Eſu Ehrifti. 

12 Darum * will ich es nicht laffen, euch 
allezeit ſolches zu erinnern, wiewohl ihre 
es wiffet, und geftärfet feid in der gegens 
wärtigen Wahrheit. ® Röm. 15,14. 15, 

13 Denn ich achte es billig zu fein, ſo 
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2ob der heiligen Schrift. 


lange ih in biefer Hütte bin, euch zu ers 

n und zu aeg ve 
14 Denn 5 weiß, daß ich meine Syütte n 
bald ablegen va * wie mir benn auch 
unfer Herr JEſus Chriſtus eröffnet hat. 

® Jo. 21, 18. 19, 

-15 %h will aber Fieiß thun, daß ihr 
allenthalben habet nadı meinem Abfchieb 
ſolches im Gedächtniß zu halten. 

16 Denn wir haben nicht den * Fugen 
Fabeln gefolget, da wir euch kund gethan 
haben A bie Kraft und Zufunft unfere 
HErrn JEſu Chriſti; fondern wir haben 
feine Herrlichfeit felbit gefehen. 

*1Ge.1,17. t1Cor. 2,4. 

17 Da er empfing von ð01 dem Va⸗ 
ter Ehre und Preis, durch eine Stimme, 
die Klee Berne ihm Beat von ber großen Herr⸗ 
dermaßen: *, Dies # 

En an dem Sch Wohlgefallen habe.“ 
© Matth. 3,17. c.17,5. Lut. 9, 35. Sb. 1, 6. 
18 Und bie Stimme haben wir gehöret 

vom Himmel gebracht, *da wir mit ihm 

waren auf dem heiligen Berge. 
* Danp. 17,5. 

19 Wir haben ein feited prophetifches 
Wort; und ihr thut wohl, daß ihr dar⸗ 
anf achtet, ale auf *ein Eicht, das da 
fcheinet in einem dunkeln Ort, bie der 
Tag anbreche und der Morgenftern auf- 
gehe in enren Herzen. 

© 9. 119,105. 2 Gr. 4,6, 

Pen Und dag foht ihr für das erfte wiſ⸗ 

fen, daß * keine oeiflagung | in der Schrift 
sefhiehet aud eigener Auslegung, 

"Rom. 12,7. 2Xm. 8,16. 


3 Betr 1.2. 


mein lieber den; 


Beſchaffenheit ber Berführer. 


weichen das Urtheil von lange her nicht 
Klug iR, und ihre Berbammniß fchläft 


r Denn — GOtt der Engel, die ge 
ben, nicht verfchonet hat, ſon⸗ 
t ſi Te mit Ketten ber Finfternif zur 
ie verftoßen, und „ubergeben, daß fe 
zum Gericht behalten werbe n; 
v. 6. 
5 Und hat enicht v verkhonet der 
Belt, fendern beisahrete Noah, den 


biger der Gerechtigfeit, feioß ‚achte, und 
führete die Suͤndſſuth über die Welt 
Gottlo ©..3,6. ner 7,7.8, 


fen; 

6 Und hat nacht —— — Be 
morra zu acht, um ret 
r verdammet, —* ein Erempel geſetzt 
den Gottloſen, die hernach kommen würs 
* 1 Roſ. 10, 24. xc. f Gr. 11,7. 

7 Und hat erlöfet den gereghten Lot, 
weichem bie fchändlichen Leute alles Leid 
thaten mit ihrem unzächtigen Wandel; 

8 Dem dieweil er t war umd um 
ter ihnen wohnete, Daß er es fehen und 
hören mußte, * quälten fie die gerechte 
Seele von 108 u Tag mit ihren unge⸗ 
rechten Werken 

oo, 119, 158. Ezech. 9, 4. 

9 Der * HErr weiß bie Gottfeligen aus 
der Verſuchung zu erlöfen, bie Ungerech⸗ 
ten aber zu behalten zum Tage des Ge 
richte, zu peinigen; * 1 Cor. 10, 13. 

10 4 ermeift, aber die, fo da wanteln 
nadı her * —* —* — Luſt und 

ie aft verachten, t e 
ft innig, nicht erzittern die —A— 


21 Denn es iſt noch nie eine Weiſſa⸗ laͤſtern; 


gung aus menfchlihen Willen hervor: 
—— fonb ;_ fondern bie heiligen Menfchen 

Ottes haben gerebet, getrieben * von 
dem heiligen Geiſt. © Hpofl. 28,25. 


Das 2. Eapitel. 
Bon falſchen Lehrern, un Strafe und verführerifchen 
andel. 


E⸗ waren aber yon faliche Propheten 
unter bem Volk; vote auch umter euch 
fein werden * falfche fehrer, die neben eins 
führen werden verderblidye Seften, und 
verleugnen den HErrn, ber fie erfauft 
hat, und werben über fich felbft führen 
eine fehnelle Berbammniß. 
* Math. 24,11. 1 Tim. 4,1. xc. 

2 Und *Biele werben nachfolgen ihrem 
Verderben ; durch welche wird der Weg 
der Wahrheit verläftert werben. 

*2 Im. 4,3.4. 

8 Und durch Geiz mit erbichteten Wor⸗ 

ten werden fie an euch handthieren; von 
21104 


11 & Doch bie Engel, die größere 
Stärfe und Macht haben, nicht ertra 
n bae läfterliche Gericht wider ſih vom 


'12 "Aber fie find wie die *un 


Thiere, Die von Natur dazu gie 
ind, Ind, baß fie gefangen und gefchlachtet 
läftern, da fie nichte von wiſſen, 

ande werben’ in ihrem verberblicyen Weſen 
umfommen, * Jer. 12, 3. Ind. 2.10, 
13 Und den Lohn der Ungerechtigfeit das 
von Sringen. Sie adıten für Wolluft das 
zeitliche Wohlleben, *fie find Schande 
und Lafter, pra non von euren Alurofen, 
praffen mit dem Euren, * Zub. v. 12, 
14 Haben Augen voll Ehebruchs, laſſen 
ihnen die Sunde nicht wehren, lecken am 
ſich die leichtfertigen Seelen, haben ein 
Herz durdytrieben mit Geiz, verflachte 


gene 
5 Berlaffen ben wichtigen Weg, und 
gehen en und folgen nad) dem Wege 





Setze Zeiten. 


Balaams, * des Sohnes Before, weldyem 
geliebte der Kohn der Lingerechtigfeit, 
* Dffenb. 2, 14. ıc. " 

16 * Hatte aber eine Strafe feiner Lies 
bertretung, nämlic; Das ſtumme laftbare 
Thier redete mit Menſchenſtimme und 
wehrete des Propheten Thorheit. 

® 4 Mof. 22,28. x. 

17 Das find Brunnen ohne Waffer, 
und Wolfen vom Windwirbel umgetries 
ben; weldyen behalten iſt eine bunfle Fin⸗ 
fterniß in Ewigkeit. 

18 Denn fie reden ſtolze Worte, da 
nichts hinter if; und reizen Durch Unzucht 
zur fleifchlichen Luft Diejenigen, die recht 
entronnen waren, und nun im Irrthum 
wandeln ; - 

19 Und verheißen ihnen Kreiheit, fo fie 
felbft Knechte des Berderbeng find. Denn 
* yon weldem Semand übermunden if, 
deß Knecht ift er geroorden. * Joh. 8,34. x. 

20 Denn fo fie entflohen find dem * Un⸗ 
flath der Welt, durch die Erfenntniß des 
HErrn und Heilandes JEſu Ehrifti; wer⸗ 
den aber wiederum in denſelbigen gefloch- 
ten und überwunden; ift mit T ihnen das 
Letzte ärger geworden, denn das Erſte. 
oHPhil. 3, 7. 8. f Matth. 12,45. Ebr. 10, 26.27. 

21 Denn es wäre ihnen beſſer, daß fie 
ben Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt 
hätten, denn daß fie ıhn erfennen, und 
ſich *fehren von dem heiligen Gebot, Das 
ihnen gegeben iſt. ® Qusc. 12, 47.48. 

22 Es ıft ihnen widerfahren Das wahre 
* Sprüdwort: „Der Hund friffet wies 
ber, was er gefpeiet hatz” und: „Die 
Sau wälzet fid) nach der Schwemme 
wieder im Koth.“ ® Spr. 26, 11, 


Das 3. Sapitel. 

Bon ben legten Zeiten, Chriſti Zukunft, unb würbiger 
Bereltſchaft dazu. 
ies iſt die andere Epiſtel, die ich euch 
ſchreibe, ihr Lieben, in welcher ich 
* erwede und erinnere euren lautern 
Sinn, *c. l, 13, 
2 Daß ihr gedenfet an die Worte, die 
euch zuvor gefagt find von den heiligen 
FAST und an unfer Gebot, die wir 

ind Apoftel des HErrn und Heilandee. 
3 Und wiſſet das aufs erite, daß *in 
den legten Tagen fommen werden Spöts 
ter, die nad) ihren eigenen Lüften wan⸗ 
dein, *ıZim. 4,1. x. 
4 Und *fagen: Wo ift die Verheißung 
feiner Zufunft? Denn nadıdem die Bäs 
ter entfchlafen find, bleibt eg alles, wie 

es von Anfang der Sreatur gewefen ift. 

® Jeſ. 5,19, 
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2 Petri 2. 8. 


Tag des Hürm. 


5 Aber Muthwillens wollen fie nicht 
wiſſen, Daß *der Himmel vor Zeiten auch 
war, dazu die T Erde aus Wafler, und im 
Waller beftanden dur; GOttes Wort: 

“1 Mof.1,2.6, 3 PL, 2. 

6 Dennoch warb zu der Zeit die Welt 
durch bdiefelbigen mit ber * Sündfluth 
verberbet. ©c,2,5.1Mof.7,2, 

Matth. 24, 39. 

7 Alfo auch der Himmel jeßund und die 
Erbe werden durch fein Wort gefparet, 
baß fie zum * Feuer behalten werden am 
Tage des Gerichts und Verdammniß der 
gottlofen Menfchen. *2.10, 

8 Eins aber fei endy unverhalten, iht 
Lieben, daß * Ein Tag vor dem HErrn 
ift wie saufen Jahre, und taufend Jahre 
wie Ein 2 *.9f.90,4, 

9 Der * verziehet nicht 
heißung, wie ed Etliche für einen Verzug 
achten; fondern er hat Geduld wit ung, 
und will nicht, daß Jemand verloren 
werde, 7 fondern daß ſich Jedermann zur 
Buße kehre. . © 908. 3,8, 

+ Ezech. 18,23. 1m. 2,4 x. 

10 Es wird aber * des HErrn Tag 
kommen als ein Dieb in der Nacht; im 
weldyem die + Himmel hen werben 
mit großem Krachen, die Elemente aber 
werden vor Hitze —— und die 
Erde und die Werke, die darinnen ſind, 
werden verbrennen. © 1 Theſſ. 5,2. 3. x. 

t 2 Petr. 3,7. Luc. 21,83, Ebr. 1, 11. 12. 

11 So nun das alles ſoll zergehen, wie 
ſollt ihr denn geſchickt ſein mit heiligem 
Wandel und gottſeligem Weſen, 

12 Daß ihr wartet und eilet zu der Zus 
funft des Tages des HErrn, in weichem 
die Himmel vom Feuer zergehen und bie 
Elemente vor Hige zerfchmelzen werben ? 

13 Wir warten aber "eines neuen 
Himmelg, und einer neuen Erde, 
nach feiner Berheißung, in wel, 
hen Gerechtigkeit wohnet. 

® ef. 65,17. c. 66,23. Offenb. 21,1. 

14 Darum, meine Lieben, * dieweil ihr 
Darauf warten follet; fo thut Fleiß, daß 
ihr vor ihm unbefledt und Funfräflich 
im Frieden erfunden werdet. 

“1 Theſſ. 3, 18. T1Gor.1,8, 

15 Und die * Geduld unſers Herrn 
achtet für eure Seligkeit; ale auch uufer 
lieber Bruder Paulus, nad) der Weisheit, 
die ihm gegeben ift, euch gefdwieben hat. 

Ram. 2,4 


16 Wie er auch in allen Briefen davon 
redet, in welchen find etliche Dinge ſchwer 
zu verftehen; welche verwirren Die unge 
lehrigen und keichtfeznzen, wie auch 

2 





bie Ben 





rt ein Sicht. 


andern Schriften, zu ihrer eigenen Bers 
dammniß. 

17 Ihr aber, meine Lieben, weil ihr 
das zuvor wiſſet, fo * verwahret euch, 
daß Me nicht, durch Irrthum der ruch⸗ 
loſen Leute, ſammt ihnen verführet wer⸗ 


ı ZJobuunis 1. 2. 


Wahre und ſalſche Chriſlen 


a und entfallet aus eurer eigenen Fer 
® Marc. 13, 5.9. 
18 Pi Wachſet aber in ber Gnade und & 
kenntniß unfere Herrn und em 
JEſu Ehrifti. ———— ſei Ehre 
und zu ewigen Zeiten 





Die erſte Epiſtel S. Johaunuis. 


Das 1. Capitel. 
Bea Chriſti Verſon, feinem geoffenbarten Wort, und 
von wahrer Buße. 
as da * von Anfang war, das wir 
gehöret haben, das wir t gefehen 
ben mit unfern Augen, das wir bes 
et haben, und unfere t Hände bes 
taftet haben, vom Worte des Lebens; 
© Io. 1,1. + 30h. 1,14. + RBuc. 24, —* 

2 (Und dad * chen iſt erſchieuen und 
wir haben geſehen, und D jengen, und vers 
fündigen euch das Leben, das ewi Y 
weldyes war bei dem ‘Bater, un 
und erftenen;) *Ieh. 1,4. 1308. 1, 1. 

3 Was wir gejehen und gehöret haben, 
das berfänbigen wir euch, anf daß auch 
ihr mit uns Gemeinſchaft habet, und 

unfere Gemeinſchaft —* mit dem Vater, 
und mit ſeinem Sohne JEſu Chriſto 

4 Und ſolches 
daß "eure Frende völlig 

* So, 15, 11. c. 16, 24. 

5 Und das ift bie Verkundig , die wir 
von ihm haben, und en verfüns 
Digen, *bap GOtt ein Licht iſt, und in 
im ift feine © 9. 104, 2. 

Joh. 8, 12, 


6 So wir fagen, daß wir Gemeinſchaft 
mit ihm haben, und wandeln in Kinfters 
niß, fo lügen "wir, und thun micht bie 

rheit. c. 2, 4. 
7So wir aber im Licht wan⸗ 
bein, wie Er im Lichte iſt, fo bot 
haben wir Gemeinfhaft unter 
einander; und dag Blut JEſu 
Ehrifti, feines Sohnes, macht 
und rein von aller Sünde, 

8 So wir fügen, wir haben feine Sünde, 
Dealer wir ung felbft, und Die Wahrs 

ift uicht in ung. 


9 So wir aber *unfere Sünden Beten 
nen; fo ift er Ttreu umd gerecht, da 
und bie Sünden vergibt u reiniget uns 
von aller re © Gyr. 28, 13, 
1 Sf. 2.1, 
10 &o wir fügen: wir haben nicht ges 
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ündiget, fo machen wir ihn Lügner, 
In Fa de ia A Be 


Das 2. Eapitel, 

Bon bes Chriftenthums Grund, Kennzeichen, Suhalt, 
Beinben und Erhaltung. 
reine Kindlein, ſolches ſchreibe 

ih euch, auf daß ihr nicht für 
diget. Und ob Jemand ſündiget; 
9 haben wir einen *Fürfpreder 
ei dem Bater, JEſum Chriftum, 
der geredt ifl. * Rom. 8, 34. Er. 7,2. 
2 Und berfelbige iſt Die *ver⸗ 
ſt ſöhnun ß für unfere Sünden; 
nicht allein aber für Die unfere, 
fondern auch für Der ganzen 
Belt. © ol. 1,20. x. 
3 Und an dem merken wir, daß wir ihn 
kennen, fo wir feine Gebote halten. 
4 *Wer da fagt: Ich fenne ihn, und 


fhreiben wir euch, "auf hält feine Gebote A der ift ein Lügner, 


und ın folchem ift feine Wahrheit. 
ec.1,6 0420. 

5 Wer aber * fein Wort hält, in fie 
ift wahrlich die Liebe GOttes vollfom 
. Daran erfennen wir, daß wir ia 
ihm find, ® Sop, 14, 21.2. 

6 Wer da fagt, daß er *in ihm be 
der foll auch wandeln, gleichwie € 
wandelt hat. * Inh. 1 4, ” 

7 Brüder, ich fehreibe euch nicht ein neu 
Gebet, fondern das alte Gebot, bas ihr 
habt von Anfang gehabt. Das alte Ger 

ift das Wort, das ihr von Anfang 
gehöret habt. 

8 Wiederum ein neu Gebot fchreibe ich 
euch, das da wahrhaftig ift bei ihm und 
bei euch; denn bie * Sinfterniß iſt ver 
gangen, und dag wahre Licht ſcheinet jekt. 

er 13, 13, 

Wer da fagt, er fei im Licht, um 

* haft feinen Bruder, der ift noch in 
inſtern ”c3,15. 04,2%. 

10 Wer * feinen Bruder fiebet, ber bei 
bet im Licht, und ift fein Hergerniß bi 

© .8,1 


Er Wer aber feinen Bruder haffet, ber 


@eiftliche Salbung 


ift in Finfterniß, und wandelt in Finſter⸗ 
niß, und weiß nicht, wo er hingehet; denn 
die Finfterniß hat feine Augen verblenbet. 

12 Lieben Kindlein, ich fchreibe euch, daß 
euch die * Sünden vergeben werden durch 
feinen Namen, * Luc. 24,47. Apoft. 4, 12. 

13 Ich fehreibe euch Vätern; denn ihr 
fennet den, ber von Anfang ift. Sch 
fehreibe euch Sünglingen; denn ihr habt 
den Böferwicht überwunden. Ich fchreibe 
euch Kindern; denn ihr kennet den Bater. 

14 Sch habe euch Vätern gefchrieben, 
daß ihr den fennet, der von Anfang tft. 


ch habe euch Jünglingen gefchrieben, daß. f 


ihe * ſtark feid, und das Wort GOttes 
bei euch bleibet, und den Böfewicht übers 
wunden habt. * Eph. 6, 10. 

15 Habt nicht lieb die Welt, noch was 
in der Welt if. So Jemand die Welt 
lieb hat, in dem tft nicht die Liebe des 
Vaters. 

16 Denn Alles, was in der Welt ift, 
(nämtlid) des Fleifches Luft, und der Aus 
gen Luft, und hoffärtiges Leben,) ift nicht 
vom Vater, fondern von der Welt. 

17 Und die Welt vergehet mit ihrer 
Luft; wer aber den Willen GOttes thut, 
der bleibet in Cwoigfeit. 

18 Kinder, eg ift die legte Stunde; und 
wie ihr gehöret habt, daß der * Widerchrift 
fommt, und nun find viele Wivderchriften 
gevorden ; daher erkennen wir, daß Die 

etzte Stunde ift. ® Matth. 24, 5. 24. 

19 Sie find *von und andgegangen; 
aber fie waren nidyt von ung: denn wo 
fie von ung geweſen wären, fo wären fie 
ja bei ung geblieben ; aber Fauf daß fie 
offenbar würden, daß fie nicht alle von 
ung find. »*Apoſt. 20,30. +1 or. 11,19, 

A Und ihr habt die * Salbung von dem, 
ber heilig ift, und wiflet Allee. »v. 27, 

21 Ich habe euch nicht gefchrieben, ale 
müßtet ihr die Wahrheit nicht; fondern 
ihr wiſſet fie, und wiſſet, daß feine Lüge 
aus der Wahrheit fommt. 

22 Wer ift ein Rügner, ohne der da 
leugnet, daß IJEſus der Ehrift ſei? Das 
iſt der Widerchriſt, der den Vater und den 
Sohn leugnet. 

23 Wer * den Sohn leugnet, der hat 
auch den Bater nicht. 2 c. 4, 15 

24 Was ihr nun *gehöret habt von 
Anfang, das bleibe bei euch. So bei euch 
bleibet, was ihr von Anfang gehöret 
habt; jo werdet ihr audy bei dem Sohne 
und Pater bleiben. * v. 7. 

35 Und dag iſt die Verheißung, 
die Er uns verheißen hat, das 
ewige Leben. 


1Iohannis 2. 3: 


&Dties Kinder. 


26 Solches habe ich euch gefchrieben von 
denen, Die euch verführen. 

237 Und *die Salbung, die ihr von ihm 
empfangen habt, bleibet bei euch, und 
dürfet nicht, Daß euch Jemand lehre, fons 
dern wie euch die Salbung allerlei lehret, 
fo ift e8 wahr und ift feine Füge; und 
wie fie euch gelehret hat, fo bleibet bei 
demfelbigen. *».20. Io. 14,26. c. 16,13, 

3 Und nun, Kindlein, bleibet bei ihm 
auf daß, wenn er geoffenbaret wird, daf 
wir * Freudigfeit haben, und nicht zu 
Schanden werden vor ihm in feiner Zus 
unft. °..3,21.x. 04,17. 05,14, 
29 So ihr wiffet, daß er gerecht iſt, fo 
erfennet auch, daß, *wer recht thut, der 
iſt von ihm geboren. c. 8, 7. 10. 


Das 3. Capitel. 
Von wahrer Chriſten Herrlichkeit, Eigenſchaften, 
Kreuz und Troſt. 


Gebet, meld, eine Liebe hat und ber 
Bater erzeiget, daß wir GOttes 
Kinder follen heißen! Darum fennet 
euch die Welt nicht; * denn fie fennet 
ihn nicht. * Joh. 17, 25. 

2 Meine Lieben, wir *find nun GOttes 
Kinder, und ift noch nicht erfchienen, was 
wir fein werden. Wir twiffen aber, 
wenn es erfcheinen wird, daß wir ihm 

leich fein werden ; denn wir werben ihn 
hen, wie er iſt. *930h.1,12. FRöm. 8,18, 

3 Und ein Jeglicher, der foldye Hoffnung 
hat zu ihm, der reiniget fich, gleichwie Er 
auch rein ift. 

4 Wer Sünde thut, der thut auch Uns 
recht; und die Sünde iſt das Unrecht. 

5 Und ihr wiſſet, daß Er ift erichienen, 
*auf daß. er unfere Sünden wegnehme, 
und ift feine Sünde in ihm. 

* Sef,53,4. 1 Petr. 2,24. ıc. 

6 Wer in ihm bleibet, der fündiget 
nicht; wer da fündiget, der hat ihn nicht 
gefehen, noch erkannt. 

7 Kindlein, laſſet euch Niemand vers 
führen. Wer recht thut, der ift gerecht, 
gleichwie Er gerecht iſt. 

8 Wer Sünde thut, * der ift vom Teu⸗ 
fel; denn der Teufel fündiget von Ans 
fang. Dazu ift erfhienen der 


. Sohn BÖtteg, daß er die Werfe 


Des Teufels zerftöre. * Ich. 8,44. 

9 Wer aus GOtt geboren ift, ber *thut 
nicht Sünde, denn fein Same bleibet bei 
ihm, und fann nicht fündigen, denn er ift 
von GDtt geboren. *0.6. 6. 18. 

10 Daran wird es offenbar, welche Die 
Kinder GOttes und bie Kinder des Teus 
fels find. Wer nicht zei thut, der ift 


Hof der Melt, 


Richt von GOtt, und wer nicht feinen 
Bruder lieb hat. . 
11 Denn das ift die —— die ihr 
gehöret habt von Anfang, wir une 
unter einander lieben fo Ai 
© geh. 13, 34, 
123 Nicht wie “Kain, der von dem Ar⸗ 
pen war, und erwürgete feinen Bruber. 
d warum ermürgete er ihn? Daß 
. Werke böfe waren, und feines Bru⸗ 


Mof. 4,8. 
Mont, 23,35. Inb. v. 11. 

13 Berwundert *euch nicht, mei⸗ 
ne „Bräber, ob euch die Welt haf kenne 
fet. ® Matt. 5,11. Joh. 15, 18.19, 

14 Wir wiflen, Daß wir aus dem Tode 
in das Leben gelommen find; denn wir 
lieben die Brüder. * Wer den Bruber 
nicht liebet, der bleibet im Tode. 

®.,3,11. 3 Moſ. 19, 17. 
15 Wer feinen Bruder haffet, ber ift ein 
Todtſchlaͤger; und ihr wiſſet, daß ein 
— 55 nicht hat das ewige Leben 


16 Daran haben wir erfannt die Liebe, 
daß Er fein Leben für und gelaften hat ; 
and wir follen auch das Leben für bie 
Brüder laſſen. 

17 Wenn aber Semand biefer Welt 
Güter hat, und fiehet feinen Bruder dar⸗ 
ben, und ‚geließt fein Herz vor ihm ws 
* pie blei Liebe GOttes bei ihm 

©(,4, 20, 

18 Meine Kinblein, laſſet und 18 nicht lies 

ben mit Worten, nody mit der Zunge; 
ern "mit der That und mit der 
ahrheit. ®Jer.1,22. c. 2,1. 

19 Daran erfennen wir, daß wir aus 
der Wahrheit find, und können uufer 
Herz vor ihm ftillen, 

2 Daft, fo ung u. Herz verbammet, 
daß GOtt größer iſt, denn unfer Herz, 
—* erkennet alle Dinge. 

21 Ihr Lieben, fo und unfer Herz nicht 
verdammet, ſo haben wir *eine Freudig⸗ 
keit zu GOtt; 0062,38. 6417. 

c. 5,14. ’ a. 3,12, Ebr. 4,16. 

22 Und *was wir bitten, werben wir 
von ihm nehmen, denn wir halten feine 
Gebote, und thun „was vor ihm gefällig 
iſt. © Marc. 11, 24. ıt. 

23 Und das ift fein Gebot, “af wir 
Kane an den Kamen feines Sohnes 

Eſu Ehrifti, und Tlieben und unter 
einander, wie er und ein Gebot gegeben 
hat. ® 305.6,29. } Mare. 12, 31.x. 

234 Und *mer feine Gebote hält, der 
bleibet in ihm, und Er in ihm. Und 
tbaran erfennen wir, daß er in und 
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En. 


1 Aobannis 3. A. 


Große Liebe OMittes 

bleibet, an {dem @eift, den er und geger 

ben hat. Joh. 14, 23, 
t130f.4,18. +Mie.8,9. 


Das A. Sapitel. 
Bon Prüfung falfcher Lehrer, ab Uchung ber Liche 
gegen BD und ben Nähten. 
Sir r Lieben, glaubet nicht einem je 
Geift, fondern prüfet die Geiſter, ob 
fie von GOtt find; denn es find viele - 
jafche Propheten auögegangen im bie 
elt. 
2 „n Daran ollt ihr den Get GOttes ers 
jeglicher eilt, der da bes 


fennet, fr: Ehrifins iſt in das 
Fieiſch gekommen, der ift von EOtt; 
© 1 Cor. 12,8, 


3 Und ein jeg licher Geift, der da nicht 
befennet, daß Seins Chriſtus iſt in das 
leiſch gefommen, der iſt nicht von GOtt. 
nd das ift der Geiſt des Widerchriſts, 
von weldyem ihr iR gehöret, daß er 
Le mmen werbe, und ift jetzt ſchon im der 


4 Kindlein, ihr feid von GDtt, und 
habt jene üb ; denn der in euch 
ift, ift *größer, denn ber in ber Welt it. 

© 2 X5n.6,16. 2 Ehren. 33,7. 
5 Sie find von der Welt; darım 
ereben fie von ber Weit, und die Welt 
höret fie. Ich. 8, 31. c.15,19, 

6 Wir find von GOtt, und * mer GOtt 
erfennet, der höret und; weldyer nicht 
von OOtt ift, der höret ung „man Dars 
an erfennen wir den Geift der Wahrheit 
und den Geiſt des eig 

© oh. 8, 47. 

7 Ihre Lieben, laſſet ung unter einander 
lieb haben; denn Die Liebe ift von GOtt; 
und *wer lieb hat, der ift von GOtt ges 
boren und fennet GOtt. © oh, 8, 42. 

8 Wer nicht lieb hat, der feunet GOtt 
nicht; denn GOtt ift Die Liebe. 

9 Daran ift erfhienen bie Liebe 
GOttes gegen uns, daß GOtt 
*feinen eingebornen Sohn ge 
fandt hat in die Welt, daß Sir 
durch ihn leben follen. 

® 309. 3,16.x. Tit. 2, 11. 

10 Darinmen ftehet die Liebe: nieht, 
dag wir GOtt geliebet haben; fonbern 
daß Er und geliebet hat, und 
feinen Sohn * * Berföhnung für unfere 
Sünden. *R3m.5,10. 2 Cor. 5, is. Col.1,20, 

11 Ihr Lieben, bat, uns GOtt alfo ges 
liebet; fo * tollen wir und audy unter 
einander lieben. © Math. 18,33. 

12 *Niemand bat GOtt jemalg * 
ben. So wir und unter einander lieben; 


WDtt felöft bie Liebe. 


fo bleibet GOtt in ung, und feine Liebe 
iſt völlig in ung. ® 2 Mof. 33, 20. 
Soh.1,18, 1 Tim. 6, 16, 

13 Daran erfennen wir, daß wir in ihm 
bleiben und Er in ung, daß er und von 
feinem Geift gegeben hat. 

14 Und wir haben gefehen und zeugen, 
Daß der Bater den Sohn geſandt hat zum 
Heiland der Welt. M 
- 15 Welcher nun *befennet, daß JEſus 

GOttes Sohn ift, in dem bleibet GOtt, 
und er in GOtt. °..5,5. 

16 Und wir haben erkannt und geglau- 
bet die Liebe, die GOtt zu ung hat. 
GOtt *ift die Liebe; und wer in ber 
Liebe bleibet, der bleibe in GOtt, und 
GDtt in ihm. e v. 8. 

17 Daran tft die Liebe völlig bei ung, 
auf Daß wir eine * Zreubigfeit haben ar 
Tage des Gerichts; denn gleichwie Er 
ift, fo find auch wir in biefer Melt. 

a c. 8, 21. ꝛc. 

18 Furcht iſt nicht in der Liebe, ſondern 
bie völlige Liebe treibet die und aus; 
denn die Furcht hat Pein. er ſich aber 

et, Der ift nicht völlig in der Liebe. 

19 Laffet ung ihn lieben; denn 
*&r hat ung erft geliebet. *».10. 

2 So *Semanb fpricht: „Ich liebe 
GOtt,“ und haffet feinen Bruder, der ift 
ein Lügner. Denn wer feinen Bruder 
nicht liebet, dem er fiehet, wie kann er 
GDtt lieben, den er nicht fieher? 

®.,2,4.11. 

21 Und dies Gebot haben wir von ihm, 
daß wer GOtt liebet, * daß ber auch feis 
sen Bruder liebe.  #Marc.12, 31. x. 


Das 5. Capitel. 
Bon dem reiten Glauben, beffen Kraft, Frucht unb 
Eigenſchaft. 
Pe da glaubet, daß JEſus fei der 
Shrift, der it *von GOtt geboren. 
Und wer da liebet ben, der ihn geboren 
hat, der liebet auch den, der von ıhm ges 
boren ift. © %og.1, 12.13, 

2 * Daran erfennen wir, daß wir GOt⸗ 
tes Kinder lieben, wenn wir GOtt lichen, 
und feine Gebste halten. ©, 3,19, 

3 Denn das iſt die Liebe zu GDtt, daß 
wir * feine Gebote halten; und feine Ges 
bote. fiad T nicht ſchwer. 

© op, 14,15. 23.24. + Matt. 11, 80, 

4 Denn Alles, was * von GOtt geboren 
ift, Tübermwindet die Welt; und unfer 
Glaube tft der Sieg, der die Welt übers 
wunden bat. 

eJoh. 1, 13. + Job. 16,33, 
5 Wer ift aber, ber bie Welt * übers 


1 Jo haunis A. B. 


Sünde zum Tode. 


windet, ohne der da glaubet, daß JEſus 
GOttes Sohn iſt? ) 
®#c.4,4. 1Cor. 15, 57. 

6 Diefer ift es, der da kommt *mit 
Waſſer und Blut, JEſus Chriftus, nicht 
mit Waffer allein, fondern mit Waſſer 
und Blut. Und der Geiſt iſt es, der da 
zeuget, daß Geiſt Wahrheit iſt. 

® Joh. 10, 34. 35, 

7 Denn *drei find, die da zeugen im 
Himmel: der Bater, Das Wort, und der 
heilige Geift; und dieſe drei find Eins, 

© Matth. 28, 19, 

8 Und drei find, die ba zeugen anf Er; 
den . der Geift, und das Waſſer, und 
das Blut; und die drei find beiſammen. 

9 Sp wir der *Menfchen Zeugniß ans 
nehmen, fo it GOttes Zeugniß größer; 
denn GOttes Zeugniß ift Das, dag er ges 
zeuget hat von feinem Sohne. 

08, 8,17. 

10 Wer da glaubet an den Sohn GOt⸗ 
tes, der hat *foldyes Zeugniß bei ihm. 
Wer GDtt nicht glaubet, der macht ihn 
zum Lügner; denn er glaubet nicht dem 
Zeugniß, das GOtt zenget von feinem 
Sohne. “Röm. 8,16. + 90h. 3, 36. 

11 Und das ift dag Zeugniß, daß ung 
GOtt das ewige Leben hat gegeben, und 
folches * Leben ift in feinem Sohne. 

“ 1 


Joh. 1,4. 

12 Wer den Sohn GOttes hat, ber hat 
bag Leben; wer den Sohn GDtted nicht 
hat, der hat das Leben nicht. 

13 Solches habe ich euch gefchrieben, die 
ihr glaubet an den Namen des Sohnes 
GOttes, auf daß ihr wiffet, daß ihr dag 
ewige Leben habet, und daß ihr glaubet 
an den Namen des Sohnes GÖttes. 

14 Und das ift die * geendigten die wir 
haben zu ihm, Daß, fo wir etwas bitten 
nad) feinem Willen, fo höret er ung. 

c. 2, 28. 08,21. 04,17. Ep. 8,12, 

Ebr. 4, 16. 

15 Und fo wir mwiffen, daß er ung höret, 
was wir bitten, fo wiffen wir, daß wir Die 
haben haben, die wir von ihm gebeten 

aben. 

16 So Jemand fiehet feinen Bruder 
ſündigen eine Sünde nicht zum Tode, der 
mag bitten; ſo wird er geben das Leben 
denen, die da ſündigen nicht zum Tode. 
Es *iſt eine Suͤnde zum Tode; dafür ſage 
ich nicht, daß Jemand bitte. 

Matth. 12, 31. 

17 Alle Untugend iſt Sünde; und es iſt 
etliche Sünde nicht zum Tode. 

18 Wir *wiffen, daß, wer von GOtt 
geboren ift, der fündiget nicht; fondern wer 
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Mancherlei 


von GOtt geboren iſt, der + bewahret ſich, 
und der Arge wird ihn nicht antaſten. 
©c.3,9. 2Theff. 3, 8. 

19 Wir wiſſen, Daß wir von GOtt find; 

und *die ganze Welt liegt im Argen. 
® Sal. 1,4. 

X Wir wiffen aber, daß der Sohn 
GOttes gekommen ift, und hat ung einen 
Sinn gegeben, daß wir erfennen den 


3 Johannis. 


Erinnerungen. 


Wahrhaftigen, und find in dem Wahr 
haftigen, in feinem Sohne JEſu Chrifte. 
Dieferift*derwahrhaftige GOtt, 
und das ewige Leben, *Ieh.1,1.4. 
Apoſt. 3, 15. c.20,28. Röm.9,5. 1Xtm.3,16,. 
Ebr. 1, 8. 
21 Kindlein, *hütet euch vor den Ab; 
göttern. Amen. “2 Mef. 26,3. 
1 Eor. 10, 14, 





Die andere Epiftel S. Johannis, 


Spiegel einer gottieligen Frau. 


Hr Aeltefte, der ausermählten Frau 
und ihren Kindern, die *ich lieb habe 
in der Wahrheit, und nicht allein ich, 
ondern auch Alle, die die Wahrheit ers 
annt haben, © 3 Joh. v. 1. 
2 Um der Wahrheit willen, die in ung 
bleibet, und bei ung. fein wird in Ewig⸗ 


keit. 

3 * Gnade, Barmherzigkeit, Friede von 
GOtt dem Pater, und don dem H 
JEſu Chriſto, dem Sohne des Vaters, in 
der Wahrheit und in ber Liebe, fei mit 
euch! *1Tim.1,2, 

4 Ich bin fehr erfrenet, daß ich gefunden 

be unter deinen Kindern, die in der 
ahrheit wandeln; wie denn wir ein 
Gebot vom Vater empfangen haben. 

5 Und nun bitte ich dich, Frau (nicht 
als ein neu Gebot fchreibe ich Dir, fondern 
dag wir gehabt haben von Anfang,) * daß 
wir ung unter einander lieben. 

® Mare. 12, 31. ıc. 

6 Und * das tft die Liebe, daß wir wars 
dein nach feinem Gebot. Das ift das 
Gebot, wie ihr gehöret habt von Anfang, 
auf daß ihr dafelbit innen wandelt. 

1 Joh. 5,3, 


7 Denn "viele Verführer ſind in bie 
Melt gefommen, die nicht befennen SE 
fum Chriftum, daß er in dag guck ge⸗ 
kommen iſt. Dieſer iſt der Verführer 
nnd der Widerchriſt. © Rath. 24,5. 

2 Petr. 2,1. 1305.2,18. 0.4, 1-3. 

8 * Sehet euch vor, daß wir nicht + vers 
lieren, was wir erarbeitet haben, fondern 
vollen Lohn empfangen ® Marc. 13,9, 

f Gal. 3,4. «4n. 
9 *Wer übertritt, und bleibet nicht in 


Errn ber Lehre Chriſti, der hat keinen GOm; 


wer in ber Lehre Chriſti bleibet, der hat 
beide, den Vater und den Sohn. 
® 1 Io, 2, 22, 23, 

10 Sp Semand zu euch kommt, und 
bringet diefe Lehre nicht, den *nchmet 
nicht zu Haufe, und grüßet ihn auch nicht. 

2 Theff. 2, 6. x. 

11 Denn wer ihn grüßet, der macht ſich 
theilbaftig feiner böfen Werke. 

12 Ich hatte euch viel zu fchreiben, aber 
ich wollte * nicht mit Briefen und Tinte ; 
fondern ich hoffe zu end) zu fommen und 
mündlic, mit euch zu reden, auf daß u 
fere Freude vollfommen fei. 

®3 Joh. v. 18, 

13 Es grüßen dich die Kinder deiner 

Schweſter, der Auserwählten. Amen. 


Die dritte Epiftel S. Jobannis, 


Rob ber Gaſtfreiheit. 


De Aeltefte Gajo, dem Lieben, "ben 
ich lieb habe in der Wahrheit. 
2Joh. v. J. 
2 Mein Lieber, ich wünſche in allen 
Stücken, daß dir's wohl gehe, und gefund 
feieft; wie e8 denn deiner Seele wohl 


gehet. 
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3 Ich bin aber fehr erfreut, da die Bri 
ber famen, und zeugten von deiner JRahrs 
heit; mie *denn Du wanbelft in der 
Wahrheit. ©2924. 

4 Ich habe Feine größere Kreube, denn 
die, Daß ich höre meine Kinder im ber 
Wahrheit wandeln. 

5 Mein Fieber, du thuft treulich, was 
bu thuft an den Brüdern und Gäften, 


Ehriftus, das Cbenbild 


6 Die von deiner Liebe gezeuget. haben 
vor ber Gemeine; und du haft wohl ges 
than, daß du fie *abgefertiget haft wir, 
diglich vor GOtt. ® Zit, 3,13, 

7 Denn um feines Namens willen find 
fie aus gegen und * haben von den Hei⸗ 
den nicht genommen. ® Math. 10, 8, 

1 Cor. 9, 12. 15. 

8 So follen wir nun folche *aufneh- 
men, auf daß wir der Wahrheit Gehül⸗ 
: fen werben. ® Matth. 10, 14, 

Luc. 10,8. Ebr. 13, 2. 

9 Sch habe der Gemeine geſchrieben; 
aber Distrephes, der unter ihnen will 
hoch gehalten fein, nimmt ung nicht an. 

10 Darum, wenn ich fomme, will td) 
ihn erinnern feiner Werke, die er thut, 
und plaudert mit böfen Morten wider 
ung, und läßt ihm an Dem nicht begnügen. 
Er * ſelbſt nimmt die Brüder nicht an, und 


Ebräer 1. 


Seines Vaters, 


wehret beuen, die es thun wollen, und 
ftößt fie aus der Gemeine. * Matth. 23, 13. 

11 Mein Lieber, *folge nicht nach dem 
Böfen, fondern dem Guten. 1 Wer Gus 
tes thut, der ift von GOtt; wer Böfes 
thut, der fiehet GOtt nicht. 

© 9f. 37,27. +1 30h. 3, 6.9, 

12 Demetrius hat Zeugniß von Jeder⸗ 
mann und von der Wahrheit felbft; und 
wir zeugen auch, und ihre *willet, daß 
unfer Zeugniß wahr ift. ® Joh. 19, 35, 

c. 21, 24, 

13 Ich hatte viel zu ſchreiben; aber i 
* wollte nicht mit Tinte und Feder an bi 
fehreiben. *2 Joh. v. 12, 

14 Ich hoffe aber dich bald zu fehen, fo 
wollen wir mündlich mit einander reden. 

15 * Friede fei mit dir! Es grüßen dich 
die Freunde. Grüße bie Freunde mit 
Namen. #1 Petr, 5, 14, 


Die Epiftel an die Ebräer. 


Das 1. Sapitel. 
Chriſtus ift GOttes Sohn, und höher denn bie Engel 

. und alle Ereaturen. 

Nachdem vor Zeiten GOtt manchmal 
und mancherlei Weiſe geredet hat zu 
den Vätern durch die Propheten: 
2 Hat er am legten in diefen Tagen zu 
ung gerebet durch den Sohn, welchen er 
geſetzet hat *zum Erben über Alles, 
7 durch weichen er audy die Welt gemacht 
hat. *9f. 2,8. Matth. 21,38, f Joh. 1,10. x. 

3 Welcher, fintemal er ift ber Glanz 
feiner Herrlichkeit, und *dags Ebenbild 
eines Weſens, und trägt alle Dinge mit 
einem kräftigen Wort, und hat gemacht 

ie } Reinigung unferer Sünden durch 
fich felbft, hat er fich geſetzt zu der Rech⸗ 
ten der Majeftät in der Höhe; 

”2&or.4,4. Eol.1,15. Tc.9,14.26, 

4 So viel beffer geworden, denn bie 
Engel, fo gar viel einen höhern Namen 
er vor ihnen ererbet hat. 

5 Denn zu welchem Engel hat er jemals 
efagt: * Du bit men Sohn, heute 
— * ch Dich gezeuget?“ Und abermal: 
1.9c werde fein Bater fein, und Er 
wird mein Sohn fein?" °9.2,7.%. 
r2 Sam. 7, 14. 

6 Und abermal, da er einführet ben 
* Erſtgebornen in die Welt, fpricht er: 
„Und res follen ihn alle Engel GOttes 
aubeten.“ ® Röm, 8,29. + Pf. 97,7. 


7 on den Engeln fpricht er zwar: 
*„Er madıt feine Engel Geifter, und 
feine Diener Feuerflammen.“ 

© 9f. 104, 4. 

8 Aber von dem Sohne: *,GDtt, bein 
Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewigkeit; 
das Scepter deines Reichs iſt ein richtis 
ges Scepter: ..*91.4,7 

9 Du haft geliebet * die Gerechtigfeit, 
und gehaflet die Lngerechtigfeit ; darum 
hat dich, o GDtt, F.gefalbet bein GOtt, 
mit dem Del der Freuden, über deine 
Genoffen.“ * ÿſ. 40, 8. + Mpoft. 10, 38, 

10 Und *,„Du, HErr, haft von Anfan 
die Erde gegründet, und die Himmel fin 
beiner Hände Werke. *9f. 8,4. Pf.102,26, 

11 Diefelbigen werden vergehen, Du 
aber wirft bleiben; und fie werben alle 
veralten wie ein Kleid, 

12 Und wie ein Gewand wirft Du fie 
wandeln, und fie werden ſich * verwans 
dein; Du aber bilt derfelbige, und beine 
jahre werden nicht aufhören.” 

eJeſ. 84,4. c.51,6. | 

13 Zu welchem Engel aber hat er je 
mals gejagt: *,Setze Dich zu meiner 
Rechten, bis ich lege deine Feinde zum 
Schemel deiner Füße ?- 

© Maith, 22,44. ıc. 

14 Sind fie nicht allzumal_ bienftbare 
Deifer, ausgefandt * zum Dienft, um 
berer willen, die ererben follen die Ges 
ligkeit ? °9.34,8. Pf. ol, II. 
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Hoheit ber Berfon Chriſti. 
Das 2. Capitel. 


Die Lehre von Chriſto fol man auf- unb annehmen. 
Darum ſollen wir deſto mehr * wahrs 

nehmen bed Worte, das wir hören, 
baß wir nicht dahin fahren. * Sp. 3,21. 

2 Denn fo das Wort fe geworben ift, 
das durch * die Engel geredet it; und 
eine jegliche liebertretung und nenn 
fam hat empfangen feinen rechten Kohn: 

® Apoft. 7,53. Gal. 3, 19. 

3 * Wie wollen wir entfliehen, fo wir 
eine ſolche Seligkeit nicht achten ? welche, 
nachdem fie eritlich geprediget ift + durch 
den HErrn, ift fie auf und gelommen 
durch die, fo ed gehöret haben; 

®6.10,29. }c. 12,25. ı. 

4 Und BDtt hat ihr * Zeuguiß gegeben 
mit Zeichen, Wundern und ma i 
Kräften, und mit + Austheilung des hei⸗ 
ligen Geiftes, J nach feinem Willen. 

© Marc.16,20. }Apofl. 2,4. ti Cor. 12,11. 

5 Denn er hat nicht den Engeln unters 
gethan * die zukünftige Welt, Davon wiz 
reden. © 2 Petr. 3, 18, 

6 Es bezeuget aber einer an einem 
* Drt, und ſpricht: Was ift der Menſch, 
daß du feiner gebenfeit; unb des Mens 
fhen Sohn, daß du ihn heimſucheſt ? 

©. 9.8, 6. 

7 Da haft ihn eine Fleine Zeit der En⸗ 

el mangeln laffen: * mit Preis und Ehre 
haft du ihn gefrönet, und T haft ihn geſetzt 
über die Werke deiner Haͤnde; 

© Masth. 28,18. 1 Eph. 1,22. 

8 * Alles haft du untergethan zu feinen 
Füßen. In dem, daß er ihn Alles hat 
untergethan, hat er nichts gelaffen, das 
ihm nicht unterthan fei; jetzt aber fehen 
wir noch nicht, daß ihm Alles unterthan 

© Matth. 11, 27. 

9 Den aber, der eine Meine Zeit der 

Engel gemangelt hat, fehen wir, baß ee 

us ift, durch's Reiden des Todes * ges 
frönet mit Preis und Ehre, auf daß er 
von GOttes Gnaden für F Alle den Tod 
ſchmeckete. ePhil. 2, 8. o. 
t2Cor. 5,14. 130.2, 2. 


‚ 10 Denn e& ziemete dem, um deß wil 


len alle Dinge find, und * durch den alle 
Dinge find, der ba viele Kinder hat zur 
rrlichkeit geführet, daß er den Herzog 
Seligfeit durch Leiden vollfommen 
machte.. © Seh, 1,3 
11 Sintemal fie alle von Einem kom⸗ 
men, beide, der da heiliget, und Die da ges 
Beiliget werben. Darum fchämet eg ſich 
auch nicht, fie * Brüder zu heißen, 
© Marc. 3, 34, 36. 


1118 


Ebrder 2. 8. 


Chriſtus ein Hoberbriefter 


12 Und ſpricht: „Sch will verfündigen 
deinen Ramen * meinen Brüdern, und 
mitten in der Gemeine bir lobfingen.“ 

© 9f.22,23. Joh. 20,17. 

13 Und abermal: *, Ich will mein Ders 

trauen auf ihn ſetzen.“ Und abermal: 


1. Siehe da, Ich und bie Kinder, welche 
mir GOtt gegeben hat.“ yſ. 18, 3. 
fZeſes, 18. 


14 Nachdem nun die Kinder Fleiſch und 

But haben, ift Er es leiher Banfen 

artt geworben a er Durch 

den Tod Die Macht nähme dem, ber bes“ 
Todes Gewalt hatte, das ift, dem Temfel, 

2 Tim. 1,10, c. 


15 Und * erlöfete vie durch Furcht 
des Todes im ganzen n Knechte fen 
mußten. © 2. 1,74, 


16 Denn er nimmt mir die Engel 
an fich, fendern den — 8* 
nimmt er an ſich. 

17 Daher mußte er allerdinge ſeinen 
Brüdern * gleich werben, auf daß er 
barmberzig würde, und ein treuer Ho⸗ 
herpriefter vor GOtt, zu verfühnen bie 
Günde des Volke. ©c.4,1. 

18 Denn darinnen Er gelitten hat unb 
verfucht ift, kann er helfen denen, Die ver⸗ 
ſucht werden. 

Das 3. Eapitel. 


Ehriftum, ben vortrefflichen Lehrer des neuen Tefle- 
ments, foll man hören. 


Derhalben ihr heiligen Brüder, Die ir 
mit berufen feid burch ben himmli⸗ 
fchen Beruf, nehmet wahr * Des 


und Hohenprieſters, den wir befenmen, 
Ehriftt JEſu, c. 4, 14. x. 

2 Der da treu tft dem, der ihn gemacht 

hat, (wie aud) * Mofes) in feinem gan⸗ 
Fe ber if größ et 13,7. 

3 Dieter aber ift größerer Ehre werth, 
benn Mofes, nachdem der eine gri 
Ehre am Syaufe hat, ber ed bereitet, beun 
das Haus. 

4 Denn ein jeglich Haus wirb ven Se 
mand bereitet; der * aber Alles bereitet, 
das ift GOtt. ©2Ger.5,5. 17. 18, 

5 Und Mofes zwar war treu in feinem 
ganzen Haufe, als ein Knecht, zum Zeugs 
niß dep, das gefagt follte werden ; 

6 Chriſtus aber, ale ein Sotm uber fein 
Haus; welches Haus find wir, fo wir 


‚3. anders das Vertrauen und den Ruhm der 


Hoffnung His an das Ende feit behalten. 

7 Darum, wie ber heilige Geift fpricht: 

»* ‚Syeute, ſo ihr hören werbet feine Stimme, 
2. 0,4,71.% 


8 So verftodt eure Herzen nicht, als 





Barnung vor Abfall. 


geichah in der Berbitterung, am Tage ber 
rfüchung, in der Wüſte; 

9 Da *mid) eure Väter verfischten, fie 
prüften mich, und fahen meine Werke 
vierzig Jahre lang; 2 Moſ. 17, J. 


arum ich entrüſtet warb tiber Dies Te 


10 
Geſchlecht, und ſprach: Immerdar irren 
ſie mit dem Herzen; aber ſie wußten mei⸗ 
ne Wege nicht; | 

11 Daß *icdy auch ſchwur in meinem 
Zorn, fie ſollten zu meiner Ruhe nicht 
fommen.“ | ©4 Mof. 14, 23. 28. 35. 
12 Sehet zu, lieben Brüder, daß nidyt 

Semand unter euch ein arges ungläubigee 
Herz habe, das da abtrete von dem lebens 


Digen GOtt; 
rmahnet euch felbft alle 
Tage, fo lange ed heute heißt, daß nicht 
Jemand unter euch verftocfet werde durch 
Betrug der Sünde. 
® Math. 18,15. 1 Theff.5, 11.14. 

14 Denn wir find Ehrifti theilhaftig ges 
worden, fo wir andere Dad angefangene 
Weſen bis an das Ende *feft behalten; 

#66 11, " 

15 So lange gefagt wird: *, Heute, jo 
ihr feine Stimme Pören werdet, fo vers 
ſtocket eure Herzen nicht, wie in der Bers 
bitterung geihah.” *c. 4,7. Pf.95,7-9. 

16 Denn Etliche, da fie höreten, ridy 
teten eine DVerbitterung an; aber nicht 
Mt die von Egypten ausgingen durch 

ofen. 

17 Ueber welche aber ward er entrüftet 
Biergig Sahre lang? Sft es nicht alfo, daß 
über bie, fo da jündigten, * Deren Leiber 
in der Wüſte verfielen? | 

© 4 Mof. 14, 36. 1 Cor. 10,10. 

18 Welchen ſchwur er aber, daß fie nicht 
in fee Ruhe fommen follten, denn den 

gläubigen ? | 

19 Und wir fehen, baß fie nicht haben 
fönnen hinein fommen, um des linglaus 
bens willen. ' 


Das A. Sapitel. 
Wie man zur Nuhe Ehrifti kommen möge. 
So laſſet uns nun fürchten, daß wir 
die Verheißung, einzukommen zu ſei⸗ 
ner Ruhe, nicht verfäumen, und unſerer 
feiner dahinten bleibe. 
2 Denn ed ift und auch verfündiget, 
gleichmie jenen; aber das Wort der Pre⸗ 
igt half jenem nichts, da nicht glaubten 
die, fo es höreten. 

3 Denn wir, bie wir glauben, gehen 
in die Ruhe, wie *er foricht: „Daß ich 
fhwur in meinem Zorn, fie follten zu 
meiner Ruhe nicht kommen.“ Und zwar, 


Ebräer 3-5. 


Ruhe des Volle GOtteb. 


da die Werke von Anbeginn der Welt 
waren gemacht, * c. 8, 11. 9. 95, 11, 

4 Sprach er an einem Ort von dem 
ſtebenten Tage alſo: *,Und GOtt ruhete 
am ſiebenten Tage von allen ſeinen Wer⸗ 

nt.” © 1 Mof. 2, 2. x. 
5 Und hier an diefem Ort aberınal: „Sie 
follen nicht fommen zu meiner Ruhe.“ 

6 Nachdem es nun noch vorhanden ift, 
daß Etliche follen zu derfelbigen fommen; 
und Die, denen es zuerft verfündiget ift, 
find nicht dazu gefommen, um des Un⸗ 
glaubeng willen: . 

7 Beftimmte er abermal einen Tag nad) 
foldyer langen Zeit, und fagte durch Das 
vid: *Heute, wie gefagt ift, heute, fo ihr 
feine Stimme hören werbet, fo verſtocket 
eure Herzen nicht.” *c. 3,7. 9.05, 7-9. 

8 Denn, fo *Joſua fie hätte zur Ruhe 
gebracht, würde er nicht hernach von einem 
andern Tage gejagt haben, * 5Rof. 31,7. 

9 Darum ift noch eine Ruhe vorhanden 
dem Bolf GOttes. 

10 Denn *wer zu feiner Ruhe gekom⸗ 
men ift, der ruhet auch von feinen Wers 
fen, gleichwie GOtt von feinen. 

© Dffenb. 14, 13. 

11 So laffet ung num Fleiß thun, ein⸗ 
ufommen zu diefer Ruhe, auf daß nicht 
Jemand falle in daſſelbige Exempel des 
Unglaubens. . 

12 Denn das Wort *»GOttes if 
lebendig und fräftig, und ſchär—⸗ 
fer, denn fein zweifchneidig 
Schwerdt, und durchdringet, bis 
daß es fheidet Seele und Geiſt, 
auch Mark und Bein, und ift ein 
Richter der Gedanfen und Sinne 
Des Herzens. *Preb, 12,11. Jer. 23,29. 

18 Und ift feine Ereatur vor ihm 
unfichtbar, es ift aber alles bloß 
und entdedt vor feinen Augen, 
von dem reden wir. 


Das 5. Eapitel. 


Gegeneinanderhaltung Eprifti und Aarons. 

Dieweil wir denn *einen großen Hohen⸗ 
priefter haben, JEſum, den Sohn 
GDtteg, der gen Simmel gefahren iſt; - 

fo laffet ung halten an dem Bekenntniß. 

®@c.3,1. 0.686,20, 0.7,26. x. 8, 1. «9,11, 
15 Denn wir haben nicht einen Hohen⸗ 
prieſter, der *nicht fönnte Mitleiden has 
ben mit unferer Schwachheit, fondern ber 
verfucht ift allenthalben, gleichwie wir, 
Doch ohne Sünde. ©. 2,17. 
16 Darum laffet ung hinzu treten * mit 
Freudigfeit zu dem + Gnadenftuhl, auf 
daß wir Barmherzigfeit empfangen, und 
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Chriſtud ein Hoberpriefter. 


Gnade finden, auf die Zeit, wenn und 

Syülfe noth fein wird. © 1 Joh. 3,21. x. 
+ Röm. 3, 25. , 

Eap. 5, 9.1. Denn ein jeglicher 

Soherpriefter, der aus den Menſchen ges 

nommen wird, der wird gefekt für die 

Menfchen gegen GDtt, auf baß er opfere 
Gaben und Opfer *für die Sünden; 

®e, 2,17. 
2 Der da Fönnte *mit leiden über bie 
da umviffend find und irren, nadıdem er 


auch felbft umgeben ift mit Schwachheit. 
%c. 4,15. 


3 Darum muß er auch, gleichwie 
das Bolt, alfo auch für fich felbit opfern 

bie Sünben. 

4 Und Niemand nimmt ihm felbft die 
Ehre ; fondern der auch berufen fei von 
GOtt, gleichwie der Aaron. 

5 Alfo auch Chriſtus hat fich nicht felbft 
in die Ehre gefest, daß er Ssoherpriefter 
würde, fondern der zu ihm gefagt hat: 


*,Du bift mein Sohn, heute habe Ich 
Dich, gezeuget.“ 9ſ. 2, J. 
Apoſt. 13,38. Ebr. 1,5. 


6 Wie er auch am andern Ort ſpricht: 
*, Du bift ein Prieſter in Ewigkeit, nach 


der Ordnung Melchiſedeks.“ *c. 6, 20. 
e. 7,17. 9. 110, 4, 
7 Und er hat in den Tagen feines Flei⸗ 


es Gebet und Flehen mit ſtarkem Ges 
rei und Thränen geopfert zu dem, der 
ve von dem Tode fonnte aushelfen; und 
ift auch erhöret, darum, daß er GOtt in 

Ehren hatte. 

8 Und wiewohl er GOttes Sohn war, 
hat er doch an dem, das er litt, * Gehor⸗ 
fam Nerernet. ® ghil. 2,8. 

9 Und da er tft vollendet, ift er gemors 
den Allen, die ihm gehorfam find, eine 
Urſach zur ewigen Geligfeit; 

10 Genannt von OOtt ein Hoherpries 
fter, nad} der Ordnung Melchiſedeks. 

. 11 Davon hätten wir wohl viel zu res 
den; aber es *ift ſchwer, weil ihr & uns 
verftändig feid. * Joh. 16, 12, 
12 Und die ihr folltet Tängft Meifter fein, 

bedürfet ihr wiederum, daß man euch Die 

erſten Buchftaben der göttlichen Worte 
lehre, und daß man euch * Milch gebe, 

und nicht ftarfe Speiſe. * 1 Cor. 3, 1-3, 
13 Dem wem man noch Mild, geben 

muß, der ift unerfahren in dem Wort ber 

Gerechtigkeit; denn *er ift ein junges 

Kind. * Epb. 4, 14. 

14 Den Bollfommenen aber gehöret 
ftarfe Speiſe, die durch Gewohnheit has 
ben geübte Sinne, zum linterfchied dee 

Guten und Böfen. 

1114 


Ehrder 5.6. 


Warnung vor Abfall 


Das 6. Sapitel. 
Barnung vor Abfall. Vermahnung zur Beſtaͤnbigkeit. 
Datum wollen wir die Lehre vom Aus 
fang chriftlichen Lebens jet Inffen, 
und zur Bolllommenheit fahren; nich 
abermal Grund legen von Buße der tod» 
ten Werke, vom landen an GOtt, 

2 Bon der Taufe, von ber Lehre, vom 
Händeanflegen, von der Todten Aufer⸗ 
ſtehung, und vom ewigen Gericht. 

3 Und das wollen wir thun, fo *es 
GDtt anders zuläßt. © Yyoft. 18, 21. 

4 Denn *es ift unmöglidy, daß bie, fe 
einmal erleuchtet find, und geſchmeckt has 
ben die himmlifche Babe, und theilhaftı 
geworden find des heiligen Geiſtes, 

. ® <, 10, 26, 

5 Und gefchmeckt haben das gütige Wort 
e⸗ und die Kräfte ber zukunftigen 

elt, 

6 Wo fie abfallen, und * wiederum ihnen 
nn ben Sohn GOttes kreuzigen, und 

ir Spott halten, daß fie follten wieder 
um erneuert werden zur Buße. 

® c,10, 29, 

7 Denn bie Erbe, bie den Regen trinkt, 
ber oft über fie fommt, und bequem Kraut 
trägt denen, bie fie bauen, emıpfüngt Se 
gen von GDtt. 

8 Weldye aber * Dornen und Difteln 
trägt, die ift untüchtig, und dem Find 
nahe, weldye man zuletzt verbrennet. 

® %ef. 5, 6. 

9 Mir verfehen uns aber, ihr Liebſten, 
Beſſeres zn euch, und daß bie Seligfen 
näher fei, ob wir wohl alſo reden. 

10 Denn GOtt ift nicht um t, daß 
er vergefle *eured Werks und Arbeit der 
Liebe, die ihr bewiefen habt au feinem 
Kamen, da ihr den Heiligen dieneter und 
noch dienet. "Mal. 3,14.16. Ratth. 10, 4. 

11 Wir begehren aber, daß eurer j 
licher denfelbigen Fleiß berveife, die H 
nung *feit zu halten bie an's Ende, 

“3,14. Hl. 1, 6. 

12 Daß ihr nicht träge werdet, fonbern 
Nachfolger derer, die Durch den Glauben 
und Gednid ererben die Berheißungen. 

13 Denn ald GOtt Abraham verbieß, 
da er bei feinem Brößern zu ſchwören 
hatte, * ſchwur er bei fich felbft, 

= 1 Moſ. 22, 16. ic. 

14 Und ſprach: „Wahrlich, ich will dich 
fegnen und vermehren.” 

15 Und alfo trug er Geduld, und ev 
langte die Verheißung. 

16 Die Menfchen en wohl *bei 
einem Größern, denn fie find; und ber 


Bergleichung Ehriftt 


Ehräer 6. T. 


mit Meichifeder 


9 Und daß ich alfo füge, es ift auch Levi, 


Eid madıt ein Ende alles Haders, dabei 
es feſt bleibt unter ihnen. *2Mof. 22, 11. 

17 Aber GDtt, da er wollte den Erben 
der Berheißung überfchwänglich beweiſen, 
daß fein Rath nicht wanfte, hat er *einen 
Eid dazu gethan, © 1 Mof. 22, 16, 

18 Auf daß wir durch zwei Stüde, bie 
nicht wanfen, (denn es iſt * unmöglich, 
daß GOtt lüge,) einen ftarfen Tro 
ben, die wir Zuflucht haben und halten 
an ber angebotenen Hoffnung; *xit.1,2. 

19 Welche wir haben als einen fihern 
und feften Anfer unferer Seele, ger auch 
hinein gehet in das Sinwendige des Bors 

8 . 


hangs; 

2 Dahin der Vorläufer für und ein⸗ 
gegangen, SEfus, ein * Soherprieiter ges 
worden in Ewigfeit, nad, der Ordnung 
Melchiſedeks. ↄc. 4, 14. x. 


Das 7. Capitel. 
Bergleichung Chriſti mit Melchiſedek. 
iefer * Melchiſedek aber war ein König 
zu Salem, ein Priefter GOttes, des 
Allerhöchiten, der Abraham entgegen 
ing, da er von ber Könige Schladht wies 
am, und fegnete ihn; ®1Mof. 14,18. 

3 -Weldem auch Abraham gab den 
Zehnten aller Güter. Auf's erite wirb 
er verdolmetichet ein König der Gerech⸗ 
tigleit ; darnach aber tft er audy ein Kö⸗ 
nig zu Salem, das ift, ein König des 
Friedens; 

3 Ohne Vater, ohne Mutter, ohne Ges 
fchlecht, und hat weder Anfang der Tage, 
noch Ende des Lebens; er iſt aber verglis 
den dem Sohne GOttes, und bleibet 
Driefter in Ewigkeit. 

4 Schauet aber, wie groß iſt der, dem 
auch Abraham, der Patriarch, *den 
Zehnten gibt von der eroberten Beute. 

“1 Mof. 14, 20, 
5 Zwar die Kinder Levi's, da fie das 
reiterchm empfangen, haben fie *ein 
ebot, den Zehnten vom ‘Boll, das ift, 
von ihren Brüdern, zu nehmen, nadı dem 
Geſetz, wiewohl auch Diefelben aus den 
Lenden Abraham gekommen find. 
© 5 Mof. 14,28. 29, 

6 Aber ber, deß Gefchlecht nicht genannt 
wird unter ihnen, der nahm den Zehnten 
von Abraham, und *fegnete den, der bie 
Verheißung hatte. 21Moſ. 14, 19.20. 

7 Run it es ohne alles Widerſprechen 
alſo, Daß Das Geringere von dem Beffern 
gefegnet wird, 

8 Und hier nehmen den Zehnten die 
fterbenden Menfchen; aber dort bezeuget 
er, daß er lebe. 


ber den Zehnten nimmt, verzehntet durch 
Abraham. 

10 Denn er war je noch in den Lenden 
des Vaters, da ihm *Meldyifedef entges 
gen ging. “1 Mof. 14,18, 

11 Iſt nun die * Bollfommenheit durch 
das levitiſche Prieſterthum gejchehen, 


has (denn unter demfelbigen hat Das Boll 


dag Geſetz empfangen,) was it denn 
weiter noth zu fagen, daß ein anderer 
Prieſter auftommen folle, nach der Ord⸗ 
nung Melchiſedeks, und nicht nach ber 
Ordnung Yarone. 

e 9.18.19, Gal. 2, 21, 

12 Denn wo das Prieſterthum veräns 
dert wird, da muß auch das Geſetz veräns 
dert werben. 

13 Denn von dem folches gejagt ift, ber 
ift aus einem andern Gefchlecht, aus wels 
chem nie feiner des Altard gepfleget hat. 

14 Denn es ift ja offenbar, daß *von 
Juda aufgegangen ift unfer HErr; zu 
welchem Öeihlecht Mofes nichts geredet 
hat vom Priefterthum. 

81Mo[.49,10, Jeſ. 11,1. 

15 Und es ift noch Härlicher, fo nach der 
Weiſe Melchifevefs ein anderer Prieſter 
auffommt, 

16 Welcher nicht nach dem Geſetz des 
fleifchlichen Gebots gemadht ift, jondern 
nach der Kraft des unendlicyen Lebens. 

17 Denn er bezeuget: *Du bift ein 
Prieſter ewiglich, nad) der Ordnung Mel⸗ 
chiſedeks.“ *..5,6.%. 

18 Denn damit wird das vorige Geſetz 
aufgehoben, darum, daß es zu ſchwach, 
und nicht nütze war 5 

19 (Denn das Gefetz konnte nichts voll⸗ 
kommen machen;) und wird eingeführet 
eine beſſere Hoffnung, durch welche wir 
zu GOtt nahen; 

X Und dazu, das viel ift, nicht ohne 
Eid, Denn jene find ohne Eid Priefter 

erworben ;* 

21 Diefer aber mit bem Eide, durch 
den, der zu ihm fpricht: *, Der HErr bat 
eſchworen und wird ihn nicht gereuen 
u bift ein Priefter in Ewigkeit, na 
der Ordnung Melchijebefd.” * 91.110, 4. 
22 Alfo gar viel eines *beffern Teſta⸗ 

ments Ausrichter ift JEſus geworden. 
©..8,6, c.12,24. 

23 Und jener find viele, die Priefter 
mwurben, darum, daß fie der Tob nicht 
bleiben ließ; 

24 Diefer aber darum, daß er bleibet 
ewiglich, hat er ein unvergänglich Prie⸗ 
fterthum. j 
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Chrifti einiges Prieſterthum 


3 Daher er auch ſelig machen kann im⸗ 
merdar, bie * durch ihn zu GOtt kommen, 
und lebet immerdar, 7 und bittet für fie. 

v IJxh. 14, 6. ꝛc. 136h. 2, 1. x. 

2 Denn einen ſolchen Hohenprieſter 
follten wir haben, der da wäre heilig, uns 
ſchuldig, unbefledt, von den Sündern 
et, und höher, denn der Him⸗ 
mel ift; 

: 71 Dem wicht täglich noth waͤre, wie 
jenen Ssohenprieftern, * zuerſt für eigene 
Sünde Opfer zu thun, barnadı für bed 
Volks Sünde; benn das hat er gethan 
einmal, da er ſich felbft opferte. 
© 3 Mof. 16, 3.6. 
3 Denn das * Belek macht Menſchen 
Hohenprieftern, die ba Schwachheit 
—* dies Wort aber des Eides, das 
nach dem Geſetz gejagt iſt, ſetzt den Sohn 
ewig und vollkommen. c.5, 1. 2. 
Das 8. Capitel. 
Bergleichung des VPrieſterthums Chriſti mit bem 
Prieſterthum der Leviten. 
Has it nun-die Summe, davon wir 
reden: Wir haben einen folchen 
eHohenprieſter, der ba fißet & der Red» 
ten, auf dem Stuhl ber Majeſtät im 
Himmel; * 14,14. x. 
2 Uud iſt ein Pfleger ber heiligen Guter 


Ebräer 7-8. 


Enſithũtie 


das Haus Tuda’s ein neu Teſtament 
machen will ; ®c.10,16. Jer. 31,31. f. 

9 Nicht nach dem Teſtament, bag *ich 

macht habe mit ihren Bätern an bem 

age, da ich ihre Hand erariff, fie auszu⸗ 
führen aus Egyptenland. Denu fie find 
nicht geblieben in meinem Teſtament; fo 
babe Ich ihrer auch wicht wollen achten, 
foricht det . © 2 Moſ. 19, 5.f. 

10 Denn das ift dag Teftament, 
das ih machen will dem Danfe 
Teraeld nah diefen Tagen, 
jeridg der Herr: Sch will *go 
ben meine Gefege in ihren Siun, 
und in ihr er will ich fie ſchrei⸗ 
ben; und will ihr GDtt fein, 
und fie follen mein Volk fein. 

“ Spr, 3,8. Gef. 4, 13. 

11 Und foll nicht Ichren Semand feinen 
Nächſten, noch Jemand feinen Bruder, 
und ſagen: „Erkenne ven HErrn.“ Dem 
ſie ſollen mich alle kennen, von dem Klein⸗ 
ſten an bie zu dem Grẽ 

12 Denn *ich will gnäbig fen ihrer 
Untugend und ihren Sünden, und ihrer 
Ungerechtigfeit will ich sticht mehr geden⸗ 
fen. © Ser. 31,34, 

18 Indem er fügt: „Ein neues” 
macht er das erſte alt. Was aber alt 
und überjahret ift, dag ift nahe bei feinem 


und der wahrhaftigen Hütte, weiche GOtt Ende 


aufgerichtei bat, und fein Mentch. 

3 Denn ein jeglidyer Hoherprieſter wird 
eingefeßt, zu opfern Gaben und Opfer. 
Darum muß aud) Fdiefer etwas haben, 
bag er opfere. "6,1. +&.5,2. 
4 Wenn er mm auf Erden wäre, fo 
wäre er nicht Priefter; dieweil da Pries 
fter ſind, die nach dem Geſetz Die Gaben 


rn, . 

5 Welche bienen * dem Borbilde, und 
dem Schatten der himmlifchen Güter; 
wie die göttliche Antwort zu Moſe ſprach, 
ba er follte die Hütte vollenden: „Schaue 
zu,“ ſprach er, T.baß bu matheft Allee 
nach dem Bilde, Das dir auf dem Berge 
gezeigt ift.“ ® GoL, 2, IT, 

f 2 Mof. 25, 40. Apoſt. T, 44. 

6 Nun aber hat er ein beffer Amt ers 
langet, ale der eines * beffern Teftamente 
Mittler iſt, welches auch auf befjeru Vers 
heißungen ſtehet. 

* c. 7, 22. 0.123,24. 2 Cor. 3,6. 

7 Denn ſo jenes, das erſte, untadelig 
geweſen wäre; würde nicht Raum zu 
einem andern geſucht. 

8 Denn er tadelt fie, und fagt: * „Siehe, 
ed fommen die Tage, ſpricht ber HErr, 
daß ich über Das Haus Israels, und über 
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Das 9. Sapitel. 

Die Sufrshütte und bie levitiſchen Opfer, ein Ber- 
bild bes hobenpriefterlächen Amts Chriſti. 
(53 hatte zwar audı das erite feine 

echte des Gottesdienſtes und a 
ßerliche Heiligkeit. 

2 Denn ed war da aufgerichtet Das Vor⸗ 
dertheil ber Snütte, darinnen *war ber 
Leuchter, und der Tiſch, und Die Schau⸗ 
brode; und diefe heißt das Heilige. 

© 2 Mof. 25, 23. 31. | 
3 Hinter dem andern Vorhang aber 


mar die Hütte, die da heißt * das Aller 
tligfte ; = 3 Mof. 26,83, 
4 ‘Die hatte Das goldene Rauchfaß, und 
die Rabe des Teſtaments, allenthalben 
mit Gold überzogen, in welcher war bie 
goldene Gelte, Die dad Himmelsbrod 
hatte, und die Muthe Aarons, Die gegräs 
net hatte, nnd die Tafeln des Teftamente. 
5 Dben *darüber aber waren Die Che 
rubim der Serrlichfeit, Die überfchatteten 
den T&nadenftuhl; von welchen jept 
nicht zu fagen ift infondberheit. 
®2Mef. 25,18. 12 Moſ. 26, 34, 
6 Da nım folches alfo zugerichtet war, 
* gingen die Priefter allezeit ın Die vor⸗ 





Das Blut Ehrifti reiniget. 


berite * und richteten aus den Got⸗ 
tesdienſt “Me. 18,3. f. 

7 In die andere aber 8 nur *Ein 
Mat im Jahr allein der Hoheprieſter, 
nicht ohne Blut, das er ferte für fein 
felbft und des Volke Unwiſſenheit. 

© 2 Mof. 30,10. 3 Mof. 16,2. f. 

8 Damit der heilige Geiſt beutete, daß V 
noch nicht geoffenbaret wäre der Weg 
* Die, Heiligkeit, fo lange die erfte Hätte 

“c 10, 19, 

9 Welche mußte zu berjelbi en Zeit ein 
Vorbild fein, in welcher Gaben und 
Opfer geopfert wurden, und konnten 
richt vollfommen machen nad) dem Ges 
miffen ben, der da Gottespienft thut. 

10 Allein mit * Speife und Tranf, und 
mancherlei Taufen, und äußerlicher Heis 
ligfeit, die bie auf Die Zeit der Befferung 

find aufgelegt. 3 Moſ. 11, 2. f. 5 Mof. 14,3.f. 

11 Chriſtus aber ift gefommen, daß er 

fei ein * Hoherpriefter der zukünftigen 

Güter, durch eine größere und vollfomms 

nere Hütte, die nicht mit der Hand ges 

macht ilt, das ift, die nicht alfo gebauet it; 
»c,3,1. ce. 414 c. 6,20. «7,27. 

12 Auch nicht durch der Böcke oder Käls 
ber Blut, Rat in er ift durch *fein eigen 


Blut Ein Wal in das Heilige eingegan- 
gen, und hat eine ewige  Eriö ng erfuns 
© Apoft. 20, 28. 


13 Denn, fo *der Ochfen und der 
— net und I ide von 

er Kuh gefprenget, heiliget die 
Unreinen zu der leiblichen Reis 
nigfeit; © 3 Mof. 16,14. 

f 4 Mof. 19,9. 12. 17.18, 

14 Wie viel mehr wird daß 
“Blut Ehrifi, ber fich ſelbſt ohne 
allen Wandel durd den heiligen 
Geiſt GOtt geopfert hat, unfer 
Gewiffen reinigen von den tod» 
ten Werfen, zu dienen dem le⸗ 
bendigen GOtt! 1 9ew.1,19, 

1Joh. 1,7. Offenb. 1, 5. 

15 Und darum iſt er auch “ein Mittler dern 
bes neuen Teitaments, auf daß durch den 
Tod, fo gefchehen iſt zur Erlöfung von den 
Uebertretungen, die unter dem erften Ter 
fiament waren, bie, fo berufen find, das 
verheißene ewige Erbe empfangen. 

©. 12,24. 1Tim. 2,5. 

16 Denn wo ein Teftament ift, da muß 

der Iob geſchehen deß, der das Teſtament 


ma 
17 Denn * ein Teſtament wird feſt durch 
ben Tod, anders hat es noch nicht Macht, 
wenn der noch lebet, ber es gemacht hat. 
® Dal, 3, 15, 


Ebräer 8.10. 


Ehrifti Opfer. 

18 Daher auch das erfte wicht ohne 
1 Bi Deka 

8 a and et hatte 
von allen Getoen/ nach beim Gef, zu 
allem Boll; nahm er Kälber- und Bode» 
bint, mit Waſſer und Purpurwolle und 
a, und beforengete Das Buch une alled 

23 Moſ. 24,5. 6, 

> ind ſprach: *, Das ift das Blutsdes 

Teftaments, das GOtt euch geboten hat.” 
© 2 Mof. 24, 8, 

21 Und die Hütte und alles Geräthe 
bes Sottesdienites * befprengete er deſſel⸗ 
bigen gleichen mit Blut. 

® 3 Mof. 8, 15.19. 

22 Und * wird falt Aules mit Bst ge⸗ 
reiniget nach dem Geſetz. Und Tohne 
Blutvergießen geſchiehet keine Vergebung. 

*3 Moſ. 17, 11. f Eph. 1,7. 

23 © mußten nun ber „binnmiifhen 
Dinge Vorbilder mit ſolchem gerciniget 
werden ; aber fie felbft, die himmliſchen, 
müſſen befiere Opfer haben, denn jene 
waren. 

24 Denn Chriſtus iſt nicht eingegangen 
in das Heilige, fo mit Händen gemacht 
iſt, (welches iſt ein Gegenbild der Recht⸗ 
ſchaffenen); ſondern in den Himmel ſelbſt, 
nun zu *erſcheinen vor dem Angeſicht 
GOttes für uns. 1Joh. 2, 1. x. 

25 %udy nicht, daß er ſich oftmals opfere, 

eichwie * der Hoheprieſter gehet alle 

hre in das Heilige mit freinbemn Blut. 
® 2 Mof. 80, 10. 

26 Sonſt hätte er oft müffen leiden vom 
Anfang der Welt her. Nun aber * am 
Ende der Welt it er + Ein Mat erſchie⸗ 
nen, durch fein eigen Opfer die Sünde 
aufzuheben *1 Cor. 10, 11. 

u Ehe denn efett 

2 wie enſchen iſt g ei, 
Ein Mal zu fterben, darnach aber das 
Gericht : © 1 Mof. 3,19. 

23 Ale ift * Chriſtus Ein Mal geopfert, 
wegzunehnten Bieler Sünden. am ans 

bern Mal aber wird er ohne Sünde ers 
fcheinen denen, die auf ihn warten, zur 
Seligfeit. * 1.10,12. x. 


Das 10. Capitel. 
Bortrefflichfeit bes Verfühnopferd Chriſti. 


gem das * Geſetz hat den Schatten von 
ben zukünftigen Gütern, nicht dag 
een ber Güter jelbft. Alle Jahre muß 
man opfern immer einerlei Opfer, und 
+ fann nicht, die da opfern, volllommen 
machen. ® ol. 2,16.17. 17,10 
2 Sonft hätte das Opfer  aufgehöret, 
wo die, fo am Gottesdienſt find, Tein Ge⸗ 
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Chriſti Opfer für bie Sünbe. * Mutheige Sũnden 
wiſſen mehr hätten von den Sünden igkeit ng in das 
— ſie Ein * lgereiniget wären. Selige * —2 das Blut J Se 3 

3 Sondern es gefchiehet nur durch bies © Joh. 14, 6. ı. 


Denen ein * Gedächtniß der Sünden alle 
hre © 3 Mof. 16, 21, 
4 Denn ed ift * unmöglich, durch Ddy 
fen» und Bocksblut Sünden weguehmen. 
”ZMof. 16, 14.18. Yſ. 50,13. 
„5 Darum, da er in bie Welt kommt, 
ter: „Opfer und Gaben haft du 
* geroollt, ben Leib aber haft du mir 
zubereitet eꝙſ. 40, 7. f. 
Brandopfe und Sundopfer gefallen 
n 
7 Da ſprach ich: Siehe, ich komme, im 
Buch fiehet vornehmlich von mir gefchries 
a a ich thun foll, GO, deinen 


8 Droben, als er gefagt hatte: „Opfer 
und Gaben, Brandopfer und Sündopfer 
haft du wicht gewollt, fie gefallen Dir auch 
nicht,” Cweldye nad) dem geopfert 


); 
9 Da prach er: „Siebe, ich komme, zu 
than, GOtt, deinen Willen.“ 
er das Er Erfte auf, daß er Das Andere eins 


In weichem Willen wir find geheils n 
a, Cu Ma Sehe Chr. burch das Opfer 


11 —* ein jeglicher Prieſter iſt eingeſetzt, 
daß er alle Tape Gottesdienft pflege, und 
oftmale einerlet Opfer thue, welche * nims 
mermehr können die Sünden abnehmen. 


12 Diefer aber, da ei hat * Ein Opfer 
für die Sünde geopfert, das ewiglich gilt, 
Ffist er nun zur Nechten GOttes, 
©9,10.14. c.7,37. c.9,12.26.28. + Pf. 110,1, 

13 Und * artet hinfort, + bie daß feine 
Beinde gum Schemel feiner Füße gelegt - 

”.2,8 9. 10,1 

1 Denn mit *Einem Opfer bat er 

in „Ewigkeit vollendet, die geheiliget wers 
o v. 12. x. 


er Es uget uns aber das auch der 
east hat ae. Denn nachdem er zuvor 
gefa 


16 EN ” das *Teflament, das ich 
ihnen macıen 1 will nach diefen any, 


hin ber HErr: 7. Ich will mein Geſetz 
ihr gen ben, und in ihre Sinne will 
es fehreiben, * Röm. 11,27. Ebr. 8,10. 


17 *Und ihrer Sünden und ihrer lins 
gerechtigkeit voii! el ch mehr gedenken.“ 


18 Wo aber —— igen —— it, 
da ift nicht mehr Opfer für die Sün 
19 &o wir denn ra lieben Brüs 
11 


2 Welchen er ung zu ubereitet bat zum 
neuen und lebendigen * Wege, burd) den 
Vorhang, das ib, burd) fein Fleiſch; 


31 Uud haben eitten Fohenprieſter uber 
das Haus GOttes: 

22 © * laffet uns hinzu geben mit 
wahrhaftigem Herzen, in volligem Glau⸗ 
ben, befprenget in — Herzen, und 
los von dem böfen Gewiſſen, und gewa⸗ 
fihen am Leibe mit reinem Waſſer; 

® 4,16, 

23 Und laffet ung * halten an dent Ber 
feuntniß der Hoffnung, und nicht wanfen; 
denn er ift treu, | ber te e verheißen hat. 


A Und laſſet ung Inter einander unferer 
felbit wahrnehmen, mit *Reizen zur Liebe 
und guten Werten; ® Jg. 13, 3, 

Marc. 12, 81, ıc. 


25 Und nicht verlaffen unfere Berkumms 


Da hebt lung, wie Etliche pflegen ; ſondern unter 


einander ermahnen, und das *ſo vul 
mehr, fo viel ihr fehet, daß „pic ber Tag 
abet. * 1 Eor. 10,11. 
26 Denn *fo wir muthwillig fundigen, 
nachdem wir die Grienntniß der Wahr 
heit empfangen haben, haben wir förber 
fein ander : mehr für Die Sünde; 
a c. B, 4. 
NSondern ein ſchreclich Warten des 
Gerichts und des Feuereifers, der die Wi⸗ 
derwaͤrtigen * verzehren wird. 
® Beph. 1, 18. 

3 Wenn Jemand das Geſetz Mofis 
bricht, der mup fterben ohne Barmberzig 
keit, Durch * zween oder drei Zeugen. 

® op. 8, 17. 
9 * Wie viel, meinet ihr, ärgere Strafe 
wird Der verdienen, der den Sohn GOttes 
mit Füßen tritt, und +das Blut des Te 
ſtaments unrein achtet, Durch welches cr 
— heart it, und den Geift der Gnade 


c. 2, 3. 012,2. 
t16or. 11,25.27, 
30 Deun wir wiffen den, der tagt 
*,,Die Rache iftmein, Ich will vergeb 
ten,“ fpricht der Herr. Und abermal: 
„Der HErr wird fein Volk richten.“ 
® Röm. 12, 19. x. 
31 Schrecklich ift es, in die Haͤnde bed 
lebendigen GOttes zu fallen: 
33 Gedenket aber an bie vorigen Tage 
in welchen ihr, erleuchtet, *erbuldet habt 
einen großen Kampf des Leidens; 
® Hpil. 1, 20. 30. 





Des Olaubens Wert 
33 Zum Theil ſelbſt durch Schmach und 


Trübfal ein Schaufpiel geworben; zum 
Theil Gemeinfchaft gehabt mit denen, 
denen es alfo gehet. 

34 Dem ihr habt mit meinen Banden 
Mitleiven gehabt, und den Raub eurer 
Güter mit Freuden erbuldet, als die *ihr 
wiffet, daß ihr bei euch felbft eine beffere 
und bleibende Habe im Himmel habt. 

© Maith, 6, 20. 

35 Merfet euer Vertrauen nicht weg, 

* welches eine große Belohnung hat. 
*c. 11, 26, 

36 Geduld aber ift ench noth, auf daß 
ihr den Willen GOttes thut, und die 
BVerheißung empfanget. 

37 Denn nody * über eine kleine Weile fo 
wird fommen, der da fommen fol, und 
sticht verziehen. * Saga. 2,7. 19er. 1, 6. 
88 * Der Gerechte aber wird des Glaus 

bens leben. Wer aber weichen wird, au 
dem wird meine Seele feinen Gefallen 
haben. eRöm. 1,17. x. 

89 Wir aber find nicht von denen, die 
da weichen und verdammet werden; fons 
dern von denen, die da glauben und die 
Seele erretten. 


Das 11. Capitel, 
Vom feligmadenden Glauben, 


Ee iſt aber der Glaube eine gewiſſe Zu⸗ 

verſicht deß, das man hoffet, und nicht 

zweifelt an dem, * das man nicht ſiehet. 
* 


&or. 2, 9. 

2 Durdy den haben die Alten Zeugniß 
überfommen. 

3 Durch den Glauben merfen wir, daß 
die Welt *dnrch GOttes Wort fertig ift; 
daß Alles, was man fiehet, aus nicht 
"geworben tft. 1Roſ. 1, 1. f. 

Joh. 1, 10. Ebr. 1, 2. 

4 Durch den Glauben hat * Abel GOtt 
ein größer Dpfer gethan, denn Kain; 
durch welchen er Zeugniß überfommen 
hat, daß er gerecht fei, da GOtt zeugete 
von feiner Gabe; und durch benfelbigen 
redet er noch, wierwohl er geftarben ift. 

O1 Mof. 4,4. Matth. 23, 35. 

5 Durch den Glauben warb * noch 
weggenommen, daß er den Tod nicht fähe, 
und ward nicht erfunden, darum, daß ihn 
GOtt wegnahm ; denn vor feinem 
nehmen hat er Zeugniß gehabt, daß er 
GOtt gefallen habe. “1 Mof. 5, 24, 

6 Aber omme Glauben ift ed a 
GOtt gefallen ; denn wer zu GOtt foms 
men will, der muß glauben, daß er fei, 


een Denen, bie ihn ſuchen, “ Bergelter den 


&bräer 10. 11. 


und Thaten. 


7 Durd) den Glauben hat * Noah GOtt 
tgeehret, und bie Arche zubereitet zum 
Heil feines Haufes, da er einen göttlichen 

efehl empfing von dem, was man noch 
nicht fahe; durch welchen er verdammete 
die Welt, und hat ererbet Fdie Gerechtig⸗ 
feit, die durd; den Glauben fommt. 


C1Mof.6,8.14.f. FRIM.4,20. IREM.3,22.24. . 


8 Durch den Glauben warb gehorfam 
Abraham, da er *berufen ward, auszus 
gehen in das Land, das er ererben ſollte; 
und ging and, und wußte nicht, wo er 
hin kaͤme. = 1 Moſ. 12, 1. 4. x. 

9 Durch den Glauben iſt er ein Fremb⸗ 
ling gewefen in bem verheißenen Lande, 
als in einem fremden, und wohnete in 
Hütten mit Iſaak und Jakob, den Mit⸗ 
erben berfelbigen Berheißung. 

“1 Mof. 14, 13. 

10 Denn er wartete auf eine Stabt, bie 
einen Grund hat, welcher Baumeifter und 
Schöpfer GOtt ift. 

11 Durch den Glauben empfing auch 
*Sara Kraft, daß fie ſchwanger ward, 
und gebar Tüber die Zeit ihres Alters; 
denn fie achtete ihn treu, ber es verheißen 
hatte, LM. 21,2. fLuc. 1, 86, 

12 Darum find auch von Einem, 
*wiervohl erftorbenen Leibes, Viele ges 
boren, wie die + Sterne am Himmel und 
wie der TSand am Rande des Meers, 
ber unzählig ift. ® Röm. 4,19. 

. FIMof. 15,5. 41 Roſ. 22,17. 

13 Diefe alle find geftorben im Glauben, 
und haben die Berheißung nicht empfans 

en, fondern fie von ferne gefepen, und 
der vertröftet, und wohl begnügen 
laffen, und befannt, daß fie * Gälte und 
Fremdlinge auf Erden find. 

© 9. 39, 18. 

14 Denn die folches fagen, Die geben zu 
verftehen, daß fie ein Vaterland ſuchen. 

15 Und zwar, wo fie das gemeint hätten, 
von welchem fie waren ausgezogen, hatten 
fie ja Zeit, wieder umzukehren. 

16 Nun aber begehren fte eines beifern, 
nämlich eines hinmlifchen. Darum fehäs 
met ſich GOtt ihrer nicht, zu heißen *ihr 
GOtt; denn er hat ihnen eine Stadt zus 
bereitet. 2 Moſ. 8,6. Matth. 22, 32. 

17 Durch den Glauben *opferte Abras 


Meg ham den Iſaak, da er verjucht warb; 


und gab dahin den Eingebornen, da er 
fchon die Berheißung empfangen hatte, 
“1 Mof. 22,1. f. 
18 Bon welchem gelegt war: *, 
Iſaak wird dir dein Same geheißen wers 
zu * Rim. 9,7.%. 
19 Und dachte, GOtt kann auch wohl 
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Det Blaubens Wert. 


* yon den Todten erweden, Daher er auch 
ihn zum Borbilde wieder nahm. 
* om. 4,17. 

X Zur den Glauben * fegnete fra 
von ben „pfänfigen Dingen den Jakob 
und © 1 Mof. 27, 27. 

2 Durch den Glauben kegmete Jaiob, fi 
da er ftarb, * beibe Söhne Zofepher und 
tneigte ſich gege E pipe. 

1 Mol. ar 15 f. T1Mof. 47, 31. 

23 Durdh den Glauben *rebete Joſeph 
vom Auszug der Kinder Israel, da er 
hard, und that Befehl von feinen Ges 

1Mef. 50, 24 

* Durch den Glauben warb — 28— 

da er geboren war, drei Monate verbor⸗ 
von ſeinen Eltern, darum, daß ſie 
hen, wie er ein ſchon Kind war; und 
fardıteten +fich nicht vor des Könige Ges 
2 Mei. 2,3. x. 1 Apofl. 5, 20. 

* Dune den Glauben wollte “fe, 
Fe — ward, —* mehr ein Sohn 


2 2 en 2, 1. 3 
35 Und erwaͤhlete cviei lieber, mit dem 
Dei GOttes Ungemach zu leiden, benn 
bie zeitliche Ergögung der Eünde zu has 
ben; © 9. 84, 11, 

36 Und achtete die Schmach Chrii für 
Bröbern * Reichthum, denn Die 

Egyptens: denn er ſahe an bie 1 Beloh⸗ 
nung. “ Manh. 6, 19. + Ebr. 10,35, 

77 Dur den Glauben everiieß er 
Egypten, und fürchtete nicht des Könige 
Grimm; denn er hielt ſich an ben, 
er nicht fahe, ale fähe er ihn. 

© 2 Mof. 2,16. Mpof. 7,29. 

283 Durcdy den Slauben * hielt er Die 
Dftern und das Blutvergießen, auf Daß, 
der die Erftgeburten würgete, fie nicht 
trä 


®2 Ref. 13,12. 18. 
238 Durch ben Glauben * gen fie durch 
bad rothe Meer, als durch trocken Land; 
—*5 die Egypter auch verfuchten, und 
2 Mof. 14, 22. x. 
30 Durd den Glauben * fielen bie 
Mauern zu Seriche, da fie fieben Tage 
umher gegangen waren. © Joſ. 6, 20. 
81 Durch den Glauben ward bie Hure R 
*Nahab nicht verloren mit den Ungläus 
bigen, da fie die Kundfchafter freundlich 
- aufnahm. ®Iof.2,18. c. 6, 17. 23. Jac. 2, 26. 
32 Und was fon ich mehr fagen ? Die 
Zeit würbe mir zu kurz, wenn ich ſollte 
en von * Gideon, Tımb Baraf, und 
imfon, und $ Jephthah, und || Davir, 
* ISamuel, und den Propheten; 
na sn. + Rich, 4,6. + Richt. 15, 20, 
Riät.11,0,9. 12Sam. 2,4. J 1Sam.7, 16. 
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Bermahnung zur Bebals, 


33 Melde haben 7 den Glauben 
* a ar bezwungen 
die Berhei 


dyärfe entronnen, 

nee 
, i 

ben’ber Gremben ——— 


Bm Dan. 3, 23-25. 
85 Die Weiber haben ihre Todten von 
ber Auferftehung wieder genommen; die 
andern aber find zerfchlagen, und haben 
keine Erlöfung angerommen, auf bap fie 
bie ai tertehung, bie be die beffer iſt 
36 Etliche haben Spott war 
erlitten, dazu Bande und —E 
© 1 Mof. 39,206. Jer. 20, 2. 
37 Sie find * gefteiniget, vrbadt, 
m nd —ãe— — in — * en —* 
u 
—** net. mit Crübfal, va 
emach, ®1R5n.21,13. Xpoft. 7,58.59, 
3 (Deren Die Welt nicht werth ‚war, 
und find im Elend gegangen in ven Wis 
Ken, auf den en und in den Klüften 
und ern der 
39 Diefe alle haben durch den Glauben 
Zeugniß nberfonnmen, und nicht enıpfans 


9 Darum, daß etwas Beſſeres 
für und zuvor verſehen bat, daß fie nicht 
ohne ung vollendet würden. *c. 7,22 


Das 12. Eapitel. 
Vermahnung zur Gebulb ımb Gottfeligfeit. 


D, wir, dieweil wir ſolchen 
Haufen Zeugen um und haben, *laf 
fet ung ablegen die Sünde, fo ung immer 
anflebt und träge macht, und laſſet und 
tlaufen dur [Gebubd in dem Kampf, 
ber und verordnet ift, * im, 6,4. 
f Cor. 9,24. fc. 10, 36, 

23 Und auffehen auf ef, ben ainfan 
ger und Vollender des Glauben 

cher, ba er wohl hätte mögen Brcabe * 
ben, * erbulbete er das Kreuz, imd achtete 
der Schande nicht, und iſt gefeffen zur 

echten auf dem Stuhl GOttes. 
© If. 68,4. 7. 

3 Gedenket an ben, * der ein ſolches Wis 
derſprechen von den Sünbern wiber fich 


ge gen die Verheißung; 


‚erduldet hat, daß übe nicht in eurem Muth 


matt werdet, und ablaſſet. *LXuc. 2,54 
4 Dem ihr habt nech nicht bis aufs 
Blut wiberftanden, über dem Kämpfen 
wider Die Sünde; 

5 Und habt bereits vergeffen bed Tro⸗ 
fteg, der zu euch rebet, ald zu den Kin⸗ 


Ermahnung zur @ebnib 


bern: *, Mein Sohn, achte nicht gering 

die Züchtigung des HErrn, und verzage 

nicht, wenn du von ihm geftraft wirft. 
*Hiob 5, 17, 

6 Denn, *welchen der HErr lieb hat, 
den züchtiget er; er ftäupet aber einen 
jeglichen Sohn, den er aufnimmt.“ 

* Offenb. 3,19. ıc. 

7 So ihr die Züchtigung erduldet, fo ers 
bietet ſich euch GOtt ale Kindern: denn 
wo ift ein Sohn, den der Bater nicht 
züchtiget ? 

8 Seid ihr aber * ohne Züchtigung, web 
cher fie alle find theilhaftig geworben ; fo 
feid ihr Baftarde, und nidyt Kinder. 

*9[.73,14. 15. 

9 Auch fo wir haben unfere leiblichen 
Väter zu Züchtigern gehabt, und fie ges 
ſcheuet; follen wir denn nicht viel mehr 
unterthan fein dem geiftlichen Bater, Daß 
wir leben ? 

10 Und jene zwar haben ung gezüchtiget 
wenige Tage nad ihrem Dünken; dieſer 
aber zu Kup, auf daß wir feine Heiligung 
erlangen. 

11 Alle Züchtigung aber, wenn fie ba ift, 


dünft fie uns nicht Freude, fondern Traus 4 


rigfeit zu fein; aber darnach wird fie ges 
ben eine friebfame Frucht-der Gerechtig⸗ 
feit denen, bie dadurch geübet find. 

12 Darum richtet wieder auf die läfjigen 
Hände und die müden Kniee; 

13 Und thut gewiſſe * Tritte mit euren 
Füßen, daß nicht Semand ftrauchele wie 
ein Lahmer, fondern vielmehr gefund 
werbe. 291.73, 2. 

14 * Jaget nach dem Frieden gegen Je⸗ 
dermann, und der Heiligung, ohne welche 
wird Niemand den Herrn fehen. 

“Rom. 12,18. 2 Tim, 2, 22, 

15 Und jehet Darauf, daß nicht Jemand 
GOttes Gnade verfäume ; Daß nicht etwa 
eine *bittere Wurzel aufrwachfe, und Uns 
frieden anrichte, und Diele durch diefelbe 
verunreiniget werben; * 5 Mof. 20, 18, 

16 Daß nicht Jemand fei ein Hurer 
oder ein Gottlofer, wie * Ejau, der um 
Einer Speife willen feine Erftgeburt 
verfanfte, ® 1 Mof. 25, 33, ıc. 

17 Wiffet aber, daß * er hernach, ba er 
ben Segen ererben wollte, verworfen ift; 
denn er fand feinen Raum zur Buße, 
wiewohl er fie mit Thränen fuchte. 

© 1 Mof. 27, 30.f, 

18 Denn ihr *feid nicht gelommen zu 
bem Berge, den man anrühren konnte, 
und mit euer brannte; noch zu dem 
Dunkel und Finfterniß, und Ungewitter ; 

“2 Mof. 19,12, 
71 


Ebräer 18. 13. 


und Beſtaͤndigleit 


19 Noch zu dem Hall der Poſaune, und 
zur Stimme der Worte; welcher ſich 
* weigerten, die fie höreten, daß ihnen 
das Wort ja nicht gefagt würde, 

© 2 Mof. 19,16. c.20,19. 

X (Denn fie mochten es nicht ertragen, 
was da gefagt ward. Und *mwenn ein 
Thier den Berg anrührete, folfte en 
niget ober mit einem Gefchoß offen 
werden. 2 Mof. 19, 12.18, 

21 Und alfo erfchredlicd, war Das Ges 
ficht, daß Moſes ſprach: „Ich bin er⸗ 
ſchrocken, und zittere.“) 

22 Sondern ihr ſeid * gekommen zu Dem 
Berge Zion, und zu der Stadt bee lebens 
digen GOttes, zu dem himmlifchen Jeru⸗ 
falem, und zu der Menge + vieler taufenb 
Engel, *9f.68,17. Jeſ. 2, 2. 15 Mof. 83,2. 

28 Und zu der Gemeine der * Eritgebors 
nen, die Tim Himmel angefchrieben find, 
und zu GOtt, dem Richter über Alle, 
und zu den Geiftern der vollfommenen 
Gerechten; 2 Roſ. 4, 22. + L2uc. 10, 20. 

24 Und zu * dem Mittler des neuen 
Teſtaments, JEſu, und zu dem Blut der 
Beſprengung, dag da beſſer tredet, denn 

bels. ©c,8,6. c. 9, 18. 1Tim. 2, 6. 
FIMof. 4, 10. 

25 Sehet zu, daß ihr euch def nicht 
weigert, der da redet. Denn *fo jene 
nicht entflohen find, die ſich weigerten, ba 
er auf Erben rebete; viel weniger wir, 
fo wir une deß weigern, ber vom Himmeil 
redet. ©1.2,1-8. €.8,17. c.10,28. 29, 

26 Welches Stimme zu ber Zeit bie 
Erde bemeste. Nun aber verheißt er 
und *fpricht: „Noch einmal will Ich 
bewegen, nicht allein Die Erde, fondern 
andy den Himmel.“ # Ongg. 2,7. 

27 Aber foldyes: „Noch einmal,” zeigt 
an, daß dag Bewegliche foll verändert 
werben, als das gemacht ift, auf daß da 
bleibe das Unbewegliche. 

23 Darum, bieweil wir empfangen ein 
* unbeweglich Reich, haben wir Gnade, 
durch welche wir follen GOtt dienen, ihm 
zu gefallen, mit Zucht und + Furcht. 

© Sef.9,7. Dan. 2,44. c.7,14. Phil. 2,12. 

239 Denn *unfer GDtt ift ein verzeh⸗ 
rend Feuer. “5 Moſ. «, 24. 9,3. 


Das 13. Capitel. 
Ermahnung zum drijtliden Wanbel und reiner Lehre. 


Bleibet feft * in der brüberlichen Liebe. 


*Röm. 12,10. Eph. 4, 3. 1Theſf. 4,9. 

2 * Gaſtfrei zu fein vergeſſet nicht; denn 
durch daſſelbige haben Etliche, ohne ihr 
Wiſſen, + Engel beherberget. * Sei. 58,7. 
Rom. 12,13, 1 Petr. 4, 9. FIMof.18,8, c. 10, 2,2, 
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rmaheung zum 

3 Gedenket der * Gebundenen, als bie 
Mitgebundenen, und derer, bie Trübfal 
leiden, ale die ihr auch noch im Leibe 
lebet. ® Math, 25, 36, 

4 Die Ehe fol ehrlich gehalten werben 
bei Allen, und das Ehebette unbefledt ; bie 
eHurer aber und Ehebrecher wird GDtt 

.  *1Cor.6,9. Gal. 5,19.21. Eph. 8, 6. 

5 Der Wandel fei ohne Geiz; und lap f 
fet euch begnügen an dem, Das da ift. 
Denn Er hat*gefagt: „Sch will dich 
sicht verlaffen, noch verfäumen.“ 

® %0f. 1,5 

6 —F daß wir dürfen fagen: *, Der 

—— mein Helfer; und will mich 
ſrcten. Was ſollte mir ein Menſch 
© 9f. 56,5. 9ſ. 118, 6, 

Tr Gedentet *an eure Lehrer, die euch 
bas Wort GOttes ei Bi haben, welcher 
Ende fchauet au, und + folget ihrem Glau⸗ 
beu nah, *w17. tıde416. c 1,1, 

8 JEſus * Chriſtus, gehern und heute, 
und derfelbe audı in Ewigfeit. 

1 Cor. 3,11. Dffenb. 1,17. 

9 Saffet, * ech nicht mit mancherlei und 
fremden Lehren umtreiben;, deun es iſt 
ein köſtlich Ding, daß dad t Herz feſt 
een weiches gefchiehet durch Gnade, 

nicht durch Speiſen, Davon feinen Ruten 

ben, die Damit umgehen.  * Ier.29, 8. 
Nauth. 24, 4. Gpt. 16, 2. c.21,2. LRöm. 14,17. 

19 Wir haben einen Altar, davon nicht 

haben zu eſſen, die der Hũtte pflegen. 

11 Denn *welder Thiere Blut getr en 
wird durch deu Sohenpriefter in das 
lige für bie Si ‚ berfelbigen en teichname 
werden + verbraunt außer bem Lager. 

3 Moſ. 10, 27. x. T2Mef.39,14. 4 Moſ. 10,8. 
a 
a in neigen , bat 
er "gelitten außen vor dem Thor. 
® Marc. 12,8. Joh. 10, 17. 

13 & Wr und nun zu ihm hinaus 

ne * dem Lager, und ſeine 


e c. Ll, 26. 
dn 12,2. 1Petr. 4, 14. 
14 Deun * wir haben hier keine blei⸗ 


Jacobi 1. 


qriſtiichen Bandel. 
bende Stadt, ſondern die zukunftige ſuchen 
wir. ©. 39, 12. 14. 


15 So laſſet uns nun opfern, duich ihn, 
bag *Lobopfer GOtt allezeit; Das iſt, 
die Frucht der Lippen, die ſeinen Namen 
bekennen. © 3 Roſ.7, 12. 9f.50,2. 

16 Wohl zu thum, und mitzutheilen 

bengefiet nicht ; en *folche Opfer ge 

n GOOtt wohl. ® Phil. 3,18. 
17 *Gehorchet euren Lehrern, und fol⸗ 
ihnen: denn fie wachen uber eure 
en, als die da Rechenſchaft dafur 
geben follen ; auf daß fie das mit Freu 
n thun, und nicht mit Seufzen, dem 
daß iſt euch nicht gut 
1 Theff. 5,12. Heu. 8,18. c.33, 2.18. 

18 Betet für und. Unfer * Troft üt der, 
daß wir ein gut Gewiſſen haben, und fleis 
gen ung, guten Wandel zu fiihren bei 

20.11, 

19 Ich ermahne euch aber zum lieben 
fluß, ſolches zu thun, auf daß ich auf 
fchierfte wieder zu euch komme. 

WGOtt aber des Friedens, der vom 
den Todten ausgeführet hat den 
* Nirten der Schafe, durch das B 
ewigen Teſtaments, unſern HErrn F 
fum, »Ief. 40, 11. Ey. 34,23. Joh. 10, 12. 

-1 Petr. 2, 25. 

21 Der * mache euch fertig in allem 8 
ten Werk, zu thun feinen” Zillen, und 
+ khaffe in euch, was vor ihm gefä a 
Bund JEſum Ehriftum ; welchem fei Ehre 

von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 
* 2 Cor. 8,5. +&ph. 2,10. 

22 Sch ermahne euch aber, lieben Br 
ber, haltet dag Wort ber Ermahnung zu 
gute; denn ich habe euch kurz gefchrie 

23 Biffet, daß der Bruder Timothens 
wieber ledig ift; mit welchem, fo er ba 
kommt, will ich euch; fehen. 

24 Srüßet_ alle eure Lehrer, und alle 
Heiligen. Es grüßen euch die Brüder 
aus Sstalien. 

235 Die * Gnade fei mit euch allen! 
Amen. “23 Tim. 4,22. TiL3, 15. 

Geſchrieben aus Stalien, durch Timothenm. 


Phil. 2,29, 





Die Epiſtel S. Jacobi, 


Das 1, Sapitel, 
Bon Geduld Im Kreuz und Leiden. 
Cyacobus, ein Knecht GOttes und bes 
aan JEſu ehrifli, den wälf Ges 
bie ba fiub hin und her, 
sei zunor | 
1122 


2 Meine lieben Brüder, *achtet es eitel 

Breube, wenn ihr in mancherlei Anfrch⸗ 

en fallet, © Upoft. 5,41. Rim. 5,3. 

ir nd *wiflet, daß euer Glaube, fo er 
rechtichaffen if, Sebul b wirfet. 


4 Die Geduld aber Pr fer bleiben, big 


Geduld im Leiden. 


an’s Ende, auf daß ihr feid vollfommen 
und ganz, und feinen Mangel habet. 

5 So aber Jemand unter euch Weisheit 
mangelt, der * bitte von GOtt, der da gibt 
einfältiglid,) Jedermann, und rückt ed Nies 
mand auf; fo wird fie ihm ˖ gegeben wers 

en. * Spr. 2,3.4.f. Ware. 11, 24. ıc. 

6 Er *bitte aber im Glauben, und zweifle 
nicht; denn wer da zweifelt, ber ift gleich 
wie die Meereswoge, die vom Winde ges 
trieben und gewebet wird. 

® Marc. 11, 24. ıc. 

7 Soldier Menfch denke nicht, daß er 
etwas von dem HErrn empfangen werde. 

8 * Ein Zweifler ift unbeftändig in allen 
feinen Wegen. °..4,8. 

9 Ein Bruder aber, ber niedrig ift, 
rühme ſich feiner Höhe; 

10 Und der da reich iſt, rühme fich ſei⸗ 
ner Niedrigfeit; denn *wie eine Blume 
des Grafes wird er vergehen, 

© 1 Petr. 1, 24. x. 

11 Die Sonne gehet auf mit der Hite, 
und das Gras vermwelfet, und die Blume 
fällt ab, und feine ſchoͤne Geftalt verdirbt: 
alfo wird der Reiche in feiner Habe vers 
welken. 

12 *»Selig iſt der Mann, der die 
Anfehtung erdbuldet; denn nadıs 
dem er bewähret iſt, Twird er 
die Krone des Lebens empfans 

en, welche GOtt verheißen hat 
jenen, die ihn lieb haben. 

*Dffenb. 3,19.x. 72 Zim. 4, 8, 

13 Niemand fage, wenn er verficht 
wird, daß er von GDtt verfiicht werbe. 
Denn HDtt ift nicht ein * Verſucher zum 
Böfen, Er verfücht Niemand; 

® 1 Cor. 10, 13. 

14 Sondern ein Seglicher wird verfucht, 
wenn er von feiner eigenen Luft gereizet 
und gelodet wird. 

15 Darnach, wenn die Luft empfangen 
hat, gebieret fie die Sünde; Die Sünde 
aber, wenn fie vollendet ift, gebieret fie 
*den Tod. ® Nom. 6, 23, 

16 Irret nicht, lieben Brüder. 

17 Alle gute Gabe, und alle voll» 
fommene Gabe fommt von oben 
herab, vondem Vater des Lichts, 
*hei welchem iſt feine Berändes 
rung, noch Wechſel dee Lichte 
und Kinfterniß. ® Mal. 3,6, 

18 Er hat ung *gezeuget nach feinem 
Willen durch das Wort der Wahrheit, 
auf daß wir wären Erftlinge feiner Sreas 
turen. * Joh. 1, 13. 1Pelr. 1,23. 

19 Darum, lieben Brüder, ein jeg⸗ 
licher Menſch fei *fchnell, zu hören; 


Jacobi 1.2. 


Anfehen der Perſon. 


langfam aber, zu reden, und langſam 
zum Zorn. * Pred. 7, 10. 

20 Denn des Menfchen Zorn thut nicht, 
was vor GDtt recht iſt. 

21 Darum fo *leget ab alle Unſauber⸗ 
feit und alle Bosheit; ımd nehmer das 
Wort an mit Sanftmurb, das in euch 
+ Aepflanget ift, welches kann eure Seelen 
felig machen. ® Rom. 13,12, Col. 3, 8, 

f 16or.3,6. 

22 Seid aber *Thäter des Wortes, und 
nicht Hörer allein, damit ihr euch ſelbſt 
betrüget. *Matth. 7,21, 

Luc. 6,46. Röm. 2, 13. 

23 Denn fo * Jemand ift ein Hörer des 
Worte, und nicht ein Thäter ; ber ift gleich 
einem Manne, der fein leiblich Angeſicht 
im Spiegel beſchauet. * Luc. 6,49, 

24 Denn, nachdem er ſich beſchauet hat, 
gehet er von Stund an davon, und vers 
gift, wie er geftaltet war. 

35 Wer aber durchfchauet in das voll 
fommene *Geſetz der Freiheit, und bar. 
innen beharret ; und tt nicht ein vergeßs . 
licher Hörer, fondern ein Thaͤter: derfels 
bige + wird felig fein in feiner That. 

®c.23,12. 7908. 13, 17, 

2 So aber fich Jemand unter end, läßt 
dünken, er diene GOtt, und "hält feine 
Zunge nicht im Zaum, fondern verführet 
fein Herz; deß Gottesdienſt ift eitel. 

“9. 34, 14. 

77 Ein reiner und unbefledter Gotted« 
dienft vor GOtt dem Bater ift der: Die 
Maifen und Witwen in ihrer Trübfal 
beficchen, und fich von der Belt unbefleckt 
behalten. 


Das 2. Capitel. 
Vom Anſehen der Perſon und Heuchelglaußen, ' 


Lieben Brüder, haltet nicht dafür, daß 
der Glaube an JEſum Chriſtum, un⸗ 
ſern HErrn der Herrlichkeit, Anſehen der 
Perſon leide. 

2 Denn ſo in eure Verſammlung kaͤme 
ein Mann mit einem goldenen Ringe 
und mit einem herrlichen Kleide, es kaͤme 
aber auch ein Armer in einem unſaubern 
Kleide; 

3 Und ihr fähet auf den, der das herr, 
fiche Kleid trägt, und ſpraͤchet zu ihm: 
„See du dich her auf? 8 befte 5” und fpräs 
het zu dem Armen: „Stehe bu dort, oder 
feße dich her zu meinen Füßen ;“ 

4 Und bedenket eg nicht recht, fondern 
ihr werdet Richter, und madjet böfen Uns 
terfchieb. . 

5 Höret zu, meine lieben Brüder, hat 
nicht GOtt *erwählet die Armen auf Dies 
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Heuchelglaube. 


ſer Welt, die am Glauben reich ſind, und 
Erben des Reichs, welches er verheißen 
hat denen, die ihn +lieb haben ? 

® 1 Cor. 1,26. +2 Roſ. 20, 6, 

6 Ihr aber habt dem Armen Unehre 

ethan. Sind nicht die Reichen die, die 

ewalt an euch üben, und ziehen euch 
vor Gericht? 

7 Berläftern fie nicht den guten Ramen, 
davon ihr genannt feid ? 

8 So ihr das fönigliche Gefeb vollendet 
nach der "Schrift: „Liebe deinen Nädy 
ften ale dich ſelbſt;“ fo thut ihr wohl. 

* Marc. 12, 31. ıc. 

9 So ihr aber *die Perfon anfehet; 

thut ihr Sünde, umd werdet geftraft vom 
efeß, ale Die Uebertreter. 
“=3Mof. 19, 15. 5Mof.1,17. «16,19, 

10 Denn *fo Jemand dag ganze Geſetz 
bält, und fündiget an Einem; ber ift es 
ganz ſchuldig. *5Mof.27,26. Math. 5,19. 

11 Dem der da gefagt hat: *, Du follft 
nicht ehebrechen,“ der hat auch gefagt: 
„Du follft nicht tödten.“ So dy nun 
nicht ehebrichft, töbteft aber; bift du ein 
Vebertreter des Geſetzes. *2 Moſ. 20, 18. 14. 

12 Alfo redet, und alfo thut, ale die da 
follen durch dag Geſetz *der Freiheit ges 
richtet werben. » 01,25. 

13 Es wird aber ein *unbarmherjig 
Gericht über den gehen, der nicht Barm⸗ 
herzigfeit gethan hat: und die Barınher- 
zigkeit rühmet fich wider das Gericht. 

® Matth. 6,7. c. 18,30. 34. 

14 Was hilft es, lieben Brüder, fo Je⸗ 
mand fagt, er habe den Glauben, und hat 
doch * Die Werke nicht? Kann auch der 
Glaube ihn felig machen? *Matıh.7, 26. 

15 So aber ein Bruder oder Schweſter 
* bloß wäre, und Mangel hätte ber täglis 
den Rahrung; ® Luc. 3,11, 

16 Und jemand unter euch foräche zu 
ihnen: „GDtt berathe euch, wärmet euch, 
und fättiget euch 5" gäbet ihnen aber nicht, 
was des Leibes Nothdurft ift: was hülfe 
ihnen das? 

17 Alfo auch der Glaube, wenn er nicht 
Werke hat, ift er tobt an ihm fiber. 

18 Aber es möchte Gemand jagen: Du 
haft den Glauben, und ich habe die Werfe; 

ige mir *deinen Glauben mit ‚deinen 
erken, fo will ich auch meinen Glauben 
dir zeigen mit meinen Werken. * Sal. 5,6. 

19 Du glaubft, daß ein einiger OOtt ift; 
bu thuft wohl daran ; die Teufel glauben 
es auch, und zittern. 

Willſt du aber wiffen, du eitler Menfch, 
daß der Glaube ohne Werke todt fei? 

21 Iſt nicht Abraham, unfer Vater, 
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Jacobi 2.8, 


Mißbraud) der Zunge. 


durch Die Werke gerecht geworden, ta er 
*feinen Sohn Saat anf dem Altar 
erte ? “1 Mof. 22, 912. 

22 Da fieheft du, daß der Glaube mits 
gewirfet hat an feinen Werfen; nnd 
durch die Werte ift der Glaube vollfoms 
men geworden. 

233 Und ift die Schrift erfüllet, bie da 
* foricht: „Abraham hat GOtt geglanbet, 
und ift ihm zur Geredhtigfeit gerechnet,“ 
und ift ein Freund GOttes geheißen. 

”NRöm. 4,3. ıc. 

24 So fehet ihr nun, daß der Menſch 
durch die Werke gerecht wird, nicht durch 
den Glauben allein. 

25 Deflelbigen gleichen die Hure * Ras 
hab, ift fie nicht durch die Werke gerecht 
geworben, da fie die Boten aufnahm, und 

teß fie einen andern Weg hinaus 9 

® Ebr. 11,31. ıc. 

25 Denn gleichwie der Leib ohne Geift 
todt it: alfo auch *der Glaube ohne 
Werke ift tobt. ey. 


Das 3. Eapitel. 
Dom Gebrauch und Mißbrauch der Zunge. 
feieben Brüder, unterwinde fich nicht Je⸗ 
dermann, Kehrer zu fein: und wiſſet, 
daß wir befto mehr Urtheil empfangen 
werden. 

2 Denn wir fehlen alle mannigfaltiglich. 
Wer aber auch in feinem Wort fehlet, der 
ift ein vollfommener Mann, und kann 
auch den ganzen Leib im Zaum halten. 

3 Siehe, * die Pferde halten wir m 
Zäumen, daß fie ung gehorchen, und len 
fen den ganzen Leib. * 9. 32,9. 

4 Siehe, die Edjiffe, ob fie wohl fo groß 
find und von ftarfen Winden getrieben 
werden; werden fie doch gelenfet mit 
einem fleinen Ruder, wo der bin will, 
der es regieret. 

5 Alfo ift auch die Zunge * ein Fein 
lied, und richtet große Dinge an. Eiche, 
ein Mein Feuer, welch einen Wald zündet 
es an! = 9[.12,4.5. 9. 57,5. 

6 Und die Zunge ift auch ein Keuter, eine 
Welt voll Ungerechtigkeit. Alfo if vie 
Zunge unter unfern Gliedern, und *bes 
fleft den ganzen Leib, und zündet an 
allen unfern Mandel, wenn fie von ber 
Hölle entzündet ift. * Matth. 15, 11. 18. 19, 

7 Denn alle Natur der Thiere, und ber 
Bögel, und der Schlangen, und der Meer 
wunder werden gezähmet, und find ge 
zähınet von der menfchlichen Natur ; 

8 Aber die Zunge fann fein 
gähnten, dag unruhige Uchel, *voll todts 
ichen Gifte. * df. 140, 4. 








Barnung vor Sünden. 


Jacobi 3-8. 


Reichthums Nictigteit. 


6 Und gibt reichlich Gnade. Sintemal 


9 Durch fie loben wir GOtt ben Vater; 
und durch fie fluchen wir den Menſchen, 
nach dem *Bilde GOttes gemadht. 

* 1 Mof. 1,27. 

10 Aus Einem Munde gehet Toben 
und Fluchen. Es fol nicht, lieben Brüs 
ber, alfo fein. 

11 Quillet auch ein Brunnen aus Eis 
nem Loc) füß und bitter ? 

12 Kann audy, lieben Brüder, ein Fei⸗ 
genbaum Del, oder ein Weinftocd Feigen 
tragen? Alfo kann aud) ein Brunnen 
nicht falzig und füß Wafler geben. 

.13 Wer ıft *meife und klug unter euch? 
Der erzeige mit feinem guten Wandel 
[eine erfe, in der Sanftmuth und 

eisheit. * Eph. 5, 15. 

14 Habt *ihr aber bittern Neid und 
Zanf in eurem Kerzen; fo rühmet euch 
nicht, und lüget nicht wider die Wahrheit. 

* Eph.4, 31. 

15 Denn das ift nicht die Weisheit, die 
von oben herab fommt; fondern irdifch, 
menſchlich und teufliſch. 

16 Denn wo Neid und Zank iſt, da iſt 
Unordnung und eitel böſes Ding. 

17 Die Weisheit aber von oben her, ift 
auf's erfte keuſch, darnach friedfam, ges 
finde, läßt ihr fagen, voll Barmherzig⸗ 
keit und guter Früchte, unparteitich, ohne 


deuchelei. 

18 Die * Frucht aber der Gerechtigkeit 
wird gefäet im Frieden denen, bie den 
Srieden halten. ® Jef. 32, 17, 


Das A. Sapitel. 


Warnung vor Sünden. 


Woeher kommt Streit und Krieg unter 
euch? Kommt es nicht daher, aus 
euren Wollüften, die da ftreiten in euren 
Sliedern ? 

2 Ihr feid begierig, und erlanget es 
damit nicht; ihr haflet und neidet, und 

ewinnet damit nichts; ihr flreitet und 

ieget ; ihr habt nicht, darum, daß ihr 
nicht bittet ; 

3 Ihr * bittet und Frieget nicht, darum, 
daß ihr übel bittet, nämlic) dahin, daß 
ihr es mit euren Wollüften verzehret. 

© 9.18, 42. 

4 Ihr Ehebrecher und Ehebrecherinnen, 
wiſſet ihr nicht, daß der Welt Freund⸗ 
ker GOttes Feindfchaft iſt? Wer der 

elt Freund fein will, der wird GOttes 
eind fein. 

5 Oder laßt ihr euch dũnken, die Schrift 
*fage umfonft: „Den Geift, der in euch 
wohnet, gelüftet wider den Haß?" 

® Gal. 5,17. . 


die Schrift fagt: *,GDtt widerftehet den 
Hoffärtigen, aber den Demüthigen gibt 
er Gnade.“ ® Hiob 22,29. Matth. 23, 12. ıc. 

7 So feid nun GOtt unterthänig. * Wis 
berftehet dem Teufel, fo fliehet er von 
euch. © ph. 6,12. f. 

8 *Nahet end) zu GOtt, fo nahet er ſich 
gu euch. FReiniget die Hände, ihr Suͤn⸗ 

er, und madhet eure Herzen feufch, ihr 
Wankelmüthigen. *3ad.1,3. +Ief. 1,16. 

9 Seid. elend, und traget Leide, und 
weinet; euer Lachen verfehre fich in Wei⸗ 
nen „und eure Freude in Traurigfeit. 

10 * Demüthiget euch vor GDtt, fo 
wird er euch erhöhen. * 1 Petr. 5, 6. 

11 Afterrebet *nicht unter einander, lie 
ben Brüder. Wer feinem Bruder after 
redet, und urtheilet feinen Bruder, der 
afterredet dem Geſetz, und urtheilet dag 

efeß. Urtheileſt du aber dag Geſetz; 
fo bift du nicht ein Thäter des Geſetzes, 
fondern ein Richter. *Pf.15,3. 1 Petr. 2,1. 

12 Es ift ein einiger Gefeßgeber, der 
Tann ſelig machen und verdbammen. *Wer 
bift du, der du einen Andern urtheileft ? 

* Mattb. 7,1. 

13 Wohlan, die *ihr nun faget: „Heute 
oder morgen wollen wir gehen in bie oder 
die Stabt, und wollen Ein Sahr da lies 
gen, und handthieren, und gewinnen ;“ 

* Spr. 27,1. 

14 Die *ihre nicht wiffet, was morgen 
fein wird. Denn was ift euer Leben ? 
Ein Dampf ift ed, der eine fleine Zeit 
mwähret, darnach aber verſchwindet er. 

æ Luc. 12,20. 

15 Dafür ihr fagen folltet: *So ber 
HErr will und wir leben, wollen wir 
dies oder das thun.“ ® Apojt. 18, 21: 

16 Run aber rühmet ihr euch in eurem 
Hochmuth. Aller * folcher Ruhm ift böfe. 

* 1 or. 5, 6. 

17 Denn *wer ba weiß Gutes zu thun, 

und thut ed nicht, dem ift es Sünde. 
® Que, 12, 47. 


Das 35. Capitel. 
Don bed Reichthums Nichtigkeit, von gebulbigem 
Leiden und Träftigem Gebet. 


Wohlan nun, ihr * Reichen, weinet und 
heulet über euer Elend, das über 
euch kommen wird. * Spr.11,28. Luc. 6, 24. 

2 Euer *Reichtbum iſt verfaulet, eure 
Kleider find mottenfreffig geworden. 

% Matth. 6, 19. 

3 Euer Gold und Silber ift verroftet; 
und ihr Roſt wird euch zum Zeugniß fein, 
und wird euer Fleifch freffen, wie ein 
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Gchalh im Leiden. 


Feuer. Ihr habt euch Schäße gefammelt 
an den lebten Tagen. 

4 Siehe, * der Sirbeiter Lohn, die euer 
Land eingeerntet haben, und von euch abs 

brechen ift, das fchreiet ; und das Rus 

n der Ernter ıft gefommen vor die Oh⸗ 
ren bes HErrn Zebaoth. 

© 39%0f. 19, 13. x. 

5 Ihr * habt wohlgelebet auf Erben, 
und eure Wolluſt gehabt, und eure Her⸗ 
gen geweibet, ald auf einen Schlachttag. 

® Luc. 16, 19. 25, 

6 Ihr habt verurtheilet ben Gerechten, 
und getöbtet, und er hat euch nicht wider 
flanden. 

7 So feid nun gebulbig, lieben Brüder, 
bis auf die Zukunft De 8 FErrn. Eiche, 
ein Adermann wartet auf bie Föftliche 
Frucht der Erde, und ift  ebuibig dars 
über, bie er empfange den Morgenregen 
und Abendregen, *2u.21,19. br. 10, 86. 

8 Seid ihr auch geduldig, und Rärket 
— Seren; beun die Zulunft des HErrn 
iſt na 

9 Seufzet nicht wider einander, lieben 
Brüder, ur daß ihr nicht verbammet 
werdet. Siehe, *ber Richter ift vor der 
Thür. © Matf, 24,83, 

10 Neimet, meine lieben Brüder, * zum 
Erempel des Leidens und der Geduld, die 
Propheten, die zu euch gerebet haben in 
dem Namen des HErrn. * Math. 5, 12. 
«11 Siehe, wir preifen felig, die erbuldet 

aben. Die * Geduld Hiobs habt ihr ger 

öret, und bad Ende des HErrn habt ihr 

geſehen; denn der + HErr if barınherzig, 

und ein Erbarmer. ® Hiob 1, 21. 22, 
t 9f. 103,8. 

12 Bor allen Dingen aber, meine Bris 


©p. Zudä. 


Kraft des Gcbeis 


ber, *ſchwoöret nicht, weder bei dem Him⸗ 
mel, noch bei der Erbe, noch mit feınem 
andern Eibe. Es fei aber euer Wert: 
Sa, das Sa ift; und: Rein, das ei 
it; auf daß ihr nicht in Heuchelei fallet 
® Path, 5, 34. f. 
„as * Leidet Jemand unter ench, ber 
bete ; it Jemand guted Muths, der finge 
+ Dfalmen. © 9. 60,15, TEL. 3,16, 

14 Iſt Jemand Franf, der rufe zu fh 
die Nelteiten von der Gemeine, und —* 
fie uber ſich beten, und *falben mit Del 
in dem Kamen des HErrn. * War. 6,12 

15 Und das * Gebet des Glaubens wird 
den Kranken helfen, und der HErr wird 
ihn aufrichten; und fo er hat Eunden 
gethan, werben fi f e ihm vergeben rn. 

Yſ. 80,3. 

16 Belenne einer dem andern feine 
Sünden; und betet für einander, daß ihr 
getund werdet. * Des Geredten Ge⸗ 

et vermag viel, wenn es ernfis 
lich tft. 

17 Elias war ein Menſch, 
und er betete ein Gebet, 
nen follte; und *? es regnete Ki anf 8 
ben drei Jahre und ſechs Monate. 

o Lauc. 4, 25. x. 

18 Und er *betete abermal; und der 
Simmel gab den Regen, und die Erde 
brachte ihre Frucht. © 1 Am. 18,42 

19 Lieben Brüder, fo Jemand unter 
euch irren würde von der Wahrheit, und 
Jemand befehrete ihn, 

2 Der foll wiffen, daß, 1 wer den Sür⸗ 
der befehret hat von dem Irrthum feines 
Weges, der hat einer Seele vom Tode 
En und wird bedecken bie Menge 

Sünden. 


® p. 145,18. 





Die Epiftel S. Judä. 


Ermahnung zur Beftänbigfeit in reiner Lehre und 
Leben, wiber die Berführer. 


das, ein Knecht JEſu Ehrifti, aber 
ein * Bruber Jacobi, ven Berufenen, 
bie da geheiliget find in GOtt dem Vater, 
und behalten in JEſu Chriſto. 
*Manh. 13,55. Luc. 6,16, 
2 Oott gebe euch viele Barmherzigfeit, 
und Frieden, und Liebe 
8 Ihr Lieben, nahe ich vorhatte, 
euch zu fchreiben von unfer aller Heil, 
hielt ich es für nöthig, euch mit Schriften 
zu ermahnen, daß *ihr ob dem Glauben 
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lämpfet, der einmal den Heiligen vorge 
geben i * HH, 1,27. 1Tim. 1,18. 
4 Denn e8 find etliche Menfchen neben 
eingefchlichen, von denen vor Zeiten 
khrieben ift, zu ſolcher Strafe; bie 
gottlos, und ziehen die Gnade erg 
GOttes auf Mathiillen, und verleugnen 
GDtt, und unfen HErrn JEſum Chri⸗ 
ftum, den einigen H = Zir 1,16, 
5 Sch will euch aber erinnern, Daß ıbr 
wiffet auf einmal dies, daß der HErr, da 
er dem Bolt aus Egypten half, zum ans 
dern Mal *brachte er um, die da nicht 
glaubten. 4 Moſ. 14,35. 1Cor. 10,5 





Beſtaͤndigkeit 


6 Auch * die Engel, die ihr Fürſten⸗ 
thum nicht behielten, fondern verließen 
ihre Behaufung, hat er behalten zum Ges 
ruht des großen Tages, mit ewigen Ban⸗ 
den in Fiuſterniß. * 30h. 8,44. 2 Yeir. 2,4. 

7 Wie auch ˖ *Sobeom und Gomorra, 
und die umliegenden Städte, bie gleicher 
Reife, wie diefe, anegehuvet haben, und 
nach einem andern Fleiſch gegangen find, 
zum Erempel gefeßt find, und leiden des 
ewigen * Dem. *1Moſ. 10, 24. 25. 10. 

8 Deſſelbigen gleichen ſind auch dieſe 
Träumer, die dag Fleiſch beflecken, * die 

H ften aber verachten, und die Ma⸗ 
jeſtaͤten laͤſtern. * 2 Mof.22, 28. 
2 Ser. 2,19. 11. 

9 *Michael aper, der Erzengel, da er 
mit dem Teufel zanfte, und mit ihm res 
dete über dem Leichnam Moſis, durfte er 
das Urtheil der Läfterung nicht fällen; 
fondern ſprach: T Der HErr ſtrafe dich ! 

® Dan. 12,1. +3ad. 3,2. 

.10 Diefe aber läfterıt, da fie nichts von 
- wiffen; was * fie aber natürlich erfennen, 
darınmen verderben fie, wie die unver 
nünffigen Thiere. % 2 Petr. 2, 12, 

11 he ihnen! Denn ſie gehen den 
Meg * Kains, und fallen in den Irrthum 
des + Balaam, um Genuſſes willen, und 
kommen um in dem I Aufruhr Korahs. 

© 1 Moſ. 4,3. rDffend. 2, 14. ꝛc. 
t4 Moſ. 16, 1.31. x. 

12 Diefe Unfläther praffen von euren 
Almofen ohne Scheu, weiden fich ſelbſt; 
te find Wolfen ohne Waffer, von dem 

inde umgetrieben, kahle unfruchtbare 
Bäume, zwei Mal erftorben, und audges 
wurzelt, - 

13 Wilde Wellen des Meers, bie ihre 
eigene Schande ausfchäumen, irrige Sters 
ne, welchen behalten ift das Dunfel der 
Finſterniß in Ewigkeit. 

14 Es hat aber auch von ſolchen geweif- 
ſaget * Enoch, der ſiebente yon Adam, 
und gefprochen: „Siehe, der HErr kommt 
mit vielen tauſend Heiligen, *1 Meſ. 5, 21. 


Offenb. Johannis 1. 


wider die Verfahrer 


15 Gericht * zu halten über Alle, und 
u ftrafen alle ihre Gottlofen, um alle 
fie 





erfe ihres gottlofen Wandels, damit 

gottlos gewefen find, und um alle dad 

arte, das die gottlofen Sünder wider 

ihn + geredet haben.“ ® Matth. 25, 31, 
T Matth, 12, 36, 

16 Diefe murmeln und Flagen immer 
dar, die nach ihren Lüſten wandeln; und 
*ıhr Mund redet ftolze Werte, und ach⸗ 
ten das Anſehen der Derfon um Nutzens 
willen. * 9[. 17,10, 

17 Ihr aber, meine Lieben, erinnert 
euch der Worte, Die zuvor gefagt find von 
den Apofteln unſers HErrn JEſu Chriſti; 

18 Da ſie euch ſagten, daß zu *ber letz⸗ 
ten Zeit werden Spötter fein, die nach 
ihren eigenen Rüften bes gottlofen Weſens 
wandeln. s 1Tim. 4,1. 29er 8, 3. 

19 Diefe find, * die da Notten machen, 
Fleifchliche, die da feinen Geiſt haben. 

® Sypr. 18, 1. 

X °shr aber, meine Lieben, *erbauet 
euch auf euren allerheiligften Glauben, 
durch den heiligen Geift, und betet, 

“8. Col. 1, 23. «2,7. 

21 Und behaltet ench in der Liebe GOt⸗ 
tes, und *wartet auf die Barmherzigkeit 
unfers HErrn JEſu Chriſti, zum ewigen 


Leben. 2 1 Cor. i, J. 
22 Und haltet dieſen Unterſchied, daß 
ihr euch &tlicher erbarmet, 


23 Etliche aber mit Furcht *felig mas 
chet, und rücket fie aus dem Feuer, und 
haffet + den befledten Rock des Fleiſches. 
*Amos 4, 11. Zach. 3, 2. Dom. 11,14. 
Zac. 8, 19. 20. TI. 4,6. - 

24 Dem aber, ber euch kann behüten 
ohne Fehler, und ftellen vor das Anger 
—* „feiner Herrlichkeit unfträflich mit 

reuden; 

25 Dem GOtt, *der allein weiſe iſt, 
unſerm Heilande, ſei Ehre und Majeſtaͤt, 
und Gewalt, und Macht, nun und zu 
aller Ewigkeit! Amen. 

2döm. 16, 27. 1 Tim. 1, V. 





Die Offenbarung S. Johannis, des 
| Theologen, | 


Das 1. Capitel. 
Geheimniß der ſieben Leuchter und Sterne. 


Knechten in jeigen, Fwas in ber Kürze ge 
ſchehen foll; und bat fie gedeutet, und ges 
fandt durch feinen Engel zu feinem Knechte 


Hi ift die Offenbarung JEſu Chrifti, Johannes, * Ih. 3,32. 19.19. 1.223,67. 
bie ihm * GOtt gegeben hat, feinen 2 Der bezeuget hat 2 Das Wort GOttes 
| 11 


— 


IJeſud A und D. 
and das Zeugniß von JEſu Chriſto, was 
er gefehen hat. ®..6,9, 


c.6, 

3 * Selig ift, der ba liefet und die da 

ren die Worte der Weiflagung, und bes 

alten, was darinnen geichrieben ift; 

denn tDdie Zeit ift nahe. ® «22,7. 10, 
+ Röm. 13,11. 1 Petr. 4,7. 

4 Johannes den fieben Gemeinten in 
Aften: Gnade fei mit euch, und Friede 
von dem, *der ba ift, und der da war, 
und ber da fommt; und von den + fieben 
Geiftern, die da find vor feinem Stuhl; 

“2 Mof. 3,14. Ebr. 13,8. FIef.11,2. 

5 Und von JEſu Chriſto, weldyer ift 
ber treue * Zeuge, t und Erftgeborne von 
den Tobten, und ein Fürft der Könige 
auf Erden; der ung Tgeliebet hat, und 
** gewaſchen von den Sunden mit feinem 
Blut, © c.3,14. + Apoſt. 26, 23. x. 

t Gal. 2,20. *0 Ebr. 9, 14.1. 

6 Und *hat und zu Königen und Pries 
ftern gemacht vor GOtt und feinem Das 
ter; demfelbigen Pi Ehre und Gewalt, 
von Ewigfeit zu Ewigkeit! Amen. 

#c,5,10. 19etr. 2,5.9. 

7 Siehe, er fommt mit den Wollen; 
und es werben ihn *fehen alle Augen, 
und die ihn geftochen haben; und werden 
heulen alle lechter der Erde. Ga, 
Amen. * Sad. 12,10. Joh. 19, 37. 

8 Ich *bin das A und dag DO, ber Ars 
fang und das Ende, fpricht der HErr, 
der ba ift, und der da war, und der da 
kommt, der Allmächtige. © .22,13, 

Sef.41,4. 0.44,6. t. 48, 12. 

9 Ich Johannes, der auch euer Bruder 
und * Mitgenoffe an der Trübfal ift, und 
am Reich, und an der Geduld SEfu Chris 
fi, war in der Inſel, die da heißt Pats 
mos, um des Wortes GOttes willen, und 
des Zeugniffes JEſu Chriſti. * Rom. 8, 17. 

10 Ich war im Geift an des HErrn 
Tage, und hörete hinter mir *eine große 
Stimme, als einer Pofaune, * 0.15. 

11 Die ſprach: *Gch bin das A und 
das D, der Erfte und der Lebte; und 
was bu fieheft, das fchreibe in ein Buch, 
und fende es zu den Gemeinen in Aflen, 

en Epheſus, und gen Smyrna, und gen 
Dergamus, und gen Thyatira, und gen 

ardes, und gen Philadelphia, und gen 
Laodicea. © (,22,13. x, 

12 Und ich wandte mich um, zu fehen 
nadı der Stimme, die mit mir redete. 
Und ale ic; mid; wandte, fahe ic) fieben 
goldene Leuchter; 

18 Und * mitten unter den fieben Leuch⸗ 
tern einen, der war Teines Menfchen 
Sohne gleich, der war angethan mit 

1128 





Engel zu Ephefas 


einem Kittel, und begürtet um Die Bruft 
mit einem goldenen Gürtel, 
®c.2,1. + ch. 1,26. 

14 Sein Haupt aber und fen Saar 
war weiß, wie weiße Wolle, ale der 
Scnee, und *feine Augen wie eime 
Feuerflamme, ®(c.2,18. 

15 Und feine Füße gleichwie Meffing, 
das im Dfen gluhet, und feine Stimme 
wie groß Waflerranfchen; 

16 Und hatte fieben Sterne in feiner 
rechten Hand, und aus feinem Munde ging 
ein fcharf zweiſchneidig Schwert, und fein 
Angeficht leuchtete wie die helle Sonne. 

17 Und als ich ihn fahe, ftel ich zu fer 
nen Füßen als ein Todter; und er legte 
feine rechte Hand auf wich, und firadı 
zu mir: Fürchte dich nicht | Sch bim der 
Erſte und der Lebte, 

18 Und der * Lebendige. {ch war tobt; 
und fiehe, ich bin lebendig von —— 
zu Ewigkeit, und habe die Schlüſſel der 
Holle und des Todes. ® Nom, 6,9. 

19 * Ecjreibe, was du gefeben haft, 
und was ba ift, und was Tgefchehen fol! 
Darnadı ; "4,23. Tc4L 

2 Das Geheimniß der fieben Sterne, 
die Du gefehen haft in meiner rechten 
Hand, und die fieben goldenen Leuchter. 
Die fieben Sterne find * Engel der fieben 
Gemeinen, und die fieben Leuchter, die 
du gefehen haft, find fieben Gemeinen. 

ML 2,T, 


Da: 2. Eapitel, 
Bier Sendſchreiben, bie vor falfcher Lehre warmen, 
und zur Beſtaͤndigkeit ermahnen. 


11% dem Engel der Gemeine zu Eypbefus 
ſchreibe: Das jagt, *der da hält bie 
fieben Sterne in feiner Rechten, ber da 
ndelt mitten unter ben fieben goldenen 
Leuchtern : * c, 1,13. 16.20, 
2 Ich weiß deine Werke, und deine Ars 
beit, und deine Geduld, und daß du bie 
Böſen nicht tragen kannt; und haft * vers 
ſucht die, fo da fagen, fie feien Apoftel, 
und find es nicht, und haft fie Lügner ers 
funden; *1505.4, 2.3. 
3 Und verträgft, und haft Geduld, und 
um meined Namens willen arbeitet du, 
und bift *nicht müde geworben. 
© Bol. 6,9. Ebr. 12,5. 12.15. 

4 Aber ich habe wider did, Daß du bie 
erſte Liebe verläffeft. 

5 Gedenfe, wovon bu gefallen biſt; umd 
thue Buße, und thue die eriten here. 
Ro aber nicht, werde ich bir kommen 
bald, und deinen Leuchter wegitoßen von 
feiner Stätte, wo du nicht Buße thuft. 








Engelzu Emprna, Pergamus, Offenb. Johannis 2.3. 


6 Aber das haft du, daß bu die Werke 
ber * Nicolaiten + haffeft, welche Ich auch 
e. ® 9.15. 79.139, 21. 

7 Wer *Ohren hat, ber höre, mag der 
Geift den Gemeinen fagt: Wer über: 
windet, dem will ich zu eſſen geben von 
dem Sol; des Lebens, das im Paradies 
GDttes ift. ® Math. 11, 15. 

8 Und dem Engel der Gemeine zu 
Smyrna fchreibe: Das fagt *der Grit 
und der Lebte, der todt war, und ift le 
benbig geworden: ©. 22,13. x. 

9 ah weiß deine Werke, und beine Trübs 
fal, und deine Armuth, (du bift aber reich,) 
umd die Läfterung von denen, * bie da ſa⸗ 
gen, fie find Juden, und find ee nicht, fonts 

find des Satans Schule. *«. 3,9. 

10 * Fürchte dich vor deren feinem, dag 
du leiden wirft. Siehe, der Teufel wird 
etliche von euch in's Gefängniß mwerfen, 
auf daß ihr verfuchet werdet; und werdet 
Trübſal haben zehn Tage. Sei tge> 
treu bis an den Tod, fo will ich 
bir die Krone des Lebens geben. 

© Matt}. 10,28. + Offend. 3,11. 

11 Wer Ohren hat, ver höre, was ber 
Geift den Gemeinen fagt: Wer übermin- 
bet, dem foll fein Leid gefchehen von dem 
andern Zeode. 

12 Und dem Engel der Gemeine zu 
Fa amus fchreibe: Daß fagt, ber *da 
at das fcharfe zweiſchneidige Schwerbt: 
®c.1,16. Epb. 6,17. Ebr. 4,12. 

13 Sch weiß, was du thuft, und wo du 
wohneft, da ded * Satand Stuhl ift; und 
rhältft an meinem Namen, und haft 
meinen Glauben nicht verleugnet, aud) 
in den Tagen, in welchen Antıpag, mein 
treuer Zeuge, bei euch getödtet ift, da der 
Satan wohnet. *0.13,2. +c.3,8. 
14 Aber ich habe ein Kleines wider dich, 
daß dur dafelbft haft, die *an der Lehre 
Balaams halten, welcher lehrete Durch 
den Balaf ein Nergerniß aufrichten vor 
den Kindern Israel, zu eſſen der Gößen 
Dyfer, und Hurerei treiben. *4Mof.25,2. 
c.81,16. 2 Petr. 2,15.16. Jub. v. 11. 

15 Alfo haft Du auch, die an der Fehre 
der * Nicolaiten halten; das haffe ich. 
ev. 6 


16 Thue Buße; wo aber nicht, ſo werde 
ich dir bald kommen, und mit ihnen 
*friegen durch das Schwerdt meines 
Mundes. 

17 Wer Ohren hat, der höre, was der 
Geiſt den Gemeinen ſagt: Wer überwin⸗ 
det, dem will ich zu eſſen geben von dem 
verborgenen Manna, und will ihm geben 
ein gut Zeugniß, und mit dem Zeugniß 


® c. 19, 15. 21.° 


Thyatlra, Sarded 


einen neuen Namen geſchrieben, welchen 
Niemand kennet, denn der ihn empfängt. 

18 Und dem Engel der Gemeine zu 
Thyatira fihreibe: Das fagt der Sohn 
GDtteg, der *Augen hat wie Feuerflams 
men, und feine Füße gleichwie Meſſing: 

®c.1,14. c. 10, 12. 

19 Ich weiß deine Werke, und deine 
Liebe, und deinen Dienſt, und deinen 
Glauben, und deine Geduld, und daß du 
je länger je mehr thuſt. 

A Aber * ich habe ein Kleines wider dich, 
daß du Läffelt das Meib F Sefabel, die da 
fpricht, fie fei eine Prophetin, lehren und 
verführen meine Knechte, Hurerei treiben _ 
und Gößenopfer effen. *».4. t1N5n.16,31. 

21 Und ich habe ihr Zeit gegeben, daß 
fie follte Buße thun für ihre Hurerei; 
und fie thut nicht Buße. 

23 Siehe, Sch werfe fie in ein Bette, 
und die * mit ihr die Ehe gebrochen haben, 
in große Trübfal; wo fie nicht Buße thun 
für ihre Werke. © 0,18, 9, 

23 Und ihre Kinder will ich zu Tode 
fehlagen. Und follen erfennen alle Ges 
meinen, daß *Ich bin, der die Nieren 
und Herzen erforfchet,; und werde geben 
einem Jeglichen unter euch nad) euren 
Werken. * 9. 7, 10. ʒc. 

Euch aber ſage ich und den Andern, 
die zu Thyatira find, die nicht haben foldye 
Lehre, und bie nicht erfannt haben bie 
Tiefen des Satans Calg fie fagen): Ich 
will nicht auf euch werfen eine andere Laſt. 

25 Doch * was ihr habt, das haltet, bis 
daß ich komme. © c.3,11, 

2365 Und wer da überwindet, und hält 
meine Werfe bis an das Ende, * dem 
will id) Macht geben über die Heiden. 

”%9.2,8. Pf. 49,15. 

27 Und er fol *fie weiden mit einer 
eifernen Ruthe, und wie eines Topferd 
Gefäße fol er fic-+zerfchmeißen, 

*c,12,5. f Pſ. 18, 39. 

23 Wie * Ich von meinem Bater ems 

yfangen habe; und will ihm geben den 
orgenftern. ® Que, 22, 29, 

29 Wer * Ohren hat, der höre, was der 

Geift den Gemeinen fagt. c. 3, 6. 


Das 3. Capitel. 
Drei Senbſchreiben, barinnen eine Warnung vor 
Seuchelei, Gleichgũltigkeit und Rachlaͤſſigkeit, bas 
Chriſtenthum betreffend. 
1” dem Engel der Gemeine zu Sardes 
ſchreibe: Das fagt, der die Geilter 
GOites hat, *und die fieben Sterne: Sch 
weiß beine Werke; denn du haft den Nas 
men, daß du lebeft, und bift todt. *«.1,16, 
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Qugel zu Bhiladelphla und 


3 Sei*wader und ftärfe das Anbere, das 
fterben will; denn ich habe Deine Werke 
nicht völlig erfinden vor GOtt. *». 19, 

8 So gedenfe nun, wie bu empfangen 
und gehoret haft, und halte es, und thue 
Buße. Sp bu nicht wirft wachen, * werde 
ich über dic) kommen, wie ein Dieb, und 
wirft nicht wiften, welche Stunde id, über 
Dich kommen werde. © 1 Theſſ. 5, 2. ıc. 

4 Du haft auch wenige Kamen zu Sars 
des, die nicht ihre Kleider befubelt haben ; 
und fie werden mit mir wandeln in * weis 
Ben Kleidern, denn fie jind ed werth. 

24,4 
5 Wer übermwindet, der fol mit weißen 
Kleidern angelegt werden, und ich werbe 
inen Kamen nicht austilgen aus "dem 
uch des Lebens, und ich wıll ſeinen Nas 
men befennen vor meinem Vater und vor 


feinen Engeln. ® PH. 4,8. 1. 
6 Wer Ohren bat, der höre, was ber 


Geiſt den Gemeinen fagt. 

7 Und dem Engel ber Gemeine zu Phi⸗ 
ladelphia fchreibe: Das fagt der Heilige 
der Wahrhaftige, der da * hat den Schlüfs 
el Davids, der aufthut, und Niemand 
jufchließet, der zufchließet, und Niemand 
aufthut: ® Giob 12, 14. Jeſ. 22, 22. 

8 Sch * weiß deine Werke. Siehe, ich 
babe vor Dir gegeben eine offene Thür, 
und Niemand kann fie zufchließen s benn 
du haft eine Fleine , und haft mein 
ort behalten, nnd haft meinen Namen 
nicht verleugnet. ®c.2,2.9. 1Theſſ. 1,3. 

9 Siehe, ich werde geben aus Satanas 
Schule, Die da fagen, * fie fund Juden, und 
find es nicht, fondern fügen. Siehe, ich 
wii fie machen, daß fie fommen follen und 
anbeten zu deinen Buße und erfennen, 
daß Ich dich geliebet habe, ©<.2,9, 

10 Dieweil du haft behalten das Wort 
meiner Gebuld, will Ich auch dich behal⸗ 
ten vor der Stunde der Verſuchung, die 
kommen wird über der ganzen Welt Kreig, 
zus verfuchen, bie da wohnen auf Erden. 

11 Siehe, *ich komme bald. Halte, 
was du haft, daß Niemand beine Krone 
nehme. ©1383. 02,5. 

12 Wer *überwinbet, den will ich mas 
chen zum Pfeiler in dem Tempel meines 
GOttes, und fol nicht mehr hinaus 
geben, Und will auf ihn fchreiben den 

amen meines GOttes, und den Namen 
des neuen Serufalem, der Stadt meines 
GOttes, die vom Himmel heritieder 
fommt, von meinem GOtt, und Fmeinen 
Kamen, den neuen. *«.2,7.11.17. +e.14,1. 

13 Wer Ohren hat, der höre, was ber 
Geift den Gemeinen fagt. 
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Dffenb, Johannis 8. A, Laobdicea Ahron Otte 


14 Und dem Engel der Gemeine zu Laos 
Dicen —* FR An —— en trene 
und wahrha e, n der 
Sreatur GOttes: g ng 

15 Ich * weiß beine Werke, daß du we 
ber kalt noch warm bift. Ach, daß du kalt 
oder warm wäreft! “2,20 

16 Weil du aber lau bift, und weber 
alt noch warm, werde ich dich ausfpeien 
aus meinem Munde. 

17 Du prichft: * Ich bin reich, und babe 
gar fatt, und darf nichts; und weißt nick, 

ß du bift elend und jämmerlüc, arm, 
blind ımd bleß.  * H0f.12,9. 1 Ger. 4,8. 

18 Ich rathe bir, Daß du * Gold von mir 
faufeft, dad mit Feuer durchlaͤntert ik, 
Daß du reich werbeft; und Tweiße Kiew 
der, Daß du Dich anthuft, und wicht offen 
bar werbe bie Schande deiner Blöße ; und 
ſalbe deine n mit Augenfalbe, daß 
du n mö *”19M.1,7. Te.16,1& 

19 Welche ih lieb habe, bie 
firafe und züchtige ih. So fa 
nun fleißig, und thue Buße. * Biob s, 17. 

Epr. 3,12. 1Cor. 11, 32. Ebr. 12,6, 

WSiehe, ich ſtehe vor der Thür 
unb *flopfe an. So Jemand 
meine Stimme hören wirb, unb 
die Thüraufthbun, pzu dem werbe 
ich eingehen, und bag Abendmahl 
mit ibm halten, und er mit mir. 

© Hoßel. 5,2. Lue. 12, 30. + eb. 14,23, 

21 Wer überwindet, dem *will ich ges 
ben, mit mir auf meinem Stuhl zu fißen; 
wie Ich überwunden habe, und bin ger 
feffen mit meinem Bater auf feinem Stuhl 

© Math. 19, 28. 

22 Wer Ohren bat, der höre, wad ber 

Geiſt den Gemeinen fagt. 


Das A. Eapitel. 
Das andere Geſicht von bem Thron ber Malik 
und Herrlichfeis deo Vatero. 
Tarnadı fahe ich, und fiebe, eine ‘Thür 
ward aufgethan im Hinmmel; nmb 
die *erfte Stimme, bie ich gehöret hatte 
mit mir reden, als eine Poſaune, die 
ſprach: Steige her, ich will dir zeigen, 
was nad diefem gefchehen foll. *<.ı,20. 
2 Und alfobald war ich im Geil. Und 
fiehe, ein Stuhl warb gefeßt im Simmel, 
und auf dem Stuhl ſaß einer. ’ 
3 Und "der da faß, war gleich anzufe 


"hen wie der Stein Jaspis und Sardis; 
"and ein Regenbogen war um den Stuhl, 


gleich anzuſehen wie ein Smaragd. 
® Zeh, 1, 26. 


4 Und um den Stuhl waren vier und 
zwanzig Stühle; und anf den Stühlen 





Bier Thiere. Chriſtus, 


faßen * vier und zwanzig Aelteſten mit weis 
Ben Kleidern angethan, und hatten auf ih» 
ren Säuptern goldene Kronen. *c. 11,16. 

5 Und von dem Stuhl gingen aus *Blitze, 
Donner, und Stimmen; und fieben Fak⸗ 
kein mit Feuer brannten vor dem Stuhl, 
weiches find die fieben Geiſter GOttes. 

®c.11,19, Bad. 1,24. 

6 Und vor dem Stuhl war *ein gläfern 
Meer, gleich dem Kryſtall; und mitten 
im Stuhl und um deu Stuhl vier Thiere, 
voll Augen, vorne und hinten, *c. 15,2, 

7 Und dag erfte Thier war gleich einem 
*Lömwen, und Das andere Thier war gleich 
einem Kalbe, und Das dritte hatte ein Ants 
li wie ein Menfch, und dag vierte Thier 
gleich einem fliegenden Adler. * Era. 1,10. 

8 Und ein jegliche der vier Thiere hatte 
feche Flügel umher, und waren inwendig 
voll Augen, und hatten feine Ruhe Tag 
und Nacht, und ſprachen: * Syeilig, heilig, 
heilig iſt GOtt, der HErr, der Allmä 
tige, der Da war, und der da üft, und Der 
da kommt. Jeſ. 6, 3. 

9 Und da die Thiere gaben Preis, und 
Ehre, und Dank dem, der da auf dem 
Eat faß, der da lebet von Ewigkeit zu 

eit; 


.; 
10 Fielen die vier und zwanzig Aelteften 
vor ben, der auf dem Stun faß, und be 
teten an den, * ber da lebet von Ewigkeit 
u Ewigfeit, und warfen ihre Kronen vor 
en Stuhl, und forachen:: ® c. 6, 14. 
11 HErr, du biſt würdig, zu nehmen 
Preis und Ehre und Kraft; denn Du 
haft alle Dinge gefehaffen, und durch dei» 
nen Willen haben fie das Weſen, und 
find geichaffen. 


Das 5. Capitel. 
Chriſtus, der Röwe und das Lamm, ber das verfiegelte 
Bud) öffnet, wird mit einem neuen Liebe gepriefen. 


nd ich fahe in der rechten Sand dep, 
*der auf dem Stuhl faß, ein Buch, 
Tgeichrieben inwendig und auswendig, 
verfiegelt mit fieben Siegeln. 
® 04,2. f Ejech. 2,9. 10, 

2 Und-ich fahe einen ſtarken Engel pres 
digen mit großer Stimme: Wer iſt wür« 
dig, Das Buch aufzuthun, und feine Sies 
gel zu brechen ? 

3% Und Niemand im Himmel, noch) auf 
Erden, noch unter der Erde, konnte dag 
Buch aufthun, und darein fehen. 

4 Und id) weinete fehr, daß Niemand 
würdig erfunden ward, das Buch aufzu⸗ 
thun, und zu lefen, noch darein zu fehen. 

5 Und einer von ben Ielteften Bricht zu 


wir: Weine nicht! Siehe, ed hat übers 


Dffenb. Aobannis 4-6. der Live und bad Lamm. 


wunden ber Löwe, der. *ba ift vom Ges 
ſchlecht Juda's, die FIBurzel Davids, aufs 
zutun das Buch, und zu brechen feine fies 

n Siegel. 21Moſ. 49,9.10. }Jej.11,1.10. 

6 Und ich fahe, und fiehe, mitten im 
Stuhl und den vier Thieren, und mitten 
unter den Xelteften ftand ein Lamm, wie 
es erwürget wäre; und hatte fieben Hör⸗ 
ner, und ſieben Augen, welches find die fies 
ben Geiſter GOttes, gefandt in alle Lande, 

7 Und es fam, und nahm das Buch aus 
der rechten Hand * deß, der auf dem 
Stuhl faß. 4,29, 

8 Und da es das Buch nahm, da fielen 
bie vier Tihiere, und Die vier und zwanzig 
Aelteiten vor das Lamm; yud hatten ein 
jeglicher Harfen, und goldene Schalen voll 
Raͤuchwerks, welches find die Gebete der 
Heiligen. 

9 Und fangen ein neue Lied, und ſpra⸗ 
hen: Du bift würdig, zu nehmen dag 
Buch, und aufzuthun feine Siegel; denn 
du bift erwürget, und haft und GOtt er 
fauft mit deinem Blut aus allerlei Ges 
fchlecht, und Zungen und Volk, und Heiden, 

10 Und haft ung unferm GOtt zu * Kö⸗ 
nigen und Prieftern gemacht, und wir 
werden Könige fein auf Erden. 

#c.1,6. xc. 20, 6. t. 22,5, 

11 Und ich ſahe, und hörete eine Stimme 
vieler Engel um den Stuhl, und um die 
Thiere, und um die Aelteſten her; und 
* ihre Zahl war viel tauſend Mal tauſend, 

® Dan. 7,10, 

12 Und fprachen mit großer Stimme: 
Das Lanım, Das ermwürget ift, ift würdig 
u nehmen. Kraft, und Reichthum, und 

eisheit, und Stärfe, und Ehre, uud 
Preis, und Lob. 

13 Und alle Greatur, die im Simmel ift, 
und auf Erden, und unter der Erde, und 
in Meer, und Alles, was darinnen it, 
hörete ich fügen zu dem, der auf dem 
Stuhl faß, und zu dem Lamm: Lob, und 
Ehre, und Preis, und Gewalt von Ewig⸗ 
feit zu Ewigkeit! 

14 Und die vier Thiere fprachen: Amen. 
Und die vier und zwanzig Aelteſten fielen 
nieder, und beteten an ben, ber da lebet 
von Ewigfeit zu Ewigkeit. 


Das 6. Capitel. 
Bon Eröffnung ſechs unterfchieblicher Siegel. 
11% ich fahe, daß bag Lamm der Siegel 
Eins aufthat. Und ich hörete ber 
*yier Thiere eine fagen, ald mit einer 
Donner» Stimme: Komm, und fiehe zu! 
”»0.4,6. x. 656, 6. 8. 


2 Und ich ſahe, und ſiehe, ein weiß Pferd, 
2131 











Sechs Eiegel eröffnet 


und der barauf faß, hatte einen Bogen ; 
und ihm ward gegeben eine Krone, und er 
zog aus, zu überwinden, und daß er fiegete. 

3 Und da eg dad andere Siegel aufthat, 
börete ich das *andere Thier fagen: 
Komm, und fiche zu! *c.4T. 

4 Und ed ging heraus ein ander Pferd, 
dag war *roth; und dem, der Darauf faß, 
ward gegeben, den Frieden zu nehmen von 
der Erde, und Daß ſie fich F unter einander 
erwürgeten; und ihm ward ein gro 
Schwerdt gegeben. *3ad.1,8. }Ief.9,20.21. 

5 Und da eg dag dritte Siegel aufthat, 
hörete ich dag * dritte Thier fagen: Komm, 
und fiehe zu! Und ich fahe, und fiehe, ein 
ſchwarz Pferd ; und der darauf faß, hatte 
eine Wage in feiner Hand. c4T. 

6 Und ich hörete eine Stimme unter den 
vier Thieren Kam: Ein Maaß Weizen 
nm einen Grofchen, und Drei Maaß Gerfte 
um einen Grofchen; und dem Del und 
ein thue fein Leid. 

7 Und da es das vierte Stegel aufthat, 
hörete ich die Stimme des vierten Thiers 
fügen: Komm, und fiehe zu! 

8 Und ich fahe, und fiehe, ein fahl Pferd; 
und der darauf faß, deß Name hieß * Tod, 
und die Hölle folgte ihm nad. Und 
ihnen ward Macht gegeben, zu töbten 
dag vierte Theil auf der Erde, mit dem 
Schwerdt, und Hunger, und mit dem 
Tod, und durch die Thiere auf Erben. 

® 1.20, 14. 

9 Und da ed das fiinfte Stegel aufthat, 
he ich unter dem Altar die Seelen derer, 
e ermwürget waren um bed Worts GOt⸗ 
tes willen, und um des Zeugniffes willen, 
dag fie hatten. 

10 Und fie * fchrieen mit großer Stimme, 
und fprachen: HErr, du Heiliger und 
Wahr haftiger, + wie lange richteft du, und 
rächeft nicht unfer Blut an denen, die auf 
der Erde wohnen? *2uc.18,7. }9f.35, 17. 

11 Und ihnen wurde gegeben einem jegs 
lichen * ein weiß Kleid; und ward zu h 
nen gefagt, daß fie ruheten noch eine Heine 
Be, bis daß vollends dazu Fämen ihre 

itfnechte und Brüder, die auch follten 
noch ertödtet werden, gleichwie ſie. *«.3,5. 

12 Und ich fahe, daß es dag fechste Sie⸗ 

el aufthat; und fiehe, da ward ein gros 
bes edbeben ‚ und bie Sonne ward 
hywar wie ein härener Sack, und der 

ond ward wie Blut. 

13 Und die Sterne des Himmels fielen 


Dffenb. Johannis 6. 7. 


Vier Engel. Berflegeite 


entwidelt Buch; und alle Berge und In⸗ 
fein wurden bewegt aus ihren Dertern. 
* 9. 102,27. Ebr. 1, 11. 

15 Und die Könige auf Erben, und bie 
Oberſten, und die Reichen, und bie 
Hauptlente, und die Gewaltigen, unb alle 
Knechte, und alle Freien verbargen ſich 
in den Klüften und Kelfen an den ; 

16 Und *fprachen zu den Bergen und 
Helfen: Fallet auf ung, und verberget und 


ß vor dem Angeſicht def, der auf dem Stuhl 


figt, und vor dem Zorn Des Lammes. 
® Que. 23, 30. x. 

17 Denn es ift gefommen der große Tag 
feines Zorns, und wer kann beftehen ? 


Das 7. Capitel. 
Troſt ber Kirche in ihrem betrübten Zuſtande. 
11» darnach fahe ich vier Engel ftehen 
auf den vier Eden der Erbe, die hiel⸗ 
ten die vier Winde der Erde, auf daß fen 
Wind über die Erde bliefe, noch über das 
Meer, noch über einigen Baum. 

2 Und ich fahe einen andern Engel auf 
fteigen vonder Sonnen Aufgang, der batte 
das Siegel des lebendigen GOttes, und 
Khrie mit gebe st zu ben 55 En⸗ 

eln, welchen gegeben iſt, zu 
bie Erde und das Meer, digen 

3 Und er fprach: Beichädiget Die Erde 
nicht, noch Das Meer, noch Die Bäume, 
bis * daß wir verfiegeln die Knechte au 
ſers GOttes an ihren Stirnen. 

2 Moſ. 12,23. Ejech. 9,4. 

4 Und ich hörete bie Zahl derer, die vers 
fiegelt wurden, hundert und vier und vier 
zig tauſend, Die verfiegelt waren von allen 
Gefchlechtern der Kinder Israel. 

5 Bon dem Gefchlecht Judaꝰs zwölf taus 
ſend verftegelt ; von dem Geſchlecht Rus. 
beng zwölf taufend verfiegelt; von dem 
Geſchlecht Gads zwölf taufend verfiegeft; 

6 Bon dem Geichlecht Aſers zmölf tau⸗ 
fend verfiegelt ; von dem Geſchlecht Naph⸗ 
thaliꝰs zwoͤlf taufend verfiegelt von dem 
—— Manaſſe's zwölf tauſend ver 
iegelt; 

7 Bon dem Geſchlecht Simeons zwölf 
taufend verfiegelt; von dem Gefchlecht Les 
v8 zwölf taufend verflegelt ; von dem Ge 
ſchlecht Iſſaſchars zwolf tauſend verfiegelt; 

8 Bon dem Geſchlecht Zabulons 
taufend verfiegelt; von dem lecht 
Joſephs zwölf tauſend verſiegelt; von 
dem Geſchlecht Benjamins zwölf tauſend 


auf die Erde, gleichwie ein Feigenbaum verſiegelt 


ine Feigen abwirft, wenn er vom großen 
inde beweget wird. 
14 Und der Simmel * entwic,, wie ein 
1133 


iegelt. 

9 Darnach fahe ich, und fiehe, eine große 
Schaar, weiche Riemand zählen founte, 
ausallen Heiden, und Bölfern, und Spra⸗ 





Siebentes Siegel eröffnet. 


chen, vor dem Stuhl ftehend, und vor dem 
Lamm, angethan mit * weißen Kleidern, 
und Palmen in ihren Händen, *c. 6,11. 

10 Schrieen mit großer Stimme und 
forachen: Heil fei dem, der auf dem Stuhl 
fißt, unferm GDtt, und dem Lamm! 

11 Und alle *Engel flanden um ben 
Stuhl, und um die Velteften, und um die 


vier Thiere, und fielen vor dem Stuhl 


— 


auf ihr Angeſicht, und beteten GOtt an; 
ne 11 


c. 6, 11. 

12 Und ſprachen: Amen, *Lob und Ehre, 
und Weisheit, und Danf, und Preie, und 
Kraft, und Stärke fei unferm GOtt, von 
Ewigkeit zu Ewigfeit! Amen. * «5,12. 

13 Und es antwortete der Aelteſten ets 
ner, und fprach zu mir: Wer find dieſe 
mit weißen Kleidern angethan? Und wos 
her find fie gefommten ? | 

14 Und ich foradh zu ihm: Herr, *Du 
weißt ed. Lind er fprach zu mir: Diefe 
find es, die gefommen find aus großer 
Trübfal, und haben ihre Kleider gewas 
fehen, und haben ihre Kleider helle ges 


macht Tim Blut des Lammes. 


* Joh. 21,15. + Ebr. 9, 14, 

15 Darum find fie vor dem Stuhl 
GOttes, und dienen ihm Tag und Nacht 
in feinem Tempel. Und der auf dem 
Stihl figt, wird über ihnen wohnen. 

16 Sie *wird nicht mehr hungern noch 
dürften; es wird + auch nicht auf fie fal⸗ 
len die Sonne, ober irgend eine Hitze. 

» Jeſ. 40, 10. + Pf. 121,6. 

17 Denn * das Lamm mitten im Stuhl 
wird fie weiden, und + leiten zu den lebens 
digen Wafferbrunnen; und J GDtt wird 
abwifchen alle Thränen von ihren Augen. 
20.5,6. 19f.23,2. te. 21,4. Jeſ. 25,8. 


Das S. Capitel, 
Das dritte Geficht und Eröffnung bes fiebenten Siegels, 
Die erite, andere, dritte und vierte Pofaune. 


nd Da e8 das fiebente Siegel aufthat, 
ward eine * Stille in dem Himmel, bei 
einer halben Stunde. * Sef.14,7. Hab. 2,20. 
2 Und ich fahe fieben Engel, die da tras 
ten vor GOtt; und ihnen wurden fieben 
Poſaunen gegeben. 
3 Und ein anderer Engel fam, und trat 
bei den Altar, und hatte ein * golden 


. Anuchfaß; und ihm warb viel Raͤuch⸗ 


werks gegeben, daß er gäbe zum Gebet 
aller Heiligen, auf den goldenen Altar 
vor dem Stuhl. ©.,6,8, 
4 Und der Rauch des Raͤuchwerks vom 
Gebet der Syeiligen ging auf von. der 
Hand des Engeld vor GDtt. 
5 Und der Engel nahm das Rauchfaß, 
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Sichen Bofaunen. 


und füllete es mit Keuer vom Altar, und 
fchüttete ed auf die Erde. Lind da gefchas 
hen * Stimmen, und Donner, und Blige, 
und Erdbeben. ® c.4, 6. 

6 Und die ſieben Engel mit den ſieben 
Poſaunen hatten ſich gerüftet, zu poſaunen. 

7 Und der erſte Engel poſaunete. Und 
es ward ein Hagel mit Feuer und Blut 
gemenget, und Bet auf die Erde. Und 
dag Dritte Theil der Baͤnme verbrannte, 
und alles grüne Gras verbrannte. 

8 Und ber andere Engel pofaunete. Und 
es fuhr wie ein großer Berg mit Feuer 
brennend in’d Meer. Und dag dritte 
Theil des Meers ward Blut. 

9 Und dag dritte Theil der lebendigen 
Greaturen im Meer ftarben, und bag 
dritte Theil der Schiffe wurden verberbet. 

10 Und ber dritte Engel pofaunete. Und 
ed fiel ein großer Stern vom Himmel; 
der brannte wie eine Tadel, und fiel auf 
dag dritte Theil der Waſſerſtröme, und 
über die IBafferbrunnen. 

11 Und der Rame des Sterns heißt 
Wermuth, und das dritte Theil ward 
Wermuth. Und viele SMenfchen ftarben 
von den Waffern, daß fie waren fo bitter 


geworden. 


12 Und der vierte Engel poſaunete. Und 
es ward geſchlagen das dritte Theil der 
Sonne, und das dritte Theil des Mon⸗ 
des, und das dritte Theil der Sterne, 
daß ihr drittes Theil verfinſtert ward, 
und der Tag das dritte Theil nicht ſchien, 
und die Nacht deſſelbigen gleichen. 

13 Und ich ſahe, und hörete Einen 
Engel fliegen mitten durch den Himmel, 
und fagen mit großer Stimme: * Wehe, 
mehe, wehe denen, die auf Erben wohnen, 
vor den andern Stimmen ber Pofaune 
ber drei Engel, die noch pofaunen follen ! 

%.,9,12, 


Das 9. Eapitel. 
Die fünfte und ſechöte Pofaune. 
um der fünfte Engel pofaunete. Und ich 
fahe einen Stern gefallen vom Simmel 
auf die Erde; und ihm warb der Schlüffel 
zum Brunnen bed Abgrundg gegeben. 

2 Und er that den Brunnen des Abs 
grunde auf. Und es ging auf ein Rauch 
aus dem Brunnen, wie ein Rauch einee 
großen Ofens, und es ward verfinitert 

ie Sonne und die Luft von dem Rauch 
bes Brunnend. 

3 Und aus dem Rauch famen Heuſchrek⸗ 
fen auf Die Erde. Und ihnen ward Macht 
gegeben, wie die Scorpionen auf Erden 

acht haben. 





Seufihreden. Noffe. 


4 Und es ward zu ihnen gefagt, daß fie 
nicht beleidigten das Gras auf Erden, 
fein Grünes, noch feinen Baum; fondern 
allein die Menfchen, die nidyt haben * das 

iegel GOttes an ihren Stienen. *«.7,2. 

5 es ward ihnen gegeben, daß fie 
(ct tödteten, fondern ſie quäleten fünf 

onate lang; und ihre Qual war wie 
eine Dual vom Scorpion, wenn cr einen 
Menſchen hauet. 

6 Und in denfelbigen Tagen * werben bie 
Menfchen den Tod fuchen, und nicht ſin⸗ 
den; werden begehren zu fterben, und der 
Tod wird von ihnen fliehen. * Luc. 23,30. ꝛc. 

7 Und die * Heufchreden find gleich den 
Roſſen, die zum Kriege bereitet find; und 
auf ihrem Haupt wie Kronen dem Golde 

ich, und ihre Antlige gleich der Mens 
n Antlitz. * od 2,4. 

8 Und hatten Haare wie Weiberhaare, 

und *ihre Zähne waren wie der Löwen. 
“ Soel1,6. 

9 Und hatten Panzer wie eiferne Pan⸗ 

Br; und das Raſſeln ihrer Flügel wie 
6 Raffeln an den Wagen vieler Roſſe, 
bie in den Krieg laufen. J 

10 Und hatten Schwaͤnze gleich den 
Scorpionen, und es waren Stacheln an 
ihren Schwaͤnzen; und ihre Macht war, 
p beleidigen die Menſchen fünf Monate 

ang. 


g 

11 Und hatten über ſich einen König, *ei⸗ 
nen Engel aus dem Abgrund, deß Name 
heißt auf Ehrätich Abaddon, und auf Gries 

dich hat er den Namen Apollyon. ev. 1. 

12 Ein Wehe ift dahin; fiehe, ed kom⸗ 
men noch zwei Wehe nad, dem. 

13 Und der te Engel pofaunete. 
Und ich hörete Eine Stimme aus den 
vier Ecken dee goldenen Altars vor GDtt, 

14 Die ſprach zu dem fechsten Engel, 
der die Pofaune hatte: Löfe auf die vier 
Engel, gebunden an dem großen Waffers 
firom Suphrat. 

15 Und es wurden bie vier Engel los, 
die bereit waren auf eine Stunde, und 
auf einen Tag, und anf eimen Monat, 
und auf ein Jahr, daß fie tödteten dag 
dritte Theil der Menfchen. 

16 Und die Zahl des reifigen Zeuges 
war viel taufend Mal taufend; und ich 
börete ihre Zahl. 

17 Und alfo fahe ich die Roffe im Geſicht, 
und die darauf faßen, daß fie hatten feu⸗ 
rige, und gelbe, und fchroefelichte Panzer; 
und die Haͤupter der Roſſe, wie die Haͤupter 
ber Löwen, und aus ihrem Munde ging 
Feuer, und Rauch, und Schwefel. 

18 Bon diefen dreien ward ertöbtet das 

1234 


Dffeub. Johaunis 9. 10, 


Ekben Donmer. 
britte Theil der Menfchen, von dem euer, 


noch und Rauch, und Schwefel, Der aus ihrem 


Munde ging. 

19 Denn ihre Macht war in ihrem 
Munde, und ihre Schwänze waren ben 
Schlangen gleich, und hatten Häupter, 
und mit Ibigen thaten fie Schaden, 
30 Und biieben noch Leute, Die nicht getob⸗ 
tet wurden von dieſen Plagen, noch * Buße 
thaten vom den Werken ihrer Sande, Daß - 
fie nicht. Fanbeteten die Teufel und die 
goldenen, filbernen, ehersen, ſteinernen 
und hölzernen Gößen, welche weder ſehen, 
noch hören, noch wandeln können ; 
#c.16,11.21. 3 9.106,27. PL 115,4. P.135,15. 
21 Die auch nicht Buße thaten für ihre 
Morde, Zauberei, Hurerei und Dieberei. 


Das 10. Capitel. 

Sehanned verſchlingt ein Bud. 
ut ich fahe einen andern ftarfen *Engel 
vom Himmel herab fommen ; ber war 
mit einer Wolle befleibet, und Fein Re 
genbogen auf feinem Haupt, und fein 
ntlig wie die Sonne, und feine Füße 
wie die Feuerpfeler; *c.5,2. 7.43. 
2 Und er hatte * in feiner Hand em 
Büchlein aufgethan; und er febte feinen 
rechten Fuß auf dad Meer, und den lin 
ten anf Die Erde; 
8 Und er fchrie mit großer Stimme, * wie 
ein Löwe brüllet ; und da er fehrie, redeten 
fieben Donner ihre Stimmen. * Ier. 25,30. 
4 Und da die fieben Donner ihre Stim⸗ 
men geredet hatten, wollte ich fie ſchrei⸗ 
ben. Da börete ich eine Stimme vom 
Himmel fagen zu mir: *Berfiegele, was 
die fieben Donner geredet haben; dieſel⸗ 
bigen fchreibe nicht. * Dan. 8,26. c. 12, 4.9. 
5 Und der Engel, den ich fahe ftehen au 
dem Meer und auf der Erbe, * hob feine” 
Hand uf gen Simmel, 1 Mof. 14, 22. 
6 Und ſchwur bei dem Lebendigen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit, der den Himmei 
gefchaffen hat, und was darinnen iſt, und 
die Erde, und was barinnen ift, and das 
Meer, und was darinnen tft, daß hinfort 
feine Zeit mehr fein ſoll; *5 Mei. 33, 40. 
7 Sondern in den Tagen ber Stimme 
Des *fiebenten Engels, wenn er pofammen 
wird, fo foll vollendet werben das 7 Ge⸗ 
heimniß GOttes, wie er hat verfünbiget _ 
feinen Knechten und Propheten. 


©..11,15. 1 Cor. 15,51. 
8 Und ich hörete eine Stimme vom Him⸗ 
mel abermal mit mir veben, und : 


Gehe hin, nimm das * offene Buͤchlei 
von der Hand des Engels, der auf bem 
Meer und auf der Erbe ſtehet. m... 


“0851. . 





Zei Helbaͤume. 


9 Und ich ging hin zum Engel, und ſprach 

ihm: Gib mir das Buͤchlein. Und er 
* gu mir: *Nimm bin, und vers 
chlinge es; und ed wird dich im Bauch 
grimmen, aber in deinem Munde wird 
es ſuß fein wie Honig. © Geh. 3,13, 


10 Uud ich nahm das Büchlein von der 


Hand des Engels, und verfchlang ee: 
und ed war füß in meinem Munde, wie 
Honig; und da ich ed gegeflen hatte, 
grimmete michꝰs im Bauch. 

11 Und er frach zu mir: Du mußt 
abermal weiſſagen den Bölfern, und Hei⸗ 
den, und Sprachen, und vielen Königen. 

ap. 11, 9.1. Und ee ward mir ein 
Rohr gegeben, einem Stecken gleich, und 


ſprach: Stehe auf, und miß den Tempel % 


GOttes, und den Altar, und die darinnen 
anbeten. 

2 Aber das innere Chor des Tempels 
mwirf hinaus, und miß es nicht; denn ed 
ift Den Heiden gegeben; und die heilige 
Stadt werden ſie zertreten * zwei und 
vierzig Monate. ©c.13,6, 


Das 11. Capitel. 
Bon zween Zeugen, ihrem Amt und Zuſtand. 
Und ich will meine zween Zeugen geben, 


und fie ſollen weiſſagen * tauſend, zwei 
hundert und ſechzig Tage, angethan mit 
Säd ®.,12,6. 14. 


en. 

4 Diefe find *zween Delbäume, und 

iv Fackeln, ftehend ver dem GOtt der 
de. © 80. 4,3. 11.14. 

5 Und fo Jemand fie will beleidigen, fo 
gehet das euer aus ihrem Munde, und 
verzehret ihre Feinde; und fo Jemand 
fie will beleidigen, der muß alfo getödtet 
werden, . 

6 Diefe haben Macht, * ben Himmel zu 
verfchließen, daß es nicht vegue in ben 
Tagen ihrer Weiffagung; und haben 
rMadıt über das Waffer, zu wandeln 
in Blut; und zu ſchlagen bie Erde mit 
allerlei Plage, L oft fie wollen. _ 

°18n.17,1. 72 Mof. 7,19. 20. 

7 Und wenn fie ihr Zeugniß geendet 
haben ; fo wird * das Thier, das aus 
bem Abgrund aufſteigt, wit ihnen F einen 
Streit halten, und wird fie überwinden, 
und wird fie tödten. *«13,1. }c.13,7. 

8 Und ihre keichname werden liegen auf 
ber Gaffe *der großen Stadt, die da heißt 
geiftlich die Sodoma uud Egypten, da 
unter HErr gekreuziget ift. 

®(,18,10. Luc. 13,36, 

9 Und eg werben ihre Leichname etliche 
von den Bölfera und Geſchlechtern und 
Sprachen, drei Tage und einen halben 
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Die flebente Poſaune. 


fehen; und werben ihre Reichname nicht 
laſſen in Gräber iogen | 

10 Und die *auf Erden wohnen, werden 
ſich freuen über ihnen, und wohlleben, 
und Geſchenke unter einander ſenden; 
denn diefe zween Propheten quäleten, die 
auf Erden wohneten. ® c. 8, 18. 

11 Und nach dreien Tagen und einem 
halben fuhr in ſie der Geiſt des Lebens 
von GOtt, und ſie traten auf ihre Füße, 
und eine *große Furcht fiel über die, fo 
fie ſahen, ® Qu. 7,26, 

42 Und fie höreten eine große Stimme 
vom Himmel zu ihnen fagen: Steiget 
herauf. Lind ſie ftiegen auf in den Him⸗ 
mel in einer Wolke, und es fahen fie ihre 
einde. 

13 Und zu derfelbigen Stunde ward ein 
groß Erdbeben, und dag zehnte Theil der 
Stadt fiel, und wurden ertödtet in ber 
Erdbebung fieben taufend Namen ver 
Menfchen; und die andern erfchrafen, 
und gaben Ehre dem GOtt des Himmels, 

14 Das andere Wehe ift dahin; fiehe, 
das dritte IBehe kommt fchnell. - 


Das 12. Capitel. 
Die fiedente Polaune. Das vierte Geſicht vom Streit 
Michaels wider den Drachen. 


11» ber fiebente Engel pofaunete. Und 
ed wurden große Stimmen im Sims 
mel, die forachen: Es find Die * Reiche . 
der Welt unſers HEren und feines Chris 
ftug geworden, und er wird regieren von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. * Dan. 2,44. «7,27 
i6 Und die *vier und zwanzig Aelteften, 
die vor GOtt auf ihren Stuhlen faßen, . 
fielen auf ihr Angeficht, und beteten GOtt 
AR, ».,4,4.10, 
17 Und ſprachen: Wir banfen dir, HErr, 
allmächtiger GOtt, der du bift, und was 
reft, und zufünftig bift, daß du haft ange 
nommen deine große Kraft, und herrfcheft; 
18 Und die Heiden find zornig geworden, 
uud ed iſt gefommen * bein Zorn, und bie 
Zeit der Tobten, zu richten, und zu gebeu 
den Lohn deinen Knechten, den Prophes 
ten, und ben Heiligen, und denen, bie 
deinen Kamen fürchten, den Kleinen uud 
ben Großen; und zu verderben, die die 
Erde verberbet haben. #*.,6,16. 17, 
19 Und *der Tempel GOttes ward auf 
gethan im Himmel, und die Arche feines 
eftamentsd ward in feinem Tempel ges 
fehen; und es gefihahen Bliße, und 
Stimmen, und Donner, und Erdbeben, 
und ein großer Hagel, ®c.1, 5. 
Cap. 12,9. 1, Und ed erichien eim 
groß Zeichen im Himmel, ein Weib mis 
| 1135 


Nicqhael ftreitet. 


der Sonne befleidet, und der Mond unter 
ihren Züßen, und auf ihrem Haupt eine 
Krone von zwölf Sternen. 

2 Und fie war ſchwanger, nnd ſchrie, 
und mar in Kindesnöthen, und hatte 
*oroße Dual zur Geburt. * Mid. 4, 10, 

3 Und eg erfchien ein ander Zeichen im 
Himmel, und fiehe, ein großer rother 

rache, der hatte fieben Haͤupter und 


—F Hörner, und auf feinen Haͤuptern geſich 


eben Kronen. 

4 Und fein Schwanz zog ben britten 
Theil der Sterne, und warf fie auf die 
Erde. Und der ‚Drache trat vor das 
Weib, die gebären follte, auf daß, wenn 
fie geboren hätte, er ihr Kind fräße. 


5 Und fie gebar einen Sohn, ein Knäbs Munde 


lein, der alle Heiden follte weiden * mit der 
eifernen Ruthe. Und ihr Kind ward ent 


rüdt zu GOtt und feinem Stuhl. *Pf.2,9. Uebri 


6 Und dad Weib *entfloh in Die Wüſte, 
da fie hatte einen Ort bereitet von GOtt, 
daß fte Dafelbft ernähret würde, Ttaufend 
zwei hundert und fechzig Tage. 

Matih. 2,18. Te. 11,3, 

7 Und ed erhob ſich ein Streit im Hims 
mel: * Michael und feine Engel ſtritten 
mit dem Drachen, und ber Drache ftritt 
und feine Engel, * Dan.10,13.21. c. 12,1, 

8 Und fiegeten nicht, auch warb ihre 
Stätte nicht mehr gefimben im Simmel. 

9 Und es ward * ausgeworfen der große 
Drache, die Talte Schlange, die da heißt 
der Teufel und Satanas, der die ganze 
Melt verführet:; und ward geworfen auf 
die Erde, und feite Engel wurden auch 
dahin geworfen. * Luc. 10,18. 905.12, 31. 

rıMof. 3, 1.14. 


10 Und ich hörete eine große Stimme, M 


die fprach im Himmel: *Nun ift bag 
Heil, und die Kraft, und das 
Reich, und die Macht unfers 
GDttes feines Chriftug gewor⸗ 
den; weil der Berfläger unfes 
rer Brüder verworfen ift, der 
fie vertlaget Tag und Radıt 
vor GOtt. *c.11,15. 

11 Und fie haben ihn "übers 
wunden durch des Lammes Blut, 
und Durch das Wort ihres Zeugs 
niffee; und haben ihr Feben 
nicht geliebet, bis an den Tod. 

® Mom. 8, 87, 

12 Darum *freuet euch, ihr Sammel, 
und die Darinnen wohnen. Wehe denen, 
bie auf Erden wohnen und auf dem 
Meer; denn ber Teufel fommt zu euch 
hinab, und hat einen großen Zorn, und 
weiß, Daß er wenig Zeit hat. * Pf. 8, 11, 
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Offenb. Sobauuis 12. 18. hier mit Reben Häuptern. 


13 Und ba der Dradye fahe, daß er ver⸗ 
worfen war auf bie Erde, * verfolgte er 
base Weib, die das Knäblein geboren 
hatte. ® 1 Mof.3, 15. 

14 Und ed wurben dem Weibe zween 
Ylügel gegeben, wie eines großen Adlers, 
daß fie ın die Wüfte *flöge an ihren Ort, 
da fie ernähret würde eine Zeit, und ie 
Zeiten, und eine halbe Zeit, vor dem Ans 
t der Schlange. * Dan. 7,25. 

15 Und die Schlange fchoß wach dem 
Weibe aus ihrem Munde ein Waſſer, wie 
ein Strom, daß er fie erfäufete. 

16 Aber die Erde half dem Weibe, und 
that ihren Mund auf, und verfchlang ben 
Strom, r der Drache aus feinem 


17 Und der Drache ward zornig über das 
Weib, und ging hin, zu flreiten mit den 
igen von ihrem Samen, Die da *@Dts 

tes Gebot halten, und haben das Zeugniß 
JEſu Chriſti. 2c. 14, 12. 1905,10, 


Das 13, Capitel. 
Bom fichenföpfigen Ihier ber Läflerung, und zwei⸗ 
Töpfigen ber Berführung. 

1" ich trat an den Sand bed Meere. 
‚&ap. 13, v. 1. Und fahe *em 
Thier aus dem Meer fteigen, das hatte 
fieben Häupter und sehe Horner, und anf 
feinen Hörnern gehn Kronen, und auf 

feinen Haͤuptern Namen der Läfterung. 

*c17,3.9.12, Dan. 7,7. 

2 Und dad Thier, das ich fahe, war 
ge einem Parbel, und feine Füße ale 
ren⸗Fuße, und fein Mund eines Lowen 
Mund. Und der * Drache gab ihm feine 
Kraft, und feinen Stuhl, und große 
acht. © c,12,3. 
3 Und ich fahe feiner Haͤupter eins, als 
wäre es töbtlich wund; und feine nödtlidye 
Wunde ward heil, und der * ganze Erdbo⸗ 
den vermunderte füch des ‘Chierd, *«.17,8. 
4 Und beteten den Dradyen an, der bem 
Thier bie Macıt gab, und beteten das 
Thier an, und fprachen: * Wer ift dem 
Thier gleich? Und wer fann mit ihm 
friegen? © c.18, 18, 
5 Und es *warb ihm gegeben ein 
Mund, zu reden große Dinge und Lälte 
rung, und warb ihm gegeben, Daß es mit 
ihm währete F zwei umd vierzig Monate 
lang. * Dan 78.11. «11,36. fc. II, 2. 
6 Und es that feinen Mund auf zur 
Läfterung gegen GOtt, zu läftern feinen 
Kamen, und feine Hütte, und Die ım 


Himmel wohnen. 
7 Und warb ihm ‚zu ſtreiten 
mit den Heiligen, und fie zu überwinden. 


Thier mit zwei Hörner. Offenb. Ivhannis 13. 14. 


Und ihm ward gegeben Macht über alle 
Gefchlechter, und Sprachen, und Heiden, 
® c,11,7. Dan. 7, 21. 

8 Und Alle, die *auf Erben wohnen, 
beteten ed an, deren TRamen nicht ges 
fchrieben find in dem lebendigen Bud) des 
Lammes, bag ermwürget ift, von Aufang 

Melt. *«8,13. c.12,12. +9HiL.4,3.x. 

9 Hat Jemand Ohren, ber höre, 

10 So Jemand in das Gefängniß führ 
ret, der wird in Das Gefängniß gehen; fo 
* Jemand mit dem Schwerdt töbtet, ber 
muß mit dem Schwerdt getödtet werben, 
+Hier ift Geduld und Glaube der Heiligen. 
1Mof.9,6. Jeſ. 33,1. Math. 26,52. Fe.14,12. 

11 Und ich fahe ein ander Thier aufs 
fteigen von der Erbe; und hatte zwei 
Hörner, gleichwie das Lamm, und redete 
wie der Drache. 

12 Und eg thut alle Macht des erften 
Thiere vor ihm; und es macht, daß bie 
Erde, und die darauf wohnen, anbeten 
dag erſte Thier, weldyes tödtlicye IBunde 
heil geworden war. 

13 Und thut *große Zeichen, daß es auch 
macht Feuer vom Himmel fallen, vor den 
Menfchen. * Matt. 24,24. 2 Iheff. 2,9. 

14 Und verführet, Die auf Erden woh⸗ 
nen, *um ber Zeichen willen, die ihm ges 

eben find zu thun vor dem Thier; und 
gt denen, die auf Erden wohnen, daß 
fie dem Thier ein Bild machen follen, 
das die Wunde vom Schmerdt hatte und 
lebendig geworden war. “5 Mof. 13, 1, 
15 Und es ward ihm gegeben ‚daß es 
dent Bilde des Thiers den Geiſt gab, Daß 
des Thiers Bild redete; und daß es 
machte, daß, welche nidıt des Thiers 
Bild anbeteten, ertöbtet würben. 

16 Und machte allefammt, die Kleinen 
und Großen, die Reichen und Armen, bie 
Sreien und Knechte, daß es ihnen ein 

Mahlzeihen gab an ihre rechte Hand 
oder an ihre Stirn. ® c.19, 20. 

17 Daß Niemand faufen ober verfaufen 
fann, er habe denn das Mahlzeichen oder 
den Namen des Thiers, oder die Zahl 
feines Namens. 

18 Hier it * Weisheit. Wer Verftand 
bat, der überlege die Zahl Tdes Thiers; 
denn es it eined Menfchen Zahl, und 
feine Zahl ift ſechs Hundert und ſechs und 
ſechzig. ® c. I7, 9. 70c.15,2. 

Das 14. Capitel. 
Von der Kirche Reformation durch das Evangelium, 
und dem Fall des geiſtlichen Babels. 


une fahe ein Lamm ftehen auf bem 


erge Zion, und mit ibm hundert 
72 


Ewiges Evangelium. 


und vier und vneräig Taufenb, die hatten 
den Namen feines Baterd geichrieben an 
ihrer Stirn. 

3 Und hörete *eine Stimme vom Him⸗ 
mel, als eines großen Waſſers, und wie 
eine Stimme eines großen Donners; 
und die Stimme, bie ıch hörete, war ale 
ber Syarfenfpieler, die auf ihren Harfen 
fpielen. *c.1,15, 

3 Und fangen wie ein neu Lied, vor dem 
Stuhl, und vor den vier Thieren, und den 
Aelteften; und Niemand fonnte das Lied 
lernen, ohne die hundert und vier und viers 
zig en die erfauft find von der Erbe. 

4 Dieſe find eg, die mit Weibern nicht 
beflet find; denn fie find Sungfrauen 
und folgen dem Lamm nadı, wo es hins 
gehet Diefe find *erlauft aus den 

enfchen, zu Eritlingen GOtt und dem 
Lamm. 25,9. 

5 Und in ihrem Munde ift fein Falſches 
gefunden; denn fte find unfträflich vor 
dem Stuhl GOttes. 

6 Und ich fahe einen *Engel fliegen 
mitten durch Den Simmel, der hatte ein 
ewig Evangelium, zu verfündigen denen, 
die auf Erben fißen und wohnen, und 
allen Heiden, und Gefchledjtern, und 
Sprachen, und Völkern, 2c. 8, 18. 
7 Und ſprach mit großer Stimme: Fürch⸗ 
tet GOtt, und * gebet ihm die Ehre, denn 
die Zeit feined Gerichte ijt gefommen, und 
betet an den, Tder gemacht hat 
und Erde, und Meer, und die Waſſer⸗ 
brunnen. *5Mof. 32,3. + Apoſt. 14, 15. 1e. 

8 Und ein anderer Engel folgte nach, 
ber fprach: Sie iſt gefallen, fie ift gefals 
len, Babylon, die große Stadt; denn fie 
hat mit dem Wein ihrer Hurerei geträns 
fet alle Heiden. 

9 Und der dritte Engel folgte biefem 
nad), und ſprach mit großer Stimme: 
So Semand das Thier anbetet, und fein 
Bild, und nimmt dad Mahlzeichen au 
feine Stirn, oder an feine Hand, 

10 Der wird von dem Wein ded Zorns 
GOttes trinken, der *eingefchenft und 
lauter ift in feines Zorn Kelch; und wird 
tgequälet werden mit Feuer und Schwe⸗ 
fel, vor den heiligen Engeln, und vor dem 
Lamm; ©c.16,19. Jeſ. 61, 22. 23. 

Jer. 25,15. Pf. 60, 6. +c.19,20, 

11 Und der * Rauch ihrer Qual wird 
auffteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und 
fie haben feine Ruhe Tag und Nacht, Die 
das Thier haben angebetet, und fein Bild, 
und fo Jemand hat das Mahlzeichen feis 
ned Namens angenommen. _ ”«.19, 8. 

13 Hier *ift Geduld der Heiligen; hier 
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immel 


Drenfäenfehn. Sleben Offenb. Tobaunis 18-16. 


find, die da thalten die Gebote GOttes 
und den Glauben an JIEſum. 
®c.13,10. fe. 12,17. 

13 Und ich * hörete eine Stimme vom 
immel zu mir fagen: Schreibe: Belig 
ind die Tobten, die in dem Ser fterben, 

von nun an. Ya, der Geilt t, daß fle 
+ruhen von ihrer Arbeit: denn ihre Werte 
folgen ihnen nach. ®«.12,10. +&br.4,10. 
14 Und ec fahe, und fiehe, eine weiße 
Wolke, und auf der Wolfe fipen einen, 
der * gleich war eined Menſchen Sohne; 
ber hatte eine goldene Krone auf feinem 
ea und in feiner Hand eine ſcharfe 
% 1,13. Geh.1,26. Dan. 7, 18. 

15 S und ein anderer Engel ee m dem 
Tempel, und fchrie mit großer 
dem, ber auf der Role faß: Schlage en 
mit Deiner Sichel, und ernte; denn die * Zeit 
zu ernten ift gefommen, Denn die Ernte ber um 
Erbe ift Dürre geworben. * Math. 13,30. 

16 Und der auf der Wolle faß, v 
an mit ſeiner Sichel an die Erde; und di 
Erde ward geerntet. 

17 Und ein anderer Engel gi 


a im Simmel, der hatte eıne fcharfe 


ippe 
18 Und ein anderer Engel ging and dem 
Altar, der hatte Macht über Dad Feuer, 
und rief mit großem Geſchrei zu dem, 
der bie ſcharfe Sippe hatte, und ſprach: 
*Schlage an mit deiner harten Hippe, 
und Kreide die Trauben auf der Erde, 
denn ihre Beeren find reif. * Joel 3, 18. 
19 Und der Engel fchlug an mit feiner 
Hippe an die Erbe, und fchnitt Die Neben 
ber Erde, und warf fie in die große Kel⸗ 
ter, des Zorne GOttes 
20 Und die Keiter warb außer 
Stadt efeltert; und das Blut gin 
ter bie an die Zäume der —* 
bu taufend ſechs hundert Feldweges. 
© ef. 63,8. Klagl. 1,15. 


Das 18. Sapitel. 
Das fünfte Geſicht von ben fieben Ichten Plagen, 
und ber Rechtglaͤnbigen Lobgeſang. 


nd ich *fahe ein ander Zeichen im 

Himmel, dad war groß und wunders 
fam: Siehen Engel, bi hatten die fetten 
fieben Plagen; en mit denfelbigen ift 
vollendet der Zorn GOttes. ®«.12,1.3. 
2 Und fahe * ale ein gläfern Meer mit 
Feuer gemenget; und die den Sieg behal⸗ 
ten hatten an dem Thier und feinem Bil 
be, und feinem Mahlzeichen, und feines 
Namens Zahl, daß fie ftanden an dem 
Wen Meer, und hatten GOttes 


”.486, 
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Bogen. Zornſchalen 
ngen das "Lied Moe, des 


Kuech 
mes, und ſprachen: Groß und wunderſam 
Ort; gerecht und mahrhaftig —— 
t wa 
ege, du König der Heiligen. 
“2. 15,1. f. m, ter 

4 Wer *foll dich nicht finchten, SyErr 
und deinen Namen preifen? deun 
allein heilig. Denn alle Heiden werben 
kommen, unb anbeten vor Dir; bean deine 
Urtheile find offenbar geworben. 

Jer. 10,7. 

5 Darnach fahr ie und fiehe, da * ward 
aufgethan der Qempel der Hütte bes 
See hu Himmel. ®c.11,19, 

nd gingen aus dem Tempel die fe 
ben Engel, die die ſieben 
* angethan mit reiner beiler Leinwand 
d Inngärtet ihre Brüfte mit gofdenen 
Gürtel n. ®c.1,13, 

7 Und eine ber vier Thiere gab ben fies 
ben Engeln fieben goldene Schalen voll 
Zorns GOttes, der da lebet von Ewigkeit 


ging aus dem zu Ewigkeit. 


8 Und *der Tempel ward voll Rache 
vor der Herrlichleit GOttes, und vor fer 
Pol seraft hen ehe hr fonnte ein Si den 

n, bis ie fieben 
der fieben Engel vollendet w 
eZeſ. 6,4. 


Das 16. Capitel. 
Die Schalen bes göttlichen Zorns werben von ben 
fieben Engeln ansgegoffen. 
nd ich hörte eine Stimme ans 
dem QTempel, bie fprach zu ben fieben 
Engeln: Gehet hin, und gießet aus * bie 
Schalen des Zornd GOttes anf die Erbe! 
#2.15,7. 

2 Und der Erfte hin, und goß ‚eine 
Schale aus auf Bing hin Und ge 
eine böfe nnd arge Drüfe an ben 
ſchen, die dad "Peahizeichen des Thiers 
hatten, und bie fein Bild anbeteten. 

© 3 Moſ. 9, 10. 11. 

3 Und ber andere Ungel 9% and feine 
Schafe in’d Meer. Un ward Blut, 
ale eined Todten; und alle lebendige 
Seele ftarb in dem nee. 

4 Und der dritte Engel goß ans feine 
Schale in bie —— — und in die 
> erbrunnen. Und es ward Blut. 

nd ich hörete ben Engel fügen: HErr, 
en sift et, der N: if, And der da 
— ri heilig, daß du folche® 
2 119, 137. 


y Se fie haben das Blut der Heiligen 
und der Propheten vergoffen, und Blut 














Sorufäjalen. 
haft du ihnen za trinfen gegeben, bean fie 
find es wert 


7 Und ich * hörete einen anbern Engel 
aus dem Altar fügen: Ja, HErr, als 
mädrtiger GOtt, beine Gerichte find 
wahrhaftig und gerecht. * 19,2. 

8 Und der vierte Engel goß aus feine 
Schale in die Some, und warb ihm ges 

‚den Menfchen heiß zu machen mit 


euer. 

9 Unb den Menfchen warb heiß vor 
8 Hitze, und *laͤſterten den Namen 

Ottes, der Macht hat über dieſe Pla⸗ 
; and Tthaten nicht Buße, ihm bie 
Ehre u ne nft . —8 I“ 9, ine 

10 Und ber e Enge aus feine 
Schale auf ven Stuhl bes Fhiers. Und 
fein Neid, warb verfinftert ; und fie zer⸗ 
biffen ihre Zungen vor Schmerzen. 

11 Und läfterten GOtt im Himmel vor 
ihren Schmerzen und vor ihren Drüfen ; 
und *thaten nicht Buße für ihre Werke. 

®e9,20,. 

12 Und ber fechöte Engel goß aus feine 
Schale auf den —— — Eu⸗ 
phrat, nnd * das Waſſer vertrocknete, auf 
baß bereitet würbe der Weg den Königen 
von Aufgang der Sonne. * Jef. 11,15. 16. 

13 Und id ſahe aus bem Munde des 
Drachen, und aus dem Munde des Thiers, 
und aus dem Munde des falichen Prophe⸗ 
ten, drei unreine Beifter gehen, gleich den 

en. 

14 Im find Geifter der Teufel; * die thum 
Zeichen, und gehen aus zu den Königen 
auf Erden, und auf den ganzen Kreis ber 
Welt, fie zu verfammeln ın den Streit, anf 
jenen großen Tag GOttes des Allmach⸗ 

c. 13, 18. Matth. 24,24. 2 Thefl.2,9. 

15 Siehe, * ich komme als ein Dieb. 
Selig iſt, der da wachet und hält feine 
Kleider, daß er nicht + bloß wanbele, und 
man nicht feine Schande fehe. 

®1Theff.5,2.%. +2 Cor. 5,8. 

16 Und er bat fie verfammelt au einen 
Or, der ba heißt auf Ebräifch Harma⸗ 

eddon. 
ir Und der fiebente Engel goß aus feine 
Schale in die Luft. Und es ging aus eine 
Stimme vom Himmel aus dem Stuhl, 
bie ſprach: Es ift geichehen. 

18 Und ed *wurben Stimmen, und 
Donner, und Blige; und warb ein groß 
Erbbeben, daß foldyed nicht geweſen ift, 
feit der Zeit Menfchen auf Erben geweſen 
find, foldhes Erdbeben alfo groß. * «4,5. 

19 Und aus der großen Stabt wurden 
drei Theile, und die Städte der Heiden 
fielen. Und Babylon ber großen wazb 


Mfenb. 3obanuis 18. 17. 


Die große Babylon. 
vor &Dtt, ihr zu geben * den 


Reid, bes Weins von feinem grimmigen 


Sn d *alle Inſein entfle ®c,14,10, 
nd "alle en und 
feine Berge wurben gefunden. vi 6,14, 

21 Und ein großer Hagel, ald ein Gent 
ner, fiel vom Himmel auf die Menſchen: 
and die Menſchen läfterten GOtt über der 


—5* gels, denn ſeine Plage iſt 


Das 17. Capitel. 
Das fechöte Geſicht, eine Beſchreibung bed antichriſti⸗ 
fchen Reichs, unter bem Bildniß einer großen Hure, 


1» es fam einer von ben fieben Engeln, 
bie die fieben Schalen hatten, redete 
mit mir, und fprach zu mir: Komm, ich 
will bir zeigen das Urtheil ber großen 
Hure, die da anf vielen Waſſern er; 

2 Mit welcher gehuret haben die Könige 
anf Erben, und die da wohnen auf Erben, 
* trunken geworben find von bem Wein 
ihrer Hurerei. “14,8, 

3 Und er bradıte mich* im Geiſt in bie 
Wüfe. Und ich fahe das Weib ſigen auf 
einem vofinfarbenen Thier, Das war voll 
Namen der Läfterung, und hatte fieben 

er und zehn Hörner. * Ratth. 4,1. 

4 Und * das Weib war befleibet wit 
Scharlach und Rofinfarbe ; und übergols 
bet mit Golde, und Cbeigefteinen, und 
Derlen ; und hatte einen goldenen + Becher 
in der Hand, vol Grenels und Unſauber⸗ 
feit ihrer Surevei; *«.18,16. + Jer.51,7. 

5 Und an ihrer Stirn gefchrieben ben 
Namen, * bad Geheimniß, bie große + Bas 
bylon, die Mutter der Hurerei und aller 
Greuel auf Erden. °2 The. 3,7. 

tc.14,8 «16,19. c.18,2.9.16, 

6 Und ich fahe dag Weib * trunfen von 
dem Blut der Heiligen, und von dem 
Blut der Zeugen JEſu. Und ich verwuns 
derte mich jehr, da ich ſie ſahe. *e. 18, 24, 

7 Und der Engel ſprach zu mir: Wars 
um verwunderft du dich? Ich will dir 
fagen dag Geheimniß von dem Weibe, 
und von dem Thier, bag fie trägt, und 
hat fieben Haͤupter und zehn Hörner, 

8 Das Thier, Dad du geſehen haft, iſt 
gerveien, und ift nicht, und wirb wieder, 

ommen aus dem * Abgrund, und wird 
fahren in die Berdammmipß, und + werben 
fich verwundern, die auf Erben wohnen 
(beren Namen nicht gefchrieben ftehen in 
bem Buch des Lebende vom Anfang ber 
Welt), wenn fie fehen das Thier, daß es 
gewefen ift, und nicht iſt, wiewohl es doch 
iſt. *c. II, 7. 1e.18,3. $c.3,5. t. 20, 12. 16. 
c. 22, 10. 2 Moſ. 32, 32. Dan. 12, 1. Phil. «, 3. 
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Der großen Babylon 


9 Und hier *ift ber Sinn, ba Weisheit 
gehöret. Die + fieben Häupter find fie 

n Berge, auf welchen Das Weib fikt, 
und find fieben Könige. »c. 18, 18. Fc.13,1. 

10 Fünf find gefallen, und Einer ift, 
und der andere ıft noch nicht gefommen, 
und wenn er fommt, muß er eine feine 
Zeit bleiben. 

11 Und das Thier, das geweſen if, und 
nicht tft, Das ift ber achte, und iſt von ben 
fieben, und fährt in die Berbammmniß. 

12 Und die * gehn Hörner, bie Du gefes 
hen haft, das find zehn Könige, Die dad 
Reich noch nicht empfangen haben ; aber 
wie Könige werben fie Cine Zeit Madıt 
empfangen mit bem Thier. 

© c. 18, 1. Dan. 7,20. 24. 

13 Diefe haben Eine Meinung, uud 
Fi ihre Kraft und Macht geben dem 

ter, 

14 Diefe werben ftreiten mit dem Lamm, 
und das Lamm wird fie überwinden; 
denn ee ift ein HErr aller Herren, und ein 
König aller Könige, und mit ihm die Beru⸗ 
fenen und Auserwählten und Gläubigen. 

15 Und er fprady zu mir: Die * 
fer, die Dur gefehen haft, da die Hure fitt, 
ſind Völker, und Schaaren, und Heiden, 
und Sprachen. * Jeſ. s,7. Jer. 47,2. 

16 Und die zehn Hörner, die du geſehen 
bar auf dem Thier, Die werben bie Shure 

affen, und werden fie wüfte machen und 
bloß, und werden ihr Fleiſch effen, und 
werden fie *mit Keuer verbrennen. 

®c.18,8, 

17 Denn GDtt hat es ibnen gegeben 
in ihr Herz, zu thun feine Meinung, und 

thun einerlei Mei und zu geben 
ihr Reich dem Thier, bis daß vollendet 
werben die Worte GOttes. 
‚18 Und das Weib, Das bu gefehen haft, 
iſt die große Stadt, die das Reich hat 
über Die Könige auf Erben. 


Das 18. Eapitel. 
Bom Fall und Strafe bed antichriftifchen Reichs. 


ud darnach fahe ich einen andern En- 

gel niederfahren vom Simmel, der 
hatte eine große Macht, und die Erbe 
ward erleuchtet von feiner Klarheit ; 

2 Und fchrie aus Macht mit großer 
Stimme, und ſprach: Sie *ift gefallen, 
fie iſt gefallen, Babylon die große, und 
Teme Behauſung ber Teufel geworben, 
und ein Behältnig aller unreinen Geiſter, 
und ein Behältniß aller unreinen und 
feindfeligen Vögel. *®c.14,8. Jeſ. 21,9. 

Jer. 51,8. +Ief.13,21. c. 34, 11,18, 
Ser. 50, 3. 39. 40, 
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OSffenb. Yobanuis 17. 18. 


Fall und Gericht 


3 Deun * von bem Bein bes Zorns ih» 
rer Hurerei haben alle Seiben getrunfen ; 
und die Könige auf Erben haben mit ihr 
Hurerei getrieben, und ihre Kaufleute 
find reich geworden von ihrer großen 
Wolluſt. * Ser. 51,7. Rabum 3,4, 

4 Und ich hörete eine andere Stimme 
vom Himmel, die ſprach: * Gehet ans 
von ihr, mein Bolf, daß ihr nid theil 
baftig werdet ihrer Sünden, auf daß ihr 
nicht empfanget etwas von ihren Plagen. 

© Jef.48, 20. c. 52,11. er. 50,8. c.51,06.45, 

5 Denn ihre Sünden reichen bie in den 
Simmel, und GOtt denkt an ihren Frevel. 

6 * Bezahlet ihr, wie fie euch bezahlet 
hat, und macht es ihr zwiefältig nach ik 
ren Werken; und mit weldem Keld fie 
euch eingeichentet hat, ſchenket ihr zwie⸗ 
fältig ein. *4Mef. 25,17. Ier.50,15.2, 

7 Wie viel fie * fich herrlich gemacht, 
und ihren Muthwillen gehabt bat; fe viel 
fchentet ihr Qual und Leid ein. Denn fie 
fpricht in ihrem Herzen: sch + ſitze, und 
bin eine Königin, und werbe feine Wittwe 
fein, unb Leib werbe ich nicht fehen. 

© Jer.60,29.f. + Jeſ. 47,7. 8. 

8 Darum werben ihre Plagen auf *Eis 
nen Tag fommen, der Tod, Leid und 
Hunger; + mit Fener wird fie verbrannt 
werden. Denn ſtark it GOtt der HErr, 
der fie richten wird. ® If. 41,9. 

ger. 58, 31. f. Fe. 17,16. 
9 Und ed werben fie beweinen und ſich 


über fie beflagen die Könige auf Erben, 
* die mit ihr gehuret und Muthwillen ge 


trieben haben, wenn fie jehen werben den 
Rauch von ihrem Brande ; 
©..2,22. c.17,2. 

10 Und werben von ferne ftehen vor 
Furcht ihrer Qual, und prechen : * Wehe, 
wehe, Die große Stabt Babylon, bie ftarfe 
Stabt! Auf Eine Stunde iſt dein Ge 
richt gefommen. ®c. 14,8. Jeſ. 21,9. Jer. 51,18. 

11 Und *die Kaufleute auf Erben wer 
den weinen und Leibe tragen bei fich felkit, 
daß ihre Waare Niemand mehr faufen 
wird, Ezech 27,36. 

12 * Die Waare bes Golbes, und Sil⸗ 
bere, und Edelgeſteins, und die Perlen, 
und Seiden, und Purpur, und Scharlad, 
und allerlei Thinenholz, und allerlei Ger 
füß von Elfenbein, und allerlei Gefäß ven 
föftlichem Sol, und von Erz, und von Ei⸗ 
fen, und von Marmor, * Ex. 27,12.13.22. 

13 Und Ginnamet, und Thymian, und 
Salben, und Weihrauch, und Wein, und 
Del, und Semmel, und Weizen, und Bieh, 
und Schafe, und ‚und Wagen, und 
Leichname, und Seelen der Menihen. 





Gericht über Babylon. 


14 Und das Dbit, da beine Seele Luft 
an hatte, ijt von dir gewichen, und Allee, 
was völlig und herrlich war, ift von bir 

ewichen, und bu wirft folches nicht mehr 

den, 

15 Die Kaufleute foldyer Waare, die 
von ihr find reich geworden, *werben 
von ferne ftehen vor Furcht ihrer Dual, 
weinen und Flagen, ® Ser. 50,18. 46, 

16 Und fagen: Wehe, wehe, die große 
ont die ea her mit Geben und 

pur, un arlach; und übergoldet 
war mit Golde, und * Edelgeftein, und 
len ! *c.17,4. 

17 * Denn in einer Stunde ift vermit- 
ftet folcher Reichthum. Und alle Schiffs⸗ 
herren, und Tder Haufe, die auf den 
Schiffen handthieren, und Schiffsleute, 
Die auf dem Meer hanbthieren, ftanden 
von ferne; o Jeſ. 23, 14. + Eich. 27,27. f. 

18 Und fchrieen, da fie den * Rauch von 
ihrem Brande fahen, und ſprachen: Wer 
ist gleich der großen Stadt? »Jeſ. 34, 10. 

19 Und fie *warfen Staub auf ihre 
Häupter, und fchrieen, weineten und klag⸗ 
ten, und fprachen: Wehe, webe, Die große 
Stadt, in weldyer reich geworben find 
Alle, die da Schiffe im Meer hatten, von 
ihrer Waare ! Denn in Einer Stunde 
ift fie verwüſtet. © %0f.7,6. Hiob 2,12. 

20 * Freue dich über fie, Himmel, und 
ihr heiligen Apoftel und Propheten ; denn 
G0tt hat euer Urtheil an ihr gerichtet. 

© 3ef. 44,23. c.49,13. Ser. 51, 48. 

21 Und ein flarfer Engel hob einen gro- 
fen * Stein auf, ale einen Mühlſtein, 
warf ihn in’d Meer, und ſprach: Alſo 
wird mit einem Sturm verworfen die 
große Stadt Babylon, und nicht mehr 
erfunden werden. ® Ser. 51, 63. 64. 

22 *Und die Stimme der Sänger und 
Saitenfpieler, Pfeifer und Poſauner foll 
nicht mehr in dir gehöret werden; und 
fein Handwerksmann einiges Handwerks 
fell mehr in dir erfunden werben ; und bie 
Stimme der Mühle foll nicht mehr in dir 
gehöret werben ; *Ief. 24,8. Ezech. 26, 13. 

23 Und das Licht der Leuchte foll nicht 
mehr in bir leuchten; * und die Stimme 
bed Bräufigams und der Braut foll nicht 
mehr in dir gehöret werben : denn deine 
+ Kaufleute waren Fürften auf Erben, 
denn durch deine Zauberei find verirret 
worden alle Heiden. ® Jer. 7, 34, 

c.16,9. c.25,10, +$ef. 23, 8. 

24 Und dag * Blut der Propheten und 
ber Heiligen ift in ihr erfunden worden, 
und aller derer, die auf Erden erwürget 
find, ©.,17,6. Matth. 28, 35. 87. 


Offenb. Jobanuts 18. 19. 


Trlumphlich 


Das 19. Capitel. 
Triumphlied der Auserwählten über die Vollziehung 
Des Gerichts GOttes, bie große Hure betreffend, 
Fyarnadı * hörete ich eine Stimme großer 

Schaaren im Himmel, die ſprachen: 
Halleluja! Heilund Preis, Ehre und Kraft 
fei GOtt, unferm HErrn! »7. 11, 18. 

2 Denn *wahrhaftig und gerecht find 
feine Gerichte, daB er die große Hure 
verurtheilet hat, welche Die Erbe mit ihrer 
Hurerei verderbet, und 1 hat das Blut 
feiner Knechte von ihrer Hand gerochen. 

%c.16,7. +SIer.51,25. +91.9,13. Joel 3, 26. 

3 Und fprachen zum andern Mal: Halle 
Iuja! Und *der Rauch gehet auf ewiglich. 

© Jeſ. 34, 10, 

4 Und bie vier und zwanzig Aelteften 
und die vier Thiere fielen nieder, und bes 
teten an GOtt, der auf dem Stuhl faß, 
und forachen: * Amen, Halleluja! 

© 9. 106, 48. 

5 Und eine Stimme pin von dem Stuhl: 
Lobet unfern GOtt, alle feine Knechte, und 
die ihn fürchten, beide, Kleine und Große! 

6 Und ich hörete eine Stimme einer 
großen Schaar, und ald eine Stimme 
großer Wafler, und ale eine Stimme 
ſtarker Donner, die fprachen: Halleluja! 
Denn der allmächtige GOtt hat * dag 
Reich eingenommen. ®c.11,15. 

7 Laßt und *freuen und fröhlich fein, 
und ihm bie Ehre geben ; denn die T Hoch⸗ 

eit des Lammes ft gefommen, und ſein 


eib hat fich bereitet. ©. pf. 118, 24. 
+ Matıh. 22,2. c. 25,10. 


8 Und es ward ihr gegeben, ſich *ans 
zuthun mit reiner und fehöner Geibe. 
(Die Seide aber ift Die Gerechtigkeit der 
Heiligen.) © 95.45, 14.15. 

9 Und er forach zu mir: Schreibe: 
Selig *find, die zu dem Abend» 
mahl des Lammes berufen find. 
Und er ſprach zu mir: Dieg find wahr 
haftige Worte GOttes. ® Que. 14,16, 

10 Und ich * fiel vor ihn zu feinen Süßen, 
ihn anzubeten. Und er ſprach zu mir: 
Siehe zu, thue es nicht; ich bin dein Mits 
knecht, und deiner Brüder [und derer], 
die das Zeugniß JEſu haben. Bete GOtt 
an! (Das Zeugnid aber JEſu ift der 
Geiſt der Weiffagung.) * Apoit. 10,25. 26, 

11 Und ich fahe den Simmel aufgethan; 
und fiehe, ein * weiß Pferd, und der dara 
faß, hieß treu und wahrhaftig, und richtet 
und ftreitet mit Gerechtigkeit. *c. 6,2. 

12 Und *feine Augen find wie eine 
Feuerflamme, und auf feinem Haupt 
viele Kronen; und hatte einen Kamen 
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angel in der Sonne. Offenb. Johanuis 19, 39. Dradpe gebunden. 
rieben, ben Kiemand wußte, denn er 3 Und warf ihn iu ben Abgrund, und 
2c. 1, 14. ihn, und verſiegelte oben dar⸗ 


13 Und war angethan * mit einem 
Kleide, das mit Blut befprenget war; 
und + fein Name heißt GOttes Wort. 

1Mof. 49,11. Jeſ. 63, 1. f. f Joh. 1, 1. 

14 Und ihm folgte nach das * Heer im 
Himmel auf weißen Pferden, angethan 
mit weißer und reiner Seide. x. 4,4 

15 Und aus feinem Munde ging ein 

rf Schwerbt, Daß er Damit die Heiden 
ſchlüge; und Er wird fie *regieren mit der 
eifernen Ruthe. Und +Er tritt die Kelter 
bes Weing bes grimmigen Zorns des alls 
mächtigen GOttes. *91.2,9.:. tJeſ. 63, 3. 

16 Und hat einen Namen geſchrieben auf 
feinem Kleide, und auf feiner Hüfte alfo: 

Ein König aller Könige, und ein HErr 
aller Herren. ©c,17,14. 1Tim. 6, 16. 

17 Und ich fahe Einen Engel in der 
Sonne ſtehen; und er fchrie mit großer 
Stimme, und fpradı zu allen Bügeln, bie 
unter dem Simmel fliegen: * Kommt, 
und verfammelt euch zu dem Abendmahl 
Des en GOttes, »Ezech. 89, 4.17. f. 

18 Daß ihr * eflet dag Fleifch Der Könige, 
und der Srauptleute, und dag Fleifch der 
Starfen, und der Pferde, und derer, die 
Darauf figen, und das Fleiſch aller Freien 
und Knechte, beider, der Kleinen und der 

roßen. © ef, 49, 26, 

19 Und ich fahe das Thier, und die Kö⸗ 
nige auf Erden, und ihre Heere verfams 
melt, Etreit zu halten mit bem, der auf 
dem Pferde faß, und mit feinem Heer. 

2 Und * das Thier ward gegriffen, und 
mit ihm der falfche Prophet, die Zeis 
chen that vor ihm, durch welche er vers 
führete, die das Mahlzeichen des Thiers 
nahmen, und die das Bild des Thiere 
en mac a Mai beiben 

den + feurigen hl geworfen, der 
mit Schwefel Frannte. 3 ©c..13,1.15. 
fc.20,10. Jeſ. 30,33. Dan. 7,11. 26. 

21 Und die Andern wurben ermürget mit 
dem Schwerdt def, der auf dem de 
faß, das aus feinem Munde ging; und 
alle Bögel wurden fatt von ihrem Fleifch. 


Das 20. Eapitel. 
Bom gebundenen und aufgelöfeten Drachen; Gog und 
Magog; und jüngften Gericht. 
11" ich fahe einen Engel vom Himmel 
fahren, der hatte den * Echlüffel zum 
Abgrund, und eine große Kette in feiner 
Hand, ®c.1,18. 
2 Und er griff *den Drachen, die alte 
Schlange, welche ift ver Teufelund der Sa⸗ 
tan; und band ihn taufend Jahre. ®c.12,9. 
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«An 


. Gericht; und die Seelen der 


auf, daß er nicht mehr verführen follte 
die Heiden, bis daß vollendet würden 
taufend Sahre; und darnach muß er los 
werden eine fleine Zeit. 

4 Und ich * ſahe Stähle, und fie ſetzten 
fich darauf, und ihnen warb gegeben das 
tes 
ten, um bes Zeugniffes JEſn, und um des 
Worts GDttes willen, und Die nicht ange: 
betet hatten dad Thier, noch fein Bild, und 
nicht genommen hatten fein Mahlzeichen 
an ihre Stirn, und auf ihre Hand; dieſe 
lebten und regiereten mit Chriſto taufend 
Jahre. © Don. 7,9,22.27. Matih. 19, 28, 

5 Die *andern Todten aber wurben 
nicht wieder lebendig, bis Daß taufend 
Sahre vollendet wurden. Dies üt bie 
erfte Auferſtehung. ® Jeſ. 26, 4. 

6 Selig ift der und heilig, der Theil bat 
an der eriten Auferfiehung ; über felche 
hat der andere Tod feine Macht ; fondern 
fie werden * Prieiter GOttes und Chrifti 
fein, und mit ihm regieren taufend Sabre. 

© c,.5,10. 

7 Und wenn taufenb Sahre vollendet 
find, wird ber Satanas los werden aus 
feinem Gefängniß, 

8 Und wird ausgehen zu verführen die 
Heiden in ben vier Dertern der Erbe, den 
* Sog und Magog, fle zu verfammeln in 
einen Streit, weldyer Zahl ift wie ber 
Sand am Meer. ¶ Ezech. 38,2. j. 

9 Und ſie traten auf die Breite der Erde, 
und umringeten das Heerlager der Heili⸗ 

en und die geliebte Stadt. Und es ſiel 

das Feuer von GOtt aus dem Himmel 
und verzehrete fie. *Ezech. 38, 22. c.39,6, 

10 Und der Teufel, der ſie verführete, 
ward geworfen in den feurigen Pfuhl und 
Schwefel, Da * das Thier umd der falſche 
Prophet war; und werden + gequälet 
werden Tag und Nacht, von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. *«.19,20. Fc.14,10. 11. 

11 Und ich fahe einen großen weißen 
Etubl, und den, der Darauf faß, ver 
welches Angeficht floh Die Erde und der 
Himmel, und ihnen warb feine Etätte 
erfunden. 

12 Und ich fahe die Tobten, beibe, groß 
und Flein, fiehen vor GOtt: und bie 
Bücher wurden aufgethan, und ein ander 
*Buch ward aufgethan, welches ift Ded 
Lebens. Lind die Tobten wurden gerid« 
tet, nach der Schrift in den Büchern, nach 
ihren Werken. ®c. 3,5. PHiL4,3.2c 

13 Und dag Meer *gab die Todten, bie 
darinnen waren; und der Tod und die 





Hätte BOtire. 


Hölle gaben die Tobten, die darinnen was 
ren: und fie wurden gerichtet, ein jeglis 
cher nach feinen Werten. © Jef. 26, 19. 

14 Und *der Tod und die Hölle wurden 
gervorfen in den feımigen Pfuhl. Das tft 

andere Tod. *«.6,8. 1Cor.15,26.54. 55. 

15 Und fo Jemand nicht ward erfunden 
gefchrieben in dem Buch des Lebeng, der 
warb geworfen *in ben feurigen Pfuhl, 

© Man. 25, 41. 
Das 21. Eapitel. 
Das fichente Gefiht vom neuen Serufalem, 
1” ich fahe einen *neuen Himmel, und 
eine neue Erde. Denn der erfte 
Simmel und die erfte Erde verging, und 
das Meer ift nicht mehr. # ef. 65, 17, 
6. 66, 22. 2 Petr. 3, 18, 

2 Und ich, Johannes, fahe bie heilige 
Stadt, das *neue Serufalem, von GOtt 
aus dem Simmel herab fahren, zube⸗ 
reitet als eine gefchmücke Braut rem 
Manne. © al. 4,26. 

3 Und hörete eine große Stimme von 
dem Stuhl, die ſprach: „Siehe da, eine 
* Hütte GOttes bei den Menfchen; und 
ter wird bei ihnen wohnen, und fie 
werden fein Bolt fein, und Er felbit, 
GOtt mit ihnen, wird ihr GDtt fein; 

® 2 Cor. 6,16. Ezech. 37, 27. 

4 Und * GDtt wird abwiſchen alle Thräs 
nen von ihren Augen; und + ber Tod 
wird nicht mehr fein, noch Leib, noch Ges 
fehrei, noch Schmerzen wirb mehr fein; 
denn das Erſte ift vergangen.“ 

* c. 7T, 17. ꝛc. 7 9el. 35, 10. 

5 Und der *auf dem Stuhl ſaß, ſprach: 
Siehe, ich mache F Alles neu. Und er 
richt u mir: Schreibe; denn dieſe 

orte find wahrhaftig und gewiß. 

®c,4,2.9. c.5,1. F28or.5,17. 10. ef. 43, 10, 

6 Und er ſprach zu mir: Es ift gefchehen. 
“Sc bin das A und das D, der Anfang 
und das Ende. 7 Ich will ben Durftigen 
Pay von dem Brunnen des lebendigen 

affers umſonſt. *c.1,3. + Iob. 4, 14. 

7 Wer *überwindet, ber wird 
es alles ererben; und ich Twerde 
fein GOtt fein, und er wird 
mein Sohn fein. c.2, 26. 28, 

fZach. 8, 8. Ehr.8, 10. 

8 Den Verzagten aber, und Ungläubi⸗ 
gen, und Greulichen, und * Todtſchlaͤgern, 
und Hurern, und Zauberern, und Abgöt⸗ 
tiſchen, und allen Lugnern, deren Theil 
wird fein in dem Pfuhl, der mit Feuer 
und Schwefel brennet; welches ijt ber 
andere Tod, © c,22,15, 

9 Und ed Fam zu mir einer von den 


Dffeub, Johannis 20. 21. 


Das neue Jeruſalem 


* fieben Engeln, weldye die ſieben Schas 
len voll hatten der letzten fieben Plagen, 
und redete mit mir, und ſprach: Komm, 
ich will bir dag Weib + zeigen, die Braut 
des Lammes. *c.15,1,6.7. $c. 19,7. 

10 Und führete mich hin im Geift auf 
* einen großen ımd hohen Berg, umd zeigte 
mir die große Stadt, das heilige Obere 
lem, herniieder fahren aus dem Himmel 
von GOtt; ® Ejech. 40, 2. 

11 Und * hatte die Herrlichkeit GOttes, 
und ihr Licht war gleich dem allerebelften 
Stein, einem hellen Jaspis; *Eıch. 48,35. 

12 Und hatte grobe und hohe Mauern, 
und hatte * } If Shore, und auf den’ 
Thoren zwölf Engel, und Namen ges 
ſchrieben, welche find die zwölf Geſchlech⸗ 
ter der Kinder Israel. »Ejech. 48, 31. f. 

13 Bom Morgen drei Thore, von Mits 
ternacht drei Thore, vom Mittag drei 
Thore, vom Abend drei Thore. 

14 Und die Mauer der Stadt hatte‘ 
* zwölf Gründe, und in denfelbigen die 
Namen ber zmölf Apoftel des Lammes. 

® Epb. 2,20. 

15 Und *ber mit mir redete, hatte ein gol 
den Rohr, daß er die Stabt meffen follte, 
und ihre Thore und Mauern. »Ezech. 40,8, 

16 Und die Stadt liegt viereckig, und ihre 
Länge ift fo groß, ald die Breite. Und 
er maß die Stabt mit dem Rohr anf zwolf 
taujend Selbweges Die Länge, und die 
Breite, und bie Höhe der Stadt find gleich. 

17 Und er maß ihre Mauern, hundert 
md vier und vierzig Ellen, nach dem 
Maaß eines Menfchen,basber Engel hat. 

18 Und ber Bau. ihrer Mauern war 
von Jaspis, und die Stadt von lauterm 
Golde, leich dem reinen Glaſe. 

19 Und die Gründe der Mauern und 
der Stadt waren geſchmückt * mit allerlei 
Edelfteinen. Der erfte Grund war ein 
Jaspis, der andere ein Sapphir, der 
dritte ein Chalcedonier, ber vierte ein: 
Smaragd, *2Mof. 28,17. f. Jeſ. 54, 11.12, 

9 Der fünfte en Sardonyr, der ſechste 
ein Sardis, der fiebente ein Chryfolith, 
der achte ein Beryll, der neımte ein Topa⸗ 
fier, der zehnte ein Chryfoprag, ber elfte 
ein Hyacınth, der zwölfte ein Amethyſt. 

21 Und die zwölf Thore waren zwölf 
Perlen, und ein jegliches Thor war von 
Einer Perle; und bie *Gaffen ber 
Stadt waren lauter Gold, als eu durch⸗ 
ſcheinend Glas. c. 22, 2. 

22 Und ich fahe keinen Tempel darin⸗ 
nen; denn ber HErr, der allmächtige 
GOtt, ift ihr Tempel, und das Lamm. 

23 Und die Stadt darf "feiner Sonne. 
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Zauterer Strom. 


noch des Mondes, daß fie ihr ſcheinen; 
denn die Herrlichkeit GOttes erleuchtet 
fie, unb ihre Leuchte ift Das Lamm. 

© .22,5. Sef. 60,19. 

24 Und die Heiden, die da felig werden, 
wandeln "in demfelbigen Licht. Und bie 
Könige anf Erden werden ihre Herrlich⸗ 
feit in diefelbige bringen. »Jeſ 60, 3. 5. 

25 Und *ihre Thore werden nicht vers 
fhhloffen des Tages, denn da wird + feine 
Kacht fein. * Ief. 60, 11.20, +Offenb. 22, 5. 

26 Und man wird die Herrlichleit und 
bie Ehre der Heiden in fie bringen. 

277 Und wird nicht hinein gehen irgend 
ein Gemeined, und dag da Grenel thut 
und Fügen; fondern die gefchrieben find 
in dem lebendigen * Buch des Lammes. 

© HHl,4,3. 1. 


Das 22. Eapitel. 


Bon ber gewiffen Freude bes ewigen Lebens. 


11» er zeigte mir einen *lautern Strom 
bes lebendigen Waſſers, Mar wie ein 
Kryſtall; der ging von dem Stuhl GOt⸗ 
tes und Des Lammes. 
© Geh. 47,1.12. Zac. 14, 8. 

23 Mitten auf ihrer * Gaſſe, und auf beis 
den Eeiten bes Stromes ftand Holz dee 
Lebens, dad trug geötferte rüchte, und 
brachte feine Fruͤchte alle Monate; und 
bie Blätter des Holzes dienten zu ber 
Gefundheit der Heiden. ©, 21,21. 

3 Und wird *Ffein Berbanneted mehr 

ein: und der Stuhl GOttes und dee 

ammes wird barinnen fein; und feine 
Knechte werden ihm dienen, * Bad. 14, 11. 

4 Und *fehen fein Angefichtz und fein 

Name wird an ihren Stirnen fein. 
© 9.17, 15. 

5 Und wird * feine Nacıt ba fein, und 
nicht bedürfen einer Leuchte oder Des 
Lichts der Sonne; +benn GOtt der 
HErr wird fie erleuchten, und fie werben 
regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

®.,21,25. +9. 36,10. 

6 Und er ſprach zu mir: Diefe Worte 
find gewiß und wahrhaftig. Und GDtt, 
der HErr der heiligen Propheten, hat 
feinen Engel gefandt, zu zeigen feinen 
Knechten, was bald gejchehen muß. 

7 * Eiehe, ich komme bald. Selig t ift, 
der ba hält die Worte der Weiffagung in 
biefem Buch. *c.3,11. rc.1,3. 

8 Und ich bin Johannes, der folches ges 

ehen und gehöret hat. Und ba ich es ges 

öret und gefehen, *ftel ich nieder, anzus 


en zu den Füßen des Engels, der mir 5 


ſolches zeigte. © «19,10. 
9 Und er foricht zu mir: Siehe zu, thue 
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Offenb. Jobaunis 21. 22. 


Shlußmunfd, 


es nicht ; denn ich bin bein Mitknecht, und 
deiner Brüder, der Propheten, und berer, 
die da halten die Worte diefes Buchs, 
en GOtt in © Manh. 4,10, 

10 Und er foricht zu mir: *Berfiegele 
nicht die Worte der dBeiffagung in —* 
Buch; denn die F Zeit iſt nahe. 

* Dan.8,26. c.12,4. TPHL.4,5. Pffenb. 1,3 

11 Wer * böfe ift, der fei immerhin böfe; 
und wer unrein ift, der fei immerhin ums 
rein; aber wer fromm tft, der fei immers 
hin feomm ; und wer heilig ift, der fei im⸗ 
merbin heil . © 2 Jim. 3,13. 

12 Und *fiehe, ich komme bald, und 
mein Lohn mit mir, zu geben einem Jeg⸗ 
lichen, wie feine Werte ein werben. 

27 «311 TRöm 2,6.x. 

13 Ich bin *das A und das D, der 
Anfang und Das Ende, der Erſte und ber 
Letzte. * Jeſ. 41, 4. t. 44, 6. 04,12, 

Offenb. 1, 8. 11. c. 2, 8. c. 21, 6. 

14 Selig ſind, die ſeine Gebote halten, auf 
daß ihre Macht ſei an dem Holz des Lebens, 
und zu den Thoren eingehen in die Stadt. 

15 Denn »draußen find die Hunde, 
und die Zauberer, und Die Hurer, 
und die Todtfchläger, und Die Ab» 
görtiihen und Alle, die lieb has 

en und thun die fügen. 

®c.21,8. 1Cor. 6, 10. 

16 Ich JEſus *habe gefanbt meinen 
Engel, ſolches euch + zu gengen an die Ges 
meinen. Ich bin die 1 urgel des Ger 
fchlecht Davids, ein heller ** Morgen 
itern. °c1,1. t«c1,2. +SIef. 11,10, 

Röm. 15,12, Offenb. 5, 5. ** 2 Per. 1,19. 

17 Und der Geiſt und bie Braut fere 
den: Komm! Und wer es höret, der 
ſpreche: Komm! Und * wen bürjtet, der 
fomme ; und wer da will, der nehme das 
Waſſer des Lebens umfonft. 

©c.21,6. Jeſ. bb, i. 306.7,37. 

18 Sch begenge aber Allen, die da hören 
die Worte der Weiſſagung in dieſem Buch. 
So Jemand dazu jet ; fo wirb GOtt zu 
fegen auf ihn die Plagen, die in diefem 
Bud) pefhrieben ftehen. 

19 Und fo * Jemand davon that von 
den Worten des Buche diefer Weiſſagung; 
fo wird GOtt abthun fein Theil Tvem 
Bud) des Lebens, und von der heiligen 
Stadt, und von dem, Das in diefem Buch 
gefchrieben ftehet. “5 Mo. 4,2 

12,32. + Phil. 4,3. 

2 Es fpricht, der ſolches zeuget: * 3a, 
ich fomme bald. Amen. Sa, komm, H 

Eſu © c1,7. 
21 Die Gnade unfers HErrn JEſu 
Ehrifti fei mit euch allen! Amen. 
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